—* 
— 
N 
w 
N 

Q 
> 
DD 
Oo 
© 
N 

ei 








Kibrarn of 
Princeton Universitn. 


Germinie 
Seminurp. 


r 
(4 


I 
* 


Au — 


Presented bu 
She Glass of 1891. 





ii 


+.’ 


Digitized by Google 








Kibrarn of 
Princeton University. 


« 


> Vio 
b Uumi 


Hermanie 
Seminary. 


Presenter by 
She Glass of 1891. 








en ds 
“ 


ae 


a 


—4 


4 








38 
- —— 


zu * F — 
* —— Shhla chthausgaſſ · 21). 


Bu tittwoch den 1. Juli 1857. 


die ganze, 3 fr. für bie —— geile. 


2 f. 0 fr. Tägliche Ausgabe aufer — 


Fi 
— 


— — — 


id Zeitungs-Abonnement, 


116 oder 2ten Semeſters empfehle meine audgedehnte 

edit; Punde und Zeitfchriften werden von mir 

und fi — ae Pieife geliefert. Probeblätter fün- 
gt — * Zu drech ohlreigen — halte ich mich beſtens 
re... ranz Benj. Auffarih, 

er — Ed der Dönges« umd nd Haafengaffe 


| * Br täglich fofort nah Schluß. der Börfe erſcheinende 


tier Handelszeitung, 
121, mit Sonntagsbeilage 2 . 27 kr., 


* — No. 9 (Druderei von R. Baiſt), bei 
uffa Dongeögaffe, oder bei Herrn Ehr. Zahn, Ed des 
\ age baldigft machen. 


— er ober Mechanikus, ſowie 4 Zungen, welche die Schriftgießerei 
m de Beihäftigung. Franko + Anfragen bei U. Brad 





So Br 
nr: * ſte ga Sraantwein zum Einreiben bie LE 1 ? Norbhäufer 


dewig. _ 
ade 
ar 8. WBenderutb, Materialiſt, Friedbergergaffe 55. 


nm verkaufen. Näheres bei Gebr. Bfaff, in Königftein, 


499840 
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j 2, Eiytmtod in Gormany 
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eo . Giemalte 
Tapeten“ Eommifflons - Jager Fenſter: Nouleaur | 


Gemöhnliche 


aus der Fabrif von v v1f. pr. St. - 
> aus den renommirteften 


6. F. Joos 4 s Fabrilen. 
⸗ | | in Offenbach a. M. Korn 
Alles iu großer Auswahl, in den neueften Deffins und zu den bekannten 
billigen Preifen bei 1084 
A. W. Herfl, Schuurgajfe 44, in Frankfurt a. M. 


Benachrichtigung. 


1118. Gegen die von uns bis zum 14. April 1857 abgeftempelten 
Talons zu den K. K. Oeſterr. Metalligue-Obligationen d. d. 1. Jannar 
1831, 1. Januar 1844, 1. Februar 1841 und 1. Februar 1844 Fönnen 
die betreffenden neuen Zins-Gonpons-Bogen täglich in den Vormittags: 
ftunden bei uns in Empfang genommen werden. 

Frankfurt a, M., ven 28. Juni 1857. 


Gebrüder Beihmunn. 


Eine große Auswahl von Papagaien, als: graue, grüne, 
Ä Meine und große Kaladu, alte ſehr zahm und fprechend; auch Infe— 


bis zu ben 5 
feinfien Sorten. $ 


parables, Andulatus, rothe Gardinäle und 200 Stüd fleine vögell 
find zum Berfauf einige Tage im „Prinz Carl", Mainzergaſſe. — 
Franz Maris jun. 


Frau A. Schwahn, große Eſchenheimergaſſe 9, 
311 kauft fortwährend zu den hoͤchſt moͤglichſten Preiſen 
alle Arten getragene Damen : Garderoben, Weißgerätb, Betten ıc. 


317. Es werben 1200 bis 1300 fl. auf einen guten erfien Injag zu 424 yGi. 
ohne Bermittelung zu leihen gefudht. 


905. Hecht Brönner’s Fleckenwaifer, 


nicht zu verwechſeln mit dem fop.grankfurtergiedenwafler,bei @.Schepeler. 
909 Schablonen 
zum Zeichnen der Collis jeder Art find ſtets vorrät hig bei Lorenz Wüſt, Cath.Pfortes. 


1111. Meisc-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenen 
Sorten bei « 8. Lorie, Neuekräme. 
_NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt, 


Aecht ostindische Nankings 1087 
billigſt bei Ednard Debler, Stiftrage 2. 


ON 
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 Mainlust. 


Heute iger a den 1. Juli: 
(Bei günstiger Witterung) 


Drittes 


alienifches Nachtfeſt 


hei brillanter Gas-Illumination des ganzen Gartens 
mit 16000 Gasflammen. 


Beleuchtung sämmtlicher Blumenbeete, künstliche Gas aus- 

werfende Blumen und Bouquets, ein brennender Palmbaum wit 

Hlaminirten Frruchtstücken, wasser- und feuerspeiende Reptilien 

in einer Felsengruppe sitzend, frei in der Luft hängende bren- 

nende Vögel, grosser maurischer Bogengang ganz von Gas- 

dammen gebildet, abwechselnde Liichtellfecte mit griechischem 
Feuer. 





Zum Beschluss des Festes: 


Grosses Brillant » Feuerwerk 
des hiesigen Pyrotechnikers FF Pyrotechnikers Friedel. 


CONCERT 


som Au h-&orps des Frank urter Sinien-PBataillons, 

ganzen ' E 

ang des Conceris 5 Uhr, der — bei eintretender Dunkelheit, 
Entrce à Person 18 kr. 


TS 


| Ich bitte dringend keine Hunde EEE 


Otto Kühn-BRied,. 


Zu verkaufen. 


1118. Gebraudte Möbel, Betten ıc. zu 
verfaufen; das Nähere Zeil 49 


320. Ein fupfernes Schiff nebſt ſonſti⸗ 


gen Küchengeräthfchaften wegen Abreife 
billig zu verfaufen; Bleichſtr. 4, Hinterhaus. 

1118. Ein Regal mit 30 Schubladen, ein 
Ladentifch mit 14 dto., leere Eſſig⸗, Del 
und Branntweinfäffer und Liften, ein Ge 
fell mit 4 Faͤſſern; Götheplag 13. 

319. Eine zweiſchraubige Kelter, 2 
Ohm abdrüdend, ſowie eine Aepfelmühle, 
beide im beſten Zuftande erhalten, billig zu 
verfaufen ; Fl. Bodenheimergafle 15. 

319. Eine ſtarke Drehbank nebft einigem 
Werkzeuz ift zu verfaufen. 

1118. Ganz neues Weißgeräth, noch nicht 

ewafchen, ift zu verfaufen und bas Nähere 
Bierüber Zeil 49, Ir Stod, zu erfragen. 

321. Alle- Sorten Baumftüten find zu 
haben: in Sadhfenhaufen, neben dem ſchwar⸗ 
zen Bock No. 10 und 12 neu, 

1119. Eine Partie gebrauchter Padkiften 
it zu verkaufen bei g P. Borniger, 
Daafenaaffe. 

320 Junge neapolitanifche Wind—⸗ 
bündchen find zu verkaufen; Eſchershei⸗ 
mer Landftraße No. 10. 

320. Die Sauerlirfhen von 20 bis 21 
Bäumen, in einem Garten, find zu vers 
faufen ; zu erfragen im Rebſtock No. 3. 

321. Ein Ladentiſchgegitter, einige Fäffer, 
Fleifhftänder u. dyl.; Bogelgefanggaffe 10. 

Zu vermiethen. 

1111. Sanauer Landſtraße 10 ift 
im 1. Stock ein fhönes Zimmer, möblirt, 
"zu vermiethen. 

315. Eine ſchr geräumige Wohnung von 
A Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten ift 
im 1. Stod zu vermieihen; Münzgaſſe 7. 

67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

1057. Auf der Altgaffe 25 find 2 große 
Gewölbe mit Bobelagen nebft einem großen 
Boden zu vermiethen. Näheres im Hofe, 
bei Herrin €. Bayer. 

315. Brönnerfiraße No. 22 ift der 1. 
Stock zu vermiethen und bis zum, Auguſt 
zu beziehen, 


315. Ein Laden nebſt Comptoir in befter 
Geſchaͤftslage; Paradeplag 5. 

315. Ein fhönes Zimmer ift möblirt zu 
vermiethen; Nömerberg 9, im 2. Stod. 

314. Fahrgaſſe 5 ift eine Wohnung zu 
vermiethen. 

1045. Zwei hübſche ſonnige Zimmer, 
Parterre, find möblirt oder unmöblirt zu 
vermietben. Näheres in ber Erpedition. 

4111. 1 bis A möblirte Zimmer find zu 
vermiethen; Döngesgafle 20. 

1111. Zeil 49 find im 1. Ste möblirte 
Zimmer zu vermieiben. 

305. 3—4 elegant möblirte Zim- 
mer in der fchönften Lage an ber 
Promenade mit Gartenvergnügen. 

320. Eine freundlihe Wohnung, enthals 
tend 5 Zimmer, Küche ıc. nebft Garicn; 
Bleichſtraße A, Hinterhaus, 2r Stod. 

320. Zwei ineinandergehende ſchoͤn mös 
blirte Zimmer im 1. Stod find gu vermie⸗ 
then; Alerheiligengaffe 27. 

320. Freundlich möblirte Zimmer find zu 
vermiethen; Bendergaffe 13. / 

318. Mehrere Zimmer mit oder ohne 
Möbel zu vermiethen; kl. Kornmarft 11. 

319. Der fleine Laden Neuefräme No. 5 
iR zu vermiethen. Näheres große Sand« 
gaffe Ro. 1, im 1. Stod. 

319. Eine Lofalität, zu jedem Geſchäſte, 
fowie auch zu einem Laden paffend, ift zu 
vermiethen ; Allerbeiligergaffe 26, in ber 
Dierbranerei zum grünen Wald. 

320. Schäfergaffe 1 find zwei fchöne 
unmöblirte Zimmer zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 

318. Rechneigrabenſtraße No. 8 if 
im 1. Stock eine fhöne Wohnung von 5 
Zimmern nebft Kühe und Kammern, mit 
großem Hof, Waffer und Regenpumpe ꝛc. 
zu vermieihen. 

Zwifchen Soden u. Neuenhain 
rechts an der Königfteiner Chauſſee (Schwei 
zerhaus) ift der 1. Stod für diefen Som⸗ 
mer ohne Möbel zu vermiethen. 

324. Brönnerftraße 16 ift ein möblirtes 
Zimmer und Manſarde zu vermicthen. 

320. Ein kleines möblirtes Zimmer if 
an einen Herrn zu vermiethen; Goldne⸗ 
federgaffe 8. 
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1 Beläge, Fronkf. Futell. Bi. AR 153, Mittwoch 1. Juli 1857. 
We Betlanntmahungen. 
1119. Soeben erſchien in unferm Verlag: 


Erde und wigleit. 


Die natürliche Geſchichte der Erde als Kreifender Entwiclungs- 
gang im Gegenſatz zur naturwidrigen Geologie der Revolutionen 
und Kataſtrophen, 


von 


‚Br. Otto Volger. 
8. broch. fatinirt. Preis 2 Rthlr. preuf. Eour. 

Zum Erflenmal wird durch biefed Werl ein zufammenhängendes und durchſchau⸗ 
liches Gebäude ber-ehren einge mit ben Erfahrungen der Boy fif und Chemie 
barmonirendben Gefhiäte der Schöpfung gegeben. Auf bie Bedeutung 
biefes Werkes für die Wiſſenſchaft brauden wir Männer von Fach nicht 
erft aufmerffam zu machen. Diejelden kennen Bolger’s firenge, reformatorifpe und 
fruchtbare Unterfuhungen auf dem Gebiete der Mineralogie und Geologie, und werden 
eine vielfach entbehrte Gefammtdarftellung der wifienichaftlihen Anfhauungen 
deffelben freudig begrüßen. 

Aber die Blide bed ganzen denfenden und bildungsfuchenden Eheiled des Bolfes 
wünfdhen wir zu lenfen auf ein Bud, das nachweiſt, daß die Ratur nicht menſchlich 

errang a ift wie ein Uhrwerk, welches bald vom Staube flodt, bald burch das 
sehen eined Zahnes, durch dad Reifen ber Kette oder gar durch dad Springen ber 
freibenden Feder gehemmt wird; noch weniger ein morſches Gebäude, welches in fi 
fetbR aufammenbreden fann. — Keined ber Ergebniffe wiſſenſchaftlicher Forſchung 
gehattet in dem ewigen Wechfel ber Erfcheinungen; den wir Welt nennen, einen Anfang 
ober ein Ende anzunehmen. Wie feines Menfhen Auge Zeuge war vom 
— 9 eit, fo wird auch keines Menſchen Auge das Ende 
er Welt ſehen! 

Die ganze Hohlheit und bodenlofe Vermeſſenheit der fogenannten plutoniſtiſchen 
Beologie, welche von Revolutionen und KRataftrophen der Natur träumt, wird bier 
in den Schlaglichtern fornenklarer Beleuchtung entlarvt. Der Plutonismus, welcher 
in bemfelben Grabe, wie er vergeblich mit den bibliihen Ueberlieferungen fi in Ein» 
Mang zu bringen fucht, auch mit ben vorliegenden Thatſachen in Widerſpruch ftand, 
vermochte nur dad wahre Anſehen der Wiffenichaft zu untergraben, und abergläu— 
Hilde hen von unnatürlihen Borgängen in ber Natur zu 





weden und au nähren. 

 Bolger’d Lehre wird Jedem — welden Glaubens er auch ſei — eine erhaben 
beruhigende Auffaffung der Natur zurüdlaffen, und es wird nicht mehr vorfommen, 
mo man fi von ihm belehren läßt, das Angft und Shreden an ben Familiens 
tiſchen zu Gaſte figen, wenn von alten Weibern ein Mäprlein vom Untergang der Welt 
erzählt. wird, und man mit Zittern von dem Gnadenſtoß fafelt, der unjere Erde und 
uns felbft wie ein verbraudtes Möbel aus dem Bereich des Lebens hinaus fördern fol 
in bie ie Vernitung. — Diefe Aufffärung wird das Buch in ber erbauendften, 


en e zur ga. | 
Die Berlagshandlung Meidinger Sohn & Eomp. 


„Providentia“, 


Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft 


Abtheilung für Seuer - Perficherungen, 


Die Wrovidentia verfihert unbeweglihe und bewegliche Gegenflände jeder Art 
zu feften, billigft geftellten Prämien gegen Feuer, Blig:, Erplofiond: 
(aud des Gast und Ausräumungd:Schaden (legteren einihlieglid 
des Abhandenkommens beim Brande), fo daß die bei ihr Verficherten in feinem 
Falle eine Nachzahlung zu leiften haben. Ä . 

In der fchleunigen und loyalen Erfüllung ihrer Verbindlichfeiten wird die Provi⸗ 
dentia fih von feiner anderen Geſellſchaſt überbieten laſſen. 

Sppotbefen:Gläubiger von bei ter Providentia verfierten Gebäuden find 
durch die Bertragdbedingungen für alle Fälle fiher geftellt. 

Gebe fernere Auskunft wird ſtets bereitwilligR eribeilt von ber 

Dirertion (große Gallusgafle Wo. 15) 
und von den Agenten: 
Herren A. 3%. Almerotb. große Bean 4, 1116 
„ Wilb. Adolph Dies, Neuelräme 3, 
„» Auftus Mügemer, Shippengaffe 24, Ed bed gr. Hirſchgrabens. 


Ingwer.Bier, 
verbindet die kuͤhlenden Eigenfhaften ber Limonabe mit ben erwärmenden des Ingwers 
zu ermÄßigten Preiſen bei 
1112 Wilhelm von Arand, or. Bodenhrimergafle 23. 


317. Ich warne Jedermann meiner Frau auf meinen Namen etwas zu borgen. 
obann Simon Gruber, in Neu Yienbura. 


Kempitner Jodquelle. 


4119. Haupt:Depot dıefes anerfannt trefflih wirkenden Mineralwafferse und des 
baraus erzeugten Quellſalzes bei 
Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


1119. In einer lithographiſchen Anftalt ift für einen jungen Mann, der ſich ber 
Lithographie widmen will, eine Lehrſtelle offen. 


819. Es fünnen noch einige Abonnenten an einer guten und billigen Table d’höte 
theilnehmen,. Gaſthaus zur „Stadt Darmftabt", ar. Fiſchergaſſe 12, am Dom. 


8 in großer Auswahl bei 1085 
Hoſenträger Hartwig Reinganum, Döngesgaſſe 9. 
319. Ein junger Mann, Iſraelite, welcher ſchon einige Zeit tm Bauf⸗Geſchaäft 


earbeitet bat, wünfcht unter befcheidenen Anſpruͤchen eine ähnliche Stelle auf hiefigem 
lage. Näheres Fahrgaſſe 27. 


4117, 5000 fl. werden als erfter Jufas ohne Vermittlung gefucht, 





* Frankfarter Bank. 


Sceiwillige Depofiten, 


"1096. Um dem Publikum die Hinterlegung von Bet A ine in das 
Depofitorium der Bank zu erleichtern, ift ein neuer GebührensTarif aufgefteüt worden, 
wonach Begenftände in den Werth-Abtheilungen von 1000 fl. bis 3000 fl. zu ermäßigten 
Sägen zur Aufbewahrung angenommen werben. 
Das Reglement und der neue Tarif werden an ber Depofiten-Eaffe ausgegeben, 
woſelbſt auch jede Auskunft ertheilt wird. 
Franffurt a. M., den 3. Juni 1857. 


Ber Verwaltungsratb. 


DL Dampfhoot Delphin L. > 


Don Srankfurt dirert nach Mainz und Bingen: 


Täglich Mittags 2°/, Uhr 
für Berfonen: und Güter-Beförderung. 


1066 Gebrüder Ohlenschlager, 
Erpeditiond-Büreau am Fahrthor., 


Tabaköblätter » Verfteigerung. 
1108. Freitag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, lapt Herr 110 Kolligs nad 
verzeichnete in bier Lagerhaus liegende unverfteuerte 
abaftsblätter, 
als: 20 Ballen a Tabak, ſchönes großslätrige braures Ded: 
blatt, 20 Ballen Brafil:Tabaf, ſchöne fräftige alte 18557 Waare, 
nah Muſter in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfteigern. 
Beſagte Tabafe können am 1. Juli an den Ballen * werben. 
C. Belfchner, Ausrufer. 


Schwarz seid. Sammit »- Band 


1070 in allen Breiten bei Eduard Debler, Stififiraße 2. 


Mainlustk 
1018. zäglig ee d’höte präcis 1 Uhr. 
in B Auswahl b 1086 
erzierungen " Sarkwig teingamum, Döngesgaft 9. 
In eine gebildete Familie kann ein junger Mann, det feine Eu - 
— in Koſt und Wohnung aufgenommen werden. —— 4,  Stod 
















Dienfigefuche un? Auerbieten. 

319. Es wird ein braves Hausmadchen 
geſucht; Fahrgaſſe 80. 

319. Es wird ein Zopfjunge geſucht; 
Gallengaſſe 11 neu. 

1118. Ein zuverläffizer junger Menſch 
wird ald Auslaufer geiucht. Das Nübere 
auf ber Grpedition. 

19. Wine perfefte Köchin wird geſucht, 
ed mögen fi nur folde meiden, welche 
gut empfohlen werden; Geiftpförtden 1. 

320 Ein ſtarkes reinlihes Mädchen 
wird gefucht; Bendergaſſe 41 neu. 

324. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
fohen kann, Hand» und Hausarbeit vers 
ſteht, wird in eine flille Haushaltung ge 
fucht: Näheres Wollgraben 10, Ir Stod. 

321. Es wird ein folides Kindermaͤdchen 
mit guten Zeugniflen, Das etwas näben 
kann, geſucht; Fahrgaſſe 3, im Hofe links. 

321. Ein Kindermädden wird geſucht; 
Fabrthor 6, im 2. Stod. 

321. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht, Allerheiligengaffe 16. 

321. Ein Mädten, welches bürgerlich 
tochen Fann, etwas Nähen und bie Dius- 
arbeit aründlich verftcht, fucht eine Stelle. 
Frau Maas, Shäfergafle 23. 

321. Ein zu aller Arbeit williges Mäbd- 
den wirb * Leonhardsthor 29. 

321. Ein gewandter Zapfjunge wird ge⸗ 
ſucht; Leonhardsthor 29. 

321. Ein Mädchen, das bier noch nicht 
gebient hat, fucht eine Stelle ald Kinder: 


mädchen; Hinter der Peterefiche No. 
13 neu. - 
321. Es wird ein Zapfiunge geſucht, 


welder in der Wirthſchaft erfahren if; 
Stifiſtraße 21, Ed ber Fleinen Ejchenbeis 
mergaſſe. 

320. In der Conditorei von J. D. Lep⸗ 
per wird ein braver und fleißiger Haus⸗ 
inecht geſucht. 

320. Es wird ein Monatmäbchen geſucht; 
am Salzhaus 1, im Pupgefchäft. 

320. Haafengafle 13 wird ein Mätdhen 
geiucht, welches Haus⸗ und Handarbeit vers 
richten lann. 

320. Ein folides Mädchen, welches Liebe 
zu Kindern hat und die Hausarbeit verfteht, 
wird geſucht; Fahrgaſſe 25. 


Beranntmachungen. 
Braune Sarzſeife 12 ir. per Pd. 
@elbe —— 14 „ gi 4 
Bnägetrodueie ernfeife « fr. 

n 


bei Abnahme von größeren Duantuns bil- 
iger. Hudwig Horix Sohm, 
1094 Fahrg. 3, nächft der Brüde. 


315. Ein gefitteter Junge fann bag Fri⸗ 
— erlernen bei J. Ph. Knecht, 


Ztil 
— — — —— — ———— —— 
1116. Feinſte Göttinger Würſte in allen 


Größen bei 
Fran; Bertels, 
große Bodenheimergafle 31. 


318 Ein junger Wachtelhund iſt zuge⸗ 
laufen; Vilbelerſtraße 17. 


318. Weißgeräth-Näherinnen werden ger 
fucht; Schnurgafle 42, im Laden. 


Der Pfandſchein 98734 wurde verloren 
und wird vor defien Ankauf gewarnt. 


321. Ein junger ſchwarzer Pinſcherhund 
iſt zugelaufen und kann gegen die Ein— 
ruckungsgebühren in Empfang genommen 
werden. Näheres auf der Expedition d. BI, 


Ro. 24 hat die mit Eilder beſchlagene 
Pfeife gewonnen. 


321. Ein Ginarren » Cini, enthaltend 
2/4 Roofe No. 18177 zur 2. Klaſſe 1328 
hiefiger Yotterie, wurde verloren und mirb 
vor deren Ankauf gewarnt. 




















3. Dem Wiederbringer eines eniflogenen 
Ranarienvogeld (Baftard) eine Belohuung: 
Unterweg 4, Eſchenheimer Anlage. 


m en une 

320. Der Fiaker No. 63 bat am ver: 
gangenen freitag eine Achſemutter verloren ; 
wer diefelbe wiederbringt, erhält eine Der 
lohnung. 

320. ). Loos Frankfurter Lotterie 2r 
Chafie No. 7093 ift abhanden gekommen, 
vor defien Ankauf gewarnt wird. 

320. Gine Näherin wird geſucht; Hair 
nerhof No. 8. 





2° Beilage, Fraukf. Zutell. Bi. M 153, Mittwoch 1. Juli 1887. 
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Betaunm— tmachung en 
11! Ein Buch für Alle!!! u 
BE Ueneftes Werk von Dr. Sonis Büchner, "III 


| Verfaſſer von „Kraft und Stoff“. 
ö 1119. Soeben erfhien in unferm Verlag: 


Natur md Seife. ; 


= Geſpraͤche zweier Freunde * F —— und die tealphiloſophiſchen * 


a Allgemein verſtändlich dbargeftellt von 
- Dr. Louis Büchner, 
Berfoffer von „Kraft uud Stoff”. 
; 2. Band. Der Mafrofosmpos. 5 


(Die, Welt im Großen.) 


- Sein und Denken, Geift und Materie, Kraft und Stoff, das iſt die Parole der 
täglichen Erörterung, und was Menſch nur heißt, grübelt und finnt nad üher bie 
* des ſchwierigen Problems. — Eine ganze Literatur iſt entſtanden, —— 
haben ſich entzweit, Andere ſich gefunden in der Hitze des Streites um bie Pole einer 
geikigen Atmoſphäre. Schrififteller traten auf, ſchrieben und sobten für und wicber, 
aber feiner war Mar und verftändlich für den Laien wie Bühner! — As er. mit 
MKraft und Stoff” vor die Deffentlicgkeit trat, bradyte man ihm den Beifall eines Er« 
folged von 4 flarfen Auflagen binnen Yahresfrift entgegen. Aber in Sraft umd 
Stoff fonnte Büchner nur den Maafftaab ber eracten Naturforfhung an bie pbilos 
ſophiſchen Anſichten ber Vergan genheit legen, mußte dort kritiſirend negirend vers 

ven. Es blieb ihm noch übrig, eine aufbauende, das philoſophiſche Bebürfnig mit 

Refultaten ber gegenwärtigen thatſächlichen Forſchung in Einflang dringende 
Tendenz dem Bolfe darzuftellen. — Er mußte fih noch einmal auf den rein thatjäcdh« 
lien Boden ſtellen, aber dennoch feinen Standpunft über den Parteien einnehmen, 
wollte er, daß feine Ausfaat zu einer Erndte des reifen Berftändniffes mürbe. 
In „Natur und Geift* entwidelt er nun die hauptfählichften und vorn.hmften Gegen⸗ 
fäge aller Streitfragen, und zwar in bee Form bes Geſprächs. Partei um Partei 
taufchen ihre Anfichten für und wider aus, und fo wird durch gegenfeitige Erörterun 
bargelegt, wie jene Gegenſätze feine unvereinbare find, fondern in einer höheren Ein 
und in einer bem philofophiihen und wifienfchaftlihen Bedürfnig unferer Zeit ent- 
forechenden und genügenden Anſchauunasweiſe fih gegenfeitig vereinen und einander 
auflöfen konnen. Ueberall fteht dabei Büchner auf rein tbatfählihdem Boden 
unb vermeidet, wie auch in Kraft und Stoff, hohle Phrafen und metaphufifhe Redens⸗ 
38 Der 2te Band enthält den Mifrosmos (die Welt iu Kleinen), und folgt 
** zu dem gleichen Preiſe, wie der erſte. 
Niemand iſt gebunden, den zweiten Band gleichfalls zu nehmen, und jeder 
Band bildet für ſich ein abgefhloffenes Ganze. 
Die VBerlagshbandlung Meidinger Sohn & Eomp. 


1119. Mehrere möblirte Zimmer im T. Stod find zu vermieigen ’“ = 
nm r on. 


Fertige Erinoline (Neifröde) 320 
in’ jeder beliebigen Grdge von 1 fl. 45 fr. bis zu 2. 30 fr; Eliſabethenſtraße 1, Ir &t. 


30 Soda-Water die Flaſche 24 fr. ; im Mebitod 8. 


Für Die Dauer der Ferien 1119 
empfehle ich dem geebrten Eltern meine PrivatsUnterrihtö-Anftalt, zur Nachhülfe, zum 
Unterricht und bei gänftiger Witterung gu Spasimadn en. 

* Reif, Ziegelgaffe No. 10. 


11118. 8wei Saallellner, welche 'frangöfifh fprechen,, werben nah Hombu 
Jucht. Näheres in der Erpedition d. BI. r . u 
: 320. Eine gewandte Laderjungfer, welche franzoͤſiſch ſpricht und in Handarbeit er⸗ 
"fahren iR, wird gr. Hirfhgraben 21 geſucht. 

. 321. Ein gewandted Ladenmädchen fucht feine — Stelle zu verändern. 
Am liebften mit einer in einem Specerei⸗, >. oder MRanufacturwaaren-Befchäfte. 

£ Gefüllige Offerten unter :P. A. No. 101 beforgt die Erpebition db. BI. 

1118. Ein Gärtner, welder den Gemüfebau verfteht, wird nad) Homburg gefucht. 

Mäbheres in. der Expebition d. BL. 


Zu vermietben: 

1119. Neue Maingerfiraße No. 12 ver 1. Stod, enthaltend 5 Zimmer, Küche mit 
Waflericirung, verfchloffenen Borplag, ferner eine heizbare Manfarde und 2 Boden» 
kammern; and wird der Beſuch des Gartens geftattet. Die Wohnung kann Ende 
'Au,ujt bezogen und täglid Nachmittags eingefehen werten. 

321. in gebilbetes Frauenzimmer, welches mehrere Jahre in einem Gefchäft als 
Berfäuferin conditionirte, ſucht eine ähnliche Stelle. Gefälige Offerten werben. Born 


gaſſe 18, im Laden, entgegengenommen. 
821. Eine Wohnung von 7—9 Zimmern ıc., Zeil, Roßmarkt, Gallengafle oder 


‚Ejgenheimerftraße, wirb gleich oder bis Herbſt zu miethen geſucht; Mainzergafie 2. 
Dantfagung. 

324. Allen Belaunten und Unbefannten, die und bei der am Freitag drohenden 

Fenersgefahr au Hülfe eilten, fagen wir hiermit herzlichen Dantf. 
Friedrich Knopf, Schuhmachermeiſter, und deffen Sausbewohner. 

- 322. Auf dem beliebten Taunusplag, Blittersdorf’ihe Anlage, habe icy ein hübſches 
Haus an Handen zu verkaufen. Auch habe ib 2 Häuſer auf der Mainzer Chaufler, 
ein jedes mit einem Morgen Garten. - 
- Ge 5 Bischoff, Geſchäfts-Agent, Feine Ballusgaffe 9. 
120. Wecht perfifches Anfekten-Pulver empfiehlt 
| | Georg Ehert, Döngesgafle 35. 
324. Mehrere große und Heine Hänfer mit Gärten in ber Nähe des Bodenpeimers 
u. Eſchenheimerthors habe preiswürdig zu verkaufen an Handen. Mufillion, Mainzerg. 2. 


322. Hecht Faukafifches Anfeftenpulver bei 2. Walther, Römerberg 13. 














1119. Bom 1. Juli an verlaufen wir bie noch vorrathigen 


Jaconas, Moussline, Baröges 


zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


noss $ 


BHosalino, 


Eatharinenpforte, Ed des Heinen Hirſchgrabens. 


Luther's Gartenwirtbfchaft. 


1120. Heute Mittwoch Abend: 
Production von Ph. Brauch. 


(Bei qineſiſcher Jilumination) Gesang- 


gegen Wanzen, pr. diacon 12 fr., bei 2. Walther, Nömerderg 13. 


Zu vermiethen, 

321. Ein Heine Wohnung zu-vermiethen ; 
igengafie 16. 

321. Ein freundlich möhlirtes Zimmer 
an einen Herin; Münzgaffe 16, 

321. Ein Gewölbe zu vermiethen; gros 
‚ser Kornmarfı 21. 

32341. Zwei heizbare Manfardbfübchen find 
zu vermiethen; Altgafie 22. 

321. Großer Hirſchgraben No. 20 iſt im 
2Stock ein möblirtes Zimmer zu vermies 

und im 1. Stod 2 unmöblirte freund» 
Dr Zimmer nad dem ‘Hof gehend. 

321. Eine Manfardfiude it an 1 auch 
2 su zu Daunen Domplap 3. 

. Kl. Kornmarkt 3, im 2, Stod, ift 
ein.möblirtes Zimmer. zu ‚vermiethen, 

320. Große Eicyenheimergaffe 72 iſt eine 
nad) dem Garten gehende freundlihe Woh⸗ 
mung von 5 Zimmern, Küche ıc. zu ver⸗ 

Näheres Mittelbau, gleicher Erde. 

38. Zwei ineinandernebende Garten, 
ginmer find für dın Sommer noch zu ver 
«mieten 5; Dederweg 23a. 

320. Bor dein Bodenpeimerthor, Reuters 

No. 8 ift ein Gartenzimmer zu verm. 
. Babhrgafie 113 ift im Hinterhaug 
eine Wohnung zu verwiethen. 

320. Ein ſchoͤn möblirted Parterregimmer 
if zu vermietben; Schäfergaife 48. 

300. Ein möbl. und unmöbl. Zimmer zu 
frmieihen; Gelnhaͤuſergaſſe 14. 

i che und Auerbieten, 

20. Ein Kindermädchen wird gefuct; 
«m Grindbrunnen 24. 


— — 











320. Ein Maͤdchen, welches gut kochen 
kann und die Hausarbeit gründlich: verſteht, 
ſucht Dienft ald Hausmädcdyen oder Mäbs 
hen allein; Markı 37, 2r Stod. 

320. Eine geſetzte reinlihe Köchin, die 
fi) ‚etwas Hausarbeit unterziebt, fucht in 
einer ſtillen Daushaltung wo möglich bei 
einer Dame eine Stelle. 

321. Ein geſetztes Mädchen, das gut 


‚bürgerlich fodyen, waſchen, bügeln und etwas 
rar: fucht Dienft; Zeil 10. 


Es wird ein braves Mädchen in 
einen ſtillen Haushalt nad Rödelheim ge⸗ 
fuht. Frau Soldan, Bochkgaſſe 4 neu. 
‚321. Ein folides Mädchen, das Bürgers 
lich kochen kann, ſucht Dienſt als Hausmäds 
chen oder allein. Zu erfragen gr. Eſchen⸗ 
Eh un un me 

. ‚Zeil wird eine db gefudt. 

1119. Es wird ein Mädchen als" Magd 
allein gegen fehr guten Lohn geſucht; 
biefelbe muß aber nod) in Dienft ‘Reben. 
Frau Soldan, Bodgafle 4 neu. 

319. Gin gebildetes Mädchen, welches 
längere Zeit in hieſigen ifraelitifihen Haͤu⸗ 
jern conditionitte, gut'focyen fann und auf 
das Befte empfohlen wird, fucht eine Stelle 
als Mädchen allein oder zu erwachfenen 
Kindern. Joſ. Saufer, Schäfergaffe 4. 

319. Ein Maͤdchen, das mehrere Jahre 
bei einer Herrfchaft war, "bürgerlich kochen 
fann und fib ber Hausarbeit mit unter» 
zieht, wünſcht eine paflende Stelle als 
Maͤdchen allein; El. Efchenheimergaffe 26, 
im 1. Stock. 


4119. In einer frequenten Bierwirthſchaft 
wird eine Köchin, ein Dausmäddhen und eine 
Kufwärterin fo bald ald möglich ge- 
fubt. Frau Soldan, Bodgafie 4 neu. 

319. Ein Mädchen, weldes bürgerlich 
kochen und Hausarbeit verrichten fann und 
gute Zeugnifie hat, wird geſucht; Mainftr. 3. 

319. Ein gut empfohlened Mädchen, bas 
Hand» und Hausarbeit verfteht, ſucht Dienft 
ald Hausmädchen oder Mädchen allein. Zu 
Be Stififtraße 12. 

319. Ein Mädchen, weldes fein nähen 
und büzeln fann, ſucht eine Stelle als 
Stubenmädchen bei einer ifraelitifchen Fami—⸗ 
lie. Zu erfragen Langſtraße No. 13, im 
Hinterhaus. A 

319. Es wird ein Mädchen, wel: 
ches im Mäben und Flicken geübt 
ift, auf einige Tage wöchentlich geſucht; 
Gelnhäufergafie No. 10 neu, im 2. Stod. 

319. Ein Mädchen, welches bier no 
nicht gedient hat, in Hand: und Haus— 
arbeit erfahren, ſucht jogleih eine St Ile 
ald Hausmäbdhen oder zu erwachſenen Kin⸗ 
bern; Hodftraße 31, 2c Stod. 

319. Eine ifraelitifche 
Köchin, welche fih auch Hausar—⸗ 
beit unterzieht, ſucht Dienſt; Ziegel— 
gaſſe 12, Parterre. 

322. Eine Haushälterin, Mädchen, die 
bürgerlich Fochen fönnen und geringe Mäd» 
den — geſucht. Joſ. Saufer, Schä- 


ſergeſe 
21. Man ſucht 1 Bedienten; Fahrg 31. 

322. Ein Hausmädchen wird geſücht; 
Predigerfiraße 10, 2r Stod. 

322. Perfonal j-der Brande wirb gefucht. 
Hensler, Zeil 24. 

Geſuche verfchiedener Art. 

321. Ein gebrauchter Eckſchrank, fowie 
eine Bettlade wird zu faufen geſucht; När 
heres bei der Erpebition. 

319. Ein geſetztes Frauenzimmer ſucht 
eine Heine Wohnung bei ordentlichen Leu⸗ 
ten; Saalgaffe 14, Ir Stod. 

321. Zwei gute, nicht zu feine Koffer 
werben zu kaufen gefucht. 

321. Ein Here ſucht in der Mitte der 
Stadt 2 Zimmer, unmöblirt, mit Bebie— 
nung. Offerten werden Mainftrage 3, im 
Laben, entgegengenommen. 


Belanutmachungen. 
321. Eine goldene Borftednadel mit 
einem Anfer wurde verloren. Dem Wieder: 
bringer eine gute Belohnung : Rebſtock 4. 


_— een — u — 


322. Ein Schreinerleprling wird gefucht; 
Friedbergergafle 27, im Hinterhaus,. 


322. Alle Sorten Weinflaihen u. Shoppen 
werben gefauft; Altg. 21, 4. Thüre, im Hof. 


321. 2 Schlüffel mit je 6 Einfdnitten 
wurden Sametag verloren. Man bittet, 
ſolche Stelzengafte 15 gegen Belohnung 
abzugeben. 


322. Am Sonntag ift eine Granatbroche 
verloren worden. Wer fie Allerheiligen» 
gene Ro. 30 wieberbringt, erhält eine gute 

elohnung, 

322. Den 24. db. M. wurde vom Markt 
bis unter die Schirne und von da in Die 
Reugaffe ein Dienftbuh auf den Ramen 
Eliſabetha Weigel verloren, Da dass 
ſelbe nur für fie Werth ift, bittet fie, es 
Neugafje 144 alt abzugeben. 


— — — — — — — — 


320. Bei ftille Leute wird ein Kof-Pind 
geſucht; Altgaſſe 17. 


1119. Die erſten neuen holländiſchen 
Häringe, in z2 Tonnen und flüdweife, 
und neue engliide Häringe. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


3%. Ein Mädchen fann das Bügeln er 
lernen. Näheres auf der Erpebition. 


320. Die beiden Frauenzimmer, welche 
vergangenen Sonntaz im Walde das grüne 
Sonnenſchirmchen mitgenommen, werben 
hoͤflichſt erſucht, daſſelbe auf der Erpedition 
biefes Blattes gegen eine Belohnung ab» 
zugeben. 

320. Ein junges hiefiges Mätchen kann 
e —— erlernen; Saalgaſſe 

o. 26. 


319. Ein folides Mädchen lann unents 
geltlich dad Bügeln erlernen ; im Junghof 
(Hofe rechts). 


321. Ein Mädchen, welches im Nähen 
und Stopfen geübt if, hat noch < Tage 
frei. Näheres Klingergafie 24, Ir Stod. 






= Bunte BL 4 458,. Mittwoch 1, Juli 1857, 
| Bekauntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1120.” Montag den 6. Juli d. J., Abends 8 Uhr, findet in dem 








Anbachtsfanle der Deutfchfatholifchen Gemeinde, Heiligfreuzgaffe 10 neu, 


die jährliche. Gemeindeverfammlung. ftatt, in welcher nach abgelegten 
ſchaftsbericht und erfolgter Nechnungsablage die Wahl des Pres— 


betertums für das Jahr 1857-585 wird vorgenommen werden. 


tanffurt a. M., den 30. uni 1857, 
Das Presbyterinm 
der dentfchkatholifchen Gemeinde. 


Für Eltern und Bormiünder. 


1119. Die ſchon ſeit Jahren von Herrn und Arau BBoulle geleitete Lehr» und 
Erziehungs-Anftalt wird ben 1. Juli unter meiner Leitung ihren Fortaang nehmen und 
id wunide hiermit ben Gliern, welche das bisher für Herrn und Frau Bold gebente 

trauen auf mich übertragen, die Berfiherung zu geben, das ich nad Kräften biefes 
Vertrauen rechtfertigen werde. Unterflügt von meiner Schwefter, welche ſowie ih fhon 
viele Fahre, fih dem Lehrfach gewidmet hat, hoffe ih, daf unier Wirken einen erfreus 
lichen Bine haben werde und erfuche die bisherigen Gönner und Freunde ber Anſtalt 
mein duch Mitwirkung tüchtiger Lehrer und Lehrerinnen unterftügted Streben durch ihre 
Gunſt zu befördern, %. Marle Valentin, 
Frankfurt a. M., große Eſchenheimergaſſe No. 45. 


Eine Partie jarbige Jaconats 


in nenen Muſtern, wegen vorgerüdter Saifon a 18 fr. pr. Elle bei 
4% MM. Hi. Schwab & Schtwarzschild. 


Wohnungs-VBeränderung. 


321. Daß id meine bisherige Wohnung, Meiſengaſſe 3, verlaffen und eine andere 
im meinen .neuerbauten Daufe, im ebemaligen Taubenbof, bezogen babe, zeige ich meinen 
verehrten Kurden hierdurch eracbenft an. 

Frankfurt a. M., ben 30. Juni 1857. 


E'ritz Müller, Meißbindermeifter. 





— — — — —— 


Man. bittet. die Betreffenden, die auf den 1. Juli, Abends 9 Uhr, bei Herrn 


820. 
ESouis Umpfenbach (früher Ekhardt) am Zubenbrüdhen anberaumte Ite Generals 


Berlammlung pünktlich zu beſuchen. 

— —— — — — —ñ mn —ñ — — — — — — — — ——— — 

222. Fliegenpapier en gros et en detail bei 8. Walther, Römerberg 12. 
#, 


Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 185 Y. 
(Dweite Siung) 
Dienstag den 30. Zuni. 


Dad Schwurgericht befteht heute aus den Herren: Schnell, Geißler, Klog, 
Dr. Shlemmer, Rinz, Korn, Malcomefinus, Bonn, Horfimann, Faffy, 
Mud. Der Saal it wieder fehr gefüllt, da die heutige Verhandlung namentlih das 
merkantiliſche Publikum fehr intereffirt. Die Herren Stephbanus und Dr. Häberlin, 
welde heute abermals zu fpät famen, follten gerade im Momente ihres Eintretend wegen 
Nichteriheinens um hundet Gulden geftraft werben. Derauf der Anklagebank figende fehr 
ſchlecht beleumundete Gottfried Mager, Strumpfweber aus Obereſchbach, ift ange⸗ 
Hagt, mehrere falſche Wechfel auf verfchiedene Firmen gefertist (einige von BO fl., einen von 
285 fl., einen von 150 fl., einen von 400 fl. ıc.) und damit viele Leute, zum Theil 
biefige Einwohner, betrogen zu haben. Es find im Ganzen ſechs falide Wedfel, bie 
hier Ende vorigen Jahres zuerft in Imlauf famen. Der letzte Wechſel ift dem Wein- 
händler Jacoby babier von einem Taplöhner Namens Wagner überbradt worden, 
und war auf den Dierbrauer Schwager ausgeftellt, was die Verhaftung des Tag- 
löhners und fpäter des Angellagten zur Kolge hatte. Herr Mettenbeimer bahier 
iR durch einen folden Wechſel getäufht, ebenſo rin Spsgereifrämer Namens 
Wehrung um 25 fl. betrogen worden, auch mehrere andere hieſige Einwohner haben 
Schaden durch diefe Fälſchungen erlitten. Der Mager hat gewöhnlih an hicfige Leute 
Briefe unter einem falfchen Namen geſchrieben, in denfelben einen folchen falſchen Wechſel 
beigelegt, und fid darauf Vorſchüſſe geben laffen, unter dem Borgeben, gerade in Vers 
legenpeit zu fein, und den einliegenden Wechfel bald wieder ausldien zu wollen. Kurz, 
der Angeklagte hat das Geſchäft in's Große getrichen und es iſt nur zu verwundern, 
wie ſich fo viele Leute durch die grobe Betrügerei täuihen laffen Fonnten. Die Phys 
fiognomie des Angeflagten, feines Neulings im Gerichtsfaale, ift ſehr verfhlagen und 
man lieſt Verfhmigtheit und Schlaufeit des gewantten Verbrecher auf berfelben, doch 
fheint er, im Bewußtſeyn feines Vergebens, heute ſichtlich niedergedrückt. Er gefteht 
jedoch auch heute, wie in der Vorunterfuhung, fein Bergehen vollfommen ein und 
gemäß $ 263 werben fomit bie Geſchworenen entlaffen, aud feine weiteren Zeugen ver- 
nommen, da der Thatbehand ja vollfommen feftftcht. Der Oberftaatsanmwalt erklärt, 
‚ dag man ed hier mit ſechs falihen Wechſeln und drei faljhen Briefen zu thun 
habe, der Angellaate habe zwar nicht zugeflanden, bie Unterſchriften felbft gemacht au 
baben, er habe fie von Anderen ſchreiben laffen, die Sache fei aber biefelbe, er habe 
das Verbrechen veranlaft und begangen, fey der phyſiſche Urheber der Fälſchung 
und im zweiten Rüdfalle, (er ift ſchon wegen Betrügerei, wegen Gebrauch von 
gefälihten Urfunden sc. auswärts au Eorrectionshausfirafen verurtheilt worden), 
er trägt defhalb gegen den Gottfried Mager auf eine nefhärfte Zuchthaus— 
firafe von fünf Jahren an. Herr Dr. Judo hat bie undanfbare Aufgabe, ben 
ſehr ſchwer gravirten und durch eigenes Geſtändniß überführten Verbrecher zu verthei« 
diaen, er ſucht awar bie Anficht des Dberftaatsanwalts zu widerlegen und barzuthun, 
bag fein Mandant nit phyiifcher, fonbern intellectweller Urheber fei, hält 
jedoch dieſe Controverfe für irrelevant, er ftügt vielmehr frine Vertheidigung darauf, daß 
das Vergehen im vorigen Jahre, alio unter der milderen Praxis des vorigen 
Jahres begangen worden fei. Inter der alten milderen Praris feien ſolche Fälſchun⸗ 
nen bödhftend mit einem Yahre Correctionshaus beitraft worden, und er bittet das 
Gericht, auch im vorliegenden Falle dieſe Milde walten zu laſſen, bie vorliegenden Wechfel feien 
feine gefährlichen Inftrumente, fie feien nicht einmal orthographiſch geichrieben 
und man fehe gleich, daß fie von ganz ungeübten, nicht einmal mit den erften merfan» 
tiliſchen Formen vertrauten Leuten gefertigt worden. Es fei eine unbegreiflihe Unvor« 












ze ⁊ — 


te — or ſolchen Inſtrumenten täuſchen zu laſſen, bie Falſchung ſel zu Mar, 
ech ſel feien überdieß eigentlich keine Handelöpapiere, ſondern fie ſeien nur 
Be vertan z zu den Briefen, worauf er fi durh falfhe Unterſchrift Selb 





wollen, zu betrachten, die Sache fei überhaupt zu unbedeutend und es 

öhttend zwei Jahre Eorrectionshausftrafe nah der Analogie bes 

erlannt werben, ba ber Angeklagte nicht einmal 200 fl. in Folge feiner üs 
erhalten Habe. Er matt ſchließlich nochmals geltend, daß bier das alte Recht, 
bas neue Gefetz zur Anwendung fommen müfle, dad alte Recht kenne keinen Rüd- 
‚und fomit falle Diefer Schärfungsgrund bier weg. Schließlich bittet er das Gericht 
5 Herabfegung des Strafmafes, befonders da ber Angefchuldigte fhon fehr lange in 
fige, ein offenes. Geftändniß abzelegt Habe und ſchon bei den Affiien des erften 
atials bätte abgeurtheilt werten fönnen. Er bittet defhalb um eine Strafe von 6 
EorrectioNnshaus für feinen Mandanten. Es erhebt fih nun eine Did 
affion, ob ber Staatsanwalt noch cinmal zu repliciren hat. Das Gericht entſcheidet, 
baes fih hier nur, bei vollem Eingeftänsniß des Angeklagten, noh um Anwendung des 
Birafmapes Handle und jede Partei nur einmal fprechen dürfe, daß eine Replik in bies 
fem Kalle nicht ſtatthaft fei. Der Angeklagte wird, nachdem ſich der Aſſiſenhof nochmals 
Füdgezogen, von bemifelben zu einer gefhärften Zudthausftrafe von fünf 
ahren (geihärft durch Eingelhaft und theifweifer Berabreihung von Waffer und 
md) verurteilt. — Schluß der Sigung 11"a Uhr. 


1887. Bürger: Aufnahmen. 
ni 24. Herr Theobald, Friedrich Mar milian, Pader, BS., M. Fiſchergaſſe 5, l. 
>» 24. Herr Killer, Johann Hermann, Schneidermeifter, BS., Markt 44, L - 
7 ” 24 Derr ——— ch, Johann Heinrich, Steindedermeifter, BS., kl. Sand» 
* aſſe 7, I. e 
» mM. Er Sriesbauer, Earl Wilhelm Ferdinand Emil, Taprzirer, BS, 
Fr ft. Hirfhgraben 5, 1. | 
EM. Herr Lehmer, Johann, Auslaufer, ans Beyenheim, Kreifed Frichberg, Al⸗ 
2 lerbeiligengafle 35, k. 
»„ 3- Herr Rofenthal, Meier, Handelsnann, aus Gochsheim, im Königreich 
Bayern, Bleihfraße 16, iſt. 
24. — Beuſcel, Adam Friedrich Adolph, Schriftſetzer, aus Pappenheim im 
> — ve gr. — * a Tas : 
= UM. Der oppelbaum, Hermann Friedrt ubwig, Handelsmann, au 
* Rinteln im Kurfürſtenthum Heſſen, alte Mainzergaſſe 20, 1. 
26. err Kann, Moritz, Handelsmann, BS., Rechneiſtraße 4, iſr. 
Se B. — Bolmer, Andreas, Weinhändler, aus Geiſenheim, Friedbergerg. 22, 1. 
* » %. Serr Dr. phil. Levi, Elias, Ehemifer, aus Worms, Paradeplag 12, ifr. 
*, %. Herr Rübjamen, Friedrib Auguf, Gejangiehrer, aus Rodheim im Greß⸗ 


herzogthum Heilen, auswärts, I. 
hr 27. Juni. Die heutige Getraibefhranne enthielt im Ganzen 15,503 Schäffel, wovon 
| —— it xud 6326 ©. eingelegt wurden. Dilteipreife: Walzen 3 fl. 29 fr. (gef. um — fl. 
— #. 11 fr.). Die Reite beftanden in 149 Sch. Waizen, Sch. Kor, 992 Sch. Gerſte, 1865 
Safer. Umfagfumme 130.511 A. 
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Jutelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, ER 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 
bepörden, und ben Stanhfarter Madriclen ald Ertrabeilage 









(Expedition : am Geiſtpförtchen, Schlahthausgaffe 21). 
AR 154. Donnerstag den 2. Zuli 1857. 








Abonnementöpreis De halbe or 2 fl, 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage, 
Einrädungsdgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 Er, für bie gefpaltene Zeile, 





Die hiefigen Anftalten und Schenswürdigkeiten betr. 


Für nächfte Wiederhofung diefer Bekanntmachung wirb bie gefällige Angabe von 
Abänderungen in ber Expedition erbeten, 


— — von, Muſeum, vor dem Friedbergerthor, 
offen: täglich von 10 bis 4 Uhr. 
Blindenanftalt, Zeil 24, offen: von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr an Wochen» 
tagen dem Befuche des Publifums, und damit ſich Die Gönner derſelben von 
Leiftungen der Blinden überzeugen können, fo werben Arbeiten mannich 
faltiger Art ſowohl zur Anftcht ald zum Berfaufe vorgelegt. 
Diorama, 9 dem Gallusfeld, nächſt dem Main-Weier-Bahnhof, 
offen: täglich und zu allen Stunden des Tages. 
rter Kunſtverein, Roßmarkt 20, offen: täglich von 9 bis 6 Uhr. 
erfaal, im Römer, offen: Montags und Mittwochs von 11 bis 1 Uhr. 
Sendenberg’iche Bibliothek, beftehend aus den vereinigten Bibliotheken des mebieinis 
hen Inftituted, der naturforfchenden Gefellichaft, des phuyfifaliichen, bed Arzts 
lichen und bes geographiichen Vereins, 
of F n: täglich, von 11 bis 12 Uhr, mit Ausnahme der Sonn u. Feiertage. 
Sendenberg’icbes naturgefchichtliches Muſenm, am Eſchenheimerthor, 
offen: zu freiem Befuche für Jedermann: Mittwochs von 2 bis 4 Uhr und 
Freitags von 11 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der auf diefe Tage fallenden 
Feiertage; außer dieſer Zeit fann daffelbe nur den Mitgliedern der Senden» 
berg'ſchen naturforfchenden Gefellfchaft und Solchen, die von einem Mitgliede 
eingeführt find, bei Vorzeigung der zu dieſem Zwed den Mitgliedern ertheilten 
Eintrittöfarten geöffnet werden. 
@täbel’fches Kunft:Inftitut, neue Mainzerftraße, 
offen: täglih, Samdtag und die hohen Feiertage ausgenommen, von 10 
bis 1 Uhr, Sonntags von 10" bis 1 Uhr; die Ä 


Bibliothek des Anftituts, ift AR 
offen: Diendtags und me von 10 bis 4 Uhr. 
Stadt: Bibliothek, offen: Dienstags und Donnerstags, Vormittags von 10 bis 12 
Uhr, Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, 
A Das in derfelben befindlide Prehn'ſche Gemäldecabinet ift 
offen: Dienstags und Donnerstags, Vormittags von 11 bis 12 Uhr. 
Taubftuinmen:Erziebungsanitalt, vor dem Friedbergerthor, 
öffen: zum Befuche am erften Mittwoch jeden Monats, von 4 Uhr 
Nachmittags, wo immer auch eine Prüfung der Zöglinge ftattfindet. Durchs 
reifenden Fremden fann, nad vorher gemachter Anzeige, der Zutritt 
auch an andern Tagen geftattet werden. 
Turnanftalt, Seilerftraße, nahe am Allerheiligenthor, 
offen: für Bejucher täglich, mit Ausnahme ded Montags und Donnerdtags 
Nachmittags. Wer von den Einrichtungen der Anftalt nähere Kenntniß zu 
nehmen wünfcht, beliebe fih an den Lehrer derfelben, Herrn Ravenftein, 


u wenden, | 
Berfaufs:Halle, Braunfeldgallerie, eine Stiege hoch, 
offen: täglih an Werktagen für Jedermann zu freiem Befuche. Diefelbe 
bildet das größte dahier beftehende Magazin aus den verfchiebenartigften 
Gewerbögegenftänden von vereinigten- Gewerbsmeiſtern errichtet. 
Volksbibliothek, Schäfergaſſe 18, im Thiergarten, offen: täglich Mittags von 12 
bis 1 Use, und außerdem Dienstags und Donnerstags Abends von 8—9 
Uhr zur Büceraustheilung. 
E = — 2 non —— — mn 


Ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, 2. Zuli. Die Lebhaftigkeit der franzöſiſchen Wahlbemegung hat fo: 
wohl in Frankreich als im Auslande eine gewiffe Senfation hervorgerufen, ‚Seit länger 
als fünf Jahren an bie völlige politiſche Stile gewöhnt, die ‚jenfeitd bed Rhem 8 
auf die ftürmifchen und gefährlichen Agitationen der Republik gefolgt war, fah man mit 
lleberrafchung die Demokratie wieberum ihr Banner entfalten und in bie Ruhe des 
Privatlebens zurüdgetretene Perſoͤnlichleiten auf der politifhen Bühne erfcheinen. 

Die Refultate ded Wahlkampfes liegen jegt vor nnd haben der Regierung eine 
Mehrheit gegeben, die man in conftitusionellen Yändern eine überwältigende nennen 
würde, die unt x lImfänden einem Minifterium, das von einer parlamentarifhen Mehr 
heit abhängig und mit ihrer Leitung betraut ift, bedenklich erfcheinen dürfte. Ein aͤhn⸗ 
liches Refultat macht 3. B. gegenwärtig in Spanien bad dortige Cabinet beforgt wegen 
ſchwer zu vermeidender Spaltungen in feiner eigenen Partei, deren Ginigfeit durch feine 
genügende Oppofition zufammengehalten wird. Aber das in Frankreich herrſchende Res 
gime iſt nicht berechnet für parlamentarische Parteilämpfe. Die Rolle des fefengeben- 
den Körpers ift eine folche, daß felbft die Anmwefenheit einer Fleinen prinzipiellen Oppo— 
fition als eine Anomalie in dem ruhigen und regelredhten Spiel der Inſtitutionen bes 
Kaiſerreichs erfcheint. Wenn daher die Demokratie auch nur höchſtens fünf oder ſechs 
Abgeordnete burchgefegt hat, die ſich vielleicht durch die für einige unentſchiedene Wahlen 
bevorftehende Ballotage um einige Stimmen verflärten fönnen, fo ift felbft diefe in einer 
Berfammlung von 268 Mitgliedern fo Außerfi geringe Zahl ein für die Regierung uns 
bequemes und nit ganz unbedenfliches Element, denn fie droht den Berathungen bed 
—— Körpers einen Charakter aufzudrücken, ber trotz der beichränften Deffent- 
ichfeit derfelben nicht ohne alle Einwirfung auf bad Land bleiben fann, Macht aller 
dings die Oppofition von den erlangten Erfolgen feinen andern Gebrauch, als durch 














Ablehnung bed Mandats und Verweigerung des Eides bem Kalſerthum eine republis 
laniſche Demonftration entgegenzuftellen, fo fiele bie von und eben ausgeſprochene Bes 
fürdtung für die Regierung hinweg. Aber es ſcheint, daß, obwohl gewiffe Perſoönlich— 
feiten, die in der furzen Geſchichte der legten Republit eine hervorragende Role gefpielt 
haben, den Eid verweigern werben, doch einige bieher weniger befannte Mitglieder ber 
Demofratie von ihrem Mandat Gebrauih zu mahen und in ben — Körper 
einzutreten gedenken. Geſchieht dies, fo wird bie Oppoſition vorausſichtlich "Alles aufs 
bieten, um für die ablehnenden Abgeorbneten, fowie in ben noch unentfchiedenen Wahlen 
ihre Parteiangebörige genen die Eandibaten ter Regierung durchzuſetzen und wenigflens 
fo viel als möglich derfelben in die Legislative zu bringen. 

Man bat von verichiedenen Seiten ben Barifer Wahlen eine Wichtigleit beigelegt, 
bie wir wenigſtens in dem ganzen ihnen zugeidriebenen Maße nicht anzuerfennen vers 
mögen. Es ift wahr, daß unter den obmwaltenden Berhälnifien der von der Oppofltion 
in der Hauptjtadt erzielte Erfolg fein unbeveutender if, Die Geſammtzahl der ihren Kans 
bidaten zugefallenen Stimmen ift nicht um Vieles geringer, aid die, welche bie Kandi— 
baten der Regierung erhalten haben. Za das Stimmen-Verhältniß ſtellt ſich bei den 
jegigen Wahlen erheblich günfiger für die Oppofition heraus, ald bei den von 1852, 
wilde zwei Monate nah dem Staatsfreib flatifanten. Trotzdem darf man die Trags 
weite dieſes Erfolges nit überſchätzen. Die Bevölferung von Paris wird noch für 
lange Zeit der republifanifhen Partei ein fiarfes Kontingent liefern, ohne daß deshalb 
eine ener giſch geführte Regierung erufte Gefahren von einer ſolchen Meinung zu befürch— 
ten hätte. Es Ttegt überbaupt im Charafter aller politiſchen Demonftrationen, daß fie 
bei felbd momentan fehr bedeutendem Eindrud fehr bald dem Gedächtniß der Menſchen 
enifhwinden und fait niemals die Wirfungen nad ſich ziehen, die man von ihnen ge: 
bofft .oder beforgt bat. Die-franzöfiihe Demofratie ſcheint ſich der Einficht nicht zu 
verſchließen, daß dies aud das Schidjal ihres Pariſer Wahlerfolgs und einer daran ih 
ſchlie ßenden Eiteöverweigerung fein würde, falls ed damit fein Bewenden hätte. Sie 
ſcheint deshalb die NAbfiht gefaßt zu haben, trog der Opfer, die ihr ein folder Ent 
jaluß auferlegt, in den geſetzgebenden Körper einzutreten und dadurdh dem Kaiſerthum 
eine dbatiählihe Anerkennung zu geben, die ihm allerdings nur ertheilt werden würde, 
um ihm auf dem Boden feiner eigenen Infitutionen einen prinzipiellen Krieg zu maden. 

Bir haben biöher nur von der demokratiſchen Dppofition geprochen, denn die ganze 
legitimiftifche und der überwiegende Theil ber erleanifliihen Partei find den Wahlen 
fern geblieben. Der Heine Bruchtheil der Letzteren, der fih unter Vortritt der „Débats“ 
der Demokratie angefchloffen, ift von derfelben abforbirt worden, ohne zur Entihädigung 
au nur einen der wenigen ihm zugeflandenen Eandidaten durchgebracht zu haben. 
Die Demofratie allein wird baber, falls ihre Abgeordueten den Eid ablegen, dem 
faiferfiben Regime in dem gefepgebenden Körper gegenübertreten. Da fomwohl ihre 
Orundfäge als ihre Zielpunfte innerhalb bes herrichenden Eyitemd weder Befricdis 
aung noch Erreihung finden können, fo wird ihre parlamentarifhe Thätigfeit voraud- 
hi feinen anderen Zweck haben, als die öffentlihe Stimmung in möglichſter Agi« 
tation zu erhalten. In wie fern und in wie weit die faiferlihe Negierung Befire- 
dungen toleriren wird, die darauf ausgeben, bie Harmonie zwifden ihr und ber 
Bevölkerung zu flören, muß die Zufunft zeigen. Daß fie fihb über bie Zwede der 
Demofratie kin Hehl macht, gebt aus den Eirkularen des Minifterd für das Innere 
ſehr deutlich hervor und j-denfalld läßt ihre erprobte Energie erwarten, daß fie ber 
Tafzif unverföhnliher Gegner nahdrüdli entgegentreten wird, 


Bekanutmachuugen. | 
PROVIDENTIA. 
Fraukfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuers, See⸗-, Fluß⸗ und Lat 
Transport-Gefahren, ſowie Verſicherungen für Leben und Geſundheit 
Die Verſicherungen des Lebens und der Geſundheit umfaſſen: Lebensverſich 
rungen; Berfiherunaen gegen Erwerbunfähigkeit, außergewöhnliche | 
bensgefahren und Berunglücdkung; Ausftattungs-, a ee 
und Sparfaffen:Berficherungen, ſowie Berfiherungen von Menten jeder 
Bei allen Verfiherungen find bie Prämien aufs bifligfte geſtellt; bei Rent 
Anfäufen werden bie hödften Renten vom eingezahlten Capital gegeben. 
Die Verfiherung von Ausſtattungs⸗ und Verforgungs:- Eapitalien 
Linder und reifere Alter kann fowopl zu vorausbeflimmten Summen, wie in gege 
eitigen Sabresvereinen und die Erwerbung Iebenslänglich fteigenb 
enten in gegenfeitigen Nentenvereinen geſchehen. ' 
Proſpecte und Berfiherunasformulare werden unentgeltlich ausgegeben 
im Bureau der Gefellfchaft, gar. Gollusftrafe Mo, 15, 
fowie von ben a ee 
3. 3. Almeroth, gr. Sandgaffe 4. 


Wilh. Ad. Dietz, Neuefräme 3. 
1106 Justus Hügemer, Schippengaſſe 24, Ed des gr. Hirſchgraben 


Kempitner Jodquelle. 


1119. Haupt:Depot diefes anerkannt trefflih wirkenden Mineralwaffers und ' 
daraus erzeugten Quellfalzes bei 


Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


Bahnpulver und Bahntinctar 
902 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Briedbergergaffe 5 


318. Neue und gebrauchte Säde billigft bei 
D. Grödel’3s Sadleihb:Anftalt, Bornheimerftraße 1 


Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Autiquitäten, fo 
auch alte Spigen, Juwelen, Perlen ıc. 
Gebrüder Löwenstein, 
902 Zeil No. 51. 


1072. Ein ziemlich großer Laden in befter Gefchäftslage mit Einrichtung iſt zu 
mietben, auch kann ein geräumiger Keller bazu gegeben werden, Adreſſe Dönges 


No, 35, im Laden. 





. A, 154, Donnerstag 2. Zuli 1857, 
ABekanutmachungen.— 


Zu 
Landpartien und Ausflügen 
| in die Umgegend | 
len. die Ravenstein’schen Karten zu den udn 


Franz Benja uffarın 
| *4 —S— — 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1109. Donnerstag ben 2. IYuli, Vor⸗ und Nachmittags, werden in Gemäßhei 
Gtadt-Berihtd: Defreid vom 10. Juni o. nachverzeichnele zur Paul Stumpfihen 
Debitmafie gehörigen Waaren, als: 10 Rollen Bleirohr, ca. 30 Stüd Laben-Waagen, 
Haus⸗Spritzchen, Briefwaagen, Stempel- Prefien, 1 eiferne Brunnenmufcel, ca. 50 
Garnituren, meifingerne, verzinnte und eiferne Gliederletten, 2 Goldwalgen, 2 Juwelen⸗ 
Baagen, 1 Finder Badwanne, 2 transportable Fontaine, 17 Horn sWaagfchanlen, ca, 
O verſchie dene Waagſchaalen, 54 Etüd und Sag verfhiedene Gewichte, 4 Rebende 
Geldwaͤagen mit Säule, 21 Fayence-Töpfe, 14. Stüd Bleirohre, 13 Kölner Waag— 
halten, 2 gegofjene meifingerne PBumpenftiefel, 5 Gartenipriten, 6 Blumenfprigchen, 
4 Brädenwaagen, 6 div. Winden, 4 geruchlofe Abtritte, 106 Stüd eiſerne Gewichiſteine 
im dem Bergantungdzimmer gegen baare Berahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
veheigert.. 2 C. Belſchner, Audrufer. 
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Berjteigerungd-Anzeige, 


— Donnerstag den 2, Ju Vormittags 11 Uhr, wird in Stabtamts 
ag . Fu | 


ein Kübel Schmeljbutter 
in dem Bergantungszimmer gegen baare ‚Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 
verfielgert. 4 Zu C. Belfchner, Ausrufer. 


18 Verfteigerungd-Anzeige. - 
Samstag den 4. Yuli, Vormittags 10 Uhr, werden auf jreiwilliges 
Anftehen wegen Abreife folgende wenig gebraudyte Mobilien, als: 

2 Mahagony-Ganapee, 12 Stühle mit rothem Plüfch bezogen, 
2 Fautenils, 2 Mahagony-Bettftellen mit Springfever-Matragen 
und Rofhaar-Matragen, Kopffiffen und Gouvertes, 1 Mahagony- 
Dfeilerfchränfchen, 1: Mahagony-Secretair, 2 Mahagony⸗Commode, 

mit Marmorplatten, 2 Nachttifche ꝛc. 
in dem DVBergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert, C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungd-Anzeige. 
1118. Montag den 6. Yuli, Vormittags 9 Uhr, werden auf frei 
— zen wegen Abreife folgende noch fehr gut erhaltene Mo 
en, als: 
3 nußbanmene Bettjtellen mit Springfevdern-Matragen und Roß— 
haarmatragen, mehrere Nußbaum⸗Kommode, Nachttifche, Tifche, 
Stühle, 1 Wafchtifch mit MarmorsAuffag, Toilettfpiegel, Spiegel, 
Bertvorlagen, Bettwerf ꝛc. 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerung von zwei Güterftücden in der Sad) 


fenhäufer Gemarkung. 

1117. Montag ben 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit ſtadtge⸗ 
tihilihen Bergünftiigungss»Defretd vom 12. Juni o,, die zur Gerhard Adolph 
Henri Euratel gehörigen, in der Sachfenhäufer® emarkung liegenden Güterftüde, als; 

1) Gem. 3 No. 331, Gemüsland im Wolfsgarten, hält 22 Ruthen 9 Schuh, 
2) Gew. 12 No. 61B und 6le, Baumfüd r. H. ber Darmflädter Straße, ftößt aufs 
21e Wartgäßchen, hält 2 Viertel 5 Ruthen 22 Schup, 
in der Behaufung ber Frau Monsheimer Wib., vor dem — öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 





1117. Vom 1. Juli an befindet fih die Stablfedern: Handlung von W. Helm 
Neuekräme 13, om Eck der großen Sandgafle. 
Durd die Vergrößerung des Lokals hat auch das Gefhäft mehr Ausdehnung be» 

fommen, es find befonders bie fo oft von Berlin angepriefenen 


Zinkfedern 
In allen Sorten ächt zu haben, dad Gros von 1 fl. 12 fr. bis 2fl., die beflen. Proben 
gratis. Federhalter in großer Auswahl. 
Fir das mir feit 12 Jahren geſchenkte Zutrauen dankend, bitte ih, mir folches 
auch im neuen Lokal erhalten zu wollen, welches ich ſtets durch reelle und aufmerffame 
Bedienuna rechtfertigen werde. w. Helm. 


Seljer Sram | zen made Büdung CH Krug 
107 


Ph. Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


1118. Zwei Eaalfellner, welche franzöfifh fpreden, werden nah Homburg ge 
ſucht. Näheres in der Expedition d. DI. 


321. Ein gewandtes Ladenmädchen ſucht feine gegenwärtige Stelle zu verändern. 
Am liebſten mit einer in einem Specerei-, Kurz- oder Manufacturwaaren-Gefchäfte. 
_  Befällige Offerten unter P. A. No. 101 bejorgt die Expedition d. DI. 

















’ Dampfboot Delphin I. > 


Srankfurt dirert nad) Mainz und Bingen: 


Täglich Mittags 2°/, Uhr 


Yerfonen: und Güter- Beförderung. 


Gebrüder Ohlenschlager, 
Erpeditiond-Büreau am Fahrthor. 


u Besugnahme auf bie — der Direetion der Main—⸗ 
bn dahier in Betreff der An: Abfuhr der Güter auf ber 
»Beferbabn Station Brankfurt pie ber Unterzeichnete, daß 
 Brquemlihfeit des Publikum 
1) Auf dem Nofmarkt 
2) Auf der großen Efenbeimergaffe, 
2) n der Dönges sehe: 
aa n der gennrgnft e, 
An der Eonitabler Wache, 
B An der Brücken: Apotheke, 
n der alten Mainzergaffe, 
n der Wedelgaſſe, 
Auf dem Pleinen Kornmarkte, 
Io Beheklehm zur Aufnahme der Frachtbriefe oder Befellzettel für ben Güter 
mittel der Main⸗Weſerbahn anbringen wird. 
Abholung ber fo angemeldeten Güter findet darauf alsbald Bor» und Nach⸗ 


yar Einrichtung der erwähnten Beſtellkaſten können bie Frachtbriefe oder Be⸗ 
bei den Herren 


Joh. August —— Papierhandlung, kl. Kornmarkt, 
‘ Fischer-Schott, Neuekraͤme, 

Trost, Eijenbandlung, Fahrgaſſe, 

Wissenbach, Moterialienhandlung, Zeil, 

Franz Bertels, große Bodenheimergaffe, 


werben. 
er Ebenio 55* Fin gg ettel für die mit der — ——— 
ans und a üter an den benannten Drten hinter 


a. de ben 27. Suni 1857. David Ducat. 


Uronberger Kirchweihe 


6. und 12. Juli, iR gut beſegte Harmonie: und Tanz: Mufit A mie 
‚ alsdann ‚wird für reelle Bedienung in guten Speiien und Gerränfen wie 

t aufs befle geforgt werden und lade au recht zahlreichem Beſuch böflichft ein. 

J. Ellenhberger, „Schützenhof“. 


15. Ein Gärtner, welder ben Gemüfebau verfteht, wird nad Homburg gefucht. 
in ber Erpebition b. Bl. 





8a vermietben. 

314. Fahrgaſſe 5 ift eine Wohnung zu 
vermieiben. 

‚ 1045. Zwei hübfhe fonnige Zimmer, 
Barterre, find möbliert oder unmöblirt zu 
vermietben. Näheres in der Erpebition. 

1114. 1 bis 4 möblirte Zimmer find zu 
vermielhen ; Döngedgafle 20. 

320. Freundlich möblirte Zimmer find zu 
vermiethen; Bendergaſſe 13. 

321. Ein big zwei Zimmer für den Som⸗ 
mer oder für’d ganze Jahr; Sachſenhau— 
fen, Schifferſtraße 4. 

321. Bleihfirage 5, nähft dem Fried» 
bergerthor, it im 1. Stod ein freundliches 
möblirted Zimmer, mit Audfiht auf bie 
Promenade, zu vermiethen. 

317. In dem Gdgarten an ber neuen 
. Straße Friebbofswen 15 ift das neu ge 
baute Haus von 3 Wohnungen ganz oder 

etheilt au vermiethen und gleich zu beiie- 
nn Das Nähere Alterheiligengaffe 20, 
bei 3. N. Dehne. 

Ein Feines möblirtes Zimmer, auf Ver— 
langen mit Koſt; gr. Bordenheimerftraße 7, 
im 2. Stod. 1109 

1141. Stiftftraße No. 28 neu ift ber 2, 
Stod, beftehend aus A Zimmern ıc., für 
240 fl. zu vermiethen. 

311. Ein freundlich möblirtes Zimmer ift 
monatlih zu 5 fl. zu vermiethen; alte 
Rotbehofftrage 1 neu, im 1. Stod. 

1077. Ein Laden nebft Gomptoir ift Zeil 
No. 74, im v. Barkhaus’ihen Haufe, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. — Auf 
Berlangen fann noch 1 Zimmer, fowie Kel— 
ler dazu gegeben werden. Näheres in dem— 
felben Haufe, im &dlaben. 

315. 2 aud 3 gut möblirte Zimmer find 
zu vermiethen ; Krögerftraße 9. 

320. Ein ſchoͤn möblirted Parterresimmer 
ift au vermitethen; Schäfergaffe 48. 

319. Ziegelg. 8 ift eine fleine Wohnung 
im Hinterhaus an einzelneleute zu vermiethen. 

319. Neuefräme, Eck der Schnurgaffe 75, 
find im 2. Stod mehrere unmöblirte Zimmer 
zu vermietben. | 
313, Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift zu vermietben; 5. Denk, Zrierifche 
gaffe 1, ir Stod. 


Dieuſtgeſuche uud 2inerbieten. 

1114 Ein Gartenburſche 
und ein Gartenarbeiter werden 
gemn t; Gartenſtraße 1, vor 
achſenhauſen. 

322. Ein iſraelitiſches Mädchen, *4 
bürgerli fochen und Hausarbeit verf 
fann, fucht eine Stelle. Näheres Rechneir 
ftraße 4. 

322. Es wird ein ſolides Mäbchen ger 
fucht, das die Hausarbeit gründlich verfieht 
IR ac kochen kann; Bintenhof- 

taße 14. * 

315. In einem biefigen Gafthofe 
erften Ranges wird eine tüchtige 
Geräthhaushälterin gefucht. 

322. Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 
bat nnd nähen fann, wird ſogleich geſucht; 
Fahrgaſſe 13. 

321. Ein reinliches ſtarkes Mädchen, das 
zu aller Arbeit willig ift, und gleich eingehen 
fann, wirb gefucht; Götheplatz 19. 

322. Ein folides Mädchen, welches Weiß- 
nähen und Kleider machen fann, wuͤnſcht 
eine paffende Stelle; Hunauer Landftr. 13. 

322. Ein geringes Mädchen, das Liebe 
zu Kindern bat, wird geſucht; Benderg, 11. 

1114, Auf ein Gut in ver Nähe 
von Brauffurt wird ein Gärtner⸗ 
burfche, der mit Pferden umzugehen 
verfteht, gefucht. : 

1120. Ein Mädchen, das noch nicht hier 
gedient hat, wirb gefuhtz Jubenmauer 9, 
im 2. Stod. 

323. Ein braves reinliches Kindermäb« 
den, welches nähen und firiden fann, wird 
5 Langeſtraße No. 12, gleicher Erde, 
links — | 


322. Eim reinlihes Mäbdhen, „ran 
bürgerlich kochen fann, bie Hausarbeit ver 
ſteht, fucht Dienft als Mädchen allein; 
MWollgraben 10. Ber 

320. In der Gonditorei von J. D. Lep⸗ 
per wird ein braver und fleißiger Haus— 
fnecht geſucht. 

1118, Ein zuverläffiger junger Menſch 
wird ald Ausdlaufer geſucht. Das Nähere 
auf der Expedition, 
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Deilage, Fraukf. Jutell. Si. IM 154, Donnerstag 2. guli 1857. 
es” Belanntmahungen 


Für. Aussteuern, Vielliebchen oder 
sonstige Geschenke, findet man zu 
festen billigen Preisen viel vorstel- 
lende und aparte Gegenstände aller 
Art bei H. Jacquet Sohn, Zeil 67. 


Schul: und Penſions⸗Anſtalt von JB. S. Alexandre. 
1120. Bezugnehmend auf meine frühere Annonce. beehre ich mich den geehrten 
Eltern bie ergebenfte Anzeige zu machen, bag aud diejenigen Zöglinge der verfchiedenen 
biefigen Anftalten, welche nur für die Dauer der bevorftehenden Schul: 
ferien beauffiptigt und bei ihren Schularbeiten zwetmäßige Nachhülfe erhalten follen, in 
meiner Anftalt, welche während der ſchönen Sommermonate in dad Gartenhaus des 
Ham Schreiber, Obermainanlage 3, verlegt ift, fortwährend Aufnahme finden Fönnen. 
J. 8. Alexandre. 








Meine, 1120 
:BRestauration und Gartenwirthschaft 
ur „HARMONIE“ in Rödelheim 
bringe ih einem geehrten Publifum hiermit in empfehlende Erinnerung. 
er . . J. F. Veigt. 


Soolbad Nauheim. 


110. Es finden —— der Saiſon Kinder, welche die hieſigen Bäder 
ebrauchen follen, Wohnung, forgfältige Pflege und die allenfalls nöthige 


g 
ülfe bei 
— — Amtswundarzt Bechtold, in der Parkſtraße. 
„Eolleg zur Geſelligkeit“ in der Oblemüble, 


323. Die Mitglieder werben auf Donnerstag ben 2. Juli, Abends balb 9 Uhr, 
zur General-Berfammiung in dem Colleg-Lokale eingeladen und gebeten, fi recht zahl⸗ 


- ba den. 
ei le one Der prov. Vorſtand. 
Meine befannten - 


— felbſtgefertigten Neißzeuge 
ſewie math. und geod. Arbeiten jeder Art empfiehlt in großer Auowahl 
| 3. Diehn, Mehanifer und Optifer, Zeil 23. 


1120 


923. Ein Heines Hans wird mit geringer Angabe zu kaufen geſaucht. 
Offerten P. T. A. 14 poste restante franco. 


Revalenta Arabica 
Farry du Parıy & Comp. 


in London. 

Haupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würtem- 
berg, Baden, beide Heften und a 
August Schönling & Co. 
1112 Roßmarkt No. 10. 


—— — — — — — — — æccc— 
323. Ein Commis, der eine ſchoͤne Hand ſchreibt, im Eorrefponbenz,. Buchführung, 

wie auch in der franzoͤſiſchen Sprache hinreichende Kenntniffe befigt und ü 

und Moralität gute Empfehlungen aufiveifen fan, fucht feine dermalige ‘Stellung zu 

verändern. Offerten unter Chiffre 2. 323 beforgt die Erpebdition d. BI. 


a nd en se —— — —úﬄ —— 7— 
1120. Ein junger Kaufmann, zwar in Condition, der aber viele 
freie Zeit Des Tages hat, empfiehlt fich den verehrten Handlungshäufern 
beftens, am Gefchäfte auf biefigem Plage oder Umgegend gegen 
ie in 





billige Provifion zu machen, und bittet daher, ihm ah be 
Mufter: 2c.. zu übergeben. Gefällige Offerten unter Mm. A. No. 
poste restante Frankfurt a. W. 


ar a —— — — — — 777.cdä 
welche ihre Knaben während ber Ferien beaufſichtigt ober beichäftigt 
Eltern, wirtsen, empfiehtt ie (322) ——— ne 


nn 7 0 
1116. Mehrere lühographifche Druder für Kreidemanier und 2 gewandte Schrift⸗ 
Eithographen fünnen in ber unterfertigten Anſtalt dauernd und unter fehr guten Bes 
dingungen placirt werben. Offerten und Proben erb.ttet per Por france 
Die wpoͤgraphiſch⸗liter. Anftalt von 
UL. Zamarski, nahe — & Co., 
n en. 


Zu verkaufen;: 
Mit Leder bezogene Wirtheftüple, bleierne Gasröhren, zweiarmige bronzene er 
Gaslampen, Mördeteippen und Raufen; Steinweg 9. | 096 


4112. Eine große Partie oftindifcher Foulard® babe wieder erhalten, die ich 
von 1 fl. 12 fr. an pr. Stüd abgebe. Theod. Pott, Schnurgaſſe 56. 
4119. In einer lithogtaphiſchen Anſtalt iſt für einen juhgen Mann, ber fi ber 
Lithographie witmen will, eine Lehrſtelle offen | 
392, Geſucht auf den 15. Juli: Ein möblirtes Zinmer, womöglid Parterre 


und in einem Garten, nah Norden gelegen, aber nicht Mu entfernt von der Hauptwade. 
Gefällige Anmeldungen mit SP. befördert bie Erpedition d. Bl. 


1800 fl. — Rauffgilliing — find abzugeben. | 323 





Berliner Porzellan, 


anerkannt feiner Danerbaftigfeit und billigem Preiſe wegen, empfiehlt 


I: HH. Bachmann-Perino, 
1130 großer Kornmarft No. 20, 


— Corsettenlager 


eigener Fahrik, 






ſowie Pariſer Batent-Corfetten und Lelbchen in 
u roßer Auswahl, aud unterhalte ich ein Lager 
—— bis zu den kleinſten Corſett— 
Leibchen. 
AB. Auch wird jede Beſtellung auf's Pünkt— 
lichſte und Schnellſte angefertigt. 
C. Zimmer, au der Peterskirche. 


DIORAMA, 


- am Taunusplag. 
1) Das — der Arie Markuskirche zu Venedi 
Der e mit den Borromäiſchen Infeln. 


en San iſt 76 ing und 48 Buß hob. Die Dioramen find bes — 


222, Meine Wohnung befindet ſich vom 4 Fabegaſſe 100. 


eller, Herrenfleidbermacder. 


Aein Eomptoir und Maggazin befinden fih von 
heute ab im „goldenen Pfau“, Vilbelerfraße 26. 
Den 1. Juli 1857. BHlager-Ortmans. 


-Obstflaschen, Geldenläser, 


Simbeeren Efſig⸗ Flaſchen, in weißem und braunem Glas, find in 
allen: Größen vorräthig und empfiehlt folche bilfigft 








115. Nieolaus Franz, Domplay 8 nen. 
— — — —e —e — —ñ — — — 
317, Ih warne Jedermann meiner drau auf meinen Namen etwas zu borgen. 

kan - Aphann Simon Gruber, in Neu Yıenburn. 


IT. tes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen fauft und 
‚Bält Bagen von qut gewalzten Papier⸗Pappen &. Ilfland, fl. Sandaaffe 11. 
mn 


33. Im einer Weinhandlung if eine Lehrlingeſtelle zu beſchen. 


vermiethen. 
320. — Bodenheimerthor, Reuters 
weg No. 8 ift ein Gartenzimmer zu verm. 
323. Eine freundlihe Wohnung 
von 4 großen und 2 Fleinen Zim— 
mern nnd allem Zubehör ift im 
weftlichen Theile der Stadt zu ver- 
miethen. Näheres in der Expedition 


diefer Blätter. 

323, Neugaffe 30 ift ein möblirted Zim- 
mer zu vermietben. 

323. Ein möblirted Zimmer ift an u 
Frauenzimmer zu vermietben; Reugaſſe 26. 

323. Ein unmöblirted Zimmer ift Grau- 
pengaffe 18 neu, 3r Stod, zu vermiethen. 

323. Ein freundlides Zimmer mit oder 
ohne Möbel ift zu vermiethen; Friebberger: 
ſtraße AO. 

323. Ein möblirted Zimmer mit Eabinet 
it an einen auch zwei Herren zu vermie— 
then; zu erfragen Trierifchenafie 9. / 

323. Zunächit dem AUllerbeiligen: 
tbor möblirte unb unmöblirte Zimmer. 
Näheres bei der Wedfrau dajelbft. 

33. Ein freundlid möblirtes Zimmer 
it zu vermiethen; gr. Sandgaſſe 10, im 
Hinterhaus. 

323. Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen; vor der Hauptwache 6, Ir St. 

322. Klingergafie 8 ift eine Wohnung 
zu vermiethen. 

3233.. Ein möblirted Zimmer ift zu vers 
miethen; Kahrgafle 56. 

322. Kirchgaſſe 11 if eine ſchöne, Woh⸗ 
nung, fowie mehrere einzelne Zimmer abzu« 
geben; zu erfr. ar. Sandgaffe 19, im Laden. 

3 Ein möblirtes Zimmer if zu ver: 
mietben; Schäfergaſſe 20. 

322. Ein freundliches geräumiges Zimmer 
ift ohne Möbel zu vermieihen; fl. Gallus: 


aſſe 9. 
eine Parterrewohnung iſt zu vermietben; 
Hi. Gallusgaſſe 9. „322. 

322. Ein Zimmer if zw vermiethen ; 
Schnurgaſſe 4. 

322. Große Bodenheimergafle 46 ift eine 
fieine Wohnung an ruhige Leute zu vers 
miethen. 

321. Zeil 26 ift der 1. Stod zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, 


322. Ein fhrotmäßiger Keller, 18 Stüd 
haltend, ift große Bodenheimergaffe 46 zu 
vermiethen. 

322. @in freundliches Zimmer gleicher 
Erde hinter der ſchönen Ausſicht 18 ift zu 
vermiethen. 

322 Laden und Comptoir zu vermiethen; 
Catharinenpforte 2, au erfr. im 1. Stof. 

322. Menue Mainzerftrafie 60 neu 
ift eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern, 
Manfarde, Kammer ı. zu vermierhen. 
— an der Butterwage 14 neu, Äm 

. Stod. 


Bekanntmachungen. 

1119. Die erſten neuen holländiſchen 
Häringe, in "Isa Zonnen und flüdweife, 
und neue engliihe Häringe. 

Milani-Väinoprio, Pirihgraben. 


320 Ein Mädchen, welches im Ausbeſſern 
und Stopfen bewandert ift, ann einen Tag 
woͤchentlich Beſchaͤftigung erhalten; Fried» 
bofewen 37. 


‚322, Die brütte Lieferung von Garten- 
Kühlen iR angrfommen, fowie Bänke und 
Tiſche; Paulsgaſſe 3. 


322. Ein Steindruderlehrling wird geſucht 
bei 8. Strauß, Döngesgaffe 36. ee 


980. Feinftes reinſchmeckendes Salatol. 
Milani-Mineprie, Hirſchgraben. 


319, Ein gefitteter Junge fann das Tas 
pezirer- Geichäft erlernen; Fleiner Hirfch- 
graben No. 5. 


322. Ein zuverläffiger Mann, auf deffen 
Treue man ſich verlaffen fann, wünſcht Her: 
en zu bedienen. Näheres Frirdbergerg. 25. 


323, Eine Näherin, die fein nähen und 
ftopfen kann, findet Beſchäftigung z Fahr⸗ 
gaſſe 2, an der Brüde, gleicher Etrtde. 


301. Strobfäcke werden gefüllt und ges 
ſteppt, auch Sprem für Kinderfädchen bei 
Mögle, Bahrg. 43, am Würtembergerhof. 

ir F— — — ig unents 
gelt ad Bügeln erlernen z im Jungho 
(Hofe rechte). er) 
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de Beilage, Fraukf. Intell.Bi. M 154, Donnerdtag 2, Zuli 1857, 
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Bekaunntmachungen. 


Luther⸗Denkmal in Worms. 


1116. Bom 28. April bis zum heutigen Tage find noch folgende weitere Beiträge 
bei uns eingegangen ; 

Bei Herın Pfarrer Denkens in Dortelweil: * ihm ſelbſt 2 fl., Adam Fauer⸗ 
bach 2 fl., — Rupp 2 fl., Conr. Brudmann 1 fl., Phil. — Im. 1 Ar Phil. 
Carl Bilger 1 fl., zz. Schneider 1 fl, Frau — geb. M — Phil. Carl 
Mes 36 Er., Phil. Mohr 48 fr., Ph. Earl u. 1 fi., —— — 30 kr., 
Friedrich Rah 30 kr., a Henfe 30 kr., G. . Schneiter ı u N. 30 fr., 
Säuliheig Rad 1 n.3 fr, 3. G. Mohr 1 fl. Fri kr, Lehrer Diehl 1 fl., Sur, Mars 
re 1 fl. 30 fr., ©. re Schuh 35 fr., Bhil. Margraf 1 fl., Hohe. Rach IV. 

Phil. voch 30 fr, Juſt. Rach 30 kr., a. 5 Schneider 30 fr, 3. H. Müller I. 

24 kr., Eonr. Boch 24 fr. Zufammen 27 f. 11 
Bei Herrn Eonfiforialrath Pfarrer ehe Bon Braubner-Roques 4 fl:, einem 
ehemaligen Schüler des —— in Worms 10 fl. Zuſammen 14 fl. 

Bei Herrn Pfarcer Deichler: Bon Frau 9... ©... 6 fl, von Thienen 10 fi, 
Dr. Zudo 2 fl. 42 fr., Landauer . fl, & M. 2 fl., Frau 4. 9. 2 fl, Director Dr. 
DXarr u. €. ale Hey een 45 fr, @. 8. 36 fr., 
9. — —— 1, 3.98. Dauner 10 fi, 3.9. Mohr 1 fl., 3. 


B. S. H. ©. 1 fl. 30 fr., 20 1 fl., Pfr. D. 2 fl. Zufammen 55 fl. 3 fr. 
Bei — Dr. „Beied erich: Bon L. ©. Brunner 2 fl. 42 fr., Pfarrer 
Dr. Reifinger 2 fl, C. 5: Mad 7 fl., Chr. Auguſt Schmidt 2 fl., Georg Winter: 


fe 10 fl, Frau Johanna Piyfer, geb, Lemde, 30 fr., Gg. Ditter 2 Fr. mit dem 
„Als ihn ber Surfürft von Trier zum Widerruf bereden, wollte, fo war feine 
refolute erst „Laſſet ab von diefem Menſchen“ ıc. A.⸗Geſch. 5 v. 38, 39. Zus 
Bei Herrn — Dr. Glöckler in Bonames: Bon Conr. Glödler 42 fr., Lehrer 

12 fr., Valentin Reinke 24 kr., F. Wiemer 30 kr., D. Göbel 12 fr., J. Kühn 

12 fr., „geinri BWigel 12 fr, Friedrich Launhard 6 fr., Frau 8. Fritſch 30 fr. 


fl 
‚Bei Herrn Pfarrer Gollbardt in Bornheim: Von ihm -jelbt 1 fl. 30 fr., Schul⸗ 
nn 1 fl., 3. Rafles 8.8, 48 fr., Friedrich Bach K.“V. 30 fr., 3. Wenzel 
4 48 kr., Lehrer Voit 1 fl., Lehrer a... 30 kr., Lehrer Heiermann 30 fr., Lehrer 
Bohnenberger 30 fr., Lehrer Werner 30 fr., W. Rühl if, W Reinfe 1 fl, €. Better 
* fr., Witwe Liermann 48 fr. 4 Bäder Erf 2 f., Wirth Loos 2 fl, 9. Binder 
H. Schneider 30 fr., Ph: Hoffmann fl., Maria Hoffmann 24 kr., W. 
1 fl., 9. Häfner 1 8 3. Fiſcher 1 fl, 8  Degemer 24 fr., unbenannt 18 fr, 
—* Hoffmann 24 fr., W. Schreiber 24 fr., C. Schreiber 12 kr., J. Better 6 fr., 
Wiſſenbach 12 fr.. J. Ehreiber V. F äeh Rau 18 fr., 5 Rrag 18 —— 
ider 6 fr, Baltb. Henß 18 fr., C en$ 6 fr., Wittwe . 24 ke., Lehrer 
30 tr, W. Kaum 18 fr., Jehs Hegemer 3 fr., 3. Henfel 6 fr, F. Beder III. 
Och. Klimbell "8 kr., Balıh. Plug I. 1 fl., Ang. Edlina 24 ke., Phil. Fuͤck 
Dat — R Gy. Rühl IV. 48 fr, D. Cornel 24 fr, G. ® 9. 3 
‚3. 8. fr., E. Willig 30 fr., A. Kämpf 12 fr, 3. Hemſath 12 fr, 
12 f., 8: — 24 kr., F. Gräber igz W. Krebs 30 fr., N. Schuch 
8. 9. % fr., Maria Rüffer 12 fr, ©. Ruͤhl 18 it., W. H. 18 fi, 


ẽ 
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J. Schaud 1 fi, M. Wiſſenbach 24 fr, W. Nonne 1-fl., 3. Hoffmann 1 fl, C. 
Cornel 1f., W . Scheitel 3 fr., A. Heifter 12 fr., Johs. Pflug II. 24 fr, G. Gram⸗ 
ih 18 fi, P. Beder 12 fx, Casper Füd 6 fr, W auer 6 fr., J. Kämpf 1. 30 kr., 
Jacob Marx 12 kr. J. Schrepper 12 fr. ‚ Ghriftian Schlang 30 fr, H. Buhlmann 12 fr,, 
Chriſtian Helfrih 24 fr., Balth Henfel 412 fr., Mattern 12 fr., Siefert 3 fr., Heinr. 
Buhhammer 36 fr., 3. Pracht 18 fr., —— 12 fr., H. Dohert 12 fr., N. elfrich 
12 fr., Pb. Schreiber = ft., J. Frig 1 F. Küd 12 fr., Ungenanntem 9 ft., ©. 
Kämpf 12 fr, 9. P. 24 fr, D. König ‚v Chriftian Popp 24 fr., Berfe 30 Ir, 
S. Geiſt 36 fr., 8. Schreibe 12 fr., Phil. Mund 30 fr., Eifert 6 ke, Hotel 3 fr., 
A. Baumgärtner 12 fr., A. Staubach 30 fr., Ehrift. Diehl 18 kr., W. Helfrich 30 kr., 
8. Henzel 30 fr, - Giger 30 fr., ar Ra! 6 fr., 3. B. Höhner 6 — ® I. 
12 fr, G. H. H. 12 fr., 8. Diebl 12 fr., 3. A . Henß 12 fr., M. Rüpl 12 fr., Wutwe 
Gremmerd 6 kr., Sa Höhner 6 fr., €. Bod Im. 24 fr., Bitte Kahl v.6#, 
Bol 3 A Marz. Mai 12 fr, 9. Nadles 12 fr. „G. Staubah 12 fr., Frau m. 
1 fl., DO. Amend 30 fr., & M. May 11. 6 fr., G. 2. Löw 24 fr., 3. Silz 18 k I 
ifdher 18 kt., 9. Schäfer 6 fr., — — 12 fr., Ch. Fries 6 fr, D lein6 fr 
. Diebn 30 fr. Zufammen 60 fl. 4 
- Bei dern A. ©. Be Bon Carl Kefler 1 Stuͤck Napoleonst’or 9 fl. 
Dh, J ©. Strauß 1 fl. 45 fr. —— 11 5 fr. 
Bei der — Ku Frankf eg — Bon J. A. H. 5 fl., 
S. 36 fr., V. d. H. 2 fl, O. L. in Prag eine F —— 11 fl. 18 fr, 
TEEN m. 2 „8 fl. 30 ., F. R. 
1 fl. ©. 8. Blſti. 51, WB 1. Ik r. ee — 5, I 9. Steuer 
nagel 5 fl., — 15, $. B. 11,3.668S1 fl, ss — 10 fl. 
Frau L. 1 —— ‚Frau Gatb. Troſt 2 fl. Zufammen 87 1.9 
Bei Herrn A Profeſſor Dr. Kriegk: Bon Schneer 5 fi, Sroffe er 
2%; u 3 fi., DEREN 1 fl. 45 fr. "Theodor Bindung 3 fl., €. 9. 
3 fl., 9.8 5 Zufammen 22 fl. 45 
"Bei Heren Bicelenior Dr. ER irtint: Bon Dr. jur. 3. &, €. 4 fl., Stabtgerichtss 
ratb Dr. Renner 2 fl. Zufammen 6 fl. 
Bei Herrn Neſtle Gontard: Bon Dr. Funk 5 fl. 24 fr., Frau Streb 1 fl., 
— Fritſch 3 fl. 30 fr, Speidel 2 fl., A. Engelhard 5 fl.. vers 1651 HA, 
Bei — Pfarrer Moo8 in Riederrad: Vom ihm fetbt 2 fl., H. Schmahl 30 kr., 
B.v.W. 1 fl, Schaltheiß Lang 1 fl, F. Noll J. 24 fr, 9. Wirth 2 fr., F. Noll N. 
24 Re = Avolay 30 fr, Ku oth 12 fr., E. Wetterroth 24 fr., D. Leichter 12 kr., 
Cath. Sciettinger 6 fr., G en 6 fr., 3. Gettenauer 6 fr, Ph. So 30 — J. 
Gebhard J. 12 kr., J. Roh 6 fr, A N. Kredmann 6er, V. Sommerfchub 12 fr 
Wiſſenbach 12 fr., H. Zimmer 6 fr, Bettenauer 6 fr., 9. Strieve 9 kr., "Frau 
Wagner, geb. Raid, in Gebrüder ®. u Rofine Schellenberg —* Fr. Adolay 6 fr., 
3. Burkpard 12fr., C. ©. 2 fl., 9. Kratz 24 fr., PH. Angſt 6. fr., D. Sigmann 6 fr., 
Ph. Angſt, jun., 6 fr. er Münd 12 fr., H. Benz 6 fr., Fr. Wiffendad 6 fr., Forſt⸗ 
meifter Schott von Shottenftein 4 fl, 3. 5. Schmidt 6 fr., Wim. Emmerich u 2, 
P. Lift 3 fr, ©. Mever 18 fr., Ph. Dürrftein 6 fr., Job. Stahl 6 ir, W. W. 1 fl. 
Durch Herrn Schultheiß Lang geſammelt: Ch. Günther 30 kr., 3. B. Loemke 30 kr., 
J. Vogel 12 kr., Steinbrenner 12 kr., D. Geiſſel 12 fr. Wittwe Mandel Fi ke., J 
B. Xandry 12 fr., J. Schneider 6 fr., I. Dauth 6 fr., H. Dauth 12 fr., P. Wiſſen— 
bach 6 fr., C. ©. Hofmann 18 fr., En Blum 12 fr., J. Weidemann I. 30 fr. > % 
Gettenauer 12 Fr., U. Dieg 6 fr, A. Wetterroth 12 fr., Ch. Rollhaus 12kr., W. Lamp 
mann 30 fr., M. Zimmermann 6 fr., E. Seemann 6 fr., P. Reihenbah 6 fr., G 
Hohheimer 6 fr., I. Sommerihub 6 fr, Eijenager 6 fr., J. Wagner G fr, Dorethea 
Die 12 fr., Chr. Winterftiin 12 fr, 3: Hoqhheimer 12 fr. », Charlotte Schmidt 6 fr., 


— 


gen 12 fr., D. Bralengeier 6 &, Witwe Stamm 6 kr., C. Wiſſenbach 12 ke. 
ga! 18 ke., F. Koch —* .„Fr. Kirſch 6 fi., Chr. Wiſſenbach 12 kt., €. 
Kifcher 6 fr., Maria Uhrig 12 Er., — 12 ir B. Löffler 12 fr, 2. Stamm en 
E Vogel 6 fr., H. Kleinmann {2 fr., Ehr. Koch 6 Fr., Adam May 1. 2% Chr. Lang 
6 fr., Joh. Blum 18 fr., 3. H. Kreidel 24 E N. Arnold 12 ke., W. Baſch 18 fr., 
C. Rohrbach 30 fr., 9. Hocheimer 24 fr., —— 12 fr., W. Gaß 24 kr., H. 
Oehlaer 18 kr., €. Pa 12 fr., 9. Benz 6 fr., C. Hochſtadt 12 fr., 3. Weißleder Gr. 
. Roth 18-fr, D. Mau 6 fr., Marr’iche Kinder 12 fr. F Ko ide Kinder 12 fr., 
‚Seifert 12 E J. Bindina 12 fr., 3. Richter 18 fr., J Kındıy 4 fr,, ©. Kreuz: 
mann uk . Xehrnifel 5 5,8. Weſſel 1 fl. 45 fe., A. H.ldebrand 30 fr... Zufams 
men 
Be Heirn — Pfarrer Schrader: Bon P. F. C. B. 4 \ J. N. 
@. 5 fl, Fräulein Babeite Bartb 5 fl., F. Sohn 20 fl., Frau Sohn 5 A, am 
$ Roqus 5 fl. 24 fr., Carl Müller 20 fl.” Zufammen 66 fl. 24 fr. 

Bei Herrn Pfarrer Vogel: Bon 3. G. Henrich 3 fl. 30 fr. * — Rumpf 
8H., R- Rumbler 1 fl, A. 8. B. Witwe 1 fl, Garfoh 5 9* 1f. Zus 
femmen 19 fl. 30 fr. In ber en vom 28. April — es 5 

J. Ph. Freieiſen 1 fl 30 £r., heißen: von J. Ph. Grepeifen 2f., 3.9. Dies 2 fl, 
Renp eyeifen 1 fl. 30 fr.) 
n Pfarrer Manner in Niebererlendbah: Von ihm ſelbſt 1 fl. 30 fr., 
me. — — 4 fl., Julie Fleck 48 kr., Schulthe ß Wolf 1 fl. 30 fr., With. 
in Bender 30 fr, Val. May 1 fl.30 fr, D. Mülfer 1 fl. 30 tr., 
—*24 fr., Friedrich Rab 1 f., Georg Beit 1 fl:, Joho. Jungbena 
if, ER nu 1 fl, Mid. Kötter 1. 1fl., L. Wenzel und F. Moſer 1fl. 42 fr., 
Bir. Wolf 30 fr., Eh. Sann 30 fr., Witt. Ulmann 30 fr., G. Ullmann 24 fr, DH. 
30 fr., D. Er 48 fr., Ph. Rampert I. 24 fr., Wib. Laupert I. 30 fr., Wild. 
er 43 fr., C. Reig 12-fr., Ph. Amberger 18 Ir., F. Amberger 12 fr., R. Wolf 
30 fr, Wib. Ulmann IV. 30 f fr., 3. Schweiger 6 % in der Schule von den Schul: 
— 3 fl. 30 fr. Zuſammen 31 fl. 12 
Bei Herrn Pfarrer mr: Bon ne Sofdan 1 * C. L. W. I fl., 
Dr. Pfr. Steig 2fl., R. W. R. 2fl. 42 fr., Ungenannt 12 fr., P. W. 6 ii, Fräulein 
. Durch Pfr. Dr. Steig 6 ii, B. 42 fr., 1. 1 fl. 30 fr,, 3. 2. Si fl. 30 fr, 
Scerbius 10 fi. Zufammen 42 fl. 36 fr. 

erHlären hiermit die von uns veranftaltete Eammfung für gefchloffen , indem 
wir allen Gebern herzlih Dank jagen.‘ Die bei und eingegangenen Beiträge bilden eine 
Geſammtſumme von 2143 fl 30 fr., von welcer jedoch die dem balben Betrage nach 
gerechneten Koſten für den Abdruck unjerer Aufforberungen und der Beitragsliften im 

art mit 18 fl. 54 fr. abzuziehen find. Dieled Ergebniß unferer Sammlung 
it um fo erfreulicher, ta wir feflhaltend an dem Grundgedanken, von welchem das 
—— der Errichtuna eines Luther Denfmaled in Worms ausgegangen ift, in biefiger 
feine Art von Eollefte veranitaltet De und alfo die von und ass Summe 
lediglich das — unſerer Br 
Franffürt a. M, den 25 1857. 
Das Eomite e Das Luther⸗Denkmal in Worms, 


324, Echte Brabanter Spisen, Schleier, Krägen, Aermel ıc. eigener Babıif; 
and werden alle Arten Spitzen nach Angabe angefertigt. 
Joseph Penue, Aierheiligenftraße 4, im 1. Etcd. 


323. Ja einer gebilditen Familie fann ein junger Manıt, der feine kehrzeit hier 
befchen will, in Koſt und Wehnung Hlfig aufgenommen werden. 


Dien che und Anerbieten. 

327. reinliches gebilbetes Mädchen, 
welches gut kochen fann und in häuslichen 
und meibliden Arbeiten gut erfahren ift, 
mwünfcht bei eirer flillen Daushaltung ein 
Unterfommen; neue Mainzerfir. 8, 2r St. 

323. Schneidwallgaffe No. 2 wird ein 
Mädchen geſucht, das bürgerlich kochen und 
nähen fann. 

323. Ein ſolides Mädchen, welches bier 
noch nicht gedient bat, im Nähen und häus: 
lihen Arbeiten bewandert ift, fucht alsbald 
eine Stelle als Hausmädchen ; zu erfragen 
Neuckräme 25. 

323. Eine Amme, mit quter Mil ver- 
feben, welde 2 Monate Zwillinge fillte, 
fuhrt ein Rind zu flillen und kann gleid 

eintreten; Döngesgaſſe 16, Ir Stod. 
32. Gin Mädchen, welches gutes Lob 
erhalt, ſucht eine Slelle als Hausmaͤdchen 
ever Mädchen allein; Näheres Altgaſſe 36. 

323. Ein folides Mädchen, von ange 
nehmen Aeußern, das fowohl die Hausar— 
beit verftehbt, ald auch in Handarbeit ers 
fahren ift und noch nicht hier diente, wird 
zu erwacdjenen Kindern geſucht. Nüheres 
in der Erpedition d. Bl. 

323. Ein Mädchen, das längere Zeit bei 
einer Herrſchaft iſt, fochen, fowie alle Arbeit 
gründlih verftebt und gutes Yob erhält, 
Er Dienſt; Schäfergaffe No. 3, im 1. 

tod. 


323. Eine gewandte gute Köchin, bie fi 
auch der Hausarbeit unterziebt, fucht eine 
paflende Stelle. Zu erfragen Schügenflraße 
No. 1, Zr Stod. 

323. Ein ſehr anfländiges Mädchen, 


welches jchön nähen und fliden fann, fowie 


im Haͤuslichen fehr erfuhren ift, fucht eine 
Stelle zu arößeren Rindern. Frau Maas, 
Schäaͤfergaſſe 23. 

323. Es wird ein reinliches Monatmäds 
Ken geiunt; Allerheiligengaffe 78, 3: St. 

323. Gegen guten Lohn wird ein Mäb* 
hen gefucht, das kochen fann, bie Hausar- 
beit gründlich verfteht und gute Zeugniffe 
beſitzt, ald Mädchen allein. Zu erfragen 
in der Erpedition d. BI. 

323. In Sachſenhauſen, Brüdenftraße 22, 


wird ein braves Mädchen, welches zu alfer- 


Hausarbeit willig if, gefucht 


Ein reinliches Mäbchen, das bürgerli 
fochen fann, wird geſucht; Kornblumeng. 4. 

324. Tüchtige Haushälterinnen, perfekte 
Koͤchinnen und Kellner werden gefucht. 
J. Sendler, Zeil 24. 

324. Ein Kindermädden, das bier noch 
—* N hat, wird geſucht; Theater» 
plap 11. | 
- 324. Ein braves Mädchen fucht Dienft 
ald Hausmädchen oder Maͤdchen allein ; 
Kalbaͤchergaſſe 4. 

324. Ein Mädchen, das Riebe zu Kindern 
hat und in Hausarbeit erfahren if, fucht 
Dienſt; Gelnhäufergafie 18, 2. Stod, im 
Hinterhaus. 

324, Ein ſtarkes Mädchen, welches kochen 
fann, wird geſucht; gr. Gallusgaſſe 7, im 
Blumenlatm. 

324. Ein Mädchen geſucht; Graupeng. 6. 

324, Mädchen, die gut bürgerlich kochen 
fönnen, und Kindermäbchen, werben gejucht. 
Joſ. Daufer, Schäfergafle 4. 

324. Ein gewandtes Mäbdhen ſucht eine 
Stelle ald Yadenmäbchen oder in eine an. 
ſtaͤndige Wirthſchaft. Frau Fifcher, Bif- 
belerfiraße No. 25. 

324. Mehrere Hausburfhe werden ges 
ſucht. Joſ. Saufer, Shäfergafe 4. 

324. Ein Mädchen, das bürgrrlicdh kochen 
fann, ſucht eine Stelle ald Mädchen allein, 
Frau Fifcher, Bilbeleiftraße 25. 

324. Ein Mädchen, das längere Zeit als 
Hausmädchen in einem Herrihaftshaufe 
war, fucht eine ähnlihe Etelle, Frau Fi: 
ſcher, Bilbelerftraße 25. 

324 ©r. Ballengaffe 6 wird ein junger 
braver Menſch a's Hausfnecht geſucht. 


Geſuche verſchiedener Art. 


322. Stille Leute ſuchen cine kl. freund— 
liche Wohnung von 75—90 fl. zu miethen; 
zu erfr. gr. Friedbergergaſſe 23, im Laden. 

23. Eine Wohnung von 2—3 Zimmern 
nebjt Küche ıc. wird, wo möglich in der 
Fahrgaſſe oder deren Nähe, zu miethen ge 
ſucht. Zu erfragen Fahrgaſſe 46,im Laden. 

317. Ein Herr ſucht bis zum 1. Auguft 
an der Allee, am Paradrplag oder auf der 
Bodenheinerftraße ein Ziumer mit Gabinet 
ohne Möbel mit Bedienung. Offerten bes 


fiebe man abzugeben: Doͤngeogaſſe 33, 


— — 


Bekannutmachungen. 
V. Dem heutigen Blatte liegt ein Proſpeltus über 


„Das Buch der Geſundheit“ 


iqh empfehle denſelben gef. Beachtung und halte mich zu Auftraͤgen 


ms empfohlen. | 
* Franz Benjamin Auffarth, 
Ef der Dönges- und Hanfengaffe. 


Pferd» Verfteigerung. 
-:. 1124. Dienstag den 7. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird in Gemäßheit Stadt 
xxichts· Detreto vom 12. Juni c. 

ein Pferd, brauner WBollach, 
im’ Poſitall, Eriedbergergaffe, gegen baare Bezahlung Öffentlih an ben Meifbietenden 
Berfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 
— — —— — — —— — e ecäñ — — — — ——— — — — 


Verſteigerungs⸗Anzeige. | 
« 1121. Dienetag den 7. Zuli, Machmittags A Uhr, follen, auf freiwilliges 
Bien. die in * Andreas Peters'ſchen Garten vor dem Eſchenheimerthor 
‚10 Ro. 1 und Ic ſtehenden i 
GSebäulichfeiten auf den Abbruch | 
Ki Ort und Stelle ſelbſt effentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werben. 


.Belſchner, Ausrufer. 


* Verſteigerungs-Anzeige. 
1121. ergehen ben 9. Juti, Bormittage 9 Uhr, werden in Gemäßheit Stadt 
gerichts⸗ Dektets vom 15. April,c. die zum Nachlaß der Igft. Johanna Margas 
rethba Barthmann gebörigen Mobilien, ald: 2 goldene Brochen, 1 goldener Arms 
im, 5 Rage, 4 Paar Ohrringe, 1 ſilbernes Zuderktörbchen, 7 filberne Löffel, 12 Thee⸗ 
löffel, 1 Müchlöffel, 2 Zuderzangen ꝛc., 1 Commode, 1 Stantuhr, 1 Toilettfpiegel, 
1 Eoffer, Bettung, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleldung und Leibgeräth, 3 Regen» und 
2 Sonnenfchirme, 2 Reifetafiben, 1 Ehatoulle ıc. ; 
fodann auf freimilliged Anfiehen: 
f Kifte mit baummollenen Handihuhen, 14 Städ Pflugihaaıen und 18 Stüd 
einzelne Dfentheile ' 
in ‚dem Bergıntungszimmer gegen baare Bezaplung öffentiih an den Meiftbieienden 
vereigert. €. Belfchner, Audrufer. 
SCHWAGER’Scher FELSENKELLER. 
324. Heute Donnerstag den 2. Juli: Grosses Concert, ausgeführt vom 


Vnſit⸗Torpe des_f. f. öfterr. 1. Jäger: Bataillons. Entrde per Perfon 6 Er. r ein 
werzügliches LBagerbier forgt ? F. — 


324. Parifer Diophanie⸗Vilder billig; Allerheiligenſtraße 4, im 1. Gtod. 


Kent, Intel. M 154, Donnerdtag 2. Juli 1887. 






„NEUE ANLAGE*“., 


Seute Donnerdtag den 2 Auli: 
Grosses Concert 
vom ganzen Mufif » Eorpe des königlich bayeriihen 13. Infanterie s Regiments. 
> Anfang um 5 Uhr. Entree per Perſon 6 fr. > 
120 An der Caſſe werden Programme verabreicht. 


Veriteigerungd-Anzeige. 

1121. Freitag den 10. Juli, Nahmittage 2 Uhr, werden auf freiwiliiges Anfteben 

nachverzeichnete Gegenftände, ala: 1 Kelter, 1 Aepfelmühle, guterhaltene Stüdfäffer, 

Zulaſt⸗, Zweis und DreisOhmfäffer, Bütten, Kellergerätbfaiten, Wirtbeiifhe, Bänke, 

Krüge, eiierne Leuchter, Geftelle, eiferne Reife zc. in der Behaufung Pit. B No. 48, 

neu No. 13, auf der Allerheiligengaffe gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meift- 
bietenden verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Ferien: Beanffichtigung. 

323. Geehrten Eltern made ich hiermit die Anzeige, daß ich während den bevor» 
ſtehenden Sommerferien Rinder zum Bertigen ihrer Schulaufgaben und. zur Erholung 
im Garten annehme, Elise Ehr, 

Turnanfalt, Scilerftraße No. 2. 


1116. Eine reine Cuba-Cigarre, Bremer Fabrıfat, gut von Brand, 
in vorzüglicher Qualität, empfehle ih a 11/, fr. per Stüd, a 24 fl. per 
Mille. Fr. Hr. Freyeisen, Catharinenpforte 2. 

Betragene Herrenkteider werden angelauft bei E. Strand, Vornheimerfraße 17, 
echte Seite, Ir Laden. Berellungem durch die Stadtpoft werben pünktlich ausgeführt, 


321. Kin gebildered Frauenzimmer, welches mehrere Jahre in einem Geſchäft ale 
Berfäuferin conditionirte, fucht, eine ähnliche Stelle. Gefällige Offerten werden Born» 
gaſſe 18, im Laden, entnegengenommen. 


324. Man wünfcht ein Stüd Land von 2 bis 4 Morgen um baares 
Geld zu faufen. Näheres unter fchriftlicher Angabe des Preifes per 
Morgen bei der Expedition d. BI. nnter &. IH. 

323. Eine Familie ohne Kinder fuht 2 Zimmer, Manjarde, Küche, in ober yor 
der Stadt, bis Herbft zu beziehen. Preis 130—150 fl. 

Dfferten unier 8. Pi. beforgt die Expedition d. BI. 


324. Altes Möbel, Eifen, Kupfer, Meifing, Zinn, Roßbaate u. ſ. mw. fauft 
©, Juhn, NRürndergerhof. 3. 


323. Kirfhenftiele Tauft man zwiichen 12 und 2 Uhr, Graupengafe 5. — 


— — — 


— 
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324. Alte Bilder: u. Goldrabmen werden neu hergeſtellt; Reinermann, Junghof. 


ER 324. Schwerer £yoner Taffetas, Foufardeffeider und Taffetas de chine per 
Stück oder per Kleid billig; Allerheiligentraße 4, im-i. Stod, 


— — — — — — nn 











— — — 22 u m — — — 


Zu verkaufen. 1118. Ganz neues Weißgeräth, noch nicht 
1118. Gebrauchte Möbel, Betten ıc. zu gewaſchen, iſt zu verkaufen und das Nähere 
verkaufen; das Nähere Zeil 49, Dicrüber Zeil 49, Ir Stod, zu erfragen. 










Ele Mitte Dredbank nebſt einigem 
[iR gu verfanfen. 

neue Stubenthüren mit oder ohne 
zen find billig abzugeben; 


Zu verfaufen: 


ige 






2 Unterbeiten, 2 Pfühle, 3 Kopffiffen, 
2 — Kohlen⸗-Pfannen; Augsburgerhof 


222. Eine ganz neue Mahagonyeinrichtung 
if — map billig zu verkaufen; Bleich⸗ 
0 


323. Einige Stüd guter Aepfelwein find 
uw z Xöbergaffe 11, in Sachſenhauſen. 
. Eine Badbütte ift billig au verfaus 
fen; Fahrgaſſe 28 neu, im 2, Stod. 
Zu v etben. | 
323. Ein freundlich möblittes Zimmer 
ih glei und billig zu beziehen; Hl. Korne 
10, ir Stod. 
323. Bahrgaffe 49 ift ein Zimmer mit 
be, Keller und Kammer zu vermiethen. 
323. Schulſtraße 24 {fi der 1. Stod zu 
vermiethen. 
323. Schulſtraße 24 if ein möblirtes 
zu vermiethen. 





Bekanntmachungen. 
323. Ein braver Zunge kann das Bürſten⸗ 
madergefhäft erlernen; kl. Kornmarft 4. 


315, Ein gefitteter Junge kann bag Kris 
ee erlernen bei. Ph. Knecht, 


30. Der Finker No. 63 dat um vers 
gangenen Breitaq eine Achfemutter verloren ; 
wer Diefelbe wieberbringt, erhält eine Bes 
lohnung. 

1120. — Drangen à4, 5 u. 6 kr. 


per Stüd be 
anz Bertels, 
ar. Bodenbeimergafle 31. 

322, In der Nähe der Zeil ift in guter 
Geihäftsiage ein mittelgroßes Haus mit 
geräumigem Laden und Gomptoir zu vers 
miethen oder zu verkaufen. Näheres bei 
dem Portier im Rheinifhen Hof, Buchg. 1. 
322. Man fucht einen gebrauchten Koch⸗ 
had zu daufen z gr. Sandy. 19, im Laden, 





? 


1121 Entflogen 

ift ein weißer gehäupter engliſcher Kropf⸗ 
tauber. Wer denjelben Eſchendeimer Lands 
ſttaße 13 zurüdbringt, erhält einen preuß. 
Thaler Belohnung. _ 


323 Ein reinlihes Mädchen wünſcht von 
10 Uhr Morgens Beichäftigung ; zu erfras 
gen Klappergaſſe 19, 2 St. Sachſenhauſen. 


323. @in Graveurlebrling findet 
gegen annehmbare Bedingungen eine Stelle‘; 
zu erfragen gr. Sandgafie No. 15. 


1120. Meue —— che Häringe 
i ranz Bertels, 
große Bockenheimergaſſe 31. 


— — — — — —— — — 


1120. Eigarren 1 fr. per Gtüd in vor⸗ 
zügliher Qualität empfiehlt . 
2. €. Anthes, Friedbergergaffe 20. 


324. Befles Salatöl und Weineffig bei 
M. Ruß, Gallengaffe. _ 


Den 28. d. M. zwifchen 3 und 4 Uhr 
ift auf dem Hirfchgraben ein Canarienvogel 
entflogen; der Finder wird fehr —— ben« 
felben Weißadlergafie 22, im Laden, gegen 
gute Beloynung abzugeben. 323. 


323. 8000 fl. find gegen folide 
Sypotbef A, sent 


324. @ine filberne Eylinder-Upr wurde 
verfloffenen Sonntag im Bamberger'ſchen 
Garten in Niederrad verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, diefelbe gegen eine 
gute Belohnung an Wolffs Wwe,, Broͤn⸗ 
nerftraße 5, abzugeben. 


— — — — 


324. Es find vor 8 Tagen 3 beſchaͤdigte 
Batift-Tafchentüher, en glatt, theild mit 
Epigen befeßt, geßidte Buchftaben mit 
Krone im Ed, von Sachſenhauſen bis in 
die Fahrgaſſe verloren worden. 5 fl. Beloh⸗ 
— dem Wiederbringer Weſerſtraße 

o. 3. 


324. Zwei Tleine hübſche Kaͤtzchen find zu 
verſchenken; Garfüdenplag 4. 


324. Samstag Morgen wurde in ber 
Kalbächergaſſe oder deren Nähe eine Partie 
gebrauchter Bänder verloren, Man bittet, 
diefelben gegen eine Belohnung auf ber 
Erpedition d. Bi. abzugeben. 
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5b 31-32 
9 191/2-201/, 
11 4443 


Preuss. Friedrd'or |, 
Holl. 10 fl. Stücke|,, 
Rand-Ducaten 

20 Fres. Stücke 
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handlungen des zweiten Quartals 1857. 
(Britte Fitung.) 
? ift heute fehr früh gefüllt. Schon um ſechs Uhr früh hatte eine große 
idenmenge das Affiiengebäude umgeben, und ber Andrang bei Eröffnung des Saas 
ER anferordentlich groß, auch der Barrennraum iſt dießmal ungewöhnlich gefüllt 
yo} rügen Advofaten, Beamten ıc. Auf einem Tifhe vor bem Präfidenten liegen 
Mae Mefier, unter dem Tiſche die blutgetränften Kleider des Ermordeten, befien blutiger 
akten heute aus bem Grabe fleigt, um feinen Mörder zu entlarven. Das Schwurs 
eat befieht aus den Hren: Brofft, Menfing, Horfimann, Fäſſy, Blu— 
menthäl, Dr. Schwenf, Malcomefius, Dr. Schlemmer, Schnell, Hiller, 
eihler, Löw, Haufer, Dr. Ellifjen. — Der Angeflagte Michael Keller, 
3 Sabre alt, Barbiergehülfe, aus Burggrumbad, ift befhuldigt, den Schloffermeifter 
an Weigand am 10. Juli 1853 ermordet und ihm eine Summe von mehr als 
 Bulden geraubt zu haben. Der Angellagte ift ein hübfcher junger Mann, elegant. 
gleibet, mit dunklem, ſchoͤn frifirtem Haar. Er tritt frech und lädelnd in den Saal 
1 ſich mit einer gewiſſen Nondalance zwifchen den beiden Gensdarmen nieder. 
Lfand, wie aus dem Anflageact hervorgeht, den T2jährigen Schloffermeifter Wei« 
Dan jenem Tage, Rachmittags 3 Uhr, in feinem Blute liegend und todt. Auf 
u Doden waren Blutlachen. Am Halfe bes Soden, der frifch rafirt war, waren Schnitte 
ben und man fonnte nicht zweifeln, daß er eines gemwaltfamen Todes geftorben. 
Be Eobe hat eines feiner Tifchmefler in der Hand. Anfangs hatte das Phpfifat einen 
Orb angenommen, fpäter waren aber die Phyfiei mit Zuziehung eines anderen 
ir Ueberzeugung gelangt, baß bier fein Selbftmord vorliege, fonbern daß 
Brei ermordet worden, aud iſt durch bie Unterfuchung fogleich fefgeftellt wor⸗ 
R der Ermordete beraubt worden ſei, indem von der bedeutenden Summe, die er 
Den lebten Tagen vor feinem Tode eingenommen, und die er bei feinem fparfamen 
m niht gebraudt hat, ein großer Theil fehlt. E& wird angenommen, daß der Mord 
mi Uhr, kurz nad dem Mittageflen, verübt worden fei. Der ze pt Reller, 
MBertling, ber den Ermordeten rafirt hat, war an jenem Tage blutig und fichtlich 
Mr nah Haufe gefommen und fo ber That verdächtig geworden. Er war einige 
e-vor dem Mord ohne Geld gemwefen, nad dem Mord hat er Gelb gehabt und mehrere 
Den bezahlt. Er ift deshalb verhaftet werden, laͤugnet jedoch in der Unterſuchun 
Er hat aber im Befängnif einem Mitgefangenen Namens Völfer den Mor 
den Raub eingefariden. Gr hat, nach diejer feiner Erzählung, dem Greis, nachdem 
je Ipüre zugeriegelt, einen Schnitt in die Kehle gegeben; als ſich derfelbe, bie Hände 
mb, verziveifelnd zu ihm gewendet, hat er ihm noch einen Schnitt gegeben, bi® er 
und röchelnd fi in feinem Blute wälzend zu Boden ſank. Hierauf gab er ihm ein 
r, bad er zuerfi in bie Wunde getaucht hat, in die Hand und raubte das in 
Mommobe des Ermordeten vorgefundene Geld. Das Gelb hat er am Öbermainthor 
Sraben, fi Hierauf, nachdem er fein blutiges Hemd in den Main geworfen, mit 
Beöhten Ruhe umgefleidet und iſt mit feinem Mädchen nach Offenbach gegangen. 
Seld it an der Stelle, wo er ed angegeben, vorgefunden worben, 
Wieider waren noch fpäter mit Blut befledt. Das Mefler, womit er ben Mord 
er gleich fchleifen laffen, kurz, alle Indieien ſtimmen mit den Angaben, die 
Deiäuidigte dem Völker gemacht, überein; der Anklageact bed Oberftantsanwalts 
fer, legt alle die einzelnen Umſtände Mar und beutlich mit großer furift,icher Schärfe 
Ixiefe dar. Es find 89 Zeugen geladen, von benen jeboh einige fehlen. Der 
agie vom Präfidenten befragt, ob er ben Mord und den Raub verübt, leug⸗ 
AMP That. Der Oderfianisanwalt Heder nimmt num das Wort und suft dem 
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Geſchworenen die Schreden zurüd, welche die Ermorbung des Sigmund Schwarz- 
ſchild, die Ermordung des Börfendienerd Erik und kürz darauf die Ermordung bes 

loſſermeiſters Weigand über die Stadt gebracht; wie ein Hohn gegen die Geſetze, 
wie ein Hohn gegen bie Juſtiz, feien deſe frechen Morbe furz hintereinander über unfere 
friedliche Stabt hereingebroden, alle Bürger mit Schreden, mit Gera mit Entfegen 
erfüllend, alle Gemüther in Angſt verfegend, und ſchon wäre auch diefer Morb faft in tie= 
fed Dunfel gehüßt, unentdedt geblieben, wenn nidt die Borfehung, bie folde Frevel 
nicht ungeftraft dulden lönne, den Mörder den Händen ber Juſtiz überliefert hätte. Ex 
macht nun bie Gefchworenen kurz auf die Hauptpunfte ber Unterfuhung aufmerk⸗ 
fam, und bittet fie, nicht außer Augen zu laffen, daß ber gräßfide Mord mit Borbe» 
dacht verübt worden fei, er gibt eine Deduction bed Vorbedachto bes Mörs 
berd, der mit ruhiger Weberleaung gemordet habe. — Er erflärt, daß aus der 
Ausfage des Völker fih ein Hares Bild der blutigen That bilde, beffen gräßlidher 
Held der Angeflagte fei, wenn er ſich des Ausdruds, ohne ihn zu profaniren, hier 
bedienen bürfe. er madht auf die Blutfpuren an den Kleidern, auf das vergrabene 
Geld, auf das Benehmen bes Angeklagten nad dem an bem mehrlofen reife verübten 
euberjofen Morde aufmerffam, er wei die Gefhwornen ferner darauf hin, wie 
ſchwer ibre Berantwertlichfeit in dieſem alle fei, da die ganze Stadt bie lebhafteſte 
Theilnahme an der gräßlihen That nehme, bie alle Herzen mit Schauder und Entſetzen 
erfülle. Hierauf wurde um 11 Uhr zur Beweisaufnahme gefchritten. Zuerſt 
werben bad Befundprotofol, das Dbbuctionsprotofoll, ſewie mehrere Eutachten ber 
Phyſici verlefen. Herr Phpſikus Dr. Melber führt in einem ausführlihen Erpoſs 
ſehr Far und geiftvol aus, daß nah Befund ber Leiche fein Selbſtmord, fondern 
ein Mord vorliege, während Herr Phyfifus Dr. Kelo ß in feinem erften Gutachten einen 
Selbfimorb präfumirt und die desfallſigen Möglidhkeiten auseinanderfsgt. Der 
Angeklagte folgte der Verleſung mit ber größten —— ohne ſeine Farbe zu 
verändern, nur fein Auge zuckt bisweilen unheimlich und verräth die innere Aufregung, 
die er unter Außerlicher Ruhe zu verbergen ſucht. Schluß ber Sizung 1 Uhr. 


Dritte Sibkbung. 
(Rachmittagd A Uhr.) 

Nah Eröffnung der Sigung wird ein Zeune aus Darmfadt, ein Soldat Namens 
Treubel, der nur behufs feiner Bernehmung einen Tag Urlaub hat, vernommen. Er 
wirb gefragt, ober am 10. Juli 1853 den ganzen Tag in ber Fabrik von Bopp in Offen: 
bad, wo er damals arbeitete, anweſend gemifen? Der Zeuge bezieht ſich auf feine 
frühere beim Unterfuchungsrichter am 20. Juli 1853 ausgeſagte Eıflärung. Gr bat das 
mals deponirt, daß er an jenem ganzen Tage in jener Fabrik gearbeitit habe, und daß 
ber Chriſtian Stadtler Cein Mann mit bem ber Angeflagte an jenem Tage zufams» 
men gemwefen fein will) an jenem Tage die Fabrif nicht verlaffen habe Er 
beftätigt heute diefe Ausſage abermals. Es werden nun no Spätere Gutachten ber Her- 
ren Phyſici: Dr Greilöleim, Dr. Mappes und Dr. Kloß verlefen, die fämmtlich 
beduciten, daß nad einer fpäteren Unterfuhung aus dem Durdfehnitt im Hemdkragen 
des Weigamd bervorgehe, es fei ein Mord, ber etwa mit einm Rafirmeffer, 
oder fonf einem fcharfen Inſtrumente von einem Dritten — worden ſei, fein 
Selhöſtmord vorhanden, fie revociren ſaͤmmilich ihre früberen Angaben über einen 
etwaigen Selbfimord, auf Grund ihrer nohmaligen Unterfuchungen. Hetr Dr. 
Klof wird nun ald Sahverftändiger vernommen. Gr erklärt, daß bier ein 
Mord fattgefunden, und daß von einem Selbfimorde feine Rede fei. Seine Uebers 
jeuzung von Morb habe fi erft einige Wehen nad der That feſtgeſtellt, namentlich 
na den von Ihm gemachten fpäteren Unterfuchungen mit bem Hemdkragen jel er zum 
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vr seRg nen gelommen Es wird nun das ganz in Blut getraͤnkte Hemd 
grgezeigt Anblide dieſes gräßlichen Actenſtückes erbleiht der Ange 
te ſichtlich, während er bisher freche Blide uͤber dae Publikum geworfen hat. Das 
Bige Hemd und: das Tiihmeffer, das der Weigand in ber Hand hatte ale er ges 
m wutbe, twirb ben Geſchworenen vornezeigt. In ähnlicher Weije äußert ib Herr 
Mi Melber. Herr Dr. Mappes behauptet, wenn es auch möglich fei, dag Weis 
nd mit jenem Tiſchmeſſer die Wunden im Halfe ſich felbft habe beibringen fönnen, 
er habe. doch die Leinwand mit jenem Meffer nicht fo ausgeichnitten werben 
m, wie es in bem Weigand’ishen Hemde ſich vorfinde Er hat au 
Bier ſelbſt Berfuche gemacht, fih fo in den Daumen zu fchneiden, mie 
we Danmen Weigand’s durdfchnitten war; mit jenem Tiſchmeſſer habe er fidh die 
Bun’e am Daumen nicht beibringen fönnen, eben jo wenig mit einem Federmeſſer, mit 
m Rafirmeffer fei es ihm aber geglüdt, jedenfall fei der Schnitt im Hemde 
reinem ſehr [harfen Meffer geſchehen, fo ſcharf wie ein Raſirmeſſer. Auch 
Crailoheim ſpricht ſeine volle Ueberzeugung dahin aus, daß Hier kein Selbft- 
rd, jondern ein Mord vorliege, und daß mit dem in Weigand’sd Hand gefun 
em Meſſer weber die Wunde am Halfe, noh im Hemde, noh am Daumen 
WB rblihenen habe vollbracht werben fünnen, er ſtimmt mit Dr. Mappes in mander 
häng nicht gang überein. Es wirb nun das Protokoll einer damals im Haufe 
enden Zeugin Namens Wittlich verlefen, die jegt im Berforgungshaufe und nad 
Mage des Berwalters wegen körperlicher Gebrechen verhindert ift, felbft zu erſcheinen. 
RB hat den Berblihenen noch an jenem Morgen 5 Minuten vor 12 Uhr lebend ges 
m unb ihn dann Nachmittags um halb 3 Uhr, als fie Erdbeeren in feiner Küche 
m wollte, in feinem Biute — gefunden. Schloſſermeiſter Schmibt von 
ber bamald ebenfalls im Haufe wohnte, erzählt, als er Mittags um 12’/ Uhr 
e gekommen, habe er das Fenfter des Weigand verfchloffen und bie 
rhänge augezogen gefeben, um halb drei Uhr if er von ber alten Frau 
Wittlich gerufen worden unb hat den Weigand in feinem Blute gefunden. Die 
hänge an Weigand’s Zimmer hat er früher nie nefchloffen geſehen. Gened'arm 
? fagt aus, daß bie Wittwe Wittlich um bald 3 Uhr Die Anzeige auf ber 
heiwache gemacht habe, worauf er als Wache bei der Leiche aufgeftellt worden fei. 
© hat den Ermorbeten und drei Blutlachen geleben, und Riemanb mehr in das 
gelaffen, bis das Unterfuhungsgericht erſchien. — Catharina Burkhard, 
hatmädıchen, fagt auf Befragen aus, daß fie den Weiganb um 12 Uhr noch lebend 
hen habe, fie wird nach ber Anweſenheit eines gewiffen Kritzler im Haufe gefragt 
gibt an, daß er bis halb 1 Uhr im Haufe war. — Eleonore Schmidt, 
Mnatmäbchen, jagt aus, daß fie. den Ermorditen noch Abends vorher gefehen habe. 
J Defragen fügt fie zu, fie habe den Kritzler nicht an jenem Tage geſehen; fie 
ert fidy vieler ihrer damaligen Audjagen nicht mehr, es wird ihr nun ihr früheres 
jofoll vorgeleien und fie erinnert fih nun wieder beutlih. — Caroline Krumm, 
Enftımc t aus, daß fie damals bei der Frau Wittlich Obſt babe holen wollen 
Bistlich war Höderin), fie hat die Vorhänge des Weiganb’fchen Zimnters 
gen geſehen. — Zeuge Krigler’s Ausfage vor dem Unterſuchungorichter wird 
m, er gibt Audfunft wann er den Weigand zulegt geſehen, er bat ihn an 
em Tage noch erblidt; (Kritzler war damals im Verbacht wegen des Mordes und- 
halb verhaftet worden, er war angefhuldigt, ein:n Streit mit Weigand wegen 
Mae Geliebten, die in Weigand’s Haus wohnte, gehabt zu haben, der Verdacht ift 
fpäter nicht begründet befunden und der Krigler wieder freigelaffen worden). 
Be andere Zeugin, Weber, beren Ausſage verleien wird, will ben Zrigler an 
en Züge des Mordes „vergeifkert“ nefehen haben, und fast über fein Benehmen 
jenem Tage mehreres-aus. Friederike Reiz, Räperin, fagte in ber Vorunter⸗ 
— 
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ſuchung aus, daß fle den Krinler am Todestage des Weiganb zwifchen 12 und 1 
Uhr aus dem Haufe haben fommen gefehen. Sie berichtigt ihre Ausfage heute dahin, 
baß fie den Kritzler nad ein Uhr aus dem Haufe gehen fah. Matthäus Lang, 
Soldat im biefigen Linienbataillon, erklärt, daß er den Krigler an jenem Tage bei einem 
Mädchen, Namens Ruf, in der Judengaffe um 1 Uhr und ipäter um halb 3 Uhr wieder 
bafelb getroffen, er beruft fi auf fein Protokoll und gefteht alle Ausfanen zu Die Auss 
fage des unterdeß geftorbenen Soldaten Häfner wird verlefen, er bat ebenfalls den Krigr 
Tex gegen 1 Uhr bei ber Ruf geſehen. Joſephine Ruf (Reifende mit einem Dior 
rama, nach ihrer Angabe) beruft ſich auch auf ihre Ausfage vor bem Unterfuhungsrichter. 
Sie jagt aus, daß der Krigler gegen 1 Uhr am jenem Tage zu ihr gefommen fei. 
Eliſabetha Robert aus Yiendurg erklärt, daß fie fich nicht mehr genau ber Sache 
erinnere, doc beftätigt fie alle ihre Ausfagen in der Borunterfuchung. Dort hat fie ausge 
fagt, daß fie für den Barbier Keller gewaſchen, und an jenem Montag nah der That 
ein neues Hemd vorgefunden, welches % noch nicht früher unter feiner Wäfche gefehen 
habe. Der Oberſtaats anwalt fragt den Angellagten, wie es fäme, daß er ein neues Dembd 
an jenem Tage in die Wäfche gegeben babe. Er erflärt, er habe dies nur deßhalb in 
die Wäfche gegeben, um ed nächſten Sonntag wieber amzuzieben. Er will das Hemd 
einige Tage vorher gefauft haben; auf Borhalt, daß er fih in Widerfprühe verwidle, 
fagt ex: Das wiffe er nicht. Handelsmann Johann Bott erklärt, daß am Todes» 
tagde Weigand’s von feinem Fenſter aus einen Mann jchnell nah 1 Uhr aus dem 
@äßhen, wo Weigand wohnte, berauslaufen ſah, er erkennt aber in dem An» 
geflagten jenen Mann nicht, — überhaupt will er Furzfichtig fein und nicht ohne Gläschen ſehen. 
— Eliſabetha Bet, die Schwerter des Ermordeten, fagt aus, daß ihr Bruder fi 
felbft feine Küche beiorgt, in der legten Zeit vor feinem Tode viel Geld eingenommen 
babe, und fehr fparfam geweien fei. Sie erfennt das blutige Hemd ded Grmorbeten, 
das ihr vorgezeigt wird an. Sie fcheint fchmerzlih bewegt. — Anna Maria Froͤh— 
lichhof, geb. Kirch, deponirt wann fie dem legten Miethzins an Weigand bezahlt 
bat und gibt die Münsforten an. — Adam Weidmann von Eronberg, Defonom, 
legt bie von Weigand über circa 152 fl. erhaltene Quittung vor, die er im April 
jenes Jahres an ihn bezahlt — Maria Reiz macht ebenfalls Angaben, wann fie die 
legte Miethe an den Ermorbeten bezahlt. Es werden nun Protofolle mehrerer unterdeß 
geftorbener Zeugen verlefen, deren Angaben irrelevant find und ſich auf die Geldverhält- 
niffe Weigands beziehen. — Johann Söldner, Meggermeifter, erflärt aa 
daß er kurz vor dem Tode bes Schloffere von demfelben eine größere Summe für Zinfen 
erhalten habe. Schluß der Sikung 7 Uhr. 


— Frankfurt, 1. Juli. Bei der heute begonnenen Ziehung 2ier Klaſſe 132fter 
biefiger Lotterie wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 14992 mit 12000 fl., 
Mo. 14617 mit 3000 fl., No. 19226 mit 2000 fl., No, 10237 mit 400 fl. 


Garlörube, 30. Zuni. Bei der heute dabier flattgehabten 46. —* der 

— — Bad. fl. 35 Looſe find auf nachfolgende Nummern die dabei bemerkten 

ptgewinne gefallen: No.37,678, 99,527, 99,528, 99,538, 118,101, 118,145, 141,513, 
94,971, 259,863 und 287,480 jede 1000 fl. 





Fruchtmarft : Mittelpreife. 
Würzburg. 27. Juni. Waizen 25 fl. 29 fr. Kom 16 fl. 7 fr. Hafer 10 f. 
3 fr. Erbſen 16 fl. 2 
Bodenbeimer Sommer Theater. 
Donnerstag ben 2. Auli: (Zum erſten Male) Der Pfarrherr, oder: Die Bauern» 
familie vom Schwarzwalde. Driginal-Schaufpiel in 5 Aften von Charlotte Birchpfeifer. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats⸗ 

bebörden, und den Sranhfarter Uachtichten ald rtrabeilage 
ur 

(Erpedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21)- 


AR 155. Sr den 3, Zuli 





Abonnementöpreis r ür’s halbe 2 fl. Mir. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Einrüdungsgebübren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 
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Delanntmadßungen 


1110. Beſtellungen auf bie täglich fofort nah Schluß der Börfe erfcheinende 


Frankfurter Handelszeitung, 
Preis pr. Quartal 2 fl., mit Sonntagsbeilage 2 fl. 27 hr, 
wolle man bei der Erpebition, Bornbeimerftrage No. 9 (Druderei von R. Baift), bei 
Herrn Buchhändter Huffarth, — oder bei Herrn Ehr. Zahn, Eck des 
und der Werßadlergaſſe, baldigſt machen · 


BL Dampfboote Delphin 
Im II. 


1068. - Regelmäßige Fahrten zwifchen . Frankfurt, Mainz, 
Sunen; Coblenz, Neuwied, Bonn:Edln, zur Beförderung von 
onen, ZAuswauderern, Geldfendungen und Gftern nad 
sllen Plägen zu billigften Trachten. 
ahere Auskunft ertheilen Gehr. Oblenschlager. 


Agentur der Augsburger „Allgemeinen Beitun 

my rate für dieſe —— le lie beforgt 
Joh. Ehriſt. Sermann'ſchen 

15 neu, bein: „Röm. Kaiſer“ band! 


; gebraucht nd neu, billigR bei. WW. Erras, alte Mainzergafle 35. 
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1121. Allen Reifenden in die Schweiz empfehle mein 


Malerifches Nelief der Schweiz. 
Heu erfchienen iA das Blatt om Montblanc. 

Wie meine anderen Panorama vom Rhein, Mofel und Baden-Baden ift dieſes 
Relief durch die Schweiz ein fiherer Führer und dient nachher als fchönfte Rüderinne: 
sung. — Ein Blatt foftet 56 fr. und Riemand iſt gebunden, das Ganze zu nehmen. 

Zu haben beim Berfaflr F. W. Delikeskamp, Brönnerfiraße No. 6, 
und in allen Buchhandlungen. 


. ®efbafts:E mpfeblung. 
324. Ich erlaube mir einem gee Hiftlraße® bie ergebene Anzeige gu machen, 
daß ſich mein Geſchaͤfts⸗Lolal in der Stiftſtraße Mo. 15 befindet und empfehle mich 
& .. in mein Fach einfhlagenden Arbeiten, unter Zuitiherung prompter und reeller 

ebienung. i ’ 

&. A. Ehemann, Gtui= und Bortefeuillefabrifant. 


* Aechte 


Crepe de Chine-Chöäles, 
glatt und reich geftict, zu ungewöhnlich billigen Breifen bei Ed. Debler, Stififirage 2. 


Ein» und Berlauf von Obligationen, Looſen, Actien ꝛc. bei 
— Julius Stiebel jun. & Comp... Bolzraben 


Kemptner Jodquelle. 


4119. Haupt:Depot dıefes anerkannt trefflih wirfenden Mineralwaflers und des 


daraus erzeugten Quellſalzes bei 
Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


1118. Zwei Saalfellner, welche franzöfifch fpreden, werden nah Homburg ge- 
fucht. Näheres in der Erpebition d. DI. 


1118. Ein Gärtner, welder den Gemüfeban verfteht, wird nach Homburg gefucht. 
Näheres in der Erpebition d. Bl. 


323. Ein zum Reftaurationsbetrieb geeignetes Lokal wird im weftlichen Theile der 
Stadt zu miethen geſucht. Mo? fagt die Erpedition d. Bl. 


324. Man wünfcht ein Stüd Land von 2 bis 4 Morgen um baares 
Geld zu Faufen. Näheres unter fchriftlicher Angabe des Preiſes per 
Morgen bei der Expedition d. BI. unter &. HH. 


325. Neue Nachtſtuhl-Seſſel ( Fanteuils perods) mit bequemer Polfterung , für 
Kranfe, fowie auch andere bequeme Seffel find billig zu haben; Döngeeg. 34, Hinterhaus. 


Für Die Dauer der Ferien 1119 
empfehle ich ben geehrten Eltern meine PrivatsUlnterrihts-Anftalt, zur Nachhülfe, zum 
Unterricht und be günftiger Witterung zu Spasiergängen, 

« Bei, Ziegelgaffe No. 10. 
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Bekanntmachung. 
1120. Montag ven-6. Juli d. J., Abends 8 Uhr, findet in dem 
Andachtsfanle der deutfchfatholifchen Gemeinde, Heiligfrenzgaffe 10 neu, 
die jährlide Gemeindeverfammlung ftatt, in welcher nad abgelegtem 
Rehenfchaftsbericht und erfolgter Rechnungsablage Die. Wahl des Pres— 
beteriums für Das Fahr 1857—58 wird vorgenommen werden. 

Frankfurt a. M., den 30. Juni 1857. 

Das Bresbyterium 

der deutfchhatholifchen Gemeinde. 


Frauffurter Verſicheruugs-Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuers, See⸗, Fluß- und Land: 
Zeansport:Gefabren, ſowie — — für Keben und Gefundbeit ab. 
Die Berfiherungen des Lebens umd der Geſundheit umfaflen: Zebendverfiche: 
z Berfiherungen gegen Erwerbunfähigfeit, außergewöbnliche Le— 
—* ren und Bexrunglückung; Ausftattungs-, — — 
und affen:Berficherungen, jowie Berfiherungen von Menten jeder Art. 
Bei allen Berfigerungen find bie Prämien aufs billigfte geftellt; bei Renten— 
Enfäufen werden bie höchſten Renten vom eingezahlten Capital gegrben. 
Die Berfiherung von Ausftattungs: und Verforgungs: Eapitalien für 
Finder unt reifere Alter kann ſowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegen: 
breövereinen und die Ermwerbung lebenslänglich fleigender 
en in gegenseitigen Mentenvereinen geſchehen. 
Vroſpecte und Berfiherungsformulare werden unentgeltlich ausgegeben 


im Bureau der Gefellfchaft, ar. Gallusftraße No. 15, 


omwie von den en 
. d. Almeroih, gr. Sandgajje 4. 
Wilh. Ad. Dietz, Neuefräme 3. 


1122 Jnstus Rügemer, Shippengafle 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


J re — 2 
Cine Partie arbige Jaconats 
in neuen Muftern, wegen vorgerüdter Saifon a 18 fr. pr. Elle bei 
1120 M. Hi. Schwab & Schwarzschild. 

324. —— auch Reifröcke, werben fortwährend gewaſchen und empfiehlt ſich da⸗ 


J. G. W. Mann, Klingergaſſe 20, 2r Stock. 


1116. Kleine Wacökerzchen, pr. 1000 in vone und Garton, werden, um damit 
asfzuräumen, billigft abgegeben bei Seinrich Klippel, Düngesgafle 55. 





Zu verfaufen. 

1064. Ein qut erhaltener zwei: 
fpänniger radfchweller mit 
CAhedirn, Glasverdet und Reiſe Requifiten 
if billig zu verfaufen. 

324. Schippengaffe .Nc. 5 find Bier 
junge Schwarze Pudel ( Männien ) 
billig zu verfaufen. 

324. Verſchiedene Wafhgeräthihaften 
find zu verkauſen; Borngaffe 21. 

24. Ein gutes vollftändiges Bett iſt zu 
verfaufen. E. Kahn, Nürndergerbef 3. 


324. Gine Spezereiladeneinrich: 


fung it zu verkaufen; Ziezelgaffe 10. 

321. 3 neue Stubenthüren mit oder ohne 
18" tiefem Butter find billig abzugeben ; 
Bleihftraße 28. 

325. Ein ovales Stüd, Zufaftreife und 
eine Baßitange billig zu verfanfen; kleine 
Eichenheimergiffe 20 neu. 

: Zwei geoße Dieander in Kübeln 
find zu verfaufen; Schäfergaffe 21. 


Zu vermietben, | 

320. Schäfergafie 1 find zwei ſchöne 
möblirte Zimmer zu vermiethen und gleich 
zu beiieben. 

1037. Am Leonhardsthor No. 35 der 1. 
Stof mit Mainausfiht, ven Sept. an. 

1089. Kerbengaffe 3 iſt eine große Woh— 
nung ju vermicthn. 

321. Zwei heizbare Manfardflübihen find 
zu vermiethen; Altgafie 22. 

324. Großer Hirſchgraben No. 20 iR im 
2. Stof ein möblirtes Zimmer zu vwermies 
then und im 1. Stod 2 unmöblirte freund: 
lihe Zimmer nad dem Hof gehend. 

320. Große Gibenheimergaffe 72 ift eine 
nad dem Garten gebente freundliche Woh— 
nung von 5 Zimmern, Küche ac. zu ver- 
mietben. Näheres Mittelbau, gleicher Erde. 

320. Zwei ineinander. eh;nde Garten: 
zimmer find für d n Sommer noch zu ver; 
miethen 5; Oederweg 23a. 

320. Fahrgaſſe 113 ft im Hinterhaus 
eine Wohnung zu verwicthen. 

Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
mietben und gleich zu beziehen. 903 

1111. Zeit 49 find im 1. Ste möblirte 
Zimmer zu vermieiben, 


1111. Sananer Landfiraße 10 ifi 
im 1. Stof ein ſchoͤnes Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. 

300 Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
Eſchenbeimer Chauffee No. 24, Parterre, 
zu vermiethen. 

Der Laden Marft 23 neu ift zu vermies 
then; — Fe Site 15. 911 

324. Bornhbeimer Haide 12 ift eine moͤb— 
lirte Manfarde zu vermiethen. 

324. Zu vermiethen ein freundlich möb— 
lirted Barterre: Zimmer ; Sachſenhauſen, 
Bruͤckenſtraße 11. 

324. Eine Wohnung im 1. Stock von 
3 Zimmern, 1 Küche, 1 Bode: fammer, Hof 
und Kellerabiheilung it billig zu vermies 
then und kann ſogleich bezogen werden ; 
Zäbringerbof. | 

324. Zwei ineinandirgebende möhlirte 
Zimmer mit Ausfiht auf den Main find an 
einen Herrn zu vermiethen; Mainzerg. 39. 

325. Gin Feines Logis ift zu vermiethen; 
Vilbelerſtraße No. 30. 

323. Schulſtraße 24 if der 1. Stod zu 
vermiethen. a 

323. Schulſtraße 24 if ein möblirtes 
Zimmer zu vermicıhen. 

324. Markt No. 10 ift ein fon möb- 


lirtes Zimmer zu vermiethen, 


324. Paulsgaſſe 2 it im 2. Stod 
ein großes freundliches Logis mit allen Bes 
quemlichleiten zu vermiethen. Naheres bei 
Earl Wipel, in ber Wedefaaffe. 

1121. Große Sandgaffe Mo. 4, 
Sonuenfeite, eine ee ob: 
nung von S Zimmern zc. 

314. Fahrgaſſe 5 ift eine Wohnung zu 
vermietben. 

1045. Zwei bübſche fonnige Zimmer, 
Parterre, find mörlirt oder unmöblirt zu 
vermiethen. Näheres in der Grpedition, 

1111. 1 bis 4 möblirte Zimmer find zu 
vermieihen ; Döngedgaffe 20. 

320 Freundlich mönlirte Zimmer find zu 
vermiethen; Benbdergafie 13. 

325. Eichenheimer Landftrafe 30 
find 4 Zimmer im 1. Stock nebft 
Dienerzimmer zu vermierhen. 


325. Möblirte Zimmer zu vermirthen ; 
Vilbelerftrage No. 30, 


1 Bere, ‚Keonkl. ie. 155 Brötag 8. gut 1657. _ 


Belfanntmahungen 
‚Soeben ifl u 


121. — des eſammten 
Sifenbahn Sienſtes. 


—— balt: 1) Allgem. — (Büreau, Kontrolle, Haupikaſſe ıc) 
—— altuyg 3 agenieuse Bahnmeifter, Wärter.). , 3) Transport, 
nn afjinemmei atis ⸗Wagen⸗, Eoats-Beauite, Einnehmer, 
Erpebienten ».); Rad den neueften. Quellen beunbeie von Ch. George. 1 u. 2 
(Bahn, Berwaltung und Unterbaltug) brocirt 54 
Jäger’ite HB: apfe und Lanbfarten- «Handlung 
2 \ in Sranffurt a. D 


©tatt 1 fi. 48 Er. Preisermäßigung für 36 Kreuzer. 
1121. Sagenbuch ber freien Reihsftadt- Frankfurt a. M. Herausgegeben 


von G. Liftmann. 
H. Bechhold, Allerheiligengaffe 89. 


dournal· — Abonnement. 


* Beginn des Zien Quartals oder 2ten Semeſters empfehle meine ausgedehnte 
— Ale Journale und Zeitfchriften werden von mit 
ig und ſchnell zum billigften Preife geliefert. Wrobeblätter fünnen 

a werben. — Zu recht ‚zahlreichen Aufträgen halte ih mid befteng empfohlen, 


Franz Benjamin Auffartn, 
119 GE ber "ber Donges⸗ und Ha und Haafengaffe. 


Wohnungs Veränderung. 


: #21... Daß ih meine bisherige Wohnung, Meifengafje 3, verlaffen und eine andere 
in meinem nenerbauten Haufe, im ehemaligen Taubenhof, bezogen habe, zeige ich meinen 
verehrten Runden eg ergebenft an. 

Sranffurt a. den 30. Zuni 1857. 
Fritz Müller, Weißbindermeifter. 


-——m — — — — — 


325. Ein Conditor, — bie Hefenhäderei verſteht, wird geſucht. 
— —— Inſaͤtze und Grundftüde 930 
Au und Berkau ACER ael Oppenbeimer, ‚Zeil 47. 
325. Java⸗ ı und — Pfälzer Cigarren find wieder vorraͤthig; Kruggaſſe 11. 


325. Gebrauchte Bartenmöbel werden gekauft ; Barfühenplag 5, im23., Stod. 

















Die bewährten englifchen Inftdichten 
Kinmad) : Töpfe 


zu Gemüse und Obst empfehlen 1122 


3. HM. Behaghel $ Sonn, 


am Roßmarkt, nacht der Dauptwache. 


Bekanntmachun 


1122. Mit dem beutizen Tage habe ih die Führung meines 1%. abgeſchloſſen. 
Alle bis dahin laufenden Activen und Paffiven lommen auf meine Rechnung. Bon 
heute an habe idy das Geſchäft in feiner ganzen Ausdehnung: Sclofferei, ſammt Lager 
in Defen, Herden ꝛc. an den Edloffermeifter Herrn Carl Peter Philipp 
Huwedel übertragen. Mit dem aufrichtigſten Dante für das mir fo vielfadh be— 
wieiene Wohlwollen und ehrende Bertrauen verbinde ich Die Bitte, daffelbe auch meinem 
Nachfolger geneigteit zuwenden au wollen. 
Branffurt a. M., den 1. Juli gs 
Joh. Wilh. Diehl, Sqloſſermeiſters Witwe; 
feine Eſchenheimergaſſe 3. 


1122 Mit Beziehung auf vorftehende Anzsige, beeßre ih mich befannt zu machen, 
dag ih das Geſchäft dis fel. Herın Wiehl heute für meine Rechnung übernommen 
babe. Es wird mein Beitreben fein, ben durch reelle Behandlung und folide Arbeit 
wohlbegründeten Ruf der bisherigen Gefhäftsführung aufrecht zu erhalten. Ich bitte 
deßhalb alle bisherigen Freunde und verehrten Bunden fowobl dieſes als meines früheren 
Geſchäftes mir ihr ſchätzbares Vertrauen zu bewahren. Jh werde ed mir angelegen 
fein laffen, mich deffeiven in jeder Beziehung werth zu zeigen. D 

Beftellungen werden in meiner Wohnung, Rothefreuzgaffe, noch entgegengenommcen. 

Kranffurt a. M., den 1. Juli 1857. 
© P. Ph. Ruwedel, Sdlofiermeifter, 
fleine Eſchenheimergaſſe 3. 


Kronberger Kirchweihe. 


325. Eonntag den 5. Juli fahren meine Omnibuffe Morgend um 7, B und 9 Hpr 
und Mittags um 1 Uhr retour nad) Eronberg. 
Abfahrt: im „Mainzer Hof“. 
Jos Weck. 


325. Gin guter falter Keller wirb nabe am Taunusthor zu miethen geſucht. 
Näheres bei Bischoff, Gefhäfts-Agent, kleine Gallenaaffe 9. 


325. Geübte Weißzeug-Näherinnen, welche aud Zufchneiden können, finden dauernde 
Beichäftigung bei 
Mans- Glück, Zeil No 61. 


322. Meine Mohnung befindet fih vom 1. Juli Sabrgafle 100. 
3. Pb. Zeller, Herrenfleidermaner. 


Sonrnal = Abonnement. 


ir Ih fuche Mitleſer auf Die folgend verzeichneten Sn beim Nbonnement 
a 6 Dlätter tritt eine Preis-Ermäßigung um die Hälfte ein 


haltjährl. halt jahri. 
pe Zeug 0.0. 4 fe. — Weſtermann's illuſtririe deutſche 
Zaun : ..2.. 3 „ 30) Monatöhefte » » 2 2.2. I u 
Berne des demx mondes ee > © re er 2 „ 36 
Berne britanique 4, — | Betermanu’s Mittpeilungen . . „ 8 
Bi: ee 2 „ 30| Reitfhrift f. deutſche Eulturgefä — 48 
— 6 „ — Dinaler's polyt. Journal 2. 
Marie de familles -. . . . . — .„ 36| Jluftrirte Leipziger Zeitung. » 2, — 
Jaarmal des demoinelles — „386 | Hadländer’d Hausbtätter . 1 .„ 10 
London illustrated News 3 u — | Hlabbaradatih. . 2» 2... — , 
Dertiaes Mufum. . . . . 2 „ 30 | Londoner Bund. . . ...- 2. — 
VFegeade Bläter - . . - » 1 „ — | Der ärztlihe Haudfreund . 2 — u 36 


Auf meinen wiffenichaftli che n Zjvurmal » Birkel, auf den belle: 
triſtiſchen und auf den Zitkel illuſtrirter Zeitfchriften, jeder 10: bie 12 Blätter 
mishend, sum balbjährlichen Preis von 5 fl. 36 £r., if ein neued Abonnement eröffnet. 

Gustav Oehler. 


Lokal Veränderung, 








Die Kunſt⸗, Antiguitäten- und 
Juwelen⸗ Handlung 


Gebrüder Föwenftein 


befindet ſich 


” Zeil No. Sl. 


1146. Grüne — — — zu den billigſten Daten 
Seinrich Elippel, Döngesgafle 55. 


1121. Ein fehr gefittetes Maͤdchen, von 


braven Ültern und angenehmem Neußern, 
wird in ein gutes Haus al Hausmagd 
nefuht. Es muß jehr fittlich, trea, 
fleißig, reinlich und willig fein, qut 
watdien, pußen und etwas nähen füns 


nen. 

328. Ein folides Maͤbchen chne Umgang, 
welches im Nähen und Bügeln erfahren ift, 
füht eine Stelle als Hausmädden oder 
zu erwachſenen Kindern. Zu erfragen Zeil, 
Hirfbiapothefe, im 3. Stod. _ 
„324. Ein braves Mädchen, das hier no 
nicht gedient hat, in Haus⸗ und befonders 
in Handarbeit geübt ift und Liebe zu Kin— 
dern’ hat, fucht baldigft einen Plag; Aller⸗ 
Veiligengaff 9. 

324. Gin Junge von 14—15 Fahren, der 
zur Gattens und fonftiger Arbeit willig 
ift, wird geſucht; Fahrgaſſe 34, im Laden. 

33. Es wird ein btaves reinliches Mäd- 
den geſucht, das zu aller Arbeit willig if; 
Falfengaffe 3. _ 

325. Ein geringes Mädchen wird gefucht; 
fl. Ballusgafle 7. 

325. Ein ſolides Mäbdchen, welches ſich 

durch Treue und Fleiß ausweiſen kann 
und gut empfohlen wird, ſucht eine Stelle 
als Haus⸗ oder Stubenmaͤdchen. Zu ers 
fragen in der Zufluchtſtätte, alte Mainzerg.12. 

325. Eine Kınderfrau, welde Kinder mit 
Waſſer und Mil gut aufzuerziehen verfteht 
und gut empfohlen wird, ſucht eine paffende 
Stelle. Zu erfragen alte Mainzergafie 12, 
in der Zufludstftätte. 

325. Ein Maͤdchen, weldes gut fochen 
und Hausarbeit verrichten fan, auch gut 
empfohlen wird, ſucht Dienſt; am Ed der 
Rechneigrabenftraße 19. 

1121. Burſche, ber in einem Mehl: 
oder SpecereisGejhäft war und gute Zeugs 
niffe hat, wird geſucht. Näher:s Allerheis 
linengaffe 32, im Laden. 

325. Ein Madchen, das bürgerlich kochen 
fann und alle Hausarbeit gründlich verfteht, 
ſucht Dienſt; Mepgergafle 19. 

325. Ein Mäbden, welches bürgerlich 
kochen fann und fih auch Hausarbeit uns 
terzieht, fucht eine Stelle als Mädchen allein; 
ft. Eichenheimergafle 26, 


325. : Ein gefeptes Maͤdchen, welches 
die Hausarbeit gruͤndlich berfteht, wird ges 
gen auten’ Lohn geſucht; ZAL 10. 

325. Ein reinlihes Bädermäddhen wird 
geſucht; Steinweg A... zu 

1124. Zu zwei nicht mehr ganz feinen 
Kindern wird ein Mädden gefucht, welhes, 
gleichviel ob Hier oder auswärts, bereitd fm 
gleicher Eigenſchaft gedient hat und in Hanb⸗ 
und Hausarbeit —28 — if. Fried erg 
Landſtraße 18. * Me: 

325. Ein ordentliches ar 







Alles kochen fann und die haäusliche 
gründlich verfteht, fucht eine Stelle 
— oder Köchin; Langſttäa 

o 3 


325. Ein Mädchen fucht eine Stelle als 
Hausmädden oder in eine ftille Familie 
als Mädchen allein. „Zu erfragen H. Eſchen⸗ 
heimergaffe 31, 3r Stod. 1 1.51 :,:0% 

325. Ein gutbelobtes Kindermäbden, das 
bier ſchon gedient hat, wird geſucht; Fried 
berger Yandftraße 3. 

3235. Ein zur aller Arbeit williged Mäd⸗ 
a. geſucht; Ziegelgaffe 8, im 2. 

tod. 


325. Es werden 2 Bediente und 1 Burfche 
geſucht, ber eiwas Küferei verfiehtz J. 
Bachmann: Rorbett, Fahrgaſſe 31. 

1120. Ein Maͤdchen, das noch sicht 2 
gedient hat, wird gefuchtz Judenmauect 5, 
im 2. Stod. ’ \ 


mer» 





1120. Neue bolläudifche 
ei 


E 
ran; Bertels, 
große Bockenheimergaſſe 31. 


1121. Feinſte Patent⸗Waizenſtaͤrke 10 kr., 
beſte Tapezlerſtaͤrke 8 fr. per Pfb., im 
Centner bifliaet, empfiehlt 

2. C. Anthes, Friebbergergaffe 20. 

Anfauf von alten PBumpenwerfen unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Bußeifen zu den höchſten Preifen. 
Das Abbrechen gejchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 
bädergaffe 7 neu. 903 

325 Eine geübte Pugarbeiterim findet 
dauernde ,„ vortbeilbafte Beichäftigung ; 
Zeil No. 45. 


b 












— — MM 155, Freitag & Juli an: 


— — — — — — — — — 


en 


Bm de Hombourg, 


| KURSAAL. 
medi le 4 4 Juillet 1837, 


ä 8 heures du soir: 


Grand Concert 


4 donne par 
Bine. Gaveaur-Sabatier, 
) premiere eantatriee des concerts de Paris, 


Mr. Poultier, 


Tenor du —— —— en] Opera de Paris, 


Mr. GEORGEN JAPHA, 


Pioion Solo de Leipsig. 











"Le programme e du jour donnera le detail we 


Cronberger Kirchweihe. 


326. Bei Gelegenheit der Eronberger Kirchweihe empfehle ich 
meine Table d’höte, Nachmittags GROSSES CONCERT 
und Restauration etc. 

Cronthal im Kurhaus. . ©. Zisimermann. - 


S Violet Copying Ink. 


it Acht und billig zu haben bei 
| Gottlieb Wiegand, Allerheiligenftraße 24. 


1122. Zu einer 2ection im —— und | werben noch rinige Theil 
nehmer geſucht. ati son 8—9'h und 45". 
Dr. L.8 — Allerheiligengaſſe No. S. 


€ Eine große Auswahl von Papagaien, ald: graue, grüne, 

Heine und große: Kakadu, alle fehr zahm und ſprechend; auch Infe- 
parables, Andulatus, rothe Kardinäle und 200 Stüd fleine Vögel 
find zum Berfauf im „Prinz Carl“, Mainzergaſſe. 

Aufenthalt nur noch heute. Franz Maris jun. 


Wohnungs: Veränderung. 
36. Earl Heyl, Ran: vera Frig wohnt jept Brüdhofftraße No. 3 neu, 
im Hinterhaus, im im 3. Etod. Stochk. 








— — — — — — — — — — — — — — 


Buchene Holz - Kohlen, 


Ä en Sorte, ganz troden, on Bügeln ıc., find in jedem Duantum zu haben bei 
ilhelm Armbrüster, Heine Briebbergerftraße 5. 


—— — der iſraelitiſchen Gemeinde. 
1122. Das unterfertigte 1 Suse beehrt fid, hierdurch anzuzeigen, daß Geſchenke 
und Gottespfennige bei Heren Baruch Bonn, Schüpenftrage No. 15, und bei Herrn 
Siegmund Stern, Rechneigrabenſtraße Ro. 12, in —— nommen werden. 
5 leg Amt. 


3%6. Ein Haus mit S chreinerwerkflätte und einem geräumigen Sof ii ift 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen ober zu vermiethen ; zu erfr. Fahrg. 13. 


326. Gin gebildetes Frauenzimmer, welches mehrere Jahre in einem Gefchäft als 
nt eonditionirte, fucht eine ahnliche Stelle. . Gefällige Offerten werden Born 
gafle 18, im Laden, e entgegengenommen. Zwei Anfragen find irrthümlich abgewiefen worben. 


326 Gulden 3-— A000 
werden zur —— gewordenen Ausdehnung eines ſich im ſchönſten 
Flor befinklicen Babrif Geitäfted auf biefigem Plage gegen 5 pCt. Zinfen und 10 pCt. 
Dividende geſucht. ine perfönlihe Mitwirfung iſt nicht nothwendig, deßhalb iſt es 
gleich, ob ein Herr oder Dame das Darlehen gibt. 

Adreffen unter Mk. G. beiorgt bie —n d. Bl. 


Zu vermiethen. 
320. Bor dem Bodenheimerthor, Reuter⸗ 
weg Ro. 8 ift ein Bartenzimmer zu verm. 
323. Ein unmöblirted Zimmer it Grau 
— 18 neu, Ir Stock, zu vermiethen. 


Ein freundlides Zimmer mit oder. 


ohne — iR zu vermiethen; Friedberger⸗ 
aße 40 
322. Ein Te — if zu ver⸗ 


miethen; —— 

321. if gr 1. Stocd zu 
—— und gleich zu beziehen. 

322. Neue Mainzerſtraße 60 neu 
iM eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern, 
MRanfarde, Kammer ıc. zu vermieihen. 
Po. an ber Butterwage 14 neu, im 


3% Ein freundli Gärtchen 
zum = täglichen YAufentbalt; mit Som- 
merhäuschyen verfehen, ift nöthigenfalls mit 
Bedienung zu vermiethen ; Bingkmeibe 
Ro. 32, neben Herrn Dr. Hader- 


manm. 

326. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
Trieriſchegaſſe 1, im 1. Stod. 

1122, 81 Bockenheimergaſſe E 139 das 
Erdgefchoß, auch zu Läden und Eomptoirs. 

326. Ein großes heisbared Manjardzimmer 
mit 2 Betten iſt an 2 — ſogleich zu 
vermiethen; Mainſtraße Ro. 

326. Kleine — 15 iſt ein 
en Zimmer, mit oder ohne Möbel, 

then. 


— untl Anerbieten. 
326 wird ein braves Mädchen ge- 
fucht, das kochen und — verrichten 
kann; große Gallengaſſe 5, zweiter Hof 


325. Ein ſolides Madbchen ſucht eine 
— als Hausmaͤdchen ober in eine 

Rille Haushaltung als Mädchen allein. 
men Breitegafie 15, im erſten 


325. Eine 3* — Putzfrau wird 


—* a 4 ni gs 
*2 welches gut buͤrger⸗ 
lich — kann, die Hausarbeit verfteht, 
—— Kindern hat und bald eintreten 
Tann, fugt Dienſt; Kühgaſſe 7, ir Stod, 


326. Es wird eine geſetzte Perſon als 
Hausmädbchen geſucht; Kalbergaſſe 4. 

326. Ein zuverläffiger Mann, der aud 
Gärtnerei verftebt, ſebr gut empfohlen ifl 
und fon längere Jahre in großen Häufern 
war, fucht ein Unterfommen., Dur bas 
Eomptoir .. Hensler, Zeil 24. 

325. Gr. Öallengaffe % wird ein junger 
braver Menid als Hausfnecht geſucht. 


326. In einer Meinen Haushaltung wird 
ie geſetztes Mädchen, das bürgerlich kochen 
und etwas Handarbeit kann, geſucht; An- 
kergaſſe 4. 

325. Es wird ein Knecht, welcher die 
Delonomie verfleht, und eine Magd m 
Kühen geſucht; Friedbergerſtraße No. 
neu, 
326 Gefucht: 
eime perfekte KRammerjungfer mit guien 
Reugniffen verfehben. Durch Frau Yaffe, 
Allee 17. 

326. Ein Mädchen,’ welches Liebe zu 
Kindern hat und noch nicht bier diente, 
fucht Dienft; Fl. Kornmarft 7. - 

326. Eine Haushälterin, eine perfefte 
Gaſthaueköchin und ig werden _ 
gefuht. Joſ. Sauſer, Schäfergafle 4. 

326. Ein folides Mädchen wird gefudt; 
Schnurgafle 12. 

Es — ein Maͤdchen geſucht; Metzger · 


326. Es wird ein — geſucht. Hof. 


— Schäfer 
dr, 34 Kindermad⸗ 


Ein reinliche 
Re geſucht; Bodenh eimerg. 17 neu. 
326. Mädchen, bie gut * ve foden 
fönnen, Haus: und geringe Mäbchen wer⸗ 
den gefuht. Aof. Saufer, Schäfern. 4. 
326. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 


‚gafle 2 


willig ift und etwas kochen kann, wirb ge 


ſucht; Theaterplag 11. 

326. Ein Mädchen, welches gut nä 8 
bügeln und friſiren faan, wird geſucht. 
ſolche, welche gutes * erhalten, wollen Fr 
melden: Weferftraße 8 

326. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 

willig if, wird geſucht; Judenbrückchen 12. 

326. Ein Mädchen, das Liebe zu Kindern 
bat und etwas nähen fann, wirb gejudt; 
Fahrgaſſe 13. 


Geſuche verfebiedener Art. 


324. Gebrauchte noch in gutem Stande 
befindliche Thüren werden geſucht; Fahrgaſſe, 
Ed des gr- Löwenplägheng, im Edlaben, 

325. Ein Hauspaltungäherd wird zu faus 
fen aefucht. 

325. Ein Gewölbe in der Nähe ber Lieb; 
frauenftraße No. 2 neu; daſelbſt zu er: 
fragen. 

326. Eine fchon gebrauchte fupferne Des 
Rillirfchlange wird. zu faufen gefucht; wo? 
fagt die Erpedition d. BI. 





Bekanntmachungen. 
315. Ein Lacirer⸗Lehrling wird geſucht; 
Allerheiligengafle 42. 


1121. Beften Spiritus, per Maas 56 Er., 
seinfhmedendes Salatöl empfiehlt billigt 
. €. Anthes, Friedbergergaſſe 20. 


324, Eine filberne CylinderUhr wurde 
verfloffenen Sonntag im Bamberger’ichen 
Garten in Niederrad verloren. Der redliche 
Binder wirb gebeten, bielelbe gegen eine 
gute Belohnung an Wolffs Wiwe,, Brön- 
nerfiraße 5, abzugeben, 


324. Wofgbütten und Wafhhöde find zu 
verleihen und zu verfaufen; Gelnhaͤuſerg. 18. 


324. Ein noch fangee Moͤdchen, welches 
fehr fhön Spigen fliden und fein flopfen 
fann, wünſcht 2 Tage in der Woche befekt 
zu haben ; Breitegafie 4, im 1. Stod, 


Morgens bis 8 Uhr zu erfragen. 


1119. Die. erſten neuen holländiichen. 


Häringe, in 32 Tonnen und ftüdmeife, 
und neue engliſche Haͤrin 
Milani-Minoprie, Hirſchgraben 


325. Ein ſolides Maͤdchen kann gegen 
etwas häusliche Arbeit Schlafſtelle erbalten; 
Friedbergergaffe 27, im Hinterhaus, 


325: 2 Thlr. Belohnung 

dem - Bringer einer eutflogenen ro- 
then englifihen Taube; neue Main- 
zerſtraße 48, 





326, Geräucderter Labs A fl. per Pfl 
bei J. B.P. Müllerflein, Shnurz.? 


325. Verſchiedene Tabaksſorten werd 
durchſchnitilich zu 24 Fr. pr. Pfd. abgeg 
benz Bleidenftraße 14, im Hofe. 


325. Einen Sattlerlehrling ſucht Gen: 
Schäffer, Gallengaſſe 2. 


Ein Kindernetz if verloren worde 
Römerberg 13. 


325. Ein Dienftmäddhen verlor vor 
ein PBortmonnaie mit ca. 7 fl. Dem rı 
lichen Finder eine Belohnung: Trierifd 
gaſſe 2, ir Stock. 


325. Es mwurbe heute von der Fahrga 
his Döngesgafle 1 Stüd ſchwarzes Samm 
bändchen verloren und wird ber redli 
Finder gebeten, ſolches Schippengaffe 


ir Stod, abzugeben. 

325. Berloren: ein Paar Manſchett 
fnöpfe in Schildkrot mit Gold eingele 
Der redliche Finder erhält eine Belohnun 
Ketthofweg 10. 


326. Weſtphaͤl. Schinken und feine G 
tinger Würfte dann Preifen bei 

TBB. üllerflein, Schnurg. : 

infen per Pfd. 25 fr, Br 
Pfd. Bfr., feinfte — 
fr., ausgetrocknete Kernſe 


6 PD. 1. Ar, 1 Did. 15 fr, mu 
Häriner, boll., per St. 6 fr., fchottife 
t 


ve FI. Schulz, Marked, naͤchſt dem Di 


325. Strobfäcke werden gefüllt und ; 
kn t, auch Spreu für Kinderſaͤckchen 
gle, Sahrg.43, am MWürtembergerk 
326, Eine goldene ovale Brocde wu 
Mittwod, den 1. Juli, Abends zwifcher 
und 9 Uhr, von ber Taunusfiraße bis 3 
Gichenheimerthor in der Promenade verlor 
Der Binder wird gebeten, biefelbe. ge; 
Belohnung Taunudftr. 14, 2. St., abzugeb 
u 


326. Ein Sonnenfhirm iſt im Laden 
Unterge.chneten liegen geblieben. 
A. Gerth 


f 
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Defonnttmagungen 
Mainkust- Garten. . 
1122. Heute Freitag den 4, Juli: 
Ro 1 A NCERT 
som Mufif-Eorps bes biel. FiniensBataillons. Anfang 4 Uhr. Enträr a Perſon 6 Ft. 
Programme werden an der Gaffe verabreicht. u 


für die Sonntags ſchule und für die Abendſchule finder Sonntag 
den 5. Zuli na beeudigtem Bormittagsgottespienit ſtatt. 













1122 Dr. Poeppe. 
326. Cipf’s Garten: Wirtbichaft. 
2 "Beute Abend a von Ph: Braud- ungüäßigem Weiter im Saal. 





Mittel gegen Mäuſe und Matten, pr. Töpfchen 12 fr., bei 2. Waltber. 
: Selterser Mineral-Wasser 
feifäher Lot "/ı und "wie ift eingetroffen Bei 
otllieb Wiegand, Allerheiligenitraße 24. 


11292. Bortrefflicbes Baubolz in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eichenholz, Thüren, Keufter, Treppen, Lamperien, 
in den verfchiedenften Formen, antike Säulen, Thüren md 
eländer :c., find beim Abbruch der Häufer Nömerberg J 165 
"Gillig abzngeben. Mäheres daſelbſt oder bei Buchhändler 


£, Heiner, Hirfchgraben 12. 


Obstlaschen, eleenläser, 


eren ⸗Eſſig⸗Flaſchen, in weißem und brannem Glas, find in 

en Größen dorrätbig und empfiehlt ſolche bikigft 

1115 Nicolaus Franz; Domplah 8 neu 

Rn Ale Sorten BWein;, Champagner: und Padfiften, ſowie vorfommenbe Öchreiner- 
wird fogleih gemadt bi iur. Braun, Sandgajie, in Bodenheim. 
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ie Londtes No. 27, 34 und 38 find wieder vorräthig in porzüglicher Güte 
Prelien. MH. Gertb, Ne ntdo: 


"1072: Ein Jiemlich größer Laden in beſter Geichäftölage mit Einrichtung iſt zu vers 
5 — —* ein ggeraͤumiger Keller dazu gegeben werben. Adreſſe Doͤngesgaſſe 





Colonia, 


Fener - Verſicherungs - Gefellfchaft in Cöln. 
- Gebäude, Möbel, Waaren, Getraide, Vieh, Fabrik-Geräthſchaften zc. 
erben zu feſten und mäßigen Prämien verfichert. 
Nähere Auskunft ertheilt in Frankfurt a. M. | 
Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
B. Petersen, neue Schlefingergaffe 6, Agent. 
1114 €. Tausent, Dreifönigftraße 1, Agent. 


336. Guitarre und Biolinfaiten fortirt bei 2. Walther, Römerberg 13. 


“ 











Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 1857. 
(Fünfte Zihung.) 
Donnerstag den 2. Juli. 

Der Saal if womöglich noch überfüllter als geftern; Das Intereſſe am graufigen 
Begebniß fteigt, das Arfitengebäude ift ftetd von einer unadjehbaren Menge umgeben, bie 
begierig jeder Bewegung der Aus: und Gingehenden lauſcht. Der Bertheidiger bes 
Angeklagien, Herr Dr. Maag, fpricht fich Über den Zeugen Bölfer aus, und protes 
fire gegen denfelben, er ſchildert ihn als einen befannten Berbreder, als ein verfommer 
ned Subject, das Fed auftrere, die Schule des Laſters und des Verbrechens fhon durchs 
gemacht babe, das ichon sehr frühe die Bahn des Verbrechers betreten habe, er fei wegen 
Diebſtahls ſchon in früher Jugend beftraft, er fei wegen Falſchmünzerei hier in Ilnters 
ſuchung geweien und deßhalb befiraft worden, er habe dann im Jahre 1848 den Revolutionds 
beiden gefpielt. Gr verlieſt aus einem Berichte über denjeiben die Gharafteriftif bee 
Völker, die allerdings nicht fehr fchmeihelhaft if. Er weıft darauf hin, daß Völker 
in Diefer Sache eine jehr ſchlechte Rolle fpiele, feine Enihülungen in diefem Preceſſe 
feien nicht glaubwürdig, nad dem alten Gerichtöverfahren hätten bie Audfagen bes 
Völker, ald eines wegen gemeiner Vergehen beftraften Verbrechers, gar feine 
Glaubwürbigfeit, er behauptet, Völker fei wegen feiner Denunciatienen dadurch 
gleibfam belohnt worden, daß er in milderer Haft geweien und nicht in die Sırafanftalt 
abgeführt worden fei. Er habe feine Ausforihungen auf der Eonftabler Wade vorge 
nommen und habe dann wieder luftig und in Freuden in dem Detentionshaufe auf dem 
Klapperfelde gelebt. Er verlieit nun Einiged aus ben Üctenftüden über die Flucht des 
Völker aus dem Gefängniffe, er babe dort fogar Bekanniſchaft mit einer wegen 
Meineid veruriheilten Perion gemacht. Bei feiner Wiederergreifung babe er dem ihn 
Berhaftenwollenden mit dem Mefler gedroht. Wieder ergriffen, wurde er wieder auf die 
Gonftablır Wade gebradyt, er befam dort beſſere Koft und wurde nicht in’d Zuchthaus 
abgeführt. Er fer alfo für feine Denunciationen belohnt worden durch befiere Koft, 
durch beffere Kleidung und durch Beſchäftigung. Er verlangt, der Afiienhof wolle bes 
fliegen, daß Philipp Bölfer zum Zeugniß nicht zugelaſſen werde, und 
daf feine Ausfagen vor dem Unteriuhungsrichter, jowie jeine Protofolle, als ungül: 
tig betrachtet werden follen. Der Inauirent in diefer Sade, Herr Dr. Seßler, wird 
nun auf Antrag der Vertheidigung vernommen, welche VBergünftigungen der Völker 
wegen feiner Cuthüllungen erhalten habe. Here Dr. Seßler erklärt, daß er allerdings 


dem Bölfer einige Meine Bergänftigungen ertheilt Habe, aber nit wegen ben Enthül: 
lungen, denn bie habe er früher gemacht, ehe er die Unterfuhung geführt, er habe ihn 
für die Unterfuhung felbft gar nicht mehr gebraucht, aber die Begnadigungen feiner 
Mitgenoffen feien bereitö vor längerer Zeit erfolgt, Et ebenfalls auf Begna⸗ 
Digung gehofft und fei ungeduldig geweſen, daß er noch in Haft fei, deßhalb habe er 
m aud Humanität einig: Vergünftigungen geftattet, woraus er gar fein Hehl made. 
habe die beffere Kof für den Völker aus eigener Taſche bezablt, der Völker 
babe ihn gedauert, da er gerade wegen biefer Unterſuchung fi in fehr trauriger Lage 
befunden habe. Herr Dberftaatsanwalt Heder eıflärt, es käme bier nidt auf bie 
Blaubmwürbigfeit des Bolfer, fondern nur darauf an, ob ber Völker ein fähiger 
oder nicht fähiger Zeuge fei. Wenn auch nah dem alten Rechte ein Menfh, der 
zur Zudthausftrafe verurtheilt morden ifl, nicht vernommen werden fönne, fo babe biefe 
Beitimmung bod feine Anwendung auf dad neue Gefegverfahren, nad dem diefer Pros 
ceß ja geführt wird. Völfer fei niht ald Denunciant anzufehen, fondern als ein 
Menfb, der Belaftungen gegen den Angeklagten zum Behuf ber Unterſuchungen gemacht. 
Dem Bölker fei übrigens nit vorher, ehe er Denunciationen gemadıt, eine Ber 
lopnung zugefihert worden. Bölfer fei zwar nicht in das Zuchthaus abgeführt wors 
den, aber nur deßhalb, weil die Unterfuchung in ber Weigand'ſchen Sade feine Ans 
weienheit babier nöthig machte, und der Transport hin und ber zu beifhwerlich gewefen 
wäre, in Haft fei er jedoch gewejen, und wenn ihm aub Bergünftigungen geflat« 
tet worden freien, jo wären fie nit ald Belohnung für die Enthüllungen verabreidt 
worden. Er glaubt, daß Bölfer jedenfalls zu vernehn.en fei, eventuell ftellt er den Aus 
trag, dag Bölker wenn nidt eidlich doch jedenfalls ald Ausfunfisperion vernommen 
werte. Her Dr. Maas findet in Der — Hierbelaſſung Völker's jedenfalls 
eine Belohnung. Herr Obeiſtaateanwalt Hecker erklärt, daß Bölfer ebenſo wie feine 
Mitangeklagten gewiß begnadigt worden wäre, wenn er nicht Durch dieſe Unterfuhung eben 
bier in Haft gehalten worden wäre, er findet daber die Heinen Begünftigungen, die ihm zu 
Theil geworden, gerechiferti it. Das Gericht zieht ſich zurüd und beſchließt nach län; erer Beras 
tyung, daß Bölferreidblich vernommen werten foll. Der Zeuge Bölfer wird hierauf ein⸗ 
geführt und erzähltausführlich, daß ihm Keller im Arreſt Ro. 35 auf der Conſtablerwache 
mitgetheilt habe, er habe ben Weigand ermordet und beraubt. Weigand habe dem 
Keller einige Tage vor dem Morde eine Rechnung für Rafiren ausgezahlt, bei biefer 
Beiegenheit habe Keller gefehen, dag Weigand in feinee Commode eine Summe 
Geltes gehabt hube, die hingereiht hätte, um ihn und jeine Geliebte nad Amerika zu 
bringen. Er habe nun den Vorfag gefaßt, den Weigand umyubringen; er habe ben 
Sonntag Mittag zur Ausführung feiner That gewählt, obgleich erden Weigand Sams 
tag eigentlich zu rafiren hatte, da ed an jenem Tage am ftillften fei. Weigand habefih an 
jenem Tage nicht rafiren laffen wollen, er babe ihn jedoch dazu gebradt, ihn fertig 
tafirt, ihn hierauf unter dem Kinn gepadt und einen Schnitt getban, hierauf einen 
zweiten; er babe hierauf den Weigand, der nun weg gewollt habe, am Genid gepadt, 
derſelbe habe erft zum Benfter, dann zur Thüre hinaus gewollt, an derfelben fei er 
endliih zujammengeftürtt. Hierauf habe er dem Weiganb ein Meffer in die Hand 
gegeben und in die Finger gedrüdt, dann habe er fih in der Küche an einem grünen 
Kübel gewaſchen, hierauf habe er von dem Gelde aus der Commode genommen, 
Ah den Rod zugelnöpft, den Hut tief ind Geſicht gedrüdt und fei nah Haufe 
negangen. Sein !Brinzipal Berthing fii ihm daun begeguct, er habe ihm da das 
Geld, das er ihm ſchuldig gewefen, eingehänbdigt, hierauf jei er in fein Zimmer gegangen 
und habe fi gereinigt, dann habe er ſich nochmals hinunter begeben, um fi no 
mehr zu reinigen, oben fei fein Gollege Happel geweien, ber Jemand verbunden, er 
habe fich aber jo geftellt, daß fein College ihn auf ber Seite, wo er blutig gewefen, 
nicht habe jehen Fönnen, er jei in cinen Laden am Ed der Schnurgaffe gegangen, um 


ein 2 (ben. und i ed Loch dad Geld, das Raſirtüchelchen pin 
üffel des We gen vergraben, er habe das Hemd umd Die Mefte, die er im Fein 
en jerfihmitten, in den Main geworfen, nachdem er einen Stein hineingew 
‚tief in bie Bluthen zu verfenten. Er habe hierauf das neue Hemd afigezögen und 
ofen ausgewaihen, hierauf: habe er ſich zu Herrn Dr. Bender begebei, im 
u rafiren, dort habe er bemerft, daß er auf der rechten Seite feines Geſichtes \ 
einen babe, fei im bie Küche gegangen, habe fih warmes Waffer zum Raſtren 
ten und dort bie legten Blutiputen vertilgt. Später habe er fi zu einem hieſigen 
hmacher begeben und fih bie iz y wichſen laffen, dann habe er feinen — 
ögen, und ſel mit feiner Geliebten, Louiſe Grächer, nah Offenbach gegangen. 
ads habe ihn fein College Happel noch gefragt, wo das Ihöne Hemd Yen 
fei, das er da anhabe, er habe geäußert, er habe ed auf der — ae 
ruft, Nähten Montag darauf Hei er einem gewiffen Gigarrenarbeiter Stadler bes 
Ki ben er bat zu fagen, da er an jenem Tane mit ihm jufammen geweien ſei. Kelle 
a 

üche 
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d Montag Abend nohmals nah dem DObermainihör begeben, habe dad Ri 
tücbelden und die Schiüffel von dem Gelde entfernt, da diefe Verdacht erweden lönnten 
* d diejer Zeit habe er das entliehene Raſirmeſſer fo herrichten laſſen, daß man 
nihts mehr daran habe fehen fünnen, und babe es feinem Eigen hümer zurüdgenebene " 
Kurz darauf fei er verhaftet worden. Er habe ihn an das Grab Weigand’s gefüheh, 
ben. Arm des Ermorbeten in die Höhe gehoben, obgleich ihm die Knie flotterten, und ſo habe 
dann jpäter Die Sahe ihren Sorigang genommen. Völker fügt nun zu, wenn au h ſeine Per⸗ 
fänlihkeitund feine Antecedentien feinen Glauben verdienen, man ihm vielleicht auch nicht 
auben würde, jo babe er ſich do ſolche Beweiſe geihaffı, daß er ſelbſt Feinen Glauben 

che, daß dieſe Beweife zu klar und deutlich feien und für fi felbft fprädenz ee 
wolle das Verbrehen Keller’s enthälfen, das fei fein ernfter Borfag: 
N nun ausführlich weiter, daß er erft im Gefüngniffe auf dem Klapperfelde gez 
wejen fei, ein Voften babe dorteinen Gefangenen geihimpft, er habe dies dem Poften 
vertiefen, in Foige bdeffen fei er verklagt worden und nach einer mehrfachen Klage gegen 
u auf die Eönftablerwade zur Strafe gebracht worden. Er jei in No. 35 gem 
& n und Babe gehört, daß die übrigen Gefangenen miteinander fpreden. Keller 
war in No, 34 und er ließ fih in ein Geipräh mit ihm ein. Keller erzählte i 
nun, daß er fhon 13 Wochen verhaftet jei und ſchon frei wäre, wenn Einer nit einen 
sen Efelftreih gemacht hätte. Er habe ihm dann ferner zugerufen: „Ih foll lei 
egefien haben, aber wenn es boch Niemand gefehen hat, kann mir es doch Niemand 
eifen“. in Gauner neben an babe ſogleich in der Gaunerfprade gefägtr 
„Der Nadsar it ein Pappelmaul“. Volker erzähle nun weiter beiläufig, daß er Bie 
—— im Gefaͤngniß erlernt habe, denn im Gefängniffe höre man ja nicht‘ 
aubered. Er hat e8 num fo einzurichten gewußt, bag er im einen Urreft mit dem 
eller zufammenfam, denn „er habe Intereffe an bem Keller genommen“. Selm 
uni wurde erfüllt. Gr fam mit dem Keller zufommen; biefer war bei feinem Ein⸗ 
tritt mit einem Sprenger geſchloſſen und äußerte fi darüber. Bölfer jab, daß bet 
Sprenger für Ihn gemadt war und äußerte dies fogleih dem Keller. Er hatte ſich 
nämlich einmal früher die Pulsaber im Gefängniß —38 und deßhalb wurde für ihn 
—56— emacht. Hierauf wurde LEeller zufraulich und hat in ibn gedrängt, ihm ben 
dr mittbeilen zu wollen. Gr bat ihm wiederbolt erzählt, daß ihn Niemand unmitsel 
& dem Morde gefehen habe, mit Ausnahme einer Dame, die ihm aber gewiß nicht erfär 
—* Keller hat ihm nech und nach erſt die einzeinenlimftände erzählt und Völker Hat 
An dur einzelne Fragen babin gebracht, die Sache ganz ausführlich zu erzählen. Er ya 
.®. bem Bölker unter Anderem eingeftanden, „daß ihm grün und gelb vor 
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wen. hagen geworden,ida ber. Keri fa. herumgetappt*,.dafı gr. fir aber ber 
Umflände: upch- genau zeit und -wiie, daß ihm Niemand geichen. gibt nun bie 
einzelnen Detaild Keer, Erzählungsfiellen! jahr genau:an, wiederholt das eben Erzäblte 
er Franpen anı aes fichtlich und arit den genaueſten einzelnen Umftänden: Kelkerhat-bem 
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euer ünberen  einmab-gelagti:,Sehem Sie einmal den Ofen, ſo feſn Rebe: ich". 
Bellen fiog bei: Fulda,an mihtrauiihgegen ben Völker zu werten, dieſer berubigte 
In. aber, wnd machte ihm; einen : Plan: zum Durchgehen, er habe: fagte er, jpäter 
08 fi. vonsFalfchmünzgem vergraben, nur fehle ihm: jet: Geid, worauf ihm Bel« 
nerzählt habe er habe Geld ve riſt eht 38: fl, and 2- Brabanier) ‚von MWeigmud, 
ben»ich:dephalb umgebracht." Bölkewfagte ihm hierauf: „Sie Efel um ſo sine; Lum⸗ 
reset nd Meipan do den Hals abgeſchnitten.“ Ja erwiederte Keller. „Ih 
erſchroden ais ich ſe wenig fand, als ich dad Geld, ſah, war es meh! — Hierauf 
Mahn ih Bökken begreifiic wie leicht er Hätte beim Vergraben geſehen werden koöͤn⸗ 
Beklier;hat ihm nun den’ PBlayıganzigemau: befhrieben und ipanüberhaupt ganz 
iche und detaillirte Beftänbniffe gemacht Er hat ihm geſtanden daß er in 
geſtedt häfte und deßhalb habe er den Mord begangen! Völker erzählt, daß 
ihm in: det, Nähe des Relier oft: gegrauet hätte, und daß es ſein Wunfch: geweſen, 
ihm: weggulsinmen ; wenn er: wüßte, wo das Beld begraben läge: Er wiederholt 
ießlich daß er: feiner. Zeit dem Gericht und ſo hier: volkfonımen die’ Wahrheit geſagt, 
iee alles was er gefagt habe, beweifen könne und heweiſen wolk, :und-Hofft, dabzer 
im »Baufe® der Unterfi g über Einzelnes noch befragt werde. Üngeflagter Keller, 
befragt, wasner: zu biefer Erzählung fage, erwieberte, dag Bölfer im Wefentkihen.Un- 
ragen wie ‚Möbel des Weigand habe er ihm genannt „das fonnte- mir. nicht 
en and fannnımie auch jet: nicht ſchaden.“ Den Herrn Dr. Bender mil er in 
tinem andern Zimmer rafirt haben, als Völker angegeben, aud bie Angabe wegen 
Gtadtter miepirter Die, Bergeabung : des Geldes will er dem<Börfer.-nidt 
Mitgeihäilt haben. -Stadtgerihtisraih Dr. Mett enius wird wegem des Wechſels 
des; Befängnifien Bölker’s befraat, er: ſagt, aur-Ausforfhung Keller’s babe er. ihn 
nicht dorthin teandferiet.: Heller beſchwert ſich, daß Wölfer-hie und da eine Maas 
Bier beiommen) babe. Dr. Metteniug erklärt, bei Gefangenen die Länger figen, würde 
und da die Koh verbefiett: Auf Frage: Iſt died Keller, erwieberte Bo Ikar-feh: Das 
wer Keller der mir gefagt bat, ih habe den Schloffer Weigand er» 
Mmordet. (Schluß der Sihung 1 Uhr) 


Schste Sitzung. 
I u ¶(Machmittags 4 Ubr.) 4 Er 
‚Der Pröfivent fragt den’ Angeklagten, ob er dem Zeugen Wölfer etwas von 
einen Hemde erjählt Habe. —— Ich weiß mich * = erinnern. - Es werden 
nun Die Protololle des unterdeß verftörbenen Zeigen Jacob Bertling verlefen. 
etſelbe gibt über das Benehmen des Keller an jenen Tage Ausfänft. Er iſt An 
Tage nicht Dei Bet gekommen, während er fonft ganz regelmäßig zw Tiſche 
















Auf Borhalt, warum er ſo ſpaͤt gekommen, hat er ihm einige angeblich einge⸗ 

⸗ NRehaun en bezahlt. A 8 KRellet ri — Tage re gefunden, 

„ob € Klagen”, Fer; Benehmen jei ihm fo auffällig erfhienen, daßver 
wit "feiner rüdet gefproden. Er hat ihn nun am’ andern Tage‘ gefragt, warum 
ein 'eihed'fo alten Kunden wie Schloffer Weigand' gar nichts gefapt 


ee das'erft von andern Beuten erfahren müßte, während er ihm zu rafiren habe. 


Hierauf bat er ihm die Sache erzählt. Auf Bemerken des — — ber Todte habe 
das Meſſer in der linken Hand gehabt, erwidert Keller: „Vielleicht war er“ u, 
- Den Beigand will Keller am Samstag aulegt rafirt haben, am Sonntag habe 
er ihm nicht mehr gefehen. Auf Vorhalt des Präfidenten, warum Keller feinem is 
damals feine Meldung von dem Tode eines jo alten Kunden wie Weigand gemadt, 
erwibert er, daß er Herrn Bertling felten gefehen habe, wenn er ihn zufällig an jenem 
Tage noch einmal gefehen hätte, würde er ed ihm mitgetheilt haben. — Angellagter erflärt 
' ferner, der Bertling habe ihm einige Tage nah dem Morde mitgetheilt, daß Herren 
vom Gerichte da waren, die fi mad feinem Betragen erkundigt und Weigand's 
Rechnung mitgenommen hätten, er würde felbft vernommen werden. Keller will fi 
jebod nicht mehr erinnern, wenn Bertling von bem Tode bed Weigand mit ihm 
geſprochen hat. Er wird nun über die an Bertling bezahlten Rechnungen befragt 
und verwidelt fi in Witerfprüce mit feinen früheren Ausfagen. Auf Borhalt und auf 
Vorleien feiner früheren Ausfagen, bie mit feinen heutigen in offenem Widerfpruche ftchen, 
will er fi nicht mehr genau erinnern. Das auf Grund der Bertling’ichen Depofitionen 
mit dem Angeflagten vorgenommene Verhör fürbert viele Unwahrſcheinlichkeiten zu Tage. 
Die am Tage ber That bei ihm gefehenen drei neuen Zweiguldenftüde erflärt er 
eingewechſelt zu haben, während erwiefen if, daß er zu jener Jet Schulden hatte 
und von jeinem Lohne einen Theil für diefelben von feinem Prinzipale abgezogen befam. 
Die nun vernommene Zeugin Kauler, die damals im Bertling’fhen Haufe diente, 
fagt aus, daß Keller, ald er damals um 1 Uhr nah Haufe fam, auf ber 

Seite des Halfes blutig war. Gie beruft fih auf ihr früheres Protokoll bei dem 
Unterfuhungsridter, da ihr mandes nicht mehr im Gedächtniß if. Die Kleider des 
Keller werden ibr vorgelegt, fie erfennt den Hut wieder, audy erinnert fie fih, daß er 
eine Wefte mit „Plattihlag” gehabt habe, diefe hat fich nicht mehr vorgefunden. Gie 
fagt ferner aus, daß er damals „vergeiſtert“ auszefehen habe, was fie ihrer Herr- 
ſchaft auch mitgetheilt. Das Blut am Halle, von dem er übrigens nichts wiſſen will, will 
er mit einem Schnitt, den er fih am Dre gegeben habe, erklären. Die Weſte will er 
einem „Betannten“, den er nicht Eınne, geichenkt haben. — Caroline Schmibt, 
Näherin, ſagt aus, fie babe damals im Haufe gedient, und den Keller an jenem 
Sonntage nah 1 Uhr mit Blut am Halfe nah Haufe fommenb bemerkt, er wäre ftarf 
aufgetreten, und habe fie nicht gegrüßt, was ihr aufgefallen fei. Angellagter will nichts 
davon wiffen, dab er an jenem Tage blutig war, er will fi übrigend um ein Uhr 
rafirt haben. Auf ®Borhalt, dag er fa blutig nady Haufe gekommen ſei, erklaͤrt er, weis 
mal nad Haufe gefommen zu fein. Auf die Frage, wo er von 1 bie 1Ys Uhr newefen 
fei, will er fi nicht mehr erinnern. — Aſſiſtenzchirurg Happel, bamals Gehülfe bei 
Bertling, fagt aus, daß er nah 1 Uhr Keller mit blutigem Geſichte, außerorbents 
li verlegen und im höchſten Grade zerihlagen gefunden habe, wie er ſich dad Blut 
abwufh. Auf die Frage: Wie fehen Sie aus, Keller, Sie find ja voll Blut, wie 
konnten Sie fo über die Zeil fommen? habe er erwiebert:. Der Hausbdbörfer hat 
mir eine Dbrfeige gegeben. Gr will ſich heute nichts mehr von dem Blute und von 
der Bemerkung des Happel erinnern. Happel fagt, er erinnere fih der Sache und 
: des Bluted noch genau, geſchnitten fönne Keller fi nicht haben. Gr wiederholt die bereits 
bekannten Ausianen des Bertling im Betreff der Aeußerungen Keller’s über 
-Weigand’s Tod. Keller fei häufig in Geldverlegenheit geweien, Die ihm vorges 
zeigten leider Keller’s erkennt er an, er erinnert fih au der Plattſchlag— 
we fte", die verfhwunden if, er habe fie, fo viel er ſich erinnere, bi aulegt gehabt. 
Das neue Hemd hat er an jenem Sonntagabend zuerſt angehabt, und will es, wie er 
dem Zeugen auf beffen Befragen mitgeiheilt, an jenem Sonntag ———— auf der 
BDodendeimergaffe gekauft haden. Sein früheres Protokoll wird verleſen und Kimmt mit 
feinen jegigen Ausjagen ganz überein. Es wird nun ein fehr ausfüprliger, grüͤndlicher 


der Herten Dr. Eloß, Dr..Melber und bes Chemilers Dr. Löwe verlefen, 
ein‘ Pulver, das bei Keller-gefunden worden, ſowie über etwaige Blutfleden an 
Dies Pulver war Sublimar. Die mifrofcopifgen und chemifhen Un⸗ 
an ben Kleidern ergaben Bleden, welde zum Tpeil, nad der Anſicht von 
| öhemitern, B Iut fein können, doch gibt die Unterfuhung feine genügende Baſis für 
‚Hleden, einige werden jedoch chemiſch und unverfennbar.ald Blut erkannt. 
: Stiefel und eine Gelbbörfe des Keller find unterfucht worden, bie Reful- 
Ber Hemifhen Unterfuhung werden verlejen, und thun dar, daß aud die Börfe mit 
beſchmutzt if, Die von geronnenem Blute berühren Fönnen. Auch ein 
Bericht über ben Filshut des Keller wird verleien, es ift auh an bem 
Die und da Blut bemerkt worden. Der Angeklagte gibt zu, den Hut, den Rod 
Stiefel angehabt zu haben. Dr. Flop, nochmals ald Sadverfländiger 
sernommen, erkennt diefe Begenftände an, nur ben Hut kann er nicht mehr wieder, 
erkennen, er beftätigt feine chemiſchen Unterſuchungen volllommen; eben fo ſpricht ſich 
Dr. Melber aus. Herr Dr. Löwe beftätigt ebenfalls, nachdem er feinen Eib als 
verftändiger abgegeben, daß bie Analp ſe mit grogem Sadverfländnig und Gründ⸗ 
Wäkeit geführt worden jei und dag Blut an den Kleidern wirklich gefunden worden. Der An: 
Kante, über bie Biutfleden an feinen Kleidern befragt, jagt: dag Blut an ten 
eines Chirurgen ja nichts‘ Ungewöhnliches fei, und wenn Herr Dr. Löwe eine 
Une Blut gefunden hätte, er würde nichts dagegen einwenden. Auf Vorhalt, er habe 
frdpet ausgefagt, das Blut rühre von einem Aderlag her, den er am Samstag Abend 
an einem Unbefannten vorgenommen, will er fi nicht mehr erinnern. Zeuge Werner, 
Mafbinenmeifter, jagt, daß Keller am 9. Juli in Geldverlegenheit gewefen fei, er 
abe ihm damals zwei Gulden geliehen. Früher hat er den 25. Juni angegeben. Er 
geehrt auf Borhalt zu, daß er ſich nicht mehr genau erinnere. Als er ihm die Rechnung 
den 9. Zuli hin brachte, hat er ihm nur 30 fr. gegeben. Die Ausfage des feit- 
verflorbenen Zeugen Heinrih Sepfried wird nun verlefen, er hat bem Keller 
TR. 30 fr. gegeben und Quittung von bemjelben darüber erhalten. Epäter kam bie 
Refnung von Bertling noch einmal mit 5 fl. 30 fr., die refirenden 2 fl. wurden 
nicht von ihm bezahlt und dennoh hat Keller vem Bertling an jenem verhäng- 
den Sonntag 5fl.30fr. bezahlt. Der Angeklagte bleibt bei Keiner Antwort: Ich 
ere mich micht mehr. Zeuge Keſſel Fann ſich gar nit mehr erinnern und beziehl 
auf fein früberes Protokoll. Dort heißt ed, daß er dem Keller einige Tage vor 
Tode bed Weigand ſechs Gulden bezahlt, der Keller hat ihn einmal um ein 
Darlehen von 8 fl. angeſprochen. Er wil ſich übrigens heute gar nit mehr 
erinnern. Schluß der Sigung 7 Uhr. 
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- Franffurt, 2. Zuli. Bei der heute fortgefegten und beenbigten Ziehung 2ier 
Mafle 132fter biefiger Lotterie wurden folgende höhere Treffer — ie 5434 
mit 1000 fl., No. 18033 mit 400 fl. 
Samburg. 1. Juli. Bei ber heute dahier ftattgehabten 11. Serienziehnng der 
gen er 100° DM. Loos, find nachftebende 24 Serien gezogen worden: Nr. 15,158, 
‚279, 312, 347, 351, 373, 626, 785, 938, 1100, 1267, 1230, 1335, 1398, 1463, 
1479,.1487, 1545, 1704, 1734, 1834, 1859. 


Thbeater:Anzeige 
Breitag deu 3. Juli: Feine Vorftellung. - | 
ötag den 4. Juli: Damenfrieg. tuffpiel in 3 Akten von DIfers. Hier» 
af: durch's Feniter. Xuripiel in 1 Alt von Friedt ich. Leonie — 
Liefe Pomme — Fräulein Gräemann, vom Stadttheater in Königöberg, als Gaſt. 
Abonnement: Borfiellung No, 172. N 
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Intelligenz Blatt 
der freien Stadt Stankfurt, BR 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber piefigen Staats ff 
behörden,, und den Staukfurter Wadrichten als Erttabeilage 










| (Erpedition: aim Geifpförtien, Sqlachthausgaſſe 21). 
AR 156. | Samstag den 4; Juli | 1857, 








Mbonnementspreis pe} halbe Jahr 2 fl. 2 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
Eincheu ngögebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für bie gefpaltene Zeile, 








Beberbliche der Greigniſſe int Gebiete der politifchen 
| und materiellen Ir en. 
deankfurt, 4. Juli. Aus Solonichi ſchreibt ein dortiger Beobachter, der ſich 
10 Jahre in den verſchiedenen ihr ber Türkei aufgehalten hat, Folgenbes : 
türtiihen Behörden, welche die Berfprechungen bes Sultans in’s Werk fegen follen, 
gegenwärtig ſchlechter als vor der Beröffentligung Hat Humayun. Dieje fehr ge- 
mie Civiliſation der Türken ift in Wahrheit nur ein neues Kleid. Innerlich dr 
Bu auf Berftand und Anfhauung der Dinge hat fi fein Türke geändert. Die befrudr 
Elemente der chriſtlichen Civilifation, deren Strom mit unwiderftehlicher prsit 
ib dem Orient treibt, üben feinen Einfluß auf den Baum bes Jslamismus. Die 
Üten fanatifhen Pöbelrotten ber Zürfen fönnen nur det freien Ausübung des 
iſtlihen Gottesdienſtes brutal entgegentreten, auf bie Gloden, Kreuze und Gräber 
der Ungläubigen vandaliihe Angriffe machen, ihre Kirchen ſchmachvoll entweihen. Die 
Behörden aber lafien fi durch ben Gerechtigkeitsfinn des Sultans nicht abhalten, ſolche 
Berbrehen zu dulden und gefliffentli hervorzurufen. Sie verfäumen feine Gelegenpeit, 
die unglüdlichen Ehriften zu fränfen, zu bemütbigen und ihren gefegmäßigen Anfprüchen 
nautreten. Wenn fie L B. Lebensmittel oder Munition irgend wohin zu bringen 
‚ fo befommt ein, Bevollmächtigter ben Auftrag, fich angenbiidtie ber dazu noͤthi⸗ 
er fete zu bemächtigen. Dieſer durchläuft ſofort die Stadt und das benachbarte 
fand und nimmt alle Thiere in Beſchlag, deren er habhaft werben fann, meiſt viermal mehr als 
® bedarf; um dann brei Viertheile gegen ſchwerrs Löfegelb den Befigern zurüdzugeben. 
Diejenigen, die das Löfegeld nicht zahlen fönnen, verlieren natürlich ihr Vieh und müſſen 
* e wüßte liegen laffeir und Bettelſtab verfallen. Ganz eigen beſchaffen find 
Meidjtis, welhe aus 8 Türken und dem Paſcha, aus 1 Epriften und dem Bifchof 
and endlich aus 1 Juden zufammengefegt find. Die Türken und ber Paſcha find mehr oder 
denget unmwiffend und eben gewohnt, die Geſchaͤfte nach ihren Raumen oder ihren Interefien 
abzumaden, die Ehriften dürfen natürlich mit ihrer Meinung nie hervortreten, der Jude endlich 
muß volllommen fumm fein, Unter ſolchen Umfänden find die Türken die einzigen Schieds⸗ 
tihler in allen Sachen, die vor diefe Gerihtöhöfe gebracht werben, und fie bedienen ſich ihres 
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Bortheild mit all dem Uebermuth, ber ihnen von Natur eigen if, und zwar umfomehr, 
als die Paſcha's ihnen die Freiheit, nad ihrer Ygune zu handeln, auf feine Weife be— 
fhränfen. Die Gefängniffe wimmeln gegenwärtig von mit fetten belafteten Chriſten, 
von denen die meiften ganz unſchuldig find. Dieſe Lage der Dinge hindert aber die 
türfifchen Obrigfeiten nicht, zu behaupten, daß alles nah Wunfh gehe und daß die 
Epriften nicht anders als die Türfen behandelt würden. Wenn die Mächte, welche an 
der Regeneration der Türkei arbeiten, den wahren Zuftand der Dinge im Orient fennen 
lernen wollten, müßten fie unpartheiifche Männer in das Innere von Macebonien, Epis 
rus und Theffalien ſchicken, um mit eigenen Augen das Regiment zu beobadıten, das 
dort auf ihren Brüdern in Ehrifto laftet. Da würden fie erfahren, daß die chriſtlichen 
Untertbanen bes Sultans noch lange nicht im frieblihen Genuſſe der ihnen verfproche- 
nen treligiöfen Freiheiten find, daß vielmehr ihre Kirchen und ihre Gräber fort und fort 
die Gewaltihätigkeiten der rohen ‘Böbelhaufen ertragen müflen, daß ihr mit den größ- 
ten Gnibehrungen erworbenes Bermögen die unaudgeiepte Verfolgung raubfüchtiger und 
beuteluftiger Beamten nach ſich zieht, daß ihnen die Brohmbienfte feinen Augenblid zur 
Arbeit für fih übrig lafien und daß namentlid der Bauer auf die unmürdigfte Weiſe 
ausgebeutet wird. Die Albanefen und Miethtruppen, welche der Räuberei entgegentre- 
ten follen, find fchlimmer als die von ihmen zu verfolgenden Banditen und die Gerichte- 
höfe beftehen größtentheild aus Leuten, welche Fein anderes Recht fennen al® dad der 
Gewalt. Als Beifpiel der Art und Weife, wie man neuerlihft in Macedonien bie 
Sicherheit aufrecht erhält, führen wir folgenden Borfal an. Der Räuberhauptmann 
Rombota, ein Türke von Geburt, hatte in der Nähe von Silenichi mit etwa 30 Leuten 
fo viele Räubereien ausgeübt, daß er fürdten mußte, die Obrigfeit fünnte gegen ihn 
einfchreiten und ihm fein Handwerk legen. Er bat deshalb um Amneftirung und ver- 
ſprach dafür, mit feinen 30 Genoffen die übrigen Räuber in ihren Schlupfwinfeln auf⸗ 
zufuchen und zu vertilgen. Als die Regierung auf feinen Borjchlag einging, nahm er 
noch 20 andere Räuber in feinen Dient und feste unter dem Borwande, die Räuber 
zu verfolgen, fein frühered Handwerk mit größerer Ausdehnung und Giderheit fort, 
dorzugsweife die Ehriften brandihagend. Dem Paſcha war bies nicht unbefannt, aber 
er ließ diefe neue Art zu rauben gern zu, traf fie doch nur die armen Ghriften und gab 
fie ipm doch Gelegenheit, feiner vorgefegten Behörde und ten fremden Mächten gegen- 
über zu behaupten, dag in Macedonien die Räuberei aufs Wirffamfte verfolgt würde 
und bereitd ganz aufgehört hätte. 
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Bekauntmachungen. 


| a 
Landpartien und Ausflügen 
in die Umgegend 
empfehle die Ravenstein’schen Karten zu den verfhiedenften 
Preiſen. 1120 


Franz Benjamin Auffartnh, 
Ed der Dönges- und Haafengaife. 


903. Bihliothefen, jowie einzelne Büher von Werth faufe ich flet 6 gu 
reellen Breifen. Wilhelm Erras, Leonharbsthor 35. 


Crescenz⸗ Verſteigetung. 

1112. Samstag den 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr, wird in Gemäßheit Land⸗Juſtif⸗ 
Amis Auftrag die zum Nachlaß des Herrn Johann Thomas Petermann zu 
Bornheim 3 diesjährige Eredcenz nachverzeichneter in ber Frankfurter “- 
warfung liegender —— als: 

Gem. 1 Ro. 58, Ader am Mainwafen, 5 Morgen, mit Waize 

Ey 295, Ader rechter der Hanauer Chauſſee, 7 Morgen Ruthen 67 Schuh, 

mit Waizen, 


18 8, Uder hinter dem Altenberg, 5 Morgen 1 Biertel 5 Ruthen 
11 Edub, mit Hafer, 
oe a links "der Friedberger Ehauffee, 2 Morgen 1 Biertel 8Ruthen 
6 Schuh, mit Korn, 
— DE 7 * „Petit, 2 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen 54 Schuh, mit 
rn. Ader "Vafelbf, 4 Morgen 2 Biertel 36 Ruthen 63 Schuh, mit 
. Korn, 
a ee - 7 — daſelbſt, 1 Morgen 2 Viertel 19 Ruthen 92 Schuh, mit 
6 „ 3%, Ade am Reubof, 5 Morgen, und 
Bai — 1 m Viertel 13 Ruthen 25 Schuh, mit 
. „ 416, Ader tahe am Friedhof, 2 Morgen 3 Biertel 19 Ruthen 92 Schuh, 


mit 
„ 9418, Ader daferbf, 2 Morgen 2 Viertel 7 Ruthen 50 — mit 


Horn 
60, 61, 6%, Ader bafelbft, 3 Morgen 2 Biertel 6 Ruthen 2 Schub, 
mit Gommerwaizen und Korn, 
w. 228, Anmwenbe-Ader ohnweit ber Landwehr, 2 Morgen 1 Biertel 
36 Ruthen 67 Schuh, mit Safer, 
„ 251, Ader dafelbft, 2-Viertel 5 Rutben "72 Schuh, mit Suter, 
259, re . 1 Morgen 2 Biertel 31 Ruthen 99 Schub, mit 


Dafer, 
u 8 „m 20, Ader im Affenfleinerfeld, 5 Morgen 3 Biertel 20 Ruthen 87 Schuß, 


mit Waizen, 
an Drt und Stelle jelbft öffentta an ben Meiftbietenden verfteigert. 
ommelplag am Obermainthor 
ra Belſchner, Ausrufer. 


Verfteigerungs - Benachrichtigung. 

1117. Bei der Samstag den 4. Juli, Nachmittags, ſtanfindenden Erescenz Ber: 
heigerung der Johann Thomas Petermann’ 3 Gäterſtücke wird auch auf 
—** Anſtehen die Waiten⸗Creécenz des 

Grundſtücks Gew. 7 Ro. 27 im Kuoblauchsfeld, 
tube an der Dede, 4 Morgen haltend, mitverfteigert. 
Ber den Ader aniehen will, beliebe fih an Herrn Zimmer, auf ber Debe, zu 
C. Belfchner, Ausrufer. 


Schwarz seid. Sammit - Band 
IND in allen Breiten bei Eduard Debler, Stiftſtraße 2. 
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8. 8. Oeſterreichiſches 5 pCt. Stunts 
Anlehen 


vom Jahre 1851 (Serie B) und Convertirungs 
bligationen. 


Bon dem hoben R.R. De ichifeben Finanz: Minifterinr 
nd wir beauftragt, die am 1. k 1857 fälligen Zinfen ver aı 
efigen Plage verzinglihen Obligationen der Serie B de R. $ 
efterreichifchen Staats-Anlehens vom Jahr 1851 und der hier verzin: 

lichen Eonvertirungs-Obligationen auszuzahlen. 

Mir bringen demnach) zur Öffentlichen Anzeige, daß die Auszahlun 
der befagten Zins » Coupons nah dem Verhältniffe von 6 fl. biefigı 
Währung für 5 fl. des 20 et an unferer Caſſe geleiftet wird. 

Franffurt a. M., den 24. Juni 1857. _ 11C 

Mi. A. von Rothschild & Söhne. 


K. K. ———— 5 yet. Staate 


ulehen 
von fl. 35,000,000 &.:-Silber:M. 


u Auftrag des boben 8. 8. Defterreichifchen Finaı 
Minifteriums bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
Auszahlung der am 1. Juli 1857 fälligen Zins: Eoupons von X 
am hiefigen 2* verzinslichen Obligationen des im Jahre 1854 du 
amd negocirten R. KR. Defterreichifchen 5 procentigen Staa: 
Anlehens von 35 Millionen Gulden in Gonventions-Silb: 
Münze an unferer Cafe, und zwar im DVerhältniffe von 6 fl. Hiefi, 
Währung für 5 fl. des 20 fl.-Tußes, Statt findet. 

Sranffurt a. M., ven 24. Juni 1857. * 11 

Mi. A. von Rothschild &$ Söhne. 


324.. Man wünfcht ein Stüd Land (Ader) von ca, 2—4 Morgen 
baares Geld zu fanfen. Näheres unter fchriftlicher Angabe des Pre 
per Morgen Bei der Erpedition d. BI. unter &. H. 


EEE ER" — —— — — — — — 
325. Un guter Falter Keller wird nahe am Taunusthor zu miethen gefı 
Näheres bei Bischoff, Geihäfts-Agent, kleine Gallengafie' | 


1 Beilage, Brantf. Zutell. Bl. M 156, Samstag 4. Juli 1857. 
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Belonntmadgungen 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 4. Sonntag nah Trinitatis, den 5. Yuli: 


Die evangel..Lutberifche Gemeinde. 
.2 9 24? Hr. Pfr. Meifinger, 2 Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
Uhr Hr, Pfr. König, 2 Uhr Hr. Pred. Bölder, 4 Uhr Hr. Dr. Steip. 
2 9 ir int 98, D — 2 Uhr Hr. M Baſſe, 4 Uhr Hr. Pfr. Meiſtnger. 
Ur Hr, Dr. Steig 
9 Uber Hr. Pfr. Wagner CBrobepredigt), 2 Uhr Hr. Pfr. Vogel, 4 Uhr Hr, Bir. ® 
— —— a ae Hr. red. Bagge. 0 
Des 0%, Uber Hr. Pfr. Wehner. 
des ee onnfes: 11 Uhr Hr. C. Enders. 
Au Werktagen, Bormittags 9 Uhr. 
St. Katharinenfirche Freitag Hr. Pred, Bagge. 
Betftunden. (23. Woche.) Nachmittags 4 Uhr. 
tree Fon, Hr. Pfr, Rlchne, Et. Katharinenfirhe Donnerstag Hr, Pfr. Wehner, 
Dienstag „ „ Kirchner, — Pr Breitag » m Meifinger. 
. » Pimos Den Steig. ‚ Samstag „ ” Meifinger. 
Dreifönigst. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Bogel. 
Um 5, Sountage nah Trinitatis, 12. Juli, ift Abendmahl in der Et. Paulskirche, 


Beichten hierzu find Samstag, 11. Juli, in der 
©. Baulsfirdde, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner, Um 12 Uhr: Herr Pfarres Meifinger. 
Zanfmonat: Hr. Pfr. Wehner. 
Espulationen: Montags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pr. Vogel. 
Für die dDeutfchsreformirte Gemeinde. 
Sefsrmirte Kirche. Am 5. Zuli, Berne Uhr, Herr Pfarrer in 


Euiseode für Zaufen und Trauungen gern bis At. Juli: Hr. Br eu Sudhoff. 


Dumaache, 5 Juillet, 8 —————— g 
& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
lish Divine Service. 
French chureh ai 11 and at 3 o’clock, 







Cents; ben 5. i, —— — Herr —— * —— — 
= Berfteigerungd-Anzeige. 
Samstag den 4. Yuli, Vormittags 10 Uhr, werden auf freimilliges 
Kıfehen Abreife folgende wenig gebrauchte Mobilien, als: 
2 9=Canapee, 12 Stühle mit rothem Plüfch bezogen, 
* 2 ——— 2 Mahagony-Bettftellen mit Springfeder⸗Matratzen 
7 ——— Kopfkiſſen und Couvertes, 1 Mahagony- 


ei Mahagony-Secretair, 2 Mahagony- Eommode, 
mit Marmorplatten, 2 Nachttifche ıc. 
2 dem ner gegen baare Bezahlung öffentlih an den 
Reifbietenden verfteigert C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungsd-Anzeige. 
1118. Montag den 6. Auli, Vormittags 9 Uhr, werden auf fr 
— — wegen Abreiſe folgende noch fehr gut erhaltene M 
ien, ale: 

3 nußbaumene Bettftellen mit Springfedern-Matragen und Mo 
haarmatragen, mehrere Nußbaum- Kommode, Nachttifche, Tiſch 
Stühle, 1 Waſchtiſch mit Marmor-Aufſatz, Toilettipiegel, Spiege 

Bertvorlagen, Bettwerf ꝛc. 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an de 
Meiſtbietenden verſteigert. | C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerung von zwei Güterftüden in der. Sach 


jenhäufer Gemarkung. 

1117. Montag den 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Gemäßheit ftadtge 
richtlichen Bergünftigungs»Defret6 vom 12. Juni c., Die zur Gerhard Abdbolp! 
Henrich Quratel gehörigen, in der Sadhienhäufer® emarkung liegenden Büterftüde, als 

1) Gew. 3 No. 331, Gemüsland im Wolfsgarten, hält 22 Ruthen 9 Schub, 
2) Gew. 12 No. 61B und 6lc, Baumflüd r. H. der Darmftädter Straße, ftößt aufe 
2re Wartgäßchen, hält 2 Viertel 5 Ruthen 22 Schub, 
in der Behaufung ber Frau Monsheimer Wib., vor dem Affenthor, öffentlidy an ben 
Meiktbietenden verfteinert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1117. Dienstag den 7. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, in Stadt⸗Amts Auftrag, 
die zum Nachlaß der hieſ. Bürgers-Wittwe Frau Marie Dorothea Halter, geb. 
Hermann, gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Löffelchen, 1 Commove, 1 Tiih, 1 Seffel, 
Stühle, 1 Spiegel, 2 Schränte, 1 Küchenſchrank, 1 Standuhr, 8 Schildereien, 3 Bett: 
laden, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, 1 Standrobr, 
1 Garabiner ıc.; . 

fodann in Fiscalats Auftrag : 
a) 2 Wagen, 1 Stoßfarren; 
b) 1 Ganapee, 6 Stüble, 1 Caunig, 2 Commoben, 1 Tiih, 1 Spiegel, 7 Schildereien; 
c) 1 Canaper, 2 Stüble, 1 Commode, 1 Eaunig, 1 Spiegel; 
d) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 
e) 1 Eowmode, 1 Caunig, 2 Zulegtifhe, 1 Canapee, 2 Epiegel, 1 Chiffonier, 


1 Nachttiſch, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlib am den Meiftbietenden 
verfteigert. G. Belſchner, Ausrufer. 


Verfteigerung eined Hauſes am Goͤtheplatz. 

1114. Dienstag den 7. Juli, Nachmittags 3 Uhr, fol, auf freiwilliges Anftehen 
der grohjährigen Erben die zum Nadlaß des bie). Dürgers und Verückenmachermeiſters 
Herrn J. Th. Eich mey er gebörige am Götheplatz dabier ſtehende 

Behauſfſung Lit. E Ro. 242 (neu Mo. 22) 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bid zum Berfteigerungstermine fann befagte Ei täglich angefeben werden. 
.Belſchner, Ausrufer. 


Soolhad Nauheim. 
Ubolel de Paris, 


zunächst den Trinkquellen. 


| Jeden Tag 
Table d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


_Bestens empfiehlt sich Georg Bayer. 
Pferd-Verfteigerung. 


1121. - Dienstag den 7. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird in Gemäßheit Stadt: 
zerichts Dekrets vom 12. Juni c. | 
ein Pferd, brauner Wallach, 
ufdem Eomödienplag gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Berjteigerungd-Anzeige. 
1117. Mittwoch deu 8. Juli, Vor⸗ und Nachmittags, werden, wegen Abreife, auf 
freiwiliiged Anftehen, nahverzeichnete noch fehr wenig gebrauchte Mobiliar: 
gegenftände, als: 
in Mabagony: 1 Cauſeuſe und 6 Stühle mit Bildhauerarbeit und Plüſch bes 
zogen, 1 Cauſeuſe und 6 Stühle mit Wollendamaft, 1 Waſchtiſch mit weißem 
‚ Marmeraufiag, 1 Beitlade, 2 Nachttiihe mit weißer Marmorplatte, 1 ovaler 
Tiſch, 1 Pfeilerfhrant, 1 El. runder Tiſch, 1 Etagere mit Spiegel, 1 Büder- 
jhranf, 1 vergold. Trumeau mit Marmorplatte, 1 Tiſch mit Marmorplatte ꝛc.; 
in Nußbaum: und anderem Holz: 1 Ganapee und 6 Stühle, 1 Schreibpult 
(Secretair), 3 Confol mit Spiegel und Marmorplatte, 1 Theetiſch, 2 Spiels 
tiſche, 1 Arbeitsfefiel, 6 Stühle, 6 Schränfe, 1 Küchenfchranf mit Glasaufjag, 
1 Commode, 1 Bertlade, Tiſche, Stühle, Spiegel ꝛc.; 
fodann: Spiegel in Goldrahmen, Galerien in Plüſch, Bronze und Franien, Lampen, 
ifdereien, 1 Stubendede, Borlagen, Bertung, Porzellan und Glaswerf, 
Kübengefhirr in Kupfer, Eifen und Blech xc., 
im der Behaufung auf ber Bleichfiroße No. A ncu, im 2. Etod, im Hinterhaugs, gegen 
bare Bezahlung öffentlich an den Meijtbictenden verfteigert. 
Montag den 6. und Dienstag den 7. Juli, Vormittags von 10 bis 12 und Nad- 
zittags von 2 bis 5 Uhr, fönnen die Gegenftände angeichen werben. 
C. Belihner, Audrufer. 


Accht ostindische Nankings 1087 
Siligh bei Eduard Debler, Stififtraße 2. 


325.- Java⸗ und billige Pfälzer Eigarren find wieder vorräthig ; Kruggafle 11. 


Zu verkaufen. 


326. Zwei Rinderbertlädhen von Nuß⸗ 
baumholz, fo gut wie neu, find zu verfaufen; 
Mainzerg, im roten Männdyen, gl. Exde, 

327. Ein Flügel au 36 fl. zu verkaufen ; 
Rechneigrabenftraße 8, Hinterhaus, Ir Stod. 

327. Eine Aepfelmühle ift zu verlaufen; 
Hanauer Landftrafe 16. 

320. Junge neapolitanifche Wind⸗ 
bündchen find zu verkaufen ; Efchershei- 
mer Landftraße No. 10. 

316. Gut gehaltene Möbel in Nußbaum 
und Mahagony, ald: Sopha und Stühle, 
Seffel, Spiegel, Spieltifcje, Trumeaur u.f. w. 

Eſchenheimerthor 31. 

325. Zwei geoße Dieander in Kübeln 
find zu verkaufen; Schäfergafle 21. 


Zu vermiethen. 


322. Rirchgaffe 11 ift eine ſchoͤne, Woh⸗ 
nung, fowie mehrere einzelne Zimmer abzus 
geben; zu erfr. gr. Sandgafle 19, im Laden. 

323. Zunächft dem Allerbeiligen: 
tbor möblirte uud unmöblirte Zimmer. 
Näheres bei der Wedfrau dajelb 
322. Meue Mainzerfiraße 80 neu 
ift eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern, 
Manfarde, Kammer ıc. zu vermiethen. 
Näheres an der Butterwage 14 neu, im 
1. Stod. 

386. Ein freundliches Gärtchen 
zum täglichen Aufenthalt, mit Som- 
merbäuschen verſehen, ift nöthigenfalld mit 
Bedienung zu vermiethen; Bfinafweide 
Ro. 32, neben Herrn Dr. Hader- 


mann. 

324. Bornheimer Haide 12 ift eine möb⸗ 
lite Manfarde zu vermiethen. 

324. Markt No. 10 ift ein fhön müb- 
lirted Zimmer zu vermiethen. 

1045. Zwei hübſche fonnige Zimmer, 
Parterre, find möblirt oder unmöblirt zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpebdition. 

1111. 1 bis 4 möblirte Zimmer find zu 
vermiethen ; Doͤngesgaſſe 20. 

327. Eine Manfarde; ar. Bifchergaffe 8. 

327. Gin möblirtes Zimmer ift zu vers 
= Scäfergafle 46, 2. Stod. 

327. Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer; 
Kirchgaſſe 9. 


Bekanntmachungen. 

324. Eine fülberne Cylinder Uhr wu 
verfloffenen Sonntag im Bamberger’id 
Garten in Niederrad verloren. Der redli 
Finder wird gebeten, diefelbe gegen e 
gute Belohnung an Wolffs Wie, Br 
nerftraße 5, abzugeben. 

980. Feinſtes reinfchmedentes Salato 
Milsol-Minsprio. Hirſchgrat 


319. Ein geſitteter Junge kann das 
pezirer⸗Geſchaͤft erlernen; kleiner Hir 
graben No. 5. 


325. Einen Sattlerlehrling ſucht Geo 
Schäffer, Gallengaſſe 2. 


1120. Meue bolländifche Särin 
bei ran; Bertels, 
große Bodenheimergaffe 31 


325, Eine geübte Pugarbeiterin -fir 
dauernde ,„ vortbeilbafte Beihäftigur 
Zeil No. 45. 


327. Ein Mädchen, bad aus arbeiten gı 
ſucht ein Stübchen mit Bett; gr. Bod 
beimergafle 32. 


1122. Meue Säringe, ſehr fett ı 
zart, befle weftphälifhe Schinfen a 26 
Göttinger Würfte, hol. Sarbellen und 
confervirte boll. Fa: e zu 4 und 5 fr. 

J. B. — Peterskirch · 


327. Ein Luͤſterjaͤdchen wurde verio 
nah bem hintern NRöberberg; abzuge 
gegen Belohnung hinterm Laͤmmchen 4. 


327. Es wurde geftern Morgen, der 
Juli, eine ſilberne Uht verloren. Der 
liche Finder wird gebeten, biefelbe gegen | 
Belohnung Shäfergaffe 5, im Hinterhe 
Zwergbau, abzugeben. 


326. Berloren: 

wurde am 2. Juli, Abends, nah Ank 
bed Zuges von Gaftel auf dem Wege 
bem betreffenden Bahnhofe bis zum Go 
plap ein Spazierfod. Derfelbe war 

Rohr mit fhwarzer Krüde. Der Wie 
bringer erhält eine gute Belohnung 
Guſtav Holz, Eatharinenpforte 9. 
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—— —— den 3. Juli: 


Früh = Concert, 


1122 


Kufik- Cotps des ug DL. 7. Iüger-Dataillons. 
BEE Anfang & bis gegen 9 Uhr. 
Table d’höte um 1 Uhr. 


Hierzu ladet ergebenst ein 4A. ©. Fischer-Dick. 


I Ze 1 —- 
Verfteigerung einer Liegenſchaft in der Frankfurter 
Gemarkung am Judenweg 

1118. Samstag den 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr, foll_auf freiwilliges Anſtehen 
der Cigenthumer die vor dem Friebbergerthor am Judenweg (Mittelweg) gelegene zehnt⸗ 
freie und mit Gartenrecht verfehene 

Liegenfchaft Gew. 9 Mo. 201 u. 202 (nen Ro. 11), 
— 1 ee 20 Nutben 66 Schub, fammt Ge: 
darau 
Dr und Stelle ſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Seſagte Liegenſchaft eignet ſich beionders zur Anlage einer Fabrik oder als Bauplag 
and dann diefelbe bis zum Berfteigerungsternmin täglich aRaelkEen werben. 
C. Belfchner, —— 


impfboot Delphin I. DE 


Yon Frankfurt direct nach Mainz und Bingen: 


Täglich Mittags 2°/, Uhr 
— und Güter-Beförderung. 


Gehrüder Ohlenschlager, 
Expeditions⸗Buͤreau am Fahrthor. 











Cronberger Kirchweihe. 


326. Bei Gelegenheit der Eronberger Kirchweibe empfehle ich 
meine Takte d’höte, Nachmittags GROSSES CONCERT 





und Itee auration etc. 
sro en im Kurhaus. © Zimmermann. 
326 Gulden 3-—- 100 


werden zur nothwendig gewordenen — eines ſich im ſchoͤnſten 
Flor befindlichen Fabril⸗Geſcäftes —E genen IpEt. ainfen und. t. 
w 


Divid geſucht. we perlönli g iſt nicht nothwendig, def Ü es 
ai est % Dame das Darlehen gibt. . 
Adreffen unter ME. G. beiorgt dıe Expedition d. DI. 


Schul: und Wenfions:Unftalt von J. S. Alexandre. 

1120. Bezugnebmend auf meine frühere Annonce beebre mic den ‚geebrten 
Eltern Pie ergedenſte Anzeige zu machen, Bas, aut Diejraigen ‚Dex | enen 
biefigen Anftalten, melde nur für die Dauer der bevorſiehenden ul: 
ferien beauffihtigt und bet ihren Schularbeiten zwedmäßige Nachbülfe erhalten follen, in 
meiner Anftalt, welche während ber ſchönen Sommermonate in dad Gartenhaus des 
Herrn Schreiber, Obermainanfage 3, verlegt if, fortwährend Aufnabme finden fönnen. 

J.s. Alexandre. 


Kempiner Jodquelle, 
1119. Haupt:-Denot dieſes anerkannt trefflich wirkenden. Mineralwaſſers und des 
daraug erzeugten Quellfalzes bei 


wilh. Eekert & Co., Römerberg 11. 


327. Ein Commis, der eine ſchöne Hand ſchreibt, in Correſpondenz, Budführung, 
wie auch in der franzöftishen; Sprache himeichende Kemntnifie beügt und über Leſſtüngen 
und MWoralität gute Empfehlungen aufweiien. fann, ſucht feine bermaline Stellung zu 
verändern. Offerten unter Ebiffre 8. BI beforgt die Expedition d. Bl. 


Musikfest in Niederrad. 
327. Morgen Sonntag den 5. Juli wird ber hieſige Mufil-Berein, unter Mit- 
wirfung mehrerer anderer Vereine, in meinem Garten dieſes Feſt begeben und lade ich 
bierzu ergebenft ein. 


H. Kiratz, Gafwigih. 


327. Gine vorzüglich gute engliſche Stanbupr mit Gewichten, für Bprpläge und 
große Näume geeignet, Stunden und Halbe Stunden fhlagend, acht Tape lang gut 
gehend, iſt billigft zu verkaufen; Fahrga 33, „Stabt Lindau“, im 1. Stod 

327. Eine gebildete Frau, die ſich als Pflegerin bei KEnerinnen in der Ent⸗ 
bindun.sanftalt der Univerfität Marburg ausgebildet und Bierüber die beften Zeugnifie 
befigt, wuͤnſcht bie nächften Wochen, Die. fie noch unbefegt, ih im Babe: auch, iff fie 
nicht abgeneigt als Pflegerin bei Kranfen einzutreten, da fie auch hierin Erfahrung hat. 

327. 7000 fl. werden auf einen jehr guten erſten Inſatz zu leihen geſucht. 
bietenten unter No. 224 nimmt die Erpedition d. BI. entgegen, 








ER Da | 1122 
Photographifche Inſtitut 


bisher 


Socdfirafe So. 16, 


HaRupEt ſich jegt 
Bleichſtraße, | 


er Krögerstrasse No. % 


— — no 


— Becker ſcher Felſenkeller. 


eute Samstag den 4. Juli: 


Brillani- Feuerwerk 
ausgeführt‘ von Annf-Feuerwerkr Vidacovich, | 
| Von 4 Uhr an: 
wOutbefjegte Sarmonie:Mufit.g 
‘ Entree. per Perſon 6 Er. — Kinder zahlen die Hälfte, 
w.Jabeı ein: Engelhard. 


we Luther’s Gartenwirthichaft, SE 

fleine Eſchenheimergaſſe. 

397: Heute Samstag: Abend-Unterhaltung von Komiler Sübner 
aus’ Berlin. Anfang halb 9 Uhr. 


BhoHnfifatlifhber Vereim 
1122. Shmstag den 4. Juli: Bon den Kıyftallen und ihrer Entftehung. — Mir 
Heiling neuer Beobachtungen über das auf eleftrolytiihem Wege gefällte Antimon. 
1122. Ein abraucpter Stoßkarren in gutem Zufande wird zu faufen geſucht. 
| Jacob Weinreieh jun., Steinweg 3. 
385, Sie Sorten Wein, Gpampagner: und Padfiften, ſowie vorlommende Schreiner 
arbeit wird fogleich gemacht bei Wive, Braun, Sandgafie, in Bodenheim, 
Joa En TepöHer Hlüßender Dleander in Kübel zu verfaufen; Junghof 8. 

















$ Zu verkaufen. 

327. Ein großer Luſtre von Glas mit 
Bronze iſt Umzugs halber billig abzugeben; 
Hochſtraße "12 neu. 

328. Ein großer Aediger Porzellanofen, 
jo gut wie neu, ift zu verfaufen; Dönges— 

afle 46, deögleihen ein großer, ſehr vol- 
Rändiger Kochherd. 


efuche und Anerbieten. 

326. Ein Mädchen, welches gut nähen, 
bügeln und friſiren kann, wird geſucht. Nur 
folche, welche gutes Rob erhalten, wollen ſich 
melden: Weferftraße 8. 

325. Ein braves Mädchen, das Küche und 
etwas Hausarbeit vollfommen vorftehen fann, 
fowie ein ſolides reinliches Hausmaͤdchen 
werden geſucht; Kroͤgerſtraße 11. 

1121. Ein ſehr geſittetes Mädchen, von 
braven Eltern und angenehmem Aeußern, 
wird in = — an tel zn 
geſucht. Es muß jehr ‚treu, 
Aeißig, reinlich und willig fein, gut 
wa den, pußen und etwas nähen koͤn⸗ 


nen. | 

326. Ein reinliches, mit guten Zeugniffen 
verſehenes Mädchen, welches bürgerlich 
fodhen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
wird geſucht als Mädchen allein; Heilig- 
freuzgafle 12. _ 

327. Ein braves reinlihes Mädchen, 
welches gutes Rob erhält, ſucht Dienft als 
Mädchen allein ober zu erwachſenen Kin⸗ 
Stiftftraße 16, Ir Stod. 


27. Eine perfefte Köchin wirb gejuchtz 


Shäüpenftraße 2.- 
327. € 


8 wird ein Hawölnecht gefucht;, 


Roßmarkt 3. 
327. Breitengaffe 13, im Hinterhaug, 
wird eine Magd gefucht. 
- 327. Eine Köchin, welche ih auch Haus 
arbeit unterzieht, wünfcht bald eine Stelle; 
Allerheiligengaſſe 85. 
397. Ein Vferbewärter wird auf einige 
Zeit zur Auspülfe geſucht; gr. Galleng. 13. 
327. Eine faubere Amme mit guter reich 
licher Mitch verſehen ſucht das erſte Kind 
an-fillen, Frau Mans, Schäfergafie 23. 
397, Eine — fer er ” = 
derfrau, welche wo mi nzoͤſiſch ſpricht, 
ae D. Ralen Kalberg. 4 


3277. Ein * Hausmädchen wir 
fucht, welches fogleih eintreten fann; 5 
gafle 144. 

327. Es wird ein reinliches orbenti 
Kindermadchen geſucht; Bendergaſſe 


neu. 

327. Ein ſolides Mädchen, dag bür 
lich kochen kann, ſucht eine Stelle ale I 
chen allein; gr. Sandgaſſe 7, 2r Stod 

328. Ein Mädchen, welches frifiren, H 
und häusliche Arbeit verrichten fan, wü 
bald eine Stelle ald Hausmädchen 
zu erwadhienen Kindern. Zu erfr 
Neuefräme 12, im 1. Etod, 

327. Ein ordentliches Mädchen ſucht T 
als Hansmäbchen oder als Mädchen ai 
alte Schleſingergaſſe 15, im 2. Stod. 
in Kellner, ug Ss 9 

e werden gejucht. - Sau 
Schaͤfergaſſe 4. 


Befauntmachungen, 
327. Aepfelwein, die Maas 16 

wird verzapft bei 

eter Seifter, gr. Ritterg 


326. Weinflaihen werden gekauft ; € 
gafle 21. 


327. Eine Wohnung von ca. 5—6 : 
mern in der Mitte ber Stabt wird zu 
then gefucht; auf der Grpebdition zu erfro 


1123. Weſtph. Schinken,” per Bfd. 2: 
neue holl. Häringe, per Stüd 16 fr., fi 
8 — * en * “Qi 
türkifche Zwetfchen, per Bfd. r. 
J. Fl. Shul;, Bari 4, nächft dem 2 








327. Ein im Steppen geübtes Mät 
wird inein Portefeuillegefchäft geludht ; Zei 


327. Es wird ein Junge vom Lande 
ordentlichen Eltern geſucht; Römerberg 


327. Neue Häringe, weſtphe Schit 
geräudherter Lachs, ſchöne dunfelrothe 
nifhe Orangen bei . 

eorg Schepelcı 

328. Ein armes Dienſtmädchen vı 
ein Kinderperlen⸗Netzchen und bittet 
gütige Rüdgabe: Mehlwaage 19. 


TE 


u» unge 





,. Zutell.ı81, 8156, Gawstag 4. Juli: 1857; 


Betaunuiwahunngen 





— NEUE ANLAGE. 


Be} e Samst 
En AA A RAR 


— 
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ber Eaſſe werden Programme verabreicht. 


Seit, weder aus Verfehen einen teuen Geidenhut mit weißem 
ha-Unterlage, be) Gelegenheit der Hocjeit in der Shladthaue- 
t, wird erſucht, dem Hut gegen einen am ein Schnurgaſſe No. 


Todes: Anzeige 


— 
u Be Deꝛ ke 
Kit a 
ter. und One s 
De) IE ij LE 
. 24, pertauſcht da 
Pa)e Ti 1 fi Im 

s a 


self ö 


ren Mufit + Eorys des Tönigli 


den 4 Zuli 1857: 


CONCERT 
bayerifhen 43: Infanterie Regiments. 
ntree per on 6. 


Freu And Bekannten machen wir hiermit Die —5* "Rittpeitung , daß unfere 
M arie Barbara Philippi nah längerem Leiden den 2, Juli fanft 
Anifiprafen ft umd bitten um ftille Theilnahme. 


ssterbliebenen. 


| Di 
Die ne findet fast: Sonntag den 5, Juli, Morgens halb 8 Uhr, vom 


ergergaffe 30. 
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u vermietben. 
423. Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
e u vermieiben; Gitröttengaffe 9. 
rer an einen Hern ein ſchön 
ittes Ei zu vermiethen; kleiner 
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en » 
‚ein Frauenzimmer, weldes aus 
n „gebt, j * in Zimmer zu 
eiben; Bleihhftraße 17, 
N SO RR der 1. Stock zu 
then und glei zu besiehen. 
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SDienge fache und Anerbieten. 


Es wird eine erfahrene Kinderfrau 
‚Die gute Zeugniffe hat; Bnlleng. 15. 
Eine perfefte Röchin, welche fran- 
EB: wird armen guten Lohn ges 











e 
i 


8. Müller, Fahrthor 6. 
Ein Mädchen, das bürgerlich foden 
ih, Wird geſucht; Schäfergafie 4. 





Bamätcı den 4. Juli; 


erin. Wlpenfcene mit Gefang. 


Bocenbeimer Sommer Theater. 
Die Einguartitung in Hamburg. Poſſe in 3 Alten. Diefem 


‚te Kenfterin, Alpenfeche mit Gelang. Na diefem: Angioleita, ober: Die 
pen Hei Neapel. Pantomime in 1 Alt. Zuit Befhluß: Drei Jahre noch dem 







Bekamtmachungen. 
328 Ein fhwarzes Wachtel⸗ 
hündchen mit vier braunen Pfo⸗ 
- ten, 8 Wochen alt und auf den 
amen „Miro" hörend, hat ſich verlaufen. 
Der redlibe Finder wird gebeten, ed gegen 
aute Belohnung Fahrg. 30 neu abzugeben. 


338. Um 3. Zuli d. 3. wurde eine Brief 
taiche mit Geld- und Wertbpapieren babier 
verforen. Der redlihe Finder wird gebeten, 
diefelbe bei der Erpedition dieſer Blätter 
nenen eine gute Belobnung abzugeben. 


328. Ein junger Dachshund, 
ſchwarz und gelb gezeichnet, mit 
weißledernem Halsband mit meſ⸗ 
fingernem Ring, bat ich geſtern früh zwiſchen 
dem Taunus: und Bodenheimertbor verlau⸗ 
fen. Dem Wiederbringer eine Belohnung: 
ſchöne Ausficht 9. 









Unfang 5 Uhr. 


———— u eh 
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Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 1857. 
(Ziebente Fitung.) | 
Freitag den 3. Juli. 


Auf den Wunſch des Beriheidigersd, Dr. Maas, wird ein Protofoll aus dem Sehe 
1853 verlejen, dad Auskunft über den Selbſtmordverſuch Völker's auf der Gonftablews 
wache gibt. Dr. Maas verliet nun Auszüge aus den Acten Bölfer’s, woraud 
hervorgeht, daß derjelbe den größten Theil feiner Unterfuhungshaft vom 1. Jan. 1853 
bis Ende September 1853 im Detentionshaufe auf dem Klapperfelde zugebracht babe. 
Auf weiteren Wunſch des Vertpeidigerd wird. Herr Dr. Meiber, als Befängniparzt, 
nah abgelegtem Zeugeneide, vernommen, ob Keller unwohl war, und ob er ihm danız 
befondere Kof verordnet hat. Derfelbe beftätigt, daß er, wenn aud von guter Gonfti- 
tution und im Ganzen gefund, doch einigemal von einem leichten Unwohlſein befallen war, 
und dann befondere und beffere Ko befam. Die Frage des Bertheidigers, ob Leller 
einige Zeit geiſtesverwirrt war, verneint Dr. Melber. Schuhmadermeifter fauterz 
bacher gibt Auskunft über das, was Keller ihm für Stiefel ſchuldete Cobngefäbe 
15 fl.) Keller hat ihn an jenem Sonntag .. um 7 Uhr rafirt, um 3 Uhr 
Nachmittags if ihm Keller nochmals begegnet. Die Stiefeletten, die vorliegen, hat 
er an jenem Sonntage angebabt, er war ein fogenannter „Pfuſchkunde“ bes 
Keller. Der Angeklagte erflärt, auf Borhalt, ob er „Pfuſchkunden“ bedienen dürfe, 
daß jeder Barbiergehülfe folde „ Pfuſchkunden“ habe, mit den drei Qulden könne 
man nicht ausfommen. — Zeuge Michel, Schneidermeifter, erllärt, daß Keller ihm 
am 6. Juli 1853 einen Strohput zu waſchen gab, und ihm ſechs Tage fpäter wieder 
abhoite. Der Keller war ibm 2 fl. 36 Fr, fchuldig Zeuge Heilmann, Mefiers 
—— gibt Auskunft über die Meſſer, die er Keller geſchliffen, er war ihm ebenfalls 
fl. fhuldig für zwei Reſirmeſſer. Die Ausſage des verſtorbenen Zeugen Amſchel 
wird vorgelefen, ex hat — — Keller ein Paar Stiefel als Zahlung ge— 
„gegeben, außerdem habe er ihm 24-30 fr. für Blutegelfegen bezahlt. Dur di 
Beugen will ber Angeflagte beweifen, daß er Geld zu jener Zeit befefien. Commis 
Mayer fagt aus, daß Keller ihn rafirt habe, er bat ihm mehreremal Geld bezahle 
im Februar 1853. Im Sommer hat er ihm 48 fr. für Blutegel bezahlt. Der Ange» 
Hagte hat auch biefen Zeugen vorgeichlagen, um zu beweifen, daß er zu jener Zeit Geld 
befefien. Das Protofoll des Zeugen Ries wird verlefen, er hat ebenfalls Keller 
für Medicamente und Behandlung einige Gulden im Winter jenes Jahres bezaplt. 
Es wird nun der wichtige Punkt über das aufgefundene Geld zur Sprache gebradt und 
das betreffende Protofoll verlefen. Am 11. Detober 1853 wurde Morgens acht Uhr das 
Ufer am Main, unter den Weiden, amtlih unterfudht. Am zweiten Tage, Nachmittags 
3 Uhr, hat man nad längerem Graben, ohnweit des Leinpfades an einem Weiden⸗ 
ftamm das Geld gefunden. Das Geldhäufgen ik Fauſtaroß, ed find Gulden, Zweiguls 
denftüde und Kronihaler, nämlih 13 Zweiguldenftüde, 6 Einguldenflüde und 3 Krons 
tbaler (40 fl. 6 fr.) Den Befhworenen wird nun das Geld und der Fauftriß bes 
ppᷣlatzes, wo das vergrabene Geld gefunden worden, vorgezeigt. 
zeug Schmidt, — der beim Ausgraben des Geldes anweſend und thätig 
‚war, gibt Augfunft über ben und bed Geldes am zweiten Tage des Rachgrabens, wie 
es in dem Protokoll über das Nachgraben bereitd angegeben if. Das Geld wird ihm 
vorgezeigt, es ift noch mit Erde umgeben und er erfennt ed an. Angellagter Keller 
„. keugnet, gr Befragen, jenes Geld vergraben zu haben. Pedell Herwig gibt ebenfalls 
Auskunft über das Nachgraben des Geldes, das er überwacht hat. Das Lob, worin 
das Geld lag, war fünf Zoll unter der Erde. Im Wafler ift außerdem auch ein Theil 
einer Wefte gefunden worden. Oberflaatsanwalt: Angeklagter, wie erflären Sie es, 
daß Zeuge Völker von dem vergrabenen Gelde wußte, wenn Sie es ihm nüht ges 
fazt haben. Angellagter: Das Geld kann auch duch Völker dahin gefommen 


ſein. Dberftadtsanwalt: Bölter war ja verhaftet, wie kann er da das Gelb. bahin 
— haben? An ka ii Er hat bamals ein Berhältnig mit einer Gefangenen 
Gefaͤngniß angefnüpft, die kann es ja dorthin gebracht haben. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt macht den Keller darauf aufmerffam, daß er früher in ber VBorunterfuhung 
deutlich ausgejagt, er habe einmal Geld beim Baden in ber Tafhe gehabt und es am 
Bafler verloren, daher könne das Geld dorthin gefommen fein. Zur Erflärung deßhalb 
aufgefordert, wiederpolt er feine frühere Angabe. Spenglermeifter Luß mann beruft 
fh auf fein früheres Protokoll (elf Tage nah dem Tod Weigand's), er iſt an 
jenem Tage Morgens rafirt worden. Zeugin Götz Gumberg erklärt, daß fie den 
Keller früher öfters gefeben, da er im Haufe rafirt habe, am Todestage Weigand’s 
fie ihn nicht gefehen. Der a ng bat früher behaupter, mit diefer Frau an 
Tage geſprochen zu haben. Dr. Bender, Zolldireltionsrath, gibt Auskunft 

* darüber, daß ihn Keller am Todestage Weigand’s ein Biertel nad 2 Uhr rafirt 
. Er habe nit das mindefte Auffallende an ihm bemerft. Das Zimmer 
einen Eingang durd die Küche, ein Vorzimmer habe er nicht. Angeklagter weift 
darauf hin, daß Bölfer bier, in Bezug auf die Stube Bender's, die Unwahr— 
heit geſagt habe; Dr. Bender gefteht aber zu, daß er fih vor einem Spiegel habe 
rafiren fen, ob Keller während bes Rafirend einmal hinausgegangen fei, weiß er 
niht. — Das Zeugniß des jept nicht mehr hier anweſenden Dienſtmaͤdchens Benber’s 
8 jener Zeit wird verleſen, es beftätigt ebenfalls, daß Keller an jenem Todestage 
eigand’8 ben Dr. Bender Mittags rafirt hat, fie will nichts Auffallendes an 
Fir bemerkt, auch nicht gefehen baden, daß er während des Raſirens nochmals in die 
che gefommen, doch fügt fie zu, fie habe gerade gefpült und ſich nicht viel um Keller 
ert, da damals bie Köchin abwefenb und fie fehr beichäftigt war. — (Ebenfo wird 
Protokoll ded Eommid und des Ladenmäbdhend bes Rojenbaum’fchen Ladens 

anf der Schnurgaffe verlejen, die nicht mehr bier find; fie erinnern ſich nicht, den 
Keller jelbft im Laden geſehen zu haben, doch wäre es möglich, daß das Hemd in ihrem 
Baden gekauft fei, da fie ähnliche Hemden im Laden haben; fie geben die Näherin an, bie 
dieſe Hemden gewöhnlich fertige. — Betty Schwarzſchild, Arbeiterin in jenem Laden, 
eriheint und erkennt bas ihr vorgezeigte Hemd Keller’s für ihre Arbeit an, 
Oberſta atsanwalt: Wie konnte Bölfer wiffen, daß Sie bas Hemd in ber Fahrgaſſe 
ft haben? Es ift feftgeftellt, daß ein folhes Hemd aus jenem Laden an jenem 

e auf Ihrem Leibe war, die Ausfage Völkers ſtimmt mit dem vorgefundenen 
Thatbeſtand überein, wie fommt das? Angeklagter: Ich habe nie ein Hemd in 
‘jenem Laden gekauft. (In der Borunterfuhung will er ein Hemd für einen 
nbefannten an jenem Sonntag im Roſenbaum' ſchen Laden gefauft haben.) 
Louiſe Grether, Dienfimagd, die Geliebte des Keller, fagt über ihr Zuſammen⸗ 
fein mit bemfelben an jenem Tage aus: Sie feien nach Offenbach fpazieren gegangen, 
hätten zwei Flaſchen Bier im Schloffer’fchen Garten getrunfen und dazu Mehreres 
egeſſen. Keller war an jenem Tage ruhig, wie gewöhnlid, ohne wahrnehmbare 
egung, und hatte ein neues Hemd an, Morgens hat fie ibn noch mit einem alten 

de geieben, fie geeht zu, daß er eine Wefte mit „Plattſchlag“ gehabt habe. 

elbe ift nicht bei den Kleidern Keller’s, die fie anerkennt, (An —— will 

die „Plattſchlagweſte“ an einen Unbekannten verihenft haben.) Keller hat 
der Zeugin öfters den Antrag gemacht, nach Amerika audzumwandern. | 
Die Zeugin Schmidt, die damals im Haufe des Bertling diente, (in einem Spe⸗ 
————— Hauſes) hat der Grether, die Abends nochmals ängſtlich nach ihrem 
tliedten fragte, weil er Ratt um 1 Uhr erſt um 4 Uhr zu ihr gekommen und ſehr unruhig 
und verftört geweſen sei, gefagt, er fei blutig nah Haufe gelommen, worauf fie 
ve „Ad, darum war er jo unruhig". Die Schmidt erzählt ferner, der Keller 
r wie fie bemerkt, mehrere Tage Seinen Appetit gehabt , fei den ragen, bie fie 


. 
» 


in der Fabrik gearbeitet. Gr habe die erſten fal 


Brod, das er mit Pfeffer verlangt, ſteben laſſen als 

ie Sache, die damals alle Gemüther bewegte, nicht abgelaffen. Zeugin räf 
ans, daß die Louiſe Gret her damals. bei gedient, und baß ber Iler fie an 
rc Sonntage abgeholt. Keller bat von Auswanderung mit feiner Geliebten nad 

ffa äfter® gefprocen, er bat um 1 Uhr fommen wollen, wie ex Morgens verfpros 

chen hat, ift aber eri um 4 Ubr nefommen. — Das Protokoll des Schuitergejellen, ber 
dem Keller um 3 Uhr die Stiefel gewicht, wird verliefen. Die Stiefel ſahen aus, als 
en fie naß gemacht worden wären, das Leder war zuiammengeihrumpit. Keller 
ant, es hätte an jenem Tage ſtark geregnet, daher feien die Schuhe naß geworden. 
Es wird aus einer meteorologifhen Beobachtung jener Zeit aus ber „Borjeitung“ 

er dag am jenem Tage ein Gewitter, jedoch bei 21 Grad Wärme, mar, mp 
durd die Straßen fhnell aufgetrocknet wurden. — Hutmader Straub wird 
über einen Hut gefragt, den erdem Keller audgebefiert, erinnert fi ober nicht mehr ge⸗ 
nat. Zeugin Beyerle, Ehefrau des Mefferihmiens gleichen Namens, jagt aus, daß 
am Zuge der Ermordung bed Weigand der Leller ihr ein fhadhafıes Rafir 
mebracht Habe, mit dem dringenden Berlangen, es bald zu erhalten. Der Angeflagte will 
ch nicht genau erinnern. Die Beyerle fagt aus, daß es ein hohlgel Lihfenes 

effer war. Der Staatsanwalt macht dem Angeklagten nun bemerklich, daß er frü- 
het der Veperle geradezu in's Geſicht abgeläugnet babe, ihr das Meſſer gegeben zu 
baben. Es wird deshalb das damalige Gonfrontationsprotofoll eien, dba Keller ſich 
feiner früheren Ausfagen nicht mehr erinnern will. Präfident: Was jagen Sie dazu ? 
Man hat mich drangfalirt und verwirret, fo daß ich unfähig bin, mid zu erinnern ; 
man fann einen Menſchen wenn man ihn fo behandelt und gequält, wie man mit mir umge⸗ 
fprumgen, wohl irre und wirt mahen. Der Dberftsatsanwalt: Aber man if doch nicht 

irre, wenn man fo beflimmte Ausſagen macht, wie Sie dieſelben der Beyerle gegen » 
fiber machten, der fie ja auf das Beſtimmteſte ‚entgegen getreten find. Der Angellagte 
ſchwieg hierauf einige Augenblide. Weller fragt nun Die Zeugin, fie möge ihm doch 
fagen, wie er jenem Tage gekleidet geweien. Die Zeugin erkennt natürlich die Kleider 
nicht wieder, aber der Gefibtsrüge Keller’s erinnert fie fih wieder. Zeug: 
Maths, Meſſerſchmiedogeſelle bei Benerle, gibt über das Mefier Auskunft, dat 
Reller damals der Frau Beyer le übergeben. Das Meier war hohlgeſchliffen, Di 
Scharte gibt er zu, ed findet fi aber unter den vorgezeigten Meſſern Keller’s nich 
vor. Sboluß der Sigung 12V. Uhr. 


Adte Siıhbung. 

(Rachmittagd A Ubr.) j 
Mina Junker, auf Wunſch des Vertheidigerd vorgeladen, wird gefragt, ob 
den Keller und feine Geliebte Rouife Grether auf der Eiſenbahn an jenem kri 
fen Tage getroffen und ob fie Keller heiter und unbefangen gefehen, fie befa 
diefe Frage, gefteht aber zu, mur fünf Minuten mit beiben zufammen neweien zw jeiı 
e ih eine Freundin der Grether. — Des Vrotokoll Stadtler's, Babrifarbeit 
Boch, wird mun verlefen, da er felbft nicht mehr aufgefunden werden fomnte. 4 
bat, nad feiner erſten Ausjage, Keller nad 12 Uhr an jenem Zage gefeben- u 
war mit ihm Tänger zufammen gemefen, von 12—5 Uhr; in einem zweiten Protof 
wird Stadtler, von deſſen verdächtigem — mit Keller bie Poltzei Keunte 
erhalten, darauf aufmerffam gemacht, daß er Die Inwahrheit gefagt; er war mı 
feiner zweiten Ausfage, die ſehr ausführlih if, mie er nun ansfagt, ı 
Keller gar nicht zufammen an jenem —— bat vielmehr den ganzen T 
hen Angaben nur gemacht, w 


wegen Weigand’s Tod zufällig an ihm gerichtet, —ã — —F 
om ragen — 
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—R höre und die Richter falſch verſtanden habe, Keller habe ihn auch zu ber 
erken falſchen Angabe veranlaßt und er habe immer gemeint, es fei ein anderer 
Sonntag geweien, von bem Keller ihm vorgerebet habe, von dem Wiorte 
Beigand’s an jenem Sonntage habe er nichts gewußt, Keller habe ihn nur ges 
beten ,„, fo auszuſagen, bamit er feine Ungelegenheiten habe, welder 
Urt diefe Ungelegenheiten feien, hat. er ihm nicht gefant. Stadtler hat fyäter 
dem Keller vor dem Unterfuhungsrichter in's Geficht nefagt, ba er niht an jenem 
Tage mit ihm zufammen war. Auf Borhalt, warum Keller geftern geſagt babe, das 
Prontoll Stadtler’s fei ihm nie vorgelefen worden, und daraus abgeleitet habe, 
bag Bölker’s Audfage nicht richtig fein könne, weil er ihm nie von Stadtler's 
Ausfage etwas habe fagen fünnen, da er fie nicht fenne, will er ſich nicht erinnern, das 
geRern gejagt zu haben; ber Präfident ruft ihm aber feine Ausfage ind Gedächniß 

d. Aus ben vorgelefenen Protofollen geht hervor, dab man an Keller, als ihm 

Stadtler’fhe Widerruf befannt wurde, unzweifelhafte Symptome ber Beftürzung _ 
und des Schreckens wahrnahm. 

Keller behauptet nun auf Borhalt, Stabtler widerfpredhe fih in feinen Angaben 
und feine Ausfagen feien unwahr, er beharrt dabei, daß er an jenem Sonntage mit ihm 
son der Allee bis an's Bodenheimertpor’gegangen, früher hat er ausgeſagt, er fei eine 
Stunde mit ihm zufammen geweien, er will jegt nicht mehr wiſſen, welde feiner Aus, 
fügen richtig waren und fich nicht mehr erinnern. Es werden noch mehrere Protofcle 
Stadtler’s verlefen, die fih alle darauf beziehen, dag Keller den Stabdtler vers 
anlaffen wollte, ihm zur Herftellung eines Alibi an jenem kritiſchen Sonntage behülflich 
zu fein, er hat ihn an einen Sonntag erinnert, wo er mit ihm zufammen war, ohne 
den Sonntag genau zu bezeichnen, und dann aefagt: „Das kann icy vielleicht brauchen”, 
Keller fagt auf Vorhalt ſtets, Stadler’s Ausjage fei unrichtig, er fei am Montag 
wicht bei Stadler geweſen; amifhen durch gibt er allerlei confufe und unflare Ants 
werten, die auf bie Fragen bed Präfidenten nicht paflen. Das Protokoll des Zeugen 

erz fagt aus, daß ihn Keller längere Zeit rafirt, an jenem Tage aber habe jigen 

‚ er habe an jenem Tage vergeblich auf ihn gewartet. Auf Borhalt, warum 
Reller denn gefagt habe, Herz habe ihn abbeftellt, während es doch nicht wahr fei, 
beharet er babei, er fei abbeftellt worben. 

Zeuge Bo dh, Bildhauer, gibt Auskunft über den Fabrifarbeiter Stabtler, er 
erinnert ſich nicht mehr genau und verweift auf fein Protofoll. Er bat damals gehört, 
daß Stapdtler ein faljches Zeugnis auf Veranlaffung Keller’s, der ihn Montag 
früh een: zu fagen, daß er an jenem ganzen Sonntage bei ihm geweien fei, 
vor Amt abgelent hat, und ihn dann ermahnt, die Wahrheit zu fagen, was er aud 

n habe. Ebenſo fagt ber damalige Aflecie Boch's, Herr Hoffes, aus. — 

eller, befragt, ob er noch barauf befiebe, daß er Stabtler am Montag gar 
nicht geſe hen, erwiedert: Nein. — Präfident: Wie fommt aber Stadtler dazu, 
wiederholt zu behaupten, daß Sie bei ihm neweien feien? Angeklagter: Er war mein 
eind, ich habe mich mit ihm gezankt. Präfident: Er bat ja aber zuerfi au Ibren 

nften ausgefagt, Ihnen zu allen die Wahrheit nicht gejagt, und fait Ihr Alibi 
bewiefen, thui das ein Feind? und Siegeftehen ja ferner zu, am Sonntag mit Stadts 
ler gegangen zu fein, geben Sie denn mit Ihren Feinden fpaziren? Angeklagter: Ich 
bin nit mit ihm gegangen, er iſt mir nur begegnet. Präfident: Sind Sie fo gutmüs 
chig, mit Ihren Feinden zu gehen? Angeflanter: Ja, ich Fann nicht anders, das ift fo 
meine Natur. Gin anderer Kabrikarbeiter, Ehriftian Stabtler, befätigt ebenfallg, 
daß Heinrich Stadt ler jenen ganzen Sonntag in ber Fabrik anmwefend war, — 


— 


Der Vertheidiger, Dr. Maas, widerſetzt ſich der Vernehmung bes folgenden Zeı 
— Burg, da er, wie aus dem Protokolle hervorgeht, zu Keller geſetzt wo 
it, um ihn zu beobachten. Er nennt Burg ein facirendes Subject, das ſich zwe 
in Deutſchland umhertreibe, er fei ein homo ignotus nad ber peinlichen Halsgeri 
ordnung und dem römiſchen Recht zum Zeugniß nicht zuläffig,, Burg babe eine Be 
nung für feine Denmeiationen befommen, indem mr auf der Wade Subfiftenzmittel 
funten bat, die er fonft gar nicht befeffen. Er trägt darauf an, ber Affiienhof welle 
Zeuanig des Batg nit annehmen, es verwerfen und feine Ausfagen and Proto 
als ungültig erklären. Der Staatsanwalt erflärt, daß die Wahrheit ganz an 
Tag kommen müſſe, er wolle hier ſogar Ewwas mittheilen, was der Beriheibdiger ı 
wife, daß der Burg ihm mäimtic erklärt habe, er wäre damals gar nicht. verhaftet 
meren, ſondern habe für Ausforſchung des Keller 4 Kronthaler von einem Pol 
beamten zut Belohnung erhalten, nichtedeftoweniger halte er denjelben für einen f& 
gen Zeugen, der eidlich vernommen werden müffe.. Der Aſſiſenhof zieht ſich zu 
und beichließt, daß der Burg eidlich zu vernehmen fei. 

Zatob Burg, Kellner, erzählt, daß ihm von einem PBoltyeibeamten der Auf 
geworden jei, den Keller im Gefängnig zu überwachen. Er hat ſich dieier Mi 
unterzogen und iſt zu Seller in's Gefängnig nefegt worden. Keller hat demſelben e 
falls einige Geſtaͤndniſſe, jedoch mit Hal Borfiht gemacht; außerdem Berf 
mit ihm defprodyen, durchzubrechen. „Wenn wir in Freiheit find, werde ich Ihnen r 
fagen.” Er hat namentlih dem Burg die Geſchichte mit Stadler erzählt, und 
hauptet, ber Babe ihn durch den Wiederruf feiner Ausfage, die er mit ihm vwerabre 
verraiben. Burg hat Gewiffensbiffe und Bangigkeit bei Keller bemerkt. Kel 
geſteht zu, daß er ihm Einiges von Stadler misgetheilt haben könnte, hierauf ge 
er wieder in confufe Antworten, Die nit jur Sache gehören. Criminalrath Sdı 
der wird befragt,. ob wor dem 44. Juli irgend ein Beamter bei Bertling gew 
je er erwiedert, daß er ın den erften Tagen bei den Barbierern umbergeiendet , 

eigand frifch vafirt war, und es geheißen babe, er habe fih auswärts rafiren la 
eö wäre möglich, daß er auch zu Bertling geſendet habe; er erinnert fih der Se« 
die fo lange ber fei, nicht mehr, Aus dem Protofolle geht hervor, bag Dffie 
Stein bei Barbier Beder und Barbier Stein Nachfrage gehalten, ob fh W 
gand dort babe rafiren laffen. Zeuge Diftling erklärt auf die Frage, ob er 
Keller verwandt fei: „Ich bin niht mir ihm verwandt, er bat mid ı 
rafirt.” Der Angeklagte hat ipn 14 Tage vorher einmal um ein Darlehen vo: 
bis 6 fl. gebelen. Am 10. Juli war er nicht bei Difkling, diefer erinnert ſich, 
Keller ihn an jenem Tage babe figen laffen, während Keller ihn an jenem 3 
rafirt haben will, 

Der Präfident bemerft dem Keller auf einige micht zur Sache gehörende Fra: 
die er thut, er wolle feiner Vertheibigung gewiß den weiteften Spielraum lafjen, ı 
er veritre fich immer im Nebendingen, ftatt bei der Unterſuchung zu bleiben, was. ſe 
Sache ja feinen Voriheil brachte. Auch bie Frau bed Difkling erinnert fih ger 
daß Keller am 10. Juli ihren Mann habe figen laffen. Keller widerſpricht a 
diefer Angabe, fehließlih erinmert er fi nicht mehr. Zeuge Kramm, Weißbini 
meifter, fagt ebenfalls beffimmt aus, daß er am fritiihen Sonntag von 12—4 Uhr 
Haufe geblieben fei und Keller micht bei ihm war. Präfident: Ungellagter, was fa 
Sie dazu? Sie haben gefagt, daß Sie um jene Zeit den Kramm rafirten, Sie wa 
alfo nit bei ihm? WAngeflagter: Es fann möglich fein. “Präfident: Sie fün 
alfo Ihr Aubi nicht beweifen, da alle Leute, bie Sie am 10. Juli rafirt, haben wol 
von Sınen nit bedient worden find. Sie müſſen alfo um jene Zeit andere 
eweren fein. Der Schwiegervater Kramm’d, Kleibiheid, befätigt die Ausi 
eines Schwirgerfohnes. Die Tochter Kleibſcheid's beftätigt dieſe Ausjage ebenfa 










brauermeifter Bu ſch, im deſſen Wirkäfpaft Keller am 40. Zuli geweſen ſein 
bl, erinnert ji nicht, denfelden welchen zu bäben. Zeige Schaum, Holmefier, laun 
en von Keller am 10. Juli tafirt worden’ zu ſein. 
— Safins Stiebel, Handelsmann, hat den Seller am Ft. Juli im Het’ 
ten vor 7 Uhr, al er den Schneider Volk, der dort wohnte, rafitte, gefragt, 9b 
Don Weigaud'ſchen Morde wifle, ein irurg Toll es * abe. 
Schaei vig ſagt aus, er ſiets um 11 Uhr m Berhäne fak 
eHe früßeren Ausſage hat er zugegebeh, 


An 












#eHler raflıt wörben. In feier m porgeleſenen 9 

Sa Keller ihn manchmat Mo rgeno im @eldäftslofäk rafirt hatte, von Fene m Morgen 
iR auds'damals widıs, er erinnert fih heute gar micte mehr ,. da die Sache ju 
Ange ber fei. ge Meyer IM gegen 6 Uhr Morgens von Kettler worbeh. 
{u8 feinem. früheren Mrotofolle geht aber nicht hervor, wann er-qn jenem Morgen 1 
















r 
a Fofiet worden. Doch iſt & Montags ſpater gefommen.. - Barbietgehülfe Bat 
enberg nn Tage nad dem Tode des W eigand’s,- Morgens zwiisen 7 
4 Uhr, mit Keller zufammeigetroffen, er hat im anal der Weigand in je . 
sedet worden, worauf Keller fagte: Ja, e8 war Kunde von mir, ih ha n 
zafirt, ba hat et mir noch bie ve bezahlt und mir 30 fr. Trink 
y gegeben.. Er war an jenem Morgen fehr elegant ee was dem 
Eugen auffiel. Auf’ Befragen: Keller! wo haben Sie den 
ahren ? : Bon Herin Stiebel am Montag. Wräftdent: Warum waren 
Sie am Montag. in Eonntagdfteibern ? Angelagter: 36 Gabe oft gute Kleider getragen, 
aber iſt doch nichts Auffallendes. Es werden nun noch zwei irelerante Protofolle her 
age Rieß und Heffe Über das Begegnen Keller’s auf ber Straße verleſſa. 
> Beug Mütter, Zapfjunge, erHärt, den Keller am 10. Juli nicht geiehen zu haben, 
eiler wid ihm aber begegnet fein, trog feines Wideriprubs. Zeuge Kto, Pod 
Fnillearbeiter, der im Jahre 1853 Gened'arm war, erinnert fich nicht, Ba ihm Keller 


ob Weigand’s kr 


An jenem Tage begegnet fei. Das Protokoll des 35 — eukumm, Marqueur im 

Fehr ihen KFafferhaufe, wird perlefen, ex hat den Ketter am 10. Zuti um halb 
Albr-und um 2 Uhr Nadjmittagd wieder im Kaffeehaus geſehen. 

enge Kramer, Bierbrauermeifter, fagt aus, bap Seittt an jenem —5 

44 md 12 Upr in feiner Wirthſchaft war. Kramer sen. weiß gar nichts üßler 

Sache auszufagen. Das Zeugenverhör iſt um halb. adht Uhr geichtoffen. Das 

unbszeugniß des Keller wird veriejen. In feiner Heimaih Iiegt nichts gegen ihn 

- vor, er bat wielmehr einen fehr guten’ Leumund. Bon der f. bayerifchen 2. Sanitäls- 

Bu ie,.in der er gebient, Hut er eim gutes 6. Er iſt zum Sanitätdfolaten 

laffe- wegen einer chirurgiſchen gelungenen Jeratlon ernaunt worden. Er Hat 

ed - Einige Sg wegen feiner Ordnungsvergehen erlitten. Morgen Ber 

t. Sigung wird um 8 Ußr dröffnet werden, — Schluß der 


—F Ste Blaidoyäs. 
ag 8-Ufr. 





J Berichtigung. | 
In den Berichten über die Aſſiſenverhandlungen find folgende Drudfehler zu be 
Fäanfre Beilage des Intelligenzblatted_ zu Ro. 154 Donnerotag den 2. Juli 
Beite 2 fies Matt: „Dritte Sigung", Brerte Sipung. 
Dritte Beilage m No. 155 Meeitag den 3. Juli Seit⸗ 4 Zeile 21 von, oben 
Ds Ratt: „Er babe ihn 26," Der Unteeinaunnarahte: Babe ihn an bas Grab 


nd’ xt, er (Keller) habe ben Arm bed Ernotdeten in die Höbe gehoben 2. 
Dietie Deita e been Blattes auf Zeile6 ſtreiche „behguldba” weg und 
Zeile 8 lied: 60, 4 beigulba 
\ X X as N F 
N N win N o \ ’ ’ ( t X 2 N N { X 1 
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det freien Stadt Ftankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Staatd+ | Pi; 
bebörden, und ben Frankfarker Uachtichten als Eitrabeilage | 





(Expedition: am Geiftpförtden, Schlachthaäusgaſſe 21). 


157. Sonntag den 5. Juli 











Abonnementspreis für's halbe > 2 5. 30tt. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 


— —— 





Bekanntmachungen. 
1110. Beſtellungen auf die täglich ſoſort nach Schluß der Börfe erſcheinende 
Frankfurter Handelszeitung, 
Preis pr. Quartal 2 fl, mit Sonntagsbeilage 2 fl. 27 kr., 


wolle man bei der Expedition, Bornheimerftrage No. 9 (Druderei von R. Baift), bei 


m Buchhändier Muffartb, Döngesgaffe, oder bei Herrn Ehr. Zabn, Et des 
Ara umd der Weigädlergaffe, baldigft machen. 


Hampt Agentur für Zeitungs» Jujerate. 


An ei eu jeder Art beförbere id in alle Zeitungen, vorzüglich täalich und 
b 3 A BB billigſt, nach Augsburg in bie Allgemeine Zeitung, 
nah Berlin in die Voß ſche, Spener ſche, National- und Kreuz-Zeitung, nah Körn 


Ein ölniiche Zeitung, in die Hamburger, Wiener, Mündener, Stuttgarter und alle 


Joh. Chriſt. ‚Berwännfde Dudhandlung, 


985 Beil 15 nen, dem Nömifhen Kaifer gegenüber. 

 GATTINGER’S GARTEN. | 
‚Heute Sonntag den 5. Juli: Sarmonie und Tanz: Mufit. 906 
Saal zur Pfalz (Graben No. 7). . 

1043. Heute Sonntag: Tanzdeluftigung. Anfang.d Uht. Earl Gräber. 
905. Sämmitihe Schulbücer, gebraucht und nen, bei S. Bechbold, Alerpeiligenftr. 89. 




















Lokal⸗ 
em Veränderung. 


1117. Bom 1. Juli an befindet fih die Stablfedern:Handlung von W. Helm 
Üeuckhräme 13, am Ei der großen Sandgalle. 


Durch die Vergrößerung des Lolals hat auch das Gefhäft mehr Ausdehnung ber 
fommen, es find beſonders die fo oft von Berlin angepriejenen 


Zinkfedern 


in allen Sorten ächt zu haben, bad Gros von 1 fl. 12 fr. bis 2fl., die beflen. Proben 
gratis, Federhalter in großer Auswahl. 

Für das mir feit 12 Jahren geichenkte Zutrauen dankend, bitte ich, mir ſolches 
auch im neuen Lokal erhalten zu wollen, weldyes ich ſtets durch reelle und aufmerffame 
Bedienung rechtfertigen werde. Ww. Heim. 


DIORAMA, 


am Taunusplag. 
1) Das Innere der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggiore mit den Borromäifchen Anfeln. 
Jedes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find bes Tagt 
über zu fehen. 971 


Zu ſehr billigen Preiſen werden verkauft : 
Hofenzeug die Elle zu 12 fr., halbwollene Budslkin die Hofe von 1 fl. 45 fr. an, 
Eaffinets per Staab von 45 fr., Orleans zu 36 Fr. per Staab, Weftenzeuge in Wolle, 
Seide und Piqué von 36 fr. an, AtladsEravatten von 30 fr. an, feidene Shlips 40 kr., 
alle Sorten englifh Leder, wie auch Tuch und Budslin äußerſt billig bei 
1123 Samuel Haas, 
Schnurgaffe No. 19, der Trierifhengaffe gegenüber, 


Meine 1120 


Restauration und Gartenwirthsehaft 
ut „HARMONILE* in Rödelheim 
bringe ih einem geehrten Publifum hiermit in empfehlende Erinnerung. 
J. F. Voigt. 


303. Unterricht im Rechts und Schönſchreiben, befonders für Erwachſene einge- 
richtet, denen dieſe jegt fo nöthigen Eigenfhaften noch mangeln follten, wird biligft 
ertheilt; große Gallengafie 7, im Hofe. 


1115. Zwei Wohnungen, PBarterre und Ir Stod, die eine beftehend in A beizbaren 
Zimmern, 1 heizbaren Manjarde, Bodenfammer, Küche, Speijefammer, Keller- und 
Waſchküchenantheil, die andere Ay in 6 beizbaren Zimmern mit Gabinet, 1 Man- 
jarde, Bodenfammer, Küche, Speilefammer, Keller: und Waſchküchenantheil, in einer 
breiten Straße und in der Nähe eines Stadtthores gelegen, find an ftille Familien, 
ohne fleine Kinder, billig zu vermiethen und am 1. October zu beziehen. 


1116. Grüne Sonnenfächer zu ben billigften Preiſen bei 
Seinrich Klippel, Döngesgafie 55. 





„Providentia“, 


Frankfarter Versicherungs-Gesellschaft. 


Abtheilung für Feuer - Verſicherungen. 


Die PWrovidentia verfidert unbewegliche und_bewegliche Gegenftände jeder Art 
u feften, billigfi geftellten Prämien gegen Feuer:, Blik:, E ofions» 
(aud des Gajes) und Ausräumungs-Schaden (lesteren ein chließlich 
bes Abhandenkommens beim Brande), fo daß die bei ihr Berficherten in feinem 
Falle eine Nachzahlung zu leiſten haben. 
3a der jchleunigen und Ioyalen Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten wird die Provi⸗ 
ih von feiner anderen Gefellfhaft überbieten laſſen. 
befen:Släubiger von bei ber Wrovidentia verfiherten Gebäuden find 
durch die Bertragsbedingungen für alle Fälle ſicher geftellt. 
Jede fernere Auskunft wird ſtets bereitwilligft eribeilt von der 
Dirertion (große Gallusgaſſe Wo. 15) 
und von den Agenten: 
Herrn u Almerotb, große Sandgaſſe 4, 1116, 
. ilb. Adolph Dietz, Neuekraͤme 3, 
Zuſtus Rügemer, Schippengaſſe 24, Ed des ar. Hirſchgrabens. 


aaa Cemente 







“ F | ! v aus der berühmten Fabrif der Herren {a 
ae Francis Brothers in Sondon® 

— 1043 als: —⸗ 
Portland-Cement a 10 fl. 30 kr. | per Original - Tonn 
Ro eo A 3 fl. 45 fi. ) (im Anbruch a 3 fl. 


a ll. — 30 fr. Zoll-Ctr.). 
N 
Corsettenlager 


eigener Fahrik, 


- Sowie Barifer Patent:Eorfetten und Leibchen in 
aroper Auswahl, auch unterhalte ich ein Lager 
Kinder⸗Corſetten bis zu den kleinſten Goriett- 
Leibchen. — 
NB. Auch wird jede Beſtellung auf's Pünkt- 
lichſte und Schnellſte angefertigt. 
©. Zimmer, an ver Peterskirche. 


327. Ein junger Mann, der bier in faufmännifcher Lehre fteht, fucht bei einer 
pa name Bamilie Kof und Wohnung. Zu erfragen bei I. M. Willemer, Döns 
sedgafle 





Zu verfaüfen. 

3%, Zwei Kinderbettlädchen von Nuß— 
baumholz, fo gut wie neu, find zu verfaufen ; 
ee, ig m ya st —* 

327. Ein Flugel zu . zu verfaufen; 
shhelsenbinkkeße 8, Hinterhaus, Ir Stod. 
325. Zwei große Dleander in Kübeln 
find zu verfaufen; Schäfergafie 21. 
397. Ein großer re von Glas mit 
Bronze ift Umzugs hatber billig abzugebenz 
Hochfiraße 12 neu. 

315. Einige faft neue Rußbaumbettftellen 
mit Springfedernmätragen, Matragen, Kopf: 
pfühl von ei rg Plumeaur und Kiffen 
zu 70 fl. pr. Stüd; vor dem Eſchenheimer⸗ 
thor No. 31. 

329. 80 Stüd eichene Pfähle für Garten⸗ 
Einfaffung, eine aute Geräthmange, meh- 
rere Hobel und Sägen, eine Drehbanf 
für kleine Arbeit; eine Partie Jalouſie⸗ 
Läden ; Pfingftweidfiraße 37. 

Gefüuche verfchiedener Art. 

er „ Eine ſchon gebraudte Fupferne Des 
ſtillirſchlange wird zu faufen gefucht; wo? 
fapt die Expedition d. DI. 

377. Man wünſcht eine Kinderbadbütte 
zu kaufen; Finkenhofſtraße 8. 

327. Grfudt wird in freundlicher Lage 
der Stadt: 3 Zimmer, 1 Gabinet, Keller, 
2 Bodenfammern, verihloffenem VBorplag 
und bis 1. Auguſt zu beziehen. Zu erfra: 
gen dm Allerheitigenthor 6. 

1051. Pflaſterſchalen und un- 
brauchbare Pflafterfteine werden 
zu faufen geſucht; WBilbelergaffe 23. 

328. Gebrauchte Regenröhre werden zu 
faufen geſucht; Vilbelerſtraße 17. 


Bekanntmachungen. 

328. Um 3. Juli d. J. wurde eine Brief- 
taſche mit Geld⸗ und Werthpapieren dahier 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
dieſelbe bei der Expedition dieſer Blätter 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Feinſte Göttinger Würſte 

zu dem —— ER 
udwig Horix Sohn, 

1074 Fahrg. 3, nächft der Brüde. 
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327. Neue Häringe, weſtph. Schir 
geräucherter Lachs, ſchöne dunkel rothe 
niſche Orangen bei 

Georg Schepeleı 


1035. Alle Sorten Melis : 

Candis, fowie velicatfchmeder 

Breiten di zu noch fehr billi 
reifen bei 

Peter Allendor 

gr. Bodenheimergaffi 


315. Ein gefitteter Junge fann das 
ſeur⸗Geſchaͤft erternen bei. Ph. Kne 
Zeil 33. 

3233. Ein Graveurlebrling fi 
gegen annehmbare Bedingungen eine St 
zu erfragen gr: Sandgafie No. 15. 


327. Eine Wohnung von ca. 5—6 
mern in der Mitte ber Stabt wird zu 
then geſucht; anf der Expedition au erfra 


Commissions-Tiäage 
von in- und ausländiſchen Wein 


Forſter Riesling per Klafhe fl. — At 
Deibeöheimer . „ . „— 36 


Aßmannshäuſer — nr — 5 
Bordeaur Mic „ da nn —H 
Musdcat Lunel . „ " Pe Fon 
Malaga .» . .» FE 
bi [11 g. Burgbı 


— Eine etpeilgofte” — — — fi 
dauernde, vortheilhafte Beſchäftigu 
Zeil No. 45. 


1" Beilage, Fraukf. Iutell.:51. M 157, Sonntag 5. Juli 1857. 
m 1 ne m un mm m nn en nn nn ng ne 
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Belanntmadhungen. 


Bekanntmachung. 


1120. Montag den b. a d. J., Abends 8 Uhr, findet in dem 
Andachtsſaale der deutfchkatholifchen Gemeinde, Heiligkreuzgaſſe 10 neu, 
die jährliche Gemeindeverfammlung flatt, in welcher u abgelegtem 
Rechenfhaftsberiht und erfolgter Rechnungsablage die Wahl des Pres- 
byterinms für das Fahr 1857—58 wird vorgenommen werden. 

Frankfurt a. M., den 30. Juni 1857. 

Das Bresbyterium 
der deutfchkatholifchen Gemeinde. 


Garten- und Kafllee-Wirthschaft 


von 


J. &. Rind, Bornheimer Fußweg. 
1098. Beftelungen auf Mittags und Abend»Efien werben entgegengenommen bei 
Haren Kind S Lehr Gebr., Ed der Fiſchergaſſe. 


1119. Bom 1. Zuli an verfaufen wir die noch vorräthigen 


Jaconas, Moussline, Baröges 


zu bedeutend herabgejegten Preijen. 


hoss & Hosalino, 
Gatharinenpforte, Ed des Fleinen Hirfchgrabens. 


» Dr. FIRWANCOAR, 
Bahnarzt (Dentiste), von Philadelphia, 
Franffurterfiraße Ro. 280, in Boidenbeim. 


Eine Partie farbige Jaconats 
in neuen Muftern, wegen vorgerüdter Saifon a_18 fr. pr. Elle bei 


1120 M. HH. Schwab & Schwarzschild. 
323. Untersöde zum Gilden zeichnet I. Schwarz, Zudenmaur 7 — 


Revalenta Arabica 
Varry du Barıy & Comp. 


in Londen. 


Haupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würten- 
berg, Baden, beide Heflen und Naſſau bei 


August! Schönlin lo. 
1112 * Roßmarkt No. nl * 


302, Aufs gründlichſte franzöfifh ſprechen zu lernen, wird, mit beſonderer Berüds 
fihtigung ber betreffenden — gelehrt: große Gallengafie 7, im Hofe. 


Buchene Holz - Kohlen, 


befte Sorte, ganz troden, zum Bügeln 2c., find in jedem Quantum zu haben bei 
1122 Wilhelm Armbhrüster, fleine f#riebbergerftraße 5. 


325. Ein guter Falter Keller wird nahe am Taunusthor zu miethen geſucht. 
Näberes bei Bischoff, Geſchäfts-Agent, fleine Gallengaſſe 9. 


1122. Wortreffliches Bauholz in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eichenholz, Thüren, er, Treppen, Lamperien, 
Platten in den verfhiedenften Formen, antife Säulen, Thüren unv 
Treppengeländer zc., find beim Abbruch der Häufer Römerberg J 165 
und 166 billig abzugeben. Näheres daſelbſt oder bei Buchhändler 
Völcker, Fleiner Hirfchgraben 12. | 


Dur neue Zufendungen von friſcher Bleiche ift mein Lager in 111! 
Bielefelder, Herrnhuter und Leder-I.einen, leineneı 
Taschentüchern, Handtüchers, Tafeltüchern, Ser: 
seheng aforirt und. empfehle baflelbe, nebR fen Auewahl von S 

wieder beftens aflortirt und empfehle baffelbe. nebft einer großen Aus von Serren 
- Semden zu den befannten Wligen Waniten- 
heod. Pott, Schnurgaffe- 56. 


28 Lotterie und Staatöpapiere 
905 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 
1122. Zu einer Lection im Franzöfifhen und —— werden noch einige The 


nehmer geſucht. Sprechſtunden von 8-9’ und 4-6 
Dr. L. Silberstein, Allerheiligengafle No. 51. 


327. 66 fönnen zwei gute Schreidergeiellen in Röbelheim dauernde, Beichäftigur 
finden. Zu erfragen bei Hecen Dieb, im Moprenfopf. heim d iftig 








Photographifche Infitnt 


Jacob Seih, 


bisher | 
Socdbhftragßfe No 16, 
befindet ſich jetzt 


Bleichſtraße, 


Eck der Krögerstrasse No. 2. 
Tapisserie- Waaren. 


1116. erlaube mir biermit zur Anzeige zu bringen, daß ich mein Lager in 
allen Arten, ſſerie⸗ aren, fertigen und angefan enen Sticfereien, 
— * ortefeuille-Waaren mit und ohne Stickerei ꝛe. wiederum 
ſte und im neueften Genre afjortirt habe, und empfeble foldes, da ich 
m im Stande bin, einem jeden billigen Wunſch meiner verehrten Abnehmer for 
fort entiprerben zu fönnen, zu. geneigtem Zuſpruch, die aufmerffamfte und promptefte 
enung, verbunden mit; den billigften Preiien, zuſichernd. 
Margaretha Belschner, tiebfrauenberg 31. 
PS. 36 habe noch eine SBartie ältere Sticfereien, die ih, um vollftändig 
damit. zu wäumen, ganz unter dem Preis abgebe. 


Die bewährten englifchen Iuftdichten 


Kinmad) : Töpfe 
zu Gemüse und Obst empfehlen 1122 


I: M. Behaghel S Sohn, 


am Roßmarkt, Mh der Hauptwache. 
1116. Kieine Wachskerzchen, pr. 1000 in Paquet und Garton, werden, um damit 


aufzuräumen, billigſt abgegeben bei Heinrich Klippel, Döngesgaffe 55. 


338. In Bankhäufer und Eolonial-Waaren:Handlung werden Yehrlinge geſucht. 


Bu vermiethen. 
Allerbeiligengafle 72 im 3. St. 
ift ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. : 37 

328. Ein möblittes Zimmer an ein Frauen» 
. zimmer; Neugafle 26. 

328. Gin möblirted Zimmer an einen 
Herrn; Luginsland 3, am Bodenheimerthor. 

325. Möblirte Zimmer zu vermiecthen ; 
Bilbelerftraße No. 30. 

329. Eine Wohnung von 4 bie 5 Zim⸗ 
mern, Kühe, Kammern, Keller ꝛc., towie 
ein Meines trodenes Gewölbe find zu ver« 
miethen ; große Fiſchergaſſe 2 neu. 

1123 u vermiethen: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 


gerftraße No. 11. 

3238. Weißadlergafie (Eitroneng.) 13 if 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 

3238. Ein Zimmer mit Möbel ift zu ver 
miethen ; Gelnhäufergafle 14. 

328, Ein Stäbchen mit Bett ift an einen 
Herren zu vermiethen; Bleihftraße 19. 

328, Neue Rothehofſtraße A ift eine Fleine 
freundliche Wohnung an ftille Yeute zu vers 


gr 

323. Eine fhöne Wohnung von 5 Zim- 
mern ıc. ift zu vermiethen. Näheres Schnur- 
gafle 56, im Laden. 

326. Zeil 26 ift ber 1. Stocd zu 
vermietben und gleich zu beziehen. 

1123. Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche ꝛc. zu vermiethen; Eitronengafle 9. 

321. Es ift an einen Herrn ein ſchön 
möblirted® Zimmer zu vermiethenz Eleiner 
Hirſchgraben 17. 

1045. Zwei hübſche fonnige Zimmer, 
Barterre, find möblirt oder unmöblirt zu 
vermiethen. Näheres in ber Expedition, 

111. 1 bis 4 möblirte Zimmer find zu 
vermiethen ; Döngedgafle 20. 

324. Bornheimer Haide 12 ift eine möb» 
lirte Manfarde zu vermietben. 

323, Zunächft dem Allerheiligen⸗ 
thor möblirte uud unmöblirte Zimmer. 
Näheres bei ber Wedfrau dajelbft. 

1085. Möblirter Salon, daranftoßendes 
Schlafzimmer, Feine Küche ıc. nebft Gar⸗ 
tenvergnügen, zwiſchen dem Friedberger⸗ 
und eiligenthor. 


325. Efchenheimer Landſtraße 30 
find 4 Zimmer im 1. Stod nebft 
Dienerzimmer zu vermiethen. 

Beil 67 tft der 2, Stod zu ver- 


miethen und gleich zu beziehen. 908 


1111. Zeil 49 find im 1. Sted möblirte 
Zimmer zu vermietben. 

1087. Am Leonhardethor No. 35 der 1. 
Stod mit Mainausfiht, ven Sept. an. 

326. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
Trierifhegaffe 1, im 1. Stod. - 

1122, Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdgefchoß, auch zu Läden und Comptoirs. 

1123. Eine Stube nebft 2 Eabinetten ifl 
an — ſoliden * wer * un⸗ 
möblirt zu vermiethen; zu agen Schnur« 
gaffe 44, im 2. Stod. 

328. Bor dem Friebbergertbor ift in 
einem Garten ein unmöblirtes Manfard; 
zimmer mit Kabinet an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. Zu erfragen auf ber Ex⸗ 
pebition. 

329. Brönnerftraße 22 ift der 1. Stod 
von 5 Zimmern ıc. vom 1. Auguſt zu ver- 
miethben. Nüheres im Parterre. 

38. Köpplerhöfhen 5 ift ein ſchönes 
heizbares Zimmer zu vermiethen. 

— Remiſe, Heuboden ꝛc. zu ver⸗ 
miethen. Näheres großer Hirſchgraben 25, 
Ir Stod linke. 29 

1088. Zmeimöblirte Zimmer im 1. Stod; 
Brönnerftraße 24. 


Dienfigefuche und Anerbieten, 


326, Es wirb eine erfahrene Rinderfrau 

gejucht, die gute Zeugnifie hat; Galleng. 15. 
28. Eine perfekte Köchin, welche bereits 

ſchon bei hohen Herrſchaften fervirte, ſucht 
in gleihem Fache wieder ein Placement. 
Näheres zu erfragen bei Wittwe Bod» 
liſch, im Hinterhaus des fteinernen Haus 
fes, Markt, im 1. Stod, 

326. Ein Mädchen, weldes gut nähen, 
bügeln und frifiren fann, wird geſucht. Nur 
folche, welche gutes Lob erhalten, wollen fich 
melden: Weferftraße 8. 

327. Es wird ein Hausknecht geſucht; 
Gen, Bd ſſe 13, im Hinterha 

. Breitengaffe 13, im Hinterhaus, 
wird eine Magd gefucht. 


u ; 


U Beilage, Fronkf. Juteſl. 31, 157, Sonntag 5. Juli 1857: 





Bekanutmachungen. 


„Neue Anlage“. 
1124. - Einem verehrlichen Publifum Die ergebene Anzeige, daß 
für dieſe Woche 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 


irosse Concerte mit Programm, 


Entree per Perfon 6 fr., 
Mitiwoh uud Seeitag 


Concert, 


Entröe für Herren 6 kr., Damen nad) Belichen, 
vom Mufif- Corps des hiefigen. Linien» Bataillons ftattfinden. 
NB. Donnerstag großes Concert und Brillent- Feuerwerk 
sen den Herren Pfersdsrf und Deufel aus Darmftadt. 


SCH WAGER’scher FELSENKELLER. 
*- 4424. Heute Sonntag ben 5. Juli: Großes Concert vom Mufif + Korps des 
Königl. preuß. 38. Infanterie-Regimentd. Anfang 3 Uhr. Entree per Perfon 6 Bu; 


Schlosser’scher Garten in Offenbach a. M. 
| 1123 


Sonntag ben 5. Juli: 


EGroßes Concert 
vom ganzen Mufif-Eorps des k. k. Oeſterreich. 1. Feldjäger : Bataillong, 
unter perfönlidger Leitung bed Herren Kapellmeifter Samdner. 


Veriteigerungs : Benachrichtigung. 
1123. Bei der Dienstag den 7. Juli, Vormittags 11 Uhr, auf dem Comödienplag 

hattfindenden Pferd-Verfteigerung wird auch , 

3— ein braunes Pferd mit Geſchirr und eine im beſten 
Zuſtand befindliche Ebaife 
tt; C. Belfchner, Ausrufer. 

in großer Auswahl bei 108 

Zifchmeiter und Gabeln, urwin Hassan: Döngeögaffe * 

Riffionsttunde: Montag den 6. Juli, Abende 6 Upr, in der deurfeheref. Kirde, 


- Mineralwafler in allen Sorten 


gang friiher wültung, als: Kiffinger Rakoczy, Ariedrichehn 
— Said hüder, — Mariı ndader Kreuzbrunnen, Homburger, Selte 
Emjer, Lubwigsbrunner, Schwalheimer, MWeilbaher-Schwerel, Schwalbacher Stahl, I 


linen und Weinbr Wild ely 4 cihlefiee ——5— Sodener ıc. ı. 
I A) Ai her, Hr Bockenheimerſtr. 3° 


"228, — ——— —— verkaufe ich meine noch v 
cätbigen Sommerstoffe, beitchend in: 
Jaconas, Bareges, Mousseline de Chlı 
Fantaislestoflen, ferne Rohes a Volants in a 
‚Qualitäten zu jehr billigen Preifen. 


Me Geiger, Sahrgafe 103 


Wohnungs. “ Veränderung. 
328. Gegenwärtig wohne, ich gunusüirehe 7, was ich hiermit ben bief 


und auswärtigen mich Beſuchenden ergebenft anzeige 
Dr. EKrey, Zahnarzt. 


328, Die Am Sänger, bie und am 2. b. in der A 
ihrem reizenden Geſang entzückten, würden ums zu Dank verpflichten, wenn fie ſich d 


bewundern. Arsen 
Mebrere Damen ber B. Ch 


328. Ein j junger Mann; der feine Pehre in einem biefigen bedeutenden Gefch 
beftanben hat, die einfache und doppelte Buchhaltung, franzöſiſche, engliihe und italieni 
Sprache verfteht, ſucht eine Stelle. , Framep - Offerten erbittet man ſich unter W. 
No. & poste restante bier. 


Kempiner Jodquelle. 


1119. Haupt:Depot nei anerkannt trefflib wirkenden Mineralwaſſers und 
baraus erzeugten QueDfalzes wi 
ilh. Eckert «& Co., Römerberg 11. 


4123 ® efucdb t 

wird eine- —— Wohnung, aus 5 Zimmern beſtehend (wovon eines at 
ſchieden fein darf) und im meftlidhen bei der Stabt gelegen. Offerten beliebe w 
Weferftraße No. 7, Parterre, abz 


* Eine vorzüglich gute engliſche ge mit Gewichten, für Borpläge ı 
Räum geeignet, Stunden nad halbe Stunden jchlagend, ar Tage lang 
d, ur b een, — if verfaufen; Fahrgaſſe 33, „Stadt Lindau”, im 1. Stod. 


Ein» und Berkauf von Staatspapieren, Eiſenbahn Aktien und Anlebendloofen x 
Hoch. Vietoer Ueberfeld, Seilerfttaße 35. 


325. Alle Sorten: Weins, Ehampagniers und Padfiften, fowie vortommende Schrein 
arbeit wird ſogleich gemacht bei We. Braun, Sandgaſſe, in Bockenheu 











u _ 


Geſchäfts— Uebernahme. 


aa Ze Bee anzuzeigen, daß ich mein ſeit einer Relhe von Jahren beſtehendes 


Sarn- und SMerreriewaaren - Gefchaft, 
Weißadlergaſſe 12, 


mit allen Activen an ben Herrn 


a u a Ba 


‚abe. Für das mir geſchenkte Vertrauen banfend, bitte ich baffelbe 


fölger übertragen zu. wollen. 
Rudolf Gwinner. 


Berugnehmmetib auf obige Annonce des Herrn R. Gwinner erlaube ih mir 
mein Sager in 


Mercerie -Waaren und Garnen 


—— rund en, Bedienung aufs angelegentlichfte zu empfehlen. 
Ro RBode-Mantz, Weißadlergaſſe 12. 


Bürgerverein. 


a Die Abftiimmung über die zu Mitgliedern des Bürgervereind neu vorge 
‚Haren findet von Sonntag den 5. bis Samstag den 11. Juli ſtatt, umd 
io ın den Stunden von 12 bis 1 Uhr Miunags und 6 bis 9 Ahr Abende. 


ud Swei geſchickte Optiker finden dauernde Stellen bei 
G. Gallo Sohn, Optiker. 


| 123. In der das Luther-Denfmal zu Wormd betreffenden Bekanntmachung, welche 
IR an Derhigeng Biete vom 2, Juli d. 5. ftebt, ift in Folge eines Irrthums beim Eopiren 
= —— falſch angegeben. Dieſe beträgt nämlich nicht 2143 fl. 30 ir. ſon⸗ 








— — — — — 


| — und wollene Bettdecken 


‚ Mihönee Auswahl bei 
an Hi. 8. Lorie, Neuefräme. 


— Fiſchbeine, ⸗ordel und :Mobre nebſt allen pimn. 
gen Mercerie- Waaren empfiehlt 
V. Kertell, Beißadleraaile 22. 


Delgemälde, BSandzeichnungen, Bücher, Rn werke, 
SEE Yutograpbe se. fauft * tr Preiſen ——— 


ton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 















EN — 
Erxdeditionen 


De die vorzüglichiten Dampf: und Segelfchiff 


nad allen Häfen von 


Amerika und Auftralien 


via Bremen, Hamburg, Havre, Liverpo 
und Antwerpen 


u den billigften Paflagepreifen und vortheilbafteften Bedingungen burg bie von Hı 
enate eonceffionirte General-Algentur von 


A. W. Herff, 
Schnurgaffe No. 44, in Franffurta. V 


1124. Nachdem die von hiefiger Stadt nen eingerichtete Fra 
furter Entbindungs-Anftalt nunmehr eröffnet tft, fo können jeder 
Anmeldungen bei der im Gebährhaufe, Heiligkreuzgaſſe No. 13, woh 
den Haushebamme gefchehen, um bie Beſtimmungen über die Aufna 
zu vernehmen und dieſe felbft bewirken zu laffen. Auch auf fchrife 
portofreie an Den un der N — Anfragen erf 
Auskunft. Frankfurt a. M., den 1. Juli 185 

Die Verwaltung. 


Eltern, welte ihre Knaben während der Ferien beauffichtigt oder bei, 
tigt ——— empfiehlt ſich Scholl, Lehrer, Neuekraͤme 3. 


1123. Herzlihen Danf dem Herrn Conſiſtorialrath Pfarrer König für die 
biefigen Armen überlaffenen Lejebüher; auch Dank dem Herrn Dberlebrer Bi 
welcher die Schreibhefte der Armenfinder gratis fertigte und forgfältig vertheilte. 

Bornheim, den 3. Juli 1857. Im Namen der Armen: 

€. Pb. Hoffmann, Mitglied des Schulvorſtande 








— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — u 
329 Ein gebrauchtes aber gutes Tafel-Clavier wird zu kaufen geſucht. Fran 
Anerbieten unter Chiffre @. WM. beforgt die Expedition d. BI. 

— —— 


39. Ein Seifenfieder-Gehülfe wird geſucht. Gebr. Wolff. in Schluͤchter 


Ein Buchbinder: Gefelle 1 
wird als zuverläffiger Arbeiter gegen entſprechenden Lohn geſucht. Derfelde fann 
jeden Abend nach 7 Udhr melden bei G. H. Jaeger, Buhbindermeifte 


Die Fledenreinigungsfunft-Anfalt von J. 2. Kayſer if Fahrgaſſe 134, im 1. S 





Fraukf. Jutell.Bl. MM 157, Sonntag 5. Juli 1857. 
Fe Belanntmadhungen 
” 9 
Bädeker's Schweiz 
Aare wie bei und eingetroffen und zwar in der ganz neuen, fiebenten 
age. 
J3..D. Sauerländer’s Sort.-Buchhandlung, 





1124 große Sandgafje No. 8. 
„Neue Anlage“. 
1123. Heute ung ke 5. Juli: 
- GROSSEN CONCERT 
vom Muſik⸗Corps des hieſ. RiniensBatailons. Anfarig 4 Uhr. Entree & Perfon 6 fr. 
Programme werden an ber Caſſe verabreicht. 


— — 





329 Bei Loos in ——— 
heute ‚Sonntag Nachmittag 4 Uhr Gefang: Produktion der Tproler Geſellſchaft 
ms dem Innthale. 


„ Ausgesetzt! 

Eine grosse Partie breiter Ceinture= 
Bänder zu Kleidern für Damen und Kin- 
der empfiehlt ganz billig 


Ferdinand Heyne, 


Zeil No. 29. 


Frankfurter Liederzweig. 
329. Bei gänfigem Wener heute Walbfeft. Abgang um 3 Uhr am Bahrthor. 
kagerplatßz glei) links vom Forſthaus. 
Der Vorſtand. 


328 GSefu ce. 
Grauenzimmer, weldes Elementarslinterricht eribeilen fann und ſich mit Heinen 
u beihäftigen weiß, wird geſucht. 


wen, Glarinetten und Flöten empfiehlt 
Seyl, Infttumentenfabrifant, Bruchofſtraße 3, Hinterhaus, 3 Stof. 


+ 
38, Gut gearbeitete Beitladen find zu verfaufen; Kloftergafie 12. 



























Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren 

Lovfen, Coupous ze. im Bank» und Werhjel-Geihhäft von 
3. L. Aub Nachfolger, 

905 Zeil, vis-a-vis der Boft. 

1100. Die in Norbdeutichland fo fehr beliebten Mauchtahake aus be 

Fabrik von Gebrüder Volckart in Berlin, können wir, u dem enorme 


Tabatdaufichlay, in befter Qualität noch zu den feitherigen Preiſen erlaffen. 
August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 


Staats:E&ffeeten, Staats:Anleihens:2onfe 


jeglicher Art zum Börfenconrs unter Zufiherung der aufmerfiamften Bedienung bei 
1084 eorge Völcker junior, im Salzhaus. 


Bahupulver und Bahntinctur 


von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Sranffurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, DMaterialift, Sriedbergergaffe 55. 


Unter, —— faufen fortwährend alle Arten Autiquitäten, fow: 
» D 








8 








auch alte Juwelen, Perlen ı. 
Gebrüder Löwenstein, 
902 Zeil Mo. 51. 
1022. Schönftes Fußboden Wachstuch, Ledertuch und gemalte Nouleau 
bei Dreher Söhne, Döng:sgafle 20. 


109 Das Commiffions-Lager von Bertelsmann & Sohı 
in Bielefeld ift durch Zufendungen von der neuen Bleiche in Leinen 
Taſchentüchern :c. beitens afjortirt und befindet fich fortwährend br 

Ahraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen. 


905 Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei @. 2. Wenderoth, Materialifi, Kriedbergernafie 55. 


905. Aecht Brönner's Fleckenwafier, 
nicht zu verwech ſein mit dem jog. Frankfurterfledenwafler,bei &.Schepeleı 


328. Eine Gartenwohnung von 3 Zimmern u. f. w. wird zu miethen geſuch 
Offerten unter RR. ©. beliebe man auf dem Comptoir der Franffurter Gasbereitunge 
Geſellſchaſt abzugeben. 


3%. Ein Haus mit Schreinerwerfftätte und einem geräumigen Sof i 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen ober zu vermiethen ; zu erfr. Fahrg. 4: 


— —— 


302. Kür die großberzogl. bad. privilegirte Wforzbeimer Maturbleic 
nehme © be Sees, Gebild und Barn an. J. EB Keppel, Höllgaffe ig 


"1058. Lager von fleinernen Krügen und Töpfen zu billigſten Preifen; Trieriſcheg. 1. 








wird am 1. An. uft von Bremen erpedirt dad 400 Fafl große aekupferte J— —— 
ganz neue Bremer Schiff 


„Hielvetia", Kapitain Thorade, 
ra 


welde fchöne Gelegenheit zur Weberfahrt für Kajüte- und Smpifchended + Paſſagiere 
beſtens empfehle. 


— ne a * Port Adelaide — schen Rt 
agiere am ni und ıli ganz vorzüglide iffogelegenheiten bur e 
evnceffionirte General Ancatm von . 1084 


Heinr. Bernhard, 
———Allerheiligenſtraße No. 40. in Frankfurt No. 40. in Franffürt a. a. M. 


— A — — — — 


Ser Gr, 


diesjährige Ernte, in ausgezeichneter Qualität ae 1124 


Jacob N. Bing, 


Schnurgaſſe 3 neu, der SFindheimergaffe gegenüber. 
Mainlusedt. 


_1038. Taͤglich Table d’höte präcis 1 Uhr. 


veim Abbruch Des Hauſes J 165 und 166 Eck des Römerbergs und 
* — kann Bauſchutt abgeholt werden. Lehmſchutt zu 36 kr. 
e 


1077. Ale Arten gebrauchhe Tasehen-Uhren werden fortwährend ei 
und verfauft, ſowie in Tauſch b angenommen; fleiner Hirfehgraben 15. 


Ostindische Nanquins unter dem Preise 
bei (3383) C. Heinemann, Ed der Schnurgaffe und Neuenfräme 22. 


329. — Junge Damen können fortwährend in verfbiedenen Stunden des Tages 
Unterricht erhalten und jüngere Mädchen — den jetzt nn Schulferien. 


Metz 
Lehrerin in weiblichen Besbarltike jeber Art. 





Aecht Brönner’s Fleckenwasser, 
Die Fl. zu 20 und 8 fr., auch Toilettejeife, bi WB. Kertell, Weipadlergaffe 22. : 


329. Ein große Balfon-Marquife mit nöthigem Zubehör ift zu verkaufen; 
neue Mainzerfiraße 51, am Bodenheimerthor. 


329. Mein Po a a bringe ih in empfehlende Erinnerung und ſtelle 
die billigftien Preife A, BP. Fendt, Neugafie 10. . 


——— und Auerbieten. 
1121 En ſehr geſtitetes Mädchen, von 


braven Eltern und angenehmem Aeußern, 
wird in ein gutes Haus als Hausmagd 
geſucht. Es muß jehr fittlich, treu, 
fleißig, reinlich und willig. fein, gut 
Weiden, Buben und etwas nähen fün- 


nen. 

328. Ein geſetztes Mädchen, das gut bürs 
gerlich fohen kann und alle häusliche Arbeit 
geündlich verftebt, ſucht Dienſt; Zeil 10. 

328. Ein Maͤdchen, welches gut bürger: 
lich kochen und alle Hausarbeit verrichten 
fann, wird geſucht; alte Mainzergafie 64. 

328. Ein braver Burfche wird ald Haus⸗ 
fnecht geſucht; Weißabdlergaffe 27. 

328. Ein geringes Mabchen, welches 
nähen fann und Hausäazbeit verfteht, wird 
Beindt; Steingaffe 12. 

8. Gin Zapfjunge, wird geſucht z alte 
Mainzergafie 64 

329. Eine gefepte Perfon, welde gut 
bürgerlich fochen kann und 20 Jahre im einem 
Haufe war, wiünfdt eine Stelle in einer 
ftillen Haushaltung; Wollgraben 4, 3. St. 

1124. Ein Burſche, „der im einem Mehl: 
. oder Spezerei- Öejhäft war ‚und gute Se 
niffe hat, wird geſucht. Näheres Allerheis 
kigengafle 32, im Raben. 

"329. Ein Mädchen, das fochen fann und 
fih auch jeder Hausarbeit unterzieht, wird 

efuht; Dominifanerftraße 12, neben ber 
Stadt Kreuznach. 

329. Es wird ein Knecht, der mit Pferden 
umgehen kann und eine Magd zu Kühen 
geſucht; Friedbergerſtraße, um Thiergarten. 

329. Es wird ein reinliches Maͤdchen in 
eine Landwirthſchaft geſucht; Bodenheimer 
Anlage 14, * 

329. Perfekte und buͤrgerliche Köchinnen, 
Zimmer, Haus⸗ und Kindermädden werben 
— geſucht. Frau Hensler, Zeil 


o. 24. 

329. wird ein Zapfiunge geſucht; 
Haafengafle 7. 

329. Ein Zapfjunge wird gefucht; Gallen» 
gaſſe 10. 





— — 
328. Aepfelwein verzapft Pbilipp Ra: 
geb, vor dem Affeuspor, Waſſerweg 8. 


SeiferSabrit er. 
Kernfeife feinfte weiße. ver Pfo 20 fi,, 


ditto I. befe,cotb marm: „  v I6. u 
Diktp: u: mr HA: 
dittn „ m Ham unwil nie 
Ditto Il: worth marm. 7 0, „ Mr 
ditto „ grau — " " 14 " 
Dieinfeife .. 
arzfernieife -... - zu Seh 
arzjeife braune ....n „10, 
algfeife weiße ..:: nv 10 
Ditto roth marmor, „ u NO 
—— gelbe... m 2: A 
ußfeife - ....... — — - 
Schwimmfeife..... . — m 
im 4 Bentner billiger. 


Sämmtlide © find ausgetrodnet, von 
252 —— — und on in 
ganz harten tüichen ‚geliefert: 7 
Feinſte Waizen ſtärke pr. Pfd. 10 fr., 
Blau und Soda billigſt. 1124 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


329. Ein Taſchenuch Henriette“ gezeich⸗ 
net, wurde lehten Sonntag in der „Neuen 
Anlage“ verloren, Der Finder wird um gef. 


NRüdgabe gebeten: Nangeftraße 22, pimed. 
328. Erl des Tapezi ä 
fann ie ee As 
Doͤngesgaſſe 34. | 

1124 Kleie, Waizenihale und 
Futtermehl bei 

B. Siesel, 
Allerheiligengaffe -No. 32. 

329. Tüchtige Näherinnen für’d ganze 
Jahr werden gefudht. 

329. Ein gefitteter Zunge fann dad’ Po. 
famentier-Gejhäft erlernen; Schnurg. 64. 


329, Eine Kleidermacherin wirb auf einen 
. Haus geſucht; Kirchgaſſe 19, im 


328. Ein Schreinerlehrling. wird gefucht ; 
Langeſtraße 5. 


329. : Weignäherinnen werden für Jahr 
geſucht; Kloftergafie 13. 





nn — — — — — ——— 


mine: 


“Hainlust= : Garten. 


Heute, Sonntag den 5. Juli: 


EROSSBS SCONUTART _ 
sm Muſik⸗ Corps des Füniglih bayerifhen 13. Anfanterie - Negiments. 
Aunfang 3 Uhr. — Entree per Perfon 6 fr. 
= —— werden an der Caſſe ausgegeben. 


Pfälzer Hof. = 


38, Shure i Sonntag: Große Zairzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 
Ja dem few hergerichteten Lokale 329 


zur Ohlemühle in Sachfenhaufen“ 
_ Montag, den. 6. Zuni, Abends halb 9 Uhr: Quintett. te _. 


*  Behwwager'scher Felsenkeller. 
2 Notgen Montag: Streleh-Concert. Anfäng 6 Uhr. 


gr, Tr Gelnhänfer Brauhaus. RP 

u Heute Sonntag: 330 

Abend - Unterhaltun von Komiker Hühner aus Berlin. 
Anfang halb 9 Uhr. 


das Epengler-Sejchi tn. J. G. Seiffermann, 


Befindet ee * —3 an: 
üf dem Holzgrahben. in dem neu erbauten Laden No. 2. 
I 7 a 


4 h. Nie. Dotzert Sohn, 

dirurgiſcher mentenmacher und Meſſerſchmied, kleiner Amarkt 10, 

ih mit allen in jein Geſchäft einfchlagenden Artifen und Reparaturen unter 
yet und prompter Bedienung. 






















unb Zinerbietungen angenehm berührt worden, daß ich es jest, wo ich dem 
die Befferung meines Zuftandes danfe und meiner Wiedergenefung entgegen 
—S erſtes Geſchaͤft fein laſſe, es öffentlich auszuſprechen, wie wohlthuend 
€ Beweife blederer Freundſchaft und —“ auf mich einwirkten 
mein Rranfenfager erleichterten Ph. Klein, Arditeft. 


AL Aecht Weimar. . Rummerfeid’fehes Waſchwaſſer bei 2. Walther. 


u — — — — — — 


Nammet ſungfer finder fogleich eine Stelle. Aof. Saufer, Schäferg. 4 


ET Während meiner ſchweren Krankheit bin ich durch fo viele theilnehmende 


# 








Eodes: Anzeige, 

Allen Freunden und Bekannten dee biefigen Bürgeshioßnes und Aupferftiehers 
Karl Kappes widmen wir hiermit die traurige Anzeige, daß berfelbe vergangenen 
Freitag Nachts, nach längerem fchweren Leiden aus dem irdiſchen Dafein ge: 
ſchieden ik. Um — Theilnahme bitten 


ſtrankfurt a. M., den 4. Juli 1857. Die Sinterbliebenen. 
Die ————— "findet fast: Montag den 6. Juli, Morgens um 7 Uhr, vom 
Sterbehaus, Bleidenftraße 5. 330 





B 
mi nn 


329. Ein ordnungsliebender Herr ſucht ein freundliches möblirted Zimmer od 
Manfarde zu miethen. Offerten un unter WW. | HH. beiorgt die Erpedition d. BL. 


Maikräuter- Effenz, pr. Flac. 6, 120.24 fr., bei 2. Walther, Römerberg 1 


Nadikale Wanzen:Bertilgung. 

329. Unterzeichneter empfiehlt fib mit der radifalen Bertilgung der Wanzeı 
ed fei nun in Zimmern oder blos in Bettfiellen ıc., ed wird aud nur perfönlich * Di 
verſchiedenen Lokalen auf Begehren und Beftellung angewendet, worauf nie wieder eiı 
Wanze zum Vorſchein fommt und dieſes Juſekt auf immer in den beireffenden Lokalit 
ten audgerottet if. Er bittet um recht viele Beſtellungen unter Verſicherung befter u 
billiger * er Beglaubigungszeugniffe werden perfönlid orferirt. 

. L. Kayser, Fahcegaſſe 134, ir Stod. 


u verfaufen: 3 
¶Ein herrſchaftliches Haus, enthält 30 Zimmer, mehrere Nebengebäude, groß 
de und Garten, in einer der belebteften Straßen. Tas Nähere bei 
S. Mannheimer, Fahrgaſſe 100, im 2. Stod. 


——— — — — — —— ——— — — —— ————— — — —— — 


35 Mieth⸗Geſuch eines herrſchaftlichen Saufes auf: 20 Aabre, 
e6 muß daffelbe wenigitens 12—15 Ziremer, Stalung für 3—4 Pferde, Remife ur 
möglihft Garten enthalten, und fann innerhalb oder außerhalb — Stadt belegen feiı 

ylius, 
Geſchäfts⸗Agent, Bodenpeimergafle 32, ir Stod. 


Orber Badfalz unt Braunfelier Riefernabdel:Ertract bei 2. Walthe 


29. Bon heute an wohne ich in meinem Haufe, ſchöne Ausſicht 340 
_Bodenheim, den 3. Juli 1857. Dr. med. Jacobi. 
1124. Um damit aufzuräumen, verkaufe ich eine choͤne Auswahl Damenhüte neu 
ſt er Facon 2 dem Koſtpreis. 8* Dautb, Vübelerſtraße 19. 


Weiße Neifröcke zu 1 fl. das Stück 112 
bei usmann H. Jsaac, Alcrheiligenftraße * 
| Zu verfaufen: 
FE Ein großes Haus in ber beften ame mit 2 großen Laͤden und ° 
wölben ift Umzugs halber billig zu verfaufen. Das Nähere bei 
8. Mannheimer, Baprgaffe 100, im 2. Stod. 
zer große einfarbige Sommer-Chäles (rein Bole) zu 1 fl. 48 fr. das = 
bei &usmann H. Diane, Ulerheiligenfraße 30. 
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+ Frankfurter Kunstverein. 
* Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 

Sagner in Münden: Der aufgefundene Faſannn. 270 fl. 
NRaumann in Münden: Junggeſellenwirthſchaft— i A 120 „ 








ns in Carlsruhe: Motiv aus Tyrol - } ; ’ 30 
in inheim: Landidaft . N f ! \ i j 350 
u. Böffler in Frankfurt a. M.: Bauernhaus bei Meran . . 130 „ 
Bon demfelben: Neihenbera bei St. Goaröhauien . 11. % 
in Münden: Der Auswanderer. 460, 
; in Münden: Heimfehr von der Jagd . h 15 , 


„. Körle in München: Der Gratulant. 


Bien, 1. Zuli. Bei der heute dabier ftattgebabten 6. Seriens®erloofung ber f. f. 
ia. 200 fl. Looſe find nachſtehende 13 Serien gezogen worden: No. 218, 488, 
938, 1483, 2258, 2573, 3047, 3056, 3296, 3380, 3439, 3689 und 3933. 


&affel, 2. Zuli. Bei der geftern und heute ſtattgehabten — der 
Kurfürkt. Heſſiſchen 40 Thlr. Serienlooſe find auf na vſtehende Nummern die dabei bes 
merkten Hauptpreiſe ‚gefallen: No. 76.686 36,000 Thlr., No. 40,996 8000 Thlr., 

1,785 .4000 Zhir., No. 2573 2000 Thir., No. 98,262, 103,424 jrde 1500 Thlr., 
Ro. 3335. 64,019, 165,862 jede 1000 Thir., No. 54,336, 57,621, 79,903 umb 87.147 
jede 400 Thle., Ro. 1690, 2571, 18,322, 48,474, 57,613, 79,922, 98,576, 115,608, 


124,156 und 161,423 jede 200 Tpir. 


. Schweinfurt, 2. Juli. Die geftern ziemlih ſtark befahrene Schranne brachte 
fine merflihe Aenderung. WMittelpreije waren: Waizen ca. 24 fl. 4 fr., Korn 16 fl. 
39 fr., Hafer 9 fl. 19 fr. Der Viehmarkt war jo ftarf betrieben, wie vor 14 Tugen, 
aber auch fehr viele Käufer waren am Plage, Fetites Vieh hält ſich immer noch im 
Breife, magered, Jungvieh und Kühe wurden bebeutend billiger verkauft Pferde geſucht 
und gut bezahlt. 





- ebtmarft : Wittelpreife. 

Mainz, den 3. Juli, in der Halle: Walzen per Sad zu 200 Pfund 14 fl. 
Ale; Korm per Sad zu 180 Pfund 9 fl. 20 fr.; Gerſte per Sad zu 160 Pfund 
SE 5 fr.; Hafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 38 kr. 


- Bocenbeimer Sommer Theater. 

— Eonntag den 5. Juli: (Zum erften Male) Ein Theater-Scandal, oder: Loge reis, 
Reue Driginalpoff: in 2 Aufzägen von Freudenthal nebf einem Vorſpiele mit Sefany: 

' Barthı und die Komödie ‚vor dem Vorhange. Diefem geht vor: (Auf veilfeitiges 
Berlangen zum zweiten Male) Die Zigeunerfinder, oder: Redlichleit führt zum Glück 
Sharafterbild mit Gefang in 3 Abiheilungen von Kaiſer. Erfte Abıheitung: Rur 
0000 Gulden. Zweite Abtheilung: Dice Liebe in der Küde. Dritte Abtheilungs 
Der Raub um Mitternadht. Anfang 4 Uhr. 


F —I —— 
Sonntag ben 5. Juli: Der Wildſchütz, oder: Die Stimme der Natur. 
Bemifhe Dper in 3 Alten. Mufif von — Abornement-Borftellung No. 173. 
"Montag ben 6. Juli: Bon Sieben die Säßlichſte. Luftipiel in 3 Aften 
we einem Borjpiel in 1 Akt von L. Angely. Erneſtine: Fräulein Gräcmann, als 
Eh. Aopnnement;Borfellung No. 174. Ä 











verkaufen. 
32. Allerheiligengaſſe 72 
iſt eine Badewanne und ein Sitzbad billig 
zu verkaufen. 

329. Eine große Kinderbettſtelle von 
Nußbaumholz und eine Puppenſtube find zu 
verfaufen; große Gallengaſſe 13. 

329. Neue nußbaum. Möbel, als: 2 
Silberſchränke mit Spiegel = Etagere- 
Auffägen, 1 ihönes Schreib⸗Tommode, 
1 Waſchſchrank mit Blecheinſatz, | Commode, 
2 lackirte Waſchtiſche ıc., billig; Neugaffe 10. 

Zu vermiethen. 

1124. Wine herrfhaftlide Wohnung im 
1. Stod, beſtehend aus 7 Piecen, Küche, 
Keller, Belvedere, fowie mit allen fonftigen 
Beauemlichkeiten verfehen, it Buchgaſſe 14 
zu vermietben und fofort au beziehen. 

i eu bergerichtete bübfche 
obnung im 1. Stodt von 3 großen 
u ꝛc. und allen Bequemlichkeiten ift 

billig zu vermiethen; Garfüchenplag 7. 

1124. Zwei ſchöne Zimmer find Lit. G, 
Ne. 10, im 2. Stod zu vermiethen. 

329. In der Fraukfurter Straße zu Bok— 
fenheim Ne. 209 ift der 2. Stod, beftebend 
aus 4 Zimmern, 2 Gabinetten, Küche ıc. 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Römerberg 24 ift der 3. Stod an ftille 
Leute zu vermiethen und Ende September 
zu beziehen. 

Neugaffe 30 if ein möblirtes Zimmer 
m vermiethei. 

329. Laden und Comptoir zu vermietben ; 
fleiner Kornmarft 10. 

330. Schnurgaffe 29 iſt ein möblirtes 
Stübchen zu vermiethen. 
— und Anerbieten. 

330. Ein zu aller Arbeit williger junger 
Menih von 17 Jahren, der gut ſchreiben 
und rechnen kann, fucht baldiaft eime Stelle 
als Auslaufer oder dgl. Näheres Eſchen⸗ 
heimergaſſe 30. 

329. Ein Zapfjunge wird geſucht; gr. 
Gallengaſſe 4. 

330. Geſucht werben: Haushälterinnen, 
Köchinnen, Mäbchen allein, Küchenmädchen 

nd geringe Maͤdchen. Joſ. Saufer, 
— e 4. 

330. Kellner und Hausburſche finden 
Stellen. Joſ. Saufer, Scäfergaffe 4. 


330. Eine perfelte, beſtens empfohler 
ifeaelitiihe Köchin fucht eine Stelle; Langı 
firaße 47. R 

Gefuche verfcbiedener Art. 

329. Eine fleine Wohnung mit Barten 
vergnügen wird jahrweiſe zu mie ge 
ſucht; Kranco:Anerbieten unter der Chifft 


329. Es wird von einem Herrn. ein möb 
lirtes Zimmer mit Cabinet, womöglich: yo 
der Stadt, zu miethen gefucht. Anmeidung e 
unter H bejorgt bie Erpenition db. BI. 


Betauntmachungen: 


Ein brauner junger Wachtel 
hund iſt geftern Mittag emtlau: 
fen, um defien Rüdgabe Kerben 

gaſſe 8 gebeten wird. 


3%9. WMeuer Uepfelwein wird ver 
zapft von heute an. J. Schenk, in dei 
Band, in Sachfenhaufen. u 

329. Ein gebildetes Mädchen, welches 
geübt nähen kann und wo mözlic im Klei 
dermadhen erfahren ift, findet dauernde Be 
ſchaͤftigung; Fl. Hirfchgraben 4, Ir Stod. 

317. Ein geübter Borlefer empfiehlt fiet 
in beutihem und frangöfifhem Worleien; 
gr. Ballengaffe 7, im Hof. 


Verloren: ein golbner Ring 
mit goldnem Plättchen. Gegen Belofnung 
Bodenheimergafie 32, Ir Stod, abzugeben 

329. Ein Schreinerlehrling wird gefuchtz 
gr. Kriebbergernaffe 27. 

339. Ein gefitteter Junge fann die Buch⸗ 
binberei erlernen; Zel 66, Bu 


—— — 


Bekanntmachung ber inLadung lie 
genden Rangſchiffer. 
Schiffer Balih. Lenz, nach dem ganzen 


Obermain; Ladeſchluß 8. Juli. 


Schiffer Spaeth, Wittwe, nach Coblenz 
und Coln; Ladeſchluß 11. Juli. 

Schiffer Iran Winterheld, nah Mil. 
tenberg: Ladeſchluß 8. Juli. 

Schiffer Wihm. Müller, nah Wertheim; 
verlag 7. Zuli. 


al Te ie Bandeidharimet. 


5 Beilage, Srantf: Intell./Bi. M. 157, Sonntag 5. Juli 1857, 
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1 4 nn 2 ' . 
Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 1857. 
wis © Aeunte Sihung.) 
ci A Samstag den 4. Juli. 

3 werben aus’ ben Acten nochfeinige Punkte verlefen, namentlih daß ein feibener 
Mein, ſich bei dem Inventar des Weigand nicht vorfand. Hierauf nimmt Hert 
efaatdanınalt Hecker das Wort. Er wendet fih an die Geſchworeuen und beginnt 
item gründlichen und ausführlichen Vortrag mit der Behauptung, Schloffer Weigand 
ft ermorbet worden, darüber malte fein Zweifel, er berührt nun die Bedenken, die 
möglicher‘ Weiſe dem Angeklagten günftig fein Fönnen, namentlich die verfchiedenen Anfichten 
bet Aerzte bei der Obduktion, die Verjuche, Die an andern Leichen mit „einem Tiſchmeſſer 
ne feien, er berührt den 3 daß die zehn Gulden, die man noch vor— 

— 
don 








—22 Selbſtmord und gegen den aubmord gelprochen hätten, und die Phyſici dus 
acht, im erften Moment ebenfalld an einen Selbftmord denfen mußten. Später 
denauerer Unterfuchung, find fie zur Anficht gelangt, daß hier ein Mord. vorliege, 

er’ das treffliche Expoſe Dr. Meibers, dem die anderen Sachverftändigen und 
Ierzte gefolgt jeien, er wiederholt nun nochmals die Gründe, welche die Aerzte zur Aen— 
derung ihres erften Gutachtens beftimmt; es feien dies namentlich die Einfchnitte im Hemd: 
Hagen. des Weigand gewejen, der nur mit einem Raſirmeſſer durchſchnitten werden 
konnte. — Sie ed meine Herrn Geſchworuen fir möglich, Daß der alte T2jährige Mann, 
die meralifche Kraft hatte, mit einem folchen ftumpfen Meffer, fid den erften Schnitt beizu> 
bringen, und wenn man audy annebmen will, er habe den Schnitt gethan, wie war es 
denn möglich), fid) den zweiten Schnitt zu geben? Er verläßt die Frage von dem Selbft: 
mörd, und fommt zur Behauptung, daß der Mord durd einen Dritten Flar conftatirt 
jei, eö fei ein Mord mit Vorbedadht gewejen, die Umftände haben flar ergeben, daß 
ver Mörder des Weigand die Abjicht gehabt hat, ihn zu beftehlen, Daß die Beraubung 
des Weigand der Grund feiner Tödtung war, er hat bficht chabt, ſich in Beſitz des in deſſem 
Befige befindlichen Geldes zu fegen. Er erinnert daran, daß bewiejen fei, wie der verjtors 
bene Weigand furz vor feinem Tode ziemlicdy bedeutende Summen eingenommen hat, 
un ie Ehefrau Beft hat dahin zielende Erklärungen abgegeben, ebenjo Liegen noch 
andere Beweiſe Dafür vor, daß ee über 200 Gulden im  Befige des ver» 
MWeigand F Zeit ſeines Todes geweſen ſein können. Er war ein 

amer, einfacher Mann, der keine Ausgaben machte und ſehr frugal lebte, 

e Bedienung hatte, ſich ſelbſt kochte, kurz der ſehr wenig brauchte, er konnte 
Suinme nicht bis zu zehn Gulden aufgezehrt haben. Es geht daraus klar 

bevor, daß Weigand nad) Ei Tode beraubt worden ft und daß der Thäter ſich in 
den Befiß des —— Geldes ſetzte. Es ſteht feſt, daß Weigand noch um 12 Uhr 
lebte und um dieſe Zeit im Hofe noch kehrte, ja es liegen Beweiſe vor, daß er bis halb 
ein Uhr gelebt habe. Der Zeuge Kritzler will den Weigand zwar um 1 Uhr noch 
feihen aben, dieſe Ausjage jei aber nicht wahrjcheinlich, Krigler war wegen des Mors 
in Verdacht und wurde nie ald Zeuge vernommen, übrigens muß er zur Steuer 

der theit jagen, daß Krigler von dem Verdachte völlig freigejprodyen worden tft, 
im Momente der erften Beftürzung, wo er in Unterfuchung kam, hatte er natürlicher 
Veiſe ein großes Intereſſe daran, zu erflären, er habe nody um ein Uhr den Weigaud 
ben. „ bin überzeugt, fährt Herr Oberftantsanwalt Heder fort, daß Krigler 
diefe Ausfage nicht wieterholeu würde. Uebrigens ift durch andere Beugen eriwiefen, 

dej Weigand um 1 Uhr zu Haufe war, es geht auch Daraus hervor, daß die Aerzte um 
3 Uhr Rachıittage erklärten, der Weigand könne erft um ein Uhr geftorben fein, 


ch rgibt ſich das aus den in dein Magen des Verſtorbenen vorgefundenen mnbetbah: 
* — * en fich nody die Zeller und die Reſte der —— im Hauſe vorge 


s ſei befannt, daß Weigand gewöhnlich um 12 Uhr gegeſſen babe, der Mort 
A a TER ae Glich Aufhhnme ara Timm 
den heroorgehe, um ein Uhr erfolgt ſein. Et geht nun zum zweiten Theile feines Vor: 
trag über und jagt, wenn i a babe, Weigand ift ermordet worden, jo ſage id 
Beuth Meigene ift dur hael Keller ermordet worden.. Wie oft beı 
inttge Schatten des Ermordeten vor dag Bett des Mörders gefommen fein, wie oft may 
in folden Augenblidten ihm der Angſtſchweiß auf bie Stirne gekommen fein; ob er in joldyer 
Momenten Reue empfunden bat ich weiß es nicht, jein Gewiſſen mag laut und vernehimftd 
ug in folchen Momenten eflepft haben, mit dem Grauen des Morgens mögen bief, 
sitber verſchwunden fein und ber Werbreher fein verftodtes Wefen wieder angengmmer 
- Baben., Aber wenn der blutige Schatten des Ermordeten jeßt aug beim 5 an 
feinem Mörder gegenfiber ftellte, er würbe nicht zu leügnen wagen. Doch in Sram 
durch den Siegel des Todes verichloffen, fein uge gebrochen, er ruht im Grabe, eı 
kann micht prechen; wir müffen uns nun zu arberen Beweifen umfehen und die e find fi 
manigfaltiger Urt, jo groß, daß man in Beate fommt, wie jie alle zu funmirett 
Gr geht mm anf das Zeugniß und die Ausjagen Böolkers über, er nennt Volkers Vor 
trag ein Meifterftüc von plaftijcher Schönheit. Wenn Völker audy nicht ambefcholt 
[ei 10 Unne man doch nicht annehmen, daß Völker, der jo fharffinnig und gewandt 
aß er eine arohe Stelle in ber menſchlichen Sejellfhaft nehmen fönnte, wenn er nid 
die traurige Bahn des Verbrechens beichritten, dieſe ganze Sache erdicht et habe, ir 






Fölfer babe ganz nene Beweisguellen geihafft, von denen man feine Ahnung hatte 
feine Angaben haben fid bewahrheitet ee Maß. Seinen Bemeifen "m f 
man Glauben ſchenken, wenn man ihm ſelbſt auch nicht feft glauben wolle, es Habe 
Alles durch die Zeugen bewahrbeitet, was er geſagt. Völker ſei nicht fir fette An 
gaben belohnt, namentlich nicht inftrmirt worden, ben Keller a belauſchen unt 
As zuforſchen. Keller ift Durch Völfer überliftet worden, das ift Mar. Aber felhf 
wenn er zu biefer Ueberliftung veranlaft worden wäre, das Geſtaͤndniß Nölfers, Ri 
Wahrheit bleibt immer Wahrheit, durch welches Mittel fie auch erforſcht worden fei 
Zum Beweife gegen den Angeklagten bebürfe man ſelbſt ver rin rise 
Kellerg gar nicht mehr, bie ano gegen ihn find fo Mar und beftinmt, daß Keller 
Abſt ohne das Geftändnif überführt je. Er 2 nun ein Bild, wie dad tranvigt 
Drama, deſſen Gegenftand die legten Tage waren, ſich abgewidelt. Keller bat den 
Man zum Morde von dem Momente an gefaßt, wo er das Gelb in der Kommode des 
Zeig and gejehen, er hat einen ftillen Tag, einen Sonntag, mo Alles rubig ift, gun 
Ausführung feines Unternehmens gewählt. Weigand will ſich nicht raſiren Laffen, 
er weiß ihn dazu zu bringen, er ft fich aufs Soͤpha, fehieht mit teufliſchex Lift Di 

Riegel vor, und als er ihm rafirt hat, ſchneidet er ihm mit Fräftigem Schnitt bie 
Kehle durch, der alte Mann wanft mit vorgehaltenen zitternden Snden nach Dem 
Kenfter, nach der Thüre, er fann nicht mehr nach Hilfe rufen, der Mörder halt hu 
art Genic und läßt ibn nicht los, bis er an der Küchenthür taumelnd und röchelud zu 
Boden ftürzt, ein graͤßliches ſchauderhaftes Bild, ein Mord verübt unter den — 
ſten — Hierauf gibt er ihm ein in Blut gende er in die Hand und eilt 
in Die Küche, um ſich zu waſchen. Hierauf raubt er das Geld. Sein Plan ift ihm mu 
halb gelungen, die Summe, die er er den Mord erhaltet, reicht nicht aus um na 

Amerifa auszuwandern, Wie mechaniſ ir er in die Wohnung feines Prinjipalß, zu: 
rück, hierauf entlebigt er fi am Waſſer des Blutgetränften Hemdes, vergräbt feinen Rai 
und geht in die Städt zurüd. Cr Dait ſich ſchon für ficher, Niemand hat ihn bet feinem 
Mörde bemerkt, er act feien Seichäften nach, Fletver fi datın um, und macht hit feiner 
Sellebten eine Spazierfahrt nad Offenbach. Den andern Morgen ift er ſchon auf einen 
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er gehtigu Stabtler; Täßt das’ blutige Meſfet leifen 
je — * entſchwindet er dem —* des Geſetzes/ bis 
J er: hat fein menſchliches Auge geſehen , 'nlır das 
Jen —— enes der im, Stillen veribt ward. Aber = 
werden‘, der’ allmächtige Gott hat es jo gefügt Dev 
die iu die genauen Angaben Vol kers bin, namentlich. iberdie 
* Zimmer, die nur durch Ketlers Ansiagen dem 
2 — Sogar die Blutlachen ſind ſo geweſen, wie ſie 
er ſagen angegeben, grade jo hatte der Tode das fer’ in der 
por, wie es Der Angeflagte Keller dem Nölfer em 
fh die blutigen Spuren des Kellers, im dem. 2* 
ee Be: ‚Gulden vorgefunden worden. Nehmen fie als 
“worden, = be PH Keller babe fich mit dem Vorſatze 
"27 and s MWöhmıng begeben, er habe ihm dort: gemordet beim 
Babe ges wie nach der "That in die Hand gegeben, Wenn Sie 
ad. Sen ale ang enbm men, konnen Sie noch an dem Vorbedacht zweifeln® 
— öhmLich um 12 Uhr nach Haufe, warum er nicht 
Brit are erſchienen ift, wo er um diefe Beit war, darüber 
mM ie aus gene rocdenm auch bei der gegenwärtigen Verhandlung 
| ante: Zeitpunkt mit der Zeit überein, im 
MWien, die den Keller damals jaben, war: fein 
er't ",pergetftert, “ er wich der Maad, mit der er ſich 
a — ſein Kae Happel bat ibn jo verjchlagen ejehen, wie 
htigſten macht ihn aber das Wut, das er im Seficht batte, und 
de ihn deshalb zur Rede jeßte. Er wich damals auf 
5:2 ge der Unterfuchung bat er anfangs aelängnet, blutig ges 
ſei * — ſi hei Rafiren geritzt baben und einmal bat er Naſen⸗ 
gegeben, Bet Der’ gegenwärtigen Verhandlung, bat er ſogar geſagt, er jei zu Haufe 
fortgegangen, wo er aber zwiſchen dieſer Beit ivar, erinnert er ſich 
\ den 5 siben —* Angeklagten, haben ſich ſpäter Blutflecken gefunden er 
n ngen Fernseh, Sr bat in der Vorunterſuchung Diele 
\ au y erklärt, t, daß 8* Unbekannten zurAder gelaſſen und dadurch ſich feine 
h — Babe. Der Angeklagte iſt willenloss nach. Hauſe gefommen, wil⸗ 
DR Prinzipal mehrere Rechnungen, die er früber zum Incaſſo bes 
e, ſich jedoch aus der Unterfuchung heraus, daß Dieje Rechnungen an 
nicht übergeben werden, ja Daß er für einen Theil derſelben 
ir hatte, woraus hervorgeht, at er fie mit dem von Weigand 
A da erwieſen ift, daß er vor dem Morde gar kein Geld, jonderm 
Hat darlıber weiter nichts zur Entſchuldigung Jagen föımen, als daß 
erjet — drei Zweiguldenſtücke von Herrn Keſſſel erhalten babe, wo— 
* ili Bertling bezahlt bat, aber wie kommt es, daß er gerade am 10. 
t, wie fommt «8, daß er zwei Gulden bezabtt, von denen er ſelbſt 
er fi dar nicht erbalten bat, weher bat er die übrigen 4 fl. die er bezahlt, 
nen, 2 En er nicht beweiſen, auch den Xerfuch den er gemacht, zu Bemeis 
er er 
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Diele: 
Tre 


Ex et Geld Befefien, ift ihm völlig mihlungen. Selbit von ben 
ame — * will, kann er zu jener Zeit nicht mehr viel gehabt 
da viel — eier dutch Zeugen erwiejen ift, man fann daber nicht au— 
* Ib wär, als ein Theil der Beute, die er am 10. Juli gemacht. 
an Er an —* Tage übrigens im Beſitze einer noch viel größeren Summe, 
Eye: Pier erjählt, Bat er jeinen Raub, den er bei Weigand gemacht, 
PEN Berade an diefer Stelle, die Keller dem Völker bes 


r 


ſchrieben, hat faft. diefelbe Summe vorgefunden. Wie konnte Völker bas willen 
wenn ed ihm * fer nicht geſagt. Zwar ſtimmt die Summe nicht ganz mit der Angabe 
bie er Völker über diefelbe gemacht überein, doch ift e8 anzunehmen, daß er fich der Summ« 
nicht mehr jo genau erinnert hat, als er fie dem Völker angab. Völker kann das nım 
von Keller erfahren haben; als Entſchuldigung gibt Keller an, er babe 40 Gulder 
beim Baden im Juli verloren, und Die, welche ihm das Geld geftohlen, könnten es dor: 
vergraben haben. Der Staatsanwalt will auf dieſe Angabe, die den Stempel der Un 
währheit offen trägt, nicht eingehen. In der jeßigen Verhandlung hat er vorgejhhüßt, dei 
Bölfer- habe mit einem Frauenzimmer im Gefängnifje eine Liebichaft angefangen, dir 
könne das Geld dorthin vergraben haben. Jenes Frauenzimmer jaß aber um die Zei 
des Keller'ſchen Mordes ſchon in dem Zuchthaufe zu Dieburg. Gr gebt nun auf den Kau 
des neuen Hemdes über, der erſt durch die Völfer’ichen Enthüllungen bekannt geworden 
ber erwieſen fei. Den Kauf des des hat er zugegeben, aber ——— es ſei —* einer 
Unbekannten gemwejen, für denjelben Unbekannten, dem er Abends zuvor zur Ader gelafjer 
haben will, dem er am jenem Abend ein Hemd aus Mitleid gejchenkt habe, der ihm num 
wie ein deus ex machma auf der Straße entgegenfomunt, und plötzlich Geld bat und ir 
deſſen — er das Hemd gekauft hat. Dem en appel hat er zugeftanden, daf 
er dad Hemd für fich gefauft. Er er nun auf die VBerjenfung des Hemdes in’3 Waſſer 
anf die Entledigung der blutbefledten Weſte, auf das Vergraben des Geldes, auf das Grideinen 
bei Zolldirectionsrath Bender, auf dad Beftreben Keller’s, fein Alibi um 1 Uhr burd 
Namhaftmahung mehrerer Kunden zu beweiſen, die aber alle theils ſich nicht erinnern, von ibn 
um jene Zeit rafirt worden zu fein, theils ihm auf das Beftimmtefte erklärt haben, um dieſe Zei 
nicht von ihm rafirt worden zu fein. Hierauf ging der Angeklagte zu feinem Schufter, wo er jid 
ine ſchmutzigen, naſſen Stiefel wichjen ließ. Der Staatsanwalt will aus dem zuſammenge 
rumpften Leder den Beweis gerechtfertigt finden, Daß er die Stiefel von Blut mit SBaffer gerei 

t habe, daß er fie am Main beim VBergrabeu des Geldes jo durdinäßt habe. -- Die Spazier 
fahrt folgt nun. Eine Mina Junfer hat zwar den Angeklagten als jehr ruhig 
childert, doch liegen andere Ausjagen für jeine Unruhe in den Äusſagen der Zeugi 
Schmidt vor, bei der fidh die Louiſe Grether noch jpäter einfand, und nach Kelle: 
fah, weil fie über jeine Unruhe an jenem Nachmittage betroffen war. Nichts ift den 
Menschen unerträglider als der Zuftand der Unruhe. Der Angeklagte war in Offen 
bad von gräßlichen Gedanken gequält, ob man den Weigand ſchon gefunden. Ob maı 
ihm’ auf der Spur fei, jein Gewifjen beläftigte ihn, darum wollte er nach Haufe zurüd 
AS er die Gewißheit erlangt hatte, daß man vorerft auf ihn feinen Verdacht hatte, wurd 
er rubig und heiter, und machte jogar Späße. Am andern Morgen ſchon ſchwand feine Sicherhei 
wieder, er will zu Stabtler um ihn zu beftimmen, ihm zur Gonftatirung des Alibi behülflid 31 
fein und wo er es endlich dahin bringt, daß dieſer ein m Zeugniß vor Gericht zu feine: 
Bunften ausſagt. Er bringt zur Frau Beyerle das —— deſſer, womit der blutige Mor! 
wahrjcheinlich verübt war. Er leugnet aber, das Meſſer dev Frau Beyerle gegeben zı 
haben, was aber fein „böjes Gewiſſen,“ jein „Schuld bewußtfein“ flar beweift, Den 
als Chirurg konnte er zugeben, ein Meſſer zum Schleifen gegeben zu haben, ohne Ver 
dacht zu erregen. Es A immt auch dieſes Schleifen des Mordinftruments mit den Aus 
fagen überein, die er dem Völfer gemacht. Gbenjo hat er feinen Hut umändern lafjen 
um alle Spuren feines gräßlichen Mordes zu verwiſchen. Dem Bertling, feinem Prin 
ipale hat er im Bewußtjein feiner Schuld, Fein Wort von der Ermordung feines- alteı 
er gejagt. Er kommt nun zu dem verjuchten Beweije des Alibi, der ihm ganz miß 
glüdt ift. Venn ein Angeklagter ſich nicht mehr erinnern fann, wo er vor 4 Sagen un 
eine beſtimmte Zeit war, jo ift Dies verzeihlich, wenn.aber ein Beſchuldigter, noch ehe cı 
angeflagt ift, fich über jein Alibi in einer gewiſſen Stunde Beweije verfchaffen will, ſi 
iſt das höchft verdaͤchtig. Die Rafirfunden, die er zu diefem Behufe — t, find ſchon 
oben erwähnt worden, ſie haben ihn, wie gejagt, amtlich im Stiche ge J Stadt 













ae, Branff- JutelBl· M. 157, Sonntag 5. — 1881. 
) In le eat 77 im —** Verhdre —— it) ab Hier 
ehrt da th fein. Prinzinar: aufmerkſam emachi bat, wie unrecht 
—* ie Unwahrheit zu ſagen; er Bat Keller an jenem Song⸗ 

ae, dies iſt * vollſtaͤndigſte durch "Zeugen bewieſen. 

| — brach er) wie aus den Acten hervorgeht, zuſammen. Der 
r] 8 * Dee Sartas ih — zurüicfommen. Auch dem Burg bat 
ihn Stadtler im Stiche gelaffen. Der Staatsanwalt führt nun 
Alibi nicht gelungen: find, und fchlicht/mit dem 


Bere 

merfi ehm ne f se in Re Auteriuchung. Gr war frech, ftürs 
„un ge und mußte N empfindlich beftraft werden. Die Strafen jeien 
Ar Ber: 


en und es tann dies auf die Enticheidung in der Sache keinen 
Benehmen ee während der jekigen Verhandlung einen 
nd t batjuftelt er den Geſchworenen anheim; doch fei er trog feines 
5 eweſen, er ſei manchmal unrubig geworden und habe 
f ben Oberſtaatsanwalt geworfen. Die Unter ſuchung hätte ſchon 
fein: — man habe aber abſichtlich im In kereſſe des Angeklagten 
N zu bie Gi worenen bringen wollen, er billigt nicht alle Mittel, Pie 
ne IE angewender worden seien, aber — die Wah rheit ſei 
vorde enden, daß Keller, der bisher nur Leichtfinnig war, 
ät ak irder, ** Naubmörder wurde, aber ſehr oft kommen Menfchett 
lichen Halt haben, auf einmal mitten in die Bahn des Verbrechens, das ſei 
| ne ‚war ju mächtig, er unterlag. Gr schließt mit 
chworenen/ iſie —* bedenlen, das Geſetz ſei ſhwer ——— es 
he ei — die in den Annalen der Juſtiz ſelten ſei. Prüfen Ste mit Vorſicht; 
ie wre ferttpulöfe Bedenklichteit, das Geſetz will geſühnt fein. “Der 

men 11Ahr. Mach ;der'dreiftündigen tiefigen, klaren und gründ⸗ 

Des DE — ——— triit eine Viertelftunde Pauſe ein, und um 12 Uhr beginnt 
er! er ridegı fl en Herr Dr. Maas feine ausführiiche Vertheidigung, die 
E allen ; Hart beleuchtet. Der Raum diejer Blätter geftattet uns 
‚bie fe) ee ee Rede ausführlich zu geben. Der Vertheidiger 
gmerft. um uldi wenn er nicht die Gewait der Rede, wie der 
dte Ser: "Oberftaatsampalt enwigelt, der einer der trefflichſten Redner jei, die 
i ‚euere — hört. Er nennt die Unterſuchung eine planloſe, und greift 
* erſten Befund der Leiche an, ber äußerſt flüchtig rinch 
ber —* —— ſomit nicht die gehörigen Reſultate ergeben habe. Der Tod des 
rigen Lug AL Ur jei gar nicht erwiejen, er ſei wahricheintich erſt zwijchen 1 und 2 
ge weiſt auf Die Zweifel ver Phufikatsärzte ſelbſt bin, die ja Anfangs 
Ba angenommen hätten, Die Toödtung hätte ebenfo qut mit einem 
332 einem Schächmeiler ausgeführt werden können, als mit einem 
ſucht darzuthun/ daß Weinand das vor feinem Tode eingenonmene 
bi f bie dor efundenen john Gulden aebrandıt haben fünne, es fei aljo ein Raub 
— * ie Berbäth niffe des Weigand jeien iiberhaupt der Art geweſen 
* wohl Lohne Luſt zu 7 einer Beraubung des alten Mannes vorau sſehen Kann. 
hisweilen Bifionen, er ſei romantiicher Natur und könne die Sachen‘ erfunden 
satıd dem was ihm Keller aus den Unterfuchungsprotofollen mitgetheilt 
3 efügt und — die a Keller nicht mitgetbeilt, Keller hätte 
Per fommen können, et Weigand wegen feined Geldes zu bes 

fen; da er — der Greis nicht babe, da er ihm ja kurz vorher wegen einer 
ie mahnen müffen,, ‘er fucht darzutbun, daß Heller ven 
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Riegel nicht habe — konnen, ohne dab es Weig an d gemerkt. Die Zerſchlag 
er Kellers mwill-er mit ber Erbigung durch die vielen bei dem heißen Wetter fdhr 
dienten Runden rechtfertigen, er fucht nun das Vergraben des Geldes zu entfräften u 
ieht wiederholt die Unterfuhung als zu flüchtig in diefer Beziehung an, bie er überhaı 
x mangelhaft hält, er beftrebt ſich namentlich, auch jehr ausführlich die einzelnen Belaftung 
ellers zu entfräften, das Alibi defjelben darzuthun, und ra ſich diefer fchwierigz 
Aufgabe mit vielem Scharffinn. — Die Sigung wird um 1Y« UÜbr geichloffen. 


Behnte Sitzung. 
| (Rachmittagsd A Uhr.) 

(Wir werben erfucht, in unferem geftrigen Referate zu berichtigen, daß Zeug 
Mina Junfer nicht geäußert hat, fie fei eine greunbin der Bouife Grether, ſonde 
ie kenne die Grether, weil fie bei einer ihrer Freundinnen gedient.) Herr Dr. Ma« 
ährt in feiner Vertheidigung des Keller fort. Gine Tödtung liege vor, aber ber U 
eber jei nicht ermittelt. Er gebt auf die Ausjage des Völker ein, nennt fie I 
wunderungswürdig in ihrer Art und fehr fein ausgeführt, er gefteht mit dem Oberftaat 
anwalt zu, daß Bölfer bier eine Bildung verrathe, die weit über feinen Stand gel 
aber er habe lange Zeit gehabt, eine Nede auszuarbeiten und Alles fein auszudüfteln, feine Au 
Jagen in den Protofollen ſeien nicht, in jo gewählter Sprache, wie wir fie hier gehö: 
er führt den Dr. Bender als Entlaftungszeugen an und bemerkt, daß deſſen Ausfage nic 
mit der Völker's übereinftimme. Er fucht nun die Ausſagen VBölker’s einzeln zu widerl 
gen und die darauf bafirten Beweife zu entfräften, über den Plan des Mordes und wenn 
ihn gefaßt, fei nichts in den Aften, den vielfacy vorfommenden „Unbefannten“ kenne Kelle 
aus jeiner Militärzeit, wo er öfters ins Spital kam, in dem Keller als Kranfenwärter dient 
Die Zahlungen Keller's am 10. Juli entſchuldigt er damit, daß er Geld beſeſſen und vi 
durch feine „Pfuſchkunden“ verdient habe, jedody gefteht er zu, daß diefe Zahlunge 
gravirend“ für feinen Mandanten feien. Die Kunde vom vergrabenen Gelde konnte Völke 
der immer mit Spigbuben im Detentionshaufe zufammen jaß, erfahren haben, das Gel 
fonnte von andern Dieben vergraben fein, und Völker habe darauf fein Fügengebäute geftük 
um Keller au verderben. Er * ſich über die Art und Weiſe aus, wie Keller zum An 
worten im Verhör durch Anwendung von Drohungen mit körperlicher Züchtigung gı 
zwungen worden jei, deshalb habe er, nur um nicht gezüchtigt zu werden, oft auch ungı 
reimte Antworten gegeben, daher feien Widerfprüche im Verhoͤr, er mißbilligt nun foldye 
Berfahren der Inquirenten, es fei der milden Praxis der neueren Zeit nicht — C 
ſucht auszuführen, daß Keller nicht die Zeit gehabt habe alle ihm angeſchuldigten Thate 
in fo kurzem Zeitraum auszuführen, als Völker angegeben; den Verſüch Keller's, de 
Stadtler zu feinen Gunften zu einem Zeugniß vor Gericht zu — ſucht er durt 
Keller's Ausſage „es ſei nicht wahr“ zu entkräften, den mißlungenen Verſuch Keller’: 
fein Alibi durch ſeine Raſirkunden zu beweiſen, geſteht er zu. Er behauptet jedoch, es feier 
wenn er alle Umſtände zuſammenfaſſe, feine Beweiſe vorhanden, daß Keller den Wei 
gar? ermordet, daßer ibn mit Vorbedacht ermordet habe. Er geiteht ferner zu, da 

eller die Blutjpur im Geſicht nicht rechtfertigen Fann, aber fie kann auch von ber 
von Keller vorgefhügten Rige am Obr herrühren. Gr läugnet nicht, daß Kelle 
während jeiner Haft frech und ſtörriſch gewejen ſei, aber die Behandlung deflelben je 
auch jehr hart geweien. Er fei zehn Monate in einer jehr ſchlechten Gefaͤngnißzell 
auf dem Klapperfeld detenirt worden, worin der Spipbube Eichhorn früher wahnfinni; 
eworden. Auch auf der Gonftablerwace* jei er in einem finfteren Sterfer gewejen. Gı 
& einmal mit 15 — — beſtraft worden, das ſei nicht zu billigen, und der Ge 


anke an dieſe Strafe erwecke in ihm (dem Vertheidiger) Schauder. Er ſpricht ſich be 


dMeſer Gelegenheit ausführlich über bie Förperliche Zuchtigung aus und eitirt mehrere 
Griminaliden, worauf ihm der Präfident bemerkt: Ich muß Sie, Herr Bertheidiger, doch 
darauf aufmerkjam machen, über die Prügelfirafe können Sie uns ganze Bibliotheken 
cititen. Er nennt bie harten Strafen Mißhandlungen, wogegen ber Ober 
ſtaatsanwalt proteftirt. Er nennt fie nun „B —————— Er gebt auf die Pro- 
tetolle der Unterfuhung ein, die allerding® geeignet gewefen wären, ben Angeklagten zu 
derwirren und zur Entjchuldigung feines Betragens zu dienen. Er behauptet, die Unter⸗ 
ſuchung hätte zu lang gedauert und wenn bad Urtheil von rechtögelehrten Richtern 
erfolgt wäre, fo glaubt er, daß es zu Gunſten Keller’s ausgefallen wäre. (Er findet 
lieh Keller nicht beſchwert, nichts gegen ibn bewiefen, und glaubt, daß Keller 
von den Gefchworenen freigefprochen werden müffe. Seine Bertheibigung iſt 
um 7 Uhr au Ende 

Oberſtaats anwalt Heder replichet auf bdiefen Vortrag: Die Strafen feyen dem 
Keller mit Recht dictirt worden, das Appellationdgericht fei competent dazu geweien. 
Huf die Geſchworenen könnten dieſe Strafen feinen Eindrud, feinen Einfluß üben, beſon⸗ 
derö da er ja nicht einmal etwas in Folge biefer Strafen eingeftanden habe In 
der gegenwärtigen Berhandlung fei er nicht verwirrt gewefen, wie ber Bertheibiger 
behauptet, fonbern Fed aufgetreten. Er fei öfter fehr verlegen geworben, und bie 
frage, „wann er ben Tod des Weigand erfahren“, babe ihn faſt aus ber 
Faſſung gebradht. Wenn der Angellagte fih nit mehr erinnern wolle, fo fei dieß 
höhft unglaublich, denn er babe ja in 4 Jahren nichts zu thun gehabt, als fih zu er» 
Innern, er habe dieſe Art fi zu vertheidigen erft in neuerer Zeit angenommen, was 
die Gefhworenen von diefer Ausflucht hielten, überließe er ihnen ſelbſt. Gr wiederlegt 
nun noch einige Punkte der Vertheibigung in feiner uns ſchon befannten höchſt ſcharf⸗ 
finnigen, geiftvollen Weile, die den gelehrten Juriften, ben trefflihen Redner verräth, 
und fliegt mit dem Antrage, die Gefhworenen möchten über ben Keller das 
Shuldig ausfpreden. 

Hert Dr. Maas duplicirt auf die Replik des Oberftaatsanwalts nad einer kurzen 
Paufe von 10 Minuten. Präfident: Angeklagter Keller! Haben Sie noch etwas 
ju Jhrer Rechtfertigung vorzubringen? Angeflagter mit fefter Stimme: Nein. 
Um acht Uhr Abends beginnt der Präfident des Aflifenhofes fein Refume, das ben 
ganzen Proceß in FHarer aueführlider Weife vor ben Augen der Geſchwo— 
renen darlegt. Das Bild des ganzen feit vier Tagen unfere ganze Bevölferung in bie 
größte Spannung veriegenden,verwidelten Proceſſes wird in kurzen Skizzen nochmals 
dor unjere Seele geführt. Der Saal ift jept beleuchtet worden und erftrahlt in einem 
ihtermeer, das feine glänzenden Strahlen auf die geipannten Geſichter der Zuhörer, 
auf die Richter und Geihworenen, und auf den Angeklagten, über deſſen Haupt gerade ' 
ein Kronleuchter feine ſechs hellen Flammen ausgießt, in grellen Eonturen wirft. Bor dem 
Aſſiſenhauſe drängt fi eine umüberfepbare Menge, die des Spruches ber Geſchworenen 
barrt. Draußen wird es dunfler und dunkler, im Saale Todtenfille der lauſchenden 
Zuhörer , von unten tönt nur hie und da ein Ton ber wogenden Menge herauf, die 
des Uriheild ber firafenden Gerechtigkeit hartt. Der Präfident lieft nun die Fragen an 
die Geſchworenen vor: 

Der Angeklagte Michael Keller ar am 
10. Juli 1853 den Schloffermeifter Weigand in feiner 
Wohnung mit einem fchneidenden Werkzeuge mit VBorbedacht 
ermordet zu haben und eine Summe von mehr als 50 fl. von 
dem vorhandenen Gelde geraubt zu haben ? 

Um 9%: Uhr werben die @eichworenen in ihr Zimmer entlaffen. — Um 
halb elf Uhr kehrien 2 wieder aus ihrem DBerathungszimmer zurüd und der Obmann 
verkündet mit fefter Stimme ; 


; eKelleri Id 0. 
Beten Seele rasante 
Wurbede t Durch Gewalttbätigkeit mit einem fchmeii 

orig — *— und ihm von dem vorhande 


—5* 
n ben, 
abe erwiten, dat "Diele er a ala so Oulden 


en babe. 

Dieſer a it mit mebr als 7 Stimmen gefaßt. Der **6 wird einge 
führt» Umd ibm der. Wahlſpruch der Geſchworenen verkundet. Der DOderſtaatsanwäl 
frägt «auf Bodesftrafe- gegen den Mihbael Keller an. Der Vertheidiger Dex 
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Mainz, 3. Suli. Der heutige Getraidemarft war ungewöhnlich ſtark befabren, die Kaufluſt ſchwach 
Folge befien trat bei allen Fruchtgattungen ein nicht unerheblicher Rückgang ber Preiſe ein. Es 
Serlauftz Waizen 200 Pd. fl. 14/5 bie 1/4, Korm 180 Pie. fl. Ms bis 9%, Gerfte 160 Bid, 
+ bie 8 Im Großhandel fand gar fein Gefchäft hatt, da Gigener zu den heutigen Marktpreiſen nicht 
wollten. Im Rüböl feine Aenderung. Für neuen Kohlſamen war fein Geſchäft. Unfere Delmüller 
Gb dieſes Jahr, eingedenf der Verlufte, die fie feit einigen Jahren durch zu rafches Kaufen erlitten 
wis-dbem Kauf nicht jehr beeilen zu wollen. (Mittelrb, Z3ig.) 
3. Juli. _Der Heutige Markt war unter dem Gindrude der fortwährend fehr ‚gänfigen 
tto8 des Harfen Gonfums im Allgemeinen Hau geſtimmt. Warzen, vorzugsweife gelucht, wurde 
er Woche gehandelt; ebenfo war Korn wie auf Dem legten Maıkte zu haben, Gerite uns 
Mebt iii des Ku Waſſers wegen, welches das Mahlen erfchwert, angenehm Hüljenfrüchte 
Mühl war die Worhe in flauer Haltung. In neuem Repéſamen find bis jegt feine Abichlüffe 
18 1. — — geboten. * ohne Aenderung, Repekuchen desgl., ebenſo Branntwein. 
beute: alzen fl. 4/15, K 37 fl. 10 1/3, Gerſte fi. 101%, Spriziern fl. 151/3 per 190 
Nehl ea 123/13, No. O fl, 17, Gries A. 17 ver 70 Kilo. Rüböl fl. 86, Lampenöl 









4243, Brauntwein fl. 321/z, Repstuchen fl. 62—66, Dampfichlag A, 70—T72 per Mile, 
(Wormſer dtg.) 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» j 
behörden, und den Stankfurter Uachrichten ald Ertrabeilage 








(Erpedition: am Geifpförihen, Schlachthausgaſſe 21). 
— 158. Dienstag den 7. Juli 1857, 








Ubonnementöpreis ür’s halbe Jahr 2 fl. Oft. Tägliche Ausgabe außer Montags 
—— — hren: 6 fr. für die ganze, 3 ek. für ——— Zeile. 


uneberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

——— Juli. Hundert Jahre nach der Entfeidungsflaßt von 
Pla 4 das —— — Reich von einem Soldatenaufſtand bedroht, welcher, wenn 
er auch im Anfang in feiner unmittelbaren Bebeutung für den Beſitz Indiens überſchätzt 
ir fein mag, immerhin, Angeſichts der aftatifchen Händel ber Gnaländer, von großer 

igfeit bleibt. Ein Reich von 1,300,000 englifher Geviertmeilen mit 160 Millionen 
na nern, wovon ein Adtel zum Islam ia befennt, geſchützt von einem Deere 
zon 300,000 Mann, wovon faum ein Zehntel europälihe Truppen, während 
bie übrigen vollfiändig aus freiwilliger Werbung bervorgehen und jeden Tag bie 
Waffen niederlegen fönnen, ift ein fehr unficherer tz. Der legte Aufſtand, welcher 
mit bem Gemegel von Delhi endete, fam zwar nicht unerwartet, denn kurz vorher 
batte ſchon ein einzelnes Re iment revoltirt und früher fchon waren Auf 
Rände vorgelommen, aber noch hatte feiner eine fo furdtbare pn 
erlangt. Die Klagen gegen die Engländer find mannigfal Theild betr 
fie das Berhältnig zwiſchen Hindus und Muhamedanern, theils die religi fen 
Boruriheile der: Hindus. Seitdem die Engländer ſich fefter im Behh fühlten, find fie 
im Intereſſe der Humanität „gegen die Sitten und Gebräuche ber Hindus eingefchritten, 
haben das Berbrennen der Wittwen, den Mord neugeborener. Mädchen, die Wallfahrt 
zum Tempel bed Dihagarnat (d.h. Herrn der Welt), unter deſſen Wagen fih die Gläus 
bigen warfen, um von ben Rädern zermalmt zu werben ıc., abgejchafft, nicht ohne Wi» 
derſpruch, den die Priefterfafte nährte. Auf einem ganz andern Blatte fliehen die Kla⸗ 
gen über Steuerdrud. Man muß nicht —— y- die indiſche Herrſchaft ber 
länder aus einem 1599 gebildeten Kaufmannsverein —* ift; daß die Krone 
beren Freiheitsbrief nur erneuerte, nachdem fie — 32 — ene Vortheile ausbe⸗ 
dungen. Von den heutzutage auf 13 Millionen Pfund ern 28 eſchaͤtzten Einfünften 
des geſammten indifhen Reiches verfchlingt die Landmacht plane bie Marine 
2 PBrocent ; von dem Übrigen gehen 1,300,000 Pfund Sterling ab für Gehalte der ent- 
ſetzten Fürfen und 600,000 Pfund an bie Kaffe der Compagnie. Die 11—1200 Civil⸗ 











beamten Indiens ſind bie ag er der Welt, freilich hat much das überaus m 
liche Blimä die Dar fo hoch ert. Die Wichtigften und einträglichſten Aem 
werben nüt An Freunde ber jeßeömaligen engliſchen Berwaltung verlichen ; die auswe 
tigen Beſthangen bilden die berfönnficde Verſorgungsanſtalt für Die nachgeborenen Söh 
bes Adels und der einflugreihen Mittelllaſſen. Die Stellen werden zum groß 
Theile von dem Höfe der Directoren, von den Gtatthaltern und Räthen t 
indifchen. Regierungen verliehen, Mur einige find der Krone und dem Vorſitzend 
der Auffihtsbehörde vorbehalten. Bom Jahre 1813 bie 1833 gingen 50 
ae öhne" nah Indien, melde bier gute Bejoldung und lebenslängli: 
erforgung erhalten haben, Jeder Director fann im Durchſchnitt jährlich fieb 
Alpiranten anflellen und hat darin die gewinnreichfte Verzinfung feiner Aktien, 
Klagen, mehr über das Laſſen, ald das Thun diefer Beamten, find aus den ‘Parlamen: 
verhandlungen über die Tortur im verfloffenen Jahre befannt; man fieht, daß auch 
gründete Klagen vorhanden find. Nun fällt diefer Aufftand in den Zeitpunkt, wo I 
Gngländer ihre gefammte Landmacht nötpig haben, um einem Vollskrieg, den die Ei 
nefen gegen fie führen, rajdy ein Ende zu märhen. Die Vorficht verlangt. die heimiſch 
Truppen nad Indien, ftatt nach Ehina zu führen und von dem ſchwachen indifchrem: 
pälfchen Heere fann. fein Mann entbehrt werben. Für die Werbung find in Euro 
die Ausfichten ſchlechter als je, und fo wird, wenn nicht alle Zeichen trügen, ber lar 
mächtige Alliirte, welcher bei Sebaftopol den Ausſchlag gab, auch diegmal in Anfprı 
genommen werben. 
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Belenntmaghungen. 


| Berjteigerungd-Angeige. 

1117. Dienstag den 7. Juli, tags 9 Uhr, werden, in Stabt-Amts Auftrc 
bie zum Nachlaß der bief: Bürgers Witwe rau Marie Dorotbea Halter, aı 
Hermann, gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Köffelyen, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Seff 
Stühle, 1 Spiegel, 2 Schränke, 1 Küchenſchrank, 1 Standuhr, 8 Schübereien, 3 Be 
laden, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchitr, 1 Standrok 
1 Garabiner re. ; 

odann in Fidcalats Auftrag : 
a) 2 Wagen, 1 Stoßfarten ; 
») 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Caunig, 2 Commoden, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 7 Schildereien 
ec) 1 Ganaper, 2 Stühle, 1 Commode, 1 Eaunig, 1 Spiegel; 
d) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Caunitz; 
e) 1 —— — 2 Zulegtiſche, 1 Canapee, 2 Spiegel, 1 Ehiffonie 
1 Nachttifch, 


in dem Bernantungdzimmer gegen baate Bezahlung Öffentlid an den Meifbietend: 
verfteigert. , Eu C. Belſchner, Auseufer. 


Verſteigerung eines Hauſes am Goͤtheplatz. 
1144. Dienstag den 7. Juli, Nachmittags 3 Upr, foll, auf freiwilliges Anftehe 
der großjährigen Erben die zum Nachlaß des hieſ. Bürgers und Berüdenmacermeifter 
Hern J. Th. Eihmeyer gebörige am Götheplag dahier fiehende 
Behauſung Lit. E Ro. 242 (neu . 22) 
in dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werben. . 
Bis zum Berfteigerungstermine kann befagte ne 3 täglich angeſehen werben 
Belſchner, Ausrufer. 





Verſteigerungs eige. 
1121. Dienstag den 7. Juli, Nachmittags A ‚ foßlen, auf freiwilfiges 
‚„ bie in dem Andreas Peters’jihen Garten vor dem Gigenpeimeriber 
Gew. 10 No. 1 und fe fiehenden 
Gebäulichteiten auf Den Abbruch 
au Ort und Stelle felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


gs⸗Anzeige. 
1117. Mittwoch ben 8. Juli, Vor⸗ und Nachmittags, werden, wegen Abreiſe, auf 
freimpißiges er nachverzeichnete moch fehr wenig gebrauchte Mobiliar: 
e ‚ale: 

u Pa agony: 1 Taufeuje und 6 Stühle mit Bildhauerarbeit und Plüſch bes 
zogen, 1 Gaufeufe und 6 Stühle mit Wollendamaft, 1 Waſchtiſch mit weißem 
Märmerauffap, 1 Beitlade, 2 Nachttiſche mit weißer Marmorplaite, 1 ovaler 
Tiſch, 1 Pfeilerfhrant, 1 E. runder Tiſch, 1 Etagere mit Spiegel, 1 Bücher 
fhrant, 1 vergold. Trumeau mit Marmorplatte, 1 Tiih mit Marmorplatte ac. ; 

in Rußbanm: ** anderem Holz: 1 Canapee und 6 Stühle, 1 Schreibpuli 
(&eeretair), 3 Conſol mit Spiegel und Marmorptatte, 1 Theetiſch, 2 Spiel- 
ie 1 Arbeitsfefjel, 6 Stühle, 6 Schränke, 1 Kuͤchenſchrank mit Glasayfjag, 

1 Commode, 1 Bettlade, Tiſche, Stühle, Spiegel ıc.; 

fodann: Spiegel in Goldrahmen, Gallerien in Plüfh, Bronze und Franſen, Lampen, 
Schildereien, 1 Stubendede, Borlagen, Bettung, Porzellan und Glaswerf, 
Küchengeſchirr in Kupfer, Eifen und Blech ıc., 

in ber Behauſung auf der Bleichſtraße No. 4 neu, im 2. Stod, im Hinterhaug, gegen 

baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbirtenden verfteigert. 

Montag den 6. und Dienstag den 7. Juli, Vormittags von 10 bis 12 und Nad- 
mittags von 2 bis 5 Uhr, können die Gegenftände angejehen werden. 
C. Belichner, Ausrufer. 


Verfteigerungd - Anzeige. 

1121. Donnerstag den 9. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden in Gemäßheit Stadt 
gerichts⸗Dekrets vom 15. April c. die zum Nachlaß der Igfr Johanna Warga- 
rethba Barthmann ri Mobilien, als: 2 goldene Brocdyen, 1 goldener Arm- 
ring, 5 Ninge, 4 Paar Ohrringe, 1 filbernes Zuderfördchen, 7 filberne Löffel, 12 Thee- 
1öffel, 1 Milchlöffel, 2 Zuderzangen ꝛc., 1 Commode, 1 Etantuhr, 1 Toilettfpiegel, 
1 Eoffer, Bettung, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, 3 Regen» und 
2 Sonnenfhirme, 2 Reifetafben, 1 Ehatoulle ıc. ; 

fodann auf freimilliged Anftehen: 
1 Kifte mit baummollenen Handſchuhen, 14 Stüd Pflugfhaaren und 18 Stüd 
einzelne Dfentheile 
in bem gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


1092 — Ein herrſchaftliches Wohnhaus RP 

in nobelfter Zage, ganz; nahe vor einem der Hauptthore, von ca.25 Piecen, 
Stallung, Remife and ſchönem Garten, ift zu verfanfen oder — 1. Oetober e. 
ju vermiefben, durch das Comptoit von Julius Jafle, Alce 17. 


330. Runnkenbeiler Jod · Waftillen bi 8. Walther, Rimerberg 13. . 





Di Dampfboote Delphin DA 
uw Il. 


1127. Negelmäfige Fahrten zwifhen Frankfurt, Main 
Bingen, Eoblenz, Neuwied, Bonn:Eöln, zur Beförderung vı 
Berfonen, Auswanderern, Geldfendungen und Gütern na 
allen Plätzen zu billigften Trachten. 

Nähere Auskunft ertheilen Gebr. Ohlenschlager. 


. Gefbäifts:E mpfeblung. 

324. Ih erlaube mir einem geehrten Publifum die ergebene Anzeige zu mach 
das fih mein Geſchäfts-Lokal in der Stiftfirafße Mo. 15 befindet und empfehle m 
8 — in mein Fach einſchlagenden Arbeiten, unter Zuſicherung prompter und reel 
edienung. 


€. A. Ehemann, Etui- und Portefeuillefabrikant 


— Aechie 


GC” Cröpe de Chine-Chäles, 
glatt und reich geſtickt, zu ungewöbnlid billigen Preifen bei Ed. Oehler, Stififiraß: 


Ein- und Berfanf von Obligationen, Looſen, Actien ıc. bei 1 
Julius Sticbel jun. & Tomp. Bolgroben 


E55” Zur Errichtung einer Fabrit wünfht man nahe oder weit vor der St 
einen größeren Ader zu Faufen, doch möglichft nahe an der Landſtraße oder einem ga 
baren Wege gelegen. Anerbietungen mit 3%. MI. befördert die Erpedition. 


4124. Während meiner ſchweren Krankheit bin ih durch jo viele theilnehme 
Nachfragen und Anerbietungen angenehm berührt worden, daß ich es jegt, wo dc | 
Himmel die Beflerung meines Zuftandes danfe und meiner Wiedergenefung entge 
fehe, gerne mein erſtes Geſchäft fein lafie, es Öffentlih auszufprehen, wie wohlthu 
und tröftend diefe Beweife biederer Freundſchaft und Nachbarlichkeit auf mich einwir 
und mein Sranfenlager erleichterten. Ph. Klein, Architek! 


1124. Um damit aufzuräumen, verfaufe ich eine fhöne Auswahl Damenhüte neı 
fter Bacon zu dem Koftpreis. Tb. Dautb, Bilbelerfirage 19. 


EEE — 

Getragene Herrenfleider werden angelauft bei E. Strauss, Bornheimerfiraße 
rechte Seite, Ir Laden. Beitellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich ausgefüh 
I eU —ñññ NN ññN—sñN— 


1098. Mein wohlaſſortirtes Sarg⸗Maggzin bringe ih in empfehlende 
innerung. %. 9. Diehn Wittwe, Eitronengaffe 9 


1127 Chocolat de F. Marquis a Paris 


seul Depot chez ermann, 24 Place Goei 


ER ET — — — — — 
1127. gFleckenwaſſer das Glas zu 8 und 20 kr. bei Wissenbach, Zeil 8 





f» Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. MR 157, Dienstag 8. Juli 1857. 
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Bekanntmachungen.“ 


Journal- u. Zeitungs- Abonnement, 


Bei Beainn des Iten Quartals. oder 2ten Semefterd empfehle meine ausgebehnte 
Jeitungd:@zpedition. Ale Journale und Zeitfchriften werden von mir 
regelmaßig und ſchnell zum billigften Preife geliefert. Probeblätter können 
Rerö vorgelegt. werden. — Zu recht zahlreichen Aufträgen halte ich mid beftend empfohlen: 


| Franz Benjamin Auffarth 
1119 Ed der Dönges- und — 


Pferd⸗Verſteigerung. 
1121. Dienstag den 7. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird in Gemäßheit Stabt- 
jerihtd- Dekrets vom 12. Juni o. 
ein Pferd, brauner Wallach, 
auf dem Eomdödienplap gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
„erfteigert. : C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1117. Freitag den 10. Zult, Vormittag I Uhr, werden, in Gemäßheit Stabdtge⸗ 
tits Dekretd vom 19. Juni o., Dir zum Nachlaß der hieſ. Bürgersiochter Marie E. 


R. Log gehörige 
Kleidung und Leibgeräth, 
fodann in Stadtamts Auftrag, die zum Nachlaß des Adam C. Dbernberger ges 
börigen Mobitien, ald: 1 Eommobe, 1 Kleiderſchrank, 1 Bettlade, 1 Rachttiſch, Kleidung 
and Leibgeräth ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) { Büffet, 2 Kaften, 1 Ladengeftell mit Schubladen, 4 Breiter, 6 Faͤßchen, Bas: 
Einrichtung mit 1 Lampe, 
b) 1 ®eräthmange, 
e) 1 Ganapee, Stühle, 2 Commode, 1 Screibtifh, 1 Spiegel, 2 Tifche, 
d) 1 Ganapee und 6 Stühle, 1 Caunitz, 
e) 1 Mahagonp-Eanapee und 6 Stühle, 1 Sekretär, 1 gr. Spiegel in Golbrahmen, 
N 3 Ganapee, 12 Stühle, 1 Caunig, 1 Commobe, 1 Alabafter Uhr, 1 Spiegel, 1 
runder Tiſch, 
8). 1 Commode, 1 runder Tiſch, 3 Stühle, 1 Küchenſchrank, 
dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meiftbietenden 
ert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 
1121. Freitag den 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehen 
nadverzeichnete Gegenftände, ald: 1 Kelter, 1 Aepfelmühle, guterhaltene Etüdfäffer, 
ulafts, Zwei⸗ und DreisOhmfäffer, Bütten, Kellergeräihidaiten, Wirthstiſche, Bänte, 
‚ eiierne Leuchter, Beftelle, eiferne Reife ıc. in der Behaufung fit. B No. 48, 
neu Ro. 13, auf der Allerheiligengaffe gegen baare Bezahlung öffentlig an den Meift- 
bietenden verfteigert. C. Belfcyner, Ausrufer. 


Verfteigerung einer Liegenſchaft in der Frankfurt 


Gemarkung am Judenweg 
1118. Samstag den 11. Juli, Nadmittage 3 Uhr, ſoll auf freiwilliges Anſte 
ber Eigenthümer di: vor dem Friedbergerthor am Judenweg (Mittelweg) gelegene ze 
freie und mit Gartenrecht verfebene 
Liegenfchaft Gew. 9 Ro. 201 u. 202 (nen Ro. 1 
hält 1 Viertel 20 NHutben 66 Schub, fommt & 
bäuden Darauf, 
an Ort und Stelle ielbit öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werden. 
Befagte Liegenſchaft eignet ſich befonderd zur Anlage einer Fabrik oder als Bau 
und kann biefelbe bis zum Berfteigerungstermin täglich — werden. 


Belfchner, Ausrufe 
Main: u. Rhein: 





Dampfſchifffahr 


Würzburger Gefebicaft, 
Negelmäßige Fahrten im Monat Juli 1857, 
1) Bon Frankfurt nah Eöln: 





an den geraden Datums, als: 2., 4., 6., 8. ıc. Morgens 5", Up 
2) Bon Frankfurt nah Würzburg: 
Montag, Mittwoch und Freitag . ; Morgens 5 Uh 


3) Wöchentlich eine bejonbere Güterampikgtet ‚Fahrt und ein Dampf:Schlep) 
zwifhen Franffurt-Eölu und reſp ürzburg. 

Die —— Taren, ſowie die Güterfrachten ſind billigſt geſtellt und werden 
Güter nach allen Richtungen ſchnellſtens befoördert. 1 
Zu jeder näheren Auskunft ift gerne bereit 

Kranffurt a M., den 30. Zuni 4857. 

Der Agent: J. &. Söhnlein, 
Büreau am Beiftpförtden. 


» | Fabrieat: Robins & Comp. und With: 
Portland- Brothers, a 11 fl. pr. Orig.-Tonne von ei 
430 Pfd. engl. Gewicht, "deu Centner 34, 


4 
Cement Ie.w issenbach, Beil 


1127. Lum en, Knochen, Seile, Papier, Noßbaare, Kupfer, Mefitı 
Zinn, Blei, Zinf, Eifen wird gefguft-_ d. 4*. Händel, Nürnbergerbof 4 


Bibliotbefen, eimelne Bücer fauft zu den hödften Wreifen 
1127 . Schwelm. Haniennafie 11 neu, Ed bed Grabens 


1088. Knochen, Ben Seile, altes Papier und altes Eiſen, Meifing wei 
Fahrgafie 100, im Hinterhaufe, und Pauldgaffe 5, im 1. Stod, jederzeit zu den höch 
Preifen gefauft. 


1100. Mohes @is, yfund- und zentnerweiie, bei E.V. Sand, Steinweg 








Photographifche Inftitnt 
Jacob Seib, 


bisher 


Sodbhftirake Mo. 16, 


befindet ſich jett 


Bleichſtraße, 


Eck der HKrögerstirasse No, %. 
Revalenta Arabica 


Darıy du Barry & Comp. 
in Londen. 


Haupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Mürtem- 
berg, Baden, beide Heften und Naſſau bei 


August Nehanling $ Co. 
1112 Roßmarkt No. 1 


Vai sisserie- WW aaren. 


1116. Ih ai mir hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ich mein Lager im 
Arten Zapifjeri-WBaaren, fertigen und angefangenen Sticfereien, 

Mortefeuille: Waaren mit und ohne Stickerei zc. wiederum 
solllänbigfte und im neueften Genre ajjortiet habe, und empfehle foldes, da ich 
im Stande bin, einem jeden biffigen Wunfh meiner verehrten Abnehmer fos 
entigrecden zu können, zu geneigtem Zuſpruch, die aufmerfjamfte und promptefle 
verbunden mit den bifligiten Preiſen, zuſichernd. 














im 
argaretha Beilschner, tiebfrauenberg 31. 


"PR. 3b habe noch eine Pariie Ältere Sticfereien, die ih, um vollftändig 
Damit zu räumen, ganz unter dem Preis abgebe. 


u 


- Bu vdermietben. 

1089. Kerbengaffe 3 ift eine große Woh- 
nung au vermiethen. 

3 Kirchgaſſe 11 iſt eine fhöne, Woh- 
nung, fowie mehrere einzelne Zimmer abzu⸗ 
geben; zu erfr. ar. Sandgafle 19, im Raben. 

304. Hochſtraße 27 ift gleicher Erde eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche mit 
Waſſerleitung und Speifefammer, Kammern 
und Zeller an eine flille Familie zu ver- 
miethen. 

1087. Wohnungen non 2, 3 und 4 Zim⸗ 
mern mit Garten in ber Stadt, gleich zu 
beziehen. Näheres in ber Turnanitalt. 

316. Stallung für 3 Pferde, Deuboden 
und Kutſcherſtube ift zu vermiethen; zu er- 
fragen großer Kornmarkt 23. 

1111. Stiftftraße No. 28 neu if der 2. 
Stod, beftehend aus 4 Zimmern ıc., für 
240 fl. zu vermiethen. 

1126. Drei Zimmer, elegant möblitt, 

ochparterre nebft Bebientenftube, find 

leichſtraße, Ed der Krögerſtraße 2, zu 
vermiethen; eben bafelbft drei Zimmer im 
3. Stod, 


336. Gr. Sandgaffe, im Rittergäßchen 18, 
ift eine Heine Wohnung an ſtille Leute zu 
vermiethen und Ende Auguft zu beziehen. 

336. Es ift ein freundlich möblirtes Zim- 
mer mit freier Ausfiht zu vermietben; 
Finkenhofſtraße 8. 

336. An ber eifernen Hand 16 ift ein 
freundliches Zimmer mit Möbel an einen 
Herrn zu vermiethen. 

336. Gr. Hirſchgraben 15 im Vorderhaus 
ein Logis von 3 Zimmern, 1 Eabinet, Küche ıc. 

336 Ein Laden und zwei freundliche 
Wohnungen; Allerheiligengafle 38. 

329. Eine Wohnung von 4 bie 5 Zim« 
mern, Kühe, Kammern, Keller ıc., fowie 
ein Kleines trodenes Gewölbe find zu ver- 
miethen ; große Fifhergafle 2 neu. 

13 Zu en: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

4111. 1 bis 4 möblirte Zimmer find zu 
vermieihen ; Doͤngesgaſſe 20. 

326. Ein möbl. Zimmer zu vermiethen; 
Trieriſchegaſſe 1, im 1. Stod. 


1026. Zwei hübſche fonnige Zimme 
Barterre, find möblirt oder unmöblirt | 
vermiethen. Näheres in ber Erpebition. 

1122. Gr. Bodenheimergaffe E 139 de 
Erdgeſchoß, au zu Fäden und Comptoir 

1123. Eine Stube nebft 2 Eabinetten ı 
an einen foliden Herrn möblirt ober uı 
möblirt zu vermiethen; zu erfragen Schnu 
gaffe 44, im 2. Stod. 

329. Brönnerfttaße 22 if ber 1. Sic 
von 5 Zimmern ıc. vom 1. Auguft zu ve 
miethen. Näheres im Parterre. 

328. Köpplerhöfhen 5 ift ein ſchön 
heizbares Zimmer zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 


Commissions-Lager 
von in- und ausländifchen Meinen 
Forfter Riesling per Flaſche fl. — 40 k 
Deidesheimer . „ — „— 36, 
Abmannshäufer " " „— 5 ,„ 


Borbeaur Mebocr „ ® „—56 „ 
a Rune . „ . , 6, 
alaga » . -» 1. 8 
bei [1123.] ZJ. Burgholi 


327. Eine Wohnung von ca. 5—6 Zir 
mern in der Mitte der Stabt wird zu mi 
then geſucht; auf der Erpedition zu erfrage 


1125. Ale Sorten Melis un 
Candis, fowie. delicatfchmedend: 
een in zu noch fehr billige 

reifen bei 

Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergaffe. 


Ankauf von alten Pumpenwerfen uı 
Röhren, jowie altem Zinn, Meifing, Kupfe 
Blei und Gußeiſen zu den höchſten Preife 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Se: 
baͤchergaſſe 7 neu. 112 


325. Strobfäcke werden gefüllt und g 
fleppt, auch Spreu für Kinderfäddyen b 
Mögle, Fahrg. 43, am Würtembergerpo 


"336 . Altes Papier, Bücher, Brief 
zum Einſtampfen fauft Buchbinder Mei 
ting, Heiner Kornmarkt. 





— Zur A Bleikeg 7. Aus 10 
ER Berankemihtingen. 
„Neue Anlage“ 
1126 — 0 Rt. 
Diünertstag Det W Dlli 185%: 
GROSSES CONCERT 


N — J a) Tre ? 993 ee 
ganzen. Mufik- Corps des Frankfurter Linien ·Oatuilluis 


s > en ur F 
Brillani - Feuerwerk 
von dei Herren Pfersdörf & Deufel aus Darmstadt. 

* Am Sehlusse des Brillänt-Feuerwerks: | 
Große Schluß-Decoration in maurifchem Style, 3O Zub 
hoch und 18 Zuß u ih, verfchiedenen Sarben 

Ir id 


Veriteigeringd : Benachrichtigung. 
423: Bei der Diensiüg' den 7. Yuli, Vormittags 11 Uhr, auf dem Comodienplat 
Rattfindenden Pferd-Berfteigerung" wird auch 
n brounes Pferd mit Geſchirr und eine im beften 
Auſtaud befindliche Chaiſe 
ert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Baͤume und Pflanzen-Verſteigerung. 


128 Samstag den 11. Juli, Bormittag* 10, Uhr, werden, auf freiwilliges 
n 


"eine Partie fehr fchöner Lorbeer;; Granat⸗, Oleander⸗ 
Hu Blüthe) und Myrthenbäume (zu gleichen Paoren 
ein), nebit einer febönen Muswaht blübender und 
* anderer — 2 

in dem ntungszi bat plung öffentlich. an! den Meiſtbietend 
—— ee N ER a ae. — 
nor Blim Abbruch des Hauſes J 165 und 166 Ef des Römerbergs und 
— —— lann Bauſchutt abgeholt werden. Lehmſchutt zu 9 I; 

V 


ſchen te e kauft man von 12 bis 2 Uhr; Graupengaffe No. 35, 


Ce 3 älzer. Sof, 333 
Heute | Abend bei Eröffnung der ee ien Lolalitat ee Sarmoniemuſik. 


Neue NHothebofftrafie 15 neı 15 neu 333 
if eine freundlide Parterremohrtung, beftehend aud A Zimmern, 2 Manfarden, 2 Keller 
abtheilungen, Küche nebft Garten und Waſchlüchen⸗Antheil zu vermietben und im Hinter⸗ 
haus zu erfragen. Auch iſt dajeibiklein mö eim möbfirtes Zimmer zu bermielpen. 

3* breite franzöfifche Gattune zu 12 fr. die Eile bei . 
..‚Weimar, vis-a-vis der Schwanapothele. 


336. Ein zum Reftaurationsbetrieb geeignetes "Lokal wird zu miethen geſucht. Wo 
fagt die Expedition d. BL. 


1127 Mechtes We es Inſektenpulver, 
erfte Qualität, bei > * ER J \ —— Zeil 8 


Zuverkaufen % 
- Häufer mit Gärten in ber ade d ed — —JF Einenheimerthors, fowie a 

ah beliebteften — im Preiſe von 12 bis zu 50,000 fl. Das Nähere bei 
h &. Mannheimer, Aahrgaffe 100, im 2. Stot. 


1027. Gin ziemlich großer Laden in befter, Geichäftslage mit Einrichtung ift zu vı 
3.8 | auch —— ein geräumiger Keller dazu gegeben werben. Adrefie Döngesge 
im Laden Ä 


Ausgesetzte ächt ostind. seidene Taschentüch« 
zu fehr dilligen Preiſen bei 

















O. Weimar, vis-a-vis ber — 


‚331. Ein kräftiger Oleanderbaum mit einer großen Krone in voller gefüllter Blü 
if zu verkaufen; neue Rothehofſtraße 17, im Hinterhaus, 


331. Ich wohne nicht mehr Graupengaffe 20, fondern Selnhäufergaffe e 29, nd 
der Döngeögaffe, und empfehle mid im im Zimmerbohnen. Carl Arnold 


— — — — — — 


333. Echt engl. Gichtpapier if allein zu haben bei Ph. Fr. SCanerläni 
v. d. d. Allerheiligenthot lints Ro. 2, a. d. Promenade, nicht Hanauer Yandftrafe. 


333. Ein mittelgroßes Haus in befter Geſchaͤftslage, verfehen mit Laden, Comp: 
Grmölbe, ern ., iſt Familien-Berhältniffe halber zu verfaufen. Adreſſen u 
A. B. 338 beforgt die Erpedition d. Bl. 


1128. Man wünfdt ca. 2 Staab hellen Satin de Chine zu faufen (e 
let welche Bade), ET — 
332. Ich empfehle mein vorzügliches Füß: Bier. Auch werden Beſtellungen 


Krüge und Fäßchen angenommen und beftens beforgt. 
x M. Modenbaufen, „Siadt Offenbach“, Fahrgafie 1 


332. Es wird jeden Morgen von 5 bis 8 Uhr zwiſchen dem Eidhenheimer » 
⸗ — che Ziegen⸗Molken verabreicht. 
Joseph Füsle 














Geichäfts ; Mebernahme. 


1423. Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich mein jeit einer Reihe von Jahren beftehendes 


Garn- und Silerceriewaaren - Geſchaͤſt, 
| Meifadlergaffe 12, 


zit, allın Activen an den Herrn 


H. Bode.» Mantz 


—* übergeben habe. Für das mir geſchenkte Vertrauen dankend, bitte ich daſſelbe 
a meinen Rachfolger übertragen. zu wollen. 2 
Rudolf Gwinner. 


‚ — auf obige Annonce des Herrn K. Gwinner erlaube ich mir. 
wein Lager in 


Mercerie :- Waaren und Sarnen 
Jufigerun billigſt daufmerkſamſter Bedienung aufs angelegentlichſte zu empfehlen. 
w ’ Hi. Rode-Mantz. Meifadlergafle 12. 12. 


u... Bürgerverein. 
F Die Abſtimmung über die zu Mitgliedern des Bürgerhereins neu vorges 
Herren findet von Sonntag den 5. bis Samstag ben 11. Juli ftatt, und 
| * br in den Stunden von 12 bie 1 Uhr Mittags und 6 bie 9 Uhr Abende. 


Ge fu 
„Er Brauerylume, welches Elementarslinterricht eribeilen fann und fichb mit Fleinen 
zu befyäftigen weiß, wird gefucht. 


Sommer: Schlafröcke, '' 


"um und. jehr feicht, namentlich für Bad-Reifende, bei 
Ben. 1. S. Lorie, Neuekraͤme 







—F VWohnungs-Veründerunzg. 

223. Gegenwärtig wohne ih Zaunusitrafie 7, was ich hiermit dem hieſigen 
auswärtigen mich RRORONS ergebenft anzeige. 
re Dr. Krey, Zahnarzt. 
m g£F. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgafle 69, 
Inhfechsährend alle Arten goldue und ld. Taichenuhren au den möglichft höchftenPreifen. 
1127. Squlbücher, gebraucht und neu, billig bei, W. Erras, alte Mainzergaffe 35. 
UN: Gorfetten ohne Naht von 2 fl. 12 fr. an bei Th. Pott, Schnurg. 56. 


J 






Ienfigefnele uub; Sptsrbieten 


fann und bie Hausarbeit gründlich verſteht, 
en. di ha Bafügergaffe 6, 2 St. 


je Gin Mit en, das zu jeder eo. 
wi ip: if, wird gefächt; Babegaffe 117, im 
Käden. 


336. Es wird ein Pe eh 
—— Kinde und häuslicher Arbeit gefu 
—* 14, P 


uten i 
* en ai A m ou — 


melden. 


— Fra: eine rn die 


und Bügeln erfahren iR; Bodenheimer An- 
lage 14, im Hintethaus 
331. Ein anftändiges folides Mädchen, 
welches bürgerlich fodeen fann und die Haus⸗ 
arbeit gruͤndlich verſtehl, wuͤnſtht eine Stelle 
in einer. ftillen Haushaltung als Mädchen 
allein, Hausnadchen oder auch bei ein Kind; 
Breitegaffe. 17, ie Soft. 
326. Es wird eine erfahrene Kinderfrau 
sefuct, die gute Zeugnifje hat; Galleng 15. 
328. Eine perfefte 
ſchon bei hohen Herrihaften jervirte, ſucht 
3 leichem Fache wieder ein Placement. 
—* es zu erfragen bei Wittwe Bock— 
liſch, im Hinterhaus a fteinernen Hau: 
— im Ar Lohn ſuch 
egen ſehr guten ohn Judt man 
ein gut empfohlenes Mädchen, welded 
frifiren, .. und nähen fann. Morgens 
mn: und 1 Uhr; Bodenheimer Ans 


lage 

Er Es wird ein — Mäadchen, das 
gut bürgerlich Tochen; Hand: umd nds 
— verrichten fantı, Bis zum 15. Uguſt 
oder auch fruͤher in eine kleine re ig 
gefuchtz vor bem+ Allerheiligenihor 2, 
ber Prommenade. 

331. Ein junges reinlihes Mädchen Inge 
Monatdienft. Zu —— Breitegaſſe 9, 
im en 2: Stod. 

Bodenpeimergafb 45 wirb eine 
—2.3* r gut bürgerlich kochen fann 
und ſich der Hausarbeit unterzieht. 

331. hie ——— * weiches ſchoͤn 

nähen und guie Zeugniſſe vorzeigen lann, 
wird salz — 


chin, welche bereit® 


331. Ein anftandiges r 
gut Foden kant, ar td f 
immer eu. Zeit in ga Stellen mc 
ſucht ald Mädchen allein in einem Hein 
Haudbalt Dient, am Tiebiten bei ein 
feinen epepen —5* Frau Solda 
Bodgaſſe 4 

331. Ein 25 welches gut koch 
kann, dabei die Hausarbeit verſehen u 
auch gleich eintreten kann, wird geſuch 
— 13, 27 Stock 

30. Ein braves Monchüdfthen wi 
geſpgt neue Rothehofſtr. 17, Ir SE. rech 

331. Ein folides Maͤdchen wird geſuch 
hinter den Garküden 9, Ir Stod. 

332. Ein reinliches und folides Mäbdhe 
welches gut bürgerlich lochen kann unb | 
Hand- und Hausarbeit gründlich verftel 
au gutes Lob erhält, wünfht eine Ste 
als Hauomädchen oder allein; zu erfrag 
— 22, Parterre. 

331. Ein gefehtee Mädchen wünſcht ei 
Stelle ald Hausmäddien -oder Mädch 
allein, dagfelbe kann mit allen Handarbeit 
aut nr. Bodenkeimerg. 9, im Ladı 

332. Es wird ein.braves Kindermädd 
e3; vor dem Neuenthor, Haiden 
No 


332. Ein Mäbchen, das kochen fanu u 
fih jeder Hausarbeit unterzieht, wird | 
ſuchtz Dominifanergaffe 12, neben der Sti 
Kreuinad. 

331. Ein Mädchen, zu aller Arbeit will 
wird geſucht; Fahrgaſſe, Ed des golder 
Cöwenpläghens, im Laden. 

331. Es wird ein ſolites reinliches Mı 
chen geſucht, welches mit guten Zeuguif 
verſehen iſt und ſchon Bei Kindern we 
Neuefräme 25. 

331. Eine gefegte Perfon, Die zu al 
nn willig-ift, wird geſucht; Judenbri 


ch 

331. Ein Maͤdchen, das bürgerlidy kod 
und ale Hausarbeit verihten fann, fu 
Dienft; Stelzengaffe 14, 2r Stot: 

331. Ein biefiger Schriffeter iu 
eine Stelle ald Auslaufer, am liebften | 
einem Siraeliten. 

328, Ein Maͤdchen, on — bürg 
lich kochen und alle 


fann, wird gejucht; a — Me 


3e-Beilnge, Grankf. Intel Bl. MM 168, Dienstag 7. Zuli 1851, 


Detlauutmadungen. 


Der füddeutfche Wechenmeifter 


bie- Sun, in 80 Stunden alle arithmetifhe Aufgaben, welde bei Beamten, 

efhäftslewten wid Gewerbetreibenden vorfommen , fchnell und ſicher 

55 lernen. — Gin Buch für Beamte, Kauf und Geſchäftsleute, Fabrifanten und 

ende, au für Gewerbe, Militair» und BVorbereitungsichulen, für Eltern, 

Are Kinder im Redinen felbft unterrichten wollen und für Lehrer und Freunde 

Arithmetif. Nach den beften Quellen und mit vorzugäweifer Beachtung des Örenzr 

bearbeitet, mit ausführlihen Münz:, Maak- und Gewichts » Tabellen und beie 

nähe 5000 Aufgaben verfehen. Bon E. D. Bräſicke. VBolftändig: Preis 2 fl. 42 Fr; 

su in 6 Lieferungen a.27 fr. nad und nach zu beziehen von der 

Jüger’ibe Bud-, Papier⸗ und Randfartenhbandlung, in Frankfurt a. M. 


nn — —— — — —s —— — — 
Die Ausſage des Zeugen Ph. Völker 
Hanau in Sachen wegen Ermordung des Scloffermeifterse Weigand ift zum 
Betarf 59 fr. aufgelegt bei 332 
BR; Balst, Bornheimerfiraße 9, 
3 P. Bauer, Fahrgaſſe 35, und in allen Buchhandlungen. 





— — — 


Verſteigerungs-Anzeige. 


1123. Montag den 13. Juli, Vor⸗ und Nachmittags, werden, auf freiwilliges 


Anſtehen: 
6 Kiſten Porzellau-⸗Waaren, 
als: Zafien, Teller, Kannen, Kuͤmpchen ı.; 


nn? 
2 gr. nußb. gute Schreibtiiche, 4 gepolterte nußb. Banf Canapee, 1 ſchwarzes 
Sänapee, 1 große Brüdenmwaage nebft Gewicht und 1 Badihranf, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1128. Dienstag den 14. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadt⸗ 
gericht8-Dekreiö, bie noch weiter zur Joh. Er. Wild. Böttcher Nadlaf - Debitmaffe 
gehörigen Waaren, als: | | 

aletotftoffe, Shirting, Sarfenet, Zwiſchenfutter, 
etallnöpfe, Laftingtnöpfe, Schweisblätter, Rab: 
eide, Zeinengarn, 1 Holle Stegleder ꝛc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung offentlich an den Meiftbietenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


44%7. Heute Diensta N T ' N aminge”. 

Er te Dien n 7. : 2 

AST CONCERT 

vom Mufil-Eorps des Hief. LiriensBataillons. Anfang 8 Uhr. Entree & Berfon 6 fr. 
Programme werden an ber Kaffe verabreicht. 
















Todes-Anzeige. | 

Freunden und Belannten machen wir die traurige Anzeige von dem in ber 
Naht vom 4.—5. d. M. nach langem und ſchwerem Leiden erfolgten Tobe unferes 
Vaters Heinrich — Lehrers an der Weißfrauenſchule. — Die Be— 
erdigung findet ſtatt: Dienstag Morgen um 7/2 Uhr, vom a Schleſinger⸗ 
gaſſe No. 13. r. jur. J. K. Wendling. 
331 Friedr. Wendling. 














Todes-Unzeige 

332. Allen Frennden und Bekannten bie traurige Anzeige, daß meine innig 

geliebte Gattin Ä 
Dorothea Driesmans, geb Rindner, | 

nah kurzem ſchweren Leiden am 5. d., Abends 9 Uhr, Gott felig entfchlafen ift 

+» Die Beerdigung findet ftatt: Mittwod ben 8. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 

Sterbehaus, Grüneburgmeg No. 36. | 

Frankfurt a. M., ben 6. Juli 1857. 
Der binterbliebene tiefbetrübte Gatte: H. Driesmans 


. 11%. Wegen vorgerücdter Saiſon, verfaufe ich meine noch vor 
räthigen Sommerstoffe, beftehend in: 

Jaconas, Bareges, Mousseline de Chine 

Fantaisiestoffen, ferner Robes a Volants in alle 
Dualitäten zu fehr billigen Preifen. 


Me Geiger, Fahrgaſſe 109. 


Trockene ſchönes Holz, in 11/;-, 1i/a:, 2, 3- u. Azöllige Borde 
ejhnitten, von Liefern:, Rüftern-, Buchen-, Linden», GSilberpappel-, gewöhnliche 
Mappelz, Erlen, Kaftanien«, Nuß- und Birnbaumholz zu haben: Waufraße 11. 32 


— — 


332. Fehlerfreie leinene naturgraue Filethandſchuhe ober Stauden, das Duger 
Paar 1 fl. 12 kr.; Graupengaſſe 35, Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


331. Ein anftändiges Bürgersmädchen, welches mit allen weibliden Hant 
arbeiten vertraut ift, fucht eine Stelle in einem Laden ober fonit bei einer anfländige 
Kamilie; zu erfragen bei Herrn Wiſſenbach, Höllgaffe No. 6. 


336. Eine große Auswahl Pariser Corsetten, fowie auh Corsette: 
ohne Naht, mit und ohne Mehanif, empfieblt zu den biffigften Preiſen 


J. B. Erlenbach, Döngesgafle 43. 


1126. Bon den anonym erhaltenen weibl. Handarbeiten find verkauft: Ro. 915; 
9681, A. 116, 192, 340, 488, 551, 565, 712, 732, 754, 756, 802, 803, 833, 83 
1155, 1182, 1186, 1222, 1269, 1310, 1321, 1387, 1447, 1448, 1450. ©. Schult 

336. Regen» und Sonnenſchirme werden billig reparirt; Münzgaffe 5, ir Stod. 


317. Altes Zink wird per Pfund zu 4 ir. gekauft; Schnurgaffe 4. 














rn 


DBeltauntmachung. 


1126. Mit dem heutigen Tage habe ich die Führung meines Geſchaͤftes abgefhlofien. 

He bis bahin laufenden Activen und Paffiven fonımen auf meine Rechnung. Bon 

* an babe ih das Geſchäft in feiner ganzen Ausdehnung: Schlofferei, ſammt Lager 

Defen, Herden ıc., an den Schloffermeifter Herrn Carl Peter Philipp 

Buwedel übertragen. Mit dem aufrichtigſten Danke für das mir fo vielfach. bes 

wiefene —* wollen und ehrende Vertrauen verbinde ich bie Bitte, daſſelbe auch meinem 
geneigte zuwenden zu wollen. 
* 1. Juli 1857. 

Joh. Wilh. Diehl, ———— Wittwe, 
kl. Eſchenheimergaſſe 3 


Mit Beziehung auf vorſtehende Anzeige, beehre ih mich bekannt zu machen, daß 
ih das Geichäft des fel. Herrn Dichal heute für meine Rechnung übernommen 
habe. Es wird mein Beftreben fein, den durch reelle Behandlung und folide Arbeit 
Wohlbegründeten Ruf ber bisherigen Gefhäftsführung aufrecht zu erhalten. Ich bitte 
beßhalb alle bisherigen Freunde und verehrten Funden jowohl dieſes ald meines jeitheri- 

Geſchaͤftes, mir ihr ſchaͤtzbares Bertrauen zu bewahren. Ich werde ed mir angelegen 

lafien, mid deſſelben in jeder Beziehung werth zu zeigen. 

Beftellungen werden in meiner Wohnung, Roihelreuggaffe, no entgegengenommen. 

Franffuri a. M., ber 1. Juli 1857. 
.P. Ph. Buwedel, Schloſſermeiſter, 
kl. Eſchenheimergaſſe 3. 


Das Spengler⸗Geſchi üft v. J. ©. Seiffermann, 


begraben, 
befindet 8 Bon 638 an: 
auf dem Holzgraben. in dem neu erbauten Laden No. 2%. 


1126. #reitag den 10. Juli, Nadmittans 3 Uhr, ſoll zum Nachlaß bes verfiorbenen 


Säuliheigen Petermann ein ſchwarzes Wallachpferd nohmals an den Meif- 
Bietenden verſteigert werben. 


Bornheim, den 6. Juli 1857. Der erfte Beigeordnete: FW. W. Mühl. 
4126. Friedboffrenze in großer Auswahl zu möglichft billigen Preifen bei 
A. Ciauer, Yadirer, vor dem Eichenbeimerthor, Dederweg 6. 

330. 3ch empfehle mich einem geehrten »Bublifum zum Haarſchneiden, für Herren 

12 fr, Kinder und Lehrlinge 6 fr.; ferner empfehle ib mich mit einer Auswahl Haar- 

und en zu den billigften no und made aud von ausgefämmten 
Zöpfe. 3. B. Frand, Friſeur, Borngaffe 14 neu. 


1126. Sommer-Shawls von !%, bis 1%/, groß, Poil de 
eevre, Chally, Flanell in großer Auswahl zu äußerft billigen 
Sreifen . Weimar, vis-a-vis der Schwanapothefe. 
— ſowie F Sorten Porzellan, Steingut und Gläfer werden Bit 

wilh. Chelius, Haafengaffe 13. _ 


Me 
329. Eine ſchone BEE — von 1 Salon und 6 Zimmern iſt zu vermiethen. 










I 














fpänniger 


Zu verkaufen, 


1127. Ein gut erhaltener zwei: 
radfebweller mit 


C-Kevern, Glasverdeck und Reiſe Requiſiten 
iſt billig zu verkaufen. 


506. Eine in gutem Stande befindliche 


n swelfgännige Chaiſe if billig zu verkaufen; 


wo? 


agt die Expedition. 
329. Zwei ſtarke 3“ eichene Thoren find 


u verfaufen. Näheres Tannusplapg 12, 


m]. 


Stod. 
315. Einige faft neue Nugbaumbettftellen 


mit Springfrdernmatragen, Matragen, Kopf: 
pfühl von Roßhaaren, Plumeaur und Kiffen 
zu 70 fl. pr. Stüd; vor dem Eſchenheimer⸗ 


th 


or No. 31. 
331. Ein großes Zugfeil mit Rollenund 


Tummelbaum ift zu verkaufen; alte Rain- 


zergaſſe 17. 

331. Ein ſchöner gut abgerichteter Pas 
pagai, der ſehr gut deutſch und englifch 
fpricht, iſt zu verfaufen ; an der Hanfengafle. 


332 annene Fäfichen zum 


Bohneneinmachen billig bei Mumb- 
ler, Wallftra 1 


qw:verfaufen; h. d. 2 


Be tt. 
831. Ein gefpielter Flügel ift für 66 fl. 
ä en t1. 


332. Ein fhöner einjähriger Hahn iſt zu 


verkaufen. 


331. Eine neue flarfe ovale Bütte von 


Eichenhoiz, 18" hoch, 5' lang und 4’ breit, 


weldhe ſich ale 


afferbehäfter für Federvieh 


eignet, iſt Steingaffe 11 billig zu ver 
kaufe 


n. 
334. Elegante Glaskaſten, auf Laden⸗ 


tische; Brüdenquai 4. 


331 


. Befanntmachungen. 


Entflogen: 


ein Ganarienvogel; wer ihn wieberbringt, 
erhätt ben Werth als Belohn tung: : Fahrs. 100. 


329. Ein geſitteter Junge kann dad Po⸗ 


famentier-® häft erlernen; Schnurg. 64. 


331. Ein noch junges Mädchen, welches 


Fehr ſchoͤn Spigen fliden und fein ftopfen 
'fann, wünſcht zwei Tage in ber Woche bes 
est ju haben; Breitögaffe 40, im 1. Stod, 


gend bis 6 Uhr zu erfragen. 


eripvrem 

33. Samstag: den 4. d. zwiſch 
3 und. 4 Uhr, wurde auf dem We 
von der Schügenftraße dur 1 
Rechneigrabenſtraße, Klofter- ey 
Schnur⸗ u. Hanfengaffe, Beil, N 
ner» bie zur Schäfergaffe eine bl 
emaillivte Broche, mit gewunden 
oldenen Rande, in deren Mitte « 
Blümchen mit Rofetten, verlor: 
Dem Ueberbringer eine angemefie 
Belohnung : Liebfrauenbergö9;Ar € 
1127. Feinſtes reinſchmeckendes Salato 

Milani-Mineprio, Hirſchgrat 


"332. @feldmilch ift abyugeben; zu 
fragen Vilbelerftrage No. 24. 


332. Bom Effighaus bis an den Red 
graben u. durch die Stadt wurde ein Armbı 
mit einem goldenen Schloß mit Grana 
befegt und vier Reihen in Seide eingef 
ten Granaten, verloren. Der reblidhe ! 
der wird gebeten, es gegen eine gute 
lohnung Muͤnzgaſſe 16, 2r St., abzugel 


331. Berloren wurden 3 Sommerbin 
vom gr. Dirfchgraben durch die Weißad 
gaffe. Dem redlichen Binder eine De 
nung: gr. Kornmarft 1. 


332. Anftändige Leute wünſchen eine . 
liche Perfon in Koft und Pflege zu nehn 

331. Die verfloffene Woche am Dient 
ih von dem Romer bid auf den Markt 
Dienſtbuch mit Namen Katharina F 
ker verloren worden. Man bittet den re 
chen Finder, es auf dem Geſindebureau 
hier abzugeben. 


331. Eine hieſige Kochfrau, welche 
feinen Speiſen und Badcwerk, fowte < 
im Obſteinmachen ihr Geihäft vwerfl 
wünſcht in diefer Eigenſchaft Beihäftigu 
Altgafie 27, im Hof. 

1126. Die erften neuen holl. Här 
find eingetroffen bei 

Franz Scharpi 
b. d. Lammchen. 
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®=. + MAISON :CHEVET. — »ENSEIGNE.. .— :CONCURRENCE. 


rt 


Ravaut. 






1 J 


At Nons’avons fait connaitre, dans la „Gazette des Tribunaux, 'les «ontestations qul 
ü &lev&es'devamt le Tribunal’ do commerce entre la vauvo dt’ Jes höfitkers du'ed- 
| #, märchand de — au’Pälais-Röyal, et U. Lemasson, suocesceur deo 
ee qui avait fonde, rue Vivienne, une miaison 'rivale de elle de son 
ous avons rappeld les 'prfetentionsrespettives des parties, qui toutes deux preten- 
titre de maison Chevet, et les plaidoiries de M. Pelitjean, agres de la veuve 
ers de'Chevet aine, et de M. Prünier- Quatremöre, agred'de M. Leinasson. 
bımal a vide son deliberd en ces’ termes:: U 24 
Tribunal, 
:onnexite, joint les causes, et statuant tant sur la demande des veuve et 
jers Che  güe sur celle de Lemasson par un seul et m&me jugement, 
Atltendi ‘que le litige dont la solution est deferde au Tribunal est ne a l’occasion 
| once ; faites ei des parties dans Vntérẽt de son commerce; que la sinilitüde 
Pnoms ou de la raison commertiale de chaque maison ayant produit une certaine 
äsion dans Je public, il y a lien, par le Tribunal, d’examiner les droits de chacun 
es determiner ; 
Ju, en ce gui touche les veuve et heritiers Chevet, qu'ils sont proprietaires de 
ment de marchand de comestibles situ au Palais-Royal, connu depuis longtemps 
je nom de maison Chevet et qu’ils exploitent eux memes; que, s’ils ne justifient 
eomme ils le pröiendent, qne Lemasson, Suecessenr de la maison rue Vivienne, 22, 
emme exploit® par Jean-Baptiste Chevet, fröre de leur auteur, leur ait fait une 
irrence deloyale, il est an moins tabli que, dans differentes eirconstances, l’interven- 
a de — . D Peäta au nom de Jean-Baptiste Chevet, son predecesseur, a 
aux velve &t heritiers Chevet du Palais-Royal un prejudice que justifie suffisamment 
em de quils font que Lemasson soit tenu & l’avenir d’ajouter, au nom de Cheyet, 
At Sur Son eiseigne et ses factures, le sien propre de Lemasson, successenr; 
en ce qui touche Lemasson, qu’il a achet€ la maison de commerce de Jean- 
rue Vivienne, en 1839; qu’a cette &poque, la ‘maison du Palais-Royal 
jepdis longtemps; que, quand bien m&me, ainsi qu'ft le pretend, J.-B, Chever 
rait autorise "laisser’figurer son nom seul sur l’enseigne, cette eirconstanee, qui n'est 
s null ent justifie, ne saurait, en presence de la confusion constatee des deux 
seınents, V’afrauchir de Ja cöonstatation demandee; 
>; ar ces 'monifs, 
3 ibunal, sans s’arröter anx demandes respectives des parties tendant a ätre 
isces a faire publier lo present jugement, non plus qu’en leurs autres fins et con- 
his dont elles sont deboutees, 
Dil que, dans les huit jours de la signification du present jugement, Lemasson 
4 jouter sur son enseigne et sur ses factures et prospectus, an nom de Chevet 
‚eine lement, celui de Lemasson, successeur, et ce en lettres de mömie grandeur; 
a aute de te faire dans ledit delai et celui passe, dit qu’il sera fait droit: 
oondsinne Lemässon en tout les depens‘“. 


. 
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Unter dem Yorft des Gericdhtspräfidenten Aavaut. 
i$ung vom 16. Juni. 
Das Handlungshaus Chevet. — Firma. — Concurrenz. 

Wir haben in der „Gazetie des Trihunaux“ ded Rechtsſtreites erwähnt, welder ſic 
vor dem Handeldögerichte zwifchen der Wittwe und den Erben des berihmten Chevel 
Inhabers einer Delicateffendandlung im Palais: Royal, einerleitd und Remaffon, deu 
Rachfolger des Yean-Baptifte Ehever, welcher ein feinem Bruber Concurrenz madhende 
gleiched Handeldgeihäft in ter rue Vivienne gegründet batte, anbererfeitd erhoben ba 
Wir haben dad beiderjeitige Borbringen der ftreitenden Theile angeführt, welche nleick 
- zeitig ein Recht auf die Firma Ehever geltend machten, fowie die Verhandlungen zwiſche 
den Rechtsanwälten Petitjean, des Vertreters der Wittwe und der Erben des ältere 
Chevet, und Prunier-Quatremere, des Anmwaltes bed Lemaflon, mitgetheilt. 

Das Handeldgericht hat feine Entfheidung dahin erlaſſen: 

Dis Handeldgericht : 

In Anbetracht der Gonnerität der Sache ber Kläger und daß über bie Anfprüd 
der Witwe und ter Erben Chevet, fowie der bed Lemaffon in einem Urtheile En 

ſcheidung zu erfolgen bat; 
-- dm Erwägung, daß vorliegender Nedtöftreit, defien Gnticheidung dem Hanbelı 
nerichte anhzimgegeben ift, bei Gelegenheit von Bekannimachungen entftanden ift, weld 
jede der Parteien im Intereffe ihres Geſchäſites gemacht hat; daß die Aehnlichfeit d 
- Namen ‚oder der Handlungsfirma eined jeden der beiden Häuſer unbeftreitbare Be 
wechſelungen in ber Dandelswelt hervorgerufen hat, ſonach das Handelsgericht zuſtänd 
und veranlaßt ericheint Beider Rechte zu unterſuchen und darüber Entſcheidung zu treffer 

In Erwägung, die Wittwe und die Erben Chevet anlangend, daß folde Eige 
thümer der Delicatefienhandlung im Palais Royal find, melde feit Langem unter te 
Namen ded Handlungsyaufes Chevet befannt ift und welcher fie aud in Perſon no 
ftehen; daß, wenn fie auch nicht ihre Behauptung zu beweiien vermocdten, daß ihn« 
Lemaſſon, Nachfolger in ber Handlung rue Vivienne 22, die bid dahin unter der Leitur 
des Jean-Baptiſte Ehevet, ded Bruders ihres Vorgängers, geſtanden hat, in ungefe: 
licher Weife Goncurr:n; gemacht Habe, Doc ſoviel ferficht, daß Lemaſſon zu verfhieden, 
Malen dur fein Auftreten unter dem Namen ded Jean-Baptifte Chevet, ſeines Mr 
gängers, die Wittwe und die Erben Chevet im Palais-Ropal zu einem folden Shapd, 
gebracht hat, welcher genugfam den Klageanſpruch redhifertigt, Dad Lemaſſon angebaitı 

werde für die Zufunft dem Namen Ghevet, der in feiner firma und feinen Factur 
ericheint, jeinen eigenen Namen Lemaſſon, Nachfolger, beizufügen habe; 

In Erwägung, Lemaſſon betreffend, daß berielbe das Handlungsbaus Jean Bapti: 
Ghevet in der rue Vivienne im Jahre 1839 an fi gefauft hat; daß zu biefer Zeit d 
Handlungshaus im Palais-Royal feit Langem beftand; daß, wenn felbft, wie er behaupt 
J.B. Chevet ibm das Recht zugeltanden hätte, des Letzteren alleinigen Namen in fein 
Firma zu führen, diefer Umftund, der überdieg in feiner Weile dargethan iſt, angefig 
der erwiefenen Srrungen in Betreff beider Handlungshäufir denielben von der W 
pflihtung zu ter verlangten näheren Bezeihnung nidı frei machen fünnte. 

Aus diefen Gründen erfenn: das Handelögeriht, indem von den beiderfeist 
Anfprühen der Parteien, foweit jolhe dad Recht verlangen, gegenwärtiged Urtbeil z 
Deffentlichkiit bringen zu dürfen, fowie von deren anderweitigen Anträgen und Schlu 
folgerungen abzuſeben ift: 
0. Daß Lemaffon ſchuldig fei, binnen 8 Tagen nad Grlaß des gegenwärtigen Urtbe 
in feiner Firma, feinen Facturen und Profpecten bem Namen Ehever, wie er augenbyi 
lich fh im denfelben findet, den Namen Lewaſſon, Nachfolger, und zwar in gleich grog 
— —— bei Vermeidung ber Zwangsvollſtredung beizuſetzen, unter Beruriheitung 
alle Koſten. 


2otal:Berändberung. 


. 


330. Einem geehrten Bublifum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mein Gr 
fhäft von ber Münzaaffe auf ben greßen Kornmarkı No. 11 verlent habe und daſſelbe 
unter ber Leitung meined Enkels Carl Schwarz forıführe. Zugleich empfehle ich 


‚ mein Eabinet zum Haarfchneiden, fowie mein Lager aller Arten 


Saararbeiten. 


Darfümerien und 


J. ©. &. Holter’s Wittwe. 


333. Den anonymen Zimmergefuden unter ben Buhfaben W. H. und demjenigen 
unter H. taun Finkenhofftraße No. 8 entſprochen werden. 


333, Meine Wohnung 


befindet fih nunmehr fchöne 
Ausficht No. 17, im 3. Stod. j 


Franz Messer. 





332. Für eine Pusmacherin. findet fih Gelegenheit mit einem Capital von 
1000 fl. als Theilhaberin in ein frequentes biefiges Put : Gefchäft eins 


treten zu können, durch dad Eomptoir von 


— — — 


Julius Jaffé, Alce No. 17. - 


DOrehbank zu verkaufen, 


T7’A’ lang, mit gußeifernen gehobelten Wangen. 


332 


333. Für Auswanderer und Neifende empfehle ich meine aufs Borzügr 
lichſſe ſich erhaltenden Bouilisn-Tafeln nebit Anmeifung zur Selbfibereitung 


einer Taſſe Bouillon. 





58 Schneider, Gallengaſſe 2. , 





3bi8s 21000 fl ‚326 


werden zur nptbiwendig gewordenen Ausdehnung eines fih im fchönften 
or befindlihen Fabrik⸗Geſchaſis auf hirfigem Platz gegen 5% Zinfen und’ 10% 


ividende geſucht. 


Eine perſönliche Mitwirkung ift nice nothwendig, deßhalb iſt es 


gleich, ob ein Herr oder Dame der Darleiher iſt. 
Adreſſen unter VI. G. durch die Erpedition d. BI. 


Fertige Crinoline (Neifröcke) 


. 333 


in jeder beliebigen Größ⸗ von 1 fl 45 bis 2 fl. 30 kr.; Eliſabethenſtraße 1, Ir Stod. 
. Süß: Bierbefe it friſch zu baden; Fahdıyafle 13. 


332 





Zu vermiethen, 

330. Offenbacher Landſtraße 1 if ein 
Meines Haus nebft Garten zu vermiethen. 

331. Ein freundlid möblirtes Zimmer ift 
zu vermietben; Neugaſſe 13. 

333. Stiftſtraße 11 ift eine freund. 
liche Wohnung zu vermieihben und fann 
gleich bezogen werden. 

332. Der fleine Laden, Neuefräme 5, if 
= — Näheres gr. Sandgaffe 1, 

- Stop 


331. Weiadiergafie 18 iſt eine fchöne 
Bohnung von 3 Zimmern, Küche ıc. an 
eine ſtille Familie zu vermiethen, Preis 150 fl. 





— — — — 


333. An ein Frauenzimmer, welches aus 
arbeiten gebt, iſt ein möblirted Zimmer zu 
vermiethen; Bleihftraße 17. 

332. Ein möbliried Zimmer anein Frauens« 
zimmer iſt zu vermieihen; Neugaffe 26. 
Dienftigefuche und Zinerbieten. 

333. Ein ordentlihes Mäbkhen, das die 
Hausarbeit verftcht, wird zu einem Kinde 
gefuchl ; Fahrgaſſe, goldnes Löwenplägcen 


o. 

332. Ein Mädchen, welches ſehr gut 
kochin kann, fein nähen, bügeln und alle 
Hausarbeit gründlich verflebt, fucht eine 
Stelle. Zu erfragen Zeil 49, 





332. Ein Madden; dis zu aller Acbeit 


x nn. iſt, wird gefucht 3° Bodg.' 4, Ic Gt. - 


‚Ein :geringes Madchen, weiches bald 

deintreten kann, wird geſuchtz; Bodg. 6, 2r:&t. 

832. Ein gt belobtes Kindermaͤdchen 
wird geſucht; Eriedberger Landſtraße 3. 


2a Etrihbraper che· wird als Haus; 
Mr ee Weieekirnafe 2. ‚ 
831.88 wirbi ein junger ftaifer, zu aller 
Arbeit williger Burſche geſucht; Zeil 46. 
‚332, Ein südtiger Oartengehülfe wird ges 
al ahnen, Laden. — 
pi abihen, su aller Arbeit 
willig iR, Race —F en 0, 2 St. 
331. Ein geringed Bädten wird geſucht; 
fr Gallengaſſe 5. 
1126. Es wird ein ſolides Mäd— 
chen, welches gut kochen kann, als 


. ey. gefucht; Bleidenftraße 6- neu, 
” = Stod. 


. Kin Zapfjunge wird geſucht; Alte 
. Maimergaffe 64 
‘1124. Ein Burſtche, der. in einem Mehl» 
., oder Spezerci-Gefbäft war und gue Zeug: 
Nniſſe hat, wird geſucbt. Näheres Allirheir 
Mans fie 32, im Laden. 
"v323. Gegen quten Lohn wird ein Mäd- 
Ochen 'gefucht, das fochen kann, die Dausar- 
beit gründlich verfteht und gute Zeugniſſe 
befigt, als Mädchen aflein.. Zu erfragen 
in ber Eryebition d. Bl. 
333. Ein Hausmädchen wird; gelucht ; 
‚am der Paulskirche/ Kirchgaſſe 2. 
333. Häuspätterinnen, Kodinnen, Mäbd: 
hen aliein und Hausmäbchen werten ge— 
ſucht. Joſ. Saufer, Swäfergoſſe 4 
7333. Eine gwandte reinlihe Köchin fucht 
“Leine Sielfe und fann gleich eintretn. rau 
affe, Allee 17. ein 
332. Eine perfefte iraelitife Köchin mit 
guten Zrugnifien, welche ſich etwas Hs; 
-intheit-umterziebt, fucht eine Stille.’ Frau 
Maas, Scäfergafle 23. 


—9— 


353: Ein Madchen, das bürgerlich kochen 


Nund alle ne verrichten fann, wird 
eſucht; Höflaafie 8. 
’ h 832. ® Eme franzöſiſche Bonne 
Bann gut pfaeirt: werden. Dur: A. 
Straub, Dönhesaufle SI. 
333. Ein gewandier Zapfjunge wird ges 
ſucht; Fahrgaſſe 13. 


382. Peifekte und burgerliche Koͤchinn 

Zimmer⸗Haus⸗ und Kindermaͤdchen werl 

gtſucht. Frau Sensler, Zeil M. 
333. Ein Maͤbchen, das kochen und« 


‚Dausarbeit verrichten kann, wird geſut 


Fahrgaſſe 13. 
893. Eine Kammerjungfer findet ſogl 
eine Stelle. Joſ. Haufer, Scäferg. 
332. Kin ſolides Hausmädihen wün 


wegen Abreife feiner Heirſchaft kine.'ä 


lihe Etelle oder zu erwachfenen Kind: 


Zu ertragen DB chtftraße- 26,. Ir Stock. 


332. Ein Mäbdyen, ; es guh 
lich kochen AA —— 


ſucht Dienſt Brüdhofſtraße 20, im 2. 
er j hofſtraß 


Eu Mädchen, welches Liebe 


"Kindern hat und nicht hier diente, | 


Dienſt; HM. Kornmarkt 7. 
332.Es/wird eine brave Magd gefı 

wilde kochen und die Hausarbeit ‚ver: 

t.n kann; Friedbergerſtraße 33 neu. 

333. Es wird ein ſolides Mädchen, 
Hausarbeit verſteht, geſucht; Dreilön 
ſtraße 2, im Laden. 

333. . Nechneigrabenftraße 17 neu ir 
Stof wird eine Köhin, die auh Hau 
beit mitverſteht, gelicht. 

333. Ein folides "Mädchen wirdb-geft 


Schnurgaſſe 4 


333. Es wird ein braves reinliches J 
chen, welches noch nicht viel bier ge 
hat, geju dt. 

(Sefuche verfihiedener Ar 

331. Für Holye,; Sands ꝛc. Verkau 
Kleinen wird ein feines Haus oder 
paſſende Wohnung in gangbarer Yar 
mietben geutt: Rothekeeuzgaſſe 9, 2 

331. Eine Heine Wohnung. unter 
Neuenfräme wird zu mirthen gelucht;.i 
gafle 144, im Putzladen. 

333. Ein Zimmer mit. Möbel, 
terre oder: erfier Stoch, wird. zu miethei 
fuhrt; Mainzergaffe 2. 

322. Stille Leute fuchen eine FH. fre 
liche Wohnung von. T5--9U fl. zu mie 
zw erfr..gr. Friedbergergaſſe 23, im L 

332. Ein nebraudtes noch gutes ein 


‚nized Chaiſen⸗ Geſchirr wird zu Faufeı 
ſucht; am Afſenthor 10. 


‚4127. Es wird eine große nußbau 
Kinderbeitlade zu kaufen geſucht. 


md — 0] —— — — 


6* — Frautf. Inxcell. Bi. M 158, Dienstag 7. Juli 1857, 


— —— — en nn — — — 





— — — 


Bekanutuaqhungien. 


Becker'ſcher Felſenkeller. 


Mittwoch den 8. Juli: 1129 


Brillant-Feuerwerk 


ausgeführt von Munf-Fenerwerker Vidacovich. 
@ntrde per Perfon 6 Fr- 
Bierzu ladet ein ' Engclhard. 


Ausverkauf 


des 1128 
€. Heyne'ſchen Waaren - Sagers, 
beftehend aus: 
feinem Peluche, Iris, Reps, Damast, 
Atlas, Rouleaux etc. 


nur noch dieſe Woche. 


— — — —— — — — 


Kitzinger Lager⸗-Bier 


vberzůglicher Qualuãt in Flaſchen; Paulsgaſſe 10. 383 


Tull-Chäles. 


1:27. Eine frifhe Sendung ift wieder eingetroffen, Die ich zu den 
billigen Preifen von 4 fl. 30 Er. an erlaffe. “ ß 


Friedr. Dietz, 
Gatharinenpforte No. 1, Ed des Heinen Hirſchgrabens. 


332. Ein junger Geſchäftsmann von außerhalb, welder fein Geſchaͤft wegen bes 
fonderen ee aufgegeben, auf defien Treue man fih in Allem verlaften fann, 
wäniht baldigſt eine Stelle ald Auslaufer oder fonft dergleichen ähnliche dauernde Stelle; 
pi erfragen Schippengaffe 5, im 1. Siock 














Bu vermierben. 

331. Eine freundlihe Wohnung von 4 
Zimmern 2c., Wafler, Regen und fchönem 
Garten am Haufe, zu vermietben. Näheres 
—— At, im Laden. 

331. Die geräumige Wohnung 
N ds von 4 Zimmern ıc. it am Gars 

tüchenplag 9 zu vermieihen. Näheres im 

Er J— moͤblirte 
Zimmer mit Ausſicht auf den Main, ſind 
an einen Herrn zu vermietben; Mainzerg. 39. 

332. : Ein möblirtes Zimmer, wobei die 
Koft gegeben wisd, iſt an einen Herrn zu 
dermielhen; Bockgaſſe 4. 

330. Nahe der Döngesgaffe, Gelnhäu— 
fergafle 29, im 2. Stod, if ein ſfreundich 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

332. Fahrgaſſe 16 ik im 2. Stod eine 
neu bergerichtete Wohnung von 6 Zimmern, 

üche, Waſchküche ꝛc. zu vermiethen. 

331. Kl. Rornmardt 3 im 2. Sto@ if 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen 

331. Zwei ſchoͤne große möblirte Zimmer 
find Schäfergaffe 1, nachſt der Zeil, zu vers 


en. 

"rs I. Zwei unmöblirte Zimmer find Schäs 
feraaffe 1, näcft ber Bei, au vermiethen. 

331. Ein möblirt:$ Zimmer ift an einen 
Hera zu vermiethen; Münzgafle 4 

331." Etififiraße 10 ift der 2. Etod zu 
vermicthen; im Parterre zu erfeageı. 

Bekauntmachungen. 

323. Ein braver Zunge fann das Buͤrſten— 

machergeſchäft erlernen; fl. Kornmarkt 4. 


331. Es fönnen einige folıde Mähren 
bie Pußarbeit erlernen ; Bleidenfraße 14. 


332. Am 4. Juli wurde von einem fehr 
armen Mädchen von ber Brüdhofirafe bie 
zur Stiftftraße ein Portemonnaie mit 3 fl 
6 fr. verloren und bittet mau dringend um 
Rüdgabe genen Belohnung: Stiftitraße 35. 
333, Friſch 
gafle No. 38 
"333. Dem Wiederbriniger eines vor acht 
Kagenentflogenen Eanarienvogeld (Baftatd) 
2 fl. Belohnung: Unterweg 4, Eſchenh. Ant. 





€ Ziegenmilh; alte Maingers 


. 1126. Neue bolländ. Härin 
14 und Man, ——— 


332. Ein Dienſtmabchen yerlor am & 
tag Abend von dem Taunusthor über 
Roßmatkt bis auf die Zeil ein we 
Cachemir⸗Kindermaͤntelchen; baffelbe E 
den Binder befielben, * gegen eine a 
meffehe Belohnung bei der Grpebitio 
Bl. abzugeben. 





i 
Yo Tonnen, und Aüdmweliie, weit 
Schinken, Bötiinger Würfte, Orangen 
Citronen bei ©. Sartoriı: 


332. Ein Dienſtmaͤdchen yerlor Son 
den 5. Juli von der Judenſchirne auf 

olfgraben ein Bortemonnaie mit ( 

er zedliche Kinder wird erfucht, baf 
Bollgeaben 11 abzugeben. 


333. Neue Edamer und neue füße . 
länder Käje find angefommen bei 
I. E. Fuchs, Döngesgafte 
333. Gute Kartoffeln werden geki 
große Fiſchergaſſe 35. 

332. Eine Gramatbrade wurde 
der Zeil nad dem Neuenihbor in Die ! 
menabde virloren. Dem Finder eine Bı 
nung: Zeil 22, Ir Stod. 

333, Seere halbe Champagner s kla 
werden gefauft und per Stüd mit « 
bezahlt; Paulsgaffe 10, 


384. Ein Dienitmäpden ‚verlor am ( 
M. ichwarzieidene Lappen nebit Fraı 
Man bittet, diefelben gegen Belohnun; 


Hirfhgraben 14, Zr Stod, abzugeben. 

333, Feinſte Waigenftärke, per Pid. 1( 
im Gr. billiger, Brodelftärfe 8 fr, au 
trodneie Kernfiile 6 Pd. 1 fl. 24, per 
13 fr., wefiph, Swinfen, per Bib. 25 
neueholl. Haringe, pr.&t. 16 fr., ſchon 

3.5. Schulz, Markt 4, nädftdem £ 


— — — — — — — 


333. Es wird ein Sdloſſerlehrling 
fuhrt; U. Eſchenheimeraaſe 3. 


332. Glare-Handfhuhe werden zu d 
gewaſchen: Schhurgaffe 20, im Laden, 
Borngaffe gegenüber. 








— 
— 


Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 4839, 
— Elſte Fihang.) | 


= Montag den 6. Juli. 
Der Saaf ift Heute nicht jo nefüllt ald am den früher:n Tagen. Auf der Anklage 
; Sagufine zatene aus Friglar, 23 Jahre alt, angeffagt des Berjuds 
3* Kindsmorbs. Sie Ar als jie in den Sagl tritt, in Thräuen, kann faum 
wen, um der Präfibent jagt zu ihr: „Faſſen Sie fi, Sie find ja noch nicht verurtheil“. 
„a Sporenengericht if gebildet aus den Herren: Dr. Manhayn, Schmidt, Loͤwe, 
een, Bonn, Sprüdmann, Beitborn, de Bary, Jay, Heinber 
Ser Dr. Shlemmer wird wegen Unwohlſeins von der ganzen weites 
Aigungeperiode entlajien. — Die Geſchworenen werden beeidigt. Der Staatsan: 
palt trägt Hierauf auf Ausfhliegung der Deffentlihfeit mit Rückſicht auf 
Be öffeniiipe Siıtiligfeit an. Herr Dr, Braunfels, der Mecıbeidiger der Angeklag⸗ 
e8, erklärt, daß er nichts in der Sache finde, was dem öffenllichen Gefühle ein Anftog 
Die Deffensiichleit fei nidt eingeführt, daß ein Publikum vorhanden fei, 
um das Rechtsbewußtſein des Voikes zu heben und zu fräftigen. In Eng« 
u und Frankreich, welches letztere Land ja die MWirge der DO ffenclichkeit fei, feien 
ie Brosefje öffentli, Die etwa ſelbſt der Lüfternpeit Stoff geben können, was bier nicht der 
B wäre, es fümen nur einige medicinifche Ausorüde vor, bie aber wahrlich nicht 
— daß fie die Schamröthe auf die Wangen zu treiben vermöchten, Er trägt 
effentlichfeit der Sigung an, eventuell, bitter er, wenigfteng Die Anwälte und Gerichts 
aſſen. Der A,ftienhof trit zufammen und bejblieht. die Auoſchließung ber 
F feit bis zur Derfündigung des Uriheile. Um Halb ein Uhr geben die Gefchmos 
far im ihr Beratbungszgimmer, um 1’/ Uhr kommen fie aus demjelden zuxück und 
rorten die ihnen vorgelegte Frage: 
F Die Angeklagte Auguſte Maleus ſchuldig, am 
en Be Februar 1857 zu Frankfurt ihr neugeborenes unehe⸗ 
— liches Kind Durch Handlungen oder Unterlaffungen zu 
a: töDdten verfucht zu baben ? 
"f Der Obmann der Geſchworenen verlieit ben Ausfprud derfelben: 
| Mein, die Angeklagte iſt nicht fehuldig. 
- Der —— des Aſſiſenhoſes ſetzt hieranf die Auguſte Malcus ſofort in 
— luß ter Sitzung 124 Uhr. 
eburg. 1. Jali. Bei der heute ſtattgehabten Gewinng ehung der Fürſtlich 
— Lıppiihen Rihltr. 25 Looſe find auf folgende Nummern die Haupipreiie 
Ballen: Ro. 11909 Riptr. 12000. No. 12079 Rıbir. 300. No. 2083 Rıhir. 400, 
& 31315 Qthir. 300. No. 37691 und 42682 Rıhir. 200. No. 3810 uno 48112 
400. 
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Bocenbeimer Sommer Theater. 
sag den T. Juli: Zum zweiten Male: Die virzauberten Weiber, oder: Der 
ei ie fog. Ba to mu Geſang und Tanz in 2 Aufzügen von Weile. Diejem 
wer: Eine rfeige um jeden Vreis. vufſpiel in 1 Aufzuge von Friedrich. 
* Unfang 5 Uhr. 
Tbeater:Unzeige. 
Dirmstag den 7. Juli: Erziehungsrefultate, oder: Guter und fchlechter 


Am. Suftipief in 2 Acten von E. Blum. Dazu: Die Delden. Luffpiel in 1 Aft 
Mariano. retha — u nu Welten. Stadttheater in Re- 
J ar als Gaſt. 
Lo! r 





— —.- 







AbonnementsBorftellung No. 175, 








der freien Stadt Frankfurt, 


I Gechuibch mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» F 
bepörnen, und den Frankfurter Uachtichten ald Grtrabeilage 






| (Erpebition : am Geiſipförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
"159... ... Mittwoch den 8. Juli 




















Uhshiementspreis- v6 ba t 2.f. Wir. Tägliche Ausgabe außer Monte 
‚earddu Be LE [ENG ha 6 kr. die ganze, * für a Zeile. * 





Bekaunntmachungen. 


mean. 


zus auf die im verfloffenen Monat in biefen Blättern zum öftern 
—I— beginnt ſonach Dienstag den 14. Juli, ch⸗ 

am 2 Uhr, die SAAfte amtliche Vergantung 

der ——— biefe Vergantung geſtellten Generals Specification werden von er⸗ 

Zage an Eremplare auf dem Amtszimmer gratis ausgegeben. 

a. M., den 4. Juli 1857. 


»faund- Amt, 


| — nn — — — 


Felſenkeller. 


— Mittwod) den 8. Juli: - 1129 
Brillant - Feuerwerk 
ausgeführt son Aunft-Seuerwerker. Widacovich. 


Entree per Perſon 6 Er- 
erzu ladet ein Engelhard. |) J 


| Mainlusc 
Taͤglich Table d’höte yräcis 1 Abe. 


47 Mecht perfifches ring emyfieh 
Georg Ebert, Döngesgaffe 35. 











— — 


— 






Dampfboot Delphin I. 


Re dirert nadı Mainz und Dingen: 
Tin ich Mittags 2°/ 4! Uhr 
ePBerſonen— und Güter— förderung 


der Ohlense er 
MERK A am Fahr ns , 


Lotal:Beränderung. | 
330. Einem geehrten Publifum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mein Se 
fhäft von der Münggaffe auf pen art Kornmarkt No. 11 verlent habe und daffel6 


unter itung meines se 259 fortführe. Zugleich eupfehle ix 
re re zum ——— Fa mein Mar Alle Arten ng 
J. ©. @. Holier’s Witte. 


Drebbanf zu verfaufen, | 
VA“ lang, mit gußeifernen gehobelten Wangen. 33: 








1128. Meine befannten felbfigefertigten Reißzeuge, ſowie math. un 
geod. Arbeiten jeder Art empfehle in großer, Auswahl 
3 Diehn, Mechaniker und Optiker, Zeil 23. 


Schwarz seid. Samımt - Band 
1129 in allen Breiten bei Eduard Debler, Stiftftraße 2. 

1122. Vortreffliches Bauholz; in allen Größen, Fenſter 
‚ brüftungen in Eichenholz, Thüren, — Treppen, Lamperien 
Platten in den verf iedenften Formen, antife Säulen, Tbüren un 
Treppengeländer zc., find beim Abbruch der Häufer Nömerberg J 16; 
und 166 billig abzugeben. Näheres daſelbſt oder bei Buchhändle 
Völcker, Heiner — 12. 


dvermietben: 

1119. Beue — 4*3 * 12 der 1. Stod, ns 5 Zimmer, e m 

Waſſerleitung, ver li er. eine delabarg 1 Manfarde und 2 Boder 

fammern; auch w tiens geftaftet hnung kann Ent 
Auguſt bezogen und a Hut ittage eingefehen werben. 


ee Beanfinrtes ‚Sleekenwaffer 
bei * Materialiſt, Friedberaeraaſſe 55. 


334. Eine azue nat ea e Stau it. en, für Vorplaͤtze yn 
große Räume geeignet, S ig nn LE Beni acht — J 
dehend, iſt billigſt zu Be Bahraaiie 3 „Sta} Uundeur, im 106 














— englifchen Inftdichten 


Einmach-Töpfe 


zu Gemüse und Obst empfehlen 1122 


DI. M. Behaghel $ Sohn. | 


am Roßmarkt, a der Hauptwache. 


yM —— J. ©. Seiffermaun, 


graben, 
Befindet 8 on oe an: 
— Holzgraben, in dem neu erbauten Laden Ne. 2; 
——— — — — —— —— — — 


Meine 


1120 
Mestauration und Gartenwirthschaft 
sHARMONKE* in Hödelheim 
bringe ib einem — Publifum bieemit in empfehlende Erinmerumg. 
J.E. Voigt; 


'ohnu - Veränderun 
5 8 7, i ‘ten hi 
und en en * nice . — ” Helden 


Dr, Frey, . Zahnarit. 

“erprrT 2 - 
Meue Motbebofitrafie 15 nen 333 
if eine freunblide Parterrewohnung, beftchend aus 4 Zimmern, 2 Manfarden, 2 Keller: 


n, Küche nebſt Garten und Waſchküchen-Antbeil zu vermiethen und im Hinter« 
yanlı zu exfragen. Auch: ift dafelbit ein möblittes Zimmer zu vermiethen. 





Aecht ostindische Nankings 1429 
billigt bei Eduard Debfer. Stiftitraße 2. 
FREE VB gu fen, ee ne 


A Ftauenzimmer aus guter Familie, aber in fehr befchränftem 

je benb, fatt eine andere Stellung, wo es Gelegenheit hätte, feine Kräfte 
Pa Beionders würde es fih eignen, eine Familie auf größere 

nf oder einem. bedeutenden Haushalt — Freundliche Behand— 

em. Gehalt vorgerogen. Gef. Dfferten mit ©. 8. bez. befördert die Erped. 


Pormonter ‚Garten enjtüble, 


m wieder angefommen. bei ifchber, am Efjigbaus 18. 


Eine große Auswahl — — ſowie auh Corsetten 
WER mit und ohne Mechanik, empfiehlt zu den billigften Mreifen 


.B. Erlenbach, Döngesgafie 43. 


333 ine; junge — wünfbt Anfangern Klavier » Umerricht gegen mähiges 
Danprar. zu ertheilen. Zu era Wetßfrauenſtraße 6, im 1. Stod. 


Zu verkaufen. 

1128. Ein faft neuer Blumentiſch iſt bil- 
lig zu verkaufen. 

i 3. Zwei junge Rattenfänger, ächte 
infher-Race, find zu verkaufen; Mainzer 

frage 48. 

1127. Ein Regal mit 30 Schubladen, 1 
Ladentiſch mit 14 dto., 1 Gasbeleuch⸗ 
tungsdeinrichtung mit 7 Brennern, ein 
Mad’icher Feuerherd und 2 Defen, leere 
Eifig-, Del: und Branntweinfäffer und Ri- 
ken, ein Geftel mit A Fäffern, leere Fla—⸗ 
fen ıc. find zu verkaufen; Götheplag 13. 

334. Ein auter Flügel ift für 5, 
ein Tafel-Glapier für 10 Carolin zu ver⸗ 
faufen. J. M. Spengler, Ralbäderg. 8. 

334. Drei fteinerne Fenfterbrüftungen, 
Genfterrafmen und Läden find billig 
geben; Schäfergaffe 3 
333 u verfaufen: 

Zmel- Stüd engliſche Hühner nebf 1 Hahn. 
Zu vermietben. 

. 332. Bleichſtraße 10 iſt eine neu berges 

richtete Wohnung zu vermiethen. Das Näs 

here erfährt man im 2. Stod beffelben Hauſes. 

333. Bodgafie 5 ift ein heizbares Stübs 
Ken mit Bett En vermieihen. 

332. Eine hnung zu vermiethen ; gr. 
Hirihgraben 8. . 

332. Am Affentpor 10 if im 1. Stod 
eine jhöne Wohnung zu vermiethen. 

317. Große Eſchenheimergaſſe 72 ift ber 
zweite Stod bed Borberhaufes ; beftehend 
aus 6 Zimmern, Gabinet, Küche zc. zu vers 
miethen. Näheres Mittelbaui, gleicher Erde, 

33. Ein möblirtes Zimmer if zu 
vermietben ; vor der Hauptwade 6, Ir St. 

332. Zn dem neuerbauten Gartenhaus 
Friedhofoweg 15 find 3 Wohnungen, ents 
weder ganz oder getbeilt, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Näheres Allerheiligeng. 20. 

334 Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
miethen; große Sandgaſſe 10, im Hinterhaus, 

334. Ed ber, Neuenfräme und Schnur? 
gaſſe ſind im 2. Stod mehrere unmöblirt® 
Zimmer zu vermiethen. 

1111. Sanauer Landfiraße 10 ift 
im 1. Stod ein [höned Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. 


‚33. Ziegelgaffe 8 ift im Hinterba 
eine fleine Wohnung zu vermiethen. 

333. Römerberg 12 ift ein möblir 
Zimmer zu verm.ethen. 

322. Ein Zimmer if zu vermiethe 
Schmurgafle 4, 

1129. Auf der Altgaffe 25 find 2 grı 
®ewölbe mit Bobelagen nebſt einem grof 
Boden zu vermiethen. Näheres im Ho 
bei Herrn C. Bayer. 

1124. Zwei fhöne Zimmer find Lit. 
No. 10, im 2. Stod zu vermiethen.. 

Beil 67 ift der 2. Stod zu vi 
miethen und gleich zu beziehen. V 

1125. Zeil 49 find im 1. Sted möblir 
Simmer ju vermiethen. 

331. Ein freundlich möblirtes Zimmer 
zu vermietben; Neugaſſe 13. 

333. Stiftfiraße 11 if eine freun 
lihe Wohnung zu vermiethen unb fai 
gleich bezogen werben. 

1123 3u vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer ur 

abinet mit Gartenvergmügen; Kr: 
gerftraße No. 11. 

330. Ein Laden und zwei freunblic 
Wohnungen; Allerheiligengaffe 38. 

1026. Zwei hübſche jonnige Zimme 
Barterre, find möblirt oder unmöblirt 
vermiethen. Näheres in der Erpebition. 


329. Brönnerftraße 22 if der 1. Ste 
von 5 Zimmern ıc. vom 1. Auguft zu v: 
miethen. Näheres im Parterre. 

338. Köpplerhöfhen 5 ift ein fchön 
heisbares Zimmer zu vermiethen. 

334. Brunnengafie 7, im 2. Stod, i 
ein Stübdyen ohne Möbel zu vermiethen. 

334. Ein möblirtes Zimmer ift zu veı 
mietben; Schaͤfergaſſe 46, 2e Stod. 

334. Mörſergäßchen No. 6 iſt im 3. Sto 
eine Feine freundiihe Wohnung an ftil 
Leute zu vermiethen. 

334. Zunächit dem Allerbeiligen 
tbor möblirte und unmöblirte Zimmer 
Näheres bei der Wedfrau dafelbft. 

334. Ein Feines Logis ift zu vermiethen 
Näheres Kleine Bodenheimergaffe 17.  - 

334. Es find mehrere Wohnungen zı 
vermiethen ;. Allerheiligengafie 11. 


1° Delaon Srantf. Intel: 51. AR 159, Mittwoch 8. Yuli 1857. 


— — — — — 








— Bekanutmachungen. 
1110. Beſtellungen auf die täglich ſofort nach Schluß der Börſe erſcheinende 


Frankfurter Handelszeitung, 
Preis pr. Quartal 2 fl, mit Sonntagsbeilage 2 fl. 27 kr., 


wolle man bei der Ervedition, Bornheimerftrage No. 9 (Druderei von R. Baift), bei 
Herrn Buchhändler Huffartb, Döngesgaffe, oder bei Herrn Ehr. Zahn, Ed des 
Hirfhgrabens und der Weißadlergaffe, baldigft machen. 


BE Gattinger’s Garten. — 


Heute Mittwoch den 8. Juli: 335 


Brillant- Feuerwerk 


verbunden mt HARMONIE-MUSIRK. 
Anfang um balb 9 Uhr — Entree 6 Er. 
Das Nähere befagen die Anfchlagzettel. 
Philipp Schmidt, Pyrotehnifer aus Mannheim. 


Lebens -Berficherungsdanf f. D. in Gotha. 


4108. Der Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für 1856 ift erfihienen und bei dem 
unterzeichneten ae: unentgeltlih zu haben. Auf bie darin bargelegten ſehr bes 


—— * 
ee ee 20098 Berf. 
ar — 32,059400 Tphlr. 
Jahreseinnahme an Prämien und Binfen 1,46 . 
Ausgabe jr 405 Sterbefälle . "692400 — 
Bankfond 8,527490 „ 
Hetesigüfeins Vertheilung an die 7 
erte 1413394 , 
Dividende Jahre 371... 30 Procent, 


rerweiſend, labet zur Berficherung ein 
J. MI. Guttenberger, Römergaffe 5. 


1128. Wegen vorgerüdter Saifon verfaufe franz. Cattune zu 
12 fr., Jaconas 16, 17 u. 18 fr. pr. Elle, Brillante, Ba- 
re balbfeidene Fantaifie: Stoffe, Sommer: Chäles ꝛc. zu 


ge, 
ber ten Preifen. 
—* Bar Albert Federlin”, 
Neuefräme 24, Ed der Schnurgaffe. 


1129. Es wird ein guter MWeftenarbeiter gefucht, welcher beftändig 
Arbeit hat und gut bezahlt wird; wo? fagt die Expedition. 





m. oe 

-eränderung. 

1117. :Bow 1. Juli an befindet fih die Stablfedern: Handlung von W. Heln 
Uenekräme 13, am Ed der großen Sandgalle. 
Durch die Vergrößerung des Lofald hat aud das Geſchäft mehr Auadehnung be 

foımmen, es find FAN die fo oft von Berlin angepriefenen 

inkfedern 

in allen Sorten ächt zu haben, dad Gros von 1 fl. 12 fr. bis 2fl., die beften. Probe 

gratis. Federhalter in großer Auswahl. - 

Für dag mir feit 12 Jahren geſchenkte Zutrauen danfend, bitte ich, mir foldye 
auch im neuen Lokal erhalten zu wollen, welches ich ftetd durch reelle und aufmerffam 

Bedienung rechtfertigen werde. Ww. Helm. 


——_— — — — ——— — —— — 
u engliſcher und Guipure⸗Stickerei, bei 108 
Gezeichnete Kragen 48 fr., Hariw & Reinganum. Döngesgaffe‘ 
1116. Kleine Wachsékerzchen, pr. 1000 in Paquet und Garton, werden, um dam 
aufzuräumen, bilfigft abgegeben bei Heinrich Mlippel, Döngesgäffe 55. 


1125 Hecht Brönner's Fleckenwaſſer, 

nicht zu verwech ſeln mitdem ſog. Frankfurter Fledenwaſſer, bei . Sehe pele⸗ 
1095. In eine gebildete Familie kann ein junger Mann, der feine Kehrzeit Hie 
befteben will, in Koft und Wohnung aufgenommen werben. Reuefräme 4, 2r Etod. 


S e ear a & | diesjährige Ernte, in ausgezeichneter Qualität billgfi 
N Jacob N. Bing, 

1128 Schnurgafie 3, der Liudheimergaſſe gegenüber. 
334. Ein Herr ſucht bei einer gebildeten Familie und in angenehmer Lage zwe 

unmoͤblirte geräumige Zimmer mit Bobenfammer, nebſt Bedienung, Fruͤhſtück und ein 


fahem Mittagstifb. Offerten mit Preisangabe unter ben Buchſtaben N W. N. beforg 
die Erpedition d. DI. | Ä 


1138. Ein mit guten uapifen verfebenes folides mi 
in 'gefegten Jahren ſtehendes dchen, weiches birgerlid 
Eochen, etwas nähen und ſtricken Fann, wird nach Wugbad 
gegen guten Lohn baldigft gefticht. Näheres in der Erpeditior 
iefes Blattes, 

334. Es wird für ein junges gebildetes Mädchen, welches zu feiner mufl oki 
"usbildung längere Zeit in 5 zubringen ſoll, ſogleich eine anfändige Fämili 
geſucht, bei welder daſſelbe Koſt und Logis findet. Nähere Auskunft wird ertheilt Ex 
der Fahr⸗ und Afferheiligengaffe, im Laden, 

1116. Grüne Spnnenfäger zu den billigen Preiſen bei 

Heinrich Klippel, Döngesgafie 56. 






Bains de Hombonr 
KURSAAL. 


1129 — ·u—— 


Jeudi 9 Juillet 185, 


& 8 heures du soir: 


Grand Bal. 


les cartes d’entröe seront distribuces par l'ad- 
ministration eomme de eoutume. | 


MB. Meine verehrten Kunden im werlichen Theile der Stadt, melde mir ihre 
durch Bermittlung des Hern IH. W. Roeder bisher zufommen Heßen, 
ehe ich hiermit Höflichft, ihre Beſſellungen für mich, von num an, bi 

- Kräulein Wilhelmine Gehlhaar, Welßadlergaffe 25, 
abgeben laſſen zu wollen. 

Sräulem Gebihaar will auch fo gefällig-fein, wie bisher Herr Moeber, Zahı 
langen für mich —— 

Franfiurt a. M., im Juli 1857. Dan. de Bary. 


— z : 
ie die Dauer der Ferien 
16 den geehrten Elzern meine Privat-Unterrichts-Anſtalt zur Natbülfe, 
icht umd bei günftiger Witterung zu Spazieraängen. 1128 
| €._Weiss, Ziegelgafie 110. 


33. Zu vermiethen: Fifcherfeldftraße 7 eine ‘Barterrewohnung von 5 Zims 
— Küche ıc. Anfang September zu beziehen. Alle darin befindlichen 
und. Küchengeräte werden auf Verlangen wegen Abzug abgegeben. 

* Schablonen 

emder Collis jeder Art find ſtets vorrätbig bei toren; Wüſt, Cath. Pfortes. 
Eine dentfhe Dame, vie 6 Jahre; als Lehrerin in England fungirte, und 
Unterricht in engliiher und franzöſiſcher Sprade und Engländern beutichen 
ertheilt, Wwünicht noch einige Stunden zu beſehen; Geileritraße 27, Ir Stod, 
Bürgerfchule gegenüber. 
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38 


— 


Dienftgefuche un? Unerbieten. 
= Ein Mädchen im gefrgten Alter, 
welches bürgerlih kochen und alle Haus» 
arbeit verrichten kann, wird gefucht; Seiler: 


ſtraße 9. 

333. Ein reinliches, gefittetes Mädchen, 
welches bürgerlib kochen und alle Hauss 
arbeit verridten fann, fucht eine Stelle; 
Klapperg. 19, 2r St., in Sachſenhauſen. 

333. Ein folides Mädchen, welches etwas 
näben und bügeln fann, fucht eine Stelle 
ald Hıuss oder Stubenmädchen oder auch 
zu erwacfenen Kindern; gr. Sandgaffe 1, 
im Rammlaten. 

333. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen fann, ſechs Jahre in einem Dienft 
war und qute Zeugniffe aufweiien fann, 
fucht eine Stelle bei einer anftändigen Herr- 
ſchaft. Zu erfragen neue Rothehofftraße 2, 
im Laden. 

333. Ein braves Mädchen, das etwas fochen 
fann und zu aller Arbeit willig iſt, wird 
gegen guten Lohn gefucht; alte Mainzerg. 86. 

334. Ein reinlihes Mädchen, das nod 
in Dienft fteht, ſucht eine Stelle ald Haus: 
mädden ; Friebberger Landitr. 10, Ir Stod. 

334. Ein Mädchen, welches in allen 
weiblihen Handarbeiten gut erfahren if, 
fhon längere Jahre old SKammerjungfer 
fervirte, au ſchon mit auf Reifen war 
und darüber die beten Zeugnifle aufzuwei⸗ 
fen hat, wünfdht fih baldigft wieder als 
Rammerjungfer placitt zu ſehen; Fahrgaſſe 
No. 87, Ir Etod. 

334. Kettenhofweg 10 mird eine Kam⸗ 
merjungfer geſucht, Die mit quten Zeug⸗ 
niffen verfehen if und glei eintreten 
kann. 

334. Eine Köchin, welde aut bürgerlich 
kochen fann, mwünjcht eine Stelle zu einer 
angefebenen Herrihaft. Zu erfragen Dön— 
gear 21, im 1. Stod. 

334. Ein folides braved Mädchen, das 
zu aller Arbeit willig ift und Liebe zu Kin 
dern hat, wünfcht eine Stelle; Allerheiligen- 
gafle 60. 

334. Ein braves Mädchen, ſucht Dienft 
als Hausmädcen- oder Mädchen allein; 
Graben 22, im 2. Stod. a, 

334. Fiſcherfeldſtraße 16 wird ein reins 
liches Mädchen geſucht. 


334. Ein braves Mädchen, bad buͤrge 
lich kochen fann, wird gefucht; Brüdenftr. 9 

334. Ein Zapfjunge wird gefuht; Be 
fenbeimergaffe 76. 

334. Es wird ein fleigiger Gartenhurfi 
gefuht. . 

1126. Es wird ein ſolides Mä 
chen, welches gut fochen kann, a 
Köchin gefucht; Bleidenſtraße 6 ne 
im 2. Stod. 

3238. Ein Zapfjunge wird gefuht; a 
Mainzergafie 64. 

323. Gegen guten Lohn wird ein Mi 
ben geſucht, das kochen kann, die Hausı 
beit gründlich verfteht und gute Zeugn! 
befigt,, ald Mädchen allein. Zu erfrag 
in der Erpedition db. BI. 

332. Es wird ein braves Rindermädd 
gefudt vor dem Neuenthor, Haiden 


0. 6. 

328. Ein Mäddhen, welches gut bürg 
lich kochen und alle Hausarbeit verrich 
fann, wird geſucht; alte Mainzgergafie 6 

331. Gegen fehr guten Lohn ſucht m 
ein Je empfohlenes Mädchen, weld 
frifiren, bügeln und nähen fann. Morgı 
geilen 8 und 1 Uhr; Bodenheimer 9 
age 17. 

334. Ein Mädchen, welches gute Zeı 
niſſe hat, ſucht eine Stelle als Hausm 
hen oder Mädchen allein. Zu erfra— 
Altgaffe 36. 

335. Ein braves Mädchen, das zu je 
ge willig ift, wird geſucht; Reug 

o. 


335. Ein reinliches ſolides Maädch 
welches bürgerli kochen kann, ſucht Diı 
als Hausmaͤdchen oder allein; hinter t 
Römer 14, Ir Stock. ® 

334. Kin Mädchen, weldes bürger 
kochen fann und zu jeder Arbeit willig 
ſucht Dienſt; Wollgraben 19. 

334, Ein ordentlicher Burfche, der etr 
rechnen und fchreiben kann, wird als 9 
laufer geſucht; Obermainftraße 8. 

334. Geſucht: ein braver Hansburf 
ber in einem Spezerei: Geichäft bereits 
arbeitet hat; Markt 18. 

334. Ein reinlihes Baͤdermaͤdchen n 
geſucht; Steinweg 4, 


Jutell Si. M 159, Mittwoch 8. get 1857. 1. 


Betannthmahangenm | 
14149. Soeben. erfddien in unferm Verlag: Belag: 


Erde und Ewigkeit, 


Die natär eihihte der Erde als. Keiſender Entwidlungs- 
gang I Bene) dr ua en ber — 


Br. oo Volger. * 
8. broch ſatinirt. Preis 2 mi, — Eour. 


Zum Erfenmal' wird durch dieſes Wert ein zufammenhängendes und durchſchau⸗ 





liches e ber Lehren mit ‚den Gafsbrangen der > sit und Ehemie 
barmpın an Ge hie ber a — — ur die ® edeutung 
Hand Bertes für die Bee as hie von Fach nicht 
erſt aufmerkſam zu machen. Da — "ar : — und 
are Unt Free auf dent Gebiete: der Min ie Fr Geologie, und werden 
gr en Grefammtdarftellnng ber enfihnfiliten” Anſchauungen 
a begt 

ie * Blice des ganzen denkenden und bil are re Thelles des Bolfes 

* zu lenken auf ein Buch, das nahm dag die Natur nicht menſchli 


elt iR wie ein Uhrwerk, ar bald von ne ftodt, bald durch daB’ 
ahnes, durch dad Reigen der Wette ober gar durch das Springen ber 
— Feder gehemmt wird; . ‚pueniger ein morſches Gebäude, weldyrs in fich 
ſelb ſt ar fann. — der. Ergebniſſe — — Forſchung 
alt in dem emigeh Wechfel der ei —— * den wir Welt Sinnen einen Anfang ; 
Ende einzunehmen. Wie feines aideh Auge Zeuge war vom: » 
Anfange bee: Belt, jo wird aud teines Menihen Auge base Enbe 
der Welt feben! 

Die ganze Dohlheit und. bodenlofe Bermeflembeit der fogenannten plutoniſtiſchen 
Geologie, weile von Revolutionen und Kataſtrophen der Natur träumt, wird hier 
in den Schlaglichtern fonneuklarer Zeltuchtung entlarvt. Der Plutonismus, welger 
in demielben Grade, wie er vergeblich mit ben bibliſchen Weberlieferungen Ri in Ein» 
Hang zu dringen ſucht. auch mit ben vorliegenden Thatlathen in eriprud fand, 
vermochte nur das wahre Anſehen der Wiſſenſchaft zu untergraben, und - abergläü« 
Bine und au nahıen von unnatürliden Borgängen in der Ratur zu 
weden un 

Bolger’® ich wi Jedem — melden Glaubens er aud ſei — eine erhaben 
* AR I hei ber Ratur zurüdlaffen, und es wird nicht mehr vorfommen, 

eich ten Jäßt, da Angfl und Schreden an den familien 

„rent non Alten Weibern ein Mährl-in vom Untergang ber Welt 

* Mes niit Zittern don” dem Gnadenſtoß fafelt, der unfere Erde und 

lg a Möbel aus dem, Bereich des Lebens hinaus fördern ſoll 

in an em e ern — Dieſe Aufflärung wird das Buch in ber erhauendfien, 


Weife en 
erlagsbandlung Meidinger Sohn S Evmp. 











| TZodes:Anzeige 

335. Freunden und Befannten hiermit die traurige Anzeige, daß es dem Al 

mächtigen gefallen hat, unferen geliebten Gatten, Bater, Bruder und Schwager 
eter Ulvys Sa 

in der Nacht vom 5. auf ben 6. d. M. nad langem Leiden in feinem 43. Kebend 

jahre in ein befleres Jenſeits abzurufen und bitten um ſtille Theilnahme. 

Waflerhof bei Oberrad, den 7. Juli 1857. Die Sinterbliebenen. 


—_— 





Dankſagung. 
335. Allen Denen, welche dem verſtorbenen Kupferſtecher Karl Kappes d 
— ber Leiche die legte Ehre erwieſen haben, ſprechen hiermit ihren wärm 
ank aus: 
Frankfurt a. M., den 7. Juli 1857. Die Sinterbliebenen. 


335. Stablfedern, neuefte und vorzüglifte Sorten; Faber: Bleiftifte- 
er, Zintenfaß, gefchloffene mit Glaskugel und Luftdrud; Bleiſt 
pißer, Federbalter, feinfte Papeterien und Lefepulte, Damenpoftpa 

und Couverts, feinfte Sorten, Siegelladen, Bifitenfarten und Täſchchen bierzu, 

Album, Poeſie und neuefte Pariſer gemalte Schreibmappen 

3. A. Simeons, fl. Kornmarkt 11. 


— — — — 


empfiehlt in großer Auswahl. Anh 

Q — werden Ballons in jedem Verlangen 
L ai zu billigen Preiſen angefertigt. 335 * 
E. ©. Sunger, auf dem Grabı 


333. Wegen Kraͤnklichkeit des Befigers in ein ſolides, mit guter Kundſchaft 
febenes Ellen-Waaren-Geihäft, welhem auch ein Krauenzimmer vorfleben fann, 
annebmbaren Bedingungen au verkaufen. Franfirte Offerten unter M. W. No. 
befördert bie Erpedition d. Bl. 


Neue Mainzgerfiraßße 
ift eine fhöne Wohnung von 5 Zimmern ꝛc. nebft Gartenvergnügen zu vermiether 
baldigſt zu beziehen. Näheres bei 
Herrn Myllus, Gefhäfts:Agent, Bodenheimergaffe 32, Ir St 
335. &S” Zur Errihtung einer Fabrif wünfgt man nabe oder weit vı 
Stabt einen größeren Ader g faufen, doch möglichft nahe an der Randftraße ober 
gangbaren Wege gelegen. Anerbietungen mit IR. IH. befördert die Erpebition. 


335. Es wird eine Theilnehmerin zu einer franzöfifhen Stunde gefucht 
Mainzergaffe 32. 


336. Zu miethen wird gefuht: Gin Feiner Laden nebft Feiner Wo 
und geräumigem Keller oder auch Parterreskofal als Geſchäftslokal zu benugen. 
dreffen mit Preisangabe abzugeben Bodgaffe 5, Ir Stod. 
335. Ein junges Frauenzimmer, welches auch engliich fpricht, Kleider mach 
frifiren fann, gute Zeugniffe hat, fucht eine Stelle ald Kammer» oder Stubenmi 
J. Bachmann:Rorbett, Fahrgaſſe 3 


335. Tannäpfel zu 14 fr. pr. Malter find zu haben an der Mebgertieppe, im ©ı 


- Mainlust- Garten. 


Heut 


Anfang um A Ubr. — 


An 

Ein Mädden, 
jrangöfiich fpricht, Elementar⸗ 
beiten Zeugniffe aufzumeifen 
Bo? fagt die Expedition d. 
335. einem einträglichen 
mein mit Pfeinem Capitale gefucht. 


— — —— 


uche und Auerbieten. 
34. 66 wirb ein braved Mädchen ger 
ut; Graben 22, 2: Stod. 
Es wird ein Mädchen geſucht; 

u 26, im Hinterhaus. 

334. Es wird: Maͤdchen ale Mädchen 
alein geſucht; Döngeögafle 39 

335: Gr. Bodenheimergafle 43 neu wird 
ein Zapfjunge geſucht. 

335. Es wird ein Mäbchen geſucht, wel⸗ 
— eingeben kann; Kloſtergaſſe 11. 





. 8 wird ein Hausknecht geſucht; 


Te isı m d gefuch 
ne ge Magd wird geſucht; 
Bendergaſſe 5 neu. . 

335, Ein anftändiges, gut empfohlenes 
Mädchen, welches 6 Jahre in einer Stelle 
war, ſchoͤn nähen und fliden ann, die Haus⸗ 
arbeit gründlich verfteht und Liebe zu Kins 
dern hat, fucht eine Stelle als Hausmäd- 
den. Frau Maas, Schäfergafle 23. 

335, Ein reinliches, braves, folides Mäbd- 
den von freundlichem Aeußern wünſcht in 
einem anfändigen Haufe eine Stelle als 
Hauss oder Kindermaͤdchen zu erhalten. 
Näheres Wedeigaſſe im Bigarren-Faden. 

335. Ein braves ſolides Mädchen, welches 
von feiner Herrfhaft empfohlen wird und 
w jeder Arbeit willig iſt, ſucht eiue Stelle 
als Hausmädchen; Weißadlergaffe 26. 

Perfekte und bürgerliche Köbinnen, 

«, Haus und Kindermaͤdchen werben 

ch 9 cht. Frau Sler, Zeil 24 

. 8 wird ein Mädchen gejucht, das 

bürgerlich kochen und alle Hausarbeit ver- 
sichten kann; Brüdengaui 5 neu. 


w d 
GROSSES CONCER 
som Mufit»Corps des königlich — 13. erg 

ntre u 
der Kaffe werden Programme verabreiht. 1 


das in aen weiblihen Handarbeiten erfahren if, geläufig 
und klafſiſchen Unterricht ertheilen kann und nebftdem bie 
ne wünfcht eine feinen Kenntniſſen 





8. Kuli 1887" 


e per Perfon 6 ' 
229 


angemefjene. Stelle, 


Geihäfte wird ein Theilnehmer oder Theilneh⸗ 
J. Bahmann:Morbett, Fahrgaſſe 31. 
| 





— ——— — — 


335. Ein en ren welches noch nid 
diente, ſucht eine Stelle als Hausmadchen 
oder als Mädchen allein. erfragen 
Kornblumengafle 13. ' u; 
335. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
bürgerlich kochen kann; Schaͤfergaſſe 4. 
335. Ein oͤraves Hausmaͤdchen wirb ges 
ſucht Schäferg. 17, Ir St., Saͤchſiſcher Hof. 
535. Mehrere Hausburſche werden gefucht. 
Joſ. Saufer, Schäfergafle 4. Ä 
335. Ein Maͤbchen, das bürgerlich kochen; 
alle Hausarbeit verrichten und gleich eintre⸗ 
ten Fann, wird gefuhtz Saalgafie 31, im 
Hofe rechts. | 


Bekanntmachungen. 
335. Rod, Hofen: und Weſtenmacher 


fönnen in und außer dem Hauje dauernde 
Beſchäftigung haben; Allerheiligengaſſe 38. 


Braune Harzfeife 12 fr. per Pf. 
‚Gelbe Pelmdifei eid „nn «" 
Musgetroduete ernfeife 10, fr. 

bei Abnahme von größeren Quantums bil 

figr.: Ludwig Horix Sohn, 

1094 Fahrg. 3, naͤchſt der Brüde. 


ee — — — 
334. In Bornheim ift eine Hofraithe 2 
vermieten ober zu verfaufen ; Theaterpl 12. 


335. Ein Monatmaͤdchen ſucht Raymiıs 
tags Beichäfrigung ; zu erft. Breitegafie 23. 


Zuverfaufen: eine Krippe und Raufe; 
Rechneigrabenſtraße 7. 
334. Ein ‚Rranfenwärter wird geſucht. 


334 . Juni, wurde von Bocken 
heim —8 die — An ** 
tes Taſchentuch, Adele gezeichnet, verloren. 
Abzugeben gegen Belo Taunus ſtraße 
Roach, Ir Hd. - 
334, Eine verfhlungene galdene Broche ohne 
Nadel wurde am Sonntag verloren, Man 
bitter ben Finder, fie Fiſcherfeldſtraße 7 ger 
gen ' Belohnung abzugeben. 

334. Pad und Schruprtucd, auch 
Schrupplumpen v zu haben 
D. Groedel, : ornheimerftr. 17. 
Sur Erlernung der Schrift- 
gießerei wird ein braͤver Sunge 
re 8334 

1129. Beinen indiſchen Mells zum Ein⸗ 
machen. 

Anant-inourilo, Hirſchgraben. 





857. 


Bürger: Aufnabmen. 
obann Martin, — —— BS. Schmidtſtube 1, 


334... Ein junges geringes, Maͤhchen fan 
— 66 Huhn erhal 
ten; gr. Gallen; aſſe 7, im Blumenladen 

334. Es wird eine ‚geiibie Naberin gu 
Incht, welche fein ftopfen und Spitzen a 
fen fann; Altgaſſe 69, im 1. Stod. 


335. Neue boll.. Häringe, weitph. Sch 
fen von T—183 Bfb., per Pfd. 26 * 
Goͤttinger Würſte in ee Auswahl b 
ara MR Mu, Gollengaffe 

335. Neue doll. Räle bei 3. Fried: 
richs, Wtw., gr. Bodenheimergaffe 4 

335. Ein braver Junge lann das Ladire 
Geſchaͤft erlernen; Schäfergafle, 5. 


— — — 


336. Eine ſchwarze Brieftafche, ein 
Frankfurter Bankſchein von 10 fl. und «ü 
Duittung enthaltend, wurde verloren; be 
Bringer eine angemeffene Belohnung BU 
denſtraße 18, im Laden. 








andeldmann, BS. audmärts, i 


Friiſchengäß ben 2, I. 


vr Werp, 
er Anthes, Johannes Nepomuk, Reftaurant, BS., Buchaaffe 1, 1. 


Allerheiligenga! 


Fi Klauer (sive Elauer), Elifabeiba, geb. Bierfad, aus Bommer 
beim, f. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Bierbrauermeifterd Herrn Johann 


Herr Bnmpket, Johann Jacob, Gärtnermeifter, BS., Léhergaſſe 30, 1. 
Albert, Lubwig, Weingärtner, BS., D.Imühlengäßten 3,1. 


1 
Juli 4. Her Hartmann, 
„ 8 Her Langenbach, Sulvain Jeremias, 
„ rt. Der Kulp, Anton, Handeiömann, BS., Fiſcherfeldſtraße 15, ifr. 
„ 4. Herr Kulp, Menko, Handelsmann, BS., Fiſcherfeldſtraße 15, ifr. 
„ 1 ohann Stephan, Taylöhner, BS., 
" 1. 
„ 1. Herr Salomon, Siegmund, Handeldmann, aus Mainz, 
Ro. 38, iſr. | 
„1 
Klauer ‚(sive Clauer). 
1. 
u 1. 
„1. 






eimeritraße 17, f. 


EA uber, Johann, Pader, aus Gecolzhofen im Königreih Bayern, Oppe 


burg, 4. Zuli, Auf dem heutigen mit 171 Wagen befahrenen :Betrail 


markt blieben. dte Preile unverändert. Es galt: Walzen Mittelpreis ca. 25 ;f., So 


16... Hafer 10 fl. 12 fr. 
stanfienmartt, Sue 
34 kr. Eier um 6 fr. fünf, um 1 


Mittwoch den 
von —* Dazu: Das 


foftete das SPBiund 26 bis 27 
fr. zwölf Stüd. Lirſchen 2— 2”. fr. Weichiel 2—3 


beater: 


8. Suli: Der verwunfchene Vrinz. 
a. uch. —— a — 


fr., Echmalz 32.1 


Anzeige. 
Shwanf.ia 3 Afı 
Bauernfelb. 


€ 
— Lucie — Fräulein: Gräcmann, vom Stadttheater in Koͤnigsberg, ale Fey 
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Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 1857. 
(Bwölfte Fikung.) 
Dienstag ben 7. Zuli. 

Auf der Anklagebanf figt: 1) — Berg, % Jahre alt, Metzger, aus 
Gropohheim, 2) Joſeph Wiebel, 21 Yahre alt, Schuhmacher, aus Darmftabt, 3) 
Katharina Rüfer. 25 Jahre alt, ohne Gewerbe, aus Breitenbach, 4) Rathas 
rina Rohmann, 39 Jahre alt, geb. Koh, Gaftwirths Ehefrau, aus Oberrad, des 
Diebſtahls, der Diebftapls » Begünftigung und ber Yandftreicherei —— Das Se 
fworenengericht befteht aus den Herren: Fäſſy, Korn, Malcomefius, Klog, 
Renfing, Löw, Rinz, de Bary, Dr. Elliffen, Jay, Horfimann, Hils 
let. Am 17. December v. Jahres trafen, nach ber Anflageacte, die beiden erfteren der 
Angeklagten in Offenbach in ber Sattler’ihen Wirthihaft zufammen, und bewills 
tommten ſich. Berg war bier fhon wegen Diebftahls in Unterfuchung, wurbe aber von 
der Iuſtanz entbunden, und begab fi, fatt nach Haufe zu gehen, nad Offenbach, ebenfo 
Biedel. Sie Hatten fih verabredet, zufammen zu gehen und unter dem Vorwand bes 
Bettelns in die Häufer zu fhleichen und zu ftehlen. Am 19. December begannen fie ihre 
Streifzüge. Sie kamen an diefem Tage nad Frankfurt und machten ihren Abſtecher 
nad Bodenheim. Die Pugmaderin Geißel, die in Bodenheim wohnt, ging an 
jenem Tage mit ihrem Bruder von Bodenheim weg. Die a ihrer Wohnung war 
verfhloffen. Als die Ehefrau Schneider am 19. December Mittags die Treppe herab 
fam, machte fie die Bemerkung, daß die Thüre an der Geiß el' ſchen Wohnung erbıos 
den war, auch die Schränke waren erbroden. Bei näherem Nachfehen ergab fi, daß 
eine ſchwarzſeidene Mantille, ein Shawl, ein Tuchkragen, ein Frauenrod, ein Foulard, 
ein Schlipp, ein Pelzkragen geftohlen waren. Der Berg gefteht den Diebftahl zu, er hat 
die Küchenthüre gewaltfam aufgefprengt. Wiebel hat nicht ſelbſt Hand angelegt, aber 
bei der That mitgewirkt. In Oberrad hat er Mehreres an die Ehefrau Rohr 

ann verfauft. Dort fand man bei einer Hausjuhung Mehreres von den geftoblenen 
Saten, namentlih eine Mantille, einen Shawl ıc. Aus dem Radfragen dee Geißel 
Bar eine Kinderjade gemacht worden. Ehefrau Rohmann behauptet, daß fie bie 
Rantile, fowie den Shawl in einem Schweinftalle ihres Haufes gefunden habe, das 
babe fie aus einer alten Schürze zurecht inadhen laffen. Die Rohmann hat 

fäter ihre früheren Angaben wiederholt, Berg iſt bei feiner Behauptung geblieben, 
und will 2 fl. von der Rohmann erhalten. haben. Am 22. December wurde zu Offen⸗ 
bad eine gewifie Diehl aufgegriffen, wodurch herausfam, daß Berg mit der Rüfer, 
feiner Zuhälterin, in Offenbach zufammengefommen, bei der Rüfer fand man abermals 
mehrere Effecten der Geißel. Nachdem die Sachen bes erfien Diebſtahls untergebracht 
waren, begaben fich die beiden, Berg und Wiebel, wieder nah Offenbach in bie 
Bohnung des Kleiderfabrifanten Lopp. Oben im Haufe des Kopp hing ein Rod, 
eine Zappe und ein Paletot. Berg sog den Paletot an, nahm den Rod und gab ihn 
km Wiebel, den Rod hat er bei feiner Verhaftung noch an, ben Paletot hat Berg 
an demfelben Tage verkauft. Beide Beichuldigte haben den Diebftahl eingeflanven. 
Gpäter Haben fie dem Zeitungsträger Molino, auf der Altgaffe dabier, durch Einbruch 
Röde, vier Paar Stiefel, ein Hemd und zwei Pfeifen zıc. geſtohlen, und find dieje 
Rände bei ihrer Verhaftung bei ihnen vorgefunden worden. Berg und Wiebel 

beide ben Diebftahl eingeftanden. Das Haus der Robmann war fteis ber 
uchtsort des lüderlichften Befindels, die Nüfer, eine öfters beftrafte Randftceicherin, 
liugnet, gewußt zu haben, daß die Sachen nefloplen waren. Angellagter Berg gefleht 
ahl zu, ex habe aber nicht die „Adficht“ gehabt, zu fiehlen. Wiebel wid 











nit im Kerasre Bun schpten babe, ei Kabe nur Mirae lt. meh 
— —IV — — — — 

vorher ſich bei ihm eingefunden, fit, Sthuhmachergeſellen ausgegeben, und m 
eine Wohnung bei ihm miethen. Zwei Tage fpären, ſagt er, ſeien fie allerdings 


fommen, : nit bei ihm zu wohnen, ſond ei einzubr „ 
—— ge d jo das 5 — dilfaebee 7 ibm vor 
n —— — als ‚bie, Seinen an. at —* aupfet,. das Voriegſchloß 
von ihnen mitgenommen worden, Die, Angellägten wollen aber nit davom wo 
Die ar haben fie, * Bun, eflemmt. Eu Bir RR: 4 
3⸗ örner, Gaſtwirth zur, „ t beta" in Offenbach 
beid Ha ten Ber und Wiehel hätten am 18 Die je ir fein . 
(ao fi, ale wei alte. * ie unter einem Andedruf begtußt, auch D Fan 
* e Stunde mitein ale ge toben. Die. beiden, Angekldgten 3 dieſe 
ft, Wiebel a wu ten Tag. bei Dö, Kar ie iften Ah 
aulammen geweien jein und in Offenbach a f der Rei nam, peyer begriffen, . 
geſucht haben. gt arethpa Roth, Dien mäddhen in Offenbach, ka, öfter® | 
Sattler ide irtöicaft, ‚fe bat den Berg mit der Rüfet in bort —* 
ei die beiden YAngeflagten, erinnert fie_ & ebenfalls nicht Beier zu haben, ; 
Geipel, aus Dodı heim, ‚erzählt, wie er Freitag vor Weihnachten — 
aetommen, habe er jeine Wohnung erbrochen und ge beftoßlen geſehen. , Er ei 
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aliegenden Gegenitände, als die geſtohlenen an. Die Thüre ivat —— der & 
—* war ‚heraufgezogen., und, hitig, no zum, Theil Im bloß. aria ®, 
agt wie ihr Bruder über den Dieb ahl aus und erfehnt die entwendeten Gene) 
die u vorgezeigt werden, an; das ihr vorgezeigte Jaͤdchen war, nach ihrer 3 
ein Kragen. et Angeflagte Berg gefteht zu, bie Thüre eröffust ‚und geſtohl 
haben, verabredet bade er fih nicht erdbrohen babe er die Thüre au 

er will die Thäre einfach aufgemacht haben. Präfltent: Haben Sie aut ang 
Ang Hagter: Ja. Präfident: Und bat man herein Gerufen? Angeklaater : | 
Prafident ; Sie find aber doch hineingeyangen? Angeklägter:,Ia., (In der Bor 
fudung hat er den Einbrudeingeftanden.) Angeklagter Miebel wi ei 
mit Berg in Bodenheim ein Glas Bier getrunfen haben, von dem ae: 
er nichts willen, ſich auch nicht verabredet haben. Das Protofoll der Zeugin, & 
der wird verlefen, fie hat geliehen, daß ber Schließlloben an dem Schloß Gehe en 
Die beiden Vertheidiger, die Herren Dr. Bardorf und Dr. — 3084 ‚fe, 
Dumundezeugniß der num zu vernehmenden Zeugin Die hl vor und wolle i8 vd 
haben. Der Fberkaaise alt proteftitt dagegen, daß ein Leumundszeugniß einer 
derleſen werde. Der — ziehe ſich zur, und beſchließt, daß das Aftentüd 
fefen werde. Es wird nun beiheinigt, daß die Zeugin Diehl eine öfters b 
ficderliche Verſon ift, die einen ſclechten nu hat. Zugin Diehl, Big 
arbeiterin; eriheint nun und erflärt, daß fie neb Ber N im Gefaͤngniß ätfe en, 
und daß Diefer Dort mit ihr geſprochen. Sie iſt dann fpäter mit Berg und R 
im Rohmann' ſchen —* in Oberrad zummengetröffen, hat dort —34— 
Berg. mit einem Pade in das Rohmann'ſche Haus bineingedang! if, e 
Dort den, geſtohlenen Pelsfraaen. umgebängt, fe hat ihn aber dem Gericht, als ſie 
Legitimationdiofi,felt in. Offenbad verbaftet morden Ift, übergeben, Berg, 
heute, die Rohmann, zu fennen Und widerfpricht feinen Ausfagen, die er db 
d-r Borunterfuhung, gemadft, wo er ingehe t, bie, eſtohlenen Gegenflände 
Robmanm verkauft zu baden. Die Boraften werden {hin nun vorgeleſen 


atıf Die MWitırfprüde, in, feiner, gegenwärtigen er e Aufmetkjatt ya 
De ne Beth zu — fie ſei nur juf einmal neben i ya 
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IT T Fe nd BR 
Angekleegit Rebina nö; beugnet "die geſtohlenen Begenſtaäade ge: 
fie: Habe: dirſeſben gefunden, — hat aber fruͤher in bei Bor 
ausgeſagt, ihre Tante habe bir Mantille und den Shawl ſchon lange 77 
‚= uödel aus Oberrad fagt aus, daß zwei Leite NS Rohntann! ſchr 
feiert, die Died Habe: gelage e ferien Strohmer. Die Diehl dar 
hobe nur ein Bergbrägeichembefonimen. on gehen gen 
pmännen ZAthen gemacht aus eier Schutze ober dem 
Zeug mit ſchottiſchem Futter, ihre Ausiage ſtebt im Wiverſpruch 
Seißzel. Zeuge Moͤhler gibt über den Offenbacher Dichſtahl 
Eines Mittaos hat ex feinen Rod vermigt, ſowie feine Kappe. Im Mode 
Handihube, ein Brief m. Beuse König, Zuſchneider dei Kopp, welß nicht 
gen; - ale, Baih fein Rod in Offenbach bei Kopp, wo er hängte, geſtohien 
Der Rod war für ihn no 5 bis 6 fl. werth, als er Ihm geſiohien wurde 
ec, Eaglöhner, hat einen Red auf der Straße igefäuft, voch will er 
n wen er ihn gelauft hatı Zeuge Spiharz, Schulcheiß 
agten Rohdmwahn ein gutes Zeugnig, es feien wohlbabeunde 
ft fei jegt eine gute, früher, umter dem erfien Mann der Roh⸗ 
dere Wirhfdeft, im Hir ſ dh“, hatten, war Piefe nicht gut 
inharb, Maurer aus Oberrad, gibt über die Lokalitat im 
‚namentlich über den Sch weineſt all der Frau Rohmann 
Seuge Hartmann, Schloffer 'aus Oberrad, ‘gibt "eberifaie‘ 
Auskunft, er ſteht offen, es iſt fein Thor’ daran, ebenſo Zeuge: 
Dr offen ſei, er habe Auftrag ‘gehabt: dus Thor zu nachen 


» hl a : Pr a4 — 
— Dreizehnte Situnmg. 
ir | Machmittags A Ubr.) 
Bi üfen Berichtigen? Habiragen, daß die Frage, die geftern in Saden ber 
une Maıcus an die Öeihworenen gerichtet war, lautet: Iſt die Angeflagte Augufte 
= * uldig, am 5. Februar 1857 zu Frankfurt ihr neugeborenes, unehliches Kind 
R t. abfi 
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naen oder Unterlaffungen abfichtlich zu tödten verſucht zu baben? Das 
im elih* war in unierem Berichte wengebli-ben). Die Nadhmittagsfigung 
er Borlejung des ———ã über den Molino'ſchen Einbruch und den 
gnifien der Angeklagten. Der Leumund Berg’s ift getrübt, „er if ein dem 

um gefäbrliher Menſch“ und war fhon mit geihärfter Gorrectionshausftrafe 
worden. Der Leumund Wiebel’s ift ebenfalls ſchlecht, er iſt ſchon oft wegen 
Mens yerihilih „abgebandelt" worden, fein Wanderbuch ift eine wahre Mutter: 
Sweilungen. ‚Die Rüfer ift ebenfalls von fehr ſchlechtem Rufe, fie ift 

und Landfireicherei ſchon öfters beftrafı, mit Zuchthauoſtrafe und ans 
pet. Die verleienen Polizeirapporte über die verſchiedenen Hausſuchungen 
Hirſch „an Oberrad im Jahre 1848 (frühere Wirthſchaft der Rohmann) 
or aben. Aufenthalt ‚von Hiederlihen Dirnen uud andern verdädtigen 
otien ds vr bie. in Atreſt gebracht wurden, die Rohmann damals Frau 


ſich bei dieſet Belegenheit einmal grob genen die Polizei 
Ruf if alſo nicht mafellos. Es wird nun eın früherer Bericht dee 
bie, Lieberlicyen Dienen und ſchlechten Wirihſchaffen der Umgegend vers 
re Wiih chaft des Engelhard und ſeiner Ehefrauim Hiric, (jetzt 
ur * ale eine ſehr ſchlechte geſchildert, wo die empörendften 
— 45 ſelbſt alte Landſtteicher erflärten, ſolche Scenen noch nicht ger 


sehen zu haben, wie fie im Hirſch damals vorflelen. Es war ber Hirfch eben eine „Benne 
im. ſchlechteſten Sinne, in der Art, wie fie in ben „Beheimniffen don Paris 
ſo greil geihildert werden. Es gelangte auch damals der Antrag ber Polizei an hobe 
Senat, die Wirthſchaft „zum Hirfch* zu ſchließen. Es wird nun noch von Amtäwegt 
der Bermwalter der Jrrenanftalt, Herr Spicharz (früher Schultheld in Obe 
rab) als Zeuge vernommen. Er betätigt, daß die Wirihfchaft ber Rohmann früher i 
„Hirſch“ ſchlecht war, jept fei fie aber jebr gut und es läge nichts gegen fie vor. Geiß 
und feine Schwefter bringen nun ein Stüd Zeug, dad dem Futter ded Radkragen gu 
gleicht, und vomit fie beweiien wollen, daß das Jäckchen, das man bei der Robman 
fand, aus ihrem Rabdfca en gemacht fei, ie Rob mann behauptet, fte habe das Jäckchen aı 
einer alten Schürze gemacht. Um 5 Uhr beginnt der Oberſt jatsanwalt He der feinen Bortra 
Berg und Wiebel fein vor dem.Affiifenhof der Landſtreicherel angeklagt, wı 
Dieje in genauem Zujammenhang mit ihren Diebhählen ſtehe. Hinfichtlich des. Ber 
fiege dieſelbe ganı Far zu Tage, aber auch hinfichtlih des Wiebel fei fie anzunehme 
i Dörner und darauf am 18. Spt. 1856 bei Sattler Hätten fich beide zufamme 
efunden, um von nun an von dem Erlös gemeinfhaftlicder Diebftihle zu Ieben. Le 
eres fei auch in Offenbach von beiden zu Protokoll eingeftanden worden, u beutig 
derruf gang irrelevant. In gefeglihem Sinn hätten die beiden Angeflagt 
fomit eine Bande gebildet, und dieſer Umſtand allein erhebe ihre Diebſtähle ſchon 
ausgezeichneten, abgeſehen davon, Das zwei berſeiben auh duch Einbru 
ualifizirt ſeien. Zwiſchen ihren Diebftählen finde Eonnerität ftatt, deßhalb feien I 
Biefigen Gerichte competent aub für diejenigen unter ihnen competent, 
auswärts begangen worden find. Den eriten Diebftahl hätten fie am 19. Der. 18 
in Bodenheim bei Geißel vermittelft inneren Einbruchs vollbracht; Berg dabei 
Hauptrolle übernommen. Wiebel babe unten gewartet, um bei dem Forttragen | 
ftohlenen Saden zu helfen, er fei fomit Theilnehmer, denn das Gefeg verlange tr 
Muwirkung vor, bei oder nad der That. Die dritte Angellagte, Rüfer, habe Gege 
fände aus biefem Diebftahl in Verwahrung genommen, wiffentlid, baß fie geftch 
feien; ihre Wilfen rejultiire aus ihrem Berhätimig zu Berg und aus ber Beſchaff 
heit diefer Gegenflände, denn ein Herrenhaldtuh und Herrenfoularb habe ihr Be 
ewiß nit zum Geſchenk gemacht. Die vierte Angeklagte, Wittwe Rohman 
Babe ebenfalls nach der beftimmten Ausfage ber Beftoblenen und wie der Vergleich ı 
einem Dufter zeige, Sachen aus diefem Diebftahl wiffentlih an fi genommen. Be 
abe in der Borunterfuhung geflanden, an Zahlungsftatt für Zebrfoften und ge 
mpfang von 2 fl. die gefloblenen Gegenftände an die Rohmann überlaffen au bat 
damit flimme auch die Ausſage bed Wiebel, ber Zeugin Diehl, Köhl über: 
wenn auch Berg felbit feine Ausfage wiederrufen habe. Der Behauptung ber Rc 
mann, die Gegenftände in einem ziemlich offen liegenden Schweinftalle gefunden 
baben, vwiederfpreche die Ausſage ihrer eigenen Nichte, wäre es wahr, fo hätte 
Rohmann zudem den Fund anzeigen müflen. Nach verlefenen Polizeiberichten unb 
fenntnifien habe fi überhaupt in der Wirtbihaft der Rohbmann das vermworfe 
Giſindel regelmäßig eingefunden, ein Zeuge fage zwar ans, das habe jeht aufgeh 
any habe aber wohl die Robmann ihre Gewohnheiten nicht gelafien. Der am 
DiedRapl fei am nämlihen Tage in Dffenbad bei Kopp an Kleidungsſtücken und be 
serhbt worden, aud bier habe Berg die Hauptrolle übernommen, gefeglich fei « 
Wiebel au hier Theilnehmer. Zwei Tage ipäter, Sonntag den 21. Der., hätten 
mittelt innerem Einbruchs hier in Franffurt bei dem Pader Molino auf der Alte 
ben dritten Diebflahl verübt, feien dann nach Oberrad, um die Gegenflände in 
Schweinfall der Frau Rohm ann zu verbergen. Wiebel hıbe bier bei der Aue 
rung ſelbſt mitgewirkt. Bel der Rüfer feien Gegenſtände aus diefem Diebſtahl 
funden worden, Fußbekleidungen für Männer, nämlich die die Angeklagte alfo offeı 






























le Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 159, Mittwoch; 8. Juli 1857. 
Berheimlichung übernommen habe. Zudem habe bie Angeklagte Rathſchläge zur 
mung gegeben, an ihrem Wiffen fei alfo nicht zu ameifeln. Er zweifle fomit micht, 
Herren Gefchworenen ein Schuldig nah dem Antrage der Aaklageſchrift über 
‚Ungeflagte ausjprechen würben. 
Dee Dr... Mayer ergreift für die Angeflagten Berg- und Wiebel um 6 Uhr 
Bart. Er hat bei dem vorliegenden GeRändniffe der Angeklagten einen fhwer 
en Stand. - Er Ient auf den Tag, wo fich die beiden in Offenbach getroffen und ben 
ü.hente jo forgfältig feftzuftellen veriucht bat, feinen Werth, fchildert kurz bie drei 
Mührechen, wie jie begangen worden find, doch behauptet er, die Umflände, unter denen 
ME Berbrechen verübt worben fei, wären nicht fo gravirend, als es fcheine, namentlich 
‚ee. den Begriff Bande im firengen Sinne des Gefeges nicht gelten lafien, ben 
e Oberflaatsanwalt aufftellt. Einen Unterſchied zwifhen Bande im Sinne bed 
Jetzes und im Sinne des gewöhnlichen Lebens fenne er nicht. Er geht nun 
den Begriff „Banbe* über, man müſſe fi fragen, was denn eigentlich ber Unter- 
Gb awifchen einer Bande und einem Eomplptt fe. Gin Eomplott fei nur 
ne Berabrebung zu einein.beftimmten Verbrechen, eine Bande eine Vereinigung zu 
m preren noch unbeſtimmten DBerbrechen, bei einer Bande müßten jebod mehrere Per» 
R en jein, ober zwei Perſonen fönnten feine Bande genannt werben, dem wider« 
te d geiunde Vernunft, man müfle die Begriffe bes Lebens annehmen, und biefes 
me feıne Bande von zwei Perſonen, jelbit drei oder vier Perſonen feien noch 
Band Auc der Beweis einer Bande, oder der Abſchluß einer Bande 
bt geführt. Wenn feine Elienten in den Protofollen Aeußerungen diefer Art geihan 
en, io füme,ties gewiß von. der Begrifigarmu der Angeklagten her, von ber fie ja in ber 
hung und, heute ebenfalls durch ihr Denehmen Beweife geliefert hätten. 
le au, ba ber Begriff Bande fiele, fein Grund vorhanden, warum die Ber- 
een; die in Dffenbach und Bodenheim verübt worden feien, bier abgeurtheilt 
ben sollen, mit dem Begriffe der Bande fiele auch ber Begriff der Gonnerität. 
De Zhatbehand des erſten Dieoftahls in Bodenheim jei durch Geftändniß hergeitellt; 
worenen würden aber wohl der Behauptung ber Anklage, doß bie dort geftohr 
enRände den Werth von 50 fl. überfteigen, nicht beitreten. Zweitens aber fei 
% ahl nicht buch Einbruch, jonbern mur dur einen ftarfen Drud gegen bie 
u ohne Werkjeuge verübt. worden. Die Etaatdanwaltichait behaupte gemein: 
9a Beräbredung zu dieſem Diebftabl, in Wahrheit babe aber Wiebel 
ner der That - gewußt, ned bei oder nad ber That mitgewirft, denn in ber 
Dulft m Foritragen liege feine Mitwirkung, höchſtens eine Begünſtigung. 
Er Diebftahl in Offenbach verabredet worden fei, ſei ganz unerwielen. 
aedet je 
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nicht Miturheber badurd, dag er dem Berg die Dertlicyfeit zum Dieb- 
I babe, das fei nur eine gelegentlihe Aeußerung geweſen. Bei bem 
run in Franffurt verübten Diebftahl fei die Qualification des Cinbrubs aud 
Bat anzunehmen, ed fei ein Fenfter geöffnet worden und dabei nur ein Vorreiber zer- 
Men worden, das jei aber Erin Einbruch, wie ihn das Gejeg vorausiegt. ine 
abredbung zu bieiem Diebftahl, ein Complott habe nicht flattgefunden; Wiebel fei 
Me gewöhnlicher Theilnehmer. Schlieglih trägt er darauf an, Wiebel und 
#9 für nicht fhuldig der Landftreiherei zu erklären, den Begriff einer Bande, den 
Mubruc) bei dem erften ‚und, legten Diebftabl nicht anzunehmen, in Betreff bed Dieb» 
il6 in ——— Wiebel ganz frei zu ſprechen, des in Frankfurt verübten ihn 
un Ar 





Be fohen Tpeilnahme für ihuldig zu erflären. 
Buchka ergreift nun nach einer Heinen Paute für die Rüfer das Wort. 


Er ſucht darzuthun, bad bie Rüfer nicht wiſſentlich gefohlene Gegenftände an fi ge 
nommen habe, Die Unsfage des Angeliagten Wiebel verbiene feinen Glauben, 6 
ſtande auch die Berg’s gegenüber. Daß die Rüfer bie Zuhälterin Berg's gewe 
fen, ſei ebenfalls unerwieſen. Man folgere dad Vorhandenſein einer Diebshehlerel au 
der‘ Art ber bei ihr gefundenen Gegenſtände, die Rüfer babe aber Mannsſchuhe un! 
ein Foulard ſehr gut brauchen können. Sie hätte ſich ald Zubälterin Berg’s gem’ 
auch etwas Befleres fchenten lafien. Er trägt ſchließlich auf nicht ſchuldig an. Es wir! 
- von der Schneiderin der Rohmann hierauf noch em Brief vorgelent, n dem ft 
der Rohmann vor dem Diebfiafl am 10. December bereitd das Fäden, das ge 
—— Stoff verarbeitet fein ſoll, geliehen hat; das Buch iſt aber überhaupt nur bis zur 
Epril geführt, die betreffende Jahl 10 auf dem Blatt die einzige mit Goldſand beftreut 
Der Hert Präfdent ftellt die Würbinung der Glaubwürdigkeit des Buches den Geichworenen 
heim. Herr Dr. Bardorf, als Veribeidiger ber Rohmann, greift zuerft die Otaubwür 

3 der Beugm Diehl an, die, bei dem Diebſtahl mehr oder weniger betheiligt, dei 
Berdacht auf amdere zu lenken gefucdyt habe. Die Wirthſchaft Rohmann Habe nid 
den beſten Ruf gebabt, in den lesten en aber fih geändert, fo daß man ihr di 
Aufnahme des Diebögefindel heute nicht mehr zum Vorwurf maden fünne. Wis bi 
bei der Rohmann vorgefundenen Gegenftände beireffe, fo fei das Kinderjückchen ſcho 
zwifchen dem 8.—10. Dezember von der Rohmann ber Schneiberin gegeben worden 
bas Futtertuch gie zwar dem vom Beftoßlenen vorgelegte Mufter, die HFuttertüdh 
gem ſich aber jeichtz die andern Gegenflände feien aber ohne Wiffen der Robmann tı 

n des Schweinſtalls verfteft worden, was auch Berg beftätige. beantra; 
ſchließlich Freiiprehung ber Robmann. Oberfisatdanwalt Hecker repficht auf 6 

ftheidigung des Herrn Dr. Bardorf no einmal kurz; bieranf ſtellt der Präſtder 
die einzelnen Momente in feinem Nefüme zufammen und flellt ſchließlich bie Frage 
an bie Geſchworenen: 

1) Ob die Angeklagten Berg und Wiebel ſich im Di 
cember der Zandftreicherei fchuldig gemacht haben? 

2) Sb die Angeklagten Berg und Wiebel zu Folge eine 
zur BerübungvonDiebitähleneingegangenenVBerbindun 
(Bande) die Drei Diebftäble (zwei mit innerem Ei 
bruche) in Bockenheim, Offenbach und Frankfurt ve: 
übt haben? .. 

3) Ob die Ratbarina Rüfer die Gegenitände, au 
den zu Bockenheim und Frankfurt verübten Diebftähle 

brend, wiffend, Daf fie geftoblen waren, an fiı 
ebracht und verheimlicht habe ? 

4) Ob die Ehefrau Hohmann Gegenfiäude, aus dei 
zu Bockenheim verübten Diebſtahle berrübrend, wi 
fend, daß fie geitoblen waren, au ſich gebracht um 
verbeintlicht habe ? 

Um 8% Uhr geben die Geſchworenen in ihr Berathungszimme. — Um 10 U 
kehren fle wieder aus bemfelben zurüd und ſprechen das Schuldig fiber ı 
Angellagten Berg und Wiebel aus, jedob ſprechen ſte den Wiebel p 
dem inneren Einbruch in Bockenheim frei. Ueber die Katharina Rüfer fpı 
hen fie ebenfalls due Schuldig aud, ebenſo über die Katharina Rohmanu. 2 
Angeklagten werben num, mit Aufnahme ber Rohmann, bie unmohl geworben i 
und in's Gefängnis zurüdgeführt werden mußte, wieder in dm Saal eingeführt ın 


5; 













Bit | en vorgele en. Der Oberftaatsarwalt beantragt ' 
X — eine fiebenjäbr! ne nefchärfte Zu Gegen. 
i ei in — 8 — Zuchtbausfirafe. Grgen bie K, 
* Gegen die R. Robmann drei 
* * * —— will die mildere Proxis ange⸗ 
Kr reger ii Zjährige rer gegen Wiebel 
yon E ne Dr. Bucfa trägt für jeine Elientin, die 
Brief ängnigftenfe mit —* der laängeren Unt er ſuch ungsbaft 
—— antragt für bie C. Rohmann entſprechende Gefängnißſtrafe 
— 2 u — Bexrathung zuſammen und verurtbeilt den Berg zu einer 
ftrafe vou & Zahren und Stellung unter poll; 
a A tat MWiebet zu einer gefchärften 
eetione. Ber von 4 Nabren; bie —— Rüfer ju einer 
;orrec Baht afe von 6 Monaten; die Katharina Robmann zu 
r Eorrec ons ausftrafe von 3 Monaten. Die Geſchworenen empfehlen 
e 3 obmann im Verhdfihtiguäg ihrer Umftände ber Begnadigung, worüber ein 
‚aufgenommen wurde. 


Schluß der Sitzung um halb 1 Ubr nach Mitternacht. 
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Darmst. B.-A. à 250 Al. 86 b.u.G. IFrankf. Hanauer-E.-B.-A.{861/, P. 
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Providentia d. Einz. 10%, 1714 P. 107 G. .u.1.50%%E.i. F.A28kr.]475 P. 

80, ö. St.-E.-B.-Act. 


4% Pf. Max-E.-A. b. R. [1074 P. 106746. 


5P.293G. ac. -A.Gb.Pereire&C.30%/0[510 P. 502 G. 





Geld-Sorten. 





Pistolen fl. 9 381/2-591/g 
Preuss. Friedrd’or |, 9 561/2-574/a 


Holl. 10 fl. Stücke!,, 9 47-48 

Rand-Ducaten „5 3014-311/, 
‚20 Fres. Stücke |, 9 191/2-201/g 

Engl. Sovereigns ‚|, 11 44-48 


Gold al Marco „ 8374-76 
Dollars in Gld |, — 


Preuss. Thaler „1 51a 
Preuss. Cass.-Sch. |, 1 451/g-3/s 
Diverse Cass-Anw.|,„ —— 

5 Fres. Thaler 220 


Hochhaltig Silber |, 24: 8236 
Nach dem Syndıcats-Coursblatt. 





Verantwortlicher Redacteur und Berleger 3. G. Holswart. — Drud von J. P. Stren 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats» 
behörben, und den Frankfurter Wachricten als Extrabeilage 





(Erpebition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgafſe 21). 
AR 160. Donnerstag den 9. Zuli 1857. 











Kbonnementöpreid re halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrüdungsgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 Fr. für die geipaltene Zeile. 














leberblide der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, den 9. Juli. Bei der Wichtigkeit der indifhen Angelegenheiten ges 
ben wir noch einige Einzelnheiten über bie innere Berfaffung des anglosindiihen 
Heeres. Daſſelde befieht in gewöhnlichen Zeiten aus 200,000 Dann, bie in 27 Ba- 
tallone Artillerie zu Pferd und zu Fuß, in 46 Negimenter Reiterei verſchiedener Gattung 
and in 188 Regimenter Infanterie zerfallen. Hiervon zählen die Europäer 6600 Offi— 
jiere und blos 10,000 Gemeine, denn Sipahi werden nur ausnahmsweiſe zu den höheren 
Stellen zugelaffen. Seit 1837 wurben die Truppen um 120,000 M. aller Waffen und 
834 Difigiere vermehrt. 1847 entlich Korb Hardinge 50,000 Sipahi, behielt aber die 
Dffyiere bei, denn Gemeine fann man zu jeder Zeit in Menge haben, nicht fo 
fundige Hauprleute. Die europäifchen Offiziere genießen im indifhen Heere eines 
befonderen Anfehens. Der einheimifhe Führer ſteht im jeder Beziehung un- 
tet dem Engländer. Gr wird nidt nur von. den Gipahi, mit denen er 
zuſammen dient, als Genoſſe betrachtet, fondern man traut ihm auch nidit den Muth 
und die Ehrenhaftigfeit der Europäer zu und gehorcht ihm nicht felten mit Wibderfires 
ben, zumal wenn er aus einer niedrigeren Kaſte if. Auch behandeln ihn die Englän« 
der nit als Ebenbürtigen, ald Gentleman. Ein junger Mann aus der Militärſchule 
son Addifeombe wiegt alte Subahdars rege und Dſchamadars (Lieutenants) auf, 
er muß aber au in den vorberfien Reihen Fämpfen, nur dann folgen ihm feine Trup⸗ 
pen. Sind die europäiſchen Dffiziere — ſo ergreift wohl ein ganzes Regiment, 
Eine ganze Heeresabtheilung, wie die indiſche Geſchichte hävfig lehrt, die Flucht. So 
wor es in der Schlacht bei Miani am 17. Februar 1843, wo Sir Charles Napier mit 
200 Dann und 12 Kanonen ein 22,000 Mann ftarfes, mit 15 Kanonen eine feite 
Stellung tapfer behauptendes Heer von Beludfchen befiegte, nahe daran, daß der Mans 
* an europäifchen Hauptleuten den Verluſt der Schlacht herbeigeführt hätte. Auch in 

bem Feldzug von 1846 war der Heerbann ber Sıfh8 den Sipaht 's in jeder Beziehung 
überlegen und nur die europäijhen Truppen baben.die Ehre der englifhen Waffen ge 
rettet. Gin — Reiterregiment von 745 Mann loftet in Indien jährlich 72,400, 






das einbeimifhe bloß 47 Pd. St. Für europäiihes Fußvolk erheifcht das s 
ment von 1714 Mann die jährlihe Ausgabe von 6,300 Md., das einpeimikof Mh 
b1oß 25,3%. Dagegen an patjiven Tugenden find die einheimischen Truppen den euro⸗ 
pälfhen überlegen. Das wnhige — Benehmen des indiſchen Heered*, ev 
erflärte bereits 1827 der Keldzeugmeifter Indiens, Lord Gombermere, „macht mit höcht 
feffenen Ausnahmen die Peitſchenſtrafe gang überflüffig; künftig ſoll fein Sipahi einer 
fürpetliden Zücdhtigung unterworfen werden, auher wegen‘ Diebitahl, ‘Plünderung und 
groben Unzeborjams.“ Lorb Bentind ſchaffte 1835 die Strafe für die, Sipapi gänzlid 
ab, doch wurde aus Nüdfiht auf die europälfhen Truppen, bei denen man biejelb: 
“nicht entbehren zu können glaubte, und da man bei einer verſchiedenen Behandlun; 
beider Truppentheile für die Disciplin fürchtete, 1847 diefe Züchtigung wieder ein: 
geführt und fo ein bedauerliher Rückſchritt gethan, da die würdigere Behandlun, 
der einheimischen Truppen ſich in vortheilhafteſter Weife bewährt hatte. Der gemöhn 
liche Sipahpi erhält eine Löhnung von 8— 9 fl. monatid und nach Verlauf de 
16jährigen Dienfzeit —5 fl. monatliche Penfipn. Sin Pamalbat oder Sergeant erbäl 
das Doppelte. Um die Höbe diefes Soldid zu ermeilen, muß man bedenken, daß de 
beſte Taglöhner Indiens 3—4 fl. monatlich verdient. 








Befanntmadungen 





— — — 


Landpartien und Ausflügen 
| in die Umgegend 
empfehle die Ravenstein’schen Karten zu den — 


Preiſen. — — | ES. 
Franz Benjamin Auffarth, 
Ed der Dünges- und Daafengajfe. 


BVerfteigerungs - Anzeige. 

1124; Donnerstag den 9. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden in Gemäßbeit Eta 
gerichts-Defretd vom 15. April o. die zum Nachlaß der Igfr Johanna M are 
retha Barthmann gehörigen Mobilien, als; 2 ‚goldene Brochen, 1 goldener Aı 
ring, 5 Ringe, 4 Paar Obrringe, 1 —55 Zuckerkoͤrbchen, 7 ſilberne eofel, 12 Tt 
töffel, 1 Müchlöffel, 2 Zuderzangen ;ıc., 1 Commobe, 1 Stantuhr, 4 Toilettfpier 
1 Goffer, Bettung, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, 3 Regen» ı 
2 Sonnenfbirme, 2 Reifetafhen, 1 Chatoulle ıc.; 

fodann auf freiwilliged Anſtehen: | 
4 Kite mit baummollenen Handſchuhen, 14 Stüd Pflugihaaren und 18, ©: 
einzelne Ofentheile J F = = en 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an ben u errig 
verfleigert. C. Belichner, Außrufer, 


Ausgesetzte ächt ostind. seidene Taschentüch: 
ii ifen b | ee — | 
zu ſehr dilligen Preiſen be c. w elikar, vis-ä-vis der Schwanapotheie 





Werſteigerungs Anzeige. h 
den Juli, Nachmittags 2 Uhr, werden anf freiwilliges Auſtehen 
gehflände, als: 1 Kelter, 1 Aepfelmüible, guterbältene Ethdfäffer, 
Zwel- und Drei-Ohmfäfler, Bütten, Kellergerärbihattin, Wirthetifhe, Bänte, 
a eiferne Reife ıc. h- F Pebaufung Lit. B No. 48, 
um Re. 13, a erheiligetgafie gegen baare Bezablunm öffentlich an den Meift- 
Ntenden ni | a * EG. Belſchner, Ausrufer. 


Ei. Verſteigerungs Anzeige. 
IR Frei Beh 10." un Mormittag 9 Ube, werden‘, im Gemäbheit Stadtges 
es vom 19. Zun: c., DIR zum: Nachlaß der hief. Blirgerstochter Marie @ 


2 ige 

is Lieidung und Leihgeräth, | 
vodann in Ctadtamts Auftrag die Au! Nathlaäß des Adam C. Obernbergerges 
—— als: 1 Commode 1-Kteiderfchranf, 1 Betttade, Machttiſch Kleitung 
X; 


ferner in Wsrakats Auftrag: 
») 1 Büffer, 2 Kaften, 1 Ladengeftell mit Schubladen, 4 Bretter, 6 Faͤßchen, Bas: 
Enrigtung mitt 1 Rampe, 
hf ini Run, | Ä | 
€ 1 Ganapee, hie, 2 Commode, 1 Schreibtiſch, 1 Spiegel, 2 Tifche, 
Mr ee und 6 Stühle, 1. Gaunig, 
—4 






ahaͤgonp · Canapee und 6 Stühle, 1 Sekretär, 1 Ar. Spiegel in Goldraͤhmen, 

A Be 12 Stühle, 1 Eaumig; 1 Commobe, f Aladaftertlhr, 1 Epiakk; 1 

der Tiſch 
Dt Esmmode, 4 runder Tiſch, 3 Stühle, 4 Rücenicranf, | 

no Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung vn an den Meifbietenten 

eher. er Belſchner, Ausrufer, 


Bäume: und Pflanzen: Verfteigerung. :. 
1128. Samotag den 11. d Pfanzen 10 * 5 freiwilliges 


eine P ſehr ſchöner Lorbeer⸗ Granet-, Dleander: 

(n B ) und benbäume (zu gleichen Paaren 

in Qübeln), nebft einer icbönen Auswahl blühender und 

ahderer Decotationspflanzen, EB 

“km Bergantungszimmer gegen daate Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 

ajrigert. C. Belſchner, Ausrufer. 
eigerungs-⸗Anzeige. 


1188. Montag ben 13. Juli, Bor: und Nachmittags, werden, auf freiwilliges 


leichen 
6 Kiſten Porzellan⸗· Waaren, 
2 — Teller, Aannen, Kümpchen 2c:; 


2gr. nußb. gute Schrelbtiſche, 4 gepolſterte nußb. Bank Canapee, 1 ſchwarzes 
Canapee, 1 große Brückenwaage nebſt Gewicht und 1 Badſchrank, 
N Bergantungözimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiflbietenben 
* C. Belſchner, Audtufer. 






Revalenta Arabica 
Darıy du Barıy & Comp. 


in London. 
Haupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würten 
berg, Boden, beide Heflen und Naſſau bei 
August Schönling & Co. 
1112 Roßmarkt No. 10. 


Bürgerverein. 


1123. Die Abflimmung über die zu Dlitgliedern bed Bürgervereind neu vor 
flagenen Herren findet von Sonntag den 5. bis Samstag den 11. Juli flatt, ı 
jwar täglidy in den Stunden von 12 bie 1 Uhr Mittags und G bis 9 Uhr Abende. 


1124. Nachdem die von hiefiger Stadt neu eingerichtete Fraı 
furter Entbindungs-Anftalt nunmehr eröffnet ift, fo können jederz 
Aumeldungen bei der im Gebährhaufe, Heiligkreuzgaffe No. 13, wohn: 
den Haushebamme gefhehen, um die Beitimmungen über die Aufnah 
zu vernehmen und viefe felbft bewirken zu laſſen. Auch auf fchriftli 
portofreie an den Vorſtand der Anftalt gerichtete Anfragen erfı 
Auskunft. Frankfurt a. M., ven 1. Juli 1857. 

I Die Verwaltung. 


1127. Eine frifhe Sendung ift wieder eingetroffen, ‚die ich zu 
billigen Preifen von 4 fl. 30 Fr. an erlajfe. 
Friedr. Dietz, 
Gatharinenpforte No. 1, Ed d:8 Kleinen Hirſchgrabeus. 


DIORAMA, 


an Tannusplag. 
1) Das Aunere der St. Marfusfirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggiore mit den Borromäifchen Inſeln. 
Jedes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Buß hoch. Die Dioramen find des $ 
über zu fehen. 
Betragene Herrenleider werden angefauft bei @. Straus, Bornheimerfiri 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlih ausge 












31. AR 160, Donnerstag 9 


, Juli 1857. 





rar ru wrtt —- — — — 


austmadhungen. 


!! Ein Buch für Alle!!! 7 
TE” Meurfes Wech om Dr. foris Büchner. EP 


Verfaſſer von „Kraft und Stoff”. 
1119. Soeben erfhien in unferm Berlag: 


a 
r . ' 
Natur und Geift. a 
Geſytacht zweier Freunde über den Aaterialismus and die realphilofephifcen „ 
Stogen der Gegenwart. 
Allgemein verſtändlich bargeftellt von 
Dr. Louis Büchner , 
Verſaſſer von „Araft und StoM”. 
IE. Band. Der Makrokosmos. 
— (Die Welt im Großen.) 
* und Denken, Geiſt und Materie, Kraft und Stoff, das iſt die Parole der 
en Erörterung, und was Menfch nur beißt, grübelt und finnt nach über bie 
a Des fehiwierigen Problems. — Eine ganze Kiteratur if entftanden, Freunde 
en ji entzweit, Andere fih gefunden in der Hite des Streites um die Pole einer 
jen Aimojphäre. Schrifiſteller traten auf, ſchrieben und tobten für und wider, 
Feiner war Far und verftändfich für den Laien wie Büchner! — Al ec mit 
Stoff” vor die Defföntlicpkeit trat, brachte man ihm den Beifall eines Er: 
4 ftarfen Auflagen binnen Jahresfriſt entgegen. Aber in Kraft und 
te Büchner nur den Maaßſtab der eracten Naturforfhung an die philo— 
nfihten der Vergangenheit legen, mußte dort kritiſirend negirend ver- 
Es blieb ihm noch übrig, eine aufbauende, das philoſophiſche-Bedürfniß mit 
fultaten der gegenwärtigen thatfähliken Forfhung in Einflang bringende „ 
.. Bolfe darzuftellen. — Er mußte fih noch einmal auf den rein thatfäch— 
Boden flellen, aber dennoch feinen Standpunft über den Parteien einnehmen, 
daß feine Ausfaar zu einer Ernte des reifen Verfländpniifes würde. 
und Geiſt“ entwicktlt er num die hanptjächlichiten und vornehmften Gegen- 
e Streitfragen, und zwar in ber Korm bed Geſprächs. Partei um Partei 
{ Hien für und wider aus, und fo wird Durch gegemjeitige Grörterun 
wie jene Gegenfäge feine unvereinbare find, jondern in einer höberen Einhei 
ner dem philoſophiſchen und wiſſenſchaftlichen Bedürfniß unferer Zeit ents 
en und genügenden Anfhauungsweife fih gegenieitig vereimen und einander 
nen. Ueberall Rehs dabei Büchner auf rein thatſächlichem Boden 
Ku auch in Kraft und Stoff, boble Phraien und meibaphufiihe Redens— 
2. Band enthält den Mikros mos (die Welt im Kleinen), und folgt 
u dem gleichen Preije, wie der erfte. 
i ih gebunden, den zweiten Band gleichfalls zu nehmen, und jeder 
| X fih_ein Igeſchloſſenes Ganze. 
"Die Berlagsbandlung Meidinger Sohn & Comp. 
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1123 u ch £ 

wird eine freundliche Bonn, — 5 Zimmern beſtehend (wovon eines abg 
ſchieden ſein darf) und im weſtlichen Theil ber Stadt gelegen, Offerten beliebe ma 
Weſerſtraße No. 7, Parterre, abzugeben. 

335 Papier -L er en gros 

in allen Sorten Boft-, Schreib-, Eoncept-, Seidens u. Badpapieren. Maffegefär 
Papiere zu Affihen in allen Formaten. Desgleichen für Eigarre he 
ten. 3. A. Simeons, fl. Kornmarft 11. 


335. Ein ahmes Schmahl-Reh — jungen Fuchs find billig zu verkaufen 
Näheres Gelnhäufergaffe 16 neu, im 2. 


” 336. Ein anftändiges Frauenzimmer, das in allen feinen Arbeiten geübt, fow 
Pug und Kleider maden, auch einem Haushalt vorftehen fann, wünſcht bei einer Dan 
oder Familie ih nü 2. zu machen; ald Bamiliennlied betrachtet würde es feinen G 
balt beanfpruchen. Adreffen abzugeben bei Herrn Müller, Kälbergafle 4. 


336. Ein Liniirer, welcher dag Liniiren auf einer —— gründli 
verſteht, findet dauernde Beſchäftigung; Neuekräme No. 23 


997. Altes Papier, Briefe u. verſchriebene Bücher zum Einſtampfen kauft ur 
bält Lager von gut gewalzten Papier-Pappen &. Iffland, fl. Sandgafjfe 11. 


Meue Mothehofſtraße 15 nen 33 
ift eine freundlihe Parterremohnung, Baferi aus 4 Zimmern, 2 Manfarben, 2 Kelle 
abtheilungen, Kühe nebft Garten und Waſchlüchen-Antheil zu vermiethen und im Hinte: 
haus zu erfragen. Auch ift bajelbft ein möl ein möblirtted Zimmer zu vermiethen. 


t en 
@elf: er Brummen |! \ en — un ſtets Ten Füllung ( Kru 


1076 Ph. —— — dem Saalhof. 


1027. Gin ziemlich großer Laden in beſter Geſchaͤftslage mit Einrichtung ift zu ve: 
miethen, auch kann ein geräumiger Keller dazu gegeben werden. Adreſſe Döngesgaf 
No. 35, im Laden. 


1126. Sommer-Shawls von %, bis 1%, groß, Poll di 
Chevre, Chally, Flanell in großer Auswahl zu äußerft billige 
Preifen bei C©. Weimar, vis-a-vis der Schwanapothefe. 


1126. Freitag den 10. Juli, Rahmittans 3 Uhr, fol zum Nachlaß bes verflorbene 
Schuliheißen Petermann ein ſchwarzes Wallachpferd nohmals an den Meif 
bietenden verfteigert werden. 


Bornheim, den 6. Juli 1857. Der erite Beigeordnete: F. W. Bühl. 
Beim Abbruch des Hanfes J 165 und 166 Ed des Römerbergs um! 
der Mainzergaffe kann Baufchurt abgeholt werden. Lehmſchutt zu 36 Fı 
die Fuhre. 112% 


1129. Es wird ein guter Meftenarbeiter gefucht, welcher beftänvi, 
Arbeit hat und gut bezahlt wird; wo? fagt die Erpedition. 


Bains de Homboure. 


KURSAAL. 


129 — — 


Jeudi 9 Juillet 185%, 


ä 8 heures du soir: 


Grand Bal. 


Les cartes d’entree seront distribueces par l’ad- 
ministration comme de coutume. 


334. Es wird für ein junges gebildetes Mädchen, welches zu feiner muſikaliſchen 
Iusbildung längere Zeit in Frankfurt zubringen fol, fogleih eine anfländige Bamilie 
gras, bei welcher daſſelbe Koft und Logis findet. Nähere Auskunft wird ertheilt Ed 

Fahr: und Allerheiligengaffe, im Laden. 


Buchene Holz - Kohlen, 


befle Sorte, ganz troden, zum Bügeln ıc., find in jedem Quantum zu haben bei 
1122 Wilhelm Armbrüster, feine $riebbergerftraße 5. 


‚ 1128. Ein mit guten Zeugniffen verfebenes folides und 
m gefegten Jahren ftebendes Mädchen, welches bürgerli 
tochen, etwas nähen und ftriden kann, wird nach Bugba 
gegen guten Lohn baldigft gefucht. Näheres in der Expedition 
Nefed Mattes. 





Zupvderfaufen: 
Mit Leder bezogene Wirtheftühle, bleierne Gasröhren, zweiarmige bronzene Schieb⸗ 
‚, Dferbekrippen und Raufen; Steinweg 9. 1096 


‚332. Ih empfehle mein vorzüglides Süß: Bier. Auch werden Beftellungen auf 
Krüge und Fäfchen angenommen und beftens beforgt. 
' J. M. Modenbaufen, „Stadt Offenbach“, Fahrgaſſe 13. 


329. Eine ſchöne bequeme Wohnung von 1 Salon und 6 Zimmern ift zu vermiethen. 


Zu vermietben. 

„ Laden und Labenftube für jedes 
Geſchä dose it billig zu vermiethen ; 
gr. enheimer 4. 

335.  Vilbelergafie 9 if ein Zimmer zu 
ve n. 

335. Ein freundfihes Zimmer mit oder 
Möbel ift zu vermiethen; Markt 22, 2nSı. 

335. Ein möblirtes Zimmer if zu vew 
miethen; Neugafle 30. 

336. Zwei ineinandergebende ſchoön möb- 
lirte Zimmer im 1. Stod find zu vermies 
tben; Allerheiligenga ſſe 27. 

335. Mainzer Landſtraße 34 ik eine 
Wohnung zu vermiethen. 

336. Am Reuterwege binter No. X ift 
ein ſchoͤn möblirtes Zimmer zu vermietben, 


336. Ein f liches Zimmer ift zu vom 
miethen; Ho % 

336. Ein moblirtes Stübchen mit Bett 
ift zu vermiethen; Bleihftraße 19. 

1126. Bier Zimmer, elegant möblirt, 
| nebſt Bedienten tube, find 

leichſtraße, Ett der Kroͤgerſtraße 2, zu 
vermiethen; eben daſelbſt zwei Zimmer tm 


3. Stod. 

1114. Stiftftraße No. 28 neu ift ber 2. 
Stod, beftehend aus 4 Zimmern ıc., für 
240 fl. zu vermicthen. 

331. Iwei unmöblirte Zimmer find Schaͤ— 
Igel! 1, nähft-der Zeil, gu vermietben. 

+ Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer mit Außficht auf den Man, find 
an einen Deren zu vermietben ; Mainzerg. 39. 

334. Zwei jhöne große moͤblirte Zimmer 

find Schäfergaffe 1, nachſt der Zeil, zu vers 


mieihen. 

330. Gr. Sandgaffe, im Rittengähchen 18, 
in eine Heine Wohnung am ftille Leute zu 
vermieiben und Ende Auguft zu beziehen. 
332%. Bleihfitage 10 int eine neu berges 

richtete Wohnung zu vermiethen. Das När 
here erfährt man im 2. Stod deffelben Hauſes. 

332. In dem neuerbauten Gartenhaus 
Eriebhofsweg 15 find 3 Wohnungen, ent: 
weder ganz oder geibeilt, zu vermietben und 
gleich zu beyiehen. Näheres Alerheiligeng- 20, 

336. Ein möblirted Zimmer; Warft, ne: 
ben dem fteinernen Haus 42, im 3. Stod. 

337. Raffeegaffe Ro. 1, 2r Stod, find 
2 möblixte Zimmer zu vermiethen. 


». 


4123 Zu vermiet 

wei elegant möblirte t 

abinet mit Gartenvergnügen 
gerftraße No. 11. 

330. Ein Laden und zwei fr 
Wohnungen; Allerheiligengaffe 38. 

1026. Zwei hübfbe fonnige 
Barterre, find möblirt oder unmö 
vermiethen. Raͤheres in der Erpeb 

334. Ed der Neuenfräme unb ( 

affe find im 2. Stod mehrere unı 
immer zu iethen. 

3. e a8 if eine 
liche Wohnung zu vermielden un 
gleich bezogen werden. 

1129. Auf der großen — ** 
No. 5 neu iſt der ſeither von Hert 
— berger innegehabte Laden 

ohnung vom 4. Datsber & I. 
vermiethen. Näheres bei Herrn C. 
born im Haufe. 

336. Bleichſtraße 5, naͤchſt dem 
bergertbor , ift im erften Stod ein | 
Ucdes möbliutes Zimmer mit Ausſi 
bie Promenade zu vermie 

336. Ein Zimmer mit Möbel ift 3 
miethen; Gelnhäufergafie 14. 

336. Alerbeiligenitraße iſt eine 
Wohnung, mit oder ohne Möbel, mı 
an einzelne Leute zu vermicthen. N 
bei 3. Haujer, Schäfergalle 4. 

1129. Ein großes möblirtes Zi 
Weißfrauenſtraße 3, im 2, Etod. 
37. Allerheiligengaſſe 7: 
ift ein möblirted Zimmer zu vermieth 

1130. In der Biebframenfraße ift e 
einen Laden geeiguetes Lokal zu verm 
Näberes bei Friedr. Breuljun,g 

337. Zwei ineinandergehende 3 
nebft Gartenvergnügen find für den 
mer zu vermiethen ; Dederweg 23a. 

336. Es ift an einen Herrn ein f 
mößlirte® Zimmer billig zu ve 
then; fl. Hirſcharaben 17. 

336. Bleichſtraße 412 if eing 
möblirted Manſardzimmer zu vermi 
Näheres im 3. Stock. 

336. Ein unmöblirted Manſardzimm 
Gabinet iR zu ietben ; 
der Seilerbahn des Heren Mohr, 


2 Beilage, Frank. Iutell;-Bl. AM 160, Donnerstag 9. Juli 1857, 


Belanutmadhungen. 


Die Ausfage des Zeugen Ph. Völker 
and Hanau in Sachen wegen Ermordung des Schlofiermeifterd Weiganb if —— 
Berlauf & 9 Er. in 2ter —* bei 837 

Balst, Bornheimerftrage 9, 
F P. Bauer, Fahrgaſſe 35, und 
in allen Buchhandlungen. 


Berfteigerungd-Anzeige. 
Mittwoch ur 15. Zuli, Vormittags 10 Uhr, wird auf freimilliged Anftehen 
eine Partie Lorbeerbäume und Granatenftämmchen 
vor dem Fahrthor am Main gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Austufet. 


Verfteigerungd-Anzeige. 
1129. Donnerstag den 16. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßpeit Stadts 
8» Defrets vom 1. Juli o. die zum Nachloß bes biefigen Bürgers Herrn Jos 
ann Nicolaus Hettler gebörigen Mobilien, ald: 2 ſilb. Theelöffel, 2 Commoden, 
1 Sefiel, 6 Stühle, 1 Glasfhränfhen, 1 Tiſch, 1 Nachttiſch, 2 Spiegel, 2 Schränfe, 
I Shwarzwälbder Uhr, 2 nußb. und 1 tann. Bettlade, Bettung, Beinengerätp, Küchen, 
zeſchitr, 1 Schiebfarren, 2 Fäfler, 1 Sleifhftänder 2.5 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 2 Wagen, 1 Etofwagen, 1 zul, 1 Schreibtifh, 1 Spiegel, 3 Stühle, 
1 Kuchenſchrank; 
b) 1 Sopha, 2 Chaise long, — 1 Seſſel, 2 pr. — —— Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, div. Tiſche, 1 Kleiderſchrank, 1 Bücherſchrank mit ca. 
200 engl. Buͤchern, 2 Spiegel, 2 Toilettſpiegel, 6 Schildereien, Borhänge, 
3 Stubenteppide ıc. 
in dem Bergantungözimmer gegen baare Bezahlung u an den Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Für Aussteuern, Vielliebcehen oder 
sonstige Geschenke, findet man zu 
festen billigen Preisen viel vorstel- 
lende und aparite Gegenstände aller 
Art bei MH. Jacquet Sohn, Zeil 67. 3 


SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
336. Heute Donnerötag den 9. Juli: Concert. 


gg‘ breite feanpöftfce Gattune zu 12 fr. die Elfe bei 
C. Weimar, vis-a-vis der Schwanapothefe. 


1130. Nachdem an feine Majeftät der König nod 
fortwährend Zufendungen literarifcher Werfe, Manuſcriptt 
Kunitfachen und jo andere Gegenſtände ohne vorher hiez 
eingeholte und erhaltene Bewilligung ftattfinden, fo fiet 
man fih auf Grund beftehender allerhöchfter Vorfchrift ver 
anlaßt, anmit von derlei Binjendungen wiederholt abzı 
mahnen, Da gegentheiligen Vals ſolche an die Einſend 
auf deren Koſten würden zurückgeſchickt werden. 

Münden, den 6. Suli 1857. 


Seiner Königlichen Slajeftät von Bayern 
Hof:Secretariat. 


Danuftfagung. 
337. Für die freundliche Begleitung bei dem Leichenbegängniffe unferes Bat 
fpreden wir hiermit unfern berzlihen Danf aus. 
Dr. jur. Wendling. 


Friebr. Wendling 


336. Ein junger Mann, der feine Lehre in einem ber größten biefigen eı 
und franz. Kurzwaaren⸗Geſchäfte beftanden, mit. allen Gomptoirarbeiten, fowie mit 
deutſchen, franz., engl. und jpanifchen Correfpondenz vertraut und mit den beiten ( 
pfeblungen verjeben ift, ſucht baldigft eine andere Stelle. Gefällige Offerten u 
ED beliebe man auf der Expedition d. Bl. abzugeben. 


336. Ein Mädken, das laͤngere Zeit in_einem Ellenwaaren: Laden war und, 
Beugniffe aufweifen kann, fucht eine ähnliche Stelle. Frau Fifcher, Vilbelerſtraße 


1129. Bon einem Fabrikanten wurde mir ein bedeutendes Lager weißer Wai 
beftehend in glattem Mol, Jaconat und Batift, "«, '% und '%a brei 
Gardinen, KRordelröcden ıc., zum balbigiten Qusverfaufe ütertragen; die J 
find feft, aber äußerſt billig geftellt. Theodor Pott, Sdmurgafie £ 

336. Zwei geihidte Mechanifer:Gebülfen finden dauernde Beihäftigun: 

Jacob Banfer, Altaafie i 


336. Ein Laden in befter Lage einer lebhaften Straße, worin fih am geeign 
ein Spezereis und Fleiſchwaaren-Geſchaͤft rentiren würde, ift mit oder ohne Woh 
zu vermieihen. Näheres bei 3. Hauser, Sihäfergaffe 


Borzügfid guter Malaga und Muscat Lünel die Flaſche 48 Fr. ; Wollgraben 9, I 























hr i „Neue A ınla 80.“ 

dente Donnerstag den 9. Inli: 
GROSSES CONCERT 

genzen Alufik - Corps des Frankfurter Finien- Bataillons. 


Brillant - Feuerwerk 
von den Herren Pfersdorff & Deufel aus Darmstadt. 
Am ‚Schlusse des Brillant-Feuerwerks : n. 
Grohe Schluß · Decoration in maurifchem Style, BO Fuß 
hech aud 18 4uß ver — — verſchiedenen Sarben 
wechſelnd. 


Anfang des CO NCERTS 5 Uhr, ds FEUERWERKS 
4 | bei einbrechender Dunkelheit. 
ME Entree per Person 1? kr. 3E 


1130, r 40 fl. babe ich eine große Acht chinefifche Laterne mit 
Otsmalerei, für eine Veranda oder einen Pavillon geeignet, zu ber: 








Ian. (Brüherer Preis 00 1.) EI. Incquet Sohm. 
ea Pfälzer-Hof. = 
Aechte Bamberner Mettige und nr 337 


Ausgezeichnetes Lager:Bier. 


; 34 Eine vorzügfich gute englifhe Standubr mit Gewichten, für VBorpläge und 
Räume geeignet, Stunden ımd halbe Stunten ſchlagend, acht Tage lang gut 
IR Bilka zu werfaufen; Fahrzaſſe 33, „Stadt Lindau“, im 1. Stod. 


Ute Bilder und Goldrabmen werden neu bergefteltt. Neinermann, Junghof. 


‚ Beere Selerſer und Ludwigsbrunner Krüge werden fortwährend zu 3 fr. per 
2 fe. per "Au Krua gekauft ; Bendergaffe 37. 


£ . In einer biefigen Welnhandlung wird ein Lehrling mit den nöthigen Bors 
und von ordemlidhen Eltein gejucht. 




















31. Ih Witte, die mir zum Färben binterlaffenen Handſchuhe abzuholen. 
| I: [3 Pfeiffer, Fabrgaſſe 37. 


3 , 8—12000 fl. find. auf einen guten erften Infap auszuleihen. 


* 


Dienſtgeſuche und Anerbieten. 
336. Ein flarled Mädchen, bad bürgers 
lich kochen kann, die Hausarbeit gründlich 
verſteyt, gut waſchen und bügeln fann, Liebe 
zu Kindern hat, fucht eine Stelle; Ham- 
meldgaffe 16, im 2. Stod. 

336. Ein gefeßtes Mädchen, welches gut 
kochen kann, aud einer bürgerlihen Haus» 


haltung vorftehen fann und gute Sengife 
ii wuͤnſcht eine Stelle; Weisfrauenitr 


.9. 
Ein Mädchen, welded gut bürger- 


li kochen kann und die Hausarbeit gründs 
lich verſteht, wünſcht eine Stelle ald Mäd- 
Gen allein; Fahrgaffe 144, Ir Stod. 


336 


. Ein junges Mädchen, welches gut 


empfohlen wird, fucht eine Stelle ald Haus: 
maͤdchen; Weißfrauenftraße 9. 

. 336. Es wird eine Schenfamme gefudt; 
Katharinenpforte 3. 

335. Es wird ein Mädchen gefucht, das 
bürgerlih lochen und alle Hausarbeit ver- 
richten kann; Brüdengaui 5 neu. 

334. Ein braved Mädchen, das bürger« 
lich kochen kann, wird geſucht; Brüdenfir. 26. 

334. Es wird ein fleißiger Gartenburſche 
geſucht. 

332. Es wird ein braves Kindermaͤdchen 
KR; vor dem Neuenthor, Haideweg 


0. 6. 
331. Gegen fehr guten Lohn fucht man 


ein gut empfobhlenes Mädden, 


welches 


frifiren, bügeln und nähen fann. Morgens 


age 


wenn 8 und 1 Uhr; Bodenheimer An- 


T. 


337. Ein Mädchen, welches gut fochen 
fann und fih etwas Hausarbeit unterzieht, 


fowie gutes Lob erhät, fucht eine 


telle 


bei einem einzelnen Herrn oder Dame; gr. 
Ejchenheimergafie 25, im Hinterhaus, Ir St. 


337. Ein folides Mädchen, welches bürs 


erlich kochen fann, aud in H 


andarbeit ers 


ahren if, wünſcht in einer fillen Haushal⸗ 
tung ald Mädchen allein oder aud als 
Hausmädchen eine Stelle; Fahrgaſſe 117, 
im Laden. 

337. Es wird ein Mädchen, das gut 
tkochen fann, die Hausarbeit gründlich vers 


im 


t und t iffe bat ,„ in ein 
Me efaltens sclndt; Bleiäftaße 18, 
Seitenbau. 


335. Eine gute Koͤchin geſetzten 
welche Ihr Fach gründlich verfteht, ſucht 
in einer ftilen Haushaliung würde 
au der Hausarbeit unterziehen; Fe 
No. 95 neu, im 3. Stock. 

336. Ein Mädchen, weldes 5 9: 
einer Stelle war und nut bürgerlich 
fann, ſucht eine Stelle als Köchi 
Mädchen allein. Frau Fifcher, 7 
firaße No. 25. 

337. Ein anfändiges Mädchen, ' 
fein nähen, waſchen und bügeln kam 
wegen Abreife der Herrſchaft eine Stı 
Stubenmäbhen; Finkenhofweg 11, 

337. Ein Madden, das bürgerlich 
fann und gründlich die Hausarbeit v 
fuht Dienſt ald Mädchen allein; zu 
gen Hanauer Landftraße 16, 

. Ein braves Mäbdhen, das gı 
gerlih kochen kann und alle Hau 
— kann, ſucht eine Stelle; 


o. 13. 

337. Ein ſolides Mädchen, welch 
kochen und etwas Hausarbeit veı 
fann, wirb geſucht; Langſtr. 19 neu, 

337. Ein gewandter Zapfjunge wi 
gen guten Lohn gefuht. Wo? fagt d 
pedition d. BI. 

337. Ein Hausburſche wirb in 
Wirthſchaft aa Wo? fagt bie 


bition d. BI. 

337. Ein braves Mädden ſucht 
ald Hausmädchen oder Mädchen 
Langſchirne 9. 

337. Ein junger Burfche, der zı 
Arbeit willig ift und in einer Wirt 
gedient hat, wird gefucht; Borngaffe 

337. Ein Mädchen, weldes gut b 
lich kochen und alle Hausarbeit ver: 
fann, wird geſucht; alte Mainzergafii 

336. Es wird ein braves gewandtes 
chen, das fochen kann, ald Mädchen 
geſucht; Fahrg. 1, im Edladen an ber £ 

337. Ein jolides Mädchen wird gı 
Schnurgafie 12. 

337. Ein Zapfjunge wird gefucht 
Mainzergaffe 64. 

336. Es wird ein Zapfiunge gı 
Friedbergerftraße 5. 

336. Kaffeegaſſe 3, Ir Stod, miı 
Monatmaͤbchen geſucht. 


gr Beilage, Fraukf. Intell. BL. M 160, Donnerstag 9. Zul 1857. 

Assisenverhandlungen des zweiten Quartals 1857. 
d | (Wierzehnte Situng.) | 

| Mittwoch den S. Juli. 


» Heute nimmt wieder ein blutiger Act das Inter.fie des Publifums in Anfprud. 
Begen Töbtung fit Heinrih Schwid,-45 Jahre alt, aus Halsdorf, Bauern- 
seht, auf ber Anklagebant. Der zertrümmerte Schädel des ©,töbteten, ſowie eine 
Rißgabel, womit die That verübt fein fol, mit großen Zinfen, liegen als Ueber⸗ 
—— vor. Das Geſchworenengericht beſteht aus den Herren: — J—— 

Bogt, Brofft, Abt, Sprüdmann, Schmidt, Beſthorn, Dr. Häs 
berlin, Born, Geißler, Blumenthal, Haußer. Der Präfident ſpricht, da 

bie Lepte Sigung ın dbiefem Quartal if, den Geſchworenen feinen 
‚für die gemeinfhaftlihe Erfülung ihrer Pflicht und ihrer Ausdauer aus, fie hät: 
in dem Beihworenengericht Freunde in unjerer Stadt erworben und würden allen Fünfs 
Gefhworenen zur Nachahmung ald Mufter vorleudhten, damit entläßt er 
iehelben. Bei Berlefung des Anflageactes bricht im Zufchauerraum eine in tiefe Trauer 
Frauensperſon, die Schwefter des Getödteten, in laute Thränen und Schluchzen 

aus, fo daß fie aus bem Saale geführt werden muß. 

„Rad dem Anflageacte if am erfien Pfingfitage, den 31. Mai 1857, Heinrid 
Ednid um 1 Uhr von dem Bünderrode’ihen Hofe, wo er diente, weggegangen 
wm 5 Uhr etwas angetrunfen zurüdgelommen. Gin anderer Knecht fieht nun, wie 
Eiwid im Stalle auf ben mit ihm auf demjelben pole dienenden Knecht Eonrab 
Bill mit einer Miſtgabel losihlägt. Will liegt mit bIutendem Hinterkopf da, Shwid 
läge ihm noch jetzt mit dem Stiele und tritt ihm auf den Kopf. Man findet Wilt 
bald als Leiche. Eıne Aufklärung über das, was dem Tode vorhergegangen, ift bis j-gt 
nit gegeben worden. Shwid will zuerfi von Will gefchlagen worden fein. Der 
Bill wird aber als ein gutmüthiger Menſch geſchildert, aud ſtand die Miftgabel des 
Bill ruhig in der Ede. Die Anflageacte fehildert den Schwid als feiner Sirne mäch— 

‚Gegen den Schweiper, ber zu ihm fagte, was haft Du gemacht, erwiderte ır: 

as Aas muß verrede! Auch zum Gensdarmen, ber ihn abführte, fagte er: „Ich 
habe ihm abgegeben, er hat mich genug geärgert, es if ihm recht geſchehen.“ Der Ans 
lagte erflärt auf die Frage des Präfidenten, ob er den Todſchlag begangen, er fei 
zunfen gewejen, unb da habe er es gethan. Zuerft wird ber Bericht des 
ommiflärd Dr. Linfer verleien, woraus hervorgeht, daß bie Leiche auf dem 
lag, und ber Hinterkopf zerfchmettert war, was feinen Tod veranlaßt bat. Ihm 
der Phyſilatsbericht des Dr. Melber, ber bie ben Tod herbeiführende Wunde 
Dr. Kloß wird nun ald Sadhverftänbiger über die Leiche vernommen, cr 
die Section gemadt und debueirt an dem Schädel des Getoͤdteten die Berlegungen, 
Tod herbeigeführt, Der Hintere Theil war fo zertrümmert, daß man bei der 
ng bes Schaͤdels ihn mit nur großer Mühe wieder zuſammenſetzen fonnte, Der 
te erfennt nun feinen Stiel der Miftgabel und feine Miftgabel an, bie ihm 
Wrgezeigt werden, er bleibt aber ziemlich unbewegt und nun beim Anblid bes Schaͤ⸗ 

des von ihm Getödteten. Hierauf wirb Phyſikus Dr. Melber vernommen und 
lätigt die Ausfage feines Gollegen. 
Sdeuge Peter Hohmann, Knecht auf dem Günderrode' ſchen Hofe, fagt 















Fe Habe mit Conrad Will Kaffee trinken wollen, ald er in ben Stall getreten 
bee bemerkt, wie Shwid auf den Will losgeſchlagen, er habe abwihren 
da babe Schmid auch nah ihm geſchlagen, Will jei ein bischen „qreli« 
x nicht bösartig; Shwid fei ein Trunkenbold und oft fehr „vol“ ges 


weſen. Er hat tie nefehen, daß Will Händel mit Schmid Gaht, auch fd Bill 
nicht betrunken gemefen am jenem Tage. Schmid Hat an demſelben Mittag zum Arie 
geben wollen, er war an jenem Tage nit fo betrunfen gewefen als ſonſt. Shwid 
fönne viel Schnapps vertragen und. agne eins Halbe Mans dieſes Getränkes wärke 
er nie betrunken; der Tobte habe fein Werkzeug in der Hand gehabt, womit er den 
Schwid gefhlagen haben lönne, ber Zeuge drüdt fi in eirem Fulder Dialekt aus, 
der fehr ſcaͤwer zu verfichen if. Zeuge Hambach, ebenfalls Knecht auf dem Bün« 
derröbe'ſchen Hofe, erklärt, daß er gebört habe, bag der Schwid gebrummt hat 
als er in den Stall fam, Shwid fei betrunken geweſen; er fant, der Fir fei auch 
ein Trinfer gewefen, ſedoch an jenem Tag war er nüchtern. Will mar Oberinedt 
aber nicht Areng gegen Die Knechte Des Angeklagte wird nun gefragt, ob Sonntag 
Vormittag 9 Uhr die Babel noch am Stiele war, er will aber um 9 Ubr ſchon be 
trunfen gemwefen fein. Balentin Herrmann, Schweizer und Branntweinbrenner 
erflärt, daß er nefehen, wie der Shwid dem Conrad Will auf dem Kopf getreter 
und mit dem Stiel ber Miftgabel geſchlagen; er bat den Schwid hierauf gefragt 
Was haſt Du gemacht? Du haft a ben Wilf tobt gefchlagen, da hat er gefagt 
„Das Aas muß verreden", hat den Shwid an jenem Tage nit betrunfe 
gefeben, er hat ihm nur einen halben Schoppen Schnapps um 9 Uhr geholt, davon wäı 
derfeibe aber nicht betrunfen geweien. Der * darüber befragt, will ſich nicht 
mehr erinnern. Gensd'arm Engebhard hat ben Schwid verhaftet, er fei betrunfe 
gewelen, aber er hätte gewußt, was er that, und hätte nicht getaumelt, zum Gensd'arme 
hat er gefogt: „Dem babe ic; recht gegeben“. Berwalter Krafft auf der Conſtable 
wache hat den Schmwid auf der Mache vifitirt und frante ihn in feinem Gefängnifl 
ob er wiſſe was er geihan bat? Er fagte: „Ic habe ihn ermordet, er hat mid ang 
ariffen®. Er fagt, der Ang-flagte fei zwar angetrunfen gewefen, aber er war bei volle 
Bewußtſein. Leber fein Betranen auf der Conſtablerwache gibt er ihm ein günftig 
Zeugnig, er fcheine eim gutmüthiger Menſch zu fein. Defonom May, ber Dienhber 
der beiden, fagt aus, dag Will und Shwid öfter getrumfen hätten, an jenem Son 
tag Morgen hat er Schwick noch nüchtern gefeben, fpäter fei er ihm nicht mehr | 
Geſicht gefommen. Er fünt zu, als Oberfnecht fei Will fehr wader und brap geweſt 
Eliſabetha Stod, Dienftmagdb auf dem Günderrod e'ſchen Hof, foll über Han 
ausfagen, die Will früher mit einem Schweizer hatte, fie hat aber nicht viel geſeh 
Adam Schumann, Bauernfneht, ald Entlaftungszeuge geladen, um Auskunft ül 
Schwid zu geben, weiß gar nichts zu fagen. Wilhelmine Wenkelbach, Lad 
mädchen bei Epezereihändler Shwarz, fagt aus, daß Shwid am erfien Pfin; 
tage angetrunfen gemweien, als fie ihm für einen Kreuzer Schnapps gegeben, er ſch 
ihr jedoch noch Bewußtſein gehabt zu haben. Lohnkutſcher Hoffmann faat aus, | 
Schwid oft betrunfen und dann fehr gereist war. Zeuge Beyer, Eommis 

Henrid, fazt aus, daß der Schwid fi, während er in das Haus fam, wo er « 
bitionirt, fich gut betragen habe, er weiß nichts Böfes von Ihm au jagen. Das Leumundsze 
niß des Schwid gibt an, daß er oft beirunfen gewefen tei. Angeflagter Shmwid, n 
mals befragt, fagt aus, der Will habe ihn damals, als er in den Stall fam, angefa 
und gefchlagen. Oberftaatsanwalt: Woher wiffen Sie denn das, wenn Sie betrun 
waren? Er fhweigt einige Minuten und ſchließt mit dem Refrain: „Ih Fann’s n 
fagen, i war betrunfen". 

Um 11 Uhr nimmt der Oberflaatsanwalt das Wort. Er erinnert die Geſchworene 
die Phyfifatsberichte, an die Erklärungen der Scachverftändigen, an den vorliegenden 
trümmerten Schädel; umter biefen IImftänden würden fie der Ueberzeugung Raum g 
müffen, daß der Angeflagte auf die rohefte Weife den Wil todtgeſchlagen habe. Er 
fhon viele Sectionen während feiner amtlichen Praris gefeben, eine joldde Zertrüämme: 
fei ipm noch nicht vorgefommen. Als der von ihm Getoͤdtete fchon in den legten Fra 


en des Todes lag, hat er ihm nach mit den Fuͤßen auf den 
t, eine Beſtialität ohne Gleichen. Es wäre möglich, daß ein Woriwechſel 
wiſchen ihm und dem Oberknecht, ber ben Trunkenbold Schmid zur Rede gefept, vor⸗ 
gelommen. fei, aber von TIhätlid feiten fei feine Spur in den Aften. Der Angeflagte habe 
IHR feinen Beweis für den Angriff des Will, jeine einzige Entſchuldigung biftehe, 
varin, daß er fagt: „Ich war betrunken“. Selbft wenn Will den Angeklagten thätlich 
beleidigt Habe, jo wäre Died doch fin Grund geweien, daß er ihn wit einem fo mör— 
—** Jnſtrumenie todtgefchlagen, er habe iha nicht mit dem Stiel, ſondern mit dem 
Ankenaufſa — — Hier ſei von feiner Nothwehr, bier ſei von keiner Un— 
— eit die Rede; ſelbſt wenn er angetrunfen und berauſcht war, fo war 
doch dieſer Zuftand nicht jo Hark, daß cr unzurehnungsfähig und bewußtlos 
xweſen, das ift durch die Zeugenausjagen beftätigt. Alle feine Ausſagen thun Kar bar, 
= lee 100 Besten Herr Dr. Bfeffert erinnert die G 
er ger bed Angeklagten, r. efferlorn, nert die Ge 
dworenen daran, daß zum zweiten Dale in dieſer erften Sitzunasperigbe ein Mann 
or den Geſchworenen ſtehe, der das Blut eines Mernſchen vergofien habe, der Anaes 
Hagte geftebe die Töbtung zu, aber er fei im Zuftande der Trunkenheit, er ſei bewußt« 
196 geweien, Er gebt nun auf die Erhebung des Thatbeftandes und die erfte Unterfychung 
ein und glaubt, die Aufnahme eben dieſes Thatbeſtandes fei nicht grimblih und ſchnell 
gemig gewefen, von Seite der gerichtlichen Polizei fei nichts geicheben, ald daß man bie 
Liche ind ‚Hospital habe bringen laffen, weiter fei nichts in den Mften conftatirt. Das 
Aufſuchen der Miſtgabel fei nicht unter Anweſenheit eines Beamten geſchehen, nament⸗ 
[ip ſei von dem Unterſuchungsrichter nicht ſogleich die Trunkenheit des Angefichul« 
Daten durch ein Berhör conftatirt worden. Der Oberſtaatsanwalt replieirt nun gegen dieſe 
Ingciffe gegen dem lnterfuchungsrichter , der Präfident glaubt zwar nicht, daß biele 
Rügen zu etwas führen, jedoch will er der Bertheidigung weiteſten Spielraum laſſen. 
Der Bertheidiger behauptet nun auch, die Staatsanwaltſchaft habe bei ber Aufs 
nahme. des Thatbeſtandes nicht gründlich genug verfahren. Der Oberſtaats anwalt 
unserbricgt jegt den Bertheidiger, die Staatdanwaltfhaft habe ihre Pflicht 
geben, nichts in diefer Beziehung verſäumt, und fomit trage er auf eine Ber» 
warmung bed Bertheidigers wegen biefer al anggr sag Syn Staatdanwaltfhaft an. Der. 
f zieht fi zurüd, und weiſt den Antrag der Staatsanwaltfhaft ab, ba 
der Bertheidiger feine Grenzen nicht überfchritten habe. Der Bertheidiner hält feinen. 
Randanten nicht der That fähig, und fucht zu beweifen, daß er im Zußanbe der Bes 
wußtlofigfeit gehandelt. Er fuht den Hang bes Angeflagten zu entſchuldigen, 
daf er bisweilen beraufche, er habe nicht Weib, nicht Kind, nicht Herb, er ſuche 
fh im Ranfche die Genüffe zu verfchaffen, die ihm fein ärmliches Dafein verfage, ex, 
träume dann vielleicht von Weib und Kind, von Glück und Häuslichkeit, und diefe DRpe 
mente feien die einzigen rege in feinem reizlofen Dafein, das feine andere Spuren 
turüdlaffe, als die der Thiere, die er wartete. Was zwiſchen den beiden Knechten vor» 
9 ehe der eine zum Opfer fiel, habe kein menſchliches Auge gefehen, aber es liege 
ein Beweis vor, ob nicht vorher ein Streit fluttgefunden, vielleiht habe ihm ber Bes 
Hödtete in feiner Eigenſchaft ale Oberknecht Vorwürfe gemacht, zu denen er ja berechtigt 
mar, und in feiner unflaren Begriffsverwirrung, geiteigert durch den Trunf, fei der 
Bill ein Opfer des Angeklagten geworden. Daß der Angeflagte noch fein gemordetes 
Opfer getreten bat, beweift, in welchem thierifhen Zufande er die That verübt. Er 
ütiet Feuerbach in einem analogen Falle, der damals die Freifprehung bed Berbres 
ders gebilligt, Feuerbach fagt: Der Trinfer Iebe nur im Momente, die Sterne bes 
fütlihen Bewußtfeins feien an feinem engen Horizonte untergegangen, alles was ber 
—— und Zukunft angehöre, liege weit aus ſeinem Kreiſe, nur der Moment 
che willenlos über ihn, fein Wollen und Handeln ſei ein blindes, thieriſches; ohne 


wirklicher Blöpdfinn zu fein habe ein folder Zuftand die engſte Verwandiſchaft mit 
bemfelben. Ex fließt feine Bertbeidigung mit ben Worten, er überließe es den Ge: 
ſchworenen zu urtheilen, ob die Anklage, ob die Beriheidigung Recht habe, Der Ober 
Raatsanmwalt will fi wegen ber Angriffe auf die Staatsanwaltſchaft nicht rechtfertigen, 
er halte ed unter feiner Würde, fih dasegen zu vertheidigen, es fei ihm nie 
ber Borwurf gemacht worben, daß er feine Pflicht in diefer Bezirbung verfäumt. Dei 
Präfident erflärt nun in feinem Refume, daß, wınn der Aſſiſenhof aud der Vertheidi— 
gung den größten Spielraum babe laflen wollen, fo fei dies doc nicht dahin zu deuten 
daß er glaube, in der Aufnahme des Thatbeftandes fei irgend etwas feitens der Unter 
ſuchung ober von der Staaısanwaltfchaft verfäumt worden; er gebt nun auf bie einzelne 
Situationen des traurinen Falles ein und flellt den Gefhworenen die Frage: 
1) Iſt der Angeklagte Heinrich Schwid aus Halsdor! 
chuldig am 31. Mai 1857 auf dem Günderrode'ſchen 
Hofe den Dberfuecht Eonrad Will im Affect durd 
ig er e mit einer Miftgabel rechtswidrig getödte 
u haben? 

2) Iſt es erwiefen, Daß er fich bei Verübung Der Tha 
in einem Zuftande fo en Verwirrung der Sinn 
und Des Verftandes befand, daf das Bewufitfein de 
Strafbarfeit aufgehoben war? 

Nah der Frageflellung will der Bertheidiger des Ungeflagten, Dr. Bfefferkor 
noch einmal das Wort ergreifen, aber der Präfident bedeutet ihm, daß bag gegen t 
Geſchäftsordnung fei, was noch eine Meine Debatte veranlaft, fo dag ihm ber Präfide 
ſchließlich Schweigen gebietet. 

Um 12 Uhr gehen die Geſchworenen in ihr Zimmer. 

Rach ihrem Wiedereintritt bejahen fie die erfte Frage, fprechen ihr Schuldig üt 
den Angeflagten aus und verneinen bie zweite frage. Der Oberftantsanwalt beantr< 
gegen den Heinrih Schwid eine zebnjäbrige Yuchthausftrafe. Der ® 
theibiger beantragt zwei Jahre Eorrectionshausftrafe. Das Bericht zieht | 
zurüd und verurteilt den Schwid ald Todtſchläger zu einer Zuchtbausftra 
von 7" Jahren. — Schluß der Flag a Uhr. 

Die Alfiffenfigung ded zweiten Quartals ift mit dieſem Kalle geichlofi 
und die Räume, die in den Ichten Tagen fo vielfach beweate Lebensbilder barbot 
werben nun wieder dem fFrieden, ber Stille und dir Ruhe bis zum nächſten Duarı 

ewidmet fein. Die Berhandlungen haben einen fihrlih guten Eindrud auf un 
evölferung gemacht, und dem öffentlihen Verfahren viele Freunde gewonnen ! 


dt Beilage, Fraukf. Intel, Al. MR 160, Donnerstag 9. Juli 1857, 
nennen nennen ———— — —— — —e — 
Bekauntmachungen. 


Gasthaus zu vermiethen. 
II. Bür einen fotiden jungen Mann von 2—3000 fl. Berntögen it ein brillantes 
abliſſement zu vermieihen,, worin die Jahrespacht in 8 Tngen verdient wird. 
äheres in der Erpebition d. Bl. 


338. Für Eprifliane Seiler aus Langenbeutingen, Oberamts Oehringen in 
Bürtemberg, iſt ein Brief augelommen. Wo? ſagt die Erpebition d. BI. 


338. Fehlerfreie leinene naturgraue Filethandſchuhe oder Stauden, das Dupeud 
Baar 1 fl. 12 Fr. ; Graupengaſſe 35, Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


338. Wohnung und Gefchäfts:Lofal des Unterzeichneten be- 
finden fich große Efchenheimerftraße 62, 1. Etage. 
i Carl Schappel. _ 


i 333. Ein biefiger foliter Bürger und Kaufmann, welcher eine fhöne Handſchrift 
dat, gediegene Kenniniffe im mercanıilifgen Fache befigt, wünfht 6 bis 8 Stunden 
des Tags Beſchaftigung zu erhalten. 


Unterzeichnete faufen fortwährend alle Arten YAntignitäten, fowie 
au) alte Spigen, Sumwelen, Perlen . 

Gebrüder Löwenstein, 

1125 Zeil No. 51. 


338. Ein gefepter junger Mann, mit der Buchhaltung, fowie mit ber deutften 
und franzöſiſchen Correſpondenz vertraut, ſucht für feine freien Stunden Beſchäftigung. 
Dferten unter A. E. beiorgt die Erpedition d. BI. 


Bahnpulver und Bahntinctur 
1125 von 


Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaſſe 55. 


338. Ein biefiger Bürger und Kaufmann, der deutſchen und franzöfifhen Sprache, 
ſewie der Buchhaltung mächtig, wünſcht fih in einigen freien Stunden des Tages negen 
biliged Honorar zu beſchaftigen. Offerten unter MD. beiorat die Erpedition d. Bl. 
3377. TZarnäpfel, tad Malter zu 14 fr., find zu haben; an der Meggertreppe. 


Zu verkaufen. 337 Allerheiligengaſſe 72 
335. Eine Aepfelmühle nebſt 100 Ohm iſt eine Badewanne und ein Sigbad billig 
t erhaltene Fäſſer find zu verkaufen; zu verfaufen. 
2orey, Neu⸗Iſenburg. 335 Zu verfaufen: 
35. Ein für eine Speiſewitihſchaft ges Gin Glavier (Tafelform) von Schiebmryer 
Eigneier guoßer Herd ſammt Waſſerſchiff iſt von 6.Octaven in gutem Zuflande au 75 fl.; 
m:serlaufen; Bilbelergafle 29. große Bodenheimergaffe 2 


















Zu verfaufen: Eine Siegelpreffe, ein 
Krgelbreit mit Spiel, eine Geldfifte und 
zwei Voyelfäfige; Krögerfirafie No. 4, im 
3. Stod 336 


1129. Ein großer Rochberd, für 3 


eine Neitauration geeignet, ift bil: 
lig zu verfaufen. Die Expedition 
gibt Auskunft. 

329. Zwei ftarfe 3" eichene Thoren find 
zu verkaufen. Näheres Tannusplatz 12, 
im 1. Stod. 

1128. Ein faſt neuer Blumentifch ift bil« 
lig zu verfaufen. 

316. Gut gehaltene Möbel in Nußbaum 
und Mahagony, als: Sopha und Stühle, 
Seſſel, Spiegel, Spieltiſche, Trümeaur u. |. w. 
Eſchenheimerihor 31. 

337. Zwei fehr ihone Drangen-Bäume 
und ein ausgezeichnet fhöner Granatbaum 
find äußerft billig zu verfaufen; Kettenhof- 
wea 7, Barterre. 

337. 33 große fteinerne Flaſchen 
und einige Mobiliargegenftände find zu vers 
faufen; Kinfenhufitraße 11—12. 

336. Ein geipieltes Klavier ift für 50 fl. 
zu verfaufen; alte Mainzergafle 58. 

336. Eine Aepfelmühle iit zu verlaufen; 
Hanauer Landſtraße 16. 


Dienftgefucbe un Ztuerbieten, 


337. Ein folides Frauenzimmer, welches 
fowohl in haͤuslichen Arbeiten, als aud in 
allen vorfommenden Handarbeiten bewans« 
dert ift, fucht eine pafiende Stelle. of. 
Hauſer, Schäfergaſſe 4. 

338. Tuͤchtige Kutſcher und Pferdewaͤrter 
werden geſucht. Hensler, Zeil 24. 

337. Köhinnen und Küchenmaͤdchen finden 
fogleih Stellen. Jof.Haufer, Schäfera.4. 

337. Man fubt 2WBedienten ; Kabrg.31. 

337. Es wird ein Mädchen für Küche und 
Hausarbeit geſucht. Joſ· Hauſer, Schaͤ⸗ 
fergafle 4. 

337. Es wird ein Zapfjunge geſucht. 
Joſ. Hauſer, Schäfergafie 4. 

338 Perfekte und bürgerliche Köchinnen, 
Zimmers, Haus⸗ und Kindermaͤdchen wers 
den geſucht. Frau Hensler, Zeil 24. 

337. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig iſt und Kiebe zu Kindern hat, fucht 
Dienftz kl. Eſchenheimergaſſe 31, Ir Stock. 


337. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann, alle Hausarbeit gründlich verfteht und 
mit Rindern gut umgehen fann, wuͤnſcht 
eine Stelle. Zu erfragen Bodgafie 5, im 


. Sto 

Gefuche verfchiedener Art. 
338. Ein feiner jhrotmäßiger Keller wird 
geſucht; Wollgraben 17. 

337. Es werden zwei möblirte Zimmer 
oder ein Zimmer mit Gabinet vom halben 
Auguft auf kurze Zeit zu miethen geſucht; 
Geiſtpfoͤrtchen No. 1. 

1130. Es wird eine Wohnung vor der 
Stadt von ca. 6 Zimmern, mit abgefchlof- 
fenem Borplag, auf den 1. Auguft zu mies 
tben gefucht ; Anträge mit Preisangabe un= 
ter No. 1 befördert die Erpebition. 

338. Es wird ein Glaflfaften zum Aus- 
hängen zu kaufen geſucht; gr. Saudgaffe 1. 

1130, Man ſucht bis Septimber oder Oc« 
tober zu beziehen: eine freundlihe Woh- 
nung in oder vor ber Stadt von 6 bi 8 
Zimmern, entweder zu ebener Erde oder 
erfter Stod; ſchriftliche Offerten mit 6. C. 
bez. befördert die Erpebdition. 


Befanntmachungen. 


335. Gin braver Junge fann das Ladirers 
Geſchaft erlernen; Schäfergafle 5. 


1130. Aechte Bordeaux - Wein 
per Flaſche 48 fe. 
Kleine Friebbergerſtraße 12. 


318. Neue und gebraudite Säcke 
billigft bei D. Grödels Sach: 
leihanſtalt, Bornheimerftraße 17. 


1129. Eine lange filbervergoldete 
Zorgnette mit feidenen Schnürden, in 
einem ledernen Etui ift durdp einen Knaben 
von der Zeil bis an die Mainluft verloren 
worden; der redliche Finder wird gebeten 
diefelbe aegen gute Belohnung bi &. 
Gallo Sohn, Zeil 49, abzugeben. 


338. Es wurde ein brauned Brieftäfch 
chen verloren, enthaltend einen Zehngulden: 
fhein und eine Rehnung mit dem Namer 
des Eigenihümers. Gegen Belohnung ab 
zugeben: Fahrgaſſe 48. 





Caffee, vorzüglich reinihmedende Sor⸗ 
ten, 28, 30, 32, 34, 3 fr. d. Pfdb. 
Geröſteter Caffee, ſehr delicat, 36, 
38, 40 fr. d. Pfd. 
Feinſte Naffinade, 24 fr. d. Pfd. 
19 82. Schiottbauer, Römerberg. 


337. Sardines à P’huile, in "/ı, Ya und 
4 Bühfen, Trüffeln in Flacons, Cham» 
Nanond, alle Sorten englifche Fiſch⸗ und 
Bene an De ht A 
Slat Cream, Senfe, neue nge empnebit 

M. Meißert, Zeil 26. 


37. Ein Haararmband mit einfachen 
goldenem Schloß, worin die Buchſtaben K, 
FT. eingravirt, wurde am Dienstag Nach⸗ 
mittag von der Schügenftraße durch die 
Brüdhofftraße, Markt, Webelgafle, Korn- 
markt, Weißablergaffe bis zur Buchgaffe 
verloten. Der Finder wird um Rüdgabe 
regen Belohnung Schügenftraße 1, im 1. 
Stod, gebeten. 


336. Ein Hausfchlüffel zum Zulegen nebſt 
Drüder wurde verloren. Dem finder und 
Bringer eine Belohnung: Nürnberger Hof 
Ro, 5 im Hofe ebener Erbe. 


335. Neue holl. Häringe, weſtph. Schin⸗ 
kn von T—18 Bfd., per Pd. 26 fr. und 
Göttinger Würfte in_aroßer Auswahl bei 

M. Nuß, Gallengaffe. 











— nn — — —⏑ — 


⸗ Wittelpreiſe. 


336. Cattun⸗Vorhange, Canapee⸗ und 
Stuhlüberzüge, Damen Ober⸗ und Unter⸗ 
kleider, Kaffee » Servietten werden ſchon ges 
waſchen und gealättet bei Wittwe Koch, 
Zeil 16, der Confſtabler⸗Wache gegenüber. 


336 Ein gefitteter Junge, der das Uhr 
macherhandwerk erlernen will, wuͤnſcht bals 
digft eine Stelle. Zu erfr. Mainftr. 18, 1. St. 


337. Ein Schlofferlehrling, der Koft und 
Logis bei den Seinigen hat, wird geſucht; 
Rechneiſtraße 5. — 


336. Kuferſpaͤhne, die Mahne zu 4 
hinter der jhönen Ausſicht 12. 
1127. Feinftes reinſchmeckendes Salatol. 

Mllani-Piineprio, Hirſchgraben. 


333. &8 wird ein Schlofierlehrling ger 
fubt; HM. Eſchenbeimeraaſſe 3, ' 
Zur Erlernung der Schrift- 
gießerei wird ein brader Junge 
gefucht. 334. 
1129. Beinen indifhen Melis zum Eins 


machen. 

Milani-?Minoprio, Hirſchgraben. 
338. Guter rober und gekochter Schinken 
bei F. Gütſch ow, Brauhausech Stelzeng 8. 
338. Gutes Geſpühl wird zu kaufen ges 
ſucht; Oberräder Fußweg No. 20. | 











Fruchtmarkt 
Märzburg, 4. Zuli. Waizen 25 fl. 4 fr. Korn 16 fl. 25 fr. Hafer 10 fl. 


Erbin 15 fl. 45 fr. 


(at. — ii. 9 fr.) 
&b. Hafer. Umjapfumme 129,981 f. 


Bocenheimer Sommer Theater. 


Donnerstag den 9. Jali: (Zum zweiten Male) Ein Theaters Scandal, 


München, 4. Juli. Die heutige Getraideihranne enthielt im Ganzen 13,908 Schäffel, wovon 
Sch. verfanft und 5334 Sch. eingefegt wurden, 
Br), Rom 15 fi. 23 fr. (geil. — MH. 1 fr), Gerſte 12 


Mittelpreife: Waizen 25 fl. 17 fr. (gefl. um — fl, 
1.8 fr. (geſt. — i. 3 fr.) Ba Ta. f, 


Die Nette beitanden in 1471 Sch. Waizen, 1713 Sch. Korn, 639 Eh. Gerfie, 1561 


oder: 


darterte⸗ Loge rechts. Driginal:Poffe in 2 Aufzügen von Freudenthal nebft einem Vor⸗ 
fpiele: Auf der Bühne und im Publifum. Nah bdiefem: (Auf vielfeitiges Verlangen 


um vierten Male) Doctor Eifele auf dem Masfenballe. 


Ianı. Anfang 5 Uhr. 
T 


Quodlibet mit Geſang und 


beater:Unzei 


e. 
Domnerötag den 9. Juli: Lueia von Lammermoor. Seh Oper in 3 Alten 


von Donietti, Abonnement Borfelung 177 


Fan ) \N X 
NENNT Nun \ \ NN 


DD ° Ir * 
I“ >.‘ KEN 
1 






Kürh. Ma Ob 





” Bu van 


” 
Nass. ar Re R. 
» 12% » 
30 Yitto 
Erkfe.l® * Obligat. 








Span. |3°% inl. Schuld 
” 1% 
Holt. 


” 21/g0/, Int 
100, P : 100 G. |a2ig. 


10125 P. 14 @. |sar 






sus wes gs sau nu8 





40,5 ditto 








Sard. 





ser die: 


Tosk. [5% Obl. C. b 
” DR), * b. 








70% St. L. Cy. B 








P.219 G. |4, Pf. Max-E.-A. b. 
> 6 374 R Fr, Wilh, Nordb.-Act. 
Bank-Actian 8 

















. Pr.-O. 





36. " 4140, Fri 
140%, P. G. Pan 
— * Pr. 


1 — * 107 —* 








VE, Ast 


— — 








- (Schluss der Börse.) Per — 
——— Oblignt 


Russi. M ei. S.A. 12b.B. 
Polen |4 1% O. v. A. 500 — — 


00. AS kr. 9 P. 98 G. 





” 3, u b. Roths, 
N-A. 160% st. —* 2 m 


1160 P. 1157 G. 140% Ludw.-Bexb. E.-Act. 


= Taunusb.-Act, & 250 fl. 
a 250 fl 287, 884, b.u.G.|Fränkf. Hanauer-E.-B.- 
P. G. |Livorno-F]o PR ng 
r i 


an. Pr.-O. 
ork u. Erie1Pr. 99/4 P 


2 Ir 
— ——— 
—3* kr.i475 P. 

CA. (ab, Pereirod&.0.300 510 P. 504 G. 


— — — — — 


17 
oa & 
100%/5 G. 
22 | G. 


— 983 /; G. 
915% P. 





BY, P. 
21, b. u. @. 


2 0 d® b. R.[561/, € 
P%0.i.L.&28 kr, 
# 50% „b. Hambro 
Pb. R.L. 5* kr. 


— — 


6. * 


bo, St. L. City “(as P 
Diverse Aectien, Eisenbahnen und Prioritäten. 








15214 G. 


R. IUEAR 107 G. 





11277 G- 
P. 

















250 


vo ereins-L. 


Bad. 50 hl. Loose. 


21/4 Lütt. Pr.-0.b.G. 
Ans.-G.A.7L.b.R.E. 





0.50 4.L.b.R.1 
„ 20, n » 











a 10 1. 


„ehe. 


Geld-Sorten. 


93-59; 
g Hhl/.-H7l/a 








l. Sovereigns 
old al Marco" 






1839 137% P. 14G. 
5 1094/2 pP; 1/4 G. 


846. 


34 G. 
Tl P. 34 G. 
10% 4 J 





—* G. 
114lj,, 35 b. 


9 47-48 
„ 11 448 


” 1 Even 


“In 1 ld 
; mr 2 —— 


24 : 32-36 








Berleger: 3:8, Holywart, — Drud von I. BP. Streng, 


5 B0l/a-B1!/a 
9 191/2-208/5 

















































der. freien Stadt. Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefinen Staate— ERS * 
debörden, und den Sranhfarter Uäachtichten als Ertrabeilage — 5 


x— 


— am Geiſtpfoͤrtchen, Frau 21). 


AR BL. | Freitag den 10. Juli 


em. für's halbe Jahr 2 fi. kr. Tagliche Ausgabe aufer Montags 
neädungsgebühbren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 


= ge Sean en Een 




















Befauntmahungen 
wie 1181. Probenummern von. 


Der Kaufmann, 


Beitfahrift für Verbreitung Wr Aenntniſſe 
unter Handlungsgehülfen und jungen PARTEeRNEN, 
Preis vierteljährig 54 kr., 
werben in —— und gefaͤllige Boftellungen angenommen “ der 


Franz Benjamin Auffartn, 
Ed der Dönged- und Haafengajfe. 








LE — —— —— — —— — — — 
/ Haupt-Depot dieſes anerkannt treff 
ke in 0 I? ei lid wirkenden Mineralwaſſers und des 
& I \ daraus erzeugten Quellſalzes bei 
Wilh. Eckert & Co. 0.5 Römerberg 11. 


— m U —— — — 


er; zit UWE 

= = ou Kuther’s Gartenwirthschaft. 

Hr fleine Eſchenheimergaſſe 26. 

1131. eute Freitag Abend: Harmonie⸗WMuſik bei brillanter 






— 5 — werden ein Buchhalter und Seh Lehrling. gefucht.. 


Fener-VBerficherung * 


für bewegliche Gegenfände jeder Art, namentlih auh für Ernten in Scheunen 
und Schobern, Vieb und Ackergeräthe, gegen feite, mäßige Prämien 


beider „Eolonia" zu Röln 


deſorgt der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft, fowie deren Agenten. 


Referven ber —— ler 2,500,000 #1. 
Jahres: Einnahme an Prämien und Zinfen . . 1,900,000 „ 
Grund:Rapital .». .: ... 650 
Garantie⸗Fonds lo . ». . 2... . 9,650,000 #1. 


Frankfurt a. M., den 7. Juli 1857. 
Franz Böhm, Haupt:Agent, Roßmarft 16. 
WB. Petersen, Agent, neue Sclefingergaffe. 
©. Tausent, Agent, Dreifönigfiraße. 
C. Wissenbach, Agent, in Bornheim. 


Suvderfaufen: 340 
Eine elegante Spigkugeln-Büchfe (garantirt) mit allen Utenfilien; Fahrgaſſe 3. 


Seegras 


von der neuen Ernte, in jchönfter grüner und trocdener Qualität, ift ein- 
getroffen und wird billigft abgegeben bei 31 


ai 
Heinrich Stein, Zeil 44. 


Wohnungs-Veränderung. 
338. Zahnarzt Schröter wohnt jept Bleidenftraße Mo. 16, gegenüber 
der Heinen Sandgaffe. u 

Empfiehtt ſich hierbei der Gewogenheit feiner hiefigen und auswärtigen. Freunde 
auf's Beſte. 


339. Ein gebildetes Frauenzimmer in reiferen Jahren wünſcht eine Stelle als 
Haushälterin, auch würde es zu einem einzelnen Herrn oder Dame gehen, ſowie auch 
die Pflege von erwachienen Kindern übernehmen. of. Saufer, Scäfergafie 4. 


339. Ein junger Mann jucht in einer anftändigen hiefigen Familie Koſt und togie 
für ca. 400 fl. zu erhalten. Hierauf Refleftirenbe wollen ihre Adreffe auf der Erpebition 
diefes Blattes unter Chiffre A. W. Z. abgeben. 


339. Ich wohne von heute an neue Mainzerftraße Mo. 2, 
im 2. Stod. 
Frankfurt a, M., den 8. Juli 1857. Dr. jur. Sieger. 


ua miethen wird gefucht per Detober: Cine Wohnung oder ein Haug 
mit Garten von 6 bis 8 Zimmern ꝛc. für eine ftille Familie. Schriftliches Anerbieten 
abzugeben bei dem Thorfhreiber an dem Eſchenheimerthor. | 33g 


1130. Kemptener Jodwaſſer und edrichshaller Bitterwaffer if 
in frifcher Saas ale bei Franz Bertels, große Bodenpeimergafie 31. 

















PROVIDENTIA. 


Fraukfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchlieht Verſicherungen gegen Feuer⸗, See⸗, Fluß -und Sand; 
Zransport:Gefabren, ſowie Verſicherungen für Leben und Gefundheit ab. 
Die Verſicherungen des Lebens und der Geſundheit umfaflen: Eebensver ſiche⸗ 
rungen; Berſicherungen gegen Erwerbunfähigkeit, außergewöhntiche 2e: 
bensgefahren und Verunglückung; Ausftattungs-, Altersverſorgungs⸗ 
und Sparkaſſen⸗Verſicherungen, ſowie Verſicherungen von Menten jeder Art. 
Bei allen Berfiherungen find die Prämien aufs billigfte geftellt; bei Renten 
Ankäufen werden die hödften Renten vom eingezahlten Capital gegeben. - 

Die Berfiberung von Husftattungs: und Verforgungs- Eapitalien für 
Kinder und reifere Alter kann ſowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegens 
eitigen Yabresvereinen und die Ermerbung lebenslänglich fleigender 

enten in gegenfeitigen Mentenvereinen gefbehen. 

Proſpecte und Berfiherungsformulare werden unentgeltlih ausgegeben 


im Bureau Der Gefellfchaft, ar. Gallusftraße Mo. 15, 


fowie von dem Haupt Agenten: 
F 3. Almereth, gr. Sandgaſſe 4. - 
wiih. Ad. Dietz, Neuefräme 3. 


- 1122 Justus Rügemer, Schippengaſſe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


u MERNBETENBT > 
Heute teitag; 
Abend - Unterhaltung von Komiker Hübner aus Berlin. 
Anfang halb 9 hr. 


340. Ein junger Mann, der feine Lehre in einem auswärtigen Bolonialmaaren« 
und Speditions⸗Geſchaäfte beendet und daſelbſt einige Zeit fervirte, fucht in einem hiefigen 
Waaren⸗Geſchäfte eine Stelle ald Bolontair. 


DBECronberg. — 


1131. Vom 12. Juli an werden wieder einine Zimmer freis 
Kllenberger, „Shügenboj”, 


14128. Ein mit guten Zeugniflen verfebenes folides und 

in geiesten Jahren ftebendes Mädchen, welches bürgerlich 

kochen, etwas näben und ftricefen Fann, wird nach Butbach 
es 





uten Lohn baldigft gefucht. Mäberes in der Expedition 
lattes. 


1131. Eine brave hieſtge Buͤrgerstochter, von angenehmem Arußern, wünſcht eine 
Stelle in einem Garn» oder Ellenwaaren-Geſchäfte. Gef. Offerten unter A. B. beſorgt die Erp. 


Ein großed Grundſtück, welches am der Chauſſee liegt und fi gu. jeder 


338. 
vabritanlage eignet, ift zu verkaufen. FE j 
: 1131. Elagee-Handschuhe zubiligen Preifen bei Umpfenbach, Eatharinenpf. 





339. Ein Spediteur und ein Lehrling werden gefucht. 
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ni ent Sen vi „16, eitag 1 


medansmüännden: | per 
2: ——— — — = 
1m „Bekanntmachung. pr 


dle im verfloſſenen Monat in | biefen ttern er öftern 
gene Belannmagun ‚ beginnt fonab Dienstag den 14. YulicMach- 
—2 die 344ſte amtliche — 8 
eſe Vergantung geſtellten General» nen 
Yfand- Amt. 


m =; \ a Sander si * — gratis ausgegebe 
—— 
m auf die täglich ſofort nach Schluß der Bor heinende 
vr 

— * rankfurter Handelszeitung, 
# pr. Quartal 2 ſt, mit Sonntagsbeilage 2 fl. 27 hr.,. ° 
die man Be ber Ervedition, Bornheimerſtraße No. 9 (Druderei von R. Baift), bei 





















werben- von ers 
- ..\ 


* 









Fi 4 








h m Bugbändler Hüffartb, Döngesgaffe, oder bei Herrn Ehr Zabn, Ed des 
F iichara rend und. der BWeißadlergaffe, baldiaft maden. 

B::: „ Büche Ä 

Bi er-Auktion. 

FR i re ude d. 3. werde ich eine. Bücher-VBerfteigerung abhalten, wozu ich 
— Ende September annehme. Die Bedingungen werde ich; moͤglichſt 






| a uns auf fperielle Anfragen nerne jede näbere Ausfunft ertheilen. > 


Joseph Baer, Buchhändler und Antiguar, 
Roßmarkt, im Caſino. 


An der Augsburger „Allgemeinen Beitung! ie 


für: dieſe Zeitung werden prompt und ohne Aufſchi ich ‚beforgt 
- ob. Ehrift. Sermann’schen Bu banbt ung, 


Rx 





I Km er ana 


17, 


3 * Ze 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ gegenüber. 

U ErYT duard Mottig, Mainzergafie 39, in Franffürt a. M., ift zu 
en das meu erſchienene höchſt gelungene Bild des hochw. Heren Biſchofs von Limburg 
„= ©," Dr. Peter Joseph Blum 

6 de ge von Heuß, aeftohen von Shertle. Preis 1 fl. 20 Er. 


m .. ..Aechte 
„==; Urepe de Chine-Chäles, 
geftidt, zu. ungewöhnlich billigen Preiſen bei Ed. Debter, Stififraße 2. 


— — ue —— Frudi-Säde aller Sorten, Geidfäde ıc. zum billigften 
— Keßlerꝰs Sackieih⸗Liniait, Kaunengießergaſſe 4. 


1127. Schulbücher gebraucht! und neu, Billigft bei bei W. Erras, alte Mainzergafie 35. 
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axis'ſchen Ober⸗Poſtamte zu Frankfurt a. M. 
uden Boten. Sul 1852. 


ml nl — — — — — — — —— — — — — — ————— ———— ———— —— — 
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Briefe. Perſonenpoſten. Fahrpoſt⸗Sendungen. 
Benennung der Courſe. — ———— — —⸗ nn — —— 


Schluß | Difribu- Shu | Dikridw 
der Aufgabe. | tiondgeiten, | Abgauag. Ankunft. J der Aufgabe. | tionseitem. 









































Allen. . . . re RN TA LTE OL. — — 121 Mit, 7 Ab. 8Mg. 2Nm. 
13Wweibrücken, Landau, Homburg, Kaiferdlautern, 
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e) ; Suarlmid . oo 2 2 een 814RMg. TA, I. V. — — 61Ab. u. TAb. I10 Vm.u.2Mm. 
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per Ealaid . . . 2 2 2 2 000. | MI. u 7 Ab. V. * — — u. 5 Nachm. 
10 Bm.. 1} j 
| Mainz und Wiesbaden . . » >» 22... 1Nm.5 7 u |[LIEHLV. — — lJao Vm. 127 Mit |3 9,. 10 Bm 
8 Abends be RM. 61u. IAb. 2u. 6Nm. 
Bingen. 49BVm. 43 u 8Ab.e) I. V. — — 31 Nm. u. 7 Ab. 10 Bm. 5 Nm. 
Boppard, Bacharach, St. &oar . . . . . | 14 Nadhmitt, ll. — — 3, Nachmitt. 10 Vorm. 
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— pn 41u. 8Ab. e] I, ML — 31Nm. u. 7b, 8 ng, 10 Bm, 
Mühlheim, Solin en, Ru cort, Barmen efel, 
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Deuz, Göln, Düren, Grejelb, Aachen, Belgien ——— 1. IM. — — 11 Um. 34 Rum. aoa 
bene) * 


(Düffeldorf w. cid · rteid 





J 7 
u ze 2 ta "wur 01 


wg mn Bug] "9 2 m mg} 











* 2 n Oro hzneuuns sel Ing X unnvo woyluagug ' uagr brag 
ung Br "am 2 m ung $ | ung p ꝙnv Bil — IT JPronsnugig | * en ua 
ug g'n dur 8 sang L aug nuagp3aG — EI Pransmnmgtellg © —*— bſtand) uꝛge⸗ ac bnaug 'Bingagburg 

ou⸗bao 29 ⸗cuꝛqu # — — AT Pen “.. * Pangog 
ER a ch — — ⏑ ER ' en en u⸗burun c 
mg brc g "ai 2 mn mag — — uU bwgeng mg fg "ar avruog; mag vqo ꝙ; Ppvuo9 
ou⸗bao 8 — n uig u — 1 1 o nRgug "G fe . ’ . . . . . . . . . Braarplunvak 
wg zn uch — — I tr Penny uf ro“ u vangavg ‘9 a⸗gouuvg 
6ER a zn ung # — Pa a asugn unfe" * neo . ; pꝛqug 
"2 (uagamı usBauao 
WS Br 8] a2 °n ug} * J mı |? we mie 1 meuoura) —E— — 
ug gm BES] as zn ug y — — I |PwEng ung ig ! “ (Bangwg)g) usmarg; / 
GG BER] a zung * — — mı PRemgwmgig tr u ung u⸗quurc 
urn Be zn ung nr — — A ne gugbis Cungee e pur Jolly) yallog banqavzg 
wipog g ' sang } — — J uperc umopo Baaguaag ' vaens ap 22:99 
"wppg 9 sa 2 — — n wor g " "_ $i3. Wognvz 
ur wa sausgy 2 aan — nF aaa 8 — J "ws num 
EU Se ET? — — 1 DmEng|ı "+ 7 gan arg 
wpeG | gay nung F _ — “Al ou⸗baorca 6_ | u akug "4 v Buagwoi Basguyag 

Ta otn Bags] a 20 ug iz — — Arm Tommi ° ao pogasınez 
wg BES! gm 2 mung $ Er AL y uhr 6 pnv wdargn Brgypnf (u:Ic v, ge pnv pugäng) 

| "ALT WERE UnGFT| uaharg prgäng 'miagnogg 'Basggauag "91m 
u⸗notouou qubin — *lonafenon | aguß 2 
BUG Kirn a te Aano ) 2q bunuu⸗aueg 
‚nBungusz:Jodigug uaugoduouolaog 246 | 





unuozuv qui uoquoqabqu 
> qun 


AI UT Porn ig ur TI A 





rw ıL L>- ynv vÄAngTunyE Yan PATTRETPIR 
Bro ee Braguangg n Basgung 'an] 
Bınygangg "why Bangualopir 


— quvju⸗poaa —B quo) 


ungy Plan wa 19 299 Ipuıaga 


j 


9 aanjaagbitadrag: uv ꝙ ‚sını 


-sıno 





aris chen Ober-Boftamte zu Frankfurt a. M. 
uden Poſten. Full 1857. 
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Benennung der Courſe. 














Schluss | Difribu- 
der Aufgabe. | tionszeiten, 















Algen... . SM. 1m. Ta] I. I. Im. — 
B3weibrücken, Landau, "Homburg, Kaiferdlauten, | 
2 Neuftadt, GH Dürfbeim . . - 18,10 Bm.7 96.) 1. V. — 
3 N Saursrüd . . . . v0. BEEMET UM, L>V; — 
WB) Saal | Km. in. r 1% _ 

Wormd . . . 81, 108B.10.7a6.| I... V. — 
* —— Creuznach Kirn, Diienfed ri 4uda.a| Lv. u 
ä Departements Seine’ u. Seine et Oise. . . 3 Ma.uTA.| L V. un 

Nah u, Über Franfreich excl. der Dep. Bas- | 


u. Haut-Rbin, Seine u. Seine et Oise . 8} Bm. u. 7Ab. LV. —* 


dee802coegen⸗ IH. = 
far ‚per Calais * * ” . . 8} Mo. u, 7 Ab. J. —* 
— * 10 Bm.. 1} Pi en 
Ä Mai intaden . . “u. — * Nm. 5, 7 u ‚4, "Vs — 
In Zu | — g Abende 8* 
8 N * |9Bm. 44u 8ab.el l.V. 
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— 12, Mit, 7 9b. 


— 6, A: 
* 64 Ab. u. 7 Ab. 
= 6A. u. 7 Ab. 
— 6 Ab. u. 7T Ab. 


7 Ab. 
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— 31 Nm. u. 7 Ab. 


— 64 Ab. 17 Ab. 
Br 6, Ab: u,7 Ab, 


AL. 11 Bm, u.34 Mm, 


MO Bm. 124 Mit. 
Nau 6u. 7A 
31 Nm, u, 7.96, 
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3 Mg. 2Nm. 


8 u. 10 Morg. 
10 Bn,u2 Nm, 
10 Bm.u.2Nm, 
3 Bm.u.2 Nm. 


8 u. 10 Morg. 
10 B,u.2Nm, 
10 Bu. 2Rm 


8 u. 10 Bm, 
u, 5 Nachm. 
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1127. Negelmäßige Fahrten zwiihen Frankfurt, Mainz, 
Be Ev in Baar au ao Bonn-Cöln, zur Beförderung von 
Perjonen, YAuswanderern, Geldfendungen und Gütern nad) 
allem Plätzzen zu billigiten Frachten. 

Nähere Auskunft ertheilen Gehr. Ohlenschlager. 


Michtig für Kahlköpfige! E 

1130, bee 60,000 brieflihe Nachrichten und beglaubigte Zeugnifle, eingegangen 
jeit 23rJahten von Perfonen aus allen Ständen und aus allen Fündern der Kultur 
und Sftie, beweilen, daß der von mir ausfchließlich bereitete und von den berühmteften 
Aerzten und Chemikern auf den Grund ihrer Erprobungsverſuche beſtens empfoblene 


ME Wiailändische Haarbalsam "Sg 


neuen Haarſchmuck auf kahlen Köpfen bewirft bat, fo wie diefer Balfam auch das Ausfallen 
der Hädre fofort und dauernd einftelt, das Wachsthum befördert, vor Entfärbung ſchützt 
und fräfiige Schnurt: und Badenbärte in fchönfter Fülle und Glanz hervorruft. Preis 
30 fr. Das feine und 54 fr. das große Glas. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: 
Eau @’Atirona over feinfte fiüſſige Schönpeitsfeite gegen Sommerfprofien, Leber— 
fleden, und jonflige Hautunreinheiten, das große Glas zu 20 fr. und dag fleine zu 40 fr.; 
. Duftässig zu 15 fr; Ess-Bougquet zu 15 fr., 30 fr. und 1f.; Essence 
of SBfing-Flowers (Früblingsblütben » Effenz) zu 21 fr. und 42 fr; Kau 
de le fleurs zu 18 und 36 fr; Extrait d’Ean de Cologne 
triple,von herdowwagender Qualität (wird überall dem beften Kölner Fabrifat vor— 
gezogen) zu 18 und 36 fr. per Glas; Annadeoli oder orientaliibe Zahnreinigungs« 
maffe in Glaͤſern zus 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 und 12 fr.. Aus 
wärtige-Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poft- 
ſchein Werden franco"erbeten. Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in’ Franffurt a. M. bi A. Hermann, Götheplag No. 24. 


















ELITE \ = EN? ' 
Gewöhnliche Cc 1 nn Ri Gemalte 

Tapeten ommiſſtons - zager x Fenſter-Nouleaux 
Bis zu ben aus der Fabrif von 8* v. 1.fl. pr. St. an 


N or “aus ben tenommirtefteii 
6. F, J00S I . Fabriken. 
EEE in Offenbab a. M. Knien 
Alles in großer Auswahl, in den neuehen Deffind und zu befannt billigen Preifen bei 


A. W. Herfl, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M. 


1" Aa: We BRENNEN OSBIRKBRNE Ernie DONOIEr —— 
S as biesjährige Ernte, in ausgezeichneter Qualität billgft. 
eegr Jacob N. Bing, . 
1128 Schnurgaffe 3, der Lindheimergaſſe gegenüber, 


feinſten Sorten. 


-- MAINLUST. 
Freitag den 10. Iuli: | 


Grosses Concert 


vom 


ganzen Mufik - Eorps des königlich preußischen 


9. Husaren-Regiments aus Trier. 
WE Anfang 4 Uhr. — Entree Aa Person 6 kr. ug 


Programme werden an der Casse ausgegeben. 


m... 2» 
Veränderung. 
1117. Bom 1. Juli an befindet ih die Stahlfedern: Handlung von W. Helm 
Weuchräme 13, am Eck der großen Sandgafe. 


Durch die Vergrößerung des Lolals hat auch das Geſchaft mehr Anedepnung bes 
fommen, es find bejonders die fo oft von Berlin angepriefenen 


Zinkfedern _ 
in’ allen Sorten acht zu haben, das Gros von 1 fl. 12 fr. dis 2fl., die beſten. Proben 
gratiß, “ Feberhalier in großer Auswahl. 
Kür das mir feit 12 Jahren geichenkte Zutrauen dankend, bitte ich, mir ſolches 
auch im neuen Lokal erhalten zu wollen, welches ich ſtets durch reelle und aufmerffame 
Bedienung rechtfertigen werde. W. Heim. 


-“ 4422. Wortreffliches Bauholz in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eichenholz, Thüren, Senfter, Treppen, Zamperien, 
Hatten in den-verfchiedenften Formen, antite Säulen, Thüren und 

eländer zc., find beim Abbruch der Häufer Römerberg J 165 
und 166 billig abzugeben. Näheres — oder bei Buchhändler 
Völcker, kleiner Hirſchgraben 12. 


334. Zu vermiethen: Fiſcherfeldſtraße 7 eine Parterrewohnung von 5 Zims 
mern, Kammern, e ıc. “Anfang September zu beziehen. Alle darin: befindlichen 
Möbel und Küchengeräthe werden auf Verlangen wegen Abzug abgegeben. 


338. Ein, gefegter junger Mann, mit-der Buchhaltung, fowie mit der deutfchen 
und franzöfifcpen Correſpondenz vertraut, ſucht Für ſeine freien Stunden Beſchaͤftigung. 
Offerten unter: A. F. beforgt bie Grpedition db. 31. 
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ag me min 
1 PRPR dan 


3 Kir 





DER 


u See 


hr — 
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— 
3 


or) —* dr fin; 3 


thre 2 


vn 60 Jahren ermih ze ae äfetlge Rente von’ 10 fl., im 65. Sahre von 11 fl. 
Sf. mi ri 1 — fr. 
ron ‚find auf dem —— der Geſelſchaf ing 

Ah) Im ‚ Towte * 8 bei den — unentgeltlich zu haben. | 

been a. in uni 1857, 

* Der Dircktor 

in NE ‚bet Franlfurter Lebens-Verſi — Geſellſchaft: 

Löwengar 


geterbattene zwei⸗ 


— ſchweller mit 


rn, —— und Reiſe Requiſiten 


| * 
* ei —— ochherd, für 
—— 5* ift bil: 


rpebition 


Me Be ’$ ausgewählte Werte 
eins), Shakespeare, ſchön ge: 
hy 535 verkaufen ; Finkenhof⸗ 
ER 11°, 

Kelter nach der neueſten 
nt, IR bilie "abzugeben; Fried» 


eömpafe 





* ten beim ' 
BER de red ai‘ Def Gewinndetheiligung ‚findet eine Ermäßigung 


it mit @esinhantpeil im 
Iter von 35 Jahren 2 f.: 31’ fr., im Alter 
0 en zeeheiligung am ‚Seoim beträgt die Prämie für 


von 100 fl. beträ 









BBdliaher Frank. Intel. M 161, Freitag: 10... Quli 1857, 
ee Erz 
‚Betanntmahungen. 


Ifraelitifher Gottesdienft. 
den 14. Yuli; Botadendgottesbienft um 7’/s Uhr. 
im 917 Uhr! Herr Rabbiner Stein. 


ae Lebens Verfiherungs-Gefelfjcaft 
nem Grnnd-Eapital von 


illionen Gulden: 
gi Ko und ‚Aihlke vbriheiſhaften Bedin 
—9 — 


ne beſtinriate Reihe v 


ewinne ber Bereich mit 50 pCt. 


ft, für 40 Jahre 2 fl. 50 fr. 





339. In einer dangbaren Lage ft ein 
mittelgroße8 Haus, für jeden Handwerker 
geeignet, aus der Hand zu verfaufen. Zu 
erfragen Feine Bodenheimergafie 3 neu. 

339. Friſch ausgelcerte Orhofte und einige 

Zmweiohmfäfier find zu verkaufen. 

339. Ein franzöfiiher Hahn ift billig zu 
verkaufen ; Langeſtraße 22, im Hofe rechts, 


3u vermietben, 

338. Ein möblirteg Zimmer zu vermies 
(DER —— — 33, im Hofe rechts, 
ım 

339. Fahrgaſſe 16 ift im 2. Stod eine 
neu hetgerihtete Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, Kühe und Waſchlüͤche ıc. zu ver 
miethen. 


Borgengotieien 


kungen ie ungen 


u 


er apitalien auf Leibrenten, welch letztere ——* 
für ein Capital von 100 fl. angelegt im Alter 


339. Der. Heine gaben Neuekraͤme 
Ro, 5 iſt zit. vermilthen. Nähere® große 
24; gi 1. Stod: 

339. Zwei fhön möblirte Zimmer find 
zufammen oder auch EN au Sen 
—— Ar 

oe Dach Ku ift . e- 
wölbe Yu — en. 

— Ein hübſch moblirtes Zimmer in ei 


EINE ERRANG 
— | 


339. Ein freunbli 


möbfirtes Zimmer zu 
vermietben ; 3 


gafie 317,3. Sud ı 
2a 


unk 
Fropnbeffrage, 16 men wird ein 
Mädchen gelucht, eo auf dem ſeevſe 


trang: FAR fann 

Ein ordentliches Maͤdchen ſucht 

Dienft.ald Hausmaͤdchen oder Mädchen al⸗ 

fein; —— chleſingergaſſe 15, 28 Stod. 
en geſetzte —9 die gut hur⸗ 


— kochen kann ‚und gut senpfohlem gu 


3 eine Stelle; Bronnerftraße 15, 
arkes reinliches Mädrben, bad, 

zu aller, Arbeit wilig ift und gutes Xob ı 
erhält, wird geiuht; Schmidtfiube 7, im 


1.: rech 

— > ER, wird geſucht; 
Rothelreuzgaſſe 15, Ir Stoch 

338. Ein reinliches Mädchen, das zu al: 
ler Arbeit. willig it, auch bald eingeben 
kann, ſucht eine Siclie; Friedberger Land⸗ 
ſtraße No. 3. u) Rh oh 

338. Ein Mädchen, weldes gute Zeug: 
niffe hat, wird eſucht Ed ber Schaur- 
gaffe und Neuenfrüme ‚22, im Laden. 

338. Ein Mädchen ſucht Dieuſt als Kin: 
ders Fu — — zu erfragen Bil: 
belerftraße 31, 3r 

338: Ein ſolid —— Mähsen, das gut bür— 
getlich Ze und Hausarbeit verrichten 
fann, En geſucht; Eicenheimer, Land— 
ſtraße Slod. 

338. "u ** ein fleißiges, reinliches 
Mädchen geſucht, welches bürgerlich fochen 
und alle Hausarbeit. DuEIBUN auch, gleich ı 
eingeben fann; Hanauer Chauſſee 36 

338. Es wird ein Maͤdchen geſucht, das 
die Haugarheit grundlich verſtehi und Liebe 
zu Kindern hat; Allerheiligeng. 19, 3 * 


338, ——— 45 ‚wird «in Rar- 
ter Zapfjunge gefuht, 
Madchen, welches näpen, bü- 

ein ı und auch etwas Kleidermachen kann, 
cht eine Stelle. er „Döngesgaffe 

Kor 53, im Laden. , 

339.. Ein 8** das gründlich näben 
nn: wird; gelucht;, Bendergafle -2915 - sn: 

9. Ein —— welcher qute Zeugni 

— Braubbarteit aufsumeifer, bat« ; 
—— derſteht/ fi6 — dub h 
en, unterzieht, wirb geſucht; 
—E Chauſſee, Unterlindau 7. 

39 Ein Sastiunge wWin gefucht; Gal⸗ 
lengaſſe No, 10. 

339. Ein — Mabdchen, dae gut. 
—— lochen, waji und bügeln fann, 

ſucht Dienf; ‚neue Mainzerſtraße 60, im; 
"3, Sioch nahe am Fr ur 

339. Es wird ein Monatmäbchen geſucht; 
Heine Eſchenheimergaſſe 38. w 
339. Ein braveg Maͤdchen, weineh (ehe febr 


t bürgerfih kochen 85 | 
a . —— a in > 
Stelfe iſt, ſucht Dien rau Mana 
Stier affe 23. Ar 

339 wird ‚ein gewandter Beluc ge 
ſucht. Joſ. Saufer, 2*23 

339. Ein junger Mann, gelernter, Char, 
der, welcher gut bänifc Tori Per a ‘ 
Diener Condition. J 3. Sens er, 3 

339. Für eine pobe errſchaft wird * 
gewandter Bediente und ein Stubenmaͤdchen 
geſu * Joſ. Saufer, Schaͤfergaſſe 4. 

9. Haushälterinnen, perfekte und bürz 
gerliche Köchinnen, — und Zimmermaͤd⸗ 
chen und Mädchen allein’ we den geinht. 
er an an — a wi 

ine ſtarle reinliche ausmagd 
alu; ante 


Koͤchinnen und Hausmädden. 2. 
guten IR Nez ‚könn en: erhatten, 
durch Straub, a un 


339, Ein au aller Arbeit will * 

liches Mäbchen wird eſucht· en hr 

Sanbmeg ı33., 4 A 
339: Ein Madchen, das gut ur and 


kochen kann, G Jahre in einer angele 


Familie conditionirte une — ———* 
wird, — — ** 
merfiraße: 26 * J — 


en Berfon fucht eine Stelle 


jaltung. Erau Fiſ ſcher, 


von Commiſſionen 
jung * von 14—15 Jah⸗ 
e —— irthichaft ein Fo 


«et Feit 2 
hr Urbeit williges 
















Er ae; : ‚Biegelgaffe - 8,5 










ehiedener Art, 
ut wird; ein Häuschen füreis 
4 3 Br. Fiſchergaſſe 37. 
an "Sn oder nahe an der Stadt jucht 
it . Sinn mmer zu mietben. Dfferten be- 
jörg; bie Erpedition unter R. U. © 
mung 
1 dem. ., September. bis Ende 


74 geſucht Biefeibe fönnte auch vor der 
‘® "offer unter @. J. 4 bes 






‚eichener feuer: 
‘wird zu faufen 
fagt die Erped. 









* t. Bon en 





Bekanntmachungen. 
11129. Eine lange filbervergoidete 
* mette mit ſeidenen Schnürchen, in 

wfebernen Etui if durch einen Knaͤben 
- Zeil "pie an die Mainluft verloren 
1; der reblihe Finder wird gebeten, 
jegen Er Belohnung bei 
49, abzugeben 


—* 
—9. 
——— 


von alten Pumpenwerlen und 
owie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 












re 


Dasast — —* unentgeittic Set; 
N ne T neu. 1127 


‚12 29,  indifen- Melie zum Ein, 


— f I-Minoprie, Hitihzra Hirſchgraben. 


—ſ— — = 


rs Mädtten fönuen die P Putz⸗ 
beit! erlerhenz gr. Kornmarft „19. 


38. Neu ra Däringe bei 
.« — 40. 







u] sr ) 
www wevw 


F 


Schinken, 
einen einzelnen Herrn zwei mö⸗ 


— a den höchſten Preijen. 


Ri EN —Be 


1130. Reue hollandiſche Et u 12 
per Süd, nelıe engl. 
Süd; — a a 
Shinfen, Göttinger Würfte bei. rn 
anz Bertels, 
große Bodenbeimergaffe. 31. 


339, Ein gefitteter Zunge gr das Satı 
lergeſchaft erternen. FJ. gel, Roi if. 


1131. Neue bolländifche Bäringe, 
in '/s, Yıa,/ss Zonen, engtifche 

und Yın Tonnen und ſtücweiſe NER, 
Göttinger Würfte, Orangen; 
Eitronen ic, . Sertorie. " 


339. Eine geübte Modiftin ivird für einen 


— — Mur 'ehgagiren geiucht; Bilbeler- 

gaſſe N = 
339. Ein LUhrmader » Lehrling wird 

geſucht. 





339. Es iſt ein Katheter gefunden worden. 
Zu u erfragen auf auf ber  irpedition d. BL." 


1131. 31. @rtrafrifcher e geräucherter 
N 3 ſpan. Dramen. 
e £. Hauser, vorm. C.Milani. 


— — — — 


1130, Notber Ungarwein (Erfauer) 
in vorzüglider Dualitär 48 fr, per Flaſche 
bei Franz Bertels, 

große Bodenheimergaffe 31 


Feinſte rc per Pfr. © fr., 
* Tapezirerſtärke, 

Centner billiger. Kleine Brent 
rapie Ro. 12. 1130 


338. Zwei Looſe zur 3. Klaffe der Frant⸗ 
furter Lotterie ſtad gefunden worden und 
gegen die Einrücungsgebuͤhr in Empfang 
zu nehmen: Bleidenftraße 5, im Laden. 


339. Ein Portemonnaie mit etwas Geld 
und einem Kärberzeihen ift von einem 
Dienſtmäbchen verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, es bemjelben Krögerftraße 5, 
im 2. Stod, wieder zuftellen zu vollen. 


339. Eine Näherin, welche fein ftopfen 
und ſchön fliden fann, wird geſucht. War” 
ast bie Erpedition. d» Bl. 








— — — — 
— — — — 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amisblali, Organ der piefigen Staats» 
bepörden, und ben Sranhfarter Mahrihten als Ertrabeilage 





| (Expedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 162. Samstag den 11. Juli 1857, 





JJ—n— uͤr's halbe Jahr 2 fl. Oft. Tägliche Ausgabe außer Montags 
inrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile, 








Ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 
außeantran den 11. Zuli. Die Handelsbeziehungen zwiſchen Preußen ober dem 
in und Rußland find befanntlich im vorigen Jahre ber Gegenſtand ber Berhand- 


jungen des preußiichen Landtags geweien. Der Bertrag vom 3. Mai 1815, 
den Gebanfen einer handelspolitifhen Einheit bes alten Polens im Umfang von 1772 
auffellte und die Freiheit des Grenzverkehrs, des Durchfuhrhandels, fowie der Strom- 
ſcaifffahrrt aus ſprach, wurde ſchon durch den ruſſiſchen Tarif vom 31. März 1816, wel- 
Herden Orundfägen des Prohibitivſyſtems huldigte, modificirt, indeß hatte ber mit dem 
ae 1820 ein A ur polnifhe Tarif vom 19. December 1818 og Zölle. Aber 
1822 wurde derfelbe durch Faiferliden Ukas ohne Zuflimmung und 
rd uni Preußens außer Birkfamfeit und ein neuer WBrohibitiv «Tarif 
für beide he in Wirkſamkeit geieät, welcher für Rußland 301 Artikel ganz verbot 
nur 135 zur Ginfuhr frei ließ, Für Polen bad Pfund Kaffee mit 18 fr., das 
Zuder mit 15 fr., bie Flaſche Wein mit 35 fr., ein Pfund Kattun mit 3 fl. 
Ub * IC, Wozu nod mancherlei Rebenabgaben traten. Erf am 11. März 1825 
‚ einen neuen Hanbelövertrag mit Rubland auf 9 Jahre zu fchließen, welcher 
feinem Ablauf nicht wieder erneuert worden if. Run traten zufolge Artikel 
2 2 vie Bertrags die allgemeinen Befimmungen vom 3. Mai 1815 in Kraft, wobet 
eine Convention zur Ausführung derfelben vermißt wurde, 1842 wurde ber 
** —* erleichtert, die Waſſerzoͤlle aufgehoben und die Tarifſaͤtze vermin⸗ 
er und Polen gemeinfame Tarif von 1851 hatte ebenfalls noch 
u weile aber 1854 für Seibenwaaren um 20—33 Prozent, für 
Tenmwaaren um 15—20, für Wollenwaaren um 1030, für Leinenwaaren um 
Beast ——— wurden. Eine abermalige Reduction der Säge fa im 
vor Kurzem verfügt worden; bie fhon 1854 um 70 verminderte Zahl 
Bea ift abermals * abgeſetzt worden und der Tarif iſt jetzt liberaler und 
franzoͤſiſche. Befonders find auch Bücher in allen Sprachen und Bil— 
N befreit und unterliegen nur den Genfurgefegen. Diefer Fortſchritt 










auf dem Wege ber Handels freiheit hängt auf's! Innigſte mit ben Eiſenbahnen zufäliiiten 
2 it der Gleichterung des Reifens in's Ausland. Die ruſſiſchen zEiſenbahnen ſollen 
odfalter Beiden, den Sig einer fehr ausgedehnten und ni Muſtrie, 
en dem Meßplatz Sfäner-Rowogored und dem Haupifig bes Getreidehandels Obeſſa, 
‚verbinden und dies alles, an’d mitteleuropäifche Eiſenbahnſyſtem anfnüpfen. Für bie im 
N ae wohnenden Rufen ift der legale Termin auf 5 Jahre verlängert, die Modalis 
täten feiner weiteren Ansdehnung erleichtert und die Paßgelder herabgefegt worden. Die 
Bolnen diefer Mäßregeln machen fib ſchon durch einen überaus flarfen remdenverfehr 
in Deutichland geltend und ebenfo wird im Waarenbanbel für Leinwand, feine Tuche, 
Hofenftoffe, Baumwolle und Wein eine bedeutende Mebreinfuhr eintreten. Bon Baum- 
wollenwaaren hatte ſchon unter der Herrſchaft bed alten Tarifs die jährlihe Einfuhr 
von 3324 Mill, Fred. für 1847/51 auf 48 Mill, Fred. für 1851/53 fi gefteigert. 








Betanntmadhungen. 


OBER. FORSTHAUS. 


Sorgen — den 12. Juli: 


Fruh = Concert, 


ausgeführt vom 1 2 


Faufik-Corps des kön. pr. 7. Iäger-Bataillons. 
ME Anfang 6 bis gegen 9 Uhr. ug 
Table d’höote um 1 Uhr 


Hierzu ladet ergebenst ein A. ©. Fischer-Dick. 
Bäume: und Pflanzen: Berfteigerung. 


* eg Samstag den 11. Juli, Vornmittags 10 Uhr, werden, auf freimilliges 
nftehen: 
eine Partie fehr fchöner Lorbeer:, Granat-, Dleander: 
(in Blüthe) und Müyrtbenbäume (zu *8— Paaren 
in Kübeln), nebſt einer ſchönen Auswahl blühender und 
anderer ecorationspflanz en, 
in dem —————— gegen baare — RR an ben Meiftbietenben 
‚ verfteigert. Belichner, Ausrufer. 


Beim — des Hauſes J 165 und 166 7 des Römerbergs und 


der Mainzergaffe kann Bauſchutt abgeholt werden. Lehmſchutt zu 36 Fr. 
die Fuhre. 1123 





f hokal= Veränderung. 


Die Kunſt- Antiquitäten: und 
Juwelen⸗Handlung 


von 


Gebrüder $ı öwenftein. 


befindet fich 


- Zeil No. 
DD Dampfboot Delphin I. F 


Don Frankfurt dirert nach Mainz und Shan = 
Täuglich Mittags 2°/, Uhr 
fir Berfonen: und Güter-Beförderung. 
1129 Gebrüder Ohlenschlager, 


Erpeditiond-Büreau am. Fahrihor. 


Tull- Chäles. 


1127. Eine Tide Sendung ift wieder eingetroffen, die ich zu den 
igen Preifen von 4 fl. 30 Er. an erlaſſe. 


— '.EFriedr. Dietz, 
ns atharinenpforte No. 1, Eck des Fleinen Hirfchgrabens, 


ibliorheten, ſowie einzelne Bücher von Werth faufe ih ftets zu 
Breifen. Wilhelm Erras, Leonhardsthor 35. 


= se Balfon-Marquife mit nöthigem Zubehör ift zu verfaufen ; 
| erde 51, am Bodenheimerthor. 





1089 




















Für die Dauer der ferien 


emipfedle ich den geehrten Eltern meine Privat-Unterrichts-Aunſtalt zur Nachhülfe, 
zum Unterricht und bei günftiger Witterung zu Spaziergängen. 1128 
C©. Weiss, Ziegelgaſſe 10. 


41128. Deine verebrten Sunden im weſtlichen Theile der Stabt, melde mir ihre 
Aufträge durch Bermittlung des Herrn UU. W. Hoeder bisher zufommen ließen, 
erſüche ich biermit höflichſt, ihre Beſtellungen für mid), von nun an, bei 

Fräulein Wilhelmine Geblbaar, Weißadlergafle 25, 
abgeben laſſen zu wollen. 

Fräulein Geblbaar will aud fo gefällig fein, wie bieher Herr Moeder, Zah: 
lungen für mich anzunehmen. 

Frankfurt a. M., im Juli 1857. Dan. de Bary. 


Haupt» Depot dieſes anerfannt tre 
Kem in Jod uelle (ich en ai, 
® | daraus erjeugten Quellfalzes bei 
1131 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


1127. Gin ziemlih großer Laden in befter Geſchäftslage mit Einrichtung ift zu ver» 
—— — or ein geraͤumiger Keller dazu gegeben werben. Adreſſe Döngesgaffe 
o. 35, im Laden. 


— — 


Cronberg W— 
1131. Vom 12. Juli an werden wieber einige Zimmer frei. 
Ellenherger, „Shügenhof”. 


1111. Beise-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenen 
Sorten bei H. 8. Lorie, Neuekräme. 
_NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt. 


Aecht ostindische Nankings 1129 
billigſt bei ' Eduard Debler, Stiftftraße 2. 


au vermietben find: Drei Wohnhäufer mit Gärten zum Alleinbewohnen. 
ebrere Gartenwohnungen, 3, 56i87 Zimmern ıc. mit allen Bequemlicpkeiten. 
Möblirte Wohnungen, 3, 4 bis 6 Zimmern ıc. 
@ine Gartenwohnung, 4 Zimmern, Küche, Manſarden x. für 230 fl. pr. Seht. 
Nähere Auskunft ertheilt der Thorfchreiber an dem Eſchenheimerthor. 


340. Wir haben uns Herzlich gefreut, in Sachſenhauſen einkofal, wie foldes 

ur „Ohlemühle“ zu finden und jprechen unfern .innigften Wunſch aus, daf Her 

repeifen folde Abende, wie vergangenen Samstag und Montag, öfters wieder 

erneuere. (Auch wäre zu wünſchen, daß ſich die Tanzbeluftiaungen miederholen würben). 
ebrere Freunde des gejelligen Vergnügens. 


1130. Neue und gebrauchte Frucht⸗Säcke aller Sorten, Geldſäcke ꝛc. zum billigften 
Preis in Keſiler's Sadleib-Anftalt, Kannengießergaſſe 4. 
27 


Ein» und Berlauf von Obligationen, Looſen, Actien ıc, bei 11 
Julius Stiebel Jun. & Comp. Bolgraben. 
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Belanptmahungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Um 5. Sonntag nad Trinitati, den 12, Juli: 
Für die evangel.Antberifepe € Gemeinde. 


—— 9 en Dr. a Ubr ae at: — * 
a ent. Bir x. Pft. Kır 4Uhr a oͤnig. 
+; u . 3 Dar f} u t 
hi Bit. 0 ine $ k eb e St Br. Dr, teib ER Dr. el Veh Her. 
6 eIHr. Pred icker b 2u Bogel, 4 u . Bir. R 
— Bas 5b. .Behfibufpitaie: 101% Ur Dr Bi. Banden “ REN 
;ür erhofpitals: 10%, Uhr Hr. Pfr. Bogel 
Sorievfpraungehaufes: H1-Hhr Ar. ©: Ppias. 
Eommunion am 5. ana und an a 12. Juli: 


Et. Isficch Ö 
4 An $ ri en, — 9 — — A (fra. 
St. Ratharımenfirche Sreitag Hr. Pfr. a 


Ei. —me— gl u Ki —* j Ve. ‚Mfetnere rche — Bir. 205 
= endta 


> Pr De ie zur. ei Dr.. ie - 
— —** RE | Samstag, Hr. Pfr. Bogel. 
Bun 6. Sonntage nad Trinitatis, 19. Juli, it Abendmahl in der Et. Katharinenlirche. 
Beichten hierzu find Samstag, 18. Juli, in der 
St. Ratharinenkicche,.12 Uhr: Herr Pfarrer König. Um 5 Uhr: Herr Bfr. König. 
Eaufmonat: Hr. Pfr. Wehner, 
‚Eopnlationen: De Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr ‚Bir. König. 
e Die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Reformirte Kirche. Am mm. Sat, Bormittags 9 * gr Pfarrer — 


Nachmittags 2 
Antswoshe: für Taufen und Trauungen vom 12. bis 18. Zuli: dr. * 5 


Cuite de V’Eglise reformöe francaise. 
Dimanche, 12 Juillet, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder, 


English Divine Service. 
French ehureh at 11 and at 3 o’clock, 


I de. And I, : 
Eeniepentfahetbeliiä« Bemehd«, SndesttanlBeligtrengane10: 


Baum Ede s: Anzeige 
Freunden und Bekannten maden wir die traurige Anzeige von dem am 9. Juli 


nah langen und ſchweren erfolgten Tod unferer geliebten Gattin und Mutter 
ö ——— Barbara Diehn, geb. Weiß. 340 


m ‚Ride ——— biften 
- ie Sinterbliebenem. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Sonntag den 12. Juli, Morgens 7 Uhr. 


rn 


sauer 


’ j 


IE 





3. Ein, oblerzogener Junge kann zu einem Barbier in die Lehre treten. 


Verfteigerung einer Kiegenfchaft in der Frankfurter 


| Gemarkung am Judenweg. 

1118. Samstag den 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr, ſoll auf freiwilliges Anftehen 
der Eigenthümer die vor dem Friebbergerthor am Judenweg (Mittelweg) gelegene zehnt⸗ 
freie und mit Gartenrecht verfebene 

Liegenfchaft Gew. 9 Ro. 201 u. 202 (neu Ro. 11), 

hält 1 Viertel 20 Ruthen 66 Schub, fommt Ge: 

bäuden darauf, 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werben. 

Befagte Liegenſchaft eignet Ad beſonders zur Anlage einer Fabrik. oder als Bauplag 
und fann diefelde bis zum Berfteigerungstermin taͤglich angefeben werben. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentirt für Zachſen, Hannover, Frankreich) und Belgien, 
babe in befannter vorzüglier Dualität ſtets auf Lager. 


Ä YFilh. v. Arand, Motertal- und Farbwaaren-Handlung, 
1132 gr. Bodenheimerftraße 23 in Frankfurt a. M. 


ee —— j — — — SEHE) 
Elt welche ihre Knaben während der Ferien beauffihtigt oder befchäftigt 
ern, winfchen, empfiehlt fih 1340) Scholl, Lehrer, Neuefräme 3. 
TE’ Wohnungs : Veränderung. 

4132. Freunden und Belannten, meiner alten. und neuen Nachbarſchaft, ſowie 
meinen geehrten Kumden mache id bie Anzeige, daß ich meine Wohnung auf der alten 
Mainzergaffe verlaffen und eine neue Fahrgafie No. 122, bei Schlofjermeifter 
Seiffermann Bittwe, bezogen babe. 

Frankfurt a. M., den 7. Juli 1857. Adam Saal, Tapezirer. 

Beftellungen werden immer noch alte Mainzergafle No. 82, bei Herrn Ehrenreich 


Saal, angenommen. 

Ein Landhaus mit 3 Morgen beften Aderlandes in der Nähe von Frankfurt iſt 
für den feften Preis von 7000 fl. zu verkaufen. Näheres auf fchriftlihe Anfragen 
unter No. 17 bei der Erpebition b- Bl. Unterhändler werben verbeten. 


34 Centimeter von November. 
340. Biel Kummer haft Du mir bie jest bereitet; Fannft Du fo leicht vergeſſen? 
— Dver, ob vorwaltet hier ein Hindernig? Ich jehe einer baldigen Antwort 


entgegen. 
byfifalifdber Bereim 

4132. Samstag den 11. Juli: Borzeigung eines neuen Stromunterbrechers und 
Condenſators, nach ber Eonfiruetion von Halsfe, und Anfellung einiger Verſuche 
damit. — Ueber das Verhalten einer falpeterfauren Silberorydlöfung zu Eiſenoxydul⸗ 
ſalzen. 


340. Ein Sonnenſchirm blieb in meinem Laden Tiegen. 
J. B. Clemens, Bleidenftraße 16. 





Soolbad Nauheim. 
w Hötel de Paris, 


zunächst den Trinkquellen. 


| Jeden Tag 
Table d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


Bestens empfiehlt sich Georg Bayer. 
Verſteigerungs⸗Anzeige. 


— — Montag den 13. Juli, Vor⸗ und Nachmittags, werden, auf freiwilliges 
nfehen:: 
6 Riften Porzellan: WBaaren, 

als: Taffen, Teller, Kannen, Kümpchen ꝛc.; 
ſodann: 
2 gr. nußb. gute Schreibtiſche, 4 gepolſterte nußb. Bank Eanapee, 1 ſchwarzes 
Canapee, 1 große Bruͤckenwaage nebſt Gewicht und 1 Badſchrank, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an dem Meiſibietenden 
verfleigert. €. Belſchner, Ausrufer. 


Berfteigerungd» Anzeige. Ä 

41233. Dienstag den 14. Juli, Vormittags 9 Uhr, werben, in Gemäßheit Stadt 
fretö, die noch weiter zur Joh. Er. Wild. Böttcher Nadlaf : Debitmafle 

ürhörigen Waaren, ale: 
Baletotftoffe, ee Sarfenet, BZwifchbenfutter, 
Metalltnöpfe, Laftingfnöpfe, Schweisblätter, Näh— 

| feide, Leinengarn, 1 Holle Stegleder :c., 

in dem Bergantungsziimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden 
vreftelgert. C. Belſchner, Ausrufer. 


EEE EEE TRENNT cha ——— 
| 

Schwarz seid. Sammit - Band 

1129 in allen Breiten bei Eduard Debler, Stiftfiraße 2. 
| Staatöpapiere, Iuäpe und Grunditüde 930 

Y- und Verkauf bei ichael DOppenbeimer, Zeil 47. 
340. Ein junger Mann, welder das Küferhandwerf gut verſteht und gute Eon. 
nife hat, wünfcht eine Stelle in einer Weinhandlung, Effigfiederei, Liqueurfabril 

oder fonft ähnlichem Gefhäfte; zu erfragen in ber Erpedition. —* 


340. Ein Morgen Waizen iſt auf dem Halm zu verfaufen ; Eiſernhand⸗VBleichgatten 19. 


efuche und Anerbieten. 

339. geſetzte Perſon, die etwas lo⸗ 
hen kann und ſich jeder Arbeit unterzieht, 
wird zum fofortigen Eintritt geſucht; Red 
neigrabenftraße 15, Ir Stod. 

339. Ein braved Mädchen, das zur Ars 
beit willig ift, wirb geſucht; Kerbengaſſe 
"40. Ein amkänj {opt 

. Ein anhänbiged gut empfohlenes 
Stubenmädchen ſucht Dienf. ° Frau 
Kaffe, Allee 17. 

340. In eine flille Haushaltung wird 
ein ordentliches Mädchen , welches zu aller 
Gig iſt, geſucht; Roͤmergaſſe 6, 


340 Wläbelergaffe24 wird ein jun⸗ 


ger Menfch gefucht 

340. Eine reinlihe gut empfoh: 
dene Köchin, welche ſich auch Daus: 
arbeit unterzieht, ſucht Dienft; Zie— 
gelgaffe 12, Parterre. 

339. Frohnhofſtraße 15 neu wirb ein 
Mädchen gefucht, mweldes auf dem Kopfe 
tragen kann. 

339. Ein Gärtner, welcher gute Zeugniſſe 
feiner Brauchbarkeit aufwumeifen hat, den 
Gemäfebau verfieht, fib aber auch häusli- 
den Arbeiten unterziebt, wirb gejucht; 
Bodenheimer Chauffee, Unterlindau 7. 

:339. :Eine ftarfe reinliche Sausmagd wird 
geſucht; Stifiſtraße 6. 

337. Ein Zapfjunge wird geſucht; alte 
Mainrergafle 61. 

340. Man ſucht eine gute Amme, welche 
auch zweitffillend fein fann; Schnurgaſſe 58. 

Man ſucht 2 Bediente, 1 Kuticher, 3 Kell: 
ner, 2 Hausknechte; Fahrgaſſe 31. 

Gin braves Mädchen, welches kochen 
dann, wird geſucht; Eck der Schnur⸗ und 
Boraguſſe Ro. 27. . 

Ein junges braves Mädchen, welches 
autes Lob erhält, wünſcht eine Stelle bei 
Pinder oder ald Hausmädchen; Weiß- 
frauenfizaße No. 9. 

340.58 wird e’n folides Mädchen, das 
gut: bürgerlich ‚fohen, Haus- und Hand» 
‚arbeit, verrichten kann, did zum 15, Auguft 
oder auch früher in eine Heine Haushal⸗ 
tung geſucht; vor dem Allerheiligenthor 2, 
ander. Bromenabe. 


‚340. Ein Mädchen von gefegtem Alter, 
welches jehr put Kinder mit und 
Mil zu ersieben verfteht, auch in derſel⸗ 
ben Eigenschaft mehrere Jahre bei einer 
Herrfchaft diente, in allen weibliden Hand- 
arbeiten erfahren ift und frifiren fann, 
wünfcht eine ähnlihe Stelle; zu erfragel 
Heine Eſchenbeimergaſſe 26. 


Bekanntmachungen. 
4127. Feinſtes reinſchmeckendes Salatol. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


340 Ein e * ts 
flogen; ae BER ⸗ En 
Rotherhof, Inſtitut ;Kiefhaber, ‚gegen Bes 


lohnung abzugeben. 


— — — ——— 
339. Ein geſitteler Zunge kann das Satt⸗ 
fergefchäft erlernen. F. Engel, Rotherhof. 


‚1130. Rother Ungarwein (Erlauer) 
in vorzüglider Dualität 48-fr. per Flaſche 
bei Franz Bertels, 

große Bodenheimergafle 31. 


339. Eine Näherin, welche fein ftopfen 
und fchön fliden fann, wird geſucht. Wort 
jagt die Erpedition d. DI. 


340. Donnerstag Abend wurde vom 
Theaterplag dem Eſchenheimerthot hinaus, 
dem Ginbeimer Weg durch ı Bodenheim 
nah Haufen eine golbene Cylinderuhr ‚wer: 
foren. Dem rebfichen. Finder und Wieder: 
bringer 10 fl. Belohnung: kl. Hirſchgraben 14. 


Dem Wieberbringer eines ſchwarz und 
weiß gefledten Wachtelhundes, auf; ben 
Namen „Gemmi“ hörend, eine gute Beloh⸗ 
nung: Gallengaſſe 8. 


- Alter geinihmedender ‚Brannupein, ‚Ion 
Anfegen geeignet, zu 32 fr. per Mage; 
große Gallengaſſe 8. 

1129. Heinen: indifchen Melis zum Ein- 


machen. 
Milani-Minoprie, Hirſchgraben. 





’ 


“ Ein armes Dienftmäbdhen verlor einen 
neuen geftidten Strich; um Rüdgabe gegen 
Beidhkung wird feihneigrabenfteäße 13 
gebeten, 


A 162, Samstag 11. Juli 1857. 





;Belauntmagungen 


u Beder's Felſenkeller. a a 


Heute Samstag den 11. Juli: 


Feuerwerk von Vidacovich. 


Bon 4 Uhr an: Comcert. — Entre6f. , Zu Engelhard. 


Schlosser’scher Garten in Offenbach a. M. 


- Hl. Sonntag den 12. Juli: Grosses Concert vom ganen Mufit-Eorps 
38. ‚Sufanterie» Regimente , unter Seitung des Capellmeiſters 


Sipf's Garten Wirtbiehaft (Slapperfeld). Er 


ute Samsta 
— Abend-Unterhaltum; von Komifer "Hühner aus Berlin. 
Anfang halb 9 Uhr. 


K'TE Borzägliche Eigarren, Emballema mit Cuba, zu 1"/s Er. bei Nömbelb, a.d. Bräde. 
| es na he te cd een 


Möbel-Versteigerung in Bockenheim. 

341. Wegen Abreiſe einer engliſchen Fammie werden auf dem Schönhofe Diens- 
läg. den 14. Juli_d. Z., um 10 Uhr, diverfe gut gehaltene Möbel für 7 Schlafzimmer 
verſteigert. Die Öegenflände fünnen Montag ben 13. d., von 10 bie 4 Uhr, in Augen« 
Idein genommen werben. 


NB. Auch kömmt ein großes englifches Bett zur r Verfteigerung. 
341. Die 8. Belgifche Gefandtichafts : Kanzlei 


befindet fi) Mo. 12 in der Lindenftraße, am der Boden- 
* : Sanditraßr, 


Joh. H. Weissenfeller, 
PER Speditions- und derladungs - Geſchäſt, 


in Fraukfurt a. M., 
übernimmt forfwährend unter billigfter Berechnung Güter zur prompteften —— 
nach allen illen Richtungen de des 8 Ins und Auslandes. 132 
- 1130. ° Für 40 fl. Habe ich eine große e ächt chinefifhe Laterne: * 
Olasmalerei, für eine Veranda oder einen Pavillon geeignet, zu ver- 
. (Krüberer Preis 60 fl.) : Jacquet Sohn. 
* Ein hen von nicht unter 12,000 fl. it auf einen, guen erflen Infag 


ubdeen. Näheres bei 
Dr. jur. Sauerländer, Baradeplag 5. 
3. Beinfter Rotlen-Barinas, 1 18461 Eredcenz, zu 1 Al. pr. Bid. bei Mömbeld, 















Colonia, : =_ 


— —— Geſellſchaft in Cäln. 


Gebäude, Mobel, Waaren, Getraide, Vieh, Fabril⸗Geraͤthſchaften >c 
werden zu feſten und mäßigen Prämien verſichert. 
Nähere Auskunft ertheilt in Frankfurt a. M. 
Franz Böhm, Rofmarft 16, Saupt-Hgent. 
B. Petersen, neue Schlefingergaff e 6, Agent; 
1114 wer —— Dreikönigſtraße 1, Agent: a 


Todes-Anzeige. 
Berwandien, Freunden, und Belannten. machen wir biermit ſtalt befonb 
Meldung die tranrige Anzeige, daß unſer geliebter Gate und Vater 
Sat. Wilb Nunz 


in feinem 61. Lebensjahre nah furzen Leiden gefiern Morgen fanft im Herten ent» 


ſchlafen ift, und bitien um ſtille Theilnahme. 
Die Berrbigung findet ftatt: Sonntag den 12. Juli, Morgens 8". Uhr, - 
| Sterbehaus, Hatnerhor 2 men. 1131 
Fränffürt a. M., ven 11. Zul 1857: 


Ehrift. Nunz Wittwe nebft Familie. 





Für eine kleine Buchdruckerei | 
wird wegen Abbrüch des jegigen Lokals baldigit ein anderes von 2 bis 3 hellen Zim 
mern zu miethen geſucht,. Offerten erbittet man alte Mainzergaff: —— 


329. Eine ſchönt bequeme Wohnung yon 1 Salon und 6 Zimmern iſt zu vermitthen— 





34. Ein gebildetes Mädchen, gew. Schülerin eines ſehr berfihmten Lehrers, würd 
Mädchen auf dem Giavier Unterricht zu geben und wide zum Unfange jehr bild 
Bedingungen Relken. en. Zu er erfragen ar auf f der ( Wrpedition d. Bl. 


Soda⸗Water Die Flaſche 24 er, 34 
Kranfenheiler Jod Soda und Jod Schwefelfeife zu haben: im Rebftock : 


341. Auf dem Mege vom baͤſthauſe des Herrn Dronmans in Hauien, x 
Bockenheim bis and Thor hier und von da ab über die Chauflee längft der Promend 
bis über vie Seilerſttähe ift ein geſticktes Cigarren⸗Etui verloten worden. Wer daſſel 
No, 10 dein Intelligen»Gompteir gegenüver, Parterre, wiederbringt, erhält eine a“ 
Belohnung. 








341. Borzügliche Java: Eigarren mit: Brafil zu 1 Er. bei: Römbeld, a. d. „Behde. 
341. Es wird ein dit 


—— 34. eunſmrat 


 Gtififrage Re. 19, T Eiod, wird ein —— gelacht, 











Stan widmen. wir (ftatt, befonderer Mel 
e, mit 


Abus, unferer Toter Mathild 


inrich Schwarzfchild und Fran. 


5* „den fi Be een. 
En 2277 i Dr. med, 

de2 7 

Zu verkaufen. 340 


















—— 3* eichene Thoren find 
Näheres Taumisplak 12, 


—* Bengafie 72 billig 


Stück guter Aepfelwein 
und im Stüd zu verlau⸗ 
Mt. ——— bei der Spedltion d. Bl. 

IC Geraͤthpreſſe Umpuge halber 
BR; Bilbelerftrage 12, gl. Erde 


Zu vermietben. 


Em tief und trockener Keller mir 
ze And ungehindertem Eingang, 
ferner Tcre verſehen, citea 75 Stüd 
g zu — C. Reuts 


— a 


— Ei * 
> ar ar möblirt, 


rt By A find 
erjira zu 
"eben * ** Sinn im 


it, Zimmer ; 





sage ber Stadt zu vermie: 
jeres unter S.M. bei der Expe⸗ 


Dh Beachine 3, 


möblirte Imre und 
‚artenvergnügen; Krö⸗ 


Zei 26 iſt der 1. Stock zu 


e b 
rn Önun Im ber 


immern a6; Seilerftrage 2. 





Eine Mainwohnung, 
new hergerichtet, aus 5 Zimmern, Gaßinet 
Kühe 1c. beftebend, ift 4u vermiethen * 
gleich zu beziehen. Naͤheres neben ber 
Schmidtſtube 3, ir Stod. 

340. Eine fleine Wohnung ift für 125 fl. 
au — Näheres Römerberg No. 18 


ho. Ein Feines Logis ift zu vermiethenz 
Vilbeleritraße 30, 

Kl. Kornmarli 3, im 2, Stod, if ein 
ſchön möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

340. Möblirte Zimmer find zu dermie 
then ; Vilbelergaffe 30. 

Ein kleines möblietes Zimmer ift an 
einen foliden Herrn zu vermiethen, per 
Monat 3 fl.; Wilbelergaffe 22. 

331, Zwei ineinandergebende möblirte 
Zimmer mit Ausſicht auf den Main, find 
an einen Deren zu vermiethen 5 Maitizerg. 39. 
3377. Allerheiligeng ‚affe 72 
it ein möblirtes Zummer zu vermiethen. 

341. Eine a von A Zimmern ca. 
ML abzugeben. Rufilion, Mainzerg: 2. 

341. Große Sandgafle23 ift der 3. Stod 
zu vermiethen. 

341. Bahrgaffe 113 ift ein» Wohnung im 
Hinterhaufe zu vermiethen. 

341. Es ift ein freundlich möblirtes Zim⸗ 
mr mit freier Husficht zu vermiethen; Fin- 
kenhofſtraße 8. 


Dienſtgeſuche und Anerbieten, 

341. Ein ftarfes und reinliches Maͤdchen, 
welches kochen fann und Hausarbeit zu 
verrichten hat, wirb gefucht; nur foldye, die 
gute Zeugniffe haben, wollen fi melden: 
Döngesgafie 33, im Laden, 

341. Gin junger Mann, der in einem 
Gaſthaus diente, ſucht eine Stelle als Haus: 
knecht oder Auslaufer ; zu erfr. Bockgaſſe 6. 

340. Ein Zapfiunge wird geiuct; 
Markt 21. 


* 


er außälterinnen, perfekte und buͤr⸗ 
chinnen, Haus⸗, Zimmer⸗ und 

——— werben ſogleich placirt. Frau 
Hensler, Zeil 24. 
341. Ein Mädchen, das —J— kochen 

kann, alle Hausarbeit gründlich verſteht, 
mit Kindern gut umgeben kann, wünſcht 
eine Stelle; zu erfr. Judenmauer 31. 

‚341. Ein Mädchen, das bürgerlih kochen 
lann und die Hausarbeit gründlich verſteht, 
ſucht eine Stelle ald Hausmädchen ober 
Maͤdchen allein; Döngesgaffe 21, Ir St. 

340. Ein gemandter Zapfjunge wirb ge: 
fucht; Fahrgaſſe 13. 

340. Ein Mädchen, das kochen und alle 
Hausarbeit verrichten fann, wird gejucht; 
—— 13. 

Ein Rindermäbchen, weldes 
* — * wird geſucht; Fahr⸗ 
gaſſe 4, Ir © 

— 44 Hauss u. Kindermädchen 

ſucht. J. Hauſer, Scäferg. 4. 
wer 8 wird ein reinliches jolides Mäd⸗ 
— peut; gr. Bodenheimergafie 43. 
Ein” u—n wird gefuct; 
II. —— aſſe 38 

341. * ug ein Haustnegt geſucht; 

Krungafie 
au kr od Mädchen, bad zu aller 

Arbeit willig if, wird geſucht; Be 

Ro. 25, Ir Stod, zu erfr. von 113 

34. Ein braved Mädchen, welches in 
Hand» und Hausarbeit erfahren iſt und 
gute Zeugniffe hat, wird zu einem Rinde 
geſucht; Beil 13, im 4. Stod. 

- Sefuche verfchiedener Art. 

1130, Es wird_eine Wohnung vor ber 
Stadt von ca. 6 Zimmern, mit abgeichlofs 
fenem Borplag, auf den 1. —* zu mie⸗ 
then geſucht; Anträge mit Preisangabe un- 
ter No. 1 befördert die Erpebition. 

338. Geſucht wird: ein Häuschen für eis 
nen s. v. Abtritt; gr. Fiſchergaſſe 37. 

340. Ein helles geräumiges Lokal 

ebener Erde oder im erſten Stod 

in gangbarer Lage wird für die Mef- 
Ai — ohne Unterhändler — zu mie- 
eſucht; von wen? jagt Die 


— ———— d. Bl. 


1131. Caſſenſchrank, eiſerner feuer⸗ 
feſter gebrauchter, wird zu kaufen 
geſucht. Von wen? ſagt die Exped. 

1132. Ein Kochherd, 1 Kochofen von 
—— 1 desgl von innen, heizbar ; Sei⸗ 

rafe No. 2. 

1132. Ein ſchönes Sopha und Stühle 
mit und ohne er = ein großer Spie⸗ 
gel; Seilerfirage N 

1132. Eine —— von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör in einem freigelegenen an» 
fändigen Haufe wird für eine fiille Bas 
milie gefudt. Offerten nebft Brei abe 
wolle man beim Porti⸗r Zeil 52 abgeben, 

341. Es wird eine Wohnung um 4. Au⸗ 
guft von 5 Zimmern in ber Gtabt ober 
Promenade geſucht. Dfferten baldigfi er» 
beten mit Angabe des Preifes unter J. R.8 
bei der bei der Erpeb. d. Bl. 


—v8eæe —— 
— 341. Neue holländiſche 
Ryan e und gefalz. Lachs. 
E. Fuchs, Döngesg. 45. 


3. —— Schinken im Aus⸗ 
ſchnitt bei M. Muß, Gallengaſſe 


341. Parmeſan⸗ je Schweizerfäfe, Lim: 
broe Käfe 14 fr. per Pfd. 
3.51. Schulz, 2 Markt arft 4, naͤchſt bem Dom. 


341. Eine Fabrik nimmt Jungen zur 
Arbeit gegen guten Lohn an. 


341 Berloren: 
Ein Heiner leberner — —— 
Kannenaießergaſſe 4 


341. Geiſenheimer, per Flaſche 18 fr. 
empfiehlt U. Vollmer, "Baulsgaffe 10. 


341. Ein gräuliher, furzhaart- 

ZUR: Pinſcher, mit hohen Beinen, 

männlihen Geſchlechts, auf den 

Namen „Bug“ hörend, har fib verlaufen, 

um defien Rüdgabe gebeten und vor defien 
Anfau uf geiwarnt wird; Paulsgaſſe 10. 


34. Eine Sonnenſchirmchen ift Ri gefunden. 
worden; gr. Fifchergaffe 23 neu, EN Stod. 


— — 




























AM 10), Gaming tt Bat 
—Sekanuutem ach u n gen. | 


MAINLUST. 


anatag den 11 den 11. Iuli: 


Srosses Concert 


vom 


Ä ‚Alufik - Corps des königlich preußifchen 
—— aus Trier. 


ing 4 Uhr. — Entree a Person 6 kr. —g 


Programme werden an der Casse ausgegeben. 





: „Neue Anlage‘. 
Ex ger 14. Juli: 

BOSSES CONCERT 

des hiel. HiniensBataillond. Anfang 5 Uhr. Entter a Berfon 6-ft. 
TE Frosramne — än Der Gäffe verabreicht. 


a‘ 















er Sof. mr 
34. Samstag: Pe :Mufi 
F _ Bey Sonntag: —— 
—— ———— biefige Buͤrgerstochter, von angenehmem Aeußern, wünſcht eine 
— rn ober AlenwaarensGejcäfte, Gef. Dfferten unter A. B. beforgt Die Erp. 





Boten, Si Ro. 160 d. Bl., 3. Beilage, 2. Sri 22. Zeile von obeh 
Bet eff ıc": „Verwalter Traß ꝛc.“ 


dockenheimer Sommer Theater. 
den 4 Zul: (Zum erften Male) Die blaue Schleife Dramatifche Scene 
Dieſem folgt zum. fünften Male auf vielfeitiged Verlangen : Senora 
Poſſe in 1-Aft mit Gefang und Tanz. Nach dieſem: 
ertrer Bee in If art. Zum Beihluß: Man joll den Teufel nicht an die 
1 Bofle in-1- Re Anfang 5 Uhr. 


Tbeater:Unzeige 

3. den 11. Au) —* von ————— Große Oper in 3 Alten 
* gard: Heu 0 128 vom Hoftheater zu Coburg, als 
" Kortel ang: 


BEN, Ur 3 








> ere. 10. Juli. — nn: Be 8 —— . Anlehens- 
Mtri.S.b. H 1G a n 0.500 fi L..b.R. 18344320 - 
Bald Tai i. L. 883/s P. fr. H. i — a 1830[138 & 
BP Lomb. i. 8.b. R.I02 og Obli "7, 1854110517 P. 
‚MonteCi.8.iM.| — — i 993,5 G. Ba. 50 di Loose. [881, G. 
- h 51%, P. 1/4 G. 
| . e 991, P. 983/, G. Ken a0 Th 2 b.R [a0 P. %, b.u.G. 
2 „802 Gb. R. 19776 P. —* si 91. Gr.H. Mi, b.R. —5* —* 8 
0 e [j t. b t. - ”„ P. 3/5 ° 
= dito a. —— —F 5 KL bR.|89, P. 
A ch.- 





b. 
e 25 Rth. 27/4 G. 
ser og b.R. nt 
— Lätt. Pr.-O.b.G.1329, — 
-GATL.b.RE. 71, ’P. 14 
Vereins-L. & 10 %/ı G. 


echsel-Course. | 


——— k. 8.199/s = * 8* 
ur o 5 
Belle | > ® 





| 
| 
| 
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ar 4 o St.L. 
Diverse Ac en, Fisenbahnen und Prioritäten. 


tr. Bank - Irıso-P, 40, Eudw.-Bexb. E.-Act. T158 ıG. [Fi 
Dr Crediebank Action B19, 18. u. G.. i Hudw-Bexb. E-Act all DRG: [Preum. Friedrdior |) 
KREE. -B.-A. f1.2005/,11979, P. z “Act. 1459.P. Holl-10 fl. Stückel,, 


: Bauk- —9 * 
17.4 - fl. 235 — 2 — * -B.- A J, x 20 Frecs, Stücke * 
a Sovereigns 
d al Marco 


J St. L. Oy. ; ri 
a 11414, 1/5 b. u.G.! 


Einz. 1242 pP, 
BABEI 7. Er. O Z. i. 8. . 
i i 4 En . Pı.-0. 7 DoBaEs er 
41/y0/5 Frkft-Han. Pr.-O. |98,, G. reuss. er 
/o New-York u. Erie1lPr. 99%, ı P. . 
/o Pr. österr. St, E. B. 1541, P, 
—— ‚Ost.-A.b.R.19/)E.199 


— 


. MBerantivortlicher Mebactenr und Dee er 3. G. Holgwart, — Drud von J. * Streng. 












der freien Stadt Stankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 
behörden, und den Stauhfurter Uechrichten ald Grtrabeilage 





(Erpebition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
ESonntag den 12. Juli 





—— —— 


# —— rs halbe Jahr 2 fl. do kr. Tägliche Ausgabe außer Montage 
Achdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr. für bie geſpaltene Zeile, 


 — — N —— — u — 










Bekanutmachungen. 


mitral- Büreau für Inserate 


1e und ausländische Zeitungen. 
" Prompte Beförderung, ohme Aufsching. 
'Orosse Annöncen in mehrere —— werden in Accord 
| übernommen. 
äger’sche Buch-, SAME u. — — — 
— emplatz 


ha * m- und Kaflee-Wirthschaft 


Bi von 


r 8 u 6. Rind, Bornheimer Fußweg. 


ungen auf Mittag» und Abend-Efien werben entgegengenommen bei 
‚Behr Gebr., Ed der Fiſchergaſſe. 


Dr. FIRWANCOAR, 


5 Bahnarzt. (Dentiste), von Philadelphia, 
InEfurterfirafe Mo. 250, in Boidenbeim 


TBGATTINGER’S GARTEN, 
Neue € unter ben 12, Zuli: Sarmonie: und Tanz: Mufif. 1125 


Für die großberzogl. bad. privilegirte Hr beimer Maturbleiche 
fortwährend Sinne, Gebild und Garn an. Keppel, Höllgaffe 11. 















ul er 
we 





Kevalenta Arabica 
Darıy du Dann s& Comp. 


in London. 
Haupt-Depöt für Frankfurt a. Di Bayern, Würtem- 
berg, Baden, beide Heffen und Naſſau bei 
August Aehdnking J Co. 
112 —— No. 1 


34. Auf dem Wege vom Gaſthauſe de me Branmann in Haufen, via 
Bockenheim bis and Thor bier “und von da ab te bie Chauffee längft der Promenade 
bid über die Seilerſtraße ift ein geflidted Cigarren-Etui verloren worden. Wer baffelbe 
No, 10 dem Intelligeny Comptoir gegenüber, Barterre, wieberbringt, erhält eine gute 


Belohnung. 
Wohnungs-Veränderung. 


338. Zahnarıt Schröter wohnt jest Bleidenſtraße 5. 16, gegenüber 


der Heinen Sandgaffe. 
* ſich hierbei der Gewogenheit feiner hieſigen und auswärtigen Freunde 
a 


Bahnpulver und Bahntinctur 
1125 | von 
Be, E\, Hoffmann, Zahnarzt in Fraukfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. a Materialift, Friedbergergaffe 55. 


1123 


ſchieden fein darf) und im weſtlichen Theil der Stadt gelegen. Offerten beliebe man 
Weferfiraße No. 7, Parterre, abzugeben. 
Unterzeichnete faufen fortwährend alle Arten Autiquitäten, fowie 
auch alte Spigen, Suwelen, Perlen ıc. 
Gebrüder Löwenstein, 


1125 Zeil No, 51. 
Britannia metall Suppen-, Thee- und Vorleglöffel bei 1097 
und NWeusiiber: Hartwig Reinganum, Düngesgasse 9. 


Staatd:E&ffecten, Staats:Anleibens:%oofe 
jenliger Art zum Boͤrſencours unter Zufiherung der aufmerffamften Bedienung bei 
1126 eorge Völcker junior, im Salzhaus. 

329, Eine große Ballon; Marquife mit nöshigem Zubehör ift zu verkaufen; 
neue Mainzerfttage Hl, am Borenheimerthor. 


ch 
wird eine freundliche wohnung, * Zimmern beſtehend (wovon eins abge⸗ 


„Providentia”, 


Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft 


Abtheilung für Sener - Verficherungen, 


Die Wrovidentia verſichert unberweglihe und bewegliche Gegenftände jeder Art 
u feften, 3 geſtellten Prämien gegen Feuer-, Blitz-, Erplofions: 
(au des Gafes) und Ausräumungsd:Schaden (legteren einſchüteblich 
des Abhandenkommens beim Brande), jo daß die bei ihr Verſicherten in feinem 
Falle eine Nachzahlung zu leiften haben. 
In der fchleunigen und loyalen Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten wird die Provi— 
a ſich von feiner anderen Geſellſchaft überbieten laſſen. 
—— von bei der Providentia verſicherten Gebäuden find 
bir Die Bertragsbedingungen für alle Fälle ſicher geftellt. 
Jede fernere Auskunft wird ſtets bereitwilligft eribeilt von der 
Dirertion (große Gallusgafe Wo. 15) 
und von dem Agenten: 
Herrn J. > Almeroth, große Sandgaſſe 4, 1116 
„_ Wilh. Adolph Diet, Neuckräme 3, 
Juſtus Mügemer, Schippengaſſe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


1119. Bom 1. Juli an verfaufen wir die noch vorräthigen 


Jaconas, Moussline, Bardves 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Thoss S Hosalino, 


Satharinenpforte, Ed des kleinen Hirſchgrabens. 
DIORAMA, | 


am Taunusplag. F 
1) Das Junere der St. Markus kirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggiore mit den Borromäiſchen Inſeln. 
Jedes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Buß hoch. Die Dioramen find des zo 
über zu jehen. __M 
- 1122. Bortrefflicbes Bauholz in allen Größen, Fenfter: 
anfangen mgen in Eichenholz, Thüren, Fenſter, Treppen, Zamperien, 
atten in den verfhiedenften Kormen, antile Säulen, Thüren und 
Treppengeländer zc., find beim Abbruch der Häufer Römerberg J 165 
und 166 Billig abzugeben. Näheres vdafelbft oder bei Buchhändler 
Völcker, Feiner Hirſchgraben 12. 
1125. Lager von fleinernen Krügen und Töpfen zu biffigften Preifenz Trieriſcheg. 1. | 


\ 


Kemptener. HauptDepot diefed anerfannt trefftid wirfen« 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
9 1131 Wilh. Eckert & ©, Römerberg 11. 
109. Das Eommiffions-Lager von Bertelsmann «& Sohn 
3 Bielefeld iſt durch Zuſendungen von der neuen Bleiche in Leinen, 


aſchentüchern ꝛc. beſtens aſſortirt und befindet ſich fortwährend bei 
Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 neu. 


1125. Schönftes Fußboden: WBachstuch, Ledertuch und gemalte Nouleauß 
bei Dreher Söhne, Döngsögaffe 20. 


1125 Frankfurter Flecdenwaffer 
bei ©. 2. WBenderotb, Materialift, Friedbergernofie 55. 


1115 Zwei Wohnungen, PBarterre und ir Stod, die eine beftehend in 4 beizbaren 
Zimmern, 1 beigbaren Manfarde, Bodenfammer, Kühe, Speifefammer, Reller- und 
Waſchküchenantheil, die andere beftebend in 6 heizbaren Zimmern mit Gabinet, 1 Man- 
jarde, Bodenfammer, Küde, Speijefammer, Keller: und Waſchküchenantheil, in einer 
breiten Straße und in ber Nähe eines Stabithores gelegen, find an ftille Familien, 
ohne Feine Kinder, billig zu vermiethen und am 1. Detober zu beziehen. . 


260. Mlle Arten gebrauchte Möbel und Wetten werden gefauft und. 
beftend bezahlt beiö Auguſt Sendelbach, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hirſch. 


Meine 1120 


Restauration und Gartenwirthschaft 
ut „HARMONILEK*“ in ... 
bringe ich einem geehrten Publifum hiermit in empfehlende — 


Veigt. 


Gefteppte und wollene Bettdecken 


in fchöner Auswahl bei 
1108 HH. S. Lorie, Neuekräme. 


Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerke, 
Dtanufcripte, Autographe :c. kauft Hetö zu guten Preiſen 
4125 Anton Baer, 3eil, im Türkenſchuß. 


2otterie und Staatspapiere 
6 125 bei Michael Oppenuheimer, Zeil 47. — 
1130. Neue und gebrauchte Frucht-Säcke aller Sorten, Geldſäcke ıc. zum billigſten 
Preis in 3 Keſßler's Sackleih-⸗Anſtalt, —— 


1132. Ein Capital von nicht unter 12,000 fl. iſt auf einen guten erſten Inſah 
auszuleihen. Näheres bei 








Dr. jur. Sauerländer, Paradeplag 5. 


342. Berfporte gelbe Kupferſtiche werden weiß gebleicht. Heinermann, Jungbfof. 



























Ic 


Agentur für Zeitungs: u erafe, 


ö jan 
jeder Art befördere ich in alle nungen vorzüglich täglich und 
eigen billiat, nnd Augshbur e Allgemeine Zeitung, 
sah Berlin in die Bob“ Ihe, Spener'ſche, Na 54. * Kreuz⸗geitung, nach Köln 
in die Bande Zeitung, in-die Hamburger, Wiener, Münchener, Stuttgarter und alle 
Blätter. 
— Joh. Chriſt. wfche Zuchhaudlung, 


iger 15 nen, dem ifben Raifer sigenäber. 


—— —— 
>. K Juli: 
ES CONCERT 


ne, Anfang 3 Uhr. Entrée a Perfon 6 fr. 
* or gu — der Caſſe verabreicht. vn 


80 * ’seher FELSENKELLER. 
1. J onntag ben 12. Juli: Grosses Concert, ausgeführt vom 
h — I: En 1. Feldjäger⸗Bataillons. Entree6fr. w. Beyer. 
4 afe 


Jansen in Bockenheim. 
t. m ; =>. an 


Haag den 12. Juli: Concert, ausgeführt vom Muſik-Corps des 
erie Regiments. Anfang 3 Ihr. Entree per Perſon 6 fr. 


Verſtei rungs Anzeige. 

en 45. Zuli, gieiger 10 Uhr, wird ig freiwilliges Anſtehen 
tie Lorbeerbäume und Granatenftänmchen 

—— Main gegen baare Bezahlung REIN an den Meiftbietenben 

5. Belfchner, | Ausrufer. 


”Raal zur Pfalz (Graben No. 7). 
— Sonntag: Tanzbeluſtigung Anfang 4 Uhr. Earl Gräber. 
ecqcht Brönner's Fleckenwaſſer, 

breit n mitdem fon. Frankfurter Fleckenwaſſer, bei &.Schepeler. 


eo fa be Der ung, 

e Seſchafts⸗ Lokal und Wohnung befindet ſich nunmehr Ällerheiligen— 
1 und halte. mich meinen Freunden und Gönnern, ſowie werther Nachbar— 
agelegenilihft empfohlen Feh. Mompberger. 


Tag en — ſind zu haben; Sachſenhauſen, neben dem ſchwarzen 

















wu 





 Fabrik-N iederlage 


Dffenbaher Wafdh-Seife. 


Sch empfehle von dieſem Lager 
Keinfte weiße Kernfeife zum Waſchen ve. Bi. 
für feines Geräte . — |, 
roth und grau marmorirte Ia Slernfeife . 
ditto la „ . 16 
Harzfeife j ; ; ; B . 14 
braune Harzfeife ; ; ; =- 3: 
in abgetrodnete wei efchnitten, zur geneigten Abnahme. 
efonders mache ich auf die fehr vortheilhafte Harzfeife a 10 Er, 
per Pfd. aufmerffam, Die jeder Kernfeife in aller Hinſicht völlig 
gleich ſteht und wefentlich billiger ift. 
Carl Künstler, Zeil 38, Eck der Stiftftraße. 


1133. — Von höchſten Medicinalftellen approbirt, chemifch 
eprüft und beitens empfohlen von ben Herren Hofrat Dr. Kaftner, Brofeffor der 
Gone und Chemie an der Ilniverfität Erlangen, vorm. Kreis: und Stadigerichtsphyſikus 
Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-, Stadtgerihtd- und Polizeiphufifus und Medicinal- 
: zath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern ins nnd ausländiidhen renommirten 
65” Ieriten und Chemifrn EI 
EAU D’ATIRONA 
oder feinfte flüjfige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fchönen, reinen, 
weißen Haut und zur fchmerzlofen Befeitigung ber Geſichtsfalten, Sommerfprofien, 
Leber⸗ und anderer gelber und brauner Bleden, —* ſonſtiger Hautunreinheiten. 

Seit 20 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt ale 
befte Toilettejeife, ift ed zur Genüge befannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendfien Teint gibt. 
Sommerfproffen, Reber» und andere gelbe und braune Flecken verfhmwinden auf den Ges 
brauch diefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 
20 fr. das fleine und 40 fr. dad große Glas; Mialländischer Haar- 
halsam zu 30 und 54 fr.; Eau de Mille fleurs zu 18 und 36 kr.; 
Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohlgerudy zu 15, 30 fr. und 1 fl; Ex- 
trait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität zu 18 und 
36 fr. bad Glas; Ammdoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 
4 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fc; Essence of 
Spring-Flowers ($rühlings-Bläthen-Effenz) zu 21 und 42 fr. das Glas. 

Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung 


und Boftfchein werden franco erbeten. 
Earl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplatz 1. 


im 1/, Gentner 
billiger 


SS Sı3 


—— — 


— —— 
> Erpeditionen 


„durch Die vorzüglichtten Dampf: und Segelfchiffe 


nad allen Häfen von 


Amerika und Auſtralien 


vin Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool 
und Antwerpen 


zu m billigſten Baflagepreifen und vortheilhafteften Bedingungen burd bie von Hohem 
Senate conceffionirte General-Agentur von 


A. W. Herff, 
Schnurgaffe No. 44, in Frankfurt a M. 


2 Die nenejten Zeichnungen 


für weiße Stickerei auf Iaconet, Mlull, Pique etc. 


waßragen, Aermeln, Manchetten, Striden, Unterröden, Zafepentäcern, Kinderkleidern, 
Heben, Herrenpalöbinden ıc. bei Sartwig Neinganum, Döngesgafle 9. 


Seihbäfts:E mpfeblung. 
324. Ich erlaube mir einem geehrten Ark bie ergebene Anzeige zu machen, 
daß fih mein Geſchaͤfts-Lokal in der Stiftftrafße Mo. 15 befindet und empfehle mich 
allen .n mein Fach einfchlagenden Arbeiten , unter Zuficherung prompter und reeller 


A. Ehemann, Gtui- und Bortefeuillefabrifant. 


74423, Alfe Arten gebraubie Taschen - Uhren werden fortwährend ges 
‚Bertauft, fowie in Taufh angenommen; Feiner Hirfchgraben 15. 


in- und Berfuuf von allen Sorten Staatspapieren, 
fen, Coupons ze, im Banf- und Wechlel-Gejchäft von 




















® 3. L. Aub Nachfolger, 
pn Zeil, vis-a-vis der Boft. 

1400. Die in Norbdeutichland fo jebr beliebten Hauchtahake aus der 
| von Gebrüder Volckart in Berlin, fönnen wir, troß dem enormen 


hlaz, in befter Dualität noch zu den feitherigen Preiſen erlaffen. 
August Schönling «& Co., Rofmartt 10. 


en Schulbüder, gebraucht und neu, bei &. Bechhold, Allerheiligenitr. 89. 





Zu verkaufen. 


837. Zwei fehr fhöne Drangen-Bäume 
und sein ausgezeichnet fchöner Oranatbaum 
find äußerſt billig zu verlaufen; Kettenhofs 
weqa 7, Barterre. 

340 Mehrere Stüd guter Aepfelwein 
find in der Ohm und im Stück zu verfaus 





fen. Mäheres bei-ber Exrpibition d. Bl. 
| Befanntmachungen. J 
340. Donnerstag Abend wurde vom 


Theaterplatz dem Eſchenheimerthor hinaus, 
Wen durch Bodenheim 


ir inbeimer | 
th Haufen eine noldene Cyhlinderuhr ver- 


loren. ‘Dem redliben Kinder und Wieder 
bringer 10 1. Belopnung: Il Hirſchagraben 14. 


1130. Rotber IIngarwein (Erlauer) 
in vorzügliher Dwalitat 48 fr. per Flaſche 
bei Franz Bertels, . 

große Bodenheimergaffe 31. 


333. Es wird ein Schlofferlehrling ge— 
ſucht; kl. Efchenbeimergafie 3. 


Dem Wiederbringer eined ſchwarz und 
weiß gefltäten Wächtelhundes, auf den 
Romen „Gemmi“ hörend, eine gute Beloh- 
nuny: Gallengaſſe 8. 


N 129 Feinen indifihen Melis zum Ein⸗ 
machen. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


339. Ein Uhrmacher » Lehrling wird 
gefucht. 


1125. Pflaſterſchalen und un- 
brauchbare Wflafterfteine werden 
zu kaufen gejucht; Vilbelergaſſe 23. 


Feinfte Göttinger Würfte 
zu dem! billigften 'Breis. 

Ludwig Horix Sohn, 
1125 Fahrg. 3, nächſt der Brüde. 


317. Ein geübter Borlefer empfiehlt ſich 
in deutſchem and franzöſiſchem Vorleſen; 
ge. Gallengaſſe 7, im Hof. 


34% 1 Nepfelwein.verzapft Mb. Magel, 
v. d. Affenthor, Waflerweg 8. 


Candis, 


edern 
werben fortwährend —** t, 
wodurch auch zugleich der "üble 
Geruch aus den Federn formt, 
fowobl in wie außer dem Hauſe 
Auch wird das Waſchen und 
Wichſen auf das Beſte beforgt. 
| Ede der Brumengafle E82. 
342 WECarl ———— 
1125. Alle Sorten Melis und 
ſowie delieatſchmeckender 
ava⸗-Caffee zu noch ſehr ‚billigen 
eifen bei 
Peter Allendorf, 
gr. Bockenheimer gaſſe. 
342. Ein Lehrling, Hfraelite, wird in 
einem Engros: und Detail-Gejchäft gefucht. 
Zu erfragen beider Expedition d. DI. 


34. Ein junger ſolider Mann fann oft 








and Wohnungbaben ; alte Maitzerg. 9, 2r St. 


34%. Ein zuverläffiger draver Mann 
wünscht Herren zu bedienen. Näheres 
Friedbergergaſſe 25. 


342. 1848r reingehaltener Dürfpeimer 


Mein, die Klafhe zu 22 und .26 Fr., bei 


W. Schenf, Leonhatdstirce. 


1132. Neue fette Häringe 8 fr. per St, 
aut confervirte Winterhäringe A und 5 Fr. 
per Stüd, weitph. ie und @öttinger 
MWürfte bei J. B. Glock, Peterskirche. 


1133. Reiner Frurchtbranntwein, 
die Maas 30 fr. Kleine Friedberger⸗ 
ſtraße No. 12. 


342. Ein braver Junge vom Lande, 14 
bis 15 Jahre alt, wird für Garten⸗ umd 
Hausarbeit geſucht; Schaumainfiraße 18. 


342. 22,000 fl. werben als erfte 
vothek geſucht. Näheres bei der Exrpe⸗ 
dition d. BI. 


342. Billiger Mells und Raffinade, 4 
ter Rheingauer Weineſſig, beſtes Salatöl 
bei M. 2. Jäger, Gallengaffe, 
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Belflanunutmadhungen. . 


“"„Neue Anlage“ 


Seute Sonntag den 12. Quli: 


vom ganzen Mufif - Corps des Fönigl. bayer. 13. Infanterie » Regiments. 
Anfang A Uhr. — Entree per Perſon 6 Er. " 
KS” Programme werden an ber Caſſe ausgegeben. 


Derfteigerungd-Anzeige. 

1132. Freitag dın 17. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden auf freiwilliges Anftehen 
nett Mobilien, als: 1 Cauſeuſe und 6 Stühle, 1 Canapee, 2 Geflel, 
1 Epiffoniere, 1 Buͤcherſchrank, 2 Schreibtifche, 1 Klappentiſch, 1 runder und 1 ovaler 
Tiſch, 2 Pfeilerſchraͤnlhen, 2 nußb. und 2 eichene Bettladen, 1 Eopha-Spiegel in 
Gol rahmen, 3 div. Spiegel, 2 Nachttiſche, 1 Arbeitd- und 1 Waſchtiſch, 2 Standuhren, 
2 Rüdenfhränfe, 1 eiferne Bettlade, 1 Clavier, 1 blecherne Babbütte, 2 Buitarren, 
2 Gcheibenbüchien, div. Tiſche, 2 offer, 1 Rachtſtuhl, 2 Pulte, 3 Sättel, 1 Stellleiter ıc. 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an ben Meifibietenden 
serfleigert, €. Belſchner, Ausrufer. 


Sängerfest in Oberursel. | 
342. Sonntag Morgen ben 12. Juli fahren meine zwei Omnibus präcis 10 Uhr 
retour mach Oberurſel. Abfahrt vom „Mainzer Hof", große Bodenbeimergaffe. 


Joh. Sorft. 









Bornheim zur „Bose“, Ä 

1133, Sonntag ten 12. Juli: Grosses Concert, ausgeführt vom 
genen Mufit-Eorps des großh. heil. 4. Infanterie» Regimentd. Entree für Herren 
fr, Damen nad) Belieben. Zimmermann. 


Mineral= Wasser! 


In frifcher Füllung iſt angefommen: Friedrichshaller, Püllnaer, 

Saidſchützer Bitterwafler, Kiffinger Rakoczy, Marienbader Kreuzbrunnen, 
t#quelle, Kemptener Jodwaſſer, Eger Branzensbrunnen, Homburger, Wildunger, 
Dberiplefier Salzbrunnen, Emfer Kraͤnchen und Keffel, Weilbaher Schweiel, Schwals 
becher Siahl, Paulinen und Weinbrunnen, Selterfer, Lubwigsbrunner, Schwalheimer, 
Eodener diverſe Rummern bei - 4133 


J. ® Ir Hoecher, gr. Bodenheim.rfr. 39. 


KHirsch-Torten | 
en 3 A — ſowie rigen zu a — > bon feinfen 
ma ifch und auf Beftellung zu jedem böheren Preis zu haben in der 
Gmdlerei von (1133) _ 3.€. Filötbumaun, Weißadlergafie 18. 





(Bilips-Ochr) Nähnadeln (Elips-Ochr). 


1133. Ein Sortiment ausgezeichnet guter Mähnadeln wurde mir 
von der zühmlichit befannten Kabrif des Herrn 


Carl Schleicher in Scönthal 


gum Plagverfauf übergeben. Diefe von der Fabrik Durch ovales Nach- 
ohren (Berfenfen) wefentlich verbefferte Nähnadeln übergebe ich hiermit 
dem verehrlichen Pubtlifum. 

Diefelbe indet mit gefälliger Form vollfommene Glätte Des 
inneren Oehrs und befonders die größte Bequemlichfeit des Einfädelns 
felbft für das ungeübte und fehwache Auge. 


Sortirt per !, Hundert 9 kr. 
&. P. Bruder’s Spielwaaren-Maggzin. 


342. Es find von den beliebten Eleinen Waldhörnchen und Hör ⸗Maſchinen, von 
Neuſilber, neuefter Conftruftion, zu haben, ſowie verfchiedene Blech⸗Inſtrumente; es 
werden auch alle Reparaturen in allen vorfommenden Artifeln aufs Beſie ausgeführt. 

Guido Preschel, Bleh-Infirumentenmader, Stelgengafle 17 neu. 


Mein Wöbel- Lager 


if von guten einfachen bis zu den reichten Luxus- heim aufs Befe auss 
geſtatiet und empfehle ich daſſelbe einem gechrten Publifum unter Zufiherung reeller 


und billiger. Bebienung. 2 
Fritz Eck, großer Hirfchgraben 14. 


342. Gründlicher Unterricht der engl. Sprache wird ertheilt. Auch 
wird ein Theilnehmer und eine Theilnehmerin, die einige Vorkenntniſſe 
ec gefucht; großer Hirfchgraben No. 24, Ir Stod. Zu fprechen des 

achmittags von 2 bis 4 Uhr. 


Wohnungs: VBerändernng. 

342. Bon heute an wohne ich neue Mainzerftraße No. 1, Seiten- 
gebäude, im Haufe des Herrn Jordan (vormals Gräfin Bergen), 
und habe die herrlichen früher furfürftlichen Stallungen ꝛc. inne. 

eine NReitbahn ift ganz in der Nähe. 
F. L. Rascher, Bereiter. 


us Pariſer Nockbünde für Damen 
empfiehlt billigft H. Rode-Mantz, Beißadlergafje 12. 


1133. Ein Regenfhirm wurde in meinem Gefhäfte —— 
Ferdinand Heuer, 





el 








Grosses Tapeten - Fabrik -Lager 


Jeh. Russmann Jun. 
in ben moderuften Muftern, die gewöhnlichen von 8 fr. anfangend; Tapeten mit [dönem 
Glanz bereitd a 14 fr. und Archaupt ale Sorten bis zu ben feinften Warifer 
en zu ben billigften Fabrilpreiſen. 
Geſchäfts-Lokal: 
Katharinenpforte 18 neu und Graben 33, neben der Stadt-Botterie. 


Pfälzer und Nhein: Weine 
14. 16, 18, 20 und fr. per Flaſche und feinere Sorten, ſowie auch Ober⸗ 
Wintent, — 
adeira un or ort werden bi gegeben: 
Vangebanffe Ro. 46 neu, im Hofe. . ‚ 343 


Geschäfts- Eröffnung. 

343, Unterzeichhneter erlaubt fi einem geehrten Publifum die ergebene Anzeige zu 
maden, daß er jein Geſchaͤft ald Steinmepmeifter eröffnet hat, und empfiehlt fich zu 
allen in fein Bach einfchlagenden Arbeiten. 

’ Huguft Schappel, Steinmegmeifter, Schulftraße 5. 

Auch werden Beftellungen für mich bei Herrn Bädermeifter Krepp, fleine Sand» 
gaffe, angenommen. 


342. Yu einem biefigen Engros-Gefchäft ift für einen Lehrling mofai- 
hen Glaubens eine Stelle offen. Näheres bei der Expedition d. DT. 


Soda-WBater die Flafche 24 Er., 341 
Krontenheiler Jod Soda und Jod Schwefelfeife zu haben: im NRebftod 3. 














42 Sauerfi Amarell 
ſind zaglich friſch gebrochen zu N a ⸗ere Sryraller, Altgaſſe 24. 


1133. Eine große Partie grauer und weißer Eorfetten ohne Naht wird 
wegen unbedeutender Fehler zu 1 fl. 48 fr. per Stück verfauft bei 
Theodor Pott, Schnurgaffe 56. 


1134. Wegen vorgerüdter Saifon verfaufe franz. Cattune zu 

12 fr, Jaconas 16, 17 nnd 18 fr. pr. Elfe, Brillante, Ba- 

schalbfeidene Fantaifie: Stoffe, Rohes à volants, 
Sommer:Chäles ꝛc. zu herabgefegten Preifen. 

Albert Federlin, Neuekräme 24, Ed ver Schnurgaffe. 

Wohnung und Gefchäfts Lokal des Unterzeichneten bes 


343. 
finden. ofe Ejchenbeimerftrofie 62, 1. Etage. 
zu * Carl Schappel. 








u — 


Zu vermiethen. 

Beil 67 ift der 2. Stock zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 
. 337. Fahrgaſſe, neben ber Zeil, if ein 

Laden zu vermiethen; im Edladen Zeil und 
Badrgafe das Nähere. 

1124. Zwei fhöne Zimmer find Lit. G, 
No. 10, im 2. Stod zu vermiethen 

1120. Zeil 49 find im 1. Sted möblirte 
Zimmer zu vermietben. 

334. Zunächſt dem Allerbeiligen: 
tbor möblirte und unmöblirte Zimmer ; 
Näheres bei der Wedfrau daſelbſt. 

335 Laden und Labenftube für jedes 
Geſchaͤft geeignet iR billig zu vermiethen; 
gr. Eichenheimergafle 44. 

1122. Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdgeſchoß, auch zu Fäden und Comptoirs. 

124. Wine berrfhaftlide Wohnung im 
41. Stod, beftehbend aus 7 Piecen, Küche, 
Keller, Belvedere, fowie mit allen fonftigen 
Beauemlichfeiten verfehen, iſt Buchgaſſe 14 
zu vermiethen und fofort zu beziehen. 

336. Es if an einen Herrn ein ſchön 
möblirtes Zimmer billig zu vermies 
ihen; kl. Hirfharaben 17. 

1130. In ber Liebfrauenftraße ift ein für 
einen Laden geeignetes Lokal zu vermiethen. 
Näheres bei riedr. Breul jun., Zeil61. 

337. Kaffeegaffe No. 1, 2r Stod, find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 

PR -. Ein 2 und — rn mit 
r rotſtiege nnd ungehindertem Eingang, 
mit eiferner Thüre verjehen, circa 75 Sit 
haltend, ift billig zu vermiethen. C. Reut- 
“ Singer, Döngesgafle 49. 

1. Fahrgaſſe 113 if eine Wohnung im 
Hinterhaufe zu vermiethen. 

342. Ein möblirted Zimmer ift zu ver 
miethen; Kirchgaſſe 9. 

342. Alte Rothehofſtraße 1 neu iſt im 1. 
Stod ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

342. Römerberg No. 12 if ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

342. Krögerftraße 9 if eine gut möblirte 
Wohnung von 5—7 Zimmern zufammen 
oder gnetheilt zu vermiethen. 

Markt 30, Sonnenfeite, 
iſt im 2, Stod eine Wohnung an eine ſtille 
Haushaltung zu vermiethen. 342 


113 Zu vermietben: 
zul elegant möblirte Zimmer und 
abinet mit Gartenvergnügen; Krö— 


gerftraße No. 11. 

1133. Eine Wohnung, Ir Stod, 
6 heizbare Zimmer und Gabinet-Fammern, 
Kühe, K:ller u. f. w. vom 1. October 
db. J. an zu vermiethen; Vilbelerſtraße 23. 

342. An der Schnurgaffe der 1. - 
Stock, enthätt 5 Zimmer, 1 Bobenfam- 
mer und fonftiged Zubehör, auch fönnen 
im 4 Stod noch 2 belle freundlide Man: 
farbfluben dazu gegeben werden. Auskunft: 
Bornheimerftrage 11, im 1. Stod. 

2. Ein fehr ſchönes möblirtes 
Zimmer zu vermiethen; Trieriſcher⸗ 
plap 4, zweiter Stod. 

342. Ein fhön möblirted Zimmer mit 
Koft zu vermiethen; Kornblumengaffe 4. 

1133. Gatharinenpforte No. 7 iR ein Ge⸗ 
fhäftslofal für einen Uhrenhaͤndler, Bijous 
terie 2c. fehr geeignet meffentlih zu ver- 
mietben - 
D geſuche und Anerbieten. 

341. Ein Mädchen, deſſen Herrſchaft 
einige Monate verreift, wünfcht - mit einer 
anderen in's Bad zu geben oder ihre fonft 
Dienfte zu leiſten; Sandweg 4. 

339. Frohnhofſtraße 15 neu wird ein 
Mädchen gefucht, weldes auf dem Kopfe 
tragen Fann. 

340 Bilbelergaffe 24 wird ein jun- 
ger gs gefucht 

341. Ein reinlihes Mädchen, das in 
Haus: und Handarbeit erfahren ift, fucht 
Dient ald Haus-, SKindermäbdhen oder 
Mädchen allein ; Kahrgaffe 81, 2r Stod. 

341. Ein Mädchen, welches gut kochen 
fann, wirb ald Mädchen allein gefudt; 
Bleichſtraße 32, Parterre. 

339. Ein Mädchen, welches nähen, bü- 
eln und au etwas Kleidermachen kann, 
ucht eine Stelle. Näheres Döngesgaffe 
No. 53, im Laden. 

341. Ein junger Mann, der gut u 
len wird und gutes Zeugniß hat, wünfdt 
eine Stelle ald Gärtner oder dergleichen 
bi hohen Hirrfcaften ; & erfragen CTſchen⸗ 
heimer Ehauffee 17, Zr Stod. 


gı Beilage Fraukf. Intel. Bl. M 163, Sonntag 12. F 1857. 
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Betanntmadhungen. 


Vorläufige Anzeige. 
Mittwoch, den 22. Iuli: 1132 


CONCERT 
Schleswig-Holflein’fchen Beamten, 


veranstaltet von den Gesangvereinen 


„Arion“ und „Teutonia“, 
unter gefälliger Mitwirkung des 


Muſik- -Corps des Frankfurter Finien-Bataillons. 


Lokal: Neue Anlage. 
u” Die Programme hesagen das Nähere "I 


Nchwager'scher Felsenkeller. 


Dienstag den 14. Juli: | 
Grosses Concert 


ganzen Mufik - Corps des königlich preußifchen 


9, Husaren-Regiments aus Trier. 


ws Anfang 4 Uhr, — Entree & Person 6 kr. "ug 
14 Fritz Beyer. 


342, Ro. 135 hat das geftidte Rüdenfiffen gewonnen, 





; Madikale Wanzen: 
343. Unterzeichneter empfiehlt fih mit der radifalen 
ed fei nun in Zimmern oder blos in Beitſtellen x., ed. wird auch nur 


gung. a: 
ertil der Wanzen, 
a erfönlic, en 


verfhiedenen Lokalen auf Begehren und Beftellung angewendet, worauf nie wieder eine 


Wanze zum Vorſchein fommt und dieſes 

ten außgerotiet it. Er bütet um recht v 

billiger Bedienung. Mehrere Be 
‚ ® L. 


uſekt auf immer in de 


betreffenden Zefalitä- 


Beftellungen. unter erung befter und 


laubigungszeugniffe werben perjönlich offerirt. 
ayser, Fahrgaſſe 134, ir Stod. 


342. Ein gut empfohlener junger Mann, der bisher in einem Fabrik-Geschäfte 
als Commis thätig war, sucht unter bescheidenen Ansprüchen ein anderweitiges 


Placement. 
dieses Blattes. 


Gefällige Franko-Offerten nnter Lit. L. N. befördert die Expedition 


1134. SE” Dem heutigen Äntelligenz:Blatt liegt der Jahres: 


Bericht Der Anſtalt 


zur Machweifung von WUrbeit für 


343. Die Fledenreinigungefumft-Anftelt von 8. Kauſer ih Fabhrgaſſe 134, Ir St, 


arif 
mit Glaftif, für Damen, empfieblt bilfigft 


er Mockbünde R 
schmidt, Friedbergergafle 53. 





848, Meite-Wohnumg und; Grfepäftslefal ‚befinden fi Papagaigafie No, I Und 
biste hiermit höflichft mich mit Arbeitdaufträgen zu erfreuen. 
August Stritt, Buchdrucker. 





i 3u verfaufen. 

342. Waſchbütten, Waſchkörbe und eine 
Gafferole zu verfaufen; Borngafle 21. 

342. Ein großes Zugfeil mit Tummel⸗ 
baum und Rollen ift zu verfaufen; alte 
Mainzergafle 17. 

342. Porzellan: Plätthen; Meuekräme 10. 

342. Ein kleines Haus in Tebhafter Straße 
it zu verfaufen. 

342, Ein noch wenig game mittels 
großer feuerfefter Caſſa⸗Schrank mit Bra- 
mahſchloß verſehen ift zu verkaufen. 

342. Wegen Abreiſe billig zu verfaufen: 
1 mahagony zweifchläferige engliihe Bett— 
(ade, 4 Mufifpult und 1 neue Burhbinder- 
prefie bei Herin Tapezirer Dehmer, 
— Ro. 10. 

343. Ein Steintoblen: Serd it zu 
verkaufen; Fahrgaſſe 128, 

u vermiethen. 

343. Ein Logie von 6 bis 7 Zimmern 
nebft aften Bequemfichfeiten ift zu vermies 
tben ; Buchgaſſe 16. 


343. Ein Stübden ohne Moͤbel iſt zu 
vermiethen; Stelzengaſſe 11. 

342. Neugaſſe 30 ift ein möblirtes Zim- 
mer au vermietben. 

343. Ein fleines Läden ift zu ver 
miethen; Fahrgaſſe 128. 


Dienſtgefuche und Anerbieten. 
342. In eine ſtille Hauehaltung wird 
ein geſetztes Mädchen, welches bürgerlich 
lochen und Handarbeit verſteht, auch gleich 
eingehen kann, geſucht; Ankergaſſe 4. 

341. Ein ordentliches Maädchen, welches 
gut empfohlen wird und Alles kochen kann, 
auch die Hausarbeit gründlich verſteht, 
ſucht Dienft ; Breitegaffe 16. 

342 Haushälterinnen, perfekte und bürs 
gerlihe Köhinnen, Haus⸗, Zimmer» und 
Kindermädchen werden ſogleich placirt. 
Frau Hensler, Zeil 24. 

343. Es wird Fine Mond geſucht, Die 
aller Arbeit willig ift; Lindheimergafle 

343. Es wird eine Magd geſucht; 
Saalgafle 1. 


«Für: eine hohe Herrſchaft werben 
ein ente und ein Stubermnädbdhen ge: 
in, Bot: Sauſer, Schäfergafie 4. 

Es wird ein gewandter Zapfjunge 
bt; Saalgaſſe 1- 
Ein Ober: und Saalfellner , fowie 


A werben :gelucht. 


verfchiedener Art. 

337. In oder nahe an ber Stabt fucht 
man für winen eingehten Herrn zwei mö- 

Zimmer zu miethen. Dfferten be: 

die ion unter R. U. 

1130. Man ſucht bis Sept:mber oder Oc- 
tober zu beziehen: eine freumdliche Woh— 
Wing in oder vor der Stadt von 6 bis 8 

‚enttveber zu ebener Erde oder 
eher Stock; ſchriftliche Offerten mit G. C. 
F befördert die Expedition. 

131. Caſſenſchrank, eiſerner feuer: 
eßer. gebrauchter, wird zu kaufen 
gefücht. Bon wen? fagt die Erped. 

1133. Ein Kochherd, 1 Kocdofen von 
außen, 1. desgl. von innen heizbarz; Sei- 

No. 2. 

11 Ein ſchönes Sopha und Stühle 
mit und. ohne Del und ein- großer Spie- 
gel; Seilerſtraße Ro. 2. 

1132. Eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebh Zubehör im einem freigelegenen ans 
fändigen Haufe wird für eine ftille Fa— 
milie geſucht. Offerten nebft Preisangabe 
wolle. man beim Portier Zeil 52 abgeben. 

342, Ein Laden zum Preis von 200— 
300. wird. zu miethen geſucht bei ©. 

nau, Stiftfttaße 19. 
‚DA Ein Iuterimswohnung (5 Stuben) 
eſucht vom 10. Auguſt bid Ende September. 
elden Langeſtraße 38. Dr. V. 

343. Zwei möblirte Jene oder Zimmer 
mit Gabinet werden auf einige Zeit zu mies 
then tet: Geiſtpförtchen No. 1. 

Bi ir ah en — ze. 
; Sthnurgaffe Ro. 51, im 
"Kitten Stod. * 


1134. Ein Here ſucht in der Nähe der 
Brüde, Fahrgaſſe, ſchöne Ausſicht oder 
Mälnguai ein Zimmer mit oder ohne Ca⸗ 
Uinet , möblirt oder unmöblixt, Offerten 
wie L. I. W. beforgt die Erpedition 
Vieles Blattes. 


Bekanntmachungen. 
343. Ein Mädchen, das aus arbeiten geht, 
findet Wohnung: Rothekreuzgaſſe No. 5 
ind 3. Stod, 


343. Ein ſeidener Regenſchirm wurde 
verloren. Man bittet dehrgend um Rük- 
gabe gegen Belöhnung: Heiner Hirſch⸗ 


graben Ro. 8. 


343. Eine. Stepperin wird in ein Porte- 
feuille:Gefhäft gefuchtz Zeil 40. 


343. Das Kleidermachen fann ein ſolides 
Mädchen gründlich erlernen. Wo? fagt 
die Expedition d. DI. 


1134. Extra frifcher geräucher: 








‘ter Mbeinlachs;, nene holl. und engl. 


Säringe, feine Schinfen, Göttinger 
Würiie, Zungen u. große ſpan⸗Drangen. 

G. ®. Saufer, voım. E. Milani. 
343. Ein junger gelber Hund, mit weis 
her Auszeihnung, kurzen Obren a. Ruthe, 
ift zugelaufen; „Stadt Offenbach“, Fahr- 
gaſſe. 


343, Beſte Glanz-Wichſe bei 
HKömheld, a. d. Brüde. 


343. Champagner» und Schoppenflafhen 
werden gefauft: Altg. 21, 4. Thür, im Hof. 


343. Ein feines verfiegeltes Paquet mit 
Werth» Angabe ift gefunden worden; zu 
erfragen ins Braunfels⸗Colleg. 

343. Ein feidener Regenfhirm wurde 
gefunden; Sedbäcyergafle 14. 


343. Ein geftidteds Tafhentuh mit dem . 
Namen „Henrieite” im Ede geftidt, wurde 
geflern Morgen von ber Friedbergergaſſe 
zur Zeil verloren. Dem Finder. eine gute 
Belohnung: Fahrgaſſe 126, im. Laden. 


343. Ein Poſtbuch, Notigen über: aufge» 
gebene Nachnahmen enthaltend, wurde Sams⸗ 
tag Mittag gegen 4 Uhr am: Poflgebäude 
verloren. Man bittet, ſolches gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben: Mainſtraße 10. 2 











Neuer elwein 342 
wird verzapft bei . Schenck, 
Sadjienhaujen, i.d. Wand. 
342. Friſche Sendung weſtph. Schinfen 
von 6— 18 Pfd, per Pd. 26 fr., Göttinger 
Würfe, neue Hätiage, Orangen, Curonen 
bei M. Nu, Gallen aſſe. 


342. Es wurde eine Hauben-Wadel mit 
einem ſchwarigeſchliffenen Stein verloren. 


Bekanntmachung der inkabung Fi 
genden Rangfdiffer. 

Schiffer Gottfried Brod, nah dem ganz 
Obermain; Ladeſchluß 15. Zuli. 

Schiffer Martin Roth, nah Goblenz u 
Coln; Ladeſchluß 18. Juli. » 

Schiffer Caspar Winterhelt, nah M 
tenberg; Ladeſchluß 15. Zuli. 

Schiffer Mibael Segner, nah Werthei: 
Ladeihluß 14. Juli. 




















Gegen Belohnung abzugeben: Grüneburge Frankfurt, den 11. Juli 1857. 
weg 8. z ß 1133 Die Sandelöfammer. 
Eifenbahn- Fahrten. 
Zaunnd: (Bon Frankfurt nah Eaftelu. Wieob.52*. 8*.(*10* b. Caſt. 11'°.2°4,6.8* 
Babn. Caſtel „ Frankfurt ..... 6'®, 722. 82%, 16*0. 240,630, 9 
Wiesbaden, Frankfurt. .... 5**. 8, 10*6. 210, 558, ges, 
m» Frkft. n. Soden a. Wochent. ... 8*. 11’, 244, 6, 8*>, 
Sodener) „ ft. „ Soden, S.s u. Feftt. .6'9.8°°,10%0.11°°,29%,6'0,7ee, gs 
Babn. | „, Soden „ Frkft. „Wochent. ... 9. 111°, 313, 60, 955, 
„ Boden „ Frkft. „ S-u.geftt. . . . 6*°.9. 97%, 1179, 329,75, 7.3, gs° 
| Frankfurt nach Heidelberg . . . . 5. 8. *1020. 122,5 — 
Main:R.) „ rn „ Keanffut ..... 7°. 113%, 0458, 6°, ogee, 
Babn. » Beankfurt „ Darmfadt..... 5. 8. *1020. 1292, 5.9, 
», Darmftadt „ Branifurt . gr ge, 100, 0586, ge, De 
„ Branffurt nah Marburg ..... *6**. 6**. 10%, 5, 68°, 
M 0.) „ Marburg „ Frankfurt ..... bb 1 he > u a —— 
Ban. »SFrankfurte, Bafel....... 5, 109, 5, 
Re a r en DER 8 * aa * 
„ Raubeim „ Frankfurt ..... } . i . . . 
„ Branffurt nad Afchaffenburg . .. *6°°. 8*. 12°%, 458, 98, 
Sanauer) „ Alhaffend „ Frankfurt. .... 6°, 8°, 42:8, yı6, gie, 
Bahn. „ Branffutt „ Hanau ...... eg2°, 8°, 12°%, 3. 4°°, 7.98, 
| „ Hanau „ Branffutt..... EEE 
„ Kranffurt nah Offenbad . . . 6*°.7°°. 10**, 12:9, 240, 480, gas 980, 


so 95 05 4gss_ 4920 
Sachſenh. „ Dffenbad. . 98— — ee mo, ges 10. 


20 940 gso 
„ DOffendad „ Saaenhanfen|;o' 9. Kr — gs 920 
DOffendah „ 


& FKranffurt. . . 6. 720. 980, 444°, 2, 41%, 85, 920. 
*) Sohnellzäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 


Schweinfurt, 9. Juli. Die geftrige Schranne war in Folge des Kilianefefted 
nur wenig befahren, fo doß diefelbe rüdfichtlih der Paiſe nicht maßgebend fein kann; 
doch fiel ed auf, daß gerade Koın, von dem im ber legten Zeit blos durch preußiſche 
Frucht der Nachfrage genügt werden fonnie, j«gt mehr von ben umliegenden Bauern zu 
Markt gebracht wird, melde geftern 18 fl. 30 fr. per Schäffel dafür verlangten, fo daß 
die Läufer nicht Luſt hatten, zu faufen, fondern es den Bauern ließen. — Die Korn: 
<ernte hat” nis des Maind begonnen und auch rechts bes Maind wird nächften Montag 
der Anfang gemacht, ebenfo mit Gerfte. — Weichſel foftete dad Pfd. 2’ fr., Kirfden 
3 fr, Butter 22—27 Er., Gier per Stüd 1 fr. — Sehr viele Bänfe waren au Marft 
gebracht und wurde das Stüd mit 1 fl. bezahlt. 


* 


Kg 


- 


4a Beilage, Fraukf. Iutell.B1. M 163, Sonntag 12, Juli 1857. 
m — ——— mn m — — — —— —— 


Frankturter Kunstverein. 


Neu ausgeftellte Runftwerte. 
ie 1631, geit. 1685): Schaafe . ; r A 220 fl. 








Studienföpfe r i ; ; 10 „ 
tanffur a, M.: Im Garten j f : 200 „ 
üffeldorf: Der barmperzige Samariter. 

Eu, eff in Hamburg: Seefturm . 1000 „ 
adt in Frankfurt a. M.: Albumblatt . ; 5, 


Sünten in Düffeldorf: Pferde EBrivateigenihum). 

artmans in Franffurt a. M. (Brivateigentpum). 

reyer in Frankfurt a. M.: Heimfahrende Bauern (Privateigenthum). 
Seyden in Berlin: Römifhes Mädchen am Brunnen 100 fl 


Sruchtmarkt : Mittelpreife. 

Mainz, ven 10. Zuti, in der Halle: Waizen per Sat zu 200 Pfund 14 fl. 
2fe.3 Korn per Sad zu: 180 Pfund 9 f. — 7 * „Seele per Sad zu 160 Pfund 
7546 fr. ; Hafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 4 

‚den * — Waizen 24 fl. * = Korn 16 fl. 5ifr.; Gerſte 

Dioinz;, I "Suti. Der — brachte uns wieder reichliche Sram = Erg und fcheimt 
M, — nn eimer brillanten Ernte, es nicht für —— en, mit dem pr 
lauf ı örrüthe noch länger zu 5* Es wurde verfauft: Waizen Pfd. “1 bie 141/,, 

2) * fl. 895, bis V/⸗. Fre 1 win, fl. 8 bis 8t/g Mngerhalb der Halle fand im Getreide a 
oder gar fein Gefchäft tatt. Fränkiſcher Waizen „wurde zu fl. 141/, offerirt, dürfte aber dafür f wi 
ne gefunden haben, Für neuen Kohlſamen beftcht —* wenig Kaufiuſt und die Forderung von fl. 19%, 
175 Pfd. bfeibt die jept unbenchtet, „Del efier. fl. 3012 bie 31, per Ortober Ribir. 61 bis 6l!/a 
eh KRaufluf. Die Kornernte wird in der näch = Woche begimmen. (Mittelrh, Ita.) 

Worms, 10. Juli. Je näher-die Ernte fommt, defto mehr tritt für Die Inhaber von altem Wetreide 
bei den günftigen Erriteausfihten eine Eutmuthigung ein, und wir baden defhalb diefe Woche eine ziemliche 
or entreien ‚ die ſich aller Fruchtgatungen bemächtigt hat. Waizen wurde zu Ya fl. je nah Quas 

/a Rd, Gerfte zu 1/5 fl. billigerem Preiſe abgegeben. Dicht bleibt hingegen gefucht. In 
ch Die gute neue Repsernte geltend und drückt die reife beffelben, zumal nun noch Die An« 

von altem Rüböl zuweilen vorfommen und auf ziemliche Vorräthe fließen lafien. In neuem —5*— 
—— eine Kir gehandelt worden, man bietet fl. 18%. Mohndl unverändert 

a. Luchen . Brauntwein ftlle. Wir notiren heute: Waizen fl. 14--15, Korn fl, 10/6, Bene 
Sn Erd * 141 per 100 Be Diehl per Bartıe fl. 18/4, No. O fl. 17, Gries fl. 17 per 70 

fl. Be Äs 89-90, Mohnöl fl. 421/,, Repokuchen ji. 60-64, Dampfihlag 
id per Mille. m 3 319.) 


Bodenbeimer Sommer: Theater. 
— den 12. Juli: (Zum erſten Mile) Der Sonnenwirthsſohn aus Ebersbach. 
— ſche Dorfgeſchichte in 3 Aufzügen von Walburg Kramer. Dieſem folgt: 
es rregiment, oder: Je toller’ je befier. Original⸗Poſſe mit Geſang und Tanz 
I Abheilungen. Erſte Adıheil.: Die Komödie in der Komödie. Zweite Abtheil.: 
ee Gräfin. Driste Abıheil.: Der unterbtochene Mastenbal. Anfang 4 Uhr, 





Tbeater ig e. 

Sonntag den 12. Juli: Uriel Be Fer oil in 5 Alten von C. Gutzkow. 
Abennement / Vorſtellung 179. 
Montag den 13. Juli: Wicomte von Letorieres, oder: Die Kunſt zu 

gefallen. Luſiſpiel in 3 Allen von C. Blum. Abonnements Borfelung 180. 
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Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 





4%% Ludw.-Bexb. E.-Act. 
41 Pf. Marx.-E.-A. b. R. 
Fr. Wilh. Nordb.-Act. 
Taunusb.-Act. & 20 fi. 
.„u.G.|Frankf. Hanauer-E.-B.-A. 
. }Livorno-Florenz-E, > 
504 6. 


Oestr. Creditbank-Actien 
DH K.K.E.E.-B.-A. f1.2005/6|198 P. 
Bayer. Bank-Actien 
‚ Darmst. B.-A. à 250 fl. 283, — 
Südd, B.-Act. 20%% Einz. ]240 P. 
'B.Sch.a. Darmst.B. j 
Mitteld Credit-Actien ’ 
Weim. B.-A. & 100 Rthlr.[115 0 
7%, New-York. u. Erie 1 Pr. 
u Pr. österr. St. E. B. 1541, P. 
#/o Br.Ost.-A.b.R.19/,E.1981/, G. 
A oE.i.F.A% 
ereire&C.300/0 bl4 P. 


—— d. Einz. 109% 1071 P. I 107 a 





— 
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;.171 P. 1, G. 


Vereins-L. 10 hl. 101, P.14G 





Wechsel-Course. 








Amsterdam k. 8.1993, G. 





Augsburg m 
Berlin * 
Bremen „ 
Cöln ⸗ 
Hamburg 
Leipzig r 
London * 
Mailand = 


119? B. 5/, G. 
1058 5 B. 
ls B. 
1081/4 B. 
89 B. 880, 





Er Te 





Geld-Sorten. 





Pistolen fl. 
Preuss. Friedrd'or |, 
Holl. 10 fl. Stückel,, 
Rand-Ducaten 1 
20 Fres. Stücke |, 
Engl. Sovereigns |,, 
Gold al Marco % 
Dollars in Gold |, 
Preuss. Thalcr * 
Preuss. Cass.-Sch, [,, 
Diverse Cass.-Anw.|,, 
5 Fres. Thaler 

Hochhaltig Silber 


”„ 
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Verantwortlicher Redacteur und Berleger I. G. Holzwart. — Drud von I. P. Stren 








Nach dem Syndicats-Cuursolatt. 
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telligenz⸗Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, = 


M verbunden mit dem "Amtsblatt, Orkan der bhiefigen Staats⸗ 
Sn behörben, und den Frankfurter Uachtichten als Grtrabeilage 








(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaffe #1): 
Mich, Dienstag den 14. Zuli 1857. 


# 


mentöpreis für's halbe HE 2 f. Oft. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Ekinrü ungegebübren: 6 fr. für bie ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 





Überblicke der Creigniffe im Gebiete 
—. ,. . ud imateriellen Intereffe 


Brankfurt, den 14. Zuli. In den Verhandlungen der gejehgebenden Vers 
rung mom 20. Maid. 3. ift befanntlic erwähnt worden, welden weſentlichen 
tie ulante Boften im taxis ſchen Poftgebiet, wie fie bereits anderwärts be- 
“en, für ben Eorrefpondenzverkepr unferer Stadt haben würden. Diefe Vortheile find 
erer Baß wir ed von’ Intereffe halten, au hier in Folgendem darauf binzumweijen: 
4 nö lich dadurch ermöglidt, bis zur Abfahrt des Zuges bie Correſpondenz nad 
n urngen Drke in dem Brieffaften des ambulanten Boftwagens zur fofortigen 
Exbeforderu Die rg 2) Die aufgegebene Eorrefpondenz fann ohne Unterbrechung 
One alles‘ Stil get unterwegs (welches außerdem beim Mangel ambulanter Poſten 
der Umfpebdition in der Ne el nöthig wird) während ber Fahrt bearbeitet und in 
a paleten von ber einen Bahn auf bie andere unverzüglich überliefert werden. 
old kalt mit Zeiterfparnif aufgegebene und unaufgehaltene, von der einen 
r ‚teip- auf die andere fofort weiter fpedirte Gorrefpondenz ann bei der An 
Beftimmungsorte, mit geringerem Zeitverkufte zum Beftellen an die Adrefjen gleich 
„werben, ba die ‚Loralcorreipondens von ber übrigen Durcgangscorreipon- 
getrennt if, 4) Die PoRverwaltung fpart außerdem an Erpeditiongperfo- 
‚größeren Bofiftellen, wo jept die Umfpedition ftattfindet, melde fünftig ‚untere 
die ambulanten Poftburcaur beforgt wird, ebenſo Ipart dieſelbe auch an Regie- 
foften, wegen der auf einer größeren Poitelle wegfallenden foRjpieligen Um: 
5) Die Voſtverwaltung erzielt durch Einrichtung ambulanter Poften zugleich 
geil, Daß ber Eifenbabnpofidienft, welcher bis jegt nur ben Poftconducteuren 
von dem Beamten der ambukanten Poften beffer überwacht und unterflügt werden 
ferner, mit Einrichtung ambulanter Poften ermöglicht, daß die INBRIBoöfe 
anfi,bed Zuges abfahren können und nicht erft bi® zur Umſpebdition der 
u Marten brauden, wodurd die Reifenden von ber Pofbenugung ab» 
ae Haudetern zuwenden. Wenngleich bie vermehrten Koſten 
3 bie oben aufgeführten Eriparnifie nicht ganz ausgeglichen wer; 


der politifchen 
nt. 
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den, fo iſt nicht zu fiberfehen, daß einerfeitd bie Benugung der Gijenbahnen mandpe 
Ausgaben für Reitpoſilurſe überflüffig gemacht und baß andererfeils bie Pofteinnähmen 
auf den Kopf in ganz Deutihland, ſich gefteigert haben. 


— — 


Bekaunntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1128. In Bezug auf die im verfloffenen Monat in biefen Blättern zum ö 
ergangene Belanntmadung , beginnt ſonach Dienstag den 14. uli, MR 
mittags um 2 Uhr, die 3aAfte amtliche Vergantung. 

Ben ber über diefe Bergantung geftellten General» Specification werben von er: 
wähntem Tage an Eremvlare auf dem Amtözimmer gratis ausgegeben. 


Franffurt a, M., den 4. Zuli 1857. 
yfand- Am t. 
Verfteigerungd Anzeige. 


44%. Dienstag den 14. Yuli, Vormittags 9 hr, werben, in Gemäßheit Stabt 
gerichtö-Defretd, die noch weiter zur Joh. Er. With. Böttcher Nachiaß⸗ Debitmafl 


gehörigen Waaren, als: 
Paletotſtoffe, —— 7— Sarfenet, Zwifchenfutter 
Metalltnöpfe, Laſtin öpfe, Schweisblätter, Rab 


feide, Leinengarn, 1 olle Stegleder ꝛc. 
in dem VBergantungdzimmer gegen baare Bezahlung Sentlie an den Meiftbietenbe: 


verfteigert. Belfchner, Ausıufer. 
Berfteigerungd-Anzeige. 
Mittwoch den 15. Juli, Vormittags 10 Ihr, wird au freiwilliges Anſtehen 
eine Partie Lorbeerbaume und Granatenftämmchen 
vor dem Fahrthor am Main gegen baare Bezahlung in an den Meiftbietende 


verfteigert. „ Belfchner, Ausrufer. 
Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1132. Freitag den 17. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden auf freiwilliges Anſtehe 
nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Eauſeuſe und 6 Stähle, 1 Canapee, 2 Seſſe 
4 GEhiffoniere, 1 Bücerfhranf, 2 Schreibtische, 1 Klappentifch, 1, runder und 1 ovalı 
Ti, 2 Pfeilerfehräntden, 2 nußb. und 2 eidhene Bettladen , 1 Sopha; Spiegel | 
Goldrahmen, 3 div. Spiegel, 2 Nachttiſche, 4 Arbeitd- und 1 Waſchtiſch, 2 Standuhre! 
9 Küchenfchränfe, 1 eiferne Bettlade, 1 Glavier, 1 blecherne Badbütte, 2 Guitarre 
2 Scheibenbüdhfen, div. Tiſche, 2 Eoffer, 4 NRachtftuhl, 2 Pulte, 3GSättel, 1 Stellleiter ? 


in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietend: 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


ftern 
ach⸗ 





Fabricat: Robins & Comp. und Withe« 


perfeigent. 5 — — 
pP oxtland- Brothers, a 11 fl. pr. Orig.- Tonne von eirc 


430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner BurE 


Cement | ©. Wissenbach, Seil & 


rungs⸗An 


1129. — den 16. Juſi, zn 9 Uhr, Be in Gemäßheit Stabts 
Dekrets vom 1. Zuli e, die zum Nachiaß bes Hiefigen Bürgers Derın Jo— 
bann Ricolaus Hettler gehörigen Mobilien, als: 2 filb. Theelöffel, 2 Commoden, 
1 Sefiel, 6 Stühle, 1 Glasſchränkchen, 1 Tiſch, 1 Nachttiſch, 2 Spiegel, 2 Schränfe, 
ge Uhr, 2 nußb. und 1 tann. Bettlabe, Bettung, Reinengeräth,, eüchen · 
seibirr, 1 Schiebkarren, 2 Fäſſer, 1 Sleifchtänder 2: 
fobann in Fiscalats Auftrag: 
=) 2 Wagen, 1 Etoßwagen, 1 Si, 1 Schreibtifh, 1 Spiel, 3 Stühle, 
1 Küchenſchrank; ER 
») 1 Sopha, 2 Chaise long, — — t Seſſel, 2 ar. zn. 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, div. Tifhe, 1 Kleiderſchrank, 1 Bücherſchrank mit ca. 
200 engl. Büchern, 2 Epiegel, 2 Toilettfpiegel, 6 Schildereien, Vorhänge, 
3 Stubenteppide ꝛc. 
ie em Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den Reiſtbietenden 
recteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Für Aussteuern, Vielliebchen oder 
sonstige Geschenke, findet man zu. 
festen billigen Preisen viel vorstel- 
Inde und aparte Gegenstände aller 

Art bi MH. Jacequet Sohm, Zeil 67. 


/, breite franzöfifhe Cattune zu 12 fr. die Elfe bei 
1126 ©. Weimar, vis-a-vis der Schwanapothefe. 


0611 


— — — — — 


Revalenta Arabica 


J von 


Barry du Barıy & Comp. 
| in London. 


ce für Frankfurt a. * Bayern, Würtem—⸗ 
en, beide Heſſen und Naſſau bei 

August Schönling 5 Co., 
Roßmarkt No, 10, 


Aechte 


=> Crepe de Chine-Chäles, 
reich geftidt, zu ——— billigen Preiſen bei Ed. Debler, Stiftftraße 2. 


Shulbüder,. gebraucht und neu, billig bei W. Erras, alte Mainzergafie 35. 








+4! 







Joh. Hi. Weissenfeller, | 
Eommiffions-, Speditions- und un Geſchäſt, 
in Fraukfurt a. M., 


übernimmt fortwährend unter billigſter Berechnung Güter zur prompteſten — 
beförderung nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes, 1132 


339. Gh wohne von heute an neue Mainzerſtraſie Ro. 2, 
im 2. Stod. 
Frankfurt a M., den 8. Zuli 1857. Dr. jur. Sieger. 


mietben wird gefucht per Detober : Eine Wohnung oder ein Haus 
mit Garten von 6 bis 8 Zimmern ıc. für eine ftille Familie. Schriftliche Anerbieten 
abzugeben bei dem Thorſchreiber an dem Ejchenheimerthor. 339 


343. Kupfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, aub Waffen aller Ark 


Antiquitäten ıc, werden. ſiets ges m. perlauft bei Meyer Bing, Bornheiwerfimaße1s. 


Betragene Re eaügle: werben angefauft bei E. Strans, Bornheimerfiraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich audgefühtt. 


343. Wohnung und Gefehäfts - Lokal des Unterzeichneten bes 
finden ih große. Ejcheubeimerftrofie 62, 1. —38 
Carl Schappel. 


au —— — find: Drei Wohnhäuſer mit Gärten zum Alleinbewohnen. 
ebrere agttenmahunngen. 3 56i87 Zimmern ıc.mitallen Bequemlichkeiten. 
Möblirte Wohnungen, 3, 4 bis 6 Zimmern ıc. 
@ine Gartenwobnun ‚A Zimmern, Küche, Maniarden x. für 230 fl. pr. 838 
Nähere Auskunft ertheilt der borihreiber an dem Eſchenheimerthor. 


Ein» und Berlauf von Obligationen, Loofen, Actien ıc. bei 1127 
Jullue ®@tichel Jun. & Comin.. Rrüarcher 


1127. Gin ziemlih großer Laden in befler Geſchaͤftolage mit Einrichtung iſt au vers 

miethen, auch kann ein geräumiger Keller dazu gegeben erben. ureſſe Doͤngesgaſſe 
No. 35, im Laden. 

Beim Abbruch des Hauſes J. 165 ımd 166 Ed des Römerbergs und 

der Mainzergaffe kaun Bauſchutt abgeholt werben; AED zu 36 fr. 

die Fuhre. 1128 


Sächſiſche Steinkohlen⸗Compagnie. 
—X 


343. Proſpecie aben nnd Attienzeichnungen werben entgegengenoumen bei 
der Verwaltung des „Deutfchen Verkehrs“, Engelthaler gr öngesgaffe- 


343 Ein gebraudtes,. jedoch noch jehr quted Glavier if preiswürbi vermies 
* oder zu — Näheres vor dem Taunudthor, Weſerſtraße 4, —2 
Sauerkirſchen (Amarellen) 
—3— täglich friſch gebrochen zu haben bei J. Müller, Altgaſſe 24 






7 Zu Perfanntmaßhungen. 


Bekanntmachnng, 


die Tare für Kreuzband-Sendungen betreffend. 
1134. Man fiebt fi veranlaßt das Publifum darauf aufmerffam zu machen, daß 
bie im $ 13 des Boftvereind:Reglements feſtgeſetzte ermäßigte Kreugbandtare nicht auf 
Anfündigungen und fonftige ‚Anzeigen: ohne Unterfchied Anwendung findet; fonbern 
mur-auf ſolche auf mechanifchem Wege vervielfältigte Anzeigen und Ankündigungen, 
deren Inhalt fi nicht auf befondere Berhältniffe ziwiichen zwei ‚oder wenigen Perfonen 
änft. Es. werben aljo z. B: zur Beförderung negen die ermäßigte Tare nit zu- 
(, Moisbriefe, welde die Anzeige über die Abjendung von Waaren und beral. 
ten, da der Inhalt folcher Avisbriefe fich ‚lediglich auf ein bejonderes Verhältniß 
ana + ge bezieht und demnach einer eigentlichen brieflihen Mittheilung 
achten i 
18 a. M., ben 11. Juli 1857, 
a General-Bort-Dirertion. 
Sn’ ———— des General— A Dirxectors: 
. Müller. Cnyrim. 
vdt. Wilcke, 


Nchvager scher Felsenkeller. 


Heute! este dm den 14. Juli: 


Grosses Concert 


vom 


— aiuſin- Corps des königli preußiſchen 


9;Husaren-Regiments aus Trier. 
ug Anfang a — — a Person 6 kr. "ug 
1134 Friüz Beyer. 


esetzte er ostind. seidene Taschentücher 
zu fehr willigen Preijen bei 1126 


©. Weimar, vis-A-vis der Schwanapothefe. 
BIT. Bike Zink wird: per Pfund zu 4 fr. gekauft; Schnurgaffe 4. 








Grosses Tapeten - Fabrik -Lager 


Joh, Russmann jun. 
in ben modernſten Muftern, die gewöhnlichen von Sfr. anfangend; Tapeten mit ſchönem 
Glanz bereitsı 4514 fer und überhaupt alle Sorten: bis zu den: feinften Wariſer 
Tapeten zu ben. billigften Fabrilpreiſen. 
Gefhäfts-Lofal: 
Ratbharinenpforte 18 nen und Graben 33, neben ver Stadt-Lotterie, 


&“eschäfts- Eröffnung. 

343. Unterzeichneter erlaubt fih einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu 
machen, daß er fein Gefhäft ald Steinmegmeifter erbffnet hat, und empfiehle fich zu 
allen in fein Bach einfchlagenden Arbeiten. 

Auguſt Schappel, Steinmegmeifter, Schulfttaße 5. 

Auch werden Beftellungen für mich bei Herrn Bädermeifter Krepp, Feine Sand» 
gafle, angenommen. 


Wohnungs: Beranderung. 
342. Bon heute an wohne ich neue Mainzerftraße No. 1, Seiten- 
gebäude, im Haufe des Herrn Jordan (vormals Gräfin Bergen), 
und habe die herrlichen früher Furfürftlichen Stallungen ꝛc. inne. 


Meine Reitbahn tft ganz in der Nähe. 
F. L. Rascher, Bereiter. 


1128. Meine verehrten Kunden im weflichen Theile der Stadt, welde mir ihre 
Aufträge durch Bermittiung des Herrn EHE. WV. Hoeder bisher zufommen ließen, 
erjuche ich hiermit höflichſt, Ihre Beſtellungen für mid, von nun an, bei 

Fräulein Wilhelmine Gehlhaar, Weißadlergafie 25, 
abgeben laſſen zu: wollen. 
Fräulein &ehlbaar will auch fo gefällig fein, wie bisher Herr Noeder, Zap 


lungen für mid anzunehmen. 


Franffurt a. M., im Juli 1857. Dan. de Bary. 
Lofal: Beränderung. 


342. Mein Geſchäfts-Lokal und Wohnung befindet fih nunmehr Allerbeiligen: 
ftrafie 61 und halte mich meinen Freunden und ®önnern, ſowie werther Nachbar⸗ 


haft angelegentlihft empfohlen. Feh, Momberger, 

| Kirsch-Torten 
von Sauer⸗Kirſchen zu 36 und 48 fr., ſowie Kirfchfuhen zu 24 fr, find im feinfte 
Geſchmack täglich: friſch und auf Beſtellung d jebem böheren Preis zu haben in: BE. 
Eonditorei von (1133) 3. &. Flöthmann, Beißadlergaffe 1B. 


343 Altes vergoldetes Solz, als: Rahmen, Verzierungen ꝛc., auch deren Abfälle 
werben gefauft bei - Meyer Bing, Bornheinierfitaße 15. 


er j — — —— 


MDampfboote Delphin ¶. 
1—— Lu IR. 


1127. sg Fahrten zwifchen Frankfurt, Mainz, 
hen blenz;, Wenwied, Bonn:Edln, zur Beförderung you 

onen, Auswanderern, Geldfendungen und Gütern nad 
allen Bläsen zu billigiten Frachten. 

Rähere Auskunft ertheilen Gehr. Ohlenschlager. 


Main: u. Rhein: TDaupfſchifffahrt. 


Würzburger Geſellſchaft. 
Negelmäßige Fahrten im Monat Juli 1857. 
1) Bon Frankfurt nah Eöln: 





an den geraden Datums, ald: 2., 4, 6., 8. x. Morgens 54 Uhr. 
2) Bon —— nach Würzburg: 
tag, Mittwoch und Freitag » «Morgens 5 Uhr. 


3) Wöchentlich eine befondere Güterdampfboot-Fahrt und ein Dampf⸗Schl 
wiſchen Frankfurt · Cöln und ————— 
ut ei fowie. die Gäterfrachten find billigſt geftellt und werden: bie 

Citrmab allen Richtungen ſchnell ſtens befördert. 1127 

Zu. jeder. näheren Auskunft ift — bereii 
Frankfurt a. M., den 30. Juni 1857. 

Der Agent: J. G. Söhnlein, 


Bürean am Geiftpförtdhen. 


Tr Wohnungs : Beranderung "IP 
1132. Freunden und Bekannten, meiner alten und neuen Nachbarſchaft, fowie 
meinen geehrten Kunden made ich die Anzeige, daf ich meine Wohnung auf der alten 
Malnzergafje verlaffen und eine neue Fahrgaſſe Mo. 122, bei Schloſſermeiſter 


Eriffermann Wittwe, bezogen babe. 
anffurt a. M., den 7. Juli 1857. Adam Saal, Taprzirer. 
eRellungen werden immer noch alte Mainzergaffe Ro. 82,- bei Herm Ebrenreich 
angenpmmen. 


a —— — — —— —— — —— r — — — 
1126. Sommer-Shawls von 1%, bis 1%/, groß, Poil de 
Chevre, Chally, Flanell in großer Auswahl zu äußerſt billigen 
Preifen bei ©. Weimar, vis-a-vis der Schwanapothefe. 
343 : und tr t d ächte, d fauft bei 
ee eidertreten.  eimerhrupe- 
1121. Ziedlenwafler.dad Bias zu 8 und 20 fr. bei Wissenbach« 3rl 8%: 


Gefuche verfchiedener Art. 


1133. Ein Kochherd, 1 Kohofen von 
außen, 1 desgl. von innen heizbar; Sel⸗ 
lerftraße No. 2. 

1133. Ein fhöned Sopha und Stühle 
mit und ohne Seflel und ein großer Spie- 
gel z Seilerſtraße No. 2. 

1130. Es wird eine Wohnung vor der 
Stadt von ca. 6 Zimmern, mit abgeſchloſ⸗ 
fenem Borplag, auf den 1. Auguſt zu mier 
then gefucht ; Anträge mit Preisangabe uns 
ter No. 1 befördert die Erpebdition. 

341. Es wird eine Wohnung zum 1. Au⸗ 
guſt von 5 Zimmern in der Stabt oder 
Promenade geſucht. Dfferten baldigſt er- 
beten mit Angabe ded Preijed unter J. R.8 
bei ber Erped. d. DI. , 

340. Ein helles geräumiges Lofal 
zu ebener Exde oder im eriten Stod 
in geeigneter Lage wird für Die Mef- 
fen — ohne Unterhändler — zu mie- 
then gefucht; von wem? jagt Die 
Erpedition d. BI. 


Bekanntmachungen. 

344. Bon Becker's Felſenkeller bis zur 
Paulskirche wurden zwei große Sclüffel 
verloren. Dem Wiederbringer eine Belohr 
nung: Kirchgaſſe No. 2. 

344.  @ine Kleidermacherin wünſcht nod 
Beihäftigung: Schnurg. 9, Ir St., Hinterh. 

330. Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftampfen Fauft Buchbinder Met: 
ting, fleiner Kornmarkt. 


342. Friſche Sendung weſtph. Schinfen 
von 6—18 Pfd., per Pfd. 26 fr., Böttinger 
Würfte, neue Häringe, Dunn Eitronen 
bei M. Nuf, Gallengaffe. 

1134. Feinften indifchen Melis 
zum Einmachen. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 
343. Cine gefegte Perſon ſucht Beſchaͤfti⸗ 
ung’zu Kranken und MWöcnerinnen, auf 
Rinder mit Waffer und Milch zu erziehen; 
Rofengaffe 25. 


344. Ein kurzhaari⸗ 
ger ſchwarzer e —— 
Huͤhnerhund ohne Ab- 


zeichen langer Ruthe 

und den Wurm im Belang, ift ge- 
ftern Abend abhanden gekommen 
Dem MWiederbringer eine gute Bes 
lohnung: Kaffeegafle 2. | 
344. Verloren : Eine Rorgnette zwi⸗ 
fhen Haufen und Bodenheim. Abzugeben 
gan — Hochſtraße No. 23, im 


343. Ein feitener Regenſchirm wurde 
gefunden; Sedbächergafle 14. 


Anfauf von alten PBumpenwerfen unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meifing, Kupfer, 
Blei und Gußeiſen zu ben höchſten Preifen. 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 
bädyergafle 7 neu. 1127 


1125. Alle Sorten Melis und 
Candis, fowie delicatfchmedender 
Becken bi zu noch fehr billigen 
reifen bei 
Peter Allendorf, 
gr. Bodenheimergaffe. 


34. Ein junger folider Mann kann Koft 
und Wohnung haben; alte Mainzerg.9, 2 St. 
342. 22,000 fl. werden als erſte Hy⸗ 


pothek geſucht. Näheres bei der Expe⸗ 
dition d. BI. 


338. Einige Mädchen fönnen bie Putz⸗ 
arbeit erlernen; gr. Kornmarkt 19. ‚ 


343. Borzüglich guter Malaga und Mud- 
cat-Runel, die Klafhe 48 fr; Wollgraben 
No. 9, Ir Stod. 


34. Eolonial: Melis, Cognac, Rum, 
Arrac bei ni 























Georg Schepeler. 





Alter veinihmedender Branntwein, zum 
Aniegen geeignet, zu 32 fr. per Maas; 
große Gallengaſſe 8. 


2* Beilage, Frankf. Autell.:31. M 164, Dienstag 14. Juli 1857. 
— ————— — 


Bekanutmachungen. 


Mainlust. 


Mittwoch den 1 den 15. Juli: 


Drittes Italienisches Nachtfest 


bei 


Brillanter Gas-Illumination a la mabille 
von 16000 Gas-Flammen. 


Abwechfelnde Licht-Efferte mit griechiſchem Feuer. 


Brillant-Feuerwerk 


des hiesigen Pyrotechnikers Herrn F'ricdel. 


GROSSES CONCERT 


vom ganzen Hufik-Corps des hiefigen Finien-Pataillons. 
Anfang des Concerts 4 Uhr, der Gas-Illumination bei einbrechender Dunkelheit. 
ms" Entrede per Person 18 kr. € 


&5> Ich bitte dringend keine Hunde mitsabringen. 


Otto KHühn-Ried. 


Die 8. Belg. Gefandtfchafts- chafts-Kanzlei 


befindet ſich Mo. 12 in der Lindenftraße, 


an der Bodenheimer Landftraße. 


— — — — — — — — —— — — — — — — 
Kemptener. Haupt:Depot dieſes anerkannt trefflich wirlen« 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeug'en Quellſalzes bei 
9 1131 Wilh. Eckert & Co., Romerberg 11. 
im Nähen, Stopfen, Filet: Häfeln, Hoch- und Blattitiden, Früchten: 
erri t au Blumenverfertigen 2c. für Damen und Müdcdhen ertheilt 
Minna Scholl, Neuelräme 3. 


Kr Mobes en. pfund» und entnerweile, bei ©, W. Saad, Steinweg 6. 


1134 








Garten: Möbel in Eifi ‚ Ä 
bucenholzartig ladirt, mit Sitzen, Lehnen und Platten Yon Eichenholz, gefirnißt, befte- 
bes in Stüblen, Seffeln, Bänten, Tiſchen und Fußſchemeln, find in reicher 


uswahl ſtets vorrälhig ß 3 992 

im Btäfla r ®. Fries Sohn 

Fabı I KR, Fe 16, * 

342. In einem hieſigen Engros-Gefhäft iſt für einen Lehrling moſai— 
ſchen Glaubens eine A offen. Näheres. Bei der Erpedition d. BI. 


Bibliotheken, einzelne Bücher kauft zu den hoͤchſt 
1127 ’ u. ee are But 


1088. Knochen, Yumpen, Seile, altes, Papier und altes Eiſen, Meſſing werden 
Fahrgaſſe, 100, im Hinterhauſe, und Paulsgaſſe 5, im 1. Stock, jederzeit zu den höchſten 
Preiſen gekauft. 


— — — — — — — — — — — — — — — ———— — — 
Patentbohnenſchneidmaſchinchen (Cuur 6 Zol groß), 
mittels welchen man im einer: Minute 100 Bohnen ſchneiden fann , im jeder 
großen ee aͤußerſt — —— zu haben bei —M— — 

Gustav Woellenschläger, Mechaniker u. Maſchinenbauer, Schäferg. 13. 


Danftffagumg. 
344 Ullen Verwandten und Kreunden, weiche unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frau M. B. Diebn, geb. Weis, zu ihrer legten NRubeflätte geleiteten, unfern 
innigften Danf. Die Sinterbliebenen. 


344. Es wird ein Schreiner geſucht in der’ Werfftärte für Mechanik und Mafdhis 


nenbau von Guſtav Wollemfchläger, Sgäfergaſſe 13. 


1127 Mechtes Perſiſches Anfektenpulver,. 
erſte Qualität; bei > r J * J ' E. ni Zeil 8. 


117 ©, Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69 


fauft fortmährend alle Arten goldne und lb. Taſchenühren au den möglichfi härter Preifen. 


1092 BE Ein berrichaftliches Wohnhaus "ZIP 

in nobeliter Zage, ganz nabe vor einem der Hauptfbore, vonca. 25 Biken, 
Stallung, Reife und Idönem Garten, ift zu verkaufen oder'pr: 1.Dctoberfe. 
zu vermietben, durd das Comptoir von Julius Bafe, Allee 17. 


1098. Mein wohlaffortirtes Sarg WEagnuin brinae ich in empfeblende,&rs 
innerung. . 9. Diebn Wittwe, Citronengaffe 9. 
343. Ein jnmges Franenzimmer von empfehlendem Aeußeren, aus achtbaret Familie, 
welches in einer Säule für kleinere Kinder beichäftigt geweſen, wünfdht einen ähn 
Wirfumgsfreis; außerdem eine Stelle anzunehmen in einem Yadengefhäfte oder auch, in 
einer Familie mit Kindern. Näberes bei der Erpebition d. DI. 9 
1127. Zumpen, Knochen, Seile, Papier, Nopbaate, Kupfer, 8 
Zinn, Blei, Zink, Eiſen wird gefauft, I. P. Hindel, Nürnbergerhpf, 4: 
1127. Gorfetten ohne Naht von 2 fl. 12 fr. an bei Th. Pott, Schnurg. 56. 
























eite eift eifer erne SKaifenfchränfe 
. Yu Haämmeran, Wolgtaben Wo.4, 
— — — auf das ‚rege gearbeitet, zu ai 


feften Preifen. 
eſtellungen darauf können in Pürzefter Zeit ausgeführt werben. 


344. Eine brave hieſi ige: Bürgerstochter wünfcht eine Stelle in einer Haushaltung 
oder im einem Laden. Gef. Offerten unter A. S. beforgt die Erpebition d. Bi. 


:: Wehnungs-Veränderung. 
338. 3a ahnarzt Schröter wohnt jegt Bleidenitraße * 16, gegenüber 


der — 
MR — Nierbei der Gewogenheit feiner biefigen und auswärtigen Freunde 
343 Meine Wohnung. und Geſchaäftslokal befinden fih Papagaigaffe No. 8 und 
‚bitte hiermit hoͤſſichſt mich mit —— zu erfreuen. 
August Stritt, Buchdrucker. 


Dt ne 2ebrlingöftelle 
ia Ein jünger GB, She — ſaͤrnei, fann fofort” als‘ Cöhrling, eintreten. 
Zu erfragen Geiſtpförtchen 1 


1125 ana Sonn ae) ai und: gem emalte —— 
kei, Dreher Söhne, Dörng:sgaffe 20. 


1132. En Capital von nit unter 12,000 fl. ift auf einen guten erſten Inſah 
außzufeihen. rn bei 
Dr. jur. Sauerländer, Baradeplag 5. 


Mechtes Rölnifches Wafler | 
in halben und ganzen Flacons 9 friſch anseienunen bei 344 
be N. E. Wild fel. Erben, kleiner Kornmarkt 7 ‚nen. 


’g45 "Les — qui desirent voir les nouveautds en papiers peitits de Paris 
TA. Wwalger a:Offenbach sont prides de Ini faire parvenir leurs adresses, 


‚184. Einige. a feine abgelagerte | Cigarten, um Damit: zu rän- 
men. billigſt bei tto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 neu, Ir Stod. 


—— bader — affer (vom Kochbrunnen), 
——7— Bäder, als auch —* Reine ift jeden Tag frifch — zu haben; tr: 
bei — hoffen, gr. Bockenbeimergaſſe 

46. Ein ſolides a: Frauenzimmer, welches a Sabre in Pr vat- 
und Gaſthäuſern -erfien Ranges als Haushälterin condirionirte und gute Empfehlungen 
be * im gleicher Eigenſchaft daldmoͤglichſt placirt zu ſein. 
gr meinem GÄKäftslofal find ein Paar’ Schühe und ein’ Flaron liegen 


va | Ferdinand Heuer. 
Mals und TRETEN af h. 45 fr. per Monat. Meinermann, "Yunghof. 


















— ‚Bu verfaufen. 

11317. Sa erhaltener zwei: 
fpänniger Gradfchweller mit 
Coebern, Ölasverded und Reiſe⸗Requiſiten 
iſt billig zu verkaufen. 

1134. Ein wenig gebraudter Mach ſcher 
Ofen,’ von innen zu 'heigen, iſt zu verfaus 
fen; Rogmarft 3. 

343. Eine große Fupf. Badewanne ift zu 
verfaufen ; Bornheimerftraße 15. 

344. Drei gebrauchte Kochherde werben 
Eſchenheimer Landitraße 9 billig abgegeben. 

344, 12 Paar Fat nue Jalouſie⸗Läden, 
7 Fuß hoch und 4% breit, eine gute Ges 
räthmange, 80 Stüd eichene Prähle 6- und 
Roͤllig, 2 große Gartentifhe billig zu ver 
faufen ; — 37. 

- 344. Ein Kinderbadbüttchen iſt billigſt zu 
verkaufen ; in den Drei ſchwediſchen Kronen 
bei Küfermeifter Bendheimer. 

344. Ein gefpielter Flügel ift für 66 fl. 
zu verfaufen; h. d. Lämmcen 11. 

344. Eine große fait neue Waſchbütte 
mit 3 eifernen Reifen if billig zu verfaus 
Saufen; Belnhäufergafie 11. 

344. Es wird wegen Auszug ein Schreib- 
tiſch, ſich für einen Gelehrten eignend, fo 
wie 6 Mahagony⸗Saͤulen nebft deögleihen 
Stangen zu einem Alcov dienend, und eis 
nige andere Möbel billig abgegeben. 


Zu vermiethen. 

343. Buchgaſſe 16 if ein Gefchäftslofal 
von 3 großen Zimmern zu vermieiben ; aud 
fönnen noch anftogende Raäumlichkeiten ba: 
zu gegeben werben. j 

343. Gin freundlich möblirted Zimmer 
mit Gabinet zu vermierhen; Meifengafle 3, 
ir Stod. PR 

340. Eine feine Wohnung ift für 125 fl. 
zu. vermiethen. Näheres Römerberg No. 18 


neu, 

4126. Vier Zimmer, elegant moͤblirt, 
gemuer nebft Bedientenftube , find 

leichſtraße, Ed ber Krögerftraße 2, zu 
: germieihen; eben dafelbft zwei Zimmer im 
3. Stod. 

338. Ein möblirted immer mit ber fhön- 
fien. Ausficht auf den Main ift zu vermie- 
then ; Leonharböthor 27. 


23 Bu vermietben: 

ei elegant möhlirte Zimmer und 
binet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. | 

1441. Stiftftrage No. 38 neu if ber 2. 
Stod, beftehend aus 4 Zimmern ıc., ‚für 
240 fl. zu vermiethen. | 

1129. Auf der großen Gallengafie Lit. E 
Ro. 5 neu ift der ſeither von Herrn Frdr. 
Momberger innegehabte Laden nebſt 
Wohnung vom 1. October d. J. an zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn E. Leſch⸗ 
born im Haufe. 

331. Stififtraße 10 iR ber 2. Stod zu 
vermietben; im Parterre zu erfragen. 

316. Stallung für 3 Gerber Deupoven- 
und Kutfcherfiube ift zu vermicthen ; zu er 
fragen großer Kornmarft 23. 

330. Gr. Hirfhgraben 15 im Vorderhaus 
ein Logis von 3 Zimmern, 1 Cabinet, Küche ıc. 

342. Ein ſehr ſchönes möblirtes 
Zimmer zu vermiethen;z Trieriſcher⸗ 
platz 4, zweiter Stod, 

1122. Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdaefhoß, aud zu Läden und Comptoirs. 

1131. Ein tief und trodener Keller mit 
Schrotftiege nnd ungehindertem Eingang, 
mit eiferner Thüre verfehen, circa 75 Strüd 
baltend, ift billig zu vermiethen, C. Reut⸗ 
finger, Döngesgafle 49. 

34. Fahrgaſſe 113 ift eine Wohnung im 
Hinterhaufe zu vermiethen. 

342. Alte Rotbehofftraße 1 neu ift im 1. 
Stod ein möblitte6 Zimmer zu vermietben. 

342. Srögerftraße 9 if eine gut möblirte 
Wohnung von 5—7 Zimmern zufammen 
oder aetheilt zu vermietben. 

arkt 30, Sonnenfeite, 
ift im 2. Stod eine Wohnung aneine ſtille 
Haudhaltung zu vermiethen. 342 

344. Paradeplatz 10 ift_der 2. 
Stoc zu vermietben. Das Nähere 
im Sinterbaus. 

344. Kirchgaſſe No. 4 ift eine Feine 
Wohnung zu vermiethen, 

337. Zwei ineinandergehende Zimmer 
nebft Gartenvergnügen find für den Som⸗ 
mer zu vermiethen ; Deberweg 23a. 

344. Möblirte Zimmer; Neuefräme 3. 


11 
a 






fanntmadungen. 


TER 5* ANLAGE. 
- Beute Dienstag den 14 Juli 1857: 
| BRD ER SSES Concert 
or wo KCorvs bed tönigli bayeriihen 13. Infanterie-Regimentd. 
ang um 5 Uhr. — Entree per Perfon 6 Fr. 
| der Gafje werden Programme verabreiht. 1135 


WVBerſteigerungs-Anzeige. 
4135. Montag den 20. Juli, — 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 
F ee Sn, ie; um Ausziehen, 1 ovaler Tiſch, Diverfe 
— ony » Speifeti lusziehen, 1 ovaler Tifch, Diver 
= Wa ide, Sri 


. 


\ fe, 6 gepolſterte Stühle mit Haartuch be- 
go 1 Mahagony - Pfeilerfchränfchen, 1 nußb. Arbeitstifchhen, 
Be; den, Bettwwerf und Matragen, Schränfe, diverfe Spiegel, 
Subenieppiche;, Vorlagen, Vorhänge, wollene Couverts, kupf. 
_ Gafferoles und fonftiges Küchengejchirr, 1 Kinderwägeldhen ꝛc., 
Bergantungsjimmer gegen baare Bezahlung öffentli® an den Meiſtbietenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


WVorerſteigerungs⸗Anzeige. 
tioch ben 22. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, in Fiscalats Auftrag: 
„2 om pe, 1 Mlleiderjchranf; 
u) , Rat 1, 1P rd; 
node, 1 Canapee, 3 Stühle, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, 1 Arbeitstiſchchen; 
‚1 Waatenfchrant, 1 Arbeitstifihchen, 3 Stühle, 2 Spiegel, 1 Canapee, 
16 — 1 Klappentiſch; 
Gahabee, 6 Stühle, Chiffoniere, 1 Caunitz, 1 Standuhr, 2 Tiſche, 1 Commode; 
anf, 2 Canapee, 12 Stühle, 2 Seſſel, 1 Pendule, 3 Spiegel, 1 Schreib⸗ 
 4’Chaise long, 1 ovaler Tiſch, 1 Commode, 1 Waſchtiſch, 1 Klappen— 
‚4 &aı 4 Seffel, 1 Commode, 1 Cylinder, 1 runder Tiſch, 1 Pendule, 
Ar-.- 2 — 3 gg = —— — 10; = ’ 
2 1 napee, appentiich, reibtiſch, 3 Stühle, 1 Waarenſchrank, 
- L- 47 Tabourets ꝛc. 
2 mmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiflbietenden 
C. Belichner, Ausrufer. 
























aM 


— | 


* * 








5 Bad Soden. 

35. Wäh send dei Bade-Saifon hier. verfehle ib nicht den geehrten Damen mein 
d> und Stietel-Fager, vis-a-vis der Kite, in Erinnerung zu bringen, beftehend 

amen-Schup: und Stiefelhen, für Kinder Knoͤpfſtiefelchen jeder Art; auch Herren 

fen mit Gummizüigen empfehle beftens. 

u. F. Weidling, Schuhfabrifant, aus Mainz. 


- 7 


1134 4 
Ausverkauf 
des Neftes der zur A. Funke’ihen Debitmaffe gehörigen 


Schweizer Weiß; ZWaaren 


u abermals bedeutend herabgeſetzten Preiſen; gr. Sandgaſſe 
o. 2, im 1. Stod. 


Aschaffenburg - Sodener 
Zod-bromhaltige Soolquellen. 


1135. Haupt-Depot diefes Miimeralwassers, weldes fib zur Anwendung 
negen chroniſche et ng Flechten, Skrofelſucht, chronifche, 
fkrofnibſe und rheumatiſche Augenübel, Kröpfe, Leber⸗ und Milz⸗ 
an ſchwellungen zc. entſchieden eignet bei 


Win. Eckert & Co., Römerberg 11. 


——— — — — — — — — — ———— ——— —ñ—â——7— 
1125. Neues und gebrauchtes Sack-⸗, Pack⸗- und Schrupptuch 
in ganzen Stücken, auch eiuzelne Schrupplumpen billigſt. 
D. Groedel, Bornheimerſtraße 17. 


ee 
346. Indem ic einem geehrten Publifum hiermit die ergebene Anzeige made, daß 
ich feit dem 10. d. M. Weilerstrasse 21 in der alten Zurnanftalt wohne, er⸗ 
— ich mir, mich nochmals in allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten beſtens zu 
empfehlen. ra 
Beſtellungen für mic fönnen auch Münzgaſſe 5 und Markt 11 abgegeben werben. 
Franffurt a. M., im Juli 1857. 
Ä Jacob Gerlach, Maurermeiſter. 


1135. Wegen vorgerüdter Saifon verfaufe franz. Cattune zu 
12 fr., Jaconas 16, 17 nnd 18 fr. pr. Elle, Brillante, Ba- 
rege, balbfeidene Fantaifie: Stoffe, Robes a volants, 
Sommer:Cbäles ꝛc. zu herabgejegten Preifen. 

Albert Federlin, Neuekräme 24, Ef der Schnurgaffe. 


Amerikaniſches Ledertuch 


iſt eine große Sendung eingetroffen und empfiehlt billigſt 
11 Georg Fässy, Bleidenftraße 12. 


Haus zum Alleinbewohnen mit Garten, 
innerhalb der Stadt, in der Nähe des Eſchenbeimerthors. 
345. In der reuen Prögerfiraße 8 ift ein im englifchen Styl erbautes freundfiche® 
“ Haus, enthaltend 8 Slare mm, 3 heizbare Manjarden, Küche ıc., aus freier Hand 
zu verfaufen ober aud auf längere Zeit zu vermieiben. Näheres Bleichſtraße 56. 





— — — 





ne 


Saalgafie 22 if im 2. Stock ein 
u vermiethen. 
arfüchenplat 9 ift der 2. 
4 Zimmer .ıc., zu vermicthen; Näs 
heres im 1. Stod. 


Eine Parterre-Wohnung ift zu ver⸗ 


344 
— ti. Gallusgaffe 9 H 
Seilerſtraße 3 ift eine neu herge⸗ 


richtete hohe “Barterres Wohnung zu vers 
mieihen Are gleidy zu beziehen; Wäberes 


* ——— * 

ete freundliche Wohnung von 3 Zim⸗ 

sen, Küche, Keller, — ıc. und 
vergnügen; DBleichftraße 28. 
möblirted® Zimmer zu ver: 
5 Brönnerftraße 1, 2r Stod. 


Paulsgaſſe 2, im 2. Gtod, find 


fin möblirte Zimmer an Herren zu vers 


Ein ſchönes unmöblirted Zimmer 
Ak vermichen, Graupengafle 38. 
ſtraße N it ein * zum — 
emohnen mit Gartenvergnüũgen und Aus⸗ 
ĩit nach der Promenade an ruhige Leute 
m. vermietben; Näheres im 2. Stod daſelbſt. 
845. Ein gut möbliertes Zimmer nebft 
Aeven it zu vermiethen ; gr. Sandg. 25. 
Ein möblirted Zimmer ift zu verr 
mieiben; Markt 42, im 3. Stod. 
345. Ein Gewölbe ift zu vermiethen ; 
großer Rornmarkt 21. 
345. Gin möblirtes Zimmer ift zu vers 
a; Kaffeegaſſe 3, 3r Stod. 
34 Ein möblirtes Zimmer nebft Gas 
Ka im 3. Stod ift Weißadlergaffe 20 zu 


iethen. 
345. Zwei große Gewölbe nebft Böden 
nermieiben; Friedbergergafle, im gelben 


345. Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
mietben; Winfergafie 6. 
vermietben Döngesgaſſe 6: 
Ein Laden gleicher Erde. 
Ein Gefhäftslofal von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 1134 
“ Ein Keller, 40 Stüd haltend. 
Es find mehrere Wohnungen zu 
sermieiben; Allerheiligengafie 11. 


5 


# 


| 


Dienfigefuche und Auerbieten. 
343. Ein Maͤdchen, das gut bürgerlich 
fochen kann, ſechs Jahre bei einer Herrſcha 
diente, auch gutes Lob erhält, ſucht Dienft. 
Zu erftagen bei der Erpedition. 
344. Es wird ein reinlihes Mädchen ge 
ſucht; auf dem Weckmarkt, im goldenen 


ammel. 

344. Ein Mädchen, das alle Hausarbeit 
verrichten kann und Liebe für Kinder hat, 
wird gefucht; Falkengaſſe 3. 

344. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann und fih der Hausarbeit unterzieht, 
wird geſucht; Wollgraben 19. 

344. Gin junger folider Mann, der fi 
noch im Dienft befindet, ſucht eine Stelle 
als Auslaufer. Näheres bei Hrn. Gallo, 
Zeil 49. 

344. Es wird ein Mäbdhen gefucht, das 
zu aller Arbeit willig if; Lindheimerg. 23. 

344, Ein braves reinliches Mädchen, das 
gut fohben und aller Hausarbeit vorflehen 
fann, fucht eine Stelle; Zeil 13, im Laden. 

344. Ein zu aller Arbeit williges Mäd⸗ 
chen wird geſucht; b. d. Garfüchen 9, Ir St. 

344. Eine gefunde Amme ſucht das zweite. 
np ſtillen; Allerbeiligengaffe 51, Ir St. 

344. Eine iſragelitiſche Köchin fucht eine 
Stelle, buch U. &. Straub, Döngesg. 51. 

344. Ein Mädchen, das von feiner Herr» 
ſchaft empfohlen wird, ſucht Dienft als 
Rinder- oder Hausmädchen; zu erfragen 
Bilbelergaffe 31, Ir Stod. 

344. Gin Mädten, welches gut bürger» 
lich kochen kann und fib aller Haus» 
arbeit unterzieht, ſucht wegen Abreiie feiner 
Herrichaft eine andere Stelle ; Fahrgaſſe 53, 
im Pugladen. 

344 Ein ſolides Mädchen ſucht eine 
Stelle als Hausmädchen oder Mädchen al- 
lein; zu erfragen Köpplerhöfchen 8, 2 St. 

344. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann und alle Hausarbeit gründlich vers 
ſteht, ſucht Dienſt; Goldnefebergaſſe 8, im 
3. Stod, Hinterhaus. 

344. Ein Maͤdchen, zu jeder Arbeit wils 
fig, wirb geſucht; kl. Hirſchgraben 6, im Hof. 

344. Gin reinlihes Mädchen, welches 
zu aller Arbeit willig if, wird gegen guten 
Lohn geſucht; Kettenhofweg 9. 


Hk, Befucht: eine Magd fit guten. Zeuge 
Re Zeil 6, erfter Stod; im Zimmer 
‚zu melben. 

345. Ein reinliches ſolides Mädchen, das 
bürgerlich kochen kann, fucht eine Stelle in 
eine Rilfe HDaushaltung ; ar. Galleng. 2, 2r St. 
345. Ein geringes Mädchen, weiches nod) 
nicht hier gedient hat, wird geſucht; Geln⸗ 
hauſergaſſe 6, 2r Stock. 

345. Gin Mäbchen, welches im Flicken 
geübt iſt, wird geſucht. 

345. Ein Maͤdchen von geſetztem Alter, 
bad gut kochen fann, aud die Haus und 
Handarbeit gründlich verfleht, ſucht in einem 
Heinen Haushalt Dienft, am liebfien bei 


einer fatholiihen Familie; zu erfragen 
Antergafie 4, gi. Erbe. 
345. Ein Frauenzimmer von gefegtem 


Alter, welches gründlich im Waſchen, Bupen 
und in allen Hausarbeiten ift, auch Liebe 
für erwachiene Kinder und feinen Umgang 
bat, auf gute Behandlung fieht, fucht einen 

jenftz alte Mainzergafle 46, oberer Stod. 

345. Eine Magd, die gut bürgerlich Fo, 
hen fann und gute Zeugniffe hat, wird ge 
jucht; Garkücenplag 11. 

345. Ein Burſche von 15—18 Jahren 
wird für häusliche Arbeit und zum Auslau- 
fen geſucht; au erfragen Markt 10. 

345. Gin Mädden, das bürgerlich lochen 
und alle Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; Hoöllgaſſe 8. 

345. Ein Maͤdchen, das gut bürgerlich 
lochen fann und fih aud ber Haudarbeit 
unterzieht, ſucht eine Stelle ale Köchin oder 
Mäpchen allein. Frau Fiſcher, Vilbelerſt. 25. 

345. Es werden 2 ftarfe Dienftmäbden 
gefuchtz zu erfragen Heiligkreuzgaſſe 10. 

345. Ein Mädchen, weldyes die Hausar⸗ 
beit. grümdlich verfieht und Liebe zu fleinen 
Rindern hat, wirdgefucht; neue Rothehofftr.8. 

345. Gin Mädchen, das gut bürgerlich 
fochen kann, fi aud ber Hausarbeit unters 
zieht, wünfdht eine Stelle als Mäbden als 
lein ; Fahrgaſſe 144. 

345. Ein reinlihes Mädcben ſucht einen 
Dient ale Hausmädden oder Mädchen 
allein; zu erfragen alte Mainzerftraße 50, 
im 2. Stod. 

346. 66 wird ein Zapfiunge gefudt; 
Marti 21. 


445. Einezmeitft irb 
eſucht; —E — 


of 8. 
1134, Ein flarfer, fauberer: Pr 
wird in ein Spe ae ar { 
womöglich ſchon in einem ſolchen peatbeilet; 
Markt No. 8. — 
345. Ein Mädchen, das Kleider machen, 
frifiren, bügeln und alle feine Handarbeiten 
kann, fucht eine paflende Stelle ; r⸗ 
plag A, im 3. Gtod. 
345. Ein tüchtiges, mit quten Zeigniffen 
verfehenes Hausmäpchen fann eine Stelle 
finden. Zu erfr. Eſchenheimer Eh 8, 
I Stod, Morgens zwiſchen 9—12 Uhr. 
346. Haudhälterinnen, perfefte und 'bür- 
— dchinnen, Hauss, Zimmer "und 
ndermäddhen werden fogleich placirt. Frau 
Sendler, Zeil 24. | 
346. Ein Mädchen, von achtbarer Ka» 
milie, das nähen, fein wafchen, bügeln und 
frifiren fann, ſucht fonleih eine Stelle. 
Frau Sendier Zeil 24. 
346. Große Bodenheimergaffe 43 wird 
ein Zapfjunge gefudht. 
346. Ein braves Mädchen, das zur Arbeit 
willig iſt, wird gefuchtz Kerbeng. 3, Ir St. 





— 





Belanutmachungen. 
4427. Feinftes reinſchmedendes Salatöl. 


- fi 


Milani-NMiinoprio, Hit 


339. Ein Uhrmaners Lehrling seisb 


geſucht. 
344. Gin Satilerlehrling wird geſucht; 
gr. Kornmarft 6. | 


—— — — — — 
Kaffee, durchaus reinſchmedende Sorten, 
30, 32, 34 und 36 fr. d. Bid. 
Geröfteter Raffee vom beften Gefchmad 
36, 38, 40 fr. d 


‚38, . b. Pd. 
Beige Daffinade 24 fr. d. Pf. 





Ngelber Farin 18 fr. d. R 
v glich e Rochbutter 30 fr. b: Pb. 
1134 Schlot 


auer, Römerberg. 
— — — — — — 
344. Hollaͤndiſche und 7 Däringe, 
werphältihe Schinken, Salamis und ® 
tinger Würfte bei 
Georg Schepeler. 


Frankf. Zalen Bi A164, Dienstag 14, guli 1857, | 








Betsaunrmagnugen 


Bains de Hombourg. 


KURSAAL. 


5 un 
m . 


©  Mardi 14 Juillet 1857, 


aà S heures du soir: 


Grand, Concert 


donne par 


Mme. Cambardi. 


cantatrice de l'opera: italien A Paris; 


- me. Iyon-Eoche, 


‚ premier prix du conservateire & Paris; 


de “le violonelliste NELIGMANN 
: Mr. Eduard Lyon, 


barylon du thöätre per du gran opera & Paris. 





J—— du j jour dohnera le detail du concert. 


Professor" Dr. Rud; Böttger's: 


unauslöfhlidhe Dinte. 
1135. Die Schri — “ nicht durch MWleeialz, Chlorkall Eunen oe 


u 35 w. und kann nur mit der S 
ap 
für zer 
"Halte 5 Chetius. 
36. ing E ttet t wird als Lehrl 
in ein 6 „Fin gets 3 Dr ia te Ba N is 


Carl Cardini, Maler und Ladirer, ' 
empfiehlt ſich - verehrten Bublitum zu a * in fein Fach einfchlagenden Arbeiten. 
Sowie aud im Fangen ke Dan, P allen übe 1, Metall, Eifen, er © 
I,*% 


"a Pf. enth 


Gips ıc. 16, uniet, untet Zufüheiing Er jeitrh IT 
Fertige ye Eritoline. (Neifröde) = 
in beliebigen @ ®röße von 1 fl. 45 ft. bis 2 fl. 30 fr.; GElifaberhenftraße 1 
—— — lettres de commerce. Mr. Chahft 





Gelnbäufer —E im Garten. 
346. Heute Abend Gefang: Priv von Pb. Brauch, in den Paufen 
bengalifge. — in verſchiedenen Farbe ai 


\ s reb ifl ki 
—— mit nA Satan ie or onnehmberen 
———— Näheres nuf. bet ==: add. . — 

he = 7 er 






yon 





e Gärten von 
edingungen billig zu 


346. Eine wohn 423 höflich ü fo beliebten 
Landsmann, Hertn PAR ſame —— waͤrtig Hier — nf 1 Opern» 
Baf: Berfehungn baldigft zu geminnen, 


Mebvere Thenter: Abonnenten. 


345. Ein Maͤdchen, das längere * in einem Ellenwaaren-Laden war und mit 
guten Seugnifien verfehen iſt, ſucht eine ähnliche Stelle. Frau Fifcher, —A 25. 


Danftffagung. 
Berwandten, Freunden und Belannten, welche unfern geliebten Gatten und Bater 
Jakob Wilhelm Munz zu feiner legten Ruheſtätte begleiteten, fagen wir unfern 


l Dank. 
Dann Du Chir Ranz und Mäßer. 


. 346. Ein getan er in, ‚pe DER! Straße, aud zu eingm Meftau: 
rationslofale geeit fie 77 denn Stdherrd jeder. Näheres fagt die die Wrpephion b. Bi. 


345. Eine Partie eihene Baumftügen iſt billigft abzugeben; Kalbächergaffe 8. 















* Vralofen, 
ohlenfeuerung einge⸗ 
d, beide we⸗ 
abzugeben ; an 























| — Bett mit — 
werfaufen ; im Porzellanhof No. 


4 — Beition mit Dratb« 
ift billig zu verfaufen ; Judengaſſe 138: 
ee Eine Inne 8 3 ang 4 breit 3" 


—* 2 ſtarken 
LEEREN e 60, I 


—* verfaufen ; neue 
tod, 1 Oodeafeimengor, 

Zu verfaufen: 
Mine neue Drofidfe, ein- und ——— 
fahren. Auskunft ertheilt —“⸗ 


l. Allerheiligenſtraße 48 
345. Schäfergaſſe 21 find 3 große Dleander 


zu veriaufen. 
ze Stühle, Tiſche, Kühe: 
en ünfe find zu verkaufen ; großer 
ı >». 


345. Mehrere Schreinerwerfjeugne und 
a ug Billig abzugeben; Blei» 


rere 2 bis 3 Ohm baltende 
— Ken el an Plag bil. 
Da verfaufen: Eine a 
hüre 


er, Pauls— 
ein Stubenver — mit 
Ro. 16. 











gute Hobelban edbergergaſſe 


; Alle jeiligen abe 38. 
firaße 15 eine Wohnung, be 
mmern, Küche, 8, v. Abtritt, 
laß, 2 obenfammern, 
WBafler: und Regenpumpe 
aftlichen Gebrauch der 
eres ebener Erbe. 
efchäftsiofal 346 
3 Zimmer in beſter Geichäfte- 
2 ge ger . Näheres 
FF Sto von 3 
— 


Zimmer mit 
u wriiehen; Bitgafe 50, 1 Sid 


—* 
inger dandſtraße Ro, 84 iſt ein⸗ 
53— zu ren . 
346: Möblirte Zimmer ſind zu vermie⸗ 
then; gr. Efchenheimergafie 28. 


? Bienfigefuche und Auerbieten. 
34 Ein Hausknecht wird gefucht ; llei⸗ 
ner irſchgraben 3. 


. Ein Zapfjunge wird geſucht; 
—* 26 neu, 

Ein fleißiges reinlicdhes Mädchen, 
weides gutes: Lob erhält, ſucht eine Stelle 
ale Hausmaͤdchen oder Mädchen allein; 
Langeſtraße 7, im f. Stoch. 

346. Eine Fammerjumgfer, Haushälterin: 
nen und Stubenmädden —— — ſogle ich 
Stellen. Joſ. Saufer, —* ln 
‘346. Kochinnen Maͤdchen allein, 
mädchen nid zeringe Mädchen werden ge⸗ 
* sg: san er, Schäfernafle 4 

6. Eine geiche Magd wird zur Führung 

eine fleinen — geſucht; Fahrg. 31. 

347. Ein braves Hausmadchen wird ge⸗ 
fuht; am Galifans 7, gl. Erde. 

346. Ein williger Shusburfihe ne ger 
ſucht. Hof. Saufer, Schäfergaffe 4. 

346. Ein gemanbier Zapfjunge wird ge 
fucht; Babrgaffe 13. 

Gefuche verfchiedener Art. 

347. Eine Interimswohnung (5 Stube) 
geſucht vom 10. Auguft bis Ende September: 
Anzumelden Langeftraße 38. Dr. V. 

. Stille Leute ſuchen eine ——— 

Wohnung von 2 Zimmern webit Zubehör; 
zu erfragen Bendergaſſe 27. 


Befanntniachungen. 
‚345. Mit ſel und Spelzenf 
— ae ſich — ————— 
el, 


Maudgafie 3 


346. Ein on us mit geräumige Sof, 
Schreiner wer und Wohnungen iſt 
unter ———— Bedingungen zu_ vers 
faufen ‚oder, zu vermieiben; zu erfragen 
Bahrgafie 13. 





345. In meinem Laden iR ein Porter 
monnaie mit mehrerem Geld: ilegen geblie⸗ 
ben und erfuhe den Gigenthümer, gegen 
bie Einrüdungegebühr ſolches in Em ang 
zu nehmen. 

G. A. Schmidt, Domplag 5. 


345. Eſelsmilch ift abzugeben ; Auskunft 
Bilbeletftraße 24. 


344. Ein —5 braves Maͤdchen kann 


Putz erlernen. 





344. Ein Mädchen, welches fchön fliden, ° 


ſtopfen und Weiß’eug nähen fann, hat noch 
einige Tage frei; Altgafle 67, gl. Erde 


345. Ein gefitteter Junge fann das Por 
famentier-®eichäft erlernen ; Markt No. 10 
zu erfragen. 


1135. Reue bolländifhe Häringe, neue 
engl. Häringe , feinfte Göttinger Würfte, 
werphäliihe Schinfen bei 

Franz Bertels, 
große —————— 31. 


346. Ein Mädchen, das im Pleidermadhen 
übt if, bat — einige Tage frei; Gslone- 
Yergaf No. 2. 






345. Am Sonntag früh um 10 
Uhr bat fih ein Fleined junges 
Windhündchen verlaufen. Dem 


Wieberbringer eine gute-Belohnung ; aud 
warnt man vor defien Ankauf. Abzugeben 
Hochſtraße 31, Parterre. 


Gebrannter Java⸗Kaffee zu 36 und 40 kr., 
Ba rer mit —— 
Atteſt. 10 „ 
Eichel Kaffee F —A 
Aechtes Kölner Kaffee-Surrogat, in 
Ya und "Ks Pfd.-PBaqmt . . . 24 
u8, 10 u. 


Hl weiner Gi — 12 
—— 56 eteröfirde. 1135 


1135. Billiger Melis zum Einmaden bei 
ran; Bertels, 
große Bodenheimergafle 31. 


346. en zen empftehlt 
5. Schneider, Ballengaffe 2. 


# 1135. Reue boll. — 

zu mäßigem Preiſe, Da einzeln 

als in er von 2 u. 36 Std. 
oseph Willani, 
Bleivenfiraße b. 


— — —— — — — — — — — 

347. Ich habe eine Partie neue ſeh 
fhöne Hüte erhalten, welche ich ſehr billis 
abgeben kann. PER Schwahn, groß 
Ejchenheimergafle 9 


Für Photographen. 
Ein gewanbdter ei empfiehlt 5 
im Retouchiren. 


346. Glaçe⸗Handſchuhe werden zu. & fr 
gewaſchen: Schnurgafie No. 20, im Laden 
gegenüber ber Borngaſſe. 


346. Ein armer Junge ... feine 
Wochenlohn von 2 fl. 30 fr., in Papie 
newidelt. Man bittet ragen u 
Rüdfgabe: Schnurgafie 54. 


346. Der Pfandſchein No. 27283 ift ve 
loren worden und wird vor Ankauf gewarr 


Prima-Stearinlichter a 30 u. 34 I 
La fihter a 22 fr. 41: 
empfiehlt m. 2 Jäger, Gallengaſſe. 


346. Ein Molleinſchla 
ein Stüdchen Moll mit Einfag wurden vı 
einem Dienſtmädchen verioren. Dem red 
hen Finder eine gute Belohnung auf d 
Erpebition d. BI. 


347. Der Pfaubfchein No. 26841 wur 
verloren und wird vor Ankauf gewarnt. 


1135. Weſtph. Schinken, in grof 
Auswahl und in- befler Winterwaare, vc 
gewogen * 26 fr. per Pfd, neue S& 
ringe und Sardellen, Gapern, Düfl 
dorfer Senf, füßen Emuenthaler Käfe, : 
tronen ıc. ie 

M. 2. Häger, Gıllengaffe. 


347. Ein Wachtelhund iſt zugelaufe 
Roßmarkt, in der Heumaage. 


mit Stiderei wi 


5" Beilage, Fraukf. Intel. Bl. M 164, Dienstag 14. Juli 1057, 


nn —— — — — 





. — nn — —— — — 





— — — mem nn — — — 


Betanntmadungen. 


1135. Wegen auferordentlihen Nachfragen ift 
Die Ausfage des Zeugen Ph. Völker 


3 vun in Sachen wegen Ermordung des Schloffermeifters Weigand zum Ber: F 


6 fr. in 3ter Auflage aufgelegt be 
= Maist, Bornheimerfiraße 9, 
J#. P. Bauer, Kahrgafie 35, und 
in allen Buchbandlungen. f 


„NEUE ANLAGE“. 


für diefe Woche: 1130 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 


Grosse Concerte 


mit PROGRAMM vom 
ganzen Slufik-Eorps des. k. bayer. 13. Infanterie-Wegiments. 
Enitree per Person 6 kr. — Anfang 6 Uhr. 


Guten Morgen! 347 
Darf ih ohne bier weitere Erflärung zu geben zu Dir fommen ? 


1135. Ich ſuche Mitlefer auf die bentfehe ShwurgeciteSeitung und bie Gazette 
des tribunaux. Gustav Oebler, 3eil. 


347. 34 Gentimeler! erfundige Dich wo ich bin; Fannft mid beſuchen. Donnerds 
tag Abend 7 Uhr wil ih Dich a. d. Eiienbahn. abholen. 


—— — — — — —— 














— — — 


—— 11. Zufi. . Auf dem h bem heutigen m mit 207 Wagen befahrenen Getraide⸗ 
in gen bie Preife etwas an. Es galt Waizen Mittelpreis circa 25 fl., Korn 
16 fi. fr, Hafer 10 fl. 12 fr. 
Bocenbeimer Sommer: Theater. 

1134. Dienstag ben 14. Juli: (Auf vieljeitiged Verlangen zum dritten Male) 
Ein. Theater - Scandal, oder: Parterreloge rechts. Driginalpoffe in 2 Aufzügen von 
Freudenthal, nebft einem Vorfpiele mit Gefang: Auf der Bühne und im Publikum. 
Diefem gebt vor: Angelo. Liederfpiel in 1 At von Benebir. Nach diefem; Der Bettler 
und fein Kind. Mimiſch⸗plaſtiſche Darſtellung. Anfang 5 Uhr. 


T b e ater:UAnzei 
Dienstag den 14. Juli: Fra Diavolo, ober: 3 Bas anbans zu XZerra: 
eine. Rowlice Dh = 3 Alten. Muſik von Auber. Fra Diavolo: Herr Reer, 
vom herzesl. Hoftheater zu Coburg, als Gaft. Abonnement: Vorftellung No. 161. 


—B DIS — 








* 
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Antelligenz-Blat 
der freien Stadt Stankfurt, SF 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats⸗ 
behörden, und den Frankfurter Wahrigien als Ertrabeilage 


* 
N 
N 
NL N 
ne \ 










(Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
JR 165. Mittwoch den 15. Juli 1857. 








Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. Oft. Tägliche Aus abe außer Montags 
Einch@ungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für die aefpaltene Beile, gi 
——— —— —— — —— — — — — — 


Bekanunutmachungen. 


Bekanntmachung, 


die Taxe für Kreuzband-Sendungen betreffend. 
1134. Man ſieht ſich veranlaßt das Yublitum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
die im $ 13 des Poſtvereins Reglemente feftgelegte ermäßigte Kreuzbandtare nicht auf 
Anfündigungen und fonfige Anzeigen ohne Unter ſchied Anwendung findet, fondern 
nur auf folhe auf mechamifchem Wege vervielfältigte Anzeigen und Anfündigungen, 
deren Inhalt ſich nicht auf befondere Berhältmifie zwiſchen zwei oder wenigen Perfonen 
beihränft. Es werden aljo 3. B. zur Beförderung nenen die ermäßigte Taxe nit zus 
gelaffen, Avisbriefe, welde die Anzeige über die Abjendung von Waaren und bergl. 
alten, da der Inhalt ſolcher Avisbriefe fich lediglich auf ein beſonderes Verhaͤltnihß 
zwei Perfonen bezieht und demnach einer eigentlichen brieflihen Mittheilung 
zu achten if. 

Frankfurt a. M., den 11. Juli 1857. 
| Gegneral ˖ Poſt Direction. | 
In Abwefenheit des General-Poft-Director®: 
’ c. Müller. Cnyrim. 





vdt. Wilcke. 
Kemptener. Haupt-Depot dieſes anerkannt trefflich wirfen« 


EEE — — — — 
Jod N stelle yon Mineralwaflers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
EEE —— —— — 


4131 : Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 
Dfifene Lehbrlingdftelle — 
1134. Ein junger Menſch, der ſchön fehreibt, kann fofort als Lehrling eintreten, 
Zu erfragen @eiftpförthen 1 neu. | — Sri de 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette- Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam, feit 23 Jahren anerkannt als beftes 
Mittel. zur Erhaltung, Berfchönerung, Wahsıhumsbefördberung und "Wiedererzeugung 
der Haupthaare fowopl ald zur Hervorrufung fräftiger Schnur» und Badenbärte in 
ſchönſter Fülle. Wenn ein Haarwuchsmittel nach einigen Decennien fi) noch der Gunft 
bes Publikums erfreut, fo muß es fich bewährt haben, fonft würde es wie bie meiften 
ähnligen Erzeugnifie längft außer Cours gefommen jein. Der malländische 
MHaarhbalsam {ft aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand des Ges 
fuchtfeins und feine unzählig überrafhenden Erfolge find fo tief ind Bolfsbewußtfein 
eingedrungen, daß jede weitere Anpreifung als überflüffig erfcheint. Preis 30 fr. für 
das Heine und 54 fr. für das aroße Glas nebft Beriht mit vielen wiflenfchaftlichen 
Gutachten und Erprobungdzeugniffen. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Kau 
d’Atirona oder feinde flürfige Schönpeitsfeife zu 20 fr. und 40, Ess-Bou- 
au von unvergleihliden Wohlgeruch zu 45 fr., 30 fr. und zu 1 fl., Eau de 

ille fleurs zu 36 fr. und 18 fr., Extrait d’eau de Cologne 
triple von hervorragender Qualität (wird überall dem beften Eölner Fabrifat vor- 
gezogen), zu 18 fr. und 36 fr., Essence of Spring Flowers (Frühlinas: 
blütben-Effenz), das koͤſtlichſte aller bis jegt eriftirenden Barfümg, zu 21 fr. und 42 fr., 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe * 1 fl. 12 fr. und 36 fr. das 
Glas und zu 24 fr. und 12 fr. die Schadtel; Duft-KEssig zu 15 fr. ver Glas. 
Auswärtige Beflelungen unter Beifügung der Berräge und 6 fr. für Berpadung 


und Poftfchein werden franco erbeten. 
Earl Kreller, Shemifer, in Nürnberg. 
Die alleinige ne or tenommirten und beliebten cosmetifchen Mittel be- 
- der j 


findet fih in Franffurt a. 
1064 A. Hermann, ®ötheplag No. 24. __ 


Meine 112 
Restauration und Gartenwirthschaft 
w ; . zur — ee as ie 
ringe ih einem geehrten Publikum hiermit in empfehlende Erinnerung. 
: i ? J. E. Voigt. 


1122. Wortreffliches Bauholz; in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eichenholz, Thüren, Fenfter, Treppen, Lamperien, 
Platten in den verfchiedenften Formen, antife Säulen, Thüren und 
Treppengeländer zc., jind beim Abbruch der Häuſer Römerberg J 165 
und 166 billig abzugeben: Näheres daſelbſt oder bei Buchhändler 
Völker, Eleiner Hirihgraben 12. | 


Zupdpermietben: 

1119. Neue Maingerfiraße No. 12 der 1. Stod, enthaltend 5 Zimmer, Küche mit 

Waflerleitung, verſchloſſenen Borplag, ferner eine heizbare Manfarde und 2 Bodens 

fammern; aud wird der Beſuch ded Gartens geftattet. Die Wohnung fann (Ende 
Auguf bezogen und täglich Nachmittags eingejehen werben. 


347. 34. Soll is verfhuldet haben, fo ward nicht der meine Wille, fondern ich 
hielt damals die Sage nur für Scherz, ih bitte darum eine mündliche Unterhandlung, 
weil die Berfon feine richtige war. u 


Mainlust. 
Mittwoch den 15. Juli: _ 


Drittes Italienisches Nachtfest 


bei 


Brillanter Gas-Illumination a la mabille 
von 16000 Gas-Flammen. 


Amenhfelnde Ficht-Efferte mit griechiſchem Feuer. 


Brillant-Feuerwerk 


des hiesigen Pyrotechnikers Herrn Friedel. 


X 2 NANDEIDT 
(GROSSES GONCERI 
om ganzen Mufik-Corps des hiefigen Finien-Bataillons. 
Afang des Concerts 4 Uhr, der Gas-Illumination bei einbrechender Dunkelheit. 
ze WEntrde per Person 18 kr. g 


6° Ich bitte dringend keine Hunde mitzubringen. 


Ollo KHühn-Ried. 


R Dampfboot Delphin I. 


Yon Frankfurt dirert nad Mainz und Bingen: 


Täglich Mittags 2°/, Uhr 


ir Berfonen: und Güter-Befördernung. 
(29 Gehrüder Obhlenschlager, 


Erpeditiond-Büreau am Kahrıhor. 


a 
N in Bronze in großer Auswahl bei 108 
Be ea 
U. Eine Dame, welde in einigen Tagen nad London geht, wünſcht diefe Reife 
Mirdiget Begleitung zu machen und würde ein derartiges Anerbieten danfend ent⸗ 


1134 














- 


efuche un? WAnerbieten. 

347. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird gefuht; Bodgaffe 4, ir St. 

347. Ein junges gut empfohlenes Frauen: 
zimmer, weldes in ber Rüde, im Rähen, 
überhaupt in allen Hausarbeiten wohl er» 
fahren if, ſucht eine Stelle zur Stütze der 
Hausfrau ; zu erfragen Bleichitraße 25. 

347. Es wird ein braves Mädchen ges 
ſucht; Ed der Nonnengaffe 2. 

346. Ein Maͤdchen, weldes in allen 
rigen Arbeiten gründlich erfahren if, 

ucht eine Stelle ald Hausmäddhen oder 
ee allein; zu erfragen: alte Mainzers 
afle 12, 

— 346. Ein Maͤdchen, welches Haus⸗ und 
Handarbeit verrichten, auch friſiren kann, 
wuͤnſcht eine Stelle ald Hausmädchen ober 
bei erwachſene Kinder; zu erfragen alte 
Mainzergaffe 12. 

346. Gin Mäbchen, das mit gutem Zeug. 
niß verfehen und 20 Jahre in einem Dienft 
it, wünfdht wegen Todesfall feiner Herr 
‚Schaft einen andern Dienft bei einer fillen 
Herrſchaft oder bei einer einzelnen Dame 
(katholifger Religion) ; zu erfragen Schladht- 
hausgaſſe 8. 

346. Es wird ein Junge vom Lande 
ald Burfche gefuht; Römerberg 11. 

Ein Zapfjunge wirb gefucht; 
Bendergaffe 26 neu. 

346. Ein junger Mann, welder 6 Jahre 

in einem Kurzwaaren-Geſchäfte ſervirte, 
ſucht eine Stelle ald Auslaufer; zu erfragen 
Döngesaafle 25, im Laben. 
. 345. Ein tüchtiges, mit quten Zeugniffen 
verfehbenes Hausmädchen fanı eine Stelle 
finden. Zu erfr. Eſchenheimer Chauſſee 8, 
2: Stod, Morgens zwiihen I—12 Uhr. 

346. Ein Mädchen, welches gut fochen 
fann und fi etwas Hausarbeit unterzieht, 
fowie gutes Lob erhält, fucht eine Stelle 
bei einem einzelnen Heren oder Dame; 
große Eſchenheimergaſſe 25, Hinterh., Ir St. 

346. Ein folided Mäbchen, welches ſehr 
gut ifraelitifch lochen Fann, wünſcht baldigft 
eine Stelle; große ©allengaffe 17, im 
Mohrengarten, 2r Stod. 

Ein Mädchen, welches zur Hausarbeit 
willig ift und aud Liebe zu Kindern bat, 
ſucht Dienft ; Münsgafle 3. 


347. Ein tüchtiger Gärtnergehülf 
wird geſucht; Domplap 4. 

347. Fahrgaſſe 40 wird eine ſtarke Mag) 
geſucht. 

Man ſucht ein braves reinliches Mäd 
chen, das gut bürgerlich kochen und gründ 
lich die Hausarbeit verrichten kann; ſchoͤn 
Ausſicht 17, im 3. Stock. Gute Zeugnif 
werden verlangt. 

346. Ein junger zuverlälfiger Manı 
der gute Zeugniffe aufweiien fann ur 
beftend empfohlen wird, fucht eine Stel 
als Nuslaufer oder auch für mehrere Stund: 
bed Taged Eommiffionen zu beſorgen; gro‘ 
Fiſchergaſſe 6, Ir Stod. 

346. Kin Mädchen, welches gut koch 
fann, wird geſucht; Kaftenhospitalgafie 1 

346. Es wird ein zu aller Arbeit willig 
Mädchen gefudt ; Fadrgaffe 134. 

346. Es wird ein reinlided Kind: 
mädchen gelut; am Affenthor 19. 

347. Ein gebildetes Mädchen aus eiı 
anftändigen Familie, welches alle Hanb: 
beiten gründlich verfteht und in allen Sch 
fenntniffen gut unterrichtet if, wünfcht e 
Stelle zu erwadfenen Rindern und g 
auh mit auf Reifen; zu erfragen Tu 
gattern 9, bei Wwe. Meifter. 

347. Ein Mäpdden, das bürgerlidy kod 
fann und ale Hausarbeit gründlich v 
ſteht, jubt eine Stelle; zu erfragen Me 
No. 5, Ed der Höllgaffe. 

347. Ein Maͤdchen, welches die Ha 
arbeit gründlich verfteht und kochen fa 
wird geſucht; Batharinenpforte 14. 

347. Ein reinlihes Monatmädchen n 
geſucht; Graupeng. 27, Hinterhaus, Ir 

348. Es wird große Bodenheimerg 
No. 50, Varterre, ein zu aller Arbeit ı 
liges Mädchen geſucht. 

348. Ein junges Mäbchen ſucht Di 
ald Haut» oder Stubenmädden, daſſ 
fann auch nähen und bügeln; zu erfr. 
Frau Hilpert, Mohrengäßhen No. 4 

348. Ein Mädchen, das gut bürgeı 
lochen und alle Hausarbeit verridhten fi 
wird geſucht; alte Mainzergaffe 64. 

343. Gin ftarker junger Menich aus 
Umgegend wird in eine hieſige Handl 
ald Pader gefuht; zu erfragen Sch— 
gaſſe 28 neu. 


— 


— — — — — — 


Bekaununtmachungen. 


Die öffentliche = - * — ud “ — an et 22. Zult 
iehung 3ter Klaſſe er Lotterie nnt den 
in dem —— auf dem Graben Morgens 8 Uhr. 


Frankfurt a. M., den 15. Juli 1857. 
Stadt⸗Lotterie «Direktion. 


„NEUE ANLAGE“ 


Hente Mittwod den 15. Zuli: 


Grosses Concert 


vom 1136 
ganzen Aufik - Eorps des königlich preußischen 


9, Husaren-Reriments aus Trier. 
su Anfang 6 Uhr. — Entree A Person 6 kr. @g 


DE Decker's Felienkeller. BE 


Heute Mittwoch den 15. Juli: 1136 


Feuerwerk von Vidacovich. 
Außer den bereits früher angezeigten neuen 8fachen Bomben und 


Monftre-ZTourbillong noch ein Adler, der fich in die Lüfte erhebt. 
Entree 6 fr. Engelhard. 


Berfteigerung von 17000 feinen Cigarren. 
1136. Dienstag den 21: Juli, Vormittags 10 hr, fol 
w eine Partie feine Eigarren, 
beftebenb in Cab y Carvajal, Las Minos und Bajadera, 
im dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
erfleigert werden. C. Belfchner, Ausrufer, 


Tüchtige Hetonchenre finden Beichäftigung. 1135 
Steinberger $ Bauer. 


135 — ankfurter Fleckenw 
kei u Er u —— Friedbergergaſſe 55. 








Colleg zur „Geselligkeit“ in der Ohlemüble. 
348. Die Mitglieder werben zur Generalverfammlung auf Donnerdtag ben 16. Juli 
db. J. Abents halb 9 Uhr, eingeladen. 
NB. Wahl eines definitiven Borflandes, Wahl der Reviforen. 
RE ES Der prov. Borfiand. 
1100 Englische. billigt bei Martwig Hei um, 
Scheeren Döngedgafle No. 9. 


1120. Aecht ſches Anfeften-Pulver empfiehlt 
—— * Georg Ebert, Döngesgafle 35. 


ni TREE EEE EEE SEE — 
1095. In eine gebildete Familie kann ein junger Mann, ber feine Br bier 
befteben will, in Koft und Wohnung aufgenommen werben. WReuefräme 4, 2r tod. 


‚348 Friſcher Mbeinfalmen, pr. Pfd. 1 fl. 30 Er., 
wird von heute an bis Ende dieſer Woche ausgefchnitten bei 
Sämmtlichen Fifchbändlern. 


348. Allen Freunden und Gönnern, welche mich mit ihrem gefchäß- 
en Bertrauen beehrten, widme 5 unter verbindlichſter Dankſagung. 
iermit die. ergebene Anzeige, Daß ich Das von mir bisher geführte Waaren- 
Geſchäft Ende dieſes Deonats fehließen werde. | 
Franffurt a. M., den 14. Juli 1857. 
Mayer Mainz. 


Crinolin-Röcke werden fortwährend newafchen bi 
| w. Manm, Rlingergafie 20, 2r Stod. 
347. Dean fuht in der Nähe des Allerbeiligentbores — 
| ein fbön möblirtes Zimmer 
baldigft zu miethen. Offerten poste restante unter Ehiffre BB. Sn. No. 12. 


34T. Gin fittlihes braves Mädchen, welches vier Jahre in einer Stelle war und 
bie empfehlendſte Zeugnifie befipt,, ſucht eine Etelle in einem Ladengeſchäft oder: ale 
Stubenmädchen. Zu erfragen ar. Kornmarft Ro. 8. 


1125 Aecht Brönner's Fleckenwaiier; 


nicht zu verwechfeln mit dem ſog. Frankfurter Fleckenwaſſer, bei &,.Schepeler. 




















347. Une demoiselle frangaise munie de bonnes attestations, desire se placer 
dans une pension ou chez des enfants, 


346. Ein gefitteter. junger Menih mit ſchöner Handichrift wird als Lehrling 
in ein Handelsgeſchäft geſucht. Näheres bei der Erpedition d. BL 


1129 Schablonen 
zum Zeichnender Collis jeder Art find ftet8 porrätbig bei koren; Wüſt, Cath⸗Pfortes 
Tee ———— 


347. Legons de frangais, oonversation, lettres de ecommerce. Mr. Chaufton, 
grosse Sandgasse 1, au de. 








Bad Soden. BE 


Heute er och den 15. Salt: Grosses Concert vom Muiif- 
Corps Des. Euigl, preuß. 38. Infanterie-Negiments. Anfang 4 Uhr. 


= Als Werfführer und Fabrifarbeiter 348 
finden Artillerie⸗ oder andere Keuerwerfer, Solz⸗ —— Tiſchler, 
2c.) und Papp⸗Arbeiter, Lackirer uno in verſchiedenen Men: 

m gelibte Leute, welde ganz gut empfohlen find_und resp. 2—500 fl. Gaution 

* fönnen‘, dauernde Poſten mit gutem Gehalt. Schriftliche ausführliche 
Geſuche mit Beifügung der Attefte und Angabe des Gehaltanfprubs ber früberen und 
jegigen Dienfte find an Herrn J. Honsler, in Franffurt a. M., Zeil 24, franco 


ja abteffiren. 
Korbel, 


* * 


— 


Fiſchbeine, 
aaren empfiehlt 






(348) 
Zu v verkaufen. 
Zwei neue Mabagony-Pfei: 
Pe EA und ein gebraudtes 
find billig zu verfaufen; Gar: 
87, 1r Stod. 

+ Eine Bartie alte Ziegeln ift zu ver- 

u Sabienhaufen, Elifabethenftrafe 
AT. Ein eiferner Herb mit Bratofen, 
Holy» und Steinfohlenfeuerung einge: 

richtet, Ionie ein Frühſtüdsherd, beide we— 
nig gebraucht, find as abzugeben; an 

—— Hand 12. 
gib S——— find 3 große Oltander 

ei zu verkaufen. 

A Es wird wegen Auszug ein Schreib» 
ih, fh für einen Gelehrten eignend, io 
wie 6 Mähagony-Säufen nebft desgleichen 
Stangen zu einem Alcov dienend , und ei- 
* andere Möbel billig abgegeben. 

344. Drei Aebraudiie Kochherde werden 
Marne Landſtraße 9 billig abgegeben. 
rise Flügel iſt zu ver- 

faufen ; —— 
38. Ein gut erhaltenes Regentad ift 





m uri 


edenau 2. 
Bu Creme⸗Becher⸗Geſtelle, jedes 
mit:12. Beer, ift abzugeben. 

Eine Gasbeleuchtung: Einrichtung 
mit 7 Brennern,; 1 Mad’icher Kochberd und 
BL leere Eifige, Del= und Branntwein: 

leere Flaſchen und andere 


—— Böth:plag 13. 





:Stablfedern und -Rohre nebft allen Mercerie: 


V. Kertell, Weißadlergaſſe 22. 





348. DER, iR zu verfaufen ; große 
Eſchenheimergaſſe 6 


Zu vermietben. 


346. Fahrgaſſe 49 neu ift für eine, ein- 
zelne Frau ein Zimmer, Küche, ‚Keller und 
Kammer zu vırmiethen 

345. Zwei große Gewölbe nebit Böden 
zu vermietben; Friedbergergaffe, im gelben 
Hirſch 

345. Ein möblirtes Zimmer zu ver— 
mietben ; Brönnerſtraße 1, 2r Stock. 

344 Eine Parterre- Wohnung iſt zu ver— 
mietben: fl. Gallusgafle 9 

344, Saalaafl: 22 ift im 2. Etod ein 
Zimmer zu vermietben. 

343. Gin. freundlid möblirte® Zimmer 
mit Gabinet zu vermierhen; Meifengafle 3, 
Ir Stod. 

1123 Zu vermietben:: 

Zwei elegant möb!irte Zimmer und 

abinet mit — —— Krö- 

gerſtraße No. 11. | 

331. Sufıfrape 10 if ber 2, Stod zu 
vermietben ; im. Parterre zu erfragen. 

344. Möblirte Zimmer; Neuefräme 3: 

348. Ein: möblittes Zimmer zu vermies 
then; Neugaſſe No. 30. 

348- Ein freundliches Zimmer ift an ei- 
nen nal zu vermigihen ; Höllgafle 9. 

Tartzeftrage 51 ft eine Heine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 


Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver⸗ 


miethen und gleich zu beziehen. 903 

1124. Zwei ſchöne Zimmer find Bit. G, 
No. 10, im 2. Stod zu vermietben: 

1120. Zeil 49 find im 1. Stod möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 

1129. Ein großes möblirted Zimmer ; 
MWeißfrauenftraße 3, im 2. Stod. 

1111. Sanauer Zanditraße 10 ift 
im 1. Stod ein ſchönes Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. 

347. Ein Zimmer nebft Cabinet ift ohne 
Möbel zu vermieden ; Mainftr. 18, Barterre. 

347. In dem neu erbauten Gartenhaus 
Friedhofsweg 15 find 3 Wohnungen ents 
weder ganz oder getheilt zu vermiethen und 
gleich zu beziehen Näheres Allerheiligeng.20. 
347. Ein freundliches Zimmer ift mit 
oder ohne Möbel zu vermiethen; Marft 22, 
im 2. Stod. 

346. Ein Laden und zwei freundliche 
Wohnungen ; Allerherligenftraße 38. 

347. Zwei ineinandergebende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermietben; Mainzers 
gaffe No. 39. 


Gefuche verfchiedener Art. 


348. Eine kleine Wohnung, womöglid 
mit Ausfiht, wird zu mieihen gejudt; 
Schuurgafie 44, im Laden. 

348. Für Hole, Sand» xc. Berfauf im 
Kleinen wird ein kleines Haus ober eine 
paffende Wohnung in gangbarer Lage zu 
mietben geſucht; Rothekreuzg. 9, 2r Stod. 

348, Win gut gearbeiteter Schranf mit 
vielen Gefahen zum Aufbewahren von 
Schriften 1. wird zu faufen gejudt. 


u 





— EZ 


Bekanntmachungen. 


Ein weißer Spikhund bat fich verlaufen. 
Dem Bringer eine Belohnung : Efifabethen- 
firaße 39, in Sachſenhauſen. 


1135. Neue boll. Bollbäringe 
zu mäßigem Preife, ſowohl einzeln 
als in Käßchen von 12 u. 36 Stück. 

oseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


Braune feife 12 fr. Pb. 
@elbe 87 e 145 
Ausgetrocknete Kernſeife kr. 


la s 
bei Abnahme von jeher Quantums Sit 
iger. Ludwig Horix Sohn, 
1094 Fahrg. 3, nädft der Brüde. 


347. Ein geipielter Rlügel iſt au ver: 
— oder zu vermiethen; Schlefinger⸗ 
gaſſe 1. 


347. Die ausgeſpielte Chatoulle No, 21 
ift in Empfang zu nehmen: fleine Eſchen— 
beimerzaffe 44. 


347. Den verfloffenen Sonntag wurde auf 
ber Zeil cin Taſchentuch, mit den geftidten 
Buchſtaben M. F., ſowie ein Schleier ver- 
loren; dem redliden Finder eine Beloh— 
nung auf der Erpedition d. DI. 


1135. Billiger Melid zum Einmadhen bei 
tanz Bertels, 
große Bockenheimergaſſe 31. 





— * 








343. Ein ſeidener Regenſchitm wurde 
gefunden; Sedckbächergafſe 14. 
SHolländifche Säringe, in 's, "is, 
Y/sı Tonnen und ftüdweife, weſtph. Schin« 
fen, Göttinger Würfte, Orangen, Citronen, 
Tafel-Reofinen 30 Er. ver Pfd. 
€. Sartorie. 


1135. Reue holändifde Häringe, neue 
engl. Häringe, feinfte Göttinger Würfte, 
weſtphäliſche Schinfen bei 

Fran; Bertels, 
große Bodenbeimergafle 31. 


344. Ein Gattlerlehrling wird gefucht : 
gr. Kornmarft 6. 


348. Der Pfandfhein No. 24552 wurde 
verloren und wird vor Anfauf gewarnt. 





348. Ein junges Frauenzimmer kann das 
Blumenmadyen erlernen; Saalgaffe 26. 


Eine blauemaillirte Brode wurde verlo- 
ren. Dem Bringer eine Belohnung: Höll⸗ 
gafe 6, Ir Std. 





2>- Beilüge,, Feat: Zutell.:1. MM 165 Mittwoch 15. Zu 1852.- 


Befanntmadungen. 


Soeben ift bei mir erſchienen: 


Spruchbuch f. evang. proteſt. Schulen 
Dr. 44 Kalb, 


evangel. luth. Stadtpfarrer. 

Auf Veſchluß der vereinten evang.- proteſt Gonfiftorien in ben emang.-proteft. Bürger» 
fhulen zu Frankfurt en / 
Bogen. Preis geb. 18 £ 


9 
Buchhandlung von A. Th. Völcker, f. Hirſchgraben 12. 


m — — — —— — — — — — 


Zur „Neuen Anlage“, 


in den Saal-Sokalitäten. 





Freitag den 13. Juli 185%: 


den Noiree musicale 


des Herrn 


Jaimi Boschy Renarit, 
Guitarre-Virtnose aus Barcelona, 
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer hiesiger Künstler. 
Näheres besagen die Programme. 1136 


| Luther’s Gartenwirthschaft, 
fleine Efchenheimergaffe. 
Bene Mittwoch Abend Concert, chinefifche und 8 


Beleuchtung, nebſt einer Sonne in verfchiedenen Farben 11: 


tadlfedern neuefter und vorzüglihfler Sorten, 
intenfäffer mit Lufidtud und Glaskugeln, geſchützt gegen Staub ꝛc., und 
— bei täglich bſtündigem Schreiben nur alle 3 Monate gefüllt zu werden brauchen. 
een Papier: u, Sihreibmaterialien-Dandlung, fl. Rornmarft 11. 


ne neue Mahagony-Öarnitur, 1 Waſchtiſch mit weißem Marmor, 2 Naht: 
(örinle A ı Mbrefe billig zu — Bleichftraße A, 2r Stod. 









Das Lotterie: Comptoir 
L. P. L. Horwitz Sohn, 


Haupt-Eollecteur, 
ift jegt 
Allerheiligengasse 76, 
neben der Söwen-Apothehe, im Haufe des Herrn Beyerbad), 
im ersten Stock. 1136 


Todes-Anzeige. 
1136. Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß 
ed dem Allmächtigen gefallen bat, unſern innigſt geliebten Gatten, Vater, Bruder 
und Schwager 


Matthäus Scherlenzky 


nach langem ſchwerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Donnerotag Morgens 7 Uhr vom Sterbehaus, 
große Fifhergaffe No. 18. 





Guten Ubend! 348 
Wenn Du Deine Erklärung nicht hier im Intelligenzblatt abgeben wilft, fo thue 
es im Straßen-Anzeiger. 


Für ein 2 Mercerie⸗Geſchaͤft werben ein Commis und Lehrlinge geſucht; Schaͤfergaſſe 4. 
Orber Badfalz und Braunfelfer Kiefernadel:Ertract bei 2. Walther. 
348. Anftändige Mädchen können die Putzarbeit erlernen. 


Dienftgefuchbe und Anerbieten. 

348. Ein braves, gut empfohlenes Mäd- 
chen, weldes 6'% Jahre in einem Laden 
war, eine gewandte Berfäuferin, im Häus- 
lihen ſowohl, wie in allen Handarbeiten er- 
fahren ift, ſucht irgend eine paftende Stelle. 
Frau Maas, Schäfergaffe 23. 

349. Es wird ein Hausburiche mit gu—⸗ 
ten Zeugniffen gefuht. Hof. Saufer, 
Schaͤfergaſſe 4. 


348. Eine Kellnerin, welde franzöfifch 
ſpricht, mit 8 fl. Lohn per Monat, ein 
junger Hausburſche und ein Küdenmäd- 
ben, beide auch gegen guten Xohn, werben 
in ein Hotel geludt. Frau Hensler, 
Zeil 24. 

348. Gin anfländiges Mäbdhen, mit ben 
beiten Zeugniffen, welches fehr gut 
kochen fann, fucht eine Gtelle. au 
Mans, Schaͤfergaſſe 23. 













M Hunshälterinnen, Stubenmäddhen, 
Kihianen und Mädchen allein werden ge⸗ 
nit Joſ. Saufer, Schäfergaffe 4. 

3, Eine perfecte Köchin, jüdijcher Re 
„fucht io zu placiren, durch Frau 


‚3 
3. Ein gut empfohlenes ifraeliti: 
Nadchen, welches bürgerlich fochen, 
Yin nähen umd bügeln ann, die Hauss 
bit gründlich verfteht und Liebe zu Kins 
ken bat, fuht eine Stelle. Frau Mans, 


Sika 23. 

W Geſucht: eine perfefte Köchin, mo- 
Niger Religion. Frau Zaffe, Allee 17. 
H. Ein braves Mädchen, das bürgers 
I bohen kann und die Hausarbeit gründ» 
id vereht, „auge Dienft, durh Frau 


‚Zeil 2 
3. Ein nge wird gefuht; am 
Bene en 


Mi 


| 






— m — 


5 


mw Helberger, Johann 


aa 


Bürger: YAufnabmen, 
Herr Bfeiffer, si Heinrich, Echreinermeifter, BS., Fallengaſſe 3, I. 
einrih, Handeldmann, BS., Römerberg 32, r. 
esel, Auguft Heinrib, Candidat des Predigtamts und ordentlicher 
ehrer an den evang. proteft. Bürgerfhulen, BS., eiferne Hand 9, I. 


348. Ein Mäbdhen, das bürgerlich kochen 
fann und fi ber Hausarbeit unterzieht, 
wird geſucht; Wollgraben 19. 


Bekanntinachungen. 

348. Diefer Tage murbe ein’ Fleines 
Pädhen, mit darauf Fein bemerkter Adrefie, 
verloren. Man bittet, baffelbe gegen eine 

te Belohnung in der Erpedition abzuge— 

en, oder auch nur ben genauen Inhalt an» 
zugeben, ba berfelbe erfegt werden muß. 


348. Frifhe Sendung weftphäliide Shin» 
fen, per Pfb. 25 fr., neue hol. Häringe, 
per Stüd 16 fr., englifhe 8 fr., ausgetrock⸗ 
nete Kernfeife, 6 Pfd. 1 fl. 24 kr., Wai— 
zenftärke, per Pfd. 10 fr, im Ctr. billiger, 
Tapezirerftärfe, per Pfd. 8 fr., Trauben: 
Gelee 16 fr. per Pfd. bei 

3. 51. Schulz, Markt 4, nächſt dem Dom. 


— —— — 








Windolph, Gottfried, Lohnbediente, aus Königsberg im Großherzog⸗ 
eſſen, Lindheimergaſſe 19, I. 

eding, Heinrich, Häfnermeiſter, aus Stettin, Holzhauſergaſſe 4, I. 

Rode, Heinrich Jacob, Handelsmann, aus Hanau, Weißadlergaſſe 12, 1. 
Flörsheim, Frida, geb. Wahenheim, aus Mannheim, ift. 
au des bief. Bürgers und Handelsmanns Herın Leonhard Morig 
heim). h 

Bräutigam, Anna, geb. Befenborfer, aus München, f. (Ehe 
bes bief. Bürgers und Tapeziererd Herin Heinrih Ludwig Bräutigam). 
Burd, Earl, Fiichermeifter, BS., Löheraaffe 27, I. 

zund Joſeph Amfchel, Handelsmann, BS., Schnurgaffe 55, ifr. 
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EE 


hneider, Johann Heinrih, Weingärtner, BS., Bädergaffe 16, I. 

Walther, Georg Caspar, Handeldmann, BS., Allerheiligengaffe 52, I. 
immighoffen, Hildegarde Babette, geb. Martini, aus Hütten» 

en im Königreih Bayern, I. (Ehefrau des hier. Bürgers und Glaſer— 

Herrn Johann Philipp Himmighoffen). 

Trier, Sopbia, geb. Shwab, aus Darmitadt, ir. (Ehefrau bes 
, Bürgers und Handeldmanns Herrn Abraham Trier). 

Berk, Zulie, geb. Bär, aus Cronberg, ifr. (Ehefrau des hief. Bürs 
ders und Handeldmanns Herin Carl Joſeph Feift). 


eater:Unzeige 


| ch 
| den 15. Zuli: Feine Vorſtellung. RR 
Vonne ben 16. Juli: Man fucht einen Erzieber. Luftipiel in 2 Alten 
vn Bahn, : Die Eiferfüchtigen. Luftipiel in 1 Aft von R. Benebir. 
2. 
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Verantwortlicher Rebactenr nnd Berl 





Drud von 3. P. St 


Do wart. — 


er I. ©. 


ren f 
Rachridjten. 


Beilage: Hranffurter 


Hierbei eine Extras 






LEE 









der freien Stadt Stankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der hiefigen Staat- 
behörben, und den Staukfurter Uachtichten als Grtrabeilage 


(Erpedition : am Geiftpförtdhen, Schlahthausgaffe 21). 
Donnerstag den 16, Juli 


Ki Bpeiß fire Hanke Jahr 2. 90m. Säplie tsgabe außer Montage 
Kin ungegesäh ren: 6 fi. die ganze, 3 fr, für die gefpaltene Zeile, 


‚der Greigniffe im Gebiete der volitifchen 
und miateriellen Jutereſſen. 


den 16: Iuli. Ein Umftand, welcher die Einigung über bie — 
frage ſehr erſchwert, ift bas verfrühte Geltenbmaden ſchnurſtracks entgegen» 
| ** ‚über einen Gegenſtand, über, den vertragsmäßig vor allen Dingen 
itativen Divans gehört werden follen, Bertragsmäßig hat Yranfreih jo wenig 
* m der Fürſtenthümer zu feinem Feldgeſchrei zu machen, als Oeſterreich und 

s find, der Union der Fürftenthümer von Haus aus entgegenzutreten. 
depte. Pi Bertrag beſtimmt im Weſentlichen Folgendes für die Fürftenthümer: 
sorre irgend einer beſondern Schugmadt, unabhängige nationale Verwaltung, 
eiheit des Gottesdienſtes, der Gejepgebung, des Handels und der Schifffahrt. 
milfion, über welche die Mächte ſich verfländigen werden, wird in Bufareft 

t mit 2 Eommifjarius der Pforte zufammentreten, um über den Zuftand der 
gungen einzuziehen und die Grundlage ihrer fünftigen Organiſa— 
——— Der Sultan wird in jeder ber beiden Provinzen unverweilt eine 
Pe bie alle Elaffen der Bevölferung vertreten und deren Wünfche 

md geben joll, De ebniß wird nach Paris geſchickt, die ſchließliche Verſtaͤndigung 
a) her vr f witd durch eine Convention zwiſchen den contrahirenden 
ten befräftigt, en ptechender Hattiſcherif über die Berfaffung erläfien werden, 
unter * gemeinfame Buͤ Gala aller Naierejeenben Mächte geftellt wird. In 
da nationale eitfraft zur Sicherung des Innern und ber Grenzen; 

ihtung au erregt en Pi Br Iſt die innere Ruhe be- 
Rad, E6 die 9 rie mit den andern Mächten über die zu treffenden Maßtegeln 
R ker gen. KH bewaffnete Dazwifchenfunft fann ohne vorgängige Einigung 
& ſtatifinden,“ Hiernach ift über Union und Nichtunion der 

eine und fann, bevor das Ergebnis der Abflimmungen der 
ive Divank nah Päris geſchidi if, auch nichts beſtimmt werden. Wenn ben» 


ng ben Harn zankreih, andererfeits von Defterreich eine ganz beftimmte 
at er verlangt wird, obgleich die Divand noch nicht geipro- 
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Kürten! 
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chen haben, fo kann darin nur etwas Präparatorifches erblidt werben, das auf feiner 
Seite .eine definitive Guͤlligkeit in Anſpruch nehmen, fondern nur zur vorläufigen Abind- 
ging ber entgegengefegten Anfichten dienen und fo die nad Eintreffen ber nſche der 

ivans ad hoc herbeizuführende Berftändigung vorbereiten fol. Die franzöfifche Anſicht 
wurde zuerft in der Denkfichrift ausgeſprochen, welche Herr v. Bourqueney in ber fechd- 
ten der Wiener Gonferenzen (26. März 1855) zu Protofoll gab unb in welcher ber 
Bereinigung beider Fürftenthümer und ber Errichtung einer erblichen Herrſchaft lebhaft 
das Wort geredet war. Lord John Ruſſel, Graf Buol und der osmaniſche Bevollmäd- 
tigte glaubten damals, bei Borfchlägen ſolcher Art der Pforte die Initiative vorbehalten 
zu müflen. Auf dem Barifer Kongreß war es Graf Walewsli, der von Lord Elarendon 
und Graf Drloff unterflügt, am 8. März die Bereinigung der Fürftenthümer entſchie⸗ 
den empfahl. England hat fidy fpäter von dieſem Plane wieder abgemwendet, aber Frans 
reich hat ihn fortwährend fefigehalten und felbft das englifhe Bermittelungdproject, nad 
welchem die Fürftenthümer in politifcher Beziehung getrennt, durch gleichartige Einrich⸗ 
tungen aber genäbert fein follen, hat es nicht davon abzubringen vermodht. Es verſteht 
fih von ſelbſt, daß jeder der nädhft beiheiligten Mächte Alles daran liegt, die minder 
beteiligten für ihre Anficht zu gewinnen. Entſchieden auf der Seite der Union fteht 
bis jept nur Frankreich; feinen eben fo entſchiedenen Widerpart bildet bis jegt nur 
Defterreich, die Türkei findet ihre Interefien dur die Idee genährt, welche Defterreid 
verficht, während Sardinien unter allen Umftänden mit Franfreih gehen dürfte. Eng 
land zieht ſich jeit einiger Zeit von dem öfterreichifhen Programm wieder etwas zurüd 
und dürfte, wenn ed dadurch Frankreichs Unterftügung für andre wichtige Angelegenhei- 
ten erfaufen fann, zulegt zu der franzöfifchen Idee zurücklehren. Rußland bat- feit ber 
Eonferenz am 8. März 1856 fih nicht öffentlich in ber Angelegenheit geäußert und 
Tcheint abſichtlich in diefer Angelegenheit feine hervorragende Rolle fpielen zu wollen. 
Preußen hat von Anfang an "in Verhalten in biefer Hinfiht von den Wunſchen ber 
Divans abhängig gemadt. Es kann vom’ theoretiihen Standpunkte aus nicht leugnen, 
bag die franzöfiſche Idee, die beiden an fi ohnmächtigen Fürſtenthümer zu einem mäch⸗ 
tigen Großfürftenthume zu vereinigen, Vieles für fi pi es verfennt aber auch nicht 
bie mannichfachen Schwierigkeiten, welche in praftifcher Hinfiht der Ausführung biefer 
Idee entgegen fliehen. Es wird fich daher fchwerlih vor bem Ende ber Berathungen 
der comfultativen Divans entfchieden für die eine oder die andere der entgegenftehenden 
Anfihten auoſprechen und zwar umfoweniger, ald biefe Weife des Verhaltens ganz 
bem Geiſte und Inhalte des legten Parifer März: Vertrages entfpriäht. 





Bekanntmachungen. 


Zu 
Landpartien und Ausflügen 


| in die Amgegend 
empfehle die HMavenstein’schen Karten zu den ———— 


Preiſen. 
Franz Benjamin Auffartnh, 
Eck der Dünges- und Daafengaffe. 


388. Rrantenbeiler Job: Paftillen bei 2. Walther, Römerberg 13. 


— Vrcerſtei erungs Anze ge. 
1129. Donnerstag den 16. Juſi, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßpelt Stadt⸗ 
td» Defretd vom 1. Juli o, die zum Nachlaß bed hiefigen Bürgers Herrn Jo⸗ 
ann Ricolaus Hettler gehörigen Mobilien, als: 2 filb. Theelöffel, 2 Commoden, 
1 Sefiel, 6 Stühle, 1 Glasſchränkchen, 1 Tiſch, 1 Nachttiſch, 2 Spiegel, 2 Schränfe, 
1 Schwarzwälder Uhr, 2 nußb. und 1 tann. Bettlabe, Bettung, Leinengeräth, Küchen⸗ 
geſchirr, 1 Scyiebfarren, 2 Fäfler, 1 Fleiſchſtänder ꝛc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
3) 2 Wagen, 1 Stoßmagen, 1 Tiſch, 1 Schreibtiih, 1 Spiegel, 3 Stühle, 
1 Küchenſchrank; er 
b) 1 Sopha, 2 Chaise long, Stühle, 1 Seffel, 2 gr. Commode, 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, div. Tifhe, 1 Kieiderihrant, 1 Bücherfchranf mit ca. 
200 engl. Büchern, 2 Spiegel, 2 Toilettfpiegel, 6 Schildereien, Borhänge, 
3 Gtubenteppide ıc. j 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an ben Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1132. ig den 17. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden auf freiwillige Anftehen 
aachverzeichnete bilien, als: 1 Cauſeuſe und 6 Stühle, 1 Canapee, 2 Seſſel, 
f Ehiffoniere, 1 Büherfhranf, 2 Schreibtiſche, 1 Klappentiſch, 1 runder und 1 ovaler 
Tiſch, 2 Pfeilerfchränfhen, 2 nußb. und 2 eichene DBettladen, 1 Sopha-Spiegel in 
Goldrabmen, 3 div. Spiegel, 2 Nachttifche, 1 Arbeitd- und 1 Waſchtiſch, 2 Stant uhren, 
2 Küchenfchränfe, 1 eiferne Bettlabe, 1 Glavier, 1 blecherne Babbütte, 2 Gitarren, 
2 Scheibenbüchfen, div. Tiſche, 2 Eoffer, 1 Rachtftuhl, 2 Bulte, 3Sättel, 1 Stellleiter ıc. 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an ben Meiftbintenden 
verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 
1135. Montag den 20. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anſtehen, 
folgende gut gehaltene Mobilien, als: 
1 Mahagsny-Speifetifch zum Ausziehen, 1 ovaler Tiſch, diverſe 
MWafchtifche, Strohftühle, 6 gepolfterte Stühle mit Haartuch ber 
gern, 1 Mahagon ‚Dfeiterfränfihen 1 nußb. Arbeitstifchchen, 
ettladen, Bettwerk und Matragen, Schränfe, diverſe Spiegel, 
4 Stubenteppiche, Vorlagen, Vorhänge, wollene Eouverts, kupf. 
Eafferoles und fonftiges Küchengefchirr, 1 Kinnerwägelchen zc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert. C. Balſchner, Ausrufer. 


1126. Sommer-Shawls von 1%, bis 1%, groß, Poil de 
Chevre, Chally, Flanell in großer Auswahl zu aͤußerſt billigen 
reifen dei ©. Weimar, vis-a-vis ver Schwanapothefe. 








1129. Bon einem Fabrifanten wurde mir ein bedeutendes Lager weißer Waaren, 
—— glattem Moll, Jaconat und Batiſt, "u, und '% breiten 
en, Kordelröcken ic, zum baldigſten Ausverkaufe übertragen; die Preife 

And feſt, aber aͤußerſt billig geſtellt. Theoder Pott, Schnurgaſſe 56. 


Obſiflaſchen 1. Gelcegläjer 


fowie alle Arten fteinerne Einmachtöpfe empfiehlt 13 
Carl Messing, Zeil, neben der Gonftabler Wade. 


349. Ich made hiermit die Anzeige, bag ich heine Wohnung’ Fahrgaffe 136 »eı 
laffen habe und nun in Sachſenhauſen Löhernaffe 60 wohne, und bitte recht ſehr uı 
ein geehries Zutrauen‘, indem ich mid, auch fetner ale et rau und Kranken 
Baier empfehle. @lifabetba Schund. 

Auqh ich W mich den geehrten Herrſchaften als —— beflchs. 

J. Shund. 
von ausgezeichneter —** beſonders zum Einmachen geeignet 
Melis 22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 und 24 kr. bei 
1136 Peter Allendorf, große Bodenheimergaffe. 


348. Obſtflaſchen und @elseglüfer, Porzellan, und Steingut zu ben befannter 


bil brifprei 
igen Fa fpre fen — — Heusser Wwe,, Augsburgerhof 5. 


Wiesbader Mineral:Waffer (von Kochbrunnen), 
ſowohl für Bäder ald auch in Krünen, ift jeden Tag frifh (warm) zu haben; Näheres 
bei Bierbrauermeifter Simmigboffen, gr. Bockenheimergaſſe. 345 


Zu verfaufen: 
Mit Leder bezogene Wirtheftühle, bleierne Gasröhren, zweiarmige bronzene — 
Gaslampen, Pferdekrippen und Raufen; Steinweg 9. 


Tüchtige NRetoucheure — Beſchafti una. 1135 
Steinberger auer. 


XX 348 Friſcher Rheinſalmen, nt: fd. 1 fl. 30 Er, 
wird von heute an bis Ende diefer Woche au ee bei 
Sämmtlichen Fi 


| 1127. in ziemlich großer Laden im befter Geſchaͤftslage mit Einrichtung ift zu ver⸗ 
miethen, autb kann ein geräumiger Keller bazu gegeben werben. Adreſſe Döngesgafie 
No. 35, im Laden. 

Beim Abbruch Des Haufes J 165 und 166 Ed des —e— * 
der Mainzergaſſe kann Bauſchutt abgeholt werden. Lehmſchutt zu 
die Fuhre. 

breite TEanacK Gattune zu 12 fr. die Ele bei 

©. Weimar, vis-a-vis der Schwanapothefe. 


e Lehrlingeſtell 
1134. &in . Au Senf, der ſchön jchreibt, kann fofort als Bepeling eintreten; 
Zu erfragen Geiſtpförtchen 1 neu, 
































fe Beilage, Frankf. Iutell.Bl. M 166, Donnerstag 16. Juli 1857. 


Belanntmadhungen. 


Detail = Geschäfts = Eröffnung. 


1136. Ich beehre mic; einem geehrten Publikum, insbefondere meinen 
Freunden und Bekaunten, fowie meiner werthen Nachbarſchaft die er- 
gebene Anzeige zu machen, Daß ich unter heutigem Tage mein 


DETAIL-GESCHÄFT, 


beftehend in: | 
Colonial- Waren, Londes- Produkten, Tabak und 


Ligarren , 


fowie allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln eröffnet habe. 


Indem ich freundlichft bitte, mic) durch recht häufigen und bedeu⸗ 
tenden Zufpruch gefälligft beehren zu wollen, wird es ſtets mein Be⸗ 
freben fein, durch billigſte und reellſte Bedienung das mir gefchenkte Ber: 


trauen und Wohlwollen zu rechtfertigen. 
Frankfurt a. M., den 16 Juli 1857. 


Heinrich Handel, 


zum „geohen Mohren“, Buchgaffe 1%, vis-a-nis der Bank. 
DIORAMA, 


am Taunusplat. i 
1) Das Innere der St. Markuskirche zu —— 

2) Der an? Maggiore mit den Borromäifchen Anfeln. 
Jedes Bild iR 76 Fuß breit und 48 Buß hoch. Die Dioramen find bes Tage 
über zu feben. 1125 
Kemptener. Haupt-Depot diejes anerfannt trefflich wirken“ 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
— 9 4131 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 
Großfarben ſtets frifche Füllung (1 Krug 


Selfer Brunnen | 6 12 a4 fl. bei 


fr., 1 
3b. Forſter, — dem Saalhof. 
348. Anftändige Mädchen konnen die Pugarbeit erlernen. 


Revalenta Arabica 
Varry du Barry & Comp. 


in London. 
Hau t-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würtem- 


berg, Baden, beide Heffen und Naſſau bei 
August Schönling S Co., 
1112 | Roßmarkt No. 10. 


347. Une demoiselle francaise munie de bonnes attestations, desire se placer 
dans une pension ou chez des enfants, 


GE Wohnungs: Veränderung, — 

1132. Freunden und Bekannten, meiner alten und neuen Nachbarſchaft, ſowie 
meinen geehrten Kunden made ich die Anzeige, dab ich meine Wohnung auf der alten 
Mainzergafie verlaffen und eine neue Hahrga e Mo. 122, bei Schloffermeifter 
Seiffermann Wittwe, bezogen habe. 

j gr! urt a. M., den 7. Juli 1857., Aula Saal, Tapezirer. 
ellungen werben immer noch alte Mainzergafie Ro. 82, bei Herrn Ehrenreich 
Saal, angenommen. —— 

346. Indem ich einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige made, daß 
ih feit dem 10. d. M. Sellersirasse 91 in ber alten Zurnankalt wohne, et= 
he mir, mich nochmals in allen in imein Fach einfchlagenden Arbeiten beßens zu 
empfehlen. 

Deftellungen für mid können auh Münggafie 5 und Markt 11 abgegeben werben. 


-Branffurt a. M., im Juli 1857. 
Renftugt o ei; Jacob Gerlach, Waurermeißer. 


Unterzeichnete kaufen fortwährend. alle Arten Autiquitäten, ſowie 
auch alte Spigen, Juwelen, Perlen x, u 
Gebrüder Löwenstein, 
1125 Zeil No. 51. 


| Bahnpulver und Bahntinctur 


1125 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Moterialift, Sriedbergergaffe 56, 


343. Rupfer, Meſſing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, aub Waffen aller 
Antiquitätenae., werden ftetd ge> u. verfauft bei Meter Bing, Bornheimerfird 


Betragene Reserfeiber werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerfr Be 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden pünftlid ausgeführt, 




















” Modes de Paris 
Hoffmann & Jockel, 


bisher 


Paradeplatz 3, Ir Stod, 
befindet ſich jest 


Steinweg No. 7. 


ln — 
Wohnungs-Veränderung. 


349. Gegenwärtig wohne id) Taunusftrafe 7, was ich hiermit den 
hiefigen und. auswärtigen mich Befuchenden ergebenft auzeige. 
| Dr. Frey, Zahnarzt. 


Lokal⸗-Veränderung. 


342. Mein Geihäits-Tofal und Wohnung befindet ſich nunmehr Allerheiligen— 
GL und halte mich meinen Freunden und Gönnern, fowie wertber Nachbar— 


Art! fi 


©. Weimar, vis-a-vis der Schmwanapothefe. 


Bad Nauheim. 


1136. In der 35 gelegenen Villa Salzmann find beftens möblirte 
Immer billigft zu vermiethen. Näheres bei Stadtihreiber Schutt, in Nauheim. 


ihaft angelegentlihft empfohlen. Fch. Mompberger. 

> nn — — 
A ges etzte ächt ostind. seidene Taschentücher 
aut ilfigen Pteijen bei 1126 


1423 Gefucdt 
d eine freundliche Wohnung, aus 5 Zimmern beftebend (wovon eines abge» 
'en jeim darf) und im weſtlichen heil der Stadt gelegen. Offerten beliebe man 
aße No. 7, Parterre, abzugeben. 


349. Eine junge cautionsfähige Wittwe, welde im Nähen und Etiden erfahren 
; ter — unter beicheidenen Anıprüden in einem Stiderei, WModewaaren» oder 
n. aha plaeirt zu werden. Gefällige Branco-Dfferten unter ©. N. beiorgt 

i. Be 






349. Gin! zuperläfiger Mann jucht Beibäftigung im Abſchreiben; alte Schlefingerg. 8. 


Zu verkaufen. 

348. Ein ausgezeichnet fchöner 
Gummibaum ift zu verfaufen. Nä- 
heres beim Poftportier. - 

343. Eine große fupf. Badewanne ift zu 
verkaufen ; Bornheimerftraße 15. 

337. Awei ſehr ſchöne Drangen-Bäume 
und ein ausgezeichnet ſchoöͤner Granatbaum 
find äuferft billig zu verkaufen; Kettenhof- 
weg 7, PBarterre. 

349. Ein u. Fuchs ift abzugeben ; 

noftweide 31. 
er Ein Morgen Waizen if auf 
dem Halm zu verfaufen; Eijerner. Hand» 
Bleichgarten 19. _ 

345. Schäfergaffe 21 find 3 große Dleander 
in Kübeln zu verfaufen. 

344. Es wird wegen Auszug ein Schreibs 
tiſch, ſich für einen Gelehrten eignend, jo 
wie 6 Mahagony-Säulen nebft desgleichen 
Stangen zu einem Alcov dienend, und ei- 
nige andere Möbel billig abgegeben. 

344. Drei gebrauchte Kochherde werben 
Eſchenheimer Landſtraße 9 billig abgegeben. 

348. Ein gebrauchter Flügel iſt zu ver- 
faufen; Nürnbergerhof 6. 


Zu vermiethen. 


348. Mömerberg 13 ift ein möblir 

te Zimmer zu vermiethen. j 
342. Krögerftraße 9 ift eine gut möblirte 
Wohnung von 5—7 Zimmern zufammen 
oder getheilt zu vermiethen. 

14141. Stifiſtraße No. 28 neu ift ber 2. 
Stot, beftehend aus 4 Zimmern ıc., für 
240 fl. zu vermiethen. 

4426. Bier Zimmer, elegant möblitt, 

ochparterre nebft Bedientenftube ‚ find 

leichſtraße, El der Krögerfiraße 2, zu 
vermieihen; eben bafelbft zwei Zimmer im 
3. Stod. 

345. Ein möblirtes Zimmer nebft Ca— 
binet im 3. Stod if Weißablergafle 20 zu 
vermiethen. 

Bleihftraße 10 if ein Haus zum Allein- 
betwohnen mit Gartenvergnügen und Aus— 
fiht nady der Promenade an ruhige Leute 
zu vermiethen ; Näheres im 2. Stod dafelbft, 

1123. Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche ıc. zu vermiethen; Gitronengafie 9. 


11233 


Zu vermiethen: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

345. Zwei große Gewölbe nebft Böden 
zu — Friedbergergaſſe, im gelben 


346. Möblirte Zimmer find zu vermie⸗ 
then; gr. &fchenbeimergafie 28. 

1130. In der Liebfrauenftraße ift ein für 
einen Laden geeignetes Lokal zu vermiethen. 
Näheres bei Friedr. Breul jun., Zeil61. 

349. Eine freundlide Wohnung zu vers 
miethen von 3 Zimmern, 1 Gabinet, Mans 
farde, Keller, Kammer und Antheil an ber 
Waſchküche, Regen- und Waflerpumpe ; 


kr ge ir . 


349. Fahrgaffe 49 neu ift im 2. Stod 
ein möblirted Zimmer zu vermietben. 

349. Es ift an einen Herrn ein ſchön 
möblirted® Zimmer billig zu vermiethen; 
Heiner Hirfhgraben 17. 

349. Ein freundliches Zimmer iſt möblirt 
zu vermiethen; große Eſchenheimerſtraße 23, 
Hofbau, 2r Stod. 

346. Ein Laden und zwei freunbliche 
Wohnungen; Allerheiligenftraßpe 38. 

348. Ein freundliches Zimmer ift an ei» 
nen Herrn. zu vermiethen; Höllgaffe 9. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


348. Ein Mädchen, welches bürgerlid 
kochen fann und alle Hausarbeit gründlich 
verſteht, fucht eine Stelle ald Mädchen als 
lein; Weißablergaffe 22, ir Stock. 

343. Gin ftarfer junger Menſch aus ber 
Umgegend wird in eine biefige Handlung 
als Pader gefuht; zu erfragen Schnurs 
gaffe 28 neu. 

Man ſucht ein braves reinliches Mäbd- 
den, das gut bürgerlich kochen und gründs» 
ih die Hausarbeit verrichten fann ; fehöne 
Ausfiht 17, im 3. Stod. Gute Zeugniffe 
werben verlangt. 

345. Ein tüchtiges, mit quten Zeugniffen 
verfehenes Hausmädchen kann eine Stelle 
finden. Zu erfr. Eſchenheimer Chauſſee 8, 
2r Stod, Morgens zwiſchen 9—12 Uhr. 

346. Es wird ein Junge vom Lande 
als Burſche gefucht; Römerberg 11. 





— x 


— 


—— 


Freitag, den 17 I sur 1887": 
Grosses 


Doppe! - (oneert, 


ausgeführt von den Musik-Corps des 


ki preuß. 9. Hufaten - Regiments‘ aus‘ Crier 


und dem des 


ErahKrTUrTer Linien - Ba Bataillons. 








Be Aufanı 5 Uhr, — Eniree 12 Kr mM 
NEUE ANLAGE. 


gen Dee Donnerstag den 16 Juli 1857: 
. GROSSES CONCERT 

vom Mufit ⸗Corvo des königlich baverifhen 13. Imauterie-⸗Regiments. 

n ang um 5 Uhr. — Entree per Perfon 6 Fr. 

u An An ver Caſſe werben Prooramme verabreicht: 1137 


‚SCH ww ACER scher FELSENKELLER. 


Ver Heute Donnerotag m 16. Auli: Grosses Concert, ausgeführt vom 
RiflsGorys de des tat. fterr. 1 —— — Entree bft. F. Beyen 





* 








6 fun ce. 
1. Sn einer RN Woſchanſtalt werden Lehrmäd⸗ 
chen ge und * dieſelben Koſt und Logis im Hauſe haben. 
Eher Wüst, Ziegelgaſſe No. 12. 
— Arten —— Möbel und Selten werden gefauft und 
Zr Auguft Sendelbach, Friedbecgergaſſe 16, im gelden Hirſch. 







| km fr | 
351. ZW. bietet. die biefige RE und nicht den fe fehntihft. ges 


—42 


wünſchten Genuß, Herrn Rüihsamera, das rüber je beliebte Mitglied — 


Bühne, in mehreren Opern zu hören? 


Viele Theaterfreunde, 


1137. Abgelagerte Bremer und Hamburger Cigarren en 


gros & en detail, 


fowie rg a 1flooper Pfd. bei 


C hn, 
Weißadlergaſſe 26, Eck des fleinen Hirfchgrabens. 


350. Ein geräumiger Laden in frequentefter Straße, auch zu einem 
rationslofale geeignet, it abzugeben. Näheres bei der Erpebition d. BI. 


Zu verfaufen. 

349. Ein geſchnittener großer Birnbaum- 
Diel und ein Wagen mit eijernen Achſen find 
un R- verfaufen bi Mattbaus 

* in Bornheim. 
wei gebraudite Betten find zu 
J u 


349, Wafcptörbe, MWafchkeffel und eine 
Tefal u verfaufen; Borngaſſe 21. 
Imei Glasſchränke billig zu ver: 
fen fi. Eichenheimergaffe 49 neu. 


Zu vermiethen. 

1126. Zwei huͤbſche ſonnige Zimmer, 
Parterre, find möblirt oder unmöblirt zu 
ne Näheres in der Grpebition. 

350. Gatharinenpforte 11 ift im 3. Stod 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

349. Für ein Mäbdchen, das aus ars 
beiten gebt, ift F Sclaffelle zu vermier 
then ; Kälbergafle 2 

350. Kleiner Kornmarft 3 iſt ein ſchön 
möblirtes da zu vermiethen. 

1137. Schöne Ausſicht 16 neu ift 
eine berricyaftlihe Wohnung im 1. Stod, 
aus 10 bis 14 Zimmern; Salon mit Bal- 
fon, Rüde ꝛc. beſtehend, zu vermiethen. 
Auch fann Stallung und Remife dazu ge 
geben werden. 

350. Ein freundliches »fhön möblirtes 
Zimmer zu verm.; alte Mainzerg.9, 2.Stod. 

350. Zwei möblirte Zimmer, mit Ausfiht 
nad dem Main, find unmeit der Erpedition 
dieſes Blattes 9 nen zu vermiethen. 

349. An einen foliden jungen Mann ift 
ein freundliches Manfarbzimmer mit Koft 
" u 16 fl. per Monat zu vermiethen. Nä⸗ 

er 


es Fahrgaſſe 34. 


ne —— 41 iſt ber 1. Stod 

M. ; bis 9 — in a 
ben ain, zu vermiethen u. glei) zu be 

349. An ber GEifernhand 16 i 
freundlich möblirtes Zimmer an *8 
zu vermiethen. 

350. In der ir No. 5in Born 
beim, nächſt der Haide, ift eine Part 
wohnung, beflehend in 3 Zimmern, Küdh 
Keller und Bodenantheil, zu vermiethen. 

350, Moͤblirte — mit oder "ohne 
Koſt; Allerheiligengaffe 40. 

Zwei ineinandergebenbe fdhöne ai 
Zimmer im 1. Stod find zu vermie 
Allerheiligengaffe 27. 

350. Bom 1. September an 
** iſt in ſchönſter Lage der 
eine freundliche Wohnung. von 4 
großen und 2 Fleinen Zimmern n 7 
allem Zubehör zu vermiethen. 
heres auf der Expedition d —— 

efuche und 

350. Eine perfekte Burg Köchir 
welche bereits 5 Jahre in einem achtbare 
Hauje eonditionirte, fucht baldigft fih Pic 
eirt Mu den; zu erfragen Döngesgaffe Ex 
im 1. 

350. Ein junger Menſch, ber ihon: mef 
rere Jahre in der Gärtnerei gearbeitet 
fucht eine Stelle ald Auslaufer und 
Haus: und Rare Rehneigraber 
—— Eine chidte Köhin ſucht Gomb 

ine geihidte Köchin fu 
tion. Frau Sensler, Zeil 24. 


350. Für Haus» und Gartenarbeit * 
ein junger Mann geſucht; Stiftſtraße 2, 









348, Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
fohen und alle Hausarbeit verrichten Tann, 
— alte Mainzergaſſe 64. 

. Ein braves Mädchen, das Hausars 
beit verrichten, nähen und etwas kochen 
fann und bier noch nicht gedient hat, jucht 
Dienſt; neue Rothehofftraße 15, 2r Stod. 

349. Eine gebildete Wittwe wünfcht eine 
—— aushaͤlterin; Allerheiligen: 
gaſſe 46. 

349. Es wird ein braver Burſche, ber 
zu aller Arbeit willig iſt, geſucht; Bruns 


— b. 
Ein reinliches Mädchen, welches 

t bürgerlich foden kann und fich auch 

rbeit unterzieht, auch gutes Lob er: 
bält, ſucht Dienſt; Mausgaſſe 31. 

349. Ein Mädchen, das in Haus⸗ und 
Handarbeit erfahren ift, wuͤnſcht eine Stelle 
ald Hausmäbdchen oder zu größeren Rindern; 

81, Ir Stod. 


Bahrgaffe 
34. Beil 15 neu, im 1. Stod, wird ein ' 


ewandtes Hausmabchen geſucht, das auch 
—* gut mit Kindern umzugehen weiß; 
ju erfragen zwiſchen 10—12 Uhr. 

350. Ein ſolides Maͤdchen, das ſchön 
nähen fann und die Hausarbeit gründlich 
verſteht, fucht eine Stelle. Frau Maas, 
Stäfergafle 23. 

350. Ein braves Monatmäddten wird 
geſucht; Meiſengaſſe 11, 2r Stod. 

350. Ein junger Burfche, der ſchon meh⸗ 
re Jahre in Gärtnerei gearbeitet hat, 
ſucht eine Stelle ald Haus: oder Garten» 
durſche; zu erfragen Rechneigrabenflraße 2. 

350. Es wird ein Mädchen, das Liebe 
u Kindern hat und zu aller Arbeit willig 
iR, gefucht; Neugaſſe 8, 2r Stod. 

350. Ein junges, ſtarkes Mädchen, wel- 
66 fi aller Arbeit willig unterzieht, auch 
tiede zu Rindern hat, ſucht Dienft als 
Haus⸗ oder Kindermäbdhen, aud als Mäb- 
2. allein; Sedbädhergafie 11 neu, im 


350. Eine reinlie ftarfe Magd, welche 
bürgerlich kochen und alle —— ver» 
sihten kann, wird geſucht; Friebbergerg. 9. 

349. Eine geſetzte Perſon ſucht eine Stelle 
als Köchin oder zur Führung eines Heinen 

ushalte ; R erfragen alte Mainzergafie 
‚ 12, im Sarpfen, 


349. Ein Mädchen, welches kochen, Haus⸗ 
arbeit verrichten Fann, fucht Dienftz Bleich⸗ 
frage 14. 

349. Ein braves Mäbchen, welches im 
Aufwarten bewandırt ift, wird geſucht, in 
der Reftauration Steingaffe 10. 

349. Eine geſetzte Perfon, welche bürger» 
lich kochen fann und Hausarbeit gründlich 
verftebt, fucht Dienftz Kühgaffe 8. 

350. Ein Zapfjunge wird gefuht; am 
Bodenheimertbor 76 neu. 

350. Ein Hausknecht wird geſucht; Fleis 
ner Hirfchgraben 3. 

350. Eine Magd wird zur Führung einer 
fleinen Haudhaltung geſucht; Fahrgaſſe 34. 

350. Ein Zapfjunge wird geſucht; Gars 
küchenplatz No. 7. Ä 

350. Tüchtige Köchinnen, Mädchen, bie 
bürgerlich kochen Fönnen, und geringe Mäd+ 
chen werben gefucht. Sanfer, Schäferg. 4. 

350. Es wird ein reinliched Kindermäd⸗ 
hen geſucht; Bendergaſſe 20 neu, 

350. Ein Mädchen, welches gut kochen 
fann und die Hausarbeit gründlich verfleht, 
wird geſucht; Fiſcherfeldſtraße 14, gl. Erde. 

350. Ein folides Mäbden, das zu aller 
Arbeit willig it und gleich eingehen kann, 
wird geſucht; Münzgaſſe 7. 

Gefuche verfchiedener Art. 

350. Es wird ein Holz, Schoppen von 
ca. 30 bid AO Fuß Länge und 15 bis 20 
Fuß Tiefe zu kaufen geſucht; Oederweg 14. 

351. Eine Wittwe ohne Kinder fucht ein 
Zimmer, Cabinet und Küche im Preife von 
ca. 56 fl., am liebflen in Sadfenhaufen z 
zu erfragen nroße Fiſchergaſſe 8. 

340. Ein helles geräumiges Lokal 
zu ebener Erde oder im eriten Stod 
in geeigneter Lage wird für die Mef- 
fen — ohne Unterhändler — zu mie- 
then gefucht; von wem? fagt die 
Erpedition d. BI. 

344. Stille Leute fuchen eine freundliche 
Wohnung von 2 Zimmern nebft Zubehör; 
zu erfragen Bendergafie 27. ; 

349. Ein folides Frauenzimmer ſucht bei 
einer anftändigen Familie ein unmöblir⸗ 
tes Zimmer, womoglich mit Koft; Lange⸗ 
ſtraße 35, im 3. Stod, 





338, Eh Aesraliaireh" SiÄbap" von Fint 
wird au‘ faufen gefuct. | 
4137... Eine _Babbütte, am liebſten yon 
Zinf,. wird zu ‚faufen geſucht; Meine Ftied⸗ 
bergerfiraße No. 12. 
at. alle aan In 
Bekanntmachungen. 
2 fl a2 tr. Belohnung 
dein Wiederbringer eines Regenſchirmes ber 
feit legter Pfingſtwoche vermißt wird: Der 
Shirm iſt von dunkelſtahlblauer Eeide mit 
weißem geichnigten Stiele und Griff. Man 
HN wiederholt und dringend um deffen 
Nudhäbe Yangeftage 1, im 2. Stod 


350. Eine Schneiterin nimint nad: Be: 
ſchaftigung an; Schnutg-9,,3r&t., Hinterh, 


350: Ein junger, brauner Piniherbund, 
mit geſtuhlem Schwanz, und Ohren, iſt ab» 
handen gefommen., ‚Wer; denſelben wieder, 
beingt, erhält eine Belohnung Hl. Hirſchar. 7. 

zum Füttern, 


Srelzjen-Spreu 
EN für Kinderfädihen. 


desal⸗ 
1137 J. U, Hirſchvogel, 
Markt 35, im goldnen Hahn. 
349 Neue poll. Häringe und geialgener 
ae | *8 E. Fuchs. 


ei 

3491 Es wird eine: ordentliche Frau zum 
Waſchen und Puhzen geſucht; Grüneburg- 
weg No. 11. 


————— —— — | 
inſe Patent-Glanz-⸗Stärke, 
| * ze ht z⸗ 


au. 
1137. . An. 35, im ae Hahn... 


351. Vorjialihe Bouillontafeln empfiehlt 
un F. Schneider, Gallengaſſe 2. 


— — — —— —— — 
850. Ein Mädchen, welches aus arbeiten 
geht, ſucht ein Stübchen ohne Möbel; zu 
erſtagen Rloftergafie No. 9. 

50 Au — das im Riyre geübt 
ih, findet Beſchäftigung: eiß adlergaſſe 
M.'40, Ir Stok, im Hof, i 


137. Hoggenmebl, für Feier. 
Sirfchuogel, 


Markt 35, im goldnen Hahn. 


1134. Feinſten indiſchen Melis 





zum * a 3 KW 04 
ani-MMinoprio, 
Hirfchgraben. 

349. In’ der Nähe des Fahrthors und 
Seiftpförthend ift ein Haus, das er 
theiimerje als  Epeieniripigatt- benugt 
wurde, zu verfaufen, auch ganz oder ger 


theilt zu vermiethen: 


1135. Neue holländiſche Häringen.neme 
engl. Häringe, feinfte Göttinger Winfte, 
weſtphaͤliſche Schinfen: bei : . ... 

Franz Bertels 
große Bodenheimergaffe: 34. 


1127. Feinſtes veinfchmedentes ‚Smlatals 
mMulkani-Miinoprieo, Hiriharaben. 
346., Ein Haus mit geräumigen 

Screinerwerfitätte und a pnungen i 
unter vortheilhaften Bedingungen zu ver: 
faufen oder zu vermiechen; zu erfrag 1 
Babrgafie 13. 


349. Am Montag wurde eim Battiſt⸗ 
Taſchentuch, S. J. gezeidinet, verloren; Main⸗ 
zer Chauſſee 45 gegen Belohnung abzirgeben. 


349. Mit Hechſel und Spebenipreu für 
Kinderſäcchen empfiehlt fi rig Nem⸗ 
pel, Mausgafle 31. 0373 

349. Ein geftidteds Taſchenluch wurhe 
Sonntag den 12. d. von ber Altgaſſe bie 
zur Bleihftraße verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben: Bleichſtraße 20, Ar Stod. 


349. Man ſucht eine ordentliche Waͤrt⸗ 

frau Mo? ſagt die Erpedition. m 

1135. Billiger Melid zum Einmachen bei 

ran; Bertels, :... 

große Bodenheimergafte 31. 

— —— en — — — — 

350. Beſtes Salatöl und Achter Weineſſig 

feinftes Blumenmehl, ver Sechter 1 fl: 12 
bei M. Ruß, Gallengeſſe 


350. Schwarze Johannisbeerea bei, 
F. Buch, Kunftgärtn.rd-Wittioe, Mitt 
weg 12, vor dem Eihenheimirthor 















de Bellage, Frankf. IntellBl. M 166, Donnerstag 16. Juli 1857, 
— —— —— — — — —— — — — 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachuna. 


1137. Die Brennholzlieferung für die Bureaur der hieſigen Zollverwaltung pro 
1857—58 foll im Submiffionswege an den Wenigfinehmenden in Accord gegeben werden. 
Die Bedingungen find bei dem unterzeichneten &ecretariate einzufehen, und die Lies 
ferungsanerbieten bafelbft längftens bis Ende dieſes Monats verfiegelt einzureichen. 

Frankfurt a. M., den 13. Zuli 1857. 


Das Scerretariat der Boll-Dirertion. 


Schlosser’scher Garten in Offenhach a. M. 
Heute Donnerstag den 16. Juli! 348 
Grosses Extra-Concert 
vom ganzen Mufll:Eorps des k. pr. 9. Sufaren:Negiments aus Trier. 
Anfang 5 Uhr. — Näheres das a 
Abends : Feuerwerk von 'riedel. 
Entree r. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. Be 
1137. Domerdtag den 23. Jui, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 20 mit Leder bezogene Stühle, 
32 mit rothem Pluͤſch bezogene Tabourets, 6 Stühle und 3 Bänke, 8 vieredige Tiſche, 
1 großer runder Tifh, 1 Seffel, 2 Billard-Tafeln und 2 Uhren, Div. Epiele, Gas 
lampen ꝛc., in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meijts 
bietenden verfteigert. C. Beiſchner, Audrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1137. Freitag den 24. Juli, Vormittags 9 nah werden, in Stadt⸗Amts Auftrag, 
bie zum Nachlaß der Witwe Frau Anna Maria Buruder, geb. Bender, ges - 
dörigen Mobilien, als: 1 Eanapee, 8 Stühle, 6 Tiſche, 6 Epiegel, 1 Commode, 
1 Schrant, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Küchen 
gejhirr, 1 Wanduhr, 2 Glaferdiamanten, 16 Schildereien, 4 Tiſchteppiche 20.5 : 

fodann in Fiscalatd Auftrag: 

a) 2 Pferde; 

b) 30 @artentifche, 24 Bartenbänfe mit Lehnen, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
verfleigert. C. Belfhner, Ausrufer. 


Gründl. Unterricht in der Kalienischen Sprache. 


Näheres grosse KEschenheimergasse 32. 


Colleg zur eundfchaft” in Boruheim. 
350. Der —28 fadet Ben ITOATE In en auf Freis 
tag din 17. Juli, Abends 7 Uhr, hiermit ein. 





_ Eikertscher 
Schweizer Kräuter: LZiqueur. 


1137. Derſelbe wird nur aus friſchen Kraͤutern von. 3. uvier Co. 
in Reuchatel bereitet und befipt einen. ſehr feinen — *— fer -iR ‚ein 
porzüglih gutes Hauswittel, bei Berdauungsbefchmerben,, . nder — Ka A — 
Beſonders wohlthatige Wirkung äußert er. bei Magenfrämpfen, nie © 
älterer Perfonen und erfreut ſich ſchon ſeit — * eit eines Rufes wie Si 
Exzeugniß. Bei Männern, ein kleines Glaſchen nah. dem —2 oder 
Frauen nah Bedarfniß einige Tropfen auf Zucker, haben ſtets ausgezeichnete Wirkung 
T ebracht und eine Menge au Herrn Eckert eingrgangene Zeugniffe Kae ies 
n dantbarer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, au, Eihimt. 
und Nürnberg Depots beflehen,, fo wurde zufolge einer en Nachfrage ge bier 
ein GeneralsDepot errichtet und iſt von demfelben ter A auf an 

Herrn Georg Ehert, Döngesgaffe 35, ; 
übertragen worben. Preis der Original-Flaſche 1 Rıhle. oder 1 fl. 45 fr. 


” WMöchsier Kirchweihe. 


Diefelbe findet ftatt: Sonntag. den 1 0 ‚ben 20. und Sonntag ben 26. Juli, 
an welden Tagen bei-mir gut beiente in Rue anzutreffen if, ausgeführt durch 
das Mufit»Gorps ber Biebricher: Jäger. — * einen reinen 1848r ſowie 
gute Speiſen iſt beſtens geſorat und ladet höflichſt ein 

©. Kaneisel, im Gafthaus zum. „Bären“, 


An und Verkan 


von Staats: und Lotterie : Effeften, Wechfeln, Banknoten te oten, 
Eoupons 2c.,, Ein: und Verwechfelung aller Geldforten bei 


Mayer ni re 
Be er Y Döngesgaffe No. 20. 


- 850 Se 8 Baupläße 

in der Finfenhoffrage —* unter voriheilhaften Bedi gungen. zu At fe ud \ \nerben 
auf darauf zu errichtende Gebäulichkeiten nad Lebereinfommen orfhäfe ‚geleiftet. 
Näheres Bleidenftraße 7, Ir Stod, Morgens von 10—12 und Mittags, von: — Ubr. 


Für Ba uunternebmer! 
350. Nädit_ dem —— ift ein kleiner Garten mit circa @3 Echnb 
Fagade als Baupl ad, au ein für einen Anbau fehr voriheilhaft geeigneted 
’ rienhaus ı unter guten ter guten Bedingungen au verkaufen, 


- 4137. Wie fann man eine fon. feit Jahren eingeleitete und. von ‚Die durchaus 
nicht zurüdgemwiefone Bewerbung für Scherz halten? War — Anfrage an eine un⸗ 
richtige Per on gerichtet, ſo geſchah dieſes nit aus böſer A und es bedarf nur 
einer: mündlichen Berfändigung, ie ih, wie Du, herzlich winfde,. um bie, Mifver 
fländniffe aufzuflären. Auf eine 6 fentliähe — werde ich jenes —— 
eingehen, indem Du ja wohl wiſſen wirſt, daß wir die Sache zwiſchen Fi b 
tönnen, ohne fie an die große Glocke zu hängen. 









cc #bren:- Lager . en 
- UI befannten en Eorten T m la 
A al de mie Seiten apa 
: :. BemptoirUhren (Bezulateurs) | 
I 1 biligen Preifen beſtens empfehten. ' | 
T * F. Berger, Theaterplah Ro. 3. 


— 












— ——— — — — — 


* nhäuſer Brauhaus, im Garten. 
Abend auf vieles: Verlangen Concert mit Blas:Inftrumenten, 


— — —— — — — — — 


es in Portionen und Sauerfirfchenfuchen a 24 fr. aglich 
&. €. Selfrich, Fahrgaſſe No. 28. 


——————— — — — — — — 


— — — 


vondon, 10. Juli. Engliſcher wie fremder Watzen find heute um 2 » im Preiſe 
dennoch war das Geſchäft nicht bedeutend; Frühiahrsgetraide blieb unverändert. 


Auſterdam, 10. Juli. Waizen und Roggen flau mit ſehr wenig Geihäft; 
Arte und Dafer geſchäftolos; Rapps per Herbſt 86/, per April 86; Rüböl per Herbft 
ie, per 50. 









































I. Full. Die heutige Getraideſchranne enthielt im Ganzen 14506 Schaſſel, wovon 


— und 6402 Si. tingejept wurden, Mittelpreiſe; Watzen 24 ft. 33 fr. (geil. um — fl. 
. a a i 5ftescgel. 10. 7 fr), Gerſte 11 N. 24 fr, (gel. — Hl. 44 fr), Hafer TR. 81 Er. 
is 9 — — 


ESchweinfurt, 13. Juli. Daß in unſerem Gaue noch bedeutende Fruchtvor— 
be lagern, beweiſt die famstägige Echranne zur Genüge. Während in der ganzen 
voꝛr bis jept der Bedarf an Korn lediglich durch preußifche Frucht gebedt 
> fommt jet auf- einmal-Korn genug aus ber noͤchſten Umgegend zu Markte, fo 
de Borräthe nicht einmal any verfauft werden fönnen, ſondern aufgefpeichert 
müffen. Ebenio if’s mit Waizen. Die Zufuhr jur Samstags Schranne betrug 
900. Schäffel, wovon kaum die Hälfte verfauft wurde, da die Händler nicht mehr 
den zu faufen. Die Bauern wollen jegt fhnell verfaufen, da die Ernte jo gut 
: Felofrüihte ftehen im Allgemeinen ſeht gut, doch wäre auf trodenen Feldern 
eln. und Futter ein Regen ſehr zu wünfden; man fann aber bis jegt noch 
— etwas verborben iſt. Bereits wurde hier Korn und Gerſte geſchnitten, 

ohl nah Qualitoͤt als Quantität ein ſehr befriedigendes Reſultat liefern. 
n-fommen-jegt in Maſſe zu Markte und wird dad Pfund mit 1—2 fr. bezahft. 











2 Bolkenbeimer Sommer Theater. 

: eretag den 16. Juli: Ein neuer Monte-Ehrifto. Nomantifhes Charafterbild 
Belang a und febenden Bildern in 3 Abtheilungen von F. Kaiſer. Anfana 5 Uhr. 
Worläufige Ball:Anzeige. Sonntag den 19. Juli: Grosses Kirch- 
h-Ballfest in den Theater:Cofalitäten. Gintritt für Herren 36 fr. Damen 
en Begleitung haben freien Eintritt. Eduard Geyser. 


Zbeater:AUnzgeige 
Stag ben 16. Zuli: Man fucht einen Erzieber. Luſtſpiel in 2 Akten 
azu: Die Eiferfüchtigen. Luſtſpiel in 1 Uft von R. Benedir. 


4J vo do 1852 i. Ei 1021 »P. 1017/g G. 7} 0 ».» 

» 15% Lomb. i. 8.b.R.|92 P. 10084 P. 0 

» 15% Montet.i.8.iM.| — — i 92 G. Bad. 50 äi. 

» J5% N.-Anl. 1854 [813/; nr „Bf 

»  15%% Met--Obl. 991,4 P. 98%/4 G. [Kurh.40 Th.L. 

„ 169% d0 1852 C.b. R. 91 G. Gr.H.508.L. b.R. 

“ 4%/o Met.-Obl 9137, P — 

„ 4%  ditto Bay, P Nass. 25 fl.L 

Br /o  ditto — — Beh Apps 

„ 9% .ditto — Sard.3b 

n. 142% Bethm. Obl 381/, P. 2/, Lütt. Pr.-O.b.G.|32/5 G 

n /e ditto 25%, b. u. G. Ans.-G.1.7 L.b.R.E.[7!/ P. 14 G. 
Prss. Dh Staatssch. — — Vereins-L. & 10 fl. t 


81/0 4Pr.Pr.-A.b.R. 119% P, 


‚#/o; Obl. b. R. 
7 ditto 


Bo Obligat.” 
—* en 


* 
* 
Bayer 
” J 
ME) 4m, 
Wertb. 
” B1/g0/g ditto 
» 








— 


— Integrale — — 


100%, P. 100 G. * #/0/00. i.F.A28kr. Pa E P. 


40/5 ditto 

206 0 b. R.Islu G. 
‚159% 04.1.3 8 kr] — — 
og * b. Hambro — — 


Diverse "Actien, ——— und Prioritäten. 


Oestr. Bank. 1154 P. 1151 @. 14%/% Ludw.-Bexb. E.-Act. [1513 P. 
‚Oestr. C KActien 2181, 18 b. u-G.j4l/2 Pf. Max.-E.-A. b. R. [1063,, P. 1% G. 
WKEKER-B-A.A 2008/1198 P. Fr. Wilh. Nordb.-A.ct. 59 P: 


el 
Bayer, Barik-Actien 
‚Darmst. B.-A. a 250 fi. 
Südd. B.-Act. 200% Einz. 


Taunusb.-Act. & 250 fl: _1365 G. 


280, — b. u.G.|Frankf, Hanauer-E.-B.-A.|86/; E: 85/4 G. 


0 P. G. EEE Ds -A. 1781/, P. 1a G. 


B. Sch. a. Darmst. B,-A.3E. 10 1a. 29 b. u.G45%/o 6. Lid. Pr.-O. Z. i. 8.186/, P. 


Mitteld Credit-Actien 
Weim. B.-A. ä 100 Rthlr. 


\Providentia d. Einz. 10%/c 107%/ P. 107 @. 


"5 8. -St.-E.-B.-Act. 





34 G. 159% Läw.-Bexb. Pr.-O. 1023, P. 


131, G. 44/30/y Frkft.-Han. Pr,-O: 1983, G. 
IrP. 110% @. |7%/0 New-York u: Erie 1 Pr.]991,, P: 
— — %/u Pr; österr. St, E. B. 54 P 
43 G. Ente ‚Ost.-A.b.R.15%/gE.|98%/g G. 
50%/,E.i. F.& 475 P. 


270, 69 b. Er: A.Gb.Pereire&C.30%/5% P. 











Wechsel-Course. 
Amsterdam k. 8.199/s B. 3/4 G. 








Augsburg „ 111974 B. 5/ G 
Berlin „ 11069, B 
Bremen „ 496! B 
Cöln „ 11084 B 
— — 
1 i ’ /s 1 "/8 
London ” sts B 
Mailand „ 100 B. | 
Paris » Bo 1b. | 
Wien » fJ1141,,, 114 b. | 
| 





Disconto ..... 
Geld-Sorten. 


re in 
Pistolen fd. 9 381/2-591/, 
Preuss. Friedrd’or |, 9 561/2-571/a 
Holl. 10 fl. Stücke], 9 48-49 

Rand-Ducaten „ 5 304/,-811/, 


20 Fres. Stücke. |, .9 20-21 
Engl. Sovereigns |, 11 44-48 
Gold al Marco „. 3974-76 

Dollars in Gold |, — — 


Preuss. Thalcr 3 — 
Preuss. Cass.-Sch. |,,. 1 451/43/a 
Diverse Cass.-Anw.},, — — 

5 Fres. Thaler FE 7571 
Hochhaltig Silber U : 8236 







Verantwortlicher Redactenr und Berleger I. &. Holgwart. — Drud von R B, Stren 








Zurelligeny-Bları\ 
der freien Stadt Frankfurt, — 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staats- 
Behörden, und den Srauhfurter Wahricten als Ertrabeilage 








0,  (rpebition : am Geiſwfdrichen, Sqhlachthausgaſſe 21). 
AR 167. Freitag den 17. Juli 41857 








Ubeanementeyreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage 
Einrüdu ngögebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 


—_— — 


BDelauntmahungen. 


Mainlust. 


Freitag den 17. Juli 1857: 
Grosses 


Doppelt - Concert, 


"ausgeführt von den Musik-Corps des 


königl. preuß 9; Hufaren - Regiments aus Crier 


und dem des 


Frankfurter Linien - Bataillons. 
BE Anfang 5 Uhr. — Entree 12 kr. "RP 























(Ellips-Oehr> Nähnadeln  Ellips-Ochni 


1133. Ein Sortiment ausgezeichnet guter Mähnadeln wurde 
sonder rühmlichft bekanuten Fabrik des * * 28 


Carl Schleicher in Schönthal 


um Platzverkauf übergeben. Diefe von der Fabrif durch ovales Nadh- 

BR (Berfenten) wefentlichverbefferte Nähnadeln übergebe ich hiermit 

dem verehtlichen Publikum. t 

Difetbe verbindet mit gefälliger Form vollfommene Glätte - des 

inneren Dehrs und befonders die größte Bequemlichfeit des Einfädelns 

felbft für das ungeübte und ſchwache Auge. 
Soprtirt- per !/, Hundert 9 Fr, U 


E. P. Bruder’s  Spielwaaren Magazin, 
Obſtflaſchen u. Geleegläfer- 


fowie alle Arten fteinerne Einmachtöpfe empfiehlt 36 
Carl Messing, Zeil, neben der Gonftabler Wache, 


Offene Stelle ols erfte Arbeiterin in ein Wug- Gefchäft. 

1137. In einer fübdeutihen Refidenz:Stadt wird in ein Putz Geſchäft erften Ran 
eine tüchtige erfte Arbeiterin zu engagiren geſucht. Es fann nur auf ſolche Rü 
genommen werden, die ſchon längere Zeit in dieſer Eigenſchaft thätig waren, felbftft 
arbeiten fönnen und fi durch glaubwärdige-Zeugniffe über ihre Tüchtigfeit, Treue 
Mortalität genügend auszjuireifen vermögen. 

Franfirte Offerten nimmt entgegen Wilh. Schmöle jr., in Frankfurt a. M 


KHemiptener. Haupt:Depot dieſes anerkannt trefflich wirke 


— — 
Jodquelle yon Mineralwafiers und des daraus erzeugten Quellſalzes be 
——— [12 Zap Sp, Sarg 1a 


1131 wilh. Eckert & Co., Römer 11. 


Bad Nauheim. EB 
1136. In’ der reijend gelenenen a maznm find beftens söbliet 
in Nauheim, 










Zimmer bilfigft zu vermieten. Näheres bei Stadtihreiber Beihurtt, 
F. A. Gering, Römerberg 24, 


empfiehlt fein reichhaltiges Yager von 
 Gmmmi-Beattdagen, *F 
weiche beſonders für das Baden feht geeignet find. Sul 


350. Bei vorkommenden Gterbfällen bringe ich meine Särge und Fries 
hofotreuze in u, und field die billigſten Preife, Us 4 
. Geißler, Predigerfitaße, im Arnsburgerfof. 


1127. Schülbücer, gebraucht und, newbiligk bei W. Eirras, olte Mainergaffe 35 










bokal=Veränderung, 


die Kunſt⸗, Antiquitäten: und 
‚suwelen-Handlung 


von 


Gebrüder Söwenftein 


befindet ſich —*— 


» Zeil No. 51. 
ktosses "Tapeten - Fabrik - Lager 


Joh. Russmann jun. 
ia bet modernfien Muftern, die gewöhnlichen von Sfr. anfangend; Tapeten mit ſchönem 


| a 14 fr. und überhaupt alle Sorten bis zu den feiniten Pariſer 
peten ten bilfigften Fabrifpreifen. 


| ’ 2 Geſchäfts-Lokal: 

Lethatinenp forte 18 nen und Graben 33, neben der Stadt-Lotterie. 
sächfisehe Steintohlen- Compagnie. 
ete fin en und Actienzeichnungen werden entgegengenommen bei 
— — des —— * Verkehrs". Engelthaler Sr Döngesgaffe. 
1122, Bortrefflicbes Bauholz; in allen Größen, Fenfter: 
lungen in Eichenholz, Thüren, Fenfter, Treppen, Kamperien, 
Be in Den verſchiedenſten Formen, antife Säulen, Thüren und 
Mengeländer :c., find beim Abbruch der Häufer Römerbera J 165 
ig. —— Näheres daſelbſt oder bei Buchhändler 


— Hirſchgraben 12. 


6: ‚Handschuhe aubilligen Preifen bei Umpfenbach, Eatharinenpf. 







Zu verfanfen, 

1127. Ein gut erhaltener zwei: 
fpänniger Gradfchweller mit 
O⸗Federn, Glasverdeck und Reife-Requifiten 
ift billig zu verfaufen. 

351. Eine Aepfelmühle ift zu verkaufen ; 
Hanauer Randftraße 16. 

351. Ein Feines Haus in guter Lage ift 
zu verkaufen. 

351. Schöne Canarienvögel find zu ver- 
kaufen; Rebſtock No. 1. 


Zu vermietben. 


347. Zn dem neu erbauten Gartenhaus 
Friedhofsweg 15 find 3 Wohnungen ent- 
weder ganz ober geiheitt zu verimiethen und 
gleich zu beziehen. Näheres Allerheiligeng.20. 

347. Zwei ineinandergebende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermiethen; Mainzers 
gaffe No. 39. 

1129. Ein großes möblirtes Zimmer ; 
Weißfrauenftraße 3, im 2. Stod. 

1111. Sanauer Zandftraße 10 ift 
im 1. Stod ein ſchönes Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
mietben und gleich zu beziehen. 903 

1124. Zwei ſchöne Zimmer find Lit. G, 
Ro. 10, im 2. Stod zu vermiethen. 

1120. Zeil 49 find im 1. Sted möblirte 
Bimmer zu vermietben. 


348. Ein freundliches Zimmer ift an eis 


nen Herren zu vermiethen ; Höllgafle 9. 
Yu vermietben Döngesgaſſe 6: 
Ein Laden gleicher — os 
Ein —— von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 1134 
Ein Keller, 40 Stüd haltend. 
1122. Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdgeſchoß, auch zu Läden und Comptoirs. 
1131. Kleine Manfard » Gartenwohnung 
in ber Stabt; Seilerftraße 2. 
1131. Schöne Gartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern ꝛc.; Seilerftraße 2. 
1138. Ein bis mehrere gut möblirte Zim- 
mer zu vermiethen; Döngesgafle 20. 
1 Zu vermietben: 
Ein Laden Steinweg Ro. 9. 


113 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

Der Laden Marft 23 neu ift zu vermies 
then; Bodenheimergaffe 15. 911 

1126. Zwei hübſche fonnige Zimmer, 
Parterre, find möblirt oder unmöblirt zu 
vermietben. Näheres in ber Erpebition. 

349. Mainzergafie 41 ift ber 1. Stod 
von 7 bis 9 Zimmern, mit Ausfidt auf 
den Main, zu vermiethen u. gleich R beziehen. 

349. An ber GEifernhand 16 ift ein 
freundlich möblirtes Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen. 

351. Ein möblirted Zimmer zu vermie- 
then; Marft 42, im 3. Stod. 

351. Bor dem Friedbergerthore, am Mus 


ſikantenweg, neben ber Seilerbahn des Herrn 


Mohr, ift ein unmöblirted Manſardzimmer 
mit Cabinet zu vermietben. 

351. Eine Wohnung ; Br. Fiſchergaſſe 8. 

351. Stiftfiraße 4 ift ein möblirtes Zim- 
mer zu vermiethen. 

351. An ein Frauenzimmer, welches aus 
arbeiten gebt, ift ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen; Bleichſtraße 17. 

1137. Ein fon möblirted Zimmer; M. 
Kornmarft 10, im 1. Stod. 

351. Bine jhöne Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Kühe, Kammern, abgejhloffenem 
Borplag ꝛc. ift an flile Leute zu vermie⸗ 
then ; große Bodenheimergafle 19 neu, 

352. Ein Fleined möblirtes Zimmer iſt 
an einen foliden Herrn pr. Monat 3 fl. zu 
vermietben ; Vilbelergaffe 22. 

352. Zunähft dem Allerheiligentbor mö⸗ 
blirte und unmöblirtte Zimmer. Näheres 
bei der Wedfrau bafelbf. 

‚351. Ein möblirtes Zimmer iſt monat« 
lich für 5 fl. zu vermiethen ; Allerheiligengafle 
No. 51 neu, im Hinterhaus, im 1. Stod. 

1130. Eine Parterre» Wohnung, A 
bare Zimmer und eine dergleichen Man—⸗ 
jarde mit Sammer, Küche und Keller zu 
vermietben und fann am 1. October be- 
zogen werden; Bilbelergaffe 23. 

352. Mechneigrabenfirafie Ro. 8 
if eine Wohnung im 1. Stod von 5 Zim- 
mern 2c. zu vermiethen. 


f 
jr Beilage, Frankf. Intell.Bl. M 167, Freitag 17. Juli 18597. 
Betannsmahünpen. 
a der, piterolur, vorsäthig, be " ee 
ip npreife 

a oder. nicht fein, ein Roman a ste. 
afrofenfeb ‘u . . . ‘ 3, 























en, 2 Boe, va) made, at, Tor: 
—4 Teufel, n. Ausg. H 1 i i 1,28, 
Rkabiht. d. ändere u. Bölterfünbe, I. IL. 1.30 — 1 20V 


eletheile, Randiehafis. md Städte-Bilder, Schi— 













inden ic. 1. Heft mit 4 Stahiſtichen undꝰ4 ve — 
en, Reömiſche Geſchichte, v. 3. I. 5,24 „ 

i Bl Sal aid 3. Aufl. ah ER it. 1. 2. Ty 1 P 

, . — " 

| te d — —5— Höfe, 1 1—6r Th. } ; 13 5 30, 
> IS. 1 des daniſchen H Hofes, 1-Ir Eh ; 27 1 ERST 
Bel f A Sudent I in Abth 123. Buch 3: „3 
D id. —X A A ; ; 9,27. 
| „aa 1} . . . 5 — 
Pie Anleitung zur Kenntnis des gefienten Himmels . ö Lv 12 w 
Erde und Emigfeit r : 5, 4 
und t elcker, Staatslerifon, ir Bd. — Iu4 u 


ng von 17000 feinen Cigarren. 
en 21. Furl, Vormittags 10 Uhr, ſoll 
eine Partie feine Eigarreti, 

| RER it Cab"y Carvajal, Las Minos und Bajadera, 
in dem Bergantuhgszimmer gegen baare Bezahlung eo an den Meifibietenden 
serfteigert J | C. Belſchner, Ausrufer. 





u verkaufen? 351 

Er eleganter vierräberiger Kranfenwagen, befter Conftruftion, mit dop⸗ 

geh ‚nebft Geſchitr und Wagendeichſel für ein Ponny zum even⸗ 

ten. 0 ebfaud. Erft im Monat Mai d, 9. in England nah dem 

alneften Wei und Fben‘to Tellht wie bequem gebaut. Derfelbe ift grün ladirt und 
immenbig weiß ‚ausgeichlagen. ‘Preis 420 fl, inclusive Zoll. 

Ta Wagen kann bis zum 21. Sul täglich angejehen werden: Haus Töpfer, 

42, in 1 Homburg v. d. Höhe. 








134 Gebrauchte Damenkoffer 
— verkaufen; grohe Eſchenheimergaſſe 21. 351 
ir Hin“ "Schwager’icher Felfenfeller. ER 
— Heute Abend: — — 











ckbünde für Damen. 


1 a er rei 4 % iebbein, Mobereife, Meifrockfordel empfichlt 
ii a Hana ist m eers Mohelid, Markt 26 neu, 


F 


PROVIDENTA, 
Frankfurter Verſichernugs-Geſellſchuft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See⸗, Fluſt⸗ und Land: 
Trandport:Gefabren, fowie — für Keben und Geſundheit ab. 
Die Verfiherungen des Lebens und der. Gefundheit umfaſſen: Lebensverfiche; 
rungen; Berfiherungen gegen Erwerbunfähigfeit, außergewöhnliche 
ben efabren und Berunglüdung; Ausftattungs-, — —— 
und Eparkaffen:Berficherungen, jowie Berfiherungen von Menten jeder Art. 
‚Bei allen Berfiherungen find die Prämien aufs billigfte geftellt; bei Renien- 
Ankaͤufen werden bie höchſſten Renten vom eingezahlten Capital gegeben. * 
Die Verſicherung von Ausſtattungs⸗und Verforgungs: Eapitalien für 
Linder und reifere Alter kann ſowohl zu vorausbefimmten Summen, wie in gegen: 
eitigen Sabresvereinen und die Ermerbung Iebenslänglich fleigen 
enten in gegenfeitigen Mentenvereinen gefcehen. 
Proſpecte und Berfiherunasformulare werben unentgeltlih ausaegeben 
im Bureau der Gejfellfchaft, ar. Gallusftrafe Mo. 15, 
fowie von. den — Agenten: . Ä 
| - 3. Almeroth, gr. Sanbgafle 4. x 
Wilh. Ad. Dietz, Neueräue 3. f 
112? Justus Bügemer, Schippengaffe 24, Ed des gr. Hirfchgrabend. 


— 


Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 

1137_ Forster Riesling 0.0. per Flafhe — fl. 40 kr. 
Deidesheimer . . .». : vo 0.—u36 „ 
Assmanshäuser — .n " — 5 3, 
Bordeaux Medoe . . .0 " — * 56 " 

= — £ Muscat Lunel . _. . _..u e 1 —6 
Malaga +5 + un 24 " 1.8, 

bei Peter Allendorf, große Bodenheimergaffe IN 


Bad Kronthal. | 
351. Es find noh einige große Wohnungen, fowie einzelne Zimmer im 
Kurhaus zu vermiethen. | f 


Ein» und Berlauf von Obligationen, Roofen, Actien ıc. bei 1127 
Julius Stiebel Jun. & Comp. Molaraben 








Gezeichnete Kragen & 8 Kr., Hartwig Meimgamum, Dingesgafie?. 


1134. Einige Pöftchen feine abgelagerte Cigarren, um Damit zu räu- 
men _billigft bei Otto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 neu, 1r Stod. 


351. Ein militärfreier gelernter lediger Gärtner, der ſchon mehrere Jahre ald 
Gehuͤlfe conditienirt und auch als felbftftändiger Gärtner fungirt hat, mit guten Zeug- 
niffen verfeben ift, wünfcht balbigft ein ähnliches Unterfommen bei einer Hertfchaft: 

Das Nähere ift bei der Expedition d. DI. zu erfahren. 





r 
dus Lotterie: Comptvir 
P. Horwilz, Sohn, E 


in Haupt-Eollecteur, 


ift jegt 


Allerheiligengasse 26 
uchen der Söwen-Apothehe, im Haufe des Herrn RAR: 
im ersten Stock. 1136, 


BE Fampfboote Delphin Da 
J und BA. 


„ir Megelmäßige Fahrten zwifchen Frankfurt, Mainz, 
blenz;, Neuwied, Bonn⸗Cöln, zur Beförderung von 
‚ Auswauderern, Geldfendungen und Gütern nad) 
| Er —— zu billigſten Frachten. 
E Nähere Auskunft ertheilen Gehr. Ohlenschlager. 


entur der. Augsburger „Allgemeinen Zeitun 
Rn für bieje aM gsburger „Allgem bne en Seit nid beforgt 
Koh. Ehrift. SHermann’schen Bu or fung, 
Zeil 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ gegenüber. 


ers. Aechte 


Fg== Crepe de Chine-Chäles, a 
ft und reich ‚gefticht, zu A ktatio billigen SBreifen bei Ed. Debler, Stififiraße 2. 


— ere, Sujüge und Grundftüde 1131 
„and Berkauf bei ichael DOppenbeimer, Zeil ce 
Eine Gartenwohnung zwiſchen dem Obermain- und Friedbergerthor von 16 


‚Kühe ꝛc⸗ wird pr. 1. Auguft d. 3. auf mehrere Jahre zu miethen ge- 
" mit Preisangabe unter U. IH. beiorgt die Expedition d. DI. 


Eine neue Mahagony- Garnitur, 1 Waſchtiſch mit weißem jem Marmor, 2 Nachts 
— wegen Abreiſe billig zu verkaufen; Bleichſtraße A, 2r Stock. 






























— 8 


\ 


gefuche und Anexbieten. 
Kr ne Banlland 


als Vader geſucht; zu erfragen Schnur 


gaffe 28 neu. 
46. 68 wird ein Junge vom Lande 
als Burfche geſuchtz Nömerberg 11. 
351. Ein Wing, zu aller Arbeit wil⸗ 
lig, wird geſucht; Theaterplatz II. 


351. En Burſche, welcher fahren lann 


und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wird 
u zwei ‘Pferden ge: Sachſenhauſen, 
liſabet e Ro. 39. 
351. ädchen, weldes exit Furze 
Zeit hier dient, ſucht Dienit als Hausmäd- 
den oher Mädchen aflein ; neue Rothehof— 


firaße 6, Ir Stod. 
-göl. Ein Mädchen, das, bürgerlich lochen 
fann und eine gründlihe Haushaltung 


verfteht, wünfcht bald eine Stelle; zu erft. 
it wir Taube No. 23. 

348. Ein ben, das gut bürgerlich 
f "und alle Hausarbeit eh fann, 


wird gelucht ; alte Mainzergaſſe 
350. Eine reinlihe ftarfe Magd, welche 
ausarbeit ver» 


b 9 lochen und alle 

ann, wird geiucht; riebbergerg. 9. 
BE vird eine Magd geſucht, die zu 
alter Ardeit illig iſt; am Schlachthaus 2. 

351. Ein — 3* pe * und 
—— t willig iſt, wird geſucht; 
Hanauer Landſtraße 3, Parterre. ir 

351. Einr iges Maͤdchen, das in Hand⸗ 
und Hansarbeit ſehr erfahren iR, ſucht 
Dienft ; wifeögen Schuͤzenſtraße 6. 

352, ib eim Mädchen, welches Fo: 
hen und bie Hausarbeit verrichten fann, 
gefucht; Eſchenheimer Anlage 21. 

351. Ein zuverläffiger junger Mann, ber 
bie nötpian Schullenntniſſe befit und eine 
Sic als Audfaufer‘ verſehen hat, winfcht 

e ähnlihe Stelle oder auch ald Bediente, 

anfenwärter 1.5 Au erfragen bei Herrn 

traub, Strobhutfabrifant, in der Wer 
beigafft, im Yaben. 

51. Es wird ein ftarfer Burſche, ber 
mit’ Rimdoieh umgehen kann, gefucht bei 

B. Lömke, in Niederrad. 

351. Ein Mädchen zu jeder Arbeit willig, 
wird gefucht; E, Hirſchgraben 6, im Hof. 


% 


’ ven zum f ’ 9 


Gocien. ger 
ir ® e 
1137 er ‚U. — — 


Markt 35, im goldnen Hahn. 


348. Diefer Tage wurde ein Fleines 
Biden, mit darauf Hein bemerfter Adrefie, 
verloren. Man bittet, daſſelbe gegen eine 
güte! Belohnung in der Grpedition abzuger 
ben, oder aud nur den genauen Inhalt ans 
zugeben, da derſelbe erfegt werden muß. 


Sar. bio. empfiehlt 


Talg, dto. 
Städte I. Sähmalte " beftzr Polen 


5. 2 
Fb. Momberger, Allerhigeng. 61. 
Gebrannter Java-Kaffee zu 36 un 40 k., 
Befundheitd » Ka mit rzili Mi Iy. 
RT ge 
Eihel-Kafe - +» + re. 
Aechtes Kölner Kaffees-Surrogat, in 
—* er Ya Pd PBaquet — 
raunſchweiger Cigorien zu8, 10 u. 12 „ 
Ay SÜD, Weersfirihe, 





e eteräfir 








1135. WBeftpb. Schinfen, in großer 
Auswahl und in ‚befter 9 n — 
gewogen a26 fr. per 14 eu "SE 
ringe und Sarbellen, Gaben. Büffel 
dorfer Senf, füßen Emmenthaler Käfe, Zi⸗ 


ttonen ⁊c. empfiehlt 
M. 2. Jäger, Gallengaſſe. 


341. Eolonial: Melis, Cognac, Rum—⸗ 
Arrac bei — 
Georg Schepeler 
Feinfte tent: Glanz: Stärfe, 
an. > 7 
3.4. Sirfchnogel, 


1137 Markt 35, im goldnen Hahn. 


351. Neue boll. Häringe bei ıF 
I B. P. Müllerklein, Schnutg 22: 
350. Schwarze Zohannisbeeren bei & 
F. Buch, KunftgärtnersrWittwe, 
weg 12, vor dem Eihhenheimeripor. 


2‘ Beilsge, Baondı Zu. M 1675, Tesiiag If Juli 1857. 


| Betanntmagungen 

„NEUE ANLAGE“, 
| — — 1 

Morgen Samstag den 18 3uli: 


Grosses Concert 


| vom. ganzen Musik-Oorps 


des k. prenss. 9. Husaren-Regiments aus Trier, 
fang 5 Uhr. Enirce a Person 6 kr. | 


Einladung zum Kirchweihſeſt in Höchſt 
—— den 10. u. 1832. RER: 
1138. —— neter macht einem verebrten Publikum die Anzeige, daß im feinem 


Gnrtenlofale vohlbeſezte Harmonie: Mufik ſtattfinden wird. 
Adam Zuckschwerdt, Gaſthaus zum „grünen Baum“, 












vınna, 





— —— —— — — — — — —— 


” - Erdämandel-Kaffee. 


Dieler Kaffee, welder wie gewöhnlider Kaffee Cein ftarfer Tpeelöffel voll auf eine 
Bet und mit warmer Mild genofen wird, ift nahrhaft und wohlichmedend, 
fein Gebraud bei Kindern und folhen Perfonen, denen ber indiſche Kaffte als 
d verboten, eben fo fehr zu empfehlen if, als er auch feiner Billigfeit wegen In 
Haushaltung alle Berätjichtigung verdient, indem er ohne ale Beimifchung yon 

Kaffee genoſſen werden kann. 
Hund tötet mur 20 fr. und ift zu haben bei 
ranz Bertels, gr. Bodenheimergaffe 31. 


Söchſter Kirchweihe. 
352. — den 19., Montag den 20. und” Sonntag den 26. Juli gut befeste 


Ri Garten und Abends Wall bei 
‚ Bteinebaeh’s Wiw., zn „Sranffurter Sof“. 


un Bu. 7 
352. Guitarre⸗ und Biolinfaiten fortirt bei 2. Walther, Römerberg 13. 








— 








. bie Herren Schreinermeifter. [ 

352. Eine Partie von ca. 190 Stüd Kieferbrettern, 18 und 20° lang, 1 und 1Ys 
bil und 10 bis 20° breit, in ganz trodener Waare, ift billigt zu verfaufen. Näheres 
bei Herrn A. Fahs, Weisadlergaffe 19. 


Eodess; Anzeige. | 

1138. Freunden und Belannten hiermit die traurige Anzeige von dem am 16, db, 
in- Karlsruhe erfolgten fanften Hinſchelden unſers geliebten Sohnes Philipp in feinem 
20ften Lebensjahre. Dr. med. Fiedler nebit Familie. 

1138. Für ein nicht zu junges Mädchen aus anftändiger Kamilie 
wird zum baldigen Eintritte ein Dauerndes Placement in einer anftäudigen 
Familie gefucht. Salair wird nicht beanfprucht. Offerten nuter W. K.L. 
befördert die Expedition d. BL, 


353. Am Mainguai, in der Nähe ber Brüde ober einer ber benachbarten 
Straßen, wird bis zum Herbſt eine Wohnung von fünf bis ſechs Zimmern miethen 
geſucht. Anerbieten unter Chifffe WW. Ke ©. befördert die Expedition d. DI. 


351. Eine gebildete Wittwe, die alle Kenntniſſe und Fähigkeiten befigt einer Haus⸗ 
haltung aufs vollfommenfte vorzuftehen, wünſcht eine Stelle bei einer Herrfhaft ober 
- bei einem einzelnen Deren. Näheres jagt die Expedition d. DL. \ 








852. Umerif. Mehlfaͤſſer werden abgegeben bei J. E. Simmigboffen, Saalgaffe 3. 


351. Ein Garten mit "se Morgen Land, Fleinem maffiv in Stein erbauten Wohn- 
haus und Brunnen ꝛc. ift zu verkaufen. 


4138. Für ein Manufalturwaaren-Gefhäft en detail wird ein Lehrling von guter 
Bamilie und angenehmem Aeußeren gefucht. Zu erfragen Neurfräme No. 30. | 


352. Friſches Riffinger Makocyy:baffer iR angelommen bei 
deuse —— eötws Cuihftafe Ra. 0 


352. Fehlerfreie naturgraue leinene Filet: Handidhuhe oder Stauden per Dupend 
Paar 1 fl. 12 fr.; Graupengafle Ro. 35, Mittags zwiiten 12 und 2 Upr. 


Echt engl. Bichtpapier, per Bogen 12 u: 18 fr. bei 2. Walther, Römerberg 13. 























352. Gezeichnete Kragen zu 8 fr. bei 5 U. Narz Wittwe. 
Zu verkanfen. — 11E Zu verkaufen — 


; Eirca 2 Ruthen Pflafierfteine A 9 fl. pr. 
f F Can afbränfibenmit 6 Mer Ruthe, hölzerne Pferde: Raufen und Prippen. 
ift wegen Abreiſe billigft zuxverfaufen. 353. Eine Partichen eiferne Neife. 


352. Ein ſchönes Tafel» Elavier ift für Zu vermietben. 
7 Carolin zu verkaufen bei Heinrich 352. Paulsgafie 2, im 2. Stod, find 
Mamge, gr. Bodenheimerftraße 24. ſchön möblirte Zimmer an Herren zu verm. 


352. Ein Schranf mit vielen Gefachen; 352, Ein möblirtes Zimmer zu vermie 
Döngesgaffe 51, im Laden. then; Döngesgaffe 51, im Laden. 


Ar braves —— 
wird Imer 7. 4 
— * ee abıhen ger 
fuer MH. —E 4 pi Hof. 
: 351. Ein ne... welches gut buͤrger⸗ 
lich kochen lann, wird. geſucht ʒ Schuͤtzen⸗ 


ſtraße No. 
352. Man ſucht 1Bediente; Fahrg. 31. 
382. Ein Maͤbchen, das in Haus⸗ und 
allen Handarbeiten erfahren ift, auch ſchon 


Zeit in einem Laden war und die 


längere 
befien er e befist, wünfdt bald eine 


3 zu erfragen Fahrgaſſe 98, IcStof.. 


352, Eine geſehte Perſon, die gründlich 
in der Hausarbeit it und gute Zeugniffe 
5* wird. gegen guten Lohn geſucht; 
Schlachthausgaſſe 19 neu. 
BEN gt ein Hm Men 
mit guten Zeugniſſen verjeben, 
gefuicht ; "Sornheimerftape 6, im 3. Stod. 
352. Eine — und eine Kell⸗ 
Be, Grau Heusler, Zeil 24. 
Es wird ein Hausburfche geſucht. 
ufer, sam ergafle 4 
* Vilbelerſtraße 24 wird ein junger 
—— geſucht 
Ein Mädchen, welches hier noch 
zit: —— hat, jucht Dientt als us⸗ 
mäbhhen oder Mädchen allein; zu erfragen 
Seckbäͤchergaſſe 11, Parterre. 
—— — — Fiir —— 
n kaunn, wird geſucht; Paulsgaſſe 5, 
im 1. Stock. 
352. Saalgaſſe No. 8 wird ein flarker 
332 & geiucht. 
8 wird ein Mädchen gefucht, das 
Lich Boden kann; Schäfergaffe 4. 
.' Ein Hansburjche von 15—16 Jah⸗ 
en, ſowie perfekte und bürgerliche Koöchin⸗ 
* und RMädchen allein werden geſucht; 
Sau Senusler, Zeil 
353. Ein ordentliches Mädchen, welches 
get. bürgerlich fochen, waſchen, bügeln und 
——* gutes Lob erhält und gleich 
eingeben — ſucht eine Stelle; Fried⸗ 


352. Schr wird gegen guten Lohn ein 

eng und williges, befonders in der Haus⸗ 

—— ndärbeit tücdhtiges Sohn große 
Friedbergergafle 32, im 3. S 


e umd- Anuerbieten; 


352. Ein Mädchen, welches gut kochen. 
faun, Haus⸗ und Handarbeit gut. verſteht, 
ſucht in eine ſtille Haus haltung eine paſ⸗ 
ſende Stelle, auch würde ſich daſſelbe der 
Führung. einer. kleinen Haushaltung unter⸗ 
nehmen; Markt, im Reinernen Haus, Im 
Hinterhaus. 

353, Ein Mädchen, welches gut bürger- 
lich kochen. fann, alle häusliche Arbeiten: 
aründlich verfteht und Liebe zu Kindern hat, 
ſucht eine Stelle, entweder als Köchin oder 
Mädchen allein; Fleiner Kornmarkt No. 2. 


im’ Laden. 


- Gefuche verfchiedener Hirt. 
352. Ein geräumiger Meßlaben in gu 
ter Lage wird zu mielhen geſucht. 3. 
” R del, Nürnbergerhof 5 R 
Zu mietben gefucht: 
= ber Nähe des — oder Geiſt⸗ 
pförtchens ein Gewölbe oder billiges Laden⸗ 
Lokal für längere Zeit. 
351. In der Nähe bes Hirſchgrabens 
wird eine Wohnung von A Zimmern Pars 
terre oder erfter Stod zu miethen geſucht. 


Näheres Salzhaus 1, im Edladen. 


— 20 


Bekanntmachungen. 


1138. Aechten Rheingauer Weineſſig bei 
8. E. Anthes, Friedbergergafie 20: 


Yiofinen, 


fhöne Waare zu 20 Er. per a 


in Partien 
Burghold, 


Der Dandfbein. No. 21421 ift verloren 
und nd wird vor deſſen Anfauf gewarnt. 


"352. Ein großer blaßgelber Ganariens 
vogel ift geftern Nachmittag entflogen. Wer 
—26 Götheplag 18, ir Stod, zurück⸗ 
bringt, erhält eine gute Belohnung. 


353. Donnerstag Mittag wurde ein Rat 
tuns Rod vom Wind mitgenommen und 
wird um befien Rüdgabe gebeten: une 


diſchergaſſe 1. 











a ae zum Einmachen, 


dendes & * atd 
352 
= und — Senf bei 
Eh. Momberger, Allerhlgeng 61. 


351. Strobfäcke werden gefüllt und ges 
est, auch Spreu für Kinderſackhen bei 
Rögle, Kahrz Fahtg 43, am Wilttembergerhöf. 


Anlauf von altem: Pumpenwerken und 
Mhren, ſowie alten Zinn, Meſſing, Kupfer, 
Blei und Gußeiſen zu den höchſten Preifem. 
Das Abbrechen geichiebt unentgeltlich ; Sed- 
baͤchergaſſe 7 new. 1f27 


349. In der Nähe des Fahrthors und 
Geiſtpfoͤrichens iR em Haus, Das Bisher 
theilweiſe als Speiſewirthſchaft benutzt 
wurde, Ai verfnfen, auch ganz oder ge 
teilt zu vermiethen. 

1137. og 72 = Kleiſter. 

Fa irfchuogel, 
Marft 35, —F golduen Hahn. 


— — — — — 


351. Ein geftidtes Talhentus, in ber 
einen _&de die Budflaben M B.,' wurde 
am 15. d. verloren. Dem Bringer eine 
Belohnung: Saalgafie 17. 


35H. Zwei Schlüfel wurden verloren. 
Dean bittet dringend um Rückgabe gegen 
Belohnung: : Judenmauer 15, ir Stod. 


351. Gin grünfeidenes Eonneniirmahen 
mit Franſen wurde verloren. Gegen Beloh— 
ning abzugeben: Friebbergetgaſſe 36. 


MA indiſche und Genueſer Sardellen, 
apern, Trüffeln bei 352 


Sch. Momberger, Allerhlgeng. 61. 


352. In der Echnurgafie bei bei Ritihen: 
ftau blieb ein gebrauchter feidener Regens 
ſchirm Reben und fann gegen die Einrüdungs⸗ 
gebühr abgepolt werben : Dederweg 6, Part. 


1138. Verloren: Diendtag Abend eine 
Heine goldene Brodhe auf dem Wege vom 
Affenthor bis auf ben Domplap. — Begen 
eine Belohnung * abzugeben: Domplatz 
Ro, 8, im 2. Stock. 








zu _— Bug Fllen 
— hen x 


Thee: Hayfan, Bescne, — 52 
Chocolade: Vanille, Gewuͤrg; © ne 
Cm 14 Sorten): empfiehlt 
eb: Momberger, Allerhlgeng. 6. 


— — —— —— nrich⸗ 
u verkaufen 
re A im erften een de Auch on 
dafeluft zwei Gladfaften,, auf ben Ladentiſch 
zu fielen, zu kaufen gefucht. | 
1138. Neue holländiſche Käfe, 
nene holländifſche und englifche Hä⸗ 
singe, feinfte Göttinger Würſte, weft- 
phaͤliſche Schinken 
ranz tels, 


gr. Bodenheimergaffe 31. 


352. Ein grauer Damenmantel, au® = 
nem Wagen gefallen, iſt gefunden wor 





und wird aufbewahrt: Finkenho 7, 
im 2. Stod. ’ u ehe 
352 Berloren: 


Ein Paquetchen in Papier, enthaltend: 
Band, Franſen, Gallons und Seibenzeug, 
ſowie eine Rechnung. Gegen Belohnung 
zurückzugeben bei ber ® rpebitien d. BE. 


352. Gin weißer Hund mit 

BER s-unen Sleden ift Dienstag den 
14. Juli abhanden ommen. 

Wer denſelben —— erhalt eine 


Belohnung: Zeil No. 


1138. Beften ** per Maas Sf. 
— Patent⸗-Waizenſtärke 10 kr., befte 

apezierftärfe 8 fr. we Ep j ausgerrudnete 
Kernfeife 6 Pfd. 30, feinfted Blu⸗ 
menmehl, reinſ — E aio U und 
Vale 0 * empfiehlt billigſt 


Anthes, F aſe 20. 
— n einer Ramilie fünnen zwei junge 
Leute Koft und Wohnung erhattenz Db.w 
u 51. 
find auf Biefige erſte 
a Infäge auszuleihen. 


ı 


3 Beilage, Fraukf. Futell. Bi. WM 167, Freitag 17. Juli 1857. 
ee FE Babe EEE — 


Belbunimahängen 


Zur „Neuen Anlage“, 


in den Saal-Sokalitäten. - - 


ei — 


.Hleute Freitag den 13. Juli 1857: 


Noiree musicale 


des Herrn 


Jaime Bosch y Renart, | 
. Guitarre-Virtuose aus Barcelona, 
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer hiesiger Künstler. 
 - Näheres besagen die Programme. 
WEB. Anfang 8 Uhr. — Entree per Person 30 kr. “ug 


Main u. Rein 
Würzburger Geſelſchaſt. 


1138. Des niederen Waſſerſtandes wegen ſind die Fahrten der Dampfboote auf 
— bis auf Weiteres eingeſtelit. Dagegen fahren biejelben im Monat 
Mainz nah Cöln an den geraden Datums, als: 18., 20., 22., Morgens 8", Uhr. 

Rah den Mhein-Stationen werden demungeachtet "die Güter von bier aus 

an den Beftimmungsort nah wie vor übernommen und prompt —— nach 
den Maim-Stationenm jedoch vorläufig feine angenommen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Brantfurt a. M., den 16. Juli 1857. Der Agent: J. G. Söhnlein. 


CE” Pfälzer Hof. RIP 
—* Aechte Bamberger Reitige ausgezeichnetes Lagerdier, guter Mittagstiſch 
zu 














Theater-Anzeige. 
—— den 17. Zuli: — Ber BSanfel, Große Oper in 5 Alten von 
 Bemmeniäörfchung Se 


NN 
*9 IN. IN > ı* \ > > \ı 2* 
N —RF 
x say AT * EIN — — 


4 





vu * TS, Er 417,5% Obl. b. £ 
852 i. L. jB8 is Obligat. ng 101% 
1 DR b. i. 8.b. R.|911/, on Obligat rg 4 
„. C.i.8iM.]- 31,0% ditto 
»„  P% NAnl. 1854 [8 : 19% Obl. b. R. — — 
3 60 ii C.b.R.l2 a ditto 91G. 
L; 40/0 Met.-Obl. //a Obligat. 91344 P. 
» Mo  ditto / P. 
„. P% itto . pi sh. 12b.B.] — — 
3 10/9 itto I OD. v. fl. 600 — — 
1 Bethm. Obl . 18/0 inl. Schuld 38 P 
” /e ditto 10/5 201l/g 
Prss. |31/3%/ Staatssch. [86 P. . 1490 —— — — 
————— 3 21/20/g Inte 
e% /2°/g Obl. b: R. P. 100 G. . 1,9% 0.i. 128 kr. 9a E pP. 
u 8 OR 2 a R.|b6ı 
Bayer |” /o O. . —  @ 
ET lanyzo " dikko 46 0.i.L.48 kr] — — 
„ 1% ObL = DP/g „ b. Hambro | — — 
n 40", iR, ob. R-L.&28 kr.| — — 
„ . PY2%% Obligat. 5, Obl. e b. G. 1198 @. 
Wrtb. —** Obl, b. R 59 b. Bastogilb4/, G. 
„. BY _ ditte eo „cd, Rothe. 1 — — 
Bad. |%/, Obligat. : 60, St. * 2 8 111 P. 
„+2 ditto 70), St. L. Cy. B — — 
a AP v..1842 i 50/9 St. * 758/, P. 
Diverse Actien, 3 ren age und Prioritäten. 
dr Bank-Actien 1142, 1101 b. oö Ludw.-Bexb. E.-Act. |1511', P. 51 G. 
—F Creditbank-Actien , b 17 G. a Pf. Max.-E.-A. b. R. 10714P. 1063/, G. 
/o K.K.E.E.-B.-A. f1.2005/g 190 | P. 1/4G. |Fr. Wilh. Nordb.-Act. [59 P. 
yer. Bank-Actien unusb.-Act. & 250 fl. 1365 G. 
armst. B.-A. 4 250 A. TB, T5l/a b. ankf. Hanauer-E.-B.:A.|d6! , P. lg 
dd. B.-Aet. 20%, Einz P. LiVorno-Fiorenz-E.-B.-A. [781/; P. 
Sch. a. Darmst. B.-A.3E.14 G. RM 5. Lid.Pr.-O.,Z. i. S.|86%/, P. 
itteld Credit-Actien 1/g, 89 b. u.G. [5%/a Ldw.-Böxb. PrO. 1027, P. 
Fr 1 & 100 Rthir.|143 G. Pi, Frkft-Han. Pr.-O. 1989,4.G. 
etien 110%/,, 111 b. New-York u. Erie 1 Pr.|99 P. 
— Dans hl.-Act. 1 — — Pr. österr. St. E. B. 154'/, P 
utsche Phönix-A.ct. 143 G. 41/0/, Br.Ost.-A.b.R.199,E.108%/, G. 
identia d. Einz. 10%,j1071, P. 107 G. ul5®/%E.i. F.A2Bkr.]475 P 
—2* ö. St.-E.-B.-Act. 671% b. A.Gb.Pereire&C.30%/,]500 * 
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&Geld-Sorten. 
Pistolen d. 9 381/,-591/, 
Preuss. Friedrd’or |, 9 561/- He | 
Holl. 10 fl. Stücke], 9 48-49 
Ränd-Ducaten |, 53138 
20 Fres. Stücke |, 9 2%0-21 
Engl. Sovereigns |, 11 4448 } 
Gold al Marco „ 8374-76 
Dollars in Gold |, — — 2 
Preuss. Thaler |, — — 
Preuss. Cass.-Sch. |, 1 45-1/, ' 
Diverse Cass. -Anw.|,, _ | 
5 Fres. Thaler |, 2 201/,3/, | 
24 : 32 | 





Dolgmwart. — Drusd von J. 


Hierbei eine Ertras Beilage: Frankfurter Nachrichten, 


btren 


BDerantwortlicher Redacteur und Berleger 3. G. 










der freien Stat 2, 


verdunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staat 
behörden, und ben Stankfarter Wadriglen ale Ertrabeilage 





| (Expedition: am Geiſtyfortchen, Shlahtjausgaffe 21). 
NM 168, Samstag den 18. Juli 1857. 














Kbonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. WO kr. Tägliche Ausgabe aufer Montags 
Einrädu ngögebühbren: 6 fr. für die ganze, 3 Er. für die gefpaltene Zeile. 


—— der — im Gebiete der solitifchen 
— — und materiellen Intereſſen. 
ben 18. Juli. Nach Artifel 3 des Zoll und Hanbelövertrages vom 
19. ar 1853 follten fhon im Jahre 1854 Eommifjarien Deferreih6 und des Zoff 
Sereind zufammentreten, um fidh über weitere, der Tendenz bes genannten Artifeld ent⸗ 
Iprehende Berkehrö-Erleichterungen zu einigen. Diefer Beſtimmung wurbe jedoch —25 
fine weitere Folge gegeben. Gegen Ende 1855 fand in Berlin eine Conferenz von 
Übgeordneten ber Zollvereinsflaaten: ftatt, bie in jüngiter Zeit abermals in Berlin zus 
fummeniträtin, ohne daß biäher die ſchon für 1854 beatfichtigte ng rk ae 
Berfönges als Inreichend vorbereitet. betrachtet werben lonnte. Die lehle 
J wurde mit dem Vorbehalt einer baldigen Wiederaufnahme des — — in 
geichloffen. Seitdem ift eine Reihe von Monaten vergangen, ohne daß biefe Ab⸗ 
a verwirklicht oder eine ſichere Ausficht zu ihrer Verwirklichung gewonnen wäre. Die 
en mwürben'rätbielhaft erfcheinen müfen, wenn fidi inzwiſchen ihre @r- 
—* — hätten, und zwar durch denſelben Umſtand, ber ſich gegenwärtig der 
De er Berhandlungen in Wien bindernd in ben Weg flellt. Die Zollver- 
fand, ihrerſeits Bevollmächtigte nah Wien zu fenden, weil bie 
erenz von gewifier Seite eingebrachten Anträge für weitere Ber- 
erungen ernſte Bedenken erregten, welche fi durch die inzwifchen von ben 
Öregierungen vorgenommene eingehende Prüfung jener Anträge noch verſchaͤrft 
haben ſcheinen. Die Bedenken ber —— — gründen ſich auf Art. 3 
— welcher bie zu-vereinbarenden Verkehrserleichterungen auf eine 
bereits beſtehenden Befreiungen und Ermäßigungen der Eingangszölle 
Etzeug beſchraͤnkt, während. Die —— Anträge 
* en, deren Berathung durch Art. 25 des Februat⸗ 
ges —** für das 1860 in Ausſicht Fanta if. Es handelt fid 
bier nicht allein um eine Hormfragez die obwaltende Differen rule vielmehr 
in ber Auffaffung des Zolleinigungswerfed, Während der Zollverein baffel 
‚fire feine Beſtimmung und feine — Entwickelung maßgebenden Prinzip 

















ge 3 gig 











vemig 


als einen can H zur Befreiung des Verkehrs von dem ihn noch O 
egenüber feſſelnden und. Prohibitiv⸗Syſteme betrachtet, betreibt De bie 
ee ung eu ’ nur zum Zweck einer Musbehnung feines eigenen Zollſyſtems 
auf das Gebiet bed Zoflvereind. Bom Standpunkte des Iesteren bildet die Nusgleihung 
beider Syſteme einen ununterbrochenen Fortichritt zu dem Ziele des freien Verkehrs, wor 
gegen bie Ausgleihung nach deu öflerreichiichen Abfichten zu einem engen Anſchluſſe an 
den in den wichtigſten Poſtlionen höher greifenden öſterreichiſchen Tarif, alfo in eine ganz 
enigegengejegte. Richtung führt. Die planmäßig in fi zufammenhängenden Anträge 
—— fordern zuvorderſt den Anſchluß des Zollvereinstarifs ruͤcſichtlich der Tari- 
ng ber feinen und feinften Waaren. Für die Baumtmollengewebe, welche im Zoll— 
verein jammt und fonderd mit 50 Thlr. vom Gentner befteuert find, während ber öfter» 
reihiiche Tarif wegen der Verfchiedenheit der Werthe dabei vier —— der Zollfäge 
von AO. aufwärt& unterfcheidet, wünfcht Defterreich die Normirung mäßiger Zwiſchen⸗ 
zölle, aber es weigert ſich im Interefie feines Schupfuftems zuzugeben, daß eine ſolche 
Normirung ſich ebenfowohl durch eine Herabfegung des öfterreihiichen Zolles, als durch 
eine Grhöbung bes Sollvereineländitt en würde erreichen laffen. Oeſterreich ftellt jeber 
Erweiterung des Zwiſchenverlehrs in Fabrifaten durch fortjchreitende Ermäßigung ber 
Zwifhenzölle die Bedingung entgegen, daß für feine nördlichen Waarenbezüge bie 


Durbfuhrzölle und die entipredenden Schifffahrtsabgaben im Zollverein hinwegfallen | 


ſollen. Man darf wohl annehmen, daß dieſe Korderung weniger darauf gerichtet if, 
den Waarenzug in größerem Maße als bisher über das Gebiet des Zollvereind zu 
leiten, -ald ‚fie aus dem 3864 hervorgeht, Produkte und Rohſtoffe aus den V 
ſchen Secplätzen auf dad Geblet der Donauländer und der Häfen des abriatiichen 
Meeres zu ziehen und den Fabrifaten ber öſterreichiſchen Induftrie die Eoncurrrenz mit 


ber im Bezug der Reh- und Hülfsftoffe geringer belafteten Induſtrie des Zollvereind 


zu erleichtern. 








Bekanntmachungen. 


„NEUE ANLAGE“. 
| Heute — 18. Juli: ⸗ 


Grosses Concert 


vom ganzen Musik-Üorps 


des k. preuss. 9. Husaren-Regiments aus Trier. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Person 6 kr. 

343. Meine Wohnung und Geichäftstofal befinden fit Papagaigaſſe No. 8 und 

bitte hiermit böflichft mich mit Urbeitsaufträgen zu erfreuen. 


August Stritt, Buchdruder. 








| 


| 


| 


Detail = Keschäfts - Eröffnung, 


. 1136. Ich beehre mich einem geehrten Publikum, insbeföndere meinen 
Freundes und. Befannten, fowie meiner werthen Nachbarſchaft die er- 
gebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage mein 


DETAIL-GESCHÄRT, 


beftehend. in : . 


 Calsniol-Wanten, Sundes- Produkten, Tabak und 


zum „geohen Mohren“, Dudgaffe 1%, vis-A-nDis der Dank. 


Cigarren , 


fowie allen in dieſes Fach einfchlagenden Artileln eröffnet habe. 

Indem ich freundlihft bitte, mich durch recht häufigen und. beden- 
imden Zufpruch gefälligft beehren zu wollen, wird es flets mein 
freben fein, durch Bilfigfte und reellfte Bedienung das mir geſchenkte Ver: 
tzauen und Wohlwollen zu rechtfertigen. 

Frankfurt a. M., ven 16 Juli 1857. 


Heinrich Handel, 





Soolbad Nauheim. 
u. Hötel de Paris, 


zunächst den Trinkquellen. 
Jeden Tag 
Table d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


Bestens empfiehlt sich Georg Bayer. 


— 
— — — 


Soſtflaſchen u. Golceglaſer 
A Mm: fteinerne Einmachtöpfe empfiehlt 1136 


es8ing, Zeil, neben der Conſtabler Wache, 


Tener : Berficherung - 


für bewegliche Genrnktände jeder Art, namentlid auch für ug. in Scheunen 
und Schobern, Vieh und Ackergeräthe, gegen fefte, mäßige Prämien 


beider „EGolonia" 3u Aöln 


beforgt ber unterzeichnete —— ber Geſellſchaft, ſowie deren Agenten. 
Referven der Gefellichaft ar ‚000 — 
Jahres Einnahme an Prämien und Zinfen a; 190 


GrundsKayital . es 250.000 „ " 
Barantie-Fonds alfo FREE —- Fi. 


Sranffurta. M., ben 7. Juli 1857. 
Franz Böhm, Haupt-Agent, Roßmartt 16. 
B. Petersen, Agent, neue Schlefingergäffe. 
e Tausent, Agent, Dreifönigftraße. 
. Wissenbach, Agent, in Bornheim. 


— Güter-Fuhre. 
- 32. Um dem Wunſche mehrerer Herren Kaufleute zu entſprechen, habe ich nun⸗ 
—* eine regelmaͤßige Fuhre von bier nach Alsfeld und von Alsfeld hierher eingerichtet 

m jeden Donnerdtag dahier eintrifft und auch an demſelben Tage von hier wieder 

ab 11 i 
Einem geehrten Handelsftande dieſes ergebenit anzeigend, halte ich mid zugleich 
zur Beförderung von Gütern ıc. beſtens empfohlen, mit der Berfiherung der pünkilichſten 
und prompteften Beforgung bderfelben. 

Geoörg Bauer, Fuhrmann aus Alsfeld, logirt im gelben Hirſch. 


— —* Kemptener. Haupt-Deyot dieſes anerkannt trefflich wirfen- 
vdq 1IE ig gden Mineralmaflers und des daraus erzeugten Duellfalzes bei 
Y: 1134 Wilh. Eckert & Co, Römerberg 11. 


Joh. H. Weissenfeller, 
Eommiflions-, Speditions- und Verladungs - Gefcäft, 


in Frankfurt a. M., 


übernimmt fortwährend unter billigfter Berechnung Güter zur Prompi fen Weiter 
beförderung nad allen Richtungen Des des ns und Auslandes, 132 


1127. Ein ziemlich großer Laden in befter Geſchäftslage mit Einrihtung iſt zu vers 
miethen, auch Fann ein geräumiger Keller dazu gegeben werben. Adreſſe Döngesgaffe 
No. 35, im Laden. 





— 


Kirchweihfeſt zu Oberrad. 


353. Zu dieſem Feſte, — So den 19 d. M. beginnt, ladet ergebenft ein 
. W. Genfel, Gaftwirth zum Hirſch. 
1139. — — werden zu kaufen gefucht und gut bezahlt. 
180? Tagt die Expedition d. Bl. 


Golan, Jodquelle, —————— sr F finger Nagee jederzeit 
friſch bei mir zu haben. ee Witte, Sifttiahe 9 





fe Beilage, Franff. JutellBl. MR 168, Samstag 18. Zuli 1857. 





Belanntmadhungen 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 6. Sonntag nad Trinitatis, den 19. Juli: 


r die evangel.slutberifche Gemeinde. 
— Pfr. Meifinger2 übr tb C. — 
.2 9 Uhr Hr. Pfr. König, 2 Uhr Hr. M. Feſter, 4 Uhr Hr. Pfr. König. 
etersß.: 9 Uhr Hr. Bir. Kirchner, 2 Uhr Hr. Prev, Gollifhonn, 4 Uhr Hr. Pfr. Kirchner, 
ee oöte. Arte 15 bepredigt), 2 Uhr Hr, Pfr. Kalb, 4 Uhr Hr. Pfr. Kalb 
r Hr. Dr. Kre tobeprebigt), e Hr, Pfr. Kalb, x Hr. Pfr. Kalb, 
. Geiftbofpitals: 101, u or Breb. Bagge. 








[2 
fer 


ürgerbofpitals: 103, Uhr Hr. C. Dalton. 
Betſaal d orgungshaufes: 11 Uhr Hr. Pred. Gollifchonn. 
Eommunion am 6. Sonntag nad) Trinitatis, 19, Juli: 
St. Katharinenkirche Herren Pfarrer König und Pred, Völcker. 
An en, Bormittags 9 Uhr. 
Et, Rathartmentiche Freitag Hr. Pfr. König. 
St. Beter » Br. Pfr. Kirchner. 
Dreifönig „ dr. Dir. Vogel 
Betftunden, (25. Bode.) Nachmittags 4 * 
Gt, Katharinenkirche Montag Hr. Pfr. Kirchner. Gt, Katharmentirche Donnerstag Hr. Dr. Steig. 
” r Dienstag „ m Kirchner, PR ” Freitag Pfr. Meifinger. 
ji u Mittwoch „ Dr. Gteik. * — Samstag 5 m Meifinger. 
Dreikönigst. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Bogel. 
Um 7. Sonntage nad Trinitatis, 26. Juli, ift Abendmahl in der St. Peters: und Dreifönigsficche, 
Beichten hierzu find Samstag, 25. Juli, in der 
St. Beterskicche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Kirchner, Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Deichler. 
Dreifönigsficche, 12 Uhr: Herr Pfarrer Vogel. Um 5 Uhr: Herr Pfarrer Bogel, 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger, 
Eopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Bir. Kirchner. 
Für Die deutfchsreformirte Gemeinde. 
Keformirte Kirche. Am 19. Zuli, Vormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Eudhoff. 
Nachmittage 2 „ * Schrader. 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 19. bis 25. Juli: dr. Vfr. Sudhoff. 
Im Laufe der nächſten Woche werden die ausgegebenen Stimmzettel für Die Wahl ber Herren Aelteſten 
und Diafonen bei ben ftimmberechtigten Gemeindegliedern wieder abgeholt werden. 


Culte de V’Eglise reformee francaise. 
Dimanche, 19 Juillet, à 9 heures: Mr. le pastear Bonnet, 


Enzlish Divine Service. 
French ehurehb at 11 and at 3 o’clock, 


Fürdie beutfeh-Eatbalifdhe Bemeinde. — aal, Seiligkreuzgaſſe 10: 


Die K. Beig. Gefandtfchafts-Kanzlei 
befindet ſich No. 12 in der Lindenſtraße, 
an der Bodenheimer Landftraße. 


351. Ein Garten mit "u Morgen Land, Fleinem maffiv in Stein erbauten Wohn- 
haus und Brunnen sc. ift zu verkaufen. 


Katholifcher Gottesdienſt. 
An Sonn: und Feiertagen, von Oftern bis Midaeli. 
St. olomä: 5 Uhr Frühpredigt. 51/g i Segenmefje mit Gefang. 614 und 7!/; Uhr Etille 
eſſe. 9 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 11 Uhr Stille Mefie, 3 Uhr Bet: 
Runde mit chriftlichem Unterrichte für Erwachfene, jeden zweiten Sonntag des Monats, fowie 
an MariensFeiten Bruderfchaft mit Predigt. 
St. — 6) Uhr und 9/, Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 
Udr Betitunde, jeden legten Sonntag des Monats Bruderfchaft mit Predigt. 
Luebfrauen: 6 Uhr Segenmefle mit Geſang und Rofenfranzgebet. 10 Uhr Hohes Amt mit darauf 
folgender Predigt, 111 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Befunde, jeden erſten Sonntag bes 
Monats Bruderichaft mit Predigt. ’ 
Deutſch⸗Ordenskirche: 6 Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 
2 Uhr Betitunde und ie dritten Sonntag des Monats und an den vier Sonntagen nad) 


Quatember Bruderichaft mit Predigt. 
Verſorgungshaus⸗Capelle: 10 Uhr Neffe 8* une Predigt. ° 
en 


n p a n. 
&t. Bartholomä: 5 Uhr Stille Meſſe. 714 Uhr Segenmeſſe mit Geſang. 9 Uhr Stille Meſſe. 
4 Uhr Jeden Samstag Salve-Andacht, 
&t. Leonhard : 61/2 Uhr Stille Meſſe. 11 Uhr Stille Mefle. 
Liebfrauen: 6 Uhr Segenmefle mit Roſenkranz-Gebet. 8 und 10 Uhr Stille Mefie. 4 Uhr Jeden 
—— und am Vorabend eines —* oben Feſtes Salve⸗-Andacht. 
Deutſch⸗Ordenskirche: 6 und 8 Uhr Stille Meſſe. 
Diofenberger Gapelle: Tia Uhr SchulsMefie. 


Berfteigerungs - Anzeige. 


1135. Montag den 20. Juli, Bormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Anftehen, 


folgende gut gehaltene Mobilien, ale: 


1 Mahagony - Speifetifch zum Ausziehen, 1 ovaler Tifch, diverſe 
MWafchtifche, Sg g — Stühle mit Haartuch be⸗ 
e 


goaen. 1 Mahagony - Pfei ränfhen, 1 nußb. Arbeitstifchchen, 


ettladen, Bettwerf und Matragen, Schränfe, diverfe Spiegel, 


4 Stubenteppiche, Vorlagen, Vorhänge, wollene Couverts, kupf. 

Caſſeroles und fonftiges Küchengefchirr, 1 Kinderwägelchen ꝛc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbierenben 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerung von 17000 feinen Eigarren. 
1136. Dienstag den 21. Juli, Vormittags 10 Uhr, foll 


eine Partie feine Eigarren, 
beſtehend in Cab y Carvajal, Las Minos und Bajadera, 


in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meiftbietenden | 


perfteigert werben. C. Belſchner, Audrufer. . 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
| patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
habe in befannter vorzügliher Dualität ſtets auf Lager. 


Wiln. v. Arand, Moterial- und Farbwaaren-Handlang, 
1132 gr. Bodenheimerftraße 23 in Frankfurt a. M. 


LT en 
903. Bibliothefen, fowie einzelne Bücher von Werth faufe ih ſtets zu 
reellen — Wilhelm Erras, Leonhardeothor 35. 


ÜBER -FoOR RSTE AUS. 
— — den 19. Juli: 


Früh - Concert, 


ausgeführt vom 2 
Mufik-Corps des kön. pr. 7. Iüger-Bataillons. 
WE Anfang 6 bis gegen 9 Uhr. “ug 
Table d’höte um 1 Uhr 
Hierzu ladet ergebenst Mm... Fischer-Dick. 
Beriteigerungd-Anzeige. 


1135. Mittwoch den 22. Juli, Vormittags 9 Uhr, werben, in Fiscalats Van: 
21 Commode, 1 Kleiderichranf; 





1 Karren, 1 Pferd; 
e) I Commobde, 1 Fanaper, 3 Stühle, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, 1 —R 
4) 2 Tabouters, Waarenſchrank, 1 Arbeitstiſchchen, 3 Stühle, 2 Spiegel, 1 Canapee, 
1 Schreibtiſch, 1 Klappentiſch; 

€) 2 Ganaper, 6 Stühle, Chiffoniere, 1 Caunitz, 1 Etanduhr, 2 Lat, 1 Gommobe; 

f) Uanapee, 1 Seſſel, 1 Eommode, 1 GEplinder, 1 runder Tifh, 1 Pendule, 
; 2 Spiegel, 3 Stühle, 2 Delgemälbe, 4 Küchenſchrank ıc. ; 

02 & el, 1 Eanapee, 1 Klappentiſch, 1 Schreibtiſch, 3 Stühle, 1 Waarenfhranf, 

* Axbeitstiſch, 2 Tabourets ꝛc. 

mben Bergantimägszimmer gegen baare Bezahlung TR an ben Meifdietenden 
Ä ein — C. Belfchner, Ausrufer. 


Cinladung zum Kirchweihfeſt in Höchft 


Sonntag den 19. Zuli 1857. 


138: Unterzeihueter macht einem verehrten Publifum die Anzeige, daß in feinem 
Önrieniofale wohlbeieate Harmonie: Mufif Rattfinden wird. 
Adam Zuckschwerdt, Gafhausd zum „grünen Baum". 


"Wohnungs-Veränderung. 
— Gegenwärtig wohne ih Taunusſtraße 7, was ich hiermit den 
und auswärtigen mich Bejuchenden eneben anzeige. 
r. Frey, Zahnarzt. 





Zu vermiethen. 

1126. Vier Zimmer, elegant möblirt, 
De nebft Bedientenftube , find 

leichſtraße, Eck ber Krögerfiraße 2, zu 
vermiethen; eben dafelbft zwei Zimmer im 
. Stod. 

- 4131. Schöne Gartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern ꝛc.; Seilaftraße 2. 
1133 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

1126. Zwei hübſche fonnige Zimmer, 
Parterre, find meblirt oder unmöblirt zu 
vermiethen. Näheres in der rpebition. 

349. Mainzergaffe 41 ift ber 1. Gtod 
von 7 bis 9 Zimmern, mit Ausfiht auf 
den Main, zu vermierhen u. gleich zu beziehen. 

4137. Ein fon möblirted Zimmer; kl. 
Kornmarkt 10, im 1. Stod. 

352. Ein kleines möblirted Zimmer ift 
an einen foliden Herrn pr. Wonat 3 fl. zu 
vermiethen ; Bilbelergafle 22. 

353. Ein möblirted Zimmer ; Parabe- 
plag 12, im Hinterhaus. 

353. Ein freundliches möblirted Zimmer 
iſt zu vermiethen ; Brönnerftraße 16. 

352. Ein fehr fchönes möhlirtes 
Zimmer zu vermiethen; Trierifcher- 
plap 4. im 2. Stod. 

353. Fiſcherfeldſtraße No. 7 ift eine Par- 
terrewohnung von 5 Zimmern, 2 ſchoͤnen 
Manfarden, Küche ꝛc. zu vermiethen und 
Anfangs September zu beziehen. 

353. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen; Schäfergaffe 46, im 2. Stod. 
Bekanntmachungen. 


1134. Feinſten indifchen Melis 

zum Einmachen. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


EEE — — 
Spelzen-Spreu zum Füttern, 
desal. für Kinderfädden. 
1137 3 A. Sirfchungel, 
Markt-35, im goldnen Hahn. 





i tent⸗ GL :Stärf ' 
es Bargbtan. J i 
1137 Markt 35, {m goldnen Habn. 


Lech Rs Me — 
1127. Feinftes reinjchmedendes Salatol. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


2 fl: n2 fr. Belohnung 
dem Wiederbringer eines Regenihirmes ber 
feit leßter Pfingwoche vermißt wird. Der 
Schirm ift von dunfelftahlblauer Seide mit 
weißem gejchnigten Stiele und Griff. Man 
bittet wiederholt und dringend um. beffen 
Rüdgabe Langeftraße 1, im 2. Stod. 


— — — — — — — — — 

352. Ein großer blaßgelber Canarien⸗ 
vogel if geſtern Nachmittag entflogen. Wei 
denfelben Götheplag 18, Ir Stod, zurüd: 
bringt, erhält eine gute Belohnung. 


1137. Noggenmebl für Kleifter. 
o A. Sirfchuogel, 
Markt 35, im golbnen Hahn. 


352. Eine vollftändige Gas Einrich 
tung iſt zu verfaufen; zu erfragen groß 
Sanogaffe 1, im erfjen Laden. Auch werde 
dafelbft zwei Glaokaſten, auf den Labentijt 
zu | ſtellen, zu faufen gefuht. 

1138. Neue holländische. Käfı 
neue holländiſche und englifhe Hi 
ringe, feinste Göttinger Würfte, wei 
phaͤtiſche Schinken empfiehlt 

Franz; Vertels, 
gr. Bodenheimergafie 3 

353. 68000 fl. find auf biefige er 
gute Infäge auszuleihen. 

Gmmenthaler Kir 

; ale 

rar a und \ in vorzügl. Qualitä 

bei Fch. Momberger, Allerheiligeng. € 


353. Ein Sonnenihirmdben wurde | 
funden ; abzuholen Vilbelergaſſe 38. 


353. Ein Sonnenihirm wurde Mittw 
Abend von der Mainluft dur die Gallı 
frage ıc. verloren: gegen Belohnung 
* Hanauer Landſtraße No, 30, 

[2 10 » 










YırJmaryd 


Belanntmadgnngen 


—— um „Adler“, 


in GBockenhein. 
Sountes den 18 Zuli 1887: 


| Concert , 


ausgeführt von der — des kön. würtemberg. 
4. Eavallerie-Hegiments aus Sudwigsburg. 


Entree für Herren 6 kr., für Damen nach Belieben. 1139 
Anfang 3 Uhr NRabmittagd I 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1138. Montag den 20. Zufi, Mittags 12 Uhr, wird in Fiscalats Auftrag: 
ei TR A badiſches fl. 35 Loos 


biefiger Börfe öffentlich an den Meiftbietenden DreDeißent- 
G. Belihner, — 


ui) 
Bar 2Birtbichaft zu Böchft a. M. 
«4189 "Geltgenpeit des Kirchweihfeſtes in Höhf a. M., Senntag den 19. und 
Röntag den 20. Juli, wird hierdurh bie Baitwiribicaft des Herrn 
Kiliaı sbos zum „goldenen Adler“ dafelbft, 
inmilten der Stadt, auf det; Haupiftraße nelegen, beſtens von feinen Freunden empfohlen. 


—* fomme ber Bepienung, preiswürdiger Getränfe und gut zubereiteten Speifen 
h BR: bei demtelben insbeiondere borteeifliche Weine zu mäßigen Preifen. 

354.1 Eine brave hieſige Bürgerstochter, von angenehmen Yeußern, wuͤnſcht eine Stelle 
» oder Ellenwaaren-Gefchäfte. Gef. Offerten unter A. BB. beiorgt die Exped. 


hp SiEfalifber Bereim 
1139. en den 18. Juli: Ueber Sichtbarmachung des optiichen Bildes eines 
dur die Cornea eines. Snfeftes betrachteten Gegenſtandes. — Ueber Drybation des 


Pigmente in der Cochenille mittelit Ferrideyankalium. 

einem. Geſchaͤft leer gewordenen, zum Theil jehr eleganten, größere 
@ fliere Marlons verfaufe ih a 24 Fr. per Dizd. 
J E. Tippell, aroße Borenbeimerftraße 27. 


— In dem Hauſe Lit. D No. la auf der Bleichſtraße iſt ein Zimmer im 


— — vermie then und am 1. Auguft zu beziehen. Näheres bei Dr. Georg 
fleiner' Hirihgraben 1 



















Eodes-Unzeige 
Wir erfüllen die traurige Pflicht Freunden und Bekannten hiermit ſtatt befonderer 
Meldung von dem am 16. d. M. im 63. Lebensjahre erfolgten Ableben unjerer 
geliebten Mutter und Schwiegermutter Frau Johanna Schneider, geb. 


Bender, in Kenntniß zu jegen. 
Bad Soden, im Juli 1857. Die Sinterbliebenen. 





Die Seiden: und Wollen:Wafberei 
von V. Baschwitz in Offenbach 
empfiehlt fi auch bier einem geehrten Publikum. 354 


Gommiffionen nehmen entgegen: Herr, Diedoif, Garfühenplag 3, und Frau 
L. Gravelius, große Gallengaſſe 7. 


Ge Für eine hohe errfchaft IP 
‘wirb ein tuͤchtiger und Fer — Se zu engagiren geſucht 


durch dad Comptoir von 
‚354 * Julius Jaffe, Allee 17. 


BU ne — — 
353. Der Unterzeichnete empfiehlt fi zur Extheilung von Unterricht in — 
tateinifcher, deutfcher Sprache und Literatur, in Geſchichte und Geographie; in welchen 
Fächern ihm auch an hiefigem Gpmnafium zu unterrichten bewilligt ift. 
Dr. Hopfer de !’Orme, Brönnerfttaße 1, im 3. Stod. 


BHO TIERE. 1 Sec Bine hd ——— 

1139. Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß vom nächiten 

Montag an mein Gefchäft ſich unter der Neuenkräme, in dem Haufe zur 

goldenen Leiter No. 3, der Schwan » Apotheke ſchräg gegenüber, befindet 

und verbinde hiermit die Bitte um ferneren ungen 31 
G W. WW 


siner. 
Weingut in der Pfalz, 

bei Deidesheim in befter Yage gelegen, von 10 Morgen mit fhönem 
Wohnhaus und Keller für 200 Stüdfäffer nebft Keltern und Fäſſern ift 
zu verfaufen. Näheres bei 953 
| | J. ©. Stadenfchneider, gr. Hirſchgraben 24. 
354. Mittelgroße Säufer mit Hofraum und Sinterbaus werden zu 
kaufen gejugt. Julius Jatfe, Allee 17. 


— Berichtigung. 
1139. In H. Bechhold's geftriger fiterariicher Anzeige lies: 
Ratt Platen's Werfe * a Werke von Schleiermader, 3. Aufl., L ı. a 
U, ı. 2. I ; 
Ratt Beltfe, Geſchichte ac., Bebhfe, Geld. d. kl. diſch. Höfe, 1—6r Thl. 13 fl. 30 








"354. Bivei junge Feute (Commis) fuen ein möblittes Zimmer mit 2 Betten 
Franco» Offerten unter Chiffre 8. U. poste restante. 
354. Rammerjungfern, welche framzöfifch ſprechen, finden Placements. 
—— Jullus Jafle, Alco 17. 





90 Verſteigeruug 
in den Domanial : Waldungen der Oberförfterei " 


Mitteldick. 


1139. In den Diſtrikten Buchſchlag und Stangenruhe wird den 24. Juli 
verſteigert: 


Scheitholz. Prügelholz. Stockholz. Reisholz. 
| .; —— . Sıeden. Steden. Wellen. 
Ban: — 0 — 3 6 1300 


10 dh 4 7 ee :; "SE 


Kiefem: 2 1 1 4 FR 

5 Eichenftämme — 578 Cubikfuß enıhaltend und ’ 

12 Kiefernftämme — 774 Eubiffuß enthaltend. — Ari 
Zuſammenkunft zur Brennholzverſteigerung ift Vormittags um; halb 8 Upr auf: ber 
Hainer Trift, an dem Sprendlinyer Feld, umd zur Stammpolzverfleigerung um 10 Uhr 
zu Mitteldid. ’ er 

Mitteldid, den 16. Juli 1857. 


Großherzogl. HN: Oberförfterei Mitteldich. 
N ww ekule Gu 
354. Sonntag den 19. Juli, Nachmittags, find in Bodenheim, in der Nähe des 


Gommertheaters, zu ſehen: Cochinchina- Hühner ädter Race, mit und 
ohne Federn. j 


— — — — — — — — — — — — — — 
354. Möblirte Wohnungen von 7—8 Zimmern werden zu mietben ge⸗ 
ſucht. Julius Jaffe, Ale 17. 


— — — — — — — — — — — 
353. Eine gebildete Wittwe wünſcht eine Stelle als Haushälterin oder Kinder 
frau; Allerheiligenftraße 46, gt. Erde. 


CE" Pfäljer Hof. RP 
353. Heute Samstag Abend: Harmonie: Mufik. 
Morgen Sonntag: Tauzbeluftigung. 


1185.. Neues und gebrauchtes Sac:, Pack- und Schrupptuch 
im ganzen. Stüden, auch einzelne Schrupplumpen billigft. 
D. Groedel, Bornheimerftraße 17. 


— 

















Ei Zu verkaufen. 354. Eine Zufammenfegleiter , Thee⸗ 
353, Eine Partiechen eiſerne Neife. —— und ——— billigſt; 
353. Ein erft dreimal gebrauchtes Sig: 33 — ——— x * e 100 Fuß 

sab von Zinf wird verlauſi, mo? jagt die  =a8 3, einig I» 

v u verfaufen ; Augburgerhof 5. 
dv Dt. N 8 


353. Ein fehsjähriger Rapps 3u vermiethen. 
Wallach (preuß ſches Pferd), für 353. Der Meine Laden Reuefräme 5 if 
wehl geritten wie gefahren, if zu vermiethen. Näheres große San dgaſſe 
zu verlaufen; wor fagt die Erpedition. o. 1, im 1. Stod. 








® 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
350. Für Hauss und Gatterrarkeit wird 
ein; 18er Mann geſucht; Stiftſtraße 2. 
. &8 wird eine Magd gefucht, die zu 
aller Arbeit willig if; am Shlacthiuus 2 
351... Es wird ein ftarfer Burſche, der 
mir Rindvieb umgeben fann, gefucht bei 
J. Lönke, in Niederrad— 
352. Bilbelerſtraße "24 wird ein junger 
Menſch geſücht. 
353. Ks, wird eine reinliche Magd ge: 
ſucht; Sabjenhaufen. Il, Rittergafie 1- 
354. Ein Mädchen, wel- 
ches fein nähen und stopfen kann 
und Die ale ver⸗ 
eht, ſucht Dienſt; Ziegelgaſſe 12. 
— Es wird AN BL das 
Liebe zu Kindern hat, Haus und Handars 


beit, verfteht, geſucht; Faͤrberſtrahe 75, Ir 
Stud, * —2483 

353. Dienſiperſonal jeder Branche 
wird fogleidh gelutt. Senpler. Zeil 24. 

354. Ein brabes ädchen, das 
noch nicht hier gedient Hat, ſucht Dienſt; 
Dominifanergaffe 8. 

354. Ein Mädchen, dad gut bürgerlich 
fohen fann und ih auch ber Hausarbeit 
en ſucht Dienſt als Köchin oder 

n allein in eine ſtille Hauehaltung; 
Papagaigaſſe 10, im 1. Stock. 

353. Ein mit den beſten Zeugniſſen ver- 
fehener und gewandter Bediente, welcher 
mehrere Jahre bei einer Herrſchaſt dahier 


in Dienk war, fucht wegen Abreife derſel⸗ 


ben eine Stelle; gr, Borenheimergafle 46. 
— Ein Mädchen gefrgten Alters, in 
allen häuslichen Arbeiten erfahren, ſucht 
Dienſt Hei xiner flillen Familie. Ihm Heben 
die beſten Zeugniſſe zur Seite und wird 
nähere Ausfunft große Eſchenheimergaſſe 
Ro 64 ertheilt. 

353. Ein Maͤdchen, das alle Arbeit vers 
ſteht, JJ ine Stelle als Mädchen allein 
\oder bei Inder; zu erfragen Heine fFtieds 
— e it, im 1. Etod. 

3. Ein Maͤdchen, zu aller Arbeit willig, 
ſucht eine Stelle ;.Keiner Kornmarkı 9. 

353. Ein Mädhen, das zu aller Arbeit 

willig iſt, wird gelucht 5. Theaterplag 11. 


ng * "ein braves Maͤbchen ge⸗ 
weh heilig fochen fann; Fried» 
ergergaffe 9. 

Geſuche verfchiedener Het. 


351. In der Nähe des. — 
wird eine Wohnung von 4 Zimmern x 
terre oder erfter Stod zu miethen gefucht. 
Näheres Salzhaus 1, im Edladen. 
wu 1139. Zwei Wohnungen 
in einem Daufe, jede von «irca 
5 Zimmern, werben zu ‚mie: 
then gefucht. 
1139: Im weftlichen 


Theile der Stadt wird eine 


Wohnung von 5 Zinimern zu 
mietben gefucht. > 
353. Eine Heine Wohnung in einem ans 
ftändigen Hauje mitten in der Stadt wird 
baldigr zumielhen gefucht ;Aderheiligeng. 4. 
Gine 2%» oder Zarmige Gadlampe wird 


ent ; Schnurgaſſe 49. 


Wohnung von 2 Zimmern nebſt Zube 


44. Stille Leute ſuchen eine Feunalige 
14 2* 
zu erfragen Bendergaſſe 27. 198. 5 


4 
. - 





353. Am vergangenen Diendtag murbe 
auf der neuen Mainzerftraße ein braumer 
Flizhut yerlören, um defien Rüdgabe gebe 
ten wird: Werßudlergafle di. . 


354 Eine goldne Vorftednabel mit grüs 
nem ‚Stein wurde verloren. Gegen * 
nung abzugeben: in ber Muͤnze, Patt., Jints. 


354. Neue bolländ. Säringe bei 
Carl Wigand, fi. Fiſcherg. 2. 


368 Neue en,lifhe und hollaͤudiſche Ha⸗ 
ringe, weſtphaͤliſche Schinken, geräudperter 
Lachs, ſpaniſche Orangen bei — 

Georg Schepeler, 








354. Ghampagners u, Weinfldfdien- md 
Schoͤrpen werben grfauft : ‚Altgafle "21, "Die 
4. Thüre, im Hof. 











' 3° Beilage, Franff. Intell.-Bi. 2 168, Samstag 18.- Juli 1857. 





— — ——— — — — — — — — — ——— — 


- Belauntmadungem 


Garten = Local 
| im „Würtembergerhof”. 


- Hente Samstag Abend: Großes Concert, vom Mufif» Corps des 
E MWürtemb. 4. Reiter-NRegimens. Anfang 8 Uhr. Entree 6 fr. 304 
ee, N N 3 RSS 


Kirchweihfest in Oberrad. 
353. Heute Samstag, Sonntag und Montag Harmonie: und Tanz Muflf, 
gute Speifen und Getränfe, vorzüglicyes Lagerbier, wozu ich eın geehrtes Bublifum er- 
gebenft einlade. 4. ©. Koos, Franffurterhof. 


Befanntmachuna. 


1139. Zufolge Teftaments bes ſel. verftorbenen Heren Jjaac Herp if eine im 
biefigen ifcael. GemeindesBerbande ftehende Bürgerslochter unter Erlaffung des Einfauf 
in die ifraelitiihe Frauen-Krankenkaſſe aufzunehmen. Die hierauf Reflectirenden 

ih bis Ende diefes Monats bei ber unterfertigten Verwaltungs » Gommiifton 
qrifilich anmelden. 
> Frankfurt a. M., im Juli 1857. 
Die Verwaltungs-Commiſſton 
der ifraelitifhen Frauen-Krankenkaſſe. 
1139, Eine Interimdwohnung von 4—5 Zimmern, Küche, Bodenfammern und 


Rellerantheil wird vom 1. September bis 1. April, womöglich in der Näbe des großen 
Fornmarfis, zu miethen geſucht. Zu erfragen bei Aulius Jaffé, Götheplatz 17. 
— — — — ñ —— —ñ—— —— — —— — — — —— — ———— 








Schweinfurt, 15. Jull. Das heute zu Markt gebrachte neue Korn wurde mit 
IR per Schäffel bezahlt, war ſchöner Qualität und, wie leicht begreiflich, Außerft Dürr. 
— TE EEE. EEE EEE 5 


Bocenhbeimer Sommer Theater. 
‚1138. Samstag den 18, Juli: Die zerbrodene Tafie. Luftipiel in 1 Aft von 
Nach diefem: Spieen. Luftipiel in 1 Aft von Kleebus. Diefem folgt: Die 
| u im Weidenbufd, oder: 200,000 Gulden. Xofalpoffe mit Gefang in 1 Auf- 
von Golidamer. Anfang 5 Uhr. 
1: Tbeater:Unzeige. 
Samstag ben 18. Juli: Endlich bat er es doch gut gemacht. Luſtſpiel 
in 3 Alten von Albini. Abonnement-Vorftellung No. 184. 
— Sonntag den 19. Juli: Die Stumme von VWortici. Große Oper in 5 Aften 
von Auber. Mafaniello: Herr Reer, vom berzogl. Hoftheater in Coburg, als Gafl. 
Uonzement-Borfielung No. 185., | 
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Dj ö. St.-E.-B.-Act. "pP. 1 Nach dem Svadic 
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der freien Stadt — 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staate⸗ 
bepörben, und den Frankfurter Wachridten als Ertrabeilage 





NE , 
| (Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlahthausgafle 21). ? 
169. Sonntag den 19, Juli 1857. 





Kbohhnementöpreis Br halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montage 
Einrüdu ngögebühßren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie BE Sei 








Bekanatnaqchungen. 


Detail - Geschäfts - Eröffnung, 
1136. Ich beehre mich einem geehrten Publifum, insbefondere meinen 


a und Belaunten, foivie einer werthen Nachbarſchaft die ers 
Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage mein 


DETAIL-GES SCHÄFT, 


Colonial - Waaten, Eundes - Produkten, Tabak und 


igarren, 


Wwie allen in er Fach einſchlagenden Aruiteln eröffnet habe. 
— ich. freundlichſt Bitte, mich durch recht häufigen. und beden- 
imden ne gefäliaft beehren zu wollen, wird es. ſtets mein De 
freben fein, A igſte und reellſte © Bedienung das mir gefchenfte Ver: 
trauen und Woh en * rechtfertigen. 


u; a. M., ven 16 Juli 1851. 


rich Händel, 


zum „arofen ra Aha Büdgaffe 1%, vis-ä-dis der Bank. 


Empfeblung ausgezeichneter Toiletteartitel, 
A DOLHE oder orientalifhde Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 12 kr. 
und 36 fr. und in Schachteln zu 24 und 12 ir. Mehr ald alle anderen Mittel dient 
es, um bie Zähne auf die fchmerzlofefte und unfhäblichfte Weife zu reinigen und blendend 
weiß wie Elfenbein herzuftellen und zugleich das Zahnfleiih fe und gefund zu maden; 
Eau de Mille fleurs, Extrait Eau de Cologne triple zu 
18 und 36 fr.; Ess-Bouquet zu 15, 30 ft. und 1 fl.; Essence of Spr 
Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und London das Drei: 
fache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten 
Sorgfalt bereitet werden, find hinreihend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäfche, Taſchen⸗ 
tüchern, Kl:ivern, Handſchuhen zc. den lieblichſten nnd erquidendften Wohlgeruch dauernd 
zu ertheilen; Mailändischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr.; Eau 
d’Atirona ober feinfte flüffige Schönheitgfeife zu 20 und 40 fr.; Duft-Essig 
zu 15 fr. das Glas. Die längft anerkannte — —— dieſer renommirten Parfüme⸗ 
rien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere — überflüſſig. Auswärtige 
Beſtellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Verpackung und Poſtſch 
werben franco erbeten. Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Hlleinverfauf in Frankfurt a. M. bei 
40 A. Hermann, Götheplag No. 24. 


Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 
1137_ Forster Riesling . 0.00. per Flafhe — fl. = fr. 


Deidesheimer . . . ., „ u. R 
Assmanshäuser u er Wer " — 4552 
Bordeaux Medoc . FE Te J ——_ı%, 
Muscat Lunel . 5 Te pr" ” 1. 6, 
Malaga . . . — — ei 1.4.8 % 

bei Peter Allendorf, große Bodenheimergaffe 19, 


1607 


Die neneften Zeichnungen 


für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique etc. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strihen, Unterröden, Taſchentüchern, Kinderkleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Hartwig Heinganum, Döngesgaffe 9. 


1122. Wortrefflicbes Bauholz; in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eichenholz, Thüren, Fenfter, Treppen, Lamperien, 
Platten in den verfchiedenften Formen, antife Säulen, Thüren und 
Treppergeländer ꝛc., find beim Abbruch der Häufer Römerberg J 165 
und 166 billig abzugeben. Näheres daſelbſt oder bei Bubändler 
Völcker, Heiner Hirichgraben 12. 


Für die Herren Schreinermeifter. 
352. Eine Partie von ca. 190 Stück Kieferbrettern, 18 und 20° lang, 1 und 1/4’ 
bie und 10 bis 20 breit, in ganz trodener Waare, ift billigt zu verfaufen. Näheres 
bei Herrn A. Fahs, Weißadlergaffe 19. | 


1125. Lager von fleinernen Krügen und Töpfen zu billigfien Preiſen; Trieriſcheg. 1. 


" Modes de Paris 


Hoffmann & Jockel, 


bisher - 


Waradeplag 3, Ir Stod, 


befindet fich jetzt 


Steinweg No. 7. 
Grosses Tapeien - Fabrik - Lager 


Joh. Russmann jun. 


in den modernfien Muftern, bie gewöhnlichen von 8 fr. anfangend; Tapeten mit ſchönem 
Glanz bereits a 14 fr. und überhaupt alle Sorten bis zu den feinften Parifer 
zu den billigften Babrifpreifen. 


Geſchäfts-Lokal: 
Ratharineupforte 1S neu und Graben 33, neben der Stadt⸗Lotterie. 


Söchſter Kirdweihe. 


352. . Sonntag den 19., Montag den 20. und Sonntag den 26. Juli gut befepte 
Harmonie: Mufik im Garten und Abends Ball bei 
J. Steinebach’s Wtw., zum „Srankfurter Sof“. 


Sommer: Schlafröcke, _ us 
bequem und fehr leicht, namentlich für Bad-Reiſende, bei 
. S. Lorie, Neuefräme. 
% KRemptener. Haupt:Depot dieſes anerkannt trefflich wirfen- 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
9 1134 Wilh. Eckert «& Co., Römerberg 11. 


354. Et engl. Gichtpapier if allein zu haben bei Wh. Fr..Sauerländer, 
> d. Allerheiligenthor linls No. 2, a. d. Promenade, niht Hanauer Landſtraße. 








— u. . 0. mo u m m me nn 


‘ De an Pr Pu mm PP ® - ’ Tapeten - % et a 
Commiſſions - Füger % —8 * 











malte 

: Mouleaur; 
v.1fl. ps St. an 
„aus den renommirteften 
Fabrifen. 


aus der Fabrik von 


N I 
i FE Joos, $ 
> nr Bm mm RB in Dffenbacb d. M. * ee 
AN in großer Auswahl, in.den neueflen Deffins und zu befannt billigen Pr 
A. W. Herfl, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M. 


Bahnpniver uud Bahutinctur 
1125 von N 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. | 
Zu haben bei Carl Ludw; Wenderoth, Materialif, Friedbergergaſſe 55. 


2 ubren:-2ager. 
4437. Außer meinem befannten Lager von allen Sorten Tafchen Uhren fan 
ich einem geehrten Publitum die mir in Commiſſion gegebenen E 
Comptoir-Uhren (Begzulateurs) ) 
zu billigen Preiſen deftens empfehlen. s 


* bis zu den 
® feinften Sorten. % 


8) 








. .- nn 
ws 


F. Berger, Theaterplag No. 3. 


1138. Für ein Manufalturwaaren Geſchäft em detail wird ein Lehrling von zu 
Famitie und angenehmem Aenferen, aejucht. Zu erfragen, Neuekräme No. nad 


Tiſchmeſſer und Gabeln PR. | —* —X Ge 68 i 
Eins und Berkauf von allen Sorten Staatspa 


Looſen, Coupons ze. im. Banf- und echtel — * 
J.LA Aub Nachfolger, A 














1125 Zeil, vis-ä-vis der Pott: 4 


1009. Bas Eommiffions-Lager vun Bertelsinann & SoR 
in. Bielefeld. iſt durch, Zufendungen von der neuen Bleiche in Keine 
Zafchentüchern zc, bejtens afjortirt, und befindet fich fortwährend % 

Ahraham MM. Schifl;, Shmagaffe 45 neu 


28 Eotterie ind Staatspapiere 
1125 





bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. = Ä 
Staats-Sffeeten, Staats-Anleibens:Lonfe 77 


jeglicher Art zum Börſencours Inter SE erüng ber anfmerkfamften Bedienung Y; 
1126 


6 
jeurge Bölcker junior im, Coubn; — 


‚ Bechbokd, Alterheiligeitr 












1125. Sämmtlide Schufbüder, gebraucht ünd neu, bei & 














— 


hanpt Agentur für Zeitungs-Iuſerate. 


en jeder Art ir ich in alle Zeitungen, vorzüglich täglich und 
billigſt, nad Augsburg in die Allgemeine Zeitung, 
Er Kartonal: und Kteůz— Zeifung, nah Köln 


na 


in die Kölniſche Zeitung, in_bie Hamburger, Wiener, Mühncener, Stuttgarter und alle 


rin in die Bo ie, Spener’ 


übrigen Blätter‘. 
Chriſt. Zermann'ſche Buchhandlung, 
125° Seit 8 wen, dem Nömifchen Raifer gegenüber: 


karten- und Kaffee-Wirthschaft 


von 


J. &. Rind, Bornheimer Fußweg. 
se en auf Mittag. und Abend-Eſſen werden entzegengenommen bei 
PR Rind- & br., Ed der Fiſchergaſſe. E 


— — Garten in Offenbach a. M. 
Sonntag den 19. Juli: . 
Großes Concert | 
u ganzen Mufit:Eorps des k. k. öfterr. 1. Feldjäger : Bataillons, 
‚unser perfönliger Leitung bed Herin Capellmeifter-Sandner. 
Abends: Feuerwerk. — Entree 6 fr. 
GATTINGER’S GARTEN. 
Halte Sonntag ben 19. Zuli: -Sarmonie: und Tanz: Mufik. 1125 


Saal zur Pfalz (Graben Ro. 2). 
4126; ‚Heute, Sonntag: Tangbeluftigung. Anfang 4 Uhr Ex Carl Gräber: 


1% Dr. FIRMAN COAR, 
* Bahnarzt (Dentiste), von Philadelphia, 
nEfurterfirafe Mo. 280, in Bockenheim. 


1125... mie Bußboden»WBachstuch, Ledertuch und gemalte PLOpIsang 
— Dreher Söhne, Döng: Sgaffe 20; 
F * hvoll Det, emälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferiverke, 
anuſeripte . — kauft ſtets 38 Preiſen 

Anton Baer, Zeil, im HN: 



















BRevalenta Arabica 
Barry du Barıy & Comp. 


in Londen. 
.  Maupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würtem- 
berg, Baden, beide Heflen und Naffau bei 
August Schönling & Co. 
1112 . Roßmarkt No. 10. 


DIORAMA, 


am Taunusplat. 
1) Dad Innere der St. Marfusfirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggiore mit den Borromäifchen Inſeln. 
Jedes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find bes Tags 
über au fehen. 1125 


——— — — —— — — — D — — — — — — — 
354. Für ein Inſtitut in England wird eine Dame geſucht, welche deutſch und 
Glavier gründlich unterrichten und franzöſiſch ſprechen kann; Brüdhofftraße 18, 2r Stod. 


Amerikaniſches Ledertuch 


iſt eine große Sendung eingetroffen und empfiehlt billigſt 
1134 Georg Fässy, Bleidenſtraße 12. 
ä Meine 1120 
Bestauration und Gartenwirthschaft 
ur „HARBRMONILE* in Yödelheim 
bringe ich einem geehrten Publifum hiermit in empfehlende Erinnerung. 
J. FE. Voigt. 


1111. BReise-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenen 
Sorten bei HM. 8. Lorie, Neuekräme. 
NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt. 


2% von ausgezeichneter Süße, befonders zum Einmachen geeignet 
Melis 22 ke. * Pfd., feinere Sorten 23 und A —— bei En 
1136 Peter Allendorf, große Bodenheimergaffe. 


— 354. Gin Frauenzimmer, welches die Haushaltung und Küche gründlich verfteht 
und noch bei einer Herrfchaft ift, Fucht wegen Abreite eine andere Stelle. intritt kann 
in 14 Tagen gefcheben Nähere Auskunft ertheilt Herr &. E. Haufer, Schnurg. 65. 
——— ans 


1125 Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 
nicht zu verwech ſeln mit dem ſog. Grankfurteräledenwafer,bei &.Bchepeler. 











Das Lotterie: Comptoir 
H. P. L. Horwitz Nohn, 


Haupt-Eollecteur, 
ift jest 
Allerheiligengasse 76, 
aeben der Söwen-Apothehe, im Haufe des Herrn Peyerbad), 
im ersten Stock. 118 


„Providentia“, 


Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft 


» ” 
Abtheilung für Feuer - Perficherungen, 
Die Providentia verfihert unbeweglihe und_ bewegliche Gegenftände jeder Art 
u feften, billigft geftellten Prämien gegen genen ‚ Bliß:, Erplofione- 
dauch des — und Ausräumungs-Schaden (letzteren einſchlieslich 
VE Abbandenfommens beim Brande), fo daß die bei ihr Verſicherten in feinem 
Falle eine Nachzahlung zu leiften haben. 
In der fehleunigen und loyalen Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten wird die Provi⸗ 
dentia fih von keiner anderen Gefellfhaft überbieten lafien. 
Sppotbefen:Glänbiger von bei ber Providentia verfiherten Gebäuden find 
dur die Bertragsbedingungen für alle Bälle fiher geftellt. 
Jede fernere Auskunft wird flets bereitwilligft eriheilt von ber 
Dirertion (große Gallusgaffe Wo. 15) 
und von den Agenten: 
Herrn Z. 3. Almerotb, proße Sandgafle 4, 1116 
„  Wilb. Adolph Dies, Neuekraͤme 3, 
„ Auftus Nügemer, Schippengaffe 24, Ed des ar. Hirfchgraben®. 


1138. Kür eim nicht zu junges Mädchen aus anftändiger Kamilie 
bird pn baldigen Eintritte ein dauerndes Placement in einer anftändigen 
Familie gefucht. Salair wird nicht beanfprucht. Offerten unter W. K.L. 
befördert die Erpedition d. DI. 


354. Für die großberzogl. bad. privilegirte Pforzheimer Naturbleiche 
achme ich bis Ende * "re u. dgl. an. J. —— Keppel, HölN zaſſe 11. 











Zu vermietben. 

354. Zwei Heine freundliche Wohnungen 
in einem Haufe‘ mit Garten, wovon eine 
gleich bezogen werden kann; Heiligkreuz— 
gaſſe No. 8. 

1129. Ein großes möblirted Zimmer 
Weißfrauenftraße 3, im 2. Etod. 

Zeil 67 iſt der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. YOB 

1124. Zwei fhöne Zımmer find Fit. G, 
No. 10, im 2. Stod zu vermietben. 
an Zeil 49 find J 1. Stock möblirte 

im zu vermiethen. 

1122 br. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdaeſchoß, auch zu Läden und Eomptoins. 
1138 u vermietben: 

Fin Laden Steinweg No, 9, 

1130. Zn der Liebirauenftrage ift ein für 
einen Laden geeignetes Lokal zu vermiethen. 
Näheres bei Friedr. Breul jun., Jeil6l. 

1133. Eine Wohnung, Ir Stoc, 
6 beizbare Zimmer und Gabinet-Kammern, 
Küche, Keller n. f. w. vom 1. Detober 
d. 3. an zu vermiethen; Bilbelerftraße 23. 

1133. Carharinenpforte No. T it eın Ge— 
ſchaͤſslokal für einen Uhrenhändier, Bijous 
terie ac. ſehr geeignet meſſentlich zu ver— 


Eine herrfchaftlige Wohnung im 
41. Stod, beftebend aus 7 Piecen, Küche, 
Keller, Belvedere, fomie mit allen fonftigen 
Beauemlichfeiten verfehen, it Buchgaſſe 14 
zu vermietben und fofort zu beziehen. 

1085. Möblirter Salon, daranftoßenbes 
Schlafzimmer , Feine Küche zc. nebft Gar— 
tenvergnügen, zwiſchen dem friebbergers 
und Allerheiligenthor. 

—— — Heuboden ꝛc. zu. ver⸗ 
miethen. Näheres großer Hirſchgraben 25, 
Ir Stod linke. , E 1125 

353. Ein fehr ſchönes möblirtes 
Zimmer zu vermiethen; Trierifcher- 
plag 4, im 2. Stod. 

353. Kiiherfeldftrage. No. 7 ift eine Par- 
terrewohnung von 5 Zimmern, 2 ſchoͤnen 
Manfarden, Küche zc. zu vermiethen und 
Anfangs September zu beziehen. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe unb 
Keler, meſſentlich oder jahrweiſe; Ziegels 
gaffe 10. 


123 Zu vermiethen: 

gel elegant möblirte Zimmer und 
abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 

gerftraße No. 11. _ 

354. Ein ſchön möblirtes Zimmer 
einen Herrn zu vermiethen ; Zeil 10. 


— — — — 


an 








Bekanntmachungen. 

354. Genueſer und neapolit. Macaroni 
und Suppenteig, Semola, Gries, Nudeln, 
Reis, Gerſte, deutſchen und oſtind, Sago, 
Grünckern, Reiswebl, Staͤrkemehl, Mehl, 
empfieblt 
Tch. Momberger, Allerhlgeng, 61, 


Roſinen, 
ſchöne Waare zu 20 fr. per Pfd., 
in. Partien billiger. 1138 
_. 3. Burghold, 


1125. Pflaſterſchalen und uns 
brauchbare Mflafterfteine werden 
zu kaufen gefucht; Wilbelergaffe 23: 


Feinfte Göttinger Würfte 
zu dem billigften Preis. 
Ludwig Horix Sohn, 
1125 Fahrg. 3, nähft der Brüde, 


354. Schaalen- Mandeln u. Malaga;Ros 
finen, Aler.: Datteln, Genuefer Feigen, : Has 
feinüffe, Smyrn. Rofinen, Zantiſche Gorin: 
tben, ſpaniſche Mandeln, Chocolade» Bon« 
bons bei 
Tech, Momberger, Alerhigeng. 61. 

354. Eine goldne Vorftednabel mit gruͤ⸗ 


nem Stein wurde verloren. Genen Beloh⸗ 
nung abzugeben: inder Münze, Part., linke. 


354. Neuer Aepfelwein wird verzapft bei 
P. Magel, am Waſſerweg 
354. Göttinger Gervelat-Mürfte bei 
Fch. Momberger, Alterhigeng. 61. 
354. 1 Chemiſett und 1 Aermel wurden 


verloren. Abzugeben gegen Belohnung: 
Schützenſtraße 2, 2r Stod. 





U Bellage‘, Frankf, Futell.:Wl. M 169, Sonntag 19. Juli 1857. 
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Sonntag den 19. Zulid. %, am T 
| Faden Seile are er = H56 


1) Bon Frankfurt nad Böchft. 


Uhr 25 Minuten Morgens, 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
”n 10 ” 17) 2 ” 45 ” uñ 
"n 5 17) " 2 " 55 7) ” 
" 50 " ” 4 Mi — ” ” 
" 40 „ ” 6 W. 7 " ” 
n 15 " „ 6 ” 10 ” 7 
8 ” 45 ” 7 
8 ”" 50 7 rn 
2) Bon Böchft nad Frankfurt. 
Uhr — Minuten Morgens, 2 Uhr — Minuten Nachmittags, 
” 22 " ” 3 " 31 „ " 
„ = ”„ „ s „ 40 ”„ "„ 
” ” ” ee " 17) 
" 45 „ „ 6 " 30 ” " 
" 31 177 „ 7 Ad 10 " Abends, 
2 w. Mittags, (er .: . fi 
: " 2e " " 
Z " 
10 7 “ 


Belanntmadhungen. 


Taunus⸗Eiſenbahn. 


der Ki 
R die Bohrien wie fol Rate 


” 


Sranffurt a. M., den 12, Juli 1857. 


In Auftrag des Berwaltungsrathes ‚der Taunus.Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
der Direktor: Wernbher: 


„ 


7 


_ In ici Füllung iſt angelommen: Friedrichs haller Puͤllnaer, 

Saibſchũher Bütcrwafler, — Rakogzv, Marlenbader Kreuſbrunnen 
deiheitöquelle, Kemptener Fodwaſſer, Eger Fränzensbrimnen, Homburger, Wildunger, 
Oberichlefier Salzbrunnen, Emjer Kraͤnchen und Keſſel, Weilbaher Schwefel, Schwal 
bacher Stahl, Paulinen- und Weinb z unnen, Seltetſer, Ludwigsbrunner, — 
Sodener bivene | Aa, AR ti a“ 1140 


.., Mineral Wasser} '-. ft 











Eckertscher 
Schweizer. Kräuter: Liqnent. 


ar IDörfelde with nur aus friſchen atkufetn von A. Böouvier & co. 
in Neuchatel m und befigt —* ſehr feinen ———— Geſchmack. Er ein 
vorzüglib gutes sinitfel "bei dauumgebeffiverdem; Magenverfhfeimung u. |. W. 
Belonders ———— — er Bel — ln 
älter onen und erjreut ‚schon ıfeit geraumer Zeit eines ed. wie fein 6 
—* ER im Yleineg Bläschen nad dem BelbAAlr ober Dt, 
Frauen nah Bedürfniß einige Stopfen auf Zuder, babem ftetd auspezeichn He Wirkung 
hervorgebrabt und eine Menge am Herren Eckert eingegangene Zeugniffe 6 eben 
in danfdarer Anerkennung aus. Wie bereits im Berlin, Breslau, Erfurt, Kübel, P 
und Nürnberg Devots befteben, fo wurde, zufolge einer größeren Nachfrage auch 
ein GenerafsDepor errichtet und iſt von bemjelben ber er Ne er 

. .. Herrn Georg Ebert, Döngesgaſſe 39, 

übertrageir worden. Preis der Origittals-Klaide 1 Ntbir. oder 1 fl. 45 fr. 


1119 Vom 1. Juli an verkaufen wir die noch vorräthigen 


Jaconags, Moussline, Barèged 
zul bedeutend heräßgefegten Preifen, Tr 
‘ Thoss. S Rosalino, 


Catharinenpfoxte, ee des Fleinen Hirfhgthbens, 


1 Pariſer Nockbünde für Damen 
empfiehlt Hilligft . Rode-Mäntz, Weißädlergaffe 12. 
Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, ſow 
auch —— en Perlen ıc. 
Gebrüder Löwenstein, 
1125 ex“ Zeil Ho.‘ 51. * ,n II. T7IUR [43 


4429. le Weten: gebrauchte‘ Winschen -Uhrem werden fortwährend gq 
und verkauft, ſowie in Tauſſch angenommen ;, Heinen Hirſchgraben 15. 


in Barksuheim. 


Sonntag den. 1% Yuli 1887: 


Concert , 


ausgeführt von der Trompeterr Auf des kön. würtemberg, 
4. Eopalleric-Regimente aus ſudwigeburg⸗ 


Entree für Herren 6 kr, für Damen mach Belieben. ‚1139 ° 
KK Unfang. 8 Ube, Mar.mittagn ®. TE > 


Lokal.- Veränderung, 


1140. Mein Geſchaͤftslokal befindet ſich von, heute an, 


ſiebfranenſtraße Uo. —— 


im. Kiß'fchen Hauſe. 


Branffurt. a. M., den 19. Juli: 1857. 


Au Güra nd Ture. 


(Stieriicherplag No. 6). 
4140, Bon der ſo ſehr beliebten Enba-Cigarre a 11/, fr. Cim 1000“. 
zeit billiger) habe foeben wieder: eine neue Sendung erhalten. 


Aber. Trier. 
“1140. Niederlage der Offenbacher Portefeuilles: und Etuis: 
Baaren berinet fih fortwährend bei J. Umpfenbach, ‚Gatharinenpf. 


125 
| ante eier leckenw 
ae Wend 95.” 


Gasthaus: zum „Adler“, 











1140 Beranger, oeuvres coomplötes. 2 vol 1A. | 
Borräthig bei H. Bechhold, Alerheiligenfitaße 89. 


Sinziger Wineral-Wasser, 


friſcheſte Füllung, in ’a und 7A Krügen ſtets vorräthig bei — 11 
W. Fubrländer, Vilbelergaſſe 22. 


354. Ei Zacöbhe! man fieht Dich ja nicht mehr mit Deiner Käthel ſpazieren 
geben ? ’ Mebrere Freunde. 


Alimenta, 


Fabrikat der Herren WB. Buſch & Söhne, ift nun auch bei mir zu befommen. 
1139 Wilhelm v. Arand, große Bodenheimergafle 23. 


KHirsch-Torten : 
von Eauerfirfchen zu 36 und 48 kr., fowie Kirfchfuhen zu 24 fr. find im feinften 
Geſchmack täglich frifh und auf Beftellung zu jedem höheren Preis zu haben in ber 
Eonditorei von (1140) J. &. Fiöthmanm, Beißablergaffe 18. 


354. Johannisbeeren zum Einmachen, ſchoͤne große hochrothe, find in 
nicht zu Heinen Bartien abzugeben ;_ Pfingftweibe 32, neben Herrn Dr. Hal ermann. 


1140. Todes:Anzeige. Freunden und Befannten die Anzeige, daß mein Sohn 
Anton nad langen fhweren Leiden am 17. d., 1 Uhr Nachts, Kl — ift. 
| anz 


355. Zwei Herten fuchen gu einem ftenograpbifchen Lehreours noch, 
einen ober zwei Theilnehmer. Offerten abzugeben: Meifengaffe 9, 3r Stod. 


355. Es wird ein Mädchen oder Frau gefucht, welche bei einem Mann auf etliche 
Wochen Morgens eine Stunde zwiſchen 6 und 8 Uhr die häusliche Arbeit verrichtet. 
Näheres Heine Bodenheimergaffe 24, Morgens zwiſchen 6 u. 8 Upr, Mittags 1 u..2 pr. 


355. Tüchtige Möbelarbeiter finden gute und dauernde Condition bei 
P. J. Kaiser, Brönnerftraße 10. 


354. Ein freundliches Gaͤrtchen zum täglihen Aufenthalt mit Gartenhäuschen ver 
rm mit Bedienung zu vermiethen; Pfingftweide No. 32, neben Herrn 
Dr. Habermann. 


355. Ein gewandter, mit guten Zeugniffen verfehener junger Mann, der im kaufm. 
Rechnen und Schreiben gut geübt, fräher in einer Fabrik und legtere Zeit in einem 
Werpielgeihäft meift auf dem Comptoir thätig war, ſucht in ähnlicher Weife ein ſolides 
Untertommen. Näheres im Comptoir von Sendler, Zeil 24. 


355. Ein junger Mann, mit ber doppelten unb einfachen Buchhaltung, fowie allen 
anderen Gomptoirarbeiten vollfommen vertraut, fucht noch einige freie Stunden mit ders 
artigen Arbeiten auszufüllen. Näheres Neugaffe No. 20 neu. 


| aid Mockbünde für Damen, 
Sreahlreife, Nohrreife, Mocdfifchbein, Neifrockkordel empfiehlt billigt 

















Georg Schelld, Markt 26 neu. 





e / Braut. ante, Bi AM. 169, Sonntag 19, Su 1 1907: | 


Befanttmadgungen . 


Concert 


Mittwod den 22. Iuli 1857 
in der 1140 


»„BRBUEN ANLAGE“, 


hartbedrängten entlaffenen 


\chleswig-Molstein'schen Beamten, 


veranstälfet vom den Gesangvereinen 


„Arkon“* und „Weutonia*, 


unter gefälliger Mitwirkung von dem 


 Mkafk - Core | des Srankfurter Sinien - Bataillons. 


— — — — — 


Bintriliskarten & 24 kr. für einen Herrn und eine Dame, weitere Damen- 
katen: a 92 kr. sind zu haben in den Musikslienhandlungen der Herren ©, AL 
Eh Srakel und ©. Hi Hedler, bei Herrn Spetth im „Türkenschuss“, Herrn 
‚hweb, Alterheiligeigasse 4, Herrn 3. Yurkhard, Dominikanergasse 8, sowie Nach . 
zittsgs von 5.Uhr au der Casse. 





ww Die Programme besagen das Nähere. "4 


Cafe Jansen in Bockenheim. 


PR. Sonntag den 19. und morgen Montag den 20. Juli: Concert, 
Srcheſter, ausgeführt ven Mufif-Corps des f. preuß. 38. Infanteries 
— Anfang 3 br. Ente Entrse per Perjon 6 fr. 

Kurhaus in Bad Soden. 

"&Sonman den 19. Sufi: Erösses Concert, audgrführt vom 
zur Ri * des Fön. preuß. 9. Sufaren:Regiments aus Trier. 


4 ABGERBE’scher FELSEN KELLER. 
. ente Sonntag den 19. Juli: Epncert vom Mufteönne des fön. preuß. 
8 —8 Anfang 3 Uhr. Enttée per Perſon 6 fr. 






. 


Stand der er 7 f. D. 
in * 
ali 1857. 


Verſicherte —— 20,509 Berf. 
Berfiherungsfumme . .  . 32,895,400 Tplr. 
Hiervon neuer Zugang fit 1. Januar SEERE 
Berficherte ru 694 Perf. 
Verfiherungsfumme . 1,287,100 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Sinfen feit dem 
1, Januar . : 664,000 Thlr. 
Ausgabe für 226 Sterbefälle 0.002000. 856,500 Thlt. 
Verzinslihe Ausleihungen ; i +. 8,430,000 Thlr. 
Bankfonds 8,640,000 Tpir. 
Dividende für 1857, aus 1852 Rammenb, : : 30 Proz. 
Berfiherungen werden vermittelt durch 1140 


Joh. Mart. Guttenberger, Römergafie 5 


Verfteigerung von 17000 feinen Cigarren. 
1136. Dienstag den 21. Juli, Vormittags 10 Uhr, fol 
eine Portie feine Eigarren, 
beitehend in Cab y Carvajal, Las Minos und Bajadera, 
in dem Bergantungszjimmer gegen baare Bezaplung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert werden. C. Belſchner, —— 


Sülferuf! 

Martin Meper von Eprendlingen hat in einem Steinbruch zu Oberrad am 
10. db. M. plöglich ſeinen Tod gefunden und binterläßt eine Wittwe mit zwei ganz un⸗ 
erzogenen Kindern und einem in Ausfiht ftehenden dritten. Daher bie dringende, Bitte 
an edeidntende Woblthäter um eine Unterftügung der unglüdiihen Wittwe mit ihren 
hürfelofen Kindern. Herr Jae. Philipp Bügler, prov. Duartiervorfiand des 11. 
Dartierd, Borngaffe No. 28, ift gerre bereit milde Gaben anzunehmen, wie auch ber 
Unterzeihnete. Sprendlingen, den 18. Juli 1857. 

onfchub. Gr. Dekan und ev. Pfarrer. 

Auch die Medaftion des Antelligengblattes ift gerne bereit miide rt 

in Empfang zu nehmen. 


1135. Neues und gebraudtes Sad:, Pack- und Schrupptuch 
in ganzen Stüden, auch einzelne Schrupplumpen billigft. 
D. Groedel, Bornheimerftraße 17. 


1138. Eine große Partie grauer und weißer Corfeiten obne Nabt wird 
wegen unbebeutender Fehler zu 1 fl. 48 fr. per Erd verfauft bei | 
Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


1139. In dem Haufe Lit. D No. Ia auf der Bleihftraße if ein Zimmer im 
Erdgeſchoß zu vermieıhen und am 1. Auguft zu beziehen. Näheres bei Dr. nn 
EF'resenius sen., fleiner Hirſchgraben 1. 


1140 : 
Allgemeine Dentſche Lehrer - Verfammung. 
Schlußbericht. 
Belauf der gütigſt gezeichneten Beiträge..... ... 2519 1. 54 fü 
Dagegen betragen bie Ausgaben: | 
Koften der Vorarbeiten der verfchiedenen ComitesSectionen, Porto's, 
Subferiptionen-Sammeln, Einziehung der Beiträge, Inferate in 
hiefige und fremde Zeitungen, Drud der verfhiedenen Programme 
und Feftlieder 2c., Herrihtung des Verſammlungs⸗Lokals, Anſchaf⸗ 
fung von Schreib-Ütenfilien und biv. Feine Koften 515 fl. 36 kr., 
Bergütung an Verfchiedene für Dienftleiftungen wäh⸗ 


rend der vier Berfammlungstage. 201 fl. 18 Mr, 
Auslagen für beforgte Bohnungen, Zehrung und 
Unterhaltung unſerer @äfe . .» » 2... 1247.15 Me, 
1964 fl. 9 fr. 


bleiben daher in Gala . „. - 555 fl. 45 fr. 

die wir nach dem in unferer legten Sigung gefaßten Beſchluß dem Vorftand bes hieſi⸗ 
gen Peſtalozzi⸗Vereins zur Berwendung überlaffen. 

dem wir mit dem obigen Redenidhaftsbericht unfere Wirkſamkeit beſchließen, ers 
füllen wir noch die angenehme Pflibt, unfern verehiten Mitbürgern den wärmfien 
Dank für bie bereitwillige und allfeitige Unterflügung auszuſprechen, bie fie uns babei 
haben zu Theil werben laflen. 
‚ „Das Bertrauen, mit dem wir die Theilnahme für eine Berfammlung von Männern 
in Anſpruch nahmen, die fich zur Pflege und. Förderung der Jugenderziehung in unferer 
Stadt vereinigten, ift vollflommen gerechtfertigt worden. — Ueber das Mauf bed Be« 
bürfniffes hinaus find und die Geldbeiträge zugefloffen und durch die Zumendung bes 
Ueberfchuffes an die Peſtalozzi Stiftung haben fi bie Gefchenfgeber ein neues Verdienſt 
um die erziehungsbebürftige Jugend erworben. — Aufs Wohlwollendfte hat das Pres- 
bpferium der Deutfchreformirten Gemeinde ihr fchönes Gotteshaus zu ben Sigungen ein« 
gerummt. — Gaftfreundlich öffneten fih die Wohnungen unferer Mitbürger zur Aufnahme 
der fremden Gaͤſte, und unfere öffentlichen Inftitute der Kunft und Wiſſenſchaft zu ihrer 
Belehrung. — Aufs Schönfte verberrlichten die fünftlerifhen Kräfte des Liederfranges bie 
gefeligen Fefte der Verfammlung. —  Bereitwillig nahmen unfere - biefigen Zeitungen 
ale Mittheilungen, die fi auf diefe Zufammenfunft bezogen, zu ermäßigten Ein 
rädungsgebühren auf. 

Indem wir hierfür allen Berheiligten in unferm Namen nodmals den wohlvers 
dienten Dank ausiprechen, fügen wir zugleid die Verfiherung hinzu, daß unfere ehren« 
werthen Gäfte mit dem Gefühl der wärmften Dankbarkeit für die ihnen gemorbene 
Aufnahme von uns gefdieben find und die wohlthuendfte Erinnerung an die Gaſtfreund⸗ 
haft der freien Stadt Frankfurt in ihre Heimath getragen haben. 


Das Comite 
zar Aufnahme der „Allgemeinen Beutfchen ſehrer -Verſammlung“. 


Mainlust-Garten. 
1140. Morgen Montag den 20. Juli: Grosses und letztes Ahbschieds- 
vom Mufif Eorps des Fön. preuß. 9. Huſaren⸗Regiments aus 
Xrier. Anfang 4 Uhr. 


35. Clavier⸗, Buitarrens u, FlötensUnterricpt wird gründlich eriheilts Sedbäderg. 8. 


Zu verkaufen. 

353. - Eine Partiehen eiferne Weife. 

353. Lagerholz, einige 100 Fuß, 
zu nertaufen; Augburgerhof 5. 

1140 Zu verkaufen: 

Eirca 2 Ruthen Pflaferfteine a,9-fl. pr. 
Ruthe, bölserne Pferde:Raufen und Krippen; 
Steinweg 9. 

354 Eine zweihchraubioe Kelter, zwei 
Ohm abdrüdend, wad Arpfelmühle find zu 
verkaufen. 

354. Es find zwei ſchwarze Pudel zu ver: 
faufen; zu erfragen Schippengaſſe 5. 

Ein guter Porzellan: Ofen. ift. billig 
zu, verkaufen; ‚Zeit 10 

355. Porzellan Plaͤtichen; Neuefräme 10. 

393. ' en. Möbel, als: 2 
Silberſchränke mit Spiegel-Etagere⸗ 
5* t ihon:d Schreib:Eommode, 
wWaſchſchrank mit Blecheinſotz, @ommode, 
2 fadirte Waſchtiſche, 1 nußb. 5’ Kinder: 
bettlade ꝛc., Billig; Neugafle 10. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

354: Eine Auıme, welche mit guter Mitch 
verſehen ift, wünfdt das: zweite Kind zu 
Ridlen und kann gleich eintreten; Zeil 22; 
im 2. Stod. 

354. Ein Burfche wird als Hausfnecht 
geſucht; Weißadlergafle 27. 

1140: Zwei Saalfellner, welche franz» 
fifdy ſprechen, werden im einem Bade ge- 
fucht. Näheres in der Grpedition d. Bi. 

1140. Ein Dberbausfnedt wird mad 
auswärts. geſucht. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. DI. 


351. Es wird eine Magd geſucht, die zu 
aller. Arbeit willig if; am Schlachthaus 2. 

355. Langeftraße 47 wird ein Bediente 
gelucht, der ferviren: kann. Nur ſolche, Die 
mit guten Zeugniffen verfehen find, mögen 
ſich melden. 

355... @in gebildeter hunger Mann, aug 
achtbarer Kamilie, der aus befonderen Um— 
fänden halber fein erlerntes Schuhmader- 
handweri niederzulegen wuͤnfcht, ſucht eine 
ee zu erfragen Fahr⸗ 


355. Ein Mädchen, das zu aller Hausar⸗ 
beit willig iR, wird geſucht; Judenbtuͤdchen b. 


Geſuche verſchiedener Art: 

Eine % oder Zarmige Gaclampe wird 
geſucht; Schnurgaſſe 49. 

Du 1139. Zwei Wohnungen 
in einem Haufe, jede von circa 
5 Zimmern, werden zu mie: 
tben gefucht. 

ms 1139. Im weftlichen 
Theile der Stadt wird ‚eine 
Wohnung von 5 Zimmern zu 
mietben gefucht. 

1130. Man fucht bis September deu Oc⸗ 
tober zu beziehen: einer freundliche Woh⸗ 
nung in oder vor der Stadt von 6 bis 8 
Zimmern, entweder au ebener Erde oder 
erfter Etod; ſchrifiliche Dfferten mit G. C.. 
bereichnet befördert die Expedition. 


Belanntmachungen, 

1138. Neue heiländifche Käſe, 
neue holläneifche und englifche Dir 
ringe, feinfte Göttinger Wuͤrſte, weſt 
phalifche Schinfen empfiehlt 

rauz Wertels, 
gr. Bockenheimergaſſe 31. 


355. Mittwoch Abend wurde eine grüne 
Brieftafhe wit Werih- und Legitimations⸗ 

pieren, dabei Paffarte und. Vollmacht 
ür Heine. Inden gültig, verloren, 
Wiederbringer erhält bei der Exped. d. Bl. 
eine gute Belohnung, Bor dem Gebraud 
wird gewarnt. 


355. Weſtph. Schinken von 6-18 Pib., 
per Pd. 26 fr., Göttinger Würfle, neue 
Häringe, Sardellen, Eapern, frifihe Koch⸗ 
butter, Parmeianfäfe, Schweizer: und Lim⸗ 
burgerfäfe, Düff. Senf ꝛc bei 

M. Muß, Gallengafle. 


355.. Ein gefitteter Junge kann das Por 


famentiergefehäft erlernen; Schnurgaſſe 64. 


354.- Banille-, Ceylon», Java u. chineſ. 
Zimmer, Mudfatblüthe umd Rüſſe, Nelken, 
weißer.u. fhwarzer Pfeffer, Ingber, Kür 
mel, Anis, Lorbeerblaͤtter bei 
ch. Momberger, Allerhlgeng.6l. 





BDBelanuusimaygungem 
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223 Eoded:Anzeigk. \ 
Uaſeren Freunden und Bekannten machen wir hiermit flalt befonderer Meldung 
Die traurige Anzeige, dab unfer vielgefiebter Gatte und Barer Seinrich Auftus 
Pflüger am 13. d. M. verſchieden if. 

Die Sinterbliebenen. 


Bee gl findet ftatt: Dienstag den 21: Jull, Morgens 8 Ayr, yom 
Schlenhure Br 2. Kr Y55 















Todes: Anzeige, 
— N d. M. Nachmittags verſchied janft nad laͤngern Leiden mein 


Ubrabam Lay Wimpfen 
erfülle ich die traurige Pflicht, dieſen mir fo ſchmerzlichen Verlud allen Ber: 
mbten und Freunden hierdurch anügeigen. 
ar un Siegmimd 2. Wimpfen 
Die Beerbinunta findet ſtatt? Dienstag den 21. d., Morgens 8 Uhr, vom 
RUE mie, Mainftrabe 2. , 






B 


M 


” 
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in — KCTodeo-Anzeige. 

vBerwandten und Freunden widme ich hiermit Die Anzeige von dein Am 
D. SM. tin 86. Lonehsjahre,, ha langer Krankheit, erfolgten Ableben mine 

ede 'Srau Marhilde Ermn, geb. Schnell, ind bitte tim ſtilt Theilk 

me Heinrich Gran, Lehter 


Fe 





— = Tr. 





Das Beihenbegängnig 8 — e 
— Iſaage Oppenheim 


m 8 Uhr dont Sterbehanſe, Wolliraden No. 9, ſtatt. 
Danfkſa 


Eau; und. 
„t14 Allen Verwandien, Freunden und —8 welche unſern geſiebten Gatten, 
Date, Bruber md Schwager Matthäus Scherlenoky zu feiner ützten Nubıftäfte 
leit ſagen wit unſeren berzlihften Danf. 
loilsde. Die frauernden Dinterbliebenen. 












blue Elta, Ei an Tr 
ht | en, Säleier, Kraͤgen, Armel ıc. ein aͤbrik; 
den ale Spigen nid Ans afigefetifät. P en — * 
Fr ‚Joseph Penne, Altrbeitigenftiäße 4, im 1. Siöd. 


Beier Mändel:Kaffee bei &. Walther, Rimerberg 13) 





Wu eur‘ populäre Erdkunde für Yung und Alt. “Mg 


4141. Bom 1. Juni d. 3. an erſcheint in unferem Berlag: 


Die fünf Welttheile, 


dargeſtellt 
in Dild und Wort. 
Fandſchaſts und Sädtebilder, Schilderungen und Charakterzeichnungen 


aus allen Zändern Der Erde, 
bearbeitet von 


Heinrich Reiser. 


Illuſtrirt mit eirca 80 in Stahl geſtochenen colorirten Karten und 160 Unſichten und 
Ecenerien. 


Complet in 4 Bänden oder 40 Lieferungen. 

Ein But, das „Land und Leute der ganzen Erbe ſchildert, in einem maleriſchen, 
zufammenhängenden Bilder s Eplus, ein Buch, das dem jugendlichen Lefer hinausführt 
aus dem Staub der Schulfiude in bie friſche freie Kuft der Welt, bad den trodnen 
geographiſchen Unterricht mis ben Reizen einer intereffanten, anregenten Darftellung 
umfleidet, das aus perfönlider Anſchauung beihreibt und die Phontaſie feflelt, ba, wo 
fonft das Gedäbinif ermattet wırd, ein Bud, ganı geeignet, das Interefle am Studium 
unferer Erdoberfläche zu beleben und Liebe zum Wiſſen zu erweden, da wo feither gros 

raphiihe Lehrbücher nur Ermüdung hervorrufen und das Intereffe ertödten oder feichte 

— san unrichtige, einfritige und lüdenpıfte Vorkellungen zurüd laffen 
fonnten. Es if ein Werk, mit dem der wißbegierige Leſer, um mit Derder zu reden, 
wie Ulyffes die Erde durdreiet, ohne daß er fein Batcıland verläßt, viele Bölter, 
Fänder und Eitten, voll Weisheit und Thorheit, voll Erhatenheit und Lieblichkeit, Tennen 
lernt, und er müßte eine geiftige Mißzeburt fein, wenn er dadurch nicht Ideen in den 
Kopf und große geläuterte Empfindung ins Herz erhielte. 

Solde Bildung foll und wird Died Bud fördern. 

Das ganze Werk wird 4 mäßig ſtarke Dfrav- Bände umfaffen, zufammen in circa 
40 Lieferungen, jede mit 3 Bogen Tert umd 6 Etahlitiben und Karten. 

Subseriptionspreis: Nur 24 kr. für dic Lieferung. 
Monatlich werden 2 bis 3 Lieferungen auegegeben, abwechfelnd 
von dem einen und andern Band, fo daß die beiden erften Bände, 


Alten und Europa behandelnd, gleid zeitig erfcheinen. 

dp Dede Buchhandlung ift in Stand gefett Probehefte und 
Prospecie gratis mitzurbeilen und &ubjeriptionen zu beforgen- 
Wer 33 im Kreis feiner Bekannten der Zubſeribentenſammlung 
unterzieben will, erhält von jeder Buchhandlung ein Frei:Egem: 
‚plar auf 10 fefte Subfcriptionen. 
Hildburghaufen, im Juni 1857. | Das Dibliogtaphiſche Zuſtital. 


Beſtellungen werden entgegengenommen in der Joh. Chriſt. Der: 
mann’fchen Buchhandlung, Zeil 15, dem „Röm. Kaiſer“ gegenüber 


G e fu &. | 5 
351. Su einer bedeutenden Wafchbanftalt werden Lehrmäd- 


chen — und können dieſelben Koſt und Lo 


is im Hauſe haben. 


äheres bei F. A. Wüst, Ziegelgaſſe No. 12. 





Alle Arten gebrauchte Möbel und Wetten werden gelauft und 


350. 
ben® begaplt bei 


— —““ 


Auguſt Sendelbach, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hirſch. 


353. Am Mainguai, in der Nähe der Brüde oder einer ber benachbarten 


Straßen, wird bis zum 
geluch 


erbft eine Wohnung von fünf bis ſechs Zimmern & miethen 


t. Anerbieten unter Chiffre WW. Ke C. befördert die Expedition b. 





Maikräuter-Eſſenz, pr. Flac. 6, 12 u. 24 fr, bei 2. Walther, Römerberg 13. 





351. Eine gebildete Witiwe, die alle Kenntniſſe und Fähigkeiten befigt einer Haus 
haltung aufs vollfommenfte vorzuftehen, wünjcht eine Stelle bei einer Herrſchaft ober 
bei einem einzelnen Herrn. Näheres jagt die Erpedition d. Bl. 





352. Amerif. Mepifäffer werden abgegeben bei J. E. Simmigboffen, Saalgaffe 3. 


348. Eine neue MahagonysGarnitur, 1 Waſchtiſch mit weißem Marmor, 2 Nachts 
(Hränfe wegen Abreife bi ig zu verkaufen; Bleichſtraße 4, 2r Stod. 


35. Barum wird die fchon fo lange nicht mehr gegebene Oper „Die 


Stumme von Portici* nicht wieder 
Mehrere Theater-Freunde,. 


— — — — nn mn ln — — ——— — 


einmal aufgeführt? 


— — — 


355. Zwei ſchöne in Stein gebaute Gartenbänfer von 15 Zimmern, 
Küde, jhönen Manjardzimmern und allen Bequemlichkeiten, nahe am Thor, im well. 


Xheile, Habe preiswürdig zu verkaufen. 





Auſillion, Agent, Schaͤſergaſſe 48. 


355. Schwerer Lhyoner Taffetas, Foulardstüdher und Taffetas de chine per 
Stũd oder per Kleid billig; Allerheiligenftraße 4, im 1. Stod. 


35. Buitarre und Biolinfaiten fortirt bei 2. Walther, Römerberg 13. 








Zu verfau 
337. Zwer fehr foöne Drangen-Bäume 
und ein ausgezeichnet ſchöner Granatbaum 
find Augerft billig zu verfaufen; Ketlenhof⸗ 
7, Barterre. 
343. Ein gut erhaltened Negentad ift 
eben; Rıedenau 2. 
Zwei Creme⸗Becher⸗Geſtelle, jedes 
nit 12 Becher, ift abzugeben. 
355. Ein Schneidertiſch, Kegeln nebſt 
Bugein zu verfaufen; Schippengaſſe 16. 
ermiet 


v ben. 

34. Ed der Saalgaſſe 3 it eine freund» 
lie Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Rüde, Kammer, Kelleranıheil nebft Waſſer 
md Regen im Haufe, an eine Feine Ka» 
nilie zu vermietben. 


3 


350. Ein freundlihes ſchön möblirtes 
Zimmer zu verm.; alte Mainzerg. 9, 2.Stod. 
bs 3595. In der Schnurgaffe ift ein geräus 
miger Laden meffentlich zu vermieihen; Nis 
heres Redſtock 8, im 1. Stod. 

352. Zunähft dem Allerheiligenthor mös 
bliite und unmöblirte Zimmer. 
bei der Wedfrau dafelbft. 

355. Ein Zimmer obne Mibel zu vers 
mieihen; Brunnengaffe 7, 2 Stod. 

354. Ein möblirted Zimmer zu vermies 
then; Allerheiligengafie 17, im 3. Stod. 

354. Eine-freundlide Wohnung zu ver» 
miethen, aleicy zu beziehen; Papagaigaſſe 8. 

355, Allerpeiligengaffe 66 if eın möblire 
tes Zimmer zu vermiethen, mit ber Ausficht 
auf die Straße, im 1. Stod. 


Näheres _ 


349. Es if an einen 
wthblirteh Zi — bh vermielbeni; 


Hein ia 
36. in —5 Zimmer nebſt Ca⸗ 
binet im 3. Stock iſt Weigadlergaffe 20 zn 
vermiethen. 
347. 8wei ineinandergebende moͤblirte 
immer, mit Ausſicht auf den Main, ſind 
nen. erm zu vermieih nz; Mainzer 
e 
"355. Möblitte Zimn:er, mit — ohne 
Kof: Neuckräme 3, im 3. Sto 
355. Rordelteuzgaffe 5 eine — an 
ſtille Leuje; ebener Erde au erfragen. 
Eine Maufırde mit Zichläferioem 
Beit; Rothlöwengäßden 21. 
355. Zwei. freundlihe Wohnungen mit 
Ga artengwägen. fiut an Rille Leute zu ver⸗ 
miethen ; Schulftage 17. 


Dieufta eſnche und AMerbieten. 
355. eine perfefte reinlide Köchin, mit 
fi .Zeugnifen. verfchen, ſucht Dieuft als 

dchin ; Bodenheimer Randftraße 21. 
355. Es witd ein Maͤdchen, das gut fo; 
en fann und fehon in iſrgelitiſchen Häu— 

fern mar, als Mäpdyen allein yefuicht. 
354. Win niht gang junges Mädchen, 
das qu aller Arbeit willig iſt, wird gefuäht ; 


VE Ein Mhıijer Gärtuergebütfe 1 


wird ge; Domplag 
Ke nb usbarfce werben-ges 
ſucht. J. Bas er, Schäfergajle 4. 

355. Es wird ein Zapfiunge nn 
Galtengaffe 11 neu. 

355 8 wird ein Burfche geſucht, 

u. aller Arbeit willig tft; kleine —5* 
timerdaffe 9. 

355. Eine —— ai wird 

etc; Arnsburgerhef No 

Ein braves — welches alla 
haͤusliche Arbeit vetrichten und etwas nähen 
kann, wird neluht, Näheres bei der Er— 
pedition d. 81. 

355. Ein fleifiged Mädchen, welches fo- 
den kann, — eſucht; Schnurgaſſe; Et 
der Borngaſſe 27. 

Fr Mädchen, die bürgerlich kochen kön—⸗ 

nen, Haus» und geringe Mäddhen erden 
geſucht Joſ. Hanfer, Shäfergaffe 4. 


* da ihn 


355. Gäuspälterinnen, perfekte und bür⸗ 
gerlihe Köchinnen / Haus⸗ Zimmet⸗ und 
— — a 2* placirt, durch 
Su nöler, 3e 

8 witb Are deſucht; 
— 11, sim: 8 Sto 

Geſuche —S — Art: 

350, Es wird ein Dolj- Schoppen. von 
ca. 30. bie 40 Fuß Fänge und 15 bis 20 
Fuß Tiefe zu Fanfen 37 Dein I 

355 ine freundliche Wohnung von 3 
bis 4 Zimmern, womöglih mit 5 
wird auf 1. October A miethen geſu 
ferien abzugeben: in der, Stabtwange. 


Bekanntmachungen. 


Gelbe Krühfartoffeln 


im Henfel'dben Gatten. 





38 


316. Ein Haus mit q —— —5 nr 
Schreinerwerſſtante und 
unter vortheilhaften Bedingungen ——— 


taufen oder zu vermieihen; zu ft 
Fahrgaſſe 13. ©. ke 
343. . Vorzüglich uter Ya und Mus 
tabrunek, die Flufhe 48 Fit Wollgraben 
. a I Stock 
örlefer empfleh 


in geübter 
in uam und frauzöfiihem Vorleſen; 


Üengaffe ' 7, im ‚im Def. 
arte Reiner sine Frucbtbranntwein, hi bie 
Maas 30 fr., in ber Ys Of — 
Kleine. Friedbergerſtraße No. 12. 
355. 1848: teingedaltener Side er 
Wein, die Flaſche zu 22 und 
W. Schenk, — 


Belfanntmadung der inadlnp lie 
genden Rangfäiffer. 








Schiffet Philipp Stein, nach dem hZanen | 


Obetmain; Ladeſchluß 22. Zuli— 

Schiffer Kranz Gerling, nad Coblenj 
und Coln; Padeihluß 25. Juli. 

Schiffer Frirdrich Knapp, nad Millen⸗ 
a Ladeſchluß 22. Juli. 

Shhiffer —— Muͤllet, nach Werchrim; 

Ladeſchluß 22. Jul 

Rranffurt, ben (8. Juli 1887, 
1140 Die Handelskammer 


| 
1 


N 


BL Beilage, Frantt. — A 169, Sonntag 18, Juli 1887. 


— — — — — — — —— — 


 Belanntmahungem 


Holz: DVerfteigerung. 
In dem Weilruh⸗For ſte, Diſtrict Pradt, des — Stadtwaldes ſollen 


ni | Montag den 20. Juli d. J. 

88 Klofter Buchenbengelbol; 
Heitih an die Meifbietenden verfteigert werden und haben ſich die Kauflufligen an 
"Tage, Sormitage um 8 Uhr, dazu auf der Sachſenhäuſer Warte 


&. M.; den 13. Juli 1857.  Forft-Amt. 






— — — mn m — 


Frankfurter Bank. 


Wir benadhprühtigen hierdurch den Handelsftand, dag Hollindifhe Gulden 
un —— bis auf weiteres an der Bank »Gaffe «is ———— nit 


h * 5. den 17. Juli 1857. 
2 Der Verwaltungsrath.. 


um Mainlust Garten: 


Seute Sunntag den 19. Quli: 


GROSSES SONULERT . 


vom ganzen. Mufit» Corps des fönigl. buyer. 13. Infanterie » Regiments. 
Anfang 4 Uhr. — Entree per Perſon 6 fr. 
= Programme hs an ber Eaffe ausgegeben. 





' —2 „Neue Anlage“. 
2 L. te alas den 19. Juli: 
SROSSEN TONCENRT 
som MufifsEorpe = A Linien: Barailons. Anfıng 4 Uhr. Entree a Perſon 6 fr. 
Programm: werden an der Caſſe verabreict. 


Die vierte Stadt:Erweiterung 111 
on AH. Mavenitein, mit einem Pine der Sıadı und Umgegeno. Preis 36 fr., 
haben bei dem Berfaifer, B. Auffartb und den übrigen 2 Buchhandlungen. 

1131. 3 beebre mich hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ib ein Yazer Der 
Sorten Heidelberger HKunstmehl, Hunstgries und 
ikke Gerste uniehalte und empfehle dieſe Artikel in jeden Quantitaten 
"Hunftmebl No. O in plombirten Driginalfiitchen von k und 

€) unter billiger Berebnung zur neneigter Abnahme. 


Heinrich Handel, 
zum „großen Mohren“, Buchgaſſe No, 14, vis-a-vis ber Bank. 





Eine Partie . 4141 


feiner Möbelſtoffe 


wird noch zu bilfigftem Preis abgencben : 
Paradepi»tz No. 9. 


it4l. Pariser Chocolade in Mund: Woditn von 1 fl. 18 fr. Bi 
2 f. 6 fr; ferner Pralimes in eleganten Gartons A 1 fl 12 fr. ſtets friſch bei 
HM. Jacquet Sohn, 3eL 67. 


————— 
Feuerfeſte eiſerne Kaſſeuſchräuke 
von I. Ludw. Hammeran, Wollgraben Bo. 4, 
in eleganteiter Möbelform, auf Das Splidefte gearbeitet, zu Den 
billigiten feiten Preifen. | 345 
Beſtellungen darauf können i eit ausgeführt 
— Qarl Cardini, Maler und Ladisct, 2 
empfichlt fih einem verehrien Publikum zu aflen im frim Fach ein art er 
en, 


‚Sowie au im Beonziren und Verniren ron allen Arten Meta Hol, 
— Ruin, eceller Sehe Zangeitraße 13. 347 








fürzefter den. 





ae 


Op. unter Zujt 
355. Zu verfauien. Ein Haus im auter @eihäfelage, b Bauptfähtic für 

eine Bierwirrbidaft oder gi a Mepge eignet, enıhälfend 2 34. * ift für den Au 

von 31,000 fl. zu verfaufen. Näheres be 4 * 

Fahrgaſſe 10. 








___ 8. Manph 
Gebrauchte Damenkoffer 

find zu verkaufen; große Kißenpeimergane 21. ae | 351 
Mechtes Kölnifches Waller 


in balben und ganzen Flacons ift frif- angefomme, 
banjen Be fe, @r 











+ 344 
en, Kleiner Fornmarkt. T.neu. 
» u — — * 


ie ee ee — D ae — 


Frankfurter Kunstverein. 


Neu auggeftellte Kunftwerfe. 
Otto Heyden in Berlin: Frauen auf Capri— | 
ee: irtenfnabe aus der romiſchen Campagne. 
Bernbard Fries mi Heidelberg: Golf von Salerno. Eigenthum Sr, Hoh. des 
Herzogs ron Sachſen Eobury:Berha. 
E. ©. Böttcher in Döfieltorf: Rheiniſche Dorſjugend. 
Von dewfelden: Kinder am Bde. 
BY: Berker in Frontfurt a. M.: St, Goar und Gt. Goarthauſen a Rh. 
PR Mon er — a. et 
. & i deheim Der Hru 
np . iv Gentetifd. 


e i tif anffurt 
—S ih: Sen: Stein a. Rh. 


| , 16. Zufi. Der geftrige Viehmarkt mar mit.ca..2500 Stud Bieh 
aingem, bei großer Kaufluft, die Preiie des fetten Bichee nur febr wenig 
i in kauften wieder ſeht viel, ehenfo Franffurter und xheins 
jofer. Gangpieh, weniger geſucht, ging im Preife der Paar 5-6 Karolin 
Eübe — Ber Vs Pferde gut bezahlt. — Die Schranne war aud 
I befahren, doch gab es bei erhöhter Kaufluft keine Aenderung in bem 
ente iſt in vollem Gang nnd fällt ſehr gut aus. 


En ; Fruchtmorkt : Dittelpreife. 
Mainz, den 17. Zuli, in der Halle: Waizen per Sad zu 200 Pfund 13 fl, 
4 fe. Rerr ae u 180. Pfund 9 #. 44 tx. Gerfle per Sad zu 160 Pfund 
— — 




















c 


per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 54 fi. 
Imfuet, den 15. Juliz Waigen 23 fl: 18 fr.; Korn 16 B. döfr.; Berfie 
fe. Hafer 11 fl. 8 fr. 


nein — Iuli. Der heutige Getreidemarkt war namentlich. mit Waizen ftarf befahren und erliteg 
Hiezvon einen weiteren Abſchlag, während fie ich für Korn durchſchnittlich etwas höher ſtellten, 
Äh Bıcife wären für Maizen 200 fo. 12%/4 bie 13%/ı f.. Kara 180 Bid. Ma bie 1074 AL. nt 
eig jedoch mur — Korn, wovon heute einiges in ausgezeichneter Qualitat zu Markie Fam, J 
‚180 Br.” dr I, Im Großhandel Bleibt es fortwährend fehr ftille. Dis Kehlernte kann in biefis 
© Wegen? beendigt beirady:et werden. Sie ift nach allem wag man darüber hört, im jeer Hinfichk 
1 Sacgägliche reis für Kohlfamen har ſich mod nicht gebildet, da man mit Dem Kaufen 
she zmüdpäls. Die Bo ar die 175 Punk loco hier mar hewe 19 A. Die Angebase- inpeffen 

fatlr at auf. Mittelch, Sig.) 
I Be. orm®, 17. Julü Die Preiſe aller Getreidegattungen baten einen weiteren Nüdnang erlitten! 
6 ui (ein den Er chten, fondern auch dem Umftande zuzuſchreiben ift, Daß Jeder mit Kays 
Malie cine — will, welches der Geſammteindruck der — Dietes Jahres fein wird, Wai; 
wurde zu Yo—!a A. billigerem Breiſe, Roggen circa 1/4 H-, Gerſte circa Ya! B. billiger verkauft, 
| iR des fhwamen Mahlwaflers wegen angenehm, Im Mürök ıft eine febr flaue Erimmung eingesreten 
ab wurde circa 1 d. per Gr. billiger abgelegt. Neuer Repsiamen wurde zu unveränberiem Preiſe fortz 

— 


1J 


























au. Btanntwein unverändert, Wir nottren heute: Waizen il 13V/a15, 
- 10—/,, Speljtern fl. Ula, Bohnen fl. 14, Gebfen fl. t0%2 ver 100 Kilo 
> #17, per 89 12/4, Roggenmehl fl. 9%Yz. Gries fl. 17 ver 70 Kilo, netto. — 
Launwenẽl fl. 88 ohnöl fl. 43, Repefamen fl. 18%4—19, Repsfuchen fl. 60, Dampfidlag 


Rılle, (Wormf, Zig.) 
Bockenheimer Sommer Theater. 
ag 19. Juli: (Zum Kirchweihfente) Amwergfellerihütterungspillen in 5 Ab⸗ 
igen Erſte Wibeilung: Drunter und brüber. Poſſe in 1 At von Roland, 
Mbtheitung : Komifiye ledente Bilder. Dritte Abtpeilung: Mürdergrubes Poll 
erte Abıheilung: Ehefiands- Bilder. Fünfte Abtheituna: (Auf allgemeine 
am # Male)’ Dr. Eiſele auf dem Masfenbale Duoelibets-Pofie mit 
‚Zany von; Gottdamer. Anfang 4 Uhr. Wacı der Voritellung um 8 Uhrz 
ro: jechweib:Ballfeit mit chinefiicher Gartenbeleuchtung. Eintritt 
94 35 Fr, Damen ın Be.letung von Herzen, haben freien Eintrüt. — Zu 
tem Ballfeſte lade ich ergebenft ein, Ed. &cyser. 
Hontaa dem 20. Juli: (Zum dritten Male) Die Stiderin von Sadienhaufen. - 
ir Sefang ii 3° Alten, nad, einem älteren Stoffe bearbeitet von Golidamer. 
Biefemz Schneider BVps. Poſſe in 1 Aft, Anfang 5 Ubr. 


_ 


— Theater-Anzeige. 

Soenmeg den 19. Juli⸗ Fra Diavolo. Oper in 3 Alten von Auber. Ara, 

— © Recr, Freier erzogl. Hojtheater in Coburg, als legte Saftrolle. 
ng, 181. 
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NICK. do v. 1842 
— Diverse Actien, Eisenbahnen und ee ya 
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Geld-Sorten. 





‚Oestr. Bank-Actien 
.Oestr. Creditbank-Actien [219 b. 1817 G. 
Are B.-A. f1.2008/e 19734 | P. 


4%/ Ludw.-Bexb. E.-Act. 
41/, Pf. Marx.-E.-A. b. R 
Fr. Wilh, Nordb.-Act. 
Taunusb.-Act. & 350 fl. 
Frankf. Hanauer-E.-B.-A. 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
5%, 6, Lid. Pr.-O. Z. i. 8. 
50/5 Ldw.-Bexb. Pr.-O. 
41/30/, Frkft.-Han. Pr.-O. 
79/9 New-York u. ErielPr 
5%, Pr. österr. St. E. B. 
— o Br.Ost.-A.b.R.1%/, 
ge oE.i.F.A x 
.Pereire&C.300/44509 P. 


Preuss. Friedrd’or 2, 


0 * 4 
107 * 10644 G. Holl. 10 fl. Stücke], 


-A.BE.1128 P. 126 G. 
d Credit-Actien 89 G. 

"Weim. B.-A. & 100 Rthlr.[1131/, P 
Frankf, BE Adten 


Dollars in Gold 


Preuss. Cass.-Sch. 

Diverse Cass.-Anw.|,, 
P' 999, G. 15 Fres. Thaler 

—— Silber 


Berantwortlicher Rebactenr und Berleger 3. 7 Holtzwart. — Druck von J. B. Stre 


V? 69. Yu ISET. 


\Provident ee —2 N 
: 6, St.-E.-B.-Act. 
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der freien Stadt Frankfurt, CK 
















7 
> un. Verbunden mit dem Amtsblatt ; Organı ber hlefigen Staats > R 
| 5 behörben, und den Frankfurter Wodrigien ale Ertrabeilage |. 9 


173 . | = 
4 man 9 


af m — — * am Geiſtpforichen/ Shladtpausgaft 21)- | * 
⏑⏑ Dienstag den. A. Juli 457 


fürs Hatde Sähr 2 f. Orc. Fäplicpe Ausgabe aufer Montass 
au inrädu gHgebühren: 6 Fr. für die ganze, 3 kr. für bie geſpaltene Zeile, 
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bi: der Ereigniffe im Gebiete, der politifchen 
„und materiellen Intereſſen. 

cFranu — 4. Jalß. Bereits vor Aufhebung der Cenſur hatte die auher⸗ 

Meneisüirhe ‚deuilde Beefie, beionders feit. 1840, eine Schule pzunen Bildung 

ı e nad welche, fobald die Zeit der leidenſchaftlichen Aufregumg vorlberiwar, Die 

ANTO beit bes, Leber ‚non Bewunderung zur Bildung Taum bemerken ließ. Wir 

| m „dabei, eigentlichen Politik, ſondern auch von ftaatstwirthidaft- 

























pielöweife die Polemik zwischen Freihändlern' und Schuhz⸗ 
m gelehrt, ſtets beide, Seiten ber Frage zu betrachten und nicht auf 
9 Bot einer itung zu ſchwoͤren Gang anderd war «8 in Deflerreiih. Eine 
% tirenbe Die e beſtand bis, zum März 1848 weder in diefem Reiche felbft, noch fam 
Yon Auswärts, —* völligen Verbot ober ben erſchwerten Beziehung ber wichtigften 
deuiſche Blät Pt, „eine, andere Stimmung zur Geltung; als die der Allg. Ztg.“ Unter 
dien 1 ifländen war das Publikum des ‚Eritifhen Denkens: nicht gewohnt, und ald nad 
es Sommerd, und Herbſtes 1848, eine große Prefje in Wien fich entwickelte, 
ar I der Haupiſtadt rettungslos der talentvollen Sophiſtik derſelben hin— 
—WV die Berſuchung, dieſe Macht zu mißbrauchen, war zu groß für die Leiter 
iejer Iteffe,. an fie, {ind ihr, erlegen... Ein, bedanerlicher Skandal beiyäftigt bereits feit 
ger 20 be einen großen heil, des Wiener Bublifumg, nämlich ein ganz perjönlicher, 
„diel fe geführter Zeitungsſtreit zwiſchen dem Eigenthümer und Re— 
eu Auguft:Zang, und dem ehemaligen Redacteur des Lloyd“, 
24 


c N 
art Wärrend, Redacteur. des handelspolitiihen Theiles der halboffiziellen 
Defltzt, * ‚(mie man ſagt mit 6000 Gulden Gehalt). Der leidige Hader, 








Bar mn MM 
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‚in, gegenfeitig die gröbſten Beſchuldigungen öffentlich zufchleudern, 
act m fo IM iffeben, da die fireitenden Perſonen in Wien allgemein befannt 
u 3 A 'zulegt. Benannte namentlich in publuiſtiſcher Beziehung ein gewifles An- 

Bi 1 N f * rg . 

legen genoß, Dir —— welche in der lehten Zeit in Wien fo arg araffitte, 
it mit 0 em eil- auch biefes angeſtiftet. Beiden Herren waren bei verſchiedenen 
Börienoneratiöten betbeiligt und beianden fih namentlich. auch in jener Oppofltion gegen 
den Berwaltungsrath' der Eredit-Anftalt. Beide jollen dabei erhebliche Verluſte erlitten 


und befonberd Herr Warrens fein gan ed, nicht unbeträchtliches Vermögen eingebüßt 
haben. Biele wollen in biefen Berhältniffen ben Grund des Zwiefpalteö fuchen, end 
dagegen Herr Warrens, von welchem der erſte Angriff ausging, verfichert, daß er feine 
andere Abficht gehabt habe, ald dem unleidlihen Terrorismus, mit welchem Herr Zang 
gegen zahlreiche Induſtrielle duch fein Organ GErpreffungen ausübte, ein Ende zu 
machen. Er befcyuldigte ihn deshalb öffentlich, unter Anführung von Thatfahen, der 
Beftechlichkeit, der Erpreffung, der Lüge, der Unehrenhaftigfeit, und forderte ihn zu einer 
Berleumdungdflage heraus, die er mit dem Beweis ber Wahrheit beantworten werde. 
Zang anwortete mit Gegenbeſchuldigungen, denen eine Fluth von Rechtfertigungen, 
eg und neuen Beſchuldigungen folgte. — Alles mit der Namensunterfchrift 
beider Kämpfer in der „Oeſterr. Zig.“ und in ber „Prefle*. — Es kann bier natürlich 
nit die Abficht fein, ein Urtheil in einer Streitfadye zu fällen, aus ber feiner ber 
beiden Kämpfer unverfehrt hervorgehen wird; vielmehr hat die Mittheilung dieſes per» 
nlihen Confliftes feinen anderen Zwed, ald ben, auf bie weiter ttagenden Fol⸗ 
ngen binzudeuten, welche man daraus gezogen, und auf die allgemeinen Ber 
echtungen, welche man daran geknüpft hat. — Obgleih Herr Warrens ausdrücklich 
. erflärt, daß er auf ben Antrieb Riemandes, wer er auch jein möge gehandelt, fondern 
den erſten Angriff gegen das Gebahren des Deren Zang ganz auf eigene Hand unters 
nommen habe, fo fehlt e8 doh niht an Stimmen, welde aus dem Umſtande, daß Herr 
Warrend Mitredacteur der — — Deſterr. Ztg.“ iſt, den Schluß ziehen, er 
ſei hierbei lediglich das Werkzeug eines höheren Willens, welcher die unbequeme finan⸗ 
zielle Oppoſition der „Preſſe“, die auf manche Kreiſe nicht ohne Einfluß war, beſeitigt 
u ſehen wuͤnſchte; ber wirkliche Mißbrauch, welchen der Redacteur dieſes Blattes von 
einer Stellung gemacht, habe dazu den willlommenen Anlaß geboten. Der Einwand, 
dag man hierzu ſchwerlich einen Weg gewählt haben würde, auf welchem ein eigenes 
Glied erheblich verlegt werden mußte, wird von biefer Seite mit dem für Herrn War 
rens wenig ſchmeichelhaften Gleichniß beantwortet: „Wenn man Jemand fchlagen will, 
fo kümmert man fi nicht barum, ob babei der Stod zerbricht." — Allgemeiner jedoch, 
als das Grübeln über den Urfprung, if das Entfegen über die drohenden Folgen ber 
unerhörten Polemil, Man fürgptet nicht allein, daß dieſes böfe Beiſpiel anftedend wir- 
fen und in die Preffe einen unmwürdigen Ton perjönlider Schmähung, bem kein Pri—⸗ 
vatverhältnig heilig if, einführen werde, fondern man fieht auch in der gegenfeitigen 
Begeiferung zweier bisher hervorragender Iournaliften eine ſchmaͤhliche Selbflerniedri- 
ung bes —— welche die kaum verklungenen, heftigen Anklagen gewiſſer 
————— gegen die Tageopreſſe zu rechtfertigen ſcheint, und man beſorgt, daß dieſe 
Blöße von jener Herifalen Partei, welche bie von Sebaftian Brunner redigirte „Wiener 
Kirchenzeitung“ vertritt, ald ein kräftiges Argument benugt werben möchte, mit beffen 
Hülfe fie der Erfülung ihres Wunſches, die Preſſe durch eine firenge Cenſur möglichft 
zu befchränfen, erheblich mäher treten Fönnte. Jene Partei, beren immer weiter 
greifende Macht in ber Deffentlichfeit ihre wirkſamſte Schranke findet, wirb, fo 
meint man, biefen vereinzelten Fall ald ein Symptom der inneren Fäulniß des ganzen 
Preß- Organismus betrachten und an maßgebender Stelle die Auffafiung zur Geltung 
bringen, daß er weder Pflege noch —— verdiene, Mit dem Wegfall dieſer Schrante 
aber, oder mit ihrer Rebuzirung auf ein Minimum befürchtet man alle jene Bolgen 
wirklich hereinbrechen zu fehen, welche bisher nur die Schwarzfehendfien aus dem Ab 
ſchluß des Konkordats geweifiagt haben, und beren Anfündigung man im Vertrauen auf 
die Macht des Zeitgeiftes und feiner Zunge, der Preffe, belächeln zu bürfen glaubte. — 
Zu fo weitgreifenden Beforgniflen hat der überlaut geführte Streit der Herren Warrend 
und Zang anlaffung gegeben; und wenn es audy nicht zu leugnen ift, baß es im In⸗ 
tereffe der öffentlihen Moral lag, die Mifbräude, die dabei aufgedeckt wurden, gerü 
u fehen, fo würden body, wenn auch nur ein Theil jener Beforgniffe fi erfüllte, d 
achiheile, welche bie Polemik angerichtet, bei Weiten überwiegen. 


. 


Bekaununtmachungen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1135. Mittwoch den 22. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, in Fiscalats Auftrag: 

a) 2 Commode, 1 Kleiderfchranf; 

b) 1 Karren, 1 Pferd; 

ce) 1 Gommobe, 1 Eanapee, 3 Stühle, 1 Epiegel, 1 Wanduhr, 1 Arbeitstifchhen ; 

4) 2 Tabourets, 1 Waarenfchranf, 1 Arbeitstifhchen, 3 Stühle, 2 Spiegel, 1 Canapee, 

1 Schreibtiſch, 1 Klappentiſch; ’ 

e) 2 Eanapee, 6 Stühle, Ehiffoniere, 1 Eaunig, 1 Etanduhr, 2 Tiſche, 1 Commode; 

f) 1 Sanapee, 1 Seffel, 1 Commode, 1 Gplinder, 1 runder Tifh, 1 Pendule, 

2 Spiegel, 3 Stühle, 2 Delgemälde, 1 Küchenſchrank ıc.; 

8) 2 Spiegel, 1 Eanapee, 1 Klappentiſch, 1 Schreibtifh, 3 Stühle, 1 Waarenfhranf, 
— Ri Arbeitötiih, 2 Tabourets zc., Bench ofentlich den Be 
in gantungsezimmer gegen baare Bezahlung tlich an den Reiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1137. Donnerstag den 23. Juſi, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobiliargegenftände, als; 20 mit Leder bezogene Stühle, 
32 mit rothem nich bezogene Tabourets, 6 Stühle und 3 Bänke, 8 vieredige Tifche, 
1 großer runder Tiſch, 1 Seflel, 2 Billard-Tafeln und 2 Uhren, div. Epiele, Gas 
lampen ꝛc., in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meift- 
bietenden verfleigert. C. Belfhner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1137. Freitag den 24. Juli, Bormittags 9 Uhr, werden, in Stadt⸗Amts Auftrag, 
die zum Raclaß der Wittwe Frau Anna Maria Buruder, geb. Bender, ge 
börigen Mobilien, als: 1 Ganapee, 8 Stühle, 6 Tifye, 6 Seen: 1 Commode, 
1 Schranf, 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Küchen 
geſchirt, 1 Wanduhr, 2 Glaferdiamanten, 16 Schildereien, 4 Tiſchteppiche 2x. 5 

fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 2 Pferde; 
b) 30 Gartentiſche, 24 Bartenbänfe mit Lehnen, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden 
verfeigert. C. Belihner, Ausrufer., 


Wohnungs-Veränderung. 
349. Gegenwärtig wohne ich Taunusftrafe 7, was ich hiermit den 
biefigen und auswärtigen mich Befuchenden ergebenft auzeige. 
0 IP. Frey, Zahnarzt. 
127° We es Etenp = 
erſte Qualität, bei — — Ste €. — Zeil 8. 


343 Altes vergoldetes Solz, als: Rahmen, Verzierungen ıc., auch deren Abfälle 
werben gelauft bei Meyer Bing, Bornheimerfitaße 15. 


352. Amerik. Mehifäfer werden abgegeben bei J. E. Simmigboffen, Saai gaſſe 


Revalenta Arabica 


Farry du Barıy & Comp. 
An London 5, 
‚Haupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Märtem- 
berg, Baden, sr Sohi * $ Ps 
August Schünling S Co 
m . Roßmarkt 0.10 _ 
Alsfelder Güter-Fuhre. 


353. Um dem Wunfche mehrerer Herren Kaufleute zu, entipreben, habe ih nun— 
mehr eine regelmäßige duhre xon Hier’ nach Alsfeld und Yon Alsfeld hierher eingerichtet, 
welche : jeden Donnerstag dahier eintrifft und auch an demjelben Tage von Hier wieder 


! ht. : Ad: Rn. —— } HER r U re 
Eiun m geehrien ‚pänbelöare biefed, ergebenft anzeigend,. halte, ich. mich zuglelch 
‘zür- Beförderung ‚von Hütern ꝛc. ‚beftend empfohlen, mit der Verſicherung ber pünfslichften 
und, prompteften Bilornüng derſelben. Et 
| m Weptg, Bauer, Fuhrmann aus Alsfeld, logirt im gelben Hirfih.: 


Aschaffenburg - Sodener 


Jod-bromhpaltige Soolquellen. j 

4135. Haupt: Depot diefes Miineralwassers, weldes ſich zur Sri 

negen chronifche Sautaus ſchläge, Flechten Skrofelſucht, chromitche, 

fkrofnibſe und rbeumatifche Augenübel, Kröpfe, Leber⸗ und Milz 
anfchwellungen ꝛc. entſchieden eignet bei 


Win. Eckert & Co., Römerberg . 
Kemptener. Haupt:Depot diefes anerfannt trefflich dirlen⸗ 


ö— — — — — — — — — 
Jodqueſlle, Mineralwaſſers und des daraus erzeugten O zes bei 


41134. Will. Eckert & 06, Rö rg 11. 


Für Die Herren Schreinermeifter. — 

352. Eine Vartie von ca. 190 Stück Kieferbrettern, 48; und. 20 tang,:1 und. 19 
did und 40,dis 20 breit, in ganz trodener Waare, ift billig zu verfaufen. Näheres 
beit Herrn A. Fabso, Weihadlergaſſe 19. 

351. Eine, gebildete, Witrive, die alle Kenufrüffe und Fühiafeiten beſitzt einer Sala 
haltung aufs volllommenſte porzuftehen, wünſcht eine Stelle bei einer Herrfchaft ober 
bei einem einzelnen Herrn Näheres jagt die Erpedition d, BI. , 

Bibliotbefen, einzefne Bücher fauft zu den höchſten Preifemu.... 9 
4127 “. Schwelm. Haajennafie 11 neu, Ed bed Grabend pr 
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5 A Beilage, Fraukf. Intel: BL AR. 170, Dienstag 21. gu 1857. 
— V 
Belaun ma Yun ngen. 


‚Bains de Hombourg, | 


KURSAAL. 


Mardi 21 Jun EN 1857, 


Grand Concert 


donne par 


Mile. Bochkolt-Salconi, 


cantatrice de la cour Ducale de Saxe - Cobourg - Gotha, 


Mile. Judith Lion, 


| pianiste, jouant de l’harmonieord | 

fe Pioloniste Vieuxtemps et 

M. Eugene Soupper, 
chanteur hongrois. 





4141 








L’afüche du jour donnera les detallsdu programme. 


11H. Bon böliten Medieinalſtellen —* che miſch 
eprüft und beſtens en von den Herren Hofrath Dr. Saſtner, Profeſſor der 
Gone und Chemie an ber Univerfität Erlangen, vorm. Kreis: und Stadtgerichtsphyſikus 
Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis-, Stadtgetichts- und Polizeiphyfifus und Medicinal⸗ 
rath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern ins nnd — renommirten 
333 und ATIRON 
E BONA ä 
or feinfte flüffige AA zur wa a! ellung einer ſch 
weißen Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der — So 
Leber⸗ und anderer gelber und brauner Flecken, ſowie ſonſtiger Hautunreinheiten. 
Seit 20 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als 
befte Toiletkefeife, it ed zur Genüge bekannt, welche beimundernswürdige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleift und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint gibt. 
Sommerfproffen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Fleden verfchwinden auf den Ger 
braud diejer Seife wie der Nebel vor Dem Strahlen ber aufgehenden Sonne. Weis 
2 Be das —* — kr. das ude Glas; We rangiert Inne 
alsam zu urs zu und 3 
Ess-Bothtgaet von en g,itle me zu 15, 30 te. und 1 fl; Ex- 
trait d’Eau de Colo apa triple von —— Qualitaͤt zu 18 und 
36 fr. das Glas; Amadoli odet vorientaliſche — — in Glaͤſern a 
fl. 12 fr. und 36 fr. und in Sca: teln zu 24 fr. und zu 12 fr; Essence of 
harinz Wiewers (Fruͤhlings⸗Bluͤthen⸗Eſſenz) zu 21 En 42 fr. das = 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für ati 
und Poſtſchein werden franco erbeten. 






Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
. Hermann, Götheplag 24. 





Alleinverfauf in Frankfurt a. 


Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
Portland- | Brothers, à 11-fl. pr. Orig.-Tonde vonleirca 
430 Pfd. engl. Gewicht, den Cenfner 31/, fl. 


Uemient |c. Wissenbach, Seit 8. 


Joh. Hi. Weissenfeller, 


Commiffions-, Speditions- und Vrerladungs- Geſchäſt, 


in Frankfurt a. M.., 
übernimmt fortwährend unter biligfter Berechnung Güter zur prompteſten Weiter⸗ 
beförderung nad allen Richtungen des In- und Auslandes, 1132 


1127. Gin ziemlich größer Laden in beſter Geſchäftslage mit Einrichtung ift zu vrr⸗ 
miethen, auch kann ein gerämiger Seller dazu gegeben werden. Adteffe Döngesgäffe 
No. 35, im Laden. 


3433 "Gold: und Silbertreffen, ächte und nmächte, werden pefauft bei 
ever Bing, Bornheimerftraße 15. 

117 FF, Schlesicky, Uhrmächer, Fahrgaſſe 69, 

fauft fortwährend alle Arten goldnne und filb. Taſchenuhren gu den möglichft hüten reifen. 

1197. Cotrferten ohhe Naht von 2 fl. 12 Mr. an de U 





bei 











” Modes de Paris 
Hoffmann & Jockel, 


bisher 
Paradeplatz 3, Ir Stod, 
Befindet ſich jept | 


Professor Dr. Rud. Böttger's 


snauslöfhlidhe Dinte, 

1135. Die Scprift mit derjelben leidet nicht durch Kleeſalz, Chlorkalk, Salzſäure, 
‚Gityererfäure, Schivefelfäure, Aeplali u. ſ. w. und kann nur mit ber Subſtanz des 
. Die a tape — Pfd. enthaltend, ‚für 36 Kreuzer bei 

e e,'0 Yz Bi T 
MHölzle & Chelius. 


u 
— Aechte 
A Cr&epe de Chine-Chäles, > 
und reich geftidt, zu ungewöhnlich billigen ‘Breifen bei Ed. Debler, Stifftraße?. 


33. Supfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zinf, Roßhaare, aub Waffen aller Urt, 
Intiquitätemie.,. werben ftetd ge: u. verkauft bei Meder Bing, Bornheimerftraße 15. 


J An: und Verkauf 
son Staats: und Lötterie: Effekten, Wechſeln, Banknoten, 
Coupons zc,, Ein: und Werwechfelung aller Geldforten bei 
Mayer KHatzenslein, 
Döngesgaffe No. 20. 
a Ein berrfchaftliches Wohnhaus "ZI 
lage, gan; nabe vor einem der Baupttbore, von ca. 25 Pieen, 


fe" und Ihöhehn! Garten, ift zu verkaufen oder pr. 1. Dctobere, 
hen, dur) das Comptdir von Julius Jafe, Allke 17. 











Zu vermiethben. 

354. Ed der Saalgafie 3 if eine freund» 
liche Wohnung, beitehend aus 4 Zimmern, 
Kühe, Kammer, KRellerantpeil nebit Waller 
und Regen im Haufe, an eine Feine Fa— 
milie zu vermiethen. 

354. Ein möblirted Zimmer zu vermies 
then; Allerheiligengaffe 17, im 3. Stod. 

355. In der Schnurgaffe ift ein geräus 
miger Laden meſſentlich zu vermiethen; Nä- 
beres Rebſtod 8, im 1. Stod. 

352. Zunächk dem Allerheiligenthor mö- 
blirte und unmöblirte Zimmer. Näheres 
bei der Wedfrau daſelbſt. 

Zu vermietben Döngedgaffe 6: 
Ein Laden gleicher Erbe. 
Ein Gefhäftelofal von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 1134 
Ein Keller, 40 Stüd haltend. 

352. Paulsgafle 2, im 2. Stod, find 
ſchoͤn möblirte Zimmer an Herren zu verm. 

352. Ein möblirted Zimmer zu vermies 
then; Döngeögaffe 51, im Laden. 

1126. Vier Zimmer, elegant möblirt, 
— nebſt Bedientenſtube, ſind 

ſeihſtrahe, Ed der Kroögerſtraße 2, zu 
yermiethen; eben daſelbſt zwei Zimmer im 
3. Stod. 

4137. Ein fon möblirted Zimmer; kl. 
Kornmarft 10, im 1. Stod. 

4414. Stiftftraße No. 28 neu if ber 2. 
Stod, beftehend aus A Zimmern ıc., für 
240 fl. zu vermiethen. 

350. Im der Behaufung No. 5 in Born- 
heim, naͤchſt der Haibe, N eine Parterres 
wohnung, befiehend in 3 Zimmern, Rüde, 
Keller und Bodenantheil, zu vermiethen. 

350. Zwei wöblirte Zimmer, mit Ausficht 
na dem Main, find unweit ber Erpedition 
diefed Blattes 9 neu zu vermiethen. 

4129. Auf der großen Gallengaffe Lit. E 
No. 5 neu ift der feither von Heren Srbr. 
Momberger innegehabte Laden nebft 
Mobnung vom 1. October d. 3. am zu 
vermiethen. Näheres bei Herren C. Leſch⸗ 


Zu dermiethen: 
wei elegant möblirte Zimmer und 
abinet mit Gartenvergnügen; Krö⸗ 


gerſtraße No. 11. 


Bekanntmachungen. J 
1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirichgraben. 


351. Strobfäcke werden gefüllt und ges 
ſteppt, auch Spreu für Kinderſaͤckchen bei 
Mögle, Fahrg. 43, am Würtembergerhof. 


Ankauf von alten Pumpenwerfen unb 
Röhren, fowie altem Zinn, Meffing, Kupfer, 
Blei und Bußeifen zu den höchſten Preifen. 
Das Abbrechen gefchieht unentgeltlich ; Sed⸗ 
baͤchergaſſe 7 neu. 1127 


1138. Neue holländiſche Käfe, 
neue holländiſche und englifhe Hä— 
ringe, feinfte Göttinger Würfte, weit- 
phaͤliſche Schinken empfiehlt 

Franz Bertels, 
gr. Bockenheimergaſſe 31. 


355. Weſtph. Schinken von 6—18 Pib., 
per Pfd. 26 fr., Göttinger Würfe, neue 
Häringe, Sarbellen, Eapern, frifhe Koch⸗ 
butter, Parmefankäfe, Schweizer: und Lims 
burgerfäfe, Düff. Senf ıc. bei 

M. Muß, Gallengafle. 


— —————— 
355. Ein gefitteter Junge kann das Pos 
famentiergefchäft erlernen; Schnurgaffe 64. 


338. Einige Mädchen können die Pub 
arbeit erlernen; gr. Kornmarkt 19. 


Prima-Stearinlichter ad 30 u. 34 Fr. 
* alglichter 202tr. 1135 
empfiehlt PM. 8. Jäger, Gallengaſſe. 


330. Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftangpfen kauft Buchbinder Mets 
ting, feiner Kornmarkt. | 


356. Gin Frauenzimmer, welches gut na | 
heu und fliden fann, wünfcht noch einige 
Tage zu bejegen; Bleihftrage 19. 

1127. Feinftes reinfchmedendes Salatöl. 

Milani-Mineoprio, Hirihgraben. 


356. Altes Papier, Bücher, Briefe und 
Mufitalien lauft &. E. Meh, Hopıg. 2. 












2 Beilage, Frankf. Intel. M 170 Dienstag 21. > 1857. 


SS 
— I Belanutnadungen 


Bäume: und Pflanzen: Verſteigerung. 


—— Samstag den 25. Juli, Vormutags 10 Uhr, werden, auf freiwilliges 


eine Partie ſehr fchön gezogene Lorbeer:, Granat:, 
Myuyrthen⸗ und blübende Dleanderbäume in Kübeln, 
ebſt verſchiedenen blühenden und anderen Defprations- 


een gegen baare Bezahlung N an den Meifibietenben 
G. Beifäner, Ausrufer. 
RE rr J ——— — — 











Beriteigerungs- Anzeige. 

"ua « ontag —X uli, Vormittags O Uhr, werden, in BemAnel * 
ktets vom 26. uni o., die zum Nachlaß ber Frau AH WE, alena 

ashe. er: Deifinger, gebörigen Mobilien, als! 1 Banapee, Stühle, 1 Cams L, 


hranf, 4 Küͤ eet 2 Bettladen, Bettung, Kleidung und 
Fertig örzell 26 si —33 irrt, 2 Regen» und 1 Ryan DI ERS 


Fat Moe 
5 au 1 Waz 
— fe, 
1 DIOÄÄle nn gegen baare Bezahlung ah an ben Meifibietenden 
. Belihner, Ausrufer. 


Be eriteigerungs-Anzeige. 
— ——— den erſtet gerung 9 Uhr, aeg in Stadtamtg Nuftrag, 
De zu. den Nacläaäſſen 1) des Johannes Neider und 2) der Maria Ger- 


Kate SHrädmann gehörigen Mobilien, als: 2 gold. Ohrringe, 1 Canapee, 

—* 1 Seffel, 1 Meiderispranf, 1 Köchenſchrank, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Bettlade, 

Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirt ıc.; 
"' fohann 4 Fiscalais Auftrag: 
Fo Bongpee) 4 Gommpde, 1 Tiſch, 1 Spiegel; 
by — de, 1 Ziich, 1 Spiegel, 1 Canapee, 4 Etühle, 
 Bergan immer gegen baare Bezahlung Öffenitih an den Meiftbieienden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


eider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
Ir aden. Beftellungen bush die Stadtpoft werden pünltlich ausgeführt. 


ie, Be serie Eraunniinne: , * 8 Rn‘ deutſche, — ———— und engliſche 
gut varſabi ucht eine Stelle als Haushaälterin oder Herrſchafte kochin. 
J. Bachmann-Korbett, Fahrgaſſe 81. 


A ra woplafloriciee —— bringe ich in empfehlende ẽ 


Wittwe, Gitronengaffe 9 


— —— 7 GSis u u 8 And 20 fr. bei Wissenhach, Zeil 8. 











Verfteigerungd-Anzeige. Ä 
1142. Mittwoch den 29. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freimillines Ans 
ftehen, nachverzeichnete Mobilien, ald: 3 Canapee, Stühle, 1 Caufeufe, 2 nußb. Schreib 
Eommode, 2 Pfeilercommode, 2 Bettladen, 4 Rachttiſch hen, 2 Ruhebetten, 1 Zulegtifch, 
4 Ausziehtiſch, 1 Schreibtiih, 2 Wafchtifhe, 1 nußb. und 3 ladirte Kleiderſchränke, 
2 ladirte Bettladen, 1 Conſoltiſch mit Spiegel, 3 Seſſel, Rohr: und Strohſtühle, 
1 Fliegenſchrauk ıc. 
fobann in Fisentats Auftrag : 
a) 1 Schreibtifh, 1 runder Tiſch, 1 Commode, 1 Schrank, 1 Spiegel, 1 Küchen» 
Krank, 2 Wagen; 
b) 2 Blasihränke, 5 Canapee, 4 Seffel, Stühle, 8 Spienel, 4 Pendules, 2 Klap⸗ 
ya 2 —— 2 ovale Tiſche, 2 Chaise long, 2 Commode, 
Waſchtiſche, 1 Schreibtiſch, 1 Waarenihranf ıc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 
verfteigert. — C. Belſchner, Ausrufer. 
1138. Für ein nicht zu junges Mädchen aus anftändizer Familie 
wird * baldigen Eintritte ein dauerndes Placement in einer anſtändigen 


amilie geſucht. Salair wird nicht beanſprucht. Offerten unter W.K.L. 
befördert die Expedition d. DL 


von ausgezeichneter Süße, beſonders zum Einmachen eei | 
Melis 22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 Dar 24 kr., bei. * 
1136 Peter Allendorf, große Bockenheimergaſſe. 


— — — 


357. Geſucht wird unter ehr vorieipaten Bedingungen ein mi guten Zeugs 
niſſen verſehenes Kindermadchen z Zeil 45, ir Stod. 


— — — 


357. Ein erfahrener Lehrer, geborener Engländer, welcher mehrere Jahre in Paris 
war, wuͤnſcht eine Stelle in einer Familie oder in einer Penſton; feine Anfprüde find 
fehr mäßig. | 

357. Ein feit einer Reibe von Jahren beftehendes Manufafturwaaren-Gefhäft wird 
Berhältniffe halber zu verkaufen geſucht. Uebernahme circa 4000 fl. 


397. An der Nähe des Roßmarfts werden Gewölbe baldigft zu mie- 
then gefucht durch das Comptoir von Julius Jaffe, Allee 17. 


41142. Mefte in gebleichter Leinwand, Schock⸗ und Packleinen werden 
zu ben Fabrilpreiſen abgegeben. 








Ferd. Eulenstein, gr. Sandgafle 25. 


Wohnungen zu vermietben: 357 
Erſter Stod und gleicher Erbe, beftebend aus 3 heisbaren Zimmern, Nebenſtübchen, 
Kühe, Bodenkammer unb Keller. 
weiter Siod, 2 heisbare Zimmer, Küche, Bodenfammer und Keller. 
ritter Stod, 2 heizbare Zimmer, Küche, Bodenfammer und Keller. 
Diefelden find bis Auguft zu beziehen. Zu erfragen Steingaffe 8 neu, 


355. Tuͤchtige Möbelarbeiter finden gute und dauernde Condition bei 
P. J. Kaiser, Brönnerfiraße 10 


| 


Beim, Fäſſer⸗ Mobilien: und Baftbolz Ber 


igerung in Gochbeim | 

1141. Donnerstag den 13. Ausuit a. c., Vormittags 11 * den Tag nach ſtatt⸗ 
sehabter Verſteigerung ihres Hauſes und der Weinberge in Hochheim, laſſen die Erben 
des Rachlaſſes von Andreas Peters von Frankfurt in ihrem Haufe zu Hochheim 
ferner noch öffentlich meifibietend verfteinern : 

4, und und 2/, Stüd 1852r, 1854, 1855r und 1856r Hoch⸗ 
beimer eigen Wahsthum, 

1/, und es und 3 Ohr ältere Weine vom Jahre 1818 
bie 1 1794 und 1783, 

ea. 100 Stid Tilg‘ Lagerfaßdauben mit Böden, 

3 Keltern mit eifernen Schrauben neuefter Konftruftion, 

eine Partie theils neue, theils weingrüne Fäſſer, 

an Mobilien: Sopha, Stühle, Schränfe, Betten, Spiegel, Ber 
jellan, verſchiedenes Blech⸗ und Kücheng efhirr. 

Die Beine lagern tbeild in Hochheim, theild in er find rein und gut ges 
halten, und bie dabei befindliben Hodheimer aus ben beften Lagen ber eignen Wein- 
berge der Hochheimer Gemarkung erzielt; ſowohl unter diefen wie den älteren Sorten 
ſinden fih mehrere Fäfler ausgezeichneter Cabinets wein. 

Bon ſaͤmmilichen Weinen werden bie Proben vor und bei ber — ver⸗ 
abreicht, können jedoch aub ſchon am 11. Auguſt a. o., Vormittags von 10—12 Uhr 
und Rachmistags von 3—6 Uhr im Keller der Behaufung in Hochheim verfucht werden. 

Hochheim, den 18. Zuli 1857 Der Bürgermeifer: Kullmann. 


356. Baufbeden, ſowie alle Sorten Borzellan, Steingut und Gfläfer werden 
billig verliehen bei Wilh. Chelius, Haafengaffe 13. 


Srinulin- Röcke per Stück 1 fl. 45 Er. 


12) Baruch Elſas, Neuefräme 1. 
Batentbohnenfchneidmafchinchen (nur 6 Zoll groß), 357 


Held weichen man in einer Minute 100 Bohnen jhneiden fann, in jede 
oße Haudhaltung GußerT ig ‚zu haben bei 
Guftav sollenfchläger, Meganifer, Schäferguffe 13. 








354. Ein Frauenzimmer, welches bie Haushaltung und ) Küche gründlidy verfteht 
and no. bei einer Herrſchaft ift, fucht wegen Abreite eine andere Stelle. Eintritt fann 
a’ Li Zagen gefhehen Nähere Auskunft erteilt Herr G. E. Haufer, Shnurg. 65. 


4425. Schönftes Fußboden Wachstuch, Ledertuch und gemalte Mouleaug 
r ___BDreher er Söhne, Döngeögaffe :ögafle 20. 





356. Biolin-, Guitarres und Eitherfaiten, Wiener Eiıherringe, Biolin @ mit äcıtem 
Eiberdraht überfponnen, ädhtes Pariſer Eolophonium bei Meg: Fucke, Fahrgaſſe 25. 


1139. Eine Interimdwohnung von 4—5 Zimmern, Kühe, Bodenfammern und 
Rellerantheil wird vom 4. September bis 1. April, womöglich in der Nähe des großen 
, zu miethen gefucht. Zu erfragen bei Julius Jaffé, Gölheplag 17. 


Bu vermiethen. 

330. Gr. Hirſchgraben 15 im Vorderhaus 
ein Logis von 3 Zimmern, f Cabinet, Küche ıc. 

4122, Gr. Bodenheimerhaffe E 139 das 
Erdqeſchoß, auch au Läden und Comptoirs. 

356. Rälbergaffe 4 zwei belle Zimmer zu 
vermiethen. 

356, Hochſtraße 97 ift gleicher Erde eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche mit Wais 
Beiruung, Sprijefammer, Kammern umd 

eller an eine ftille Kamilie zu vermiethen. 

356. Ein großer ſchrotmäßiger Keller mit 
ungebhindertem Einganze zu vermiethen; 
Döngesgafe 49, €. Reutlinger. 

356. Ein ſchones möhlirtes Zimmer üft 


zu iethen ; Domplap 3. 

356. Döngehgafft 34. im 1. Stod, zwei 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethen. 

356. Am Fiſchmarkt 9 if der 2. 
Stod mit 4- Zimmern 1. zu vermiethen ; 
Näheres im 1. Stod. 

356. Markt 37 ift ein möblirte® Zimmer 
uf ff. 30 fr. zu vermiethen. 

6. Brönnerflraße 16 iſt ein freundlich 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

356. An einen foliden jungen Mann ift 
ein freundliches Manfardzimmer mit Koft, 
18 $. pr. Monat, zu vermielhen ; zu erfrg- 
gen Kabrgafie 34. 

357%. Großer Kornmarlt 24 if ein Ges 
wölbe zu verwieihen,. 2 

& hi möblırted Zimmer iſt zu vers 
mietben; Kaffeegaſſe 3, im I. tod. 

357. Frierühesnlägben 1 if det 3. Stod 
au Perntieiden, 

7. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
iſt au vermiethen; gr. Eſchenheimerſtraße 23, 
im Hofe im 2. Stod. 

357. Saalgaffe 22, im 2. Stod, if ein 
Zimmer zu permietben. 

co in möblirt;s Zimmer zu 4 fl. 30 
pt. nat; gr. Bockenheimerſtraße 64. 

BR Eine für ſich abgeihlorfeng neue 
Wohnung von 3_ Zinmern, Küte, Seller, 
Manfarden ıc., Bartenvergnügen, Ausſicht 
nach ber Promenade, an eine file Haus— 
haltung zu vermiethen: Bleichſtraße 28; zu 
erfragen im Hinterhaus, 

957. Zwei imeimandergebende möblirte 
Zimmer, mit Ausfickt auf den Main, find 
an einen Deren zu vermieiben; Mainzerg. 39. 


357, Zwei möhlirte Arme 
miethen; Riebfrauenberg 39, m $ Er 
357. Ein 
Grauvengafle 
357. Der fieine Laden Neuelräme 5 if 
zu vermietben. Näheres große Saudgafſe 
No. 1, im 1. God. 

1142 Schäfergafl: 1, im 3, Stod, 2 
ſchöne ineinandergebende Zimmer, mit ober 
ohne Möbel; Näheres Schärfengäßchen 2, 
im 2. Stod. 

1142 | 
Möbel; Sääfergafle 1, im 8. Grod. 
beres Döngrägalfe 50, im 2. Stock. 


Befanntmochungen. 
Gelbe Frübfartoffeln 


im Henjel’ben Garten. 


306. auerganaenen Sonnabenp, den 
38. d. M., ift des Abends zwiſchen 
10 und 11 Uhr im Café des Hol- 
ländifchen Hofes ein Panama - Hut 
gegen einen andern verwechfelt wor- 
den. Der gegenwärtige Beflger wird 
um Zuridgabe des fremden Hutes 
erſucht und kann dafür den Setni⸗ 
en in Empfang nehmen. 


356. Eine Schneiderin nimmt noch Bes 
fhäftigung an; Schnurg. 9, I St., Hinterh. 


u 3 Eine goldue Vorſtecknadel mit grü- 
new Stein wurde verloren. Gegen Belobs 
nung abzugeben : in der Münze, PBart., li 


356 Verloren wurde im Maın-Wefer‘ 
Bahnhof von einer leidenden Dameein Porter 
monnaie mit deren Reifefoften von ied⸗ 
richsd'or Thlr. Papier und mehreren 
fleinen Gelde, nebſt' 2 Heinen Schlüffeln. 
Man bittet Dringend, bafielhe gegen 
gute Belchnung in der Erpidition d. Bl. 
abzugeben. | 


357. Gin Mädchen, das aus arbeiten gehl 
findet Wohnung; Rothekreuzgaſſe 5, Ir 

357. Ein Lehrling wird gelu 
Poriefeuſlle⸗ Rabrit von E. 
Schippengaſſe Ro. 7. 


ua ift zu vermiethen; 


ei Zimmer nah bem Hofe ohne 
| Nãä⸗ 












3: Beilage, Grant. Iutell.Bl. 12 170, Dienstag 21. Juli 1857, 


—— mn 





Belanutwmadhungen. 


Defanntmachung. 

1141. Im Folge ber von der Frankfurter Banf getroffenen Mafregel, die Hollän- 
biiden Gulden» und zweis und ein halb:Gulden-Stüde bis auf Weiteres nicht als Zab- 
lungsmittel anzunehmen, erklärt bie Handeldfammer.. ber in ber Vereinbarung vom 2. 
Deiober 1856 ihr ertheilten Befugnig gemäß, dieje Bereinbarung, foviel die Holläns 
—— Gulden: und 2Gulden⸗Stücke betrifft, vom 20. Juli d. J. an als auf 
ge 


Sranffutt a. M., ben 18. Juli 1857. 


NER 


— 


Die Handelskammer. 


ErfparungsAuftalt. 
Anmelde:Drdnung für den Eintritt nener Ein: 
leger in die Erfparungs: Anftalt 
it für diefenigen Perfonen, welche der Anftalt am 1. Sept. 1857 beizu⸗ 
treten Willens find, von heute an bis zum 15. Auguſt in dem Eaffen-Rofale der Ans 
halt ( Dienstags und Freitags, präcts um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter 
Here Joh. Heiner Wirth (Neuefräme 10) und bei dem Bebellen Rorenz 
Bonbaufen (große Eſchenbeimergaſſe No. 68, Mönchgähßchen) jederzeit zu haben. 

Franffurt a. M., den 20. Juli 1857. 1141 
Die Direction der Erfparungs-Anftalt, 
in deren Namen: 
Wilhelm Heimberzer, b. 3. Präfes. 





Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Anzeige, daß 
ed dem Allmächtigen gefallen hat uniern inniaftgeliehten Gatten, Bater, Schwirgers 
vater und Großvater Franz Philipp Schweppenbäufer nah läng’rem 
Beiden in ein befiered Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet flatt: Dienstag Morgen um 7 Uhr, vom Sterbehaus, 
Fahrgaſſe No. 124. 









Die trauernden Hinterbliebenen. 









Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten widme ich ſtatt beſonderer Meldung bie traurige 
Anzeige, daß mein Bruder Wilhelm Ferdinand Schäfer am 19. d. M. in 
Folge einer Lungenlaͤhmung nach kurzem Leiden fanft verſchieden iſt. 

357 Joh. F. Schäfer, Conditor, in Bornheim. 





356. Meine Speifewirtbichaft befindet ſich jegt Vilbelerſtraße No. 29. 
- €. Spengler. 


Main: u. Rhein Dampfſchifffahrt 


| Würzburger Geſellſchaſt. 
1138. Des niederen Wafferflandes wegen find bie Fahrten ber Dampfboote auf 
ae Maine bis auf Weitered eingeftelt. Dagegen fahren biefelben im Monat 
uli von: 
Mainz nach Cölm an den geraden Datums, als: 18., 20., 22., Morgens 8a Uhr. 
Rad den Hhein-Statienen werden demungeadhtet die @üter von hier aut 
Direct an den Beitimmungsort nah wie vor übernommen und prompt befördert; nad 
ben Main-Stationen jedoch vorläufig feine angenommen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Frantfurt a. M., den 16. Juli 1857. Der Agent: J. &. Söhnlein. 


Eine Partie 114: 
. [7 
feiner Möbelftoffe 
wird noch zu bilfigftem Preis abgegeben : 
Paradeplatz No. 9. 
355. Zu verfaufen. Ein Haus in pr Gefhäftslage, das ſich baupfächich fi 
für den Pre 


eine Bierwirthſchaft oder einen Mepger eignet, enthaltend 24 Zimmer, ift 
von 31,000 fl. zu verfaufen. Näheres b 








8. Mannheimer, #abraaffe 100. 


354. Gin freundlides Gärthen zum täglichen Aufenthalt mit Gartenhäuschen ve 
fehen ift nörhigenfalls mit Bedienung zu vermieihen; Pfingſtweide No. 32, neben Her 
Dr. Hadermann. . 

1088. Knochen, Lumpen, Seile, altes Papier und altes Eifen, Meffing werb 
Fahrgaſſe 100, im Hinterhaufe, und Pauldgaffe 5, im 1. Stod, jederzeit zu den höchſt 
Preifen gekauft. . 

1134. Einige Pran feine abgelagerte Cigarren, um damit zu rä 
men billig bei tto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 neu, Ir 


d Berlauf von Obligationen, Looſen, Actien ıc, bei 
—— “f Sullur Stiebel Jun. & Comp. ———— 


——— — — — — — — — — 
27. Lumpen, Knochen, Seile, Papier, Noßbaare, Kupfer, Me 
Zinn, Blei, Sint, Eifen wie gets. 3. E. Mindeh, Nnbegerpof 4. 


1127 Chocolat de FE. Marquls a Paris 


seul Depot chez ermann, 24 Place &oetl 
1131. Glace-Handschuhe zubiligen Preifen bei Umpfenbach, Eatharinenp 


1126. Friedhofkreuze in großer Auswahl zu möglichkt billigen Preifen bei 
i ® ——— Lackirer, vor dem Eſchenheimerthor, Dederweg 6. 





„Neue Anlage“. 
1142. Heute Dienstag ben 2 21. Juli: 
SESCONCEBT 
som Muſil⸗Corps bes hieſ. Linien⸗Bataillons. Anfang 6 Uhr. Entree a Perfon 6 fe 
Programme werden an ber Caſſe verabreicht. ! 


Kirchweihfest in Oberrad. 
357. Morgen Kirchweih⸗Mittwoch: Bull, im ſchön decorirten Saal, im Garten 
iewuſik, wozu ich ein geehrtes Publikum böflichft einlade. 
: &. Hioos, Franffurterhof. 


Nadikale Wanzen : Bertilgung. 
—F— Unterzeichnetet empfiehlt ſich mu der radikalen Vertilgüng der Wanzen, 
ed ſei nun in Zimmern oder blos in Beitſtellen ꝛc, ed wird auch nur perſönlich J den 
en Lokalen auf Begehren und Beſtellung angewendet, worauf nie wi der eine 
Banze zum n Borfein kommt und diefes Inſelt auf ımmer in den betreffenden kokalitä⸗ 
ten ausgerottet if. Er bittet um recht viele Beftellungen unter Berfiherung befter und 
billiger Bedienung. EL Beglaubigungszeugniffe werben perfönlidy offerirt. 


. Kayser, Fahrgaſſe 134, ir Stod. 


— Avis. ZI 
358. Mein Lotterie Comptoir befindet fih von heute an neue Meingerfiraße 60 nen, 
nachſt dem Bodenheimerthor. 
— a. M., den 20. Juli 1857. J. Mı. Bayer. 


Es wird eine erfahrene Bonne zur Verpflegung von Kindern 
bei Sp englifhen Familie gegen angemefjene Vergütung gefucht. Die» 


muß feine Walde beforgen und bügeln fünnen Näheres große 
Eienheimerfraße 72. im 72, im Mittelbau, erfter Stod. 


5 Baupläße 357 
in ber Finfkenhofſtraße find unter vortheilharten Bells zu verlaufen. Auch werden 
auf darauf zu errichtende Gebäulitfeiten nad U:bereinfommen Vorſchüſſe geleiftet. Nä 
hered Bleidenftrage 7, ir Stod, Morgens von 10 12 und Mittags von 3—5 Uhr. 


358, Ein Mann von gefegtim Alter, welcher längere Zeit ald Bediente conbis 
tionirte, die beten Zeugniffe aufweifen kann, ſucht eine ähnliche Stelle ald Diener oder 
Aust faufer. Zof. Saufer, Schäfergafle 4. 


358. Es wirb jeden Morgen von halb 6 bie 8 Uhr zwilhen dem Eſchenheimer⸗ 
md Bodenheimerthor friihe Ziegenmolfen verabreidt. 
Joseph Fäsler. 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, billig bei W. Erras, alte Mainzergaffe 35. 


— — — — 


ka 356. _ Porzellan und Glas wi wird dauerhaft < gekittet ; Haafengafle 13, im taten, 


En ee Br lo Ve ee N cr 


358, @ine perfekte Kammerjungfer, welche bereits 8 Jahre eonbitionirt 
und die beften Zeugniffe befigt, jucht eine Stille, auch würde biefelbe mit einer Herrfchaft 
auf uf Reifen gehen. Näheres durch  „ 3 A E. Straub, Doͤngesgaſſe 51. 


 Bordeaux-Wein yer Fie vde 48 fr.. Aleine Frieddergerſtraßße 12. 


efuche und Anerbieten. 

355, Ein braves Mädchen, welches alle 
häusliche Arbeit verrichten und etwas nähen 
fann, wird nejucht. Näheres bei der Er⸗ 
pebition d. BI. 

355. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Gallengaſſe 11 neu. 

350. Kür Haus⸗ und Gartenarbeit wird 
ein junger Mann geſucht; Stiftftraße 3 

356, Ein Mädchen, welches nähen und 
bügeln fann und 7 Jahre bei einer Herr⸗ 
fhaft war, ſucht eine paflende Stelle; zu 
erfragen im Rorhenhof No. 2. 

1140. Zwei Saalfellner, welche frangös 
ſiſch ſprechen, werden in einem Bade ger 
fucht. Näheres in der Erpedition d. BI. 

4140. Ein Oberbausfneht wird nad 
auswärts geſucht. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 

356 Ein Mäͤdchen geſetzten Alters, in 
allen häuslichen Arbeiten erfahren, fucht 
Dienft bei einer illen Familie. Ihm fteben 
die  beften Zeuanifle zur Seite und wirb 
nähere Ausfunft große Eſchenheimergaſſe 
No. 64 ertheilt. 

eine file Haushaltung wird 
ein braves Mädchen als Köchin geſucht. 
Daſſelbe muß gut lochen können und dabei 
einen Theil der Hausarbeit Übernehmen. 
Auch gute Zeugniffe werden verlangt. När 
heres in ber Expedition d. BI. 
. 356. Ein braved Mädchen, dad bürger- 
fi kochen fann, gründlich Hausarbeit ver 
fteht, gutes Lob erhält, wird geiucht; Döns 
gesgaſſe 49. , 

356. Ein Mädchen, das bürgerlid foden 
und nähen fann und zu aller Arbeit willig 
if, ſucht Dienft; Kloftergafle 10. 

356, Gine reinliche Perfon von gefegtem 
Alter, welche alle haͤusliche Arbeit gründlid 
verrichten kann, auch Liebe für erwachſene 
Kinder hat, wünſcht eine paſſende Stelle; 
alte Mainzergafie 46, im oberen Stod. 

356, Geſucht wird eine Magd, welde zu 
jeder häuslichen Arbeit braudbar if. Zeil 6, 
erfier Stod; im Zimmer fi zu melden. 

356. Ein reinlihes Märchen, das noch 
nicht hier gedient und Liebe zu Kindern 


hat, wünfcht eine Stelle ald Kindermaͤdchen 


oder in eine fiille Hausbaltung ; dd der 
Heinen Bodenheimergaffe 12, 2r Stod, 


356. Ein Mädchen, welches alle haͤus⸗ 
liche Arbeiten verrichten, aud etwas Fochen 
kann, mwünfcdht eine Stellez kl. Eſchenhei⸗ 
mergaſſe 6, 2r Stock 

356.. Ein ſolides und gewandtes Kellner⸗ 
Mädchen wird in eine Weinwirthſchaft 


geſucht. 

356. Fin Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann und die Hausarbeit verfieht, noch in 
Dienft ift, ſucht eine andere Stelle als Haus⸗ 
mädchen oder Mädchen allein; Bleichftr. 26. 

356. Ein Mäddhen, weldes im Näben 
und Hausarbeit wehl erfahren if, fucht eine 
Stelle ald Stubin» oder Hausmäbdhenz 
Friedbergeraafie 44, 2r Stod. 

4142. Es wird ein ordentlicher 
Rutfcher gefucht; nur folde, welde 
fehr gute Zeugnifle haben, wollen ſich 
melden. 

357. Ein braved Monatmädden wird 
gefucht, Morgens von 8 bie 10 Uhrz Zeil 
No. 10, im 2. Stock. 

357. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
und die Hausarbeit gründlid verrichten 
fann, fucht Dienft ; Golbnefedergaffe 8, im 
Hinterhaus, Ir Stod. 

357. Eine mit guter und reichlicher Milch 
verfehene Amme ſucht das zweite Kind zu 
ſtillen; Bleichſtraße 25. 

357. Ein gut empfohlenes Maͤdchen, das 
bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit 
gründlich verfteht, fucht Dienft ald Haus 
mädchen oder allein ; Brönnerftraße 17, 2 Sı. 

357. Ein Mädchen, weldhes dad Kleider, 
machen gründlich erlernt hat, auch frifiren 
fann, den Haushalt genau fennt, ſucht eine 
Stelle; zu erfr. Aligaſſe 67, gl. Erbe. 

357. Geſucht wird ein Mädchen, dad 
bürgerlid kochen fann, bie Haudarbeis 
gründlich verfteht, aud Liebe zu Kindern 
ah zu erfragen Markt Ro. AO neu, zwi 
hen 10--12 Uhr. D 

357. Ein braves Mädchen, das alle Haus⸗ 
arbeit verrichten kann, ſucht Dienft; großer 
Kornmarft 21, ir Stod. 

357. Gin folides Maͤdchen, das bürgerlich 
ochen fann und Hausarbeit verfteht, fucht 
Dienft ; alte Mainzergafle 30, 2r Stod. 

357. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
tochen fann, wird auf einen Hof geſucht; 
zu erfragen Bendergaffe 29. 





| ha * — — 


Mittwod) den 22. Pre 1857: 


ei Italienisches Nachtfest 


bei brillanter Gas-Illumination des ganzen Gartens 


nach Art des Jardin mabille in Paris 
nit 16000 GC as-Flammen. 





|—— 





=_ =? 


» 


—— Ferner: 
Ausstellung von 


20 gressen Prachl-Tableaun. 


—— siv beweglich, stellen die interessantesten Städte, Gebäude 
nein, ‚ Europa’ ‘dar ma werden dem geehrten Publikum in 
(heilüßken gezeigt. (Jedes derselben ist 18 Fuss boch nnd 

3% M Far bre.:.) Die Beleuchtung der Bilder. ist abwechselnd mit 

Ri ©: verschiedenem Farbenfener. 


CONCERT 


vom ganzen Musik-Corps 


des * hayr. 13. Infanteric-Regiments. 


nv 








kei fer B ae⸗ Conoons 5 Uhr, der Tlasinatlos bei eintretender Dunkel- 
er eginn' 'der Ansstellung der Gemälde wird vor jeder Abthei- 
durch einen Böllerschuss angezeigt, 


En Entree per Person As kr: =e 
.Ollo Kühn-Ried. 


Todes-Anjeige ne 

—— —— oh nie machen Eee 1 An, 
eige von dem heute Ra no nicht vollendeten 53. Lebensjahre und nad nur 
SOHanti - *7 hl nick geliebten Gattin, Mutter 
und utter 2 2 um 

Frau Sibylla Catharina Zuftina Numpf, geb. Rohm. 

Um ftile Theilnahme bitten 4 

Frankfurt a. M., den 20. Juli 1857. 
1142 F Die Hinterbliebenen. 


ben! un 


- 


Todes:Unzeige 
135% ‚Unferen Freunden und Belannten machen wir biermit fatt Belonb H 
Meldung bie traurige Anjeige, daß e8 dem Allmächtigen gefallen Hat, nach fa f \ 
und ſchwetem Leiden, unferen: wielgeliebten 'Batten und Vater Georg Friedrich 
Gärtner in ein befiered Ienfeit®. abzurufen. 


a u Die HinterbLlieb e,.n.e 
Die Beerdigung findet Matt: BT, >. d. M., Mörgens 8 u Um 
Sterbehaufe, Kornblumengafle 12. 


Bade-Anftalt 


warmer und kalter Fluss-Bäder, 
am Leonharbethor. 


43. Wielfache Anfragen veranlaſſen mich zu der Pefanntmachung, a Fichte 

nadel:, Dampf: und aromatifche Fichtenadel»-Bäder, von täglid,friid, be 

teitetem ‚Decoct, ‚gu jeder Tageszeit genommen ‚werten. fönueh. I TE 
ugleiy empfehle id meine Anſtalt für alle Arten andere Bäber. 











— 





. 
358. Mein innigſter Wunſch iſt mid zu xechtfertigen; aber nicht im Arbeits⸗ 
cabinet, denn Du biſt mir zu edel, um Di zu kränken. be 


358. Sipf's Gartenwirtbichaft. Heute Abend Harmonie:Mufik, 


358. Die Fledenreinignn funftAnftalt von J. 8. Ra fer ift Fahrgaſſe 134, Ir 
358. Deden und Node werden zum Steppen argenömmen; Märft 14, Ir Stod. 


Zu verfanfen. 358. Ein fehlerſreies Sfähriges —F 
in ber 








357. Kanapee, Gommode, Tiſche, Stühle, Wolladr Pferd iſt zu verkaufen; 
Küchen: und Kteiderfränfe, Bettladen find ‚here, bei dr itwe Gtern, 
zu verfaufen; großer Kornmarkt 5. Hanfengaffe 7. 

1132. Weinflajhen, ‚Baneiwafterftüge, Schöne rothbuchene Diele, 
Bettladen, diverſe Tiſche find zu verlaufen; 4“ far, find im „Mannheimer Hof“ zu 
Zeil D. berfaufen, 336 













süeniette üyel iR.für 66 A 


Dapogei undseine Steintrofie 
m u man der. Hoaſengaſſe. 

e 16°. lange, 2“, 1'/.%, 1“ 
Kane reine und zartäflige Diele, einige 
* und Ahorn-Bohlen, mehreres 
Sreincthandwerkzeug, ein. Wägelcheu: find 
FR zii vage 28. Zu erfragen 


wolf Paar Ialoufieläden, 7’ 6“ 


* 


351. 3 


ng weide 37. 

— Baar Jalouſieläden mit 
Brei zum Stellen. Näheres Eck 
”. ngeögafie und desSchärfengäßcheng 
2, im 2. Stod 
Ein vierfißi er. Comptoirpult ift 

# zu ‚verfaufen; Tuhtgafe 52. 
; Ambos, Blasbalg, 3 Schraub- 
mmt Schlofierwerfieug fo 
auch mehretes Möbel zu verkaufen ; 

13 neu. 
355. Ein Schneidertiſch, Kegeln nebft 

In zu verfaufen; Schippengaſſe 16. 

Eine Fe eiferne Meife. 
356. Gin aut gugeririenes Neits 
d, welches auch ſehr gut ein— 
—* im Wagen geht, iſt am 


— 8 find Auspauipäpne 
Waſchkeſſel, u ein 
ae roppen; Borngaffe 2 
Eine, Hobelbanf mit — 
Reilböde und ſonſtiges Schreinerwerkzeug 
Mu werkaufen; Nütnbergerhof 6 
3 Mehrere ſchone große Delgemälde 
mE Decorirung von Sälen und Zımmern 
b zu verlaufen; Näheres Exped. 
56.601 Stüdfapböden und 3!‘ Boden 
I ——— bei Georg Nackles, 
























. Snerbieten. 
>} Ein solides Maͤdchen von gejegtem 
u weldhes viele Jahre ‚einer bürgerlichen 
Aung vorſtand, wünſcht eine ähn— 
Sille zu erfragen Domplatz 10 neu, 
Strohhutladen. 


a, 8 * N 80 wi Bäbıe u 3 
aſſung, lang un und 3* 
— * 2 große opale Frau 


E8 wird eine gefun) 
EN Amme gefuch ehe es 
Schnurgaſſe No; 160. 

357. Ein. braves ei N" 
häusliche Arbeiten verfiebt und eiwas 
hen kann, wird geſucht; Stelzengaſſe 
a din Hausb ich a6 

in Hausburſche, we 
ſerviren — wird ek: 3 5, ehr 
358 Ein en für Auf: Reiſen, ein 
—— ee mehrere: Madchen 
tür ein Pupgefchäft, werben gleich. — 
u Senöl eil 24. 


er, 
358. Ein iſraelitiſches Mädchen, weiches 
gut bürgerlich) ‚kopen lann, in bee Hause 
arbeit tüchtig ift und Liebe zu Eindern hat, 
fucht eine Stelle. Frau Maas, Schäfer 


gaſſe 23. 

359. Ein Maͤdchen, weldes gut Fochen 
fann und in Handarbeiten bedandert ne 
wünfdt eineStelle. Hauſer, Schäferg. 

358. Eine perfecte Köchin 

mbergerin), welde big jegt immer in 
en idaftshäujern war und mit guten 
Zeugniffen verſehen if, > fucht eine Etelle. 
Frau Jaffé, Allee 17, 

359. Koͤchinnen, Mädchen allein, Bäders 
mädhen und aeringe Mäbchen werden 067 
fur. Yof. Kerken Schafergaſſe 4. 

359. Eine zuverläffige Köchin, Die einer 
arı fen Küche voritehen fann, ſucht eine 
Stelle. Frau Fifcher, Vilbelerſtraße 25.' 


359. Ei 
Sei — = di Sn 
— Magd allein für eine Heine 
—5* wirb gefucht ; Fintenpefkiue 


No, 11 


358. Ein folided gewanbtes Betlnen 
nnbeben jucht eine Stelle, Frau Jaff⸗ 
ee 17 


359. Ein Mädchen, welches bürgerlich 


kochen fanr und gründlih die Hausarbeit 


verfieht, auch gut empiohlen wird, fucht 
Dienft. Frau Soldan, BodgafjeA, ‚Ar et. 
359. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 


kochen kann, jih der Hausarbeit unterziebt, 
ſucht Dienft. Frau Fischer, Bilbelerfr. 22. 


359. Eine zweitſtillende Amme wird ‚ges 
ſucht; Arnsburgerhof 3. 


3 ne 


3 E wird eine gute Köchin, welde 
gute Zeugniffe aufweiſen und fogleih ein» 
treten kann, geſucht; Weſerſtraße 13. 
858. Ein Madchen, welches Liebe zu 
Kindern bat und eiwas Hausarbeit ver 
fleht, wird gegen einen Lohn von 30 fl: 
gejucht ; Anfergafie 16, Ir Stod. 

Geſuche verfchiedener, Art. 
356; Stille Leute ſuchen eine kleine Woh⸗ 
nung in einer freundlichen Straße oder Hof 
zu miethen; Saalgafie 32. 

357. Ein fhönes, zur Reftauration ges 
eignetes Lokal wird. bi® zum 1. Detober 
zu mieihen geucht. Wo ? ſagt die Erpedition 
dieſes ‚Blattes. 


Bekauntmachungen. 


Roſi 
oſinen, 
ſchöne Waare zu. 20 fr. per Pfd. 
in Partien billiger. 1138 
>... Burghold, 
Bafee durchaus reinihmedende Sorten, 
30, 32, 34, 36 fr. d, Pfd. 

—— — ſeht delicat, 36, 38, 


c. d. VPid. 
Feinſter Naffinade 24 kr. d. Pib. 
1141 : 2. Schlottbauer, Römerberg. 


———— — — —— 
: 357. Samstag den 18. d., Abends 
zwifchen 6-7 Uhr, wurde vor dem 
Friedbergerthor ein Cigarren : Etui 
mit Berlen geftict, in Stahlrahmen, 
enthaltend ein Federmefjer mir Blei— 
ſtifi, mehrere Adreſſen und Notizen, 
verloren, und wird gebeten, ſolches 
gegen eine Belohnung von 5 fl. bei 
Sn, Zang, ind.g. Sonne, abzugeben, 
 3°8. ‚Rene bolländifbe Käletei J. Frie⸗ 
Derich’s. WStw., ar. Bodenheimerzafle 46. 
"357. In eim biefiges Pugzeihäft wird 
ein —— Frauenzimmer, welches wo 
möglich auch etwas franzöfiich ſpricht, ale 
erſte Arbeirerim gefucht. 
der Erpedition d. Bl. 





Zu erfragen auf 


Seife Fabrik: Lager 


Tel 
+ 
Rernfeife feinfte weiße. per Pd. 20 fr,, 


Ditto I. beſte, roth marm. » 16» 
ditto „ „ Hau u nun 16. 
dBitto „ „ ba u un 16% 
ditto Il. roh marm.. y » 1 
Ditto " grau " " " 14 " 
Dieinfeife ::--+:: m » 8. 
Seriternfeife ne, a 
algfeife weiße ..:.:» „ 10. 
‘ Ditto roth marmor. „ » 10» 
almöffeife gelbe ..: »„ » 10. 
arzfeife raune . . " " 10 " 
chwimımmfe Dr 


dr EERUNR 36 
| im '; Center billiger. 5 
Saͤmmtliche Seifen find audgerrodnet, von 
ausgezeichneter Dualität und werben - in 
ganz harten Waſchſtücken geliefert. 
Feinſte Waizenſtärke pr. Po. 10 fr., 
Soda und Blau billigft. 1142 
Kleine Friedbergerftraße 12 


357. Ein Adtel:%008 ‚Ro, 3878 wurde 
verloren, vor defien Ankauf gewarnt wind; 
— Katharinenpforte Ro. 9, im 
aden Aue Ai‘) 


357. Sonntag. Abend iſt auf dem % ege 
von Bockenheim nad Krauffurt ein Sonnen» 


fhirmden verloren worden. Dem Wieder 
bringer eine Belohnung: Allerheiligeng, 8. 


Schönfte friiche Nuanas 
in verfchiedenen Größen | 
Joseph Milanl, 


bei 
1143 Bleidenftraße 6. 


357. Am Sonntar Nachmittag : blieb in 
Bonames. beim Ausſteigen aus deu. Eiſen⸗ 
bafın in einem Wagen Ir Klaſſe ein Kin 


derkragen liegen. . Dem: Wicderbrimger eine 


Belohnung auf: der, Grpedition d: Bl. 
359. Krübfartoffein im Simmer 1,1. 18, 


im Geſcheid 5 fr Gütfchow, SteljengB- 


+ 358; Gin männlicher Wachtelhund, ſchwar 
mit weißen Abzeichen auf: ber Bruft, au 
den Namen „Ailles” hörend, bat ſich ver 
laufen ; dem Wieberbringer eine Belohnung 
Schaumainſtraße 9. ah 





¶ Beilage, Frauk. Sutell.+Ml. „U 170, Dienstag 21. Juli 1857. 


BDefounttmehungen 


„Neue Anlage“. 


Donnerstag den 23. Inli: 


GROSSEN CONCERT 


vom 


Alufik - Corps des Frankfurter Finien-Bataillons. 


Brillant-⸗Feuerwerk 











— | von dm Herren — 
Pfersdeorff «&« Deurfel, 


aus Darmstadt, 





Ein ſollder jünger Mann von bier fucht eine Stelle als Auslaufer oder 
bedienen... Näheres Schnurgafie 20, im Putzgeſchäſt 


F Ein gebildetes Mädden, welches ſchoͤn nähen, ftopfen und frifiren fann, 
im Waſchen und Bügeln erfahren ift, franaöfiich fpricht, jucht eine Stelle in einem 
ober ald Haus⸗ ober Stubenmädden ; Wejerftraße 6. 


Büegbürg, 11. Sull. Der Heutige 


















audi si SSR FERNER 
Getraidenarft war mit 180 Wagen befahren. 
rl erliuien Feine erhebliche Veränderung. Waizen ging etwas weniges zurüd, 
im und Hafer biieben fo ziemlich ſtehen. Gerſte wurden zwei Schäff [ a 13 fl. ver 
Eine Partie-neued Koın war aufgefahren, welches von ausgeieihneter Qualität 
und-jomobi an Edönheit wie Gewicht nichts zu wünſchen übrig ließ. Es galt: 
‚Mittelpreis, ca..23 fl. 30: fr., Korn 16 fl. 30 kr. Hafer 10 fl. 30 Fr. 
alienmarkt.  Kirihen fofteten 2 bis 3 fr. und Weichfel 3 bie 4 Fr. das 
er toftete 25 bis. 28 fr. das Pfund. 


Bere. Bockenheimer Sommer Theater. 
den 3. Juli: Die Eingartitung in Hamburg. Poſſe in 3 Akten. Bor 
Salz ber Ehe. Luftfpiel in 1 Alt. Anfang 5 Uhr. 










Tbeater:Unzeige 
rn 21. Zuli: Der Brauer von Preſton. Komiſche Oper in 3 Alten 


son Adani. nheitent-Worftellung No. 187. 


Ry — 7 BURN 8 | 


i |Usurs «er 
7 it, . S. 
* ‚de 185 i. ri. ke 
j 6P/e Lomb. i.8.b.R. Up 
Monte (.i.8.1.M.] — — 
ö 50/6 N.-Anl. 1854 FF 
50/4 Met.-Obl. 
60do 1862 C.b. R. 
Ya u 


0 

80/g dito 

100 ditto 
41/3%/o Bethm. Ob 
40/9 ditto 
B1/g0/, Staatssch. 8% 

31/40 „Pr. Pr.-A.b.R. 1191, 4 
41 ;0/, Obl. b. R. 
ditto 


Isrssesseuuui® 








102%, P. 
101%, P, 1/ G. 





sun ss 
u 


E 


* 


FB 3 





109,4 P. 1, @. 





en De 


Oestr. Bank-Actien 1157 P. 

Oestr. Creditbank-Actien 1/,, — b. 
5% K.K.E.E.-B.-A. f1.2005/g 19734 P * G. 
Bayer. Bank-Actien 

Darmst. B.-A. ä 250 Al. Si 86 b. 
Südd. B.-Act. 200% Einz. 941 P. 238 G. 
B.Sch.a. Darmst. B.-A.3E.]126'/, P. 125 G. 


Mitteld Credit-Actien B > 
Weim. B.-A. a 100 Rthir.{[113!/, P 


Frankf. Bank-A ctien 11134 @. 
Frankf. Dampfschl.- -Act. | — — 
Deutsche Phönix-Act. 143 G. 


Providentia d. Einz. 100/.|107!% P. 107 G. 
50% ö. SL-E.-B.-Act. 286, 88 b. u. G. 





92:14 P. 917% G. 
Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 
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— Sard.36 Fr. L. b.R.{45, P. 34 G. 
38 P. 21/, Lütt. Pr.-O.b.G.|32'/,, G. 
— P.14G. [Ans.-G.f.7 L.b.R.E.|71, P. ı, G. 
Vereins-L. & 10 d. 1014 G. 
e — SEE 
Ph 0.i i.P.&28kr. 991. "p, 98 G. Wechsel-Course. | 
40/9 ditto —— k. 5.199%/, B. 3/4 G. 
21/30/o do b. R.6 7 @. burg „ 119° B. G. 
00.1.1. 8kri — — Bein „ 105, B. 
5%/g „ b. Hambro | — — Bremen » 196!/8 B. 
3b. R.L.A28kr.]| — — Cöln „ No, B 
. 10% Obl. €. b. G. {108 @. Hamburg  ,, |887% B. 
—W rn Bastogi 541, G. Leipzig „ Mosl, B. 
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4%, Ludw.-Bexb. E.-Act. ]151?4 G. 

4i/, Pf. Marx.-E-A. b. R. [107'14P. 1063, G. 
Fr. Wilh. Nordb.-Act. 59 P. 
Taunusb.-Act. 4 20 fl 365 6. 

Fraukf. Hanauer-E.-B -A.]38 G. 
Livorno-Florenz-E -B.-A. [78,, P. 14, G. 
6% ö. Lid. Pr.-O. 2. i. S.186%, P. 

A Ldw.-Bexb. Pr.-O. iv2tı P. 

41/0, Frkft.-Han Pr.-O. [98%, G. 


70/9 New-York n. Erıe I Pr.|99 P. 

£% Pr. österr. St. E. B. 154'/ P. 
41/30/u Br.Ost.-A.b.R.159,E.]998 5 P. 14 G. 
Sp. 1.u.1.4P%E. i. F.&AZikr.]475 P. 
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Geld-Sorten. 

Pistolen Hl. 9 38-59 
Preuss. Friedrd’or |, 9 561/2-571/, 
Holl. 10 fl. Stücke], 9 43-49 
Rand-Ducaten „ 6531-32 
20 Fres. Stücke |, 9 201-211 
as sl. Sovereigns |, "11 44-43 

old al Marco „ 8374-76 
Dolls in Gold |, — — 
Preuss. Thaler m — 
Preuss. Cass.-Sch. |, 1 1, 
Diverse Unss.-Anw.],, 
5 Fres. Thaler 2. 2 DU 
Hochhaltig Silber |, 24 : 30234 
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Berantwortlicer — und — J. G. Holtzwart. — Druck von J. P. Etre 


Hierbei das Amtsblatt Ro. 87, 
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Ssutelligen;- Blatt 


—5 Der ſteien Stadt Frankfurt, 

Be #900 —E nit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staats: 
—* und, ben Ftankfurlet Uachrichlen als Eurabeilage 

——— am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). F 

ir: Mittwoch den 22. Jufi 1857. 


Arm 







































L nementspreis uͤr's halbe gi; 2 1. 20 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage 
m Enehknngegtt been: 6 kr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 


— — — 





— 


u Betanhbtmahungen. 
Montana: — 
2. Bekanntmachung. 
A In Folge der von der Frankfurter Banf getsoffenen Maß egel, die Hollänr 
ns ‚und weis und, ein halb-Bulden-Stüde big auf Weiteres nicht als Zah‘ 
hmen, erffärt die Handelsfammer, der in der Vereinbarung vom 2. 


6 ihr ertbeilten Befugnif gemäß, dieje Vereinbarung, ſoviel die Holläan: 
ulden: und 2',:Gulden:Stücke betrifft, vom 20 Julid. 3. an als auf 


a. M., ben 18. Zuli 1857. 








Die Handelskammer. 
Bekanntma chung. 


1143. Bom 1. Auguft d. J. an find die geringften Frachtbetrage, welche im innern 
ber Mainweſerbahn zur Erhebung fommen : 
Pr . bh en Frachtguf. . 2 Sgr. reap. 6 fr. 

zn» 3a u. rep. 12, 
Vermit unter Berignahme auf die hierdurch ſich abändernde zuſahliche Beſtimmung 
| Pos 3. * Art, 52 des Betriebs— Reglements für die Main - Weſerbahn zur 
IR Senntulß aebragt wirb 
, im Juli 1857. 


ä Die Birection der ein-Weferbahn zu Frankſurt. 


sem. 
ah: Dr. Fay. 


t — 8 Fleckenwaſſer, 
ſein mit deu ſog. Sran?furteräisdnwafr,bei&.Schepeler. 





J 


Stadt - Erweiterung. 


1142. Es liegt in der Natur unjeres freien bürgerlihen Gemeinmwefens. mit durch⸗ 
greifenden Reformen irgend welder Art nicht von oben her gleichſam überraſcht zu 
werden. Im Begentheil, erfi muß ein neuer Gedanke in der Bürgerfchaft feiten Boden 
gefaßt haben; und ift dies unzweifelhaft erwiefen, dann hat ed noch felten an der Be— 
reitwilligfeit der verfaffungsmäßigen Behörden gefehlt, ihm Leben und Befalt zu geben. 
Ein folder Gedanke ift mit dem Proiefte einer 


Vierten Stadt-Erweiterung 


zu Tage getreten. Weder in der Preſſe noch im Berfehre des Pubistums haben fi bis 
‚jet gegnerifhe Stimmen vernehmen lafien. Er hat vielmehr eifrige Befürmortung ger 
funden. Daß bamit aber die allgemeine Billigung ausgeſprochen fei, darf indeß für’s 
Erfte nicht angenommen werden; und bob fümmt es ſchließlich gerate darauf an, förm⸗ 
lid zu conflatiren, ob der Gedanfe einer vierten Stadbt-Erweiterung nit etwa nur von 
Einzelnen, fondern von der großen Mehrheit der Bürgerichaft vertreten wird, wenn 
überhaupt in biefer Sache etwas gefcheben fol. — Dies zu ermitteln, wird wicht 
fhwer fein. Die Unterzeihneten erden ed, auf mannigfahe Anregung bin, unters 
nommen, ihre Mitbürger zu einer deffallfigen öffentlichen Beſprechung, welde 


Montag am 27. Juli, Abends halb 7 Uhr, 

im 2ofale des Bürger:VBereins, große Efchenheimergaffe, 
ftattfinden fol, einzuladen. Sie enthalten ſich jeder vorgreiflichen Anpreifung des Projekts, 
befien Brauchbarkeit oder Verwerflicfeit ja eben erft aus ber eingeleiteten Beſprechung, 
hervorgehen fol. Sie wünjchen aber recht dringend, daß ihre Mitbürger ſich bei ber 
jedenfalls äußerſt wichtigen und folgenreichen Borfrage nicht lau ermweifen, fondern durch 
zahlteiches Erfceinen ihre Theilnahme an einer großen Frage unfered Gemeinwefens 
bethätigen möchten. 

Frankfurt a. M., den 15. Juli 1857. 
Rob. Theod. Brofft. arl Küchler. 
P. Friedr. Dittmar. eorg Battmann. 
van Eſſen. August Navenftein. 
Joh. Theob. Körber. Zob. Wilb. Nend. 
Dr. Zob. Zac. Römer. 


Haus zum Alleinbewohnen mit Garten, 
innerhalb der Stadt, in ber Nähe des Eſchenheimerthors. 
345. In ber reuen Srögerftraße 8 ift ein im englifchen Styl erbautes freundliches 
Haus, enthaltend 8 Gehlars Sammer, 3 heizbare Manſarden, Kücye ıc., aus freier Hand 
zu verfaufen oder aud auf längere Zeit zu vermiethen. Näheres Bleichfiraße 56. 


356. Meine Speifewirtbichaft befindet fi jegt Vilbelerfirafe No. 29. 
€. Spengler. 


357. Geſucht wird unter ſehr voriheilhaften Bedingungen ein mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehenes Kindermädchen ; Zeil 4 45, ir Stod. 


353. Der Unterzeichnete empfiehlt fi zur Ertheilung von Unterricht in griecifcher, 
lateinifcher, deutfher Sprahe und Literatur, in Gefhichte und Geographie; in welden 
Bädern ihm aud an ze Gymnaſium zu unterrichten bewilligt ift. 

Dr. Hopfer de Vorme, Brönnerfttage 1, im 3, Stod. 


Concert 


Mittwodh den 22 Iuli 1857 


in der 


„NRUBN ANLAUER“, 


zum Besten der 


| hartbedrängten entlafenen 
Schleswig-Holstein’sehen Beamien, 


veranstaltet von den Gesangvereinen 


| „Arion“ und „Teutenia“, 


| unter gefälliger Mitwirkung von dem 


Hufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 


1143 








Eintrittskarten a 24 kr. für einen Herrn und eine Dame, weitere Damen- 
karten a 12 kr. sind zu haben in den Musikalienhandlungen der Herren C. A. 
gu, Ch. Henkel und G. H. Hedler, bei Herrn Zpetth im „Türkenschuss“, Herrn 

Schwab, Allerheiligengasse 4, Herrn 9. Burkhard, Dominikanergasse 8, sowie Nach- 
mittags von 5 Uhr an der Casse. 


ww Die Programme besagen das Nähere. 8 


| . 183. BKum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr., 1 fl. u. 1 1. 45. 

Arrac de Batavia 50 kr. u. 11. Rum-,. Arr#e- und Ananas- 

h-Essenz 1 i., 11. 12 u. 1 1. 24. Grog- Essenz 1 1. Fx- 

tralt d’Ahsymthe 48 kr. und 1 1. 12. Cognmae 48 kr. u 11. Kirsch« 

wasser 48 kr. und 11. Bonckamp of Maagbitter 48 kr, Cu- 

o 40 kr. ‚Anisette 36 kr. Vanille 48 kr Parfait d’Amour 

.. Creme d’Orange 3 kr. Pfeflermünz 36 kr. Citron 36 kr. 

ersicoe 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himbheer- und Kirsch- 
queur 43 kr. Mleine Friedbergerstrasse 12. 


5 Kemptener. Haupt:Depot diejes anerkannt trefflich wirfen« 
Jodquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
* PP 1134 Wilh. Eckert «& Co., Römerberg 11. 
858. Es wird eine erfahrene Bonne zur Verpflegung von Kindern 
Bei einer engliſchen Familie gegen angemefjene Vergütung gefucht. Die- 
e mug feine Mäfche beforgen und bügeln fünnen, Näheres große 

erfttaße 72, im Mittelbau, eriter Stod. 





f 


uche und Auerbieten. 

358. Ein folides Mädchen, welches hier 
noch a gedient hat, ſucht Dienft als 
Hansmädhen; zus erfragen Graupengaſſe 20. 

358. Ein Mädchen, das gut empfohlen 
wird und noch nicht hier gedient hat, fucht 
eine Stelle; zu erfragen am Eifigbaus 18. 

3596 Es wird eine gute Köchin, welde 
gute Zeugniffe aufmweijen und fogleih eins 
treten kann, geſucht; Weſerſtraße 13. 

358. Ein folides Mädchen, welches noch 
in Dienft if, ſucht baldigfl eine. Stelle in 
einer filen Haushaltung ald Mädchen al- 
fein s zu erfragen Neuzaffe 8, im 2. Stod. 

358. Ein Mädchen, welches mehrere Jahre 
Bei Kindern war und zu aller Hausarbeit 
willig iR, fucht Dienft; neue Mainzerftrage 
No. 64, im 3. Stod. 

359. Ein Bebiente, der auch fahren Fann 
und die beſten Zeugniffe hat, ſucht wegen 
— — —** 

359. Es witd ein gewan apfj 
der ſchon hier gedient hat, geſucht; 38 ⸗ 
gaſſe No. 33. 

- 359: Eine Perſon, die jeden Morgen von 
5%. bis 6 Uhr einige Kunden beforgen fann, 
wird: geſucht dei Bädermeifter Mans, 

359. Eim Maͤbchen, das gut kochen und 
Hausarbeit ann, fucht Dienft in eine ſtille 
Hausbaltung; alte Mainzergafie 43, bie 
erſte Thüre, 

1140. Zwei Saalfellner, welche franzoö⸗ 
ſiſch ſprechen, werben in einem Babe ge- 
fucbt. Näheres in der Expedition d. BI. 

- 4140.. Ein Oberbausfneht wird mad) 
audwärts gefucht. Näheres in ber Expedi⸗ 


von d. DI. 
+59. Win Mädchen, weldes bürgerlich 
kochen fann, wünſcht eine Stelle als Ks 
him oder Mäbchen allein; vor dem Eſchen⸗ 
beimerthor, Blumenftrage 4°. 
359 Es wird ein gefegtes Mädchen ger 
ucht, das einer Meinen Haushaltung vor- 
ben; tochen und nähen fann; —— 
Ro. 113, Im Heinen Hirſchſprung, 2r.Stod. 
359, Ein Mädchen, das noch in Dienit 
ift, ſucht eine Stelle ald Kinder: oder Haus⸗ 
mädchen; Näheres Eſchenheimer Chauſſee 36. 
359, &s wird ein Mädchen geſucht, das 
im Nähen, fowie in bäuslicger Arbeit er 
fahren if; Roßmarkt 14, Laden rechts. 


359. Es wird ein Hausknecht geſucht; 
große Eſchenheimergaſſe 45. 

359. Ein braves, aut empfohlen:d Mäd— 
chen, welches etwas lochen, aber gut was 
fhen, bügeln und ſchön nähen kann, jede 
Hausarbeit willig verrichtet, ſucht Dienft. 
Frau Maas, Schäfergafle 23. 

359. Ein ſtarkes Maͤdchen wird geſucht; 
Stelgengaffe 9 

359: Eine reinlihe ſtacke Mayd, die bür- 
gerlich kochen und alle Hausarbeit Fann, 
wird seluht; Kriedbergergaffe 9. 

358. Ein braves Mädchen wird in eine 
bürgerlihe Haushaltung geſucht; Brönners 
firaße 10. 

358. Es wird eine gefegte Perfon, - bie 
gut kochen fann, in eine ftille Haushaltung 
geſucht; Hochſtraße 57, Ir Stod. 

358. Varade 8 wird ein zu aller 
Arbeit williged ben geſucht. 

358. Ein. branes Mädchen, das gut ko— 
hen kann und ſich der. Hausarbeit unters 
zieht, wird geſucht; Bornheitmer Sand» 
weg No. 14. 

359. Ein brapes Hausmäbdhen wird ges 
ſugi am Salzhaus 7, gl. Erde. 

58. Ein ordenlliches Mädchen, dad gqu⸗ 
tes Lob erhält und glei} eintreten Fonn, 
wird zu Heinen Kindern geſucht; Wefer: 
role. — 

. Ein Maͤdchen, mel 55* 
Jahre bei einer anſtaͤndigen A ne 
bitionirte, in der Küche und Hausarbeit 
wohl erfahren iſt, fubt eine Stelle alg 
Ködin oder, Mädrhen allein; Rothekreuß⸗ 
gafle 10, Zr Stod. | 

358. Ein folides Mädchen, das fih auf 
Hausarbeit unterzieht, wird zu einem Kinde 
geſucht; Hammelsgafje 20. 

358. Ein zuverläffiges Mädchen, dad 
bürgerlich kochen faun und die Hausard 
verflebt, wird gegen guten Kohn gefucht; 
Zeil 45, im Laben. 

358. Eine gute Köchin, die ſich jeber 
Hansarheit unterzicht, ſucht Dienſt; Schnur 
gaffe 55, Zr Stod, Eingang im Gaͤßchen. 

359. Ein Mädihen, welches zu aller Ars 
heit willig ik und Liebe zu Kindern, hau— 
wünjbt eine Stelle als Kinbermä 
oder Maͤdchen allein; zu erfragen R 7 
gaffe No. 17. — 


ft Beilage, Frankf: Jutell. Si. AR 171, Mittwoch, 22. Juli 18657, 








n — — — 
Mainlust. 
Mittwoch den 22. Iuli 1857: | 


Viertes Italienisches Nachtfest 


bei brillanter Gas-Illumination des ganzen Gartens 


nach Art des jardin mabille in Paris 
mit 16000 Gas-Flammen. 
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Ferner: 
Ausstellung von 


20 orossen Pracht-Tableanx. 


Dieselben sind beweglich, stellen die interessautesten Städte, Gebäude 
und Gegenuen Europa’s dar und werden dem geehrten Publikum in 
zwei Abtheilungen gezeigt. (Jedes derselben ist 18 Fuss hoch und 
30 Fuss breit.) Die Beleuchtung der Bilder ist abwechselnd mit 
verschiedenem Farbenfeuer. 
vom ganzen Musik-Corps 


des k. bayr. 13. Infanterie-Regiments. 








Anfang des Concerts 5 Uhr, der Illumination bei eintretender Dunkel- 
heit; an Beginn der Ausstellung der Gemälde wird vor jeder Abthei- 
lung durch einen Böllerschuss angezeigt. 


ms KEntree per Person 18 kr. 34 
Ollo Hühn-Bied. 


Das Lotterie: Comptoir 
N. P. I. Horwitz Sohn, 


Haupt-Collecteur, 
| ift jest 
Allerheiligengasse 76, 


neben der Löwen-Apotheke, im Haufe des Herrn Veyerbach, 
im ersten Stock. 1136 


eg 

4192. Wortreffliches Bauholz in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eihenholz, Thüren, enfter, Treppen, Zamperien, 
Blatten in den verfchiedenften Formen, antife Säulen, Tbüren und 
Zreppengeländer :c., find beim Abbruch ‚der Häufer Römerberg J 165 
und 166 billig abzugeben. Näheres Dafelbft oder bei Buchhändler 
Völcker, Kleiner Hirfchgraben 12. 


{131. Ich beehre mich hiermit zur Anzeige zu bringen , daß ih ein Lager ber 
feinften. Sorten Meidelberger Kunstmehl, HKunstgries, | 
erollte Gerste unterhalte und empfehle diefe Artikel in jeden Duautifäten 
feinites Runftmebl No. O in plombirten Driginalfiftchen von " und 
7, Etr.) unter billigfter Berechnung zur geneigten Abnahme. 
Heinrich Handel 


zum „großen Mohren“, Buchgaſſe No. 14, vis-A-vis der Banf. 


1140. Niederlage der Offenbacher Portefeuilles⸗ und Etuis: 
Haaren befindet fich fortwährend bei J. Umpfenbach, Catharinenpf. 


udermietben: 

1119. Neue Mainzerfirage No. 12 der 1. Stod, enthaltend 5 Zimmer, Küche mit 
MWaflerleitung, verſchloſſenen Borplag, ferner eine. heizbare. Manfarde und 2 Boden⸗ 
fammern; auch wird der Beſuch bed Gartens, geftattet. Die Wohnung fann Ende 
Auguft bezogen und täglich Nachmittags eingeiehen werten. 


— 








— 


1129 Schablonen 
zum Zeichnender Collis jeder Art find ſtets vorräthig bei Lorenz Mirft,Cath.Apfortes. 


h ſi ſches kten-Pulver empfiehlt 
a —— erg — Döongesgaſſe 36. 


1095. Im eine gebildete damilie lann ein junger Mann, ber feine Lehrzeit hier 
beftehen will, in Koft und Wohnung aufgenommen werben. Neuelräme 4, 2r Ed 


| 
| 


| 
I 


Morgen Donnerstag den 23. Juli: ' 


GROSSES CONCERT 


vom 1143 
ganzen Mufik-Eorps des hiefigen Linien-Bataillans. 


Brillant = fgenerwerf 


von den Herren 


Pfersdorff & Deufel, 


aus Darmstadt, 





a TE TE TE VE EEE EEE 
360. Wegen Abzug aus der Hand zu verfaufen: Ein Klappentiich, ſechs Rohr: 
Mühle, eine nußb. Eommode, ein tannener Schranf, ein vollftändiges Bett mit Sprung: 
atrage,. ein-Spiegel und dergleichen mehr; alte Rothehofftraße 2. zweite Thüre, 

im 2, Stod, (bei G. Kubn. 


ie Ausverkauf 


— 


vs Reftes der zur A. Funke’ihen Debitmaſſe gehörigen 
$ en 
Schweizer Weiß⸗Waaren 
ekemelt bedeutend berabgefegten Preifen; gr. Sandgaſſe 
. ‚tim 1. Stock. 


60 Donnetdtäg:Sabnenfchlag und Tanz Mufif, wozu einladet 
3. &. Koos. Frankfurterhof in Oberrad. 





Meine 1120 
"Restauration und Gartenwirthschaft 
A ur „HARNMLONDE* in Nödelheim 
Minge ih einem geehrten Publifum hiermit in empfehlende Grinnerung. 
8 J. V. Voigt. 
— Frankfurter Fleckenwaſſer 
Ri @, 2. Wenderoth, Materialift, Friebbergergaſſe 55. 


Zu vermiethen, 

554. Zwei Meine freundliche Wohnungen 
in einem Haufe mit Garten, wovon eine 
glei bezogen werden fann; Heiligkreuz— 
gaſſe No. 8. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethben und gleich zu beziehen. 903 

1124. Zwei ihöne Zimmer find Lit. G, 
No. 10, im 2. Stod zu vermietben. 

1138 Zu vermietben: 

Ein Raben Steinwea No. 9. 

Alt. Sanauer gandfitafe 10 if 
im 1. Stod ein fhöned Zimmer, möblirt, 

zu vermiethen. 

4137. Schöne Ausficht 16 neu iit 
eine berriaftfihe Wohnung im 1. Stod, 
aus 10 bis 14 Zimmern, Salon mit Bals 
fon, Küche ꝛxc. beftebend , zu vermiethen. 
Auch fann Stallung und Remije dazu ge: 
eben werden. 

359, Zeil 26 if der 1. Stock zu ver- 
mietben und gleih zu bezieben. 

358. Zimmer zu vermiethen; Neugafle 30. 

358. Große Sandgaffe 23 ift der dritte 
Etod zu vermierhen. 

358. Neue Schlefingergaffe 18 iſt eine 
fleine Wohnung zu vermietben. 

11233 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

359. Eine geräumige Wohnung ift zu 
vermiethen; Fahrgaſſe 66. 

359. Altgaſſe 20 if ein Zimmer mit Mö- 
bei an einen Herrn zu vermiethen. 

359. Ein Laden mit Wohnung ; Allerh. 61. 

358. Römerberg No. 12 ift ein möblirtes 
Zimmer ıu vermiethen. 

358. Ein fleines Logis iſt für 75 fl. zu 
vermiethen umd gleich zu beziehen; Heine 
Bodenheimergafle 15. 

358. Eine freundlihe Wohnung, 3 Zim- 
mer und Zubehör, ift neue Mainzerjtraße 
No. 60, am Bodenhrimerthor, zu vermie: 
ihen. Näheres im Haufe, gleicher Erte. 

358. Ein Eckladen in guter Geihäftslage 
iſt au vermiethen; Fahrgaſſe 76 neu. 

Ein 18 Stüd haltender ſchrotmaͤßi⸗ 
ger Keller iſt zu vermiethen; gr. Bodenhg. 46. 


359. Ein möbl. Zimmer an einen Herrit 
Luainsland 3, nahe dem Bodenheimerthor. 

359. Eine Heine freundliche Wobnung ift 
zu vermiethen; Eck der NRonnengaffe 2. 

359. Rothefreuggaffe 16 ift eıne Woh— 
nung zu vermiethen, 

359. Schneidwallgafie 8 if ein großes, 
helles Zimmer, mit oder obme Möbel, zu 
vermietben und fann jogleih bezogen 
werben. 

357. Eine für fib abgeſchloſſene neue 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Keller, 
Manfarden ıc., Oartenvergnügen, Ausſicht 
nach der Promenade, an eine ftille Haus 
haltung zu vermierhen: Bleihftraße 28; zu 
erfragen im Hinterhaus, 

357. Saalgaffe 22, im 2. Stod, ift ein 
Zimmer zu vermiethen. 





Belanntmachungen. 
Braune Harzsfeife 12 fr. 3 
@elbe u 14 „ ” * 
—— Kernſeife + er. 


bei Abnapme von größeren Duantums "sl. 
line. KLudwig Horix Sohn, 
1094 Fahrg. 3, nächſt der Brüde. 


1138. Neue holländiſche Käſe, 
neue holländiſche und englifhe Hä— 
ringe, feinfte Göttinger Wiürfte, weft- 
phäliſche Schinken empfiehlt 

Franz Bertels, 
gr. Bocenheimergaffe 31. 


Schönfte frifche Ananas 

in verschiedenen Größen 

bei Joseph WMilani, 
1143 Bleidenftraße 6. 


1143. Am Samstag wurde ein leinened 
Batift Tuch, mit dem Namen Rofalie in 
die Ede gefidt, von der Schügen» über bie 
Fiicherfeldfiraße und Obermainthor nad ber 
Promenade verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolches hinter ber ſchönen 
Ausicht No. 2, Ir Stod, gegen eine gute 
Belohnung abzugeben. 
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Belanntmahungem 


„Neue » Anlage‘ — 


1143. —— derehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, - daß mein 
Rofal für Bene den Gefangvereinen „Arion“ unn „Teutonia“ 
überlaffen ift. Vict tor Fay. 


Albert & Times ” 
Sebens - Verfiherungs- und Fürgſchaftsleiſtungs - Geſellſchaft. 


Gegründet 1838. — 11 Waterloo Place, Pall Mall, London. 
Grund; Eapital ⸗ uns. —* — ne a @innabme über £ 68,000. 
nd #1 
Lebens⸗, ER — ebenfo 
Weinen {ehr als zu billigen Prämien Bürgfhaftsleiffungen 
Hemfehr mäßigen Procent-Satze. Das Nähere befagen die Brofpecte, 
die wie jede Auskunft bereitwilligit zu vom find von dem G®eneral-Agenten 
Carl L. Adler, geehe Sandgaſſe 25. 


Tode8:AUnzjeige | 
70 und Bekannten machen ne biermit die traurige Anzeige, daß 
tigen Aefallen bat unfern innigft geliebten Gatten und Bater 
Bann Seinrich Schmidt nab längerem Leiden in ein befleres Senfeits 


Die Beerdigung findet ftatt: Donnerstag Morgen um 8 Uhr, vom Sterbe— 
Saus, H. Hirfhgraben No. 13. 





Die Hinterbliebenen. 


E05 2 


"Wohnungs: Veränderung. 
360. 36 made bierburd die ergebene Anzeine, daß ich meine bisherige Wohnung 
ergaffe verlaffen, und vom Heutigen an Allerbeifigengaffe 13, Parterre, 
Zu empfehle ih mid im Ueberzieben und Rrparien aller Gattungen 
“an und Sonnenfhirme. 
- . Conrad Waller, Schirmfabrifant. 


nterzeichnete wohnt jet nroßer Kornmarft, bei Herren Stadtuhrmadher 
we 0, Zur Serdeeke, |. Etege/ Ein Etage, Eingang Weißadlergaffe 1. AR line Beseh. 


360. Ein fHöned Madagı \ höned Mahagony Clavier ift für 100 fl. zu verfaufen bei 
——— N! A Heinr. Bamge, gr. Bodenheimerftraße 24. 


360. Heute Abend: Sarmonie⸗Muſik bei Pb. Magel, Waſſerweg "u 





Einmach-Glüſer zu Obſt 


aller Arten empfiehlt billigſt 


@. F. Hoch junior, 
1143 + Mömerberg No. 30. 


 — Alsfelder Güter-Fuhre. 


353. Um dem Wunſche mehrerer Herren Kaufleute zu entipreven, habe ih nuns 
mehr eine regelmäpige Fuhre von bier nah A:öjeld und von Aisfeld hierher eingerichtet, 
— * jeden Dounerdtag dahier eintrifft und auch an demſelben Tage von hier wieder 
abgeht. 
Ein.m geehrten Hanbelöftande diefes ergebenit anzeigend, halte ich mid zugleich 
zur Beförderung von Gütern 2c. beftens ewpfohlen, mit ber Berfiherung der pünftlichften 
und prompteften Belorgung berielben. 
eorg Bauer, Fuhrmann aus Alsfeld, logirt im gelben Hirfch. 


1143. Es wird ein Mädchen, weldes gut bürgerlich fochen L..a, alle Haus 
arbeit und Waſchen gründlich verfteht und „utes Yoo erhält, geſucht; neue Rothehofs 
ſtraße No. 17, im Hinterhaus. — — 


1143. Ein fehr gebildeter Franzoſe, ber auch bie alten Spraden vollfommen verfteht, 
fucht in ciner angefebenen Familie eine Stelle als Erzieher. | 
— Zu erfragen auf der Erpebition d. DI. Ä 


Oberrad (Kirchweib-Mittwoch). 


360. Heute findet Harmonie Mufif in meinem Garten ſtatt, wezu hößflichſt 
einlade. - GB. W. Hoenssel, Gaftwirth zum „Hirſch“. 


360. Wegen PBeränderung meines Ladens befindet fih mein Geſchäftslokal auf 
furze Zeit gegenüber, bei Herin Conditor Heeſer, Döngesgaſſe 50. 
j ” o. Speidel. 


Wegen Mangel an Raum find Möbel von Nußbaum zu verfaufen: 
ein fleinerer ovaler Tifch, noch ganz neu, für 12 fl, ein Spieltifch für 12 fl. und 
ein Trümeaus Tifbchen für 4 fl.; Eichenheimer Anlage, Blumenftraße 4, 1r St. 360. 


360. Eine fleine Familie fucht eine Wohnung von ca. 4 Zimmern in freunds 
licher Lage bis längflens zum 1. October d. 3. zu miethen. — 


360. Ein Zimmer mit Oartenvergnügen zu vermiethen; Schönhof, Bodenheim, 5 


359. Huf der Zeil iſt ein Schaufenfter für Gold:, Silber, Bronze: 
waaren oder ähnliche Artikel für die Saifon oder das ganze Jahr zu Vermietben. 
Anfragen werden unter A. Hl. erbeten. 


359. Ich erfuche bie Frau auf der Echäfergafle, welhe am Sonntag Abend in ber 


2. W.⸗Claſſe gerne die legte fein wollte, mich ihre Wohnung wiffen zu laffen, um einige 
Erkundigungen einzuziehen; die weinige iſt Gteingaffe 16, Ir Stod. 





—— — — 








1144. Meinen Freunden und Bekannten, fowie einem verehrlichen 
Publifum bringe ich hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich auf hiefigem 


Nase eine 


Papier und Schreibmaterialien-Handlung 
in Verbindung mit meinem ſchon länger beftehenden 36 


Agentur: und Commiffions:Gefchäft 


unter heutigem Tage errichtet habe. 
Um geneigted 


ohlwollen und recht häufigen ng bittend, gebe 


ih die Verſicherung, daß es ſtets mein eifrigſtes Beitreben fein wird, Das 
mit gefchenfte Vertrauen zu rechtfertigen. 


Heinrich Schömbs, 


Trierifcherplag 4. 





359. Tesons de francais par un frangais, conversation, lettres de commerce: 


Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au de. 


359. Die Gartenftühle find angefommen; Pauldgafe 3. . 





Zu verfanfen. 
1132. Weinflafben, Sauerwafferfrüge, 
— diverſe Tiſche ſind zu verkaufen; 
eil 49. 


1140 Zu verkaufen: 

Eirca 2 Ruthen Pflafrerfteine a 9 R. pr. 
Ruthe, hölzerne Pferde Raufen und ſtrippen; 
Steinweg, 9. 

356. Gin gut zugeriitenes Reit⸗ 
pferd, welches audy ſehr gut eins 
fpinni; im Wajen geht, ift zu 

verlaufen. 

359. Eine Epezereiladen » Einrichtung; 
Allerheilizengafle 61. 

360. Gine wenig gebrauchte Treppe von 
Tichenholz von A‘ Breite ift billig zu ver- 

fen; Zeil 1 

359. Eine gute gefpielte Guitarre if 
Übreiie halber billig abzugeben. Näheres 
in der Erpedition d. BI. ” | 

360. Eichene Tifhe und Bänke, noch 
fait neu, find billig zu verkaufen; Näheres 
auf der Erpedition d. BI. 


Zu vermietben. 
360. Große Eſchenheimergaſſe 28 find 
möblitte Zimmer zu vermiethen. 


360. Ein möblirtes Zimmer ift — ver⸗ 
miethen; Schäfergaffe 46, 2r Stod. 

360. Mörjengäßchen 6 ift eine Heine freund« 
lihe Wohnung im 3. Sıod an ftille Leute 
zu vermiethen. 

360. Ein Zimmer nebft Gabinet mit 
Mödel zu vermiethen ; Kaffergaffe No. 1 
neu, gleicher Erbe. e 

360. Eine Kammer mit Bett if zu ver 
miethen; große Eichenheimergafle 18 neu 

360. Ein Heines möblirtes Zimmer zu 
vermiethen; Schippengafle 18, im 2. Stod, 

360. Zu vermiethen: Sadhfenhaufen, Brüf: 
fenftrage 11 ein freundlich möblirted Pars 
terregimmer. 

360. Eine Barterrewohnung nebft Werks 
ftätte iftzu vermierben ; kl. Eſchenheimerg. 11. 

360, Ein möblirted Zimmer mit Eabinet 
{ft zu vermieihen; Breitegaſſe 7, Ir Stock. 


359. Kleine Efchenheimergaffe 27 
ift ein möblirtes Zımmer, pr. Phonat 3 fl. 
zu vermiethen. 

Mainzer Landfirafe 3A if eine 
Wohnung, enihaltend 5 Zimmer, Borzimmer 
u. ſ. w., zu vermieihen. 


geſuche und: Anerbieten. 

354; In eine Handwerfshaushaltung wird 

ein braves Mädchen geſucht; Graupeng. 6. 

360. Gin. braves Mädchen wird, gefucht; 

aber 

360. E& wird eine brav: Monatfrau ge 
ſucht; kl. Eſchenheimergaſſe 49. 

360. Eine Amme ſucht das zweite Kind 


zu ſtillen; Rofen 13, ir Stod. 

. Ein Mädbchen fuhrt Beſchäftigung 
für Nachmittags zum Waſchen und Pupen; 
Zeil No, 24. 


360. Es wird ein Kutſcher geſucht, ber 
ger. Seugeifle vorzeigen fann; Offenbach, 

ürgeler Landftraße bei Herrn Carl 
Debler, — 

360. Für ein Gaſthaus wird ein Zims 
mermäbden gejucht. Hof. Saufer, Scha⸗ 
feraaffe 5 


360: Ein Mädchen, zu aller Arbeit mil. 


lig, wird gefudht; Xeonbharbsihor 29. 
360. Mädhen für Küche und Hausarbeit 
werten gejuht. J. Hauſer, Schäfergaffe A. 
360. En Mädbchen, das bürgerlich kochen 
kann und alle Hausarbeit gründlich verfteht, 
ſucht Dienft ald Köchin oder Mädchen allein; 
zu erfragen Bieidenftraße 22, im Laden, 
360. Ein geleptes Mädchen, weldes bürs 


gerlid kochen fann, aud bie Hausarbeit. 


ründlich verſteht, wirb gegen guten Lohn 
fir außerhalb geſucht; — gr. Hirſch⸗ 
tod. 


graben No. 21, im 3. St 
360. Ein braves Mädchen ſucht eine 
Grau Fiſcher, 


Stelle ald Hausmädchen. 
Heine Eſchenheimergaſſe 26 
360. Es wird ein Mädchen, das zu 
- aller Urbeit —— und Liebe zu Kindern 
hat, gefucht; Vilbelergaſſe 11. 
360. Es wird ein Maͤdchen geſucht, das 
Hausarbeit verrichten und etwas kochen 
kann: Faltengafie 3, im 2. Stod. 
360. Es wird ein Hausburihe und ein 
3apdjum e geſucht. J. Hauſer, Schaͤferg. 4. 
. Ein Mädchen, das gut empfohlen 
ird, Sucht eine Stelle ald Hausmäbdchen 
oder Mädchen alleinz zu erfragen Breites 
fd er nge a u m 
. eißiges en, das zu aller 
Arbeit willig g% ſucht De ale Kinder: 
mädchen oder Mäbchen allein und kann gleich 
eingehen; Allerheili ngaffe 74. 


Geſuche verfchiedener. Art. 

359. Leere Kiſſen werden gekauft; Lieb⸗ 
frauenftraße 2. 

359. Eine freundlihe Wohnung von & 
bis 4 Zimmern, Bodenfaumer, Keller, ıc. 
wird gefucht. | 
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| Bebanntmachungen. 
1144. Neue Säringe, Schinken, 
Zungen, ng —— Ar und 


kleine ge n. 
. E. Baufer, vorm. C. Milani. 


1143. Neue bolländifche u. fchat- . 


tifche Käringe, in '%, Yıs, Ya Ton: 
nen un 


tinger Würfte ıc. bei &. Sartorio. 


per .„ ım Gentner biuiger. 
& Hauser, vorm. E Milani. 


360. Eine fehr arme Frau, welde viele 


ftüdweıfe, wefph. Schinfen, Göt⸗ 


2 Nm Gorintben a 20 Er. | 


Kinder und Schickſale hat, verlor ein Bew 


teilen mit 12 fl. Das Beutelchen ift alt 
und grün. Der reblide Kinder wird drin» 


gend gebeten, es gegen eine Belohnung in ' 


der Erpedition d. Bl. abzugeben. 
Am Montag Abend wurde ein Sonnen» 





ſchitmchen an den Bänfen beim Surhäude 


chen zwifchen dem Eſchenheimer⸗ und Bob 
kenheimerthor ftehen gelaflen. Der rebdliche 
Finder wird gebeten, ſolches im Mannhei⸗ 
mer Hof, im 2. Stod, abzugeben. | 


Koruſtroh per Etr.52 u. 59 kr., 
in großen und fleinen Partien ; Walftr. 11. 


. 359. Eine fhwarze englifhe Taube, mit 
weißer Bruf, ift abhanden ten 
Ueberbringer erhält den Werth derfelben: 
Brüdenquai 6, 2 


360. Eine fhwarzfeidene Mantille murde 
vorgeftern Abend an bem Hanauer Eifen- 


gefommen. Der 


bahnhof verloren. Dem Wieberbringer eine 


gute Belohnung: Paradiesgaffe No. 33, in 
sea ah j * £ 


1144. Glasfaften, auf Ladentiſche paffend, 
werben gefauft. 





dr Beilage, Frank. Intel.-Bt. 2 171, Mittwoch 22, Juli 1857. 
* Bürger: Aufnahmen. 


Herr Lieſe, Friedrich Philipp, Weißbindermeiſter, BS., Klingergafie 4, ref, 

„ 5 Her Bad, Heinrich, Fabrikwerkſührer, aus Bremen, Santıweg 48, 

, 5. Dre Hohburger, Ludwig, Hetikrämer, aus Mehring im Königreich 
Bayern, Bodgajje 6, f. 

, 3 pe 5 auß, Salomon, Hındeldmann, aus Raiferdlautern, gr. Gallus 
aafle- 9, ifr. 

‚, 1% Frau Strauß, Catharina, geb. Rangenbad, iſt. (Ehefrau bed oben⸗ 
genannten Deren Salomon Strauß). 

„417. Frau Aſch, Anna Maria Antonette, ge Rathgeber, aus Aſchaffenburg, 
L „heran bed bief. Bürgerd und Schlofiermeiftersd Herrn Matıhäus Lud⸗ 
wig 








| Fruchtmarkt : Wittelpreife. | 
——1 18. Zuli. Waizen 24 fl. 15 fr. Korn-16 fl. 30 fr. Gerſte 13 fl. 


München, 18. Dei —— Waizen 23 fl. 8 fr. (gefl. en. 1 A 25 fr.), 


Rom 13 fl. A kr. (geil. 1 fl. 2 fr.), Gerſte 11 fl. 30 fr. (geſt. — fl. 6 fr.), Hafer 
Ar 19 fr. (gefl. — fl 12 fe.) Nach auswärts wurben — 175 Sch. Waizen, 
BL 64. Korn, 136 Sch. Gerfte und 2170 Sch. Hafer. — Mus ben Kanbdgerichten 


9 ofen, Schrobenhauſen, Aichach und a war von fieben Defonomen Kom _ 
ber gen Ernte, und zwar von vorzügliher Qualität, der bayerifhe Schäffel im Ges 
wiht von 295-300 Pfd., gebracht worden. 


rl. Salm:Heifferfcheid’fches Lotterie:Unleben. Bei der am 15. Zuli 
Rattgehabten 7. Berloofung wurden De Nummern gezogen: Ro. nn an 
30000 fl., No. 73112 gewinnt A000 fl, No. 12685 gewinnt 2000 fl., Ro. 82389, 
Ben a 400 fl., No. 7638, 37653, 53285, 86723 gewinnen a 200 fl, 
Re, 10769, 22588. '27342, 44063, 46719, 88006, 92487" gewinnen a 120 fi., 
Re. 3407, 9801, 17231, 34927, 46408, 58225, 70586, 71451, 80215, 82955, 86674, 
90454, 96983 gewinnen à 100 fl. 
Ralditein’sched Lotterie-Anlehen. Bei der am 15. Juli ftatte 
—— 25. Verlooſung find folgende Nummern gezogen worden: No. 78333 gewinnt 
fl., Ro. 25342 gewinnt 2000 fl., Ro. 100744 ‚gewinnt 1100 fl., No. 2866, 
1839 gewinnen a5COfl., No. 22414, 32019, 46482, 51074, 76112 aewinnen a 100 fl. * 
Ro. 4928, — 10552, 38364, 47158, 56777, 76745, 82774, 99645, 101375 ges 
Dinnen a . 


Bocdenbeimer Sommer: Tbeater. 
Mittwoch den 22. — Zweites großes Kirchweih-Ballfeſt (Bal 
sumpEine) Anfang 8 UÜUhr. Ciniritt für Herren 36 fr., Damen in deren 
a baben freien Eingang. Zu bdiefem Ballfete made ich meine ergebenfte 
Eduard Geyser. 


Tbeater:Un ine 
—— den 22. Juli: Zopf * Er Lufipiel in 5 Alten von 
Friedrich Wilhelm 1.: Herr Hüwart, vom Stabtiheater in Riga, als 
—— No. Sr 


ua. N 4 XcG —88 3 
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Intelligenz;-Blatt 
0 Der freien Stadt Stankfurt, 


2 Ssperbunden mit dem Amisblatt , Organ der hiefigen Staato⸗ 
beyhorden, und den Srankfarter Uachtichten als Ertrabeilage 





y 








(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
172. Donnerstag den 33. Zuli 1857. 


Ä — re halbe Jaht 2 f. Oft. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrähungsgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 fr, für die gefpaltene Zeile, 


















erblicke Der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
Fin: und materiellen Jutereſſen. 

Frauf „den 28. Juli. Die preußiſche Regierung hat die Zollvereinsſtaaten 

ner gemeinfamien, Regulirung des Bankweſens eingeladen; — wann bie desfall ſtgen 
adlunger en werben, iſt noch nicht befannt. Inzwiſchen find bereits meh— 
Blätter im die Dieluſſion diefer „Eomtroverien Materie” eingetreten. Als einen 
Mag zu biefer Diefuffion, iheilt die „Zeit" aus Süpddeutichland die folgendın Bors 
a it; welche aus einer. Beſprechung praftifher Gefhäftsmänner hervorgegangen 
a Miejelben giugen:dabei von dem Gefihtspunft aus, die Grundlage aufzuftellen, 
m eim geregeltes und für alle Berheiligten gedeihliches Banfwefen im Zoll 
aufgebaut werden könnte, 1) Die gemiſchten Banfinftitute — Kredit und Zets 
müßten auf die Ausgabe von Noten verzichten und fi auf die Gredit 
häfte beſchraͤnlen. 2) Die Notenemilfion der Zettelbanfen ſoll ben Betrag 
meapitale nicht überjpreiten. 3) Bereithalten eines hinreichenden Baarfonds 
fung ber, Banknoten. Ein abfolutes Verhältnig ift in diefer Hinfiht allerdings 
I au itteln, weil der Notenfredit ſich nad dem Stand des öffentlichen Vertrauens 
Mi und unter georbneten Berhältniffen da, wo fein Zweifel an ber Sicherheit des 
kommt, jo, groß fein kann, daß er den Baarfhag einer Zettelbanf um das 
Mache überſchreiten dürfte; — da es indefien gerade darauf ankommt, daß 
a in; den Zeiten der Noth dem bebrängten Berfehr mit ihren Mitteln zu Hülfe 
em jo muß dem Kredit eine fehr tiefe Grenze gezogen werden: es dürfte indefien 
Fallen Umftänden genügen, wenn die Zettelbanfen gehalten find, ",s der Summe 
Mtenumlaufs in Baar zu halten. A) Es wird von manchen Seiten geforbert, daß 
J anfen auch von den Depoſiten ein Drittel baar liegen laſſen ſollen. Wenn die 
ab inbeijen icht mehr Zettel ausgeben darf, als ihr Actienfapital beträgt, fo. bürfte 
inte genug auch für die Depofiten geboten fein. 5) Die Dedung für die übrigen 
rktiel bed Notenumlaufe muß in Wechfeln auf kurze Sicht beftehen, damit die 
raid ihr, abfirömenbes: Metall wieder ergänzen fann, Doch fann aud ein Theil 
8; Een Stantöpapieren, wo möglich verſchiedener Länder, angelegt wer- 
wogegen die Anlegung des ganzen Kapitals in Fonds, wie es nach der Beel’fchen 
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Banfafte in England geſchah, für einen Mißgriff halten, indem die Banf zu ſehr den 
Schwankungen der Börfencourfe ausgefegt if. 6) Die Zettelbanfen müſſen den Kapi- 
talmarkt noch mehr als den Geldmarkt ſorgſam beobadten, um hier der überftürgenden 
Speculation im richtigen Moment den Kappzaum anzulegen, bort beflehenden Etabliffe- 
ments in bedrängter Zeit zu Hülfe zu fommen. Wenn die Zettelbanfen in diefer Aufs 
gabe ihren Kredit einichränfen und den Diskonto erhöhen, fobald die Speculation zu 
viel Rapital zu abforbiren droht, dann thue fie ihre Pflicht. Allein in Zeiten bed Ras 
pitalmangel& hilft jelbft hoher Diskonto nicht gegen den Abzug des Baarfonde. Die 
Banf muß deshalb in Zeiten der Geldabundanz den Disfonto nicht zu tief herabjegen, 
um die Mittel für die Zeiten der Klemme anzuhäufen. 7) Genaue Begrenzung der 
- Bantgefhäfte, Beſchränkung berfelben auf Disfontos, Inkaſſo⸗, Contocorrent,, Giro⸗, 
Depofiten- und Lombarb:Geihäfte, mit Ausfhluß jeder Kreditgemährung auf längere 
Zeit. Beim Lombarbgefhäft müßte unter ben deponirten Werthen, wofern fie in Pa—⸗ 
pieren beftehen, eine vorfichtige Wahl getroffen; Spielpapiere 3. B. auegefhloffen oder 
nur zu "s des Nominalpreifes angenommen werden. 8) Regelmäßige betaillirte Publis 
cation des Bankflatus zur Hebung des öffentlihen Bertrauens, dieſes Grundpfeilers 
des Banftreditd. 9) Aufgeben bed Staatöpapiergeldes gegen Uebernahme von Seiten 
der Banfen, oder Beichränfung defielben auf ein beftimmtes nach ber Kopfzahl zu bes 
fimmendes Maß; jedenfalls aber Aufgeben der kleinen Appoints unter 10 $1. ober 
mindeftend 5 Thlr. Auch die „Allg. Ztg.” erklärt jich für dieſe Anficht und hält das 
Aufgeben des Staatspapiergeldes überhaupt für wünfchenswerth, indem Staatspapier 
geh; „reined Surrogat des Metallgeldes, dieſes verdrängt, die metallene Tauſch⸗ 
aſis affizirt, und wenn es zu Lurusausgaben und plöglidem Staatdaufwand ver- 
wendet wird, leicht zu momentanem, und, wenn es in Staatöfrifen als goldenes Glirir 
der Finanz Alchymiften dienen muß, zu dauerndem Balnta-Umfurz und in letzter Inftanz 
zur Affignatenwirtbfchaft führt." Bei der Banknotenwirthſchaft gewöhnt fi das Publis 
fum viel raſcher an eine richtige Beurtheilung der Wirklichkeit der wirthſchaftlichen Zus 
flände, e8 lernt das wahre Weſen des Geldumlaufs eher fennen, als bei ber Staatd- 
papiers@irculation, deren Natur nody fo Bielen ein Geheimnigsift, daß wir von Zeit 
zu Zeit felbh in den Ständeverfammlungen noch Anfichten hören müffen, weldye eben 
der Affignatenwirthfchaft zum Grunde lagen; daß z. B. umbeweglides Vermögen als 
Hinterlage einer beliebigen Summe von Papiergeld, fo lange es den Werth des erfteren 
nicht überfchreitet, dienen koͤnne. Selbft in Iegislativen Kreifen mancher Hleineren Staa- 
ten hat man fich noch nicht zu der Erfenntnig emporgefhwungen, daß in einem beftimm- 
ten Territorium nur eine gewiſſe Anzahl von Tauſchen innerhalb einer gemeflenen 
Periode bewerkftelligt wird, und daß bie Eirculationsmittel fi nah der Summe biefer 
Tauſche richten müffen, wenn nicht Ausfuhr des Metalls, Zerrüttung ber Baluta, Stei⸗ 
gen der Waarenpreife u. f. mw. erfolgen fol. 10) Die Minimalgrenze der Banknoten: 
abfchnitte müßte 10 fl., mindeftens 5 Thlr., womöglid aber höher fein. Die „Allg. 3.“ 
fagt hierzu ganz richtig: „Banknoten von geringem Rennwerthe nehmen die Ratur des 
Staatspapiergeldes an und wirken ſchwächend auf bie Metallbafis ber Eirculation ein. 
Die kleinen Banfnoten find ed hauptfählih, mit welden erfahrungsmäßig faft immer 
Schwindel getrieben worden ifl. Indem fie die Ratur von Geld annehmen und nicht 
regelmäßig zurüdfließen, können fie in Zeiten bed allgemeinen Vertrauens zur Fabrila⸗ 
tion fiftiver, zu Schleuberpreifen feilgebotener Kapitalien mißbraucht werden. Kommt 
dann ein Lufthauch, jo fommt ein Ruin, denn das Publifum, welches bie er 
behielt, ift im Glauben bald groß und flark, bald Fein und ſchwach. Alle böfen Folgen 
fommen auf einmal zum Audbruche.“ 11) Um die Eirculationsfähigfeit der Zettel inner 
—* des Vereinsgebietes erſtarken zu machen, ſollten entweder Einwechſelungs-Comptoire 
den größeren Städten, Induſtrie- und Handelöplägen errichtet werden, oder bie ver 
ſchiedenen Zettelbanten follten mit einander in Gartell treten. Schließlich wird der Wunſch 


ausgefprochen, daß competente und fadhverfländige Stimmen fi über die hier gemachten 
Borii äußern mögen, damit auf dem Wege der öffentlihen Discuſſion der dem⸗ 
nachſt zu teetenden Gonferenz ein moͤglichſt vollſtaͤndiges Material zur Prüfung 
und Entiheibung vorgelegt wird. 


Belanntmadungen. 


Detail = Geschäfts = Eröffnung. 


1136. ch beehre mich einem geehrten Publifum, insbefondere meinen 
Sreunden und Bekannten, fowie meiner werthen Nachbarſchaft die er- 
gebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem Tage mein 


DETAIL-GESCHÄFT, 


beftehend in: 


Colonial- Waaren, Fandes- Produkten, Tabak und 


Cigarren, 


fowie allen in diefes Fach einfchlagenden Artifeln eröffnet habe. 

Indem id —— bitte, mich durch recht häufigen und beder⸗ 
tenden Zufpruch gefälligft beehren zu wollen, wird es ftetd mein Be— 
fireben fein, durch billigfte und reellite Bedienung das mir gefchenfte Ver⸗ 
trauen und Wohlwollen zu rechtfertigen. . 

Sranffurt a. M., ven 16 Juli 1857. 


Heinwich Handel, 


Jam „großen Mohren“, Buhgaffe 1%, vis-a-vis der Bank. 


Mineral- Wasser! N 


In frifher Füllung ift angefommen: Friedrichshaller, Püllnaer, 

—— Bitterwaſſer, Kiſſinger Rakoezy, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Ue, Kemptener Jodwaſſer, Eger Franzensbrunnen, Homburger, Wildunger, 
Salzbrunnen, Emſer Kränchen und Keſſel, Weilbacher Schwefel, Schwals 
, Paulinen- und Weinbrunnen, Selterſer, Ludwigsbrunner, meinen 
0 


x db verIe Nummern bei 11 
* I. L. Hocher, & Bodenheinerſt 30. 


= >. verfaufen: 
Reber bezogene, Wiriheftühle, bleierne Gasröhren, zweiarmige brongene eo. 
Saslampen, Pierbeltippen und Raufen; Steinweg 9. 096 
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Revalenta Arabiea 
Darıy du —* x Comp. 


in London. 


Haupt-Depöt für Frankfurt a. — Bayern, Würtem⸗ 
berg, Baden, beide Heſſen und Naſſau bei 


August! Schönling $ Com: 


1112 Roßmarkt No. 10. 
Ubren:2ager. 
1137. Außer meinem befannten Lager von allen Sorten Tajchen Uhren fann 
ich einem geehrten Publikum die mir in Commiifion gegebenen 


Comptoir-Uhren (Begzulateurs) 
zu billigen Preiſen beftend empfehlen. 
E.-Berger, Theaterplag Ro. 3. 


Commissions-Lager rein gehaltener Weine, 


1137 Forster Riesling ; e . ver Flaſche — fl. 40 fr. 
Deidesheimer : . . . , — 26 
Assmanshäuser DL are nee ————— 
Bordeaux WMedoc . . ., ee 0. 
Museat Lımel . . . ., " 1 ,,6, 
Malaga . . ° e > * 7) " 1 " 8 " i 

bei Peter Alicndorf, große Bodenheimergaffe 19. 


DIORAMA, 
| am —— 

Das der St. Markus kir u V dig. 
» Der nn on aggiore ie den Bortolnäithen Infeln. 
edes Er ift t und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find en: 
zu fehen. 






Bahnpniver und Bahntinctur 
1125 von 

Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Franffurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Daterialift, Friedbergergaſſe 55. 


Be Ada ARE Te EN Ar Ka NT —— 
Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Antiquitäten, fowie 
auch alte Spigen, Juwelen,’ Perlen’ :c. 
Gebrüder Löwensteinm, 
11% Zeil No, 51, | 


1" Beilage, Jraukf. Intell.: 31. M 172, Donnerstag 23. Juli 1857,7 
Re — 


lemmenanser 


Sanöpartien und Ausflügen 


in die Amgegend 
2 die. Raveusteln'schen Karten zu beigveefchiebenfie 


Frans Be min Auff Warth. 
Eck ver Dünges- und Haafengaffe. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

137. Donnerstag den 23. Zur, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen, nacpverzeichnete Mobiliargegenftände, als: 20 mit Leder. bezogene Stühle, 
32 mit zothbem Pıiüf bezogene Tabourets, 6 Stühle und 3 Bänke, 8 vieredige Tifche, 
1 großer runder Tiſch, 1 Seſſel, 2 Billard-Tafeln und 2 Uhren, div. Epiele, Gas—⸗ 
lampen ꝛc., in dem Bergentyngtgigmet gegen: baare Mebinng öffentlihd an den Meift« 
bietenben verfleigert. C. Belfhner, Ausrufer. 


Berfteigerungd:Anzeige, 
‘41137. Freitag ben 24. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden, in Stabt-Amtsd Auftrag, 
bie zum Nachlaß der Wittwe Frau. Anna Maria Buruder, geb. Bender, ge 
r en Mobilien, als: 1 Ganapee, 8 Stühle, 6 Tifhe, 6 Spiegel, 1. Commode, 
—— Pd Küchenſchrank, 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Küchen» 
anduhr, 2 Glaferbiamanten, 16 Schildereien, 4 Tiſchteppiche 20.5 
oda in Fiscalats Auftrag: 


* 2 Bf 
b) —— 24 Gartenbaͤnke mit. Lehnen, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Pegaplıng on an ben Meiftbietenden 


—— Belſchner, Ausrufer. 
Bäume: und Pflanzen Ver eigerung. 
1182. "Samstag: ben 25. Juli, Vormittags 19 Uhr, werden, er freiwilliges 


eine Partie iehe, —* gegogens Zorbeer:, Granat⸗, 
Myrtben: und blühende Dleanderbänme in KRübeln, 
nebft Derfchiedenen —— und anderen Dekorations⸗ 


Bergantungögimmer gegen baare Bezahlung öfenttich an den Meiftbietenden 
rt. C. Belſchner, Ausrufer. 


350. — — — in der italieniſchen Sprache. RNaͤheres 





Bi 


Verfteigerungd-Anzeige. 
1142. Montag den 27. Juli, Bormittage 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadt: 
Berichte, Defrets vom 26. Juni c., —* Nachlaß ber Frau Magbdalena Bau— 
mann, geb. Beifinger, gehörigen Mobilien, als: 1 Canapee, Stühle, 1 Commode, 
2 Ziihe, „1 Nleiderichranf, 4 Kühenfhrant, 2 Bettladen, Betiung, Kleidung und Leib» 
geräth, Leinenperäth, Porzellan, Küchengefchirr, 2 Regen- und. 1 Sonnen %. ; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 

a) 2 Pferde, 1 Wagen; 

b) 1 Drofchke, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifibietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Remptener.-Haupt-Depot dieſes anerfannt trefflich wirfen- 


a ET Een EEE EG EEE TEE x: VVV— 
Jodque e oder Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 


1134 °Wiln. Eckert & Co., Römerberg 11. 


360. Wegen Abzug" aus: der Hand zu  verfaufen: Ein Klappentiſch, ſechs Rohr- 
fühle, eine nußb. Commode, ein tannener Schranf, ein vollftändiges Bett mit Sprung- 
feder-Matrage, ein Spiegel und dergleichen mehr; alte Rothehofftraße 2, zweite Thüre, 
im 2. Stod, bei ®. Hubn. 


Alimenta s 


Fabrikat der Herten W. Buſch & Söhne, ift nun auch bei mir zu befommen. ° 
1139 Wilhelm v. Arand, große Bodenheimergafie 23. 


, 4127. Gin ziemlich großer Raben in befter Gejchäftslage mit Einrichtung if: zu ver⸗ 
miethen, auch kann ein geräumiger Keller dazu ‘gegeben werben. . Adrefie Döngesgafle 
No. 35, im Laden. 


1129. Bon einem Fabrifanten wurde mir ein bedeutendes Lager weißer Waaren, 
beftehend in glattem Mol, Jaconat und Batift, "7, '% und 54 breiten 

rdinen, Kordelröcken :ıc., zum baldigften Ausverfaufe übertragen; bie Preife 
find feft, aber äußerft billig geftellt. | Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


Selfer Brunn | nn gauung (Rene 
1130 


. bei 
Pb. Foriter, gegenüber dem Saalhof. 


Dffene Stelle als erite Arbeiterin in ein Wug- Gefchäft. 
1137. In einer fübdeutfchen Refidenz-Stadt wirb in ein Bug Geſchäft erften alla 
‚eine: tüchtige erſte Arbeiterin-gu engagiren gefucht. Es kann ınursmuf. folde Ruͤdſicht 
genommen werden, die ſchon laͤngere „Zeit in dieſer Eigenſchaft thätig waren, felbftftändig 
“arbeiten können und fih dur glaußwürdige Zeugniſſe über ihre Tüchtigfeit, Treue und 
Moralität genügend auszuweiſen vermögen. | 

Franfirte Offerten nimmt entgegen Wilh. Schmöle Je;ytin Feänffurt a. M. 


353. Am Mainguai, in der Nähe der Brüde oder einer ber benachbat 
Straßen, wird bis zum Herbſt eine Wohnung von fuünf bis ſechs Zimmern rg en 
gefucht. Anerbieten unter Chiffre WW GO. befördert! die: Expedition. d. Bl 


Betragene Herrenfleider werden angefauft bei @. Sfraus, Bornheimerrage17, 


vechte Seite, Ir Yaden. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt. 





„Neue Anlage“. 


Heute Donnerstag den 23. Juli: 


GROSSEN CONCERT 


ganzen Muſik · Corps —* eagen Cinien - Bataillons 


Brillant - Feuerw erk 


| Prfersdorff 7 ee, 


s Darmstadt, 
Entree j per Person 12 kr. 


ası. des’ Concerts 5 Uhr, des Feuerwerks bei einbrechender‘ 
Ben Dunkelheit. 


- Lokal - Veränderung, 


1140. ‚Mein Gejchäftslofal befindet fich von heute an. 


Fiebfranenftraße Wo. 3, 
im Mitz'ſehen Saufe — 


Branffurt a. M., den 19. Juli 1857. 


ae — J. B. Clemens. 


Ein kle Meines in gutem Betrieb ſtehendes Gefhäft ift billig zu verkaufen. 
er * die Expedition d. Bl. 





Bu vermiet 

354, Ed der Saalgafie 3 it eine freund- 
de Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Kammer, Kellerantheil nebit Waſſer 
und Negen im Haufe, an eine fleine Fa— 
milie zu vermiethen. 

1126. Bier Zimmer, elegant möblirt, 

ochparterre nebſt Bebdientenfiube , find 

leichſtraße / Eck der Krögerftraße 2, zu 
vermieſhen; eben dafelbft zwei Zimmer im 
3. Stod. 

1114. Stiftftraße No. 28 neu ift ber 2. 
Stod, befiehend aus A Zimmern ıc., für 
240 fl. zu vermiethen. 

357. Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermiethen; Mainzerg. 39. 

1142. Schäfergaffe 1, im 3. Stod, 2 
jhöne ineinandergehende Zimmer, mit ‚ober 
ohne Möbel; Näheres Schärfengäßden 2, 
im»2. Stod. 

- 4142. Zwei Zimmer nad dem Hofe ohne 
Möbel; Schäfergafle 1, im 3. Stod. Nä⸗ 
heres Döngesgaffe 50, im 2. Stod. 

356. Ein großer fhrotmäßiger Keller mit 
ungehindertem Eingange zu vermiethen; 
Doͤnges zaſſe 49, C. Reutlinger. 

357. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vers 
Kaffeegafie 3, im 1. Etod. 

In der Liebfrauenftraße ift ein für 
einen Laden geeignetes Lofal zu vermietben. 
Näheres bei Hriedr. Breul jun., Zeil61. 

1139. Laden, Comptoir, Gewölbe unb 
Keller, meſſentlich oder jahrweife; Ziegel: 


gafle 10. 
. Ein ‚möblirted Zimmer. und Gabinet 
zu vermiethen; Döngeögafle 33, Zr Stod. 
1. Brönnerftraße 16 if ein freundlich 
(irte8 Zimmer zu vermiethen. 
361. Ein ſchon möblirted Zimmer nebſt 
einem ſchönen Barterre = Zimmer find zu 
vermietben ; fl. Hirihgraben 17. 

361. Ein Rogis-von 6 7 Zimmern nebſt 
allen Bequemlichfeiten ift zu vermiethen ; 
Buchgaſſe 16. 

361. Ein feines möbl. Zimmer ift mit 
oder ohne Koſt zu vermiethen ; Kruggaſſe 9. 

361. Ein fhön möbl. Zimmer ift a 
einen Herrn zu vermiethen ; Zeil 10. ° 

358. Neue Schlefingergaffe 18 ift eine 
Heine Wohnung zu vermiethen. 


mietben ; 
1130. 


1123 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergmügen ; Krö- 
gerftraße No. 11. ie 

359. Altgafle 20 ift ein Zimmer mit Mös 
bel an einen Herrn: zu vermiethen. 

358. Eine freundlide Wohnung, 3 Zim- 
mer und Zubebör, ift neue Mainzerftraße 
No. 60, am Bodenbeimeribor, zu vermies 
then. Näberes im Haufe, aleiher Erbe. 

359. Rothefreusgaffe 16 ift eine Woh⸗ 
nung zu vermieihen. 

359. Schneibwallgafie. 8 if ein großes, 
helles Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu 
vermietben und fann fogleih bezogen 
werden. 

361. Döngesgafle 5 if ein geränmis 
ges Magazin, ein großer Keller, 
unb einige Zimmer zu vermieiben. 

361. Buchgaſſe 16 if ein Geſchaͤftslokal 


-von 3 großen Zimmern zu verm iethen, auch 


fünnen noch weitere Räumlichkeiten dazu 
gegeben werben. 


Bekanntmachungen. 

1134. Feinften indifchen Melis 

zum Einmacer. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


1138. Neue holländiſche Käſe, 
neue holländiſche und engliſche Hä— 
ringe, feinſte Göttinger Würſte, weſt 
phaͤliſche Schinken empfiehlt 

Franz Bertels, 
gr. Bockenheimergaſſe 31. 


Kornftrob per&tr.52u. 59 kr., 
in; großen und fleinen Partien ; Wallſtr. 11. 


1144. Glaskaſten, auf Ladentiſche paſſend, 
werden gefauft. 


ie ce) EEE SERIEN 
4127. Feinftes reinſchmeckendes Salatol. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


361. Ein Mädchen, weldes im Nähen 
geübt if, fucht dauernde Befcyäftigung ; 
gr. Sandgafle 1, im Laden. 











2 Beilage, Fraukf. Intel. BL 2 172, Donmerstag 2 23. Se 1857. 
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Bereantmedhungen. 


- Berfteigerungs-2 Anzeige. 

1144. Donnerstag den 30. Juli, Bormittage 9 Uhr, werben, auf Frehwiftges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Sopha, Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Caumitz, 
2 Bettladen, 2 Büffet, 3 Spiegel, 2 Rachttiſche, 1 Bügeltift, 1 zweithäriger Kleider- 
ſchtank, 2 Edihtänfe, 1 Küchenſchrank ıc., in dem Bergantungszimmer gegen baare 
Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

€. Belfchner, Ausrufer. 


Schlosser’scher Garten in Offenbach a. M. 
Heute Donnerstag den 23, Juli: 362 
Grosses Extra-Concert 
som ganzen Mufif-Eorps des f. k. öfterr. 1. Feldjäger -« Bataillons, unter perfönlicher 
Beitung ded Herrn Capellmeifterd Sandner. 
Abends Feuerwerf und bengalifche Beleuchtung des — 
Das Programm wird wird an ber an der Caſſe e auögegeben. 


— — — nn en — ——— —— — — 


Stadt Eisenach. 


1144. Allen meinen Freunden und Befannten, fowie aud een meined Bas 
td, Des Heren Fried. Engel zu Iſenburg, made ich hiermit die Anzeige, — ich 
meine Gafi⸗Wirthſchaft zur Stadt Eisenach, Gelnhäuſergaſſe Mo. 5, nächſt 
ber Schnurgaſſe, von heute an eröffnet habe, und lade joldye mit der Verſicherung ein, 
baf für Speilen und —— — geſorgt in. 

Srankfurt, den 23. Juli 4 BRoustan Engel. 


i en FELSENKEELER. 
362. Heute Donnerstag Aben! Abend: Comcert. 


Pariser Stahlfedern-Röcke 


(Jupon à ressorts) 1141 
md Crineline — befte Qualitäten — fowie feine Pariser 
e&a 2 fl. in dem Teppich: und Möbelftoff:-Gefchäft 

MH. S. Lorie, Neueträme. 


ia. Husgefeste Kleiderſtoffe zu fehr billigen Preifen em- 
MH. Geiger, Fahrgaſſe 109. 

- 362 Ulie Urten g gebrauchte Weobel und Betten werden gefauft und 

bezahlt bei Auguft © Seadelbach, b, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hirſch. 


Mene und gebrauchte e Frucht, Mehl: ze. Side 
alUen Sorten biltigft in 
MHessler’s Sadleib-Anftalt, Kannengießergaffe * 


— — — — —— — 


bader Salj-Tabletten, ver "Schachtel 12 und 24 fr., bei 2. Walther. 
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362. Ein geſetztes gebilbetes Frauenzimmer, welches das Kochen perfekt verfteht 


und in Handarbeit wohl erfahren iſt, wünſcht eine Stelle als Haushälterin, ba es ſchon 
an lie ‚Stelle — 5 * ſo 
Näheres Hammelsgaſſe No. 21, im zweiten Stock. 


Echt engl. Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 kr. bei 2. Walther, Römerberg 13. 


362. Es wird ein Haus für 10—13000 fl. zu faufen gefucht, zwiſchen dem Unters 
main» und Bodenheimerthor, wie auch Mainzer Epauflee, Mainzer Anlage oder neue 
Mainzerftrage und Blitte:3dorffer Aulage. Beliebige Dfferten wollen verfiegelt unter der 
Adreſſe U. IH. IH, bei der Erpedition d. BI. abgegeben werben. 


— 


362 Zu verkaufen an der Prome nade «in Garten von 1’. Morgen groß. 


362. Zwei fhöne in Stein eg 35*8 von ca. 15 Zimmern nahe am Thor 
zu verkaufen. 


Tür a Epere et 


im wel. Theil dabe preisiplrb 


361. 
der gute Zeugniffe Mor fagt die 


auf dem Zrierifchenplägdhen 7. 


BRusillion, Schäfergafie 48. 


ft wird ein braver gefunder Burfche geſucht 
zpebitiou d. BI. 


361. Eine fleine Mineralien: Sammlung iſ ſeht billig zu verfaufen ; zu erfrageı 


361. Alte Zeitungs⸗ und fonflige Papiere werben gekauft; Sriedbergerfiraße 23. 


Zu verlaufen, 


1142. Sechs Paar Faloufieläden mit 
Borrihtung zum Stellen. Näheres Ed 
der Döngesgafle und des Schärfengäßchend 
No. 2, im 2. Etod. 

1143. Mehrere ſchöne große Delnemälde 
ur Decorirung von Sälen und Zimmern 
fd bilig zu verkaufen; Näheres Exped. 

361. Ein guter Borzellanofen ift billig 
zu verlaufen; Zeil 10. 

361. Zeil 63, Ir Stod, ift eine Cither 
zu verfaufen. 

362. Ein Kochofen, von außen zu heizen, 
iſt zu verkaufen; Hochſtraße 53, Ir Stod. 

362. Roßmarkt 16 iſt eine Partie leere 
Dadkiften zu verkaufen. 

362. Ein gebraucdtes Bett ift zu vers 
in Kühlieb f. 18 Ohm Haltend, und 

n Hu P m haltend, un 
ein eiferner a Berl 362 

362. Ein Schranf mit vielen Schubladen 
ift zu verfaufen; Döngesgaffe 51. 

362. 2 Stüf guter Hepfelwein 
find zu verkaufen. 

362. Eine ftarke Drehbanl nebſt Werks 
jeug zu verkaufen. 


3u vermietben. 
361. Zunächit dem Allerheiligen 
tbor möblirte Zimmer zu vermiethen Rd 


heres bei der Wedfrau. 


361. Eine freundliche Wohnung von | 
Zimmern, Cabinet, Kühe und allen Bi 
quemlichfeiten iR zu vermiethen; Briebber 
gergafie 30. 

362. Holzpförtdhen 4, ir Stod, iſt ei 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

362. Ein jhön möblirted Zimmer ift gq 
Dodenpeimergafle 66 zu permiethen. 

362. Ein heizbares Stübchen iſt zu ve 
miethen ; Kifchergaffe 14 neu. 

362. Gin Kleines möblirted Zimmer. 
zu vermiethen ; Rebſtock 7 neu, 

1138. Ein bis mehrere gut möblirte ZH 
mer zu vermiethen; Döngesgafle 20. 

362. In ber Babrgafie naͤchſt ber Brü 
No. 12 ift der 1. Stod von 5 Zimm 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 

Di efuche und Anerbiete 

356. Ein Mädchen, zu aller Arbeit will 
wird gefuhtz b. d. Garfühen 9, Ir St 

355. Eine verfefte reinlihe Köchin, ı 
gen Zeugniffen verfehen, ſucht Dienſt 

hin; Bodenheimer Landftraße 21. 


— 


31. Ein Mädchen von geſetztem Alter, 
— bürgerlich kochen kann und au aller 
it willig iR, ſucht Dienft ald Mädchen 
«ein in einer ftillen Haushaltung z Mehr 
gergaffe 16. 
861. Ein junges, elternlofes, gebildetes 
Maͤdchen fuht eine Stelle zur Stütze ber 
Hausfrau, bei größere Kinder oder auch 
zu einer einzelnen Dame. Zu erfragen bei 
Ber Erpebition d. BI. 

361. Ein Hausburfhe wird in eine 
Birthfcpaft gefuht. Wo? jagt die Expedi— 
Kon d. BI. 

361. Ein gewandter Zapfjunge wird ger 
ſucht. Wo? jagt die Erpedition d. BI. 

361. Ein Mädchen, welches im Kleiber- 
gern eübt ift, ſucht außerhalb ein: Stelle; 

at i engaffe 64. 

361. Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
fann, ſucht Dienfl; zu erfragen Siiftfiraße 


Ro. 14, ir Stod. . 

Br & hs je ftarfer Haus burſche 
; Hodftraße 38. - 

361. % Baͤckermädchen wirb geiucht ; 

u a ie 16. 

1. Win braves fleißiges Mädchen, das 
gut empfohlen wird, ſucht Dienft ald Haus» 
manchen oder Magd allein; Saalgaſſe 33. 
"361. Eine gefegte Perfon ſucht eine Stille 
in — ſtillen Haushauuung; Fiſcherfeld— 


frage 16. 

361. Ein Burfche, der fhon in einer 
PA ei war, wird geſucht; große Rüter- 
gaffe 12 neu. 

361. Eine bejahrte Perfon jucht bei flilfen 
keuten einen Monatplag ; zu erfragen Bil: 
belergafie 11. . | 
4 en No. 45 wird ein 

fiunge geſucht. 

361. Ein Monatmäbdchen von bier wirh 
geſucht; vor dem Affenthor 8. 

361. Ein gut erzogenes Buͤrſchchen, dad 
gut rechnen und fchreiben fann, ſucht ald 
Japffunge oder audy in einem jonftigen Ges 
haft Dienft ; Bochgaſſe 4, 2r Stod. 

361. Ein erfabrenee Hindermäd; 
ben, welches waidhen und bügeln kann, 
wisb in eine gute Stelle für auswärtö ges 
3 gr. Hirſcharaben 5, im 2. Stod. 

2. Ein Maͤdchen, das zu aller Arbeit 
wilhg iſt, wird geſucht; Theaterplaß 11. 


361. Ein Maͤbchen, welches Liebe zu Kin⸗ 
dern hat und zu aller Arbeit wi 
wird geſucht; — Hirſchgraben 18, Sei⸗ 
tenbau, 2. Thüre, ir Stod. 

361. Ein braves Kellnermäbchen, das im 
Aufwarten bewanbert ift, wird geſucht, in 
der Reftauration Steingaffe 10. 

361. -Ein anftändiges Mädchen, welches 
in jeder Hand» und Hausarbeit gründlich 
erfahren ift, ſucht wegen Abreile feiner 

errichaft eine Stele als Haus⸗ ober 

tubenmätcden. Näher:d große Bodenheis 
merftraße 30, Parterre linke. 

362. Geſucht: eine gefunde, ſtarle Magb. 
Zeil 6, erſter Stod; im Zimmer ih zu 
"382. Gine gefepie Werfen, weldge [be gut 

. Eine geſetzte Berfon, we ehr 
fohen kann, jucht eine Stelle MY I en 
allein zu einer einzelnen Dame oder Heren; 
alte Mainzeraaffe 12, in der Anſtalt. 

362. Ein Mädchen für auf Reifen, Haus 
und Zimmermädchen werden geſucht. Frau 
SDensler, Zeil 24. 

362. Gin draves Mädchen, das bürgerlich. 
t.chen fann und Hausarbeit gründlid vers 
ſteht, wird gefucht; Rebſtock 5. 

62. Es wird eine Magd gefucht, Die zu 
aller Arbeit willig iſt; am Schlachthaus 2, 

362. Eine reinlihe Koͤchin, welde ſich 

auch eiwad Hausarbetit unterzieht, ſucht 


eine Stelle; zu erfragen kleine Schleſinger⸗ 


gaſſe No. 18. 

362. Ein braves Mädchen, das gut bür⸗ 
gerlich lochen kann, ſucht Dienſt; Brön« 
nerſtrahe 10. 

362. Ein Mädchen, welches .. 
fochen fann und zu aller Arbeit willig if, 
— geſucht; Seilerſtraße No. 5, gleicher 

r 


e. 
1144. In ber Irrenanſtalt wird ein fräf- 
tiger, gutmüthiger Burſche gegen guten 
Lohn als Würter gefuct, 
‚ 362. Maͤdchen, die bürgerlich kochen füns 
nen, Haus-⸗ und geringe Mädchen werden 
geſucht. of. Daufer, Schaͤfergaſſe 4. 
362. Es wird ein gut empfohlened Frauen⸗ 
zimmer an ein Bäffet geſucht; Maris 21 
neu, im 1. Stod. 
359. Es wird ein gewanbdter Sen finnne, 
der ſchon hier gedient hat, geſucht Wahre 
gaſſe No. 33. 


359. Eine Perfon, die jeden Morgen von 
5% bis 6 Uhr einige Runden beforgen kann, 
wird gefuhht bei Bädermeifter Maas. 

359. Ein braved Hausmäddhen wird ge: 
ſucht; am Salzhaus 7, gl. Erde. 

358. Ein ordentliches Mädchen, das gu— 
tes Rob erbält und gleich eintreten kann, 
wird zu Heinen Kindern geluhtz Weſer 
Rraße 13, Parterre. 

358. Es wird eine gute Köchin, welde 
gute Zeugniffe aufweiien und ſogleich ein: 
treten fann, geſucht; Wejerftraße 13. 

Geſuche verfchiedener Art. 

356. Stille Leute ſuchen eine kleine Woh⸗ 
nung in einer freundlichen Straße oder Hof 
zu miethen; Saalgafie 32. 

357. Ein ſchönes, zur Reftauration ges 
eignetes Kofal wird bis zum 1. October 
zu mieihen geſucht. Wo ? jagt die Erpevition 
diefed Blattes. 

361. Eine gebraudte Radeneinrichtung, 
welche ſich für ein Materials und Spezereis 
Gefhäft eignet, wird zu kauſen gelucht. 

361. Photographiſche Urenftlien‘ werden 
zu kaufen geſucht. i . 

- 361. Eine Schreinerwerfjlätte wird 
geſucht; zu erfragen Eliſabethenſiraße 29. 

361. Es wird eine einihraubige Kelter 
geſucht. Näheres in ber Erpedition. 

362. Eine möblirte Wohnung mit Küche 
und Garten, fogleich zu bezieben, wird zu 
miethen gefuht. Offerten gefälligft ſchrift— 
lich unter A, WB. „Hotel Drerel* zu 
abreifiren. 


Bekanntmachungen. 


362. Weftphälinger Schinfen per Pfd. 
25 fr., feine Göttinger Würfte, neue Häringe. 
J. Fl. Schulz, Markt /, naͤchſt dem Dom. 


363. Ein Maͤdchen, welches im Tapegler⸗ 
Geſchäft erfahren iſt, ſucht Beſchäftigung. 


363. Ein geſitteter Junge kann das 
Etui- und Portefeuille-Geſchaͤft gründlich 
erlernen; Fahrgaſſe 100. 


1140. Feinfte Waizen ſtärke pır Pfd. 
10 fr., befte Zapezireritärfe per Pfd. 
8 fr., im Gentner billiger. 

Kleine Kriedbergerftraße 12. 








Berloren. 

362. Am vergangenen Dienstag Abend 
wurde von den erlien Gartenhäujern am 
weftlihen Gingang von Oberrad auf ber 
Landſtraße, von da über diefe Straße unter 
den füdlich gelegenen Gärten über ben Wies 
iengrund bis an bie einmändende Straße, 
weiche nad dem Stationsplag ber Eijen- 
bahn führt, und biefe Straße binauf nad 
Oberrad bis zu dem Gafthaus des Herrn 
Jörg eine goldene Tafhenuhr mit goldener 
Kette verloren Der reblihe Finder erhält 
bei Wiederbringung derfslben eine gute Ber 
fohnung. Zu erfragen auf ber Erpedition 
dieſes Dlattes. 


361. Ewige:-Gebet-, Herz Mariä und 
fatramentalıfhe Bruderſchaftebücher bei 
9. ©. Met, Fahrgaſſe 25. 


361. Ein Heiner grüner Papagai, mit 
rothem Kopf, (Infeparable) if entflogen. 
Dem Wiedirbringer eine gute Belohnung: 
Hochſtraße AT, Ir Stod. 


1144. Eine geübte Näherin wird geſucht. 
Wo? fagt die Erpedition. 


361. Ein Mäadchen, mweldes im Stiefel. 
ſteppen geübt ift, wird in einen Laden ge 
ſucht; fl. Kornmarkt 9. 


362%. Champagner: und Wein» Flafchen 
und Schoppeu werben gefauft: Altgaffe 21, 
bie 4. Thüre, im Hof. 

362. Eine fleire Kelter wird gekauft; 
Fritz Hunger, Klapperfeld 11. 


362. Ein Mädchen, welches im Ausbeffern 
und Fliden fehr geübt ift, hat nod einige 
Tage frei; Judenmaner 17, gl. Erde. 

363. Ausgetrodnete Kernieife, 6 Pfd. 
1 fl. 24 fr., im Pfd. 15 fr., feine Walzen 
Rärfe per Pfd. 10 fr., Tapezirerflärfe per 
Pd. 8 kr. bei 

3.51. Schulz, Marft 4, naͤchſt dem Dom. 

362. Ein geübter Eteindruder wird 
gefucht bei H. Strauss. 

362. Ein Baquet, 89 Strängchen Schwarze 
Nähſeide enthaltend, ift verloren worden. 
Näheres Hanauer Yandftrafe 8. 


9 Beilage, Fraukf. Iutell.:31. MM 172, Donnerstag 23. Juli 1857. 
———— — — — — — — — — — — ———— — 


Bekanutmachungen. 


Die vierte Stadt⸗Erweiterung 1141 
von A. Mavenftein, mit einem Plane der Stadt und Umgegend, Preis 36 Er., zu 
haben bei dem Berfaffer, B. Auffarth und den übrigen Buchhandlungen. 

Kutfcher gefucht. ZIP 

1144. Ein braser ordentlicher Mann, we ut fahren kann und feinen Obligenheiten 
vintelih nachzulommen weiß, wird zu einem Paar jungen von meiner Hand eingefahr 
men Pferden gegen humane Behandlung und guten Lohn gefucht. 

i Justus Gerlach. 


1144. Geübte Eartonnage » Arbeiter werben geſucht unb finden dauernde Beihäf- 
g bei Pbilipp Frey & Eomp., alte Mainzergafie 39. 


Hl. Indem ich einem geebrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige made, daß 
ih feit dem 10. d. M. Seilerfiraße 21, in der alten Turnanftalt wohne, erlaube 
Kb mir mich nochmals in allen in mein Bach einfchlagenden Arbeiten beftens zu empfehlen. 

Beftellungen für mich fönnen auch Münzgaſſe 5 und Markt 11 abgegeben werben. 

Frankfurt a. M., im Zuli 1857. \ 


Jacob Gerlach, Maurermeifter. 


130. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen Fauft und 
hätt Lager von gut gewalzten Papier-Pappen &. Ifflanda, fi. Sandgaſſe 11. 


359. Legons de francais par un francais, conversation, lettres de. commerce, 
Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au de. 


1183. Ein fehr gebildeter Franzoſe, der auch bie alten Sprachen vollfommen verfteht, 
hast in einer angefehenen Familie eine Stelle als Erzieher. ; 
Zu erfragen auf der Erpebition db, BL. 


Beſtes Arrow-Boot, per Bader 15 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 




















— * — —— — — — — — — — — 2— 


kfurt, 22. Juli, Bei der heute begonnenen Ziehung 3ter Klaffe 132er 
Lotterie wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 8581 mit 15000 fi., 
v. 12288 und 23534 jede mit 400 fl. 


Bolenbeimer Sommer Theater. 
Donnerstag den 23. Juli: Der Epradloje, oder: Das enthüllte Geheimnis zu 
Üparaftergemälbe in 5 Aften und 2 Abtheilungen von Juin und Rein» 
hart. Erſte Abtheilung: Des Baters letzter Wille. Zweite Abtheilung: Die Rückehr 
uw Rußland. Anfang 5 Uhr. 
Borläufige Anzeige. Samstag ben 25. Juli: Benefiz.Borftellung des Ober-Regiffeurs 
DR. Boltdamer. Großes italienifhes Tag- und Nachifeſt. 


Thbeater:Unzeige 
. Domnerdötag ben 233. Juli: Lucia von Lammermoor. Große Oper in 3 Alten 
mn Donizetti. Abonnement-Borftelung 189. 








Conrs der Staatspap 











— — — — — 





iere, 2. Juli (Schluss der Börse.) Per eomptant. 














Anlehens-Loose. 
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Nach dem Syndicats- Coursbiatt. 


Perantwortlicher Redacteur und Berleger J. ©. Holkmwart. — Druck von J. P. Streng 
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Jntelligenz ⸗Blat N 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats⸗ 
bepötben, und ben Ftaukſatter Aachtichten als Ertrabeilage 








(Erpedition: am Geifpförihen, Sqhlachchausgaſſe 21: 
Mi, Freitag den 24. Zuli 1857. 





| Abonnementspreis für’d halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags 
| ee 6 fr. für die ganze, 3 Er, für bie gefpaltene Zeile, 





Bekanutnaqchungen. 


re dan 
ne Zn 41. Auguſt d. Ad bie geringften Frachtbeträge, welche im innern 


a) fr ee er A 2, Gar. zen > 8 fr. 
i b) für 
r eh unter B gmanahme auf bie hierdurch ſich —— zufäßliche Befimmung 
ö8. 8 bed An. 52 bed Betriebs-Reglements für die Main + Weferbahn zur 
Tram 8 — achrn t wird. 
uli 1857. 
Die Picertion der Muin-Weferbahn zu Frankfurt. 


- DuiE. -o Dr. Fay. 





Mein Möbel-KLager 


ik von guten einfadyen bis zu den reichfien Luxus - Möbeln aufs Befte aus- 
llaer Beblen empfehle ich daſſelbe einem gechrten Bublifum unter Zuſicherung reeller und 


1143 
Kritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 


| ir der Augsburger „Allgemeinen Beitun 
J. für dlefe ta ——— — bne en. geil * beſorgt 
oh. & rift. © Sermann’schen Bu a lung, 





1 ac 15 neu, dem „Röm. Kaiſer“ gegenüber. 
131. Elac&-Handschuhe zubiffigen Preifen bei Umpfenbach, Gatharinenpf. 


Deutſche Lebensverfiherungs-Gefelfchaft 


in Lübeck. 

1144. In Folge freundichaftlicher Webereinkunft hat Herr Erd. Flinseh bie 
Haupt-Agentur unjerer Geſellſchaft niedergelegt und haben wir biefelbe dem Herrn 
Fr. Fellner in $ranffurt a. M. übertragen. 

Indem wir diefen Wechfel in ber Bertretung hiermit zur Kenntniß der resp. 
Berfiherten bringen, erſuchen wir alle Diejenigen, welche ſich bei einem oder dem anderen 
Geſchäftszweige zu betheiligen wünfcen, fih an Herrn Fr. Fellner ober an bie 
von dbemjelben bezeichneten Herren Agenten zu wenben. 


Lübed, am 1. Zuli 1857. 
Die Direction. 
J. Vermehren, General-Agent. 


Im Anflug an vorftehende Veröffentlichung, empfehle ich obengenannte, feit 1828 
fegensreih wirkende Unftalt einer vielfeitigen Berheiligung und bemerfe, daß biejelbe: 
Lebens: Berficherungen, Ausfteuer: und Eapital:Berficherungen, 
Nenten:, Wittwengebalt: und PWenfiond:Berficherungen 
gegen bie ftatutengemäßen billigen ‘Prämien, welde auf halb- oder vierteljährlid 
entrichtet werben fünnen, übernimmt; 
75%/ des Gewinns allen auf Lebenszeit Berfiherten auszahlt, die Gefahren 
epidemifcher Krankheiten (Cholera 2.) ohne Erhöhung der Prämien trägt und 
auch gegen Kriegsgefahren verficert. | 
Nähere Auskunft, ſowie Proſpecte, Statuten, Antragdformulare und Jahresberichte 
ertbeilen bereitwillig und unentaeltlich 
in Franffurt a. M. Herr Frdr. Kräuter, Altgaſſe 39, 
" " „ Th. Pfretzschner, tiebfrauenberg 29, 


F. Fellner, Haupt:Agent, Zeil 1. 


1122. Wortrefflicbes Bauholz in allen Größen, Fenfter: 
brüftungen in Eichenholz, Thüren, Fenfter, Treppen, Lamperien, 
Platten in den verfchiedenften Formen, antife Säulen, Thüren und 
Treppengeländer zc., find beim Abbruch der Häufer Römerberg J 165 
und 166 billig abzugeben. Näheres daſelbſt oder bei Buchhändler 
Völcker, Fleiner Hirfchgraben 12. 


Kutſcher gefucht. RIP 
1144. Ein braver ordentlicher Mann, welcher gut fahren fann und feinen Obligenheiten 
pünktlich nachzukommen weiß, wird zu einem Paar jungen von meiner Hand eingefah- 
renen Pferden gegen humane Behandlung und guten Lohn geſucht. 
Justus Gerlach. 


1144. Geübte Cartonnage = Arbeiter werden geſucht und finden dauernde Beidäf- 
tigung bei Philipp Frey & Eomp., alte Mainzergaffe 39. 


DE ln nenn ul a en 
361. Für ein hiefiges Spezerei-Gefhäft wird ein braver gefunder Burfche gefucht, 
der gute Zeugniffe befigt. Wo? fagt die Erpebition d. BI. 


£ loblal· Veränderung, 


Die Kunit:, Antiquitäten: und 
Inwelen-⸗Handlung 


Gebrüder Föwenſtein 


befindet ſich 


m Zeil No. al. 
-  PROVIDENTIA. 


Frankfurter Verſicheruugs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft chließt Verſicherungen gegen Feuer⸗ See⸗, Fluß⸗ und Land: 
‚Gefahren, ſowie Verſiherungen für Leben und Geſfundheit ab. 
Die Berfiherungen ded Lebend und der (Sefundheit umfaflen: Lebensver ſiche⸗ 
Berſicherungen gegen Erwerbunfähigkeit außergewöhnliche Le: 
abren und Verunglücdung; Ansitattungs-, Altersverforgun & 
parkafjen;Berficherungen, wie Verfierungen von Menten jeder Art. 
Bei allen BVerfiherungen find die Prämien aufs billigſte geftellt , bei Renten 


Anfäufen werden die höchſten Renten vom eingezablten Capital gegeben. 
| Die Berfiberung von MHusftattungs: und Berforgungs: Gapitalien für 
| 





und reifere Alter fann jowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegen: 
Jahresvereinen und die Erwerbung febenslänglich fteigender 






en in gegenseitigen Hentenvereinen geſcheher. 
peete und Berfierungsformulare werden unentgeltlich ausnegeben 


im Bureau der Geſellſchaft, gr. Gallusſtraſſe No. 15, 


fowie von den Haupt: Agenten : 

mars ei 3. Imeroth, gt. Sanbgajle 4. 

1122 Justus Rügemer, Schippengafle 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 
bei Herrn Stadtuhrmacher 


360. Unterzeichnete wohnt jetzt großer Kornmarkt, 
eei. Etase, Eingang Weißadlergaſſe 1. Caroline Resch. 


Zu verfaufen. 

364. Gute Guitarren find fehr billig 
abzugeben ; Marft 27. 

363. Eine faſt neue zweiflügelige Thüre, 
9 Hoch, 5° breit, mit Gladfenfter und Bor: 
ſtellladen, alled aufs befte gearbeitet unb 
bisher ald Hausthüre eines Gartenhauſes 
benugt, ift zu verfaufen ; Steingafle 17. 

362. Eine jtarfe Drebbanf nebfi Werk: 
zeug zu verfaufen. 

1143. Mehrere ſchöne große Delnemälde 
zur Decorirung von Sälen und Zimmern 
find billig zu verkaufen; Näheres Erped. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


360.7 Eite geſehle Perſon ſucht Dienft 
als Kinderfrau ober ‚bei eingelnen Leuten; 
Kloftergafie 10, 2r Stof. 

: 363. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig if, ſucht Dienft als Haus: oder Kin- 
dermäbdhen; Zeil 40, im Laden. 

361. Es wird ein. braver Burſche, ber 
zu aller Arbeit willig iſt, geſucht; Feine 
Botenheimergafle 9. 

362. Ein gewandtes, reinliches, au aller 
Arbeit williges Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern bat, wird gefuht; Sandweg 33. 

362. Ein ordentliches Mädchen wird ge 
ſucht; Fritſchengäßchen 4. 

362, Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
fann. ünd alle Arbeit verſteht, ſucht Dienft ; 
Kleine. Efhenheimergaffe 16. 

362. Ein Mädchen, welhes im Nähen 
und in der Hausarbeit woblerfahren ift, 
fudt eine Stelle als Stuben- oder Haus— 
mädchen ; Friebbergergaffe 44, Ir Stod. 

363. Eine perfelte Köchin ſucht Dienft ; 
zu. erfragen Bleichftraße No. 50 neu, im 
1. Stof. 

362. Ein Mädchen, welches zu aller Ar- 
beit willig ift, fucht Dienft; Rechnei— 
ſtraße No. 5. 

362.. Ein Mädchen, welches gut bürger- 
lich kochen kann, Liebe zu Kindern bat und 
häusliche Arbeiten gründlich verftebt, fucht 
Dienſt ald Köchin oder Mädchen allein; zu 
erfragen Heiner Kornmarft 2. 


: 355. Eine verfefte reinlihe Köchin, mit 


ion ärupm verſehen, ſucht Dienft ale 
—* en Ti : 


361.2 Gin Baͤckermaͤdchen wird geſucht; 
Schäfergafie 16. 

361. Ein braves Kellnermäbchen, das im 
Aufmwarten bewandert ift, wird geſucht, in 
der Reftauration Steingaffe 10. 

362. Es wird eine Magd gejucht, bie gu 
aller Arbeit willig if; am Schiachthaus 2. 

358. Ein ordentlihes Maͤdchen, das gu- 
tes Lob erhält und glei eintreten fann, 
wird zu Heinen Kindern gefuchtz Weſer— 
ftraße 13, Parterre. j 

363. Ein folides Maͤdchen ſucht Dienft 
in einer ftillen Haushaltung; Hochſtraße 35. 

363. Es wird ein Mädchen, das zu al« 
ler Arbeit willig ift und arg eingeben 
kann, gejucht Ener 4, Öinterhaus. 

363. Ein Madchen, das zu aller "Arbeit 
willig if, wird geſucht; Mahrgaffe, Ed des 
goldnen Löwenplätzchens 76 neu. 

1145. Es wird ein orbentlier junger 
Mann, ber gut fahren kann und gute Zeug⸗ 
niffe hat, er 5 

363. Ein Burfhe von. 16 bis 18 Jah⸗ 
ten, der zu aller Arbeit willig if, wirb ge- 
ſucht; Fahrgaſſe, Ed des golbnen Röwens 
plätzchens 76 neu. 

364. Ein Zimmermädchen, Mädchen allein, 
Haus- und geringe Mädchen werben ge 
jubt. Joſ. Saufer, Schäfergaſſe 4. 

364. Ein Burſthe, der mit Pferden um- 
— wird geſucht; Bruͤchofſtraße 


o. 

364. Eine Amme wird geſucht; 
Allee 17. | 

363. Bodenheimergaffe No. 45 wirb ein 
Zapfjunge geſucht. 


Befanntmachungen. 

363. Ein Mäntelhen ift am Diendtai 
in ber Promenade gefunden worben, - 
fann in Empfang genommen werden: Brud⸗ 
hofſtraße 9, 2r Stod. f 

363, Gefunden: eine Mantifle 
auf der Hanauer Landftrage; abzuholen 
Hoͤllgaſſe 8. 


363. Eine Mantille ift verloren werben; 
un zer abzugeben : Graupen⸗ 
gafle 17. 





“il 


fe Beilage, Fraukf. Intell Bl. MM. 173, Sreitag 24. Juli 1857. 
Bekannuntmachungen. 


| | B h ei D=- 4145 
See - Dampfschiff- Fahrt. 


ran 


Wiederländifche RT Gefellichaft. 








Taglicher Aut N { Dienft 
— ei. Juni 1857. 
EBEN 
"MAINZ - CELN - ARN HEIM - 
| ROTTERDAM. 
Bon nah Cölm Borm. 8% Uhr, nad) Ankunft ded Zuges v. Ludwigshafen. 
” ” " ” 9’ " " n 177 8° " " Sranffurt a M 
ua ohme Vebernächtung bis Rotterdam in 39 Stunden. 
Mainz-London. 


Das eben Sonntaa von Mainz und Oastel abgehende Boot Reht in directer 
Berbineng mit dem Dienstag von Motterdam nad Londen fahrenden 


Riverdampfboot „BATAVIER“. 
Die meiften Boote find mit @las «Salon auf dem Verdeck und Schlaf⸗Cabineten 


en. 
Billete und Auskunft in Frankfurt a. M. bei Herren 
€ Schönling & Co. 
Roßmarkt No. 10, vis-a-vis dem „Englifden Hof”. 


In Mainz und Eaftel bei Herrn 
J. W. ter Haar, Haupt-Agent. 


— — 
363. Bronuerſtraße No. 6, naͤchſt der Zeil, find 3 geräumige 
—— 2 Seller, jeder circa 30 Stück haltend, fowie Raͤumlichkeiten 
für (Eomptdir 2c;, fämmtlich in einem großen und freundlichen Hof gele- 
gen, zu vermiethen, und könnten nöthigen Falls gleich bezogen werden. 


(Ellips-Vehr) Nähnadeln (Eilips-Oehr) 


1145. Ein Sortiment ausgezeichnet guter Mähnadeln wurde mir 
von der rühmlichft befannten Fabrik des Herrn 


Carl Schleicher in Schönthal 


zum Plagverfauf übergeben Diefe von ver Fabrik durch ovales Nach— 
bohren (Verſenken) wefentlich verbefjerte Nähnadeln übergebe ich hiermit 
dem verehrlichen Publikum. | 

Diefelbe verbindet mit gefälliger Form vollfommene Glätte des 
inneren Oehrs und befonders die größte Bequemlichkeit des Einfädelns 
felbft für das ungeübte und ſchwache Auge. 


Sortirt per !/, Bundert 9 Er. 
& P. Bruder’s Spiclvaaren - Magazin. 


Fertige Crinoline (Beifröcke) 
in jeder beliebigen Größe zu 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 30 Er. ’ 
@lifabethenfiraßie 1, 1r Stod, in Sachſenhauſen. 


Kemptener. Haupt:Depot dieſes anerfannt trefflich wirker 


Jod quelle goan Mineralwaflers und des daraus erzeugten Quellſalzes be 


1134 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


Feuerfeſte eiferne Kaſſenſchränke 


von Bd. Ludw. Hammeran, Wolgraben Wo. 4 
in elegantefter Möbelform, auf das Splidefte gearbeitet, zu dei 
billi Ben feften PBreifen. | ’ 34 
eftellungen darauf fünnen im Eiirzefter Zeit ausgeführt werden. 

1143. Es wird ein Mädchen, weldes gut bürgerlich fochen kann, alle Hau: 


arbeit und Waſchen gründlich verftebt und gutes Yon erhält, gejuht; neue Rotheho 
ftraße No. 17, im Hinterhaus. 


Staatöpapiere, äte und Grundftüde 11: 
An- und Verkanf bei er — Oppenheimer, Zeil 47. 


1143. Ein ſehr gebildeter Franzoſe, der auch die alten Sprachen vollkommen verftet 
ſucht in einer angeſehenen Familie eine Stelle als Erzieher. 
Zu erfragen auf ber Erpebition d. BI. 
1134. Einige Pöftchen feine abgelagerte Cigarren, um damit zu räi 
men billig bei Otto KRolligs, gr. Gallengaffe 4 nen, Ir ck. 


— — ——— —ñ —ñ — — — — — — — — —r — ——— — — nn 
1127. Schulbücher, gebraucht und neu, billigſt be W. Erras, alte Mainzergaſſe 3 


Das Sotterie- Eomptoir 
PL Horwitz Sohn, 


Haupt-Eollecteur, 
| iſt jetzt 


Allerheiligengasse 76, 
ucben der Föwen-Apotheke, im Haufe des Herrn Peyerbad), 
im ersten Stock. 1136 


-41143 
. Albert & Times | 
bbens- Werfiherungs- und Bürgfchaftsleitungs - Geſellſchaſt. 
Gegründet 1838. — 11 Waterloo Place, Pall Mall, I,ondon. 
Brand: Capital £ 500,000. — @innabme über £ 68,000: 
Neferve:Fond £ 110,000. 

Sihenks, Renten» und Ausftattungs- Berfiderungen ebenfo 
zannigfaltig als zu billigen Prämien Bürgfhaftsleiftungen 
meinem [ehr mäpigen ProcentsSape. DasNähere befagen die Profpecte, 
die wie jede Auskunft bereitwilligft zu - a nd von dem General-Agenten 

1 E. Adler, große Sandgaſſe 25. 


Bade: Anftalt 


warmer und kalter Fluss-Bäder, 


am Leonhardsthor. 
1143. Vielfache Anfragen veranlaſſen mid zu der Bekanntmachung, da Fichte, 
Dampf: unb arumatifehe Fichtenäbel: Bäder, von täglid friſch be 
“rm Decvet, zu jeder Tageszeit nenommen werden Fönnen. 
DAR empfehle ih meine Anftalt für alle Arten andere Bäder. 
:ı Greb. 
„Patentbobnenfohneibmafbinden (m (a ur 6 Zoll groß), 357 
welhen man in einer Minute 100 Bohnen —28* kann, in jede 
ch Bub äußerft —— zu haben bei 
Gu ſtau Sollen ſchläger, 1 Mechaniler, Sqgaͤfergaſſe 1 13, 
in und Berfauf n Obligationen, | Looſen, Actien ıc. bei 1127 
ullus nuiewen Jun. & Comp., ®olgraber. 











Bu vermietbhen. 

1lll. Sanauer Landfiraße 10 if 
im 1. Stock ein ſchönes Zimmer, möbltrt, 
zu vermiethen. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 
" 4124. Zwei ihöne Zimmer find Fit. G, 
No. 10, im 2. Stod zu vermiethen. 

358. Ein Feines Logis ift für 75 fl. zu 
vermiethen und glei zu beziehen; Kleine 
Bodenheimergafle 15. 
3u_vermietben Dingeösafie 6: 


Geſchaͤftslokal von 5 Piecen im 

1. ‚Stod im Höfe. 

Gin Keller, 40 Stud haltend. 1134 

41122. Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Er aeſchoß, auch zu Fäden und Comptoirs. 

357. Trierifhesplägchen 1 ift der 3. Stod 
zu vermiethen. 

4131, Kleine DManfard » Öartenwohnung 
im der Stadt; Seilerfiraße 2. 

Der Laden Markt 23 neu ift zu vermies 

en: ——— 15. 911 

130. Eine Parterre- Wohnung, 4 heiz⸗ 
bare Zimmer und eine dergleichen Man- 
farbe mit Kammer, Kühe und Keller zu 
vermiethen und fann am 1. October be: 
zogen werben; Bilbelergaffe 23. 

1131. Schöne Gartenwohnung in, ber 
Stadt von 3 Zimmern x. ; Seileftraße 2. 

363. Zwei imeinandergnehende ſchoͤn mö— 
blirte Zimmer im 1. Stod find Ju vermie- 
then; Allerheiligenftraße 27. 

363. Zwei Zimmer mit Gartenvergnügen 
find zu vernriethen; Deberweg 23a. 

363. Ein Kar Eur on 
vermiethen: Friedbergerſtraße 40. 
{138 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet * Gartenvergnügen; Krö- 
gerfkroße ‚ 11. 

358. Eine freundlihe Wohnung, 3 Zim: 
mer und Zubehör, ift neue Mainzeritraße 
No. 60, am Bodenheimerthor, zu vermie: 
then. Näheres im Haufe, gleicher Erde. 

363. Zwei große Gewölbe nebft Böden 
au Friedbergergafle, im gelben 
Hirſch. 


359. Schneidwallgaſſe 8 iſt ein 
helles bo u oder am Bil 
—— und fann bezoge 
werden. 


1144. Das vollſtändig neu hergerichtet 
ſteinerne Haus in ber Jubengafle iſt 
vermiethen ; Nähered bei Börne, Dön 
gesgaſſe 40. 

1138. Ein bis mehrere gut möblirte Jim 
mer zu vermiethen; Döngesgafle 20. 

363. Ein ſchönes möblirtes Zimmer i 
zu vermiethen; Domplag 3. 

363. Ein großes und ſchoͤnes Möblirt 
Zimmer if 5 vermiethen ; Ppengaf 
No. 18, Ir Stod. 


anntmachungen. 
1144. Glaskaſten, auf Radentifche paſſen 
werden gefauft. 


351. Strobfäde werden gefüllt und gı 
fievpt, auch Spreu für. Kinderſaͤckchen 
Mögle, Fahrg. 43, am Würtember 


Anfauf von alten —Jan — 
Röhren, ſowie altem Zinn, Meſſing, e 
Blei und Gußeiſen zu den höchſten Preiſe 
Das Abbrechen geſchieht unentgeltlich Se 
baͤchergaſſe 7 neu. 112 


363. Werloren: ein ſchwarzes Bel 
täihchen mit Bifttenfarten und etwas Ge 
auf der Friedbergergaffe. Gegen Belohnu 
abzugeben: Bleichſtraße 22, Parterre. 


363. Gin junger Hund, män 

I Geſchlechts, Baſtard vı 

Wachtelhund, gelb und welß g 

zeichnet, bat fih verlaufen. Der Wiebe 

bringer erhält eine Belohnung: große Ga 
lengafie No. 21. 


— — — — — — 
1144 Eine geübte Räherin wird gefuch 
Mo? fagt die Expedition. 


Neue Grünefern 


in pradtvoller Waare. 

1145 % U. Sirſchvogel, 

Markt 35, im golbnen Habn. 
363. In ein Detail -Geihäft wird e 
ejegter Commis geſucht, ber auch mit db 

Buaführung vertraut iſt. 








— — — 
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Betennimadungen 


._ m — 


Beka en —— g. 


d. M. an den (De Perionenpoftfahrten zwifhen Frauk furt 
an folgender 





—S 0 aus BSonburg 

it.) s u wenn ver Bonamid. 6; Uhr pn per Bonames, 
v BER; ” C2 " e Brand 
’ a." ' 18 n &| Er 

7 En Eu 

— 2 ” ” ” P) —* 11 ” ” ” 4 

B an.'® " v * — 

* 1 ” : 8 Zu Ban. u. 5 
5‘ 
— — Wi CZ —— n er) m 1 "0 2 — 
DR RL SIR 60 Kbegapua To: 


era Kick an folgenden Stellen Rattfinden: 
ck Bei den Fahrten über Bonames: — 


2) zu Frankfurt: in dem Voſthofe an dem Poftftallmeiftereigebäude in ber 
ar dem Monument vor dem Friedbergerthor. 
Ocfdaften Preungesheim, Bonames und 


Ya: £ en Barrieren 


‘2 
oſtgebaude, gegenuͤber dem Rurfaal und unterhalb 


"ie Ren 
ei den Fahrten fiber Oberurſel 

J Be NR eisen 3 —— an den Poſtgebãuden. 

den Praunhe im und Niederur ſel 
m a. M., den 21. gr 1857. 

EeneceralPoſt⸗Dire ction.· 

In Abreſtuhrit des —— | 

€. müller. Cayrim. 


%. 122 > > “ . vdt. 'Wilekas!: 





Gefiudbf wirb 1145 
— der Näbe von Frankfurt ei Kutſcher, unverheirathet, der gute 


Dienſihettſchaft beibringen. fax. 
n der Örpebdition biejer Blätter 


« MWatnlustk 


(Bei günstiger Witterung) 

Satctag den BB. Iutt : 
Grosses Concert 

vonr ganzen Musik-Gorps 
des K- ke öflerreich: Anfanterie ⸗· Negiments Graf Degenfeld 
aus Mainz. 
ns Das Corps besteht aus 60 Mann. i 
Anfang 5; Uhr, Ende mach 10 Uhr, 
BIS Programme werden an der Cässe ie; | 


Ent#ee per Person 1? kr. 
Otto kiihn-Hied. 


Sachsenhausen, 
Mondbeimer’d Garten, Hor dem Affenthor. 


Samstag den en 23. Juli 1857: 


Großes italienifches Nachtfeſt 


decrlamatorifd)-, planird- und mafikdlifcher 
Ab end-Unterhaltung. 
In den Zwiſchenpauſen: 
Vollkommene Weflauratisn und® Gürmonie- Alufk. 
Anfang 8 er Entret 6 ke: 
— m a a an rn 
ten, ift für 1 
360. Gin fhönes Mahageny En en i 4 r. Hanige, — 3. 


Ara En Sn Eee Fu 
363. In eine Weinhakdlung witd ein Ir Corteſpondent und —S gefucht 


















— — — — — — => 


| 
| “ Lekal-Veränderung. 
Die Buhböärnderei 
Theoder Went:z | 


befinder ib nunmehr 
site Vahnzergasse 17, gegenüber der Kaffeegasse, 
und wird gu getieigfen Aufträgen, unter Zuſicherung verller Bedienung beſtens empfohlen 


ME Sntbers Garten: Wirthfcbaft, 
e fl. Eichenheimergaffe. 
Heute Freitag Abend Coneert mit abwechfelndem bengaliſchem Feuer 


Colonia, 
| Feuer - Verſichernugs - Gefelfhaft in Cöln. 
SGebaͤude, Möbel, Waren, Getraide, Vieb, Kabrit-Oeräthfaften ıc. 


werben: zen: feflen und mäßigen Prämien verfichert. 
Nähere Auskunft ertheilt in Fraukfurt a. M. 


Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt⸗Agent. 
B. Petersen, neue Schlejingergafle 6, Agent: 


1114 ©; Tausent, Dreikönigſtraße I, Agent. 

a a ee Te 
ı. BL kaufen wird gefucht: Em aup zwei Ladentiſche, neh in 
gutem ande. 


wem Zußßanbe-— — — — — — 
3 Dan für einen Commis in ein Colonialgeſchäft. Bachmann-Korbett, Fahrg.dt: 


DIORAMA, 


am Taunnsplat: 


1J inere der St. Marfusfirche zu — 
2) Kaas Ma re mit den Borromãiſchen Inſeln. 
Sees Bild ih 76 Fuß dreii und 48 Fuß had. Die Divranıen find dee Tage 
uc za jchem; 1125 


% Tannäpfel find zu haber, per Malter 14 fr.; an der Mepgertreppe, im Schiff · 

1121. Gin — großer Faden in beſter Geſchaftslage mit Einrichtung iff au ver“ 

; fann ein geräumiger Keller dazu gegeben werden: Abrefie Döngeögafie 

Re. tm Laden. | 
363 In Spebillons⸗ und Colonialwaaren ⸗· Handlungen werben Lehrlinge gelacht: 








“ | - —* 
364. 2 Glaskaſten für auf einen Ladentiſch zu 
verkaufen; Batharinenpforte 2, im 1.Stox; 
» 


363. Ein möbliried® Zimmer zu vermie- 
then; Neugafle 30. 

364. Ein möblirte® Zimmer mit Gabinet 
iR zu vermiethen; Breitegaffe 7, 3r Stod. 


und Gabinet mit Zubehör und abgeſchloſ⸗ 
fenem Borplag; Brunnengaffe 11. 

364. Eine Wohnung im 2. Stod von 3 
Zimmern, Kühe, Bodenkammer und Keller 
r zu vermi — - 5 October zu ber 
ziehen; Kornblumengaffe 4. 

or —2 so. 35 ift eine Woh⸗ 
nung an ftille Leute zu vermiethen. 

364. Möblirte Zimmer; Neucfräme 3. 


—— ap und! Anerbieten. 
364. Ei te Köchin, die lich, jeder 
Hausa Pündäicnt, fucht Dienft : Schnur- 
gaſſe —— Eingang im Gäßchen 

364: Ein Mädchen, das gut fochen fann, 
ſucht eine Stelle ald Hausmädchen ober 
Mädchen allein; Vilbelerſtraße 25; ' 

364. A ligenzafle 17, im 2, Gtod, 
wirb ein Ken geſucht. 

364: Zwei küchtige, mit guten Zeuznifſen 
verfebene Bader. werden für die Mefle ne 
fucht ; Fahrgaſſe 109. 

364 Ein Maͤdchen, das hier noch nicht 
gedient hat, fucht eine Stelle als Hausmäd- 
am od Ru Kindern Frau Fiſcher, 

belerſiraht 25. 


364. Ein ſolides fleißiges Mädchen, das 
Haus» und Handarbeit vertichten und bit- 
geln fann, in einem achtbaren Hauje mod 
in Dienft ift, ſucht eine Stelle ald Hausmäd⸗ 
den ober als Mäddben alkin in einer Flei- 
nen 2 Döngesgaffe 17, Ir St. 

1145. Ein ſolider ftarfer Burſche 

ann ge als Hausfnecht eintre- 

ten; Bleidenftraße 6 neu. 

‚363. Haus⸗, Kinder und geringe Mäd» 

Bene n grluht. Sensler, Beil 24. 
. Ein Mäpdien, das gut Pochen 


fann; die Hausarbeit gründlich verſteht und 


mehrere Zahre. bei. einer Herrſchaft ift, fucht - 
eine Stelle. D. Müller, Kälbergafie 4. 


? Wohnung von 2 Zimmern 


: n. ra 

563. Ein Maddhen Dad in der Haushel 
tung ſelbſtſtandig iſt, ſchoͤn nähen, waſchen 
und bügeln kann, wünſcht eine paſſende 
Stelle; Beiftpföriiben 1. (j 

363. Ein Mädchen, das bürgerlih kochen 
und Hausarbeit a a fann, wirb gegen 
puren Lohn ucht; Bahragaffe 43, Edlaben. 

Sefuche verfchiedener Art. 

364. Ein Badeſchrank wird geſucht; 
Echenheimer Fandbitraße 21a. . 

363. Es wird eine Wohnung ini erflen 
Stod oder gleiher ‚Erde iu einer lebhaften 
Etraße » gu miethen geſucht ende 
No. 14 neu, im 2. Stod. 


Bekanntmachungen. 


363. Zwei — 1856r Aepfelwein find 
billig im Bären in Höchſt abzugeben. 


ee EEE GERT 
363. Gegen 3 fl. Belohnung bittet man 
um Rüdgabe eines ſeit me n Wochen 
vermigten grünen Regenſchiris; Eſchen⸗ 
heimer Anlage 209. ale beit) 
1145. Reinſchmeckendes Salatol und ſche⸗ 


nen Melis empfiehlt billigfft 
2. C. Autbes, Friedbergergaffe 20. 


1145. Feinſtes Lampenöl zu 56 fr. 
und Rübol zu 52 fr. per Maad. 
Hirſchgraben. 


— e — nn —— — — — —— 
363. Mehrere Malter ausgezeichnet gu 
alte Rartoffeln find fimmerweife — 

ben; Sandweg 3. 

364, Bon der Hanauer Eifenbahn bis 
auf den Wollgraben ift ein Buubſeil vers 
foren worden. Man bittet, daſſelbe gegen 
Belohnung Roͤmerberg 5 abſugeben. 

364. Es wurde am vergangenen Dienstag 
auf dem Wege awiichen der Bifhcefefbtrefe 
und ber #riebberger Anlage ein g 
Kinderpaletot verloren, und man erjucht 
den Finder, denſelben gegen eine Belohnung 
Friedberger Anlage No. 14 abzugeben. _.. 
Abe Aare — 

364. Eine 





oldene Kette iſt gefunden 


‚wordeny zu erfragen bei der Expedlition 


dieſes Blattes. 


B* Beilage, Frank, Jutel. Sl. ME 173, Freitag 24. Juli 1857. 
— — 


Befauntmadungen. 


Taunus⸗Eiſenbahn. 


1145. Samstag den 25. d. Mid. werden die folgenden Crtra⸗ 

I züge auf ber Taunusbahn befördert: 

von Frankfurt nad Wiesbaden Nachmittags 41/, Uhr mit Anhalten 
zu Caſtel gegen 5 Uhr, 


von — nach Frankfurt Abends 10%/, Uhr mit Anhalten 

zu Babe 

| NE. Beide Züge enthalten mur Wagen I, I. und IT. Klaſſe und werden für fie 

Aa rau he für die Hin- und —* gültige Billets zu ermäßigten Preiſen 

86 4 Uhr Ruhmirtags deffelben Tages ausgegeben. Die gewöhnlichen von und nad 

franktfurt lautenden Billets haben ‚für diefen Zug feine Bürltigkeit. 

Für die in Eafel einfteigenden Reiſenden fommen bie gewögnlichen Fabrprrif: in 
Aawendung. Kür die Rüdreife von Wiesbaden nad Eaftel werden dagegen für 
den **7 ndere nur für dieſen Extrazug gültige Billets bie Abende 
8 Udr von der Stationstaffe zu Wiesbaden ausgegeben und fünnen für denjelben die 
gewöäHnliden Billets nicht benupt werben. 

Branffurt a. M., den 20. Juli 1857. 


In Auftrag des Berwaltungsrathes der Tannus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
der Direktor: Wernher. 
1145. Das auf Mittwoch deu 22. Juli angefündigte CONCERT 
gum Beften der 


hartbedrängten entlaffenen 
Schleswio = Holstein schen Beamten 


fonnte wegen ungünfiger Witterung nicht abgehalten werden und findet morgen 

a far den 35. Yuli fat. — Alte gelöften Karten gelten zu diefem Concert 
und find weitere Karten hierzu am den bereits angefündigten Plägen, jowie Des Abends 
an ber e noch zu haben. 


364. Un M. francais desire prendre la pension et le logement dans une famille 
allemande comme il fant. — Il pourrait, ei on le desirait, enseigner le francais et 
——— Fanos et imumediatement à Monsieur A. VI. Hotel de l’Europe, 
ehambre 


ıtTramed.- 





— — 


— — — — — — — — ——— — —— — 
863. Ein guter Conditorgehülfe wird ſogleich gegen annehmbares 
Salatr geſucht. ’ * F. Hahner, Bd Soden. 


* 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten mache ich hiermit die traurige Anzeige, daß es 
dem Allmächtigen gefallen bat meinen innigft geliebten Gatten Johann Bap- 


tifta Eronenberger nad längerem Leiden in ein beflered Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag den 25. Juli, Morgens 8 Uhr, vom 

Bürgerhospitale aus. 

1145 Anna @lifabetba Eronenberger, geb. Shnatter. 





nz 


1145. Frankfurt ift die Kreuzpoſtſtraße von Deutfhland und im Sommer ifl 
dafelbft durch die Fremden ein Zufammenflug von Meniden, die hier ihr Geld verzeh- 
ren, alfo aub — auf Artigkeit Anſpruch machen fönnen. Bei dr Main-PBefer: 
Bahn-Berwaltung, fowıe bei der Main-Neckarbahn ſcheint man aber diefes 
Penzip nicht für nöthig zu halten, auch zu glauben, das Publikum fei für die @ifen- 
babn, nicht diefe für das Publifum da. Wir fpreden bier nicht davon, daß man, 
ftatt die Einrihtung anderer Eifenbahnhureaur zu effectuiren, bier fi bei Löfung ber 
Billete faft frank drüden muß, um nur eine Karte zu erhalten, alio ichon eine Stunte 
vor Abgang ded Zuges feine Zeit zu verfäumen gendthigt if; wir wollen es hier nur 
ernftlich rügen, daß, wenn man ungefähr 12 Minuten vor Abzug bed Zuges fümmt, das 
Gepäd des Reiſenden nicht ers angenommen und der Fremde barfh mit „Das iſt fo 
Verordnung‘ mit jeinem Gepude auf die Straße gefegt wird, woburd er oft einen 
Tag länger hier verweilen muß, che er feine Reife fortiegen fann. Woher foll ber 
Fremde die Frankfurter Verordnung fennen? Und warum werden bei dem großen Zu» 
fing von Fremden im Sommer nicht mebr Beamten angefellt, um die große Zahl von 
Reiſenden befriedigen zu fünnen? — Noch ichlimmer ift es bei der MainRedarbahn. 
MWendet man fi beihwerend an die Inipection oder Bahnverwaltung diefer Bahn, fo 
befömmt man grobe Antworten, wie z. B. „Naifoniren Sie nicht, wir wiffen 
fchon wie es gut iſt“. Das fheinen bie Herren aber eben Doch nicht zu wiſſen. 

Ein Fremder, u 
deſſen Namen auf den Medaktionsbureau zu erfahren ift. 


1145. Für die arme Wittwe Meyer in Sprendlingen find bis heute folgende 
Gaben eingegangen: = z 

Bei dem provif. Duartiervorftind Herrn Jacob Philipp Bügler: Bon ihm 
ſelbſt 3 fl., Hrn. Pfarrer Wehner 2 fl, einem Ungenannten {0 fl, &®.2fl, P. K. 
2 f., Fran I. ©. Bechthold 2 fl, J. B1Ä,RAA, H. S. 30 fr, € S. 30 kr. 
D. ©. 30 fr, St. 12 fr, am ÖSterbetag von W. 2 I, Waller ein Pidhen Geräth, 
M. F. G. 2 fl. C. 8. 30 fr. Zufammen 29 fl. 12 fr. 

Bei der Medaction ded Intelligenzblattes: Bon Marie 30 fr., 8. N., 
geb. E. 2, M. M. 2 fl, 8%. G. 5. 24 JE.R 1fl, Emma Catharina 2 fl. 42, 
3.8. U 30 fr, 3. 3. F. 2 fl, von K. 1 fl, J. Reiß 5 fl. Zufammen 22 fl. 6 fr. 

Inden: wir im Namen dieſer armen Wittwe unferen berzlichften Danf ausſprechen, 
find wir nerne bereit nod weitere Gaben für fie in Empfang zu nehmen. 

Franffurt, den 23. Juli 1857. Aacob bilipp Bügler. 

Die Hedaction des Intelligenzblatte®. 


12,000 fl. 
find neuerdings pr. 1. Movember e. anzulegen durd das Gomptoir von 
363 Jullus Jaffe, Ace 17. 


— — EEE ——i——— — — — 
363. In einer Familie lann ein junger Mann Koſt und Wohnung haben. 


Mietb- :-Dffert. 


145. In dem Gräfllih von Schönborn’ihen Haufe. in der Döngeögaffe it. 6 
30 if der 1. Stoch, beftiebend aus: 
z beijbaren Zimmern, 


äßen 
1 Küche mit 2 Kammern, 
2 Dabfammern mit ‚Solzlagen, 
1 Keller und 2 Qbtritten, 
Som 1. Rovember 1857 an zu — 

Die Bedingungen können am 1. Auguſt d. J Vormittags zu Frankfurt im Amis⸗ 
lotale eingeſehen werden, und wird nur bemerkt, daß es dem Herrn Miether anheim 
gegeben wird, das Lokal entweder ſelbſt herſtellen oder deſſen Herſtellung dem Rentamte 
ju überlaffen. 

Heuſenſtamm, den 21. Juli 1857. 


Gräflih von Schönborn de⸗ Nent· Amt. 


Schneider. 


Fi 


5 NMainlust-»- Garten 


Seute Freitag den 24. Juli: 


| EROESTES STONTERT 
som ganzen Mufif- Corps des fönigl. bayer. 13. Anfanterie »- Regiments. 
Anfang A Uber. — Entree per Perfon 6 fr. 
ES” Programme werden an ber Caſſe ausgegeben. 








— — — — — — 


Iran Furt, 3. Juli. Bei der heute fortgejegten und beendiuten Ziebung Ster 
Elaſſe 132ſter biefiger Lotterie wurden folgende höbere Treffer gezogen: No. 13680 mit 
3000 fl., Ro. 18259 mit 2000 fl, No. 791 mit 1000 fl., Ro. 1575 mit 400 fl. 


Bodenbeimer Sommer Theater. 

Samstag den 25. Juli: Große aufßergewöhnlihe Vorftellung im Abonnement 
suspendu zum Bortheile des Oder⸗Regiſſeurs D %. Boltdamer. Großes italieniſches 
Zags und Rachtfeſt mit theatraliihem Sinn und theatraliidem Unfinn, in 2 Abtheilungen. 
Erfte Abiheilung bei Tag: (Zumerften Male) Drei Jahrhundert, oder: So war ed — fo 
iſt es — fo wird ed. Phansafifched Zeitgemälde mit Geſang und Tanz von D. % 
Boltdamer. Erfte Abtheilung: Die goldene Hochzeit auf dem Schneibwall 1757. 
Zweite Abtheilung : Ein modernes Liebesabentheuer 1857. Dritte Abtheilung: Frankfurt's 
Zufunft 1957. Zweite Abteilung bei einbrechender Dimmerung, bei chineſiſcher Gartens 
und Theaterbeleuchtung: Charivari. Divertiffement mit Sejang ‚Tanz, lebenden Bildern 
und deuerwerl in 11 rg gr — Billete für erfted WBarterre zu biefer Bors 
Rellung a 24 fr. find bei Herrn A. Sperth im „Türfenfbuß*, bei Herm 9. Boch, 
Srifeurladen an der Haupiwache, und bei Herrn Ma zzebach, in ber feinen Boden» 
heimergaffe, zu erhalten. An der Theater-Eaffe tritt der volle Preis ein. Anf.5 Uhr: 


Theater: Unzeige 
Breitag ben 24. Zuli Feine Vorſtelluns 


Äh SR) RUN, 


— 








— — 





101% P. 11,G. 
5 * * 
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holgwart. — Drud von 3. P. Etren 








Intelligenz-Blat 


in der freien Stadt Frankfurt, 


Mr. verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats- 


Ze bebörben, und den fraukfurter Wadhrichten als Ertrabeilage 





— 





4 2 (Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
RR 174. Samstag den 25. Juli 























1} anementöpreis ür’d halbe Jahr 2 fl. Okt. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Fkinrüdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 








icke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 
art, den 25. Juli. Daß dritthalb Millionen Menſchen eine ungeheure 
n und aljo Getreide verzehren, bedarf feiner Auseinanderfegung. Hat man 
berechnen wollen, daß das jährlich in London verzehrte Brod eine vierfeitige Pyra— 
e bilden könnte, bei welcher jede Seite 600 Fuß, die Höhe aber 1300 Fuß meffen 
’ Wieviel diefes Kornes nun aber auch fei, und woher es fommen möge, beinahe 
wird verkauft an der Kornbörſe. Das äußerlich etwas gefchmadlos als griedhi= 
zempel verzierte Gebäude enthält im Innern einen ungebeuern Saal, weidyer durch 
| laefuppel in der Mitte erleuchtet wird. In diefem find ringsum Stände ange⸗ 
‚weiche Kornmallern, Kornhändlern, Müllern, Kornmagazineigenthümern gehören; 
ih aber Maklern, welche als Mittelperſonen zwiſchen Käufern und Verkäufern 
Seen Die Berkäufer find hauptſächlich Yandwirthe und Kaufleute an welde Korn— 
ungen aus fremden Ländern confignirt find; ald Käufer aber treten Müller oder 
ten auf. Montag, Mittwoh und Freitag iſt Kornmarft, und die ganze Halle 
el A380 bis 100 Ständen find eben fo viele Mafler und Commiffionäre in den 
un! der 10 und 3 Uhr, und um jeden berfelben ein größerer oder Fleinerer 
fen fen. Die meiften diefer Stände find dann bededt mit hölzernen Schüffeln 
Leinwandfäden, welde Kornmufter enthalten; und daneben ſteht der Bult 
ders, um jchnell bie Käufer zu Buche zu bringen. Der ganze Handel geht in 
Fieſten und auch verdienteften Vertrauen in die Ehrlichkeit der Mafler vor 
urdaus angenommen wird, daß die Waare felbft dem Mufter vollfommen 
— Natürlih bängt das ganze Maklerſyſtem von der größten Gewiſſenbaftigkeit 
em Punkte ab. Langes Feilſchen findet nicht ftatt, wie überall wo zwei Menſchen 
“om davon überzeugt find, daß fie einander nicht täufhen fönnten, wenn fie auch 
Mn. Der Käufer gibt gewöhnlich dem Makler einen auf 30 bie 60 Tage laufen» 
bfel für das gekaufte Korn, und der Mafler berechnet fih mit dem Verkäufer 
gem Fine Proviſion. 
Die Kormmagazine Londons find natürlich von großer Ausdehnung und von großer 
Bigrigfeit für den Handel. Die Gigenthümer derfelben find feineswegs notbwendiger— 





meife aud im Befige des barin Iagernden @etreibes, vielmehr iR bie "Magazinirumg 
ein von bem Kornhandel volllommen getrenntes Geſchäft. Die Magazine find are, 
6 bis 7 Stodwerf habe Gebäude, ausgedehnt genug um zwiſchen 2 und 10,000 Quar⸗ 
tee zu faſſen Sie ſtehen längs bei den Ufern der Theme von Greenwich bis Baur» 
ball, hauptſächlich aber in der Nähe von Bermondfey und Shad Thames. Seit ber 
Aufhebung ber Korngejege und der daraus folgenden Zulaffung alles fremden Getreides 
Dat ſich der Verkehr in dieſen Stabttheilen an berorbenutie geſtelgert. Die Schiffe lie 
fern ihr Getreide an die Magazine ab, wo es fidher liegt, bis es verfauft oder zur 
Mühle gebracht wird. Der Cigenthümer des Magajind breitet dad Korn aus, wendet 
und ſchutzt es, verfihert e8 gegen Feuer, und für bieß alles erhält er etwas weniger 
ald einen Penny wöchentlich für den Duarter. Gemeffen wird ed im Schiffe von ber 
eibigfen Kornmeflern, und fpäter wieder im Magazine je nach Bedürfniß. 

Unmittelbar neben den Kornmagazinen find jegt aud überall Dampfmühlen ent» 
Randen (weder Waflers noch Windmühlen beftchen in London). Jene find denn zum 
Theil außerordentlih groß. So hat z. B. die Eitymühle, gleih an Bladfriarebrüde, 
260 Fuß Länge, 60 Zug Biefe und eine Höhe von 6 oder 7 Stodwerken: Sie enthält 
32 Mablgänge, jeder verfehen mit einer Batentwindmafchine, weldye den Staub entfernt. 
Das Getreide wird entweder aus den Kähnen von der Flußfeite oder aus den Wagen 
von ber Straße im das oberſte Stodwerk gewunden, hier gereinigt und fällt von ba auf 
die Mühlfleine. Mittelt ardimetifher Schrauben, Jacobsleilern und anderer Bor 
fehrungen wandert das Getreide und das Mehl von einem Stodwerke zum andern. Es 
find 16 Beutelmaſchinen zur Ausfonderung der verfihiedenen Mehlſorten, der Kleie x. 
aufgeftellt, wie denn überhaupt die Arbeitöfraft der Mühle ungeheuer if. Ste fann in 
einer Woche 2500 Dunmter (zu 504 Pfd.y mahlen, und in 15 Minuten iſt das Getreide 
volllommen ale Mehl zubereitet, während welcher Zeit ed zwei⸗ bis dreimal die Reife 
burch alle Stodwerfe macht. 

Der große Kornhandel Londons erfordert unter anderm aud eine Menge von Säden, 
namentlich weil die Bäder das Mehl nie gern in Fäffern nehmen, in welchen fid 
bafielbe flumpt, und Die ihnen ben Raum veriperren. Dies ift fo anerfannt, daß ein 
großer Theil des amerifanifhen Mehls, welches befanntlih in Fäſſern ankommt, in 
London gleich beim Ausichiffen in Säde verfüllt wird, Die Leinwand zu den Säden 
wird. bauptfächlid in Dundee in Schottland auf Maſchinenwebſtühlen gewoben ; in ber 
Nähe der Kornmagazine aber find große Manufakturen bloß zur Anfertigung von Säden 
aller Art. Die befien werben aus Hanf gewoben; bei den geringeren Gattungen wird 
Juto, eine oflindifhe Pflanze, darunter gemifht. Die neuen Nähmaſchinen tagen vors 
zugsweife zur Verfertigung biefer Säde. — Nicht leicht kann aber etwas ein auffallew 
deres —— von ber Großartigkeit des Londoner Gewerbelebens geben, als daß eine 
eigene Geſellſchaft beſteht, deren einziger Zweck if, für die Sicherheit dieſer Saͤde zu 
forgen. Die Sache verhält fih nämlich folgendermaßen. Die Säde werben bem Mehl 
faufer vom Müller nicht als mitverfauft angerechnet, fondern find zurüdzugeben. wenn 
fie geleert find; und zwar iſt ber Käufer nicht verpflichtet fie ſelbſt zurüdzuienden, fon» 
bern es beftcht ein. eigened Gewerbe welches fi mit dem Einfammeln der leerm Säde 
und mit dem Zurüdbringen befchäftigt, und täglich können kleine damit beladene Wagen 
in ben Strafen gefehen werden. Bei biefem Transport wird den Säden nun aber 
theild. von den Sammlern, theild von andern Perfonh fehr nachgetrachtet, und eine 

oße Menge derjelben „verbunftet*, wie die Müller zu jagen pflegen, indem fie ger 
Kohlen werden um zu Strobjäden, zu Satitlerarbeiten, für die Papiermüblen u. ſ. ws 
gebraucht zu werden. Ein Müller wird gemannt welcher innerhalb dreier Jahre 16,500 
Säde auf diefe Weife verloren haben fol. Um biefem Berluft ein Ende zu maden, ift 
nicht etwa bie — RAIN Seinen, fondern vielmehr eine „SadsSchupgefel- 
ſchaft· gegründet worben, deren Mitglieder eine jährliche Summe bezahlen, mittelft wel⸗ 


* eigenes Syſtem der —3V und gerichtlichen Anklage im Gang erhalten 

wird. Die Gefellichaft befoldet einen Poligeidiener welchet in bürgerlichen Kleidern ver- 

bihlige Berfönten überwacht, und durch Uebung einen wahren Inflinct zur Erkennung 

pre erhält, finde er ihn nun als ſchmutzigen Kartoffel: oder. ald ſchwarzen 
wie 





Belanntmahungem 


Taunns-Eifenbahn. 


1145: Samötag ben 25. d. Mts. werden die folgenden Ertfas 
| züge auf ber en; Be befördert: 
| von Frankfurt nah Wiesbaden Nachmittags 41/, Uhr mit Anhaltek 
| zu Eaftel gegeh 5 Uhr, 
| von — nah Frankfurt Abende 10% Uhr mit Aubattek 
J zu 
— Beide ee enthalten nur Wagen I, II. und IT. Klaſſe und werden für fit 
" N Bea a *— —* au gegen 
e Radım Ay dr ed ausgegeben e gewöhnlihem von u 
nie lautenden Bittere en fir biefett Au feine Gältigteit. 
Für die in Caſtel ken, ln Reijenden fommen die gewöhnlichen Fahrpreife in 
Inendung. Bir bie See von ae nah Eaftel werden d ea 
dm Ertrazug ——— nur fü fen Extrazug gültige Billeis —* b 
' 8 Uße von. ber — zu je außgegeben und lonnen für denjelben bie 
Rösnlrden Bi sn 
Frankfurta. st 


In Auftrag de Berwaltun —— der Taunus· Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 


der Direktor: Wernher. 


1145: Das auf Mittwoch den 22. Juli angefühdige CONCERT 
Zum Beften der 


Ä hartbedrängten entlafenen 
kchleswig- Holstein’schen Beamten 


wegen ungünfiiger Witterung nicht abgehalten werben. und findet, heute 
| setag Be en 35: Kuti Ratt, — Mile gelöften Karten gelten zu dieſem Concert 
itere- Karten hierzu an dem brreitö angefündigten Pläten, forbie bes Abende 


ak noch zu haben. | 
Kemptener. Haupt:Depot dieſes anerfannt —5 re 


| Jod quelle, Mineralwaflerd und des —— — Quellſalzes bei 


1134 2 Wilh. Eckert Römerberg 11. 
Al Gelb verfporte Stupferftiche werden weiß gebleicht. Reinermann, Yungdof. 





t — werden: 








"Ss  Yokal- Veränderung. 


Die Buchdruckerei 


3 von 
Theodor Wenlt: 
befindet fib nunmehr 
alte Mainzergasse 17, gegenüber der Kaffeegasse, 


und wird zu geneigten Nufträgen, unter Zufiherung reeller Bedienung beftens empfohlen. 


Tode8:UAnzjeige 


364. Freunden und Belannten widmen wir die ſchmerzliche Anzeige von dem 


Ableben unferer geliebten Tante 
frau Susanna Reinhard, ze. Schulnid, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 





Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patenfirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
babe in befannter vorzügliher Qualität ftetd auf Lager. 


Wilh. v. Arand, Material- und Karbwaaren-Handlung, 
gr. Bodenheimerftraße 23 in Frankfurt a. M. 


1132. Bibliotheken, fowie einzelne Bücher von Werth kaufe ich ftets zu 
reellen Breifen. Wilhelm Erras. Leonhardéthor 35. 


Die Seiden: und Wollen: Wafichberei 
von F. Baschwitz in Offenbad) 
empfiehlt jib auch hier einem geehrten Publikum. 
Eommiffionen nehmen entgegen: Herr Diedolf, Garlühenplas 3, und Frau 
L. Gravelius, große Gallengafle 7. 


.. 1142. Reſte in gebleichter Leinwand, Schoc: und Wackleinen werden 
zu den Fabrikpreiſen abgegeben. 
KFerd. EKulenstein, gr. Sandgaffe 35. 


363. Ein guter Conditorgehülfe wird fogleih gegen annehmbares 
Salair. gefudht. F. Hahner, Bad Soven. 


354. Ein gebildetes Frauenzimmer, welches perfeft franzöſiſch und englifch fprict, 
wünfct fib unter befeidenen Anſprüchen in einem hieſigen Geſchäft placirt zu fehen. 
Näheres bei der Expedition d. DI. 


—— — — — — 


364. Ein gebildetes junges Mädchen, das geübt nähen kann und womöglich im 
keleidermachen erfahren ift, findet dauernde B ichäftigung bei 
J. E. Lotz-Hold, feiner Hirſchgraben 4. 





11: Beilage, Freukf. Zatell. Vl. M 174, Samstag 25. Juli 1857. 
| | 


Bekaunntmachungen. 


Airchliche Anzeigen. 
Am 7. Sonntag nad) Trinitatis, den 26.Juli: 
Für die evangel.:lutherifche Gemeinde. 
St. 2.3.9 Uhr Hr..C. Dalton, 2 Uhr Hr. Pfr. Meiſinger. 
me.: 9 Uhr Hr, Bir. König, 2 Uhr Hr. M. Mohr, 4 Uhr Hr. Bir. König. 
eterst.: 9 Ubt Hr. Pfr. Kirchner, 2 Uhr Hr. M. Feſter, 4 Uhr Hr. Pfr. Deichler. 
w- ee: 9 use © 9 —32 Probepredigt), 2 Uhr H Vogel, 4 uhr Hr. Pfr. Vogel. 
- r Hr. Bir. Grünewald (Probepredigt), 2 t Dr, Pfr. = . : 
| aal des b. EN ee A a 
nal des Bürgerbofpitals: 103, Uhr Hr. Pir. Vogel. 
des Werforguugehanfet: 11 Uhr Hr. C. Dalton. 


Eommunion am 7. Sonntag nad) Trinitatis, 26, Juli: ) 
St, Peterslirche Herren Pfr. Kirchner und Pfr, Deichler. 
Dreilonigskirche Herr Pfr. Vogel. 
An Werktagen, Vormittags 9 Uhr. 
St. Katharinenkirche Freitag Hr. Pfr. König. 
Betftunden. (26. Woche.) Nachmittags 4 Uhr. 
"St, Katharinenkirche Montag Hr. Pfr. * St, Katharinentirche Donnerstag Hr. Pfr. lan 
—— Dienstag un Deichler. m » Freitag v„ m Meilinger, 
Mittwoch „ m Kirhner ” Samt „ „ Kirchner. 
Dreikönigsf. Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Bogel. 
‚Um 8, Sonntage nach Trinitatis, 2, Auguf, id Abendmahl in der St. Nilolaikirche. 
| Beichten hierzu find Samstag, 1, Augufl, in br 
St. Ritolaikirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer Becker. Um 3 Uhr: Herr Pfarrer Beder. 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger. 
Eopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pfr. Deichler. 
r Die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Heformirte Kirche. Am 26. Juli, Bormittags-9 Uhr, Herr Pfarrer Schraber, 
Nahmittage 2 m mw ESubdhoff. 
Amtawoche für Taufen und Trauungen vom 26. Juli Bis 1. Auguſt: Hr. Pfr. Schrader. 
Samstag den 1. Anguf, Vormittags 9 Uhr, wird die Borbereitung- für die am 8. n, Tein, flattfin- 
dende Abendmahlsfeier duch Hrn. Pfr. Subhoft gehalten, 


Culte de V’Eglise.reformöe. frangalise. 


Dimanche, 26 Juillet, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English Divine Service. 
Froneh ehureh at 11 and at 3 o'clock, 


Dem ehe Metarheion, Beigtsomgetieis: 
Gefubt wird | 114 
von einer Herrfchaft in der Nähe von Frankfurt ein Kutſcher, unverheirathet, der gute 
Zeugniſſe von feiner feitherigen Dienſtherrſchaft beibringen fa.n. 
Näheres in der rpebition biejer Blätter. 
365. Eine brave anftändige hiefige Bürgerötochter wünjcht eine Stelle in einem 
Darn-, Ellenwanrens oder berg. Geicyäfte. Gef. Offerten unter A. beiorgt bie Erpeb. 


:4423. -Mlle Arten gebrauchte Taschen - Uhren werden fortwähs 
send ger und. verkauft, ſowie in Taufh angenommen; kleiner Hirſchgraben 15. 


Bäume: und Pflanzen-Verfteigerung. 

— Samstag den 25. Juli, Vormittags 10 Uhr, werden, auf freiwilliges 
eine Partie ſehr fchön gegngene 2orbeer:, ÖGranat:, 
Myrtben: und blühende Dleanderbäume in Kübeln, 
* verſchiedenen blühenden und anderen Dekorations⸗ 

anzen 

in dem sches gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden 

verfteigert. C. Belfhner, Ausrufer, 


Verfteigerungd-Anzeige. 
1142. Montag ben 27. Zuli, Vormittags 9 Uhr, werben, in Gemaͤßheit Stabts 
Gerichts⸗Dekrets vom 26. Juni o., die zum Nachlaß ber Frau Magdalena Baur 
mann, geb. Beifinger, gehörigen Mobilien, als: 1 Canapee, Stühle, 1 Eommobe, 
2 Tiſche, 1 Kleiderichrant, 1 Küchenfchranf, 2 Bettladen, Bettung, Kleidung und Leib» 
geräth, Reinengeräth, Porzellan, Küchengefchirr, 2 Regen- und 1 Sonnenfdirm x.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 

a) 2 Pferde, 1 Wagen; 

b) 1 Droſchke, 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung —— Fe ben Meifbietenden 


verfteigert. elſchner, Ausrufer. 
Verfteigerungd-Anzeige. 


1142. Dienstag den 28. Juli, Bormittags 9 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, 
bie zu ben Radläffen 1) des Johannes Neider undzj2) der Maria Ber- 
traude Sprüdmann gehörigen Mobilien, ald: 2 gold. Ofrringe, 1 Ganapee, 
Stühle, 1 Seffel, 1 Kleiderfchranf, 1 Küchenſchrank, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Bettlabe, 
Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Küchengefchirr ꝛc.; 
fodann in Fiscalatd Auftrag: 

a) 1 Ganapee, 1 Commode, 1 Tifh, 1 Spiegel; 

b) 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Eanapee, 4 Stühle, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert. 6. Belfchner, Ausrufer. 


| Berfteigerungd-Angeige. 


1142. Mittwoch den 29. Zuli, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliged Ans» 
ftehen, nachverzeichnete Mobilien, ald: 3 Canapee, Stühle, 1 Baufeufe, 2 nußb. Schreib- 
Commode, 2 Pfeilercommode, 2 Bettladen, 4 Nachttiſchchen, 2 Ruhebetten, 1 Zulegtiſch, 
1 Ausziehtifh, 1 Schreibtiih, 2 Wafhtifhe, 1 nußb. und 3 ladirte Kleiderſchränke, 
2 Iadirte Bettladen, 1 Gonfoltifh mit Spiegel, 3 Seffel, Rohr: und Strohſtuͤhle, 
1 Fliegenſchrank ꝛc.; 

ſodann in Fiscalats Auftrag : | 
a) 1 Schreibtifh, 1 runder Tiſch, 1 Commode, 1 Schrank, 1 Spiegel, 1 Küchen» 
fhranf, 2 Wagen; 
bh) 2 Glasſchraͤnke, 5 ee 4 Seffel, Stühle, 8 Spiegel, 4 Pendules, 2 Klap⸗ 
yo 2 Screibtiihe, 2 ovale Tifhe, 2 Chaise long, 2 Commode, 
Waſchtiſche, 1 Schreibtifh, 1 Waarenſchrank ꝛc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meifbietenden 
verfteigert. €. Belſchner, Ausrufer. 





„» Mainlust 
(Bei günstiger Witterung) 
Samstag den 33. Inli 1837: 


Grosses Concert 


vom ganzen Musik-Corps 
des k. k. öfterreich. Infanterie-Megiments Graf Degenfeld 
aus Mainz, 
ss” Das Corps besteht aus 60 Mann. "ag 

Anfang 5 Uhr, Ende nach 10 Uhr. 

= Programme werden an der Casse ausgegeben. "g 
Entree per Person 12 kr. 

Otto Hühn-Ried. 


Soolbad Nauheim. 
ı kötel de Paris, 


zunächst den Trinkquellen. 
Jeden Tag 
Fable d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


— empfiehlt sich Georg Bayer. 


P une Kirchweihe. 


Lutlb —* —— Mufik und Ball 


ı Steinehach’s Wittwe., zum „Frankfurter Hof", 





| 






Su 

361. Zunächft dem Allerbeiligen- 
tbor möblirte Zimmer zu vermierhen; Nä: 
heres bei der Wedfrau. 

361. Eine freundlihe Wohnung von 2 
Zimmern, Eabinet, Küche und allen Be- 
quemlicpkeiten ift zu vermiethen; Friedber⸗ 
gergafle 30. 

57. Zwei ineinanbergehbende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermiethen; Mainzerg. 39. 

1126. Bier Zimmer, elegant möblitt, 

ochparterre mebft Bebdientenftube , find 

feihftraße, Ed ber Krögerfiraße 2, zu 
—— eben daſelbſt zwei Zimmer im 


360. Zu vermiethen: Sachſenhauſen, Brüfs 
fenftraße 11 ein freundlich möblirted Par» 
terrezgimmer. 

363. Ein freundliches Zimmer mit Möbel 
ift Aha Friedbergerſtraße 40. 
11: Zu vermietben: 
wei elegant möhlirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö⸗ 
gerftraße No. 11. | 

363. Zwei große Gewölbe nebſt Böden 
zu vermiethen ; riebbergergaffe, im gelben 


ch. 

1128. Ein bis mehrere gut möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethben; Döngesgafle 20. 

363. Ein moͤblirtes Zımmer zu vermie- 
then; Neugafle 30. 

364. Ein Zimmer nebft Eabinet ift ohne 
Möbel zu vermiethen ; Mainfte. 18, Bart. 

364. Ein möblirtes Zimmer mit Koſt if 
billig zu vermiethen; Döngesgafle 30. 

64. Ein großes Zimmer mit Mo; 
bel; Weißablergafle 10, Ir Stod. 

364. Zwei ineinandergehende geräumige 
Zimmer mitGartenvergnügen find an einen 
Auch zwei Herren zu vermiethben; Hanauer 
Sandbraße No. 16. 


Bekauntmachungen. 
1144. Schöne Eorinthen A 20 Er. 
per Pfd. im Centner biliger. 
&.E.Hauser, vorm. C. Milani. 
364. Ein’ Klavier iſt füri'pt. Thaler 
pr. Di zu vermiethen; gr. Bodenheimetz. 41. 





1134. Feinften indiſchen Melis 
zum Einmacher. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 
1144. Neue Säringe, Schinken, 
Zungen, Gött. Würſte, große und 


fleine Drangen. 
G. ©. Saufer, vorm. C. Milani. 


361: EwigerGebet-, Herz-Marid- umdb 
faframentalifche Bruderfaftsbliiher bei 


9. &. Me, Fahrgafie 25. 


Neue Grünefern 
in pradtvoller Waare. 
1145 


A. Sirtehuongel, 
— * 35, pi en. 


364. Neue hol. Boll-Häringe zu 





billigeren Preifen empfiehlt 
Adoiph Kempf. 


1146. Achter WBeineffig, beſtes Sälat⸗ 
und Dive) bei . — 
Franz Bertels, 
große Bockenheimergaſſe 31. 


365. Ein zuverlaͤſſiger, ſolider Mann 

wünf cht Herren zu bedienen; Friedbergerg. 55. 

1145. Feinſtes Lampenöl — 
er 


und Rüboͤl zu 52 Fr. aas. 
ani-Minoprio, 
. Dirfchgraben. 


364. Ein Eanarienvogel (Männden) ift 
entflogen. Dem ag Fi eine Beloh⸗ 
nung: Mainzer Landſtraße 34. 


365. Für ein auswärtiged Tapifierier 
Geihäft wird ein Frauenzimmer, das fpon 
im einem ſolchen Gefhäft war, Auch In 
—* und Strick⸗Arbeiten Uebung hat, 
geſucht. — 


363. Eine Mantille ift verloren. worden; 
genen Belohnung abzugeben : Graupen⸗ 
gaſſe 17. PR IR 
mm m —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — 
1144. Eine geübte Naͤherin wird geſucht. 
Wo? ſagt bie Erpebition. 


PT 
% Beilage, Frantf, Intel. M 174, Samdtag 25. Juli 1887. 





146 
Concert 
heute Samstag den 25. Juli 1857 


in der 


„NBUEN ANLAGE", 


- sum Besten dör 


hartbedrängten entlaffenen 
Schleswig-Holstein’schen Beamten, 


veranstaltet von den Gesangvereinen 


„Arion* “ und „Teutonia*, 


unter gefälliger Mitwirkung von dem 


Mufik - Corps des Frankfurter Linien - Pataillons. 


' Eintriittekarten » 24 kr. für einen Herrn und eine Dame, weitere Damen- 
ion ü 12 kr. sind zu haben in den Musikalienhandlungen der Herren C. A. 
— und 6.9. Hedlert, bei Herrn Spteth im „Türkenschuss“, Herr 
lerheiligengasse 4, Herrn I. Burkhard, Dominikanerganse 8, sowie Nach“ 

aittags * 5 Uhr an der Casse. 





— — — — — 


— Programme besagen das Nähere. == 
Veriteigerungd » Benachrichtigung. 


1146. Bei. * nl ben 29, Juli, Fam Y Uhr, in dem Vergantungs⸗ 
ıden Ben: en wird aud 
tifeb, 1 Notenpult, 1 Meufifpult, 1 Harfe und 
1 Guitarre 
t. C. Belfchner, Ausrufer. 


Einige große Läden mit Comptoirs 1146 
— guter Lage hat zu een 













S. Wohl's General-Agentur, Zeil 35. 
: Lemon drops habe ande Zufendungen erhalten, welche beiteng 
 mpfehle S. M. Sichel, Conditor, 
——— Fahrgaſſe, Eck des goldenen vdwenpla chens. 
365. Geübte Zingerie: ‚Arbeiterinnen werden geſucht. 


%5. Heute Abend Spanfau bei Sipf, Klapperfeld. 


28 
in Für Agenten! 

365. Eine ter bedeutendften englifchen Lebens: und Renten» Ver- 
——— Geſellſchaften ſucht für Frankfurt nebſt Umgegenden einen 
Genera Er Offerten werben unter Chiffre U. A. in der Erpe- 
bition d. DI. entgegengenommen. 


un 


Dantfagung. 
Allen Freunden und Bekannten, welche meinen Gatten zur legten Rubeftätte bes 
leiteten, fage ich hiermit meinen herzlichiten Danf, und bitte, das meinem Manne bis« 
Ber geihenkte Vertrauen auf mich zu ——— indem ich das Geſchäft fortführe. 
Anna Friederike Gärtner, Schuhmachermeiſters-Wittwe, 
Kornblumengafle Ro. 12. 


365. Es wäre zu wünfchen, wenn fi unter den hiefigen Hanblungdbeflifienen ein 
Berein, wie dies bereits in andern Städten unter Studenten ıc. geſchehen ift, für einen 
Heinen wöchentlichen Beitrag für die bedrängten Schleswig⸗Holſtein'ſchen Beamten und 
Geiſtlichen bildete, und werden Diejenigen, weldye ſich babei betheiligen wollen, zu einer 
Beſprechung hierüber eingeladen, heute Abend um 8 Uhr in Schwager’ Eolleg zu fommen. 
. Mögen recht viele ſich dabei betheiligen, und gewiß find unter Handlungsbefliffenen 
: Diejenigen Frankfurts die erfien in unferm Gejammtvaterland,, bie ſich zu fol edlem 
Zwecke zufammen verbinden. 


364. Ondelge! lieb Ondelge adje! ſcheiden thut weh, adje!!! 


—Phyſikaliſcher Bereim 
” 4146 Gamdtag den 25. Julis Ueber Eifenlohr’s conftant wirkende Batterie. — 
Ueber die Einwirkung des Bleifuperoryds auf Schwefelantimon. — Leber das Verhalten 
ber Jodſtaͤrle zu Silber und Bleiſalzen. 

366. Den anonymen Berfaffer ded am 23. d. erhaltenen Schreibens erſuche hiermit, 
mich zu befuchen, worüber die größte Verſchwiegenheit zufichere, im andern Kalle ihn und 
fein Machwerk ald ſchändliche Verläumdung verachte. Fernere anonyme Briefe bleiben 
gänzlih unbeachtet. S. 


Praunheim. 


1146. Sonntag den 26., Montag den 27. und Mittwoch den 29. 
Juli findet unſer diesjähriges Kirchweihfeſt ftatt, und ladet hierzu ergebenft ein 
Petermann, 
Sn ſchönſter Lage der Zeil 1146 


if eine Wohnung von 6 Zimmern 2c. zu vermiethen durch 
r . ©. Wohl's General:Agentur, Zeil 35. 


Beranger oeuvres cpl. en 5 livres 1 fl. — elegt. m Cambric gbd. 1 fl. 
24 fr. bei H. Bechhold, Alerheiligenitrage 89. 


1146. Neue und gebrauchte Säde, Pad- und Schrupptuch, auch 
Schrupplumpen, billigft zu haben bei D. Grödel’s Sadleihanftalt. 


365. Tannäpfel zu 14 fr. per Malter find zu haben an der Mepgertreppe, im Schiff. 






Belanntmachun 


* 
1146. Die auf Samstag den 25. Juli zu einem milden 8. beftimmte, in 


Sachſenhauſen, im Monsheimer'ſchen Garten vor 
SItalienifche Nacht mit dBeelamatorifch:, plaftifch: u. mu 


dem Affenthor anberaumte 


alifcher Abend: 


unterhaltung ift eingetretener Hinderniffe wegen auf Mittwoch den 29. d. M. ver» 


legt worden. 


„Dann do id Sacfehäufer Kerb, und ach die Brunnefahrt, 

„Und ide net mehr, wie je war, ide doch noch anner Art. 
„Merr Sachfehäufer fchwemme, wei Annern, met dem Strom, 
„Dann wu is Aner, der net jegt! die Zeite finn jetzt lohm? 
„Ror, bes Herz, bes Gott gemacht, des kann fa Zeit vertreime, 
„Drum Frankffort wi de immer warſt, werft bi zurüd net bleiwe“. 


Das Eomite der Gefellfcbaft „Eonftantia‘, 
in deren N 


amen: 


Redner 
NB. 3u berichtigen ift noch zum Schluß: Die ——— Pepita, getanzt von 


einem unbefannten Ilnbefannten. 


Entree ſtatt 6 fr. — 


mE Zum Woflerweibchen. "ag 
365. Heute Abend Harmonie-Mufif von einer Abtheilung bes k. bayer. Muſik-Corps. 


Kirchweihfest zu Hausen. 
365. Sonntag den 26. Auli findet gut besetzte Harmonie- 
Musik in meinem Barten ftatt, wobei für gute Speifen und Getränfe beftens geforgt 
J. Friedrich Euler, „zum $ranffurter Hof. 
365. Dan fuht 1 angebenden Commis. J. Bachmann:Klorbett, Fahrg. 31. 


iR, wozu höflichſt einladet 


3u verkaufen, 

365. Eine Aepfelmühle ift zn verfaufen; 
Reiiengafie 10. 

365. Lagerholz, einige 100 Fuß, 
zu verfaufen; ir er d. 
365. Zwei junge Pinicherhunde zu ver 
faufen; Ei. Eſchenheimergaſſe 6, Zr Stod. 

» . 





en. 

364. Ein möblirtes Zimmer nebft Cabi— 
net it mit oder ohne Bett zu vermietben ; 
Markt 38 neu. 

Zu vermiethen: 

Gin möblirtes Zimmer mit der Ausficht auf 
den Main ; Schladhthausgafie 11. 

365. Gin möblirted Zimmer ift zu ver- 
miethen ; gr. Sandgaffe 10, Hinterhaus. 

365. Ein Zimmer mit Sabinet ift zu ver⸗ 


wiethen ; Schäfergafle 4. 
nche und Auerbieten. 
365. Ein Maͤdchen fuht Monatpläge ; 
Kühgafie 1, im 2. Stod. 





— — 


364. Es wird ein Maͤbchen, das zu aller 
Urbeit willig ift und gleich eingehen kann, 
gefucht 2 d. Garküchen 9, Ir Gtod. 

364. Ein orbentlihes Mädchen , welches 
bürgerlih kochen und Hausarbeit verrichten 
fann, ſucht Dienſt; zu erfragen große Bok⸗ 
fenheimerftrafe 12 

364. Eın Mädchen, weldhes ſchön nähen, 
flopfen, waſchen und bügeln fann, bie Haus⸗ 
arbeit gründlich verſteht, fucht eine Stelle 
ald Hauds oder Stubenmädcen, auch zu 
erwacfenen Kindern ; Schlahthausgafie 


D. . 

1146. Es wird ein Burfhe ald Hauss 
fnecht geſucht; gr. Bodenheimergafle 31. 

365. Ein zuverläffiger Herrſchafiskutſcher 
mit guten Zeugniffen wird gefucht. 

365. Ein ſtarker Burfche, zu aller Arbeit 
willig, wird geſucht; Mausgaſſe 31. 

365. Ein Mädchen, welches zu aller Ar» 
beit willig ift und Liebe zu Kindern hat, 
wird gefuchtz Paulsplag 11. 


361. Ein Burfhe, der fhon in einer 
Waſcherei war, wird geſucht; große Ritter 
gaſſe 12 neu. 

361. Ein braves Rellnermädchen, das im 
Aufwarten bewandert if, wird gefucht, in 
der Reftauration Steingaffe 10. 

1145. Ein foliver ftarfer Burfche 
fann —— als Hausknecht eintre⸗ 
ten; Bleidenſtraße 6 neu. 

365. Eine deutſche Köchin, welche ihr Fach 
tüchtig verfteht, wuͤnſcht eine Stelle; würde 
aud mit einer Herrfhaft nah Frankreich 
geben. Zu et alte Mainzergafle 12. 

1146. Ein folides Mädden, das gut 
fochen und alle Hausarbeit verrigten fann, 
wird 5 Näheres Hanauer Landſtraße 
Mo, ib, m 1. Stod, von Morgens 10 Uhr 
bis Nachmittags 5 Uhr. 

365. Haushälterinnen, perfecte und bür- 
gerliche Köchinnen, Haus⸗, Zimmer- und 
Kindermäbchen. werben ſogleich geſucht. 
Frau Hensler, Zeil 24. 

365. Für ein großes herrfchaftli- 

Haus wird eine perfecte Ro: 

in gefucht, welche fogleich eintre⸗ 

ten kann. Das Nähere bei ver Er- 
pedition d. DI. 

362. Es wird eine Magd geſucht, die zu 
aller Arbeit willig it; am Schlachthaus 2, 
efuche verfchiedener Art. 

364. Ein Bapdeihranf wird geſucht; 
Eſchenheimer Landſtraße 21a, 

zug 365. Eine Wohnung vou 
ca. 6 Zimmern wird zu miethen ge- 
ſucht, am liebften im nördlichen oder 
w fichen Theile der Stadt; Hoch» 
ftraße 28 


365. Ein Stoßfarren und Schrotjeil wird 
zu kaufen gefucht; Rothekreuzgaſſe 15. 

357. Ein fhönes, zur Reftauration ge: 
eignetes Xofal wird bis zum 1. October 
zu mierhen geſucht. Wo ? fagt die Erpebition 
diefes Blattes. 


Bekanntmachungen. 
365. Colonial⸗ Zufer, Cognac, Arrac, 
Mum zum Einmachen bei 
Georg Schepeler. 


11297. Keinftes reinfchmedendes Salatol. 
ee srlo, Hirſchgraben. 


1146. Sehr guter Kornbranntwein, per 
Maas 48 fr., ächter Eonnar, Rum, Arrar 
und Kirfhwafler empfiehlt 

Franz Bertels, 
neoße Bockenheimergafſe 31. 


1146. Neue Häringe find mwieber 
an ekommen, per Stüd 9 Er, gut confers 
virte Winter-Häringe zu 4 u. 5 fr., Sars 
bellen, weſtph. Schinken unb Düffeldorfer 
Senf in abgefüllten Töpfen zu 6 u. 12 fr., 
auch beliebiges Quantum vorgewogen , bei 

N. B. Glock, Peteroͤlirche. 


365. Man wuͤnſcht ein Kind in Koſt und 
Pflege zu nehmen. 


365. Ein Frauenzimmer, welches im 
Kleidermachen, feinen Weißnähen geübt if, 
auch ſchon Jängere Zeit in eınem Geſchaͤft 

earbeitet hat, wünfcht in und außer bem 
Saufe noch Beihäftigung anzunehmen; 
Dominifanergaffe 8, Ir Stod. 

365. Ein Vauersmann verlor geltern 
Nachmittag zwifhen 2 u, 3 Uhr am Taus 
uusbahnhofe feine Brieftafhe, enthaltend 
1 Buldenfhein, 2 Eifenbahnbillete und fon» 
ftige Papiere, nur für ihm felb von Werth. 
Der reblibe Finder wird gebeten, ſolche 
gegen den Inhalt des Geldes ald Belopr 
nung Paulsaaſſe 10 abzugeben. 


365. Neue Grünesfern bei 
J. B. P. Meüllerflein, Shnurs. 22 


365. Friſche bolländifche und engliſche 
Häringe, geräuderter Lachs, 1847c bollän- 
bifhe Sarvellen, Gothaer Würfte, weſtphä⸗ 
liſche Schinten, Salami-Würfte bei 

Georg Schepeler. 


365. Ein braver Innge kann das Ladi» 
rergefchäft erlernen; Schäfergaffe 5, 2r St. 


365. Sehr guter ivediger Limburger zu 
12 und 16 fr. per Pfd. und vorgüglicer 
Schweiserfäle 28 kr. per Pfd. bei 

J. B. P. Müllerklein, Schnurg. 22. 

365. Ein junges Wachtelhündchen wird 

uhr; Döngesgafie 52%, im Laden, zwi⸗ 
hen 8-9 Uhr Morgens. 

















Sellage Fraukf. Jutell Bl. M 174, —* Jguli 1857, 


—— Sektanutmachungen. 


feigerung von 3 n 3 Bauplä n an der 
yeimer Chauffce und Lindenftrafe. 


1146, Monta den 3. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, deu, auf freiwilliged Anz 
ii m Eigenthimere, wi m Gericht vehenn und wäniferien * 
up ge 
ade Bocke nheimer mr. und Lindenſttaße gelegen, ais: 
(A 14 Ar) B 5 C, Bauplatz, Ed. * ——— Chauſſee und Lindenſtraße, 
hält circa 18271- Werkſchuh, Bagade nach der Botenheimer 
gr 106’ Schuß, PBagade nah der Lindenſtraße 


‚Gem. 14 No. 7 P, he Et an der Bodinheimer Chauffee und Kindenftraße, 
* hält circa 14242 Werkſchuh, Kagade nach der Bockenheimer 
* Chauffee 1052 Schub, Facade nah ber 2indenftraße 
—— 12874 Schuh, nah Weiten 153 Ehub, 
GE Ro, 76, Bauplag. an der Lindenftraße, hält circa 9493 Werffchuß, 
a Façade nad der Lindenſtraße 100 Schuh, 

und Stefle ſelbſt öffenstic an den Meiftbietenden verfteigert. 

p6t. ae) chillinags Fünnen infagweiie auf I Jahre zu 4 pEt. ftehem bleiben. 

G. Belihner, Ausrufer. 


ur W— Pfälzer Def. Br >, 
En an} ermenie Auf * 


Bockenheimer Sommer Theater. 

Samstag ben 25. Juli: Große außergewöhnlihe Vorſtellung im Abonnement 
da m Bortheile des Ober: Regiſſeurs D. L. Goltdamer. — italieniſches 
aan mit tbeatraliihem Sinn und theatraliibem Unfinn, in 2 Abtheilungen. 
Abipeilung bei Tag: (Zum erften Male) Drei Jahrhundert, oder: So war ed — fo 
Fr — fo wird 88. Phantafifches Zeitgemälde mit Geſang und Tanz von D. 2. 
Erfte fheilung: Die goldene Kocreit auf dem Seuneidwall 1757. 

te Mrheitung : Ein modernes Liebesabentheuer 1857. Dritte Abtheilung: Frankfurt's 
E53 Bibeite Abtheilung bei einbrechender Dämmerung, bei chineſiſcher Garten⸗ 
mi » Eharisari. Divertiffement mit Geſang, Tanz, lebenden Bildern 
E ver! ai tt ‚Darftelungen, — Billete für erſtes Parterre zu diefer Vor— 

| bei Herrn A. Speetb im „Türfenfiruß”, bei Herrn A. Boch, 

an "ber Hauptwade, und bei Herrn Marzebah ‚in der Meinen Bodens 
* erhalten. An der Theater Caſſe tritt der volle Preis ein. Anf. 5Uhr. 
R er Sonntag den 26. Juli: (Auf allgemeines Verlangen) Drittes Kirch- 
: Eintritt für Herren 36 fr., Damen in rn haben freien Eingang. 


9 Tbeater:UAnzeige. 
3 ben 25. Juli: Die unterbrochene dhiithartie. Luftipiel in 2 
ken vo € Eball. Hierauf: Cigenfinn. Luſtſpiel im 1 At von R. Benebdir. 
P F Sfarabäus — Auedorf Herr Hüwart, als Gaſt. Abonnement-Vorſtellung 
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Tr 1 I: D. /0 e . 17. Fr 
1506 de 186@ i.L. F Gr. H.|4/9/o Obligat. 102 P. 
u” 15%) Lomb. i 8.b.R.(911/, G. 46 Obligat. 10035 b. 
” 15% MonteC.i.8.i.M.| — — — RR —* 
/o N-Anl. 1854 181, 1/5 b. . 159% Obl. b. R. — — 
JJ 50/9 Met.-Obl. u \ . 991/,, P. 
> Ib0/0 de 1852 C.b. R.[791, G. 31/30/0 ditlo 907, P. 
"» la10/ Met.-Obl.  |684.P. 1 G. 13130/ Obligat. [913% P. 
* /o ditto — — I BA, P. 
* /o ditto — — 
* 10/0 ditto — — 
* Bethm. Obl. 38 P. 
* /a ditto 7/4 P. 14 G. 
Prss. |31/3'% Staatssch. [84 o . 140/, Certificate — 
/P/oPr.Pr.-A.b.R.|1191/, P. 21/30/p as _ — 
” 42%/a Obl. b. R. . 410% 0.1. F.a28kr.|981/, P. 98 G. 
” /o ditto 40/9 ditto — — 
‚Bayer |%/o O. 1850 b. R. 2% de b. R.|i6lyı G. 
ade. ditto 1012/, P. 1 G. . 15/0 0.1.1.8 kr] — — 
|” 10/0 Obl. „ sr @. 50/0 „ b. Br 


* 0% A. R. „ 

/3°/o Obligat. 26. 

Wrtb. [#30 Obl. b. R. . Bastogilb4!/, G. 
“ sh . ditto AP. 


* /a°/o ditto 
/sP/o dO v. 1842 


| Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 
| 





Molfzwan | 


Hierbei das Amtsblatt Mo. 89, 








Oestr. Bank-Actien 1144, 46 b. u. G.|40%/, Ludw.-Bexb. E.-Act. [151!/, b. 
Oestr. Creditbank-Actien |221, 201/, b. u.G.|4/2 Pf. Marx.-E.-A. b. R. [1061/, P. 

5 K.K.E.E.-B.-A. fi.2005/1198 P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. 59 P. 

|Bayer. Bank-Actien _— Taunusb.-Act. & 250 fl. 1365 G. 
——— B.-A. & 250 Al. , 791/2 b. u. G.|Frankf. Hanauer-E.-B.-A.]88 G. 

'Südd. B.-Act. 20% Einz. [240 P. 237 G. |Livorno-Florenz-E.-B.-A. [78%/, P. !, G. 
‚B. Sch. a. Darmst. „-A.3E.|126 P. 124 G. 15% ö. Lid. Pr.-O. Z. i. S.1871/; P. 


‚Mitteld Credit-Actien 891/, G. 50/ Ldw.-Bexb. Pr.-O. [1051,, P. 
\Weim. B.-A. & 100 Rthlr.|112 P. 41/30, Frkft.-Han. Pr.-O. [98/, @. 
Frankf. Bank-Actien 1121/, P. 113/; @.|7%/ New-York u. Erie 1Pr.|9 P. 

Frankf. Dampfschl.-Act, | — — 00/0 Pr. österr. St. E. B. [541/, P. 
Deutsche Phönix -Act. 143 6. le BeDet AEBANLE 991, P. 9 G. 
Providentia d, Einz. 10/1071 P. 107 @. [Sp.H.u.L500/,E.i. P.&28kr.|475 P. 


59% 6. St-E-B.-Act. 


— — — 











4C.-A.Gb.Pereire&C.30%/05504 P. 


Preuss. Friedrd'or |, 
Holl. 10 fl. Stückel,, 


20 Fres, Stücke 
Engl. Sovereigns 


Verantwortlicher Redacteur und Verleger 3. &. Holgmwart. — Drud von 3. B. Streng. 








ach dem Svndicats-Coursblatit. 
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Finrkdungsgeb 


/ 


Antelligenz-Blatt 


| der freien Stadt Frankfurt, 


2 verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats- 
bebörden, und den Frankfurter Uachtichttu ald Ertrabeilage 








(Erpebition: am. Geiftpfürtden, Schlachthausgaſſe 21). 
A 175. Sonntag den 26. Juli _ 


1) ntopreis fürs halbe Jahr 2 fl. 30 kr. liche Ausgab Montage. 
an heschlbeet Me 6 an 5 BR. Tir Ve’arpalne Bel 








Belanntmagungen. 


Detail: - Geschäfts = Eröffnung, 


1136. Ich beehre nich einem geehrten Pirblifin, insbefondere meinen 
Freunden und Belannten, fowie meiner werthen Machbarfchaft die ev 
gebene Anzeige zu machen, Daß ich unter heutigem Tage mein 


DETAIL-GESCHÄFT, 


beftehend in: 


Eoloniol-Woaren, Landes- Produkten, Tabak und 
Cigarren , 


4 allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eröffnet habe. 


MER ich freundlichſt Bitte, mich duch recht hänfigen und beben- 

ſpruch gefälligſt beehren zu wollen, wird es ftetd mein DBe- 

—* ein, vun 6 illigfte und reellſte Bedienung das mir gefchenkte Ber: 
trauen und Wohlwollen zu rechtfertigen. . 


—Frankfurt a. M. den 16 Zuli 1857, ' ” 


Heinrich Handel, 


zun „großen Aehtea“, Duihgaffe 14, vis:a-nis der Bank. 


Lokal - Veränderung. 


4140. Mein Gefhäftslofal befindet fich von heute an 


Sichfranenftraße Wo. 2, 


im Kitz'ſchen Hauſe. 


Frankfurt a. M., den 19. Juli 1857. 


J. B. Clemens. 


Frankfurter Aktien: Gefellfchaft 
für Rhein- und Mainfdifffahrt. 


—* — und hiermit anzuzeigen, daß wir für die Güter, welche in Holland 


nah bem diefed Monats mittelft unferer Rähne zur Berfhiffung fommen, eine 
Ki e pe 5 Gentimes.per 50 Kilo erheben werden, fo lange biefelben bei einem 
n von en als 2 Fuß unter dem Frankfurter Pegel auf dem Main 
ern Se werben müffen. 
Sranffurt a. M., den 23. Juli 1857. 
46 Der VBerwaltungsrath. 


Von lackirten Kaffeebrettern 


babe neue Sendungen befommen und bin in dieſem Artifel, fowie in Brodförben voll» 
konnen affortirk, 185 Hartwig Reinganum, Döngeögaffe 9, 


Reniptener. Haupt-Depot diefes anerfannt trefflich toirfen- 
R Ddn elle den Mineralmafierd und des daraus erzeugten Quellfalzes bei 
9 1134 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


1133. Eine große Partie grauer und weißer Gorfetten ohne Mabt um 


wegen unbedeutender Fehler zu 1 fl. 48 Er. per Stüd verfauft bei 
Theodor Pott, Schnurgaſſe 56, 


Alimenta , 


Fabrikat der Herten WB. Buſch & Söhne, ift nun auch bei mir zu —— 
1139 Wilhelm v. Arand, große Bodenheimergaffe 23 


365. Ein Putz - ober Merveri-@efchäft wird: zu —— cht. — 
Offerten unter gun on HA befördert die Erpedition b. * 


Fahrik-Niederlage 


| von : 1133 
Offenbacher Waſch-Seife. 
Ich empfehle von dieſem Lager 
Feinſte weiße Kernfeife zum Waſchen vr. Bin. 
für feines Gerä WW fr 


eräthe - 8 ; 
roth und grau marmorirte Ta Kernfeife . 18 „ | im 1/; Gentner 
ditto ia" ; : 10 5 billiger 

Harzſeife — — 
braune Dannee © - 4104 
in abaetrodnete Waſchſtücke gefchnitten, zur geneigten Abnahme. 

eſonders mache ich auf die fehr vortheilhafte Harzſeife a 10 fr, 
per . dufnierffam, Die jeder Kernfeife in aller Hinſicht völlig 
gleich ſteht und weientlich billiger il. A 

Carl Künstler, Zeil 38, Ed der Stiftitrabe. 


% 
— 


Gefteppte uud wollene Bettdecken 


in fchöner Auswahl bei 
1108 MH. 8. Lorie, Neuelrame. 


1146. Neue und gebraudite Säle, Pad- und Schrupptud), auch 
plumpen, billigt zu haben bei D. Grödel’s Sadleihanftalt. 


Kirchweihfest zu Hausen. 
365. Sonntag den 26. Yuli findet zut besetzte Harmonie- 
in meinem Garten ftatt, wobei für gute Speifen und Getränfe beftend geforgt 


iR, worn Höflichft einladet 
einia 
Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 





1137 _ Forster Riesling . per Flaſche — fl. 40 kr. 
Deidesheimnereeeee „ — 8 
Assmanshäuser BE oe „eu, 
Bordeaux Medoce . : - u . MR: 
Muscat Lunel . . - +." ö ww 7 
Man > > SL 8. 

bei Peter Allendorf; große Bodenheimergafte 19. 


1125 ankfurter Fleckenwaſſer 
bei sr Be ur. Materialif, Friedbergergaffe 58. 


_ Revalenta Arabica 
Barry du Barry x Comp. 


in London. 
us t-D epöt für Frankfurt a. ., Bayern, Wartem⸗ 
berg, Baden, beide Heſſen und Naſſau bei 
August Schöntling $& Co. 
1112 — No. 10. 


nsnnen na Gartenwirthschaft 
„HARMONLE®* in Rödelheim 

Bringe ich einem — —XE hiermit in empfehlende N 

J. E. Velgt. 


Staat3:Effecten, Staats: Anleibens:Lonofe 


— Art zum Börſencours unter Zuficherung ber aufmerkſamſten Bedienung bei 
orge Völcker junior, im Satzhaue. 


109. Das Eommiffions-Lager von Bertelsmann & Sohn 
in Wielefeld ift durch Zufendungen von der neuen Bleiche in Leinen, 
Zafchentüchern ꝛc. beitens afjortirt und befindet fich fortwährend bei 

Ahraham M. Schiff, Schnurgaffe 45. neu. 


2 Lotterie und Staatöpapiere 
1125 bei Michael DOppenbeimer, Zeil 47. 


Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 

2oofen, Eoupons ze. im Banf- und Wechſel⸗Geſchaͤft von 
+ I. Aub Nachfolger, 

Zeil, vis-a-vis der Poſt. 


n '" Marifer Nockbünde für Damen 
empfiehlt billigft H. Rode-Mantz, Weißadlergafie 12. 12. 

1139. 2otterie-Eollecten werden zu faufen gefucht und gut ut bezahlt. 
Wo? fagt die Expedition d. BI. 


1146. Antiquitäten aller Art ſowie auch Spitzen, Juwelen, Perlen x- 


ee haben Drelion nnän 














NEE Disssa ln Vs ee 


de sBellage, Frankf. Intel... M 175, Sonntag 26. Juli 1857. 


Bekanuntmachungen. 


A a7 — ' 
! | 
karten- und Kaffee-Wirthschaft 
Sn: ie von 
6. Rind, Vornheimer Sußweg. 
41098; Beftellungen auf Mittag und Abend⸗ Eſſen werben entzegengenommen bei 
' Deren Rind & gebr Gebr;, Ed der Fiſchergaſſe. 


Hmmpt- Agentur für Zeitungs: Juferate. 


n en ieber Art beförbere ih in Alle Zeitungen, vorzüglich täglich und 
| iatt, nad Augsburg in die Allgemeine Zeitung, 
nah Berlin in die Voß ſche, Spemer'ihe, National und Kreuz-Zeitung, nad Köln 
in bie Kölnische Zeitung, in die Hambürger, Wiener, Münchener, Stuttgarter und alle 


ME ap. Chriſt. Hermannfche Duchhandl 
oh. riſt. Hermann'ſche Duchhandlung, 
15 Seillönen, dem Abmiſchen Raifer en 


>» Göchſter Kirchweihe. BE: 
Sonntag ben W. Juli: | 
Gufbejeßte Harmonie Muiit und Ball 

3. Steinehach’s Wittwe., zum „Frankfurter Hof", 


kiss. 
TTTDIOoRAMA, 


we aid am Taunusplatz. 

33 nnere der —* 2* u er aut 
Der agaivre mit den Borromäifchen Infeln. 
ee ib dub 6e 
über zu fehen. 













breit und 48 Fuß body. Die Dioramen find des Tags 
1125 


nanul zur Pfalz (Graben No. 7). 

1125, Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Earl Gräber. 
7 GATTINGER’S GARTEN. 

we Sonntag den 26. Juli: Sarmonie: und Tanz: Mufik. 1125 
Beripvolle Delgeimälde, Sandzeichnungen, Bücher, Kupferwerke, 

Ranuferipte 


‚ Yutograpbe zc. kauft ſtets zu guten Preiien 
1125 Anton Baer, 3eil, im Türkenſchuß. 


w E — Fi . a — EEE — 
Ne Schulbücher, gebraucht und neu, bei ©. Bech hold, Allerheiligenftr. 89. 








Eckert’scher 
Schweizer Kräuter : Liqueur. 


4137. Derfelbe wird nur aus frifhen Kräutern von J. Bouvier de Co. 
in Neuchatel bereitet und befigt einen fehr feinen aromatiihen Geihmad. Er ift ein 
vorzüglich gutes Hauswittel bei Verdauungsbeſchwerden, Magenverſchleimung u. f. w. 
Beſonders wohlthätige Wirkung äußert er bei Magenfrämpfen, ſowie Schlaflofigkeit 
älterer Perſonen und erfreut ſich ſchon feit geraumer Zeit eines Rufes wie Fein aͤhnliches 
Erzeugniß. Bei Männern ein Heined Bläschen nad dem Frühſtück oder Diner, bei 
Frauen nah Bebürfnig einige Tropfen auf Zuder, haben ftetd ausgezeichnete Wirkung 
——— und eine Menge an Herrn Eckert eingegangene Zeugniſſe ſprechen dies 
n banfbarer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, Erfurt, Lübeck, Prag 
und Nürnberg Depots beflehen, fo wurde zufolge einer größeren Nachfrage auch bier 
ein General«Depot errichtet und ift von demjelben ber Allein-Berfauf an 

Herrn Georg Ehert, Döngesgafle 35, 
übertragen worben. Preis der Original⸗Flaſche 1 Rihlr. oder 1 fl. 45 fr. 


Bahnpniver und Bahntinctur 
1125 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Sranffurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialiſt, Sriebbergergaffe 55. 


— — —j — — — — — ———ââ—ññâ————— — F 

4141. Pariser Chocolade in Pfund- Badeten von 1 fl, 18 fr. bis 
2. 6 fr; ferner Pralines in eleganten Cartons a 1 fl. 12 fr. ſtets friſch bei 
H. Jacequet Sohn, 3eil 67. 


Men Möbel-Lager 


ift von guten einfachen bid zu den reihfien Luxus - beim aufs Befte aus 
geftattet und empfehle ich baffelbe einem geehrten Publikum unter Zuficherung reeller 


billiger Bedienung. 4 
Kritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 


1146. Bei unterzeichneter Stelle find zu vergeben: 
Zwei Brautlegate à 30 fl. und 20 fl. für biefige 
chriſtliche — *7 

Anmeldungen werden bis zum 8. Auguſt angenommen. 


Pflegamt des allgemeinen Almoſenkaſtens. 


Unterzeichnete kaufen fortwährend alle Arten Autiquitäten, ſowie 


auch alte Spitzen, Juwelen, Perlen ıc. 
Gebrüder Löwenstein, 


1125 Zeil No. 51. 
e 
1125 Hecht Brönner's Fleckenwaſſer, 


nicht zu verwechfeln mitdem fog. FrankfurterFledenwaſſer, bei &.Bchepeler- 


„Providentia“, 


Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft 


Abtheilung für Seuer - Perficherungen, 


Die Providentia verfihert unbewegliche und bewegliche Gegenftände jeder Art 
zı feften, — ſt geſtellten Prämien gegen genen. Blik:, Explofions: 
(ah bes Bares und Ausräumungs-Schaden (legteren einſchließlich 
des Abhandenkommens bein Brande), fo daß die bei ihr Berficherten in feinem 
Falle eine Nachzahlung zu leiſten haben. 

In der fchleunigen und loyalen rg ihrer Berbindlichfeiten wird die Provi⸗ 
dentia ſich von feiner anderen Gefellfchaft ü —* laſſen. 

otbefen:Gläubiger von bei der Providentia verſicherten Gebäuden find 
dur bie Bertragdbedingungen für alle Fälle ſicher geftellt. 

Jede fernere Auskunft wird ſtets bereitwilligkt ertheilt von ber 


Direction (große Gallusgafle Wo. 15) 
und von den Agenten: 
Herrn & J. Almerotb, große Sandgafle 4, 1116 
Zuſtus Mügemer, Schippengaffe 24, Ed des ar. Hirſchgrabens. 


Das Lotterie: Comptoir 
Hl. P. L. Horwilz Kohn, 


Haupt-Eollecteur, 
iſt jetzt 


Allerheiligengasse 76, 
| aber der Söwen-Apotheke, im Haufe des Herren 5 
im ersten Stock. 1136 


1 - 
» Dr. FIRWANCOAR, 
Bahnarzt (Dentiste), von Philadelphia, 

_ Sranffurterftrafe No. 280, in Bodenbeim. 
nn ge 

in neueren Sorten, ebenfalls ächte St, George, find angefo 
federn; 5 artiwig Heinganum, Döngedgaffe 9, . "1098 
1125. Lager von fleinernen Krügen und Töpfen zu bilfigften Preiſen; Trieriieg: 1, 








Bu vermietben, 
364. Zwei ineinandergehende geräumige 
Zimmer mit Gartenvergnügen find an einen 
auch zwei Herten zu vermiethen; Hanauer 


— o. 16. 

Ein Zimmer nebſt Cabinet iſt ohne 
na 14 beinleihen ; Mainftr. 18,-Batt. 
364. Ein möblirte® Zimmer mit Koſt ift 
Billig zu verntiethen; Döngesgafie 30. 

133 Zu verinietben: 
Piz möblirte Zinmer und 


— mit Gartenvergnügen; Krö—⸗ 


— große Gewölbe nebk Böden 
— Friedbergergaſſe, im gelben 


1138. Ein bis — * gut möblirte Zim⸗ 


"st. Sun de ern Glllerbeiligen. 


thor möblirte Zimmer zu vermiethen; Ra⸗ 
ven a der Wedfrau. 
Ein ſchön möbfirted Zimmer if zu 


serhlin Hölgefie 9. 


ur Wohnung ift zu 
vermiethen; 


1144. Das 88 neu hergerichtete 
ſteinerne Haus in der Judengaſſe iſt zu 
— Naͤheres bei Börne, Dön— 
gesgaſſe 4 

1122. 5 Bodenheimergaffe E 139 das 
Erdaefhoß, auch zu Fäden und Comptoits. 


67 ift der 2. Stoll zu ver⸗ 


mieihen und gleich zu beziehen. 908 
1130, In der Liebfrauenftraße ift ein für 
einen Laden geeignetes Lokal zu vermietben. 
Näheres bei Hriedr. Breul jun. Zeil61. 
1189. Lawen, Comptoir, ®emwölbe und 
dee, meffennich oder jahtweiſe; Ziegel⸗ 


gafle 10. 
— Ein fhön möblirtes Zimmer nebſt 
einem ſchönen Barterre-» Zimmer find zu 


— kl. rien 17. 
360. Größe — 28 find 
möbtice gan u 
3 er ber Btlicke 
Mer 12 “ de 1 5 Zimmern 
n e du vermiet 
ei Ein fhön wöblietes Zimmer 


iR an einen Deren zu _., ‚Zeil 10, 


BR. ietben 
* it de u oſicht 
ben Bir: Ins Spiahtfnsgafe it. RM 


358. Ein feines Logis, ift für 75 I zu 
vermiethen und * zu beziehen; Heine 
Bodenheimergaffe 15. 

1133.- Carharinenpforte Ro. 7 it 
ſchaftslokal für einen Uhrenhändler, 0% 


terie ac. ſehr geeignet meſſentlich zu ver⸗ 
oh; 

1085, . Möblirter Salon, daranftdgended 
Schlafzimmer ‚; kleine Küche ıc. nebft Gar- 
tenvergnügen,, zwiſchen dem Friedberger⸗ 
und Tg en or. 


Stallun emife, —— ic. 
miethen. —* großer H er F 
ir Stod links. 

6. Ein möbl. Zimmer an einen 8 
Luginsland 3, nahe am Bodenheimerthor. 

366. Eine fteumdlithe ung —* 2 
Zimmern, Cabinet x., an eine ft. Famille 
in eifrem Snttfe mit Garten? Helliakreuzg. 8. 
366. Ein freundlich möblirtes en iR 
zu vermiethen; Brönnerftraße 16, 
— Ein a iR * ro 
ren zu vermiethen; Rothekreizgaſſe 
366. Ein ſchönes möblirtes Zimmer if 
zu vermietben; Domplap 3. 

366. In einer der lebhafteften Straßen, 
Mitte der Stadt, eine freundlihe Wohnung 
im 2. Stod, beftehend in 2 größeren und 
2 fleineren” Zimmern, 1 Schränfeftube, 
Küche, ſowie Keller, Bodenfammern ıc., für 
180 fl. jährlid. Näheres Bodenheimer 
Anlage No. 9. 


Gefuche verfchiedener Art. 


weg 365: Eine Wohnung von 
ta. 6 Zimmern wird zu ıntethen ge⸗ 
fucht, am liebſten im nördlichen oder 
—— Theile der Stadt; Hoch—⸗ 


305 = Stoßkarren und Schrotſeil wird 
zu kaufen geſucht; Rothekreuzgaſſe 15. 
ee eſucht. FR; 
Am füdlichen Beite der Stadt 
wird bis zum Herb eine Wohnung Bon 
fünfi6i® ſechs Zimmern zu imlelbei yepuht. 
Näheres in der Expedition d. BI. 


2" Beilage, Gran. Jutell. VBl. M 175, Sonntag 26. Juli 1857. 
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Betauntmadungen. 


Bü Dampfschifffahrt Fi 


auf Den Main und Rhein 
buch die Boote 


Delpbin IT und IL 


Des niedern Waſſerſtandes im Main wegen find die Fahrten pr. Da ote 
Di bier — 33 — Güter cı halten 8 vor wie —* bis 
pr. Segelſchiff — Die prompteſte Beförderung nah allen Plätzen bes 
— ber Nahe und Moſel⸗Gegend, Holland ıc. und werden ſortwaͤhrend an⸗ 


genommen. 
Huf dem Nbeine fahren die Boote Delphin 
Zäglich, von Ai en nah Biebrich un Mainz, . . Morgens 5 br, 
f „». Mainz nah Biebrich und Bingen, . . Übends BU „ 
ferner von Mainz nah Eoblenz und Edln Direct: 
am 29. Juli, am 2., 6., 10., 14., 18., 22., 26. und 80. —— 
Morgens 8% 55 





Lahere Auskunft ertheilen game unfere Agenturen. 
Sranlfurt a. M., den 23. Juli 1857. 
j Gebrüder Ohlenschlager. 
Schlosser’scher Garten in Offenhach a. M. 
Saonutag ‚den 26. Juli: 
GBOBSBEB CONCERT Ä 
dom Muſil⸗Corps des Fön. . 38. Infanterie-Regimenid, unter L b 
——— Örticpp. —— —— — 
CE Großes Feuerwerk. — 
ERnirée 6 kr. ß 1147 


M- Oberrad, zum „Hirsch‘, "g 


» Zur Radfirchweihe ladet auf Sonntag und Montag höflihft ein 
8. Senfiel, Gaſtwirth. 








—— - 


I NB, Diontag findet Harmonie: Mufif ats 


"zul. Zcprbeebre mich Hiermit zur Anzeige zw bringen, daß ich ein Lager der 

Heidelberger Kunstmehl ,„ Kunstgries und 
Gerste wnterhalte und empfehle diefe Artikel in jeden Quantitäten 
Runfimebl Ro. 0 in plombirten Qriginalkiftchen von 'ı und 
) unter billigfter Berehnung zur geneigter Abnahme. 


Heinrich Handel, 
zum „großen Mohren“, Buchgafie No. 14, wis-a-vis ber Banl. 









mu 


Befanntmachung. 


1147. Am Todestage des verewigten Herm Salomon Meyer Freiherrn 
von Rothſchild, am 3. Auguſt d. J. joll nah den Beitimmungen des $ 22 der 
Sapungen eine Aufnahme unter. Erlaſſung des Ginfaufgeldes ftattfindem 

Anmeldungen hierzu werden bis zu obigem Tage bei der unterzeichneten Bermaltungs- 
Commiſſion angenommen. 

Sranffurt a. M., den 23. Juli 1857. 

Die VBerwaltungds-Eommiffton der ifraelitifchen 


Männer: Rranfenfafle. 





Betfanntmachung. 


14T: Am Todestane ded verewinten Heten Nathan Meyer Freiberrn von 
Rorpfhild, am A: Auguſt d. J., foll nah den Beflimmungen des $ 22 der 
Satzungen eine Aufnapme unter Erlafjung des Ginfaufgelded ſtattfinden. 
Anmeldungen hierzu werden bis zu oblgem Tage bei der unterzeichneten Verwaltungs⸗ 
Eommiffion angenpmmen. 
Franffutt a. M., den 23. Juli 1857. ; 4 ö 
Die Berwaltungs:Commiffton der ifraelitifchen 


Maͤnner⸗-Krankenkuſſe. 
Pariser Stahlfedern-Röcke 
(Jupon à ressorts) 1144 
und. Crineline — befte Qualitäten — fowie feine Pariser 
Reifröcke a 2 fl. in vem Teppich: und Möbelftoff:Gefcbäft 
von H. 8. Lorie, Weuefräme; 


au 20 De ER REF 9 REIT 
2 von ausgezeichneter Süße, befonders zum Einmachen geeignet, 

Melis 22 fe. a Pfd., feinere Sorten 23 ie 24 Er., bei 

1136 Peter Allendorf, große Bodenheimergaffe. 


1125. Schönes Fußpoven-Wiachstuch, Leb -und gemalte Mouleau 
bei —. e Bee hne, Döngzsgafle 20. 


und gebrauchte Frucht-⸗ Mehl: ze, Säcke 
in allen Sorten billiaft in 1144 
_ 8. Hessier’s Sadleih-Anftalt, Kannengießergaſſe 4 


r altung n. kaufm. BHechnen 
— in dopp I. 906 Pi L. un an 3. 

366. In der Tauuusſtraße ift ein. Bauplag aus der Hand zu 
oerfaufen. Das Nähere bei Weißbindermeiſter Frig Müller, che: 
maligem Taubenhof. 


366. Mietbe:Gefuch. Ein Geſchäftslokal nebft Wohnung, ohngeführ 7 Zim 
mer enthaltend,-bie Detober oder November zu beziehen. 





- Gergäfts- Eröffnung. 


1147. Meinen Freunden und Befannten, fowie einem verehrlichen 
* bringe ich hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich auf hieſig 


Inge eine 
Papier- 


und 


Schreibmaterialien - Handlung 


in Verbindung mit meinem ſchon länger beftehenden 
Agentur: und Commiſſions— 
Geſchäft 


unter heutigem Tage errichtet habe. 


Um geneigtes Wohlwollen und recht häufigen a gebe 
ih die Verficherung, Daß es ftets mein eifrigſtes eben wird, Das 
mit gefchenfte Vertrauen zu rechtfertigen. Ä 

Fraukfurt a. M., den 21. Juli 1857. 


Heinrich Schömbs, 
CTrieriſcherplatz Wo. 4. 


Ä Gebrüder Lentner’icbe Hübneraugen:Pfläfterhen ER 
38: fr., im Dugend 1 fl., mit Gebraudi6-Anmweifung bei J. Rieck, am Markt 46, 








18 

ger, am Bodenheimertpor No. 62, BB. Worms, Fahrgaffe 80, und U. 
ard, in- Homburg ». d, 9. 1147 
en TE N — — — 
on dans une famille allemande 
Hotel de l’Europe, chambre 23 








367. Un Monsieur frangais desire prendre pensi 
comme» il. faut. Ecrire- franco, immedistement, a A. MM. 


a A a nn — ar ae ae on — — . 
14 Bordeaus-Wein pe Flaſche 48 fu Kleine Friepbergerftraße 12: 








Zu verkaufen, 
367. Wegen Abreife billig zu verkaufen: 
1 u ade Achläfrige engl. Beitlade, 
1 Mufifpult, 
1 neue Buchbinderpreſſe 
bei, Herrn Tapezierer Debmer, Weiß— 
ablergafle No. 10. 


Bekanntmachungen. 
1146. Aechter Weineſſig, beſtes Salat- 
und Olivenöl bei 
Franz Bertels, 
große Bodenheimergafle 31. 





1145. 

und Rüböl au 52 fr. per Maas. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


365. Für ein auswärtige Tapifferies 
Geſchäft wird ein Frauenzimmer, das ſchon 
in einem ſolchen Geſchaͤft war, aud in 
Häfel- und, Strid» Arbeiten Uebung hat, 
geſucht. 


1125. Pflaſterſchalen und un- 
brauchbare Pflafterfteine werben 


zu Taufen geſucht; Vilbelergaſſe 28. 
Feinſte Göttinger Würſte 
zu dem billigſten Preis. 
Ludwig Horix Sohn, 
1125 Fahrg. 3, nächſt der Brüde, 


1146. Sehr guter Kornbranntwein, per 
Maas 48 fr., ächter Cognac, Rum, Arrac 
und Kirſchwaſſer empfiehlt 

an; Bertels, 
große Bodenhrimergafle 31. 


365. Ein braver Junge fann das Lacki⸗ 
vergefchäft erlernen; Scäfergaffe 5, 2r Gt. 


366. Gründlicher Unterricht im Franzöft- 
den und Engliſchen wirb billig ertheilt: 


Itgafie 40, an der Dleiditraße, 2r Stod. 

366. Freitag Nachmittag wurde ein ſchwar⸗ 
zer Spibenfhleier verloren. Man bittet um 
Rückgabe en Belohnung im Laden bei 
Fräulein E. Schultz, an der. Hauptwache. 


einſtes Lampenöl zu 56 kr. 


Seife⸗Fabrik⸗L | er. 


Rernfeife feinfte weiße. per Bfd. 20 k., 
ditto I. befte,rotbp marın. „ „ 16, 
„on gu. mn 16, 

dDitto „ „ blau „u u 16, 
Ditto UI. roth marn.. „= „Ad 
Ditto „ grau „ FRE | 9 
Dleinfeife ee De 
Senzerafeife Eee 
algfeife weiße ....» „ 10, 
Ditto roth marmor. „ „ 10 
almölfeife gelbe... „ „ 10, 
arzfeife braune ....,„ „ 10, 
bwimmfeife.....„ „» D, 

im ’s Gentner billiger. 


Sämmtlihe Seifen find ausgetrodnet, von 
ausgezeichneter Qualität und werben in 
ganz harten Waſchſtücken geliefert. 
Feinſte Waizenſtärke pr. Pfd. 10 fr., 
Soda und Blau billigft. 1147 
Kleine Friedbergerftrafie 12. 


Menue Grünefern 
in prachtvoller Waare. 
1145 J. U. Sirfchuogel, 
Marft 35, im goldnen Hahn. 
366. In ein hiefiges Pupgefhäft wird 
eine crfte und zweite Arbeiterin gefucht. 


Näheres in-der Erpedition d. BL. 


366. Ein — Menſch kann das Tas 
pezirer- Geſchaͤft erlernen; Döngesgaffe 34. 


366. Ein ſchwarzer Spigenfdhleier if 
vorgefiern Nachmittag vom Bodenheimer- 
thor bis nach Bodenheim verloren worden. 
Man bittet, denfelben gegen Belohnung 
Hochſtraße 55, Ir Etod, abzugeben. 

- 366. Zwei guigefittete junge Leute (Lehr⸗ 
linge) werben auf Schlafftelle gefucht. Räs 
bered Breitegaffe 28, ir Stod. 


366. Weſtph. Schinfen von 6—18 Pfd,, 
p. Pf. 26 kr., Göttinger Würfte, neue Häringe, 
Sarbellen, Capern, Parmefankäfe, Schwei⸗ 
er u. Limburgerfäfe, Düfl. Senf, feinſtes 

lumenmehl bei M. Nu, Gallengafle. 


366. Guter Aepfelwein verrapft Phil 
Nagel, vd. Afienthor, sg Fig 





Beilage, Zeankfe ZutellBL. M 175, Sonntag 26, Juli 1867. | 
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Belanntmadhungen. 


Ne ue Anla se“ 


Sente Sonntag den 26. 4. 


RoOs TVONTBERT 


Km ganzen Mufit - Corps des fünigl. bayer. 13. Infanterie - Regiments, 
mar” Anfang Uhr. — Entree per Perfon 6 fr. 
Ze Programme werden an der Caſſe ausgegeben. 


* * Mainlust- Garten. 
ute Sonntag den —* Juli: 
ER os ES CONCERT 
pm DEE hief. einer Anfang 3 Uhr. Entide & Perfon’6 Mi 
werden an ber Caſſe verabreicht. 


Care Jansen in Bockenheim. 


1148. Hewteo Sonntag den 236) Juli: Eoncert vom Muſik⸗Corps bes fol. preuß. 
Regiments. Anfang 3: übe, Entree a: Perſon 6 fr. 


Stadt Eisenach. 


a TR Freunden und Befannten, ſowie auch denjenigen meines Bas 
Fried. Engel zu Iſenburg, made ih hiermit die Anzeige, daß ich 

Gehen zur Stadt Kisenach, Geinhäufergaffe Ro. 5, nächſt 

be von beute an eröffnet babe, und lade ſolche mit der We fiherung ein, 

Nf für Een und Getränke beſtens geforgt ift. 

at den‘23. Juli 1857. BRoustan Engel. 



















Ran Bacherl, 
sus Piaflen enhofen in. Bayern, 


den 2 Abends 8", Uhr, im Saale des „Holländiichen 
feiner «eigenen Poeſien halten und ladet fomit das hochverehrliche 
€ derfelben ergebenft ein. — Billets für nummerirte Sie zu 2fl., 
Eitze zu1 fl. 30 fr. und für Stehpläge zu-1-fl. find zu haben: 
alienbandlung des Herrn Andre (Zeil), b) beim Portier 5 „Hotel 
Portier im „Holländifhen Hof* und d) Abende an der Ga 

Fr. Bacherl. 


bi: — Bornheim zur „Rose“«. 
183 Sonntag den 26. Juli: Grosses Concert, ausgeführt vom 
UNH@OrDE des großh! heſſ. 4. Infanterie -Regimente. Entree für Herren 
"Belieben. _ Zimmermann. 






Todes: -Anzeige 
Unfern Freunden und Bekannten machen wir hiermit ftatt befonderer Meldung 
die traurige Anzeige, daß es dem Allmädtigen gefallen hat nah langem und 
ſchwerem Leiden unfere —— Mutter und Schwiegermutter 
Frau Maria Ehriſtiana Bübke, geb. Wengenroth, 


von dieſer Erde abzurufen. 
Die Hinterbliebenen. 





Die Beerdigung findet ſtatt: Montag den 27. I. M., Morgens 7'/ Uhr, von 
der Hanauer Landfiraße No. 16. € 4148 


Anftalt zur Wachweifung von Arbeit. 
Bureau: Zeil Ro. 3, neben der Eonflablerwache; geöffnet Bormittage von 10—1 Upr 
und Nachmittags von 3—5 Uhr. 

Unentgeltlide Beforgung. Zwed der Anftalt: braven, unbefchäftigten 
Gerfonen durch Zuweifung eingehender Arbeitsbeftellungen Berbienft zu verfchaffen und 
dadurch ihre Roth zu mildern. 

Tbätigfeitöbericht. Mit guten Leumundözeugnifien verfehen find bei ber An 
alt eingefehrieben 279 männliche und 508 weibliche Arbeitfuchende. Beftellungen gingen 
im Saufe des Monats Juni 1857 für 68 männlihe und 302 meiblihe Individuen ein 
- Die Dienftleiftungen der Eingefchriebenen umfaſſen alle Befhäftigungen bed Han 
dels⸗ Fabrif- und Hausweens, der Krankenpflege, der Garten» und Landwirthſchaft 
ferner ER von fehriftlicden Arbeiten in deutfcher, franzöfifcher un 
englifcher Sprache, Notenſchreiben u. |. w., fei es für fürzere oder längere Zeit. 

Die Anftalt bittet um fernere jebleeiche Arbeitöbeftellungen , fo wi 
um jedesmalige Einfendung der Arbeitönachwei ungsfarten, unte 
Ausfüllung dec denfelben beigedrudten Zeugnißformulare. 


1148 Der Vorstand. 
“ Randhafer 
billigft bei D. Groedel, Bornheimerftraße 17. 
IBAN Adel de 
ve eined n verfaufen 
in der Nähe eined Hauptthore & a is General:dg gr nich 


innen BE re 
366. Es wird ein after aber noch brauchbarer Schwarz'ſcher Brei 
nereis-Apparat ſammt angebörigem Inventarium zu Faufen gefuht. Wr 
went? fagt die Expedition d. DL. 
366. Gründlicher Unterricht im Pianofpiel wird ertheilt. 
Zu erfragen bei Herrn Th. Senkel, Roßmarft. 
365. Gänzlicher Ausverfauf aller Gattungen Borhangverzierungen vı 


ya 
Bronze, als: Galerien u. f. w., Polfternägel zu ſehr billigen Preifen bei 
— N. S. Meyer, Fahrgaſſe 150. 


— — — — — — — 


366. Die Corline leid's ja "net mehr in ven Verein zu gehen! — Durrj 






ah ! is 
Ai Negelmüßige RR 

= Expeditionen = 
u bie vorzüglichften Dampfs und Segelſchiffe nah allen Häfen von 


"Amerika und Australien, 


vn Bremen, Hamburg ; Hävre „ Liverpool und 
Antwerpen 
ben billigften Ya agepreifen und vortbeilhafteften Bedingungen dur die vom 
n Genate eonceifionirte General:Agentur: 1148 
. W. Herff, 
Schnurgafle No. 44, in Franffurt a. M. 


‚Feanffurter Kranfen- Caſſa 
* Handlungs Co - Commis. 


Anmeldungen (ſchriftliche) zur ) zur Aufnahme für das dritte Quartal 
werden entgegengenommen durch den 

wre F. Hegmann, W. Ferrari, 

— Reger, E. Beck, P. J. Kober, 


IE 


| Eine kleine Partie de vorzüglicher weißer baumwoll. Damenftrümpfe, 
seid wi der Beinlänge 3 eniged fürzer ausftelen als vorgeſchrieben war, werden 
1 1.5 Fi es Dutend verfauft 

I ippell, ar. Bodenheimerftr. 27, dem Brunnen über. 


Mufforderung. 

Ale diejenigen, welche noch irgend eine Forderung an bie Verlafien] aften 
# verftor hiefigen Bürgers und Schreinermeifters Job. Baltbafar Schnell 
je: Ehefrau aria Eleonore, geb. Euler, zu machen haben, 
n. von Seiten der Bormünder erjucht, ſolche innerhalb der näditen acht Tage bei 
—— —— anzumelben. 

F akfurt a. M., den 23. Juli 1 gt 

Dr. Scherlenzfy, Bleidenſtraße No. 33. 


- 2 
“ Mit Erlaubnig Hohen Senates haben id und meine Brüder unferen 
Inmamen „Mindsfopf" in „Micard" umgeändert, 
* Alex. M. Rindskopf. 
















Bu vermiethen. 
366, Ein Zimmer mit 2 Betten; Papa⸗ 


gaigaſſe 10, Parterre. 

Bleihfitaße 36 36 neu iſt neuberge: 
richtete. Sans für. 2 De; zu. 
vermietben. 


366. Ein —53* Diner Paradeplatz 
N im 
möblirte Erste zu zermiethen, 

367. erhöfhen 6 iſt eine kleine Woh⸗ 


nung zu vermiethen. 


367. Ein freundliches möblirtes Zimmer No. 


a, Berletpen; Schippengaſſe 18, 2r Stod. 
fon möblirtes Zuger mif Gabinet, 
nahe der Allerheili en ‚ zu vermietben ;- 
Rune 7, im 36 
„ Holsförtdpen 4, T Stod, it ein. 
—2 ‚Zimmer zu vermiethen 
Ein nd "Laden mit: Gomptoir« 
und Magazin, in guter Rage, auch für bee- 
vorftehende Mefle zu vermiethen. Das Naͤ— 
here Zeil 36, im Laben. 
367. Ein freundlid möblirted Zimmer 
164 iſt zu vermiethenz Fin: 


367. Pr möbl. Zimmer zu 4 fl. 30 fr. 
per Monat; ar. Bodenheimergafie: 64. 

367; Alte: ‚Mainzergaffe 10: jind:2 Zim- 
mer vorn’ heraus zu vermiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten.. 


366; : Ein gewandter Zapfiunge wirb ge 

fubt; Fa sefe 13. 

365. Ein immermädchen, Mädchen al⸗ 

de Haus: und geringe Mädchen werden 

gefuht, Se): Seufe, Scäaͤfergaſſe 4. 
Gefucht werden: 


ges gen fehr guten Lohn, zwei Gaſthaus⸗ 


öchinnen und ein Hausmäddhen, welches 
fein nähen und bügeln fann. Johaunn 
Wilhelm Miller, Fahrthor 6. 
— wird ein Mädchen, welches gut 
—* erlich kochen kann, alle Hausarbeit 
hen a 


fhen gründlich verfteht und gutes 


Los erhält, 
— 17, — 


Re Kon Ban, 
benbrüdicen 


—— neue Rothehofſtraße 


* haus. 
welches die Haus⸗ 
wird gefuct; Ju⸗ 


zn 2r.Stod; if: ein: Amecht 


71 des Haus wird 


365. Ein. Mäbchen, welches bürgerlich 
lochen fan. und ſich aller. Hausarbeit un« 
ſergiebt ſuct eine Stelle als Madqhen als 
lein; zu erfr. Muͤnzgaſſe 12, * 

—T 


365. Eine Köchin, bie gut bü 
den fan ſich aud der Ha 
—— * geſucht; Are 30, im 

m Es, wirde ein. Quriche Sa 

necht · gefucht ;. grr- Bockenheimergaffe 

1446. Ein .Tolides Mäpken — 
fochen, und alle Hausarbeit verrichten ef 
wird geſucht⸗ Näheres Hanauer Landſtraße 

10, im 1.. Stod,. vom MörgenstO Up 
bis, Nachmittags 5 Uhr. 

365. Für ein großes A 
cin gefud * Ted le 
n gefucdht, w oglei elätre: 
ten faun.. Das Nähere: bei den Ex⸗ 
pedition o. BI. 

366 Ein folider junger Menſch, welder 

bie. Gemüftgärtnerei gut verfteht und gutes 
Zeugniß: hat, fucht einen Dienft als Bars 
tenburjche, Auslaufer oder Ze zu 
erfragen Meifengafie No. 

367. Ein Mädchen, das Gürgertid, kochen, 
und, nähen kann, fowie alle Hausarbeit ver: 
ſteht und: gutes Lob erhält, fuht Dienf; 
große Bodenheimerfirage 36, im Kaiferhof. 

356. Ein reinliches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat und bürgerlich kochen 
— wird gefucht; Bleichitraße. 32 

Auf dem "Beder’fhen. Felfenleller 

— en wird» ger braves ſolides 

—1 in die Küche geſucht. 

7 Eine ifraelit fehe Köchin, bie 

R; "se Dee verrichtet; ſucht eine‘ 

en a1. € Strand) — ngeo⸗ 
gane 

367. Es wird ein junger ſtarker 7 

als Hausknecht geſuchtz an’ der Pauls⸗ 
kirche No. 9 neu. 

367. Ein Mädchen, mit guten‘ Zeugnifr 
fen verfeben, das Liebe zu Kindern: hät,‘ 
fih.der Hausarbeit — und naͤhen 
kann, wirdgegen guten Lohn geſucht. 

367. Haushaͤlterinnen, verfehte und bürs 
gerlihe Köchinnen, Hausr, Zimmer+ und 

inge Madchen werben:: fogleich ,, placirt« 
has Sensler, Zeil 24. 


de Bellage, Fraukf. Intel. Bl. MM 175, Sonntag 26. Juli 1857. 





Bekanntmachungen. 


Kirchliche Anzeige. 


English Divine Service. French church at 11 and at 7 o'olook. 


Bekanntmachung. 


1148. Die am 14. d. M. Taut Generals Specification begonnene amtliche Ver⸗ 
—* — Dienstag den 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr, mit dem 
1 


erkau 
ilber-Waaren 
und Mittwoch den 29. a und folgenden Tag mit dem ber 


| old- aaren — 
fortgeſetzt. Pfand· Amt. 


SCHWAGERB’scher FELSENKELLER. 
367. Heute Sonntag ben 26. Juli: Grosses Concert, —— vom 
Muſik⸗Corps des f. k. oͤſtert. 1. Feldjaäger⸗Bataillons. Entrec6t. F. Beyer. 


Schützenfest in Oberursel 


367. Heute Sonntag den 26. und morgen Montag den 27. Juli findet das alljaͤh⸗ 
rige Schützenfeſt ftattz an beiden Tagen Sarmonie- und Tanymufll von dem 
berzogl. nafl. Jäger-Mufilcorps. Jos. Kopp, im „Schügenhof". 


EEE Den 

1147. Untergeichneter beehrt ſich hiermit die Anzeige zu machen, daß er von Hohem 
Genate die Erlaubniß erhalten, in den neueren Sprachen und deren Literatur, namentlich 
im Franzöfifhen, Italienifyen, Spantigen, Bortugiefifden, Engliſchen, Dänifchen, 
Schwediſchen und Holländifhen Unterricht zu ertheilen. 

Zugleich erbietet fi derſelbe zu allen in diefe Sprachen einichln- erh: Uebetſeßungen, 
Gorrecturen ac., unter Zufit.cung ſicengſter Reelitat und BVerſchwiegenheit. Räperes 
täglid von 8 bis 9 und 12 bis 2 Uhr Allerheiligengaffe No. 51. a 


ſeh ——— PER 
ter romanifcher und germanifcher Sprachen, ordentl, 
i der deutfchen en Geſellſchann. 


Sinziger ‚Mineral- w Ä asser, 
üll in Yı unb . 1 to 1147 
ne ae Ska dee, Mildelergaffe 22 


Heute, als an der Nachkirchweihe: Harmonie- und Tanz- Musik. 
Morgen, zum B niß ber Kirchweihe: Wall, in einem fhön becorirten Saale, 
Unfang 6 Upr. Hierzu ladet ergebenft ein 

Hioos, zum „Branffurter Hof" in Oberrad. 

Der Zutritt IR nur in Givilkleibung gefattet, 


VDirset Frisch Angekömitien: 1148 
Portland Cement, 


Fabrikat Knight Bevan & Sturge, 
zu dem billigsten Preise in. Consignation bei 


Carl E. Adler, gr. Sandgasse 25. 
1188, Mu Aıfan Auguft * einige Schüler und Schülerinnen an meinem 


a v. Bisurs, franz. Spraclefter an imebteren Schuls Bro gergtas · 


aus P und Erziehungs-Anftalten,. 


Fiſſer⸗ Verſteig erung in Höchſt a. M. 


two ben 5. get wg 9 Uhr anfangend, wi, auf frei⸗ 
wiliges Anftehen: 
eine große Partie weingrüne Stüd: und Zulaſtfäſſer, 
welche fich im beiten Zuftande befinden und feiner He 
Poratur bedürfen, 
gegen glei baare Zahlung Öffentlich verfteigert. 
Adelen, Bürgerhieifter. 


Dantfagung. 
N g Geeunden und Bekannten, welche meinen innigft geliebten Gatten ara 
Baptiita Eronenberger zu feiner legten Ruheflätte begleiteten, fage id hiermit 


* herzlichſten Dank. 
Anna Eliſabetha Eronenberger, geb. Schnatter. 


5 37. H.D. Bon der Weißadlergaſſe bis vor das Eichenpeimerihor ein donnerndes 
und frachendes und ſchallendes nie verhallendes Lebehoch zum 2bjährigen rk von 
Ipter Freundin As MM. L. 
367. Zu vermietben: 2 Gartenbäufer zum Aleindhwohnen, 5 2Boh- 
mungen von 5, T und 14 Zinnnern, Rüde ꝛc. Mufillion, Agent, Schäferg. 48. 
865. Lintenade-Pulver, zur jegigen Saifon ſehr empfeblend, bei 
S. M. Sichel, Eonditor, Fahrgaſſe, Et des goldenen Loͤwenplaͤtzchens. 


— —— —— — — 








367. Bad Naubeim, Moͤbl. Zimmer pi herrlicher Ausfiht zu 3—4 fl. die 
Woche bei Wire. Kirchner, Mittelthor No, 43’ 
1147. Reiner Kornhranntweiln die Dans 30 Er. 
Kleine Friedbergerſtraße 12. 


366. Schrittlanchbüfchel, ftarfe, aur, Gartenweg » Einfaffung a 3 fr, zu vers 
“falffen, durh Frau Mifert, an der PBetetsfitche. 
366. Eine gebildete Dame aus Berlin fucht eine paffende Reijegefährtin nad 
Dftende auf Ende d, M;, um bie Reife dorthin auf gemeinfhaftliche Koften zu machen. 
Zu erfragen in der Grpedition d. 81. 





Geschäfts-Eröffnung. 


367. Freunden ya» Betanmen, ſowie 


Anzeige, doß ich in meinem Hauie 
esc 


5 


Dantfag 


Sobraatt Parfum made biermit die ers 


rgaſſe 4 «in Cigarren- 


fi errichtet habe, halte mich mit ——— Eu beftend empfohlen, 


Franz - Müller. 
ung. 


Freunden und Befannten, weldhe unfern Gatten und Bater Ai 


äfte "begleiteten, unfern. herzlichen Dank, mit ber freundlichen 
ingeſchiedenen gefchenkfte Vertrauen auf und übertragen zu wollen, 


e, das’ 
indem dad von 


ihm betriebene Weingeihäft keine Unterbrechung erleidet, womit wir ums beſtens unſern 


geehrien Freunden empfohlen halten. 


Joh. Seinr. Schmidt’3 Wittwe und Hinder. 


Zu verfaufen. 
Eibene Tifbe und Bänke, noch faft neu, 
find Bei au —— Näberes —J — 


Hai Ein ER Glävier fe 
3 gut erhalten, ift Kia zu verkaufen 
| — Hadermann 


liche und Merbieten. 
. Ein Zapfiunge wird geſucht; große 
Oallengafle * 


367. Ein Mäbchen, das zu aller Arbeit 
Hate Di und nocd nie bier gedient hat, 
fee. zu erfragen feine Ejchen- 


verſchiedener Art. 


367. Eine Schreinerwerkftätte wird zu 
Bien zeſucht; Eliſenbethenſtraße 29. 
1147. Nächten September zu be- 








wird eine Wohnung von 5 
in der weftlihen Hälfte 


ae Bent 
eine Familie ſucht eine Woh— 
man in freundlicher Lage 
—* zum 1. Detober zu miethen. 
Eine Feine oder mittelgroße gut 
e Buchdruderpreffe wird zu faufen 
en bei Jaeob Weinreich 
Jun., Steinweg 3. 
zen geſucht wird eine freund- 


> 


— 


ide 8 ung im Preife von 200 fl. in 
öber A der Stadt ; Nürnbergerhof 6. 
Re ‚wird-eine Heine Wohnung bie 
ine au 1gtaaı; Fahrgaſſe, gold. Löwen: 


Be 


— — — 


367. Es wird ein kleines oder mittelgro— 
ßes Haus mit Hofraum zu kaufen geſucht. 

367. Es wird eine Wohnung Bor der 
Stadt von ca. 4—6 Zimmern, mit abges 
ichloffenem Borplag, auf den 1. Auguft zu 
mietben geſucht; Anträne mit Preisangabe 
unter No. i befördert die Erpedition. 

367. Ein Stoßfarren oder Küferwagen 
wird zu kaufen gefucht. 


Bekanntmachungen. 


367. Ein geſitteter Knabe findet Gelegen— 
heit das Conditorei-Geſchäft gründlich zu 
erlernen, 


367. Feinſte reinihmedende Kochbutter, 
per Pfd. 32 fr.,; bei Abnahme von einem 
Kübel (circa 25 Pd.) billiger. 

Carl Dloubhy, Altgaſſe 51. 


367. Teinfteg Sampral 56 fr., Rüböl 
52 fr. “ Maas bei 
BP. Miüllerflein, Schnurg. 22, 





Grlanıtaadan der intadung lie 
genden Ranafdiffer. 

Schiffer Georg Hobnert, nah dem gan⸗ 
jen Obermain; Ladeſchluß 29. Juli. 

Schiffer Kranz Ebert, nad Coblenz und 
Eölnz Ladeſchluß 1. Auguit. 

Schiffer Sebaftian Winterheld, nah Mil 
tenberg; Yadeihluß 29. Juli. 

Schiffer Johannes Seegner, nah Wert» 
beim; Ladeſchluß 29. Juli. 

Kranffurt, den 25. Juli 1857. 
1147 Die Sandeldfammer. 








— = 


Ren ausgeftellte Gegenftänbe 
im Städel’fchben Runftinftitut. 
Gemälde : Portraite, von Ph. Winterwerb. 
Ferner aus den Sammlungen des Anftituts: 


Eolorirte Zeichnungen der niederländiihen Schule, Portraite, Landſchaften, Blumen. 

Lithbograpbien nad Gemälden der Mündener Pinafothet von Rubens, van Dyd, 
- Hondhorft, Rombouts, Snyders und Teniers, 

Gemmenabgüffe: Aegpptiſche und moderne, 

Siegelabgürfe: Engliihe von Richard II. bis auf Cromwell 


Frankfurter Kunstverein. 
Neu ausgeftellte Kunſtwerke. 


@d. Gerbard in Münden: Der Inquifitionspalaf in Cordoba. 
U. von Seckel in Münden: Häuslihe Scene. 
A. Söffler in Frankfurt a. M.: Dorfpartie aus Pael an der Amper. 
” Bon demfelben : Dorfeingang. 
Eduard Ablee in Rom: Der Violinfpieler nah Raphael. 
Bon demfelben: Portrait einer venetianifhen Dame nah Titian. 
Bon demſelben: Copie der Oalathea nad Raphael, Bretfogemälde in der Farnefina. 
Bon bemfelben: Eopie der Aurora, Fredfogemälde im Palaſt Rofpigliofi in Rom, 
j nach Guido Reni. 
Bon demſelben: Copie der Fortuna nad Guido Reni. 
Mainz, 24. Juli. Der Sentige Betreidemarft brachte uns bedeutende Zufuhren von Waizen und 
Korn, und da die Kaufluft namentlih für Waizen fehr Schwach war, fo konnten fich die Breife nicht behaup⸗ 
ten und ftellten fih für legtere Fruchtgattung bedeutend niedriger. Berkauft wurde: Waizen 200 Pfd. li 
bis 12 fl., Korn 180 Bid. 81u—3I fl., Gerite 160 Po. TIa—Tla fl. Im Großhandel fein Geſchäft. Mit 
Kohlfamen ift es flauer und zu 19 A. per 175 Pfd. nicht leicht Käufer zu finden. Rüböl effectiv fowie auf 
fpätere Termine ebenfalls billiger; per October lieferbar foll heute zu 49 Rthlr. verkauft worden fein.. Die 
Ernte, vom herrlichſten Wetter begünftias, fchreitet rafch voran, Der nächſte Markt dürfte uns ſchon viel 
neuen Waizen bringen. (Mittelrh, Big.) j 


Worms, 24. Juli Baft alle Märfte weifen einen —— Waizen und Kernen gingen daher 
auch bier zurüd, Korn dagegen bebielt feinen übrigens ſchon niederen Stand, während in Gerſte Einiges 
ur Epeculation gefauft und wie bisher bezahlt wurde, Mehl war ſchwach begehrt. Hülfenfrüchte besgl. 
übdl war in flauer Stimmung, ebenfo war Repsfamen allenthalben flau und ftarf offerirt. Reps⸗ und 
andere Kuchen unverändert, Mohnöl und Branntwein desgl. Die Preife waren heute: Waizen fl. 12% 
bie 14, Korn fl. 10—!/2, Gerſte fl. 10—!/3 per 100 Kilo, Grbfen fl. 11, Bohnen fl. 111%, Linien, Heine, 
10, Hirfen fl. 18, Mehl in der Base fl. 12134, No. O fl. 161/4. No. If. 1422 8/s, No. 2 fl. 121, 
rigen fl. 9a, Gries fl. 161%, Rüböl f. 80-81 ver 292 Pfd., Lampenöl fl. 85-86, Mobnöl 

. 42% per BO Kilo. Nepsiamen fl. 1812 per befi. Mlır. (175 Bid). Branntwein fl. 33 per Ohm 500%. 

poluchen fl. 56—66, Mohnkuchen fl. 55, Leinkuchen fl. 65. CWormf, Itg.) 


Sruchtmarkt : Mittelpreife. 

Mainz, den 24. Juli, in der Halle: Waizen per Sad zu 200 Pfund 11 fl. 
4 ——— per Sad zu 180 Pfund 8 fl. 40 fr.; Gerſte per Sad zu 160 Pfund 
TR. fr. ; Hafer per Sad zu 120 Pfund 7 fl. 19 fr. 

Schweinfurt, den 22. Juli: Waizen 22 fl. 10 !r.; Korn 17 fl. 20 fr.; @erfe 
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Eiſenbahn-Fahrten. 
u Bon — nach Caſtel u. Wiesb. u er en pe 2 6.08%, 
| Gaftel # . nffurt — 8. 10* a, 6”, ”, 
« Wiesbaden, anffurt ....» 5 * De —* 8, 
" F n. — ——————— B8..4 ji. 2, 6. 8% 
Zu r „ SS. u, Feſtt. 629, a 10. 113, 20, ie gg", 
e " hg e die » Bodent, os. 9. 142, 58, 08 
| » Soden „ Bıfft. ER gi. 9. gs#, — 3. * zuge, 
{ » Brankfurt nad Being rd. 8. #109, a 
— „ Heidelberg „ anffurt . . ve 1g88, * 6, 99°, 
„ Sranffurt „ Darm at. — 6. 8. *100. 12%. 5. 9. 
„ Darmfladt „ "Frankfurt . . 9, gı2, 440, agse a. 9. *1r*, 
v Branffurt nah Marbıng ..... 4, 6°, 1020. *5. 6 
\ „ Marburg „ Brankfut ..... ezun, 1458, 4205, je "age, 
Mei, Arantfun , Wale. ...... . {080 5, 
* Safe  , Sranffür..... #3. 820, {me = 
Er —— ankfurt..... 0. Be, 120. 300. ge, äα, 
Fr nah Aſchaffenburg.. *6°°%, 80. 129, 4.9, 
—— Aſcha —— Frankfurt . .... 6*. 89, 222°, 0770, 89, 
> nfurt „ Hanau .... . 0Q30, ge, 1250, 3, 456, 7, 9s, 
„ Homau „ Branffurt.. 9%, 1 ren, 
„ Geanffurt nah Offenbad . * u. 10°°, 12°. — * 40. g3.980, 
Sachſenh., Offenbach.. Ieo — er — — ges, 10. 


v 
ae) „ Dffendad „ —— — — nr 7. gs 980, 
„ DOffenbah „ Branffurt... . 6. 720. 93%, 144%, 2, 415. 8°, m. 
*) Schnellzäge und Güterzäge mit ——— 


Bockenheimer Sommer⸗Theater. 

Sonntag den 26. Jull: Luſtige Genieſtreiche. e mit Geſang in 3 Abthei⸗ 
I von tbamer, Erſte ann Die Befann a k ber nenen Anlage. * 
i.: Die Entführung von ber Kirchweih in Haufen. Dritte Abtheil. Die Vers 
auf der Maintuft. Diefem geht vor: Strohhut und Schwiegermutter. Luſtſpiel 
—— —— Pikering. Poſſe in 1 Alt von Graeſſer. Unfang 4Uhr. 
Vorfiellung, um 8 Uhr: (Auf allgemeines Verlangen) Drittes großes 
Siehweib-Walfen. Eintritt für — 36 kr., Damen in — Begleitung haben 

ficken Eingang. 66 ladet ergebenft ei d. Geyser. 


Tbeater:Uinzeige 
Sonntag ben 26. Zuli: Der Brauer von Preflon. Komiſche Oper in 3 Akten 
von A. Adam, Abonnements Vorftelung No. 191. 


Montag den 27. Juli: Endlich bat er es dv emacht. Luſtſpiel in 
$ Alten von * bin. AbonnemenBorfedung No. 192. „> a 





































Ir Po Mt. ı. S. t RG. 
Z. 5 AO 1852 i i. L BE 1921/; P. 108, G 2 
n -w Dh Lomb. | i.8.b.R. —* G. 003, P. — 
* Monte Ca. Sã. M.J — — 92 a. 2 
”® [59/6 N-Anl. 1854 181, 1a b — x 
„15% Met.-Obl. 79 G j 91/, P o Q 
» [9% 4 1852 C. b. R.[799/ G. 9077, P. & | 
”. [a4 Met-Obl. 1697/5 P. 5/s G. 919% P. I N 
2 % ditto — 841/, P. ei I | 
m Pe ditto — 8 N 
“ 19/9 ditto — — — — I» | | 
” 12% Bethm. Obl.| — — 8 pP. f ix x | 
3 6 ditto — bj P. 14 G „G. Elm pP. 1, IE N | 
\Prss. |31/.0/, Staatssch. [84% P. Vereins-L. & 10 4.110946 G. a | 
| „ PnPr.Pr-A.b.R. 119 P. — — — —— LH Qı 
|» [to Obl. o. R. [10014 P. .i. F.238kr.[981/, P. 98 G. Ä NS! 
'/o itto i IE i 
|Bäyer|%% ©. 1850 b. R. [1024 P. ‚0 b. R.Jb61ı G. Ele | 
” /sP/g _ ditto 1013/, G. J i. L. ME 1 \ | 
|” Wo ObL _ „ 99 P. 984 G. — IE 
» jo „_ A-R.„ 198% G. I1—— > I 
in Pad Obligat.” 961/, G. . 19%/o Obl. C. b. G. [103 G. IB ' 
wre. [420% Obl. b. R. [102% P. 50/4 „ b. Bastogilb4l/, G. ® (| 
„. PYah |. ditto 92/4 P. 8 ,„ b. Roths. | — — Has MI: 
Bad. | Obligat. — — A. 1213 9 
” /aP/o di 1027 /g P. 5/g G. 234 
— Ex l 
| Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. pr 58 
= — 
= a» 
‚Oestr. Bank-Actien 1148 P. 1146 G. |4%/, Ludw.-Bexb. E.-Act. [15114 P. !/, G. [Pistolen fd. 9 38-59 15 a Q 
Oestr. Creditbank-Actien [219/z b. u.G. Bi Pf. Mar.-E.-A. b. R. [106t,, P. Preuss. Friedrd’or |, 9 55-56 IEIFE 
5 K.K.E.E.-B.-A. .2005/,[1971,, P, Fr. Wilh. Nordb.-Act. Holl. 10 fl. Stückel,, 9 48-49 15 > N 
Bayer. Bank-Actien _— Taunusb.-Act. a 250 fi. ; Rand-Ducaten „ 5 31-82 I& EN 
Darmst. B.-A. A 250 Al. 9 P.275G. Frankf. Hanauer-E.-B.-A.]88 G. 20 Fres. Stücke |, 9 2%0-21 S\ 
Büdd. B.-Act. 20% Einz. 940 P. 337 G. |Livorno-Florenz-E.-B.-A. 178%/, P. ı/,, @. |Engl. Sovereigns |, 11 44-48 4 
B. Sch. a. Darmst. B.-A.3E.]127 P. 125 G. [5% ö. Lid. Pr.-O. Z. iĩ. 8 8715 F. Gold al Marco |, 37476 * x 
Mitteld Credit-Actien P. '88/; G. 15% Law.-Bexb. Pr.-O. [1051 P. Dollars in Gold |, — — 518 
Weim. B.-A. ä 100 Rthir.[112 P. 41/0/, Frkft.-Han. Pr.-O. 198%/, G. Preuss. Thaler |, — — 8 
Frankf. Bank-Actien Ira P. G. [7% New-York u. Erie1 Pr.|99 P. Preuss. Cass.-Sch, |, 1 447/4-451/5 E N 
Frankf. Dampfschl.-Act. 3% Pr. österr. St. BB. ER. Diverse Cass.-Anw.|, — — el ec 
Deutsche Phöniz-Act. - [148 G. Flle Fo Ost.-A.b.R.150 5 Fres. Thaler |, 2 20145% al 8 
Providentia d. Einz. 10%/.j1071/, P. 107 G. R —— i „ A: 
5%/ ö. St-E.-B.-Act. /a 77 b.u.G. C.-A. ch —— —* 
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momentan, a iefe M 

— P 38 if fie e ie von Mefjance 
6 1 Me ragen Auch für 

gen Be Wedel Doten umd — 536 mit Derüd- 
1 1 Um nur ein anzuführen, war im 
1 Wei für dei; — 19 Frans, 
Er 2", umd 4% ie und während 1845 
7 — ‚ und dies war 
u, —5 den m wirften. Selbft bei 
unſerem Bahr» 

— —— da ſie durch 
auhielt un —* ua nach alle Pebenamittel, die Eereatien, 
e, chdas Fleiſch traf und nicht nur für 
—3 für den Mittelſtand drückend wurde. Wie 
ich litt, iſt eine belannte Thatſache 

en x baß hetäbe de dem * 
ſcheint die Bevoͤlkerung am en 

Folge ber früheren ——— nach hartem 
des. a. —— — 


EUR, ſeich ‚mit den Jahren 
Bol 1846 und 47 in 






















kann bie T ei ‚ 
ae ne ae Bf ne RE 
! weil 


em fält. Darth twird fie leiter ertragen , ‚Löhn 

parzlöffe gemacht. find. England Ueferte uns in bet * 

a ein Beifviel davon. Bebenft man, dag das oben aufgefellte natürliche Geſetz, deflen 
weis für eine ganze Benölter egeben if, auch für die einzelnen Klaffen und einzelnen 
Bern ft gilt, fo mu darin eine Aufforderung liegen, durch Dhaͤtigkeit und Fleiß für eine Er- 


anfreich un. 
fländen-weniger na 
— — ätigfeit, 
öbt w no 


Atni zu forgen. Die Kriſen einer Theurung werden dann leiter überflanden, denn bie Un⸗ 
ügungen von Seiten des Staäted und Eingelner, ſo groß fie geweſen, haben ſich ſtets als 
jenüiaend ertviefen. Die öffentliägen Mittei fliegen ja ſelbſt nur aus dem Ertrage ber 

on und baffelbe läßt ſich von den Mitteln der Privaten ſagen. Man verfenne 
wicht die wahren Adhülfen. Am meiften hat die Hinderung bes freien Berfehrs und 
das BeRfegen eines Märintumd des Preifes gerade Bas worin der gemeine Mann eine 
Abhülfe fieht — fowie in Frankreich die Bevorzugung ber Haupiſtadt fih als unbeil- 
voll etiwiefen, befonders in F 3a ber een öftichen Revolution. Neder ‚vergaß 
die Grundfähe Turgots, welder 1774 völle Freiheit des Getreidehandeld gegeben tund 
fih jeder Goncurreng mit demfelben enthalten hatte, Neder befahl anfehntihe Ankäufe 
in der Fremde aus den Mitteln des Staates, er ſchidte Commiſſaͤre in bie Provinzen 
um die Scheunen und Magazine zu vifitiren und die Heranführung ded Getreides auf 
die Märkte, namentlich nad Paris zu erzwingen, bie Kolge war, baß man die Bor» 
räthe verheimlichte, den Haß der Provinzen gegen bie Regierung und bie Beliper von 
Getreide er id der Blanben an’ wndrerifheAuftäufe nährte. Auf allen Steapfk 
wurden die Getreidefuhren mamentlid die nad Paris beidmmien, geplündert und von 
bewaffneten Banden verbiännt. Die Theuerung und Hüngetendth in ranfreich zu 
biefer Zeit HI Au dein Ende des Jahrhunderts überfleigt alle Begriffe: Den Einflu 
derfelben auf die Revolution ſelbſt und bie Rüdwirfung diefer auf die Noth, iſt 
den Biftorifern nicht genug hervorgehoben worden. Gluͤclicher Weiſe Fann unſern 
eiten bei der unehmenden Aufklärung der Gebildeten über die wahren Bedingungen 
+6 Einatdlebens bei fhnelleren Communicationen durch die Eijenbahnen und der indu⸗ 
Attellen Entwickelung Die Theuerung nicht in dem Maße verderblih wirkten wie früßer, 











Berannuntmachuugen. 


Professor Dr, Rud. Böttger's 


unauslöfhlide Dinte | 
1135. Die Schrift. mit derfelben leidet nit durch Kleeſalz, Chlorfalk, Gelgat 
Salpeterfäure, Schwefeliäure, Aepfali u. f. w. und fann nur mit der Subftanz 
eng BE PORT ae 3 Pd. enthaltend, für 36 Kreuzer, bei 
ie Flaͤſche, obngefähr "a X 
Hölzte $ Chelius. 
1090 Ma” in berrichaftliches Wohnhaus RAP 
in nöbelfter Lage, ganz m. vor einem der Hauptthore, von <a.25 Piecen, 
—— Rentife und ſchönem ‚ tft zu verfaufen oder pr. 1. ober © 
ju verinietben, durth das Comptoir von Julius Jafte, Allee 47. 
ht e TGick Hat f abe = ! 




















' m zu yaden b »D+ % ‚Ga erlänt ! 
. Ptomenabe, nicht Hanauer Landſtraße. 





Lokal - Veränderung. 
440 Mein Geſchaͤftslokal befindet fich von heute an 


Siebfranenftraße Uo. 2, 


im His ’fchen Hauſe. 


Beantfurt a. M., den 19. Juli 1857. 


—— J. B. Clemens. 
Dr; Behr in Harburg bei Hamburg. 


368. Da meine Haarpräparate die beften von allen beſtehenden und beflandenen 
* n meine über die ganze Welt verbreiteten Haarpatienten hinlaͤnglich bekannt 
elbR dem Neid; ift es nicht möglich jene Behauptung zu widerlegen. Ohne Scham⸗ 
3 ‚ich fie daher allen Haarpatienten in folgenden Gattungen empfehlen. 
inomette gegen Haarausfall und zur Haarerzeugung | 
eileroos gegen Schinnenübel a Blafihe 
eny pegen KRahlköpfigfeit ? Rihlr. pr. Ert. 
Ferroibese gegen frühes Haarergrauen 
An meine oͤblge A Abrffe it der Betrag Ahr das zu beflimmende Präparat mit 
2 Rıbles pri Ext. frameo einzujenden, worauf die jofortige Effectuirung erfolgt und 
jeder Sendu Ber ausführliden Gebrauchsanweiſungen auch noch ein Vinſel, eine 


Menge Drigihat-Mtefleruhd ein werthvoller Umriß über seine unſchädliche Behandlung 
der —— det Generalregein zur Erhaltung und Conſervitung der Haare gratis 
 Päteni-Rasir-Messer 
mit eingefetter Klinge 


von 1150 
SEBRÜDER DITTMAR in Heilbronn, 


in Preugen, Bayern und Würtemberg patentirt, forte * vortrefflihe Streich- 


——— (Päte minerale) u. ſ. jo 5 u 
| 5 Eries, Öötbeplag 11. 
1127. Sfectenwafler das Glas zu 8 und 20 fr. bei Wissenbach, Zeit 8. 


















Erſparungs⸗Auſtalt. 
Die Anmelde⸗Ordnung für den Sintritt neuer Ein— 
leger in Die Erſparungs-Auſtalt 
iſt für Diejenigen Perſonen, welche der Anftalt am 1. Sept. 1857 beizu⸗ 
treten Willens find, von heute an bis zum 15. Auguſt in dem CaſſenLokale det An- 
ftalt (Dienstags und Freitags, präcıs um 12 hr), außerdem bei dem Buchhalter 
Heim ob. Deimm. Wirth (Neuefräme 10) und bei dem Pebellen Lorenz 
Bonhauſen (große Eichenbeimergaffe No. 68, Moͤnchgäßchen) jederzeit zu haben. 
anffurt a. M., den 20. Juli 1857. 1 
Die Direction der Erfparungs-Anftalt, 
in deren Namen : 
wilihelm MHeimberger, b. 3. Präfes. 


1149. Zu practiidem Unterricht in den alten und neueren Sprachen, ſ zur 
prompteften und gewiflenhaftefien Beforgung aller in dieſe Sprachen (ramertlih in 


die franzöfifche, italieniſche, iſche und portugieſ. in die engliſche, holländifche, ſchwe⸗ 
diſche, und norwegi einſchlagenden Arbeiten, wie behördliche, faufmännifche 
oder Privatsborreiponden;, Eorrectur u. f. w. empfiehlt ſich ergebenf 

Dr. Leo Silberstein 


Trandl. bei dem Fyl. portug. und fgl. ſchwed. u. norweg. General. 
in Frankfurt a. M., begl. Translat. für Die Landgtafſchaft Heſſen ⸗Ho 4, 


itgl. d. Def. M. Bel. 
en: 8-9'% und 4-5" Uhr, Allerheiligengafie 51. 


NB. Die im vorgefirigen Blatte Ate Beilage Ifte Seite erfdjienene —“ wurde 
bei ber Aufgabe itrthuͤmlich mit obiger verwechſeit, was hiermit eig: . 
Die Medaction. 


Das Muster-Lager 


ber fi als am vworküglichfien bewährten und überaus billigen Julius Gerberfäc 


Asphaltirten Pappen-Derel 


Deden ber Dächer grofier und Eleiner Gebäude befindet ſich Bei 
1148 &. ©. Melchin, Stiftſtraße 35. 


367. Alte Mten gebrauchte Möbel, Betten und Matragen werden fortwährend zu 
ben hödften Preifen gekauft bei rau Mehtlinger, aroßer Kornmarkt 5. 


. #ür die gro ogl. bad privilegirte Pforzheimer Naturbleidhe 
nehme ie En Ar —2 u. dal. an. J. —— Höllgaſſe 11. 


Ein-⸗ und Berkauf von Obligationen, Looſen, Actien 1c. bei 1127 
" Jultun Stiehel jun. K Comp _ Bollgrebes 
"367 Ein Bärthen, abgetheilt, für den täglichen Aufenthalt, if nöthigenfans int 
Bebitnung Ju vermieden; Vfingfiveide 3% neben Herrn Dr. Hadermann. 


Reprer und beeibigter öff. Translator für die roman. un man. er 
ur 














| 
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rend ge⸗ mb verkauft, ſowie in Tauſch angenommen; Meiner Hirfchgraben 15. 


fe Beilage, Fraukf. Juteli.Bi. MM 176, Dienstag 28, Zuli 1857. 
a een eg gr gie Sara 


Bekanutmachuungen. 


Rhein⸗ und Seedumpfſchifffahrt. 


Niederländische Gesellschaft. ii 
Taͤglicher Dienft vom 
1... uni 1857. 
Mainz - Cöln - Arnheim - Rotterdam. 
Bon en nad Cöln Borm. ar Uhr, nach Ankunft des Auges v. Ludwigshafen. 


„ Cast „ Branffurt a. 
und ehne —— bie Rotterdam in 87 Stunden. 


MAINZ-LONDON. 
Das jeden Sonntaa von Malnz und Custel abgebende Boot Reht in birecter 
Berbindung mit bem ar von, Rotterdam nad London fahrenden 
Räderbampfboot „BATAY 


Die meiften Boote find mit — Salon auf dem Verdeck und Sclafr-Eabineten 


ver 
Gihete und Auskunft in Frankfurt a. M. bei Herren 41148 


\ August Schönling & Co., | 
Roßmarft No. 10, vis-a- -vis dem „Engliſchen Hof" 
In Mainz und Eaftel bei Herrn 
J. - ter Haar, Haupt⸗Agent. 


Albert & Times ia 
Sehens - Werfiherungs- und Fürgſchaftsleiſtungs -Geſellſchaft. 


Gegründet 1838. — 11 Waterloo Place, Pall Mall, London. 
Grund: Capital £ 500,000. Jährliche Einnahme über £ 65,000. 
Neferve: Fond £ 140,000. 
lebend: und Ausftattungs- Berfiherungen ebenfo mannig- 
faltig als zu billigen Prämien, bie Renten-Berfiherungen bins 
gegen gewähren das größtmöglicfte Ginfommen. Bürgichafts- 
nn zu einem ſehr mäßigenProcent-Gape. Das Nähere defagen 
die Profpecie, die wie jede Auslunft bereit Ar find von dem General-Agenten 
Adler, große Sandgaffe 2 25. 


von —— Süße, beſonders zum Einmachen geeignet 
Melis) fr. per Pfd., feinere Sorten 23 und 24 fr., bei * 
1136 Peter Allendorf, große Bodenfeimergaffe 


1127 Aechtes Perſiſches Inſekten ulver, 
erſte Qualität, bei iffenbach, Zeil 8. 














Wein, Filter, Mobilien: und Faßhol ‚Ber 
fteigerung in Sochbeim. ' 


1141. Donnerstag den 13. Auguft a. c., Vormittags 11 Uhr, den Tag nad ftatt- 
gehabter Berfteigerung ihres Haufes und der Weinberge in Hochheim, laffen die Erben 
des Nachlaſſes von A reas Peters von Frankfurt in ihrem Hauſe zu Hochheim 
ferner noch öffentlich elend verſteigern: 

4, md und ?/, Stüd 1852r, 1854r, 18557 und 1856r Hoch⸗ 
heimer eigen Wachsthum, 
1), und Stück und 3 Ohm ältere Weine vom Sabre 1818 
bis 1802, 1794 und 178, ! 
ca. 100 Stück 71/,' Lagerfaßdauben mit Böden, 
3 Keltern mit eifernen Schrauben neuefter Conftruftion, 
Kg theils nene, theils weingrüne Fäſſer, 
an Mobilien: Sopha, Stühle, Schränfe, Betten, Spiegel, Bor- 
zellan, verfchtevenes Blech⸗ und Küchengeſchirr. 

Die Weine lagern theils in Hochheim, theils in Frankfurt, find rein und gut ger 
halten, und bie babei befindliden Hochheimer aus ben beften Yagen ber eignen Bein 
berge der Hochheimer Gemarkung erzielt; ſowohl unter diefen wie ben älteren Sorten 

ſich mehrere. Fäſſer auegeſeichneter Eabinetswein. 

Bon fämmtlihen Weinen werden die Proben vor und bei der —— ver⸗ 
abreicht, können jeboch auch ſchon am 11. Luguſt m. c., Vormittags von 10-1 Uhr 
und Nachmittags von I3—6 Uhr im Keller der Behauſung in Hochheim verfucht werden. 


Hochheim, den 18. Juli 1857. Der Bürgermelfter: Kullmann, 


Bade-Anitalt 


warmer und kalter Fluss-Büder, 


am Leonhardethor. 

1143. Vielfache Anfragen veranlaffen mich zu ber Bekanntmachung, daß Fichte 
nadel:, Dampf: und an che Hichtenudel: Bäder, von Hard friſch ber 
teitetem Dercvet, zu jeber Tageszeit gensmmen werden fönnen. 

Zugleich empfehle ich meine ftalt für ale Urten andere Bäder. 

. &@reb. 


367. Ein junger Mann (gIſraelite), welcher Jurisprubenz ſtudirt, Facultätd und 
Staatseramen beſtanden, bereits 4 Jahre in der Praris (bei Gerichten und Advofaten) 
earbeitet hat und im Raufmännifchen theoretifh vollfommen ausgebildet iſt, ſucht eine 
ommids oder andere feinen Leitungen entfprehende Stelle. Franfirte Offerten beforgl 
die Expedition d. BL. unter 367. 


1134. Einige: Pöftchen feine abgelagerte Cigarren, um damit zu rät 
men billig bei tto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 neu, Ir Stoc 
1127. Gin ziemlid großer Laden in befter Geſchäftslage mit Einrichtung ift zu per 


miethen, auch fann ein geräumiger Keller dazu gegeben werden. Adreſſe Döngesgafle 
No. 35, im Laden. 


Renten und Lebensverſicherungs-Anſtalt 
u Darmitadt. | 


Gemäß $ 42 der Statuten bringen wir hierdurch aur Kenntniß der Rentenverficher: 
ten, dag die Auszahlung der Jahresrenten für das Jahr 1857 im Monat Decemberd.%. 
erfolgt und daß von einer vollen Einkme & 100 fl. nachſtehende Beträge entweder dahier 
bei der Hauptkaffe der Anftalt oder auswärts bei den Herren Bevollmächtigten *) ders 
jelben zu beziehen find: 1114 





Inder Ültersfiaffe: — 


In der ——— su der ee 
Sahresgejellichaft, En EV. 9 I VE TTE TIRE IR TE 3 
N | i | 
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An der ftatufenmäßig zur Beftreitung der Verwaltungsfoften beftimmten Einnahme 
find im vorigen Jahre 12,270 fl. 10 fr. erübrigt worden, aus welchen die dießjährige 
Dividende erwachſen if. Hiervon find die Antbeife der jüngeren, zum Baarbeguge der 
Dividende noch nicht berechtigten Altersflaffen, fowie die Antheile der Theileinlagen in 
ben älteren Klaflen, dem Rentenfapital zinstragend für 1857 beigefchrieben worben. 

Wir verbinden hiermit die Einladung zum Beitritt zu der in der Bildung begriffe- 
nen 9. Zabresgejellihaft der Mentenverficherten, zu welcher bereits 588 Einlagen 
mit einem Capital von 22,951 fl. erfolgt find, und welche jedenfalld mit dem 31. Des 
cember db: 3..gefchlofien werden wird. 


* Darmſtadt, den 8. Mai 1857. Die Direktion. 
*) In: Frankfurt a. MR. bei Herren Gebrüder Wolf. 


Aschaffenburg - Sodener 
| Zod-bromhaltige Soolquellen. 


1135. Haupt-Depot dieſes Mineralwassers, welches fih zur Anwendung 
aegen ehroniiche Sautausfchläge, Flechten, Sfrofelfucht, chroni ce 
(of # 
an 





löfe und rheumatifche Hugenübel, Kröpfe, Leber⸗ und 
ellungen zc. entjbieden eignet bei 


Un. Eckert $ Co., Römerberg 11. 


Revalenta Arabica 
Barry du Barıy & Comp. 


in London. | 
Haupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würtem- 
berg, Baden, beide Heſſen und Naſſau bei 
| August Schönling & Co., 
1112 Roßmarkt No. 10. 


1111. BReise-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenen 
Sorten bei . 8. Lorle. Neuekräme. 
_NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt. 


Direct frisch angekommen: 1148 


Portland Cement, 


Fabrikat Knight Bevan & Sturge, 


zu dem billigsten Preise in Consignation bei | 


Carl E. Adler, gr. Sandgasse 25. 


1148. Mit- Anfang Auguft können einige Schüler und Schülerinnen an meinem 
Unterricht Tbeil nehmen. 
Prof. V. Dubourg, franz. Sprachlehrer an mebreren Schul  Brönnerftraße 
aus Paris, und Erziehungs-Anftalten, Ro. 9. 


Garten: Möbel in Eifenguß, | 
bucenholzartig fadirt, mit Sigen, Lrhnen und Platten von Eigenholz, gefimißt, beftes 
end in Stühlen, Seſſeln, Bänken, Tifchen und Fußſchemeln, find in * 


uswahl fletd vorräthig 992 
im —— * von J. S. Fries Sohn, 
bei J. Hirümer, Neuekraͤme 16. 


‚ 1142. Reſte in gebleichter Leinwand, Schock und Packleinen werben 
zu den Fabrifpreifen abgegeben. 
Kerd. Kulenstein, gr. Sandgaffe 25. 


1088. Knochen, Yumpen, Eeile, altes Papier und altes Gifen, Meffing merden 
Fahrgaffe 100, im Hinterhaufe, und Paulsgaffe 5, im 1. Siod, jederzeit zu den höchſten 
Preifen gekauft. u 

1146. WUntiquitäten aller Urt, fowie auh Spigen, Juwelen, Perlen x. 
werden zu möglichft hoben Preiſen angefauft bei 

J. & S. Goldfchmidt, Zeil 48. 





= 
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Bekanntmachunmg. 
1148. Die u d. M. laut Gmeral-Specification begonnene amtliche Ber: 
ee gen ag den 28. Juli, Machmittags 2 Uhr, mit dem 
ilber- Waaren 


at weittwoch m Juli PR enden Tag mit dem ber 





aar e m 
fortgejegt. Pfand-Amt. 
1 —— 7— Anzeige. 
ormittags 9 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, 


4142, den 28. Juli 
— * en t, 
— — 1) ‚des guBanhes Neider und;2) der Maria Ger- 
ann gehörigen Mobilien, ald: 2 gold. Ohrringe, 1 Ganapee, 

1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Bettlade, 
ng und a Kücpengefchter 1.5 
8* a Fiscalats Auftrag: 

apee, N Gommode, 1 Tiih, 1 Spiegel; 
Senne, 1 Ti, 1 Spiegel, 1 Ganapee, 4 Stühle, 
m Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 















C. Belfchner, Augrufer. 


ae Verfteigerungs:Anzeige, 
1142. Mittwoch den 29. Zuli, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges Ans 
Beten Mobilien, ald: 3 Banapee, Stühle, —— 2 nußb. Schreib⸗ 






mann mul“ 


feitercommode, 2 Bettladen, 4 Nachttiſchchen, 2 Nuhebetten, 1 Zulegtifch, 
‚ A:Schreibtiih, 2 Wafhtifhe, 1 nußb. und 3 fadirte Kleiderfchränfe, 
den, 1 Gonjoltifh mit Spiegel, 3 Seflel, Rohr- und Strebfüble, 
{ —— 10.5 

2° fodann in Fiscalats Auftrag 

53 1 — 1 — ih, 1 Commode, 1 Schranf, 1 Spiegel, 1 Rüden 


dhränfe, e —— 4 Seſſel, Stühle, 8 Spiegel, 4 Pendules, 2 Klap— 

AL 2 Schreibtiſche, 2 ovale Tiſche, 2 Chaise long, 2 Gommode, 
Waſchtiſche, 1 Schreibtiih, 1 Waarenſchrank ıc., 

Jantungszimmer gegen baare Bezahlung öfentlich an den Meifbietenden 

GE. Belfchner, Ausrufer. 


” Berfteigerungs: Benachrichtigung. 


nn m Mittwoch den 29. Juli, Vormittags Y Uhr, in dem Vergantungss 
* 
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Möbel-Berfteigerung wird auch 
tiſch, INotenpult, 1 Mufifpult, 1 Harfe und 
1 Guitarre 
C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungd-Anzeige. 

1144. Donnerstag den. 30. Zuli, Vormittags 9 Uhr, werben, auf freiwillige 
Anftehen, nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Sopha, Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Eaunig, 
2 Bettladen, 2 Büffet, 3 Spiegel, 2 Nachttiſche, 1 Bügeltifh, 1 zweithüriger Kleider: 
fhranf, 2 Edſchränke, 1 Küchenſchrank ꝛc., in dem Bergantungszimmer gegen baare 
Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerung von 3 Bauplätzen an der 
Bode : x 


enbeimer Chauſſee und Lindenftrafe. 
1146. Montag den 3. Auguft, Rachmittagd 3 Uhr, werben, auf freimilliged An- 
ftiehen des Eigenthümers, die mit Gartenrecht verfehenen unb zehntfreien 
3 Baupläkgße, 
an der Bodenheimer Ehauffee und Lindenftraße gelegen, als: 
Gew. 14 No. 7 B u. C, Bauplag, Ed an ber Bodenheimer Ehauffee und Lindenftraße, 
hält circa 18271 Werkſchuh, Façade nah der Bodenheimer 
—*P 3 — Schuh, Fagçade nach ber Lindenſtraße 
up, 
Gew. 14 No. 7 P, Bauplap, Eck an der Bockenheimer Ehauffee und Lindenftraße, 
hält circa 14242 Werkſchuh, Yagade nach der Bedenheimer 
Ehauffee 1052 Schub, Fasade nah der Lindenftraße 
1284 Schuh, nah Weiten 153 Schuh, 
Gew. 14 Ro. 7 0, Bauplag, an der Lindenftraße, hält circa 9493 Werkſchuh, 
Fagade nach der Lindenftraße 100 Schuh, 
an Ort und Stelle felbft öffentlihd an den Meiftbietenden verfteigert. 
80 pCt. des Kaufſchillings Fönnen infagweife auf 3 Jahre zu 4 pEt. ſtehen bleiben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Aufforderung. 

1146. Alle diejenigen, welche noch irgend eine Forderung an die Verlaſſenſchaften 
des verſtorbenen hieſigen Dürgere und Schreinermeifter Joh. Baltbafar Schnell 
und deffen zweiter Ehefrau aria Eleonore, geb. Euler, zu machen haben, 
werben von Seiten ber Bormünder erjucht, ſolche innerhalb der naächſten acht Tage bei 
dem unterzeichneten ee rg anzumelden. 

Frankfurt a. M., den 23. Juli 1857. 
Dr. Scherlenzfy, Bleidenftraße No. 33, 


364. Ein gebildeted junges Mädchen, das geübt nähen fann und womöglid im 


Kleidermachen erfahren ift, findet dauernde Beichäftigung bei 
’ ta) %. €. Lotz-Hold, Heiner Hirſchgraben 4. 


1148. HKum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr., 1 fl. u. 1 fi. 45. 
Arrac de Batavia 50 kr. u.1f. Rum-. Arrac- und Ananas- 
Punsch-Essenz 1 1., 1 1. 12 u. 1 1.4 Grog- Essenz if. Fx- 
trait d’Ahbsynthe 48 kr. und 1 fl. 12. Cognac 48 kr. u. { fi. Kirsch- 
wasser 48 kr. und 1 ll. Bonekamp of Maagbitter 48 kr. Cu- 
racao 40 kr. Anisette 36 kr. Vanille 4 kr. Parfalt d’’Amour 
45 kr, Creme d’Orange 36 kr. Pfeffermünz 36 kr. Citroen 36 kr. 
Persico 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himbeer- und Kirsch- 
liqueur 48 kr, MHleine Friedbergerstrasse 12. 





J 


Deutſche Lebensverſicherungs-⸗Geſellſchaft 


in Sübecd. 


| 1144. In Folge freundfchaftlicher Webereinfunft hat Herr Frd. Flinsch die 
' Haupt-Agentur unjerer Gefellibaft niedergelent und haben wir biefelde dem Herrn 
Fr. Fellner in Franffurt a. M. übertragen 

Indem wir dieſen Wechſel in der Bertretung hiermit zur Kenntniß der resp. 
Beriderten bringen, erſuchen wir alle Diejenigen, welche ſich bei einem oder dem anderen 
Geſchaͤſtszweige zu beiheiligen wünſchen, ih an Herrn Fr. Fellner over an bie 
von demfelben bezeichneten Herren Agenten zu wenden. 


Lübed, am 1. Juli 1857. | 
Die Direction. 
J. Vermehren, General-Agent. 


Inm Anſchluß an vorfiehende Beröffentlihung, empfehle ich obengenannte, feit 1828 
fegensreich wirkende Anfalt einer vieljeitigen Berheiligung und bemerfe, daß diefelbe: 
Lebens: Berficherungen, Ausfteuer: und Eapital:Berficherungen, 
Henten:, Bittwengebalt: und Penfiond:Berficherungen 
bie ftatutengemäßen billigen ‘Prämien, welche aud halb» oder vierteljährlich 
tet werben fonnen, übernimmt; 
75% bes Gewinns allen auf Lebenszeit Berfiderten audzahlt, die Befahren 
epidemifcher Krankheiten (Cholera 2c.) ohne Erhöhung der Prämien trägt und 
- auch gegen Kriegsgefahren verfiert. 
Rähere Auskunft, fowie Profpecte, Statuten, Antragdformulare und Jahresberichte 
ettheilen bereitwillia und unentaeltlic) 
in $ranffurt a. M. Hear Frdr. Kräuter, Altgaſſe 29, 
2 > »„ Th. Pfretzschner, tiebfrauenberz 29. 


"FF. Fellner, Haupt:Agent, Zeil a1. 


Geschäfts-Eröffnung. 


7367. Freunden und Belannten, fowie verehrtem Publikum made biermit die, ers 

—— Anzeige, doß ich in meinem Haufe Fahrgaſſe Mo. A ein Cigarren- 
eschäft erriptet habe, halte mich mit abgelagerter Waare beſtens empfohlen. 
Franz Müller. 


I; Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
‚Portland | 5:4... 1113002 Kone onen 


ve t 430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, A. 

vemen | ©. Wissenbach, Beil 8. 
| 8. Brönnerftrafe No. 6, nächſt der Zeil, find 3 geräumige 
ine, 2 Keller, jeder circa 30 Stüd haltend, fowie Näumlichfeiten 
Dir 2c., ſämmtlich in einem großen und freundlichen Hof geles 
ermiethen, und könnten nöthigen Falls gleich bezogen werden. 


— — — 



















Ehulbücher, gebraucht und nen, billigf bei W. Erran, altı Mainzergaffe 35, 





Zu-vermietben. 
388. Gin ſchon wöhlirtes Zimmer mebft 
Cabinet nachſt der großen Bortenheimergaffe 


it an einen Herrn zu vermiethen. Das 


Nähere Fahrgaſſe 100, 2 Stod,-Borberhäus. 


366. Hochſtraße 271 ift ‚gleicher Erde eine 
Wohnung von A Zimmern, Kühe mit Waf- 
ferleitung, Speiiefammer, Kammern und 
Keller an eine ftille Familie zu vermiethen. 

1126. Bier Zimmer, elegant möblirt, 

chparierre nebſt Bedientenftube , find 
ieihftraße, Ed der Krögerfiraße 2, zu 
er eben bafelbft zwei Zimmer im 
. Stod. 


350. Zwei möblirte Zimmer, mit Ausficht 
nah dem Main, find unweit ber. Expedition 
biefed Blattes 9 neu zu vermiethen. 

1111. Stiftftrage No. 28 neu if der 2. 
Stod, beftehend aus A Zimmern ıc., für 
‘240 fl. zu vermiethen. 

1137. Schöne Ausficht 16 neu iſt 
eine berrichaftlihde Wohnung im 1. Stod, 
aus 10 bis 14 Zimmern, Salon mit Bal- 
fon, Küche ꝛc. beftebend , zu vermiethen. 
Auch fann Stallung und Remife dazu ge 
‚geben werden. 

360. Mörfengäßchen 6 iſt eine Heine freund» 
lihe Wohnung im 3. Stod an ftille Leute 
* nn tben Döngetgaffe 6 
Zu vermietben affe 6: 

.. Ein Laden gleicher Erde. 

Ein Geſchäftelokal von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 
Ein Keller, 40 Stüd haltend. 1134 

367. Alte Mainz:rgaffe 10: find 2 Zims 
"mer vom’ heraus zu- vermiethen. 

367. Röpplerhöfchen 5 ift einefleine Wohs 
nung zu vermiethen. 

366. Bleihfiraße 36 neu iſt neuherge⸗ 
richtete Stallung für 2 Pferde zu 
vermiethen. 

84. Ein moͤblirtes Zimmer mit Koſt iſt 
a" vermiethen ; Döngedgafle 30. 
+11 Zu vermietben: 

** elegant möblirte Zimmer und 
Tabinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
‚netftraße No. 11. 

362. In der Sahrgafie nächſt der Brüde 
No. 12:1 der 1. Stod von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermieshen. 


1138. Ein bie mehrere gu‘ möblizie ns 
mer gi vermielhen; Dongesg bi 4 

366. Ein fon möbtigteß 8 nmer iſt zu 
vermiethen; Hoͤllgaſſe 9. 

1122, Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdgefhoß, auch zu Läden und Gomptoird. 
nn nenn —— — 


Bekanntmachungen. 


1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprie, 
Hirichgraben. 


355. Ein gelitteter Junge kann das Po— 
famentiergefehäft erlernen; Schnurgaffe 64. 


Prima-Stearinlichter a 30 u. 34 Fr. 
„ Talglibfer 322 fr. 1135 
empfiehlt N. 2. Jäger, Gallengaſſe. 


367. Ein junger Mann, der eine ſchöne 


Hand ſchreibt und circa 5:Stunden täglich 


frei hat, wünſcht ſchriftliche Befhäftigung, 
auch Noten ſchreiben. Offerten unter M. 
A. beforgt die Erpedition d. BI. 


368. Für Samstag Morgens 1. Stumde 
Arbeit wird eine brave Perfon gefucht. 


1146 Sehr guter Kornbranntwein, per 
Maas 48 kr., Ädhter Cognac, Rum, Arvac 
und Kirſchwaſſer empfiehlt 

Franz Bertels, 
große Bodenheimergafie 31. 


366. Zwei gutgefittete junge Leute (Lehr 
linge) werben auf Sclafftelle geſucht. När 
heres Breitegaffe 28, ir Stock. 


366. Weſtph. Schinken von 6—18 Pfb., 
9: Pf. 26 fr., Göttinger Würfte, neue Sa 
Sarbellen, Eapern, Barmefankäfe, Schwei⸗ 
dere u. Limburgerfäfe, Düfl. Senf, feinftes 

(umenmehl bei M. Muß, Gallengaffe. 


1146. —— Seineſſis beſtes Salat’ 


und Dlivenöl 
Franz Bertels, 
große. Borkenheimergaäffe 31. 


1127. Feinftes reinichmedendes Salatol, 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 




































— — 


1 1138. D Vernehmen nach iſt der mit dem 1. Oetoher d. J. ab⸗ 
— der Fraͤulein Margaretha Zirndorfer * vo 
Publikum E> F ſo rel ae und —5— chleit auf⸗ 
— o ‚fichtliche und bedeutende 
EL, — — IR 2 Bine ld, und Fräulein Zirn- 
fen Fan nn, In ea 
*— en als wiederho 
| ae von $ RL jab, muß ie Bühne re aterſtadt ver» 
| M, te Protection, als die des nahen 
Fu: A nden hat. Sol die Protectio 

— ettoa ei En iger Bühne nicht mehr —— und iſt ſein 
Me im biefigen Theater nicht mehr moßgebend? An andern 
nei entläbt man uur Die Mitglieder, N mißfallen ; hier Täft 
ge. dei aubliums dahinziehen ohme allen Grund. 
Sublifum, das dürfen die Metionäre nicht mehr mit 
8 sen wir beit jeßigen traurigen Bühnenzuftänden gegen- 


r u_bedenfen. 
* “  ‚Miehrere Actionre 
7 um * esten 


Ben entlaffenen Schleswig - Holftein (chen 


Beamten. 
neh vielfeitigen Zu zu entſprechen, haben fi eine Anzahl junger 
& eihhlöflen,. ehe „wöchentliche Grofchenfaunmiung‘‘ zum Velten 
en Schleswig» Holitein’ihen Beamten zu eröffnen Es wäre fehr zu 
An die — Kaufleute recht zahlreich dabei betheiligten. — Das Reſultat 
" De f t erden. 
— url — Innen. 3 egezem 
ullus Qu rauenſtraße 
Carl Bruder, Mi nfinße 22, 


EN —F——— — 
* — ein folder auf Reiſen gefucht. Nur auf gany, folide Individuums, 
— 5 auf Reiſen ſervirt haben und mit den Berge Beugniffen verſehen 


enommen ‚werden; Borngaſſe A, 2r Stod. 

Elan; —— Gartenzaun, 69‘ lang 4‘ hoch, 

paa@ halber bilkin: zu, verfanfen ; Dleihfraße 62. 36 
ten ohne Naht von 2 fl. 12 fr. an bei Th. Pott, Schnurg. 56, 















Bekanntmachung. 

1149. Laut $ 11 ber Statuten it am Todestage des verewigten Herrn Salomon 
Meyer Freiherrn von. Rothſchild, am 8. Auguſt d. J., eine im hiefigen 
ifraelitiihen Gemeindeverbande ſtehende Bürgerstochter unter Erlaffung des Einkaufs 
geldes in die üraelitifche Frauen⸗Krankenkaſſe aufzunehmen. 

Die hierauf Refleftirenden wollen fih bie zum obigen Tage bei ber unterfertigten 
Berwaltungs:Gommiifion fehriftlich anmelden. 

Frankfurt a. M., den 24. Juli 1857. 
Die VBerwaltungs-Eommiffion der ifraelitifchen 
Frauen: Sranfenkaffe. _ 


Befanntmachung. 


1149. Laut $ 11 der Statuten ift am re des verewigten Herrn Nathan 
Meyer Freiherrn von Rothſchild, am A. Auguſt db. J. eine im hleſigen 
iſraelitiſchen Gemeindeverbande ſtehende Bürgerstocdhter unter Erlaffung des Einkaufs 
geldes in die iſraelitiſche Frauen⸗Krankenkaſſe aufzunehmen. 
Die hierauf Reflektivenden wollen fidy bis zum obigen Tage bei ber unterfertigten 
Verwaltungs⸗Commiſfſion fehriftli anmelden. i 
Sranffurt a. M., ben 24. Juli 1857. 


Die Berwaltungs-Commiffion der ifraelitifchen 
Frauen⸗Krankenkaſſe. | 


Frankfurter Kranken ⸗Caſſa 


1147 
Handlungs - Commis. 


Anmeldungen (fchriftlihe) zur Aufnahme für Das dritte Quartal 
werden entgegengenommen durch Den 
erwaltungsrathi: FF. Hoegmann, W. Ferrari, 
H. Stautz, Reger, E. Beck, P. J. Kober, 
H. Mook. 


366. Es wird ein alter aber noch brauchbarer Schwarz’fcher Bren- 
nerei-Apparat ſammt augebörigem Inventarium zu Taufen geſucht. Don 
wem? fagt die Expedition d. DI. 


127 P. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
fauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren zu den möglichft höchftenSPBreifen 


Bibliotheken, —— Bücher kauft zu den höcften Preiſen 
1127 8. Schwelm, Haajennaffe 11 neu, Ed des Grabens 


362. Alle Arten gebrauchte Möbel und Wetten werden gekauft und 
beftens bezahlt beiitöi Auguſt Sendelbach, Eriebbergergafie 16, im gelben Hirſch. 














hains de Homboure, 
KURSAAL. 


1148 j em 


Mardi 28 Juillet 1857, 


& 8 heures du soir: 








Grand Concert 


Mine. H. in cn-Saloman, 


‘ + eantatrice su6doise; 


Mr. Orlandi, ” 


baryton de Milan; 


Nr. Saint «Leon, 


R violiniste-solo de Paris, 


Mr. Jacques Baur, 


pianiste, _ 





L’affiche du jour doennera les detailsdu programme, 


Zu vermiethen, 


son 10 a Ban nebſt 
x mit Stallung und Remiſe if zu 
Das Nähere Fahrgaſſe 100, 
2r Stod, im Borderhaus. 
368. Eine Wohnung; gr. jergaffe 8. 
368. Waradeplak 10 er 2te 
Stock zu vermietben. 
370. Kine ——— Wohnung iſt zu ver⸗ 
miet ——— Fon 
möblirtes Zehnder | 2 Eu: DER 
368. Gine fleine freundliche Wohnung: ift 
an ſtille Leute zu vermierben; Roͤmerderg 
No. 18 neu. 
Ein möblirtes Zimmer an ein Frauene 





* 


simmmer; Neugaſſe 

. Schügenftraße 5 iſt ein möblirtes 
Fe # vermiethen. 

. In dem neugebauten, @arter 
am Friedhofsweg 14b — no An 
nungen zu vermietben und gleich zu bezies 
ben. Näheres Allerheiligengafie 20. 


11 verm : 
Kleine bergerſtraße No. 9 ver 
2. Stod, beftehend aus 5 Zimmern, 
Küche nebft Vorplag, 2 Manfarden 
we — * 

70. Ein 18 Std haltender ſchrotmaßi⸗ 
er Keller ift zu urn —A 
eimergaſſe 46. 

269, Ein möblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen; Kaffeegaffe 3, im 1. Stod. 
369. Eine gut möblirte Wohnung vom 7 


ver iſt aufammen oder getheilt zu ver- fir 
ethen; a rg 9, 


370. Ein fhöneds Gewölbe und ein 
Heiner Keller dazu ift zu vermiethen ; Fahr- 
gaffe 66. 

69. Ein möblirted Zimmer mit Gabinet 


Breitegafle 7, Ir Stod, Sf 


* ei } 
an der affe. 
— —x ft zu ver 
miethen ; Döngeögaffe 51, im Laden. 

368. Laden und Eomptoir ift Pas 
radeplat 10 zu vermietben. 

370 Ein eines Lädchen iſt zu vermie- 


(ben; hahraaiie -I2B. 


367. € * oder at 
Stoßlarren 
wird ee * * 
367. Eine Schreinerwerkftätte wird gu 
mietben geſucht; Eliſenbethenſtraße 29. 
4447. Nächften September zu be- 
iehen wird eine Wohnung von 5 
immern in der weftlichen Hälfte 
der Stadt gefucht. e 
‚357. er ar zur ZZ erzenmn. ger 
n a i er 
he neftcht a fagt bie Erpedition 
biefed ‚Blattes. 
efucht. 


Wohnun 

Am füdlichen Sheite der & 
wird bis zum Herbſt eine Wohnüng 
fünf bi® ſechs Zimmern zu migtben 
Näheres in der Erpeditiom d. BI. 7 

369. Eine freundlide Wohnung von 4 
großen immern, allen Bequemlichteiten und 

arten wird entweder in Frankfurt, Sach— 
ſenhauſen oder Bodenheim vom 1. October 


LI. zu miethen gefucht. Adreffeh 4 
E'E No. 1 be der 0 
niederzulegen. ur 

70. Ein Glasſchrank mit Schubladen 
ſchon gebraucht, aber noch in gutem Stande, 
wird zu faufen gefucht. 


om 
ar WE 





366 









z—— —— U} 


Betanntmachungen. 


370. Eine Schneiderin nimmt noch Be 
ſchaftigung an; Schnurg. 9, Ir St., Hinterh 


369. Vapagaigaſſe 6 wird neues Fe 
— — — 





370. Mädchen, welde im Tafchennäpen 
geübt find, wünſcht Beichäftigung; Rofeng.3. 


369. Mit Spelzenfpreu und je für 
Rinderfäthen empfiehlt ſich 1; 
empel, Mausgajie 31. 


310. Es wurde verfloffenen 
Abend eine filberne Uhrkette mit einem golr 
denen Schieber auf dem Wege vom Eifig- 
baus über die Friedbergergaſſe verloren. 
Dem redlichen Finder eine gute Beloh- 
nung. Braubgusgaiie Ro. 2. 








4 Beilage, Fraukf. Intel. BL. M 176, Dienstag 28. Juli 1857. 
Bekanutmachungen. 
Verſteigerungs⸗Anzeige. | 
J2 Montag den 3. eſteigerunge 9 9 auf freiwilliges An⸗ 
ge Mobilien, als: 
nußb. Sanapee, 6 Stühle mit Haartuch bezogen, 2 Seffel, 6 ge- 
Ifterte Stühle, 6 Strohbftühle, 1 eichene Brandfifte, 2 Schränfe, 
Beipeen, Tifche, 1 Küchenfchrank, 1 Speifetifch, 1 Toilettefpiegel, 
piegel, 3 große leverne Bettüberzäge, Vorhänge, Borlagen, 1 
endule, 2 Blumenvafen, diverfes Glaswerk ıc;, 
in bem gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer, 


Zierbaͤume- und Pflanzen-Verfteigerung. 
1149. Montag den 3. Auguf, Vormittags 11 Uhr, wird, auf freiwilliges 


| eine Partie Pflanzen und Bäume, 
als: Lorbeerbäumchen, Fuchſia, Myrthen, Kugelbäumchen, Camelien, 
in dem 8 i * * ge ti den Meifbietend 
n tungs ö n 
—— ugszimmer gegen baare Bezahlung öffen * — I ” — en 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1149. Dienstag den 4. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges An⸗ 
Reden, nadhverzeichnete Mobilieng ald: 1 Canapee, 6 Stühle, 1 runder Tiſch, 2 Com⸗ 
mode, 1 Standuhr, 3 Spiegel, 1 Kuͤchenſchrank mit Glasaufjag, 1 H. Kuͤchenſchrank, 
2 Zifche, 1 Nachttiſch, 3 Bettladen, Bettung, 2 Delgemälde, 15 Scildereien, Leinen- 

». Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr in Kupfer, Zinn, Eiſen und Blech, 
Fäfler 1c., in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ven 
Meifbietenden verfeigert. €. Belſchner, Ausrufer. 


Berfteigerungd Anzeige. 

1149. Mittwoch den 5. Auguft, Bor» und Nachmittags, werden, auf freimilliges 
Anftehen, aglnergeläne: Mobiliargegenftände, ald: 3 Mahagony:Ganapee, Stühle und 
Zabouress, 1 Mahagony:Bettlade, 2 Rahttifhe mit Marmorplatte, 2 runde Mahagonps 

„2 Spiegel (8° bo, 3° breit), 1 nußb. Schreibpult, 2 runde nußb. Tifche, 

Sefiel, 2 Commode, 1 Bettlabe, 2 Nachttiſche und 1 Nachtfluhl, 1 kirſchb. Secretair, 

runder Tifh, 1 Etagere, 12 Stühle, 1 —— und 1 Spieltiſch, 2 Waſchtiſche, 
12 Stühle, 1 Seitlade, 1 Bügeltifh, 2 Spiegel in Goldrahmen, Borhänge, Portiere, 
3 Lüftres, 2 Armleuchter, Lampen, 1 Theemaſchine, Bettung, Matragen ıc., in der 
Behaufung neue Mainzerſtraße Mo. 12 neu gegen baare Bezahlung öffent 
ih an den Meiſtbietenden verfeigert. 

Dienstag den 4. Auguf, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr, können dieje Gegenflände angeſehen werben, 

C. Beljchner, Ausrufer. 


| Verfteigerungd- Anzeige. . 

1149. Donnerdtag den 6. und freitag ben 7. Auguft, Bor: und Nachmittags, 
werden, auf freimilliges Anftehen und wegen Abreije, näcverzeichnete gut erhaltene 
Mebiliargegenftände, als: 

in Mahagony: 2 Schreib Büreaur, Tiihe mit Marmorplaiten, 2 Kleiderfpränfe, 
3 Buͤcherſchraͤnke, 1 Etagere, Bettladen mit Sprungfeber.»Matengen , Spiels 
tifche, Canapee, Gaufeuje, Stühle, Fauteuil, Nachiſchränlchen mit Marmor⸗ 
platten, Waſchtiſch, 1 Commode, 2 Seffel ıc.; 
ferner: 1 Lederz,Seffel, 1 ne joe von Leder, ſeidene ‚und yes orbänge, 
1 Dpd. vergoldete Stu 2 Rakjanız Dameoiäeei£uf, eſſerner Caſſen⸗ 
ſchrank, Splegel in Golds und anderen Rahmen, { Kronleudter mit 80 Lichtern, 
2 Küftred, 18 mit rorhem Leder bezogene Stühle, Tiſch⸗ und Gtubenteppiche, 
Lampen, 1 Bad-2lpparar, Rouleaur, A .Marquije, 1 lactirier Ofenſchirm, 
Blumenvafen, Bettung, Matratzen, Schränfe, 1 Nachrieflel ꝛc.; 
eine Sammlung Wexikaniſcher Wachsfiguren, 
in der Bebanfung Mainz: Chaufiee No. 12 gegen bagte Bezahlung öffent- 
ib an den Meifibierenden verfteigit. 020070 | ee: 

Diendtag ‚den 4. und Mittwoch den 5. Auguft, ‚Vormittags von 10 bis d2 und 

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, können die Gegenflände angriehen werben. 
C. Belihnner, Ausrufer. 


® 
Große Bilanzen: Berfteigerung 
in Sranffurt a. M. x 

1149. Donnerstag den 13, Freitag den 14. und Samdtag den 15. Auguft!'d.$,, 
Mormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Ubr, soll, auf freimilliges Anftehen, die befannt- 
Ih Sehe reihhaltige Sammlung von Pflanzen des verftorbenen Herrn Ar. Breukjun, 
beitebend in audgezeichneten ‚Sreimplaren werthvoller Coniferen (GRadelhölzer), Rihodo- 
dendron arboreum-campanulatom, fowie der neuermpSickim- Himalaya, Assam und 
Bootan-Rhododendron, Jammılıb in ſchönen und zablreien Pflanzen, ferner eine Anzahl 
Kıuhollander Culturpflanzen, Gamelien, indiſche Azaleen, Cacteen, decorativer Blatb 
pflanıen, Noien in Kübeln und Zöpfen ıc, in Dein Garten Gew. 12 Mo. 124, 
Feldſtraße, Grüneburgweg, gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifl 
bietenden verſteigert werden. C. Boelſchner, Ausrufer. 


Nadikale Wanzeu:Bertilgung. 
369. Nur durch mich Unterzeihneten wird die Acheit gemacht. Beftellungen werden 
unten im Hauſe bei Heun Reuster 3— 
J. 2. Kayſer, Fahrgaſſe 134, im 1. Stoß. 
368. Ein aroßes berrfchaftliches Hans mit 36 Zimmern, 3 Salons, 1 großen 
Hinterhauß neh — en und Remife, mi er gernft I 
die Umgegend Frankfurts, habe ih in Aufırag zu verkaufen, ae 


2.00 .8% Manuheilmer, Sahrgafie 100, 2r Stod, im Vorperpays. 
368. Fricdhofekreuze in perichiedeuen a ———— m Se 


fertig, find zu haben bei 
3. Schwager, Lagirer, Frankfurterfiraße 252 in Bodenbeim 


" Die Fledenreinigungsfupf-Anfalt von . 2. Manfer ih Fahranfe 134, Ir El. 
369. Mit Bohnenjhneiden empftehle fich Morit Mempel, Mausgafie 31. 








⁊ — a D 1449 
| ferne. -Auftalt zu 


aa 
ines dermalen über 706,500 fl. betrag ee 









ur — gegen beliebige Kaditaleinlagen 
abl der Rentenverfierten auf 6576 mis f1,010 Ein— 
fr Berntögen. 


we 
'706; 
var vd. © in der Bildung begriffene 9. Zahresgefeltfgjat 
wird mit inte d. J. geſchloſſen. 


Di Bi bem 1. Ben 

or Me > 

bi * Ä en in Beträgen von 100 bie 1, 000 fl. auf ein einzelnes 
en ge⸗ Eure u vB einer Nachzablung ver pflichtende Verfiwerungsbeiträ e; jfeit 
} Br En Lebensverſiherungen mit einem Kapital von 590,580 fi. 


— ee Tebenslängliche Verfiherung von 100 fl. betragen die jährlihen Ver⸗ 


— * bei einem Alter von 
25 Jahren: 830 Jahren : 35 Jahren: 40 Jahren : * Jahren: * en x. 
AB se. 24 ir. 20.21 25.48. 31.26 fr. * 
erungen, womit auch Witiwenrenten erworben Bart nnen. 
— ——— dis zu Beiragen von 25 fl. herab, welche vom 80. Sage nach 
emmg bis zur -Zurfnabme mit 3V> % verzinft und auf 4 
— — —— werden, Ende 1856 betrug die Summe der 
Es at 46 ie ie 


Darihen sgen hypothekariſche — 25 ſowie gegen Fa 
br a Fi tmittelit ibrer Amortiſationso 
— Eon din dur Zahlungen auf 3 8 und Kapital rilamger 


































den ft, fowie wegen des unentgeftlihen Bezugs yon Pror 
ufalt beliebe man fih an deren Herren Bevollmachtigte zu 


umpadt, im April 1857. Die Direction, 
Bi In Franffu furt 9. M. an die Herren Gebrüder Wolff, Ziegelgaffe 13. 





Bir | 4 Rein Bi Dawpffdiffihrt 


Würzburger Geſellſchaft. 


138. - nigderen Woſſerſtandes wegen iſt der Perſonen-Dienſt auf dem 
A - au — ingettellt ; Güter werden jrdocb fortwährend nach allen 
Monat In Ani fahren die Dampfboote von: 
5% ur, den geraden Datums, als: 18., 20, 22., Morgens 8. Uhr, _ 
mar a — bis Göln Gelgien, Holland) werden zu den 
en von Hier aus übernommen und prompt befördert. ; 


— 
Juli 1857. Der Agent: #. G. Söhnlein. 
a Alte Biber u. Goldeahmen werden neu hergeitellt. Meinermann, Junghof. 





Zu verfaufen. 


Eins Kelter iſt zu verlaufen; zu 
agen Anger. 26 neu. 

— Ein gutes brauchbares Pferd ih ab» 
zugeben ; —— 6 neu. 

e Spezerei⸗Einrichtung und ein 
— Friedbergergaſſe 16. 

368. Ein 5 ed Clavier iſt zu ver 
faufen; zu erfr. in ber goldnen Feder. 
369. Eine + Ohm Kelter ift zu ver- 
faufen. 

369. 12 Paar Jaloufie-täden, 7’ 6" Bo, 
4' 6" breit, eine große Geräth- ange, 2 
große. ovale Tiſche; Pfingſtweide 37. 

369. Gebrauchte Laden Regai⸗ find abzus 
geben: Zeil 1, im Porzellan⸗Laden. 

369. Ein älterer Flügel und eine Schul- 
tafel mebft Geſtell find billig zu verkaufen; 
Römerberg 27, im 2. Stod, 

368, 1. Zupferner Waſchkeſſel zum Ein- 
mauern, mehrere hundert Badfleine und 1 
Tellerbänkel; Allerbeiligenftraße 48 

369. 1 Spieltifh und 4 neuer Heiner 
ovaler Tifh von Nußbaum, jeder um 12 fl., 
find. zu .verfaufen; Gidenheimer Anlage, e 
Dlumenfitabe 4, Ir Stod. 

367. Ein gebraudtes Glavier (Tafel: 
form), gut erhalten, ift ur su verkaufen 
bei Inftrumentenmader 2. Hadermann 
in Offenbad. 

368. Ein Dedbeit (8 fl.), ein Unterbett 


5) Gin —— ga ” für 66 fl. 

zu verkaufen; b. d. Laͤmm 

egen Abreife le & se 
i mahagony 2ſchlaͤfrige engl. Bettlade, 
1 Muſilpult, 
{ neue Buchbinderpreſſe 

bei Herrn Tapezierer Dehmer, Weiß— 

adlergaſſe No. 10. 


Bekanntmachungen. 
364. Ein Clavier iſt für 1 pr. Thaler 
pi. M. gu vermiethen; gr. Bodenheimerg. 41. 


368. Neue gr urfen bei 
eibert, Altgaſſe 21. 21. 


368. — wetſchen, ir Qualität, bei 
Ich. Mom — Allerheifigeng. bi. 





fallen durchaus ee, 28, 
30, 32, 34, 36 fr. d. Pb. 

Geröfteter Kaffee, fehr delicnt, 86, 38, 
40 kr. d. Bo. 

Keinfter Kaffinade 24 kı. — Pfb. 

Menue grüne Kern 12 fr. d. Pfb. 

Gemü rn befte, 16 fr. b. Bro. 

1149 2. Schlottbauer, Römerberg. 


368. Burgunder und Weineifig zum 


Ginmaden bei 
Fch. Deonberger— Allerheiligeng.. 61. 


368. Am Sonntag Morgen wurde eine 
kleine braune Briftaſche verloren. Der Fin- 
der wird gebeten, diefelbe gegen Belohnung 
Nürnbergerhof 10 abzugeben. 


368. Samstag Abend awifchen 6- 7 Uhr 
verlor eine Dame ein goldenes Armband, 
bas Aeußere blau emaillirt, inwendig ftlbern, 
von ber Fiſcherfelbſtraße durch bie Lange: 

ſtraße, Hanauer Kandfirafe nah ber Ans 
lage. Der redlidye Finder erhält gegen Zu⸗ 
rüdgabe Maulbeerhof 35 meu, Ir Stod, 
ine gute Belohnung. 


368. Eine Wärterin, welche gut empfoh« 
len wird, hat einige Wochen frei. 


368. Am Samstag Morgen 5 ein 
Portemonnai mit Geld gefunden. Der Eigen⸗ 
thümer — ed in Empfang nehmen: 
Kruggafle 8, 2t tod. 


368. Ein gefitieter — ey er Auss 
laufer gefudht ; Bleibenftraße 33 


369. Feiner Pfeffermünz, Citronen, 
Pomeranzen, Anid u. Span. Bitter⸗Liqueur 
a 26 fr. die Bout., halbe a 14 fr.; Don⸗ 
Ka 5, im Hinterhaus, Gingang im ber 





abrgafie 

369. Ein Armband von Haaren, wit 
goldenem Schloß, breit geflodhten, wurde 
von Bornheim herein verloren. Wer es 
Graupengaffe 31 wieberbringt, erhält ben 
Werth des Goldes zur Belohnung. 


ee At er re A 

370. Neue bolländiihe Käfe bei J. 

der eg em, große Boden 
eimerftraße 46 


| 5% Bellage, Fraukf. Intell.:l. MM 176, Dienstag 28. Zuli 1857. 








— — — — * —* — — — — — 


Betanntmahungen 
Mainlust. 
Morgen Mittwod den 29. Juli: 


Girosses Italienisches Nachtfest 


bei brillanter Gas-Illumination des ganzen Gartens 


nach Art des Jardin mabille in Paris 
mit 16000 Gas-Flammen 


_ ⸗ 


Ferner: Ausstellung von 


20 grossen Pracht-Tableanı. 


Dieselben sind beweglich, stellen die interessautesien Städte, Gebäude 
und Gegenden Europa’s dar und werden dem geehrten Publikum in 
zwei Abtheilungen gezeigt. (Jedes derselben ist 18 Fuss hoch und 
30 Fuss breit.) Nie Beleuchtung der Bilder ist abwechselnd mit 
verschiedenem Farbenfeuer. 


CONCERT 
vom ganzen Muſik Corps des hieſigen Linien - Bataillons. 


Aufang des Concerts 5 Uhr, der Illumination bei eintretender Dunkel- 
heit; * Beginn der Ausstellung der Gemälde wird vor jeder Abthei- 
lung durch einen Böllerschuss angezeigt. Entree pr. Person 18 kr. 


Otto KHühn-Ried. 


Haus zum Alleinbewohnen. 
1150. In Mittelpunft der Stadt, in befter Lage, iſt ein Haus zum Alleinbewohnen, 
liend 5 größere und 4 kleinere Zimmer, 6 Kammern, Küche, Keller ıc., auf längere 
zu vermiethen duch das Eomptoir von Sulius Jaffé, Allee 17. - 


1150 





—30 7777 — 


‚erfragen bei Dr, Sauerl 


370-— | Dantfsauns 
Allen Breuuden, und Bekannten, welche unfere vielgeliebte Mutter unb Schwieger · 
mntter Frau Maria Ehriſtiana üble, ne. Wenpenroth, zu ihrer legten 
Nupeftätte begleiteten, fagen wir unfern innigen Dank. 
ie Sintterbik 
370. Gin Meher uhbein tHelgrößer gebrauchter feuerfeher Caſſaſchrank, ni Bun 
und Bramabihlof an bie bei 
G. Seiffermann, Schloffermeifterd Wittwe, Fahrgaſſe 122.” 
KB en bel 
W. Wtann, Lüingergaff 20, 2 Stod. 
1150. Mäbı d Bei im gefucht bei; >; 
a an —2 a Tab alrexpeitigenftraße" 30. 
'Heire Asch)‘ Harmonie, Mu 
it Eos utlzestunnkechekutgueie 
370. } * uenzinmert, welches DE in. einem Kurgdaaren 4 und 
etwas @ngtiih fp richt, wünjcht eine ı — tellez_ fee allen weiblihen Hanb, 
arbeiten erfaptäi u oh uch ald Stubenmädthen 9 Kane dahrthor EB Müller, Bapethor 6. 
‚Cigarren.- Depot. 
1149. Ih. zeige hiermit an, daß ich dem Herrn m. . Meis 
GBapeeie Bea) Zeit 29, ein Commiffions-Lager mein Arren 
bexlaffen habe. JI.P. .. 
4148. 8 bis 12000 fl. werden — auf einen erſten gs Injap. — 
der, Paradeplatz 5. 
370. ‚ Gegeichniete, Krägen, ganz neu, zu 8 fe dei FU Marz, Donges u ac st. 
1150. Eine Partie, Kleiderfiofte, welche fowohl fiir den "Som 







370. Crinolin-R “Röcke wär werden 






— 


u 











als den —* ſich eignen, vertauft zu herabgeſetzten Preiſen 


bert Federlin, Neuekräme 24, Eck ver Schnurgaſſe. 


370, — Alle Arten’ "Haarbouquets werden angefertigt. Auch wird Unterrich! 
in biefer Arbeit ertheilt. Näheres bei der Erpedition-d. Bl. 


369. In einer lebhaften Lage ift ein Feines Haus mit Laden » Einrichtling en 


Speʒereie Geſchafts zu verkaufen. 


369. Ich made hiermit bie Anzeige, dag mein Laden-Geſchäft mit Ende: d. M. 
geſchloſſen wird. F. Wippermaunn. 


— —— en To TREE KT EEE 
370. Fehlerſrele leinene graue Fileſhandſchuhe oder Stauchen das Paar 9 kr., dad 
Dutzend 1 fl. 12 fr.5 Graupr ngaffe 35, Mittags von 12 bis 2 Uhr. 


374. Trodener Bauſchun ann abgeholt werden; Mainergaſſe 33. 


370. Alle Freunde des Jakobefeſtes find höflichſt eingeladen, ſich Rittsa'den 
29. Zul, Abends 8 Uhr, in ber Jakobspalle recht zahlreich einzufinden, um das Nacht⸗ 
feſt würdig zu feiern. 





| 


Bu samen 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
- 2366 — welches die 
beten aaltageiite aufzuwe iſen bat, ſucht bal⸗ 





ſelle als Hausmoͤdchen; Bleich ⸗ 


47, soliden 10-12 Uhr. 
Eine Kammerjungfer, mit den beften 
Zeugtiften derjehen, weiche noch mie bier 
imbitionitf hat, wunſcht baldigſt eine Stelle, 
würbe auch mit auf Reifen gehen. Frau 
SBafre, Alle 17. 
Ein Maͤdchen, welches Tängere Zeit 
} — war und gute Zeug⸗ 
iſſe aufweſſen Farin, ſucht Dienſt als Haus⸗ 
mäbchen ober Maͤdchen allein; zu erfragen 
Heine‘ Eigen eimergaffe 54 neu, Ir Siod. 
365, Tür ein großes herrſchaftli⸗ 
6 Done wird, eine perfecte Kb: 
geſucht, welche ſogleich eintre- 
xen kaun. Das Naͤhere bei der Ex— 
pedition v. BL 
= 366. Ein reinliches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat und bürgerlich kochen 
Tan, wird nefücht ;-Bleichftraße 32. 
367.68 wirb ein junger flarfer Burſche 
as Haueknecht gefudhtz an der Pauls⸗ 


tirche No. 9 neu. 
867. Ein Mädchen, mit guten Zeugnife 
Ken verſehen, das Liebe zu Kindern hat, 


12 ‚der Handarbeit umeriht und nähen 
an, wird gegen guten Lohn geſucht. 
. 368: Ein“ äbdjen,, welches buͤrgerlich 
tkochen kann und alle Arbeit verſteht, auch 
Liebe — bat, ſucht Dienf; Stifte. 


fra “ 2 - 
968. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
ilig iſt und bürgerlich Tochen kann, fucht 
Dient als Mäddyen allein; Römergafle 4. 
368. Es wird ein Mädchen, das Liebe 
—— hat und zu aller Arbeit willig 
IR; geſucht; Stelzengäſſe 19. | 
368. Zur. ee ber Hausarbeit 
wird ein : ordentliches Mädchen gelücht; 
5. d. Garküchen, 9, 1. Stod. . 
868. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
fochen kann und zu jeber Hausarbeit willig 
* wird ald Mädchen allein gefucht; Feiner 
tnmarkt 9. 
a GSeſucht wird eine zu jeber Haus: 
a Arbeit brauchbare Magpd. : Zeil 6, 
Stod; im Zimmer fih zu melden, 


Ss . 


4 


> AB. Ein Drädiien;..welches in Band 


und Handarbeit erfahren ift, ſucht eine Stelle 

als Hausmädchen. Näheres’ Zimmerweg 8. 
368. Ein ordnungsliebendes, nicht ganz 

ungebildeted werträglihes Mäbden, evan⸗ 

aeliich, bas bürgerlich kochen lann, : bier 

ſchon gebient hat, wird in eine ganz ſtille 

—— geſucht; Borngaſſe 4, im 2. 
to 


- 368: Ein: Madchen, das 3 Jahre bei ei⸗— 

ner Herrſchaft iſt und bürgerlich. lochen lann, 

ſucht — zu erfragen Stiftftraße 14, im 
t 


.. 868, Ein braves reinliches Maͤdchen, das 
buͤrgerlich kochen, Hand⸗ und. Hausarbeit 


verrichten und bald eintreten Fann., ſucht 


Dienft 5 zu erfragen Sachſenhauſen, ſchwar⸗ 
zen Boch im. Hofe rechts, Ir Stod. . _, 
368. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich 
kochen kann, wuͤnſcht hei. einer. ſtillen ordent⸗ 
lichen Haushaltung ein. Unterfommen als 


‚Mädchen allein; zu erfragen eiſerne Hand 


No. 12. Dr ui [} ge 
368. Es wird ein farker Burſche zu 


‚Rindvieh: gefucht; bei I. ®. Lömfe in Ries 


derrad. _ — ba ea 
368. Ein Mädchen, das bürgerlich Torben 
fann, fucht eine Stelle in eine ftille Haus» 
haltung; * erfahren Fahrgaſſe 113. 
308. Ein geringes reinliches Maͤbchen 
wird geſucht; El. Bodenheimerg. 24, 1. Stod. 
369. Ein, zu. aller Arbeit williges Mäds 
hen, wird geſucht Ziegelgafle 8, 2, Stod. 
369. Ein braves Hausmaͤdchen, welches 
zu aller Arbeit willig ift, wird gefucht; gr. 
Fifchergaffe 9, neben dem Stift. . ... 
369. Ein braves williges Mädchen wird 
geſucht; Rerhneigrabenftrage 14, ‚gl. (Erbe. 
. 369. Ein Frauenzimmer, welches perfekt 
Kleider machen, bügeln. und; frijiren fann, 
und in allen fonftigen ‚Handarbeiten erfah⸗ 
ren ift, wuͤnſcht eine paſſende Stelle, am 
liebſten mit einer Herrſchaft auf Reifen; 
Baulsgafle 2, 2 Etod. ; 
369. Gin folldes Mädchen, weldes in 


‚Handarbeit, Friſtren und Hausarbeit er« 


fahren it, wünſcht eine Stelle al6 Kam⸗ 
merjungfer oder in einen Laden; zu erfra⸗ 
—2 4, 1. Sıod, . .” 

369.: Ein Bediente wird. gefucht; Lauge⸗ 
firaße 47. ’ 


. Gin Mädchen, weldes gut bürgers 
lich Jochen kann und fi etwas Hausarbeit 
unterzgiebt, ſucht Dienft; Stelzengaſſe 16. 

369. Ein fehr gut empfohlenes Mädbchen, 
welches in einem angefehenen Haufe als 

usmäbddhen conditionirte, fucht in gleicher 

nenihaft alsbald eine Stelle; Schäfer» 
gaſſe 32. 

369. Ein Mädchen, das gut kochen fann 
und fih etwas Hausarbeit unterzieht, fucht 
Dienſt, kann gleich eintreten; Bleiden⸗ 
firaße 10, 3. Stod. 

369. Ein mit guten Zeugniffen verjehener 
junger Mann, der feither bei angefehenen 
Herrſchaften ald Diener war, fucht eine 
ähnliche Stelle, hier oder auswärts. 

369. Ein Mädchen, welches gut bürger⸗ 
fi kochen kann und die Hausarbeit gründ⸗ 
Sich verſteht, ſucht Dienft ; Brönnerftraße 13. 

369. Ein gebildeted Frauenzimmer , in 
allen weiblichen Handarbeiten erfahren und 

ut franyöfifch ipricht, ſucht eine Stelle als 

ie oder Erzieherin bei Kin: 
dern. Räheres Zeil 28. 

369. Eine zuverläffige Köchin, welde eis 


ner großen Küche vorfteben kann, fucht 
Dienk; Papagaigaffe 10, 2. Stock. 
368. Ein Maͤdchen wird geſucht; Schüy 


jenftraße 5. 

368. Ein Mädchen, weldes die Hausars 
beit gründlich verfteht, wird gefucht; Juden⸗ 
brüdden 6. 

368. Es wird ein ordentliches Mädchen, 
welches gut fochen und näben fann, zu eis 
ner einzelnen Dame geſucht. Näheres 
Saalgofie 36. 

368. Ein folides Hausmadchen, das ftriden 
fann, wird geſucht; Friedbergergaſſe 29. 

369. Ein gebildeted braves Mädchen, bad 
im Bügeln und in allen weiblichen Arbeis 
ten bewandert iſt, wuͤnſcht eine Stelle als 
Stubenmädchen oder in einen Laden; zu 
erfragen Reunafie 1, Ir Stod, 

369. Ein folides Mädchen, welches alle 
Hausarbeit verrichten kann, Liebe zu Kin: 
dern hat und gutes Lob erhält, wünidt eine 
Stelle ald Hausmädben oder bei erwachſene 
Linder; zu erfragen Redneiftraße 12. 


fann und Hausarbeit verfteht, ſucht Dien 
als Mädchen allein; Wollgraben 10. 


369 Ein Mädchen, das bürgerlich meh Bodenheimertbor 76 neu. 


369. Ein reinlih folides Mädchen, wels 
ches gut fochen kann und fi etwas Haus⸗ 
arbeit unterzieht, fucht Dienft; zu erfragen 
Blaubandgaffe 5, 2r Stod. 

369. ine gefegte Berfon, die alles fochen 
und jede Hausarbeit verrichten fann, wird 
ſogleich geſucht; alte Mainzergaffe 64. 

369. Ein ordentlihes Mädchen, weldhes 
gut bürgerlich kochen fann und fi aud 
der Haudarbeit unterzieht, ſucht eine Stelle 
als Köchin oder Mädchen allein; zu erfra- 
gen Schnurgaffe 62, neu. 

370. &s wırd ein reinliche® Mäd⸗ 
chen, das zu aller Arbeit willig if, geſucht; 
Dominifanergaffe 11. 

370. Ein junges, elternlofes, gebildetes 
Mädchen fucht eine Stelle zur Stüge ber 
Hausfrau bei größeren Kindern, oder aud 
zu einer einzelnen Dame. Daffelbe würde 
aub mit auf Reifen gehen. 

370. Ein Mädhen, welches bürgerlich 
fohen und Hausarbeit verrichten kann, wird 
gegen guten Lohn gefucht; Fahrgaſſe 43, im 

aden. 


370. In eine ftile Haushaltung wirb ein 
braves Mädchen, welches Nähen und Haus 
arbeit verftebt, geſucht; zu erfragen Mains 
Neckar⸗Bahnhof. 

370. Es wird ein ordentliches Maͤdchen, 
welches kochen kann und Liebe zu Kindern 
bat, geſucht; Gelnhäuſergaſſe 5. 

370. Ein Mädchen, welches ſchoͤn nähen 
kann, gut empfohlen wird, fucht Dientt als 
en, zu erfragen fl, Eſchenheimer⸗ 
gaſſe 3. 

370. Geſucht wird ein gefeptes Mädchen, 
welches bürgerlich kochen und die Hausar⸗ 
beit verrichten kann; Obermainftraße 7. 

370. Ein Mädchen, welches zu aller Ars 
beit willig if, gut empfohlen wird, ſucht 
Dienf in einer flilen Haushaltung ; zu 
erfragen Marft 6, 2r Stod, Eingang vom 


»Rebſtock. 


370. Eine‘ erfahrene Köchin, welche gut 
empfohlen wird, fucht eine Stelle zu eimer 
angeiebenen Herrfhaft. Näheres alte Main 
zergaſſe No. 12. 

371. Ein ftarker Zapfjunge wird ges 


370. Es wird ein gewandter Zapfjunge 
gefucht ; Fahrgaſſe 128, | 











ee 
‚& eben if erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 1148 


Neueſtes Frankfurter Kuchbudh, 


arten zwei und vierzig Abfchnitte der gründlichſten Unterweiſung in mebr als 

en Hundert Kochvorſchriften für herrſchafiliche, Goftvors, und Brivats 
Mit einer Einleitung über Eintheilung der Küche und Eyeifefammer, Auf; 

t X der Ingredienzren, über die Annahme von Mas und. Gewicht, über das 
ale en, Erklärung der in ber Kühe allgemein gebräugpliden Aufdrüde, das 

und Spiden des Geflügeld und der Braten, das Garniren der Schüffeln und 

nordaen von Speifezeiteln, und einem Anhange: 

sfhbriften über bass Trauchiren. 


Herausgegeben von 


ww Schünemann. | | 
Inhaber der Reftauration großer Hirfchgraben 19. 
Bierte verbeflerte und vermehrte Auflage. In Bene gebunden — 1. 15 Sgt. 
fl. 2. 42 fr. rhein. Geheftet Rihlr. 1. 10 Sgr. fl. 2. 20 


1 NEUE ANLAGE. 
2 Wente miensteg den 28. EEE 
I GROSSES CONCERT 
2 pm sangen Mufits Corps des föniglib bayerifhen 13. — ——— 
1150 Anfang um 5 Uhr. — Entree per Derfon O 

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich auf — Pape 
unter meiner Firma ein 


Eingros= Geschäfl 


— und franz. Tüllen und Spitzen, 
Bionden‘, Barben, Coiffures, Schieiern, 
| Tarletanes, Nouveautds 

eröffnet —* und — wen > RR Theilen neu affortirtes Lager. 


Frankfurt a. M., im Juli 
Jose h Zunz». 
5—— Lokal: Schnurgaſſe GA, Eck Der Neuenkräme, im 


atp 





— — — — — — — — ——— — — — 
110. Nohes @is, pfund- und gentnerweiie, bei C. P. Haack, Steinweg 6. 


n Buchhinder, der and in Cartaungge⸗ Arbe it rät, re) en and 


kÄber hau — 34 —— bei 
311. 


Ich made hiermit die vergebene Angeine, daß ih mein Geſchäft in ft in Gilbers 


Waaren in den 1 Stod meincd Haufes verlegt babe und verbinde —* zugleich bie 


Bire um ferneren geneigten Zufpeub, Earl Thomas Wie, D 


Öngeögae 8 neu. 


446, In einer bedeutenden adieharn Reftaumsion it das Geſpul täglich abgugeden 


Näheres“ auf der Erpidition d. 


Belragene Herzenfleider werden angelfa 
sehte Seite, Ir Laden, Beſtellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich mus 


1, Knochen, Seile, Papier, Noßhanre, Kupfer, IR ' 
int, Eifen wird gefauft. P. Y 


1127. Sum 
Bin, Blei, 


uft kei E. Straus, — 





Hindel, Nürnberg a 


367. Bad Nauheim. Möbl. Zimmer mit herrlicher Ausſicht gu IK, | * 
Bode bi Wine. Kirchner, Mittelapor No. 4. 


1125. Schönftes Fußboden: Wachötuch, Ledertuch und nemalte Houfeanz 


bei 


Breher Sälne, Döng:sgafle 20. 


1147 Bordemux- Wein _ per, Blafhe 48 fr Kleine Friedbergerſtraße 12. 


36 Mictbei 





Zu verkaufen. 
Pd @in me gut yhafen; vats 
tanfenwagen au verkaufen, .‚Danauger 
Lanbſtra he 6 a 
370. Ein 


ver 9, Hinten haus, Ir S 
* rt at Fo Ar zu > v 
Ra ——— 128. 

Bu vermietben. 


371. Nahe vor dem Bodenheimerthor find 
mehrere Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu 
vermiethen und fünnen ben 15. Auzufl — 


— reg m. e Boprmengen 'm * 


u 
ermieiben ; en 17. 
3 Faprgaff e 49 neu A im zweiten 
er em unmöblitted - Zinuner zu wer 
miethen. 


Dienftgefuche und Anuerbieten. 
370. Ein gewandter Zapfiunge wird ges 

ſucht; 38. — 

le 9 wird ein Mäbchen 
als Radchen allein g ap. . 


dt tie Wag hund iſt 


knecht, 
Buchg 


ich. € Ein Geſchaftelokal nebſt Wohnung, ohngefahr T 
mer entpaltend, bis October oder Navemiber zu 'begiehen. 





31. Iei ver perfekle Safpaustöchinnen, 
melde gleich eintreten Fännten, fünnen unter 
ſehr a Zah, Aneilen a Stellen 
eg un 2 ex, Fahr⸗ 

r 

371. Ein —5* reinliches madchen 
om Lande, welches noch nitht hiet gedient 
bat, wird geſucht; Fritſcheugaſſe 3, m 
Sachſenhauſen. 

370. Ein Mäaͤdchen, das zu aller Arbeit 
willig if, wird gefucht ; Kerbengaffe 3, Ir St. 

._ 8 wird ein braves Mädchen ges 

ſucht; Borngafe 6, Ir Stock 

371. Ein farfes veintide® Mäb en, 
4 ‚gut burgerlich kohen und 
verrichten lann, womogzlich -fihon wi 
Hardurerfäßaushaltung ı war, wird geſi 
a Eſchenheimergaſſe 38, im Hofe fints, 

r 


370. €8 wird ein ſolides Mädgen von 
achtbarer Familie, welches weibliche Hands 
arbeit verrichteu kann, zur Stute einer 
Hausfrau geſucht; Brüdenquai 7.. 


* ee ing, ac 





PN 


® 


> — 
ia Sl . 
zT j J 
IEä 


fl. Min Wäsen, weltes qut bürger, 
lügen fann, fuhr e fg 
ee ee 2,20 
IM. Ein u ichet Burſche, welcher 
eugniſſ ſucht eine Steile ale 

| echt Di Hausburſche Moͤrſergaſſe 


| jefuche verſchiedener Art. 
wi 

! 
} 4af‘ 





X rd ir junger Mann, 
den- um er 


[2 















a2 
5 wird ein Kapital von 6000 fl. 
nt bis Mitte November ges 
u erfragen bei der Erdedition. 
LE < Pr Nähe rlto 
wit "bakd ein; geräumiges (Hewölbe 
‘ erben geruct, tten bei G. 
p dahier abzugeben. 


— Te 
Wefanntmachungen. 
- Ein gefltteter Zunge kann das 
Bauerfrant amd Salıqurfen 
u bei. Möküch, Nebfiod 1. 

eu Berloren 
10 fi. 10 fr., in Papier gewidelt ; 
hederbringer eire gute Belohnung 
der Erpedition d. DL. 
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Neuer Gruntern. 1150 

Neue holl. Häringe. 

Stampf-Melis A 20 fr. per Pfo. 

S. Berlyn Jr, Fahrgaſſe 104 
370. Felnſtes Lampendl 56 kr. Kabol 
fr. an en : F 

IB P. Mauerklein Stun . 
370. Ein Portemonnaie/ E. IE. gezeichnet, 


mit 1 1.30 fr. wurde verloren. Dom Wie: 
derdringer eine Belobnung: Untermen b. 


Fir Glafer 
370. Ein Bleizug mit allem Zugehör 
zu verfaufen; Wollgraben tt. gi 


— — — — and nenn —— 
37. Ein ſchwarzes Wachtethindchen 
mit weißem Hals iR am Samstag abs 
banden gekommen Dem Wiederbringer 
Meiſengaſſe 18 eine gute Belohnung. 


370. Eine Brivatichrerin; Prorefantin, 
zur Nachhülfe im Franzöſiſchen und in ber 
Muſik, wird gelucht. "Einer gebornen 
Branzöfin wird der Vorzug gegeben. 

utins Antré, Allee 17. 


3609. Ein braves Mädchen kann Putz ers 
ferien; Eck des großen Kornmarkis 1. 








— —— —— — — — e ñ — — —— 
369. Ein reinliches Mädchen kann gegen 

bausiihe Beſchäftigung Zimmer mit Bert 

erhalten; Fahrgaſſe 45, ir Stod. 


— — 


arg; 25. Zuli. Der heutige Getreidemarkt war nur ſehr gering mit 129 
| “Der Markt war deßhalb bald su Ende und wir fönnen abermals 
ſchla⸗ Korn ging ſogar nicht unbedeutend in die Höhe, Es galt: 
tiebpgeis-cieen %3.f. AU fr,, Korn 17 1, Berfte 14 fl. 30 fe, Hafer 





Scoockenheimer Sommer Theater. 
Endtag: ben 28. Juli? Außergewöhnliche Vorftellung im Abonnement suspendu. 
aierer Fit Dielde rochene Fran Bacher! wird dieſe legte Vorleſung eigener 
ren  Diefem geht wor: Strohhut und Schwiegermutter. Luftipiel in 1 Alt. 
Der erfte Kraänke. Luftipiel in 1 Aft. 
— onnementskarten find heute nicht nangbar, 


Tbeater: 
Die Schweizerfamilie. 


Anfang 5 Uhr. 


Anzeige 


Oper in 3 Alten. Mufit 


Beigt. Abonnextent-Vorſtellung Ro. 193. 






der freien Stadt Frankfurt, 


—* verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staats⸗ 
F dehötden, und ben Frankfurter Uachtichten als Ertrabeilage 
zul: 
wi“ CErpedition: am Beifipförtiden, Schlachthausgaſſe 21). 


Ir" u 


" * 177. Mittwoch den 29. Zuli 


bon entöpreis für's halbe r 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufer Montage. 
Einchlungögebühten: 6 kr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 

























nn Belanntmahungen. 


\ 


— Bekanntmachung. 
148. Die am 14.5. M. Iaut General» Specification begonnene amtliche Ber« 
wir Dienstag den 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr, mit dem 


oo Silber- Waaren 
b Mittwoc den 29. Juli und folgenden Tag mit dem ber 
J Gold-Waaren 
Pand-Amt. 


D . Behr in Harburg bei Hamburg. 


5. Daß meine Haarpräparate die beften von allen beftehenden und beftandenen 
Haben meine über die, ganze Welt verbreiteten Haarpatienten hinlänglich befannt 
EDER dem’ Neid ift es nicht möglich jene Behauptung zu widerlegen. Ohne Scham— 
Bass ih fie daher allen Haarpatienten in folgenden Gattungen empfehlen. 


wr 


1 ette gegen Haarausfall und zur Haarerzeugung 


. 
B 
u 









— Mieileroos gegen Schinnenübel | a Flaſche 
r eny gegen Kahlköpfigkeit [AIpIE BE BR 
Fe Se. gegen frühes Huarergrauen 

m mei) Adreffe ift der Betrag für das zu beftimmende Präparat mit 
| ir. } Ert. eo einzufenden, worauf die jofortige Effertuirung erfolgt und 
Sendung außer ausführlichen Gebrauchsanweiſungen auch nod ein PBinfel, eine 
ge Driginal-Attefte und ein wertbvoller Umriß über eine unſchädliche Behandlung 
aarübel mit den Generalregeln zur Erhaltung und Confervirung der Haare gratis 
Brofpeste find diefem Blatte beigelegt. 


; ; 
Eckertscher | 
Schweizer Kräuter -Liquenr., 
1137. Derfelbe wird nur aus friichen Kräutern von #. Bouvier K Co. 
in Reuchatel bereitet umd befigt einen fehr feinen aromatifhen Geſchmack. Er if ein 
vorzüglich gutes — bei Verdauungsbeſchwerden, Magenverſchleimung u. ſ. w. 
Beſonders wohlthaͤtige Wirkung äußert er bei Magenkrämpfen, ſowie Schlaſlofigkeit 
älterer Perſonen und erfreut ſich ſchon ſeit geraumer Zeit eines Rufes wie kein ähnliches 
Erzeugniß. Bei Männern ein kleines Gläschen nach dem Frühſtück oder Diner, bei 
Frauen nach Bedürfniß einige Tropfen auf Zucker, haben ſtets ausgezeichnete Wirkung 
ervorgebracht und eine Menge an Herrn Eckert eingegangene Zeugniſſe ſprechen dies 
n dankbarer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, Erfurt, Lübeck, Prag 
und Nürnberg Depots befiehen, fo wurde zufolge einer größeren Nachfrage auch hier 
ein GrneralsDepot errichtet umd iſt von demſelben der Allein Verkauf an 
Ä Herrn Georg Ebert, Döngesgaffe 35, 
übertragen worben. Preis der Original⸗Flaſche 1 Rihlr. oder 1 fl. 45 fr. 


371. Allen Freunden und Gönnern, welche mich mit ihrem gefchäg- 
ten Vertrauen beehrten, widme ich, unter verbindlichfter Dantlagung, 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Das von mir bisher geführte Waaren- 
Geſchäft Ende dieſes Monats fchließen werde. 
Frankfurt a. M., den 14. Juli 1857. 
Mayer Mainz. 


1131. ch beebre mich Hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ich ein Lager ber 
feinften Sorten Heidelberger Kunstmehbl „ Kunstgries und 
gerollte Gerste unterbalte und empfehle dieſe Artikel in jeden Duantitäten 
(feinftes Kunſtmehl No. O in plombirten Originalfiftchen von ’4 

!ı Etr.) unter billigfer Berechnung zur geneigter Abnahme. 


Heinrich ‘Handel, . 
zum „großen Mohren“, Buchgaſſe No. 14, vis-A-vin der Banf. 


’ — bee DEE“ = 
n de e eines ptihores iind au verlaufen durch 
; ; ®&. Wobhl's General:Agentur, Zeil 35. 


. li d Guipure⸗Stiderei, bei 1089 

Gezeichnete Kragen a8 Ir., Har a = Bolnganım. Döngesgaffe 9. 

| Einige große Läden mit Eomptoirs 1146 

in fehr guter Lage hat zu vermiethen 

S. Wohl’ General:Agentur, Zeil 35. 

366. In der Tanunusftrafe it ein Bauplag aus der Hand zu 

verfaufen. Das Nähere bei Meißbinvermeifter Yrig Müller, che: 
maligem Taubenhff. | 

371. ter Mehlage 2 bie 3 Zi 18 Geichäfte:ofal meffenili zu ver 
miethen ; — — 5, —— RN OR 














Gefchäfts- Eröffnung. 
PR: ER Hierdureh beehre ich — anzuzeigen, daas ich mein 


 Tapezierer 


genen userliohen Hause, kleiner Hirschgraben No. 5, eröffnet 
habe —— e mich meinen geehrten Mitbürgern unter Zusiche- 
rung * reellsten Bedienung und geschmack v oller dauerhafter Arbeit. 


| Emil Griessbauer. 
ee Betr ii ich mich anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Page 


Engros= Geschä iſt 


und franz. Müllen und Spitzen, 

en ‚Barben, Coiffures, Sehieiern, 
Tarletanes, Nouveautes 

eröffnet habe und erg —* — Theilen nen aſſortirtes Lager. 


— a. M., im Juli 
Joseph Zaun. 
rgrenn wi Schnurgaſſe 61, Eck der Neuenkräme, im 


au Deter's Felſenteller (Gainerweg). 
Heute Mittwoch den 29. J * — 


4 © ON 
R rt vom Mufil-Eorps des A. Infanterie, — von Offenbach. 


Bve Bäckermeiſter P. Merkel in Niederrad find verſchiedene 
| ene Fäfler, ca. 50—60 Ohm haltend, zu verfaufen. 


Mädchen werben zum Weißzeugnähen gefucht bei 
Susmann 8. Iſaae, Alterheiligenftraße 30. 


2; d en — lebhaften Lage if ein Meines Haus mit Laden» Einrichtung eineg 
6 zu verkaufen, 











* 


Zu verkaufen. 

365. Eine Aepfelmühle ift zn verkaufen; 
Meifengafie 10. 

369. Gebrauchte Laden-Regale find abzus 
geben: Zeil 1, im Porzellanstaden. 

368. Ein — Clavier iſt zu ver⸗ 
taufen; zu erfr. in der goldnen Feder. 

369. Eine Ohm Kelter iſt zu ver- 
kaufen. 

370. Ein gutes brauchbares Pferd iſt ab- 
vn: Goldnefedergaffe 6 nen. 
' 370. Ein aͤcht engliiher Wachtelhund if 
zu verlaufen; Schnurg. 9, Hinterhaug, Ir St. 

Zu verfaufen: 1 ovaled Stüd-, 4 Zweis 
Ohmfaͤſſer und Zulaftreife. 


— — und Anerbieten. 
1143. Es wird ein Mädchen, welches gut 
‚bürgerlich kochen kann, alle Hausarbeit 
und Waſchen gründlich verfteht und qutes 
Lob erhält, geſucht; neue Rothehofftraße 
No. 17, im Hinterhaus. 

370. Ein junges Mädchen, weldes 
waſchen, bügeln, aud eiwag kochen fann 
und gute Zeugnifie hat, fucht eine Etelle; 
— erfragen kleine Eſchenheimerſtraße 9, 
Hinterhaus. 

370. Ein Maͤdchen, das zu aller Arbeit 
willia iſt, ſucht eine Stelle; Schnurgaſſe 
No 52, im Laden. — 
371. Eine reinliche perfelte ifraelitifche 
Koͤchin wünſcht eine Stelle bei einer vors 
nehmen Herrſchaft; Näberes in der Erped. 

3. Ein reinliher Burjche, der mit gu— 
ten Zeugniffen verfehen ift, wünfct eine 
Stelle ald Auslaufer; zu erfragen in ber 
Fahrgafſe 144, im 1. Stod. 

371. Ein folides ftarfes Mädchen, das 
gut bürgerlih kochen kann und die Haus— 
arbeit verrichtet, wird gegen guten Kohn 
gelucht ; Fahrgaſſe 115 neu, im Laden, zu 
erfragen. 

367. Ein Mädchen, mit guten Zeugnifr 
‘fen verſehen, dad Liebe zu Kindern hat, 
fi der Hausarbeit unterzieht und nähen 
fan, wird gegen guten Lohn geiucht. 

363. Ein Mädchen, welches längere Zeit 
bei einer Herrſchaft war und gute Zeug- 
niſſe aufweifen kann, fucht Dienft ald Haus—⸗ 
mädchen oder Mädchen allein ; zu erfragen 
fleine Efchenheimergaffe 54 neu, Ir Gtod. 


370. Ein getvandter Zapflunge wird ges 
ſucht; Fahrgäſſe 33. 

369. Eine geſetzte Perſon, die alles kochen 
und jede Hausarbeit verrichten kann, wird 


ſogleich gefucht; alte Mainzergaffe 64. 


371. Geſucht wird ein ordentliches Mäd- 
den, das etwas kochen fann, erfahren in 
Dr und Handarbeit if. Frau Golden, 

odgaffe 4, im 2. Stod. 

371. Eine zu aller Arbeit willige M 
wird gefucht; Elifabethenftraße 11 neu, in 
Sachſenhauſen. 

371. Ein Mädchen, welches kochen Tann, 
in Hauss und Handarbeit erfahren ift, ſucht 
Dienft, am liebften in einer ftillen Hauss 
haltung; zu erfragen Hanauer Landſtraße 1. 

370. Pfingfiweide 9 wird ein Maͤdchen 
als Mädchen allein geſucht. 

371. Es wird ein reinliches Mädchen in 
die Küche geſuchtz auf dem Becker'ſchen 
Felſenkeller. 

371. Ein braves Mädchen geſetzten Als 
ters, welches gründlich Eochen fann, bei an- 
geſehener Herrihaft noch in Dienft ſteht, 
ſucht wegen Abreife als Köchin bis Enbe 
Auguft bei einer angeſehenen Herrſchaft Con⸗ 
bition; zu erfragen Meiner Hirſchgraben 11, 
im 2. Stod. 

371. Ein Hausknecht, der mit Paden ums 
zugehen verfteht, hier gedient hat, gute Zeug⸗ 
niffe befigt, wird gefucht; das Nähere auf 
dem Intelligenz⸗Comptoir. 

"371. Ein Monatmäbden wird gejucht; 
Nebftod 4. 

372. Eine geſetzte Perfon fucht eine Stelle 
in einer flilen Haushaltung. Frau Fi: 
fcher, Vilbelerfiraße 25. 

272. Es wird ein Zapfjunge gefudt ; 
Gallengafje 11 nen. 

372. Es wird ein reinlihes Hausmaͤd⸗ 
hen geſucht; gr. Fiſchergaſſe 4. 


Gefuche verfchiedener Art. 

71. Es wird ein Kapital von 6000 fl. 
zu 4’ Procent bis Mitte November ges 
ſucht; u erfragen bei der Erpebition. 

1150. In der Nähe des Roßmarkts 
wird bald ein geräumige Gewölbe 
zu miethen gefucht. Offerten bei ©. 
A. Zipf dahier abzugeben, 


— — — — 





1* Beilage, Fraukf. Iutel.MWi,. AM 177, Mittwoch 29, Juli 1857. 











Belauntmwmadungenm 


Mainlust. 
Heute Mittwoh den 29. Iuli: 


Grosses Italienisches Nachtfest 


bei brillanter Gas-Illumination des ganzen Gartens 


nach Art des jardin mabille in Paris 
mit 16000 Gas- Flammen. 


1150 








Ferner: Ausstellung von 


20 grossen Pracht-Tableanı. 


Dieselben sind beweglich, stellen ‚die interessantesten Städte, Gebäude 

und Gegenuen Kuropa’s dar und werden dem geehrten Publikum in 

zwei Abtheilungen gezeigt. (Jedes derselben ist 18 Fuss hoch und 

30 Fuss breit.) Die Beleuchtung der Bilder ist abwechselnd mit 
verschiedenem Farbenfeuer. 


vom ganzen Mufik - Eorps des hiefigen Sinien - Bataillons. 
erg des Concerts 5 Uhr, der Hlumination bei eintretender Dunkel- 
e 


heit; der Begiun der Ausstellung der Gemälde wird vor jeder Abthei- 
lung durch einen Böllerschuss angezeigt. Entrée pr. Person 18 kr. 


Otto KHühn-RBRied. 


Cronbereg. 
1150. Bom 1, Auguſt werden wieder einige Zimmer frei bei 
. Ellenberger, Schützenhof. 





| Preußiſche 
Renten-Verſicheruugs-Anſtalt. 


1151. Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen ber turen find im 
Jahre 1857 bereits - 
1) 2208 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1857 mit einem Einlage-Rapitale von 
38,735 Rthlr. gemacht und 
2) . — — für alle Jahresgeſellſchaften 58,331 Rthlr. 9 Sgt. 
gangen, 

Nahtragsgaplungeh für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und 
neue Einlagen werden bid zum 31. October c. mit einem Aufgelde von 6 Pf. pr. Thaler, 
von da ab bi zum 31. December c. aber nur mit einem Aufgelde von 1 Ser. pr. 
Thaler angenommen. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchafien 
werden no bid zum 3. September o. chne Aufgeld angenommen. 

Die Statuten umd der Brofpeft unferer Anftalk, jowie ber Rechenſchaftobericht wo 
1856 Fönnen fowohl bei unferer Hauptcafle, Mohrenſtraße 59, ald bei unfern 
fämmtlichen Agenten unentgeltlib in Empfang genommen werden. 

Berlin, den 23. Yuli 1857. 


Direction der Preußiſchen Renten-Perfiherungs-Anftalt. 


Auf obige Befanntmahung Bezug nehmend, bin ich jebe wünſchenswerthe Auskunft 
zu ertheilen, fowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen 
jederzeit bereit. 

Frankfurt a M, ben 24. Zuli 1857. 

J. WM. Lampes, Buchgaſſe 2, 
Haupt-Agentur der Preußifhen Renten-Berficherungs-Anftalt. 


== ®lfTferte. ” 

372. Ein gewandter Raufmann, der gegenwärtig in einem ber —— Banf- 

und Zudergefhäfte Magdeburgs die Stelle eines Correfpondenten befleidet, aud früher 

fhon in verfhiedenen anderen Branchen comditionirt bat und mit jeder Gomptoirarbeit 

vertraut ift, wünfdt feine jegige Stellung mit einer ähnlichen in — a. M. oder 

Umgegend zu vertauſchen. efällige Offerten unter Chiffre . A. beforgt bie 
Erpedition d. BI. 


125 Frankfurter Fleddenwafler 
bei ®. 2. Benderotb, Materialift. Kriedbernernafir 58. 


371. Gin freundlich möblirtes Zimmer, womöglib im 1. Stod, wird 3 
Anfang Auguf in der Nähe des großen Kornimarftd von einem Herrn zu miet 
ewuͤnſcht. Wdreffen werben bei %. H. Bachmann:Perino, großer ſtornmarkt 
o. 20, entgegengenommen. 


1150. Ein Budhbinder, der auch in Cartonnage⸗Arbeit geübt ift, wird geſucht und 
findet dauernde Beſchaͤftigung bei Ph. Frey & Co. 


— — — 


367 Ein Gaͤrtchen, abgetheilt, für ben täglichen Aufenthalt, iſt nöthigenfalfs mit 
Bedimung zu vermiethen ; Vfingſtweide 32, neben Herrn Dr. Hiadermann. 


| Stadterweiterung. 

1150. Nachdem bie in —— nn am 77. Juli — entliche Ver⸗ 
(em! biefiger Bürger und Einwohner die Nüglicfeit einer Stadteriweiterung faſt 
enfimpig anerfannt und eine desfallſige Eingabe an —* Senat zur Befürwortung 
dieſes Unernehmens beichlofien bat, (ent bem untzrzeichneten Eomits die Pflicht ob, 

andy bie übrigen, bei jener Berfammlung nicht bireft beiheiligten Antereffenten 
interzeihnung der Eingabe an Hohen Senat einzuladen. Diefelbe wird zu 
Dep ei den Mitgliedern des Gomites aufliegen, wofelbft auch Abdrücke der⸗ 
hufe der Eirculation in engerem Kreiſe zu_baben find. Außerdem findet 

N ingabe zum Unterzeichnen aufgelegt: auf ben Medaktions:Bureaur des 
18, der Voftzeitung, des Antelligenzblatte®, ded Anzeiger und 

des Bolfsfreundes, in den Stan der beiden Bürgervereine, in den Bud» 
en won ef in > Zügel und Weller, bei Ar. Böhler, Zeil 54, und 


i pr 
rt a. ur den 28. Juli 1857. 





heod Brofft. Georg Lattmann. 

. Friedr. Dittmar. Ang. Mavenflein. 
van Effen oh. Wilh. Mend. 
zob- Theob, Rörker, Dr. Joh. Zac. Mömer. 

arl Küchler 


Frankfurter Aftien- Geſellſchaft 


für Kheim- und Mainſchiffahrt. 


iermit anzuzeigen, daß wir für die Fe meld in Holland 
g DE —5— dieſes et —— — * unſerer Kaͤhne zur — eine 
azulage von 5 Gentimes per 50 Rilo erheben werden, — elben bei einem 
von weniger als 2 Fuß unter dem Frankfurter — auf dem Main 
rer werden müflen. 
ankfurt a. M., den 23. Juli 1857. 


1 Der Berwaltungsratb. 


Meine 


 Bestauration und Gerienntribichaft, 
ar „HABMONLEK* in Rödelheim 
dringe id einem geehrten Fublitum hiermit in empfehlende Erinnerung. 
| J. FE. Voigt. 


. tung u. haufı. 
—— Be mminpettunn 3. heute, Mednik 


= baoablonen 
m Jeihnen der Collis jeder Art find ſtets yorräfßig! bei Lorenz Wüſt, Cath.Pfortes. 


1095. In eine gebildete Familie kann ein junger Mann, der feine Sehrzeit hier 
win, Fi Koft md Wohnung aufgenommen werden. Neuelräme 4, 2r tod. 


setzte Joeonas und Bartges 
w Kr —** — empfiehlt 371 
KR. Geiger, Fahrgaſſe 108, 








Bu vermietbhen. 

366. Bleichſtraße 36 neu iſt neuherge⸗ 
richtete Stallung für 2 Pferde zu 
vermiethen. 

1138. Gin bis mehrere gut möblirte Zims 
mer zu vermiethen; Doͤngesgaſſe 20. 

. 366. Eine freundliche Wohnung von 2 
Zimmern, Cabinet x., an eine Fl. Familie 
in einem Haufe mit Garten; Heiligfreusg. 8. 

366. In einer ber lebhafteften Straßen, 
Mitte der Stadt, eine freundliche Wohnung 
im 2. Stod, beftebend in 2 größeren und 
2 Heineren Zimmern, 1 Schränfefube, 
Küche, fowie Keller, Bodenfammern ıc., für 
180 fi. jährlid. Näheres Bodenheimer 


Anlage No. 9. 

1123 Zu vermiethen: 
wei elegant möblirte Zimmer und 
abinet mit Gartenvergnügen ; Krö- 


gerftraße No. 11. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

1111. Sanauer Zandftraße 10 ift 
im 1. Stod ein ſchönes Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. 

391. ainzer Zandftrafe 34 if 
eine Wohnung, enthaltend 5 Zimmer, Bors 
zimmer u. f. w. au vermietben. 

372. Eine Küferwerfftätte ift zu 
vermiethen. 

372. Schäfergaffe 21, im Bleidhgarten, 
ift bis Mitte October eine große Wohnung 
an Waſchleute zu vermiethen. 

372. Ein jhön möblirted Zimmer zu vers 
miethben; Reugaſſe 30, 


Belanntmachungen. 
Braune Harzſeife 12 fr. per Pfd. 
Gelbe Palmdkte el oe" n 
— ernſeife kr. 

— na [2 " 
bei Abnahme von größeren Quantums bil- 
liger. Ludwig Horix Sohn, 
1094 Fahrg. 3, nächſt der Brüde. 


371. Am 27. Juli ift ein Canarienvogel 
entflogen ; wer ihn hinter der ſchoͤnen Aus: 
fiht Ro. 12 zurüdbringt, erhält eine Ber 
lohnung. 


— — 





1150. Ich erlaffe fortwährend 


abgelagertes Rüböl . . . . 13 
boppelsgeläuterted Rampenöl . 14jBagen 
reinfchmedenbes Salatöl . . 20) bie 


altes keinöl . » » » » . 14 Maas. 
beften Hellibran . . . . . 15) 
23.8. Glod, Peterolirche. 


369. Neues Sauerkraut und Salzgurfen 
find zu haben bei X. Kölſch, Rebfiod 1. 


Neuer Grünfern. 1150 
Neue boll. Häringe. 
Stampf-Melis a.20 fr. per Pf. 


©. Berlyn jr., Fahrgaſſe 104. 


Meife getriebene Trauben 
bei A. Scheuermann, 
371 Sunftgärtner, Oederweg No. 25. 


371. Feiner indifher Melis, mit und 
ohne Papier, zum Einmaden billig bei 
Earl Fr. Noth, Haaſengaſſe. 


371. Ein fhwarz und weißer Wachtel» 
hund, Männden, welcher auf den Namen 
„Ali“ hört, ift entlaufen. Man erſucht, den⸗ 
felben gegen Belohnung Altgaffe No. 4 
abzugeben. 


371. Neue Häringe bei 
Earl Fr. Roth, Haafengafie. 


371. Am Sonntag Morgen wurde ein 
grünlebernes Portemonnaie mit ca. 3 fl. 
vom Tuchgattern bis zur Fahrgaſſe verlo- 
ren. Dem reblihen Finder eine Belohnung: 
Tuchgattern No. 3. 


1150. Friſche Sendung weſtphaͤl. Schin- 
fen, per Pfb. 25 fr., neue hol. Häringe, 
per Stüd 16 kr., engl. 8 kr., ausgetrodnete 
Kernfeife, 6 Pfd. für 1 fl. 24 fr, Walzen 

ärke, per Pfd. 10 kr., im 's Ctr. billiger, 

pezirerftärfe 8 fr. per Pfd., Trauben⸗ 
Gelee, per Pfd. 16 Fr., bei 
3.51. Schulz, Markt 4, nähftdem Dom. 


372. Ein junges graugefchedtes 
Kätzchen hat fich verlaufen. Dem 
Wiederbringer eine Belohnung: 
kleiner Hirſchgraben No. 11. 





Fe Beilage, Franff. Intell. Bl. AM 177, Mittwoch 29 guli 1857. 
— — — — —— — —— 
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Betlanntmadungen 


= Bacherl, — 
der Didhterfürfl, 
oder: Sp verdient man Gelb. 


Ceutſche Dichtungen aus der Mappe des teutfcheften Dichters. 
— zu 2 und Frommen der Nation — zur Bildung des 
»Geiſtes — und Füllung des Gelvbeutels. 


Preis eleqg. geb. 12 Fr. _ 


Berrähig bei Franz Benjamin Auffarth, get 
Niger, —— & Rörber. 


| Sachsenhausen, | 
MRonsbeimer’s Garten, vor dem Affenthor. 


Heute Mittwoch den 20. Juli 1837: 


Italienisches. Nachtfeſt 


mit 


lametsrifih-; piakifd- uud mufihaltfiher. 


Abend-Unterhaltung. 
Zum Schluß: 


 OKRAFTZR PRPITA, 


Tanz, ausgeführt von einem unbekannten Unbekannten. 


. In den Zwiſchenpauſe | 
Vellonmene Neftauration unb Sarmanie. Wuſik. 


Anfang 8 Uhr. — Entree 9 fr. 
da der Ertrag zu einem milden Zwede beftimmt ift, bittet um zahlreichen Zufpruch 
ra: Das Comite der „Constantia“. _ 


Pi Saale zur „Ohlemühle“ in Sachfenbaufen 
och den 29. Juli SarmonioMufif. Anfang 6 Uhr. — 


Ein junger Mann von Braven Eltern kann in einem Herrſchaftegarien die 
Kufzärtmerei erlernen. Näheres Altgaſſe 53. \ i 


| 
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ZZ Die 
Royale Belge., 
allgemeine Scbens- und ge ee zu en el, 


genehmigt durch Fünigkichen Defchtuß vom 17. Februar 1089, 
mit einem Gefelfchafts:Eapital von 


Drei Milllonenuün Franken; 


verfilherh Brrionen jeden Alters, Standes und GSeſchleches gegen eitinge oder jaͤhrliche 
fefte und äußerü — 5— Prämien. 

Ferner nimmt fie Gegenverfiderungen von Gapttalten an. 

Die Gſſe für — nfammlung, genannt Les rentlerg 
reunis,. und verwalten duch bad Perſonal der Koyale Belge, errichtet 
zwiſchen Kinder und Perionen jeden Mlters, Geſchlechtes und Standes, llebers 
— Aſſociationen, in * —* ein einziges Mal, Oder jährlih, eine beliebige 
Ser einzahls; und zu ie Dauer von t0, 44, 42°8is 2% Jahren; nach deren 

erlauf ber überlebende PN feine vollen inlagen urüderhölt, vermehrt. durch 
1) die alle 6 Monate mit ca. 5 p&t. capitalifirten Sen und inleesiniene 
2) den verbältnißmäßigen Antheil an den Gapitalien und Zinfen von verftorbenen 
Befellfyaftsmitgliedern. 

Abgeſehen nen bem Geſellſchafts/Capital, gewaͤhtt diefe Caſſe den Betheiligten die 
größsmmägtinfte Sicherheit, indem Der belgiſche Staat ſelb der Bürge nd Ber⸗ 
theiler bes Vermögens ber Befcliceftemitsheder ift. 

Dis Ende December 1856 wurde 1380 pie — — — für den 
Betrag von 13,574,709 Frames in ver Roynl Be ausgefertigt, wohingegen 
in der rentiers reumnis 20305, —* mis Aus. 1868 abgeſchloſſen wurden ; 
ein alänzender Beweis, welch großes Zutrauen dieſe Geſellſchaften von Seiten des 
Publikums fi au erfreuen haben. 

Vroſpette find unentgeltlich zw baben, ſowie wähere Auskunft ertheilt und empſicht 
fih zu Nofclüffen 


Per Infpector:: 
Jwan Eremerey , Büreau:. Bröunerfrafe No. 8 - 
Ucerwahungs-Hath : Banquier: 
Herr Dr Eduard Harnier. Herr Eman. Müller. 


en sielmen Werwandteit, Freunden und Bofammten bei meiner Wbrelfe dr 
berzliches a 
Amalie Eickho 


1850. Gin mit pobre us nebſt Gasien von 30,000 DZuß if ini, 2 oder 
4 en ? EN 5 Reuterweg (nahe dem Bordenheimerther) Gewann + 
o 


322. Im weſtlichen Theile der Stadt werden ; zu u einem Bureau 
mirtben gejvar. Sorfiige Ofen en Min er in 1. Stod, fope Weder 
mietben ge e Offerten mit Preidanggbe bisiet man e en. 

KO 2 Sind, abyugehen, vr “ 





RE 
EEE SEE EEE 


Commiſſio 








Ber 


er Auswahl, = neueften 


Ei 


meinem Bohnhaus, 
find, vow 1. 


— * 


ägiıh une Ghnzeiben bei 
" 312. Zu: 

36; ein Ga, 
F Ein a 





Gommid, ber 











AR Ein Gaffeebrenner zu ca. 12 Pib. 
Ya Billig verkaufen; Buchgaſſe 2. 
16 En ent it so Eausiae, ein 
desgt., k re 
En fäflr, @iften, En och 

Bäffern ür Bierbrauer si 


’ ’ 


Age: at 
9 wenig. ebrauchter Glas⸗Eker 
— fowie Samperien und 


Ben Rd an Yahır — —5— roße Gallen— 


Braunfels bei 
— 
> Bm vermiethen. 


ndli i f 
Ian pi verminen; —— 


N miöblirte Zimmer find in einem 
ih an en zu vermiethen ; 
chnurga „se Stod. 

Heines —*— iſt mit oder 
vermiethen; Kruggaſſe 9. 

ung von 3 Zimmern, 
miarde 1c.,. nebit Gartenvergnuͤe 
een; vor dem Swan 


Tapeten. 


aus der us; von 


u in Offenbab a. 
in 

— W. Herfl, Schnurgaſſe M, in Fraulfurt a. M. 
im der angenehmſten Loge Eronbergs, 


Auguft mehrere Zimmer und eine Küche nebft f 
e gun, Lu; ge zu vermierben. 






— —* u Cru 


r Sem  -} 
15 - füger “ Fenfter : Moufeaı 
v.tfl.pr. St. an 


3008, 


a  ® 


Deffind m — billigen Treifen bei 


unweit 
dönem 


Ernst | Gerlach. 


72. i — ächter ae Kornbranntwein und Traubentreſter Branniwein 
u. y Ta Scheuerimann, große Bodenheimerfiraße 3. 


ı Eine — 
enhaus zum Alleinbewohnen 


im weſil. Theil von 5 Zimmern, 
Agent, Schäferg. a8 
feine Lehrzeit i in einem m Manufafrurs und 


fillion, 








gehender 
Geſchaͤft beſtanden, wünſcht ſich in gleicher Eigenſchaft oder als Wer 
eier zu ſehen durch das Eomptoit 


von Sensler, Zeil 24. 


12. Ein freundlich foöblirtes fer zu 
en: gr. Bockenheimerſtraße 
1. Zwei ineinandetgehende möhikte 
— mir Ausſicht auf den Main, fint 
an einen Herrn zu vermiethen; Mainzerg: 99. 
373. Römerberg No. 12 iR ein möblir- 
tes Zimmer zw vermiethen. 


Dienftgefuche mt Anerbieten. 


373. Ein fotides Mädchen, welches 
lee Arbeit willig ift, fucht eine Stelfe ale 
Hausmädchen oder Mädchen allein in einer 
ftillen Hauspaltung; große Gallenſttaße 17, 
im Mobrengarten, erſter Bau links, 

372. Eo wird ein Monatmräbchen ge 
ſucht. Frau Gentler, Zeil 24. 

372. EI wird ein braves Mädchen ge- 
fucht, welches gut kochen fann und ſich eis 
nem Theil der Hausarbeit unterziehtz mur 
ſolche weiche gute Zengniffe haben, mögen 
fich melden bei Ammelburg, am Prauts 
marft 5, nächſt der Hölfgafie. 

372 Zimmermädsen,, Küchenmädchen, 
Mädchen allein und geringe Mädchen wer- 
dem geſucht. f- Hauſer, Schäferg. 4. 

73. Ein. ftarfer Burſche wird gefudt; 
Fahrgaſſe 128, 





- 37. Gin Zenden wird geſuchtz Geln- 


fergafle 
in junges folides Dienftmäbdhen 

wird geſucht; Mehlwaage 19. 

372. Ein folides Mäbchen, welches Hanb- 

und Hausarbeit verrichten kann, wünfcht eine 

Etelle ald Hausmädcyen ; zu erfragen Bil: 

belerftraße 25, Ir Stod, bei Frau Fiſchex. 

372. Gin folides Mädcyen, das bürgerlich 
lochen fann und fonft zu jeder Arbeit willig 
fit, wird gefucht; Neugafle 2. 

372. Perfefte und bürgerlihe Koͤchinnen, 
Haus⸗ und Zimmermädchen werben gefudht. 
rau er, Zeil 24. 

372. Eine Köchin (Ifraelitin), welde 
bürgerlich lochen lann, wird gefudht; hin⸗ 
ter der fhönen Ausſicht 3. 

- - 872. Ein junger Wann von 22 Jahren, 
militairfrei, der fhon als Bediente und Aus: 
laufer hier biente, fuchtbaldigft einen Dienſt; 

Löhergafie 10, im 1. Stod. 

372, Eine gute Köchin, die auch Die Hauss 
arbeit mitverrichten und genügende Zeug» 
niffe aufweifen Fan, wird geſucht; große 
Eichenheimerftraße 4, Ir Stod. 
- 372, Ein ordentlided Mädchen, das die 
Hausarbeit verfteht, wird gefucht ; Fahrgaſſe, 
gold. Löwenplägchen 58 neu. 

372. Gin zu jeder Arbeit williges Maͤd⸗ 
den wird zu einem Linde geſucht; Hams 
melsgaſſe 20. 

372. Eine. geb. Schweizerin, wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildet, der franz. Sprache mächtig, 
wünſcht ald Haudhälterin, Kammerjungfer 
ober Bonne placirt zu werden, Gomptoir 
‚ von Hiensler, Zeil 24. 

372. Es wird ein Mäbhen geſucht, 
welches bürgerlich kochen und Hausarbeit 
verrichten Fann ; Fahrg. 43, im Spezereiladen. 

372. Es wird ein Zapffunge geſucht; 
Bilbelerfiraße 36. 

372. Ein Mädchen, weldyes fein nähen 
fann und in der Hausarbeit erfahren ift, 
ſucht eine Stelle als Hausmädchen. Näheres 
auf dem Zimmermweg 3. 

373. Ein braves Mädchen, welches noch 
nicht hier gedient bat, zu aller Arbeit willig 
if, ſucht einen Dieuft ald Mädchen allein 
und kann fogleid eintreten ; Fi erfragen 

rünerweg, am Sandıweg 


nr 


372. Gin Mädchen, welches aut birgt» 
lich lochen kann, ſucht Dienft; Elcphanten» 
gafe neu.— | — — 


Gefuche verſchiedener Art. 
372. Ein Glasſchrank mit Schublad 
wird zu kaufen geſucht; Fahrgaſſe, Ek 
goldnen Löwenplätzchens, im Laden. 

1151. Eine Wohnung von 4 Zimmern ı€. 
wird vom 1. Sept. bid Ende März gefuccht. 





Bekanntmachungen. . —— 
369. Papagaigaſſe 5 wird neues Korns 
ſtroh verkauft. — 


372. Es kann ein ſtarker Junge bie 
Schloſſerprofeſſion erlernen; Steing. 8 neu. 


411. hg und jtettifge 
ringe, weitphälifhe Schinken, Göttinger 
Würfe ıc. 6.8 rie. - 

372. Geſtern früh wurbe von ber Seilere 
über die Langeftraße bis zur Allerheiligen» 
ſchule eine Rolle, enthaltend 2 yeltnungen 
auf Preispapier, verloren. Dem Wieder» 
bringer eine B:lohnung bei ber Expedition. 


372. Ein roth mit Gold übergogenes; 
Saffian- Portemonnaie, circa 9 fl. enthale: 
tend, wurde Montag Nachmittag nächſt dee: 
Zurnhalle verloren. Der redliche Binder: 
wird erſucht, daſſelbe gegen Belohnung 
neue Mainzerftraße 6, 2r St” abzugeben, - 


372. Dienstag den 27. Juli wurde Mor 
gens von der Gatharinenpforte aus durch 
die Bleidenftraße, Dönges⸗, Haajengaffe, 
über die Zeil, durch die Brönnerftrage ein 
goldenes Medaillon mit Glasdedel, . eine 
Haarlode enthaltend, verloren, Der rebliche 
Finder wird gebeten, bafjelbe Brönnerftraße 
No. 20 gegen gute Belohnung abzugeben. 


-372. Gin Sparkaſſenbuch No. 4683 ifl 
verloren worden; Kruggaſſe Ro. 13, im 
Mittelbau. | 


372. Ein Dienftmäbchen verlor auf dem 
Markt fein Geldtäfhhchen mit über 6 fl. in 
kleiner Münze; es bittet um Rüdgabe in 
ber Hirfhapothefe. 
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—.  Belanntmadgungen 












SeRreccodei Anseige 

Un en und Befannten machen wir hiermit die traurige Anzeige, dab J 
en gefallen. bat nad langem ſchweren Leiden unfere Toter und 

\ lina n_ am ne Nachmittags 4 Uhr, in ihrem 20. Lebens» 

in Heikires, Jenfeits abzurufen. 
* — — thea Dietz, geb. Widerſchei 

a 3— Dorothea Aietz, ned. derſchein, 

De Eifabetba Kunigunde Die. 

* Maria Louiſe Dietz. 


— 


Bi. 2* 8 von aus zezeichneter Süße, beſonders zum Einmachen geeignet, 


| E sis a ere Sorten 2 fr., bei 
2 Peter Allendorf, gr. Bordenheimergafe 19. 


Beute Abend Harmonie: Mufff im Garten bei Ph, Nagel. 


22mm mm 1. 7 __ Mumdbue- Mm SED — 1 GE wg SE — — — — — — > De Ey 


„a : » Bürger: Aufnahmen. Ä 
E De. med, Stern, Bernhard Eduard, praftiiher Atzt, BS., Mainftr. 3, fir. 
» Gramm, Friedrih, Weißbindermeifter, BS., Ullerheiligengaffe 27, I. 
Herr Bifhoff, Theodor Thomas, Auslaufer, BS., Eliiadetbenfiraße 37, 1. 
2 Heiz Bahn, Maier, Handeldmann, aus Berwangen im Großherzogihum 
FE Baden, Brüdhofftrage 20, ir. 
TR Hei Engel, Nouſtan, Weinhändler, aus Neuifenburg, Gelnhäuſergaſſe 5, I. 
& au Euler;: Henriette Elijabethba, geb. Germann, aus Haulen, 1. 
= dCHefrau des hich. Bürgers und Steindrudergehülfen Herrn Georg Euler). 
au Suter, Julie, vorverehelihte Ziegenmeyer, geb. Gillmann, 
us im, 4: (Ehefrau des hieſ. Buͤrgers und Packero Herrn Garl 









-” 


wi 


ubdwig Suter). 
tz Me, Maria Margaretha, geb. Eihbauer, aus Heilbronn, 1. 
er tenefran des hiet: Bürgerd und Blumengärtnerd Herrn Joh. Georg Meſch). 
22 Fra Mohr, Elwine Alerandrine Louije Antoinette, aeb. Bogt (senannt 
— ster), Aus Schwerin, k. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Handels— 
mannes Herxrn Carl Eduard Mohr). 


bc * 
Er 









fit, 2 Die Heutige Getraidefchranne enthielt im Ganzen 12,290 Edjänel, wovon 
Fauft and SITO Sch. eingeiegt wurden, Mittelvreife: Maizen 22 fl. 51 fr. (gel. um — fl. 
Ekosn 13 #. BL tE: (af. — R. 27 fr.), Bere 11 8. 26 fr. caef. — 1. 4 tr). Hafer 7 R. 36 fr, 
4.16 1) -Die Refie beftanden in 1472 Sc. Walzen, 1119 Sc. Korn, 99 Sch. Gerſte, 430 


=.-£Beater:Unzeige. 
Ritto den 29. Zuli: Feine VBorftellung. 

nerdtag den 30. Juli: Die Hochzeit des Figaro. Große Oper in 3 Alten 
bonnement:Vorfiellung No. 194. 
\ N u X \ > * * >» 3» 
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London 118 B. 173/ G. 
Aailand 991 2 B. 
‘ itto. k — [Paris 3/4, 1, b. 
091; ' 5 Wien 114 b. 
Diseonto ..... 





Derantwortlicger Redactenr und Berleger 3. &. Holgwart. — 





istolen 


4%/ Ludw.-Bexb. E.-Aet. [151!/, P. 50%%, G. > 
— Preuss. Friedrd’or |,, 


4, Pf. Max.-E-A. b. R. [106 P. 
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Fr. Wilh.-Nordb.-Act. 159 P. Holl. 10 fl, Stückel, 9 48-49 | IN 
Taunusb.-Act. & 250 fl. |365 G. Rand-Ducaten 5 31-32 N 
. [Frankf. Hanauer-E.-B.-A.|38 G. % Fres. Stücke 9 2021 | N 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 1781), P. 78 @.  |Engl. Sovereigns 11 44-48 
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Hochhaltig Silber |, 24 80.34 

















Sntelligenz-Bla 
der freien Stadt Frankfurt, 6% 

verbunden init dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staats⸗ [23 — 
behorden, und den Ftaukſatter Uachtichttn als Ettrabeilagg 
Expebition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21)- 


| AR 178. Donnerstag den 30, Juli 1857. 























% fanementöpreis I halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags. 
ww; Inrhl@ungsgebühren: 6 Fr. für die ganze, 3 fr. für die geipaltene Zeile, 














eberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 
3 und materiellen Intereſſen. 
nefuet, den 30. Juli. Da gegenwärtig zwiſchen den Zollvereinsregierungen 
idlungen über eine neue Regulirung der Rübenzuckerſteuer ſchweben, fo bürfte es 
texefje jein, durch eine Geſchichte der frangöfiichen Geſetzgebung über bie Befteue- 
ICE: ders nachzuweiſen, wie feht die befchägte Runfelrübenzuderfabrifation die 
Hakion des Rohzuders zu überflügeln und am Ende zu umterdrüden vermag. Trog 
Fr Zuder-Colonien hat Frankteich die größte Runfelrübenzuderfabrifation von Europa. 
wahre 1853 waren daſelbſt 333 Fabriken, mit einer Produktion von 1,327,921 Ctr. 
‘2 während im Zollverein in jenem Sabre 1,219,320 Ett. Rübenzuder, in 
and in 360 Fabriken nur 300,000 Gir., in den übrigen Ländern zufammen ıhit 
= Habriten nur 211,000 Etr. gewonnen wurden). Zur Zeit der Gontinentalfperre 
ir Napoleon ſehr lebhaft die, urſprunglich dentiche, Entdedung der Zuderbereitung 
unket: . Während nach Aufhebung der Spetre in Deutſchland diefe Fabri⸗ 
ni in die 30ger Jahre faſt fl ſtand und man ſich wieder auf die Rohrzuger— 
a Tegte, fuhren in Branfreih wenigſtens einige Fabrifen fort die Runfelrübe 
arbeiten, 1819 waren in Kranfreih etwa noch 20 Kabrifen, aber bald gewannen 
sung, und die anfangs gering geachtete Induftrie wurde mächtig genug um die 
uber framgöfiihen Eolonien, den franzöſiſchen Handel, die Einkünfte des Schabes 
toben. Yin Jahre 1828 waren in Frankreich 53 Rabrifen in Thätigfeit und 31 
2  begtiffen, bie etwa A Mill. Kilogramm (80,000 Etr.) producirten. Die 
enten bes Eolönialzuders fingen an unruhig zu werden und veranlafiten eine 
hung über den Stand der Runfelrübenguderfabrifation. Einer der Fabrifanten 
aben ſprach die Meinung aus, daß, wenn die Runfelrübenzuderfabrifation 
ben Zolltarif denielben Shut genöflt, diefelbe binnen 10 Jahren den Zuder- 
von gan; Frankreich würbe befireiten fünnen, bei gleicher Stellung aber die 
Iren mit den Colonialzuckerfabtilen ertragen könnte. Ein anderer flellte bie Möz- 
cu ben Runfelrübenzuder für 30 Fred. pro 50 Kilogramm (3 Thlt. pro tr.) 
den umd bie Erfahrung hat gezeigt, daß er Recht hatte. — Die Rortbeile welche 
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die Runkelrübenzudertabrifation genoß, waren allerdings groß. Sie beruhten nicht blos 
auf der Prämie die aus der Zollfreiheit für diefelbe entiprang, fondern auch darauf, 
daß fie für die Seefahrt, die Handelsaffecurangen und Kommiffionäre nicht die Koften 
hatte, wie ber Eolonialguder. Die Nähe der Verbrauchsorte war ein befonderer Vortheil. 
Die Fabrifanten fonnten den Eifer der Gelehrten reizen und ihre Entdedungen zur Ber- 
vollflommnung bed Fabrikationsverfahrens benugen, während daffelbe für den Golonials 
zuder flationär blieb. Sie hatten freie Hände, die für fie arbeiteten, ftatt der Sklaven; 
hände. In Frankreich fonnte man fi den beften Boden für den Anbau der Rüben 
auswählen; an manden Stellen, namentlih im Departement du Nord bringt der Boben 
bier fehr zuderreihe Rüben. Zur Beuerung fann man ſich der Steinkohlen bedienen, 
während man in Martinique und Guadeloupe die Zuderftiengel dazu gebrauden muß. 
Befonders feit dem Jahre 1830 nahm in Folge mander BVerbefferungen in der Fabri- 
fationdmethode die Runfelrübenzuderfabrifation einen neuen Auffhwung (der dann auch 
in Deutihland das Intereſſe für diefe Induſtrie wieder erwedte). Die Zahl der Run- 
felrübenfabrifen wuchs ſchnell. Trogdem zog die Regierung nicht den Nugen aus diejem 
Induftriegweig, den fie gewinnen durfte. Die Runfelrübenzuderfabritanten durften ihre 
Immunität in Ruhe genießen, und bildeten eine Allianz mit den großen Aderbauern, 
bie ihre wahren Vortheile verfannten, was ſich in den Generalconfeild des Aderbaueg, ber 
Manufakturen und des Handels, fowie in den legislativen Kammern nur zu deutlich fund gab. 
Bergebens wollte 1832 die Regierung eine Abgabe von 5 pCt. auf den Berbraud bes 
einheimifchen Zuders legen. Dan berief fih auf die Bortheile, die Aderbau und Vieh⸗ 
zucht durch die Eultur der Runkelrübe genöffen, die Rübe, fagt man, made eine tiefe 
Umgrabung des Bodens nöthig; man berief fih auf die directen und indirecten Steuern, 
die ja fonft die Producenten und ihre Arbeiter zu bezahlen hätten. So nahm der ein, 
heimiſche Zuder auf dem Marfte mehr und mehr die Stelle des Rohrzuderd ein. Für 
den Staat lag darin der befondere Nachtheil, daß die Lage der Eoloniften auf den An- 
tillen höchſt peinlih wurde. Der Zuderpreis fiel auf ihren Märkien auf 22 Free. 
(6 Thlr.) und felbft auf 20 Fred. (5 Thlr.); fie konnten nicht mehr ihre Neger er- 
nähren. Inzwiſchen ward am 18. Juli 1837, zehn Jahre nach den erften Aeußerungen 
der nut zu gerechten Beforgniffe, der Rübenzuder mit einer Steuer von 10 Fred. 
(224. Thlr.) belegt, die am 13. Juli 1839 auf 15 Fred. (4 Thlr.) gebradht werben 
follte. Die Fabrikation ward dadurch nicht zurüdgehalten. Im Jahre 1838 befanden 
in Sranfreid nicht weniger als 582 Fabriken, die 49 Mil. Kilogr. erzeugten, wovon 
auf die nörblihen 28 Departements allein 536 kamen (während Preußen damals, 1836, 
nur 17 Runfelrübenfabrifen hatte). Das Gefeg vom 3. Juli 1840 bradte die Abgabe 
auf 25 Fred. (6?Is Thlr.), ohne daß die Sache fi änderte, der Rübenzuder war. nod 
um 20 Fred. (5"/s Thlr.) im Bortheil vor dem Rohrzuder in Abficht der Abgaben, und 
eine nicht zu unterbrüdende Defraudation machte den Vortheil noch größer, denn bei 
dem zu Schiff anfommenden Zuder kann ber Zoll volltändiger erhalten werben, in Bes 
treff der Fabriken im Lande laffen ſich die produeirten Quantitäten ſchwerer ermitteln; 
auch die Maßregeln der Ueberwachung und bie Aufnahme der Inventare erfordern größere 
Koften von Seiten ber Regierung. Keine Mapregel half, unter ber Rivalität der beis 
ben Arten ber Fabrikation lüten diefelben Intereffen. Die Runfelrübenfabrifation war 
fo übermädhtig geworden, daß im Anfange 1848 die Regierung die volfländige Unter» 
vrüdung der Fabrikation des inländifhen Zuders von den Kammern verlangte, mit einer 
Schadloshaltung für die ihrer Induftrie zu beraubenden Fabrikanten. Es ga) natürlich 
lange und heftige Debatten und allerlei Syſteme wurden aufgefellt. Endlib ward das 
Geſetz vom 2. Sur 1843 gegeben, das den Grundfag der Gleichheit der Abgaben zuließ, 
jedoch mit einigen Ermäßigungen für den Augenblid bei feiner Anwendung, und am 
1. Auguft 1847 trat völlige Gleichheit der Abgaben ein, indem auf den franzöſiſchen 
Rohrzuder du premier type, ſowohl dem inländifchen als den Kolonialzuder, eine gleich 


fürmige Steuer von 45 Ares. (12 Thle.), 49" Fres. (136 Thlr.) mit der Decime 
pro 100 Kilogr. (2 Etr.) gelegt wurde. Aber auch unter diefer Gleichheit fuhr die Rü- 
benzuderfabrifation fort zu projperiren. Wenn aud einige Fabrifen eingingen, fo ver 
größerten fi viele andere um fo mehr; 30 Mill. Kil. waren 1844 fabricirt worden, 
die Berechnung von 1847 zeigte 67 Millionen. Immer neue Entdeckungen zur Vervoll⸗ 
fommnung der Fabrikation machten die Rivalität des Golonialzuders mit dem Rüben» 
zuder fchwieriger. Auch die Kriſe von 1848 war dem Zuder aus den Golonien nad: 
theiliger ald dem NRübenzuder. Der Berbraud des Iepteren ward 1848 blos um 4 Mill. 
geringer, während die franzöſiſchen Colonien, die im Jahre 1847 58 Mill. lieferten, von 
einem Jahre zum andern 40 Mill. weniger producirten. Da fih fo die Rübenzuder- 
fabrifation Frankreichs in wenigen Jahren faft verdoppelt hatte, warb das Beleg vom 
13. Juni 1851 erlaffen, weldyes die Abgaben auf Colonialguder um 7 Ares. 70 Eent. 
ermäßigte, während es die Steuer auf NRübenzuder auf 49! Fres. (45 und 10 pCt. 
Zuihlag) pro 100 Kilo belief. Im März 1852 warb durh ein Dekret der Colonials 
zuder noch mehr begünftigt. Auch die Zölle auf den Zuder fremter Golonien wurden 
1852 und 1855 ermäßigt, fo daß der franzöfifhe Nübenzuder in Frankreich um mehr 
ald 20 pCt. höher befteuert ift als franzöſiſcher Eolonialzuder, und um 6 bie 11 pE&t. 
höher als fremder Golonialzuder, und Dennoch blieb der NRübenzuder in feiner Macht. 
Die Aufhebung des Gefepes vom 12. Zuni 1851 bewirkte zwar einige Verminderung, 
aber im Jahre 1852 befanden in Franfreih 333 Fabrifen, die 1,620,000 Zoll⸗Ctr. pro» 
bucirten, während 1,320,000 Etr. Eolonialzuder verbraudht wurden. Nur da in folge 
der ſchlechten Weinernten Frankreich jept mehr geiflige Getränke fabricirt und die Run— 
felrübe auch zum Branntweindbrennen verwendet, ift die Einfuhr des fremden Zuders in 
neuefler Zeit wieder geftiegen. 





Bekanntmachungen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1144. Donnerstag den 30. Juli, Vormittags 9 Uhr, werben, auf freiwilliges 
Anftehen, nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Sopha, Stühle, 1 runder Tifh, 1 Gaunig, 
2 Bettladen, 2 Büffet, 3 Spiegel, 2 Rachttiſche, 1 Bügeltifch, 1 zweithüriger Kleider- 
Ihranf, 2 Edihränfe, 1 Küchenſchrank ıc., in dem Bergantungszimmer gegen baare 
Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungd-Anzeige. 
1149. Montag den 3. Auguft, Bormittage 9 Uhr, werden, auf freimilliges An+ 
eben, folgende Mobilien, als: \ 
1 nußb. Sanapee, 6 Stühle mit Haartuch bezogen, 2 Seffel, 6 ge- 
polfterte Stühle, 6 Strohftühle, 1 eichene Brandfifte, 2 Schränfe, 
Bettftellen, Tifche, 1 Küchenſchrank, 1 Speifetifch, 1 Toilettefpiegel, 
Spiegel, 3 große lederne Bettüberzüge, Vorhänge, Vorlagen, 1 
Pendule, 2 Blumenvafen, Diverfes Glaswerk ıc., | 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


1146. Antiquitäten aller Art, fowie auch Spigen, Juwelen, Perlen ıc. 


werden zu möglichft hohen Preifen angefauft “; % S. Goidſchmidt, Zeil 8. 


Zu vermietben. 

HH. Stiftſtrahe No. 8 neu if der 2. 
d, beftehend aus 4 Zimmern ıc., für 

240 IL zu vermiethen. 

1125. Bier Zimmer, elegant möblict, 
Hochparterre nebft Bedientenftube , find 

eichſtraße, Ed ber Krögerflraße 2, zu 
vermiethen; eben bafelbft zwei Zimmer im 
3. Stod. 

369. Eine gut möblirte Wohnung von 7 
Zimmern if zufammen oder getheilt zu ver: 
miethen ; Krogerſtraße 9. 

369. Ein möblirtes Zimmer ift 
mietben ; Kaffeegaffe 3, im 1. Sto 

368. In dem neugebauten Gartenhaus 
am Friedhofsweg 14b find nod zwei Woh- 
nungen zu bormiethen und gleich au begies 
ben. Näheres Allerheiligengafle 20. 

368. ine kleine freundliche Wohnung ift 
an ſtille Leute zu vermietben; Römerberg 
No. 18 neu. 

1130. In ber Liebfrauenftraße ift ein für 
einen Laden geeignetes Lokal zu vermiethen. 
Näheres bei Friedr. Breul jun., Zeil61. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
—— meſſentlich oder jahrweiſe; Ziegel—⸗ 
gaſſe 10. 

367. Kaffeegaſſe No. 1, 2r Stod, iſt ein 
möblixtes Zimmer zu vermiethen. 

372. Schäfergafie 21, im Bleichgarten, 
ift big Mitte Dctober eine große Wohnung 
an Waſchleute zu vermiethen. 

113 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

1138. Ein bie mehrere gut möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethben; Döngedgafle 20. 

371. Zwei möblirte Zimmer find in einem 
Garten monatlih an Herren zu vermiethen; 
zu erfragen Schnurgaſſe 30, Ir Stod. 

1151. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Danfarde ıc., nebft Gartenvergnü: 
gen ift zu vermiethen; vor dem Schau⸗ 
mainthor No. 1. 

373. Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift an einen Herrn zu vermiethen; Zeil 10. 

373. Ein Meblotal im 1. Stod ift zu 
— Schnurgaſſe No. 22, bei H. 

eng. . 


— 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
369. Gin braves Hausmädihen, welches 
zu aller Arbeit willig ift, wird gefudht; gr. 
Fiſchergaſſe 9, neben dem Stift. 

370. Geſucht wird ein gefeptes Mädchen, 
welches bürgerlih kochen und bie gg 
beit verrichten kann; Dbermainftraße 7. 

369. Eine gefegte Perſon, die alles kochen 
ausarbeit verrichten kann, wird 
ſogleich F cht; alte Mainzergaſſe 64. 
371. Eine zu aller Arbeit willige * 
wird geſucht; Eliſabethenſtraße 11 neu, in 
Sachſenhauſen. 

371. Ein Hausknecht, der mit Packen um⸗ 
zugehen verſteht, hier gedient hat, gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, wird geſucht; das Nähere auf 
dem Intelligenz⸗Comptoit. 

373. Ein junger ſtarker Burſche, welcher 
aller Arbeit willig iſt, wird geſucht; gr. 

ornmarkt 23. 

373. Ein deutſches Kindermädchen 
wird nach Paris geſucht; zu erfragen Fin—⸗ 
fenhofftraße 14, Vormittags. 

373. Es wird eine Köchin geſucht; Ron: 
nengafle No. 3. 

373. Es wird ein Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann, gegen guten Lohn 
gefucht ; a. Bodenheimergaffe 10. 

373. Ein Mädchen, weldyes bürgerlich 
eg . ſucht eine Stellez Arneburger 

of No. 8. 

372. Ein junger Mam von 22 Zahten, 
militairfrei, der ſchon als Bediente und Aus» 
laufer hier diente, fuchtbaldigfteinen Dienft; 
Löhergaſſe 10, im 1. Stod. 

373. Ein folides Hausmäbdhen, das nä- 
ben kann, wirb gefucht; Friedbergerg. 29. 

373. Ein reinliches ſolides Mädihen, das 
einfach bürgerlich kochen kann und die Haus» 
arbeit gründlich verſteht, ſucht Dienft ald 
— ober Mädchen allein; Zeil 

v. 38, im 2. Stock. 

373. Eine gefegte Perfon, welche noch 
in Dienft if und bürgerlich kochen kann, 
ſucht eine Stelle ald Mädchen allein; zu 
erfragen Fahrgaſſe 113, Ir Stod. 

373. Ein folides Mädden, welches fih 
etwas Hausarbeit unterzieht und Liebe zu 
Rindern hat, wird gefucht; zu erfragen 
— 28, im 2. Stock, von 3 bis 4 

A 


und jede 


— — — — — —— 


ua 








Landpartien und Ausflügen 


in die Umgegend 
— die Ravenstein’schen Karten zu den verſch iedenften 


Franz Benjamin Auffartn, 
Ed der Dönges- und Haafengafie. 


Zierbaͤume⸗ und pPflanzen⸗ Verſteigerung. 
— Montag den 3. Auguſt, Vormitiags 11 Uhr, wird, auf freiwilliges 


eine Partie Pflanzen und Bäume, 
al: nie Fuchfia, Kugelbanumchen, Camelien, 
Ficus und 2 Taxus, 
dem Bergantungögimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
Briger C. Belfchner, Ausrufer. 


gerung von 3 Bauplägen an der 


Bodenbeimer Chauſſee und Lindenftraße. 
1146. Montag den 3. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliged An- 
des Eigenthümers, die mit Gartenrecht verfehenen und zehntfreien 
3 Baupläpße, 
x Bodınpeimer Ehauffee und Lindenftraße gelegen, als: 
. 14 Ro. 7 B u. C, Bauplag, Ed an der Bodenheimer Chauſſee und Lindenftrage, 
hält circa 18271 Werkſchuh, Façade nah der Bodenheimer 
er - Schuh, Fagade nah der Linbenftraße 
14 No. 7 P, Bauplatz, Eck an der Bockenheimer Ehauffee und Lindenftraße, 
hält circa 14242 Werkſchuh, Fagaıde nach der Bockenheimer 
au 1052 Schub, Bagade nah der Lindenftraße 
12384 Schuh, nad Werten 153 Schu b, 
IR. 70, Bauplag, an der Lindenftraße, hält circa 9493 Werkſchuh, 
Fagade nach der Lindenſtraße 100 Schub, 
Ort und Stelle felbft Öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert. 
H yEt. des Kaufſchillings können infagweile auf 3 Fahre — 4 pCt. ſtehen bleiben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


fer Brunnen —F ER Bet frische Fuͤllung (1 Krug 


b. Forſter, — dem Saalhof. 
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Bevalenta Arabica 
Barry du Barıy & Comp. 


in London. 
Haupt-Depöt für Frankfurt a. 5 Bayern, Würtem- 
berg, Baden, beide Heſſen und Naſſau bei 
August Schönling & Co. 
1112 Roßmarkt No. 10, 


Fäſſer-Verſteigerung in Höchſt a. Me. 


1148. Mittwoch den 5. Auguſt, Morgens 9 Uhr anfangend, wird, auf frei— 


williges Anftehen: 
eine arts yore weingrüne Stüd: und Zulaftfäffer, _ 


welche fich im beften Zuftande befinden und Feiner We: 
Paratur bedürfen, 


gegen gleih baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Adelon, Bürgermeifter. 


Com missions-ILager rein gehaltener \ Weine, 


1137 Forster on ing . per Flaſche — fl. 40 
Deideshei ‚ : j nn „. — . 
Assmansh ; . 4 „" ——u5% u 
Bordeaux Medoe . ' — u 
Muscat —— Tu — N 4 " 4 " 
Malaga . 

bei "Peter "Allendorf, große Bodenheimergafe 19. 


DIORAMA, 


am Taunusplat. 


D Das Innere der St. Marfusfirche zu Venedi 
) Der Lago Maggiore mit den WIENER DER Kufeln. 
— Bild iſt 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des 2. 


über au fehen. 
Bahnpulver — Bahntinctur 


Dr. F. Hoffmann, —— in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoeth. Materialiſt, Friedbergergafle 55. 


366. Mietbe-Gefuch. Ein Geihäfrslofal nebft Wohnung, ohngefuht 7 Zim- 


mer enthaltend, bis Detober ober November zu beziehen. 


1125 





Lokal - Veränderung. 
1140. Mein Gefchäftsfofat befindet fih von beute an 


Siebfranenfiraße Wo. 2, 


im Kitz'ſchen Hauſe. 


Frankfurt a. M., den 19. Juli 1857. 


J. M. Clemens. 
Dr. Behr in Sarburg bei Hamburg. 


368. Daß meine Haarprävarate die beften von allen beftehenden und beftandenen 
find, haben meine über die ganze Welt verbreiteten Haarpatienten hinlänglicy befannt 
und ſelbſt dem Neid ift es miche möglich jene Behauptung au wiberlegen. Ohne Scham 
töthe darf ich fie daher allen Haarpatienten in folgenden Gattungen empfehlen. 

memette gegen Haarausfall und zur Haarerzgeugung 

eilleraoes gegen Schinnenuͤbel a Flaſche 
Steny gegen Kahlköpfigkeit (2 Rthlr. pr. Ert. 
Kerrethese gegen frühes Haarergrauen 

An meine obige Wdreffe ift der Bitrag für das zu beftimmende Präparat mit 
2 Rthlr. pr. Ert. france einzuſenden, worauf die fofortige Effectuirung erfolgt und 
jeder Sendung außer ausführlichen Bebrauhsanmelfungen auch noch ein Pinſel, eine 
Menge Driginal:Aitefte und ein werthvoller Umriß über eine unſchädliche Behandlun 
der rübel mit den Generalregeln zur Erhaltung und Conſervirung der Haare g 
beigefügt wird. 











Mineral- Wasser! 
In friiher Füllung iſt angefommen: Friedrichshaller, Püllnaer, 
Saidfchüser Bitterwaffer, Kilfinger Rafoczy, Marienbader Kreugbrunnen, 
heiheitsquelle, Kemptener Jodwaſſer, Eger Eranzensbrunnen, Homburger, WBildunger, 
Oberfchlefier Salzbrunnen, Emjer Kränden und Kefjel, Weilbacher Schweiel, Schwals 
bader Stahl, Paulinen- und Weinbrunnen, Selterjer, Lubwigsbrunner, Schwalheiner, 
Sedener diverye Nummern bei 1140 


J 0 Er Hocher, gr. Bodenheimerfir. 39. 
350. Grümblicher Unterricht in der italienifchen Sprache. Näheres 
geoße Eſchenheimeraaſſe 32. 


369. Mit Bohnenſchneiden empfiehlt ſich Moritz NRempel, Mausgaſſe 31. 


Zu verkaufen. 

373. In ehemald Peters Garten vor 
dem Eſchenheimerthor ift noch eine Partie 
alte Steinplatten bıllin abzugeben. 

373. Ein vergold. Trumeau mit weißer 
Marmorplatte nebft Spiegel in Goldrahmen 
it Umzugs halber zu verfaufen; Döngess 
gafle 16, Ir Stod. 

374. Eine gut erhaltene Ladeneinrihtung, 
2 große Bänke und mehrere Einmachfäſſer 
find zu verfaufen; Augsburgerhof 10. 

374. Große Eſchenheimerſtraße 45, im 
1.Stod, ein gebrauchter Flügel au verkaufen. 

374. Ein noch gut erhaltened Sturgbad 
iſt billig zu verfaufen; zu erfragen Fahr—⸗ 
gafle 94, im Laden. 

370. Gin nod gut erhaltener bequemer 

Kranfenwagen ift zu verfaufen; Hanauer 
Yandftraße 16, ebener Erde. 

362. Kin Kochofen, von außen zu heizen, 
it zu verkaufen; Hochſtraße 53, Ir Stod. 


Gefuche verfchiedener Art. 


1150. Sn der Nähe Des Roßmarkts 
wird bald ein geräumiges Gewölbe 
— geſucht. Offerten bei G. 

Zipf dahier abzugeben. 

373. Zwei Leute ſuchen eine Wohnung 
von 3 — 4 Zimmern ꝛc. in oder vor der 
Stadt; Näheres große Bodenheimergaffe 21. 

—— eſucht. 366 

Am füdlichen Beite der Stadt 
wird bis zum Herbfi eine Wohnung von 
fünf bis ſechs Zimmern zu miethen gefudht. 
Näheres in der Erpedition d. BI. 

371. Es wird ein Kapital von 6000 fl. 
zu A'a Procent bis Mitte November ge: 
jucht 5 zu erfragen bei der Erpedition. 

— — — ———— — — 


Befauntmachnugen. 
373. Neue Grünefern, neue holl. Hä- 


ringe, Limburgerfäfe, pr. Pfd. 12 kr. bei 
3.851. Schulz, Nartı 4, nachſt dem Dom. 
1127. Feinftes reinſchmeckendes Salatol. 
Milani-Minozrio, Hirſchgraben. 


369. Mit Spelzenfpreu und Hechſel für 
Linderfädhen empficht id Mori 
Hempel, Mausgafle 31. 


— 


1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
MiIIani- noprio, 
Hirſchgraben. 


373. No. 97 hat den Damenradkragen 
gewonnen. 


369 Ein gefitteter Junge fann das 
Schreinerhandwerk erlernen. 


1151. Geübte Näberinnen werden geſucht 
bei 2 B. Schufter, Zeil. 


373. Dienstag Morgen wurde ein Schild- 
krot⸗-Kämmchen in der Borngafle verloren. 
Dem Wiederbringer eine Belohnung: im 
fteinernen Haus, Markt 44, im Hof linke. 


373. Auf der Lotterie» Tirection iſt ein 
— — ſowie ein Stock ſtehen ge- 
blieben. 


373. Eine Näherin, die beſonders im 
Feinſtopfen und Spitzenflicken geübt iſt, hat 
noch einen Tag frei; zu erfragen bei der 
Expedition d. Bl. 


373. Mehrere Heine Schluͤſſeln an einem 
Ringe wurden vorgeftern Abend verloren. 
Der rebliche Finder beliebe joldhe gegen an 
gemefjene Belohnung Bleichſtraße 50, im 
2. Stod, abzugeben. 


373. Am 27.d. wurde eine kleine geftidte 
feidene Mantille von der Döngesgaffe, Pre 
digerftraße, Wollgraben bis in die Juden⸗ 
gaffe verloren. Der reblihe Finder wird 
erfucht, biefelbe negen eine Belohnung bei 
der Expedition d. BI. zurüdzugeben. 


372. Es fann ein ftarfer Junge bie 
Schlofferprofeffion erlernen; Steing. 8 neu. 


374. Neues Sauerfraut und Salzgurfen 
bei Seibert, Altgafie 21. 


374. Ein ordentliches Mädchen kann Theil 
an einem Zimmer haben; Kälbergaffe 2. 

374. Sonntag den 19, d. wurde auf der 
Zeil ein goldner Ring mit Stein und ber 
Inſchrift W.St. verloren ; abzugeben Graus 
pengafle 32 gegen Belohnung. 




















Seantf. IutelliBt. AM 178, Donnerstag 30 æu 1887 


— — — — — 


Belanuntwehnngen. 


se er N 


auf Dem Main und Khein 
durch die Bonte 


@eipbin I und IE 


es niedern Waſſerſtandes im Main wegen he die Kahrten pr. ne 













gen rund Mainz eingeſtellt. — Güter erhalten jetoh vor wie nah — 
Segelſchiff — die promptefte Beförderung nah allen Plätzen 5 
bein6, - der Nahe und Mofel-Begend, Holland 1. und werden foriwährend au—⸗ 


a Dem Rheine fahren Die Boute Delpbin 
—2 von en nah Biebrich un Mainz, . . Morgens 5 Uhr, 
„ Mainzınab Biebrich und Bingen, . . Abends 3% „ 
goal oh a nad Eobien; und Goln direct: 
‚am 2, 0., 14., 18., 22., 26. und 30. Anguſt, 
m ae Morgens Ss’ Uhr. 
Nähere — ** ertheilen gerne one Ugenturen. 1147 
M., ben 23. Juli 


Gebrüder Ohlenschlager. 


— — — — — — — — — — 


NEUE ANLAGE. 
Heute Donnersta — 30. Juli 1857: 
fif- „GROSSER € b eitem 1%. Sf t Regiments. 
u orp — nigli ayer chen nran *3 egimen 
st ” —— istAnfang um 5 Ubhr. — : —— per Perfon 6 Er. ! 


Schloösser’scher Garten in ®ffenhach a. M. 
Heute Donnerstag den 30. Juli: 1151 
Großes Ertra-Eoncert, 
andgeführt vom ganzen Mufif » Corvus des Fön. preuß. 33. Infanterie » Regimense. 
Anfaug 5 Uhr. 


Abends: Feuerwert MP 


Gntröe 6 fr. — Programme werden an der Gaffe ausgegeben. 





Felsenkeller am Mühlberg. 


Aue Heute — 77— den 30. Juli: Streich: Quartett der ungariichen 


dwig Blab & Söhne. Fr. Beer. 
re — von gebrauchtem Buqchbinderwerlzeug u. ſ. w. werden billigſt 
n; dahrgaſſe 25. 


Todbes-Unzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Anzeige, daß es dem lieben Gott ae 
fallen bat unfer am 10. d. M. geborenes Söhnen heute Morgen wieber. zu jih 
zu nehmen. Um flille Theilnahme bitten | 


Branffurt a M., den 29: Suli 1857. 
Die beträbten Eltern: 
Georg Amendt. 
1151 Elife Amendt, geb. Menifing. 






Todes: Anzeige 
Verwandten und Freunden die ſchmetzliche Nachricht von dem plöplihen Hinz 
fcheiden unferer innigft geliebten Gattin und Mutter Ehriftiane Beſt, geb. 
Wörner, am 21. d. M. zu Obernburg im Großherzogthum Heffen. 
Um ftille Theilnahme bitten 
374 


Die trauernden Sinterbliebenen. 

VE EIER TEE TER ETF ET EBENEN 
373. Die Kanzlei der Großberzogl. und Herzog 

Sächſiſchen Bundestags: Gefandtfchaft befindet fich 


Brauhausgaſſe No. 2. 


4151. Schöner Melid a 22, 23 und 24 fr., feinfe Patent:Olanzftärfe a 10 f 
befte Tapezirerſtäärke 8 fr. per Pfd., im Gentner billiger, friſche Schweizer Kochbutt 
reinjchmedendes Salatöl, Lampenöl und Rüböl zu den billinken Preiſen bei 

4. C. Anthes, Friebbergergaffe 20. 


Bekanntmachung. 
374. Zu der am 9. Auguſt ſtattfindenden Bornheimer Kirchweihe lad 
die Unterzeichneten ein verehrliches Publikum höflibtt ein. 
Säammtliche Wirthe und Bäder zu Bornbeiw 


73. Der anonyme Schreiber vom 26, d. M. an die Adr. L. Z. wird hiertu 
um Mirbeilung feines Namens unter Berfchwiegenbeit erfucpt, widrigenfalld man bie! 
Bubenfreih ald gemeine Berläumbung betrachtet. 


373. Ein Kaufmann in den mittleren Jahren wunfdt fi bei einem Geſcheè 
deffen Rentabilität durch die Bücher nachgewieſen werden fann, mit 15000 fl. baa 
Einlage zu beiheiiigen. Näheres bei 

Phil. Weismantel, beeidigter Senfal, fleine Hochſtraße 4 


373. Es wird ein feiner Laden in guter Geſchäfislage zu miethen geſucht. Fran 
Dfferten unter ©. F. HK. poste restante. 


Betragene Herrenfteider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Statıpoft werden pünktlich ausgefüht 


374. Ein geräumiges Die: Lokal it Schnurgaffes 6 billig zu vermiethi 


— 


| u Ei Zn EEE is 


„1451... Ein ſchredliches Unglüd hat Trarbach betroffen. Diefe vor Kurzem noch 

Hübende Stadt, der Mittelpunkt der Gewerbthätigfeit und des Weinbaues an der Moiel; 

au 21. Juli in Zeit von 4 Stunden ein Raub der Flammen geworden. Nur. wenige 

nd fliehen geblieben; alle andern find bis auf den Grund niedergebrannt. Das 

, das der Fleiß erworben und Die Fürforge gefpart hatte, und das Scherf. 

worauf die Armuth und das Alter hoffen durfte, find verloren gegangen, denn 

es war verfihert und die Verfiherung unzureidend. Kirche und Schulen liegen 

in Ace. Wer wird bieje Stätten der Andacht und Bildung, wer die Wohnungen ber 
Obdahlofen wieder aufbauen, wer die Hungrigen fpeifen und die Naften Fleiden? 

Bot auch. der Brand Hamburgs den gefräßigen Flammen reihere Nahrung, fo 
haben fie Doch verhältnismäßig nicht fo viel Hoffnungen und Hülfsmittel vernichtet, wie: 
ver Brand in Trarbach, deffen Bewohner fat alle am Notbwendigften Mangel leiden 
Fo ben raubenden Trummern ihrer häuslichen und öffentlihen Wohlfahrt über 

Kr ı Rahrungsquellen wehflagen. Ihre Hoffnung fteht auf Goit, der durch 

den ranffurt zählt viele Menichenfreunde, deren Herz fi dem Mit— 
2 ießt und deren Hände fich zum Wohlthun öffnen, wann der Hülferuf Unglück— 
ihr Ohr erreiht. An fie haben auch die Trarbader nad der Einäſcherung ihrer 
nebat. Auf ihre Bitte ergeht an die Einwohner Frankfurts der Hülferuf ber 
nf melde ‚milde Gaben für die hülfsbebürftigen Familien der abgebrannten 
fang nehmen und befördern iperden. 
Sranffurt a. M., den 28. Zuli 1857. 
! G. W. Garfoch fel. Wiw , Garkühenplap. 
Dr. jur. Auguſt Giar, Notar, Schlahtbausgaffe. 
he: 3.9. Hofmann jun., großer Hirſchgraben. 
Dr. 2. Kalb, Pfarrer, Schulftraße 11. 
Jaeob Guſtav Metler, Gallusftrage. 
D:. & I. de Meufpille, feiner Hirihgraben. 
ob. Friedr. Quilling, Liebfrauenberg. 
I. 3. Meuß: Brentano, große Sandgaffe. 
&. Hotbichild (A. 3. Halle), Schnurgajfe 41. 
Gonfiitorialraıh Pfarrer Schrader, Kirchgaſſe. 
Friedr. Thomae, Buchgaſſe. 
—— Bfarrer Vogel, Schulſtraße 7. 
Geiſtlicher Rah Beda Weber, Domplap. 
Die Expedition des Frankfurter Journals. 
Die Expedition der Oberpoſtamts Jeitung. 
Die Expedition des Intelligenzblaättes. 
Die Expedition des Frankfürter Anzeigers. 


363. Brönmnerſtraße Mo. 6, nächſt der Zeil, find 3 geräumige 
ine, 2 Keller, jeder circa 30 Stüd haltend, fowie Räumlichkeiten 
pmpeoir ic., ſämmtlich in einem großen und freundlichen Hof gele— 
vermiethen, und könnten nöthigen Falls gleich bezogen werden. 


KNeife Weintrauben 310 
Georg Schmidt, vor dem Friedbergerthor, Haideweg 1, und im 
al Zeil, an ber Gatharinenfirche. 




















Hi. @in geräumiges Meß:Lofal ift Schnurgaffe 6 billig zu vermietben. 





Zu vermiethen. 

14152. Eine Heine Wohnung mit Küche 
und Keller ift Paulsgaſſe 2, im Hinter 
haus, zu gr ne zu erfragen Border: 

‚ + Stoff. 

375. Ein kleines Logis ift zu vermie⸗ 
then; Bilbelerftraße 30. 

375. Moͤblirte Zimmer; Neuekraͤme 3. 

371. Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Heren zu vermiethben; Mainzerg. 39. 


Zeil 67 ift ver 2. Stod zu ver- % 


miethen und gleich zu beziehen. 903 

1111. Sanauer Landſtraße 10 ift 
im 1. Stock ein ſchönes Zimmer, möblirt, 
zu vermiethen. 

1131. Schöne Gartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern ꝛc.; Seilaftraße 2. 

1131. Kleine Manfard » Bartenwohnung 
in ber Stadt; Seiterftraße 2. 

1122. Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdgefhoß, auch zu Fäden und Comptoirs. 
Zu vermietben Döngesgaffe 6: 

Ein Laden gleicher Erte. 

Ein Geſchäftelokal von 5 Piecen im 
1. Etod im Hofe. 

Ein Keller, 40 Stück haltend. 7 1134 

375. In guter Geſchaͤftslage iR ein ſchoͤ— 
ner Raben nebft Eomptoir zu vermiethen ; 
Paradeplatz 5. 

375. Ein Zimmer im 1. Stod, mit ober 
ohne Möbel, auf Verlangen auch Koft da- 
bei, in zu vermiethen; Fahrgaſſe 20. 

375. Ein fchönes möhlirtes Zim— 
mer ift zu vermiethen; QTrierifcher- 
plag 4, im 2. Stock. 

1151. Eine huͤbſche, jehr freundliche Woh⸗ 
nung mit ſchöner Ausfit, von 4 Zimmern 
nebft Küche, 2 Kammern, 2 Kcllerabibeis 
lungen und ®artenvergnügen, it Umſtände 
wegen um ben billigen Vreis von 250 fl. 
zu vermiethen; Bleichfiraße 42, Ir Stod. 

373. Saalgaffe 22 ift ein Zimmer im 
2. Stod zu vermiethen. i 
„374. Zwei große Gewölbe nebjt 
Böden zu vermiethen; Friedberger⸗ 
gaffe, im gelben Hirſch 

376. Ein möbl. Zimmer an einen Herrn 
and gleich zu beziehen; Luginoland 8. 


376. Ein möbl. Zimmer zu 4 fl.; große 
RBodenheimergafie 64, Ir Stock. 

1151. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Manfarde ıc., nebft Bartenvergnüs 
gen ift zu vermieihen; vor dew Shaw 
mainthor No. 1. 

372. Schäfergafie 21, im Bleichgarten, 
ift bis Mitte October eine große Wohnung 
an Waſchleute zu vermiethen. 
1123 Zu vermiethen: 

Zwei elegant möblirte Zimmer und 
abinet mit Gartenvergnägen; Kr 
gerftraße No. 1. 

376. Ein möhlirted Zimmer iſt zu ver 

Bon WERBEN: Kirhhoffiraße 11, 
1. Stod. 

376. Am Ed der Pfingftweide Ro. 19 if 
eine freundliche Wohnung, enthattend‘3 
mer, Kühe, 2 Bodenfammern, nebft Dar⸗ 
tenvergnügen, auf bad Fahr zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 


Dienftgefuche und Auerbieten. 

376. Ein braves ftarfes, zu aller Arbeit 
williges Mädchen wird geſucht; Juden⸗ 
marft 23, 2r Stod. 

376. Ein Mädhen, weldes gut bürger- 
lich kochen kann und alle Hausarbeit gründ- 
Lich verficht, ſucht Dienſt; zu erfragen Mi. 
Hirihgraben 15, im Laden. 

376. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willin iſt, wird geſucht; Mehlwaage 19. 

376. Ein folides Mädchen, welches bür- 
gerlich kochen kann, wird gefucht; Zeil 28, 
im 2. Stod. 

876. Fahrgaſſe 80 wird ein ordentliches 
Mädchen geiucht. 

376. Ein reinliches Mädchen, welches gut 
kochen fann, fi der Hausarbeit unterziebt 
und gute Zeugniffe hat, wird gefucht; Fried⸗ 
berger Anlage No. 8. 

Gefuche verfebiedener Art. 

‚374. Es wird in der Meßlage ein Laden 
mit Gomptoir zu miethen geſucht. Näheres 
auf der Erpedition d. BI. 

376. Zwei Leute ohne Kinder fuchen ein 
Hleined Logis; Tleine Eſchenheimergaſſe 3 
im Hinterhaus, im 1. Stod. 

376. Ein Speifetifch mit Einlagen wird 
gleich zu kaufen geſucht; ————— 


1" Beilage. Fraukf. Jutell. Bi. M 179, Freitag 31. Juli 1857. 
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Aelanntmahungen. 


PROVIDENTIA. 


Srauffurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Seiellicaft ſchließt Verficherungen gegen Feuer:, See, Fluß⸗ un Land: 
port:Gefabren, ſowie Berfiherungen für Zeben und Gefundbeit ab. 
Die Berfigerungen des Lebende und ber Geſundheit umfaffen: Lebensverſiche⸗ 
Berſicherungen gegen Erwerbunfähigkeit, außergewöhnliche Le: 
gerabren und Berunglückung; Ausſtartungs⸗ Alteröverjorgnn 
und ESparfafjfen:Berficherungen, jowie Berfiberungen von Menten jeder Urt. 
Bei allen Verſicherungen find: die Prämien aufs billige geftellt; bei Renten» 
Antäufen werben die höchſten Renten vom eingezablten Gapitaf gegeben. 
ID Werfüterung von Ausſtattungs⸗ und Berforgungsd- Eapitalien für 
Kinder Imt reifere Alter kann forwohl zu vorausbetimmten Summen, wie in gegen: 
jeitigen Jahresvereinen und die Ermerbung lebenslänglich ſteigender 
en in gegenſeitigen Mentenvereinem geiheben. 
ur und Berfiherungsformulare werden unentgeltlich ausgegeben 
m Burean der Gefellichaft, gr. Gallusftrafe No. 15, 
fowie von den Haupt-Agenien: 
. 3. Almeroth, gr. Sanogaſſe 4. 
um ° ustus Rüzemer, Sctippengaffe 24, Ed bes gr. Hirſchgrabens. 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ih auf hieſigem mu. 
unter meiner Firma ein 1148 


Engros=Geschäfl 


engl. und franz. Tüllen und Spitzen, 
Bionden , Barben, Coiffures, Sch eiern, 
' Marletanes, Nouveautes 
eröffnet habe und empfehle mein in allen Theilen neu affortirtes Lager. 
Frankfurt a. M., im Juli 1857. 
Joseph Zunz»2. 


BB Schnurgafie 6A, Der Neuenfräme, im 
1. Stod. 


1134. Einige Pöſtchen feine abgelagerte Cigarren, um damit zu räu- 
men billig bei Dito Kolligd, gr. Gallengaffe 4 neu, Ir Stod. 


(Eitips-dehr) Nähnadeln (Enips-Ochr) 


1145. Ein Sortiment ausgezeichnet guter Mähnadeln wurde mir 
von der rühmlichft befannten Fabrik des Herrn 


Carl Schleicher in Schönthal 
zum Päabverkauf übergeben Diefe von ver Fabrik durch obales Nadh- 
ohren, ( a wejentlich verbefjerte Nähnadeln übergebe ich hiermit 
dem verehrlichen | 


ublifum. - 

Diefelbe verbindet mit gefälliger Form vollfomittene Glätte des 
inneren Oehrs und. befonders. die größte Bequemlichkeit des Einfädelnd 
felbft für das ungeübte und ſchwache Auge. \ 

Sortirt per {/; Dundert 9 Er. 
@ P. Bruder’s Spielwaaren - Magazin. 
| m Wegen Abreiſe zu verkaufen —X5 

4) Ein completes engliſches Bett, Mabagony⸗Bettlade mit allem Zubehör. . 
2) Eine Weißzeug Preſſe von Mahagony wit 10—12 Einlagen und Schubladen. 
3) Ein Eryfiall-Lüftre mit 18 Bronze-Armen. 


4) Em einraches Bett mit Nußbaum-Bettlade. ut 
Näheres durdy das Comptoir von Julius Kaffe, Allee 172. 


612 —— An 
Associe-Gesuch. | 
1152. Ein mit der Yabrifation genau vertrauter biefiger Bürger fucht 
In Gründung eines Fabrif-Gefhäfts einen Theilhaber, welcher mindeftens 
‚000 fl. dafür vdisponible hat. Der zu fabricirende Artikel ift Feiner 
Mode unterworfen und allein bier auf dem Plage abzufegen. Der jähr- 
liche Umfchlag beträgt 280,000 fl. und der Netto-Gewinn 70,000 fl. 
Schrifilihe Offerten unter L. ©. U. beiorat die Erpedition DrWl. 
Einem geehrten Schifferitande 
diene hiermit: zur Nachricht, daß ich. mich, um mehrfachen Anfranen dieſerhalb zu ‚€ 
widern, mit der Anfertigung von Manifeiten und Antigen befaffe un 
deren Ausfertigung zu jeder Tageszeit von Morgens 6 resp. 7 Uhr bis Abends 10 Ubr 
aefcheben fan. . » 1152 
» Auch beforge id den Einzug von achten und ‚Arancaturen gegen billige 
Provifion. einrich Handel, __ 
== Buchgaſſe No. 14, vis-Aa-vis der Sant 
375. Ich bringe hiermit mieine Gorten Wisisfgft, unt Kegelbahn in & inn-rung- 
J. &. edel, Bierbrauer, am Affenthor..- 


375. &s wird ein Capital von 1800 fl. zu 5 p&t. gefucht ; zu erfr. bei der Erpeb. 









+0 ®. 

s a 
Main: u. Rheinu· 
Würzburger Geſellſchaft. 

1138. Des niederen Waſſetſtandes wegen iſt der Werſonen-Dienſt auf dem 
ne bis auf Weiteres eingeflellt5 Güter werden jedoch fortwährend nad ‚allen 
tionen befördert: Im Monat Auguft fahren die Dampfboote von: u Oz 
nah Cölm ah den ungeraden Datums, ald: 1., 3., 5.,7., Morgens B',s Uhr. 
Die Güter nad den Rheinftationen bis Göln (Belgien, Holland) werden zu ben 
befannten billigen Frachten von bier aus übernommen und prompt befördert. 
Nähere Auskunft ertheilt | 
Frankfurt a. M., den 31. Juli 1857. Der Agent: S. G. Söhnlein. 


Die Feauffurter Lebhens-Verſicherungs-Geſellſchaft 


mit einem Grund-Capital von 


Drei Millionen Gulden 


wewähtl zu fehe mäßigen Prämien und unter voribeilhaften Bedingungen Berfiherungen 
jowohl far die ganze Lebenddauer als für eine beftimmte Reihe von Jahren. . 
„Die auf Lebenszeit Verfiherten find beim Gewinne der Geſellſchaft mit 50 pät. 
Berheitigt. Im Kalle des Berzichted auf diefe Gewinnbetheiligung findet eine Ermäßigung 
Ber du Jahlenbeh Prämie ftatt. | 
„Die Prämie für eine Berfiherung von 100 fl. beträgt mit Gewinnantheil im 
Alter don 30 Jahren 2 fl: 10 fr., im Alter von 35 Jahren 2.fl. 31% fr., im Miter 
Mn 40 Japten 2 fl. 59% fr.; ohne Betheiligung am Gewinn beträgt die Prämie füt 
Gapte 2 fl. 3 Er., für 35 Zahre 2 fl. 23 fr., für 40 Sapre 2 fl. 50 fr. | 
HR überniinmt au Eapitafien auf Leibrenten, weld legtere außer- 
hembbnlich hoch jeflgelegt find; 3. B. für ein Capital von 100 fl. angelegt im Alter 
»on 60 Jahren_erwirbt man eine jährlihe Rente von 10 fl., im 65. Jahre von 11 A. 
29 fr. und im 70, Jahre 13 fl. Y fr. _ ee — 
Broſpekte und Antragsformulare find auf dem Bureau der Geſellſchaft (Born 
ehänee), ‚fowie auswärts bei den Agenten unentgeltlich gu haben. 1089 


anffurt a. M., im Zuni 1857, 
Der Dircktor 
der Frankfurter Lebens = VBerficherungg - Gefellfchaft: 
Löwengard. 


[44 on ’ 
 Bürgervereimn, 

.1452,, Die verfallenen Zins · Coupons der 4 pCt. 50 fl.» Nctien werden im Lofale 
* — in ben Vormiltagsſtunden von 9 bis 11 Uhr, durch den Secretairder 
eiellihaft eingelöft, 

— =. Staatöpapiere, Inſaͤtze und Grundjtüde 1131 
Au⸗ und Verfanf bei... Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 
1127. Schulbücher, gebraucht Und neu, biligk bei W. Erräas, alte Mainzergafie 35. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
41143. Es wird ein Mädchen, welches gut 
bürgeelich £ochen kann, alle Hausarbeit 
und Waſchen gründlich verfteht und gutes 
Lob erhält, geſucht; neue Rothehofftzaße 
Ro. 17, im Hinterhaus. 

375. Ein Mädchen, das au aller Arbeit 
willig it und gutes Lob erhält, wird ges 
ſucht: Neugafle 2. 

375. Ein folides Mädchen, zu jeder Ar: 
beit willig, wird gefudt; Obermainanlage 
No. 3, Hinterhaus, Ir Stod. 

375. Ein orbentlihes Mädchen, welches 
die Hausarbeit gründlich verfteht und bes 
fonders Liebe zu Heinen Kindern hat, wird 
geſucht; neue Rothehofitraße 8. 

375. 68 wird ein flarfes Mädchen für 
Hausarbeit gefucht ; Doͤngesgaſſe 50. 

375. Ein Mädchen, welches gut bürger- 
lich kochen fann und fi Der ausarbeit 
unterzieht, wird als Mädchen allein geſucht; 
Rechneiſtraße 12 neu. 

375. Bodenheimergafle 45 wird ein ftar- 
ker Zapfjunge geſucht. 

375. Gin Mädchen, welches‘ nähen, bü- 
geln und alle Hausarbeit Fann, auch gute 
Zeugniſſe 


fleine Eſchenheimergaſſe 9, im Hinterhaus. 

375. Ein folides Mädchen, weldes koche 
kann, Hand» und Hausarbeit verfteht, ſucht 
Dienft; Saalgaſſe 29, Ir Stock. 

374. Ein gewandter Zapfjunge 
ſucht; Fahrgaſſe 33. 

376. Ein braves Maͤbchen wird geſucht; 
Zeil 10, im 2. Stod. 

376. Es wird ein gefegtes Mädchen, das 
fochen kann und bie en gründlich 
verfteht, geſucht; Altgafle 77. 

376. Man fucht gegen guten Lohn ein 
gut empfohlene, tüchtiges Hausmäddyen. 

4452. Es wird ein Mädden, welches 
nähen, ftopfen und bügeln fann, nad 
Homburg geſucht. Näheres in ber Expedi⸗ 
tion d. Bl. 

371. Ein Hauoknecht, der mit Paden ums 
zugehen verfteht, hier gedient hat, gute Zeug- 
hiffe befigt, wird geſucht; 
dem Intelligenz⸗Comptoit. 

376. Es wird ein Monatmaͤdchen von 
hier geſucht; vor dem Affenthor 8. 


wird ges 


hat, wuͤnſcht eine Stelle als , 
Hauds oder Stubenmaͤdchen; zu erfragen)» 


das Nähere auf 


4: —— —— das kochen 
un usar verrichten fan, ang, 
empfohlen wird, ſucht Dienftz zu 4 
Igraben 7, im 1. Stod. * 
376. Ein Maͤbchen, welches gut kochen 
fann, auch die häusliche Arbeit verſteht, 
fucht eine Stelle; Allerheiligenſtraße 9, 
Garnlaben. Ä 
376. Ein Mädchen, weldes zu aller Urs 
beit willig if, wird geſucht; Langſchirne 8. 
— — — — — — — 


Belanutmochungen. 

1150. Ich erlaffe fortwährend 
abgelagertes Rüböl . . -» » 1 
doppelsgeläutertes Kampenöl . 14 Bapen 
reinihmedendes Salatöl .. . 20) die 
altes kein © +... 14 Maas. 
beften Helltbran_. . - . 15 
J. B. Glock, Peterolirche. 

369. Ein braves Mädchen kann Put ers 
lernen; Eck des großen Kornmarkts 1. 


375. Dienstag den 27. Juli wurde 
Morgens von der St. Catharinenpforte 
aus durch die Bleidenſtraße, Dönges⸗ und 
Haafengaffe über die Zeil, durd bie Brönner- 
frage ein goldenes Medaillon mit Glas⸗ 
deckel, eine Haarlocke enthaltend, re 
Der redlihe Kinder wird gebeten, baffelbe 
gegen gute Belohnung Brönnerftraße 20 
abzugeben. 


ee — — 

376. Mittwoch den 29. d., Abends zwi⸗ 
hen 9 und 10 Uhr, wurde auf der Main: 
[uf, oder von berjelben bis zum Main 
Near: Bahnhof, ein grau moirirter Heiner 
Sonnenſchirm verloren. Der finder wird 
gebeten, ihn genen Belohnung Langeftraße 
No. 14, im 2. Stod, abzugeben. 


lt Beeren Men u. «leise EEE 

375. Eötwerben einige geübte Näherinnen . 
gefucht; Bodenheim, ſchoͤne Ausfiht 283. 
„it Jess ah asics ——————— 


375. Eine goldne Broche mit Rubin wurde 
verloren; man bittet den Finder , diefelbe 
gegen eine Belohnung bei Herrn Tempel, 
große Bodenheimergaffe 45, abzugeben. 
en Ne sie 


375. Tuͤchtige Weigbindergefellen finden 
Beihäftiaung bei Earl Dörr, Be 
bindermeifter, Altgaffe 16. 






2e Beilage, Fraukf. Jut⸗UI.«Bi. M 179, Freitag 31. Juli 1857. 








— — — — — — — — — — — — 


Bekaununtmaquugen. 
VDel Frauz Benjamin Auffarih, GE der Dönges» und Haaſ. Su, 


iR m baten: 
Madame Kaudel's 


Gardinenpredigten. 


Don 
Douglas Jerrold. | 
Ra der neueſten vermehrten und verbefferten Originalausgabe 
Muth ron 
Ludwig Stern. 
Zweite Zuflage. 1857. (Ministur«Auszade.) Eleg. geb. 1 fl. 48 Pr. 


Stadt-Theater in Mainz. 


Samstag den 1. Auguf 1857: 1152 


Erstes Gastspiel 


der 


königlichen Hofschauspielerin 


Klarie Seebad), 


der Ilerren 


BEeinrich Schneider und Br. Hallwachs 
vom Örofherzogliden Hof- Chester in Larlsrah:. 


Faust 


Traghelle in 5 Abtheilungen von Göthe Musik von Ritter 
v. “"Lindpaintner. 
Faust . ’ . : llerr II. Schneider. 
“retchen . : Fräulein M. Seebaclh. 
Valentin . 2, * Herr Dr. Hallwachs. 


Die Direction. 








Albert & Times, _.. @ 
Cbeus⸗ Virfihekangs- und. Bürgfdaftsleiftungs- Geſellſchaft. 


Geg'ündet 1838, — 11 Waterloo, Place, Pall Mall, london. 


Grund: Capital £ 500.000. Zaäbhrli Ginnabme_ über € „85,000. 
s Meierde :Fonds: MO.00W;| 
Lebens: und Ausfattungs-Berfiberungen ebenfo: a 
faltig ald zu billigen — bie R J— 
gegen gewabren das größtmdgtihite Eittfommen Bürgiha 























ungenzweitemfehr mäyigenProcent:Sahe. Da b 
he edie me j.de Austunit N b.iben fiup 2 a vi 
Pa Be Cni url X. Adler, große Sandgafie 2% 
_ Wanzenmittel bei, 4. Wal „ Nömerberg 43. 
"Ian neue Saalch zur Ohlemühl in Sachfenhanfen. 7 
IM. 2 Yeute Avend; Gutbeichte Sarmouie: Veuſik. Anfang 8 pr, 
376. Hür ruhige Cheleute wird ee kleine? unmoöblirte Dopnung, aus — 
Egla Eabinet undıkleiner, Kühe befehend, zu mirthen gemgt, 7 ww sy 
— untet Lit N. N, üb.rnımmt Die Grpedition.d. Bl. 
weſtlichen Theile der Stadt. werden zu einen Düz 
3° * ARE —* ei entipeder —e * A 1. 4 ai 
mieıben gefucht_ — OffeAten mu Preisangabe bittet man greße Bodens 
h ımafteoß: 8 2: Eiod, abzugeben, 
375. Spanfäue zum Schlachten werten Samstag den 4. Auguſt 
im Viehhof billig vetkauft. Mehrere PO a 
366. In der Taunusftrafe it sin DBauplag ‚aus ver Dand, 
verkaufe? RI Nähte bel Weißbindermeiſter“ Prig au ve 
maligem * Zaubenhef. 








— —— — — — 


Kirchweihfeſt zu zu Enkheim bei Bergen. 

376 Dajjelte findet Eonntay den 7, Dinwoh den 5 und Sonutaa_den nahe 
Ra. Für guer@peiien ind Getränke nebit aut beſetzter Tanz Maiſi 

beſte ge,or,t. Hierzu, laten yon. Hit, im 9. Emrich, zum „goltnen Stern". 
B. nRüller, zur „So.dnen Sonne", 


576. Geübte Näherinnen, bie —— im Kleidermachen erfahren ſind, Koſt und 
Bepnung bei we Bamilie haben, foırie din. Lebrmodd en werden geſucht bei 
- E. E,ptz-IKold, Keiner -Hiricgr 


76 Die 8 berühmten Pearmais? Singer kommen tie rähfte Wode auf ihrer 
Durchreiſe hir an und es wäre wünfdenswerib, wenn die Herren Hay zur „Neuen 
Anlage” tiefelben in“ yrem ſchontn Gaten⸗Lee ale auftreten Ti, Bei, 

Freunde des Geſaugs. 


Echt engl. Bicpipapigr, ber Bogen 12 u. 18 fr. bei 2. Walther, Romerberg 1% 
















- 


von. 


rt: * 9 m ze uw 
Joh Friedr; Alt, 
Kan neongicßergadste Wo %. 

Reife nun: wieder in genähten- Eprfetten ındußeibeben; 
welche ſich durch beſondere Schönheit der Facon. jewie durch dDiev Güte 
der dozu verwendeten Stoffe auferft: vortheilhaft auszeichnen, in Grau 
Ba pud in alleu Giößen von 1 fl. 45 fr. bis 7 fl auf das voll» 
se allerlirt, Atte Corſetts wertew zu Ten billigſten Preiſen beſtens 
En und. asgehejjert, | 1152 


F 
Gorferten-Lager 


















Kitzinger Lager⸗Bier 
——ait in dlaſchen; Paulegafie 10._ 36 


AZ WMontag den 3. Auguſt, Vorm ttags, follen -in dem EI + 
ehur Reiche krone in Franffurt; , 
ein Jüriges  zugerittenes und eingefahrenes fehlerfreies 


Fol es Pferd nebſt Geſchirr und ein neuer fchöner 
ırner Wagen 


E Hamd virkanitund Tags zuvor daſelbſt zur Beſichtigung cusaeſtellt werten. 
rer = tim az — Werke „” - * + 2 

—_ Da Vowinkelice Tafelfenf-Gefchäft 

X befinden ſich jegt: 

De Beinen, Korumarkts und des Fleinen Sirfchgrabens No. 1. . 


— — — 


ferde u. Wagen Verkauf. 


2 


— > Yan 
* 
= es I 34 
f ar % DU 
DR < ; 
f in & 3 
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! ige Ölnebier aus der Braurei von Der 3, %R Sıcın in Die 


ee, 331. . Verloren 
| Bed ’s Felſenkeller bis zum Bedenheimerthor cine braune Ledert 
el, eutbästen di leinin Zwei: @uitenicein und einige Eier 
rauned Brfapband und einen Saglüſſel. Wiederbringer em 
P. FE sine gute Belohnung. 
52. Asphalt von. Lobsaun 40. 43 ki. per Zoll-Centner, - 
Beralticern. i7rü. per Brutto-Centner bei C. Schepeler, 
m Un TE IE LFERERN 
2:65.20 Muurer:Gefshlen, per Tag 1 N. und per Sande 6 fr. , werben .; 
Bei: Maurermeifler We. Günther. 


rtaſche mit Etahls 
Münze, ſowie rinige ; 
pfängt auf der .Grpes 





377. Ein Frauenzimmer, von freundlichem Weußeren und mit ben beften Ems 


pfehlungen 
Herr 
Auskunft zu geben. 


ver ehen, fucht eine Stelle ald Stüpe der Hausfrau oder dergleichen. 
Joh. Frieder. Quilling, Liebfreuenberg, will die Güte haben, nähere 





376. Sühneraugenpflafter, ver Stüd 6 fr... bri 2. Walther, Nömerbera 13. 


141 


1 


Ein ⸗ und Vertauf von Obligationen, Looſen, Actien ıc. bei 


— — — — — — — — — — D —— — — — — 
Bordcnux- Wein per Stade 48 fr. Kleine Briedder,eadraßde 12. 


1127 


Julius Stiebel Jun. & Comp. Wollaraben. 


— — — — 





376. Bprifojenferne fauft man 
Zu verfaufen, 

Eine Mahazonp-Oarnitur, 375 

ein dio, Waͤſchtiſch mit Marmors 

platte, 

eine Berhungeinrigtung; Bornheimerfir. 1. 

375. 2 erüdi.fTer, zu Negenfäller dienlich, 
find zu verkaufen; Kloſtergaſſe 28. 

376. Ein gut unterhaltened Haus mit 
Hof, inmitten ter Siadt gelegen, welches 
fi für jeden Handweikemann eignet, iſt 
zu rerfaufen. | 

376. Ein volltäntiges Bet iſt zu ver⸗ 
fauten; Fahrgaſſe 80. 

376. Eine ftöne große Uſmmer Dogge 
(Hündin) if billig zu verlaufen; Moͤrſer⸗ 
gaffe No. 1. 

Zu vermietben. 

377. Es find m.hrere Sclaifteller an 
männliche Perſonen zu vergeben; Kühgaſſe 7. 

371. Nahe vor dem Bosenpeimerihor find 
mehrere Zimmer, mit oder ohne Mobel, zu 
vermiethen und fönnen den 15. Auzuft bes 
sogen werden. 

Dienſtgeſuche und Unerbieten, 
376. Es wird ein Maͤdchen geſucht, das 

zu alter Arbeit willig iR und Liebe zu Sins 

Bern Pr Falkengaſſe 3. 

376. Es wird ein gerizaed Mädchen ges 
ſuckt ; Heine &allusgaffe 7. 

377 Man fuhr 2HauePfnechte; Falırz.31. 
377. Perfelle und bürg ruche Köochinnen, 
aus, Zimmers u. Kindermodchen werden 

ogleich geiuht. Frau Hene ler, Zeil 24. 
376. Es wird rin ordentliches Madben, 

welches Lürgerlid lochen kann und zu aller 

Hausarbeit willig il, gegen guten Lohn und 

guse Behandlung gefugt; Mür,erg ſſe 1. 


—— rt— — 


Mittel gegen Mänje und Hatten, pr. Toͤpfchen 12 fr, bei &, 
Graupengaſſe 35, zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


— —— 


Waltber. 


376 Ein Haue kuecht wird gefucht ; große 
Eſchenheimergoſſe 45, ?2r Siock. 

376. Ein geringes Madchen, welches noch 
nit hier gedient hat wıd zu aller Arteit 
willig if, fuct Dienft; Gelnpäufergafie 18, 
Hinterhaus, 1r_Stod. 

376. Kin Zapfjunge wird geſucht; 
Bendergafie 26 neu. 

577 Roinnen, Zimmermädchen, Mäbds 
chen allein, Küchen⸗ und geringe Mädchen 
werden geiuct. 9. Hauſer, Edäferg. 4 

377. Ein Madchen, das gut bürgerlih 

foyen und Hausarbeit verrichten kann, wird 
gelucht; Fahrgaſſe 13. 
377. GE w.rd ein Mädchen gefucht, das 
buͤrgerlich kochen kann und ſich zugleich ber 
ge hl unterziehtz Alerheilsgenzafle 
io 54. 

377. Ed wird ein braves Mäbhen, das 
noch nicht lanze bier gedient hat, geſucht. 
ee erregen 


VBekanutmachungen. 
376. Es werden 3UV fl. auf einen erſten 
Inch geſucht. 


376. Neue holland. Häringe, per Sild 
12 fr., dio. engl. Häringe, per Erüd 8 fc, 
Yimburzerfäje, pir Mio. 12 fr, bei 

Fl. Schulz, 
Martı 4, nädft dem Lom. 

1152. Malaga Tafel-RNoſinen, Tafel⸗ 
Mandeln, Catharinen- u. Vordeaux⸗ Pflau⸗ 
men en gros ct en detail, 

Re:lani-inoprio, Hirſchgraben. 

377. Gefunden: ein goldener R.if 
mit Haaren und zwei Buchſtaden gravut; 
Krögeiſtraße Ro. 1. j 


B* Beilage, Franff. Jutell.: Bl. 2 179, Freitag 31. Iuli 1857. 


——n ne 


Belanntmadhungen. 


Zaunns- Eifenbahn. 


Kür Die Dauer des Monats Auguſt d. J. werden jeden 
Donnerstag und Samötag die julgenden Egtrazüge 
auf ber Taunns⸗Eiſenbahn befö:dert: 
von Fraufk furt * Wiesbaden Nachmiltags 4’ Uhr mit Anhalten zu Caſtel 
gegen 5 Uhrz 
von Wiesbaden nah Frankfurt Abende 10": Uhr mit Anhalten zu Caſtel. 

IB: Die vorgenannten Eriras Jüze enthalten nım Basen J., H. td MI. Stoffe 
und werden für diejelben beiondere für die Hin» und Herfahrt gültige Bill 13 zu rs 
mäßiaten Preilen, welte nuram Tage der Ausftellung und nichts zu den 

ewöhnlichen Zügen benugt werden fönnen, bis A Uhr Nabminans deſſelben 
ages zu Frankfurf ausſegeben. Die gewöhntigen von und nah Frankfurt lauten⸗ 
den Billets haben für dieſen Zug feine Gültigkeit. 

Für tie in Caſtel einfteigenten Neifenden kommen tie gewöhnlichen Fahrpreiſe 
in Anwendung. Für die Rüdfahrt ven Wiesbaden nah Caſtel werben dagegen 
für dieien Erirgzug befondere, nur fite diefen Ertrazug aültige Bill ıs bis 

nd® 8 Uhr durch tie Stationsfafle au Wiesbaden audjegeben und fünnen 
fur benfetben tie gewöhnlichen Billete nicht benupt werden. 

Granffurt a. M., den 23. Zuti 1857. J 1153 

Ju Auftrag des Berwaltungsrathes der Tannus-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
der Direftor: WVernher. 


| Mainlust-Garten. 
1152. Heute Freitag ben 31. Inli: 
GROSSEN CONCERT 
som Muſik⸗Corps des bief. Yinien:Bataillond. Anfang 4 Uber, Entrée a Perſon 6 fu 
gramm werden an der Galle verabreicht. 











— 











— — 





ME Bad Soden. 
1152. Heute Freitag den 51. Juli: Grosses Concert von 
Miſit Corps des Tönizl. prend. 58. Infanterie-Regiments. Anfang Allbr, 
Fliegenpapier bi. Walther, Nömerberg 13. _ 
376. Bon bente an wohne ih Fleiner Hirfehgraben No. A, im 
be Neufville'ſchen Haufe. Gustav Wolfrum. 


376. Kirfgenfliele Fauft man Oraupengafi: 35, zwilgen 12 und 2 Uhr. 





Thbeater:Anzeige 

‚Freitag ten 31. Zui: Peine Vorflcllung. 

Samstag ten 1. Auguft; Der Pırpbet. Groß: Oper in 5 Alten von Meyers 
Far Rräulein Kejenpeimer, als erſte Auſtritisrolle. Aboancment⸗ Vor⸗ 
ellung Ro. 195, — 

ana, EEE NE 
s > s — > ’ vo. ) 


ya — 





og 


PV ap a EZ Er; ; — 1 n 
2777 } 7a Ob ) 02 Pı- ef BT bR 




















































































— — 









Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. "[Disconto_. - . . . 





Geld-Sorten. 
15114 P. 50°/, G.|Pistolen lb. 4 33-54 | 





















'Destr. Bank-Aetien 1145, 49 b. 4%/, Ludw.-Bexb. E.-Act. 






T va sP. 10187, G.|, : "x El 
. # 1008 5 P. F / s 
* 6. HEN 
n h 2 
u nn» O N 
8 fa®/o ditto Gr. 1.504.L. DER. * J 
> Frkft.{3%0/o Obligat. — 5 nF 
u 20, Pr Nass. 25 fl. L. b. R.'323,, G. o 
4 41/50 1.5.fl.12b. B. Sen Lipue 25 Rth. 86. © 
» jlere „dito — 55 Sard.36 Fr. L. b. R.[44:/ P. 13 G. 2 
J 1/30/g Bethm. Obl. 3 inl. Schuld 21/, Lätt. Pr.-O.b.G.1333/ (4. u 
„ ditto 10/ Ans.-G A 75.b.R.E.|71, P. 1 G. tE 

Prss. | —— R A N ————— Vereins l.. ä 10 d.lıot, b ja 

81/0 „Pr.Pr.-A.b.R.]111 4 P. 21/0/g Integrale — — a en 

” 41305 Obl. db. R. |1001,4 P. . 142501 0.1. F-A28 kr. 1914 P. 98 G. |. Wechsel-Course. I 

” ’ R s — 
so i — ⸗ 49/5 ditto _— Amsterdam k. S.00l, B. 1,G. |S 
101! P. 21/29 do b. R. Augsburg »„ 119 B 5a@G. | 2 a 
34 P. 34 G. . 1590 O.i.L.2 3 kr, Berlin „ 1105 B.108,G. 12l® 
5%/g „ b. Hambro | — — Bremen „ [96 B. sie 
? 30/yb. R. 28 kr.| — — Cöln „ 105 B. 317 
1,0, Obligat. . 15%, Obl. C. b. G. |108.G. Hamburg „ 183, B. 42 

Uee Obl. b. R. fg „ b. Bastogilb4 G. leipzig „ 1109 n. &13 

n. Pad „‚ditto 3/5 „ b. Rothe. | — — Loudoũ ns àĩj 17,0. IE 

"Bad. {9 _Obligat. 6%, St. DII. 2 30 [110%,, P. 109/,G.|Mailand »„ jet, BR. —4728 

41,0% ditto 70/, St. 14. Cy. B. | — — Paris »„ 81, B.98 G. sis 
/2/o d® v. 1842 6%, St. L. Cıt 75/ P. Wien 13 
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Oestr. Creditbank-Aetien |2it!z, 13 b. u.G [41/2 Pf. Max.-E-A. b. R. [106 P. Preuss. Friedrd'or |, 9 55-55 

5% K.K.E.E.-B.-A. 1.2005,611973/, P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. 581, P, Holl. 10 fl. Stücke!, 9 49-49 

Baver. Bank-Actien — — Taunusb.-Act. 4 29 fl. [365 G. Rand-Ducaten 5 31-32 

‚Darmst. B.-A. a 20. 177, 79b: u. G.|Frankf. Hanauer-E.-B.-A.|38%,s P.83G. [20 Fres. Stücke 9 2021 

Südd. B.-Act. 20% Einz. 1227 P. 235 G. |Livorno-Florenz-E.-B.-A. 71,4, P. Engl. Sovereigns 11 4443 | 

B.Sch.a. Darmst.B.-A.3E.11%612 P. 241 G.15%/ ö. L.ld. Pr.-O. 2. i. 5.571, P. Gold al Marco 374-76 r | 

Mitteld Credit-Aetien 19 P. 8812 G. [5% Ldw.-Bexb. Pr.-O. [1ust, P. Dollars in Gold — SR 
IWeim. B.-A. a 100 Rthir.{ill P. 44/39, Frkft.-Han. Pr.-O. [93%,, G. Preuss, Thaler _ — | N 

Frankf. Bank-Actien 1114 P. 11 G. [7% New-York n. Eriel Pr.|% P. Preuss. Cuss.-Sch. 1 417 44517 = 

Frankf. Dampfsehl,-Aet, | — — 29% Pr. österr. St. E, B. 153%, P, Diverse Cass.-Anw. —_ _ N 

Deutsch: Phöniz-Aet 143 G. 4/Pfg Br.Ost.-A.b.R.1P%E.|98 4 G. 5 Fres. "Thaler 2 2 /gehtg Sr 

»Providentia d. Einz. 10% {107!% P. 107 G. er 1.u.1.PAE. i. F.A2Skr.]465 P. Hochhaltig Silber |, 24 : 3084 * 

6% ö. St.-E.-B.-Aect. 2, 8112b. u. G.|d°C.-A.Gb.Pereire&C.3%/u]59% P. 490 G. Nach deu Iymdıcats-Coursblalt. N 
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denen dem Amtsblatt, Organ ber piefigen Staate- 
ee aa den Sränkfürter ‚Wacricten als Ertrabeilage 
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* — nein: ‚am Geifipförtipen, Shlahthausgafle 21)- 
is. —* — den 1. Auguſt 1857. 















rat Halbe 3 r 2 fl. 30 fr. Zägliche Ausgabe aufer ——— 
bren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr. für bie gefpaltene Zeile. 
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er! liefe der Ereigniffe im Gebiete: Ser politifchen 
re rd hd — Jutereſſen. 


* re 17 „den 1. Auguf. Das ottomaniſche Reich befindet ſich gegenwärtig in 
wel nigi'tur am Sige-der türfifchen Regierung, fondern auch in den 

ne — 6: Montenegro‘, den Donaufũr ſten / hümern u. A. eine 
A * verhaͤltniſſes jener Theile, zu einander und zum Ganzen 
"pa at. Bi een in Gonftantinopel wieder, um eine Reform“ 
& en eo tunifäten", und es zeigt ſich bei einer genauen‘ und unbe⸗ 
* SEN wiederum mur auf eine Steigerung des Drudes abge— 
—* bes fürkiſchen Reiches ſchmachten. Die Beförderer 

m tigen nichts Anderes, als die beftehenden geiſtlichen Ein— 
er >; Kan Ra a, auch immer » fein mögen,, aufzußeben und durch 
| air iarchen/ fowier durch Einführung "eines! Genehmis 

s der Ba in Bezug! auf dien Pfründen und Gehälter der Geiſtlichen 
b. mit andern Worten, die Pforte will dem griechiſchen Clerus die bon 
aklicher 3 gehandhabte ſelbſtſtändige Verwaltung entreißen, um die Die- 
lichen N einzigen Berfonen, welche durch ‚die Natur ihres Amtes 
ie Ehrer it ihrer Charaktere bisher noch einen Scyatten von Selbfl- 
müber ber ottoganifchrn Herrſchaft zu behaupten vermorhten, in befoldete 
ae eſſen der Pforte zu verwandeln. Die Bertheidiger diefer Res 
aufiden Hat-Humajun, welcher den chriſtlichen Gemeinden ale Ge- 
ihnen A Berſprechungen auferlegt, Vorſchläge zur Reform ihrer 
n bei der Pforte — Jene Vorrechte ſollen einer Revi⸗ 

erwor ee und zu dieſem Zwed im Schooße ber chriſtlichen Gemeinden Com: 
—* ammenireten, welche durch ben Sultan beſtaͤtigt und durch die türfiichen Behörden 
Wenn der Hat’ Humaun an die Aufrechthaltung und Befeſtigung der Bri- 
am: rer ben Borbehalt einex vorgängigen Reform der lepteren knüpft, 
en Kirche jur oftomaniichen Staatsgewalt mit den Fort 
si ee in Einklang bringen foll, fo wird dies im Munde einer Regie 


nr 


J 







rung, welche alle Urſache hat, mit einer — Reform bei ſich ſelbſt den ana 
machen, zur Selbfironie. Man hat jene Privilegien und Immunitäten aus dem Bes 
fihtspunfte angefochten, daß die daraus hervorgegangene Stellung der orientalifchen 
Kirche zur türfifchen Regierung fih im Widerſpruch mit dem Prinzipe befände, welches 
man als eine ber bedeutendften Errungenfchaften der modernen Bildung zu bezeichnen 
pflegt, nehmlich mit dem der Trennung der geifllihen und weltliden Macht. Es barf 
aber hierbei nicht vergefien werben, baß jener Widerjpruch, wie alle in der Berwaltung 
bes türfifchen Reiches und in feinem Berhältniffe zum Auslande hervortretenden Anos 
malien, nicht den betreffenden Inftitutionen zur dal gelegt werden könne. Alle dieſe 
anormalen Snfitutionen, biefe vom theoretifchen Standpunfte ungeredtfertigt erfchei=- 
nenden Ufancen- und Lebergangsbefimmungen find die natürlide Folge der fehlerhaf- 
ten Berfafjung des ottomanifchen Reiches, feiner unmenſchlichen bürgerlihen und crimi⸗ 
nalen G eagebun ‚ ber Willfür der Cadis, der Habſucht und Beſtechlichkeit der Beam» 
ten. Will die Pforte diefe abfchaffen und die durch Fortfhritte ber Bildung und der 
Zeit geforderten Reformen durchſehen, jo muß fie eine wirkliche Gleichheit aller ihrer 
Untertanen einführen, nad) dem Mufter derjenigen europälfchen Staaten, in denen bie 
verihiedenften Völferftämme als Mitbürger und Unterthanen befielben Reiches gleichen 
Antheil an allen foctalen, bürgerlihen und politiſchen Rechten nehmen. Das wären bie 
Reformen, welche die Fortfchritte der Bildung und ber Zeit fordern. 





Bekanntmachungen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1149. Montag den 3. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, werben, auf freiwilliges An- 
eben, folgende Mobilien, als: 
1 nußb. Sanapee, 6 Stühle mit Haartuch bezogen, eb, 6 ge 
Br Stühle, 6 Strohftühle, 1 eichene Brandfifte, 2 Schränfe, 
ettftellen, Tifche, 1 Küchenſchrank, 1 Speifetifch, 1 Toilettefpiegel, 
Spiegel, 3 große lederne Bettüberzüge, Vorhänge, Vorlagen, 1 
Pendule, 2 Blumenvafen, diverſes Glaswerk ıc., 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
eigert. C. Belſchner, Audrufer, 


Zierbaͤume- und Pflanzen-Verſteigerung. 


1149. Montag ben 3. Auguſt, Bormittags 11 Uhr, wird, auf freiwilliges 


Anfteben : 
eine Partie Pflanzen und Bäume, | 
als: Lorbeerbäumchen, Fuchfia, Myrthen, Kugelbäumchen, Camelien, 
Ficus und 2 Taxus, 


in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung üffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchnet, Ausrufer. 


Hoſenträger Sartwig ——— — 9, zu 
In fchönfter Lage der Zeil 1146 


if eine Wohnung von 6 Zimmern ıc. zu vermiethen durch 
&. Wohl's General:Agentur, Zeil 35. 


— 


Berfteigerung von 3 Bauplägen an der 
Decken —— Chauſſee nes Sinbenitraße. 


1146. Montag den 3. Auguit, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliged Ans 
feben des Eigenthümers, die mit Gartenrecht veriehenen und zehntfreien 
3 Baupläkgße, 
an der Bodenheimer Ehauffee und Lindenftraße gelegen, als: 

Gew. 14 Ro. 7 B u. C, Bauplag, Eck an der Bodenheimer Chauſſee und Lindenftraße, 
hält circa 18271 Werkſchuh, Façade nad der Bodenheimer 
le en Schuh, Bagade nah der Lindenftrage 

up, 

Gew, 14 No.7P, Bauplag, Eck an der Bockenheimer Ehauffee und Lindenftraße, 
hält circa 14242 Werkſchuh, Façade nach der Bodenheimer 
Ehaufiee 105 Schub, Facçade nah ber Lindenftraße 
1284 Schuh, nah Welten 153 Schuh, 

Gew. 14 Ro. 7 0, Bauplag,.an der Lindenftraße, hält circa 9493 Werkſchuh, 
Fagade nach der Lindenftraße 100 Schuh, 

an Drt und Stelle felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
80 p&t. des Kaufiilliings können infagweile auf 3 Jahre zu 4 pEt. ftehen bleiben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1149. Dienstag ben 4. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges An⸗ 
fiehen, nachverzeichnete Mobilien, ald: 1 Canapee, 6 Stüple, 1 runder Tifh, 2 Com⸗ 
mode, 1 Standuhr, 3 Spiegel, 1 Küchenſchrank mit Glasaufjag, 1 Hi. Küchenſchrank, 
2 Zifche, 1 Nachitiſch, 3 Bettladen, Bettung, 2 — 15 Schildereien, Leinen» 
gerät, Porzellan und Glaswerf , Rücengekhirr in Rupfer, Zinn, Eiten und Blech, 

Fäfler ıc., in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meifibietenden verfeigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Berfteigerungd Anzeige. | 
1149. Mittwoch den 5. Auguft, Vor⸗ und Nachmittags, werden, auf freiwilliges 
Anftehen, nachverzeichnete Mobiliargegenftände, als: 3 Mahagony-Eanapee, Stühle und 
Tabourets, —— 2Nachttiſche mit Marmorplatte, 2 runde rg 
Tiſche, 2 Spiegel (8 hoch, 3 breit), 1 nußb. Schreibpult, 2 runde nußb. Tiſche, 
2 Sefiel, 2 Eommobe, 1 Bettlabe, 2 Nachttifhe und 1 Nachtſtuhl, 1 Firfchb. Secretair, 
1 runder Tifh, 1 Etagere, 12 Stühle, 1 Stehpult und 1 Spieltifh, 2 Waſchtiſche, 
12 Stühle, 1 Bettlade, 1 Bügeltifh, 2 Spiegel in Golbrahmen, Borhänge, Portiere, 
3 Lüftres, 2 Armleuchter, Lampen, 1 Theemafchine, Bettung, Matragen ıc., in der 
Bebaufung neue Mainzerfiraße Mo. 12 nem gegen baare Bezahlung öffent 
lid an den Meiftbietenden verfleigert. 

Dienstag den 4. Auguſt, Bormittagd von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
9 Uhr, können dieſe Gegenftände angefeben werben, 

C. Beljchner, Ausrufer. 


1146. Antiquitäten aller Art, fowie auch Spigen, Juwelen, Berlen ıc. 
waden zu möglichft hohen PBreifen angefauft bei 
J. & &. Goldfchmidt, Zeil 48. 


1132. Bibliotheken, ſowie einzelne Bücher von Werth faufe ich ſtets zu 
zeellen Breifen. Wilhelm Erras, Leonharböthor 35. 


» Feuer; Verficherung: U 


für dewegliche Begenfände jeder Art, namentlich auch für Ernten’ in::&d eirtlen 
und —S 84 und Ackergeräthe, gegen feſte, mäßige ne 


beider „Eolbmin* zu Adln 
beforgt ber unterzeichnete BER RBEN der Gefellfchaft, fowie oe 


Referven der Gelellihaft  -. » » . » 0 200 
Jahres⸗Einnahme an Prämien und Zinfen . . 1,900,000 „ 
SrmbsRayläl - - 2 2 0 0 4565250, " 
Garantie⸗Fonds alfo: » 2 22200. 9,650,000 51." 


Frankfurt a. M., ben 7. Juli 1857. 
Franz Böhm, Haupt-Agent, Roßmarkt 16. 
B. Petersen, Agent, neue Schlefingergafle- 
©. Tausent, Agent, Dreifönigftraße. ° 
©. Wissenbach; Agent, in Bornheim. 


1141, Bon. höchiten Medicinalitellen apprebirt, chemiſch 
eprüff und beftend empfohlen von den Herten Hofrath Dr. Kaftner, Brofeflor der 
byfif und Chemie an der Univerfität Erlangen, vorm. Kreis: und Stadtgerichtsphyſikus 

Dr. Solbrig zu Nürnbderg,. Kreis, eg aan und Polizeiphyfiftus und Medicinak | 
rath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern in⸗ nnd augländifchen renommirten 

68” Aeritert und ER | TO * 

me EAU DATIRONXNA eg Ä 
oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftelung einer ſchönen, reinen/ 
weißen Haut, und zur fchmerzlofen Befeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen, 
Leber⸗ und anderer gelber und brauner Flecken, fowie fonftiger Hautunreinheiten; * 

Seit 20 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als" 

befte Toilettefeife, it ed zur Genüge befannt, welche hewundernswürbigne Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den fehönften und blühendften Teint gibt. 
Sommerfproffen, Lebers und andere gelbe und braune Flecken verfhwinden auf den Ge⸗ 
brand) diefer Seife wie ber Nebel vor den Strahlen‘ der ‚aufgehenden. Sonne. Preis. 
20 fr. das Feine und 40 fr, das große Olad; Malländischer Haar- . 
halsam zu 30 und 54 fr.; Eau de Mille lleurs zu, 18 und 36 frus, 
Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgerud zu 15, 30 fr. und A f.5 - 
trait Eau de Cologne triple von —— Dualität zu 18 und 
36 fr. dad Glad; Amadoli oder vrientalifche —6 in: Glaͤſern zu 
1 fl: 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr, und zu 12 fr.; Essence of 
Spring-Flöwers (Frühlings-Bläthen-Effeng) zu 21 und 42 fr..dag Glas, ;- .. 
Auswärtige Beftelungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung 


und Poftfhein werben franco erbeten. 
Carl SBreller, Chemiker in Nürnberg. 1’ 
Alleinverfauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplag 24. 


Cigarren » Depot. u 
1149. Ich zeige hiermit an, daß ich dem Herrn ME. E. Neid 
(Papeterie⸗Geſchaͤft)) Zeil 29, ein Commiſſions⸗Lager meiner--Cigarren 
überlaffen habe. J. P. Reuter... 
374. Ein geräumiges Mei: Lofal ift Schnurgafie 56 billig zu vermietben, 





1 Beilage, Frankf. Intell.Bl. J 180, Samstag 1. Auguft 1857. 


. = any» 


ET Betanntmaßungen 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 8. Sonntag nad Trinitatig, den 2. Auguſt: 


r die evangel.:lutberifche Gemeinde. 
2.19 Uber Hr. Pfr: 25* 2 Uber Hr. C. Gubers. 
ente 9 Uhr Hr, C. Dalton, 2 Uhr Hr. Bred. Golliſchonn, 4 Uhr Hr. Pir. König. 

9 39 x, Bir. Deichler, 2 Uhr Hr. Pred. Jung, 4 Uhr Hr. Pfr. Kirchner. 

e.: 10 Upt Hr. Bir. Beer. 

4: 9 Uhr Hr. Pfr, Kimmel (Brodepredigt), 2 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 4 Uhr Hr. Pfr. Vogel. 
Karserbe pitals: 10%/, Uhr Hr. Pred. Bagge. 

des erho als: 10%, Uhr Hr. Bir. Bogel. 

des Berle ungshanfes: 11 Yihr Hr. C, Gubers, 

“ 1 te am 8, Eonniag nach Trimitatis, 2, Auguft: 
N St, Nikofaifirthe Herr Pft. Beder. 
An Werktagen, Bormittags 9 Ubr. 
St. Katharinentirche Freitag Hr. Pred. Bagge. 
Betjtunden. (27. Bode.) Nachmittags 4 Uhr. 

Si. Katharinenliche Montag Hr. Pfr. Kirchner. &t, Ralkarinenficde DonnerstagHr,. Pfr. Meifinger. 
* pr Dimstag „ „m Deidler. u „ reitag NMeiſinger. 
” " Mitt ".w Beder. 7 " amstag — Deichler. 

Dreifönigel, Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Kalb, 
Zaufmonat: Hr. Pir. Meifinger. 
Gopulationen: Montags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pir. Meifinger. 


2 die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Heformirte Kirche. Am 2. Auguf, Bormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Sudhofl. 
ä Nachmittags 2 m ” „  Schraber. 
ach der Bormittagspredigt ift Abendimahlsferer, für welche die Vorbereitung Samstag den 1, Auguft 
Bormittags 9 Uhr, durch Hrn. Pfr. Sudhoff gehalten wird. 


für Taufen und Trauungen vom 2. bis 8, Auguſt: Hr. Pir. Subhofl. 
| den 8, 9 Bermittags 9 Ur, wird die Vorbereitung für die am 9. n. Trin. flattfin» 
dende dmahlsfeier d Hm, Pfr. Schrader gehalten, 


Culte de l’Eglise reformee frangalise. 
Dimäntbe, 2 Aoüt, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English Divine Service. 
Bürdiedeutih,f at 11 and at 3 o’clock. r 
atholifche Gemeinde. Andachtiaal, Seiligkreuzga e10: 
3:1 Auguſt Pace 10 uhr: Herr —— —— — des 


8 zur Pflege des religiöfen Geſanges. 
Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 


patentirt für Zachſen, Hannoner, Frankreich und Belgien, 
habe in befannter vorzügliher Dualität ftetd auf Lager. 












WYilh. v. Arand, Material und Karbwaaren-Handlung, 
1132 gr. Bodenheimerftraße 23 in Frankfurt a. M 


ug — — —⏑ 7 77 — 
8. Eine brave anftändige hieſige Buͤrgerstochter wüunſcht eine Stelle in einem 
Garnz, Ellenwaaren: — —2 — ‚Gef. Offerten unter A. beſorgt die Erped. 


x > 


Verfteigerungd-Anzeige. 

1149. Donnerdtag den 6. und Freitag ben 7. Auguſt, Bor: und Nachmittags, 
werden, auf freiwilliged Anftehen und wegen Abreife, nachverzeichnete gut erhaltene 
Mebiliargegenftände, ala: 

in Mebaneny: 2 Schreib⸗Buͤreaux, Tifche mit Marmorplatten, 2 Sleiderfhränfe, 
3 Buͤcherſchraͤnke, 1 Etagere, Bettladen mit Sprungfeber- Matragen, Spiel» 
tifhe, Canapee, Gaufenje, Stühle, Fauteuil, Nachtfchränfhen mit Marmor- 
platten, Wafchtifch, 1 Commode, 2 Seffel ꝛc.; 
ferner: 1 Leder: Seffel, 1 Chaise long von Leder, feidene und andere Vorhänge, 
1 Dizd. vergoldete Stühle, 1 Paliſander-Damenſchreibtiſch, 1 eiferner Caſſen⸗ 
ſchrank, Spiegel in Gold» und anderen Rahmen, 1 Kronleuchter mit 30 Lichtern, 
2 Lüftres, 18 mit rothem Leber bezogene Stühle, Tiſch- und Stubenteppiche, 
Lampen, 1 Bad Apparat, Rouleaur, 1 Marquife, 1 ladirter Ofenfchirm, 
Blumenvafen, Bettung, Matragen, Schränke, 1 Nachtfeffel ꝛc.; 
eine Sammlung Merikanifcher Wachsfiguren, 
in der Bebaufung Mainzer Ehauffee No.12 gegen baare Bezahlung öffent« 
lih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dienstag den 4. und Mittwoch den 5. Auguft, Bormittags von 10 bis 12 und 

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, können die Gegenflände angeſehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


1150. Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, dass ich mein 


Geschäft als 
Tapezierer 


in meinem väterlichen Hause, kleiner Hirschgraben No. 5, eröffnet 
habe und empfehle mich meinen geehrten Mitbürgern unter Zusiche- 
rung der reellsten Bedienung und geschmackvoller dauerhafter Arbeit. 


Emil Griessbauer. 
Olferte ZI 


372. Ein gewandter Kaufmann, der gegenwärtig in einem ber bebeutendften Banf- 
und Zudergefhäfte Magdeburgs die Stelle eines Correfpondenten beffeidet, auch früher 
fhon in verfhiedenen anderen Branden conditionirt hat und mit jeder Gomptoirarbeit 
vertraut ift, wünfcht feine jegige Stellung mit einer ähnlichen in Kranffurt a. M. oder 
Umgegend zu vertaufben. Gefällige Offerten unter Chiffre Mi. A. beforgt bie 
Erpedition d. BI. 


Mebrere Baupläge 


in der Nähe eines Hauptihored find au verkaufen durch 1146 
S. Wohl's General:Ugentur, Zeil 35- 


Frankfurter Bank. 


Freiwillige Depoſiten. 


1096. Um dem PBublifum die Hinterlegung von Werthgegenftänden in das 
Depofitorium der Bank zu erleichtern, ift ein neuer Gebühren-Tarif aufgeſtellt worden, 
wonach Gegenftände in den Werth-Abtheilungen von 1000 fl. bis 3000 fl. zu ermäßigten 
Sägen zur Aufbewahrung angenommeu werden. 

Das Reglement und der neue Tarif werden an der DepofitensEaffe ausgegeben, 
wofelbft auch jede Ausfunft ertheilt wird. 


Franffurt a. M., den 3. Zuni 1857. | 
Der Verwaltungsratb. 


Soolbad Nauheim. 
us kötel de Paris, 


zunächst den Trinkquellen. 


Jeden Tag 
Table d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


Bestens empfiehlt sich Georg Bayer. 


Associe -Gesuch. 


1152. Ein mit der Fabrikation genau vertranter hiefiger Bürger fucht 
zur Gründung eines Fabrif-Gefchäfts einen Theilhaber, welcher mindeftens 
80,000 fl. dafür disponible hat. Der zu fabricirende Artikel ift Feiner 
Mode unterworfen und allein hier auf dem Plage abzufegen. Der jähr- 
liche Umfchlag beträgt 280,000 fl. und der Netto-Gewinn 70,000 fl. 

Schrifiliche Offerten unter L. ©. U. beforgt die Expedition 0. BL. 


Bürgerverein. 


1152. Die verfallenen Zins ⸗˖Coupons der 4 pEt. 50 fl.» Actien werden im Lofale 
des Bereins, in den Bormittagdftunden von 9 bis 11 Uhr, durch den Serretair ber 
Geſellſchaft eingelöft. 

350. Gründlicher linterricht in Der italienifchen Sprache. Näheres 
große Eſchenheimergaſſe 32. 


—— 
m gr — 


Zu vermiethen. 

374. „Zwei große Gewölbe nebit 
Böden zu vermiethen; Friedberger⸗ 
gaffe, im gelben Hirſch. 

375. In guter Geichäftslage iſt ein ſchoͤ— 

er. Laden nebſt Comptoir zu. vermiethen ; 


— d⸗ 

1151. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Manfarde ıc., nebſt Gartenvergnüs 
gen iſt zu vermiethen; vor dem Sqchau⸗ 
mainthor No. 1. b 

1123 Zu vermiethen: 

weh elegant moöblirte Zimmer uud 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerkrade Ro sr 

369, € t möblirte Wohnung von 7 
Zimmern ift zufammen oder getheilt zu ver- 
miethen ; Kroͤgerſtraße 9. 

1126. Vier Zimmer, elegant möblitt, 

ochparterre mebft Bebientenftube , find 

leichſtraße, Ed der Krögerfiraße 2, zu 
vermiethen; eben daſelbſt zwei Zimmer im 
3. Stod. " 
372. Zwei freundliche Zimmer mit 
en. find zu vermiethen; ifernehand 

o. 16. 

371. Rabe vor dem Bodenheimerthor find 
mehrere Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu 
vermiethen und können ben 15, Auguft bes 
zogen werben, 

1153. Ein fehr ſchönes Logis im erften 
ober dritten Stod von fünf Piecen, Küche 
und allem Zubehör ift pr. J. October an 
eine file Haushaltung zu permiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


376. Man fucht gegen guten Lohn ein 
gut empfohlenes, tüchtiged Hansmäbden. 

1152, Es wird ein Mädchen, weldes 
nähen, Bann und bügeln fann, na 
Homburg geſucht. Näheres in der Expedi⸗ 
tion d. Bl, 

376. Ein braves ftarfes, zu aller Arbeit 
williges Mädchen wird gefucht; Juden⸗ 
markt 23, 2r Stod. 

377. Ein geringes Mädchen wird geſucht; 
Predigerftraße, Arnsburgerhof 5. 

377. Ein einfahes und braves Mädchen 
wird gefucht; Fl. Friedbergergaſſe 1, Ir St, 


374. Ein reinlihes Mädchen welches 


a vitb gefuht; 


377. Eine Bun de Köchin 33 oue 
e ten. Lohn eintreten. ered in 
Der Erpebftion d. &I. 

377. Ein Zapfiunge, ber ſchon bier gedient 
hat, wird gefucht; Kahrgaffe 33." 

377. Es wird ein geringes Mädchen ge 
fuhht; Eifernehand 15. Al. 

377. Ein folides Mädchen, das bürger⸗ 
lich kochen fann und fi der Hausarbeit 
unterzieht, fucht eine Stelle; zit erfragen 
neue Mainzerfttaße 51, Ir Stod. 

377. Ein Mädchen, das fein nähen und 
ſtopfen fann und die Hausarbeit gründlich 
verfteht, ſucht Dienft; Dominifanergaffe 9. 

377. Ein —— Dienſt; 
zu erfragen Jubenmauer 31, gleicher Erde. 

377. Eine Amme wird geſucht, wo mög⸗ 
(ich zweitſtillend; Friedberger Anlage 11, 
Parterre. 

1153. Es wird ein braver lebhafter Burs 
ſche gefucht, welcher auch mit Pferden ums 
geben Fann und guten Willen zur Arbeit hat. 

377. Kür eine Meine Haushaltung ein in 
allen Süchen- und Hausgefhäften gewand⸗ 
tes Mädchen wird gefucht ; Fintenhofftraße 
No. 14, im mittleren Stod. 

377. Ein junges, gutempfohlened Frauen: 
zimmer, welches in ber Kühe, im Nähen 
und allen häuslichen Arbeiten erfahren ift, 
at eine Stelle ald Haushaͤlterin ; Bleich⸗ 
firaße 25. 


ven at an ig 
wird geſucht; EL. Eihenheimergafie 9 

gefunt; Bodenpelm a ua 2 2 
1127. Feinftes reinfchmedentes Salatol. 








° 
Geübte Stramin:Sticferinnen 
erden gefuht; 377 


w 
Theaterplatz No. 4, 


F En | 
—— aut 300 fl. auf einen erſten 


er: 


2 Beilage, Franff. ButellsBL. . M. 180, Punstag 1. — 1887. 
Beranutmadnngen. 


„Neue Anlage“. 


Montag den 3. August 1857: 
Grosses 


Extra - Concert 


ausgeführt von den 


. acht | 
Dearnais-Sängern 


im Verein mit dem 


Mufik-Eorps des hief. Sinien-Bataillons. 


Anfang 7 Uhr. Entree per Person 18 kr. 
— — —— — — — 757⏑ — 


afer-Berfteigerung. 
1153. * ben 8, Auzuß, aa ehe 10 Uhr, wird, auf freimilliges Anſtehen, 
artie —— — eleerte Fäſſer, 
als: ca. 40 Sid und div. lleinere & tiftſtraße gegen baare Bezah⸗ 
lung öffentlih an den Meiſbietenden Bd 
C. ENT Ausrufer. 








1159 











 Reinen»Berfteigerung. 
1183. Montag den 10. unge Bormittags 10 hr, werde * auf freiwilliges Anſtehen, 
30 Stüd , breite Bielefelder Leinwand, 
8 7 —* u u 
1 ea n, feine „Selänben Seinwand, 


m den Mei 
—S Bergantungsgtummer gegen baare Bezahlung Uff 234 * J — 


— 
— A — 


Verfteigerungd- Anzeige. 

4153. Dienstag den 11. und Mittwoch ben 12. Auguft, Vor⸗ und Nachmittags, 
werden, auf freimilliged Anſtehen und Abreiſe halber, nachverzeichnete gut erhaltene 
Mobiliargegenflände, als: 1 Eaufeufe, 12 Stühle, 2 Seffel von Mahagony mit. roihem 
Seidendamaft, 2 Divan mit rothem Seidenzeug bezogen, 1 ovaler Wahagonytifh, 1 
Mahagony⸗Ausziehtiſch für 24 Perfonen, 1 eiternes Tiſchchen, 1 Etagere, 3 Fenſtervor⸗ 
hänge mit feid. Traperien, 1 vergolbeted Trumeau mit Marmorplatte und Spiegel, 1 
Teppich, 1 Eoniol-Schränfdhen mit weißer Marmorplatte und Spiegel, 18 Mahagonps 
Moprflühle, 1 Spiegel mit Mahagony:- Rahmen, 2 MahanonysSpieltifbe, 3 Fenfter-Bors 
hänge nebft Traperien von Damaft, 1 Blumentiih, 1 Canapee, 6 Etühle, 1 Fenſter⸗ 
Vorhang, 1 Teppih, 1 Cauſeuſe, 6 Stühle mit grünem Plüſch bezogen, 1 Orgel nebft 
Uhr, 1 Pfeilerfäranf mit Marmorplatte und Spiegel, 1 runder Tiſch, 1 Teppich, 2 
Kenfter-Borhänge, 1 nußbaum. Bettlade mit Sprungfederrahmen und Roßhaarmatratze, 
1 Brandfifte, 1 zweithäriger Kleiderfchrant, 1 Commode, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche, 1 

erren« Schreibtiih, 1 großer Wahstuhtifh, 2 tannene Bettladen nebft Beitzeug, 1 

ücherregal, 1 Waſchtiſch, 4 Kinderbettlädchen nebft Zubehör, 1 Kommode, 2 Bettladen 
nebft Bettzeug, 1 Roulette, 1 Kühenfhranf-Aufjag, 1 Fliegenichranf, 1 Robrfeffel, Küchen⸗ 
geraͤthſchaften, Glaswerk, 2 Seſſel, 1 Gaufeuje, 6 Stühle mit buntem Laſting beyogen, 
1 Damen:Schreibtiih 2c., in ber Behaufung Bleichſtraße No. 72, im 2. Stod, 
gegen baare Bezahlung öffentlib an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Samdtag den 8. und Montag den 10 Auguft fönnen dieſe Gegenftände angefehen 
werben. C. Belſchner, Ausrufer. 


Die Dach: oder Stein-Pappen, 
welche fih ſchon jeit 30 Jahren als vorzügliches Bedahungsinittel bewährt haben, werden 
von mir in befter Dualıät fabricirt und pr. großen Raflauer [)' & 2 fr. geliıfert. Das 
Eindeden derielben geſchieht auf Verlangen dur erfahrene Leuie a 1*la fr. pr. D' und 
auf Franko⸗Briefe gebe ich gerne nähere Auskunft. 
apierfabrif in Sofbeim bei Hatiersbeim. 


377 
HM. F. Wehrfritz Sohn. 


377. Eine Damentafde von rothem Plüſch, unverfchloffen, ift nad ber Fahrt vom 
Hötel de l’Union (früher Weidenbufh) zur Taunusbahn im zurüdgefchlagenen Hinter 
verded liegen geblieben. Der Inhalt beiteht in 2 aus Lava geichnigten Ohrringen in 
Goldfaffung, nıehreren Kämmen, einer Zahnbürite, 12 Etearin » Nabtlidten, Eau de 
Cologne, Seife, Pomade, einer Blechbuchſe mit Dragees, 2 Flaſchen mit Braufepulver ıc. 
Demjenigen, der die Taſche nebſt ihrem Inhalt zurüdgibt, 5 fl. Belohnung. 


Güterbeförderung 


nach allen Gegenden, inöbefondere auch rheinabwärts nach Belgien, Holland, Frankreich, 
dem Norden, nah England und allen überjeeifhen Häfen, unter Verfiherung prompter 
und reeller Bedienung. 


_. ___ E: Louis Beyschlag, Nojuartt 5 neu, in Grantfurt a. M. 
3175. ‚Spanfäue zum Schlachten werden Samstag den 1. Auguft 
im Viehhof billig verkauft. Mehrere Spanfauhändler.. 


377, Fertige Crinolin-Röcke von 2 fl. ver Stüd an bei 
©. H. Aschbach, große Sandgaffe 1. 


ar Tu ” 
A 
a 2* 
—8 J * 


NEUE ANLAGE. 


Seute Samdtag d 

GROSSES 

vom ganzen MufitsEorvs de# königlich bayeriihen 13. Infanterie» Regiments. 
Anfang um 5 Uhr. — Entree per Perfon 6 Er. 


1153 


une 1857: 


en 1. 
CONCER 


Verein zur Pflege Des religiöfen Gefanges. 
378. Heute Sumdtag den 1. Augufl, ai 9 Uhr: General:Probe. 


er Verstand. 


377. Bon beute am befindet fih meine Wohnung im Haufe des Herrn Stein» 


bedermeifterö Hilein, Bleichitrafie 41. 


Den 1. Auguft 1857. 


©. F. Honrich, Stadtbaumeifter. . 


378. Eine fleine Mineralienfammlung (ft fchr billig zu virfaufenz zu erfragen 


auf dem Trieriſchenplatzchen 7. 


378. Hanauer Landitrage 18, Parterre, wird ein Bediente gefuht. Nur bier 
jenigen, mweiye ſich über ihr untadelhaftes Detragen durch Zeugniffe ausweiſen können, 
haben fidy zu melden: Nachmittags von 3 bie 5 Uhr. 


378. Heute Abend Spanſau bei Sipf, om Klapperfeld. 


378 Berloren: 
Ein ledernes geftidtes Gigarren- Etui, unter Anderem einen Brief an Unterzeichneten und 


eine Frankfurter fl. 10 Banknote enıhultend. 


gegen Belohnung abzugeben an 


Der redliche Finder wird gebeten, ſolches 


Peter Kayser, Etififtraße 18, Ir Stod. 


378, Ein Mädchen, welches fchön — und flicken kann, hat noch einige Tage 
o 


feel; zu erfragen bei 


b. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 


— — — — — — —— — — — — 


376. Geübte Naͤherinnen, die womoͤglich im Kleidermachen erfahren ſind, Kof und 
Wohnung bei ihrer Familie haben, fowie cin Lehrmäbden werben geſucht bei 
J. E. Lotz-Hold, Keiner Hirſchgraben 4. 


376. Für ruhige Cheleule wird eine kleine unmöblirre Wohnung, aus Zimmer, 
Schlaf-Cabinet und Feiner Küche beflehend, zu miethen geſucht. 
Dfferten unter Lit. M. N. übernimmt die Grpedition d. DI. 


1139. Zotterie-Colleeten werden zu faufen gefucht und gut bezahlt. 


die Erpedition d. DI. 


— um 


Wo? fagt 


in ſehr guter Lage hat zu — — 


‚Einige große Läden mit Comptoirs 


1146 


Wohl's General:Agentur, 3:il 35. 


378. Mehrere Commis⸗ und Yehrlingsftelle 





— an nr - — — — — - 


Zu verfaufen. 

377. Ein gut erhaltenes Pionino if für 
90 fl. zu verlaufen; Kälbergaffe1,ir Stod. 
377. Eine Heine Elektriſirmaſchine ift 
bilig zu verkaufen; wo? fagt die Exped. 


n find zu bejegen; Hanfer, EHäferg. 4. 


— — 





— — 


370. Ein noch gut erhaltener bequemer 
Krankenwagen iſt zu verkaufen; Hanauer 
Landſtraße 16, cbener Erbe. 

375. 2 Stüdfüffer, zu Regenfäſſer dienlich, 
find zu verfzufen; Kloſtergaſſe 28. 


Dienfigeincbe und Auerbieten 
378. Ein Mädchen, welchea bürgerlich 
fochen kann und Liebe zu Kindern har und 
zu aller Arbeit willig iſt, ſucht Dienſt; 
Graupengaſſe 33. ’ 

378. Mehrere gute Köchinnen für Herr 
ſchaften, ſowie Maͤdchen, Die bürgerlich fos 
hen können, und geringe Mäbrhen werden 
ohne Einfchreibgebühr geiuht. Frau 

373. Ein braver Burſche, welcher gute 
Zeugniffe nachweiſen fann, wird als Haue⸗ 
Inecht gefucht ; Bahrgaffe 140. 

973, Derfelte und bürgerlihe Koͤchinnen, 
Haus, Zimmer » und Kndermädhen wer: 
ben fogleich placirt. Frau Hensler, Zeil 24. 

7% Eine shchtige Gaſthoflöchin wird 
I — geſucht; Näheres Hainer- 

of No 


378. Ein braves Mädchen, das Liebe zu 
Rindern hat, ſich der Hausarbeit unter 
giebt und nähen kann, wird geſucht; Lang⸗ 
Braße 33, Ir Stod. 

8 Koͤchinnen, Zimmermäddhen, Mäd⸗ 
hen allein, Küchen⸗ und geringe Mädchen 
werden geluct. J. Saufer, Al 4. 

378. Eine perfekte juͤdiſche Köchin ſucht 
2 Frau Hensler, Zeil 24. 

efuche verfchiedener Art. 

377. Olasfchränfe, einen oder zwei, wer⸗ 
den zu kaufen gelucht; Fahraaſſe, im Con⸗ 
ditoreiladen, am goldnen Yöwenplägchen. 

377. Dan ſucht ein Gewolbe ober Keller 
in der oberen Kahrgaffe oder beren Nähe 
gu miethen; Fabrgaſſe 43. 

378. Ein möblirted Zimmer mit Kortes 
pionp wird zu miethen geſucht; Trie: 
rijberplag 7, im 3. Stod, zwiſchen 3 und 
5 Uhr zu erfragen. 

373. Stille Leute Suchen eins Hrine Woh⸗ 
nung von Zimmer, Cabinet und Kübe im 
ungefähren Preis von 60-65 F. Gefüllige 
Dfferten beliebe man in ber Erpebition dies 
fed Blattes unter Mo. 6 abzu eben. 
a 


Bekanntmaehungen. 
1134. Feinſten indiſchen Melis 
sum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirichgraken. 


rer 

C 

® “ 
a 

— ie dr 
„a 


1153. Feinſtes rein ehmecteudei 


G. Hi. Obert, 
hinter den Garfüchen No, 9. 


377: Ein folider, gewandter Etuiee und 


Portefeuillearbeiter kann ſogleich Beſchaͤf⸗ 
tigung erhalten. 


977. Zwei tuͤchtige Buchbinder⸗Gehülfen 
können — Beſchaͤftigung erhalten; 
zu erfragen Münzgaſſe 12. 


377. Es iſt alle Tage friſche und wohl⸗ 
fhhmedende Ziegenmilch abzugeben; Eiſerne⸗ 
hand No. 15. 


377. Ein kleines braunes Hündchen, männl, 
Geſchlechts, ift abhanden gefommen. er 
ſolches Wollgraben 9 wieberbringt, erhält 
eine ſehr gute Belohnung. 











373. Guter Wein wird verzapft, dis 
Mans 24 fr., bei Wolfgang ah 


a 
a 
in Sadfenhaufen, Haingrgaffe 23 hy PR 


373. Es ift ein raubhaariger Pinſcher⸗ 


hund abhanden g:fommen, vor be An⸗ 
Kedset⸗ 


fauf gewarnt wird; zu erfragen 
gafle 7 neu. 

373. Geftern Mittag wurde won ber 
Gallus bis in die Weigadlergaffe ein zer 
brochener goldener Ring, D. St. ichnet, 


verloren. Dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 
nung: Benderaaffe 31, 


375. Bin gewandter Schreiber, 
ner Handfchrift, ſuht Beſchaͤftigung 

378. Neue holl. Häringe, per &t. 12 Fr. 
neue engl. Häringe, per St. 8 fr., Schwei 
zer Kocbuiter, per Pfd. 28 Fr., Limburger 
füfe, wer Pfd. 12 fr., bei 

A. Fl. Schulz, Markt 4, nähfttem Dom. 

373. Mepfelwein wird verzapft bi 
C. Bod, Altgaffe 29. 

378. Ein j1.10 Schein wurde vom "Beı 
forgung&haus bis on bie Haaſengaſſe we 
einem Dienfiboten verloren und wirb bi 
Rinder gebeten, ſolchen im Waiſenhaus gi 
fälligft abzugeben. 


18. 


Ba" 
H® Beilage, Fraukf. Jutell⸗BMl. ME 180, Samstag 1. Auguft 1867. 
— ll 


Betanntmadungen. 


Schwager'scher Felsenkeller. 


Heute Samstag den 1. Auguft 1857: 


Concert 
des Hollas’schen Quartetts aus Prag, 


wobei die 11jaͤhrige BiclinsSolofpielerin Babette Solat mehrere Koncertfiüde vor⸗ 
agen bie Ehre haben wir 
Naͤheres bejagen bie Anfhfaggptiel Anfang 7 Uhr. dentroe per Perſon 6 kr. 


| — — — — — —— — — 


Bekanntmachung. 


Sachſenhauſen, 


Monsheimer's Garten vor dem Affenthor. 
Sonntag den 2. Auguft: 1153 


Italieniſches Nachtfeſt 


declanatoriſqh-, n⸗ und mufikalifder 
Abend - Unterhaltung. 


In den Zwischenpausen : 


Bollkommene Beflanration und Harmonie - SMufik. 
Anfang halb 9 Uhr. — Entree 6 Pr. 


Da die am Mittwoch zu einem milden Zwed beflimmte Abend⸗Unterhaltung durch 
85 der — — — wurde, findet dieſe zweite ſtatt und ladet zu 
eichem Beſuche enge enft ein 
Das Evmite der „Eonftantia” 

Zedner. 


Schlosser’scher Garten in Offenbach a. M. 
378. Sonntag den 2. Auguſt: Comcert (Streihmufit) vom Mufil-Eorps des 
fönigl. preuß. 38. Infanterie⸗Regiments. 


1129 






Todes-Unzeige 

Freunden und Bekannten mahen wir hiermit ftatt befonderer Meldung bie 
ſchmerzliche Anzeiae, daß unjere geliebte Tochter, Gattin und Schweſter 

Maria Katbarina Kaufmann, geb. Roth, 

nad längerem Leiden geftern früh in Lorsbach fanft verſchieden iſt, und bitten um 
ftille Tpeilnahme. 

Frankfurt a. M., den 31. Zuli 1857. 
1153 Die trauernden Sinterbliebenen. 



















Zode8:Unzeige 

377. Geftern Abend ift, unfer gefiebter fheurer Bruder, Schwager und Onkel 
Herr Iſaac Moritz Elliffen nah kaum zurüdgelegtem fiebzigften Lebensjahre in 
unferen Armen fanft entichlafen. 

Seinen und unieren Freunden und Belfansiten widmen wir fdhmerzerfülit biefe 
Angeige und bitten um ftille Theilnahme, 5 

ranffurt a. M., den 31. Juli 1857. Die Sinterbliebenen. 
ke — Sonntag den 2. Auguſt, Morgens 8 Uhr, vom Sterbehauſe, Fiſcher⸗ 
bitraße 12. 


378. Vom 1. Auanft an find meine Sprechftunden im Haufe: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 7 bis S Uhr 
Morgens und von 4 bis 6 Uhr Mittags. 

Frankfurt a. M., ven 30. Juli 1857. 

Dr. med, Heinrich Schwarzfchild, Arzt u. Geburtshelfer. 


6. Bon heute an nn ih Bleiner Birfchgraben No. A, im 
de Neufville’ihen Haufe. | Gustav Wolfrum. 


1153. Für ein junged Mädchen aus guter Familie wird fogleich 
eing anftändige Reifegelegenheit, gegen Vergütung der Reiſeſpeſen, bis 
in die Schwein oder an den Bodenfee geſucht; Näheres in det Erpebition. 


377. Berwandten, Freunden und Befannten made ih hierdurch, flatt befonderer 
Meldung, die freudige Anzeige, daß meine liebe Frau heute früh 9 Uhr von einem ger 
funden Knaben glücklich entbunden wurde. 5 

Den 31. Juli 1857. Morik Flürſcheim. 


377. Gartenb.figer, Gärtner ꝛc., welche ihr Obſt an den Bäumen, Körben oder 
im Hundert verfaufen wollen, balte ich mich beftens empfohlen und bezahle den höchſten 
Preis. 3. P. Diacont jun., Bollgraben (Fudenmarlt). 


377. Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer mit Gartenvergnügen find an 1 
auch 2 Herren zu vermiethen und fonnen gleich bezogen werden, auf Verlangen aud 
Stallung dazu; Hanauer Lantftrafe 16. 


376. 20 Maurer:Gefellen, per Tay 1 fl. und per Stunde 6. fr., werden 
gefucht bei Maurermeiſter We, Günther. 


376. Aprikofenterne kauft man Graupengaſſe 35, zwiſchen 12 und 2 Uhr. 




















Te’ Pfäljer Hof. "IP 
te Sänistag Abend: Sarmonie-Mufif. 378 
Brngen Gonätog: Zanzbeinftigung. 


— 


gs dierde- u. Wagen Verfauf En 
—— u Montag den 3. Auguf, Bormittage, follen in bem 


eichäftone in Frankfurt: 
ein junges zugerittene® und eingefahrenes fehlerfreies 
—— Pferd nebſt Geſchirr und ein neuer ſchöner 
erner agen 
ns freier Hand verkauft * Tags zuvor daſelbſt zur Beſichtigung ausgeftellt werden. 


1152. Ich habe mein ſeitheriges Geſchäͤfto⸗Lokal auf dem Römerberg verlaſſen und 
en anderes Neuekräme 3, zur „goldenen Leiter” genannt md ber Schwan« 
Apotheke gegenüber, bezogen. Ich empfehle mein Lager von kattunen, Jaco- 

;s Orleans, Lustres, 'Thihbets, fowie alle übrigen in diefes Fady 
einfhlagende Artikel zur geneigten Abnahme und werde fortfahren, das in mich gefehte 
Bertrauen zu reitfertigen. G. W. Wüstner, Neuektäme 3. 

Phyſikaliſcher Bereim 
453. Samstag den f. Ausuft: Ueber das Verhalten der Jodflärfe zu Silber⸗ 
und Bleiſalzen. — Ueber die Einwirkung bes elektrifchen Stromes auf eleltrolytiſch 
gewonnenes Antimon. e 


Spottbillige Bilder ! 

. 4153. Um mit einer Sammlung von über 10,000 Blättern möglichft ſchnell zu 
räumen, werden alte und neue Kupferſtiche, Lithographien, tus Holzſchnitte, 
Kandzeichnungen, Landkarten, 50 Blätter für 1 fl., abgegeben bei B. Hi. Benack, 
Graupengafle 35, in Franlfurt a. M. Briefe und Gelder portofrei. 


378. Ein gibildeted Frauenzimmer, das in allen feinen weiblichen Handarbeiten 
gründliche Kenntniffe befigt, ſucht eine Stelle ald Kammerjungfer oder in einem Stid» 
laden. Das Nahere au erfragen Friedbergergaſſe 22, 2r Stod, Thiergarten. 


378. Wegen Abreiſe it ein Reitpferb — auch ald Damenpferb geritten — Wallach, 
gepantet Blauſchimmel, hannöver'ſcher Race, durchaus militairfromm, zu verkaufen. 
ſſelbe ſteht zur Anſicht in der Haaſen Caſerne. Es kann neues und altes Sattelzeug 
Bazu abgegeben werden, ebenio eine ganz neue preußiſche Parade- und JInterims⸗ 
abraque. Näheres Stififtraße 10, 2r Stod. 


Es St, Der D. nicht mehr da, ift aud) Feine ſchnelle Aufwartung mehr. 
377 Mebrere Gäfte. 

Bocenbeitier Sommer Theater. 
Samstag ben 1. Auguft: Der Räuberhaupimann: Poffe in 1 Akt. Nach diefem: 
Die blinde Bettler (Gedicht) mit Tebenden Bildern. Diefem folgt: Mördergrube. 
zufe in 1 Akt. Zum Beſchluß: (auf vwielleitiged Verlangen zum fichenten Male) 
oetor Eifele auf dem Mastenballe. Duodlibetds Poſſe mit Geſang und Tanz von 
D. 8. Goltdamer. Anfang 5 Uhr. 

— oo r 
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Berauntwortlichet Kedacteur und Verleger J. G. Holzwart. — Drud von 3. P. Etrena, 














Dierbei das Amtsblatt Mo. 9 


Ne 180. %8. 1857. 


Geld-Sorten. 


i dl. 
Preuss. Friedrd'or |,, 
Holl. 10 fl. Stücke|,, 
Rand-Ducaten „ 531-382 
20 Fres, Stücke |, 9 20-21 
en Sovereigns |, 11 4448 
Gold al Marco „ 8714-76 
Dollars in Gold |, —— 
Preuss. Thaler — 
Preuss. Cass.-Sch. |, 1 447/4451/, 








Diverse Cass.-Anw.|,, 
5 Fres. Thaler „' 2 201, 
, Hochhaltig Silber |, 24 : 30-34 
500 P. 497 G. Svndi OUrsbiMit. N 
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Intelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, EN 


verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der piefigen Staats⸗ FE 
Behörden, und den Frankfurter Wachrihten als Ertrabeilage 















| (Erpedition: am Geiſwfdrichen, Shladtpausgaffe 21. * 
Mi. Sonntag den 2. Auguft 1857, 


Hhoanementspreis fürs halbe 2. Ok. liche Ausgabe außer Montags. 
N Eincheungsgeh bren: 6 gt die ganze, A; für —— — —— 


|  Belanntmadhungen. 
„Neue Anlage“. 


Montag den 3. August 1857: 
; Grosses | 
Extra=- Concert 
; ausgeführt von den | 


E acht 
: - Dearnais-Sängern 


% im Verein mit dem | 
Mufik-Eorps des hief. Finien-Bataillons. 


ä r Anfang 7 Uhr.. Entree per Person 1% kr. 





Bekanntmachung, — 


1152. Auf Antrag der Erben des Georg Faber dahier 
den Namen deſſelben, beziehungeweiſe feiner Kinder lataſtrirten, in Bodenpehn und in 
ber Gemarkung von Bodenheim gelegenen Immobilien, als: 
Brandverficherungs:Rummer 23, 
Pag. 572. M-B. — 27 Ruth., u. und Hofraithe nebft Scheuer und Stallung bei 
Kirche, ee Gebaͤulichkeiten unmittelbar an ben 
Sf bes gran von Wetzel — ſowie 
7 Morgen 2 Biertel 33/3 Ruthen Grundftüde, 
öffentlich Liwillig verſteigert werden und iſt zu deren Ausgebot Termin auf den 
17. — d. BY KR 11 * In hiefiges Gerichtslotkal anberaumt worden, 
enhyeim, am 


Rurfäü eRlihes 3Jufi;3-Amt. 


hose. 
vdt. Gerlach. 
Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 


1137_ Forster Riesling 00.00. per Blafhe — fl. 40 fr. 
Deidesheimer . . . ey "un 3 „ 
Assmanshäuser > ct J ——ı53, 
Bordeaux Medoc . . 4 „ —ı #6. 
Zn Luınel . . .  . og = 1, 6, 

aBlaga .:. 2:02 „ 1.8, 

bei Peter Allendorf, große Bockenheimergaſſe 19 





DIORAMA, 


am Taunudplag. 


1) Das Innere der St. Markuskirche zu Venedi 
2) Der ago Ran ne mit den Borroimäifchen Infeln. 
Jedes Bild in 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des Tage 


über zu fehen. 
Zahnpulver und Bahntinctur 
1125 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu Haben bei Carl Ludw. Wendoroth, Materialif, Friedbergergaſſe 55. 


„ninziger ‚„Hineral- Wasser, * 
friſcheſte Fülung, in 'Iı un gen ſets länder, Bilbelergaſe 22. 


Neue und gebrauchte Frucht, Mehl: ze. Sdde 
in allen ii bi 
Messler’s Sadleib-Anftalt, Kannengießergaffe Fu 


1125, — —S gebraucht und neu, bei S· Bechhold, Allerheilligenſtr. s 


















2 ” AR Erdkunde für Zung nad Alt. mg 
= Ü % Bom 1. Zuni d. J. an erſcheim in unferem Being : 

Die fünf Welttheile, 
in Bild und Wort. 


Fudfhafts- und Städtebilder, Schilderungen und Charakterzeichnungen 
aus allen Ländern der Erde, 
bearbeitet von 


Heinrich Reiser, 


Hei mit circa 80 in Stahl geſtochenen colorirten Karten und 160 Anfichten und 


| 


Ercenerien. 


Complet in 4 Bänden oder 40 Lieferungen. 
Ein Buch, das „Land und Leute” der ganzen Erde ſchildert, in einem malerifchen, { 
ängenden Bilder s Epflus, ein Buch, Das den jugendlichen Lefer binausführt 
dem Staub der Schulfiube in die frifche freie Luft der Welt, das den trodnen 
en Unterricht mit den Reizen einer intereffanten, anregenden Darftellung 
das aus perfönlicher Anſchauung befchreibt und die Phantaſie feffelt, da, wo 
u Gedächtniß ermattet wird, ein Bud, ganz geeignet, das Intereffe am Studium 
Erdoberfläche zu beleben und Liebe zum Wiffen zu erweden, da wo feitber geos 
| Lehrbücher nur Ermüdung bervorrufen und dae Interefje ertöbten oder ſeichte 
eeer⸗Literatur unrichtige, einſeitige und lüdenbafte Vorftellungen zurück laffen 
| Es if ein Werf, mit dem der wißbegierige Leſer, um mit Herder zu reden, 
Ulpffes die Erde durchreiſet, ohne daß er fein Vaterland verläßt, viele Völker, 
er und Sitten, voll Weisheit und Thorheit, voll Erhabenheit und Yieblichfeit, Fennen 
2 und er müßte eine geiftige Mißgeburt fein, wenn er dadurch nicht Ideen in den 
A und große geläuterte Empfindung ins Herz erhielte. 
Elke Dildung fol und wird Died Buch fördern. 
ganze Werk wird 4 mäßig flarfe Oftav- Bände umfaflen, zufammen in circa 
en, jede mit 3 Bogen Text und 6 Stablftiben und Karten. 
tionspreis: Nur 24 kr. für die Lieferung. 
Monatlich werden 2 bis 3 Lieferungen ausgegeben, abwechfelnd 
dem einen und andern Band, fo daß Die beiden erften Bande, 
em und Europa behanvdelnd, gleihzeitig erfcheinen. 
E Dede Buchbandlung iſt in Stand geſetzt Prohehefte und 
te gratis mitzutbeilen und Subfcriptionen zu beforgen. 
im Kreis feiner Bekannten der Subfcribentenfamm ung 
will, erhält von jeder Buchhandlung ein BSrei:Erem: 
10 fefte Subfcriptionen. * 
burghaufen, im Juni 1857. Das Bibliographifche Initut. 


| ar enigegengenommen in der Joh. Chriſt. Ber: 
| chhandlung, Zeil 15, dem „Röm. Kaifer“ gegenuber, 
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1154. Ein junger Mann, welcher feine Lehre in einem Spezerei⸗, 
Droguerie- und Karbwaaren-Geichäfte gemacht und feit Diefer Zeit duel 
Sahre in ähnlicher Branche arbeitete, fucht in einem Golonial- oder Ma: 
terialwaaren-Gefchäfte anderweitiged Engagement. 

Franco» Offerten unter No. 999 befördert die Erpedition d. BL. 


Kirchweibfeit zu Enkheim bei Bergen. 

376. Daffelbe findet en den 2., Mittwoch den 5. und Sonntag ben 9. Auguſt 
Ratt. Für gute Speifen und Getränke nebft mu. ter Tanz Mufik it aufs 
befte geforgt. Hierzu laden höflihft ein J. Emrich, zum „goldnen Stern“. 

F. Müller, zur „golduen Sonne". 


109. Das Eommiffions-Lager von Bertelsmann & Sohn 
in Bielefeld ift durch Zufendungen von der neuen Bleiche in Leinen, 
Zofchentüchern ꝛc. beitens affortirt und befindet fich fortwährend bei 

Ahraham M. Schiff, Schnurgaffe 45 neu. 


Von lackirten Kaffeehrettern 


babe neue Sendungen befommen und bin in diefem Artifel, fowie in Brobförben voll 
fommen affortirt. 15 BHlartwig Rcinganum, Döngesgaffe 9. 


378. Gin gebildetes Frauenzimmer , das in allen feinen weiblichen Handarbeiten 
gründliche Kenntniffe befigt, fucht eine Stelle ald Kammerjungfer oder in einem Stid⸗ 
laden. Das Nähere zu erfragen Friebbergergafle 22, 2r Stod, Thiergarten. 


378. Wegen Abreife if ein Reitpferdb — auch ald Damenpferb geritten — Wallach, 
eleganter Blauſchimmel, hannöver’iher Rare, durchaus militairfromm, zu verkaufen. 
Daffelbe fteht zur Anficht in ber Haaſen Caſerne. Es kann neues und altes Gattelgeug 
dazu abgegeben werden, ebenfo eine gang neue preußifhe Parades und Interims⸗ 
Ehabraque, Näheres Stiftfiraße 10, 2r Stod. Ä 


377. Bon beute an befindet ih meine Wohnung im Haufe des Herrn Stein 
deckermeiſters Hilein, Bleichftrafie 41. 
Den 1. Auguft 1857. €. F. Henrich, Stadtbaumeifter, 


378. Hanauer Landftraße 18, Parterre, wird ein Bebiente geſucht. Nur bie 
jenigen, welche fih über ihr untabelhaftes Betragen durch Zeugniffe ausweifen Fönnen, 
haben fi) zu melden: Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 


376. Für ruhige Eheleute wird eine Fleine unmsöblirte Wohnung, aus Zimmer, 
Schlaf⸗Cabinet und Heiner Küche beſtehend, zu miethen geſucht. 
Dfferten unter Lit. W. M. übernimmt die Erpedition d. BI. 


379. Kemptener Jodquelle und Marienbader Kreuzbrunnenwaſſer if friſch ange⸗ 
fommen bei Jakob Koft Wittwe, Stiftftrage 9 wie auch im Kurhand. 


379. Im Ertheilen von Privat: und Machbülfes Iinterricht täglich von 
41 bis 12 und Nachmittags von 4 Uhr an empfiehlt ſich ol, Lehrer, Neuefräme 3. 


1138. Alle Arten gebrauchte Taschen - Uhren werden fortwäh 
send ger und verfauft, fowie in Tauſch angenommen; Feiner Hirfchgraben 15. 


IR Dr 


ar 
° . 
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Bekanntmachungen. 


Carten- und Kaffee-Wirthschaft 


von 


J. G. Rind, Bornheimer Sußweg. 
1098. Beftelungen auf Mittag« und Abends&fien werben entgegengenommen bei 
Herren Mind & Lehr Gebr., Ed der Fiichergaffe- 


„Providentia“, 


Frankfurter ‚Versicherungs-Gesellschaft, 


* ” 
Abtheilung für Feuer - Perficherungen, 
Die Providentia verfihert unbewegliche und bewegliche Gegenftände jeder Art 
u feften, billigft geftellten Prämien gegen Feuer:, Blitz⸗, Exploſions⸗ 
(aub bes Bajes) und Ausraumungsd:Schaden (legteren einfſchließlich 
des Abhandenkommens beim Brande), fo daß bie bei ihr Berficherten in feinem 
Balle eine Nachzahlung zu leiſten haben. 
In der fchleunigen und Ioyalen Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten wird die Provi⸗ 
dentia ſich von feiner anderen Gefellfhaft überbieten laffen. 
otbefen:Släubiger von bei der Providentia verfiherten Gebäuden find 
dur die Bertragsbedingungen für alle Fälle ſicher geftellt. 
Jede fernere Auskunft wird flets bereitwilligft exiheilt von der 
Dirertion (große Gallusgaffe Wo. 15) 
und von den Agenten: 
Herrn 3. J. Almeroth, große Sandgaſſe 4, 1116 
„ Auftus Niügemer, Schippengaffe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
1125. Heute Sonntag: Eanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr, Earl Gräber. 


| GATTINGER’S GARTEN. - 
_ Heute Sonntag ben 2. Augut: Harmonie- und Tanz: Muflk. 1125 


ı Dr. FIRMANCOAR, 
Bahnarzt (Bentiste), von Philadelphia, 
Tranffurterfirafe Mo. 280, in Bockenheim. _ 


Bertpuolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerke, 
Deaunferipte, Auto e zc. fauft ſets zu guten SPreifen 
1235 graph Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 


Lokal - Veränderung. 


1140. Mein Gejchäftslofal befindet fich von heute an 


Fiebfranenſtraße Vo. 2, 


im Kiſtz'ſchen Haufe. 


Franffurt a. M., den 19. Zuli 1857. 


J. B. Clemens. 
Nenelmäßige 


== Expeditionen 


bie vorzüglichften Dampf» und Segelſchiffe nad allen Häfen von 


Amerika und Australien, 
via Bremen, Hamburg „ Hävre,,„ Liverpool und 
Antwerpen 


zu den billigften Paffagepreifen und vortbeilhafteften Bedingungen durch bie vom 
Hohen Senate ennceffionirte General: YHaentur: 1148 













. Herff, 
Schnurgafle No. 44, in Frankfurt a M. 


Pariser Stahlfedern-Röcke, 


(Jupon à ressorts) 
und Crinoline_— beſte Qualitäten — ſowie feine — 


Reifröcke a % fl. in dem Teppich: = Möbelftofj:Gefchäft 
von IH. 8. Lorie, Neuekräme. 


ES” Gebrüder Lentner’fche Hübneraugen:Pfläfterhen ER 
3 Stüd 18 fr, im Dutzend 1 fl., mit rang bei J. Mied, am Markt 46, 
ei er, am Bodenheimerthor No. 62, W. Worms, Fahrgaſſe 80, und 
E&bard, in Homburg v. d. 9. 1147 


1147 Bordeaux- Wein per Flafhe 48 fr, KAleine Eriedbergerftraße 12. 


EG 





Eorfetten-Lager 
Joh. Friedr. Alt, 


Rannengiecßergaffe Wo ®. 
Daffelbe ift nun wieder in genähten Eorfetten und Leibchen, 
neiße fich durch befondere — der Façon ſowie durch die Güte 
der * verwendeten Stoffe aͤußerſt vortheilhaft er in Grau 
und Weiß und in allen Größen von 1 fl. 45 fr. bis 7 fl. auf dag voll⸗ 
ſtaͤndigſte affortirt. Alte Corſetts werden zu den billigften Preifen beitens 
gewafchen und ausgebeffert. 1152 


Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Plage 
unter meiner Firma ein irn 118 


-  Engros=Geschäft 


engl. und franz. Tüllen und Spitzen, 
| nn. Barben, Coiffures, Schleiern, 
Tarletanes, Nouveaultes 


eröffnet habe und empfehle mein in allen Theilen neu afjortirtes Luger. 
Frankfurt a. M., im Juli 1857. 


Joseph Zunz. 
E 


— ⸗ Schnurgaſſe 64, der Neuenkräme, im 
1. Stock. 


Assoecie -Gesuch. 


1152. Ein mit der — genau vertrauter hieſiger Bürger ſucht 
— Gründung, eines Fabrik⸗Geſchaäfis einen Theilhaber, welcher mindeſtens 
MO fl. dafür visponible hat. Der zu fabricirende Artikel ift Feiner 
Mode unterworfen und allein hier auf dem R ine abzufegen. Der jähr- 
liche Umſchlag beträgt 280,000 fl. und der Netto-Gewinn 70,000 fl. 
Schrifiliche Offerten unter I. ©. U. beforgt die Erpedition d. Bl. 


— iii 


i Auswahl bei 7 
Zifehmeiler * Gabeln, wie ern ‚ — 9. 


Bu verntietben. 

378. Rechneigrabenſtraße 8 ift im 1. Stod 
eine Wohnung von 5 Zimmern mit vers, 
fchloffenem Borplag ıc. zu vermielhen. 
1123 Zu vermietben: 

wei elegant möblirte Zimmer und 
abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

1122. Gr. Bodenheimergafie E 139 das 
Erdgeſchoß, auch zu Fäden und Comptoirs. 
Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver» 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

371. Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer, mit Ausficht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermiethen; Mainzerg. 39. 

1133. Eine Wohnung, Ir Stock, 
6 heizbare Zimmer und Gabinet-Fammern, 
Kühe, Keller u. f. w. vom 1. Detober 
d. J. an zu vermiethen ; Vilbelerftraße 23. 

368. Eine fleine freundliche Wohnung ift 
an flille Leute zu vermiethen; Römerberg 
No. 18 neu. 

1130. In der Liebfrauenftraße ift ein für 
einen Laden geeignetes Lokal zu vermiethen. 
Näheres bei Hriedr. Breul jun., Zeil61. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe unb 
Keller, meſſentlich oder jahrweiſe; Ziegels 


e 10. 
3. Ein Meßlokal im 1. Stod ift zu 
vermiethben; Schnurgaſſe No. 22, bei 9. 


Deu 

allg, Remife, Heuboben ıc. zu ver⸗ 
miethen. Näheres großer Hirſchgraben 25, 
ir Stod linke. 1125 
378 Bu vermietben: 
1 Zimmer mit oder ohne Möbel; große 
— ———— 72, 3r Stod, zu erfragen 
bis 10 Uhr Morgens. 


Bekanntmachungen. 


375. Es werben einige geübte Näherinnen 
gefucht; Bockenheim, jhöne Ausſicht 283. 


Geübte Stramin:Stiefcrinnen 
werden geſucht; 377 
Theaterplatz Ne. 4. 


376. Es werben 300 fl. auf einen erften 
Infap geſucht. 





Seife-Fabrit:2a ter. 


Kernfeife feinfte weiße. per Pfd. 20 fr., 
ditto 1. befte,rotb marın. „ „ 16 „ 
Ditto „ „ grau „mn nv 16. 
ditto „ „ bau u vn» 16. 
ditto II, roth marn.. „ u» 14 
ditto „ grau w un 14 

Dleinfeife . ++: un 15. 

— — I | 
inte weiße :::: mn 10, 
ditto roth marmor. 5 „ 10, 
almölfeife gelbe... „ „ 10, 
arzfeife braune ..:: m» 10 
&bwimımfeife..... ME pe 

im_’/s Gentner billiger. 


Sämmtliche Seifen find ausgetrodnet, von 


ausgezeichneter Dualität_ und werben in 


ganz harten Waſchſtücken geliefert. 
Keine Waizenſtärke pr. Pfd. 10 fr., 
Soda und Blau billigft. 1154 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


1125. Pflaſterſchalen und un- 
brauchbare VWflafterfteine werden 
zu Kaufen geſucht; Wilbelergaffe 23. 


Feinſte Göttinger Würfte 
zu dem billigften Preis. 
Ludwig Horix Sohn, 
1125 Fahrg. 3, nächſt der Brücke. 


379. Ein Linontaſchentuch, in einer Ecke 
gefidt und mit L. R. —— wurde am 
vergangenen Mitiwoch Abend in ber Mains 
luft verloren. Der redliche Finder wird ger 
beten, foldhed gegen angemefiene Belohnun 
Langeftraße No. 38, im 1. Stod, gefällig 
aurüdzuliefern. 

378. Geſucht werben: eine tüchtige Aus 
ripperin und mehrere Jungen; Daafeng. 9. 

1152. Malaga: TafelsRofinen, Tafel» 
Mandeln, Eatharinen- u. Bordeaur:Pflaus 


men en gros et en detail. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


378. Gin Mädchen, welches in Tapezier 
Arbeit geübt ift, findet dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung ; großer Hirſchgraben 15. 

374. Gin gut dreffirter ruhiger Hühner 
hund zu verfaufen; zu erfr. Erpedition. 
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Bekauntmachungen. 


— — —— — — 


Heute Sonntag den 2. August 1857: 


Italieniſches Nachtfeſt 


und auf Verlangen Pepita- Tanz 
im Monsheimer’schen Garten in Sachfenbaufen. 
Anfang halb 9 Uhr. — Entrée & Pr. 


Hierzu ladet ergebenft ein 1184 
| Das Comite der „ onflantia *. 
Bedner. 


Brankfurter Berein zum Schuge der Auswanderer. 


General-Berfammlung 
.."WDilenstag den 4. August 1857, Abends 6 Uhr, 
SUR im Lokale des Vereins, Zeil 3. 
= Bortommenbe Begenflände: 
9 Zahresbericht; 
3 Rechnungsablage; 
Ergänzung des Vorſtandes und Wahl der Reviſoren. 1153 


Stadtermweiterung. 
1154. Nachdem bie in obigem Betreff am 27 Juli flattgehabte offentlihe Wer» 
ſaumlung Hiefiger Bürger und Einwohner die Nüglichleit einer Stadterweiterung faſt 
akimmig anerkannt und eine beöfalfige Eingabe an Hohen Senat zur Befürmwortung 
biefes Unternehmens beſchloſſen bat, Liegt dem unterzeichneten Gomits bie Pflicht ob, 
nunmehr auch bie übrigen, bei jener Berfammlung nicht direct betheiligten Intereſſenten 
Pr Mitunterzeihnung der Eingabe an Hohen Senat einzuladen. Diefelbe wird zw 
Bebufe bei den Mitgliedern des Comités aufliegen, woſelbſt auch Abbrüde ber» 
felben zum Behufe der Eirculation in engerem Kreiſe zu_haben find. Außerdem findet 
bie Eingabe zum Unterzeichnen aufgelegt: auf ben Medaftions:Bureaug bes 
als, der Poſtzeitung, ded Intelligenzblattes, des Anzeigers und 
es Bolfsfrenndes, in den Lokalen der beiden Bürgervereine, in den Buchs 
Bendlungen von Auffarth, Jũgel und Keller und zu Sadfenhaufen im „Storch“. 
Frankfurt a. M., den 28. Yuli 1857. j 
Jr Theod: Brofft. Georg Lattmann. 
. Friede. Dittmar. Zug. Navenftein. 
van Effen. Rob. Wilh. Nend. 
Joh Tbeob. Körber. Dr. Rob. Yac. NRömer. 
Karl Küchler. 
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1125. Önftes Fußboden» WBachdtuch, Ledert b te N 
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Colonia, 
Feuer - Verfiherungs -Geſellſchaſt in Eöln. 


Webäude, Möbel; Waaren, Getraide, Vieh, — Ger %. 
werben feften aud-mäßigen Prämien verfüchert. - 
Nähere — ertheilt in Frankfurt a. M. 


— Böhm, —— 16; Haupt, a m 
4 eterse neue ‚Schlefingergaffe. 6, Agent. 
1114 c. ee tin Inge fe i 


— — 





Meine 


— 
Restauration umal Cartenwirihschaäft" 
jür.BEABEMIONHEE in Hödelheim 
bringe-ih einem geehrten Publiftum hiermit in empfehlende — — 


1  Mecht Brönners Fleckenwafſſer, 


nicht zu verwech ſeln ait dem ion. Frankfurter Fleckenwafſer bu @,Sehepe 


Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren, 
2oofen, Eoupons 2e. im Banf- und Wechſel-Geſchäft von 
geh 3. L. Aub Nachfolger, 
1125 Zeil, vis-a-vis der Poft. 


Staats: &fferten, Staats⸗Anleihens-Looſe 
jeglicher Art zum. Börfencourd unter Zuſicherung der, aufmerkjamften Bebienung, bei 
1126 George Völcker junior, im Salihäud. au 


1151. Melis von aus gezeichneter Süße, befonders zum Einmadhen geeignel 
22 fe. per Pfo., feinere Sorten 23 Pr., bei 
Deter Allendorf, ar. Botenheimergaffe 19" 


, 379. Bei einer achtbaren flillen Familie in einer benachbarten Stadt fann Br 
Aſtestrante oder leidende alte Verfon oder auch ein Kind in Pflege negeben werben 
Aufmerffame „liebevolle Behandlung r wird augefiwert: Wo? jagt Die Erpeditisn Do BE 


EBD Ein junger Mann, welder eine: ſchöne Hand (chreibt,, in der Bunde 
und den Gomptoirarbeiten erfahren ift, fowie auch aute Zeugniffe vorweifen fann ,. fu 
jeitweife Beihäftigung. Adreffe auf der Erpedition d. Bl. 


379 Verlobungs-—Anzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten —4 wir uns ſtiatt beſonderer Meldun d 
Berlobung unjerer Toter Goldine mit Herrn J einbeim in Hambur angugeige 
Srantfurt a. M, ben 2. Augun 1857. _S. Weefleritfch und ya 


— — —— 








— — — 


Mitfionsfiunde: Montag den 3. Auguft, Abends 6 Ußr, in der beutfährrefe Kirch 


+ 9 


— 


w 8 ü 1 ern f. 
"= 2458." Ein ſchredliches Unglüc bat Trarbach betroffen. Dieſe vor Kurzem ‚no 
blühende Stadt, der Mittelpunkt der Gewerbihätiglen und des Weinbaues an der Moſel, 
iſt am’ 21. Juliin Zett von A Stunden’ ein R:ub der Flammen geroorden, Nur wen 
— find ſtehen keblieben; alle andern find bis auf den Grund niedergebrannt. Das... 
ab und Gut, das der Fleiß erworben und Nie Fürjorge geipart hatte, und das Scherf 
lein, worauf die Armut) und das liter hoffen durfte, And verloren gegangen, denn 
Beniges war verfihert und die Berfiherung unzureichend. Kirche und Schulen liegen. 
in Akde: Wer wird viele Stätten: der Andacht und Bildung, wer bie Wohnungen ber. 
Obdachloſen wieder aufbauen, wer bie Hungrigen fpeijen und bie Nalten kleiden? 
dt auch der Brand Hamburgs den gefrägigen Flammen reichere Nahrung. fo. 
haben fie do verhältnismäßig nicht jo viel Hoffnungen und Hilfsmittel vernichtet, ‚wie - 
ber Brand in Trabach, deſſen Bewohner fait alle. am Nothwendigften Mangel leiben 
und an ben rauchenden Trümmern ihrer häuslichen und öffentlichen Moplfahrt-über . 
‚verfiegten Rahrungdquellen wehklagen. Ihre Hoffnung fteht auf Gott, der durch 
näte Menihen hilft. Frankfurt zähle viele Menfhenfreunde, deren Herz, ſich dem Mitz.- 
leihe erfchleßt und deren Hände ſich zum Wohlthun öffzen, wann ber Hülferuf-Unglüds 
lichtt Ahr Obk erreicht. An fie haben aud die Trarbacher nach ber Einäſcherung ihrer 
—— Auf ihre Bitte ergeht am die Einwohner Frankfurts der Hülfetuf der 
erzeichneten, welche milde Gaben für die hülfsbedürftigen Bamilien der abgebranunten” 
di in Empfäng nelimen und befördern werden. 
Branffurt a. M, den 28. Juli 1857. 
&. W. Garkoch ſel. Wtw., Garkühenplap. 
Dr. jur. u Giar, Notar,. Schlachthausgäſſe. 
J. 5. Hofmann jun., großer Hirſchgraben. 
Dr. 2 Kalb, Pfarrer, Schuiſtraße 11. 
KRacob Guftad Megler, Ballusftrage. 
®» X: de Meufville, kleiner Hirſchgraben. 
Joh Frieder. Quilling, Liedfrauenberg: 
Kg. Menu: Brentand, große Sandgaſſe. 
S: Rotbichild (A. 3: Halle), Schnurgaffe 41: 
Conſiſtor alraih Pfarrer Schrader, Kirchgaſſe 
iedr. Thomae, Buchgaſſe. 
Vfattet Vogel, ——— 7. 
Geiſtlicher Rath Beda Weber, Domplapı 
Die Expedition des Frankfurter Aournals. 
Die Expedition der Öberpoftamts : Zeitung: 
Die Erpedition des Antelligenzblattes: 
Die. Orpedition des Frankfurter Anzeigers 


Nr Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei @. 2. — — ee Friedbergergaſſe 55. 


" Raubeim. Möbl. Zimmer mit herrlicher Ausfiht zu 3—4 fl. Me 
Ro dee Bwe. — Mittelthor No. 43. 


1150. Ein mittelgroßed: Haus nebft Garten von 30,000 [Auf iſt in t, 2. oder 
* —— uterweg (nahe dem Bockeuheimerthor) Gewann 11 


376. Mprifofenterne lauft man Graupengaſſe 35, zwiſchen 12 und 2 Upr, 


1151. Mehrere größere und Kleinere 
Schultiſche und Bänfe; Zierelzaffe 10. 

377. Ein gut erhaltenes Pianino ift für 
% fl. zu verkaufen; Kälbergaffel, ir Stod. 

379. Ein nod gut erhaltenes, 42 Fuß 
langes ſchmiedeiſernes modernes Balconge: 
länder iſt zu verkaufen; Wllerheiligengaffe 
No. 10 neu. 

379. Ein Morgen Waizen, ſehr 

t fRebend, it auf dem Halm zu verfaus 
en; Eifernhand-Bleichgarten 19. 

379. Eine zweifhraubige Kelter if zu 
verfaufen; zu erfragen bei der Erpebdition. 

379. Ein junges Eichhörnchen mit Tril: 
ler ift zu verfaufen. Wo? fagt die Erpe- 
bition d. DI. 

379. Eine junge mildende Ziege und 12 
Stück Kaninchen find 8 verfaufen. Wo? 
jag! bie Erpedition d. BI. . 

79. Zwei Aepfelwei-Keltern, eine von 
4 Ohm und eine von 124 Ohm abdrüdend, 
und mehrere Städfäffer find zu verkaufen. 
1154 @iferne Weife - 
von Palmdl- und Cocosölfäflern find billig 
zu verkaufen; Döngesgaffe 40. 


efuche und Auerbieten. 

1153. Es wirb ein braver lebhafter Burs 
ſche geſucht, welcher auch mit Pferden ums 
gehen kann und guten Willen zur Arbeit hat. 

377. Ein Zapfjunge, ber ſchon hier gedient 
bat, wird geſucht; Fahrgaſſe 33. 

376. Man fucht gegen quten Lohn ein 
gut empfohlenes, tüchtiged Hausmädden. 

1152, Es wird ein Mädchen, welches 
nähen, ftopfen und bügeln fann, nad 
zn geſucht. Näheres in ber Erpedi- 

n d. Bl, 

1143. Es wird ein Mädchen, welches gut 
bürgerlich fochen fann, alle Hausarbeit 
und Waſchen gründlich verfteht und autes 
Lob erhält, geſucht; neue Rothehofſſtraße 
Ro. 17, im Hinterhaus. 

378. Ein folided Mädchen, welches noch 
nicht bier gedient und das Kleidermaden 
vollſtaͤndig erlernt hat, fucht baldigft eine 
Stelle ald Hauemaͤdchen; zu erfragen alte 
Mainzergaffe 12. 

378. Zeil 13 wird ein flarfer Haus 
knecht gefucht. 






378. Ein Mädchen, das bürg 
den kann, auch Liebe zu Kindern 5 
geſucht; Roßmarkt 20 — 

378. Gin braves Mädchen, bas Liebe, zu 
Kindern hat, fih der Hausarbeit unter 
sieht und nähen fann, wird gefucht; Lange 
ſtraße 33, Ir Stod. 

378. Ein ftarker, zu aller Arbeit williger 
Burſche wird gejucht. Näheres Vilbeler⸗ 
gaſſe 8 neu, 

379. Bodenheimergaffe 45 wird ein far 
fer Zapfjunge geſucht. 

379. Ein braves Mädchen, das bürgers 
ih fochen fann, fuht Dienft; Stififtraße 
No. 3, im 1. Etod, 

379. Ein Mädchen, welches bürgerlid 
kochen und alle Hausarbeit verrichten 
ſucht baldigft eine Stelle ald Hausmädden 
oder Mädchen allein; Bilbelerfirage Ro. 16, 
im 1. Stod. 

379. Ein reinliches folides Mädchen wirb 
geſucht; Fricbbergerftraße 18. 

379. Ein junger folider Mann , welder 
ſchon längere Zeit in Frankfurt al Auss 
laufer conditionirt hat und gute Zeugniffe 
befigt, fucht eine Stelle in gleicher Eigens 
ſchaft; Näheres bei H. Müller, großer 
Kornmarkt No. 5. 

379. Es wird ein geringes junges Mäb- 
hen, mweldes gut nähen, Eommifftonenund 
die Yadenarbeit beforgt, gejucht ; Steinwez 
No. 8, im Pelzladen. 

Gefuche verfchiedener Art. 

378. Es wirb eine Meine Wohnung vor 
3 Zimmern, Kühe nebſt Zubehör in bei 
Mitte der Stadt zu miethen gefucht; gu er 
fragen Fahrgaffe 144, 2r Etod. 

378. Ein möblirted Zimmer wird gefucht 


Offerten Rothehofſtraße 7, Parterre. 
379. Eine freundlide Wohnung von ! 
bis 4 Zimmern wird in ber Nähe de 


Mainbrüde zu miethen gefuht. Nähere 
auf der Erpebition d. BI. 

379. Ein fleins Haus mit Garten 
vergnügen wirb ganz oder getheilt zu mie 
then geſucht. Franfo-Anerbieten unter O.M 
beforgt die Erpebition d. DI, 

379. Ein gebraudter Zthüriger Kleide 
ihranf wird zu Taufen gefucht 5 klein 
Sandgaſſe 4, Göbel. 


a 3 ee 
N * 


dr Beilage, Fraukf. Iutell.Bl. AR 181, Sonntag 2. Auguſt 157. 


Or... Belauntmadungen. 
Beckerfcher Selfenkeller, Hainerweg. 
V —— 


Heute Sonntag den 3. Auguf 1857: 


| Concert | 
des Hollas’schen Quartetts aus Prag, 


wehei bie 11jaͤhrige Biolin-Solofpielerin Babette Sollas mehrere Eoncertflüäde vor⸗ 
zutragen bie Ehre haben wird. 


Anfang 4 Uber. Entree für Serren 6 Er., Damen 8 Er. 


1154. Denjenigen Herren, welche fich bereits bei der „Brofchenfammlung 
jungen Kaufleuten für die entlaffenen Schleswig :Solftein’fchen 
a⸗ eiligt haben, wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
die wöchentliche Beiträge entrichtet werben können: Bei den Herren Julius 
| und Earl Bruder, oder bei denjenigen Herren, welde Spezialliften 
auh alle Donnerötag Abend von 8—10 Uhr im Schwager'ſchen Colleg, 
auch während biefer Zeit die Liſten zum ferneren Unterzeichnen offen liegen. 
Das Eomite: 
Carl Bruder. Adolph Pulch. 
Julius Quilling. Edmond Wagenknecht. 


"SCHWAGER’scher FELSENKELLER, 
41154. Heute Sonntag den 2. Auguft: Großes Eoncert vom Vlufif-Eorps bes 
. 38. Infanteries-Regimentd. Anfang 3 Uhr. Entree a Perſon 6 fr. 


Harmonie-Verein. 
1154. Nächften Samstag den 8. Auguft findet von den Hiarmonie-Verein 
ufen eine Wäſſerfahrt nah dem Sandhof ftatt. Darauf folgt dafeloft 
2.5 Fräuzchen, wozu Karten a 24 fr. bei den Mitgliedern und Abends an ber 
Safe zu 36 fr. zu haben find. Abfahrt halb 9 Uhr Abende. Ä 
18 Der Vorstand. 


. . Sonfum:-Berein 
2.1154. Den Mitgliedern diene „je Nachricht, daß eine Partie buchene Bengel im 
und halben Steden gegen Baarzahlung abgegeben wird. 


„MM. Pariser Chocolade in Pfund» Padeten von 1 fl. 18 fr. bis 
386 f.; femer Prallmes in eleganten Cartons a 1 fl. 12-Fr. ſtets frifch bei 
Fa H. Jacquet Bohn, Zeil 67, 
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u = 
Revalenta Arabica 
Barry du Barıy & Comp. 


in London. 
Haupt-Depöt fir Frankfurt a. —* Bayern, Würtem⸗ 
berg, Baden, beide Heſſen und Naſſau 5 
August! Sehönling Js Co, 
1112 Roßmarkt No. nd 


Corseitten, 


neuester Facon , 
in allen Qualitäten und großer Auswahl bei 


2. Mieber, vorm. 3. Agaha 


1154 große @fchenbeimergafle 72. 





Königl. bayer. privilegirter 


|  Boffmann'fcher ———— 
Aw selcher Die heftigiten Zahnſchmerzen in einer Minute ftilft, bei 


I. Sickinger, 
1154 Pleidenftraße 22, nächit der Gatharinenpfoxte, 


1154. Defteren Anfrugen zu entiprecben, zeigen wir biermit an, dag wir von der 
Hecht englifchen Patent: Yleck: Seife 
&G. Fleetwordt in london 


nunmehr friſche Sendun „nsfen en 'baben. 
WE id sel. Erben, !leiner Rornmarft 7 new, 
— — — — — —— 


379. Gin feit einer ER von Jahren beſtehendes Manufartur» Waaren + de 
wird Verhäftniffe halber zu verkaufen geſucht. Uebernahme circa 4000 fl. 
41154. _Geübte Stiderinnen werden geſucht; DBleidenftraße 22, im — 


1154. Reiner Kornbranntwein pr. Maas 30 k.; kleine Briedbergerftraße 12 


378. in gebildetes Frauenzimmer, welches fi in der franzöflihen Sprache aus 
bilden möchte, in allen feinen Arbeiten erfahren if, wünfcht mit einet Famille oder ein 
jenen Dame nad Frankreich zu reifen. Dfferten unter B. WW. beiorgt die (irpeb 


375. Es wird ein Eayital von 1800 fl. zu 8 pCt. gefüuchtz zu erfr. bei der ehe, 
376. Kirſchenſtiele Fauft man Graupengafle 35, zwifchen 12 und 2 Uhr. 














mganugn Er 
un BE u } 


— 


—2 Mainlust : Garion 


Seute Sonntag den 2. Auguft: 


SMROSBAS TCONTART 
som ganzen Mufif » Eorps des fönigl. bayer. 13. Infanterie - ae 
Anfang 3 Uhr. — Entree per Perſon & Pr. 
— Programme werben an ber Eaffe ausgegeben. 


„Neue Anlage“. 
1154. Heute Sonntag den 2, Auguft: 
GE BOSSESUCONCERT 
bCorps des hieſ. —— Anfang 4 Mir. Enttde a 'Perfon 6 k 


Ji£2; 


raiame werben an ber Gaffe verabreicht. 


Verwandten und, Freunden zeigen wir, ftatt befonderer. Rat. die bente:erfol 
Beefabuhg unferer Kinder, Eugenie Emden und Dr. med. Thevd or Meubü — 


—— a. M., den 1. Auguft 1857. 
Dr. med Jacob Emden und Frau. 
B7 Jaeob Neubürger und Frau. 


„Frankfurter Hof“ in Rödelheim. 
373. An 2, 3. und 4 Nuguft: Birchweibfelt. Am erſten und legten Tage 
Eoneert von "Mefit’Eo:ps bes fön. preuß. 7. Zäger-Bataillons, wozu höflichſt ein⸗ 
labrt Louis Weber. 


— — — — — —— — — — 














— nn 


Belettenwurzel:Del (Hastpräfervativ), pr. Flac. 18 kr. 8. Walther, Römerberg 2 


Lotterie uud Stactspapiere 
—7 bei Michael Oppeuheimer, Zeil 47. 


1128. Lager von fleinernen Krügen und Töpfen zu billigfien Preifen; Trierifeg. 1. 


1184: Es wird ein Auslaufer fürs Geſchaͤft und häusliche Arbeiten geſucht. Lolal⸗ 
fenntnifle, vorz ügliche Zeuunifie, Rechnen und Schreiben wird gefordert. 


 374.. Eine Eine Wohnung von 6 Zimmern, VBorzinimer, Küche, Speifefommer und- beige 
baren — ift auf den 1. Detober auf dem Blittersdorff's Square zu vermiethen. 
Niheres in der Erpebdition d. BI. 


979. Der Guitsrre-Virtuose Herr Jalme Bosch y Henart, ws 
Barcelona, wird gebeten, vor seiner Abreise nach Paris noch eine-Soirse musicale 
su veianstslten. Mehrere Musikfreunde, - 


329, ; Die beliebten Blumenftäbe von 1 bie 5Shub find zu haben; 15 Bogelgefanggaffe 6. 


380. Ein folides Frauenzimmer, welches hier noch nicht conditionirte, | fuhrt it eine 
Stelle in seinem Laden, bei einem Conditor oder auch zur Stütze der Hausfrau. 


agen ‚alte Mainzergaffe 12, in der Anflalt. 
Beſtes a per Bader 15 fr., bei 8, Walther, Römerberg 13, 














Bu v 

979. Ein fhön möbl. m. ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Zeil 10. 

379. Bornheimer Haide 12 if eine möhr 
lirte Manfarde zu vermiethen. 

379. Ein kleines Haus in ber gr. Fifchers 
aſſe ift zu vermiethen und geich zu bezie⸗ 
en. Näheres Karpfengaſſe 3 

379. Ein ſchön möhlirtee Zimmer ift bil« 
lig au vermiethen; H. Hirfehgraben 17. 

379. Römerbirg I 22 ift ein fehöner gro» 
Ser Laden meſſentlich 3% zu vermiethen ; 
zu lag en Fahrgaſſe 3 

379 —— 15 5 iſt eine kleine 
Bohnung, zu vermiethen. 

ine Manjarbe ” 2jchläferigem 
Bette; Rothlöwengäßchen 2 

380. Der Meine Laden — No. 5 
iſt zu vermiethen. Naͤheres große Sand⸗ 
gaſſe Ro. 1, im 1. Stock. 

1154. Ein auch 2 Zimmer find mit Gas 
binet ge 20 zu vermiethen, 

1155. Zwei freundliche Zimmer werben 
bie 1. Rune frei bei Shmied Saus⸗ 
wald in Eronberg. 

380. Eine fleine Wohnung zu vermietben 
und gleich zu beziehen; Bodgaffe 5, Ir St. 


Dienftgefuche un? Anerbieten. 


379. PBerfelte und A arsch Köchinnen, 
Haus⸗, Zimmer- und Kindermädchen wers 
den —— placirt. Frau HSens ler, Zeil 24. 
8 —* wird Yen aut — 
rauenzimmer an ein Büffet ucht ; 
gramm it Siod. EN 


379. Es wird ein treues reinliched Monats Hei 


mädchen gefucht; alte Mainzerg. 43, Ir St. 
379. Man fuht3 HausEnechte; Fahrg. 31. 
U — —— U — nn 0-1 


Bekanntmachungen. 

79 Küfer⸗Geſuch. 

Es wird in eine auswärtige Weinhand⸗ 
lung ein ganz foliber und — üfer 
gefucht, welcher in entipredhendem Falle auf 
gute Behandlung, volles Bertrauen und 
guten Gehalt rechnen kann; zu erfr. Borng. 4. 


379. Eine — Puharbeiterin kann 
FRE vortheilhafte Beſchaͤftigung finden; 


379. Weſiph. Schinten, 6-18 an, 
per Bid. 26 fr., Göttinger Würfte, neut 
Häringe, Sarbellen, Capern, friſche Koch⸗ 
butter, Parmeſankaͤſe, Schweizer⸗ und Lim⸗ 
burgerkäaͤſe, Düflzinorfer Senf bei 

Ruß, Ballengaffe. 


379. Neue Salzgurken find zu haben bei 
J. Erispens, gr. Bordenheimergaffe 22. 


1154. Eine Thibet: Mantille mit Zeichen 
wurde gefunden und fann abgeholt werden 
ei 3. 8. Yung, Mehanilus, am 
Landsberg No. 17. 


Neuer Yepfelwein (1856r) 
zapft H. Numbler I, Sachſh. Wallſtr. 11. 


380. Schäfergaffe 11, Parterre, iſt ein 
En-tout-cas ſtehen geblieben. 


379. Am 15. Juli, Abends, wurde in 
der Borngaſſe eine lieine goldene Broche 
verloren, um deren Rüdgabe gegen = 
angemeſſene Belohnung gebeten wird: 
Salzhaus 3, 2r Etod. 


379. Guten 1853, Wein verzapft Wolf⸗ 
gang Wagner, Hainergafie 23 neu. 


379. Ein brauner zen mit 4 
weißen Pfoten, männlichen Geſchlechts, auf 
ben Namen Karas hörend, hat ſich verlaufen 
und wird vor beffen Ankauf gewarnt; 
egen eine Belohnung bei Herrn Weber, 
aftwirth in Rödelheim, abzugeben. 


379. Beſtes Salatöl u. ächter Weineffig 
M. Muß, Gallengaffe. 


Befanntmadun ber ne 
genden Rangfdiffer. 


Schiffer Andreas Brod, nad dem 
Obermainz Ladeſchluß 5, ed — 

Schiffer Jacob Beige, nad Coblenz und 
Coͤln; Ladeihlug 8. Auguft. 

Schiff ffer Franz Winterheid, nah Miltens 
bergi Ladeſchluß 5. Auguft. 

Kiffer Martin ——— nad Wertheim; 

Ladeihluß A. Juli. 

Frankfurt, den 1. Auguft 1857. 
1154 Die Sanbelöfammer. 


Mer 
"pe Bellaze, Frank. Jutell⸗Sl. AR 151, Sonntag 2. Auguſt 1857. 
A — ———— — 


Befanntmadhungen. 


Lokal- Veränderung. 


Lotterie, Bank— md. Beiiel- Geihäft | 


Julius Stiebel jun. & Co. 


befindet ſich jegt 


Steinweg No. 9, Parterre, 


Im Hötel de l’Union (vorm. „Weidenbufdy"). 


E23 a 
Benachrichtigung. 
115. Zum Behuf der Foftenfreien Beforgung neuer Zins-Couponss 
Bögen zu ven K. 8. Defterr. unterm 1. Augut 2 1, enber 1831 
ten 5%, Metalligue-Dbligationen fünnen die demfelben bei⸗ 
gegebenen Talons vom 1. Auguft an bis 1. October 1857 jeden Mittwad 
und Samen in ven Vormittagsftunden zur Abftempelung bei ung vor⸗ 
werden. 
santfurt a M, den 1. Auguft 1857. 
Gebrüder Bethmann. 


TZodes-AUuzeige 
380. Unfern Freunden und Befannten machen wir hiermit flatt befonbderer 
Melbung die traurige Anzeige, daß es den Allmächtinen gefallen hat, nach langem 


mund jchwerem Leiden unfere vielaelichte Gatlin, Mutter, Schwiegermutter und 
roßmulter Frau Margaretba Elifabetba Müller, geb. Nieder» 
böffer, von ber Erde abzurufen. Die SBinterbliebenen. 





380. Bengalifche Flammen bei 2. Walther, NRömerberg 13. 
00. €8 Wird ein angebender Keliner gefuht. of. Sauter, Schäfergafie 4. 


Tode8:Anzjeige 
Thellnehmenden Freunden und Bekannten wibmen wir hiermit flatt befonderer 
Meldung die traurige Anzeige, daß ed Gott dem Allmächtigen gefallen hat unfern 
——* Gatten und Bater Herrn Johaun Adam Friedrich Lederer nach 


ängerem Leiden Samstag ben 1. Auguft, Mittags um halb 1 Uhr, in ein befieres 


Jenſeits abzurufen. Um ftille Theilnahme bitten 
: Die trauernden Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet flatt: Dienstag den 4. Auguft, Morgens halb 9 Uhr, 
vom Sterbehaus, FI. Efchenheimergafie No. 3 neu. 380 





380. Serren-Kleider werden wie neu, in Glanz und Faxon, hergerichtet, von allen 
Fleden gereinigt und zu jeder Stunde beforgt. Abzugeben in ben Läden: große Eſcheu⸗ 
beimergaffe No. 43, Friebbergergaffe No. 21 und Schnurgaffe No. 75. 


Es empfiehlt ſich . BSetz, 
Schneider und Fleckenwaſcher, Xöhergaffe No. 56 neu. 
Maikräuter⸗-Eſſenz, pr. Klac. 6, 12 uw. 24 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 


380. Am 29. Zuli wurde-em Zulegihlüffel verloren. Der redlihe Finder wird er» 
ſucht, denjelben gegen eine Belohnung Bodenbeimergaffe 33 abzugeben. 


380. Mehrere Commids und Lehrlingsftellen find zu bifegen. J. Sauſer, Schäferg. 4. 


367. Ein junger Mann ({Firaelite), welcher Jurisprudenz flubirt, Facultäts⸗ unb 
Staatderamen beftanden, bereitd A Jahre in der Praxis (bei Gerichten und Advofaten) 
—— bat und im Kaufmäanniſchen theoretiſch vollfommen ausgebildet iſt, ſucht eine 

ommis/ oder andere feinen Leiſtungen entſprechende Stelle. Frankirte Offerten beſorgt 
die Expedition d. Bl. unter 367. 


380. Lieber Auguſt! Wir gratuliren Dir herzlich zu Deinem morgigen Ramensfefte. 
Das bewußte Kleeblättchen!! 


Zu vermieten. Deiienſtgeſuche und —— 


380. Eine freundliche Wohnung mit Gars — ⸗ = 
tenvergnügen it an flille Reute gu ver- IEO. Bürgerliche Ködinnen, Mädchen 
miethen; Schulfiraße 17. allein, Zimmers und geringe Maͤdchen wer» 

380. Möblirtes Zimmer mit Cabinet für den geſucht. J. Haufer, Schäfergaffe 4. 


einen anftändigen Herren ift Mittelweg 32380. Es wird eine ftarfe Magd ges 
u vermiethen und gleich zu beziehen. ſucht; an der Meblwaage 5. 

Worms, 31. Juli. Nachdem vergangenen Dienstag der Markt zu Kaiſerslautern eine feftere Stims 
mung und etwas höhere Preife gebracht hatte, weil, wie wir vermuthen, Die Ernte dort erit im Beginnen 
iſt. Die Conſumtion aber fich jegt befonders geltend macht, zugen viele Käufer aus der bayer. Balz ſich 
beute hierher, der u. befahrene Markt zeigte Dadurch eine größere Lebhaftigfeit, es kann jedoch micht 
berichtet werden, daß eine Beflerung eingetreten wäre, vielmehr wurde Gerſte fogar eher etwas billiger ab: 
| & ggg wie Waizen und Kom ſich kaum behaupteten. Mehl ift des fchwachen Mahlwafjers wegen 

el ebt und beſſer bezahlt. Rüböl war die Woche über im flauer Tendenz und bewahrte foldye bis zum 
Schluſſe derfelben. In Repsiamen trat Anfangs der Woche eine plögliche Beſſerung ein, die jedoch auf kei⸗ 
ner allgemeinen Tendenz, fondern lediglich auf einer ſehr rafchen Ausführung eines hierher gelangten Kauf: 
auftrages beruhen foll. Am Schluſſe Der Woche war es wieder flau im dieſem Artitel. Offerten von fremdem . 
Samen waren eute häufiger und Die Forderungen billiger, Rep» u. a. Kuchen angenehm. Branntwein 
unverändert, ir notiren heute: Waizen fl. 121—13, Rorn fl. 10V 1/2, Gerite fl. 10-13 ver 100 
gi Bobnen fl. 11, Erhſen fl. 10'2 ver 100 Kilo... Spelg fl. 52/s—6, Mebl ver Bartie fl. 1224-13, 

EEE: Gries fl. 171/ per 70 KRilo., Rübel f. 7,80, Lampenöl fl. &5, Nepsfamen fl. 19, Mepss 
luchen fl. 64-66, Dampfſchlag fl. 70-75 per Mille. (MW. tg.) 











Frankfurter Kunstverein. 


: Neu ausgeftellte Kunftwerfe. - 
Brofeffor Sanshofer in Prag: König Hakon's Leihenbegängnig nah ber Fyris valla- 
chlacht, Abendlandfhaft Caltnorbiihe Sage). 
Bon demielben: Mittag am Chiemfee. 
@. Spitzweg in Münden: Auf der Sonntag» Promenade. 
Schreyer in Aranffurt a. M.: Brand eines wallachiſchen Po: Stal's. 
Bon demielben: Winterbild aus der Wallachei. 
®&, Eramer in Münden: Der Zoilette-Tifch reiner Braut. 
Grünewald in Stuttgart: Schwäbiidhe Hochzeitskinder. 
Meermann in Münden: Motiv aus der Burg Trausnig bei Landshut. 
Dh. Winterwerb in Frankfurt a. M.: Portrait. 
G. Möolteni in Mailant: Die Nonne. 
M. Burger in Frankfurt a. M.: Genrebilb. 
enrich in Franffurt a. M.: Gnomen, Schnigwerf in Holy CHautrelief). 
ſſelblatt in Düffeldorf: Stillleben. 
—* in Duͤſſeldorf: Die Sieſta. 
unter in Bremen: Landſchaft aus der Umgegend Bremens. 


Mainz, 31. Juli. Das der heutige Landmarkt nur ſchwach befahren war und in Bolge deſſen bie 
Breeife feine unerbebliche Steigung erliıten, hat feinen Grund zunächſt darin, daß man auf den Lande jet 
mit Gente vollauf beicyäftigt ıf, und die qünitige Wirterung zum Ginbringen bes Getreides benupen 
will Verkauft wurde neuer Waizen 200 Bio. 13 fl., alter Warzen I11/a—12 fl., Korn 180 Bid. 87/4 bıs 
I, Gere 160 Bid. 7148 fl. — Für Waizen und Gerite ver October lieferbar zeigte fich einige Frage. 
Geforbert wurde für Waizen I314— 131,2, für Gerite 1014—10%/4 A. ver 200 Bid. In Koblfamen war 
biefe Woche ziemlich lebhaftes Geſchaft. Preiſe gingen bis 191% fl. per Darmitädter Malter. Heute war 
die ft etwas matter. Müböl unverändert, Für feinere Mehlſorten befteht rege Ftage, was haupts 
A eſchwaͤchten Mahllraft, welche allenthalben Durch Lie große Trodenheit entſtanden, zuzuſchrei⸗ 


ittelrh, tg.) 
Fruchtmarft : Mittelpreife. 
Mainz, den 31. Juli, in der Halle: Walzen per Sad zu 200 Pfund 12 fi. 
20 fr.; Korn hg 180 Pfund 8 fl. 56 ke.; Gerfle per Sad zu 160 Pfund 
78. 53 Er. ; Hafer per Sad zu 120 Pfund 7 fl. 13 fr. 
m — t, den 29. Juli: Waizen 22 fl. 1 fr.;5 Korn 17 fl. 54 fr.; Gerfte 





afer 11 fl.36 Er. 


Bocenheimer Sommer Theater. 


Sonntag ben 2. Augufl: (Zum erfien Male) Franz Zacherl, Schufmeifter und 
beutfcher Barde aus Krachenhofen. Poffe mit Gefang in 2 Abipeilungen von D. 2. Golt⸗ 
bamer. Bor dieſem: Der Narr im Poſihauſe. Pofle in 1 Alt. Nach diefem: Die ver» 
—— Perrücke. Lufifpiel in 1 Alt von Börner. Nah dieſem Pauſe bis zur eins 
tehenden Dämmerung, dann bei Beleuch'ung des Theaters: Divertiffement mit Geſang, 
Drflamationen und lebenden Bildern in 7 Darftellungen. Anfang 4 Uhr. 





Thbeater: Anzeige 
Sonntag ben 2. Auguf: Mathan der Weife. Dramatiihes Gedicht in 5 Alten 
von Leſſing. Nathan: Herr Hümart, vom Stadttheater in Riga, als Gaft. 
Übonnement: Borftellung No. 196. - . 


Montag ben 3. Auguſt: Der Liebestranf. Komifhe Oper in 2 Alten von 
AbonnemenisBorflelung No. 197, 
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« ie us 
intelligenz-Blatt 
telligenz-Blatt_ 
— N ı — 
J der freien Stadt Frankfurt, ED N 
| 3 verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staatr-·⸗ > S 
| FE  behörben, und den Ftankſarter NUachtichten als Erxtrabeilage PR EN 





* (Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). | 
182. Dienstag den 4. Auguft 1857. 


bon ementöpreis für's halbe Jahr 2 fl, 30 Fr. Tägliche Ausgabe außer Montage 
6 arücungegebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für die geſpaltene Zeile. 
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Ieb blicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


? und materiellen Intereſſen. 
Feaunkfurt, den 4. Auguſt. Unſere Lefer werben ſchon ſelbſt bie Bemerkung 
ht haben, daß nad dem veröffentlichten Ausweis der Beiträge zum Lutherden!l— 
Mm Worms feine Stadt bis jegt im gleichen Verhältniß fich betbeiligt hat, als bie 
Mfige. Dir berfelden Weife fteht —88 auch voran in der Betheiligung an dem 
Abolf⸗Bere in. Die Schrift des um die Entſtehung des Vereins fo verdien— 
Fa Bralaten Dr. Carl Zimmermann in Darmſtadt: Der Guſtav⸗-Adolf-Verein, 
Meite, Bi8 Ende 1855 fortgefegte Auflage, Darmftadt 1857, gibt intereffante Nachridy- 
Mm über die Gelbfpenden ber einzelnen Hauptvereine, wobei der Einfluß einzelner Per— 
heiten ebenjo hervortritt, wie die überwiegende Theilnahme der ftäbtifchen 
Delkeruing und zumal ber Ilmftand, ob nahe an dem fraglichen Bereingfige ober 
een Umkreis ſelbſt hülfsbedürftige evangelifhe Gemeinden fich befinden oder 
Ba DBreußen’ zerfällt in act Hauptvereine, den Provinzen entſprechend, Berlin 
#2 Milionen evangeliſchen Bewohnern in der Marf bat 100,000, Düſſeldorf 
700,000 Evang: Bewohnern 80,000, Halle mit 1,600,000 Bewohnern 41,000, Kö- 
mie 1 Million Bewohnern 33,438, Breslau mit 1’, Mill. Evangeliihen nur 
0, Nünfter mit 630,000 Evang. 26,264 Thlr. beigetragen, wogegen bereits 64,000 Thlr. 
rein in der Vrovinz Weftphalen verwandt find. Stettin mit 1"; Mill. Evang, 
‚205 und Voſen mit 420,000 Bewohnern 12,572 Thlr. beigetragen. — Bayern 
Mt in zwei Hauptvereine, wovon der zu Ansbach alle rechtsrheiniſchen Provinzen 
at, deren 900,000 Pröteftanten 18,211 fl., einige Hundert weniger als die 300,000 
Mpeliihen des linksrheiniſchen Hauptvereins Speyer beigetragen haben (18,676 fl.) Bei 
Sarmeilung der bayeriihen Beiträge ift aber nicht zu überfehen, da der Guftav: Adolf: 
u — —— 1844 verboten und erſt 1849 wieder zugelaſſen wurde, daß ſonach 
| erifhen Vereine eine um 5 Jahre fürzere Wirkfamfeit haben, als die übrigen. 
WB ttemberg mit 1,200,000 Lutheranern bildet den Hauptverein Stuttgart, der 
2 |. beigefteuert bat, Sachfen dagegen zerfällt in die beiden Hauptvereine Leip— . 
Hg, 00 des jüngnft veiftörbenen Dr. Großmann Wirffamfeit unverkennbar ift, und 
ri wmit den beiden weſtlichen Kreifen hat mit etwa 1,200,000 Lutheranern 











ı 





70,000 Thlr., und Dresden mit ben beiben Öfllichen reifen, worin 800,000 Autheraner, 
31,180 Thlr. beigefteuert.i In Hannover beſtehen vier Hauptvereine: ber zu Aurich 
für Oftfriesland mit 180,000 Gvangelifhen und 4500 Thlrn., der zu Dsnabrüd für 
bie gleichnamige Landdroftei mit 120,000 Evang. und 6765 Thlr., der zu Göttingen für 
bie Fürftenthümer Göttingen, Grubenhagen und den Harzdiftrift, mit 230,000 Evang. und 
4540 Thlr. und für das übrige Land der u Hannover, deſſen 1,070,000 @vang. 17,318 Tpir. 
aufgebracht. Wir würden unfere Leer ermüben, wollten wir in berfelben Weife alle 42 
Hauptvereine durchgehen, daher fchliegen wir mit einigen Angaben über unfre Schwes 
ferftädte und Nachbarſtaaten. Bremens 80,000 Bewohner haben 12,834, Hamburgs 
200,000 Eimvohner 15,150, Lübeds 40,000 Einwohner 1509 Thir. im Ganzen bei- 
gefeuert. Die 600,000 Evangeliihen des Großherzogthums Heffen-Darmflapdt 
haben 83,000 fl., die 220,000 Evangelifhen Naffa us gar 36,000 fl., bie 20,000 Heſ— 
fen-Homburger, in deren Refidenzſtadt der Oberpfarrer Groß eifrin für den Berein 
wirft, beinahe A000 fl. aufgebracht, Franffurt endli mit etwa 60,000 evangelifchen 
Bewohnern in Stadt und Land hat 40,600 fl. ben hHülfsbebürftigen Gemeinden zur 
Berfünung geftellt. Möge das Schriftchen Zimmermann’s, welches alle bis jept 
vom Verein gegründeten Kirchen und Schulhäufer in Holzichnitten bargeflellt zeigt, 
zahlreiche Lefer finden und bem Berein Mitglieder gewinnen! 


Ban — — — ———— — — —— — — 





Beriteigerungö-Angeige, 
1149. Dienstag ben 4. Auguf, Vormittags 9 Uhr, werben, auf freiwilliged Ans 
Achen, nacdhverzeichnete Mobilien, ald: 1 Canapee, 6 Stühle, 1 runder Tiſch, 2 Com⸗ 
m de, 1 Standuhr, 3 Spiegel, 1 Kücdenfchranf mit Olasaufjag, 1 H. Küchenfchranf, 
2 Tiſche, 1 Nachitiſch, 3 Bettladen, Bettung, 2 Delgemälde, 15 Scilbereien, Leinen 
geräiß. Porzellan und Glaswerk, Rücengeihirr in Kupfer, Zinn, Eiren und Blech, 
Fäffer ıc., in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belfchner, Augrufer. 


Verfteigerungd» Anzeige. 

1149. Mittwoch den 5. Auguft, Bors und Nachmittags, werben, auf Freiwilliges 
Anfteben, nachverzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 3 Mahagony- Eanapee, Stühle und 
Tabourets, 1 Mahagony-Bettlade, 2 Nachttiſche mit Drarmorplatte, 3 runde Mahagonps 
Tiſche, 2 Spiegel (8° hoch, 3° breit), 1 nußb. Schreibpult, 2 runde nußb. Tiſche, 
2 Sefiel, 2 Eommobe, 1 Beitlade, 2 Nachttiſche und 1 Nachtſtuhl, 1 Firfchb. Secretair, 
4 runder Tifh, 1 Etagere, 12 Stühle, 1 Stehpult und 1 Spieltiſch, 2 Waſchtiſche, 
12 Stühle, 1 Bettlade, 1 Bügeltifh, 2 Spiegel in Goldrahmen, Borhänge, Portiere, 
3 Lüftres, 2 Armleuchter, Lampen, 1 Theemafchine, Bettung, Matragen ıc., in der 
Bebaufung neue Mainzerftiraße Mo. 12 neu gegen baare Bezahlung öffent 
lid an den Meiftbietenden verfleigert. 

Dienstag den 4. Auguſt, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 


5 Uhr, können biefe Gegenflände angefeben werben, 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Haus zum Alleinbewohnen. 
1150. In Mittelpunkt der Stadt, in befter Lage, iſt ein Haus zum Alleinbewohnen, 
enthaltend 5 größere und A Fleinere Zimmer, 6 Kammern, Küche, Keller ıc., auf längere 
Zeit zu vermiethen durch das Gomptoir von Aulius Zaffe, Allee 17. 


127. Schulbücher, gebraucht und neu, billigk bei W. Erras, alte Maingergaffe 35. 


e Verſteigerungs⸗Anzeige. we: 
1149. Donnerdtag den 6. und Freitag den 7. Auguft, Bors und Nachmittags, 
werben, auf freimilliges Anftehen und wegen Abreife, nacverzeichnete gut erhaltene 
Mobiliargegenftände, als: | 
in Mabagony: 2 Shreib-Büreaur, Tiſche mit Marmorplatten, 2 Kleiderjpränfe, 
3 Buͤcherſchraͤnke, 1 Etagere, Bettladen mit Sprungfeber- Matrapen, Gpiels 
iiſche, Eanaper, Cauſeuſe, Stühle, Fauteuil, Nactichränfhen mit Marmor⸗ 
platten, Waſchtiſch, 1I Commode, 2 Seſſel ꝛc.; 
ferner: 1 Leder-Seſſel, 1 Chaise long von Leber, ſeidene und andere Vorhaͤnge, 
- 1 Dpb. vergoldete Stühle, 1 Paliſander-Damenſchreibtiſch, 1 eiſerner Caſſen⸗ 
ſchrank, Spiegel in Gold» und anderen Rahmen, 1 Kronleuchter mit 30 Lichtern, 
2 Lüftres, 18 mit rothem Leber bezogene Stühle, Tiſch⸗ und Stubenteppiche, 
Lampen, 1 Bab Apparat, Rouleaur, 1 Marquife, 1 ladirter Ofenſchirm, 
Blumenvalen, Bertung, Matragen, Schränke, 1 Rachtſeſſel ıc.; 
- eine Sammlung Mexikauiſcher Wachsfiguren, 
. fowie 45 ausgeftopfte Mexikaniſche Wögel, | 
in der Behaufung Mainzer Ehanffee No. 12 gegen baare Bezahlung öffent- 
ih an ben Meiftbietenden verfteigert. : N 
Dienstag den 4. und Mittwoch den 5. Auguft, Vormittags von 10 bis 12 und 
Nahmittags von 3 bis 5 Uhr, können die Gegenflände angeichen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


| aͤſſer-Verſteigerung. 

1153. Samstag den 8. Auguſt, Vormittaqs 10 Uhr, wird, auf freiwilliges Anſtehen, 
| eine Partie weingrüne friſch ansgeleerte Fäſſer, | 
als: ca. AO Stüd und div. Fleinere Gebinde, in der Stiftitraße gegen baare Bezah⸗ 
lung öffenttih an den Meiftbietenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


' Leinen» Berfteigerung. | 
1153. Montag den 10. Auguft, Bormittags 10 Uhr, werden, auf freiwilliiges Anftehen, 
Die Nefte eines Waaren⸗-Lagers \ 
und wegen Geſchaͤftsaufgabe: 
30 Stüd. ®/, breite Bielefelder Leinwand, 
a „ da  », feine Irländer Feinwand, 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meifbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


”„# o 
Bürgerverein. 
1152. Die verfallenen Zins-GCoupons der 4 pCt. 50 fl.» Nctien werden im Rofale 
des Vereins, in den Bormittagsfunden von 9 bis 41 Uhr, durch den Secretair der 
Geſellſchaft eingelöft. 


377. Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer mit rn en find an 1 
auch 2 Herren. zu vermiethen unb können gleich bezogen werden, auf Verlangen auch 
Stallung dazu; Hanauer Landſtraße 16. 


— 


l = 


St Dampfschifffahrt *. 


auf dem Main und Rhein 
durch die Boote 


Delpybin I und IL 


Des niedern Wafferftandts im Main wegen ſind die Bahrten pr. Dampfboote 
Bu hier und a eingeftellt. — Güter eihalten jedoch vor wie nad — bis 
ainz pr. Segelſchiff — die promptefte Beförderung nah allen Plätzen bes 
ns, der Nabe und Mofel-Begend, Holland x. und werden fortwährend ans 


— 
Mat d em heine fahren die Boote Delphin 
Täglich, von Bingen nah Biebrich und Mainz, . . Morgend 5 Uhr, 
v P ainz nah Biebrich und Bingen, . . Ubends 5% „ 
ferner von Mainz nah Coblenz und Eblu direct: 
am 29. Yuli, am 2., 6, 10., 14., 18., 22., 26. und 80. Au 


guft, 
Morgens 37 un 
Rähere .. ertheilen gern * e unge Agenturen. 
Franffurt ‚ den 23. Juli 1 


Gebrüder Öhlenschlager. 


Früffer-Verfteigerung in Höchſt a. M, 


1148. Mittwoh den 5. Auguft, Morgens 9 Uhr anfangend, wird, auf frei 
williges Anftehen: — ꝓ — 

eine große Partie weingrüne Stüd: und Zulaſtfäfſer 

welche ſich im beſten Zuftande befinden und keiner Ne 

ig anne Sahfung Bent, verfeige 

gegen gle aare Zahlung nt verſteigert. 

Adelen, Bürgermeiſter. 


1155. Hum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr., 1 fl. 1n. 4 
Arrac de Batavia 50 kr. u. if. Rum-, Ärrac= und —— 
Punsch-Essenza 1 f1., if. 12u 11.24. 6 Essenz i fi. Ex 
trait @’Ahsynthe 4 kr. und 1 8. 12. © ne #3 kr.u in Mirsch 
wasser 48 kr. und if. Bonekamp of Maagbitter 8kr. Cu 
racno 40 kr. Anisette 36 kr. Er&me de hf ihr Partei 
d’Amour 45 kr. Cröme d’Orange 36 kr. feffermünz 36 k 
Citron 36 kr. ‚Persice 45 kr. Eau de Noyaııx 4 ır. Himbheceı 


und Kirsch-Liqueur 48 kr. Mleine ran 12. 
1134. Einige Pöftchen feine abgelagerte Cigarten, um damit zu räı 
men billig bei Otto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 neu, 1: Stod. 


1127 Mechtes Perſiſches Infeltenpuiver, 


erfte Qualität, bei iſſenbach, Zeit 8. 


fr Beilage Fraukf. Iutell.:Bl. MM 182, Dienstag 4, Auguft 1857. 
DL ——n ns base un mes ng ———————————— — 
| Bekanutmachungen. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1153. Dienstag den 11. und Mittwoch den 12. Auguſt, Bor: und Nachmittags, 
werden, auf freimwilliges Anſtehen und Abreiſe halber, nacverzeichnete gut erhaltene 
Mob.liargegenflände, ale: 1 Gaufeufe, 12 Stühle, 2 Seffel von Mahagonp mit roihem 
Seidendamaft, 2 Divan mit rotbem Seidenzeug bezogen, 1 ovaler Mahagonytifch, 1 
Mahagony:Ausziebtifch für 24 Perfonen, 1 eilernes Tiſchchen, 1 Etagoͤre, 3 Fenſtervor⸗ 
bänge mit feid. Traperien, 1 vergolbeted Trumeau mit Marmorplatte und Spiegel, 1 

id, 1 Eoniol-Schränfdhen mit weißer Marmorplatte und Spiegel, 18 Mahagonps 
Rohrftühle, I Spiegel mit Mahagony:Rabmen, 2 Mahanony-Spieltifhe, 3 Fenſter Vor⸗ 
hänge nebft Traperien von Damaft, 1 Blumentifh, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Fenfter- 
Borhang, 1 Teppich, 1 Cauſeuſe, 6 Stühle mit grünem Plüfch bezogen, 1 Orgel nebft 
Uhr, 1 Pfeilerfchranf mit Marmorplatte und Spiegel, 1 runder Tiſch, 1 Teppih, 2 
Benfters Borhänge, 1 nußbaum. Beitlade mit Sprungfederrahmen und Roßhaarmatrage, 
1 Brandfifte, 1 zweithäriger Kleiderfchranf, 1 Kommode, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttifche, 1 
BEE EB g, 1 großer Wachstuchtiſch, 2 tannene Bettladen nebft Beitzeug, 1 

üderregal, 1 Waſchtiſch, A Kinderbettläpchen nebft Zubehör, 1 Gommobde, 2 Beitladen 
nebſt Bettzeng, 1 Roulette, 1 Kühenfshranf-Aufjag, 1 Fliegenſchrank, 1 Rohrſeſſel, Küchen⸗ 
—— Glaswerk, 2 Seſſel, 1 Cauſeuſe, 6 Stühle mit buntem Laſting bezogen, 

Damen: Schreidtiich ıc., in der Bebanfung Bleichftrafie No. 72, im 2. Stod, 
gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meıfibietenden verfteigert. 

Samstag ben 8. und Montag den 10. Auguft können dieſe Gegenftände angefehen 
werben. C. Belichner, Ausrufer. 


Große Pflanzen-Verſteigerung 
in Frankfurt a. M. 

1149. Donnerdtag den 13, öreltan den 14. und Samstag ben 15. Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, foll, auf freimilliges Anftehen, die befannts 
lich fehr reichhaltige Sammlung von Pflanzen bed verftorbenen Herrn Fr. Breul jun, 
beftehend in ausgezeichneten Gremplaren werthvoller Coniferen (Nabelhölzer), Rhodo- 
dendron arboreum - campanulatum,, - fowie der neuern Sickim- Himalaya, Assam und 
Bootan-Rhododendron, fAmmtlib in ſchönen und zahlreihen Pflanzen, ferner eine Anzahl 
Rıuholländer Eulturpflanzen, Camelien, indiiche Azaleen, Gacteen, decorativer Blatts 
Bei: Rofen in Kübeln und Töpfen ꝛc, in dem Garten Gew. 12 Mo. 124, 


eldftraße, Grüneburgweg, gegen baare Bezahlung —— — Meiſt⸗ 
Belſchner, Ausrufer. 





etenden verſteigert werden. 





Das Muster-Lager 


ber fih als am vorzüglichften bewährten und überaus. billigen Julius Gerber'ſchen 


Asphaltirten Pappen Deckel 


um Decken der Dächer großer und kleiner Gebäude befindet fi bei 
1148 | G. ©. Melchin, Stiftitraße 35, 





- Sul eruf. 

1154. Ein fhredliches Unglüf hat Erarbach betroffen. Diefe vor Kurzem noch 
blühende Stadt, ber Mittelpunft der Gewerbthätigfeit und des Weinbaues an ber Mofel, 
it am 21. Zuli in Zeit von A Stunden ein. Raub, ber Flammen geworben. Nur wenige 

äufer find ſtehen geblieben; alle andern find- bid auf den Grund niedergebrannt. Das 

ab und Gut, das ber Fleiß erworben und die Fürforge gefpart hatte, und das Scherf⸗ 
lein, worauf bie Armurh und das Alter hoffen durfte, find_ verloren gegangen, benn 
Weniges war verfichert und bie Verſicherung unzureichend. Kirche und Schulen Tiegen 
in Afche. Wer wird diefe Stätten ber Andacht und Bildung, wer ‚bie —— der 
Obdachloſen wieder aufbauen, wer die Hungrigen fpeifen und die Nakten kleiden 

Bot aud) der Brand Hamburgd den gefräßigen Flammen reichere Nahrung, fo 
haben fie doch verhältnißmäßig nicht fo viel engen und Hülfsmittel vernichtet, wie 
der Brand in Trarbach, defien Bewohner fait alle am Nothwendigftien Mangel leiden 
und an den rauchenden Trümmern ihrer haͤuslichen und öffentlichen Wohlfahrt über 
ihre verfie Nahrungsquellen wehllagen. Ihre Hoffnung fteht auf Gott, der durch 
ute Menſchen hilft. Frankfurt zählt viele Menſchenfreunde, deren Herz fi dem Mits 
feide erfchließt und deren Hände fih zum Wohlthun öffnen, wann bet Hülferuf Unglüds 
licher ihr Ohr erreicht. An fie haben auch die Trarbacher nach ber Eindfcherung' ihrer 
Stadt gedacht. Auf ihre Bitte ergeht an die Einwohner Frankfurts der Hülferuf der 
———— welche milde Gaben für bie hülfsbedürftigen Familien ber abgebrannten 
Stadt in Empfang nehmen und befördern werben. 

Eranffurt a. M., den 28. Juli 1857. 

G. W. Garkoch fel. Wtw., Garküchenplatz. 
Dr. jur. Bugent Giar, Notar, Schlahthausgafle. 
3. 2 FR ann jun,, großer Hirfigraben. 
acob Guftavd Mesler, Ballusfirage. 
.& 3. de Neufville, Heiner Hirſchgraben. 
b. aujebe, Quilling, Liebfrauenberp. 

. 3 —— große Sandgaffe. 

. Notbichild (A. 3. Halt), Schnurgaffe M. 
Gonfiftorialraty Pfarrer Schrader, Kirchgaſſe. 
— Thomae, Vuchgaſſe. 

Pfarrer Vogel, Schulſtraße 7. 

Geiſtlicher Rath Beda ber, Domplas. 
Die Expedition des ———— Journals. 
Die Expedition der Verpufkaimtd: Beitung, 
Die Erpedition des Antelligenzblattes. 
Die Expedition des Frankfurter Anzeigers. 


pP o dl di= | Harriert: Robins & Comp; und Withe & 
or am =) Brothers, à 11 fl. pr. Orig.-Tonne von circa 
430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, fl. 


 Cement_|c. wissenbach, Bi 8, 


1127 Chocolat de F. Marquis a Paris 


seul Depot chez A. Mermann, 24 Place. Goethe. 
1154, Reiner Kornbrauntiwein pr, Maas 30 fr; Pleine Briedbergerftrafie 12 


Rhein an Seednupfichifiahtt.. 


Niederländische Gesellschaft. 
Zäglidher Dienſt vom 
1. Auni 185. 


Mainz - Cöln - Arnheim - Rotterdam. 
Bon Mainz nah Oöln Vorm. 8°. Uhr, nad Ankunft des Zuges v. Ludwigshafen. 
, Cast 91% 8° „Sranffurt a. M. 
und ohne "lebernachtung bie Rotterdam in 37 Stunden 


—— 
MAINZ-LONDON. 

Das jeden Sonntaa von Mainz und Onstel abgehende Boot Reht in directer 
Verbindung mit dem —— Roiterdam nad Londom fahrenden 
Räderdampfbost „BATA 

Die meiften Boote find mit @lad + Salon auf dem Verdeck und Schlaf⸗ Cabineten 


Elke und Auskunft in Frankfurt a. M. bei Herren 1148 
August Schönling $& Co. 
Roßmarft No. 10, vis-a-vis dem „Englifhen Hof“. 
In Mainz und Eaitel bei Herrn 
JS. W. ter Haar, Haupt⸗Agent. 


Gefchäfts- Eröffnung. 


1150. Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, dass ich mein 


Geschäft als 
Tapezierer 


in meinem väterlichen Hause, kleiner Hirschgraben No. 5, eröffnet 
habe und empfehle niich meinen geehrten Mitbürgern unter Zusiche- 
rung der reellsten Bedienung und geschmack v oller dauerhafter Arbeit. 


Emil Griessbauer. 


Befauntmabnug 
374. der am 9. Auguſt ſtattfindenden Bornbeimer Kirchweibe laden 
die Yintergeichneten ein verehrliches Publikum böflihft ein. 
Sämmtliche Wirthe und Bäder zu Bornheim. 
im FF, Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 


kauft fortwährend alle Arten goldne * ſilb. Taſchenuhren zu den —28 hochlen Preiſen 





verſehen 





— — — — 


— — 
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Bu vermiethen. 

380. Fährgaffe, neben der Zeil, ift ein 
Laden zu, vermiethen. Das Nähere im Eds 
laden der Zeil und Fahrgaſſe. 

379. Frohnhbofſtraße 13 if eine Wohnung, 
mit der na auf den Markt, au verm. 
3u vermiethen Düngesgaffe 6: 

Ein Laden gleicher Erte. 

Ein Gefchäftelofal von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 

Ein Keller, 40 Stüd haltend. 1134 

376. Am Ed der Pfingfiweide No. 19 ift 
eine freundliche Wohnung, enthaltend 3 Zim⸗ 
mer, Kühe, 2 Bodenfammern, nebft Gar: 
tenvergnügen, das Jahr zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

356. Hochſtraße 27 ift gleicher Erde eine 

Wohnung von 4 Zimmern, Küche mit Waf- 
ferleitung, Speilefammer, Kammern unb 
Kelle an eine flille Familie zu vermiethen. 
1139 Zu vermiethen: 
Kleine — — Nov. 9 der 
2. Stod, befiehend aus 5 Zimmern, 
Küche nebft Vorplag, 2 Manfarden 
nebft 2 Kellern :c. 

370. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
miethen ; Döngeögaffe 51, im Laden. 

375. In guter Gejchäftstage iR ein fchös 
ner Laden nebſt Comptoir zu vermiethen ; 
Paradeplag 5, 

1153. Ein fehr fhönes Logis im erften 
oder dritten Stod von fünf Piecen, Küche 
und allem Zubehör ift pr. 1. October an 
eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 

374. Obermainftraße 9 ift eine neu her⸗ 
gerichtete Stallung, Heuboden und Chaiſen⸗ 
Remife zu 50 fl. jährlich zu vermiethen. 

378. Rechneigrabenſtraße 8 ift im 1. Stod 
eine Wohnung von 5 Zimmern mit vers 
ſchloſſenem Borplap ıc. zu vermiethen. 
1123 Zu vermietben: 
re elegant möblirte Zimmer und 

abinet mit Gartenvergnügen; Krö- 
gerftraße No. 11. 

1122. Gr. Bodenheimergaffe E 139 das 
Erdgefhoß, auch zu Läden und Comptoirs. 

373. Ein Weßlokal im 1. Stod ift zu 
wo Schnurgaſſe No. 22, bei H. 

sup. 





378 Zu vermietbent 7 

4 a. — ober — — 
ſchenheimergaſſe 72, Ir Stock, zu 

bis 10 Uhr Morgens, F 

379. Ein kleines Haus In der gr, Fiſcher⸗ 
gaſſe ift zu vermiethen und gleich zu. begies 
ben. ne. Karpfengafle 3. 

379. Ein ſchoön möblirtes Zimmer if bil: 
(ia au vermietben; kl. — 47 

379 NRömerberg J ift ein fchöner gro» 
Ber Laden meffentlich billig zu vermiethen; 
zu erfragen Fahrgaſſe 32. 

1155. Zwei freundliche Zimmer werden 
bie 1. Auguft frei bei Schmied Saus 
wald in Gronberg. 

1154. Ein auch 2 Zimmer find mit 6a 
binet Döngesgafe 20 zu vermiethen. 


Bekanntmachungen, 
1134. Feinften . indifchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


379. Weſtph. Schinken, 6—18 Pfe., 
per Pfd. 26 fr., Göttinger Würfte, neue 
Häringe, Sardellen, Eapern, friſche Koch⸗ 
butter, Parmeſankaͤſe, Schweizer: und Lim⸗ 
burgerfäfe, Duͤſſeldorfer Senf bei 

M. Muß, Gallengaſſe. 


380. 6000 fl. find gegen guten Inſat 


auszuleihen. 


ah ee EEE EEE EEE 
380. Alte Zeitungs und fonftige Papiere 
werben gekauft: Friebbergergafle 23. 


Prima-Stearinlichter a 30 u. 34 fr. 
⸗ alglichter &22 fr. 1135 
empfiehlt N. 2, Jäger, Gallengaffe. 
1127. Feinftes reinſchmeckendes Salatöl. 
Milani-Minoprio, Hirfchgraben 
380. Schäfergafle 11, Parterre, if ein 
En-tout-ca8s fichen geblieben. 
379. Beſtes Salatöl u. ähter Weinefft 
bei M. Muß, Gallen ae ‘ 


379. Eine geübte Yuparbeiterin fann 


Fa vortheilhafte Beſchaͤftigung finden; 
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Bekanutmachungen. 


Erfparungs⸗Anſtalt. 
—X Anmelde:Drdnung für den Eintritt neuer Eins 
leger in die Erfparungs- Aufalt 

AR für diejenigen Perfonen, welche ber Anftalt am 1. Sept. 1857 beizu⸗ 
18 find, von heute an bis zum 15. Auguft in dem Caffen Lolai⸗ ber Ans 
Mai a Binde 3 und freitags, präcid um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter 
oh. Heinr. Wirth gr 10) und bei dem PBebellen Lorenz 
8 1 eu — J — ————— ah „Moͤnchgäßchen) jederzeit zu haben. 
ch | M., den 20. Suli 1 
Die Ditection der Erfparungs-Anftalt, 
— in deren Namen: 

— Wilhelm Heimberger, db. 3. Präſes. 


15. Bon den anonym erhaltenen weiblichen Handarbeiten find verfauft: No, 7640, 
N, &: 8694, U. 153, 227, 335, 728, 734, 973, 1039, 1147, 1184, 1210, 1261, 

74266, 1279, 1288, 1308, 1317, 1349, 1400, 1403, 1445, 1440, 1dst, 4470, 

„1473, 1475, 4479, 1480, 1489, 1490, 1491. Emilie Schultz. 


L Ein durchaus neuer englifcher Reitfattel wer“ elegantem * er Caſimir⸗ 
je atc., dann ein einfpänniges reich decorirtes Cabriolet: Geſchirr ſammt blendend 
= MüdensGarn, ſowie Sommer⸗ und Winter⸗Pferde⸗-Decken und ſonſtige Stall⸗ 
m werben abgegeben: Eiſernhand 22, 1. Etage. 


4155. Seinfte Waizenstärke per Pfund 10 fr., beſte Tapezirer- 
Ke per Pfund 8 Er., im Gentner billiger. « Kleine Friedbergerſtraße 12. 


Er * — m — — — — — 
Die Geſchenkeverlooſun r die Armen in Königſtein findet 
{ iD Innerötag a 6. Auguft, igofung für d Uhr, auf ber PEN 


„15 . Melis von ausgezeichneter Süße, befonders zum Einmachen geeigneh 
m Pfd., feinere Sorten 23 kr., bei 
Peter Allendorf, gr. Bodenheimergaffe 19. 


* Ein ca. "a Morgen großer Garten, unweit eines Hauptthores, mit Haus 
Hnbewohnen, if zu verfaufen. Bei 90° Strafenfronte würde fich berfelbe vor⸗ 
ſe zu einem Bauplatz eignen. 


Die Dame, welche mir am 16. Juni die große Platinſchaale überbradhte, 
yſt, ſich nochmals zu mir zu bemühen. 
Albert. 


Ein tones Frundliches Reſtaurations⸗Lokal wird zu miethen geſucht. Wo? 


—— 
— 





155. Es wird ein Mann, welcher den Gemüjeban und im Garten zu arbeiten 
.gefuht. Näheres bei ber Erpebition d. BI. 


+ Ylibers@insapmungen von 3-36 fr. per Schuh. Meinermann, Junghof, 


'Revalenta Arabiea- 


 BDarıy du Barry & Comp. 
im Londen., 
—5 f er Baye firtem- 
berg, He en, b *8 eo un Karin * Pi = 
u 8 e n N) 
1112 a Roßmarkt No. ? 


378. Wegen Abteiſe iM ein Reitpferd — auch als Damenpferd geritten — Walıt, 
ae Blaukhimmel, bHanndver’icher Race, durchaus militairfromm, zu verkaufen. 
elbe ſteht zus Anficht in der Haaſen⸗Caſerne. Es kann neues und altes Sattelzeug 


abgegeben werben, ebenfo eine ganz neue preußifhe Parades und Interimé⸗ 
— * Näheres Stififtrafe 10, 2r Stod. 


377. Von heute an Air‘ fi meine Wohnung im Haufe des Heren Stein 
dedermeifters Häleinm, Bleichftrafe A1. 
857. ©. F. Henrich, Stadtbaumeifter, 


nn 1. Auguft 1 
Ein berrfcbaftliches —— 
.⸗ ſter ne, ganz nahe vor einem der Saupttbore, von ca.25 Vieren 
Stallung, Remiſe und re Garten, ift zum verfanfen oder pr. 1. October ce 
zu vermietben, durch das Comptoir von Julius Jafte, Allee 17. 


1126. Briedboffreme in großer Auswahl zu möglichft bilfigen Preifem Bei 
A. Cliauer, ladirer, vor dem Gihenbeimerthor, Deberimeg 6. 


378. Gin gebilbetes Frauenzimmer , dad in allen feinen weiblichen Handarbeiten 
ründlihe Kenntniffe befigt, fucht eine Stelle als ag Th oder in einem Stid: 
aden. Das Nähere zu erfragen Friedbernergafle 22, 2r Siod, Thiergarten. 


1088. Knochen, Lumpen, Seile, altes Papier und altes Eifen, Meifing werbeı 
—* * 9 im Hinterhauſe, und Paulsgaſſe 5, im 1. Siod, jederzeit zu ben höchſten 
auft. 


Ein» und Berlauf von 1 Obligationen, un. Actien ıc, bei 
us Stichel Jun. & Comn., ®rlaraben 














— 


380. Ich empfehle mich — geehrten Publilum zum Haarſchneiden, für Herrei 
42 fr., Kinder und Lehrlinge 6 fr.; ferner empfehle ich mich mit einer Auswahl Haar 
zöpfe und aarunterlagen zu den billigften oh und made aud von ausgefämmte: 
Haare Zöpfe. Brand, Friſeur, Borngafle 14 nen. 

381. Geehrte B. raseas in usa Es wirb der größte Dant für die überfendete: 
Gegenſtaͤnde gezollt und zugleih um Aufſchluß gebeten! — 


„123: Bledienwwailer das Gigs zu 8 und © ir. dei Wissenhask, Zeil 5, 





3 Rhein· ¶Dampfſchifffahrt 
Würzburger Geſellſchaſt. 
bed der Werfonen : D dom 
SE, * Bein ——* en j jedoch —— allen 
Fin Monat Yuguft fahren die Dampfboote von: 
Mainz — €öln 
a Ida — ———— bie Go üdin —* 8 *. —* 2 u ben 
a ** * von bier aus übernommen * Riten beförbert. j 


—*88 a. — Zuli 1857. Der Agent: J. &. Söhnlei 


r — ich mich anzuzeigen, daß ich auf hieſigem 
— Als 


Engros-Geschäf 


l. und franz. Tüllen und Spitzen, 
wen ‚ Barben, Coiffures, Sch Telern,. 
 Marletanes, Nouveautes Ä 


aöffnet. habe = irre erg in — Theilen nen aſſortirtes Lager, 
Frankfurt ‚im Juli 
Jose h Zunz. 


‚ — Schnurgaffe 64, ER der Mewenkräme, im: 


und Freunden zeigen wir, ftatt befonderer Meldung, Die beute erfolgt: 
BG uafente A yn ai e@mden und Dr. med. Theodor Meubürgen 


. Brantfur a. M, den 1. Auguſt 1857. 
* Kacob ——————— Be en 


enfteiber werben angelauft bei E. Straus, Bornbeimerfiraße 17, 
, ft aben.. Beſtellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich. ausgeführt; 


ra ee Söhne, Dinnesgaft 26 3 


ein er ev beſtehendes Manufactur« Waaren ⸗ Geſchaͤ 
F zu ln ht. — el "4000. fl. „ 


AS. Ecwich ein Müferfehuer geſucht. Näheres bei der: Expedition d. BL. 



























Zu verkaufen. 
331. Ein Spritzbad mit runder blechener 
" Bütte it fehr billig zu verfaufen; alte 


Mainzergaffe 35, im 2. Stof. 
Eine MahagonysGarnitur, 37 
ein bio. Waſchtiſch mit Marmors 


a platte, 

eine Borhangeinritung ; Bornheimerftr. 1. 

357. Ein gefpielter Flügel iR für 66 fl. 
zu verfaufen ; b. b. Lämmchen 11. 

379.. Zwei Aepfelwein⸗Keltern, eine von 
4 Ohm und eine von 124 Ohm abdrüdend, 
und mehrere Städfäffer_ find zu verkaufen. 
1154 @iferne Weife 
von Palmöls und Eocosölfäjlern find billig 
zu verfaufen; Döngesgafle 40. 

379. Eine zweifhraubige Kelter if zu 
gt zu eıfragen bei der Erpebdition. 

379. Ein noch gut erhaltenes, 42 Fuß 
langes fchmiebeilernes modernes Balconge- 
laͤnder ift zu verfaufen; Allerheiligengaſſe 
Ro. 10 neu. 

381. Ein Pult mit Juchten bezogen und 
ein Ladentiſch, auf Rollen ftebend, find zu 
verkaufen; Neuefräme 14 neu. 


gelhen , billig abzugeben; Bleichſtraße 28, 
im Hinterhaus, 


Dienftgefuche und Anerbieter, 
374. Ein reinlihes Mädchen, weldes 
ch der Hausarbeit unterzieht, wirb gefucht; 
ominifanergafie 10 neu. 

380. Ein Mädchen, welches waſchen und 
gut bügeln fann, wird gegen guten Lohn 
gefußt große Bodenheimergaffe No. 56, 
m — 

378. Zeil 13 wird ein ſtarker Haus 
fnecht gefucht. 

378. Gin braves Mädchen, bad Liebe zu 
Rindern hat, fih ber Hausarbeit unter» 
zieht und nähen fann, wird gejucht; Lange 
frage 33, ir Stod. 

381. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen fann, ſich der Hausarbeit unterzieht, 
ſucht Dienft; Römerberg 14. 

381. Ein junger ſtarker Burfche, welcher 
zu aller Arbeit willig ift, wird geſucht; 
große Kornmarkt 23, 

381. Es wird ein braves Monatmabchen 
geſucht; Zeil 10, im 2.,Stod, 


382. Schreinerwerkjeug , wobei ein Wär 






> 


22 


380. Ein braves reinliches Maͤd 
ale Hand ⸗ und Haus arbeit verrichten 









ſucht eine Stelle als Haus⸗ oder t 
mädchen; Grüneſtraße 10, im 1. j 
vor dem Allerheiligenthor. 

380. Ein Monatmäbchen wird geſucht; 
Schippengaſſe 12, 2r Stod, Fa — 
#+381. Taunusftraße 14, 2r Stod, wird 
eine Köhin geſucht, die ihr Fach verfieht 
und ſich etwas Hausarbeit unterzieht, auch 
gute Zeusniffe befigt. 

380. Gin Maͤdchen, das Liebe zu Kin 
bein hat und zu aller Arbeit willig if, 
wird geſucht; Brunnengaje 18. 

350. Ein Mädchen aus adhibarer Familie 
fucht eine Stelle in einen Laden oder zur 
Stüge einer Hausfrau; zu erfragen Fleine 
Fiſchergaſſe 1, ir Stod, der Butt:rwange 
"gegenüber. 

380. Ein folided Hausmädchen, das nd 
ben fann, wird geſucht; Friedbergerg aſſe 29. 

ı 380, Ein Maͤdchen, welches gut bürgers 

lich kochen und alle Hausarbeit verrichten 
— geſucht; Bornheimer Haide 

o. 2. 


380. Ein im Nähen ſowie im Kochen 
erfahrenes Frauenzimmer fucht eine anges 
meflene Stelle; Hochſtraße 36, Ir Stod. 

381. Geſucht wird eine Magd, welde 
Talent hat und fochen kann. Zeil 6, exfter 
Stod; im Zimmer ſich zu melden. 

381. Es wird ein ftarked Mädchen ge 
fucht ; gr. Fiſchergaſſe 5 neu. 

381. Ein Mädchen, welches 
beit willig ift und Liebe zu e n 
bat, wird gefucht. Rechneigrabenfir. 19, Ir St 

382. Eine perfefte, mit guten Zeugniffeı 
verfehene Köchin wird geſucht; eiler 
ſtraße 2, Ir Stod. 

382. Ein folides Mädchen, welches gu 
fochen fann, wird gefuht; Dominikaneı 
gaffe 16, 2r Stock. 

— en ee —— Arbe 
willig iſt, ſu Rechneigra a 
No. 19, im 3. Stod. ; 5 — 

381. Döngesgaffe 15, im 4. Stoe 
Ed der Gelnhäujergafie, wird ein Maͤdche 
gefucht, das zu aller Arbeit willig ift. 

381. Ein folides Mädchen, bas aı 
fochen fann und Hausarbeit verſteht, wiı 
geſucht; Liebfrauenderg 24, 2 Etod, 


u aller Ar 
di 






Ä FL. MR 192, Diedelag 4. Anguft 1807. 
BT TBefauntmagnnden, 
Schwager'scher Felsenkeller. 
Heute Dienstag den A. Augufi 1859: 


Concert 
„„des Hollas’schen Quarieits aus Prag, 


ei bie Aljäprige Bielin-Solofpielerin — Sollas mehrere Concertſiude vor⸗ 
Fass zutragen die Ehre haben wird. 


— Anfang 7’ Uhr. Entrée per Werfon 6 Fr. 


men. „Neue Anlage“. 
5 Heute Dienstag den 4 Auguſt: 

zur .GBOSSES CONCERT 
orpe des hief. LiniensBaraillond. Anfang 6 Uhr. Entree a Perſon 6 fr. 
tamme werden an ber Gaffe verabreicht. 


cz Terpsichore. 


34155. Zu dem am 12. d. in der „Neuen Anlage*- yatifindenden 
# HMränzchen werden Gafıfarten tür Herren und Damen morgen Mittwoch 
5 Muguft, Abends von 8 bis 10 Uhr, in der „Harmonie“ ausgegeben. 

{ Der Vorstand, 


8 Stelle als erfte Arbeiterin in einem Pu: Gefchäft. 
4158. In einer fühdeuishen NRefidenzftadt wird in ein Bugs ®siaft erften Nanced 
Be tahtige erſte Arbeiterin zu engagiren gefucht. Es kann nur auf folhe Rüdiict 
Omimen werben, die ſchon Tängere Zeit in Diefer Eigenſchaft thätig waren, felbits 
big arbeiten fönnen, nur fih durch gläubwürdige Zeugnifie über ihre Tüdtigfeit, 
Fund Moralität genügend auszuweiieu vermögen. Branfirte Offerten nimmt ent« 
i ih. Schmöle jum. in Franffurt a. M. 


383. Ein goldner Armringıwurde am Eonntag in dem legten Bahnzug von Soden 
Bon ba bis in die Gegend der Brüde verloren. Der Finder wird gebeten, den« 
egen Belohnung Schäfergaffe 18, Parterre, abzugeben. 


Ein Mädchen von braven Eltern, das alle Handarbeit kann, fucht eine 
Birlle in einem Laden oder zu erwachſenen Kindern. 


Bi 2, einzelne Biicher kauft zu den höchſten Preifen 
E 8. Schwelm. Haaſengaſſe 11 neu, Ed des Grabens. 


us Wein per Flaſche 43 fr, Seine Frieddirgerfirafie 12, 
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Lokal⸗Veränderung. | 
Das Lotterier, Bank: und Wechſel⸗Geſchäft von Julius Stiebel 


un. Ke Co. befindet fih jet Steinweg 9, Parterre, im Hlotel de 
"Union, vorm. Weidenbuſch. 1155 


381. Ein folides Frauenzimmer, welches hier noch nicht conditionirte, fucht eine 
Stelle in einem Yaden, bei einem Gonditor oder aub zur Stüge der Hausfrau. 
Näheres zu erfragen alte Mainzergaſſe 12, in der Anftalt. 


GSetragene Damen-Rleider, Weißgeräth, Bettung, 
fowie auch Glac&Sandichube werden fortwährend gefuuft bei 
382 A. Schwahn, gr. Efhenheimeracfl: 9. 


1 Dantfogung. 

Allen Freunden und Bekannten, welche unfere vielgeliebte Gattin, Mutter, Schwieger 
mutter und Großmutter Frau Margaretba Elifabetba Müller, geb. Nieder 
böffer, zu ihrer legten Nuheftätte begleiteten, fagen wir unfern innigften Dant. 
Die Sinterbliebenen. 


Dantfagung. 
Allen Freunden und Befannten, melde unfern theuren unvergeglicken Bruder, 
. Schwager und Onfel Herrn Iſaae Moritz Elliffen zur Rupeftätte begleitet haben 
ftatten wir den ER Danf ab. 
Frankfurt, den 3. Auguft 1857. Die Sinterbliebenen. 


382. Ein mittelgroßes Haus in einer gangbaren Lage, für jedes Geſchaͤft geeignet 
befonders für ein Spezereigeſchaͤft, ift unter vortheilhaften Bedingungen aus freier | 
zu verfaufen; Kloftergaffe 37, zwifchen 2 und 5 Uhr. 


| CE” 10 fl. Belohnung IP 115: 
bem MWiederbringer einer filbernen Schnupftabaks-Doſe, oval, boch mit Blumen, üı 
gaatre couleur Rococo, die am 1. Auguft von Wiesbasen hierher mit dem Zuge un 
8 Uhr 35 Minuten entweder in der I. Wagen« Glafle liegen geblieben oder aus be 
Taſche geftoplen wurde. Zugleih wird vor dem Anfauf gewarnt. Wieberzubringen 
Bleihfiraße 14 neu, Ir Stod. 


381. Ein mittelgroße neuerbautes Haus mit Hofraum und Hintergebäude f 
Bodenheim ift ohne VBermittelung preiswärdig zu verlaufen. 


382. Ein gut empfoblenes Frauenzimmer ſucht eine Stelle in eine 
hiefigen Geſchaft. Offerten unter Chiffre B. 8. SB beliebe man auf der Erpebitio 
dieſes Blattes abzugeben. 


381. Ein zuverläſſiger Buchhalter wünſcht ſich noch einige Stunden m 
Führung der Bücher und Correſondenz zu beſchäftigen. 
Offerten unter No. 381 beforgt bie Erpebition d. BI. 


1100, Nohes Eis, pfund- und zentnerweiie, bei E. P. Saad, Steinweg 6 
Bu Häufer, Güter, Gärten und Wohnungen zc. "ug 


ftetö in entfprepender Wahl zu verkaufen unb gu vermiethen durd) 3 
NE. NHyllus, Geſchaͤſis⸗Agent, große Bodenyeimergaffe 32. 


& 











380. Ein möblirtes Zimmer zu vermie- 
then ; Reugaffe 30. 

380. Eine Wohnung ; gr. Fiſchergaſſe 8. 

381. Stallung für 3 Pferde nebit Kut⸗ 
fherkube und Heuboben ift au vermiethen z 
zu erfragen gr. Kornmarkt 23. 

381. - Ein möblirteds Zimmer ift an ein 
folide® Brauenzimmer zu vermieiben; zu 
erfragen auf der Erpedition db. BI. 

381. Ein ſchoͤn möblittes Zimmer mit 
Gabinet, nahe der Allerheiligengaffe, zu vers 
mieihen; Breitegafle 7, im 3. Stod. 

Fabrgaffe A9 neu im3. Stod 
iR: ein Heined Zimmer nebft Kühe unb 
Kammer u vermiethen. 

382. Eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zugehör zu vermierhen ; Lirchhofftraße 
Ro. 2, in Sachſenhauſen. 

331. In dem neu eibauten Gartenhanie 
Ro. 18 am Kichhofsweg find 2 Wohnungen 

vermiethen und gleich zu beziehen. Näs 
* Allerheiligengaſſe 20. 

.Buchgaſſe 16 if ein Geſchäfts— 
Lokal von 3 großen Zimmern zu vermiethen, 
auch lönnen noch weitere Räumlichkeiten 
u werben. 

if. Bilbelergaffe 22 ift ein Ffleines 
möblirte® Zimmer per Monat 3 fl. zu ver 


mietben.  _ 
‚31. Stiftſtraße 10 iſt eine Wohnung 
v vermiethen, enthaltend 3 Zimmer und 
abinet mit fonftigen Bequemlichkeiten. 
331. Allerheiligengaffe 11 find mehrere 
Bohnungen und ein fohrotmäßiger Keller 
gu vermicthen. 
Römerberg 24 ift der 3. Stod an 
file Leute zu vermiethen und bis Ende 
September zu beziehen. 


Dienfigefuche und Anerbieten. 
381 Gefudt: 

Ein Mädchen, welches gut kochen Fann, in 
Hausarbeit erfahren ift und gute Zeugnifie 
befigt, in eine file Haushpaltung; Stein⸗ 
weg 5, im Raben. 

331. Es wird ein ordentliches ftarfes 
Mädchen, das zu aller Arbeit willig ift, 
geſucht; Belnhäufergafle 5. 

Bl GSchnurgaffe 55 wird ein braves 
Radchen gefucht, das gründlich nähen kann. 


— — — — — — — 


881. Langeſtraße 47 wird ein gewandies 

ausmaͤdchen und ein geübter Bediente ges 
ucht. Beide müſſen gute Zeugniſſe haben 
und gleich eintreten können. 

381. Ein Maͤdchen, das alles kochen und 
jede Hausarbeit verrichten kann, wird ge⸗ 
ſucht; alte Mainzergaſſe 64. 

3831. Gute bürgerliche Köchinnen, Maͤd⸗ 
chen allein, Kinder⸗ und geringe Mädchen 
fuht ohne Einfchreibgeld Frau 
Maas, Shäfergaffe 23. 

381. Es wird ein Hauéeknecht gefuchtz 
Marlt 38 neu. | 

381. Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 
Maͤdchen, das die Hausarbeit gruͤndlich 
verſteht und etwas kochen kann, wird ger 
ſucht; Marft 44, im Laden. 

: 381. Es wird ein braves Mädchen, das 
ut bürgerlich kochen kann und ein Zapf 
unge gefucht; Allerheiligengaffe 46. 

382. Ein Burſche wird ald Hausknecht 
geſucht; Weißadlergaffe 27. i 

382. Ein folides Frauenzimmer ſucht bei 
einer einzelnen Dame oder in einer nidt 
zu großen Haushaltung eine Stelle und 
unterzieht ſich allen häuslichen Verrich⸗ 
tangen; Fahrgaſſe 37, im Laden. 

382. Ein zu jeder Arbeit williger Burſche 
wird geſucht; Fahrgaſſe 108. 

382. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann und zur Hausarbeit willig ik, wird 
geſucht; Paradeplatz 10. 

381. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich 
kochen kann und ſich der Hausarbeit unter⸗ 
zieht, wird geſucht; Allerheiligengaſſe 61. 

382. Ein ſolides Maͤdchen ſucht einen 
Monatplatz; alte Mainzerguſſe 65. 

382. Diener, welche Gartenarbeit 
verſtehen, werden geſucht. Julius Jaffe, 
Allee 17. 

382. Ein zuverläͤſſiger Mann, mit ben 
beften Zeugniffen verjehben, der 4 Jahre 
hier in einem Haufe conditionirte, ſucht als 
Auslaufır eine Stelle, durch dad Comptoir 
von J. Hensler, Zeil 24, 

382. Ein folides Mädchen, welches noch 
nicht hier gedient hat, in Hausarbeit ſehr 
erfahren iſt und gute Zeunniffe aufzeigen 
fann, wuͤnſcht aldbald eine Stelle als ai 
mädchen. Näheres zu erfragen alte Main⸗ 
gergafle 12, Ä 


.. 882 Gin Mabchen, ——— 
lochen fan und fi allet Hausatb 
al-in; zu erfr. ne. 71, Hinterhaus. 
— Perfelle und bürgerlide Köchinnen, 
den ſogleich geſucht. Frau Sensler, Zeil 24. 

882. Auf dem Beder’jcen Felſenkeller 
gefußt. 
383. Ein junger kräftiger Vurſche, der 
Saufer, —— 4. 
wird ein Maͤdchen geſucht, das 
—* ufeller. 
@in Ladenmädchen, weldes 
Straub, Dönge® 
ae 5 1. 
883. Zimmers und Küchenmädchen wers 
Bekanntmachungen. 
115%. Schönen Metis zu 22, 33, 24 fr., 
A empfiehlt billigft 
2. €. Antbes, Sriedbergergaffe 20. 
Kimderfähhen empfiehlt fh Mori 
Rempel, Maudgaffe 31. ' — 
zum Einſtampfen kauft Buchbinder Mets 
ting, kleiner Kornmarkt. 
Mandeln, € Torparinen, u. Bordeaur-Pflau« 
men en gros et en dltail. 
Aecht Broͤnner's Fleckenwafſer 
empfiehlt 
Am vergangenen Samstag wurde 
von der Vilbelerftraße über Die Schäfergaffe, 
der elfenbeinerne Stiel eined Sonnenſchirms 
verloren. Ge een Belohnung abzugeben: 


tergieht, wünfdt eine Stelle als Mädhen 
6, Zimmer und Rindermäbden wer⸗ 
am Halnerweg wird ein gewandtır Kellner 
aller Arkeit willig ift, fudt Dienſt. J. 
= Ar willig iſt; auf dem Bauer’s 
— ſpricht, kann eine Stelle erhal⸗ 
A. E. 
den geſucht; Schäfergaſſe 4. 
ſtiſche Schweizer Kochbutter und feinftes 
881. * Spelzenſpreu und Hechſel für 
380. Altes Papier, Bücher, Briefe 
1152. Malaga» Tafel: Nofinen, Tafel: 
‚Milani-IMinoprio, Hirſchgraben. 
382 
V. Kertell, 1, Weißabletgaſſe 22. 
a. N 
Zeil und Lıebfrauenfiraße bid Neuekräme 
Bilbelerſtraße 


Nock Kordel, Stahlfedern 
und Rohre bei 
V. KMertell, 8 eifabtergaffe'22. 


381: Neue Satzqurkenz Schippengaſſe 14 
Ed ter oft. 2 ae 


380. Es wird eine — 


—— —— — —ñ —ñ — — — — — — 
en die 
im Weißeugnahen geübt ulerpeligen 
gaffe 31 neu, im Hintechaug, fir 

1155. Reinſchmeckendes A und ds 
ten Rheinganer Weineſſig empfiehlt 


2. E. Autbes, Seiedbergergaffe 20 


381. Wenn bie gewiſſe Perfon, wie 
fih am legten Samstag Morgen auf dem 
Marfte einen fichen gebliebenen En-toüt-tas 
mit elfenbeinernem Gtiff und Spige, auf 
eriterem ein rother Admifnopf, mb r 
umd brauner Ghangrant x Seide —* 
denſelben nicht innerhalb zweier Ta e auf 
das Intelligenz⸗ Comptoir —— und 
bie Cinrückungsgebühr entrichtet, fo wird 
man ihren Namen veröffentlichen. Zugleich 
wird vor dem Ankauf dieſes En -töut son 
gewarnt, 


— — ú e — — — — —— — 
381. Mit Bohnenſchneiden empfichlt-fid 
oriß Mempel, Mausgafle 34. 


381. Weßphaͤl. Schinken und feine Böts 
tinge Sn jn,Sitiarn Pieifen bei | 
"5.2 üllerPlein, Scynurg. 22 
381. Türfifhe ie ir Qualität, 


zu 12 fr. pr. Pfb. b 
5. Momberger, Allerheiligeng. bl. 


382. Ein junger Spitzhund, ſchwarz mit 
weißer Bruſt, hat ſich Sonntag den 2.00 
guf am Neutbor verlaufen und bittet man 
um Rüdgabe gegen Belohnung Eſchenheimet 
Anlage No. 1, am Monument. 


381. Kerns. Zalg: und A 


=. ärfe und Schmalte — 
omberger, Hlerheifigeng 61, 
ni egen, der Zauber 2 fr. wird ven 


tauſt; Vilbelergaſſe 32. 


383. In ein biefiges Putzgeſchaͤft werden 
mehrere giveite Arbeiterinnen geſucht. 


| 


| 4u Bellage, Frank. J itell. Bi. 182, Diendtag 4. Augnft 1857. 


sido Befanmtmadhungen 


1156. Bei dem nah Ablauf der ommerferien jept wieder keninnenden Schul⸗ 

surfus halten wir und mit allen in hiefigzen Schulen eingeführten Eduls, Lıhrs und 

ern. empfohlen, und erlauben uns beſonders darauf auimerffam zu machen, deß 

die in der „Meuen 'böheren Würgerfchule“ neu eingeführten Büder, ald: — 

Rüben nnd Wade, Lefebuch — KRambly, Glementar: 

Weathematik — Petit cholx de _lectures frau- 

ep — Gaffien, Geographie — Bremer Leſebuch — 

ahn, bibl. Geichichte -— a ya franz. Grammatif — 

= Daͤſter's Lefebücher — Hahn, Nechenbuch zc. zc., 

feld, bri-uns gebunden zu ten billigften Preifen zu haben find. 


3.D. Sauerländer’s Sortiments-Buchhandlung, 
— (große Sandgaſſe No. 8) 


Engliſche Bergwerke. 


1155. Die Unterzeichneten correſpondiren täyliy mit den’ Bergwerk⸗D'ſtrieten und‘ 
em Haupt» Aciien⸗Markten von Gioß-Britannien, wo fie Einkauſe und Verkäufe, von 
cljen zu den guͤnſtigſten Bedingungen bewirken. Se find immer in einer Lage, 

Gapfraliften, welde gewinnſirciche Geldanlagen ſuchen ohne Riſilo gu haben, tie zuver⸗ 
ſichilichſten Beriate, geftögt auf die Kıfahrung ron beinahe zwanzigiähriger thätigen 
Berbinpung mit den am beiten zablenten Bergwarf-Diftricten in ter Welt, zu cripeilen. 
Engliſche Bergweike ron dır erſten Claſſe find gana frei ven Schulden, zahlen Tivis 
denten regelmaßig je zW.i oder drei Monate vermitte:ft Wichſel auf eine Lontoner Bank; 
und crien in un Bergiwerfen können g:kauft werden, welche 15 did 2) Pfund Precent 
Jahrlich zihlen. Actien in foitſchreitenden B.rgwerfen, welche noch nicht Tividenden 
sahlen, aber in ben beſten Oert ichkeiten ſich beſinden, und alle Ausfihten haben, bald 
groge Gewinnſte zu machen, koönnen angekauft werten, bei guier Auswahl, met faſt 
größter ®,wiäbeit, doß fie dedeutend an Werih zunehmen werd,n. Das „SG oge 
Devon Consois" Bergwerk, mit nur 1 £sSterling Auelage per Actie, hat Divirenden 
gezahlt. welde von £ 60 bis £ TO per Actie während ter letzten zehn Jahre abs 
wechielte, und der Mrarkıpreis ift gegenwärtig obngefähr 450 £ per Actic. Es gibt 
inige zuverlaſſige Bergwerke, jept im Fortſchrũut begriffen und mit ebenſo ver prechenden 
Audfichten, w.ihe unmittelbare Aufmerfjamfe.t verdienen. 
VEin Citcular, darlegend einen ausführliheren Bericht und cin Verzeichniß ber beften 
gwerfe, mit ten zu zahtenden Tividenden, Marktprelien ıc. wird unentgeluih auf 
Nachſuchen eingehändiat werben. 
‘gerne andere Art Beſchreibung von Brittiſchen öffeniliten Bürgfhaften, die man bes 
werfitelligt, wird gegeben werden. Dan wende fid frifilih an die Herten Tripp 
7 Co., KRettenhotweg 7, era a. M., odır mündlich zwiſchen den Stunten von 


bis 12 und von 3 bie 6 Uhr am biefelbe Arreffe und von halb 1 llpr bis halb 3 Up 
der Börfe, 


Ein Steindrucerlehrling wird angenommen bei 
17 ——— "2 2. Streu, Glefernhof. 


932, Gin junger Menſch fuht Belpäfigung im Abſchreiben und dergl. du 


MAN. KUST .. .» 
Sumoriftifches. Senerwert von Bidacovich. 
Das Leben. if ein Feurwaf;, - _ Dr h'n ih um ihre Adfe,myur --.. 
—— glei Pemäre.hburdrstihen lud werfen Pie nad. äuen Srileh., ..... 
amt Links und Rechte Fein Augenmer ie Epröpden. aleid Kontainr. 
ind feget über * und. Öräben, nor ar äben, len de -Baminmiag 
Drr Züngling. ift den &cwärmer_gleih, ie Wafferwerfe — 5* 3 
€ ji on — efallen, En fie! oh nichts als pure Feuer. 
prühr Jugentfener fünfemeihg Und, der Rakete gleicht die Lieb 
Im läßt gern einen Tfeöpfen fnallen. Hob bed fie über’s Wlrgeiimmel, 
Ten Bomben aber gleicht der Mann; | Unv’s fällt, erhfhe der Giulhenteieb, 
Seh ——— lieben, Em Stod dann aus dem dritten Himmel, 
Und feber fte am Ende dann, Dir Turbillon, er gleicht ber @p*, 
Gleich Bomden, plagen und zerſtieben. Zu Anfang. wird’ FR, ei “ 
Die Jungfrau'n aber hru'gutag, — Dann happen’s, plumpi’s herab, o wehl 
Herr Eugen Sue, das iſt ipe Dichter, ‚ Und nichts ift als ein Kreuz gebfieremt— 
Si⸗ finnen aud dem Dumas. nay ;. Der Sonne aber gleicht das Glüdz 
Die Jungfrau’n nd roman’fde Lichter, Sie macht ein praWıige® Gefunfel, 
"Die Frauen find die Pöts a feu, Woͤhet einen fluͤch'gen Augenblid, 








Jrdod in umgekehrter Weile ; | Dann tommt ein Schlag und «6 wird dunkel! 
am Danje Iirmen fie, Here Sch! | Dem Falifchärm aber gleiät die 
Und find dann draus gar ſtill und leiſe. | Halt länger als wie au der Munter, 


Kofetten gleichen ron Natur Daß fih das Auge dran eifrch, 
Dım Beuerrad; wer lann's beflreiten? | Doch fommt fie immer.meht beruntex 
Pıäcis Halb 8 Ubr:, &rosse von neun Pots-A-fen.. 
gern mit. ten allerſüßeſten Bonbon, Liebesgedichten und Adteclloofen zur Fran pe: 
ıadılosterie, Deren Swidjal man fibon im Voraus erfchen kann. Diefe Varterie vi 
yon Dem gewandtefien Bargon des Hoteld, der eijend zu dieſem Zwed eine feuerfeſte 
Serviette von Asbeſt hat argefertigt befommen, fervirt und abgebrannt werden. _ . 

NB. Sollten fi unter den Achtellooſen einige befinden, welde noch bon früheren 
ichungen h.rrühren, jo bittet man, dieſes Berfchen güigft zu entſchuldigen. Kine genaue 
tevifion ter Yoofe war bei der Kürze der Zeit nicht mebr möglich. 

Bei einbrechender Dunkelbeit und ausbrechender Ungeduld:. 
Erſte Fronte: Grosse GIoriéè, ode: Stehende Sonne, von. ihre 
fümmtligen ‘Planeten umgeben. Zur Beruhigung des Publikums wird Dir — 
Dieemal nicht zugelaſſen. IB. Für Diejenigen verchrten Aniwefenten, welche ſich bei dieſer 
Gelegenheit mit einer Ertra-Glorie zu umgeben wänfıen, diene hiermit die Nachticht, 
Daß ip eine Partie kleiger Ölerien ängefertigt babe, welche id), fommt Anfchraubgebühr, 
din zu Verflärenden zu 1 fl. 12 fr. per Stüd ablaſſe. Für ganze Familien s Gfprien 
tritt eine bedeuſende Preisermäßinung rin. —* 

Zweite Fronte; Der fcurige HManswurst. Dieſer Hans wurff, 10 
5 rhein. hoch und durchaus untadeikarı verwachſen, wird ſich mit einer illuminixte 
Balsneirflonge auf dem überfpannien Zeil protuziren und Beweife feiner höchſt unnafürs 
lien Kunftfertigkeit ablogen. Das. Ganze iſt in Flammenfeuer darge fiel. NR, Ws ifl 
dieſes derſelbe Hanewurſt, welter voriges Jahr zu Augsburg unter allgemeinem Beis 
fall vom Scil gefallen iſt, ohne fih im windeften wehe zu shun, 


ve 





















' au — a, zwei Iaufende 
* a ns und Bardenfe — ieſes Süd ik fo 
Niemand eine Sonne bat faufen gefehen. ' EA daß 
m nidt forilaufe, foudern immer mehr zulaufe, benn ade 
u * —8* * —————— vom 
nr Karltäten —  Metamorphöhdi-klasten 
an Boujer; in. Hampelnann Ein Weißbuſch. 
rien | I Wıillerbe, Peibichin. Ein Ehntmädtler. Gin Graumann. 
onen find gieich von vornherein von der Drehfranfheit beiallen,, 
— russer Garten-Prospeet, 120 Ruß breit. 
n 
— avorſt Sultanin Nezia Fatime Zetulpe, Zaida, Sulalla, mit vielen Fontainen 
n 34 und Blumen⸗Bouquets. Im dem verehrten Publifüm wi vor 
ur ee fich diefer Gartenprofpeft nicht im Heinen Main, denn da iſt ausgefpieheltl 
ER A te * ya vierfache Turbillons, mit — 7 —2 
dop omben eine angenchre Abwechſelung bieten. alls 
— ——— und’ aus Erinelinen. Die Mufif wird während dieſet Ichr großen 
un bie‘ elodie aufſpielen; 
— — hilf unsvonder Crinolin, 
Und find wir Diefe alüdtib los, 
Bon Rabmittagb 4. Un an: Grosses Concert vom ganzen Meut· cewa 
ꝛes Bun: bayer. 13: Infanterte-Regimenit. 


4a —5 glüdlich ablaufen und ib nicht Damian laufe, 
aubenfchlag. Große borjalihe Scene in 6 Abtheilungen. 
Hr ißhandlung; die Klecblatt8»Infel, vis-a-vis der, Mainluft, NB, ir age 
emüegarten mit Zellerie und Gcwürzel, fondern der BI 

en werden die verichiedenartigften Lufiftüde, als: erh Derl-, 
e Reben nur aus Keulen-Arrmeln, aus der exften all des neuns 

Der Keulen-Aermel ift dahin! 

Bewahr und vor der Bumperdof’ 3 

intrittspreis a Person 18 kr. 


Direct frisch angekommen: 119 


— 


Portland Cement, 
Fabrikat Knight Bevan &.Sturge, : -: 

au,dem. billigsten Preise in — — bei 

— ————— Carl E. Adler, gr. Sandgasse: 23. 


1135. Meter in gebfeichter Leinwand, Schock; und Packleinen werden 


wm abtifpreifen abgeneben: 
Dr * Ferdinand Eulenstein, große Sandgaſſe No. ‚25. 


3820 ſchöne Gartenhäuſer, nabe sam Thore, im weſtl. Theile vor 
abt, base fehr preiswürdig au verkaufen. Mufillion, Agent, Schafergaſſe 48. 



















s wird jeden Morarn von holb 6, bis,8. Uhr amiichen dem Eſchenheimer⸗ 
— * ehiweizer Ziegen: Viblken — 
äsler, 


0" @eschäfts-Eröffnung: 


: 382. 38 erlaube mie einem geehrten Yutlifum, fowie meinen 


Rreunden und Bes 


kannten die ergebenhe Anzeige zu maden, dag id mein Weißhinder » Geihäft eröffnet 


abe und empfehle mid mit allen in Diejes Fach 


illige und reelle Bedienung. 


Ph. 


| 


Liese, Weißbindermeiiter, Klingergafle 4. 


einſchlagenden Arbeiten und verſpteche 


— 


Ruhrkohlen 


für Serd- und Ofenbrand, ſowie ſAweres Schmiedegries hebe im Ausladen 


und bitte gefällige Aufträge in 
1155 





382. Mohnun 
jest Schnurgafle No, 51. 
se —* Meine Wohnung befintet ſich jegt in der 


= 38%. Mehrere Wohnungen mit © 


artenvergnügen von 
Kin Gartenhaus zum Alleindrwohnen zu vermierhen; 44515 


in und vor der Stadt, 


Gefuche verfchiedener Art. 

379. Eine freundliihe Wohnung von 3 
Die. A Zimmern mird in der Nähe der 
Maindrüde zu micthen geiutt. Näheres 
auf der Erpebition d. Bf. 

282. Es wird ein Fieines Zimmer, mit 
ger ohne Möbel, zwifhen dem Ballen« und 

ſchenheimerthor, geſucht; Koffeeg 3, Ir Et. 

383. Geſucht wird eine freundliche Woh⸗ 
nungvon —5 Zimmern ac; Schnurgaffe 44. 

2. Zwei anftändige keute ſuchen eine 
ut von 3—4 Zimmern ıc Näheres 
große Bodenheimergafis 21. 


Bekanntmachungen, 

333. Eine. ſchwere, gewundene goldene 
Broche ift am vergangenen Sonntag Abend 
vom Redar- Bahnhof über die Gallenflrafe, 
Allee, Zeil, Allerheiligen und Langenftraße 
verloren worden. Der redlihe Finder wiıd 
gebeten, ſolche Langefraße 38, im 1. Etod, 
gegen eine gute Belohnung aurädzuftellen. 


Drener Meotcherie ( 1856r) 
een, Eadfenpauin 


meinem Magazin, Firine TH vormerken zu Taffen. 
Kid, 


Volschendorff 


— 


— — 


und Schreibſtube des Unterzeichneten befinden ſich 


Dr. Sessler, Advokat. 

Stiftfirade 11, Ir en,” 
str. MHceser, Advofar, 
4,5 und 6. dimmuan; 


Nufilion. Schäfergafle 48. 


331. Göttinger Gerbelatn ürſte, 

Genueſer und holländ. Sartellen, 
Emmenthaler Käfe empfiehlt. 
Sch. Momberger, Aleıheili eng. 61. 


1156 Feine Schinfen,-Böttinger Würfe, 
Hamb. Zungen, fuperfeines Dlivendl. 
G. ©. Saufer, vom. C. Milani. 


382. Ein mohlerzogener Junge fann die 
Schirmwacherei eılernen, Näheres bei der 
Erpedition d. Bl. 


332. Verloren wurde in der Stadt ei 
Meine Broche (Bouton) mit Haars. und 
Goldeinfaffung, ein ıbeures Andenken, weß⸗ 
bald dringend um gefällige Rüdgabe gegen 
gu’e Belohnung bei der Erpedition d. BI. 
gebeten wird. 


382. Ein weißzebäuster Kanarienvogel 
iſt entflogen; dem Beinger eine guse De 
lohnung Friedberger Landfiraße 15. 

382. Eine filberne Tabafsdofe mit zwei 
Namen auf dem Dedel wurde —* 
der Wiederbringer erhält große Eſchenß 
mergafle 32 eine Belohnung. 








5 Eifeubahn- — 

F nach gaſtelu. Wie65.5°°.8°.(*10'*d.Gaft;) i ?6 814, 
el n„ » Senf oc. B8, 708, 890, 5000, 240, 680, 95, 
= BWißbaben, — 5088, 4018, 28 m ge 

ft. n. einge — 29°, 8. 8%. 


” . 
” Brit. „ Soven, ©. u. iin „618, 8°, 10°%, 117%, 22a, 810,788, 880, 
m Soden „ Fıfft. A eo: 9 1930,00 98 
5 f „ Su, u,Fet. . iv; 68: 9,930, 4510, 328, 75, 708 030, 
» Branffurt na Heidelberg . . . - 5. 8. ®1030, 4298, 5, 
„ Deibelberg „ anffutt ..:.: HR 0 0, 
« Sranffurt „ Darmfladt..... 5. 8. soo, 492%, 5.9, 
» Darmfadt „ Branffurt „.. .. 52%, 929, g40, 0328, = O. 1 
Frankfurt nad —25* IRRE oges, Pe —* e5, g°0 
„ MWarbur ranffurt —. ejı8, 138, 1208, gau, ezın, 
. Ei. Gare. . age. {070° #5, 
5 aut es, ge, 1210, ©, 
v Rauhim „- Frankfurt ..... 6*, “. ih 310, 693, eg«6, 
— Bea nad Kai burg 6, 88, 1, Ze ge 
. bs Rranffurt.....» 6, ee u 
. » Ban De sat BB, 3.257 9, 
J = er P en: ER 8 He EEE 
« Sranffurt nad Offenbach . . . 69. 7°°.10°°.129, 240.430, 8°° 94°, 


ne ons 05 ss 4910 
Sadimd. „ Dffendad. , Eh: oh ne — 7.0 gas 40, 


* "10 40 080 “0 
” Offenbach " Sadfenhaufen | io. 2. Bio‘ 8 + 7. gs 929, 


s Biehladi. , Sranffuti. . . 6. 77%, 97°. 117%, 2.428, 8°..99°, 





#1 *) Bohnellzüge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 












—— 1. Auguſt. Bei der heute dahier ſtattgehabten 33. Serien-Ziehung 

ft:50 Looſe find nachfolgende 23 Serien gerogen worden: Wo. 16, 
243,996, 333, 430, 506, 561, 604, 613, 615, 705, 761, 752, 764 783, 
+ 829, 899,939, 994. 


burg. 1: Aüguf. ‚Der, Heutige Getraidemarft mar mit 132 Wagen be: 
igen Himg etwas herunter, Korn, Geife und Hafer um einige Kreuzer hinauf. 
RE Mittelpreis ca. 23 A, Korn 17 fl. 30 ke., Gerſie 14 fl. 45 Ir, 
1. 





— — — — — — — — nn 1 1 — — 


3 Moctenbeimer Sommer Theater. 
Die zerbrochene Taſſe. Luffpiel in 1 Akt. Die bfane 
— in 1 an "ag — Strohhut und —5—— Luſtſpiel in 
— 5 Uhr. 


J heater-Anz 
— 4. Auguft:- (Reu- einfubirt) — 2% ar aus Rußland. 
Reotrame m 2 —5 — von Th. Hell. Daju: Die Schwäbin. Luſtſpirl in 1 Akt 
on Cafelii. Abonnement: or No. 198. 


Dur > SH \ 
NEN VX NS | a ' 


| 










pi Per Stadt Seat, 


»erbunden mit dem Amtsblatt , Organ der hieſigen Staatd- . 
behörben, und ben Fronhfarter Uachtichlen ale Ertrabeilage 
( Expedition: am Geifipförthen, Schlachthausgaſſe 21). 

M483. Mitiwoch den 5. Auguſt 

a 

as t8 is für's Halbe Jahr 2 fl. MO kr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Fihratu alten N 6. Mi r F ganze, 3 für ——— Zeile 


3 





Belanntmadgungen 


Saämmtliche Schulbücher, 


für die böbere Bürgerfchule, als aud für, die anderen biefigen Lehr— 
—— find ſteis gut gebunden zu billigen Preiſen bei und vorrätbig. 
Banane: — die Aulanlen von Adami (Bürgerſchule), Stieler, Sydow, 


fern ıc 
Jüger'ig: Bud, Papiers und Landfartenpaudlung, Domplag 8. 


MAINLUST. 


Heute Mittwoch den 5 Auguſt 


Be Feneriverk von Bidacopich. 
achmittage: Grosses Concert. | 
‚Näheres im. giſtrigen Blatte und durch die Anjchlagzettel. 1156 


Harmonie-Verein. 


: 1154. Vaͤchſten ‚Samdtag den 8. en findet von den Hiarmonle-Verein 

Seinen eine Waſſerfahrt nah dem Sandhof fat. ; Darauf ot daſelbſt 

in Tanzkräuzchen, wozu Karten a 24 fr. bei ben ‚Mitgliedern und Abende an ber 
“Cafe zit yo. zu ‚haben find. Abfahrt Halb 9 Uhr Abene, · 





Vorstand. 


Alſenikfreies Flcenabiet 


Bühneraugenpflaiter, per Stuͤch 6 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 
382, Gin junger Wenſch ſucht Beihäftigung im Abſchreiben und dergl. 








i 


s 

Benachrichtiaung. 
1155. Zum Behuf der Foftenfreien Beforgung;neuer Zins⸗Coupons⸗ 
Bögen zn den K. K. Defterr. unterm 1. Auguft und 1. September 1831 
ausgeftellten 5%, Metallique-Dbligationen können die vdemfelben bei: 
gegebenen Talons vom 1. Auguft an bis 1. October 1857 jeden Mittwoch 
und Samstag in ven Vormittagsftunden zur Abitempelung bei und vor- 
sraeige werden. 


— 


rankfurt a. M, ven 1. Auguft 1857. 
Gebrüder Bethmann. 





Meine 1120 
Restauration und Gartenwirthschaft 
ur „HARMONIE* in Rödelheim 
bringe ich einem geehrten Publikum hiermit in empfehlende Erinnerung. 
J. F. Volgt. 


1125 anffurter Fleckenwaſſer 
bei sr @. 2. Wenderoth, zn. Friebbergeraafle 55. 


Mehrere Baupläge 
in der Nähe eines Hauptihores find au verkaufen durch 1146 
S. Wohl's General:Uigentur, Zeil 35. 


1129 Schablonen 
zum Zeichnender Gollis jeder Art find ſtets vorräthig bei Lorenz Wüſt, Cath.-Pforteb, 


1095. Sn eine gebildete Familie kann ein junger Mann, ber feine Lehrzeit bier 
beiteben will, in Koft und Wohnung aufgenommen werben. Neuelräme 4, 2r Stod. 


Gezeichnete Kragen a8 Ir., Harn eig a. 


till. Beise-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenel 
Sorten bei H. 8. Lorie, Neuekräme. 
NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt 


Gefchäfts : Eröffuung. 

384. Ich beehre mich einem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich mi 
dem Heutigen ein Golonial-Waaren» und LandesprotuftensGefhäft auf hiefigem Plage 
gr. Nittergaffe No. 114, eröffnet hahe und empfehle mich unter Zuficherung reeller Be 
dienung einer verehrlihen Nachbarſchaft, fowie — Freunden und Gönnern beſtens 














+. Friedr. Dürrsteim. 
1155. Notas und Rechnungen, dad Hundert zu 36 fr., in Commilfions 
verlauf bei frau Klise Dienst Wwe., große Bodenheimergaffe 29. 


371. In guter Meßlage 2 bis 3 Zimmer ald Geſchäfts⸗Lokal meffentlich zu ver 
miethen ; zu erfragen Bleidenſtraße 5, Ir Stod, ” 


Deutsche 


Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


in £übe d. 


— per ultimo 1856 ſtellt dar einen Beſtand von: 
Ctt. J 15 7,892. 4 Sgr. Lebeng-Ausftener- und Capital-Berficherungen 


„ auf 6004 Perfonen, 
in 716,378. 13/, „ an fälligen und nod nicht fällizen Renten, 
MWittwen-Gehalten und Penfionen auf 257 


» 366,961. 10 „ V nunge-Capiml, gebildet durch die 
belegten Gelder und durch die Hypothek⸗ 
wechfel der Actionäre, 

und liegt für Berficherte und die zur Verſicherung geneigten Perfonen 
in den —— der Geſellſchaft bereit. 
. ——— The ab: g8 en die — n Prämieu und 
unter Gewährung verfchiedener PH ge und Vortheile 
2ebensverficherungen (Tab. 1—5), 
YAusftener: und Gapitalverficherungen (Tab. 6a, 6b, 6e, 7), 
—Seibrenten- und Penfionsverficherungen (Tab. 8-13), 
für jede 100 fl., welche nach dem Tode des Verjicherten an deſſen Dinter- 
Hliebene bezahlt werden follen, hat — * bei . alt; 
2 Jahre an Pramie . . 2 fl. 39 fr. 2 Hr. 


” " „ ee Te " m 2 „# 


2 " ” ” 000. 4, „— " 


6 ” 21 „ 2 „ 
jährlich pri die Gefellſchaft zu entrichten. 

Solche Prämien (Tab. 1 der Statuten) Fünnen balb- oder viertel: 
jährlich bezahlt werden und werden ermäßigt durch den alle vier Jahre 
Missing Gewinn des ar an welchem die auf Lebenszeit 

erficherten zu 75 Procent Theil nehmen. 
ofpecte und Atteft- —— ſind unentgeltlich entgegenzunehmen 
und es wird jede Auskunft bereitwilligſt ertheilt im Büreau der unter- 
zeichneten Agentur, 1156 
in Frauffurt a. M. bei Herrn Bi Kräuter, nr 29, 
* — Pfretzſchner, iebfrauenberg 29, 
und bei FE. Fellner Haupt:Agent, Beil al. 

382. Ein mittelgroßes Haus in einer gangbaren Lage, für jedes Geſchaͤft — 
befonders für ein Spezereigeſchaͤft, iſt unter — Bedingungen aus ns, 
ju verfaufen; Kloſtergaſſe 37, zroifchen 2 und 5 Uhr. 


‚der fihönen Aue 


Dienfigefuche und Auerbieten. 


1143. Es wird ein Mädchen, weldyes gut 


bürgerlich Pochen kann, alle Hausarbeit 
und Waſchen gründlich verftebt und autes 
Lob erhält, 
No. 17, im 


eſucht; neue Rothehofftraße 
interhaus. 
382. Eitronengafle 17 wird ein reinliches 


Monatmaͤbchen geſucht. 

383. Ein Mäbchen, das gut bürgerlich 
kochen und Hausarbeit verrichten fann, 
wird. gefunht; Bapraefi 13. 


-383. Ein gebildeted und mit den beften 


"Zeugniffen verfehenes Kindermaädchen wird 
geſucht; Bleidenſtraße 10, im 3. Stod. 


381.1 Ein Mädchen, das ‚alles kochen. und 


»jedbe Hausarbeit verrichten Tann, wird ges 
ſucht; alte Mainzergaſſe 64. 


383. Ein ordentliches Mädchen, welches 


“aut bürgerlih lochen kann und ſich eiwas 


ausarbeit — —— Dient; hinter 
t 19. 
33% Gin bieiiger junger Dunn, welcher 


eine ſchöne Hand ichreibt, ſucht eine Stelle 
als Auslaufer. oder. ſonſt dergleichen; zu 


Köpplerhöfchen 4, Domplah. 


eplsagen 
383. Es wird rein Mädchen geſucht, das 
K aller Arbeit willig iſt; auf dem Bauer’s 


elſenleller. 
382. Ein braves Maͤdchen, welches noch 


nicht lange hier gedient hat, wird geſucht. 


382. Es wird ein Monatmaͤbchen geſucht; 


ar. Gallengaſſe 17, im 2: Stod, zweite 
Hausibüre, rechts. 


382. Ein Mädchen, welches zu aller Ars 


„beit willig if, fucht eine Stelle :ald Haud« 


5 


ii 


ober. Kindermädchen und fann gleig eins 
treten; zu erfragen fleine Eſchenheimergaſſe 
No. 36, im 4. Stod. 


383 Ein geringes Mäbcher, welches aleich 


eingehen kann, wird geſucht; Saalgaffe 26, 


im 2, Stod. 


‚382. Gin folides Maͤdchen, weldes bür- 


gerlich kochen kann, wird geſucht; Zeik 38, 
im 2. Stod 


- 383. Ein reinliches Mädchen, welches gut 


bürgerlich lochen fann und‘ ſich der Haus⸗ 


arbeit unterzieht, ſucht Dienft bei anftändis 


“ger AR ihrik Woll;raben 2. 


Kin Mädchen, - das bürgerli kochen 


fann und die Hausarbeit verftcht, Wird” 
geſucht; Düngesgaffe 35. 











383. Ein Mädchen, welches mit Mei 
Kindern gut umzugehen weiß, bügeln 
nähen fann, wird geſucht; Friedberger La 
firaße 5, im 2. Stod. 

381. Es wird ein ftarfed Mädchen 
ſucht; gr. Fiſchergaſſe 5 neu. 

334. Gin Mädchen von geſetziem Alt 
das aut fochen kann und alle Hansa 

ruͤndlich verfreht, ſucht in einer ſtiden Ha 
lan eine Stelle ale Köchin oder M 
hen allein; neue Mainzerftrage 40. 

383. Ein Madchen, meldes bürge 
kochen, Haus und Handarbeit v:rft ht, f 
eine S:elle; zu erfragen Hanauer La 


ftraße Ro. 1. 


383. Ein gefegtes Mädchen, zu aller A: 
beit willig, wird gegen guten Lohn gı 


ſucht; Fahrgaſſe 144, im Pugladen. 
383. Ein 


Mädben, weldes fehr gut le 
ben fann,.alle Haus» und, —3 
gründlich verſteht, ſucht eine Stelle; au 
würde daſſelbe, ta es ſchon Ktanke gepfle 
und ſehr gut mit denſelben umgehen Kan 
die Pflege eines ſolchen übörnehmen; } 
erfragen a ep Ye 9. 

333. Ein folides Mädchen wüuſcht m 
einer Herrfchaft nad Paris zugeben; Beı 
dergaſſe No, 17. * 

33. Ein‘ Mädchen, welches bürgerli 
lo den fann. und ale haͤusliche Arbeit arün 
lich verfteht, wuͤnſcht eine pafjende Stell 
Näheres zu erfragen Ballengafie No. 1 
im 2. Stod, | 
383. Gin reinliches Mäbhen, welches 
alter Arbeit willig if, wird gefucht z/ Roth 
fremigafle 15. 

383. Ein junger Burſche. welcher zu 
ler Arbeit willig if, ſucht Dienft als 
burite oder dergleichen; zu eifragen ‘| 
Mohrenfopf, 5. d. Lämmchen. 

333. Ein Mädchen,’ das. qut -bürgerl: 
foden kann und fih etwas Hansarbeit ıı 
terzieht, wünſcht eine Stelle iu ge 


-oder Mädchen allein in eine ſtille Haı 


haltung; zu erfragen Hanauer Randftr. 

383. Eim braver Hausburſche wird < 
fucht ; neue Rotbehofftraße 13. - - 

384. Ein Franenzimmer, welches Klen 
maden, büg-In und frifiren fans, in al 
fonjtigen Handarbeiten erfahren if, ipüni 
eine paffende Stelle, am Tiebften mit eir 
Herrichaft auf Reifen; PBaulsgaffe2, 2r & 





Beilage, Franff. Jutell. Bl. Me 183, Mittwoch 5. Auguft 1857. 


— 





— u — — 








Belanuntmadungen. 


Englifche Bergwerke. 


339. Die Unterzeichneten correfponbiren täzlich mit ben Bergwerf»Diftrieten und 
den Haupt» Actien · Märkten von Groß Britannien, wo fie Einkäufe und Berfäufe Yon 
Actien zu den günftigften Bedingungen bewirken. Sie find immer in einer Lage, 
Gapitalifien, welde gewinnſtreiche Geldanlagen ſuchen ohne Riſiko zu haben, bie zuver⸗ 
Achilichſten Beritte, geftägt auf bie Erfahrung von beinahe zwanzigiähriger thätigen 
Berbindung mit den am beten zablenden Bergwerk-Diftrieten in der Welt, zu ertheilen. 
Englifche Bergmwerke von der erfien Claſſe find ganz frei von Schulden, zahlen Divis 
denden regelmäßig je zwei oder drei Monate vermilteiſt Wechſel auf eine Londoner Banfz 
und ctien.in diefen Bergwerfen können gekauft werden, welche 15 bis 20 Pfund Procent 
jährlig zahlen. Actien in fortichreitenden Bergwerken, welde nod nicht Dividenden 
zahlen, aber in bem beften Derttichfeiten fich befinden, und alle Ausfihten baben, bald 
große Gewinnſte zu machen, können angefauft werden, bei guter Auswahl, mit faR 

ößter Gewißbeit, daß fie bedeutend an Werth zunehmen werden. Das „Große 

evon Console" Bergwerk, mit nur 1 £sSterling Auslage per Actie, bat Dividenden 
gezahlt, welde von £ 60 bis £ TO per Actie jährlich, ar Ba der legten zehn Jahre ab» 
wecpielte, und der Marfıpreis ift gegenwärtig obngefähr 450 £ per Actie. Es gibt 
einige zuverlälfige Bergwerke, jept im Kortichrirt begriffen und mit ebenfo verfprechenden 
Ausfichten, wilde unmittelbare Aufmerkſamkeit verdienen. 

Das Circular, weldes einen ausführliberen Bericht und ein Verzeichniß der beften 
Bergwerte, mit den zu zahlenden Dividenden, Marktpreiien ıc. dbarlegt, wird unentgelt» 
lich auf Nachſuchen eingehändigt werden. 

Außerdem werden Transactionen in allen anderen brittifhen öffentlichen Werth⸗ 
papieren ꝛc. von und bewerkſtelligt. Man wende fib irifilid an die Herren 'Tripp 
de Co., Kettenhofweg 7, Frankfurt a. M., oder münblich zwiſchen den Stunden von 
9 en von 3 bis 6 Uhr an diefelbe Adreſſe und von halb 1 Uhr bis halb 3 Upr 
in e. 


Lokal-Veründerung. 


384. Mein Blumenlager befindet ſich vom 1. Auguſt an 


kl. Hirfchgraben No. 19 


und erlaube ich mir daſſelbe meinen geehrten Abnehmern 
beftens zu empfehlen. 


Sophie Seiffermann. 


1156 Beranger ocuvres, compl. brod. 1 fl., in eleg. Gambrichand 
dj 


iR. 24 ir., bei 








H. B:cchhoid, Alerheiligenfirage 89, 


nn 


Direct frisch angekommen: 1148 


Portland Cement, 


Fabrikat Knight Bevan & Sturge, 
zu dem billigsten Preise in Consiguation bei 


Carl E. Adler, gr. Sandgasse 25. 
Borbhang: Berzierungen, 


als: Ballerien, —— Pateres, Stangenkoͤpfe, Ringe, Halter, find zu den billigſten 


wvreiſen zu haben bei 
M. GirBnebaum, vormals Wallau, 
1156 ck der Bornheimerſtraße. 


Bohbnungs:VBermietbung. 
384. Eine Freundliche Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, Kühe ıc. — zoffchen 
dem Untermain⸗ und Galluetbor — ift an eine flille, am Liebften Einderloje Farnifie zu 
vermiethen. Wo? fagt die Erpedition d. BI. 


Einige große Läden mit Comptoirs 1146 
in ſehr guter Lage hat zu vermiethen 
S. Wohl's General⸗Agentur, Zeil 35. 


en — — —— 


1154. Reiner Kornbranntwein pr. Maas 30 kr.; kleine Friebbergerſtraße 12. 


382. Mohnung und Screibftube des — eichneten befinden ſich 
jetzt Schnurgaff⸗ o. 5. ssler, Advofat. 
Erinnerung an die guten Zahnſädchen für die lieben Kleinen a 4 fr.; Hainerhof 6. 

384. Ein gebrauchter fenerfefter Caſſaſchrank wird fofort zu Faufen 
geſucht. Dfferten unter @. ©. beſorgt die Expedetion d. DL. 


1155. Es wird ein Mann, welder den Gemüfeban und im Garien zu arbeiten 
verſteht, gefucht. Näheres bei ber Erpetition d. BI. 


ö— — ——— — — — EEE —— —————— BLUE 
384. Im Ertheilen von Privat- und Nachhülfe-Unterricht täglich * 
11—12 und Radmittags von T ühr am empfiehlt ſch Scholl, Lehrer, Neuckräme 3 


383. Cine Gouvernante, gefegten Alters, mit guten Empfehlungen, mäßigen Ans 
ſprüchen, wird zu erwachſenen Mädchen geſucht. Näheres in der Erpebition d. BL, 


1155. Es wird ein Küferfellner geſucht. Näheres bei der Erpebition d. BL. 


384. Ein lediger Mann kann mit 30°0 A Theilhaber eines fchr a Ge⸗ 
ſchäfts werben. Franco⸗ Offerten unter No. 99 befördert die Expedition b 


33. Huf die Mefle zu ne 2 große Zimmer im 1. Stod 


erfau fal oder auch möbl 
echt Weimar. Rummerfeld’fches Waſchwaſſer bei 2. Walther. 





als 














„Neue Anlage“. 


Donnerstag den 6. August 1857: 
(Grosses zZ 


Extra - Concert 


ausgeführt von den 


acht 
Dearnais-Sängern 


im Verein mit dem 


Mufik-Corps des hief. Sinien-Bataillons, 
PROGRAUM 


11% 





Erste Abiheilung. Zweite Abtheilung. | 
1) Ihr Jäger, es ist Morgen! 9) Nyn lasst mich sterben! mit Sole des 
2) Der Hirten Kriegerland. ersten Bariton. 
8) Bearner Liebeslied. 6) Pfeifer und Trommler. 
4) Spqwuischer Bolero mit Cnstagnetten- 7) O xzaubervolles Morgenland! 
Begleitung. 8) Nachtfeier. 





Anfang 8 Uhr. Entree per Person 1% kr. 


34 I made Hiermit meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeine, daß ich 
a ohnung aus ber Kornblumengaſſe No. A in die Schnurgafie Ro. 32, Eingang 
emannsgaͤßchen, verändert habe, und empfehle mic aualeih mit Deden und Unter: 
zöde zu Rleppen. Yuftina Glock, vormals Scheld. 


4 ontfagung. Ä 
Allen Freunden und Bekannten, welche unferen vielgeltebten Bater Herrn Jobannes 
Pietbame zut legten Ruheſtätte begleiteten, ftatten wir den innigfien Dam ab. 
onffurt a. M, den 4. Auzuft 1857. a W 
Die Hinterbliebenen. 


2 
A 


ge en — 


Bu vermiethen. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

378. Ein möblirtes Zimmer wird gefudt; 
Dfferten Rothehofſtraße 7, Parterre. 

1. In dem nen erbauten Garterihaufe 
No. 18 am Kirhhofsweg find 2 Wohnunaen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ— 
heres Allerbeiligengafle 20. 

381. Allerheiligengaffe 11 find mehrere 
Wohnungen und ein fohrotmäßiger Keller 
zu vermiethen. 

382. Nömerberg 24 ift ber 3. Stod an 
file Leute zu vermiethen und bie Ende 
September zu berieben. 

383. Ein Meßlokal zu vermies 
tben; Schnurgafie 63. 

334. Ein möblirttes Zimmer ift zu ver⸗ 
miethen ; Allerbeiligengaffe 17, Ir Etod. 

Götheplag Ro. 10 
iR im 1. Stod eine feparate Wohnung von 
3 Zimmern zu vermiethin und baldigft au 
‚ bezichen. 38 

384. Ein ſchön möblirtes Zimmer ift an 
einen Herm zu vermiethen; Zeil 10. 

Nömergafie 8, im 3. Stoch, iſt ein 
Zimmer zu vermiethen, 

383. Eine geräumige Wohnung iſt zu 
vermieihen ; Bahrgafle 66. 

383. Rothekreuzgaſſe 16 if eine Wohr 
nung zu vermiethen. 

383. Zwei möblirte Zimmer in einem 
Garten find monatlid an Herren zu vers 
mietben; zu erfr. Schnurgaffe 30, Ir St. 

383. Eine Wohnnng im 1. St. von 3 Zim- 
mern ıc. ift zu vermiethen; Frohnhofſtraße 5. 

1156. Zwei Zimmer zu vermiethen. Näs 
heres Paulsgaffe 5, im Comptoir. 

384. Nahe bei der Mainmeſſe ift ein 
möblirted Zimmer die Meffe über zu vers 
micthen. 


Bekanntmachungen. 

384. Vom Roßmarkt bis Bodenheimer 
Ehauffee No. 9 ift in einem offenen Fiafer 
ein Geldbeutel mit filbernem Bügel, einiges 
Geld enthaltend, liegen geblieben. Wer ben» 
felben Kleiner Hirſchgraben No. 11 zurüds 
bringt, erhält eıne Belohnung. 





— 


1156. Geübte Stickerinnen 
werden geſucht; Bleiden— 
ſtraße 22, im Laben. 


Braune Harzſeife 12 Ir. per Pfd. 
Gelbe Vatnbifeife JJ 
Ausgetrocknete Kernfeife 16 kr. 


” a „ 1 
bei Abnahme von größeren Quantums bils 
liger. Ludwig Horix Sohn, 
1094 Fahrg. 3, nächſt der Brüde. 


382. Eine filberne Tabafsdofe mit zwei 
Namen auf dem Dedel wurde verloren; 
der MWiederbringer erhält große Eſchenhei⸗ 
meraaſſe 32 eine Belohnung. 


382. Regen, ber Zuber 2 fr., wird vers 
fauft; Vilbelergaſſe 32. 


384. Montag ben 3. d. M., Vormittags, 
wurde von der Zeil bid zum Bornheimer 
Sandweg, wahrſcheinlich in der Anlage vor 





4 dem Allerheiligenthor, ein Portemonnaie, 


5—6 fl. und ein Schlüffelben enthaltend, 
verloren. Dem rebliben Kinder eine Bes 
— bei Abgabe Zeil No, 17 neu, dm 
. Stod, 


382. Ein Mädchen, welches aus arbeiten 
geht, kann gegen etwas häuslihe Arbeit 
Schiafſtelle erhalten; kl. Bodenheimergaffe 
No. 24 neu, im 1. Stod. 


Schönes neues KRornftrob 
bei Mumbler, Sachſenh., Waliſtraße 11. 


384. Die Pfandſcheine No. 58625 und 
62214 wurden verloren, vor deren Ankauf 
gewarnt wird, 


384. Geftern Abend enifloga ein Blutfink 
aus feinem Käfig. Da derjelbe ein Anden» 
ten ift, fo erhält der Ueberbringer eine Be 
lohnung ven 3 fl.: Steinweg 8, im Laden. 


384. Eine jehr geübte Weißgeräth-Nähes 
rin wird gefucht, per Tan 30 fr. und Die 
Koit Langeſtraße 2, Stäbelshof. 


384. Ginegeübte Näherin findet dauernde 
Beſchaͤftigung: gr. Hirfchgraben 15. 





Tr cn 7 
ET 8* 


—* 


er Beilage, Frankf. Jatell:BL 12 183 Mittwoch 8. Auguſt 1857. 
— —— — — — 
Velauntimwadung'em 


2 ott erier3 rte:Biehn 


| Ater Mlaffe 132er Lott nt u: Site vari2. a 
in an —— * er Irak —** Th * 
fur a 


den 9. Muguf 1 i 
Stadt=Potterie - Direfllön. 


Sümmtlihe Schulbücher 


— bei 1156 
Franz Benjamin Au arth, 
Eh der Dönges- und Haaſengaſſt 


BAUER’scher FELSENK LER. 
Heute Mittwoh den 5. Auguf, Abends 71, “uk: 


Concert 
des Hollas’schen Quarteits aus Prag, 


wobei die 1ljährige Violin⸗Soloſpielerin Babette Sollas mehtere Concertſtude vors 
zuttagen bie Ehre haben wird. 385 


‚385. Geübte Stramin:Sticferinnen, hier und außerhalb, finden — 
Beſch a ftloung geaen gute Bezahlung bei 
no ehbrüder Gamhurg, Bleidenftraße 4, 1 Stoc, Frankfurt a. M. 


— — — 


Todes-Anmzeige 
385. Allen Freunden und Bekannten ar wir Hiermit die traurige An- 
e, daß es dem Allmähtigen gefallen bat, unfern! innig geliebten Gatten und 


bene Michael Weber In ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet fatt: Mittwoch den 5 Auguſt, Morgens 9 Uhr. 





84 Hear Bay hat fib alle Mühe gegeben die befannten Bearnaid » Sänger 
u, für mor ro Donnerstag gu arquiriren, und wir finden Veranlaſſung Herın Bay 
unferen-Danf für die vielen Benüfle auszufprechen, die derſelbe ben Bewohnern des 
Oft · Endes diefen Sommer bereitete. 

Mebrere Bewohner bes Dit Endes. 
1156. Zreaener Baufgutt kann abgeholt werben :öZiegelgaffe No, 11. 


- 
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Tarisſchen Ober⸗Poſtamte zu Frankfurt a. M. 
nenden Poſten. August 1857. 
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Fe Esufn Crinoline (Reifröcke) — 
In jeber.beliebtaen Größe zu 1 fl. 45 fr. bis. 2: fl. 3 7 





Crinolin 





985. Eine. tüptige : Verfäuferin : (Franzi fin), der deutichen Sprade mächtig, in 


Rinzeries und Modearbeiten gut erfahren, w 
Näheres Fleiner Hirſchgraben No.- 17. 






385. Æin Lehrling, 'mit den nöt 


GSliſabethenſtraße J, Ir: tod, in Sacfenbaufen. 
Röcke werden fortwährend -gewafl : 






Mann, Klingergäffe 20,52. € d. 
wuͤnſcht ſich baldigſt zu placiren. 


öthigen —— * ſofort 5 en aniten 
geſucht. Koſt und Log 6 werden nicht. enden, P 


auheen © 


Gebrüder — Bleidenfraße: 4. 





Zu verkaufen. 

383. Eine Hobelbank und Schreinerwerk⸗ 
zeug zu verkaufen; Nürnbergerhof 6. 

383. Ein neuer zweithüriger Kleiderſchrank, 
nußbaum lackirt, zu verkaufen ; gr. Fried⸗ 
bergergafe 27. im Hinterhaus. 

384. 6.Strohtabourets, Rohr⸗ und gepol⸗ 
flerte Stühle, 4 Divan, 1 Meines- Ruber 
bett, 2 nußb. Nachttiſchchen, neue und ger 
brauchte nußb. Bettladen, find billig au 
verlaufen; — (Arnebutgerhof) 

‚bei M. Geiß 

383. Eine Buß; Sie ift: zu verkaufen, 
fowie ein.fchöner Schrank für ee 
und Putz geeignet; große Sandgaſſe 19. 

333. Ein gefvielter Mahanonyr Flügel ift 
zu verkaufen ; Nürnpergerhof 6. 

383. € in llavier, noch qut ‚erhalten, ift 

u — 25 bei &.: Mamge, große 

—— 24. 

383. — in Eiſen und Holz 
— e Bohnen einzumachen; Rothe⸗ 
e age 15. 


Ein Baar Ballon-Laͤden, 9' 6* hoch 

4 breit, nebſt Beſchlag, fo. gut wie neu; 
Kalbächergaffe 14. 

379. Ein noch gut erhaltenes, -42-Fuf 


länder if zu verkaufen; Allerheiligengaſſe 
No. 10 neu. 

382. Ein junger Pommerhund ift zu: ver: 
—— kl. Eſchenheimergaſſe 6, 2r Stod. 

2. Schreinerwerhjeug , wobei cin Wis 

— u abzugeben; Bleichſtraße 28, 
im Hinterhaus . 

382. Eine — iſt zu verkaufen; kleine 
Bockenheimergaſſe 9. 


—28 


— — — — —— — — — — — — — — —— — — — — 
— Zannäpfel, 16 tr. per Malter, find zu haben; an ber Meßgertreppe, im Schiff. 


384." -Mebrerig Möbel, fgwie mehreres 
Schmiedwerkjeug, als: Ambos, Bladbalg 
u. f. w., ift zu verkaufen ; Langefrafie 
No. 13 neu. 

1157. ‚Zwei Wafferfteine von -Bafalt 
find abzugeben ; ſchoͤne Aueſicht 15. 


Zu vermiethen. 
1155. Zwei freundliche. Zimmer. werden 


bis 1. Auguſt frei bei Schmied: Saus⸗ 


wald in Tronberg. 
1154. Ein auch 2- Zimmer find mit Ca—⸗ 
binet Döngeegafie 20 zu vermiethen. 
384. Möoͤblirte Zimmer ;-Neuelräme 3.- 
384. Eine beigdare Manfarde an einen 
foliden. Herrn ; Trieriſchegaſſe 4. 
1157. Hanauer Ehauffee No. 4 find 2 
Wohnungen zu vermiethen, ‚die eine glei 
ju beziehen. 


Dienfigefuche und Anerbieten. 


384. Ein Mäaͤdchen, welches längere Zeit 
conbitionirt hat, in Hauss und; Handarbeit 
geübt ift, fucht eine Stelle bei riner einzels 
nen Dame oder ald Hausmädden; Bahr 


gaſſe, Heiner Hirfhipiung, im -Spegerei 
langes ſchmiedeiſernes modernes Balconges . %a 


den. 
334. Ein auswärtiges, einfaches: braves 
elternloieg Mädchen wird in einen Laden 
Joſ. Sauſer, Schäfergaffe :4. 
Ein' ſolides Mädchen, das kochen, 
auch en fann und ſich ber —— * 
unterzieht, ſucht Dienſt; Graupengaſſe 6 
384. Es wird ein reinliches Mädchen, 
welches zu aller. Arbeit willig ift, geludt; 
Dominifanergafle 11. 








F wied ge’ 
— Bine 
un v öchin,_ 1 Haufmäbchen 
D. Mitller,: Kälbergaffe-A 
381. Ein braves- Mädchen, zu aller Ar 
beit willig, wird geiucht; Langeſtraße 49 neu, 
Parterre. 

384. Ein zuverkä' figer Kutfcher, * 
a. bürgerliche Köchipnen, und Mädchen aller 
„Art werden gefucht. Frau Sensler, Zeil 24. 

ine gute. Amme, erſtſtillende 


* 
—2 


oder zweliſtilleude, wird geludt; Fahrgaſſe 


o. 118 neu, 2r. Stod. 

385. &3 wird ein braves Maͤdchen ges 
ſucht, welches im Kochen und in der Hauss 
‚arbeit erfahren ift ; Goldnehutgaſſe 6. 

: 385. Eincangehender Kellner und Haus- 
durie werden geſucht; Schäfergaffe 4. 

384. Ein ſolides —— ſucht Dienſt 
als Dausmäbden ; Bornga 


wär in.gewandter Benliunge, wird ge 
ſucht Bordenbeim:raaffe: 76 

TER Solide Maͤbchen "finden ſogleich 
er n. got Baufer, shltergafe. 4. 


„Pfingfiweide , 


365. Es wirb ein- geringes ‚Mädchen ger 
ſucht; Zeit 16, neu, 2 Eto 

384. Ein gut; —— ausknecht, 
ber mit Paden erhrehticher : aaren um⸗ 
gehen Fann, wird geſucht; Domplat 8 neu. 


Gefuche verſchiedener Art. 
385 Eine gebrauchte aber noch in gutem 
Zuftande * Brüdenwaage -von 6 
Gentnern Tragfraft wird zu kaufen geſucht. 
383. Man ſucht in guter Geſchaͤftslage 
2 ieiner⸗ Zimmer im J. Stock oder einen 
Laden mit Comptoir. Offerten abzugeben 
Rroagai 15, im ‚1.- tod. 
in Meines möbfirtes Zimmer wird 
für ein Frauenzimgmer,- das ben Tag über 
nicht zu Haufe ift, zu.mieihen gefucht; bei 
Frau Glock, Schnurgafle 32. 
384. Man fucht zu —— Ein geſpiel⸗ 
tes Clavier zu 140 180 ;fl. 
384 Ein möblirted Zimmer. mit Babinet, 
in der Nähe des — 
wird zu “mietben geſucht; 
„Shecbaltfroße 8. 





a8. - Bürge 


29, 
i ” 29. 


44 


ger: ‚Uufnabmen. \ 
ai 24. ER VE Heinrih Morig, Handeldmann, * see fe. 
Du, ' * 


Herr Weichand, Earl Nicolaus, Glaiermeifter, 
Hear Köhnemann, Johannes, Sceribent, deymalen- eldiwebel im 


iefigen 
nigreih Hannover, Kloftergafie-t6z 8. 


-Lirisnmilitar,- aus. 
29. "Frau Bess feld, Betty, geb. Wertheim, aus Kotenburg in Kurbeflen, 
re: Ehefrau des hieſ. Bürgers-und Handeldmanned 
‚ Het Ludwig, Alerander, Handelomann, BS., 


en. Zullue. Gexsfeld). 
Graben 12, I. 


u Herr Waͤlt ich, Franz Zaver, :Garns. und Reinwandhänbler, aus;Neuifen- 


Erin affe 31, I. 


— ert Eh 0mbs, Johann Heinrih, Handelsmann, qus Offenbach, Marlkt 8, : 


" ad: een $ 


eeonomen). 


® Sch. eingelegt wurden. 
Korn 14 fl. 57 fr. Cart. 111. 26 fr.), Gerite 12 A, 37 fr. far. 141. II fee), 3% tech, m 
47 fl, 13 Sch. Waizen,- 7T06 Sch. Korn,, 48 Sch. Br Pi 
fer. 


ft.) Die Reite heftanden in 1195. 
; Umfaofuume. 102,885 1. 


b-e-a-te-r 


‚ı Donnerstag ben 6. Auguf: 
von Bellini. 


Mita er R: fe — = 
Mittwoch d uau 
22 Se —e— 


ebL, Anna Entharina, ‚geb. Pfeiffer, aus Unterliederbadh, I. 
es hieſ. und des. Häuier: Bürgers Herrn Heinrich: Earl Diehl, 


314. Frau Trier, Henriette, geb Wertheimer, eh na (Ehefrau 
des hie. "Bürgers und Handelömannes- Heren- 


BE 1>Auguft. Die heutige Getraideſchranne enthielt im rar 2 Schaͤffel 
ch. verfayit und 





Mittelpreife: Waizen $ um — # 


seine 
und Capuleti. Oper in 4 Allen. 


: Abonnement: Ber Kung jos. 


i — anau, Bm I. . 5 
Rheingau , . . (Rüdesheim auch 
Limburg, Diet. . . 


.. . Tamm e Lo 
10 Bin. 41 Nm. 8s Ab.e IL V. 
. 112 Mtg.u. 8 Ab.e V. 


E I Nah und von Limburg und Dig auch 5 Abends Il, 
2 RBOER 0 2: 0 0 0 a ee er RAU. UL, Se LUV. 
Gronberg, Königflin. . . . . 2» 1212 Mittage, V. 


Gelnhauſen, Schlüchtern, Fulda, Hünfeld . 31 Nm.uBAL.e LM. 





m mem. OWEN DTeEM. 


3, Nm.u.7 96. |8 u. 10 Bm. 
9 Mo. 3, Nm, 10Bm. u S Nm. 


— — 






1 Nachm. 5 Nachm. JII Bm. u. 7 At.) 5 Nachm. 
— — 3) Nachmitt. | 10 Bormitt, 
1Nm. v. Dilig. 5 Nachm. [11 Bm. 34,7 Ab. |3Mg.2, 5 Nm, 
— 11 Bormitt, 5 Nachm. 
Bon Hanan ab in Hanau 


7, My. 64 Abd; fund Nm 27 Nm. u. T Ab. Su, 10 Mg. 


Bis Gelnhauſen auh | 2 Nachmitt. | 
“= » Büdingen . . . . . . . . * Pr . . 2 Nachmitt. I. IV. 4 Nachm.“ 8, Morgens 1} Nachmitt. | 2 Nachmitt. 
8 5 Meerhol . . . KIEL BE BE ae Bu Br 2u. 31 Nm. 1. IL 4 Nachm. | 8, Morgens | 1; u.27 Nachm. |10 Bin. 2 Nm. 
Bo Wächtersbach und Birfein . . . 2 Nachmitt. 1. 4 Rahm. | 85 Morgens | 15 Nachmitt. 2 Nachmitt. 
Buttlar, Vacha, Martfubl. -. > 2» 2... 134Rm.5uB8 Lu. 6, Abende 5; fruͤh 2} Nabmitt. | 8 u. 10 Mg. 
Abends e 
Weilb.| Ufingen, Meilbur.:. - > 2 2 AM Nachmin. IL ‚5 Abdo. 104 Bormitt,| 3 Nadmitt. | 2 Nechmitt. 
Eours. Weilburg auch | 8 Abends e 
4 
ee | LI. 10.:M;. 1; Rn. 810 9m. 2%tm. 
BEI. u ee a ee re ee — — 21%. u. 7 At. 
4 74 
2 85, 105 Morg,, 9.11 Bm. 1,2,]74,93.10} Bm. 
* pi 121, 35 Nachm. | 1-1 m DB 122 —* 8 Vm. 12 Mit. 8 u. 10 Morg. 
= Homburg ».d. 9. . oo. . . jw.B8Nb, "u JozApe, 5 Abs. by, 8 dB, 4, 1,13 Nm.u. Ab, 2Nm. n,5 Ab. 
8 u. 8 Abe. c V. pr. Oberurfel. ln re 
= b TE 8 11} Morgens ae 10; Bormitt — 
4 DBormitt, ormitt, 
* Offenbach...... ag | n. m. v 5* en 5 
5, 10} Ab. | 14, 104 Ab. | 4 Nm. ; 5 Abdo. 
& Bodenheim und Rödelheim. . » 41 Nm. 8 Ab. a IL. IV 1Nm.7H 5 Radım 
Bodenheim auch 5 Nachmitt. L = — Voduheim u, Nöpdelb. 103m. 
Bergeeeeee 11 Om. u. 8 I. WW. re re 10 Bm. u.7 Ab. 110 Bu.2 Am, 


i Nbende b 


Diftributions- Zeiten: 
und außerdem um 11!/ Borm, und 6 Abends in der näheren Ungebun 
10'/, Borm., 12 Mittage, 11/2, 3, 4 Nachm., 5, 71/5 Abends. — Der 
Rerommanbirte Briefe 


ugeben. 
er Verfentung von Briefen mit Geld oder Geldeswerth mitielf der Briefyor 





I. nr 8, II. Borm. I11/4, III. Rachm. 9/4, IV. Abende 4, V. Abends 6; vor den Etaditboren um 8 Morg., 3 Nach, 

b der Stadt. — Die Brieffaiten in der Stadt werden geleert: 63/4, 8", 9'/, Morg,, 
tieffaften in Sachſenhauſen: 63/4. 91/5 Morg., 12 Mittags, 3 Nachm. 5, 7'/2 Abends, — 
nd, mit Ausnahme derjenigen zum Schnelljuge der Main-Redar und MainsWeferbabn, !/g Stunde vor der gewöhnlichen Schlußzeit 


iR nuſtatthaft, und müſſen biefelben der Fahrpoſt-Erpedition zur 


Beförderung übergeben werden, in welch leterem Kalle für den Derlarirten Berih Garantie geleiſtet wird, 


Die Gorrefponden 
Iönnen bie Abende 
werden, 


nad) den zum BeRellungsbezirt Frankfurt gehörenden Ortfchaften wird um 8 Uhr Moraens beflelit; mittels Baarzahlung franfirte Briefe 
Ur aufgegeben, unfranfirte und mit Marken fraufirte Briefe dagegen bis 74 


Uhr Morgens in den Beieſtaſten am Poſthauſe gelegt 
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15%. de 1862 i. L. (88, P. . B.jat), I Obligat "11y21/5P.10P46G.|, 30; „„ 188911861, G 
„19% Lomb.i.8.b. R.j911, P. „ 149% Obliga Wa P.33G. In br 0 m 18541008, P 
'» P%NonteCi.Si.M] — — „ 112% ditto G. Bad. 50 A. Loose. | — — | 
59/0 IN.-Anl. 1854 [81 P. 80%, G. |Nass. [5% Obl. b. R. — „Sf. ibpẽSCẽ.. F. .60 
— Met.-Obl. 3/4 G. » Mb nn» MP: Kurh.40 Th. L.b.R.|400, P. 
600 dV 1862 C.b. 5/0. 14 ditto 912 P. ar. H. ODf. Lb. R.]1173,, 
* Ob loop —2—8 OB 913% p wre 
4 et,-Obl. LP. | | /a igat. ‚ P. 5 6 
u), ditto * — m 305 R 81 P. Nass. 25 Al. T. b. R.1323/, G. 
„ PM ditto — — RASC.M 1.5.1.12b.B.] — — —— 25 Rth.]291/, @G. 
> Mio, dito — [Poten 5 0. v. 6.0 | — — Sard.36 Fr. L. b.R.|44% P. 1, G. 
„ Mila Bethm. ObL| — — Span. |9), inl. Schuld 171, P. 21, Lütt. Pr.-O.b.G.[331,, P. 33 G. 
* 7 ditto — — * 10/5 Zöl/g P. 25 G. Ans.-G.f.7 L.b.R.E. Tl/g P. un G. 
Pris.: a en BG. = Holt. — 2355 — — Vrreins-L. & 10 9.101, G 
ö 31% Pr. Pr.-A.b.R.{1191/4 P. > ‘ /ı%o ‚Inte e —— —— 
” 13%, Obl. b. R. 110014 P. Big. 14,9500.1. FA kr. [981 P. 14 G. Wechsel-Course. 
* 45 ditto en < 40), ditto — Amsterdam k. 8. 06. 
Bayer jo O. 1860 b. R. [10112 P. »„ aa dub. R.[56lyu b. u. G. JjAugsburg „ j119% @. 
. 1/0,  ditto 1013/4 P. Sard. |#%, 0,i-1L.4 28 kr,] — — Berlin „ }1047/4 G. 
» f "/a Obl. » 9Bı P. ” 5 „b. Hambro — — Bremen „ ]96.B. 
— Mi „ AR, 10876 P. >» BUERT.a kr] — — Cöln » [109,.@. 
 n . B4a%o Obligat. 197 G. Tosk. |0%5 Obl. C. b. G. 1103 G. Hamburg » 18834 B. 
Wrtd.]42,%/, Obl. b. R. [103 6. „ 199% „ .b. Bästogils4 G. Leipzig „ [105 B. | 
h 31/9, dito 931% P. 93 G. „ B% . .b. Rothe. | — — Loudon » [117% B. 
Bad. |%/: Obligat. — — N.-A. 60, St. DI. 2 30 j1101,, P. 108/,G.|Mailand »„ PM B. 
x do ditto 103 P. 10834 G.| „ [7% St. L.Cy.B. | — — Paris „ 1985 @. 
Bl do v. 1842  [921, P. * 600 St. L. City 7/4 P. Wien „ 1114 b. 
Diverse Actien, Eisenbähnen und Prioritäten. Disconto_. . . . . 
Geld-Sorien. 
Oestr. Bank-Actien 1145 P. 40 Ludw.-Bexb. E.-Act. [17/4 P. Pistolen „.jd 939758 | 
‚Oestr...Creditbank-Actien [217, 3 b. u. G. |4/, Pf. Marx.-E.-A. b. R. [106 P. Preuss. Friedrd'or |, 9 56-56 
TER K.K.EE.-B.-A. 8.2005/61197 P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. [58!/4 P. 577% G. [Holl. 10 fl. Stücke], 9 49-49 
‚Bayer. Bank-Actien _—— Taunusb.-Act. a 20 fl. 1373 G. Rand-Ducaten 5 301/2-3i% 
armst. B.-A. & 250. ]2771,, P. 761, G.|Frankf. Hanauer-E.-B.-A.|38 P. 873, G. [20 Fres. Stücke 9 19-20 
8tidd: B.-Act. 20% Eine: [226 P. 235° G. -[Livorno:Florenz-E.-B.-A. [78144 P. Engl.- Bovereigns 11-4246 
‚B-Sch. — A.3E.lı— — 1500 ö.. Lid. Pr.-O. Z. i. 3.87%, P. Gold al Marco 3174-76 | 
‚Mitfeld Credit-Actien , |, G. Yo Ldw.-Bexb. Pr.-O. 1051, P. Dollars in Gld |, — — 
'Weim. B.-A. & 100 Rthir. 11 P. ... rd Frkft.-Han. Pr.O. G. Preus. Thaler —— 
' .‚BänksAetien ug P. 16% 6.17%, New-York u. Erie 1 Pr.[9% P. 
' Frankf. Dampfschl.-Aet, | — — 9 Pr. österr, St. Ex B., [53% P. 
‚Deutsche Phöniz-Act. 1143 G. Fe Br.Öst-A.b.B-IDE, 991,, P. 
Providentia d. Eins. 10/.|1071, P. 107 G. |Sp.H.u.1.504E.i. F.A28kr.[460 P. 
‚5% &. St-E.-B.-Aet. P. 279 G. |d6C.-A.Gb.Pereire&C.30/0|496 P. 493 G. 








Verantwortlicher Redacteur und Berlener 3. G. Holgwart, — Drud von J. P. Stren 
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der freien Stadt Frankfurt, EN 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats, [SF Se 
behdrben, und ben Stanhfurter Uachtichten als Ertrabeilage | 7 N 


Intelligenz⸗Blatt 











(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 184. Donnerstag den 6, Auguft 1857. 


Kbonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrädungsgebüßren: 6 fr. für die ganze, 3 fr, für bie gefpaltene Zeile, 


Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 6. Auguf. Die indifhe Angelegenheit befindet ſich jebt, im 
Amiihenraum zwiſchen zwei Poren, gerade in der Schwebe und ehe das Gerücht, da 
Delhi gefallen fei, conftatirt iſt, kann man nichts thun, als bie gegenwärtige Berbreis 
tung bes Aufſtandes conflatiren. Man weiß jest, daß man es mit einer 2 vor 





in Empörung zu thun hat welche bei der 100jährigen Wiederkehr bes Tages von Plaſ⸗ 
fen ausbrechen follte, An 20 Orten, worunter Mizut, Delhi, Firospur, Lucknau, Nuffi- 
rabadb und Benares brach fie zu früh los. Im Benares gelang es ber englifhen Ars 
Hllerie, ben Aufftand zu bemeiftern; in Allahabab aber gab gerade jenes Regiment (das 
d. Infant.:R.) das Signal dazu, weldyes einige Tage vorher ſich freiwillig erboten hatte, 
gegen Delhi zu marfchiren und deshalb vom Generalgouverneur Öffentlicht belobt wor» 
den war. In Gwalior empörte fi das Gontingentz der Maharadihah beſchützte bie 
engliihen Dffieiere und Frauen, die wohlbehalten in Agra anfamen. In Ealcutta, Bars 
tadpore und Multan wurden bie einheimischen Truppen aus Borfiht entwaffne. In 
Lalcutta iſt Übrigens ein Freiwilliges Wachcorps errichtet und Oberflieutenant Cavanagh 
zum Gommandanten besfelben ernannt worden. Nachdem die Entwaffnung ber Sepoys 
Dorgenommen war, wobei man ihnen —* bedeutete, nach Herſtellung der Ruhe wür⸗ 
den fie ihre Waffen wieder erhalten, inzwiſchen aber ben Sold fortbeziehen, find einige 
Unteroffiziere mit mehreren Gemeinen aus bem Fort befertirt. Unter den Urſachen, 
welche die Empörung hervorgerufen haben ſollen, wird aud eine Prophezeiung genannt, 
welche von einem Fakir im Pendſchah hHerrühren und 700 Jahre alt fein fol. Ein 
vie siremlire unter Hindus und Mohamedanern im Norbweiten und fliege mit 
der Berfiherung, das Ende ber Mazarenerherrfchaft Cd. h. der englifchen) in Oftindien 
werde im Jahre 1260 der Hebfchra, alfo 1864 eintreten. Was Delhi betrifft, fo wur 
ben die Empdrer, welche einen Ausfall machten, zwar am 8. Juni mit großem Verluſte 
wrüdgefchlagen, und es fielen 28 Kanonen in bie Hände ber Engländer, welche bie 
Döhen befegt hatten; aber General Sir Henry Barnard, der dort commanbirt, dürfte 
vor Ankunft von Berftärfungen feinen entſcheidenden Angriff verfuchen Fönnen. Delhi 
M von einer hohen mit Sqhießſcharten verfepenen Mauer, einem tiefen Graben und 








einem Glaeis umgeben. Nur ein Thor ift durch eime Beſeſtigung in europaͤiſchem Style 
peven. Die Stadt, hat ungefähr ie le Meilen im af nge un HR ug 

on dem Fluffe Zimma beipült. Der Paläſt felbſt hat eine giemtle fee Lage und bie 
Stadt Fürnte, obſchon die Mauern ſchweren Geſchützen faum wiberftehen dürften, doch 
ohne eine Brefche ſchwer genommen werden, wenn die Befagung energifchen Wiverfland 
leiftet. Eine förmlide Belagerung würde jedenfalls Zeit brauchen, und zu einem fräfti- 
gen Ueberfall oder en find die Belagerer für fegt zu ſchwach an Zahl. Was 
die Maßregeln betrifft, welde die Regierung getroffen, am den Aufftand zu bewältigen, 
fo erwähnen wir vor Allem die Ernennung bes bisherigen Commandanten der Armee 
von Bombai, Benerallieutenant Sir Henry Somerſet, zum Oberbefehlöhaber fämmtli, 
cher Streitkräfte bis auf weitern Befehl. Zum Truppencommandanten in Bengalen 
wurbe ber bisherige Commandant der Armee von Madras, Generallieutenant Sir P. 
Grant, ernannt, gabier Sidney John Eotton zum Gommandanten der Diviftion von 
Peſchawer, General Scott zum Gommandanten der Armee von Bombai. General 
Dutram iſt mit feinem Stäbe in. Bombai angefommien. _ Die wichtigfte Frage bie 
baldige Ankunft ausreihender Berftärfungen. Lord Elgin wirb bie na bina 
beflimmten Truppen nah Calcutta birigiren und befand fi am 9. Juni mit General 
Aſhburnham in PBenang. Die Dampfer der PB. and DO. Compagnie, „Peltinger” und 
„Chuſan“, find nah dem Cap gegangen, um Truppen zu holen, und von bort, fowie 
von Mauritius hofft man A—5000 Mann zu erhalten, Die gefepgebende Berfamm- 
lung ‚bat eine, Reihe von Beſchlüſſen gefäßt, um die Regierung in ben Etanb. zu fegen, 
mit kräftiger Hand überall einzuſchreifen, wo es noth thut. Der erfte bezieht fih auf 
bie Preſſe; Drudereien fünnen nicht obne Erlaubniß bed Generalgouverneurs errichtet, 
alle Druckſachen müffen mit dem Namen bes Druders und des Herausgebers verfeben, 
anftößige Schriften Tönnen verboten werden. Gine zweite Acte verordnet mehrere Ab⸗ 
änderungen in ben Kriegsartifeln für die einheimifchen Truppen ; eine dritte regelt das 
Strafverfahren in jenen Difrikten, wo bad Kriegsrecht (Martial law) proflamirt if; 
eine vierte verhängt ſchwere Strafen über Alle, melde Soldaten zum Aufftande vers 
leiten oder folden ‘Berfonen Schug nnd Unterfunft gewähren. Die Verſchwörung, beren 
man ben Erfönig von Audh beſchuldigt, fol zum Zwecke gehabt haben, ganz Bengalen 
und Oberindien unter die mohamedanifchen Fürften zu veriheilen. Der Titularkönig 
‘von Delhi follte den Norbweften befommen. Ein Balir, ber wegen Aufpepung ber 
Truppen in Galcutta zum Galgen verurtheilt wurde und ſpäter entichlüpfte, habe bie 
Anzeige rung Die aus Einheimifchen beftehende Bombay Association, fowie 377 der 
angefehenften dortigen Einwohner haben an den Gouverneur Lord Elphinſtone eine 
Loyalitätsadrefje gerichtet. Da die drei Präfidenticaftshaupflädte Calcutta, Bombay und 
Madras nicht einmal ernftlich bedroht find, fo bleibt die Continuität der britifchen Herrfchaft 
erhalten, und man fann fireng genommen nicht fagen, daß bie Engländer Indien neu 
erobern müffen. Bei der Ueberlegenheit ber europäifhen Waffen und der Gemißhelt, 
daß ber tiefe Zwieſpalt zwiſchen Mohamedanern und Hindus bald offen auebrechen wird, 
iR an der Wiederbezwingung Bengalens faum zu zweifeln, aber wichtiger als das wili⸗ 
tärifche Intereffe iR das finanzielle. Es fragt fih nämlich, welche Opfer England 
wird bringen müffen, das Land wieber einträglih zu machen, wozu jedenfalls eine Ber 
deutende Militärmant und ein längerer Zeitraum gehört. Die Finanzen der oſtindiſchen 
Compagnie find feit lange fo gerrüttet, daß dad Musterland wohl ſelbſt biefe Aufgabe 
ur Hand nehmen muß. Gine entſprechende Umgeſtaltung der Verwaltung Indiend 
ann nicht ausbleiben, 





Belanntmadgungen. 


liſche e Berg werke. 


889. Die Eng eten cortejponbiren täglich an ben Bergwerk» Diftrieten und 
—— Markten von '@röß »Britannien, wo fie Einkäufe und Verkäufe von 
Actien den günſtigſten ar bewirfen. Sie find immer in einer Lage, 
"Gaptatihen, weie ‚Aewsimfieriche &e danlagen fuchen ohne Rififo zu haben, die zuver⸗ 
Bein Berichte, gefüigt auf bie Krfahrung won ‚beinahe zwangigiäpriger gen 

bindung mit ben am beiten Tag Bergwerf-Diftrieten in der Welt, zu erthel 
ergwerle von der erſten Claſſe find ganz frei von Sthulden, zahlen Divi⸗ 
—— Be je zwei oder drei Monate vermitteift Wechfel auf eine Rondoner Banfı 
und Actien in —1 Bergwerken koͤnnen gekauft werden, welche 15 bis 20 Pfund Proceni 
Krane u Actien im fortfhreitenden Bexgwerken, welche noch nicht —— 
in den beſten Oertlichleiten ſich beſinden, und alle Ausſichten haben, bal 

— — zu machen, koͤnnen angekauft werden, bei guter En, mit ade AR 

ter Gewißheit, daß fie bedeutend an Werth zunehmen werben, 
on Console" Bergwerf, mit nur 1 :£-Sterling Auslage per Actie, — 
sah welde von-£ 60 bis 70 per Actie —— En Ari der legten zehn Jahre ab⸗ 
werhfefte, und der Marktpreis BB egenwärtig ‚ohngefähr A450 £ per Vetie. Es gibt 

e zuverläjfige —— ex Kortichritt Beten und mit: ebenfo verfprechenden 

chten, welde unmittelbare ufinerffomtelt verd 

Circular, welches elnen ausfuhrlicheren Bericht und ein Verzeichniß ber beſten 


Bi mit den: zu zahlenden Dividenden, Marktpreiſen 2c. barlegt, wird i 
Ach auf Nachſuchen eingehändigt werben. 


"a 


Außerdem werden Transactionen in allen anderen brittifchen öffentlichen Berib 


Yipleten ° x. Ser un fg 7. Hanf Man wende ih fhrifilih an-die Herren Tripp 


it a. M., oder mündlich zwifchen ben Stunden vun 
ee Bye ir X bis 6 Uhr an — Adreſſe und von —20 1 Uhr bis halb 3 Uhr 


Wollene rs 


Aahpfie Sorte, fagonnirt A 33 fr., 
Bey J er 40 „ 

ii. Borde 120. 

Mict·cſtre· 1 fl. 


.W. Wüstner, 
1152 Neuekräme No. 3, der Schwan-Apothefe ſhrag gegenüber. 


Madikale Wanzen:Bertilgung. 
385. Rur durch mich Unterzeichneten In die Arbeit er, Beftellungen werden 





unten im Haufe bei Herin Reutter — 


2. Kayſer, Fahrgaſſe 134, im 1. Stod. 


385, walbheimer und Ludwi obrunner Waſſer belomme jede Woche frifche — 
— Jacob Kost —8* Stiftſtraße 9. ” 


379, Es wird ein Capital Son 1800 fl. zu 5 pCt, gefucht; zu erfr. bei ber Expeb. 





Nuhrkohlen 


für Herd⸗ und Ofenbrand, fowie fhweres Schmiedegried habe im Ausladen 
und bitte gefällige Aufträge in meinem Magazin, Heine Hochſtraße, vormerken zu laſſen. 
1155 Ed. Wolschendorff. 


Betragene Sermenk: werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch bie Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt. 


Pariser Stahlfedern-Böcke 


(Jupon à ressorts) 114 
und Crinoline — befte Qualitäten — fowie feine Pariser 
Reifröcke à % fi. in dem Teppich: und Möbelftoff:Gefchäft 
von H. 8. Lorie, Neuekraͤme. 


Ein» und Berlauf von Staatspapieren, Eifenbahn Aktien und Anlehbensloofen x. 
125 Hich. Victor Ueherfeld, Seilerftraße 35. 


2ofal: Beränderung. 


Das Lotterie⸗, Bank⸗ und? WBechfel:Gefchäft von Julius Stiebel 
un. K& Co. befindet fih jegt Steinweg 9, Parterre, im Hiotel de 
'Unieon, vorm. Weidenbufch. 1155 


380. Die Gefchenfeverloofung für die Armen in Rönigftein — 
Ratt: Donnerstag den 6. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, auf der Oelmühle daſelb 


bei ! ü Yı Kru 
Selfer Brunnen Kr miine 

















f 
Ph. Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


Güterbeförderung 


nad allen Gegenden, indbefondere auch rheinabwärts nach Belgien, Holland, Branfreid 

dem Rorden, nah England und allen überfeeifgen Häfen, unter Berfiherung prompte 

und reeller Bedienung, \ 115 
E. Louis Beyschlag, Roßmarkt 5 neu, in Franffurt a. M. 


383. Meine Wohnung befindet ſich jet in ber Stiftfiraße IL Ar Stod. 
Dr. Heeser, Abvofat. 
ATi. Im einer bedeutenden hieſigen Reftauration ift das Gefpül täglih abzugebe 
Mäheres auf ber Expedition d. BI, 


Zu verfaufen: 
Mit Leder bezogene Wirtheftühle, bleierne GBasröhren, zweiarmige bronzene Schiel 
Gaslampen, Pferbefrippen und Raufen; Steinweg 9. 109 














1146. Antiquitäten aller Art, fowie auch Spigen, Juwelen, Perlen : 
werden zu möglichft hohen Preiſen angelauft bei 
J. S. Bolbichmidt, Zeil 48. 


F 


iv Beilage, Frankf. Intell.WBil. MR 184, Donnerstag 6. Auguſt 1897. 
Beltanntma | 


„Neue Anlage“. 


Heute Donnerstag den 6. August 1857: 
Grosses 


Extra= Concert 


ausgeführt von den 


acht 
Bearnais-Sängern 


im Verein mit dem 


Mufik-Eotps des hief. Sinien-Bataillons. 
PROUGRAUW 






Intmadgungen 


1156 





Erste Abtheilung. Zweite Abtheilung. 
DB Ar Jäger, es ist Morgen! 5) Nun lasst mich sterben ! mit Solo des 
Der Hirten Kriegerland. ersten Bariton, 
% Bearner —— 6) Pfeifer und Trommler. 
S ap her Bolero mit Castagnetten- 7) O zaubervolles Morgenland! 
leitung. 8) Nachtfeier, 





Anfang 8 Uhr. Entree per Person 12 kr. 





abr. Dieſe & e wird bot n ein 
— N in F —— Familie { Dfferten ** A 
p 


385. Die diecenteinlgungolunf · infialt von J. E. Kahfer iſt Fahrgaſſe 134. 


a 


Verfteigerungd: Anzeige, 

1149. Donnerötag den 6. und freitag ben 7. Auguſt, Bors und Rachmittaze, 
werden, auf freimilliged Unftehen und wegen, Abreife, nachverzeichnete gut erhaltene 
Mebiliargegenftände, als: 

in Mabagony: 2 ShreibsBüreaur, Tifhe mit Marmorplatten, 2 Sleiderjchränfe, 
3 Bücherfchränfe, 1 Etagere, Bettladen mit Sprungfeder- Matragen, Spiels 
tifhe, Canapee, Gaufeufe, Stühle, Fauteuil, Nachiſchraäͤnkchen mit Marmor 
platten, Wafchtifh, 1 Commode, 2 Seffel ꝛc.; 
ferner: 1 Leder: Seffel, 1 Chaise long von Leder, feidene und andere Borbänge, 
1 Dizd. vergoldete Stühle, 1 Paliſander-Damenſchreibtiſch, 1 eiferner Caſſen⸗ 
ſchrank, Spiegel in Gold» und anderen Rahmen, 1 Kronleuchter mit 30 Litern, 
2 Lüftred, 18 mit rothem Leder bezogene Stühle, Tiſch⸗ und Stubenteppiche, 
Lampen, 1 Bad Apparat, Rouleaur, 1 Marquife, 1 ladirter Ofenſchirm, 
Blumenvafen, Bettung, Matragen, Schränke, 1 Nachtſeſſel ꝛc.; 
eine Sammlung Mexikaniſcher Wachsfiguren, 
fowie 45 ausgeftopfte Mexikaniſche Vögel, 
in der Behaufung Mainzer Ehaufjee No.12 gegen baare Bezahlung dffent- 
lich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dienstag den 4. und Mittwoch ben 5. Auguſt, Vormittags von 10 bis 12 und 

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, können die Gegenflände angefehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 





1137 _ Forster Riesling 00000. per Flafhe — fl. 40 fr. 
MDeidesheimer . . . ., " —u36 „ 
Assmanshäuser u. nr J —ı 5, 
Bordeaux Medoce . .;,. , „— „563 
Muscat Lunel . . . ., ei 1. 6, 
Malaga : : 20200 ö 1 „ 81, 

bi Peter Allendorf, große Bodenheimergaffe 19. 

Bahnpulver und Bahutinctur 

1125 von 


Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Su haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Moterialift, Sriebbergergaffe 55. 


1154. Ein’junger Mann, welcher feine Lehre in einem Spezerel-, 
Droguerie- und Farbwaaren-Geſchäfte gemacht und feit dieſer Zeit zwei 
Jahre in ähnlicher Branche arbeitete, Acht in einem Eolonial- oder Ma: 
terialwaaren-Gefchäfte andermweitiged Engagement. 

Franc Offerten unter No. 999 befördert die Erpedition d. Bl. 


385. Englifche Stridbaummolle in allen Sorten, weiß, ungebleicht unt 
farbig, Vigonia, fowie alle übrigen Mercerie-Waaren empfiehlt 
E. ©. Ratazzi Wwe., 
alte Mainzergaffe 9. 


385. Fuͤr einen jungen Dann von auswärts wird in einem Handlungs» @efchäfi 
en gros eine Rehrlingsftelle gefuht. Näheres Steinweg 5, im Laden. 











— 


y 
za 


BRevalenta Arabica 
Barry du Barıy & Comp. 


in London. 
Maupt-Depöt für Frankfurt a. M., Bayern, Würtem- 
berg, Baden, beide Heſſen und Naſſau bei 
August Schönling Co., 
1112 Roßmarkt No. 10. 


1156. Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er mit hoch⸗ 
obrigfeitlicher Genehmigung die Eonceffion und durch Wergünftigung ber 
=: 





nden —— die Etlaubniß zu ben nunmehr fertigen ſechs und ſechzig 
en Unfchlag- Tafeln zur bequemeren Beachtung des Publikums erhalten hat. — 
it meinem Namen bezeichnet, find meine Tafeln an den belebteſten Straßenecken, 
pt⸗ und Krems raßen, öffentlichen Plätzen, an den Stadtihoren, ben 
Ben nah den @ifenbabnen, dem Markte, Brüde, und mamentlih nad der 
Burn zu, überhaupt an den Plätzen angebracht, an welden das Publifum ges 
wöhnt if, Placate zu leſen. 

Bon allen Druckereien werden Aufträge zum Ankleben und in jeder 

beliebigen Größe reell bei ſchnellſter und billiger Bedienung beforgt durch 

Joh. Andresae, 
Erpebition bes Frankfurter Theaterzettels, - 
Fahrgaſſe 87, Ir Stod. 


1156. Bezüglich der obenftehenden Bekanntmachung kann ih nicht umhin bei 
dieſer Gelegenheit meinen tiefgefühlten Dan? für die zuporfommende 
Bereitwilligkeit von Seiten ber Säuferbefiger bei der Borftellung obigen 
Unternehmens zu meinen Gunften zu unterflügen und Befragen um die nöthige Erlaubniß 
— — Anhängen dieſer Anſchlagtafeln an deren Häufern und Plägen betreffend — 
auszufprechen. 

Zugleih bitte und empfehle mid und meine Familie fernerem ungetheilten 
Bertrauen und gemeigtem Wohlwollen Seitens bes geehrten hiefigen wie auswärtigen 
Publikums In aler Hoqhachtung 

J. Andrenae, Zettelträger. 


DIORAMA, 


am Taunusplag. 
1) Das Innere der St. Marfusfirche zu Venedig. 
2) Der go Mesniore mit den Borromäifchen Anfeln. 
Zedes Bild if 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des Tags 
über zu fehen. 11 


335. Gin folider junger Mann findet ge und Belöftigung bei einer ans . 
Rändigen Bamilie. Näheres auf der Grpedition d. BL. 





Zu verkaufen. 

338. Bine Guß ⸗Säaͤule ift zu verkaufen, 
fowie ein fhöner Schranf für Parfümerie 
und Yus ing große Sandgaffe 19. 

382. Eine Kelter ift zu verkaufen; Kleine 
Bodenheimergafie 9. 

385. 1" did 2 Stüd gut umd rein ges 
haltene Weine find zu verfaufen. 

335. Ein neuer Nadhtftubl-Seffel iſt bil⸗ 
Kg mi —6 Langefirage 35, Ar Stod. 

385. Ein Firma, Schild von Hol 
mit Befhlag. 17 Schuh lang und 2 Sun 
breit, nebft einem folcben Beftell, fogenannte 
Naſe, bei Schreinermeifter Batt, im Mann» 
heimerhof, Friedbergergaſſe. 

386. Auf dem Kettenhof find 6 Stück 
Bappelbäume zu verkaufen. 

335. Zu verlaufen: 2 Sinderbabbütten, 
eine Hundshütte, Krüge und Flaſchen; Ober⸗ 
u Er vor dem Eſchenheimerthor. 

Eine A: neue Spieluhr, welde 
fi für ein Wirthſchaftslokal oder Borplag 
eignet, ift für 48 fl. zu verkaufen; zu er 
fragen in ber Erpebition. 


Bu vermiethen. 

1154. Ein auch 2 Zimmer find mit Ca⸗ 
binet 88 20 zu vermiethen. 

374. Obermainſtraße 9 iſt eine neu her⸗ 
gerichtete Stallung, Heuboden und Chaiſen⸗ 

fe zu 50 fl. jährlich au vermiethen. 

1430. In ber Liebfrauenfraße iſt ein für 
einen Raben geeigneted Lokal zu vermiethen. 
Näheres bei Brieor. Breul jun., Zeil61. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe unb 
er Aa ua oder jahrweijez Ziegel 

e 


1. In dem neu erbauten Gartenhaufe 
Ne. 18 am Kirchhofsweg find —— 
u vermiethen und gleich zu beziehen. 

es Allerheiligengaſſe 20. 

382. Roͤmerberg 24 ift der 3. Stock an 
ftille Leute zu vermieihen und bis Ende 
September zu bepeben. j 
— — *5 zu vermie⸗ 

en; Schnurgaſſe 63. 

354 Ein mötlirtes Zimmer ift zu vers 
aicden ; Allerbeiligengaffe 17, Ir Etod. 
Zimmer 


Zwei ineinandergehende möblirte 
‚mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermietben; Maingerg. 39, 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

384. Eine gute Umme, erkfiliend: 
ober zweitftillende, wird geſucht; Fahrgaſſe 
No. 118 neu, 2r Stod, 

385. Ein gewandter Sapfiunge wird ges 
fucht; Bodenheimergafle 76. 

380 Gin Mädchen, welches waſchen und 
gut bügeln fann, wird gegen guten Lohn 
geſuchtz große Borenhrimergaffe No. 56, 
im Hinterhauß. j 

381. Ein Mädchen, das alles kochen und 
jebe Hausarbeit verrihten kann, wird ge⸗ 
ſucht; alte Mainzergaſſe 64. 

335. In eine ganz ftille Haushaltung 
wird ein ganz folibes reinliches 
geſucht; Borngafie 4, 2r Stod. 

3355. Ein folides braves Maͤbchen 
welches bürgerlich lochen fann und alk 
häusliche Arbeit gründlich verffeht, wunſcht 
eine Stelle ais Köchin oder Mädchen allein; 
Näheres zu erfragen Heine Gallengafle 13- 

385. Ein geſetztes Maͤdchen, weldes 
bürgerlich kochen fann und Liebe zu Kin⸗ 
dern hat, wird gefucht als Mädchen allein; 
Altgaſſe 71, im Hinterhaus. 

385. Ein gewandter Zapfiunge ‚wird 
genen guten Lohn gefuht; Allerheiligen⸗ 
gafie 10 neu. 

385. Es wirb ein orbentlicheö reinliched 
Mädchen geſucht, welches bürgerlich kochen 
kann und zu aller Arbeit willig it; Woll⸗ 


graben 10. 
385. Ein reinlihes Maͤdchen, weldel 
gut fochen fann, wird eo Lohr 
aße 10. 


gefucdhtz große Bodenhei 

wag” 386. Eine gut empfohlen 
Köchin, die fh auch Hausarbei 
unterzieht und gleich — fann 
fucht Dienft; Ziegelgaffe 12. 

385. Zwei Bader, die fhon im Manu 
fatturgeihäft gearbeitet, werben für di 
Meſſe geſucht; Fahrgaſſe 109. 

386 Ein reinliches Mädchen, das Lieb 
zu Kindern hat, ſich willig der Sarbei 
— wird gefuht; Fahrgaſſe 110. 

. 68 wird ein junger flarfer, 3 
on — williger Burſche geſucht 
o. 46. 

386. Ein ſtarler Burſche wird geſucht 

Oberraͤder Fußweg 20. ef 





Befanntmogungen. 


—* Berfteigerungd-Ungeige. 

1158., Montag den 17.. und Dienstag den 18. Auguft, Bor: und Nahmittags, 
n Gemäpyeit Stadigerichtö-Defrets vom 8. Juli o., die zur Philipp Earl 
" a Rachlaß ⸗Debimaſſe gehörigen Mobilien, als: 1 Gartentiik, 6 Stüpfe, 
E egal, 1 Schrank, 2 Ladentiſche, 1 Spiegel, 1. Bronzr-Gastüfte, 2 Pulte, 
N I Rlıppentiid, Stühle, Kleidung und Leibgeräth, 1 Stoß: angeben. 1 Coffrir⸗ 
* Maibine, 1 Fl. Dampf-Dunf-Dafchine, 1 Façonnir-Maſchine, 10 Bügeleifen, 50 Hutr 

Formen, 1 Waage, 4 fupf. Keſſel, Arbeitstiihe 1. ; 

—fodann-an Waaren: 
und Bari: —* Art, Filzſchuhe und Stiefel, 375 Galet-Unterlagen für 
; Gummi, Schellad, Golophonium, Haaienhaare, Kupferwaffer, Alaun, Haids 
R wWarzer. Blüth, weißes Leber, Schnallen, Hutband, 16 Mecanifgeftelle, Faͤlbel⸗ 
%., * dem Bergantungszimmer gegen baare /5 öffentlich an den Meifls 
igert. 










G. Belſchner, Autrufer. 


Lindenfels. 


| — Heute Donnerstag, Abends halb 8 Uhr: TComcert des Hollas’- 
Qüuartetis aus Prag. 


Morgen Bere: Abends 7 Uhr: 


im „Deutichen Hof“ in Bockenheim. 


her Garten in Offenbach a. M. 
} ST "Donnerstag den r Arauft : 
Br ohes Ertra-Goncert 

om ganzen (AO Mann — Muſik bes Fön. preuß. ss. —————— 
ments. — Programme werden an der Caſſe ausgegeben. 


Colleg zur „Geselligkeit“, 
in der „Öblemühfe“ zu Sadfenpaufen. 
er heute Abend halb I Uhr ftatıfindenden General: Berfammlung 


8 gebeten, ſich zahlreich einzufinden. 
Der Vorſtand. 
Der Eintritt in den Saal iſt nur gegen Vorzeigung der Karte geſtattet. 


Es wird ein mittelgroßes Haus in guter Geſchäftslage zu kaufen geſucht. 
mit Breisangabe. beliede man unter A. Z. poste restante Krank- 
* ‚Su. abzugeben. 


wirb ein Mann, welder den Gemüfebau und im Garten zu arbeiten 


| — 4 — bei des. Crpedition d. BL. 


























ui 


1158. Kür bie arme Wittwe Meyer in Sprenblingen find bis heute noch 
folgende Gaben eingeaangen: 

D:i dem prov. Duartiervorftand Herın Jaeob Bügler: Von Hrn. Schwarz 
36 fr, N. NR 24, N. NA], F. J. ©. 24 fr. RI fl, Gebr. W. 1 fl, ©. 
E. 30 Ir, A. M. 2 fl. N. W. 2 fl. 24 fr, 9 W. 48 kr., Hrn. Hermann Strauß 2fl. 
Zuſammen 14 fl. 6 fr. i 

Bei der Medaction des Intelligenzblattes: Bon Fr. D.9H.2f,6.®. 
S. 2 fl., M. D. 2 fl, durch die Nedaction des Franffurter Journals ven M. ©. 5 fl. 
A. K. 1 fl. 30 fe, F. ©. 2 fl, aus Elifend Sparbühfe 24 fr., ungenannt 3 fl. Zw 
fammen 17 fl. 54 fr, 

Indem wir hiermit die Sammlung fliegen, fagen wir im Namen biefer armen 
Wittwe unfern herzlichſten Danf, 

Frankfurt a, M., den 5. Auguſt 1857. 

Aacob Pb. —— 
Die Redaetion des IntelligenzBlattes. 
386 Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, welche heute unſern unvergeßlichen Gatten und 
Bater Johann Michael Weber die letzte Ehre erwieſen, ſtaiten wir hiermit 
unfern tiefgefühlteften Danf ab. ae. 

Sollte irgend Jemand bei dem Leidanfagen übergangen worben fein, fo bitten wir 
Died gütigft zu entſchuldigen. 

Frankfurt a. M., den 5. Auguft 1857. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


388 Danuffagung. 

Den Freunden und Bekannten, welche unjern geliedten Gatten und Vater, Herrn 
KXobann Adam Friedrich Kederer, zur legten Ruheſtätte bealeiteten, unfern 
innigften Dank. Die trauernden Hinterbliebenen. 


wu Srohes Sänger:Feft ig. 
findet Sonntag den 9. Auguf auf der Schwedenfhanz bei Keifterbach flatt, 
veranftaltet von 15 Bereinen der Umgegend. 
Das Fell:Eomite. 


Superf. Mollen:Barinas, 18467 Eresceny, aı fl. d. Pfd. bei Mömbeld, a.d. Brüde. 


- _—_— — — 

















Zu vermiethen. ———— — iſt ein Gewölbe 

385. Mainzer Landſtraße 34 if eine e Ener — 
———— zu vermiethen. — eg wm er —* — — 

384. Schnurgaſſe 32 ein großes ſchön han am ill x t - =. he Woh⸗ 
möblirted Zimmer zu vermiethen. RRGER © e Leute zu vermiethen. 

86. Ein Meßlaten am Main if zu Di efuche und An 
vermiethen; zu erfragen großer Kornmarft 6. Ein zu jeder Arbeit wiliger Burſche 
No. 23. wird geſucht ; Fahrgaſſe 109. 

385. Altgaffe 16 ift eine FE. freundlihde 386. Ein Mädchen, welches zu aller 
Wohnung an ftille Leute zu vermiethen. Arbeit willig if, wird geſucht; telzen⸗ 

386. In guter Lane die Hälfte von eis gaſſe 19. 
nem Laden meffentlich nebft 1 Zimmer 386, Ein folites Mädchen fucht einen 
mit oder ohne Möbel a6 ; zu erfragen in Monatplag von 10 bis 1 Uhr zu bebiemen; 
ber Expedition d. DL, alte Mainzergaffe 65. 


386. Ein ifraelitifches Mädchen, welches 
hier noch nicht gedient hat, fucht eine Stelle 
als Köchin und kann glei eintceten; 
Mainzer Landſtraße 17, 2r Stod. 

386. Es wird ein geringes Mädchen ger 
ſucht; Bodgaffe 6, 2r Stod. 

386. Es wird ein Monatmäbchen geſucht; 
Heine Hochſtraße 12. 

336. Ein junges Mädchen von angench- 
mem Aeußern ſucht eine Stelle in einem 
Oprzereir oder Ellenwaaren⸗Geſchaͤfte; zu 
erfragen Paulsgaſſe 3. 

385. Zeil 13 kann ein flarfer Hausfnedt 
gleih in Dienft geben. 

386. Eine perfefte Köchin mit guten 
Zeugniffen ſucht Dienft; zu erfragen Korn; 
biumengafle No. 4. 

386. Ein Mädchen wird für häusliche 
Urbeit geſucht; Steljengaffe 22 

335. Kine Bonne (Aranzöfin), geſetzten 
Alters, die eine Reihe von Jahren condis 
tionirte und die beften Zeugniſſe aufzweifen 
kann, fucht eine Stelle; zu erfragen Aller» 
deiligengaſſe 39, im 1. Stod. 


386. Ein Monatmädchen wird gefuhtz; P 


Mittelweg 31. 

386. Es wird ein junger flarfer Burfche 
als Haus knecht geſucht; Paulsfirche 9. 

387. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Barfüchenplag 7. 

387. Ein geringes Mädchen wird ges 
ſucht Heine Galluegafle 7. 

386. Für eine hohe Serrichaft 
wird ein faubereds Mädchen gejutt. Frau 
Sendler, Zeit 24. 

386. Ein Mädchen wird gefucht; im 
Eiientaden, hinter dem Lämmden 6. 

Ein Haudfnedt wird geſucht; 
Sonurgaſſe 22. 

3%. Ein ſolides Mäbdchen, welches gut 
bürgerlich kochen und nähen fann und fonft 
alle Hausarbeit gründlid verfteht, wünfcht 
eine Stelle und kann fogleih eintreten; 
bendergaſſe 17. 

386. Mehrere Mädchen werden -für in 
die Kühe und Hauspaltung geſucht. Frau 
Sendler, Zeil 24. 

87. Für eine file Hauspaltung vor 

— a — ein — — 

ochen Fann, gegen guten Lohn geſucht. 
—* Ballengajle 2. ® — 


386. Ein reinliches Mädchen, das 
gruͤndlich die Hausarbeit verfteht, wird ges 
ſucht; Mainzergafle 32. 

s86. Ein Mädchen, das bürgerlich fechen 
fann und au aller Arbeit willig if, whb 
geſucht; Fiſchergaſſe 14 neu. 

1157. Ein gefittetes Mäbchen, welches 
zu aller Arbeit willig if, wird geſucht; 
Gelnhäuſergaſſe 15, im 1. Stod. 

386. Dan fucht ein folides braves Mäb« 
ben, dad gut bürgerlih lochen kann und 
Hausarbeit verficeht; Neuelräme 1. 

387. Ein brayes Mädchen ſucht Dienft 
bei einer flillen Familie; zu erfragen bei 
Carl Th. Löwe, Domplag 14. 

387. Gin Ye Kellner und Haus⸗ 
burſche geſucht. Hauſer, Schäfergaffe 4. 

387. Eine geübte Köchin, die ſich zugleich 
der Hausarbeit unterzieht, wird in eine 
Heine Hauehaltung gefuht und muß bie» 
felbe gut. empfohlen fein. Frau ZYJaffe, 
Allee Ro. 17. 

* 337. Ein Mädten fucht eine Etelle als 
Hausmädhen; zu erfragen Mainſtraße 9, 
arterre. 

387. Mädchen für Küchen» u. Hıusarbelt 
werden geſucht. J. Hauſer, Sqaͤfera. 4. 

387. Ein ſtarker, zu aller Arbeit williger 
Burſche wird geſucht. Näheres Vilbeler⸗ 
gaſſe 8 neu. 

387. Man ſucht gegen hohen Lohn ein 
gut empfohlenes tüchtſges Hausmädchen; 
Dodenheimer Anlage 17. 

387. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird gefuht; Neusträme 1, im 
Korbladen. 

387. Ein gebilbeted und mit ben beflen 
Zeugnifien verfehnes Kindermaͤdchen wird 
gegen quten Lohn gefuht; Bleidenfr. 10, Ir St. 

357. Ein folider junger Mann, geübtim 
Schreiben und Rechnen, auch mit den ber 
fien Zeugniffen verjehen, futt eine Stelle 
als Auslaufer; Mainzer Chauffee Ro. 12, 
gleicher Erbe. 

387. Ein Monatmädchen wird geſucht; 
ft. Hochſtraße 12, im 3. Stod. 

1158. Gin folides reinlihes Mädchen, 
welches gut foten fann und ſich jeder 
bäusliden Arbeit unterzieht, wirb ale 
Wädhen allein geſuchtz Bleibdenſtraße 
Ro. 10 neu, im l. Std, 


‚BET, Ein, Mädchen, dad noch In Dienft 
iR und gutes Lob erhält, ſucht eine Stelle 
ald Hausmadchen oder zu Kindern; Das 
nauer Landſtroße 16. 


. Gefuche verfcgiedener Art. 


885. Ein folider junger Dann ſucht bie 
1. September ein: freundliches möblirtes 
Zimmer zu miethen, wenn mönlich au in 
eivem Garten. Offerten mit Preisangabe 
befördert unter No. 3 die Expedition. 

335: Ein ziemlich großer Meblaben wird 
zw miethen gefuht ; Karpfengaſſe 3. 

386. Es witb eine gebrauchte Labenein- 
ridtung Klar 

356. Eine gebrauchteLadeneinrichtung für 


ein Material» Gefhäft wird zu kaufen 


geſucht. 

„un Ein — u mit — 
für zwei leidige junge Herren geſucht. 

J. Sendler, Zeil 24. 


Bekanntmachungen. 


1127. Feinſtes reinſchmedendes Salatol. 
 Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


— — — —— nn 
391. Weſſphaͤl. Schinken und feine Göt⸗ 
ting · r Wuͤrſte ar Preifen bei 
J. B. P. Müllerklein, Schnurg. 22. 


ee — — — — 

385. Dienstag den 4. Auguft if eiu juns 
ner Dachshund (Männden) entlaufen. Dem 
Wirderbringer eine Belohnung: Hanauer 
Bandftrage No. 23. Bor beffen Anlauf 
wird gewarnt. 


— — — — — —— — 
1157. Stampfjuder zu 20 fr. per Pfd, 
ſchoͤner Melis zu 22 fr., im Brod billiger, 
und mehrere Sorten feine Melife zu billis 
gem Preis bei 

J. B. Glock, Peterskirche. 


— — — — — ——— — 
885. Eine geübte Putzmacherin wünſcht 


4 außerhalb in einer Stadt placirt zu 
eben. Näberes bei Madame Gallo, 
eit No. 69. 


1157. Hochbhutter im Kübel und 
pfundwelſe billigft — 


=; reiber, 
grope Eſchenhelmergaſſe 80. 


1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 


Hirſcharaben. 


— ——— — — — — — —— — 

385. Ein junger Hund, gelb und weiß, 
6 Wochen alt, ift geftern Abend. abhanden 
gekommen; Krögerfitaße 9. 


„ ahuaiersegiieh Bunde ic ne EEE u 
1157. bKimonade gazeuse, 
Orgeat mousseux, Soda 
waier und Mineral: Wofler 

alle Sorten ſtets frifch bei 
Franz Bertels, 
gr. Bodenheimergaffe 31. 
387. Geübte Weißftiterinnen werden ges 
ſucht; Friedbergergafle 2, im 1. Stoch ' 


386. Guter Aepfelwein wird verzapft, 
die Maas 16 fr.; zu dem drei Rindern in 
Sach enhauſen. 


387. Gine goldne Broche wurde Diend ⸗ 
tag Abend von der Neuenkräme ‚Über bie 
Zeil verloren; dem Wiederbringer eine Ve⸗ 
lobttung auf der Grpedition d. Di. 


386. Schöner Melie zu 22, 3,24 fe, 
pr. Bid. bei J. B.». MiüllerPlein. 


1157. Feinſte Göttinger Würſte, —* 

phaͤüfche Schinken, hoͤlländiſche Kaſe bel 
Franz Bertels, 

große Bocenheimergaſſe 31. 


— — — — — — — 
1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. pr. Maas. 
VIAIaul-FIneprio, Hirſchgraben. 


1157. Schönen Melis zu 22, 23, 24 fr. 
deften gebrannten Kaffee zu 36, 38, 40 Ir. 
enpfichit 

E. E. Unthes, Friedbergergafie 20. 


387. Friſche vollfaftige Gardafeer 
Citronen, im Hundert wie im Eine 
zelnen, bei 


. Non, 
anf dem Markt, am fteinernen Haus. 


386. Buchen-Wige wird gekauft; Ober⸗ 
räder Fußweg No. 20, 


Bw | 
9 Beilage, Fraukf. Jut⸗I. Bi. ME 184, Donnerstag 6. Auguft 1857, 





Bekanutmachunugen. 


Franzöſiſche 


Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 


des „Phönix“ in Paris. 


1157. Die unterzeichnete Direction der obigen Geſellſchaft für das Ausland beehrt 
fd Hierdurch ihren Verfiherten anzuzeigen daß die in Branffurt a. M. unter Leitung 
des Öermn Finger-Schuler beftandene Generals» Agentur nunmehr den Heizen 
Leri6 K& Sauer daſelbſt übertragen worden ift. 

Für die bereits beftehenden, fowie für neu abzufchliegende Berfiherungen beliebe 
man ſich an genannte Herren zu wenden. 


Die Pirectorial-Agentur für das Ausland. 
Beynon & Co., Banquiers in Basel. 


Bezugnehmend an vorfiehende Anzeige erlauben fi bie Unterzeichneten bei Bers 
rungen gegen Feuerſchaden unter billigftem Prämienjag beftens zu empfehlen und 
wic ermägptigt, die Folicen fofort audzufertigen. 
. Branffurt a. M., den 5. Auguſt 1857 


Di. 
Lorie & Sauer, Seneral-Agenten. 


Güter: Berpachtung. 


1157. Das Grundfüf Gew. III No. 3 in der Sachſenhäuſer Gemarlung zwiſchen 
ver Offenbacher Eifenbahn und dem Austrägers Graben der Deutiden » Herren » Müple 
[hräg gegenüber gelegen, weiches Herr Jacob Mabinger feit G Jahren in Beitand 

t hat, iR vom 11. November d. 3. an in feinem ganzen Flachengehalt von cuca 

I Morgen oder au in Parzellen von circa 1 Morgen auf 6 Jahre zu verdachten. 

Nähere Bedingungen find bei Friedrich Dilthey, Finfenpofftrage 8, zu erfahren. 


Bekanutmachung. 


1157. Die zwanzigſte gewöhnliche Genetal⸗-Verſammlung der Actionaire der Frank⸗ 
fürter Basbereitungss@efellichaft wird Freitag ten 28. Auguft d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Lokale der polyiechniſchen Geſellſchaft abyehalten werden. — Die Aciionaire werdın 
tluht, ihre Regitimationen zur Stimmberedptigung, unter Vorwelfung ihrer Ac:iiens 

twrimds Scheine, Mitwoh den 26, und Donnerstag den 27. Auguft auf unferem 
Bureau —— zu nehmen. 
Frankfurt a. M., den 31. Juli 1857. 


Die Direction der Frankfurter Gasbereitungs-Gefelfchaft, 


und in deren Namen: 
Joh, Chr. Carl Knoblauch, 


% Mal⸗ und Zeichnen; Unterricht bei Meinermann, Jungpof. 


a Mufforderung "SUP | 

1157. Ein Bediente einer an dem Bodenheimerthor oder vor dem- 
felben wohnhaften Herrſchaft foll einem Zapfjungen im „Taunus im 
Anfange des vorigen Jahres auf deffen Erfuchen den Ankauf einer Flache 
Mein zu 36 fr. beforgt haben. . 

Da an der Beftätigung diefes Umftandes viel gelegen ift, fo ergeht 
an tie fraglichen Dierlibiertiüchen die dringende Bitte,. hierüber Er- 
kundigung einzuziehen und die etwaige Ermittelung unter der Chiffre 
MW. S. bei der Erpedition d. Bl. oder auf der Poft abgeben zu wollen, 

385. Ein möblirtes Zimmer, fehr freundlich gelegen, mit Koft, if 
an einen Herrn zu vermiethen; große Gallengaffe No. 5, „Loge Earl“, 
zweiter Hof links, en. 


1157. Sechs bis fieben Stüd leere Fäffer, in flarkem Eiſenband, zufammen eirea 
275—300 Eimer haltend, in welrhen früher Arpfelwein gelegen und noih ganz gut 
erhalten find, werden billig abgegeben. Wo? fagt die Expedition d. DI. 


386. Kür ein bedeutendes Juwelen- und Golbwaaren:Gefhäft in Berlin wird ein 
gewantter Verkäufer, welcher der franzöfiihen Sprache, fowie der Buchhaltung und 
Lorreipendenz mächtig ift, geſucht. Geldfigefäriedene Adreſſen mit Angabe ber’ id 
berigen Thatigkeit wolle man bid zum 7. Auguft unter Chiffre W. 8. neue Mainzer 
fttaße 27, Parterre, abgeben. 


385. Ein juverläffiger Buchhalter, auch im Lotteriefache tüchti4, wuͤnſcht 
ſich noch einige Stunden mit Führung der Bücher und Correſpondenz zu beſchäftigen. 
Offerten unter No. 385 beſorgt die Erpedition d. Bl. 


380. Serren-Kleider werden wie neu, in Glanz und Facçon, hergerichtet, von 
allen Flecken gereinigt und au jeder Stunde beforgt. Abzugeben ia den Läden: große 
Boͤckenheimergaſſe No. 43, Friedtergergaffe No. 21 und Schnurgaffe No. 75. 

Es empfichit ſich A. Setz, 

Schneider und Fledenwaſcher, Löbergaſſe Ro, 56 neu. 


386, Beinen verehrten Freunden und Bekannten, fowie der werthen Nahbarfhaft 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich das jeher von lech. Er. Holder Wwe. 
geführte Spezerei-Geſchaft, Ailerbeiligengaflfe 44, mit dem Heutigen übernommen habe, 
und empfehle mid zugleich mit allen in das Spezereifach einikhlagenden Artikeln, unter ber 
Zuſicherung prompter und billiger Bedienung. 

Kranffurt a. M., den 6. Auguſt 1857. 














dd. Cour. Roth. 


382. Wohnung und Schreibftube des Unterzeichneten befinden ſich 
jetzt Schnurgaſſe Ro. 54. Dr. Sessler, Advofat. 


.-_— 


1130. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher um Einflanpfen fauft u“ 


hält Lager von gut nemwalzten Papiers Jappen G. Affland, fl. Sandgaffe 4. 


1156, Trodener Baufgutt kann abgeholt werden: Ziegelgaffe No. 11. 











Pariser 


Patent-Beifröcke 


zu verſchiedenen Preifen, fowie einzelne 
Stahlreife in jeder beliebigen Größe. 
Zugleich empfehle mein aufs befte affortivtes Lager der neueften 


Besatze und Fransen efc 


Carl Mittler, Pofomentir, 
11 Liebfrauenſtraße 4. 


alifche und Hamb. Striewolle 4, 5: u. 6: drath. 


1156. Diesjährine Sendungen von ben Heringften bie zu dem feinften Qualitäten. 
empfehle ich en gros & en detail. 


| Er. Farrenschen, Mart 5, Ed der Höllgaſſe. 


| 356. Beine Londres:Eigarren, Emballema mit Enba, ganz tin, 21 fr. 
pr. Stüd bei ömbeld, a, d. Brüde. 


Be 
6. Im tiefgefühlten Jutereſſe der Menſchheit wird ber Liederkranz erſucht, baldigſt 
a Eoncert auf der Mainluft zu veranftalten. 
na: Gartenbewobner, 
denen dad affer zum Wiegen ausgeblieben if. 


———— — — r— — —— ————— — 
41126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwäbrend ges. und 
verkauft, fowie in Taujch angenommen ; Pleiner Sirfeharaben 18. _ 
4457. Ein gefchidter Retoucheur für Photographie wird nad Genf geſucht. Das 
Nähere bei Gallo Sohm, Zeil 49. 


‚4155. Ee wird ein Kaferlellnet geſucht. Näheres bei der Expedition d. Bl. 










chtmarkt⸗ Wittelpreiſe. 
Schweinfurt, den 1. Auguſt: Waizen 21 fl. 22 fr.; Korn 16 fl. 58 kr. z Gerſte 
tr Hafer 11 N. 37 fr. 













| Bockenheimer Sommer Theater. 
Donnerstag den 6. Auguſt: (Zum erften Male) Tantchen Rosmarin. Luftipiel in 2 Alten 
1E. Bolmid. Nach diefem zum zweiten Male Lauf vieljeitiges Verlangen) : Franz Zacherl, 
hulieifter-und. deuticher Barde aus Kradenhofen. Poſſe mit Geſang in 2 Abıheis 

en von D, &, Goltdamer, Erfle Abiheilung: Edule Zweite Abtheilung: Spirde. 


ı Theater: Ünzeige 
 Donmerdtag beii\6. Auguf: Die Montecchi und Capuleti. Oper in d Alten. 
von Bellini, „Abonnement: Borſtellung 199, 
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Antelligenz-Blat 
= der freien Stadt Frankfurt, * 


4 verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staats⸗ 
Anus behörden, und den Stanhfarter Uachtichten ald Ertrabeilage 
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J Erpedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Shlachthausgafſ⸗ 21). 
» MR 155. Sreitag den 7, Auguft 1857. 


E pünementspreis für's halbe Jahr 2 fl. YO fr. Tägliche Ausgabe außer Montage, 
Fkinrhdungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr. für bie gefpaltene Zeile, 
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E Y J — — 
= Sümmtlide Schulbücher 


ranz Benjamin Auffurth, 
“ Eck der Dönges- und Haafengaffe. 


Einem geehrten Schifferftande 


+ hiermit zur Nachricht, dag ich mih, um mehrfachen Anfragen bieferhalb au ers 
a, mit der Anfertigung von Manifeiten und Auszügen befaffe und 
Mi Ausfertigung zu jeder Tageszeit von Morgens 6 resp. 7 Uhr bis Abends Mu 


en tann. 
Much beforge ich den Einzug von Frachten und Francaturen gegen billige 
Heinrich Handel, 
Buchgaſſe No. 14, vis-A-vis der Bank. 


Stelle-Gefuch eines Handlungs: Eonmis. 

R Ein fehr folider und gewanbter junger Mann aus guter Familie, ber vier 

in einer der erſten Eifengießereien ald Erpedient und fpäter ald Eaffirer beſchäf⸗ 

Ar und gegenwärtig noch in einer Gasfabrik bes Nordens angeftellt ift, auch 
5 in ber franzöfiihen Sprache befigt und das befte Lob erhält, wünjdt eine 

& feiner le ge angemeffene Stelle in Frankfurt oder der Rhein- und Main- 
Er w 

— 





be ſich in kurzer Zeit in jedem Geſchäft, welcher Art es auch ſei, brauch⸗ 
. Nähere Auskunft über ibn ertheilt Herr Meidinger, Bleichſtraße 56, 


quibucher, gebraucht und neu, billig bei W. Eirras, alte Mainzergafle 35, 


> 


Englifche Bergwerke. 


389. Die Unterzeichneten correſpondiren taͤglich mit den Bergwerf-Diftrieten und 
ben Haupt⸗Actien⸗Mäarkten von Groß-Britannien, wo fie Einfäufe und Verkäufe von 
Actien zu den günftigfien Bedingungen bewirken. Sie find immer in einer Lage, 
Capitaliften, welche gewinnftreiche Geldanlagen fuchen ohne Riſiko zu haben, bie —— 
fichtlichſten Berichte, geſtützt auf die Erfahrung von beinahe zwanzigjähriger thätigen 
Berbindung mit ben am beſten zahlenden Bergwerk-⸗Diſtrieten in der Welt, zu ertheilen. 
Engliſche Bergwerke von der erftien Claſſe find ganz frei von Schulden, zahlen Divis 
denden regelmäßig je zwei ober drei Monate vermitteift Wechfel auf eine Londoner Banf; 
und Actlen in diefen Bergwerfen fönnen gekauft werden, weldhe 15 bis 20 Pfund Procent 
jährlich zahlen. Actien in fortichreitenden B:rgmwerfen, welche noch nicht Dividenden 
zahlen, aber in ben beften Oertlichkeiten fih befinden, und alle Ausftchten haben, bald 
große Gewinnſte zu machen, fönnen angefauft werben, bei guter Auswahl, mit fah 

rößter Gewißheit, daß fie bedeutend an Werth zunehmen werden. Das „Große 
evon Consols" Bergwerf, mit nur 1 £-Sterling Audlage per Actie, Hat Dividenden 
gezahlt, welde von £ 60 bis £ TO per Actie jährlich, während der legten zehn Jahre ab⸗ 
mwechjelte, und ber Marktpreis ift gegenwärtig obngefähr 450 £ per Xctie, gibt 
einige zuverläjfige Bergwerke, jegt im ortichritt begriffen und mit ebenfo verfprechenden 
Ausfichten, wilde unmittelbare Aufmerkfamfeit verdienen. 

Das Circular, welches einen ausführliheren. Bericht und ein Verzeichniß ber beften 
Bergwerfe, mit ben zu zahlenden Dividenden, Marftpreiien ꝛc. barlegt, wird unentgelt- 
lih auf Nachfuchen eingehändigt werben. 

Außerdem werden Transactionen in allen anderen brittiihen öffentlihen Werth 
papieren ıc. von und —— Man wende ſich ſchriftlich an die Herren 'Tripp 
KK Co., Kettenhofweg 7, Frankfurt a. M., oder mündlich zwiſchen den Stunden von 
9 bie m von 3 bis 6 Uhr an diefelbe Adreffe und von halb 1 Uhr bis halb 3 Uhr 
in der Börfe, 


Geübite Stickerinnen werden 
gesucht; Bleidenstrasse 373; 
im Laden. 1157 


Stelle:Gefuc. 

337. Ein gebildetes Frauenzimmer, aus guter Familie, nicht von 
bier, Das alle Kenntnifje befist einer Haushaltung vorzuftehen, fowie in 
allen. feinen weiblichen Arbeiten erfahren ift, fucht eine Stelle ald Haus— 
hälterin oder Kammerfrau. Näheres auf der Erpedition d. DI. 


1152. Ich habe mein feitheriges Gefchäfts-Lofal auf dem Römerberg verlaffen und 
ein anderes Neuekräme 3, zur „goldenen Leiter” genannt und der Schwan 
Apotheke gegenüber, bezogen. Ich empfehle mein Lager von Hiattunen, Jaco- 
nats, Orleans, Lustres, Thibets, fowie alle übrigen in dieſes Fach 
einfehlagende Artikel zur geneigten Abnahme und werde fortfahren, das in mic geiehte 
Vertrauen zu rechtfertigen. G. W. Wüsiner, Neuchäme 3. 


1147° Bordeaux- Wein per Flaſche 48 fr, Seine Friedbergerſtraße 12. 






















[2 
>) Taunus: Eifenbahn. 
er Für die Dauer des Monats Auguſt d. J. werden jeden ran 
: 27 Donnerstag und Samstag die folgenden Exrtrazüge 
auf der Taunus-Eifenbahn befördert: 
von Frankfurt nah Wiesbaden Nahmittags 4Yı Uhr mit Anhalten zu Caſtel 


gegen 5 Uhrz 
von Wiesbaden nah Frankfurt Abends 10". Uhr mit Anhalten zu Eafel. 

NB. Die vorgenannten Grtras Züge enthalten nur Wagen L, M. und 111 Klaſſe 
und werben für biefelben befondere für die Hin. und Herfahrt gültige Billets zu er» 
mähigten reifen, welhe nur am Tage der Ausfellung und nidt zu ben 
gewöhnlichen Zügen benugt werben fönnen, bi A Uhr Nachmittags deſſelben 
—33 Frankfuri ausgegeben. Die gewöhnlichen von und nad Frankfurt lauten⸗ 

Billets haben für dieſen Zug feine Gültigfeit. 

Für die in Eaftel einfteigenden Reifenden kommen bie gewöhnlichen Fahrpreiſe 
in Anwendung. Für die Rüdfahrt von Wiesbaden nah Eaftel werben dagegen 
für diefen Extrasug befondere, nur für Diefen Ertrazug gültige Billets bis 
Abends S Uhr durch die Stationskaffe au Wiesbaden ausgegeben und fönnen 
für denfelben die gewöhnlichen Billete nicht benupt werden. 

Frankfurt a. M., den 28. Juli 1857. 1152 

Auftrag des Verwaltungsrathes der. Tannus-Eiſeubahn-Geſellſchaft, 
der Direftor: Wernher. 


Die Fraukfurter Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft 


mit einem Grund⸗Capital von 


Drei Millionen Gulden 


gewährt zu ſehr mäßigen Prämien und unter vortheilhaften Bedingungen Berficherungen 
ſewohl für die ganze Lebensdauer als für eine beftimmte Reihe von Jahren. 

Die auf Lebenszeit Berfiherten find beim Gewinne der Geſellſchaft mit 50 p&t. 
beihe iligt. Im Falle des Berzichtes auf biefe Oewinnbetheiligung findet eine Ermäßigung 
der zu zu Prämie ftatt. 

Die Prämie für eine Berfiherung von 100 fl. beträgt mit Gemwinnantpeil im 
Alter von 30 Jahren 2 fl. 10 fr., im Alter von 35 Jahren 2 fl. 31": fr., im Alter 
von 40 Jahren 2 fl. 594 kr.; ohne Betbeiligung am Gewinn beträgt die Prämie für 
30 Jahre 2 fl. 3 fr., für 35 Jahre 2 fl. 23 Mr., für 40 Jahre 2 fl. 50 fr. 

Die Geſellſchaft übernimmt auch Capitalien auf Reibrenten, wel letztere außer- 
gewöhnkich Hoch feftgefegt find; 3. B. für ein Eapital von 100 fl. angelegt im Alter 
von 60 Jahren erwirbt man eine jährliche Rente von 10 fl., im 65. Jahre von 11 fl. 
29 fr. und im 70. Jahre 13 fl. 9 fr. 

Proſpelte und Antragsformulare find auf dem Bureau der Geſellſchaft (Börſen⸗ 
gebäude), ſowie auswärts bei den Agenten unentgeltlich zu haben. 1089 


Granffurt a. M., im Juni 1857, 
der Franffu — — 8. Gefellfchaft 
er Kranffurter Lebens = Berficherungs - Gefellichaft: 
Löwengard. 


131. Glace&-Handschuhe zu billigen Preifen bei Umpfenbach, Eatharinenpf. , 


Bu verkaufen. 


383. Eine Gußs Säule ift zu verfaufen, 


fowie ein ſchöner Schrank für Parfümerte 
und Putz geeignet; aroße Sandaaffe 19. 

385. 1" bis 2 Stüd gut und rein ges 
haftene Weine find zu verfaufen.. 

387. Gine feine Spezerei- Einrichtung 
mit fhönem Ladentiſch zu verlaufen; Allers 
heiligengaſſe 28, im Laden zu erfragen. 

388. Ein Ladentifch ift billig zu ver- 
lauſen; gr. Bodenheimergaffe No. 32, im 
Hinterhaus, 

- 388. Eine gut erhaltene Labeneinrichtung, 
2 große Bänfe und. mehrere Einmachfäſſer 
find zu verfaufen ; Augsburgerhof 10. 


Bu vermiethen. | 
380. Fahrgaſſe, neben ber Zeil, ift ein 
Laden zu vermiethben. Das Nähere im Eds 
laden der Zeil und Fahrgaſſe. 
Zu vermietben Düngesdgaffe 6: 
Ein Laden gleicher Erbe. 
Ein Gefhäftelofal von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 
Ein Keller, 40 Stüd haltend. 1134 
1153. Ein fehr ſchönes Logis im erften 
oder dritten Stod von fünf Piecen, Küche 
und allem Zubehör ift pr. 1. October an 
eine flille Haushaltung ju vermiethen. 
1122. Gr. Bodenheimerzaffe E 139 bas 
Erbaefhoß, auch zu Läden und Eomptoirs. 
Beil 67 ift der 2, Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 
1156. Zwei Zimmer zu vermiethen. Näs 
heres Pauldgaffe 5, im Comptoir, 
1131. Schöne Gartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern ꝛc.; Seilaftraße 2. 
1131. Kleine Manfard » Gartenwohnung 
in ber Stadt; Eeilerftraße 2. 
1154. Ein auch 2 möblitte Zimmer find 
mit Cabinet Döngesgaife 20 zu vermiethen. 
384. Schnurgaffe 32 ein großes ſchön 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 
Götbeplag Ro, 10 
find im 1. Stod 3 unmöblirte Zimmer an 
einen Herrn ald Wohnung oder Comptoir 
zu vermiethen. 
387. Ein möblirted Zimmer im 1. Stod 
iſt zu vermirthen ; Bahrgifie Ro. 9, naͤchſt 
ber Brüde. 


387. Ein möslirtes Zimmer iſt an elnen 
Herrn zu vermiethben; Münsgaffe 16. 

387. Eine fleine freundliche Wohnung iſt 
an flilfe Cute zu vermieiben; Römerberg 
No. 13 neu. 

397. Ein Meß Lokal zu vermie 
then ; Schnurgaife 586. 

337. Zwei Zimmer ohne Möbel find bis 
den 4. October zu vermieihen; Weißfrauens 
ſtraße No. 1. 

388. Eine möblirte Wohnung mit 
Küche ꝛc. und ned Sr ift 
zu vermiethen; am Salzhaus F 107 


neu 9. 

388. Eine Wohnung ; Neugaffe 23. 

338. Eine — iR zu ver⸗ 
miethen; Meine Gallusgafle 9. 

337. Saulgaffe 22 ift ein freunbliches 
Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu vermiethen. 


Dienftgefuche und Auerbieten. 


384. Eine gute Amme, erfiftillende 
oder zmeitftillende, wird gefucht; Bahrgafle 
No. 118 neu, 2r Stock. 

386. Ein Monatmäbdhen wird geſucht; 
Mittelweg 31. 

387. Kür eine file Haushaltung vor 
dem Thor wird ein Mädchen allein, das 
gut kochen kann, gegen guten Lohn geſucht. 
Näheres Falkengaſſe 2. 

386. Man fucht ein folides braves Mäb- 
Gen, dad gut bürgerlich fochen kann und 
Hausarbeit verftehtz Neuekräne 1. 

337. Ein folider junger Mann, geübt im 
Schreiben und Rechnen, auch mit den ber 
ften Zeugniffen verfehen,, ſucht eine Stelle 
ald Auslaufer; Mainzer Ehauffee No. 12, 
gleiher Erde. 

337. Man ſucht gegen hohen Kohn ein 
gut empfohlened tüchtiges Hausmädden ; 

odenheimer Anlage 17. 

337. Ein ſolides Mädchen, weldes Liebe 
zu einem Kinde hat, wird als Mädchen al» 
kein geſucht; Fahrgaſſe 136. 

397. Ein ordentlihes Mädden, welches 
zu aller Arbeit willig ift und gleich einge 
ben fann, wirb geſucht; Borngaſſe 3. 

387. Ein flarfes Mädchen, welches zu 
aller Arbeit willig if, wird gefuchtz zu em 
fragen auf ber Erpeditlon. 
















' S M. 185, — 7. Auguſt 1851. 
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Betanntmadgungen. 


Dampf oote Delphin. Bis 


; a von Mainz > Bingen täalih - - . 5% Uhr Abende. 
am 10, 14, 1 18, 
2, 26. umd 30. Au auf - 5 „ Morgens. 
nach allen Stationen des Rheins "werben jederzeit angenommen und bei dem 
MWafferfiänd ded Mains wöchentlich zweimal per Eegelkaif bis Mainz 
ein Framkfurt find den 8., 12., 16., 20., 24. und 28. d. M. 
ft ertheilen bereitwilligft 1158 


Gebrüder Ohlenschlager. 


Bad Soden. SE 


e Kreitag den 7. Auguft: Grosses Concert vom 
3 des königl. preuß. 38. AInfanterie-Regiments. Anfarg 4 Uhr. 


Tr 8: VB eränderung. 
8 Meinen geebrten Bun und Nachbarſchaft thue ich hiermit zu wiſſen, daß 
ne Wohnung, Schäfergaffe 43 verlaffen und auf dem großen Hirſchgraben 8 ben 
u habe, und halte mich bei ſolchen ins Künftige beſtens empfohlen. 
J. &. Brauch, Schneidermeiſter. 
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Todes: Anzeige 
de erfülle die fchmerzliche id, —— Verwandten und 
u reine die Anzeige zu machen, 2* en innig geliebter 
xander 
*  ginem pin Beben — in Rüſſelsheim —R einen ſanften 


| m file hellnapıne an biefem dazten *—— Berlufte bitten: 
Nofine Stein Wwer und Rinder. 
nffurt a. M., den 6. Auguſt 1857. 


3. Ein junger Mann (Hfraelite), der mehrere Jahre in einem 
en Manufactur-Gefchäfte fervirte, wünfcht gerne in einem folchen 
R Waaren⸗Geſchäfte eine Stelle als Commis und fieht derfelbe 

f gute Behand *53 als großes Salair. Offerten unter No. 6210 
——— d. Bl. entgegen. 


ieblerfreie leinene graue Filet⸗Handſchuhe oder Stauchen, das Paar 9 fr. 
#. 12 fr.; Oraupengafle 35, Mittags von 12 bis 2 Uhr. 


= Korn — pr. Maas 30 kr.; kleine Friedbergerſtraſte 12- 






ä 


— ——— J 
Ein kleiner Garten — 
mit Fleinem Wohnhaus und etwas Stallung oder Remiſe wird an faufen geſucht. 
—Offerten beliebe man unter der Chiffre ME. DH. No. BO bei ber Expedition 
diefed Blattes abzugeben. 388 


Feuerfeſte Caſſaſchränke mit Kunſt⸗ u. Bramahſchlöſſer 


(verſchiedener Groͤße), wobei einer nach neueſter Magdeburger Conſtruction gebaut if, 


find zu verkaufen bei 
F. Gillmeifter, Schloffermeifter, Schäfergaffe 13. 
NE. Beſtellungen werden jchnell und prompt ausgeführt. Ä 


386. Meinen verehrten Freunden und Befannten, fowie der werthen Nachbarſchaft 
zeige ich hiermit ergebenit an, daß ich bas jeher von Hich. Fr. Holder Wwe. 
geführte Spezerei-Gefhäft,, Allerheiligengaffe 44, mit dem Heutigen übernommen habe, 
und empfehle mich zugleich mit allen in das Spezereifach einfhlagenden Artifeln, unter ber 
Zuficherung prompter und billiger Bedienung. 

Franffurt a. M., den 6. Auguſt 1857. 








dd. Cconr. Roth. 


1157. Ein gefchidter Retoucheur für Photographie wird nad Genf geſucht. Das 
Nähere bei . : Gallo Sohn, Zeil 49. 


338. In einer Bamilie können noch ein auch zwei junge Leute ein möhlirtes 
Zimmer nebft Koft erhalten; Döngesgaffe 51. 


8387. Diverfe gefpielte und neu bergerichtete Flügel, Elaviere, Biolinen, Guitarren 
löten, 1 antique Laute (A bid 500 Jahre alt) empfiehlt J. m. Spengler, Kal 
achergaſſe. Auch wird gründlicher Unterricht in diefen Inſtrumenten billigit ertbeilt. 


377. Fertige Crinolin-Böcke von 2 fl. per Stüf an bei 
©. H. Aschhach, große Sandaaffe 1. 


1158. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werden gefauft unl 
beftens bezahlt bed Auguſt Sendelbach, Friedbergergafie 16, im gelben Hirſch. 


387. Dbermainanlage 2 kann Baufchutt abgeladen werden, bie einfpännige Fuhre zı 
6, die zweifpänniae Fubre zu 8 Kreuzer. 


388. Angefangene Straminſchuhe, ganz neu, zu 1 fl. bei $. U. Marz, Düngesg. 51. 


388. Gin fhönes Haus und Garten im weſtl. Theile vor der Stadt, euth 3 Woh 
nungen von 5 Zimmern und allen Bequemlicpfeiten zu verkaufen; Schäfergaffe 48. 


Ein Eleines oder mittelgroßes Haus - 
wirb zu faufen gefucht. Offerten wolle man unter der Chiffre . S. No. 15 bı 
ber Erpedition d. BI. abaeben. 38 
388. Es wird ein Logis von ca. 4 Zımmern und Zubehörungen bis zum 1. N 
vember in ber Gegend der Zeil, Seilerfiraße, Bodenheimerftraße zu miethen geſucht; 
250 bis 300 fl. Schriftliche Offerten find unter No. 6750 auf der Erpedition abzugebeı 


388. Ein junger Mann, welder fhon 12 Jahre auf biefigem Plage mit be 
beften Empfehlungen conbitionirte, rechnen und fchreiben kann, ſucht eine andere Conditio 
} — Hensler, Zeit 24. 
































> PROVIBENTIA. 


Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See, Fluß- und Land» 
Transport:Gefabren,, ſowie Verſicherungen für Leben und Gefundbeit ab. 

Die Berfiherungen des Lebens und der Befundheit umfafien: Lebensverſiche⸗ 
rungen; Berfigerungen gegen Erwerbunfäbigfeit, außergewöhnliche Le: 
bensgefabren und Berunglülung; Ausftattungs-, Altersverſorgungs⸗ 
und Eparkaffen:Berficherungen, jowie Berfiherungen ven Menten jeder I. 

Bei allen Berfiherungen find die Prämien aufs billige geftellt; bei Renten« 
Ankäufen werden die höhften Renten vom eingezahlten Capital gegeben. " 

Die Berfiberung von Ausftattungsd: und Verforgungs- Eapitalien für 
Kinder umd reifere Alter lann ſowohl zu vorausbefimmten Summen, wie in gegens 
eitigen Jahresvereinen und bie Erwerbung Tebenslänglich fleigender 

enten in gegenfeitigen Nentenvereinen geſchehen. 

Profp:ete und Berfiherunasformulare werben unentgeltlich ausgegeben 

im Bureau Der Gefellfchaft, gr. Gallusftraße Mo, 15, 
fowie von ben * enten: | 

| « d. Almeroth, or. Sandgaffe 4. 

1122 Justus Bügemer, Schippengaſſe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


Borhang- Verzierungen" Sartwig’Seinganum, Döngespafte 8. 
. 385. Geübte Stramin:Sticderinnen, hier und außerhalb, finden Dauernde 
Beihäftiaung genen gute Bezahlung bei 
Gebrüder Gamburg, Bleidenftraße 4, Ir Stod, Franffurt a, mM. 
Staatöpapiere, Snjüge und Grundftüde 1131 
An- und Berkauf bei ichael Oppenheimer, Zeil 47. 


386. Es wird ein mittelgroßed Haus im guter Gefchhäftslage zu kaufen geſucht ˖ 
Dfferten mit Preisangabe beliebe man unter A. Z. poste restante Frank- 
furt m. MM. abzugeben. 


— — — mm — —ñ —ñe — — —ñ —ñ —ñ— — — — — — — — — 

385. 400 fl. per Jahr. Dieſe Summe wird angeboten von einem fremden 
Herten gegen Koft und Wohnung in einer Frankfurter Familie. Offerten unter A. Z. 
beforgt bie Erpebition d. BI. 


: 1134. Einige Pöftchen feine abgelagerte Cigarren, um damit zu räue 
men billig bei Otto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 nen, Ir d, 


383. ine Gouvernante, gefegten Alters, mit guten Empfehlungen, mäßigen Ans 
ſprüchen, wird zu erwachfenen Mädchen gefucht. Näheres in der Expedition b. Bl. 


Eins und Berkauf von Obligationen, Roofen, Actien ic. bei 
DR .._Jullua Stiebel Jum. & Comp. Rollgraben 

387. Echt engl Gichtpapier it allein zu haben bei Wh. Fr. Sauerländer 

vd, Alircheifigentpor Iints Rp. 2, a. d. Promenade, nit Hanauer Landſtraße. ü 











Dienftgefuce und Anerbieten. 
337. @in Mädchen, dad zu aller Arbeit 


- willig if und Liebe zu einem Kinde bat, 
un. sent; Rechneigrabenſtraße No. 19, 
mo. St, 
387. Ein Monatmäadchen wird gefucht ; 
naffe 90, im 2. EStochk. 
. 88 wird ein Haueknecht geſucht; 


SB. Fin Pader wird für die bevor 
Pas Meffe geſutht; Döngesgaffe 55, 


e Etage. 

388. Zur bevorftehenbin Herbftmeffe wird 
ge thätiger braver Meßhelfer geſucht; 

— 21, im Laden. 

Eine gejepte Perfon, die bürgerlich 
Toben lann und fi aller Hausarbeit unters 
zieht, wird geſucht; Feine Gallusgaſſe 15. 

338. Ein gut empfohlener YAuslaufer 
wird. gefucht: 

388. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen fann und ſich der Hausarbeit unter: 
zieht, fucht Dienft; Mömerberg 14 

Es wird ein gewandter Burfche 
ald Hausknecht gefuht; Leonhardoihor 27. 

388. Eine gute Köchin wird geſucht; 

Dangedoafi 51, im Laden. / 


Ein ordentlihes Mädchen, welches 


ums fochen kann, zu aller Hausarbeit 
willig if, wird gegen quten Lohn und gute 
Behandlung geſucht; Mörfergafie 1. 

: 388 68 wird ein Monatmätchen ges 
ſucht; gold. Köwenplägchen 64. 

388. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
und häusliche Arbeit gründlich verrichten 
fann, wird gefuchtz Fahrgaſſe 46, im Laden. 

338. Ein braves Mädchen, zu aller Ars 
beit willig, wirb geſucht; Langeſtraße 49 neu, 


rierre. 
388. Ohne Einfchreibgeld werden 
gute — ee € ge eh 
geringe n ſogle gefucht. 
Fraa Maad, Schäfergaffe 23. 


Bekanntmachungen. 

1157. Stampfzuder zu 20 Er. per Pfb, 
ſchöner Melis zu 22 fr., im Brod billiger, 
und mehrere Sorten feine Melife zu bin 
gem Preis bei 
BB. Glock, Peierolirche. 





1157. Limonade gazeuse, 
Orgeat mousseux, Soda 
water und Mineral - Wafler 
alle Sorten ſtets friſch bei 


rauz Wertels, 
\ gr. Bocenheimergaffe 3]. 
1457. gun Göttinger WBürfte, weh 
phätifche inken, hoͤllaͤndiſche Häfebei 
Fra —3* 


un; Be P 
große Boderiheiinergafie 31. 


m — —ñ— — — —ñ— nn — — — 

337. Verloren: einen goldenen Armring, 
Mainzer Landftrafe No. 28 bis zur Tau 
nusbahn. Dem Wiederbringer eine gute 
‚Belohnung. 


1158. Zitronen —— 
Sign 


1158. Beſtes hollaͤnd. Leinöl, per Maas 
13 Batzen und per Aicher Bf. 48 ke. geb 
ben Leim 30 fr. per Pfd., feinfte di 
und Zapezirer » Stätte zu den billigfen 
PBreifen empfiehlt 

3.%. Schaffner, Marti 8, 


387. Gin gefitteter Junge kann das 
Schreinerhandwerk erlernen; Goͤtheplatz 3. 


387. Ein Bund Schlüſſel an einem 
Schlüſſelhalen wurde verioren. Dem Wie 
derbringer eine gute Belohnung: Köherr 
gaffe Ro. 11. 


Berloren 
vor dem Taunusthor eine dreizehnrelhige 
Granaten:Salsfette und gegen Be 
lohnung abzugeben an der Leonharbstirce 
No, 21, im 1. Stod. 


388, Prima» Etearinlihter 30, 32, 34, 











36 fr. per Pfo., ſchönſte hellbrennend 
Zalglichter 22 Er, Pi fd., Wafchfeife 
Toilettſeife 2c. bei ME. Mu, Gattengaffe 





388. Ein Mädchen, das aus . arbeiter 
geht, ſucht ein Stübchen; Kühgaffe No. 1, 
m 2, Etod. 





388. Geubte Weißftiderinnen werben ae 
ſucht; Briebbergergafle 2, im 1. Stock. ’ 


2" Beilage) Fraukf. Jutel. Bi. MM 185, Freitag 7. Auguſt IB7. 


Belaunntmadßungen. 


„WAINLUST“ 


1158 
Scer den 8. Auguſt: 


Grosses Concert 


ganzen Musik-Corps des k. k. Ssierrelchischen Infanterie-Regiments 


„Graf Degenfeld“ aus Mainz. 


(Das Corps besteht aus 60 Mann). 
Anfang 51/, Uhr. — Ende 10t/, Uhr. Ä 
= zu Entree 12 kr. per Berlon. = 
KR. Programme werden an der Casse ausgegeben. 


Ich ersuche höflichst, keine Hande mitzubringen. 


®tto KHiühn-Ried. 


Mainlust- Garten. 
Sente Freitag den 7. Auguſt: 


: SROSSBS SOUTART 


vom ganzen Muftf» Corps des königl. bayer. 13. a en 
Anfang 4 Uhr. — Entree per Perſon 6 fr. 
= Programme werben an ber Caſſe ausgegeben. 


Eteinerne Töpfe 


in verſchiedenen Größen zum Einmachen empfiehlt bilfigft 1158 
Nicolaus Franz, 
Domplatz 8 nen, im Haufe der Jäger chen Buchhandlu 


=” Leere Sinziger Mineralwaſſer Krüge, per St. 2 kr., werben gefauft: Vilbelerg. 2 


.Soolbad Nauheim. | 
«= __ Hötel de Paris, 


zusüchst den Frinkquellen. 
Jeden Tag | 
Table d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


Bestens empfiehlt sich Geory Bayer. 


... Colonia, 
feuer - Verficherungs - Gefellfcjaft in Cöln. 


Gebäude, Möbel, — Getraide, Vieh, Fabrit-Geräthfchaften ıc. 
2 und m äßigen Prämien verfichert. 
Stähere Auskunft erteilt in Frankfurt a. M 


Franz Böhm, Roßmarft 16, 37 
ht. 





—— 


B. Peterseii, neire Schleſingerga 
1114 €. Tausent, Dreikönigſtraße 1 


— mreeeläfiger Mutter 


388. ih junges Frauenzimmer, welbed feine Schulzeit in einem AKloſter we 
gebracht, au Eramen einer Lehrerin befanden, wünſcht in eine Familie zu Aalen, 
auch würde ed mit auf Reifen geben. Näheres Mittelweg 29, vor dem Efcbenheimerthor. 


— Degree, Sliegenpapier, WBanzenuittel 


Walther, Römerberg 13. 


389. Eine brave anftändige biefige Bürserstoßter wünfcht eine Stelle in einem 
Garn», Ellenwaaren⸗ oder dergl. Geſchaͤfte. Gef. Offerten unter A. beſorgt bie Crped. 


389. Für Eomptoir- Arbeiten wird ein Commid gefuht. Hof. Hauſer, Schäfergaffe 4. 


-289. Kür junge Eheleute wird eine Heine Wohnung, aus Zimmer, Schlaflabinet, 


und Küche befichend, zu dem Preife von 100 bis 120 fl. zu miethen geſucht. 
Dfferten unter Adreffe N. W. Beicrut die Erbedinion d. Di. 


388:- Tannäpfel, per alter 16 Fr., find zu haben: an der Mepgertreppe, im Schiff: 


Ze GE 
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* geſucht. Frau Hensler, 


Rädchen, das ſchon in einem 
ren⸗Le war, ſucht eine ähnliche 
Hei elerſtraße 25 

Eine Kammerjungfer, ber franzöf. 
mädtig, wird zı einer Herrſchaft 
Kensler, Zeil 24 

bie bürgerlich lochen fün- 


N le geringe Minen waren ge 
38. Ein Mädchen, welches jelbfiftändig 
h an, fi 2 — —— 
ind güte gniſſe aufweiſen fann, 
geſud dan aller 17. 
+ 68 wird ein Mönatmädchen ger 
a, Keine Hochſtraße 12. 
6 * ‚Es wird eine Köchin geſucht; Brüd- 


ut ed Fe r ö 
739. Eine perfekte jüdiihe Köchin, mit 
den be R vertrieben, ſucht eine 
Mnbere Eondition. Krau Sensler, Zeil 24. 
9. Bewandte Bediente und Hausburſche 
een gefuht, Sauſer, Schäfergaäſſe 4. 
j Ein gewanbier Kellner wird ge: 


en raße 6. 
3 — williges Maͤdchen ge⸗ 
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efuche verfchiedener Art. 
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— 


Ea 4 den 8. Auauſt: 
ng Ro. 200. 
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Belanntmechungen. = 


38 Stroh ſäcke werben —— der 
Bas, auch Spreu für Kinderfidigen | 
Mögle, Fahtg. 43, am Würtembergerhof, 





1158_ @in Damenmäntelchen 

von ſchwarzem Tuch, worin ein weih- und 
blaufeidened Foulard gewickelt war, wurde 
am 5. Auguft Abends im Walde zwiſchen 
bem Lehen und der Buabenhäufer Landftrage 
verloren; ber Finder wird erfudt, biefe 
Gegenftänd: gegen eine entſprechende Ber 
lohnung dem Eigenthümer dur bie Er: 
pebition dieſes Blatted zu übermitteln. 





339. Ein junger Hund (brauner Ratten» 
fänger mit geftumpften Ohren und Schwanz) 
it entwichen. Wer denſelben Rechneigras 
benſtraße No. 9 wiederbringt, erhält eine 
Belohnung. 





389. Das Mädchen, welches am Möns 
tag Abend, wie man zuverläffig weiß, auf 
deni Röderberge die Chemifette mefunden, 
wird hiermit aufgefordert, folde Brädhof- 
Pape No. 12 zurüdzubringen , infofern es 
a feine Unannehmlichkeiten fommen will. 








3839. Ein armer Dienftbote verlor von 
der Zeit bis zur großen Sandgeſſe ein 
Vortemonnaie, ca. 7 fl. in Silber und Pa— 
pierge® enthaltend. Der reblihe Kinder 
w.ıd gebeten, ſolches große Sandgaffe 12, 
beim Portier abzugeben. 





338. Ein Schlofierlehrling verlor ein 
Büchelchen, Gifengegenflinde enthaltend. 
Man bittet, ed abzugeben : Friebbergergaffe, 
im Laden des Herrn Marburg, oder 
Schulfſtraße 25 neu. 


U un tbeater:Unzeige. 
Freitag den 7. Auguſt⸗ feine-Vorftellung. | 

R Ä Wiener in Warid. Shauſpiel in 1 Alt ron 
Hierauf; Englifch. Luftipiel in 1 Akt von Görner. Abonnement + Bor: 
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Sntelligenz-Blatt 
| der freien Stadt Frankfurt, CE 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats⸗ — ER 
behörden, und ben Frankfurter Uachtichten ald Ertrabeilage | 77 N 





(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
* 186; Samstag den 8. Auguft 1857, 


Mbonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl. Oft. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrädungsgebübren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 











Weberblicfe der Ereignifje im Gebiete der politifchen 
„ und materiellen Intereſſen. 





Araukfurt, den 8. Augufl. Der Mangel an länbliden Arbeitern if 
ſchon jeit mehreren Jahren in vielen Gegenden Deutfhlands, namentli in allen In⸗ 
Bergwerf- Bezirken fühlbar. In der Umgegend unferer Stadt trat feit bem vori⸗ 
gen Jahre Mangel an Arbeitern ein, weit die Fuldifhen zum Theil nach anderen Bes 
dinden abgezogen, zum Theil durch den Eiſenbahnbau abforbirt waren, fo daß bei va. 
anpältendem Regen die Ernte bem Verderben auszefegt geweſen wäre. Die von vielen 
Beiten aufgeführten Gründe des Mangels an rüdhtigen Landarbeitern find neuerdings 
als Wirfungen einer tiefer liegenden Urfache erfannt; worden. Seit der erfien franzd⸗ 
tion tft der Llebergang der Naturalwirthſchaft zur reinen Kapitalwirthſchaft, 
welcher mit Aufpebung der Leibeigenihaft und mit Einführung größerer Theilbarfeit ber 
|  ®üter begann, in einzelnen Theilen Deutſchlands, 3. B. auf dem linken Rheinufer, in 
| Baden und Sachſen bereitd vollendet, in einem großen Theile Deutſchlands aber noch 
in der Entwidelung begriffen. Während in den Gegenden, wo bie alte Naturalwirth⸗ 
ſchaft fa noch unverändert befteht, und da, wo bie neue Kapitalwirthſchaft bereits eins 
geführt iR, alfo einerfeits 3. DB: in einem Theile Hannoverd und in Medienburg, an- 
dererfeitd auf dem Linfen Rheinufer, ber Mangel an ländlichen Arbeitern weniger fühle 
dar iſt, Hefindet fi der übrige Theil Deutſchlands in einem Uebergangsftabium, bei 
deffen. näherer Betrachtung der Arbeitermangel fi ald Mangel einer Ausgleihung von 
feäften zu erkennen gibt, die im Ganzen genommen für die Summe aller zu 
ſchaffenden Arbeit vielleiht vollflommen ausreihen würden. In der reinen NRatural« 
haft Hatte jedes größere Gut eine Anzahl Angehöriger, welche unter ber Eigen» 
‘von Peibeigenen, Hörigen ober Häuslingen dem Butsheren frobnden mußten, bie 
als jenes‘ Verhaͤltniß gelöft wurde und bie von ihnen ald Leibeigene bewlrth⸗ 
Idafteten Weder in ihr freies Eigenthum übergingen, ſich entweder mit biefen 
Grundſtücken fuͤr ihren Lebensunterhalt begnügen zu können glaubten oder durch 
Löhne in andere Befhäftigungen ber Städte abgezogen wurder. Zu bie 
jet Kundamentalurfacdhe des Mangels an ländlihen Urbeitern treten noch einige ans 
dere welche aur zum Theil mit jenem Uebergange zufammenpängen. Nimmt man 


die Deräiguittäun ber jährlih in Deutſchland vollendeten Eiſenbahnſtreden gegem | 
mwärtig auf 150 Meilen an, fo berechnet ſich die Zahl ber für den Eiſenbahnbau ber 
Landwirihfchaft entzogenen Arbeitermafje auf 30,000 Köpfe. Ebenfoniel Arbeiter hat bie 
Induſtrie vielleicht bloß in den Tegten zwei Jahren an fi gezogen. Die hohen Löhne 
welche in neuerer Zeit von den Kabrifen, von den Hütten» und an. bewilligt 
werben und bewilligt werden müflen, haben naleih eine fleigende Wirkung auf bie 
übrigen Löhne und biefe Ausficht fann natürlich nicht verfehlen, den Abzug der jungen 
Leute vom Lande in die Gewerbe und Fabriken zu fleigern und dadurch ter Landwirthr 
ſchaft am Nachwuchs ber Bevölkerung den erheblichften Abbruch zu thun. Aus biefer 
Urſache des ge) pie ergibt ſich zugleich als ein Mittel zur Abhülfe, eine Erhöhung 
bes Lohnes der ländlichen Arbeiter. Nah volkswirthſchaftlicher Erfahrung tritt eine 
Erhöhung der Löhne von felbft ein, fobald die induſtrielle Production in Zunahme und 
dadurch die Nachfrage nach Arbeitern im Wachfen il. Run aber gibt ed wohl keine 
Epoche in welcher die Induſtrie ber Zollvereinftagten in ſolcher Blüthe geftanden und 
bie Nachfrage nad Arbeitern fo maflenhaft aufnetreten wäre, als bie ——— 
Dazu kommt, daß durch die Verminderung der Transportkoſten aller Waaren in Folge 
ber Herftellung ber Eifenbahn und ber Dampfihifffahrt und durch die Ausgleihung 
ber Getreidepreife in Folge der Aufhebung ber Kornzöfle in England das Brod in ben 
Fabrik» und Gebirgsgegenden und in ben Städten permanent theurer geworben if. 
Wenn aud eine vorübergehende Theuerung einen Drud auf bie Lohnfäge hervorzubrin⸗ 
gen pflegt, muß doch eine permanente Erhöhung des Preijed der Lebensmittel die Zahl 
der Ürbeiter durh Auswanderung, Noth, mangelnde Pflege und Krankheiten vermindern, 
deren Angebot verringern. - Die Nachfrage nah Arbeitern muß fteigen und in Folge 
befien der Lohn. Im vorigen Sommer wurde in Deutfchland in Gegenden, wo ber 
font übliche Lohnſatz für Erntearbeiter 36 fr. betrug, bis zu 1 fl. und mehr bewilligt. 
Edwin Chadwick, welder während 30 Jahren abminifirativer Thätigkeit der englifchen 
Regierung zu verfhiedenen Malen in Betreff der Rage und ber Berhältniffe des Ar 
beiterftandes Borfchläge gemacht hat, die vom Parlament fanctionirt wurden, ftellt als 
Refultat aller feiner oh ro den Sag hin, daß gut bezahlte Arbeiter relas 
tiv mehr leiten als ſchlecht bezahlte und daß daher die Arbeitgeber bei hoben 
Löhnen auf die Dauer fi beſſer befinden. 





Belanntmadungen. 


® 
Große Pilanzen- Berfteigerung 
in Sranffurt a. M. 

1149. Donnerstag den 13., Freitag den 14. und Samdtag den 15. Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, fol, auf freimiliiges —— die bekannt⸗ 
lich ſehr reichhaltige Sammlung von Pflanzen bes verſtorbenen Herrn Fr. Breul jun, 
beſtehend in audgezekhneten Exemplaren werthvoller Coniferen (Nabeihölzer), Rhodo- 
dendron arboreum- campanulatum, ſowie der neuern Sickim-Himalaya, Assam und 
Bootan-Rhododendron, fAmmilih in fhönen und zahlreihen Pflanzen, ferner eine Anzahl 
Neuholländer Eulturpflanzen, Camelien, indiſche Azaleen, Cacteen, decorativer Blait⸗ 
flanıen, Roſen in Kübeln und Töpfen ıc., in dem Garten Gew. 12 No. 124, 
Feldftraße, Grüneburgweg, gegen baare ae öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werben. .Belſchner, Ausrufer, 


1132. Bibliotheken, fowie einzelne Bücher von Werth Faufe ih ftets zu 
reellen Breifen. e Wilhelm Erras, Leonhardothor 35. 





„MAINLUST“. 
Heute RE den 8. Auguf: | 


Grosses Concert 


vom 


ganzen Musik-Corps des k. k. österreichischen Infanterie-Regiments _ 


„Graf Degenfeld" aus Mainz. 

(Das Corps besteht aus 60 Mann). 
Anfang 51/, Uhr. — Ende 101/, Uhr. 

BE Eutrdee 1% kr. per Yerfon "IP 


_NB. Programme werden au der Casse ausgegeben. 
Ich ersuche höflichst, keine Hunde mitzubringen. 


Otto Kühn-BRied. 


— ich mich anzuzeigen, daß ich auf diese Be 


Engros= Geschäft 


in 
engl. und franz. Tüllen und nn 
* * Barben, Coiffures, Schieiern, 


1158 








arletanes, Nouveautes 
— — a ne a —— Theilen neu aſſortirtes Lager. 


Joseph Zunz. 
Geigäfts Lokal: Schnurgaffe 6A, 
Abendstunde 
+, Die Mitglieder find gebeten fih heute Abend jämmtlich — 389 
39, Heute Samstag Abend Spanfau bei I. IB. Nübfamen, Gras Pag 


M ; 
2 








Der Neuenkräme, im. . 


rs . 


Bergwerkfe. 


389° Die Engliſch DER täglich it den Bergwerk» Difteieten und 
vo Haupt» Actiens Märkten von Groß Britannien, wo fie Einkäufe und Berfäufe von 
etien n ben günftig en Be Aa bewirken. Sie find immer in einer Lage, 
Gapitaliften, welche gewinnſtreiche Den ſuchen ohne Ri Riſiko zu, —— die zuver⸗ 
fichtlichſten Berichte, geftügt auf die Erfahrung von beinahe zwangigjähriger 
Berdindung mit den am beften zablenden Bergwerk-Diftrieten in der Welt, zu e 
tgliiche Bergwerke von der erften Claſſe find ganı frei von Schulden, 3 
m Sepelmäßi je zwei ober drei Monate vermitteift Wechſel auf eine Sonbon 
n Dielen en Bergwerfen fönnen gekauft werden, welche 15 bis 20 Pfund Prorent 
he zahlen. Actien in fortichreitenden Bergwerken, welche noch nicht ze. 
ie aber in ben beften Dertiichfeiten fich befinden, und alle Ausfichten ea, = 
e zu machen, fühnen angefauft werten, bei: guter Auswahl, 
are —— daß fie bedeutend an Werth zunehmen werden. Das „ ro 
evon Console” Bergwerk, mit nur 1 £-Sterling Autlage per Actie, hat Dividenden 
gezahlt, welche von £60 bis £-70 per Actie jährlich, während der legten zehn Jahre ab⸗ 

H; und ber Marfipreis. ift gegenwärtig ohngefähr 450 £ per MWetie.- t 

€ juverläffige — jegt im Fortſchrut Begriffen und mit ebenfo verfprechenden 
Aus ten, weiche unmittelbare Kulm fiir * enen. 

Das Circular, welches einen ausführlicheren Bericht und ein Verzeichni — 
Bergwerke, mit den zu. zahlenden Dividenden, Marktpreiſen ꝛc. darlegt, wir * 
lich auf Nachſuchen eingehändigt werden. 

Außerdem werben Transactionen in allen anderen brittiſchen öffentlichen Werth 
papieren ac. von und — Man — ſi v ſchriftlich an die Herten nipp 

©o., Kettenhofweg 7; Frankfurt a. M., ober mündlich zwiſchen den Stun 
9 bie — von 3 18 6 Uhr an diefelbe Adreſſe und von halb 1 Uhr bis halb 3 Uhr 
in, ber Boͤrſe 


Die Dach: oder Stein:Pappen, 
welde ſich ſchon ſeit 30 Jahren als vorzüglichee Bedachungsmittel bewährt haben, werben 
von mir in beſter Qualität fabricitt und pr. groben Raſſauer [)' & 2 fr. geliefert. Das 
——— derſelben geſchieht auf Verlangen durch erfahrene Leufe a 1 fr, pr. U) und 
auf —— gebe ich gerne nähere Auckunft. 
apierfabrif in Hofheim bei Hattersheim. 


. Wehrfritz Sonn. 
Feuerfeſte rer mit Runft: u. Bramabfchlöffer 


(verfhiedener Größe), wodei einer nad neuefler Magdeburger Eonftruction gebaut u 


find. zu derfaufen bei 
3. Gillmeiſter, — Schaͤſergaſſe 13. 
NB. Beftellungen werden jchnell und prompt ausgeführt. 


385. Geübte Stramin:Sticferinnen, hier und außerhalb, finden Bauernde 
Beihäftlaung geaen gute Bezahlung bei 
— Gamburg, Bleidenſtraße 4, Ir Stod, Frankfurt a, M. 


ebretrte Baupläge 
in der Nähe eines —— ſind ER verkaufen durch 


Wohl's General:Ugentur, Zeil * 








— * — — 
— — = 





— — 


— 7 — — — 


J Kirchliche Anzeigen. 
* Am 9. Sonntag nach Trinitatis, den 9. Auguſt: 








Für die evangel.sIutberifche Gemeinde. 
k. 9 BY Hr. Pfr. Meifinger, — Uhr Hr. Pted. Woͤlcker. 
Ek.: 9 Uhr t. M. Bafle, 2 Uhr Hr. Bred. Jung, 4 Uhr Hr. Pe. Beder. 
Uhr r sr. Pfr. on 7 Uhr F "Bred. Bagge, 4 Uhr Hr. Pfr. Deichler, 


ie lit. 10ruar 85 — — — Pr. Vogel. uhr Hr. Dfe, Kalb, 
ig r r gr. 0 e $r. 
bean. Seins hs pltate: 1 0 be Dr. Med. Bagge. r 
103/, Uhr Hr. M. Ba fie. 
— —* 11 ühr Hr. O. Enders. 
An Werktagen, Vormittags 9 Uhr. 
St. Katharinenkirche Freitag Hr. Pred. Bagge. elbendmahl.) 


Betſtunden. (23. Woche.) Nacmittans 4 
&Sutarinatich — Hr. Pfr. Mei er Kaiharneiche Sonnenstagr. Br Pred. Dölder. 


nn ner 7) n ag 

w " Bm "" a... r Pfr. u 

ur ' Dreitöuiget, — —— Samstag, Hr. Pfr. Kalb, 

e AUm 10, Sonntage nach Trinitatis, 16. Auguf, iR Abendmahl in der Et. Paulokirche. 

Beichten hierzu find Samstag, 15. Auguf, in ber 
6. Paulstirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Vogel. Un 12. Uhr: Herr Pfarrer Wehner. 

Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger. 

1 


| —— Montags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pft. Vogel. 


er Kür die deutfch-reformirte Gemeinde. 
—* Kirche. Am 9. Auguſt, — 9 Uhr, Herr Pfarrer —— 
achmitta 
ih der Vormitta 8 — —— für" welche die Vorbereitung Samstag deu 8. Auguf, 
9 Ußr, yon Schrader gehalten wird, 
für —— und ordern vom 9, bis 15. Augufl: Hr. Pfr. Schrader.) 


Culte de l’Eglise reformeöe francalse. 
a 9 Aoüt, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English Divine Service. 
French ehurehb at 11 and at 3 o’clock. 


. N) , 
ee — —— er Seiligkreuzgaſſe e s 














— — — — — — — 
F Fäfler-Verfteigerung. 
41153. Samstag den 8. Auguft, Vormittags 10 Uhr, wich, — feelwillges Anſtehen, 
eine Partie weingrüne friſch ausgeleerte Fäſſer, 
ca. 40 Stüd und div. kleinere Gebinde, in der Stiftſtraße gegen baare Bezah⸗ 
84 öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
2. C. Belfchner, Ausrufer. 


4; Ein Eleines oder mittelgroßes Haus 
WIEd zu Kaufen gefucht. Dfferten wolle man unter ber Chiffre ME. * No. 15 bei 
—* tion d. Bl. abgeben. 388 


| Leinen» Berfteigerung. Be 
1153. Montag den 10. Yuguft, Vormittags 10 Uhr, werden, auf freiwilliges Anftehen, 
Die Nefte eines Woaren: Lagers 
und wegen Gefchäftsaufaabe: 
30 Stüd °/, breite Bielefelder Leinwand, 
48,» Hı " nn, und | 
RER fing Setäuber Cein —— Dei 
an mmer baare u ntli | 
—— ngsz gegen ve Bezahlung eu . — ar u 


Verfteigerungd-Anzeige. 

1153. Dienstag den 11. und Mittwoch den 12. Auguf, Bor: und Nachmitiags, 
werben, auf freiwilliges Anſtehen und Abreiſe halber, nachverzeichnete gut erhaltene 
Mobiliargegenfände, ald: 1 Eaufeufe, 12 Stühle, 2 Seffel von Mahagony mit rothem 
Seidendamaft, 2 Divan mit rothem Geidenzeug bezogen, 1 ovaler Mahagonytifh, 1 
MahagonysAusziehtifh für 24 Perfonen, 1 eiſernes Tiſchchen, 1 Etagore, 3 Fenftervors 

mit feid. Traperien, 1 vergoldetes Trumeau mit Marmorplatte und Spiegel, 1 
eppid, 1 Conſol⸗Schraͤnkchen mit weißer Marmprplatte und Spiegel, 18 Mahagony- 
Rohrſtüͤhle, zent mit Mahagony:Rahmen, 2 MahagonySpieltifhe, 3 Fenſier Bor 
änge nebft Trape von Damaft, 1 Blumentifh, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Fenfter- 
orhang, 1 Teppich, 1 Cauſeuſe, 6 Stüßle mit grünem Piüfch bezogen, 4 Drgel nebit 
Uhr, 1 Pfeilerfhrant mit Marmorplatte und Spiegel, 4 runder Ch. 1 Teppid, 2 
BenftersBorhänge, 1 außbaum Bettlade mit Sprungfederrahmen und Rophanrmatrape, 
1Brandkiſte, 1 zweithüriger Kleiderfchranf, 1 Kommode, 1 Waſchtiſch, 2 Machttifche, 1 
Herren» Schreibtiſch, 1 großer Wagsluchtiſch, 2 tannene Bettladen nebfl Beitzeug, 1 
Buͤcherregal, 1 Waſchtiſch, 4 Finderbettlädchen nebſt Zubehör, 1 Gommode, 2 Bettladen 
nebft Bettzeug, 1 Roulette, 1 Küchenſchrank⸗Aufſatz,1 Bliegenfhranf, 1 Roprfeffel, Süden 
eräthihaften, Glaswerk, 2 Sefiel, 1 Gaufeufe, 6 Stühle mit buntem Safting Bezogen, 
N Damen⸗Schreibtiſch ıc., in der Behau ſung Bleichfiraße No. 72, im 2.@tod, 
gegen baare Beaaplung öffentlich an ben de verfleigert.. °— * 

Samstag den 8. und Montag den 10. Auguſt können diefe Gegenſtände angefehen 

werben. €. Belſchner, Ausrufer. 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 


“ 


potenlist für Zachſen, Haunoder, Frankreich und Belgien, 


babe in bekannter vorzüglider Qualität ftetd auf Rager. 


UWUn. v. Arand, Material und Farbwaaren-Handlung, 
1132 gr. "Bodenheimeritraße 23 in Frankfurt a, M. 


Commissions - Lager. 
1159. Br er — an ae k aller Farben und Dualifäter 
i en halte ich beſtens empfohlen. 
zu Außer billigen Fabrikpre a ai “ 
1146. Antiquitäten aller t, fowie auch Spigen, Juwelen, Berlen i 
d mögfic n Breifen angekauft bei 7* 
rg a 3.5 &. Goldfehmidt, Zeit 48. 










— — — — — — — — 






| * ————— zum Sefuche 


der 


großen Ausſtellung 
neneſter Sterebscopen 


: Schneider & Söhne, 
Oleichſtraße 26 in Erankfurt a. M. 
‚Geöffnet jeden Tag von Morgens 9 bis Abends 7 übe. 
Eintrittspreis 30 Fr. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Sllheıne Medaille. Wir empfehlen und noch hauptſächlich Verliehen i.I. mw. - 
zur Anfertigung unferer neueften Art - 


N Stereoseop : Portraits 
| (in Etuis), 
fowie auch zur Aufnahme von Landfhaften, | 
Monumenten ıc. Aufnahmen finden ftatt: \SEa SR 27 

täglich von 9 bis 3 Uhr, in unferm Atelie,. 
Bleichſtraße No. 26. X 
T. Schneider & Söhne. 


Ein fleiner Garten 


ai Meinem Wohnhaus und etwas Stallung oder Remife wird au kaufen gefudt. 
beliebe man umter der Ehiffre DE. MH. Ne. DO bei ber wedug 









Reſter in gebleichter Leinwand, Schock- und Packleinen werden 


Fi 
—— abgegeben. 
* Ferdinand Eulenstein, große Sandgaſſe No. 25. 


Ein zuverläfiiger Kutſcher 


wish geiucht, der gleich Bir fünnte. Näheres bei der Erpebdition d. Bl. 1158 


IE TE SR TE EZ 7— — 
Sründlie gi; Abeterriot in der italieniſchen Sprache. Näheres 
chenheimergaſſe 


Eine gut —— Verkäuferin (Franzöſin), der deutſchen Sprache mächtig, 
ige und Modearbeiten bewandert, ſucht Engagement; FH. Hirſchgraben 17. 


Wil Aa Fee rent Bei he ir ERST 
3. Ein Wet fchäleichene Kohlen, per Bütte 1 fl. 20 fr., if zu haben 
am Geiftpförtchen. 


Be; Einige große Läden mit Eomptoirs 1146 
t at t 
guter Tage hat zu vermie Mn ®&. Wohl’ & General-Agenter, Zeil 35. 





Bu verniethen. 

386. Schäfergaffe No. 7, im Tannen» 
hirſch, im Hof, zwei Heine freundliche Woh⸗ 
nungen an flile Leute zu vermiethen. 

. Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer, mit Ausfiht auf den Main, find 
an einen Herrn zu vermietben; Mainzerg. 39. 

1157. Hanauer Ehauffee No. 4 find 2 
Wohnungen zu vermiethen, die eine gleich 
au beziehen. 

388. Eine möblirte Wohnung mit 
Küche ꝛc. und Gartenvergnügen tft 
zu vermiethen; am Salzhaus 5 neu. 

387. Eine Heine freundliche Wohnung ift 
an ſtille Leute zu vermieihenz; Römerberg 
Ro, 18 neu. 

1158. Ein aud 2 möblirte Zimmer find 
mit Cabinet Döngesgaffe 20 zu vermicthen. 

388. Eine Wohnung ; Neugaffe 23. 

388. Eine Parterrewohnung iſt zu vers 
miethenz Kleine Gallusgafle 9. 

387. Saalgaffe 22 ift ein freundliches 
Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu vermiethen. 

389, Efchenheimer Landſtraße 30 
> 2 möblirte Herrſchaftszimmer 
m 1. Stod nebft Dienerzimmer zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

389. fhön möblirtes Zimmer if an 
einen Herrn zu vermiethen; Zeil 10. 

389. Ein freundliches Zimmer mit Möbel 
iR zu vermieihen; Friedbergergaſſe 40 neu. 

389. Der feine Laden Neuefräme No. 5 
iR zu vermieihen. Näheres große Sand» 
gaffe 1, im 1. Stod. 

1159. Eine hübſche, fehr freundliche Woh⸗ 
nung mit fhöner Ausficht, von 4 Zimmern 
nebft Kühe, 2 Kammern, 2 Kellerabtheis 
lungen und Gartenvergnügen, ift Umftände 
wegen um ben billigen Preis von 250 fl. 
zu vermietben ; Bleichftraße 42, Ir Stod. 

389. Während der Mefie find einige 
—— Zimmer zu vermiethen z Doͤnges⸗ 

aſſe No. 

9. Im Garten Finkenhofſtraße No. 8 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer zu ver 
miethen. 

389. Fahrgaſſe 49 neu if für eine ein. 
zelne Perfon im 3. Stod ein Zimmer, 
Küche und Kammer zu vermielhen. 


389. Reuterweg 8 find ſchoͤne möhlirte 
Zimmer zu vermiethen. 

390. Meßlokal. In guter Geſchaͤftélage, 
Heiner Hirſchgraben Ro. 4 find, als Ber 
faufslofal, 1—2 große freundliche Parterre⸗ 
zimmer zu vermiethen. 


Dienfigefuche und Auerbieten. 


390. Es wird ein folides Mädchen ges 
fucht, das bie Hausarbeit und etwas zu fochen 
verſtehtz Dreifönigftraße No. 2, im Laden, 

387. Man fucht gegen hohen Lohn ein 
ut empfohlenes tüchtiges Hausmäbden ; 
odenheimer Anlage 17. 

388. Ein Pader wird für bie bevor« 
ſtehende Mefie geſuchtz Döngesgaffe 55, 
erfte Etage. 

389. Ein gewanbter Kellner wirb ge 
ſucht; Stiftftraße 6. 

388. Es wird eine Köchin gefuchtz Brüd- 
hofftraße 16. , 

389. Es wird eine Amme, womoͤglich 
erg geſucht; Friebberger Anlage 11, 

arterre. 

389. Es wird ein reinlides Mädchen, 
das zu aller Arbeit willig if, geſucht; 
Dominifanergafle 11. ! 

389. Ein Maͤbchen, welches bürgerlid 
fohen und nähen fann, wird geſucht; 
Mainftrage 13, Barterre. 

389. Ein Mädchen, weldes gut bürger- 
li kochen kann, bie Hausarbeit gründlid 
verfieht und mit guten Zeugniffen verfehen 
if, wird geſucht. Näheres bei der Expe⸗ 
bition d. BI. 

390. Ein Hausmädchen wirb gefudht; 
Gundersheim'ſches Kaffeehaus, Bornheimer 
firaße No. 8. 

389. Ein braves Mädchen wird als Mäds 
en allein geſucht; Schulftr. 5, in Sachſenh. 

390. Ein Mädchen, welches kochen Fann, 
wird als Mädchen allein geſucht, ed muß 
aber gleich eintreten; Eſchenh. Anlage 21. 

390. Gin mit guten Zeugniffen verfehenes 
Mädchen, das die Hausarbeit gründlich 
verfieht und etwas fochen fann, wird ger 
fuht; Marft 44, im Laden. 

390. Es wird ein Maͤdchen geſucht, das 
ute Zeugniffe befigt, gut bürgerlich kochen 
ann und zu jeder Hausarbeit. willig if; 
Paulsplap 9, 






Kıge, Fraukf. Zutell.: BL, AM 186, Samstag 8. Auguſt 1857. 







Bekaunntmachungen. 


Bornheim, zur „Rose“. 


= Rirchweihfef. 
# Sonntag den 9. und Mittwoch den 12. Huguft: 
d Extra grosses Concert 


drt vom ganzen Mufil:Corps des großb. heſſ. A. In anterie-Wegimente, 

ur AIlumination und extra Fe bengalifcher Beleuchtung. Gntiee 

für 6 Er., Damen nah Belieben. Hierzu ladet ergebenft ein 
Zimmermann. 


Gattinger’s Garten. 
_ 889. Heute Samstag, Abends halb 8 Uhr: Concert dee Mollas’schen 
etts aus Prag. Bei ungünftiger Witterung im Saal. 


Pr . Morgen Sonntaa und nächſten Mittwoch (Rirhweibe): 
bei Martin Wiſſeubach in Bornheim. 


2 | „Veue Anlage“. 

4158. Heute Damzag tn 8. Auguft: 
\ GE BROSSES CONCERT 
wa Mufit-Corps bes hieſ. LiniensBataillond. Anfang 6 Uhr. Entiee a Perfon 6 fr. 
Programme werden an ber Caſſe verabreicht. 


Meſſer - Wanren 


von 


Gebrüder DITTMAR in Heilbronn. 


4159. Alle Arten Tafchen-, Feder: und fonftige Meffer, feine Garten: 
haften, Scheeren, Patent: Mafirmeijer, mit eingejegter. Klinge, 
chriemen u. f. w. in Gommiifion bei 


Ludwig & Fries, Götheplatz 11. 


8900. Freunden und Bekannten machen wir biermit die Anzeige, daß 

—— am 9. Auguſt, 119, Uhr, in ver St. Katharinenkirche 
wird. 
= Friedrich Kayser. 


Eilise Hartmann. 
390. Arſenikfreies Bliegenpapier bei 2, Walther, Nömerberg 13. 





1 » Bu verkaufen. - 


889. Mehrere Jahrgänge eingebundene 
Didaskalia find billig abzugeben ; Fahrgaſſe 
Wo. 25, im Laden, | 

389. Eine - gute Yepfelmühle, mit 
eifernen Rädern, ift zu verkaufen; Schäfer 
gafle No. 13. 

390. Ein neued Traubengarn von ohns 
gefähr 1200 [Schuhen if zu verkaufen; 
zu erfragen bei der Expedition. 

90. Ein neuer zweithüriger Kleiber⸗ 
ſchrank, nußbaumladirt, ift zu verkaufen; 
gr. Friedbergergaffe 27, im Hinterhaus. 

386. Eine aanz neue Spieluhr, welde 
fih für ein Wirthſchaftslokal oder Vorplatz 
eignet, ift für 48 fl. zu verkaufen; zu er» 
fragen in ber Erpebition. 

388. Ein Ladentifch ift billig zu vers 
laufen; gr. Bodenheimergaffe No. 32, im 
Hinterhaus. 

Zu vermiethen. 


390. Mehrere große Gewölbe, Comptoire, 
wei fhrotmäßige Keller find in gangbarer 
age zu vermiethen; zu erfragen bei ber 

Erpedition d. DI. 

390. Bornheimer Haide 12 if eine möb⸗ 

lirte Danfarde zu vermiethen. 

390. Ein möblirtes Zimmer ift an einen 

Herrn zu vermiethen; zu erfragen zwiſchen 
42 und 2 Uhr Römerberg 22. 


Dienftgefuche und Pinerbieten. 


390, Ein — ſtarker Mann ſucht 
Dienſt als Hausburſche. Näheres im 
Mobrenkopf. 

390. Einige tüchtige Hausburſchen, Kös 
chinnen und Mädchen aller Art werden ges 
fuht. Frau Hensler, Zeil 24. 

1159, Es wird ein Mäbchen gefucht, 
welches noch nicht hier gedient hat, gut 
bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit 

rünblich verfieht; zu erfragen Heine Fried⸗ 
nerftraße 12, im Laden. 

1159. Es wird ein folides Maͤdchen, das 
kochen fann und die Hausarbeit gründlich 
verficht, geſucht; NRömerberberg 11, 2 St. 
>20 nme ——_ un nn lu on Öu U; 


Bekanntmachungen. 
1127. Zeinftes reinſchmedendes Salatol. 
Millani-IHinoprio, Hirihgraben. 


1134. Feinſten indifchen Met 

zum Einmachen. Ä 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


387. Friſche vollſaftige Gardaſeer 
Citronen, im Hundert wie im Eins 
zelnen, bei ©. Rau, 
auf dem Marft, am fteinernen Haus, 


1157. Limonade gazeuse, 
Orgeat mousseux, Soda 
water und Mineral - Wafler 
alle Sorten ftets frifch bei 

ran; Bertels, 
gr. Bockenheimergaſſe 31. 


1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. pr. Maas. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


389. Ein junger Hund (brauner Ratten 
fänger mit geftumpften Ohren. und Schwanz) 
iR entwichen. Wer denfelben Rechneigra⸗ 
benftraße No. 9 wiederbringt, erhält eine 
Belohnung. 


— er ger Pag Fr Näpen 
ehr geübt if, wünſcht Beſchäfligun 
Droihekreungaffe 19. EINEN 


389. Ausgezeichnet guter Aepfelwein wirb 
verzapft bei Mieinrich Braun, 
Dreifönigftraße 23, in Sachſenhauſen. 


390. Verloren wurde in der Stabt eine 
feine Brode (Bouton) mit Haars und 
Goldeinfaffung, ein theures Andenken, weß⸗ 
halb dringend um gefällige Nüdgabe gegen 
gute Belohnung bei der Erpebition d. Bl. 
gebeten wird. 


389. Börfchiedene Arbeiter und Knaben 
fönnen dauernde Beidäfligung erhalten; 
Friedbergergaſſe 37. 


390. Feiner frediger Limb. Käfe zu 12u. 
14 fr. bei Müllerklein, Schnurgaffe 22. 


389. Ein gefitteter Knabe kann das Ger» 
bitorei- @eichäft erlernen. Das Nähen 
Döngesgafle No, 22, | 
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* Beilage, Franfi. Jatell.Vi. A. 186 Samsetag 8. Anguſt 1857, 
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Belanntmahungen. . .. 


“ % 
.. 


. 1180. Betten, REM: gen Bi eilt: 9 — ee o 
umpr e Nomane. Deuiſch ben 
Paul de Kock’s 5 H. Eigner. Ir Th. Preid 12 Pr. 
deden Monat 2—3 ee Leder Roman wird einzeln veitauft}, jete 
Kiferung enthält eine Alluftration. 
Jäger, de Buchs, Papier: und Pantfartenhandlen», Domp’aß 8. 


7 Bann Donnerstag den 13. d. M., des Bormittaz6 8 m“ werden im 
Gemeindewald 
140 Stecken Buchen⸗Echeitholz I. und IL. Claſſe, 
3% »  PBrügelholz, 
133 - — 
22 Stecken Eichen- —— 
” 1 Eieden Baden Bertigrthe 
teden uden: rt 
—* geräumiger Zablunge friſt ee — Die Zufammentmft if im 
2angen, den 6. Auguſt 1857. 
Greßherzoglich Serie Bürpermeißiezet Langen. 


— 





Airchweihe zu a. en 
Einem hochgeebrten Bublitum. die ergcbene Anzeige, dad meine auf das — 
tete Caroduſſel, wie allj ihrlich, in tem Hofe des Herrn Senfel, ter Saftwinthr 
bed Herrn Zimmermann gegenüber, iur e aefälligen Benutzung a ſtellt ift. 
A. Weltenberger Wittwe. 


Shofifalifder Verein. — 

159. Samstag den 8. Augufl: Ueber elektrolytiſche Ausſcheidung ber Metalle 

eu ren Salzſolutionen. — Ueber einen Stelloertreter der Ealpcterfäure bei Conftruf- 
arf wirkender Volta'ſcher Batterin. — Vorz igung cined neuen, von Herrn 
nifus Fritz conftruirten Gontenjators für Inductionsitröme. 


390. Ein folides Frauenzimmer, weldes den Tar über befhäftigt if, ſucht ein 
Tine, ‚möblirte® Zimmer bei ortentlichen Feuten, am liebften in der Nachbarſchaft ter 
Mainzergofle ; zu erfragen alte Mainzergaffe 57, Zr Etod. 











2 Belobnung. 

859. Ein ſechs Morate alter ſchwarzer Jagdhund männlichen u mit 
den Dbren, langer Rurhe und weitem Etreifen auf der Bruft, auf den Namen 
‚hörend, hat fd in der Nihe ber Schwager'ſchen Brauerei verlaufen. Dem 

naer eine namhafte Belohnung : Kettenhofweg 13, 
* SB» Bor defien Anfauf wird gewarnt. 


390. Heute Abend Evan ſau bei Slp, am Blopperfelb. 





49 . * 
FE  Eckerescher — 
Schweizer Kräuter -Liquenr. 
1137. Derſelbe wird nur aus frifhen Kräutern von A. Bouvier & Co. 
in Reuchatel bereitet und befigt einen fehr feinen aromatiſchen Geichmadı Ge ik ein 
*4 gutes Hausmittel bei Verdauungobeſchwerden, Magenverſchleimung u. J. 
Belonderd —— Wirkung äußert er bei Magenkrämpfen, ferbie Sal 
dee: Berfonen und erfreut fich fchom ſeit nerammer Zeit eines Rufes wie kein aͤhnliches 
— ——— — une —— — * gu aber Diet 
en. nad Bedürfniß einige Tropfen auf Zuder, haben ftetd ausgezeichnete ung 
— und eine Menge an Herrn Eckert eingegangene Zeugniffe —8 dies 
ir r Aaettennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, Erfuri Lüb Prag 
und Kürnberg Depots beſtehen, fo wurde zufolge einer größeren Nachfrage auch 
ein General⸗Depot errichtet und ift von demfelben der Allein: Berfauf an 


Herrn Georg Ehert, Döngesgaffe 35, 
übertragen worben. Preis der Originalsflaibe 1 Nıbir. oder 1 fl 45 fr. 


381. Ein junger Mann, welcher in einer der größten Fabrllen feine Lehre bes 

. Kanden, deutſch, franzöfiih und engliſch corteſpondiri und bie boßpelte Budhaltun 

gründlih verfteht, fucht unter befgeidenen Anſprüchen eine Stelle. Nähere Auskun 
extheilt ronpold Doct j 


or. 

EEE ET ET GERHHEE HE REGEN EEE > 

N; <— 7 gu Wafferweibchen ZIP 

* Abend Harmonie: uſik von einer Abıhzilung des Fön. bayer. 13. Infanteries 
02 onen — 2 | | | 390 
* ‚ Ein junger Commis, ber ſchon während feiner Lehrzeit auf Reifen en, 
sad cn En und, ber teutfcken, — = de get aͤmiſchen * 
a . 
N 


fucht eine Stelle in einem biefigen Hanblungshaufe. 
rc in der Erpedition db. 5. en aeh 


390. 30 000 fl. ſind als erſter Jaſatz auf ein neued Haus aufammen oder getheilt auszuleihen. 
Echt engl; Gichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei &: Walther, Romerberg 13. 


ch ar tn (Since — Neſtaurations⸗Lokai wird zu miethen geſucht. Wo 


* | P " 
30. Borsünlic guter Malaga und Muscat Lünel, die Flaſche 48 tr. ; Wollgr. 9, Ir Et. 


890. Es wird ein mittelgroße Haus zu faufen geſucht. Gefätige Offerten bittet 
man Markt 7 neu abzugeben. 


2 — = — ach — = - 
390. nn * Sehr. Dieſe u. . —— einem ſremden 
Heren gegen Koſt un ohaung in einer Frankfurter Familie. erten unter Z. 
beforgt die Brpedition d Ey u 
Flörgt . ——————— 
889. Heute Abend Spanſau und Harmonie-Muſtk in der „Kalten 5 
Ed ber — und Schnurgaſſe. * — —* 


3W. Fuͤr Compioir⸗ Arbeiten wird ein Commis Aefucht. of. | däferg e 4 


affe 4. 
890; Heute Abend gihts Spanfau in der Refawarlon Adi peitigengaffe ie 















— ToDdDe8:Unzeige. 
5 Allen Verwandten, Freunden und Bekannten maden wie bie traurige Anzeig 
em Horgeftern Mittag 1 Ubr im 72. Lebensjahre erfolgten Ableben unferee 
Schwagers und Dnfeld, bes Herrn 
r Ferdinand Ludwig Streng des Matbs. 
- Um file Teilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag Morgen 7% Uhr, Mainftraße 4. 














Im- weilihen Theile der Stadt fucht man für eine einelne Dame drei 


inmöblirte Zimmer, am liebften Parterre, Schriftliche Offerten dieſerhalb werten 


iamauöftrage8, im Hinterhaus,. enigegengenommen. 
Zu verkaufen. Belanutmachungen, 


Ro Eine Achraubige 2öhmige Kelt e Kir 
ind —&8 Boldhasen 17° RER — ar gederee Me 


Su vermiett Milani-Minoprlio;, 


[2 








Hirſchgrabeũ. 
——— aaa 5 — 
Bokinprimergafle 45, 2r Sol. phaͤliſche Schinken, polländiihye Faͤfe bei 

1159. Eine Meß bude, in befter Lane bed Sranz Bertels, 
Fiberg6, IR au wermieben. Nühered _. große Bodenheimergaffe 31. 
Reneträme: 3, im Laden. 390. Kernfeife, 6 Pfd. 1 fl. 24 fr., feinfte 


Br u Waizenftärfe 10 fr. per Pfd., Taprsirers 
Dienfigefusche uut Auerbieten. * 8 Me ER. Bacher Kotbutre 
r. per Br raub:n: Gclce r. pet 

- Gin folides Mäbhen, das burger⸗ sp, neue Häringe 8 u. 12 Fr. pr. Et. Bei 


pe kann, wird geſucht ; Zeil 33, Ct KH. Schulz, Matlıd, nähftdem Dom. 


Gefuche verfebiedener Art. „CR ein Jünger raubpanriger Pinfier, 


* Rattenfaͤnger, abhanden gcekommen. Dem 
IH, Ein Meiner ſchrotmaͤßiger Keller wird Wiederbringer eine gute Belohnung: Metz⸗ 
kudt; Wollgraben 17. gergaffe 7 neu. 


Bocenbeimer Sommer Theater. | 
Samstag den 8. Auguſt: (Zum erften Male) Eine Stunde nah Mitternacht. 
es Gemälde in 1 Ak, aus dem Polniihen von Winher. Nach. biefem: 
Genieſtreiche. Lotalpoſſe mit Gefang und Tanz im drei Adıheilungen von Golts 
ber. Erſte Abtheil.: Die Bekanntichaft in ber Neuen Aulage. Zweite Abiheif. : 
— in’d Waidchen. Dritte Absheil.: Die Verlobung in der Mainluſt. 
4 5 Uhr. 






—Theater-Anzeige. 
baten i — —* 53 : a Bere —— 1 ehe 
; rauf: ; t von Görner. onnement «Bor: 
Meltıng Ro. 200: 6 


—B—— EN U 
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ompant | ___Anlchens-Loose. _ 
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Beh „b. Hambro | — — Bremen % B. | 2 
up 8/ob. RL. 838 kr. — Cöln 1043, 6, IP3H 
u ni Obligat.” . 15% Obl. ©. b. G. 1108 @. Hamburg „18 8B.1,G. II..1E 
.[42/30/o Obl. b. R Dig b Bästogi @. Leipzig „ j105 D. I. 
31/0 ditto 300 „ b. Rothe, | — — London » 118B. = 
Bas. . Obligat. u ‚160%, St. Dil. 2 0 11044 P. 10946. »„ 93% B. 1712 
ditto 1025,; P. 3/8 @. %0/ St. L. Cy. B „ 19514, 35 b. * 
92 P. 6% St. L. City Ira, G. 114 B. 145 
Diverse Actien, ——— und Prioritäten. Ihsconio_..... 4, — 1°[5 
Vestr. Bank-Actien 1141 P. 40/, Ludw.-Bexb. E.-Act. [15055 P. teren —— 
Oestr. Creditbank-Actien [216'/,, 151/2b.u.G. Fa Pf. Max.-E.-A. b. R. |106 P. Preuss. Friedrd’or |, 9 55-54 
Ph K.K.E.E--B.-A. 1.2005/,1196% * P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. 8 P. 66%, G. IHoll. 10 fl. Stüekel, 9 4748 


Bayer. Bank-Actien 

Darmst. B.-A. & 250 fl. 75, 0 bu.G. 
Südd. B.-Act. 200% Einz. 1225 P. 234 % 
B. Sch. a. Darmst. B.-A.3E.] — — 
Mitteld Credit-Actien 8a b. u.G. 

. B-A. & 100 Rthlr.]103 b. 

Frankf. Bank-Actien 110°/; P. 5/4 G. 


Taunusb.-Act. & 250 fl. [370 G. Rand-Ducaten 
Frankf. Hanauer-E.-B.-A.|873/4 P. 87 G. Fres. Stücke 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 1771, P, Engl. Sovereigns 
5% ö. Lid. Pr.-O. Z. i. S.]8715 P, Gold al Marco 
50/o Ldw.-Bexb. Pr.-O. 103 P. 
41/30, Frkft.-Han. Pr.-O. 1983, G. 
70/o New-York u. Erie ar 9P. 
2% Pr. österr. St. E. B. 153°, % 
ale Br,Ost.-A.b.R.199,R.1987,, G 
Ey u.1.50”/ Ei. F.A28kr.|460 P. 
C.-A.6b. Pareire& C.300|495 6. 


* 5 304 2311/ 
* 9 191 Em 
„ 11 42-46 

„ 8374-76 
Dollars in Gold — — 
Preuss. Thaler — 
Preuss. Casa.-Sch. * 1 447/g-A51g 


| 
| 
| 
5 Pres. Thaler |. 22904, | 























Merantwortlicher Rebacteur und Berleaer 3. G. Holzwart. — ee von 3. DB. Stren 





Providentia d. Eine 100/.1 1071 sp. 107 0. 


Hochhaltig Sil — — 
m 6. SL-E.-B-Act. 12i6lr, 78 b. u. P. ig Silber 24 : 30-34 


J Nurh dem Mvndestens une ua 
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Sntelligenz-Blatt 
0 der freien Stadt Frankfurt, EI 
Er erbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staats N; 

u Wehörden, und ben Frankfurter Wacrihten als Ertrabeilage 
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Te (Expedition : am Geiſtpforichen, Schlachthausgaſſe 21). 
i 7. Sonntag den 9. Auguft 1857. 


mtöpreis fürs halbe Yahr 2 fl. HOfr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
in 3 e FR bie geipaliene Zeile. 


Be 0777 Tr 
Kit 
£ n 


dungdgebüpten: 6 Er. für die qange, 





ee 2:52:08 um 





> urT, 
2 Pu rrE) 
er : 


73 Betanutmachungen. 


Gr ‚Stadterweiternung 
„154 Nachdem bie in ne Betreff am 27. Juli ſtattgehabte dffentliche Ber 
ao hiefiger Bürger und Binmwohner bie Nuͤtzlichkeit einer Stabtermeiterung faft 
Ankimmig anerkannt und eine besfallfige Eingabe an Hohen Senat zur Befürwortung- 
ieh Unternehmens beſchloſſen hat, liegt dem unterzeichneten Gomits bie Pflicht ob, 
tunmehr auch bie übrigen, bei jener Berjammlung nicht direct betheiligten Intereſſenten 
itunterzeihnung ber Eingabe an Hohen Senat einzuladen. Diefelbe wird zu 
Behufe bei den Mitgliedern des Comites aufliegen, wofelbft auch Abbrüde ders 
ben zum Behufe der Eirculation in engerem Kreife zu haben ftudb. Außerdem findet 
V die Eingabe zu aerrianen aufgelegt : auf den Medaftionds:Bureaur des 
ou „der Poilzeitung, des —— ——— des Anzeigers und 
wur in.den Lokalen der beiden Bürgervereine, in den Dub» 
Sanblungen von artb, Hügel und Keller und zu Sächſenhauſen im Storch“. 
Frankfurt a. M., den 28. Yuli 1857. 
Bm). 7° b. Tbeod. Brofft. Georg Lattmann. 
+ Frieder. Dittmar. Aug. Havenflein. 
Rob. Wilh. 


u 
a 





van — end. 
b Thbeob. Körber. Dr. Joh. Jae. Mömer. 
arl Küchler. 


J— Jaal zur Pfalz (Graben No. 7). 
185. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 
a ——— 
A. GATTINGER’S GARTEN. 


| Sonntag den 9. Augut: Harmonie: und Tanz: Muffk. 1125 
in großer Auswahl bei 1085 
| chmeſſer und Gabeln, twig Keingenum, Döngesgafle 9. 
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Empfehlung ausgezeichneter Loilette-Artikel. - 


\ 
| 
j 


Mailländischer Haarbalsam, feit 23 Jahren anerkannt als beſtes | 


Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wahsıhumsbeförderung und Wiedererzeugung 
ber Haupihaare ſowohl als zur Dervorrufung Fräftiger Schnurs und Badenbärte in 
fhönfter Killle. Wenn ein Haarwuchsmittel nach einigen Decennien fi noch der Gunſt 
bes Publikums erfreut, fo muß es fih bewährt haben, fonft würde ed wie bie meiften 
ähnlichen Erzeugniffe längk außer Cours gekommen fein. Der mniländische 
Haarbalsam ift aber noch wie bei feinem erſten Erfheinen Gegenftand des Ger 
fuchtfeins und feine unzählig Üüberrafbenden Erfolge find fo tief ind Vollsbewußtſein 
.eingebrungen, daß jede weitere Anpreifung als überflüffig erfcheint. Preis 30 fr. für 
‘ das Heine und 54 fr. für das große Glas nebft Bericht mit vielen wiflenfdhaftlichen 
Gutachten und Erprobungszeugniffen. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Kau 
d’Atirona oder fen flüſſige Schönpeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr., Ess-Bous 
wet von unvergleihlihem Wohlgeruh zu 15 Er., 30 fr. und zu 1 fl., Eau de 
ille fleurs zu 18 fr. und 36 fi., Extrait d’eau de Cologne 
triple von hervorragender Qualität (wird überall dem beften Eölner Fabrikat ver 
gezogen), zu 18 fr. und 36 fr., Kssence of Spring Flowers (Frühlings 
bluͤthen⸗Eſſenz), das föftlichfte aller bis jegt eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 kr., 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. bas 
Glas und zu 24 fr. und 12 fr. bie Schadtel; Wuft-Essig zu 15 fr. per Glas. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr, für Berpadung 


und Poftihein werden france erbeten. | 
Earl Rreller, Chemiker, in Nürnberg. 
Die alleinige er rg renommirten und beliebten cosmetifchen Mittel be- 
. be 


| rm fih in Frankfurt a. 
160 A. Hermann, Bötheplag No. 24. 


Aufforderung. | 

1157. Ein Bevdiente einer an dem Bodenheimerthor oder vor dem- 
felben wohnhaften Derrfchaft full einem Zapfjungen im „Taunus“ im 
— Jahre auf deſſen Erſuchen den Ankauf einer Flaſche Wein zu 
36 Tr. beſorgt haben. 

Da an der — dieſes Umſtandes viel gelegen iſt, ſo ergeht 
an die fraglichen Dienſtherrſchaften die dringende Bitte, hierüber Er- 
——— einziehen und die etwaige Ermitelung unter der Chiffre 

. Zu. bei der Expedition d. Bl. oder auf der Poft abgeben zu wollen. 


ıs Dr. FIRHMANCOAR, 
-  Bahnarzt (Bentiste), von Philadelphia, 
__Pranffurterfitrafe Ro. 280, in Bockenheim. 


Gebrüder Lentner’fhbe Hübneraugen:Pfläfterhen ER 
3 Stud 18 fr, im Dugend 1fl,, mit — — bei J. NRieck, am Markt 46, 


eiger, am Bodenheimertpor No. 62, W. Worms, Fahrgaſſe 80, * * 


A. G 
Eckhard, in Homburg v. d. 9. 
375. Es wird ein Capital von 1800 fl. zu 5 pEt. geſucht; zu erft. bei ber Exrpeb. 


"— — „Providentia“, 


Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft, 


Abtheilung für Seuer - Perficherungen, 


Die Providentia verfihert unbeweglihe und bewegliche Gegenflände jeder Art 
m feften, billigft geftellten Prämien gegen Feuer, Blik:, Erplofions: 
(auch bes Gafes) und Ausraumungs:&chaden (legteren einſchließlich 
des Abbandentommens beim Brande), fo daß die bei ihr Berficherten in keinem 
Balle eine Nachzahlung zu leiften haben. 
In der fchleunigen und loyalen Erfüllung ihrer Berbindlichkeiten wird die Provi⸗ 
dentia ſich von feiner anderen Gefellfhaft überbieten laſſen. — 
tbefen:Gläubiger von bei ber Providentia verſicherten Gebaͤuden find 
dur die Bertragdbedingungen für alle Fälle ficher geftellt. 
Jede fernere Auskunft wird fletö bereitwilligft ertheilt von der 
Dirertion (große Gallusgaffe Wo. 13) 
und von den Agenten: 
Herın 3. 3. Almerotb, große Sandaaffe 4, 1116 
„ Zufluss Mügemer, Schippengaſſe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


Benachrichtigung. 


- 1155. Zum Behuf der Foftenfreien Beforgung neuer Zins-Eouponss 
Bögen zu den K. K. Defterr. unterm 1. Auguft und 1. September 1831 
ausgeftellten 5%, Metallique-Obligationen können die deuſelben bei: 
gegebenen Talons vom 1. Auguft an bis 1. October 1857 jeden Mittwoch 
und Samstag in Ten Vormittagsftunden zur Abftempelung bei ung vor« 
gejeigt werden. se 

Eronffart a. M., den 1. Auguft 1857. | 

| Gebrüder Bethmann. 


| Die neneften Zeichnungen 


für weiße Stickerei auf Jaconet, Mull, Bique etr. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strigen, Unterröden, Taſchentüchern, Rinderfleidern 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Hartwig Neinganum, Döngesgaffe 9. 


DIORAMA, - 


am Taunusplag. 
1) Das — der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der av Hlagniote mit den Borromäifchen Inſeln. 
Zedes Bild ik 76 Buß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des Tag 
über. zu fehen. 1125. 
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1159. Langen. Donnerstag den 13. d. M., des Vormittags 8 Uhr, wadin (6 
hiefigen Gemeindewald 

140 Steden Buchen⸗Scheitholz I. und II. Claſſe, 

3 PBrügelholg, 


133 — Sto 
7100 Stück „Wellen, 


1 Steden Buchen: Werkiceithofz 
unter Beftattung. geräumiger Zablungefrift verfleigert. — Die Zufammenkunft iR im 
Holifhlage Langen, ben 6. Auguf 1857. - 
Großherzoglich Heſſiſche Bürgermeiſterei Langen. 
1 0 u. 


— rçre—— — — — — —— —r— — — — — 
wenig gebraucht, if in Commiſſion zu verkaufen 
Ein Cabriolet ⏑ 1160 
391. Das fogenannte Gelthaus, Saal» und Bendergaffe 28 und 23 Pr 
ca. 12500 fl. aus freier Sand au verkaufen, aub im Ganzenzoder g an 
eordnete Bewohner zu vermietben. Außer 2 größeren PiecenFgleiher Erde, zu 
aben, Reftauration oder einem andern Geſchäft geeignet, enthält es 24 Zimmer, 
Kammern, für —5— ober kleinere Familien oder einzelne Verſonen eingerichtet ober 
einzurichten, nebft allen Bequemlichkeiten, wie Brunnen, Regen » Eifterne, großen Keller, 
Boden u. ſ. w. Näheres bei Frau Sauer daſelbſt. 


Mineral- Wassers 
390. Selterfer, Schwalbacher. (Stahl, Weins und Paulin 
Spdener (in diverfen Nummern), Emfer (Kränden), Fachinger, 8 
(Eliſabethbrunnen) Weilbacher, Kemptener Jodwäſſer, edrichs 


Bitterwaffer, Kiſſinger Nagoezy in frifcher Füllung angekommen bei 
Goettlich Wiegand, Alerbeiligengaffe 24. 


Poil de Chevre-Kleider gl 
a3 fl. 80 fr. bei HM. Geiger. Fahrgaffe 10% 


@in Fleines aus 39 
in befter Geſchaͤfislage ift aus freier Hand zu verkaufen. Dfferten wolle man une 
ber Chiffre E. Z. auf der Erpedition d. Bl. abgeben. 

391. Ein Kaufmann wünſcht für feine freien Stunden Beihäfiigung bei Privals 
leuten. Offerten unter W. BU. teiorgt die Erpebition d. BL. 
— — — ———— — — ——— r — — —U — — 

1141. Pariser Chocolade in Pfund: Badeten von 1 fl. 18- fr. bit 
2 fl. 6 fr.; ferner Pralines in eleganten Gartons a 1 fl. 12 fr. ſtets frifch bei 

BE. Jacquet Sohn, 3eif 67. 

ne 7 ET IE FERETEETE ET EEE EC TEE VER EEE EEE EN U nn 0. 

391. Ein junger Mann, welder in einer der größten Fabruen feine Xehre be 
landen, deutih, franzöfiih und engliſch correipondirt und die doppelte Budhaltun 
gründlich verfteht, fucht unter befiheidenen Anſprüchen eine Stelle. Nähere Auskunt 
eribeilt Leopold Doctor. 


m Brönner’s Fledenwa | 
empfichlt Gettlieh ——e Auerheiligengaffe Fa 








Fe. ng 


läge, Frankf. Jutell. Bl. M 187, Sonntag 9. Auguſt 1857. 
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Belanntwadungen. 
Sranzöfifde 


Feuer » Berfiderungs : Geſellſchaft 


des „Phönix“ in Paris. 


4457. Die unterzeichnete Direction der obigen Geſellſchaft für das Ausland beehrt 
h dierburch ihren Berfiherten anzuzeigen daß die in Frankfurt a, M. unter Reitung 
vs Herrn Hinger-Schuler beftandene General » Agentur nunmehr ben Herren 
Leri6 & Sauer bafeldft übertragen worden iſt. 
vür die bereits beftehenden, fowie für neu abzufchließende Berfiherungen beliebe 
win ſich an genannte Herren zu wenden. 


PDie Pirectorial-Agentur für das Ausland.. 
Be. == Hognon dä‘ Co., Banquiers in Basel. 


— 
“= -Bezugnehmend an vorſtehende Anzeige erlauben fi) die Unterzeichneten bei Ders 
zungen gegen Feuerſchaden unter billinftem Prämienjag beftens zu empfehlen und 
Äind wir ermächtigt, die Policen fofort auszufertigen. | 
- „ Sranffurt a. M., den 5. Auguf 1857. 
Lorie & Sauer, General-Agenten. 


#69. ' MAINKLUSt:-GARTEN. 
\ er Heute Sonntag ben 9. Auguft: 
"som Mufil:Eorps des granffurter Linien: ataillon®. 

>; - Anfang 3 Uhr. Entree per Perjon 6 ir. 

en. E53” Programme werden an der Caſſe verabreidht. —=_ 


'Behlosser’scher Garten in Offenbach a. WM. 
"94460. Sonntag den 9. Auguf: Grosses Coneert vom ganzen Muſik⸗ 
berpe des Fönigl. preuß 38. Infanterie-Regiments. | 


Güter : Berpachtung. 


| - 1457. Das Grunbftüd Gew. III No. 3 in ber Sachſenhäuſer Gemarlung zwiſchen 
ber Offenbacher Eiſenbahn und dem Austräger- Graben der Deutichen » Herren » Mühle 
"fräg gegenüber gelegen, welches Herr Yacob Mapinger feit 6 Jahren in Beitand 
| bat, it vom 11. November d. J. an in feinem ganzen Flaͤchengehalt von circa 
4 Morgen oder au in Parzellen von circa 1 Morgen auf 6 Jahre zu verpadten. 
Mahere Bedingungen find bei Friedrich Dilthey, Finfenhofftraße 8, zu erfahren. 


| —ı Wertvolle Delgemälde, SHanbdzeichnungen, Bücher, Kupferwerke⸗ 
| te, Uutograpbe zc. kauft ſtets zu guten Preiſen SR. 
Anton Baer, Zeil, im Türkenſchuß. 


[} nn ne 
‚ M54. Reiner Kornbrauntwein pr. Maas 30 fr.; Fleine Briebbergerfirafie 12. 


Pariser 


Patent-Reifröcke 


zu verſchiedenen Preifen, ſowie einzelne 
Stahlreife in jeder beliebigen Größe. 
Zugleich empfehle mein aufs befte affortirtes Lager der neueften 


Besatze und Fransen ete. 


Carl Mittler, Pofamentir, 
1157 Liebfrauenftraße 4. 
1151.. Melis von ausnezeihneter Süße, befonders zum Einmachen geeignet, 


22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 fr, bei 
Peter Allendorf, gr. Bode 


ge =. Tapeten- 25 
x % Eommiffions - Sager } 
: en . aus der Fabrik von S v. 1 fl. pr. St. * 
* aus den tenommirteſten 
# feinften Sorten. * 6. F. J00S , 2 Kabrifen, * 
gee in Dffenbah a. WE. Anne 
uswahl, in ben neueflen Deſſins und zu befunnt billigen Preifen bei 
A. W. Herfl, Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M 
388. Gin junges Frauenzimmer, welches feine Schulzeit in einem Klofter zu 


gebracht, au Eramen einer Lehrerin beftanden, wünfdt in eine familie zu Kindern, 
aud wuͤrde ed mit auf Reifen gehen. Näheres Mittelweg 29, vor dem Efchenheimierthor. 


1158. Alle Urten gebrauchte Möbel und Betten werden. gekauft unb 
beſtens bezahlt bei Auguſt Sendelbach, Friedbergergafie 16, im gelben Hirſch. 


383. Eine Gouvernante, genen Alters, mit guten Empfehlungen, mäßigen An« 
fprüchen, wird zu erwachfenen Mädchen geſucht. Näheres in der. Erpebition d. BI. 
Englifche und Hamb. Stridwolle 4:, 5: u. 6: dratb. 
- 1156. Diegjährıge Sendungen von ben geringften bis zu den feinflen Qualitäfe 
empfehle ih en gros & en detail. | 

Fr. Farrenschon, Markt 5, Ed ber Höflgaffe. 


1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwährend’ ge- und 
verfauft, fowie in Zaufch angenommen ; Pleiner Sirfchgraben 15. 


1125. Schönftes Fußboden Wachstuch, Ledertuch und gemalte Nouleauʒ 
bei Dreher Söhne, Döngesgafle 20. 


1147 Bordeaux-Weln per Flaſche 48 fr. Meine Friedbergerfiraße f2. 


nheimergaffe 19. 

EL 
Gemalte @ 
Fenfter : Monledaur? 
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Fahrik-Niederlage 


—— Waſch⸗Seife. 
Ich empfehle von dieſem Lager — 


für feines Geraͤthe . 20 Er. 
und grau marmorirte Ta Rernfeife u I 5 im 1% — 
ditto I ; : 30; billiger 
Harzſeife . = 9 . x 34, 
braune Darafeife .  -» 10 -„ 


in abzetrocknete Waſchſtücke Ichuinen, * —— Abnahme. 
eſonders mache ich auf die fehr vortheilt hafte Harzſeife a 10 Er. 
per ur aufmerkiam, Die jeder Kernfeife in aller ehe völlig 
‚ gleich ftebt und wesentlich billiger ift. 

Ver Carl Künstler. Zeil 38, GE der Stiftftraße. 


Für Cigarrenfabritanten. 


1160. Nadivem wir von Hohem Senate Patent für eine Cigarren- 
der —— ſtellen wir die erſte in ungefähr 14 Tagen auf. 
Maſchine macht die Cigarre bis auf den Kopf fertig, ‚eignet fich 
iehoch 4 beften und untadelhaft für Wickel, die ſie egaler macht, als es 
— vermag. Ihre Wickel brennen leicht und ſind nie verdreht. 
Maſchine macht die Wickelmacher entbehrlich und fördert die 
—— um das Sechsfache. 
Den Verkauf haben wir dem Herrn W. Kümmerer hier übertragen, 
der anf Anfragen gerne Auskunft ertheilen wird. 
—— a. M., den 7. Anguf 1857. 
| Gebrüder Schloss. 


Bilige Wiesbader RochbrunnenBäder 
haben; Beftellungen beliebe man bei Bierbrauermeifter Himmigboffen, 
rn abzugeben. 
—F „Ein mittelgroßes Haus in einer gangbaren Lage, für jedes Geſchaͤft geeignet, 
’ e ein Sp —— iſt unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand 
gu ; Kloftergaffe 37, zwiſchen 2 und 5 Uhr. 


1%, — Schulbücher, gebraucht und nen, bei S. Bechbold, Allerheiligenſtr. 89, 










BET ge und Auerbieten. 
391. Es wird ein gewandter Kellner ges 


ſucht; Stififtraße 6. 
: 391. Es wird * — geſucht; 
—— 9, im 2 

491. Rarfer Era wird geſucht; 
aroße Gichenheimergaffe 17. . 

1158. Ein folides reinliches Mädchen, 
welches gut foten fann und ſich jeder 
häuslihen Arbeit unterzieht, wird ale 
Maͤdchen allein —53— Bleidenſtraße 
No. 10 neu, im 1. Stock. 

389. Ein Maͤdchen, welches gut bürgers 
lich kochen fan, die Hausarbeit gründlich 
verſteht und mit guten Zeugniffen verfehen 
if, * geſucht. Näheres bei der Erpes 
dition d. Bl. 

388. Ein Hader wird für bie bevor« 
—— Meſſe geſucht; Doͤngesgaſſe 56, 


391. & wird eine Hausmagd geſucht, 
bie gleich eintreten fannz Judenmauer 9, 





Bekanntmachungen. 


1159. Schöne neue gedörrte Kir- 
ſchen a8 kr. per Pfd 
Miiani-Minoprio, 
- Hirfchgraben. 


391. Eine graue Trillweſte mit weißen 
Streifen wurde verloren; dem Wiederbrin- 
ger eine gute Belohnung Rebftod 6. 


388. Strobfäcke werden gefüllt und ges 
ſteypt, auch Spreu für Kinderſackchen bei 
Mögle, Fahrg. 43, am Würtembergerhof. 


Feinfte Göttinger Würfte 
zu bem een — 
ie Horix Sohn, 
1125 Ten nächſt der Brüde. 


387. Friſche vollfaftige Gardafeer 
Eitronen, im Hundert wie im Eins 
zelnen, bei Hau, 
auf dem Markt, am fteinernen Haus. 


389. Ein gefitteter Knabe kann das Eons 
ditoreisGeichäft erleınen. Dad Nähere 
Döngesgafle No, 22, 








Seife ‚2ag er 
Rernfeite feinfte weiße . per 
ditto I. beſte, roth matm. u 
Pe u  \ 2) u 8; " 
Ditto 7 7 blau u 4 „ 16 — 
ditto II. roih marm. 14 
Ditto „ grau „ . Us 
Dleinfeife see we 
Zalgielfe wc er 
l gieife weiße ..:: nn 10. 
roth marmor. „ „ 10 
Bitte. 0 gelbe . „ 310, 
arzfeife braune ....» „ 10. 
chwimmfeife... 30 „ 


m ’ı Gentner billiger. 
Sämtliche Seifen find -ausgetrodaet, von 
ausgezeichneter Dualität_ und werben in 
ganz harten Waſchſtücken geliefert. 

einfte Waizenftärfe pr. Pfd. 10 fr. 
Eoda und Blau billisft. 1154 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


383. Brima- Stearinlihter 30, 32, 34, 
36 fr. per Pfd., ſchoöͤnſte Talglichter 22 kı. 
per Pfd. ꝛc. bei 

M. Nu, Gallengaffe. 


389. Ein Mädchen, welches im Kleider 
machen und Ausbeſſern der Wäſche ſehr 
geübt ift, hat noch einige Tage freiz Fleine 
Eſchenheimergaſſe 51, Ir Stock. 


391. Schäfergaſſe No. 30 wird Röder 
berger Mein verzapft. 


389. Ausgezeichnet guter Aepfelwein wird 
verzapft bei Heinrich Braun, 
Dreikönigftraße 23, in Sachſenhauſen. 


390. Berloren wurde in der Stadt eine 
Heine Broche (Bouton) mit Haar⸗ und 
Boldeinfaffung, ein theures Andenken, weß⸗ 
halb dringend um gefällige Rüdgabe en 
gute Belohnung bei der Erpedition d 
gebetin wird. 


1158. Zitronen, nene ſchöne Frudt, 
bifligft ee J. B. Giod, —*æc 


391. Ein geſitteter Zunge, welcher Luft 
bat, das — Geſchäft zu erlernen, fann 
ſich melden bei 

Georg Kreiß, Coiffeur, Schäferg. 3. 


24 Beilage, Fraukf. Zuten Bi. A 187, Sonntag 9. Auguſt 1867. 
— — —— — — 


Belanutmahungen, 


Lokal - Veränderung. 


Mein 1160 


Strumpfinaren, Filets- u. Haudſchuhen— 
| Fahrik - Lager 


befindet ſich jest 
Dongesgaſſe 46 nen, im 1. Stod. 
| — a. M., im Auguſt 1857. 
Johann Michael Ochs. 


Bornheim, ZUR „Rose“. 


Airchweihfeſt. 
Sonntag den 9. und Mittwoch ben 12. Auguſt: 


Extra grosses Concert 
Kin vom ganzen Mufit:Gorps bes großb. heff. A. Infanterle-Regimentt, 
Allumination und extra großer bengalifcher Be —“ Entroe 
F für Herren 6 fr., Damen nach Belieben. Hierzu ladet -— 


en 
— 














“Neue ——— 
Seute Sonntag den 9. Auguſt: 
ei SROBSSRS STONTAIRT | 
3 som ganzen Mufif- Corps des lkonigl. bayer. 13. Infanterie - Regiments, 
Anfang A Uhr. — Entrde per Perfon 6 Er. 
Programme werden an ber Cafje ausgegeben. 


CHWAGER’scher FELSENKELLER. 


391. Heute Sonntag ben 9. Augufi: Grosses Concert, — **— vom 
Eorps 
| 
















bes E. f. öfterr. 1. Jäger "Bataillone. Entree 6. Fritz Beyer. 
Rager von fteinernen Krügen und Töpfen zu billigfien Preiſen; Trieriſcheg. 1. 






' — in er Barton 

ohnhaus und etwas Stallung oder Nemiie wii au faufen gefuct. 
u ten beliebe man unter ber Chiffre NE. DI. No. BO bei der Erpebition 
biefed Blattes abzugeben. 388 


Ein Eleines oder mittelgrofes Hans 
wird zu faufen gefucht. Offerten wolle man unter der Gpiffre U. 8. No. 15 bei 
ber Erpebition d. BI. abgeben. 385 
| Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
2oofen, Coupons ze. im Banf- und Wechjel-Geichäft von 
: L. Aub Nachfel ns 
115 Zeil, vis-a-vis der Poft, 


Staats: &ffeeten, Staats:Anleibens:Loofe 


jeglicher Art zum Börfencours unter Zufiderung der aufmerffamften Bedienung bei 
1126 eorge Völcker junior, im Galzhaus, 


.. 










x d Maubeim. Möbl. Zi mit herrlicher Ausfiht zu 34 1 
Bode bei ae Fe Mittelthon Ro. sn. — ll ” 


391... Berfhriebene Bücher, Briefe, Papier zum Ginftampfen, Lum-— 
ven ae. kauft mit beſter Zablun⸗ Buchbinder Schärer, Rebfiod 4. 

389. Für junge Epeleute wird eine Feine Wohnung, aus Zimmer, Schlafkabinei 
und Küche beftehend, zu dem Preiſe von 100 bie 120 fl. zu mietben gefuct. 

Offerten unter Abreffe ©. N. beforgt die Erpedition d. Bl. 


1160. Revalenta Arabieca von Barry du Barry & Co. in London 
bei August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 


Zahnpulver und Bahntinctur 
v 


12 on 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Sranffurt a. M. . 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaffe 55: 


Zwei Stadtörpfchken, gr. Giüenpeinrefe 20 Luah 


ER 2otterie und Staatöpapiere 

1125 bei Michael DOppenbeimer, Zeil 47. — 
1150. Ein mittelgroßes Haus nebft Garten von 30,000 [J&u$ ift in 1,2..0ber - 

* es — euterweg (nahe dem Bodenheimerthor) Gewam 11 


— nn 00 
442 rönner's Flecken 
en be een. 


Bee wor — — — — — 
ie laſtdicht verſchloſſenen engliſchen Aeinernen 


m 
i 


| € 2) % : 
‚Patent=Einmach-Töpfe, 
welche fich bereits durch mehrjährigen Gebrauch als vortr 
vwedmaßi⸗ ———— —** von Gemife und A 
aben anen deßhalb als die beiten Einmachbüchſen empfohlen werden. 
fie fin zagleich Die reinlichſten uud dauerhafteſten, und in Sauger. Zeit 
faft feiner Reparatur bedürftig. % 1159 
_ Die Niederlage if in Frankfurt am Main bei I. MM. 
hel $ Sohn am Roßmarkt, nächft der Hanptwahe. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
meiner Reiſe zurlickgelehrt beehre ich mich ergedenft anzuzeigen, daß ich 
mein ft als Herren⸗ und Damen +» Friſeur, Schäfergaffe No. 3, dicht neben dem 
— Aaiſer“⸗ net habe. Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung 
esupfehle ich mich im Anfertigen von Perüden, Toupets, Sceiteln, Yoden, Zöpfen nad 
der neueften Erfindung, auch mein Lager von engliſchen und franzöſiſchen Parfümerien 
und allen Noklette-Begenftänden ıc. 











Zt Georg Kreiss, Coiffeur. 
Commissions-Lazer rein gehaltener Weine. 





Forster Biesling 0.00. per Flafhe — fl. 40 Fr. 
Deildesheimer . . . . „ „  — ur, 
—— manshäuser — — — 4824 
Bordeaux Medoc . 4 „" =, 3%, 
Muscat Lunel . . ® . " " 1 " 6 " 
nlaga . 


. . . ® ® " ” 1 ” 8 " 
Peter Altendorf, große Bodenheimergaffe 19. 


BB Kirchweihe zu Bornheim. 
| Einem hochgeehrten Bublifum die ergebene Anzeige, daß meine auf das elegantefte 
tete Carouſſel, wie alljährlich, in dem Hofe des Heren Senfel, der Baftwirth- 
| des Herrn Zimmermann gegenüber, zur_aefälfigen Benugung aufgeftellt iſt. 
| | A. Weltenberger Wittwe. 


m —— Brankfurter Fleckenwaſſer 


bei . 2. Wenderotb, Materialift, Friedbergergafie 55. 


| Pr Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulfenntniffen, wird fofort zu engagiren 





Koft und Logis werben micht gegeben. Näheres bei 
Gebrüder Gamburg, Bleidenſtraße 4. 


1157. Sechs bis fieben Stüd leere Fäſſer, in ftarfem Eifenband, zufammen circa 
er haltend, in welchen früher Aepfelwein gelegen und noch ganz gut 
m find, werben billig abgegeben. Wo? fagt die Expebition d. BI. 


N. Heute Harmonie Mufif mit brillanter Beleudiung ii Ph. Nagel. 











‚Bu vermiethen. 
889. Während der Meſſe find einige 
möblirte Zimmer zu vermiethenz Doͤnges⸗ 


gaffe No. 22. 
... 1459. Eine hübfche, fehr freundliche Woh⸗ 
mung mit fhöner Ausficht, von 4 Zimmern 
uiebſt Kühe, 2 Kammern, 2 RKellerabtheir 
lungen und Gartenvergnügen, ift Umftände 
" wegen um ben billigen Preis von 250 fl. 
gu vermietben ; Bleihftraße 42, Ir Stod. 
389. Ein freundliches Zimm:r mit Möbel 
iſt zu vermieihen; Friedbergergaffe 40 neu. 
1158. Ein auch 2 möblirte Zimmer find 


mit Gabinet Döngesgaffe 20 zu vermiethen. 


1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
Keller, meſſentlich oder jahrweiſe; Ziegel 
gaffe 10. 

886. In guter Lane die Hälfte von eis 
nem Laden meffentlich nebft 1 Zimmer 
mit oder ohne Möbel ıc.; zu erfragen in 
ber Erpedition d. BI. 

390. Meglofal. In guter Gefhäftslage, 
feiner Hirſchgraben No. 4 find, als Vers 
faufslofal, 1—2 große freundliche Barterre- 
zimmer zu vermiethen. 

1122. Gr. Bodenheimergaffe E 139 das 
Erdgeſchoß, auch zu Läden und Comptoirs. 

Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und 

Götheplag Ro. 10 | 
find im 1. Stod 3 unmöblirte Zimmer an 
einen Herrn ald Wohnung oder Comptoir 
gu vermietben. 384 

1133. Eine Wohnung, Ir Stock, 
6 heigbare Zimmer und Gabinet-Fammern, 
Küche, Keller u. f. w. vom 1. October 
d. 3. an zu vermiethen ; Bilbelerftraße 23. 

391. In der Schnurgafle der 1. Stod, 
enthaltend 5 Zimmer, 1 Bodenfammer ıc, 
auch fönnen 2 belle freundlide Manſard⸗ 
ſtuben im 4. Stod, gegen Norden gelegen, 
Dazu gegeben werden. Auskunft: Born 
beimeritraße 11, im 1. Stod. . 

390. Ein möblirtes Zimmer, mit Ausſicht 
nad der Promenade, ift zu vermiethen; 
Bodenheimergaffe 45, 2r Stod. 

391. Bodenheim, fhöne Ausfiht 345, ift 
ein Logis von 3 Zimmern, Kammern, Küche 
und fonfligen Bequemlichkeiten an eine oder 
wei PBerfonen zu vermielhen. 


gleich zu beziehen. 903 2 


391. Ein ſchon möblirtes Ziumer 
mit Cabinet if an einen ober jwei Her⸗ 
ven au vermiethen; zu erfr. in ber Erpeb. 

390. Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; zu erfragen zwiſchen 
12 und 2 Uhr Römerberg 22. 

391. Ein fehr freundliches möbliertes Zim⸗ 
mer nebft Kof, mit Ausficht in Gärten und 
Gartenvergnügen, if an einen Herrn zu 
vermietben; große Ballengaffe 5, Loge 
Garl, zweiter Hof linke. 

391. In Bodenpeim Ro. 200, vis-a-vis 
bem Sommertheater, ein freunbliched Zimmer 
mit oder ohne Möbel. 

391. Eine Heine Wohnung an fill 
Leute ih au vermieſhen; Allerheilineng. 45. 

391. Neue Mainzerftraße Mo. 24 


ift eine ſchöne Wohnung von vier großen | 
und zwei Meinen Zimmern nebft allem Zw | 


bebör zu vermietben und Näheres Reue 
främe No. 20 zu erfahren. 

391. Eine Wohnung von 5 Zimmern 1c. 
bis zum 1. Dciober zu vermiethen; Dom 
plap Ro. 5. —— 


Dienſtgeſuche und Auerbieten. 

391. Ein braves und ſittſames Mädchen, 
welches gut kochen kann und die Hausar⸗ 
beit gründlich verſteht, wird gegen hohen 
ohn als Mädchen allein zu engagiren 
geſucht. Anmeldungen von Vormittags 10 
big a 4 Uhr Seiferftr. 13, 2r Gt. 

391. Ein allen Küchen⸗ und Haus 
arbeiten geübtes ordentlihes Mädchen wird 


geſucht für eine Heine Familie; Zinkenhof 


im 2. Stod. 


weg 11, ; 
dt. Altgaffe 16 wird ein Monatmäd» . 


hen geſucht. 
391. Ginige tüchtige Hausburfchen,. Kös 


* 


chinnen und Madchen jeder Art werben ges 


fudt von Frau Sensler, Zeil 24. 


391. Ein Mätchen, weldes bürgerlich 


toben kann, wird geſucht; Zeil 38,.2r Gt. 

391. Eine brave Perſon von gefegtem 
Alter, welche perfekt kochen kann und fid 
auh etwas Hausarbeit unterzieht, wird 
geſucht; großer Kornmarft 8. 


Gefuche verfchbiedener Art. 


— — OT 


391. Ein Heiner ſchöner Ladentiſch wird 
zu kaufen geſucht; Fahrgaſſe, Ed des gold. 


Loͤwenplaͤtzchens, im Laden. . 


BDBelanntmadhungen. 








392 Todes -Anzeige. 2* 
Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht, WBrwandſen und Freunden bie Anzeige 
machen, dag unfeıe unvergeplihe Todier Wilhelmine Kullmann in einem 

An von.15 Jehren fanft entſchlafen iſt. Die trauernden Elterıt. 

“Die Beerdigung findet ftait: Montag Morgen 8 Uhr, vom Sterbehaus, Judennafle 6. 
















klin. * Tode: Aunuzeige. 

382. Ich erfülle hiermit die ſchmerzliche Pflicht, theilnehmenden Verwandten 
ind Freunden flail befouderer Meldung die Anzeige zu machen, daß es dem All⸗ 
mädtigen gefallen bat, meinen innig geliebten Gatten Wilhelm Weiß nad 
Sängerem ſhweren Leiden geftern durch einen fanften Tod in ein befferes Jenſeits 
zurufen. Um ftille Theünahme bittet 
De: ey j Elisabetha Weiss Wwe., geb. Bol. 
Frankfurt a. M., den 8. Auguft 1857. 

- Die Beerdigung findet fatt: Montag Morgen halb 7 Uhr, Finkenbofweg 20. 


ToDde3:Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Befannten machen wir biermit bie Anzeige 
von dem am 7. d. M., Abends 10 Uhr, im 47. Lebensjahre erfolgten Ableben bed 


Bürgers und Bierbrauermeifterd Herrn Jobann Philipp Hörber. 
3, — Die Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Montag Morgen 7 Ubr, Siifiſtraße 30 neu. 





— —— — — — — — —— — — —— — — 
160 Ein Sanfſchlauch von 80 Fuß lang mit einem Gummiſchlauch 
| 20 Fuß und Gießrohr zum Begiehen für @ärten a 20 fl. if zu verkaufen und 
' Hefere aun ähnliche und längere deral. Schläuche zu verbältnißmäßigen Preiien. 
em ı Albert, auf der Zeil. 


J 


Hemptener. Haupt-Depot dieſes anerfannt trefflich wirfen« 


odquelle, Mineralwaflers und des Daraus erzeugten Quellſalzes bei 


1134 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


39. Ein junger Mann, ber in ber deuiſchen und franzöfiihen Cotreſpondenz 


men bewandırt if und eine ſchöne Handſchrift befigt, wird ald Commis ges 
07 fagt die Expedition d. BI. 


— äl er Pof. 2 
Sonntah: Große ——————— 392 


ngalifche Flammen bei L. Walther. 










ae Pfälzer Hof: =2 “ 
392. In den Füplen — Lokalen wird ausgezeichnetes — 
Guter Mittagstiſch a 13 Er 


392 Kür eine bedeutende feine —— — in Eiſenach wird eine küchtige 
Füchenhaushälterin geſucht. 


Sinziger WMineral-Wasser. 
1160. Diefes vollſtändig eifenfreie muriatiſche Natron - Waffer, welches 
allen Bruft- und Halsfeiden aufs Vorzüglichſte bemäprt hat, ift In frifcheftet sit 
ſtets zu haben bei 28, Zubrländer, B.lhelerftraße. 


Chbinefifbe Ballons, 
Brentnanente und Eransdparent:faternen zur Yumination bei —* 
eiten ıc. find ſtets zu verleihen, auch werden obengenannte Orachhaant jed 


Verlangen angefertigt. unger 
B.:-._ 9. S auf dem Holggraben, nächft" der Haafengaffe. 


Maikränter-Effenz yunersern wo. 1% 


391. Geſucht wird eine möblirte Wohnung von 2— 3 Zimmern, Küche, mö ih 
in einigen Tagen zu beziehen. Offerten mit Angabe des Miethpreifes unter 
H. 333 nimmt die Erpedition d. BI. entgegen. 





Aiukassrers. ve dern — 
390. Es wird ein mittelgroßes Haus zu Faufen gefücht. Gefällige Offerten bite 
man Markt 7 neu abzugeben. 


Violet Copying Ink 
bei Gottlieh Wiegand, Alerheiligengaffe‘ Fu 


335. Geübte Stramin:Sticferinnen, hier und außerhalb, finden Bauerndı 
Beſchäftigung geaen gute Berahlung bei 
Gehrüder Gamburg, Dleidenftraße 4, Ir Stod, Franffurt a. iM. 


Parifer Nockbünde für Damen, il 


fowie Elaſtik für Rodbünde, Stahlceife, Rohrreife, Rodfiihbein, Reifredforbel_empfich) 
billigft Georg Schelld, Marft 26, neu, 


392. Dem hinterliftigen Feigling A. S. zum. bleibenden Andenfen, 


Sm, nenen Saal zur „Ohlemühle“ — 
n Montag Abend 8 Uhr nt monte WRuffk. 


Cronberg. 
1160. Bis den 410. Auguft werben wieber Zimmer bei mir frei, welde bilig a al 
‚gegeben werden. #llenberger,. „Sräpsnhof“. 


Grinnrrung an die quten Zabufädhen für die lieben Pfeinen & A tr.; 
392. In ein Spejtrei⸗Oeſchaft wird ein Drtafl-Bakäufer zeſuch. 


m — 








morge 









u 


Item Willen ‚Bm, 
= dei Wirth (Meueträme 10) 
Mi, den 20: 3 


— — 


110, No 


roße — — tr 68, Moͤnchgäßchen) jederzeit zu Ann 
Die Direction der Erfparungs-Anftalt, | 


Er ſparungs⸗Anſtalt. 

nmelde-Drdnung für den Eintritt neuer &iu: 
leger in die Erfporungs:Anftalt 

iR für Diefenigen Bes, welche der Anftalt am 

vom heute an bis zum 185. Uuguft in dam Caffen⸗Lokale der An, 

— Freitags, präcis um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter 


1. Eept. 1857 beizu⸗ 


und bei dem Pedellen Lorenz 
441 


in deren Namen: 


Wilhelm Heimberger, b. 3. Bräfes. 
pfunds und zentnerweiſe, bei E. P. HSaack, Steinweg 6. 





381. Ein mittelaroßes neuerbauted Haus mit Hofraum und Hintergebäube in 
ne Bermittelung preidwürdig zu verfaufen. 


392. Ein junger Mann kann Koft und Wohnung: haben. 


Zu verfaufen, 
te Aepfelmühle, mit 
et * Selen te 


13. 
. Drei Omnibuffe zu verkaufen. 
Ein gebrauchtes Stoßlarrnchen, in 


| Zuftande,, fowie ein Schiebkarren 
| —— und zwei Bänke. 2 


m Yärkerrewohnung mit Werk⸗ 
Eihenheim:rgafie 11 3u vermiethen. 
wen — find gu vermie⸗ 
nike gi Simm. r; Schlacht⸗ 

rg — Notbeboffireße 17, 
od, eine Wohnung von 3 Zim- 


rg 26. ; Sonnenfeite,freie 
in Carl en. 


Mengafle 20 ift im 1, Stodeine 

| ju vermiethen. 
| Stube, ebener Erde, if an 
eine brave Perfon zu vermiethen; Bleiden⸗ 


| „Im 3— 

großer Boden Bogenhelmerg. 32. 
wehe im: Auerbieten. 
| Bonne wird zu einer * 
beiſca geſucht. Sa: er, Echäferg. 4 
















392. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
gute Zeugniſſe befist, gut er lochen 
kann und zu jeder Hausarbeit willig iſt; 
Paulsplap 9. 

3941. Wollgraben 17, & Stod, wirds ein 
Madqcen allein gefucht. 

392. Es wird ein Monatmaͤdchen ges 
ſug kl. Hochſtraße 12. 

392. Ein Mädchen, das etwas lochen 
fann und zu aller Arbeit willig iſt, wird 
seat; Fiſchergaſſe 14, 

392. Ein folides, gut empfohlenes Mäd» 
den, das gut fochen, Hausarbeit verrichten, 
auch glei eingehen Fann, ſucht Dienſt. 
Avi. Haufer, Schäfergafle 4, 

392. Ein anftändiges Mädchen, welches 
alle Hausarteit gründlich verfieht, mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, wird als Hausmäd⸗ 
chen geſucht; Neuefräme 16 neu, 2er Stock. 


Geſuche verfcbiedener Art. 


392, Eine ſtarke Kelterfhraube nebſt 
Mutter wird zu faufen geſucht. 

392. Ein Frauenzimmer ſucht ein moͤ— 
bliries Zimmer; zu erfragen Neugaffe 24. 


Belauntmachungen. 
39. Ein gewaindter Buchhalter und 
Correſpondent jucht für einige Stunden des 
Tags Beſchäftigung. 





39. Ein Heinen bunfelbraimer Pinſcher Pine snte der in bangi TE 
De — a Re genden NRangſchiffer. 
en; kleiner Hirſchgraben No. Schiffer Balthaſet Lenz, nad dem gan 
eine Belohnung. I vn, Otermain; Cabral a fe. 
er Kranz Schulg, na mg‘ 
892: 18698. Wein, die Maas 24 fr., ver Coin ——— 15. rd tan 
BED —— Sacienhaufen, Schiffer Franz Keller, mach Miltenberg; 
Dainergafie, bei Wolfgang Wagner. Kadeihluß 12. Auguf. AT m 
* — Sschiffer Wilhelm Müller, Bertheim; 
1,392. Brave fleißige Maͤdchen finden gaberolns —— nee 
dauernde Beihäftiqung; zu erfragen Don⸗ Kranffurt, den 8. Auguft 1857, 
geögaffe 5, im Laden. : 1159 Die Sandeldfammer. 














Frankiurter Kunstverein. ”' 
Neu ausgeftellte Kunftwere. — BE 
. 8 Peters in Stuttgart: Partie bei Wafe auf dem Si. Botthart. en 
⸗ —— in Münden : Die geneſende Mutter. X 
m. u in Düffeldorf: Das Innthal bei Brennbühl. = 
D. Langfo in Münden: Abendland haft. 
. @ibner in Münden: Der Marftplag in Verona. 





’ ; N. Weeier in Zürih: Salıburg (Nauarell). ‚LER 
. Marr in Münden: Das Wiederbeziehen der Alpe. °  ° aa 
8. Söfer in Münden: Auf dem Untersberg bei Salzburg. | —— 


. Millner in Münden: Waldpartie im Spätfahr. ie 0 
A. Weber in Düffeldorf: Bier Aquarelle. *X 
Mainz, 7. Auguſt. Auf dem heutigen mit Getreide aus der neuen Ernte reichlich verforgten Matte 
wurde verfauft: Waizen 200 Bid, 12'/3—125/e fl., Roın 180 Bi, 81/2 89/5 fl., Gerſte 160 Bfo, S-—Bt/afl, 
Im Großhandel noch werig Geſchäft. Die prachtvolle Qualität der dießjährigen Früchte ſtellen inbeflen ein 
lebhaftes Geſchäft für hieſigen Platz in Ausficht, fobald mehr Getreide gedrofchen und au den Markt gebrach 
werben wird, Für meuen Waizen ver Drtober iſt Die Forderung heute 18 A, für Moggen 190-101 342 für 
Gerſte 10%/, A. ver 200 Pfd. lit Kohlſamen ift es heute entfchieden Hauer. — Die Aus ſicht Regen 
Die dadurch gehobene Befürchtung für die nene Ausfaat mag hieran fchuld fein, — Es war beufs 
19%72 pet Darmft, Mite. zu erzielen, Rüböl ohne Aenderung. — Effect, fl. 28 per 100 BD. per. 
ber 481249 Rtihlr. per Ohin. — Die Mehipreije gingen dieſe Woche noch bedeutend in die dobe. 
ſtellien ſich dafür Käufer von entfernten Gegenden ein, «Mittelrh. ty.) Zn sc 


| — 
Fruchtmarkt⸗Mittelpreiſe. = „OS 

Mainz, ben 7. Auguft, in der Halle: Waizen per Sad zu 200 Pfund 4121 

14 fr.; Korn per Sad zu 180 Pfund 8 fl. 44 fr.; Gerfie per Sad zu 160 Pfun! 
81.7 kr.; Dafer per Sad zu 120 Pfund 6 A. 54 kr. 7) VORSER 
Schweinfurt, den 5. Auguf: Waizen 20 fl. 11 fr.; Korn 17 1.96 tr. Seh 

14 fl. 37 kr.z Hafer 11 1.23 fr. —9 


Bockenheimer Sommer Theater. „eu 

Sonntag den 9. Auguft: (Zum erſten Male) Fräulein Gattin. Luffpiet in Ft 

von Branf. Dieſem folnt? So wird es im Jahre 1957 fein ? Phantaſtiſches Zeit 
—— mit Geſang in 1 Afı von D. L. Goltdamer. Dieſen folgt: Di — 


De 


“tr 





— 








.— 











em DBaterhaufe. Lebensbild mit Gefang in 2 Abıpeilungen von Vary. 
Der Spieler. Zweite Abthel.: Der Todtengräber. Unfang 4 Uhr, 


4e-Beilage, Fraukf. Jutell.Wi. M 187, Sonntag O. Auguſt 1857. - 


— Eiſenbahn-Fahrten. | 
w3* je anffuct nad) GaRelu. Wiesb. 5%°.8°,(9101°5.Gaf.) 1422.24, 8. 844, 








ftel „ Branffurtt ..... 6’%, 72°, 89°, 1049, 240, 690. 98, 
» Wiesbaden, Branffurt..... 54%, 8, 101%, 218, 588 ges, 


anau „ Sranffut..... ge, 9°, 10. 5*0. Jr, ge, 

tanffurt nad Offenbad . . , 6, Li 10°, 127%, 2. 4°, 89° 990, 
Sachſenh. " Offenbach. u ED "35, "00, zu ges, 10. 
Offenbache, Sachſenhauſen Fe’ 2. F Die — 7 gs 9ꝛ0. 


— 
„ Dffendah „ Frankfurt... . 6. 72°. 950. 44*0, 2, 418, gs gao, 


) Sohnellsäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 


Pi „ Fılft. n. Soden a. Wochent. ... 8*, 41!%, 244, 6, 8*®, 
Gobdener ) „ Fi » Soden „ Su. Feftt. . 6'%.8°°,10%0. 117%, 259,610, 748, 858, 
Bahn. m. Soden „ Frkft. „ Wocent. .. . 9. 11'°, 318, 650, 985, 
| n» Soden „ Frkft. „ Scußeftt, . . . 6*. 9. 98%, 1179, 382,79, 70, 989, 
„Frankfurt nach Heidelberg... .. 5. 8. *1020. 12°», 5, 
Main.) „ Heidelberg „ Branffurt ..... 7°.. 113, 0g90, 508, oge®, 
Bahn. | „ Frankfurt „ Darmfladt..... 5. 8, *10°°, 12%, 5. 9. 
® armftabt " Frankfurt .e 09“ 59, 91°, 1“), .338, 5%, 9. 14°, 
„ Brankfurt nah Marburg . . .. . *6**. 6**. 10*0. *5. 6*°, 
In Mardbung „ Brankfun ..... 72%, 1198, 1248, 484, #3%, 
7 J er Mia: o5°5, 1090, 5, 
— ſſel „Frankfurt ..... es. 820. 1210, *5. 
Kauheim, Frankfurt..... 60. B. lꝛ0. 340, 69%, egeo, 
„ Branffurt nach Aſchaffenburg ... *6*0. 80. 12°°, 443, 90* 
Sananer ) „ Aſchaffenb, anffurt ..... 6, 8°, a8, 7, 0, 
Babn. Frankfurt, Hanau „...... 069. 88, 12°0, 3,44, 7. 9°, 
* 


— — — — —— e — — — — nn nn —— 
Worms, 7, Auguſt. Der. heutige Markt war ſtark befahren. Waizen und Korn blieb preishaltend, 
Gerfie fortwährend angenehm. Spelz billiger. Müböl ohne Aenderung Hau. In Repsfamen heute wenig 
Seſchäfi; Die im dem legten Tagen gemachten höheren Forderungen, benen die Wetterfperulation zu Grunde 
fanden feine Annahmen, es wurde Darum wenig — In Branntwein war ebenfalls im Laufe 

der Woche eine Lebhaftigkeit eingetreten, weil unfere Wetterſpeculation der Trodene wegen fchon auf das 
Hiren der Kartoffeln fpeculiren. Indeſſen ſtehen Lestere jept noch fo jchön als jemals und der eingetres 
wenn auch gelinde Regen fcheint bei dem bewölften Hımmel nicht plöglich aufhören zu wollen; ein 
Regen iſt übrigens ſchon hinreichend die Repsjaat zur Entwidelung zu bringen, während die Kars 

In noch 2 Monate Zeit zum Wachen haben. Nach dem GSpirituspreife fann Brauntwein fich auf feinem 
Stande nicht behaupten. Reps: u. a Kuchen angenehm. Wir motiren: Waizen fl. 121/2—13, Kom 
— 1/4, Serfle fl. IOl 3. Hitſen fl. 18, Mehl in der Partie fl. 121%, Roggenmepl fl. 9/5, No. O 
„Griee A. 17, Rüböl fl. SL, Lampenöl fl. 85-86, Mohnöl fl. 43, Branatwein fl. lad, Repe- 
n A. 19, (W. 3tg.) i 


Tbeater:Unzeige 
Sonntag ben 9. Auguft: ECzaar und Zimmermann. Komifhe Oper in 
3 Alten von Lorging. AbonnementsBorftellung No. 201. 
Montag den 10. Auguft: Fiesko, oder: Die Verſchwörung zu Genua. 
Trauerſpiel in 5 Mten von Schiller. Verrina: Herr Hümwart, ald Gar. Abonnements 
ng Ro. 202. 
x \ 
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der freien Stadt Frankfurt, N 


verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der piefigen Siaat- ·· 
behörden, und den Frankfurter Uachtichten ald Ertrabeilage W 










(Erpebition : am Geifipförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
LA HR RL ARE 1 Bee Tr TE Kö HUT) ARE I 
MÆ 188, Dienstag den 11. Auguft 1857, 


bonnementöpreis für's halbe Jahr 2 fl. Or. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
inrädungsdgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, 










 lieberbliete der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
| und materiellen Jutereſſen. 
— Sranffurt, den 11. Auguf. Die Fortſchritte find nicht zu verfennen, welde 
bei en Jahrzehnt auf dem Gebiete ber amtlichen Statiftif gemadt worben, aber 
u die geiammte politiihe Preſſe hat ſich des fo gebotenen Stoffes bemächtigt und um 
fe Berbreitung und Verarbeitung Berdienfte erworben. Während fonft bie Preſſe 
iifermaßen nur einzelne Nachrichten gab, melde glei einem Blitze die Landſchaft 
m Augenblid erhellten, opne ein Zurechifinden auf einem bisher fremden Gebiet mög» 
iu machen, jucht fie nun mit Hülfe der Statiflif das ganıe Bebiet menſchlicher Thaͤ⸗ 
igfeit fo zu erleuchten, daß die einzelnen Nachrichten das Bild ber Zuftände, welde ung 
ht mehr fremd find, nur zu ergänzen brauchen, Diefen Werth der Statiftif hat Lord 
Btanley geicildert in feiner jüngfen Anrede an die Gefellichaft zur Förderung der Wifs 
1. (British. Association for the Advancement of Science), welche das von ber 
Geſellſchaft für Statiftit herausgegebene Blatt mittpeilt, Lord Stanley if be» 
amtlich ber fehr begabte und allgemein gejpägte Sohn bed Grafen Derby. Der Sohn, 
ben Whig-Orundfägen der Familie getreu, ſcheint es abfichtlich zu vermeiden, im eine 
orranende politifhe Stellung zu treten, betheiligt fi) dagegen befto lebhafter bei 
Benihaftlihen und gemeinnügigen Infituten, und if u. A, Prärivent jener genannten 
haft; die ſich vornämlich mit Statiftit befchäftigt, obgleich fie, in Folge neuerlichen 
fe, auch die nationalsöfonomifhen Wifjenfhaften im Allgemeinen in ben Kreis 
ungen gezogen bat. a 
Das. Arion, auf welchem die Statifif beruht, fagt Lord Stanley, kann fo erklärt 
daß bie I welche die Natur beherrfchen, und ganz bejonders die, welde 





























„fttliche und phyſiſche Lage des Menſchen einwirken, als conflante erfcheinen und 
tallen Fällen am beften, in vielen aber einzig und allein dadurch zu ergründen find, 

Die verichiedenen Erſcheinungen in einer jehr großen Zahl einzelner Fälle unterſucht 
ver n. werden. Nimmt man ein einzelnes menſchliches Weſen, fo bleibt man 
au ngerviffen; nimmt man das Menſchengeſchlecht im Ganzen, fo laſſen fid die 
iuliate,mit-der- Öenauigfeit einer mathematifchen Aufgabe herechnen. So fann man 

„ niesvorher wiſſen, wie lange ein Individuum Irben wird; durch genaue Aufzeich⸗ 


nungen Yäßt ſich aber leicht ermitteln, wie groß bie Gefammtbauer von zehntaufend oder - 


hunderttaufend Menſchenleben if. Diefe Gefammtlänge wird fih, bei im Allgemeinen 
gleichen Lebensverhältnifien annähernd wie eine conflante Größe verhalten, mag man 


die Berechnung noch fo oft verſuchen, und aus biefer fo gewonnenen Größe ziehen wir | 


einen Durchſchnitt, der, wie die Erfahrung der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften beweiſt, 


ber Wahrheit fo nahe fommt, wie ed für praktiſche Berechnungen nöthig erſcheint. Zus 


fällige Verſchiedenheiten, mögen fie nun von befonderer FLörperlicher Beſchaffenheit oder 
von Äußeren Berhältniffen herrühren, heben einander auf; ihr Einfluß wird in dem 
Maße: geringer, als ber Umfang ber Unterſuchung fi) ausbehnt, bis er fo weit vers 
ſchwindet, daß man fie als gar nicht vorhanden, und das aus einer Reihe von Berfuchen 

ewonnene Refultat ald das annähernd, wenn auch nicht abfolut richtige, betrachten kann. 

ir wollen nicht in die wunderbaren Ergebniffe näher eingehen, zu melden Quetelet 
durch feine Bergleichungen gelangt ift, indem er, bei einer Darftellung berfelben in mathe, 
matbifchen Formeln, die hier maßgebenden Geſetze denen bis zur Gleichheit ähnlich findet, 
die in ber phyſiſchen Welt herrfchen, wie 3. B., daß die Hinderniffe, welche bie Bevöoͤl⸗ 
ferung aufhalten, in ganz gleihem Maße wirken, wie ber Widerflandb bes Mebiums, in 
welchem ein Körper ds bewegt, auf die Fortbewegung biefes Körpers einwirlt. Solche 
Andeutungen öffnen dem Nachdenken ein weites dern; aber ed mag wohl noch anf eine 
geraume Zeit hinaus zu früh fein, und auf daffelbe zu wagen. 


Das ift alfo das Erſte, was die Statiftif als Wiffenfchaft zeichnet: daß fie ledig⸗ 


lich auf der Zufammenftellung und Vergleichung beflimmtermittelter Thatſachen fort 


baut; baß fie nur aus diefen gehörig claffificirten Thatfachen zu allgemeinen Grunbfägen 


zu gelangen fucht, und alle Folgerung à priori zurückweiſt. Eine andere Seite ift no 
die, ba bie Statifif, um gewiſſe Eigenfyaften zu bezeichnen, an bie Stelle allgemeiner 
Benennunden arithmetifhe Formeln aufſucht, wodurch berfelbe Begriff beftimmter, ald 
es durch Worte gefhehen kann, wiedergegeben wird, So z. B. wird ber Statiſtiler, 
anftatt von einer Jahreszeit im Allgemeinen zu —— fie ſei warm, heiß ober ſehr heiß, 
bie Temperatur eines jeden einzelnen Tages verzeichnen, einen Durchſchnitt ziehen und 
das Ergebniß in Zahlen barftellen, daß wenn es aus einer Reihe von Jahren abgelelr 
tet ift, die möglichft größte Genauigkeit darbietet. So mag ber Reifende von einer 
fremden Nation im Allgemeinen fagen, daß gewiſſe Verbrechen, etwas gewaltthätiger 
Art, dort häufiger vorkommen, ald bei anderen; ber Statiftiler ſchlägt die Megifter ber 
abgeurtheilten Verbrechen nad, fondert die verfchiedenen Klaſſen berfelben, vertheilt ihre 
Zahl über die gefammte Bevölkerung, bringt mit in Anfchlag, wie viele unentbedt ge: 
blieben fein mögen, und vergleicht dann das Refultat mit den in ähnlicher Weife ge— 
wonnenen Erfahrungen in ber übrigen Welt. 

Als Erfahrungs: Wiffenfchaft ift die Statiftif au in ihrem Foriſchritt nicht benjes 
nigen Zufälligfeiten unterworfen, welche dem mander anderen Wiffenfchaft entgegenfte 
ben. Wo, wie in ber Mathematik, die Arbeit nothwendig ganz allein im Geifte des 
Entftehens vor fich geht, wo Alles von ber intenfiven Kraft des Geiſtes abhängt, ba 
find große Fortfchritte felten, weil fie eben durch außerordentliche Fähigkeiten bedingt 
find, und bie größte Zahl gewöhnliher Mathematiker vermag 3. B. nicht einen einzigen 
Newton zu erfegen. Ohne aber den hervorragenden Talenten eines Mannes wie Due 
telet und einiger Anderer zu nahe zu treten, läßt fih im Allgemeinen doch behaupten, 
bag zur Anftellung umfaffender ſtatiſtiſcher Forſchungen 28 weniger auf das Auftreten 
eines einzigen ungewöhnlichen Geiftes, als auf ein, vom Staat unterflügtes, nachhalti⸗ 
ges Zufammenwirken einer — Zahl geübter Kräfte ankommt, welche die Arbeit 

wedmäßig unter ſich vertheilen. Dieſes Zuſammenwirken nach denſelben Grundſaͤtzen 
n immer weiteren Kreiſen moͤglich zu machen, find eben die ſtatiſtiſchen Congreſſe 
geeignet, indem bie Bortheile bes perfönlichen Verkehrs nicht leicht auf einem andern 

ege erreicht werben Fönnen und indem foldhe Verhandlungen auch über bie Kreiſe ber 
Bagmänner hinaus anregend wirken, 


Belanutmadungen 


Main- 1. Rhein Dampfſchifffahrt. 


Würzburger Geſellſchaft. 

1138. Des niederen Waſſerſtandes wegen iſt der Perſonen-Dienſt auf dem 
Maine bis auf Weiteres eingeſtellt; Güter werden jedoch fortwährend nach allen 
Etationen befördert. Im Monat Auguft fahren bie Dampfboote von: 

Mainz nach Cöln 

an den ungeraden Datums, ald: 1., 3., 5., 7., 9. ꝛc., Morgens 8" Uhr. 

Die Güter nah den Rheinftationen bis Eöln (Belgien, Holland) werden zu ben 
befannten billigen Frachten von bier aus übernommen und prompt befördert. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Sranffurt a. M., den 31. Juli 1857. Der Agent: J. &. Söhnlein. 


Die Anftdicht verfchloffenen englifhen fleinernen 


* .. % 
Patent=Einmach-Töpfe, 
welche fich bereits durch mehrjährigen Gebrauch als vortrefflih und 
wedmäßig, hauptfächlich zum Eiumaben von — und Obſt, bewährt 
* önnen deßhalb als die beſten Einmachbüchſen empfohlen werden. 
ſind augleid die reinlichften und dauerhafteften, und in langer Zeit 
foft feiner Reparatur bedürftig. 1159 
Die Niederlage ift in Frankfurt am Main bei F. MM. 
Behuaghel $& Sohn, am Roßmarkt, nächft der Hauptwache. 


Pariser 


Patent «BReifröcke 


zu verfchledenen Preifen, fowie einzelne 
Stahlreife in jeder beliebigen Größe. 
Zugleich empfehle mein aufs befte afjortirtes Lager der neueften 
Besatze und Fransen etc. 
Carl Mittler, Pofamentir, 


1157 Liebfrauenftraße 4. 


392. Supfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zint, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten 16, werden ders ge: u. verkauft bei Meyer Bing, Bornheimerfiraße 15. 


137. Schulbücher, gebraucht und neu, biligk bei WW. Eirras, alte Mainzergaffe 39, 





Gefchäfts Eröffnung. 
3A. Bon meiner Reife zurüdgefehrt beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daf ich 
mein Geſchaͤft als Herren- und Damen-Friſeur, Schäfergaſſe No. 3, dicht neben dem 
„Romiſchen Kaiſer“, eröffnet habe. Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienu 
empfehle ich mich im Anfertigen von Perücken, Toupels, Scheiteln, Locken, Zöpfen nd 
der neueften Erfindung, auch mein Lager von englijchen und franzöfifgen Parfümerien 
und allen Toilette-Begenftänden ıc. 


Georg Kreiss, Coiffeur. 
KRemptener. Haupt:Depot diefes anerkannt trefflich wirken 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
9 1134 Wiln. Eckert & Ce., Römerbag 11. 
3A. Ein junger Mann, der in ber beutfchen und franzöſiſchen Gorrefponbenz 


vollfommen bewandert ift und eine ſchöne Handfchrift beigt, wird ald Commie ge 
ſucht. Wo? fagt die Expedition d. BI. 


= Cronberg. = 
1160. Bis den 10. Auguf werben wieder Zimmer * mir frei, weiche billig ab⸗ 














gegeben werden. Elienberger, „Shügenhof". 
® 1 Ä ig gebraucht, iR in Commi t 
Ein Cabrivlet | ;; 
Poil de Chevre-Kleider 491 
a8 fl. 80 Er. bei | H. Geiger, Fahrgaſſe 109. 


392 Gold: und &ilbertreffen, ächte und unächte, werden gefauft bei 
Meder Bing, Bornheimerfiraße 15 


397. Obermainanlage 2 kann Baufhutt abgeladen werden, bie einfpänni | 
6, die zweifpännige Buhre zu 8 Kreuzer. * di pännige Gußre zu 


1134, Einige Pöftchen feine abgelagerte Eigarıen, um Damit zu räw 
men billig bei Otto Kolligs, gr. Sallengaffe 4 neu, Ir Stod, 


116. Antiquitäten aller Urt, fowie auch Spigen, Iumelen, Berien ı 
werden zu möglichft hoben ‘Breifen angefauft bei 


J. & S. Goldichmidt, Zeil 48. 
381. Ein ca. 'a Morgen großer arten, unweit eines Haupithores, mit Haud 
zum Alleindewohnen, ift zu verfaufen. Bei 90’ Straßenfronte würde fi berfelbe vor 
zugsweiſe zu einem Bauplag eignen. 
Bibliotheken, einzelne Bücher kauft zu den höchften Preifen 
1127 8. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, Ed des Grabens 
392. Eine Wohnung von 6 Zimmern, Vorzimmer, Küche, Speifefammer und heiz 
baren Manfarden ift auf den 1. October auf dem Blittersborff’d Square zu vermieiben. 
Raͤheres auf der Erpedition b. BI. 
1125. Schönes. Bupboden-WBachstuch, Lebertuch und er 
bei | Dreher Söhne, Döngesgaſſe 20, 








j# Beilage, Fraukf. Jutell.Bl. 4 188, Dienstag 11. Auguft 1887. 
Belaunutmadungen. J 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1153. Dienstag den 11. und Mittwoch ben 12. Auguſt, Vor⸗ und Nachmlitags, 
werden, auf freimilliges Anſtehen und Abreife halber, nachverzeichnete gut erhaltene 
Mobiliargegenfände, als: 1 Caufeufe, 12 Stähle, 2 Seffel von Mahagony mit roihem 
Geidendamaft, 2 Divan mit rothem Seidenzeug bezogen, 1 ovaler Mahagonytifh, 1 
Mahagony:Ausziehtifhp für 24 Perfonen, 1 eiſernes Tiſchchen, 1 Etagöre, 3 Fenſtervor⸗ 

ge mit feid. Traperien, 1 vergolbetes Trumeau mit Marmorplatte und Spiegel, 1 

ih, 1 Conſol⸗Schraͤnlchen mu weißer Marmorplatte und Spiegel, 18 Mahagonys 
Robhrkühle, 1 ern mit Mabagony-Rahmen, 2 MahagonysSpieltifche, 3 Henfter-Bors 
* nebſt Traperlen von Damaſt, 1 Blumentiſch, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Fenſter⸗ 

—* 1 pich, 1 Gaufeufe, 6 Stühle mit grünem Plüſch bezogen, 1 Orgel nebft 
Use, 1 Pfeil anf mit Marmorplatte und Spiegel, 1 runder Tiih, 1 Teppih, 2 
hzenſter⸗Vorhaͤnge, 1 nußbaum. Bettlade mit Sprungfeberrafmen und Rofhaarmatrage, 
1 Branbdfifte, 1 —— Kleiderſchrank, 1 Commode, 1 Waſchtiſch, 2 Nachttiſche, 1 
— ſch, 1 großer Wachstuchtiſch, 2 tannene Bettladen nebſt — *— 1 
uͤcherregal, 1 Waſchtiſch, 4 Kinderbetiläpchen nebft Zubehör, 1 Commode, 2 Bettlaben 
nebft Bettzeug, 1 Roulette, 1 Kuͤchenſchrank⸗Aufſatz, 1 Fliegenfchranf, 1 Robrfeffel, Küchen⸗ 
———— Glaswerk, 2 Seſſel, 1 Cauſeuſe, 6 Stühle mit buntem Lafling bezogen, 
btijch ac., in der Wehanfung Bleichftraße No. 72, im 2. &toc, 

gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Weide verfteigert. 

Samstag ben 8. und Montag den 10. Auguft können biefe Gegenftände angefehen 
werben. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1158. Montag den 17. und Dienstag den 18. Auguſt, Bor: und Nachmittags, 
werden, in Gemäßheit StadtgerichtösDefretd vom 8. Juli o. bie zur Philipp Earl 
ie ſch' fchen Nadlaß- Debitmaffe gehörigen Mobilien, ald: 1 Gartentiſch, 6 Stühle, 
g Laden-Regal, 1 Schrank, 2 Ladentiſche, 1 Spiegel, 1 Bronze⸗Gaslüſtre, 2 Pulte, 
af 








1 Mappentifh, Stühle, Kleidung und Leibgeräth, 14 Stoßmwägelchen, 1 Coffrirs, 
Majchine, 1 fl. Dampf⸗Dunſt⸗Maſchine, 1 Façonnir⸗Maſchine, 10 Bügeleifen, 50 Hut⸗ 
Formen, 1 Waage, 1 kupf. Keffel, Arbeitötiiche 20. ; 


odann an Waaren: 
guy und Seidenhüte jeder Art, Filzſchuhe und Stiefel, 375 alet » Unterlagen für 
te, Gummi, Schellad, Eolophonium, Haafenhaare, Kupferwaffer, Alaun, Haids 
wolle, ſchwarzer Plüfch, weißes Leber, Schnallen, Hutband, 16 Mechanikgeftelle, Fälbels 
Refte ıc., in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meift- 
bietenben verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


pP u d Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
or am = | Brothers, à 11 fl. pr. Orig.-Tonne von circa 
430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, fi. 


Cement |c. Wissenbach, Beil 8. 


14 Bordeaux- Wein per Flaſche 48 fr. Aleine Friebbergerfirafie 12. 





RER 
Run 


Berjteigerungd-Angeige, x 
1161. Mittwoch den 19. Auguft, Vormittags 9 Uhr, werben auf freimilliged Uns 
ſtehen nachverzeichnete Mobiliar-Gegenftände, als: 1 gold. Brille, 1Ubrkettchen, 1 gold. 
Uhr, 1 filb. Uhr, 13 fild. Eßlöffel, 13 filb. Gabeln, filb. Kaffeelöffel, 6 Mefier mit 
ſilb. Stielen, 2 Salzfäfler 2c., 1: Canapee, 6 Etühle, 2 Spiegel, 3 Tifhe, 1 Schranl, 
1 Bettlade, Bettung, Frauenkleidung und Leibgeräth, Küchengefhirr ıc. ; 
ſodann in Fiscalats Auftrag: ’ 

a) 1 Commode, 

db) 1 Sag Brandkiſten, 1 Commode, 1 Pentule, 1 Schrank, 

e) 1 grüne Drofcfe, 


d) 2 Kühe 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an ben Meiftbietenten 
verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


Verfteigerungs-Anzeige. J 

1161. Mittwoch den 19. Auguf, Nachmittags 2 Uhr, werden in Stadtamts Auf 
trag die zur Carl Goßzi'ſchen Debitmaffe gehörigen Mobilien, ale: 1 Commode mit 
Aufſatz, 4 Stühle, 1 Caunig, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 2Eonfold, 11 Schildereien, 
altes Eifenwerf, 1 gr. und 1 FM. Schlitten, Holzwerf, 8 Kiften, ca. 1" Ohm Eiig, 
eiferne Reife, 1 Hängemwaage, eine große Partie Bodenftüde, Dauben ꝛc. in dem Ber 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes in der alten Mainzergaſſe. 
1161. Mittwoch den 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in Gemäßhelt ſtabt— 
gerichtlichen Vergünſtigungs-Dekrets vom 8. Juli oc. bie zum Nachlaſſe des Herrn 
Johann Georg Haas gehörige, in der alten Mainzergaſſe dahier ftebenbe 
Behauſung Lit. J Mo. 257 (neun Rp. 72) 
in dem Haufe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Berfteigerungstermine kann biefe Behaufung täglich angefehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


1155. KRuun de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr, 14. u. 11. 45. 
Arrae de Batavia 50 kr. u. 11. Rum-, Arrac- ud Ananas- 
Punsch-Essenz 1 1., 1 1. 12 u. 1 #. 24. Grog- Essenz 1 fi. Fx- 
trait X’Absynthe 48 kr. und 1 fl. 12. Cognac 38 kr. u 1f. Kirsch- 
wasser 48 kr. und 1. Bonekamp of Maagbitter 38 kr. Cu- 
racao 40 kr. Anisette 36 kr. Cr&öme de Vanille 4kr. Parfali 
d’Amour 45 kr. Creme d’Orange 3% kr. Pfeflermünz 36 kr 
Citren 36 kr. Persico 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himbeer- 
und Kirsch-Liqueur 48 kr. WKleine Friedbergerstrasse 12. 


1127 Mechtes Perſiſches Infettenpulver, 
erfte Qualität, bei C. Wiſſenbach, Zeil 8. 


117° F. Schlesicky, Uhrmader, Fahrgaſſe 69, 
gruft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren zu den möglichft hoͤchſten Preiſer 


392 Altes vergoldetes Holz, als: Rahmen, Verzierungen ꝛc., auch deren Abfall 
werden gekauft bei Meyer Bing, Bornheimerſtraße 15. 





Nein. und Seedampfſchifffahrt. 
Niederländische Gesellschaft. 


Mainz - Cöln - Arakeim = Rotterdam. 
Bon ern nad Cölm Borm. 8° Uhr, nad) Ankunft des Zuges v. Ludwigshafen. 
‚ Caste 91% 8 „ „ Frankfurt a. M. 
und — "Vebernachtung bis Hotterdam in 9% Stund den. 





MWAINZ-LONDO 
Das jeden Sonntag von Mainz und Onstel — Boot ſteht in directer 
Verbindung mit dem Diensdta; — Rotterdam nach London fahrenden 
Räderbampfboot „BATAVI 
— meiſten Boote ſind mit Diet. Saien auf dem Berbed und SchlafsEabineten 


te und ge in Frankfurt a. M. bei Herren 1148 
August Schönling & Co, 
Roßmarkt No. 10, vis-a-vis 4 „Englifden Hoft. 


| 
In Mainz und Eaftel bei Herrn 
= J. W. ter Haar, Haupt-Agent. 







> Dampfboote Delphin. Di 


Abfahrt von 1. nn. Bingen tädlih . . . 5% Uhr Abende. 
Cöln am 10. {4,1 18., 

22, "26. und 30. Au auf " De a a al ne a A Fr ch 5 „ Morgens. 
Güter nach allen Stationen bes Rheins werben jeberzeit angenommen und bei dem 
niederen Wafferfiand des Maind wöchentlich zweimal per —* * 7— 

Ladetage in Frankfurt find den 8., 12., 16., 20., 24. und 2 
Nähere Auskunft ertbeilen bereitwilligft 


Gebrüder Ohlenschiager. 
Das Muster-Lager | 


der ſich als am vorzüglichſten bewaͤhrten und überaus billigen Julius Gerber'ſchen 


Asphaltirten Pappen Deckel 


um Deden der Dächer großer und Pleiner Gebäude befindet ſich bei 
&. €. Melchin, Stiftftraße 35. 


1155. Refter in gebleichter Leinwand, Schock⸗ und Padleinen werden 
‚m den Fabtikpreifen — 
erdinand Eulenstein, große Sandgaſſe No. 25. 





u 





a D5 6: 
Yu zerzmietben Din ngeögaffe 


Ein er 7 5 Diesen im 
o ofe. 
Ein Keller, 40 Stüd haltend. 1134 


392. Zwei möblirte Zimmer; Schladt: 
hanenafie 10, Barterre. 
. Menue NRotbebofftraße 17, 
* a Stod, eine Wohnung von 3 Zims 
mern, 2 Manfarden ꝛc.; Sonnenfeite, freie 
Ausfiht in Gärten 
392, Keugafle 20 if im 1. Siodeine 
Wohnung a vermiet —* 
ne möblirte Wohnung mit 
ei x. und Gartenvergnügen ift 
zu vermiethen; am Salzhaus 5 neu. 
nn Eichenheimer Landſtraße 30 
find 2 möblirte Herrfchaftszimmer 
im 4. Stod nebft Dienerzimmer zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 
häfergaffe No. 7, im Tannen» 
hirſch, "im Hof, —* kleine freundliche Woh⸗ 
nungen an ſtille Leute zu vermiethen. 
35. Zwei ineinandergehende möblirte 
* mit Auoſicht auf den Main, find 
einen Deren zu vermiethen ; Mainzerg. 39, 
— Stallung für 3 Pferde nebft Kut⸗ 
feerftube und Beuboden ift > vermiethen 5 
zu erfragen ar. Kornmarkt 23, 
1149 Bu vermietben: 
Kleine Friedbergerfiraße No. 9 der 
Stod, beftehend aus 5 Zimmern, 
Küche nebft Vorplatz, 2 Manfarden 
nebft 2 Kellern ꝛc. 
376. Am Ed ber Mingftweibe No. 19 — 
eine freundliche Wohnung, enthaltend 3 
mer, Kühe, 2 Bodenkammern, nebft en 
tenersnägen, - das Jahr zu vermiethen 


un MR 
Ein Br laden am Main ift zu 
— zu erfragen großer Kornmarkt 


1156. Zwei Zimmer zu vermiethen. Näs 
beres Paulsgaſſe FR im —— * 

391. Ein ſchön möblirtes Zimmer 
mit Cabine iR an einen — 
ren zu vermiethen; zu erfr. in der 


J 


391. Neue Mainzerſtrafie Ro, 
ift eine ſchoͤne Wohnung von vier * 
und zwei Heinen Zimmern nebſt allem * 


—— — —* und Näheres Neue⸗ 


erfahren. 
rn. Meßlolal. ter Geſchaͤftolage, 
kleiner —— Sn ou m Seh Br 
nbliche Barterres 


faufölofal, 1—2 große freu 
zimmer zu vermielden. 

1122. Gr. —— E 139 das 
— auch zu Läden und Eomptolrs. 
1158 en 0 — ſind 

oͤngesgaſſe 20 au vermiethen. 
in ſchönes Lokal, zu wei 
m ide geeignet, ift zu verm 
allengafle 1 

392. Zwei — mit ober ohne Moͤ⸗ 
bel zu vermiethen; zu erfragen große Bol 
fenheimergafie 8 neu, ir Stod. 

394. Frohnhofſtraße 13 | 
solftändine Wohnung, mit ber 
auf ben Markt, zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 
1159. — neue gedörrte Kir⸗ 
ſchen a 8 ER fr. per 


eine 


usſicht 


ilani- Minoprie, 
Dirfchgraben. 


» Prima» Stearinlihter 30, 32, 34, 
30 * per „le ſchoͤnſte Talglichter 22 fr. 


per 
. M. Ruß, Gallengaſſe. 


391. Schäfergafle No. 30 wirb Roͤder⸗ 
berger Wein verzapft. 


392. Neues Sauerkraut und Salzgurken; 
Allerheiligengaſſe No. 12. 
1134. Feinſten indifchen Melis 
zum Einmachen. 
ani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


387. Ein gefitteter Junge Tann bas 
Schreinerhandwerf erlernen ; Sötheplag. 3, 


— — a 30 u. 34 fr. 
1 e tee &22 fr. 1135 
fiehle N. 2, Jäger, Gallengaffe. 

















— 


empfieh 


1 


Ed, ee 
SIIIER 


2% Bellage, Fraukf. Intell.DVl. AM 188, Dienstag 11. Auguft 1867. 


Befaunutmwmadungen. 
| Verfteigerungd - Anzeige. 

1161. her ben 24. und Dienstag den 25. Augult, Bors und Nachmittags, 
werden auf freimilliges Anftehen nachverzeichnete Mobiliar-Gegenflände, als: Ganapee, 
Stühle, Sefiel, Tabouret mit rothem Pluͤſch bezogen, 1 Secretair mit einer Uhr mit Spiel. 
werk, Spiegel, runde und andere Tiihe, Confol, 1 Secretair mit Spiegelglas, Stühle 
mit Reber bezogen, Wandſchraͤnke, Stehlampen mit Gaseinrihtung, gr. und kl. Glas, 
Lüftre, 1 Uhr in der Wand zu beiden Seiten, Bronze-Gandalabre, 1 eiferne Geldkaffe, 
1 Bücerfchranf, 2 Canapee, 12 Stühle mit Moire bezogen, Eonfol mit Marmorplatten, 
1-Billard, A eiferne Defen, 1 gr. eiferner Herb mit Bratofen und fupfernem Einſatz- 
leſſel, Eanapee, Stühle, Stubenteppiche, Borhänge, Plauen, Spielliſche, 1 Standuhr, 
1 Buffet-Schranf mit Auffag, div. Schränfe, Porzellan, Glaswerf, kupf. Küchengefdirr, 
Gaslampen, Gipsfiquren x. in dem Gafinv:Lofal auf dem Roßmarkt gegen 
baare Bezahlung öffentlich en den Meiftbiesenden verfleigert. 

Freitag den 21. und Samstag den 22. Auguft, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Rahmittags von 3 bis 5 Uhr, können diefe Gegenftände angefehen werden. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


393. Bon jeher iſt der Raum zwiſchen dem Ed der Saal- und 
alten — ein für die Paſſage äußerſt beſchränkter geweſen und 
ellt ſich dieſer Uebelſtand namentlich während den Meſſen am fühlbarſten 
aus. Bei Gelegenheit des demnächſt in Angriff zu nehmenden Neu— 
baues des Völcker' ſchen Haufes dürfte e8 daher wohl eben fo zeitgemäß 
als zwedentfprechend fein, wenn dafjelbe in feiner bisherigen Ausdehnung 
befchränft, d. h. ſowohl vom Römerberg her ald nach der alten Mainzere - 
gaſſe hin nach Bevirfniß hineingerückt würde. 
Mir glanben im allgemeinen Jutereſſe zu handeln, wenn wir dieſen 
je zu berüdfichtigenden Gegenftand öffentlich zur Sprade bringen, und 
bei annehmen zu dürfen, hochlöbliches Bauamt werde ſich auf desfallſiges 
Anſuchen geneigt finden laffen, dem Eigenthümer des fraglichen Haufes 
eine billige Eutfhädigung Dafür zu machen. Es ift in neuerer Zeit ſchon 
viel zum leichteren Verkehr und g Verfchönerung der Stadt gefchehen, 
warum follte man fich nicht audy für eine Derartige Verfügung herbei— 
laffen, die einem ohnehin ftiefväterlic behandelten Stadtviertel zur Wohl— 
that und Zierde gereichen würde. 


Güterbefürderung 


nah allen Gegenden, indbefondere auch rheinabwärts nach Belgien, Holland, Frankreich, 

dem Roıden, nah England und allen überjeeifhen Häfen, unter Berficherung prompter 

und reeller Bedienung. l 
E. Louis Beyschlag, Roßmarkt 5 neu, in Frankfurt a. M. 


4127. Fleckenwaſſer das Glas zu 8 und 20 fr. bei Wissenhach, Zeil 8, 








ig ladi ggg . — EN. efieni — 
b olzartig ladirt, mit Sigen, en un atten von Eichenho ‚ 
eig Stühlen, Seffeln, Bänt * Tiſchen Fußichemeln, F * he 


uswahl ſtets vorräthig Fi 6 N 3 e & = 
im Fabri er von J. &. Fries 
| arg j 


bei rämer, Neuekr 


Haus zum Alleinbewohnen. 
1150. Im Mittelpunkt der Stadt, in befter Lage, ift ein Haus zum Alleinbewohnen, 
enthaltend 5. größere und 4 Heinere Zimmer, 6 Kammern, Küche, Keller ıc., auf längete 
Zeit zu vermiethen durch das Comptoir von Aulius Zaffe, Allee 17. 


1160. Bei der heute vor Notar und Zeugen ſtattgehabten Berloofumg ’ find von 
beim dur und negosirten Hochgräflih Erdach⸗ Erbach'ſchen Anlehen von 265,000 |. 
bie nachfolgend verzeichneten Partial-Dbligationen  , 

Lit. A Mo. 13, SL, AA, 118, & 1000 fl. jede; . 
ur Rüdzahlung auf den 1. Jan. 1558 heraudgefommen , von weldem Tage an deren 
erzinfung aufhört. 

Frankfurt a. M., ben 6. Auguft 1857. . — 

de NVeufville - Mertens Co. 
RR | Ein Bleichzarten, . |. as 
oder dafür paſſende Räumlichkeiten, innerhalb der Stadt wird zu faufen zeſucht fein 
zn man unter ber Chiffre W. NW. Wo. 40 bei der Expedition biefes Blat 8* 
abzugeben. 


393. Ein großer runder Epeifet ſch für 24 Perſonen, mehrere Ea⸗ 
napee mit Danalı bezogen, Betten, Spiegel :c. find zu verfaufen; Br 
markt Mo. 7, Ed der Höllgaffe. ER een 
392. Leihweiſe find alle Sorten Porgellan, Steingut und Släfer billig zu 'baben 

bei Ih. Chellus, Haafenga e 13. | 
Betragene Herrenfleider werden angefauft bei @. Strand, Bornheimerfraße 17, 

"yäntılg, ausgefifn, 


rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pünftlic 
. 1088. Knoden, Lumpen, Seile, altes Papier :und ‚altes Eiſen, Meffing werden 
Fahrgaſſe 100, im Hinterhaufe, und Paulsgaffe 5, im 1. Stod, jederzeit zu ben höchſten 
Preifen gekauft. i E & 

1155. Notas und Nechnungen, das Hundert zu 36 fr.,. in Commilflend- 
verkauf bei Frau Klise Dienst Wwe., proße Bockenheimergaſſe 29: 


102 BE Ein herrſchaftliches Wohnhaus AP 

in nobeliter Lage, ee vor une Der a ER von ca.25 Piecen, 
Stallung, Remiſe und. |hönem Garten, ift zu verfaufen oder pr. 1. Oetober e. 
zu vermietben, durch dad Comptoir von Julius Jafte, Allee 17.- 
1160. Hevalenta Arabica. von Barry du Barry & Co. in London 
bei August Schönling & Co., Roßmarft 10. 


392. Porzellan und Glas wird dauerhaft gefittet: Haaſengaſſe 13, im Laben. 


4‘ 























Bains de Hombourg. 


KURSAAL. 
Mardi In Acht 1852, 


ä& 8 heures du soir: 


Grand Concert 


aü Böneklee de la sälle @ asile_et de P’hospice de charits 
de 1a ville, | | 
diön Tequel ' se feront entendre: 


j ‚Madame 
DE FÖRTUNL. 


premidre cantatrice de LOpera et de la chapelle de 8. M. % 
Roi d’Espagne, 


Mr. Pischek, 


baryton de l’Öpera. et de la chapelle de S. M. le röi 
de Würtemberkg, 


Alte. 
Emilie Neinhardt, ik 
BE FO R TUNI u 


chahtdur des Concerts de Mädrid. 


LY% 


{16 

















Dienfigefuche und Auerbieten. 

385. Cine Bonne (Franzoͤſin), geſetzten 
Alters, die eine Reihe von Jahren condis 
tlonirte und bie beflen Zeugniffe aufmweifen 
kann, fucht eine Stelle; zu erfragen Aller: 
heiligengaffe 39, im 1. Stod. 

391. Ein junger Mann, der ſchon meh» 
rere Stellen als Auslaufer verfehen hat, 
gute Zeugniffe befigt, auch ferviren kann, 
wünfht wieder eine Stelle als Auslaufer 
oder Bediente. 

392. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
ute Zeugniffe beiigt, gut bürgerlich kochen 
ann und zu jefer Hausarbeit willig ift; 
Bapıgafi 108, 2r Stod. 

392. Eine folide Perfon, die gründlich 
in ber Hausarbeit it und * Zeugniſſe 

hat, wird genen guten Lohn geſucht; 

galt 19. 

1158. Gin folides reinliches Mädchen, 
welches gut kochen kann und fi jeder 


änslihen Arbeit unterzieht, wird ale 
aͤdchen allein geſuchtz Bleidenſtraße 
No. 10 neu, im 1. Stock. 


391. Es wird eine Hausmagd geſucht, 
die 4* eintreten kann Zudenmauer 9. 

391. Es wird ein gewandter Kellner ges 
et Stiftſtraße 6. 

3. Ein braves und fittfames Mäbchen, 
welches gut kochen kann und die Haudars 
‚beit gründlich verfteht, wird gegen hoben 
— als Mädchen allein zu engagiren 

eſucht. 
Bis Nahmittags 3 Uhr GSeilerfir. 13, Zr St. 

393. Ein Zapfjunge wird geſucht; Saal, 
gaſſe No. 5. 

393. Gin reinlihes Mädchen, welches 
‚Hands und Hausarbeit gründlich verfteht, 
fugt Dienſt; zu erfragen Meine Eſchenhei⸗ 
* e 50, Ir Stock. " 

3. Gin Mädchen, welches gut bürger« 
lich kochen kann und bie Hausarbeit ver; 
fteht, ſucht bald eine Stelle; Rofengaffe 37, 
gleiber Erde. 

393. Ein reinlihes Mädchen, das gut 
bürgerlich kochen fann und ſich ber Haus 
arbeit unterzieht, fucht Dienft bei anftändis 
ger Herrichaftz zu erfr. Wollgraben 2. 

Es wird ein orbentlihes Mädchen, 
das bürgerlih kochen kann und Liebe zu 
Kindern hat, geſucht; Allerheiligengaffe 13. 


Anmeldungen von Bormittags 10° 


393. Ein Maͤdchen, welches im Sieiders 
machen, Bügeln, Friſtren und anderen 
Handarbeiten gelibt if, auch gut empfohlen 
wird, fucht bald eine Stelle ald Kammer 
jungfer oder Stubenmädchen; zu erfragen 


Eſcheuheimer Anlage, Blumenftraße 4°, 


393. Ein Maͤbchen, das die Hausarbeit 
gründlich verfteht, auch eiwas kochen Tann, 
wuͤnſcht eine Stelle in einer ruhigen Haus 
haltung als Hausmäbden oder Mädchen 
allein; zu erfr. Bornheimerfirage 9, Ir St. 

393. Eine Perfon von gefeptem Alter, 
die ald Haushälterin conbditionirte, gute 
Attefte beibringen kann und auch im Nähen 
und Bügeln erfahren if, fucht einen PBlap 
als Haushälterin oder Beſchließerin; zu 
erfragen Markt, im fleinernen Haug, im 
2. Stod, Vorderhaus. 

393. Ein zu aller Arbeit —— Mid, 
hen wird geſucht; Stelzengaſſe 19. 

393. Ein ſolides Maͤdchen, ohne Umgan 
welches bürgerlich kochen fann und | n 
Haus⸗ und Handarbeit erfahren ift, ſucht 
eine Stelle in eine ſtille Haushaltung; zu 
erfragen Eifernehand No. 7. 

393. Es wird ein ſtarkes Hausmäbden 
geſucht; Döngesgafle 50. 

393. Ein Mädchen, welches bürgerlid 
fohen und Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; Fahrgaſſe 43, im Spezereiladen. 

393. Es wird ein Hausburſche gefugt; 
Döngedgafle 50. 

393. Ein Mäbdchen, welches 8 Jahre bei 
einer Herrihaft gedient hat, Die beſten 
Zeugniffe aufweilen kann, fucht eine Stel 
bei einer einzelnen Dame oder in eine fil 
Hauehaltung; zu erfr. Hanauer Chauſſet 
No. 16, im 1. Stod, 

393. Es wird ein folides reinliches 
natmäbhen für täglid 2 Stunden Arbe 
von 7 bis 9 Uhr giugt; zu erfragen 
ber Erpebition db. DI. 

393. Ein Mädchen, das bürgerlich koch 
fann und fih auch Hausarbeit unterzie 
ſucht Dienft; Fl. Sandgaffe 15. 

393. Gin zu aller Arbeit williges Mä 
hen wird gefucht; Dönges;affe 40, 2r € 

394. Ein ſolides Mädchen, das nod mi 
bier gedient hat, fucht eine Stelle als Ha 
oder Stubenmäbchen. Zu erfragen Hein 


Hirſchgraben 1. 
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Garantie für reines Leinen zu billigen und feften .. 


& Beilage, Freanff. Jatell. Bi. AR. 188, Dienttag 11. Yuguft 1857. 


= Bekauntmachragen. 


Lobal⸗Veränderung. 


1160. Mein Geſchäfts-Lokal befindet ſich von heute auf der 
Briedbergerfizaße 42, zur „Rartbaune“ R 
E. Petermann, 
Commiffions- und BVerladungs» Befchäft. 


PS ——— — — ——— ———————⏑ u 
33% Eine brave anflindige hieſige Bürgerotochter wünſcht eine Stelle in einem 
GBarn⸗, Ellen waaten⸗ oder berg. Beigäfte. Gef. Offerten unter A. beforgt bie Erpeb. 


Leinwand 


in allen Breiten und Qualitaͤten, von beſtem — weiße leinene und Sunte 
Taſchentũcher, Kindertanpentucher, Handtücher, Tiſchtücher und Servietten empfichlt — 


tto Poppe, Borngaſſe 6. 


eute nehme ich einen vorzüglichen neuen 1856r NAepfelwein im ‚Haufe wie 
außer dem Haufe, bie Maas für 16 fr., in Zapf, auch überlaffe in dee Ohm bie zu 


einer Achrel Ohm um den Zıpfpreid. Sipf, am Klapperfeld. 


Nadikale Wanzen: Bertilgung. 


394. Nur tur mich Unterzeihneten w.rd die Arbeit gemadt. Beſtellungen werden 
unten im Hauſe tes Herrn Reuͤtter Hay 


2. Hayfer, Fahrgaſſe 134, im 1. € Eiod, 
394. Gut erhaltene Damen: und Herren⸗Kleider, Welßzeräth, Beiten ac. %c. kaufen 
wir zu moͤglichſt hopen Preiſen und empfehlen und damit ergebenſt. 
Schwahn, große Eihenheimergafie 9. 
3%. Im weſllichen Theile der Stadt ſucht man für eime einzelne Dame drei uns 


möblirte Zimmer, am liebitn Parterre, Schriftliche Offerten dieferhalb werden Taunus⸗ 
fitaße 8. im Hinterhaus, entgegengenommen. 


‚Bliegenleim, Fliegenpapier, Wanzenmittel bei 8. Walther, Römerberg 13, 
398. Verachtung if meine Antwort. 





A. IP 
30. Ein Mercerie- oder KRurzwaaren: Gefchäft wird zu 
laufen geſucht. 
Fanco⸗Offerten unter No. 350 beſorgt die Expedition. 


Fertige Crinoline (Neifröcke) 


% jeder beliebizen Groͤße zu 8 fl. 45 fr. bis 2 fl. 33 fe.; Eliſabethenſtraße 1, Ir Stod, 
in ea er pau'en. 305 


Br Buchen⸗Aſche wird gelauft: Judenmauer 2l, im Bleichgarten. 


Zu verkaufen, 

1160. Drei Omnibuffe zu verfaufen. 

392. Weehrere Holzkiſten, 1 NotenRe;al, 
41 SaiffmanneDefben, 1 Gatterihüre, 1 
Schüfſeidank; richen 4, Lr Etöd, 
zwiſchen 12-2 

393, Zwei junge Wachtelhumdchen, Heinfte 
Nace, (mannlich) find abzugeben; grober 
Hirfagraben 8 | 

393. 7 Sit Tamvhialdupen find gu 
verfanfen. bei Pb. Nagel, Waſſerweg 
Ro. 8, vor dem Affentbor. 

393. Schöne Doppelflinte billig zu ver 
finfen. Wo? ſagt die Erpedition d. BI. 

Ein Heiner Flügel und ein Clavier, zum 
Rernen, bu of: Faltäceraafe 8. IR 
393 Zu verfaufen;, in 
Kin Mahfageny-Serretait (Meifterlüd)hils 
Mg; Antergafie No. 6. u 
ı 398; Mehrere, gebrauchte Seile, 1 Zoll 
did, 40-70 Schuh Fänge, jo gut wie neu, 
find billig zu verlaufen; Bleichſtraße No. 


reu. 

394. Ladenregale, Glasſchrank, Aushäng- 
ſchild, Botenwahetub, Bult und Cartons 
find zu verkaufen; das Nähere Lindheimer⸗ 
gafle No_24. 

394. Ein feines Haus ift aud freier Hand 
zu verlaufen. 

1161. Ein zweiſitziges Pult mit Schraͤnk⸗ 
chen urbAuffag ift zu verkaufen; Näheres 
bei zn ardzzy, Kalbaͤchergaſſe 9. 

395. Bin Ei hlarren, ein Schiebkarren, 
ein Wirthe tiſch, zwei Bänfe und eine Acpfel⸗ 


mühle. | 

395. Zivei Hühnerbunde deut: 
cher Race billig zu verfaufens von 8 
‚bie 9 Uyr Morgens Langeſtraße 13. 

395. Wine ftarfe- Efelin ift zu verfaufen; 
Bodenheimer Ehaufiee No. 9. 

395. Umzugs halbır ift ein neuer Glas⸗ 
Lüſter zu verfanfen ; Näheres Allerheiligen» 
dafle 33, im 1. Eiok. 


vermiethen. 
393. Ein fhöned möblirtes Zimmer iſt 
u vermieihen; Domplatz 3. | 
393. Zwei Heine freundliche Wohnungen 
find zu vermiethen ; Sedbäcergaffe 1. 
398. Orsge Ballusftrage 15, 1m 3. Etoc, 
ein Kleines möblitked Zihnier zu vetmiethen. 


33. Ein möblirtes Ziinmer, auf Vers 
largen mit Koft, it an einen ſoliden Herrn 
zu virmierheh; Weißad ergaſſe 10, 2r St. 

393. In einer guten Meß age iſt für 
die gachſie Oſtermeſſe ein geräumiger Laden 
int Tonptoir zu vermitihen. Raheres in 
der Cepedition d. DI. 

3%. Gin moͤblirtes Zimmet ift 
an 2 fohte junge Raute zu venmieihen; 
Bodyaffe 4 “ 

394. Laden und Comptoir für bie 
Meile ift Baradeplag 10 zu vermiethen. 

393. Eine beizbare Manfarde Zu 
vermiethen; Meifengafle 11. 

394. Freundliches Zimmer iR an einen 
der zu vermiethen; Münsgafie 16 neu. 

393. Eıne Wohnung nebn Laden und 
Werfiätte iR zu vermieihen; Beinbliufers 
gaſſe 5, im 3. Stof zu erfragen. 

394. Gin helles Bewdide iſt meiſſentlich 
oder jahrmeife zu vermiethen; Kornblumen⸗ 
gaffe Ro. 11. 

1161. Binter der Nofe if tin Logis 
von 3 Zimmern, Manſarde 20. gegen 1408. 
jaͤhrlich Mierhpreis zu vermieipen. Naͤperes 
bei Buchhändter Auffartp. 


Dienfigefuche und 2iherbieten. 


393. Ein folides Frauenzimifer, welches 
in allen Handarbeiten wohl erfahren iſt und 
in einem Geſchäfte bereits conditionirte, 
fucht eine Stelle_ald Laden» oder Buffıt- 
mäddhen. Frau Maas, Schäfergaſſe 23. 

393. Ein ftarfes reinliches Mädchen 
wid zur Hausabeit und zu Kindern ge 
fucht; Fahrgaſſe 53, Im 2. Etofl. 

393. Ein gefitteter junger Menſch mitd 
in eine Weinwitihſchaft gefugt; geehrt 
Kornmaikt 10. OR 

394. Ein Mädchen, welches alles kochen 
und jede Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; alıe Mainzergafie 64. 

394. Ein braves Matchen wird als Mäts 
chen allein gefutt; Schulur 5, in Saqcſenh. 

394. Ein tüchtiger Kutſcher mit quten 
Zeugniffen verjehen, fen mit auf Neiien 
war, jucht in Diefer Eigenihaft oder ald 
Hausfnett in einen Gafthof ‚eine ontere 
‚Stelle. Gomptoir Sensler, Zeil A. 

394. Ein Zapfjunge wird geſucht; Boden 


peimeitfor SU ten - 
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LTüũchtige Köchinnen, Baus, 
und Kindermaͤd ven werden ges 
Sran BHensler, 3: 24. 

161. Tin ige Modıten, das felbft: 
ig zu kochen verjieht und clie 
tip: 9 daten d.forgin Tıma, Wird ger 

5 Danduer Lantſtraße 10, Ir Etod. 8 

Ein Madqchen, weiches gut Pochen 
* die Hausarbeit gruͤnt lch verſteht und 
YAYahre bei einer Hertſchaft war, ſucht rine 
Eielle. D. Müller, Kaͤlbergaſſe 4. 
394. Ein Maͤdchen vom Lande, welches 
* nicht hier gedient kat, fudt Dienſt. 

u erfragen Kaffeegaſſe 5, gl. Erde. 

394. Zıpfjunce wird gefugtz im 
weißen Löwen, Zeil 23 neu. 

594 Es wird cin reinlicheb Maͤdchen ge 
fucber Roörhekreuggaffe 9 

394. Gine reinlibe Küchenmagd wird ges 
ſucht; gr. Fiſchergaſſe 4. 

394. Ein zu aller Arbeit williges Mids 
Sen wird geſucht; Yangitraße 49. 

395. Em beitend empfohlenes Mädchen, 
in allen Hausarbeiten erfahren und für 
‚Kinder ſehr brauchbar, ſucht Dinf. Frau 
Jaffẽ, Alee 17. 

395. Tin Monotmaͤdchen wi.d gefudt; 
1, firaße 12, Parterre. 

Ein junger Menſch von 48 Jahren 
Fuge Dienft als Auslaufer; Langftraße 49. 

395. Gin Maͤdchen, welches bürgerlich 
fen kann und die Hausarbeit gründiich 
verfieht, ſucht Dienft old Hauemadchen oder 
Nadqhen allein; kl. Fiſchergaſſe 6. 

_ Ein gewandter Zapfjunge wird geſucht; 
Fabrgaſſe 33. | 

395. Rarnengießergafje 7 wird ein Mid» 
hen gefucht. 

395. Eine ifrarlitifte Köchin, die ſchon 
Ichrere Jahren hier in greßen Häuſern 
As Köchin war und jegt zurüdgekemmen 
iſt aus der Sur, winat eine Stelle als 
Köhin oder als Haushälterin. Zu erfta⸗ 
den Taunusp az 11, gl. Eıde 

39. Es wird ein Dionatmädden geſucht; 
a dtftagen von Morgens 10 bis 2 Uhr, 

aſer der ſchönen Aucficht No. 10, im 

— wird cin Mädche ch 

Es cin ädchen, welches 
bürgerlich. lochen und Hane arbeit verrühign 
lann, gefucht; Mehgergaſſe 7. 






ſqaͤſtigunz bei 


395. Ein braver mit iten 3 em 
verſehentr Burſche wird als-Hawelneit ges 
furt Zu eıfragen Kohrgaſſe 140. 

395. Ein unalif;es Kindermadchen, 
mir guten Zrugniſſen verſehen, wild. zu 
einem Mleinen Rinde geſurt, dadelbe muß 
im Nähen grübe ſein; D 9,18. 

395. Gin Mädden, das duͤrgerlich kochen 
fann, wird gejudt; Echäfergafe 4. 

395. Es wird cin Matchen geſucht, das 
aute Zeuguiſſe beſitzt, gut bürgerlih Eon 
ĩann und zu jeder Hausarbeit willig it; 
Pauloplatz 9. 

595. Gin ſolides Hausmaͤdchen, welcheo 
gut waſchen und büzeln lann und gute 
gegeſe befigt, wird geſucht. Turch ME. 

. Straub, Döngcsyafle 51: 

Gefuche verfchiedener Art, 
394. Für einen Terigen ‘Herrn wird for 
glei cin Zimmer und Rabinct ohne Moͤbel 
zu micthin geſucht; Tpeobaldfirage 8. 

392, Eine gebraugte Ladeneintichtung 
wird zu kaufen geſucht. 

392. 68 wird ein ſchoͤnes freundliches 
Zimmer mit Cabinet, möblirt, im Preiſe von 
ca. 25 fl, in ter Gegend vom Reßmartt, 
Gotheplatz, neuen Mainzerftrafe, Gallub⸗ 
and Taunud-Anlage 1. zu mieihen gefudt. 
Offerten wolle man beim Mortier im 
„Rbeinifhen Hof", Buchgaſſe 1, abgeben, 

394. Ein kieiner Ladentiſch wird zu fans 
fen geſucht; Fahrgaſſe Tönen, Eckdes gold⸗ 
nen Xöwenplagtiene, im Laden. 

392. 66 wird ein ſchoͤnes freundlidts 
Dimmer mit Gabinet, möbtict, im Preiſe 
von ca. 25 fl, in der Gegend vom Roßs 
marfr, Geétheplatz, neue Mainzerſtraße, 
Galluo⸗, Taunus: Anlage rc. zu mteihen 
geſucht. Offerten wolle man -beim : Bortier 


"im „Rhemiften Do)", Buchgaſſe Ro. A, 


abaeven. 

395. Ein Maͤdcken, welches aus arbeiten 
gebt, ſucht ein Stübchen ohne Möbel; zu 
erfragın Kloftergafie 9. 

Vekanntmachungen. 

394. Hieſige Mädchen, welche grwaudt 
nähen Fönnen und momöglih im Nleider⸗ 
machen eriahren find, an bauerude- Bes 


nl, —8 —X 


894. Ein Mädchen, welches Pup machen 
und fein nähen aller Arten fann, wünſcht 
nod einige Tare befegt zu haben. Zu cm 
fiagen große Gallusſtraße 3. 


— — — — — — — — — 
394. Eine hieſige Bürgersfrau emrfichlt 
d bei Wöcnerinnen oder Rranfen zu bes 
ienen, diefelbe ift mit guten Zeugnijfen 

verfehen. 


— — — — — — — — —— — 
394. Am Unterricht im praktiſchen kauf⸗ 
männiften Rechnen und der Bucbaltung 
fönnen noh Schüler ıheilnehmen. Nüberes 
alte Rothehofgaſſe 2, im 1. Stod linfe. 


394. Ein newandter Gigarrenarbei: 
ter, welcher fo.id und felonfläntig zu ar 
beiten verftcht, wird gefucht. 


1127. Feinftes reinft&medendes Salatöl. 
Milani-Minorria, Hiribaraben. 


a rein 
330. Altes Bapier, Bücher, Briefe 
zum Ginfampfn fauft Buchdinder Mets 
ting, Meiner Kornmarft. 
393. Eire neübte Naͤherin hat noch einen 
Tag in der Woche frei uıd wünſcht ſolchen 
zu befegen; Hüjnermarkt 18, 2r Stof. 


393. Ein hiefiges ſolides Mädchen 
fucht unter befcheidenen Anfprüchen 
eine Stelle als Ladengehülfin. Nä— 
heres bei Wittwe Wagner, Wedel— 
gaſſe und Eck des Römerbergs. 


Naffee's, durchaus reinſchmedende Sorten, 
“8, 30, 32, 24, 36 fr. d. Rip. 
Gebrannter Kaffee, vo:zänlihd von 
Geſchmock, 36, 38, 49 fr. d. Pb. 
Beine: Naifinade, 24 fr. d. Pfd. 
tragute Kochbutter, 30 fr. d. Pit. 
116% 8. Schlottbauer, Nömerberg. 


393. Sonntig Nachmittag iſt an der un: 
teren Echweinftiege ein nrünec feidener Mes 
genſchirm ſtehen gebli:ben. Die ⸗ Finder 
(ein Here und ein Frauenzimmer, welde 
dort auf der Bark faßen) werden erfucht, 
denſelben gegen Belohnung gr. Hirihgraben 
No. 25, im Laden, abgeben zu laflen. 

4157. Fein: Yampenct 56 fr. pr. Maas, 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


393. Ein Mädchen, weldes Kleider machen 
fann und aud in aller Handarbeit erfahren 
it, wuͤnſcht noch einige Tage beiegt zu haben. 
Au eriraaen Steingaſſe 19, ?r Stod. 


Alle Sorten Tafel:Senf, 
ver Maas 40-48 r., fowie fleine Töpfe 
a 12 und 16 fr. empfieplı Bowinfel’,des 
Senfgeſchäft, Eck des kleinen Ko.nmarkıs 
und kleinen Hirſchgrabens 1. 394 


ng 
393. Borgeftern Abend wurte auf dem Born⸗ 
heiner Sandweg eine ſchwarze feidıne Dun» 
tille verloren. Dem Bringer eine gute Bes 
lohnung: alte Retheho ſtraße No. 3, im 
3. Stock. 

‚394. Cinige folide Mädchen Fönnen 
die Putzarbeit mit und ohne Lehrgeld er⸗ 
lexnen. Zu erfragen Fahrgaſſe 144, im 
Putzladen. 


394. Ein gut erzogenes Mädchen kann 
Putz erlernen; Ed des gr. Rornmarfıd und 
der Weißadlergaſſe 1, 1. Etage, 


393. Neurd Sauerkraut und Salzgurfen 
find zu haben; Nojengafle 21 neu. 


395. Ein fleiner dunfelbrauner Pinfcher 
hund, mit geftugten Obren und Schwarz. 
it entfaufen; Meiner Hirfbgraben Yo, 7 
eine Belohnung. 


395. Auf einige Stunden Abent6 wird 
ein gewandeeds Mädchen an ein Buffet ges 
ſacht. Näheres Dongesgafle Sl. 


1161. Neue holland. Häringe zu 12 fr. 
per Lid. 
_Milan!-Minoprio, Hirſchgraben. 


‚395. Neue bollaͤnd. Kaͤſe bei %. Friede: 
richs Wittwe, gr. Bodenheimergaffe W. 


395. Am Sonntaa Abend wurde auf ber 
Bodndeimer Chauff.e ein ſhwarzſeidener 
Sonnerfhirm v.rloren, Abzugeben Dönges 
gaffe 32, im 3. Stod, gegin Belohnung. 


Feinſtes Lampenöl zu 56 fr. ver Maat, 
Stearinlichter zu 30 und 34 fr., 
fhönfte Talglibter u 22 Ir. empfieh't 
1161: M. 8. Jäger, Galengafe 






e Fraukf. Intel. Bl. M 158, Dienstag 11. Auguft 1857, 


Bekauntmachungen. 


Franz Benjamin Auffarih, Ed der Dönges⸗ und Oasfane, 
1) bereits vorraih g die 1. Lieferung der neuen und pilligen 


us gabe 


von 


Paul de Kod's ae 
fänmtlichen humoriſtiſchen Nomanen. 


. Deutſch von Dr, Heinrich Elsner. — Claffiker- format. 
In Lieferungen von 5 bis 6 Bogen a 12 fr. 
Mit Iluftrationen von Parifer Künflern. 


geben — — 2 bis 3 Lieferungen. Jeder Roman wird au ‚einzeln ver⸗ 


gi ie Säufer von je 30 bid 33 Lieferungen empfangen. al, 
atiö: Zugabe eine Gallerie von 30 bis 83 Aluffratiohen Faden 
betreffenden Romanen von Parifer En gezeichnet; und- zwar u 
jeder Lieferung eine Illuſtration. J 


Verſteigerungs⸗ Anzeige. 


EN uoi. Donnerstag den 20. Auguſt, Bor: und Nachmittags, werben, in — 
Eledigerichis⸗ Der: etö vom 25. März c., die zur 


Earl Sehne’ ichen Debitmaffe 
— 5 ale: 


elour, ®eluche, Neps, Damas seie lainc, Goteline, 
Yafting, Damas leine, Roßhaarzeug, Sarcenettes, 
Noulcauz, Iris soie, Iris travers zc., 
in tem a gegen baare Bezablung un an den Meifibietenten 
verſteigert C. Belſchner, ‚ Ausrufer: fen _ 
116%. — beehre id mich anzuzeigen, daß ih auf hieſigen Plage ge 
weiner Firma ein 
Commissions-Lager in Käse und Butter 
en gros & en Jetai 
errichtet habe und empfehle mein in dieſer Branche weptafertictee Lager einem geesrten 
Builitum, — — werthen Nachbarſchaft beſtens. 
Rranffı: ua ‚ den 10. Auguf 1857. 
C E. Alex. Lange, 
Breitegaffe Ro. 1, Ed der Allcıpeuigengaffe. 
395. Gine ziemlib große Meßbude, welde * mehr aufgeſchlagen wird, kann 
auf längere Zeit agemiethet werden; Karpfengaſſe 3. 
Mittel gegen Mäufe und Matten, pr. Töpfpen 12 fr, bei 2, WBaltber. 


i 


Todes: Anzeige 
393. Zreunden und Befınnten bie fhmerzlide Anzeige von dem plöplichen Ableben 
unferer geliebten Mutter Maria Dürr. Wir bitten um file — 
Zee. Dörr. 
o arl Dörr. 
Die Beerdigung findet flatt: Mittwoch ben 12. d., Morgens halb 7 Uhr, von 
ber Behaufung Heine Eſchenheimergaſſe 32. i 


Dantfagung.. 

Allen denjenigen Herren, melde unferen Schwager und Onfel Ham Ferd. 
Lubw. Streng des Raths zu feiner legten Nubeflätte geleiteten, fagen wir unfern 
—— Danf und bitten, eiwaiges Verſehen beim Anſagen — entſchuldigen zu 
wollen. Die Sinterbliebenen. 


Dankſagung. — 

Den Freunden und Bekannten, welche heute unjeren Gatten und Bruder Herrn 
Nobann Philipp Körber zur lehten Rubefätte begleiteten, unferen tiefgefüplten 
inigften Danf. Hranffurt a M, den 10. Auguf 1857. 
Die Sinterbliebenen: 


' 4161. Für gefittete Jungen find in meiner Pruderei * Lehrlingsſtellen offen. 
Carl Anaß, Ziegelgaſſe 11. 

Morgen Mittwoch babe ich die Saal-Lokalitäten zur 

Neuen Anlage an die Gejellihaft „Terpsicheore“ 
überlaflen. Vietor Fay._ 

Feuerfeite Caſſaſchränke mit Kunft:u. Bramabfchlöffer 

(verjhiedener Größe), wobei einer nad neuefter Magdeburger Eonftrucrion gebaut'iR, 


find au verfaufen bei 5. Gilimeifter, Ewlofiermeifter, Schäfergaffe 13. 
NE. Beitelungen werben prompt und ſchnell ausgeführt. 393 





Angefommen: ? 
Kine Auswahl Brüfieler Spigen, Ehemifettes und Aermel, fowie ſchwarze Schleier. 
Lyoner fhwarze Taffte, abgepaßte Foulards⸗Kleider, Binden, Taſchentücher und 
Broches tücher billigt bei 394 
Jos. Penne, Alerheiligengafle 4. 
394. Man fucht für zwei wohlerzogene junge Leute, bie ihre Lehrzeit bier beſtehen 


und ihre eigenen Möbel haben, in einer anfländigen Kamilie Koft und Logis. 
Auskunft wird ertheilt: Buchgaſſe No. 5, im 3. Stod. 


394. Neue und gebrauchte Nußbaum⸗Bettladen, Rachttifhchen, StrohsZabeurets, in 
Laden und Wirthſchaft geeignet, 6 Rohrftühle, diverſe gepolfterte Stühle, 1 Ruhebett 
find billig zu verfaufen; Prebigerftraße, Arnöburgerhof 8, bei Geißler. 


Ein gefitteter Junge findet Beichäftigung bei 
J. 2°. Streug, Elefernbof. 


— — — — — — — — — — — —— 
Sühneraugenpflaſter, per Stüd 6 fr., bei 2, Walther, Römerberg 13. 











— — — —— — — — 


| 2okal-Beränderung. | 


394. Einem gechrten Publifum, meiner werthen Nanbarfchaft, . ſowie meiren 
Sreunden und Gönnern hiermit tie ergebene Anzeige, daß ih mein Material⸗Geſchäft 
von ber Behaufung Haaſengaſſe No. 1 in folhe No. 9 derfelben Straße zum Schöns- 
borner Hof verlegt habe und bitte um ferneren gereigten Zuſpruch. | 

= J. F. Melsinger. 


394. Fehlerfreie Teinene naturgraue Filet: Hantfhuhe oder Etauden, das Paar 
9-fr., das Dugend 1 fl. 12 fr.; Graupengafle 35, Mittags von 12 bis 2 Uhr. 


394. Zu mielhen wird geſucht bis 1. October eine Wohnung von 6 bis 8 Zims 
mern, im ober vor der Stabt, ein Gartenhaus zum Alleinbewohnen; Schäfergaffe 48.- 


= 1161: Eine Partie Kleiderftoffe, welche fowohl für den Sommer 
ald den Herbit ſich eignen, verfauft zu herabgefegten Preiſen 
Albert Federlin, Neuekräme 24, Ed der Schnurgaffe, 


Echt engl. Bichtpapier, ver Bogen 12 u. 18 fr. bei 2. Walther, Römerberg 13, 
—— — — — — — — — — — — — — 


> ebraudt, billig au verkaufen; 
Zw ei Stadtdroſchken, F —— 20. 1160 
1454. Reiner -Rornbranntwein pr. Maas 30 kr.; Pleine Friedbergerſtraße 12, 


=’ 391. Ein mittelgroßes Haus in einer gangbaren Lage, für jedes Geſchäft geeignet, 
Befonders für ein Spezereigeihäft, ift unter voripeilhaften Bedingungen aus freier Hand 
jarverlaufen; Kioftergaffe 37, zwiſchen 2 und 5 Uhr. 


: 41158. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werden gefauft und 
befiens bezahlt bei Auguſt Sendelbach, Friedbergergafie 16, im gelben Hirſch. 


- 394. Friedrichshaller, Pillnaer und Saidfgüger Bitterwaſſer iR friſche Füllung 

angelommen bei Jacob Koft Wittwe, Stiftäruße 9. 
394. Ein junger Mann, der franzöſiſch correfpondirt, wird geſucht. 

395. Für eine hohe Herrfhaft wird eine Bonne gefuht. J. Sauſer, Schäfergaffe 4. 

394. Die Fledenreinigungsfunftanftalt von J. 2. Kayſer ift Fahrgaſſe 134, Ir Gt. 

— — — —— — — —— 


WBürzburg, 8. Auguſt. Der heutige Getraidemarkt war etwas beſſer wie vor 
acht Tagen mir 173 Wagen befahren. Die Laufluft war ſehr flau. Die Preife aingen 
für Baizen und Gerfte etwas aurüd, Korn und Hafer blieb ftehen. Es galt Waizen 
Mittelpreis ca. 22 fl., Korn 17 fl. 30 fr., Gerſte 15 fl, Hafer 11 fl. 15 fr. 


Bocenbeimer Sommer Theater. 
‚ Dienstag ben I1. Auguſt: Der Sonnenwirthejohn aus Ebersbach. Eine ſchwäbiſche 
Dorfgefhichte in 3 Aufzügen von Walburg Kramer. Nach diefem: 's legte Feuſterln. 
Alpenfcene mit Gefang. Anfang 5 Uhr. 


Tbeater:Unzjeige 
Dienstag ben 11. Auguft: Der WBafferträger. Oper in 3 Acten von Cheru⸗ 


' bini. NE No, 203. 
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nelligenz⸗Bla 


* ann ‚der freien Stadt Frankfurt, 


„verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats 

















— — und den Frankfurter Uachtichtn als Ertrabeilage 
— 

Exediton am Geiſipfdrichen, Schlachthausgaffe 2). 
— | —— Mittwoch den 12, Auguft 1857, 





— — — ——— 


9m Ti ei 8 halbe Jaht 2.1.90 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
4 —— Mr die egarie, 3 fr. für bie eipaltıne Zeile, 


nn — — 








Br Beranntmadungen 


ah. Bekanntmachung. 


wie Weggent an ber Fön. bayeriihen landwirthſchaftlichen 

enftephan Ai für das Winterfemefter 1857—58 am 
3 Eh in zwei Rurfen fo ) ar Untexrichts zegenſtãnde vorgetragen 
Lan ie Beiriebslehre vom Director ©. Bielferich. — Yand: 

bi f (di, nie und Technologie vom Nıofeffor Dr. Hinebloch. — Ans 
| —X dathen * „Soch⸗ und Straßenbau vom Profeffor iremer. — Phyſiologie 
Pflanzen, ‚allgemeine undı spezieller Pflanzenbau vom Profeſſor WidE. — Anatomie 
MBhyf ‚der Ihiere; allnemeine umd fpezielle Viebzucht, dann Thierheilkunde 
Vrofeſſor Dr. ay. — Baldbau vom Proſeſſor v. Lips. — Phyſikaliſche 
| —— vom Profeſſor Dr. Meister. — 24 chamtliches 
vom Landgerichts⸗Aſſeſſsr Schenk. — Außerdem finden alla öchenilich ein 
aionsvortrag für — — vom Pfarrer Schwaiger und cin Religionevortrag 


| uvnfar Bergmüller ſtati. 
—— ben Uebungen im Seconomiebetrieb und in ben lantwirtbfchafilichs 
ei und Brennerei bietet die fal. Staatsgutswirthſchaft, fos 


zwi w Gene gehörige chemiſche und techniſche Laboratorium die eeignetfte 
— Axx pꝓraltiſchen Belehrung im Waldbau dienen die nahegelegenen aus⸗ 
en dungen. 


Nähere it aus: dem; Programm und aus dem jünaften Jahresberichte der 
Serjehen welche Schriften auf portofreie Anfragen von der unterzeichneten 
lle begogen Mech fünnen. 

| den A. Auguſt 1857. 


Die königlide Direction. 
F ©. Heiferich. 


* — deere Kiſten zu verkaufen; große Gallengaſſe 6. 


—ſ 


— Pckerteher 
Schweizer Kräuter-Liqueur. 


1137. Derſelbe wird nur aus friſchen Kräutern von J. Bouvier & Co. 
in Nrudatel bereitet und beſitzt einen ſehr feinen aromatiſchen Geſchmack Er iſt ein 
vorzüglih guted Hausmittel bei Berbauungebeihwerden, Dragenverfchleimung u. f. w. 
Beſenders mohlshätige Wirkung äußert er bei Magenfrämpfen, fowie Schlaflofigkeit 
älterer Perſonen und erfreut fi ſchon feit neraumer Zeit eines Rufed wie Fein ähnliches 
Erzeuaniß. Bei Männern ein fleineds Bläshen nab dem Frübflüd oder Diner, bei 
Frauen nah Bedürfnig einige Tropfen auf Zuder, haben ftetd ausgezeichnete Wirkung 
herrorgebrabt und eine Menge an Herrn Eckert eingenangene Zeugniffe fprechen dies 
in danfbarer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, Erfurt, Lübeck, Prag 
und Nüındbrra Depots befteben, fo wurbe zufolge einer größeren Nachfrage aud hier 
ein General⸗Depot errichtet und iſt von demfelben der Allein Berfanf an 

Herrn Georg Ehert, Döngesgaffe 35, 
übertragen worden. Preis der Original-Klafbe 1 Rıbir. oder 1 fl 45 fr. 


Deffentliche Dankſagung. 


1162. Allen den edlen und mwohlthätigen Menſchenfreunden, welbe in bem mid 
betroffinen herben Schidfale mir ihre greßmüthige Unterftügung haben angedeihen laffen, 
ſpreche ich hiermit meinen tiefgefühlteten Danf aus. 

Heinrich Remigius Euler, von Sachſenbauſen. 


Joh. H. Weissenfeller, 


Eommiffions -, Speditions- und Verladungs - Gefcäft, 
Paulsplaog 16, in Frankfurt a. ME., 


übernimmt fortwährend unter bifligfter Berechnung Güter zur prompteften Weiters 
beförderung nach allen Rıdtungen des Ins und Auslandes. 1162 


Mehrere Baupläge 
in der Nähe eined Hauptihores find au verkaufen durch 1146 
&. Wobl’s General:Agentur, Zeil 35. 


| Wagner’s Rettig-Bonhbons 
find wieber in frifher Qualität anarfommen bei 11 
a 2.00. Franz Bertels, große Bodenheimergafte 31. 


3udermietben: ..89 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 10 Zimmern, 1 Salon, mehreren heisbaren Man 
farben, Etallung und Remiſe. Das Raͤhere bei 
Ss. Mannheimer, Fahraaffe 100, im Vorberhaus, Ir Etod. 





Poil de Chevre-Kleider 191 
a8 fl. 30 Pr. bei HL. Geiger, Fahrgaſſe 109 _ 


395. Herons de francais, conversation, letires de commerce. Mr. Chaufton, 
grosse Sandgasse 7, au de. 


Für Cigarrenfabrifanten. 


1160. Nachdem wir von Hohem Senate Patent für eine Gigarren- 
mafhine erhielten, ſtellen wir die erfte in ungefähr 14 Tagen auf. 
Die Mafchine macht die Cigarre bis auf den Kopf fertig, eignet ſich 
edoch am beten und untadelhaft für Midel, die fie egaler macht, als es 
enfhenhand vermag. Ihre Wickel brennen leicht und find nie verdreht. 
Die Maſchine macht die Wickelmacher entbrhrlih und fördert die 
Produftionskraft um das Sechsfache. 
Den Berfauf haben wir dem Herrn W. Künmerer bier übertragen, 
der auf Anfragen gerne Auskunft ertheilen wird. 
Frankfurt a. M., den 7. Auguft 1857. | 
Gebrüder Schloss 


Wein, Füäſſer-⸗ Mobilien: und Faßholz⸗Ver— 


fteigerung in Sochheim. 

1141. Donnerdiag den 13. Augun a. o., Vormittags 11 Uhr, ten Tag nad ftatt- 
gehabter Berfleigerung ihres Haufes und der Weinberge in Hochheim, laffın tie Erben 
des Nachloſſes von Andreas Peters von Frankfurt in ihrem Haufe zu Hochheim 
ferner noch öffentlich meifibietend verfteinern : 

4, und 3, und ?/, Stüd 1852r, 1854, 18551 und 18567 Hoch⸗ 
heimer einen Wachsthum, 

1/, und — und 3 Ohm ältere Weine vom Jahre 1818 
bis 1802, 1794 und 1783, 

ca. 100 Stüd 71,‘ Lagerfaßdauben mit Böden, 

3 Keltern mit eifernen Schrauben neuefter Conftruftion, 

eine Partie theils neue, theils weingrüne Fäſſer, | 

an Mobilien: Sopha, Stühle, Schränfe, Betten, Spiegel, Per- 
zellan, verfchiedenes Blech⸗ und Küchengefchirr. 

Die Weine lagern tbeild in Hochheim, theils in Frankfurt, find rein und gut ger 
Ber und bie babei befindliben Hochheimer aus ben beften Lagen ber eignen Wein- 
erge ber Hochheimer Gemarkung erzielt; Sowohl unter biefen wie den älteren Sorten 
finden fich mehrere Fäſſer ausgezeichneter Cabinetswein. 

Bon fämmtlihen Weinen werden die Proben vor und bei der BVerfleigeruna ver 
abreicht, können jedoch auch ſchon am 11. Auguft a. c., Bormittans von 10—12 Uhr 
und Rachmittags von 3—6 Uhr im Keller ‘ver Behaufung in Hochheim verfucht werden. 

Hochheim, den 18. Zuli 1857 Der Bürgermeifter: Kullmann. 


Zu vderfaufen: 395 

Ein herrſchaftliches Haus in der fhönften Lage, enthält 30 Zimmer, 3 Salons, 

ein großes Hinterhaus mit Stallung und Remife, Heus und Haferboͤden. Das Nähere 
Bahrgaffe No. 100, im Borberhaus, 2r Stod. 


1162. WBeinflafchen werben gekauft; große Bodenheimergaffe 31. 


efuche und Auerbieten. 
396. Ein Burſche, welcher gute Heug⸗ 
— kann, wird geſucht; großer 


be 
gr einer fillen Haushaltung mit 

einem Kinde wird ein ordentliches Mädchen 
gefucht, das bürgerlich fochen fann und fi 
aller Hausarbeit * zu erfragen 
ri 5, 28 Stock. 

in ſolides Monatmäbdhen wird ge 
ſucht; Meifengafle No. 

395. Ein ——— das ut bürgerlich 
fohen und die bäustiche Arbeit gründlich 
verrichten kann, fucht eine Stelle ald KRös 
‚dia ober Maͤbchen allein in eine Rile Haus⸗ 
haltung ; Seilerftraße 13. 
rg ds ein — niban & 
ucht, das eingeben kann eres 
Schleſingergaſſe 2, im 1. Stock, Mittwoch 
den 12. Auguſt, Rachmitta 6. 

Es wird ein williges Maͤdchen gefucht; 
Brönnerftraße 5, im Mercerielaben. 396 

397. Ein folides, gut empfohlenes Mäd: 
ben, das pur fochen, Hausarbeit verrichten, 
auch fogleich eintreten kann, ſucht Dienfl. 
Kof. Fr Schäfergaffe 4. 

396. Ein Mann, der in aller Art gut 

den fann, ſucht Meßdienſt; Wildermann 


o. B8. 

396. Ein Mädchen, das gut lochen fann 
und zu aller Arbeit willig iſt, ſucht eine 
Stelle; Seckbächergaſſe 8. 

396. Dienft — jeder eg wer⸗ 
den geſucht. Frau Hensler, Zeil 

396. Ein Mäbdchen, meldesd bürgerlich 
lochen kann, ſucht Dienft ald Hansmaͤdchen 
oder Mädchen allein; Fahrgaſſe 53, 2r ind, 
ne — 

- erg gen. * 
raune Harzſeife 12 fr. * d. 
@elbe Parmötfe feife 14 „ 

Musgeteneenete Kernfeife 16 Er. 


Tiger. ee Horix Sohn, 
1094 1847 nächſt der Brücke. 
395. Neue holl. — — ermaͤßig⸗ 
tem Preife ſind —— ei 
Carl Fr. Roth, 
—— 


1 
bei Abnahme vo von —— Quantums bil⸗ 


wene feteide Locbutte, feifhe Sendung, | 
zu Pd, 


feinſtes — Blumenmehl, 


neuen Grünefern bei AR 


2 N. 2. Yäger, Saltengai 
33. Geübte Weiß ſtickerinnen werben ge⸗ 
ſucht; Ftiedbetgergaſſe 2, im 1. Sind. 


393. Neues Sauerkraut und Salzgurken 
find 1d zu haben; Rofengaffe 21 neu. 


Hal Neue hollaͤnd. Häriuge zu 12’Kr. 
ver P 
‚Milani-Viinoprio, Hirſchgraben. 


396. Feiner Limburger Käſe, pr. Dfb.12 kr. 
3.5. Schulz, Markt 4, nähftdem Dom. 


3%. Ein Mädchen, welches im Steppen 
geübt if, kann Veſchäftigung erhalten ; 
hinterm Laͤmmchen 6, 2r Stod. 


396. Verloren wurde von der Neuenfräme, 
dur die große und Meine Sandgaſſe, bie 
auf die Zeil, ein leinenes Bartin/Zäfthens 
tu mit breiter Baleneienne. Der re 
Finder wird gebeten, es gegen Belohnung 
Stiftſtraße 4, im Laden, abſugeben 


39%. Es wid a aelbte Corſetten⸗ 
Näherin gefuht bei E. Zimmer, an der 
Peterskirche. 


396. Ein ordentlicher Junge, welcher 
ſchon . Jahre in einem Voriefeuille-Ge⸗— 
ſchäft gelernt hat, ſucht wegen Aufgabe des 
Geſchäfts einen anderen Lehrmeiſter; zu 
erfragen Rirchgaffe 9 neu. 


396. Ausgetrodnete Kernſelfe, 6 Pfp. 1 fl. 
24, per Pd. 15 fr., Waizenftärke, per, Pb. 
10 fr., Tapezirerftärfe, per Pfd. 8 fi, 
neue bolländiidhe Häringe bei 

A. Fl.S Schuli, Martt4, naht dem Dom, 


896. Friſche Kochbutier, 30 u. 32 fr. per PD. 
ee Limb. Käfe, 12, 14u. 16 * p. Bf. 
bei ». Mülerklein, Schnurg. 22. 


396. ( Fin Maͤbchen, welches fein nähen, 
Royfen und Spipen fiden kann , wuͤnſcht 
& einen Tag zu —— — 
er Balbädergafie No. 1 







Beilage Franff. IntelBi. MM 189, Mittwoch 12 ea 1857. 
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Befauntwedhungen. 


Nachruf, 


dem Andenken des am 3. Auguſt 1857 verſtorbenen 


‚ Herm Adam Metzger ws Dornheim 
gewidmet von 
mebreren N 


Frankfart a. M., den 10. August. 


— — 








en in der friſchen aus F Lebens Siegreich gingſt Du aus dem . Streite; 

der —— — Did beräbrt; Deine Unfhuld fie ward Allen flarz 

ngelangt am Ziele Deines Streben Zugniß nab davon Dein Grabgeleite, 
Vurdeſt Du, ah! plöglih uns entführt. Wie fo groß war Deiner Freunde Schaar. 


Shlumm’re fanft im ftillen Grabesfrieden, Lange wird bie Mutter Dich beweinen, 
Den zu flören feinem Feind gelingt; Um Did trauert die verlaß’ne Braut; 
Cie Ruhe if Dir nun beſchieden Neben dem gerechten Schmerz ber Deinen 
Mm 'der Gruft, wohin-der Haß nicht dringt. Wird der treuen Freundſchaft Klage laut. 


teblich ruhft Du in dem Schooß der Erbe, 

on ber Gegner Arm nicht mehr erreicht 
Und enthoben irdiſcher Beſchwerde: 
Schlumm're fanft! die Erde ſei Dir leicht! 1163 


Zur ‚gefälligen Beachtung. 
Dem heutigen DBlatte liegt ein Profpektus über „Welletriftifche 
————— bei. Ich empfehle mich zu recht zahlreichen Auftraͤ⸗ 


Franz Benjamin Auffarth, 
m Ed der Dönges- und Haafenyaffe. _ 
Ein Ble Bleichzarten, 


oder dafür paffende Raͤumlichkeiten, innerh ilb der Stadt wird zu faufen geſucht. Offerten 
a. man unter ber Chiffre NW. W. No. A® bei der Erpebition biefes Ps 





-.un 


37. Soda Water, die Flafhe 24 fr., im Nebfiod No. 3 


7 


1157. Das Grundfüd Gew. III No. 3 in der Sachſenhaͤuſer Gemarfung zwiſchen 
der Offenbacher Eiſenbahn und dem Austrägers Oraben ber Deutihen » Derren » Müple 
febräg gegenüber gelegen, welhes Herr Jacob Mapingerfeit 6 Fahren in Beſtand 
gehabt at, iR vom 11. November d. 3. an in feinem ganzen Flächengehalt von circa 

{ Morgen oder aud in Parzellen von circa 1 Morgen auf 6 Jahre zu verpachten. 

Nähere Bedingungen find bei Friedrich Difihey, Binkenhofftraße 8, zu erfahren. 


391. Das fogenannte Gelthaus, Saal: und Bendergaſſe 28 und 23 neu, ift fü! 

ca. 12500. fl, aus freier. Sand zu verfaufen, aub im Ganzen, oben getheilt an 

eordnete Bewohner zu vermietben. Außer 2 größeren Piecen gleicher Erde, zu 

aden, Reflauration oder einem andern Geſchäft geeignet, enıhält es 24 Zimmer, Küchen, 

Kanımern, für größere oder Heinere Familien oder einzelne Perſonen eingeriätet ober 

einzurichten, nebft allen Bequemlichkeiten, wie Brunnen, Regen » Eifierne, großen Keller, 
Boden u. f. w. Näheres bei Frau Sauer bafelbf. 


1162. Hierdurch beepre ich mid) anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Plahe unter 
meiner Firma ein 
Commissions-Lager.in Käse und Butter 
— ſfehl — es n en detail _ 
errichtet babe und empfehle mein in dieſer Branche wohlaffortirtes Lager ei 
Purlitum, fowie meiner wertben Nachbarſchaft a " N ee 
Frankfurt a. D., den 10. Auguf 1857. . 
C. E. Alex. Lange, 
Breitegafle Ro. 1, Ed ber Allerheiligennaffe. 


1161. Für gefittete Jungen find in meiner Druderei einige Lehrlingsftellen offen. 
Earl Snap. Ziegelgafle Mi. 


Kemptener. Haupt-Depot dieſes anerkannt trefflich wirken 


Ipdgnelle, Mineralwaflerd und des Daraus erzeugten Quellſalzes bei 


1134 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 
Frankfurter Flecken-⸗Waſſer 1162 


bei Kranz Bertels, aroße Bodenbeimeraafle 31. 


\ in neueren Sorten, ebenfalls ächte St, 6 d 
Stablfedern!, Sartivig Heing — ee = — 


Einige große Läden mit Comptoirs 1146 
in ſehr guter Rage hat zu. vermiethen 
S. Wohl's General;Agentur, Zeil 35. 


‚Güter Verpachtung. 














129 , Skhablonen 
zum Zeichnender Collis jeder Art find ſtets vorrätbig bei Lorenz Wüſt, Cath.⸗Pforteb. 


Gnglifche und Hamb. Striefwolle A:, 5: u. 6: drath. 


Diesjährige Sendungen von den geringften bis zu: den feinflen Dualitäten 


.. „4456. 
ieaplepte. iq en, gros & on detail. 
KEN Wr. Farrenschon, Markt 5, Ed der Höllgaſſe. 


’ 













Eobes-Unzeige,. 
4162, Tbeilnehmenden Freunden! und Befannten widme hiermit die Anzeige 
von am 10 d. M., Abends 7-Uhr, erfolgten’ Ableben meiner geliebten Gattin 
atbarina Margaretba, geb. !inbheimer. 
Dr. med. Janson., 
Die Beerdigung finder ftatt: Donnerstag den 13. d. M., Worgeng 7'/2 Uhr, 
vom Sterbehaufe, fhöne Ausſicht 14. 





Todes-Anzeige. 


336 Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Nachricht, daß unſer 
lieber Sohn Adolph am 10. d. M., kurz vor Mitternacht, in einem -Alter-von 


42 Jahren: janft entichlafen if. Wir bitten. um ftile Theilnahme. 
Sranffurt a, M., den 11. Auguft 1857. 


Eduard v. Jan. 
Marie v. Jan, geb. Kramer. 








Tode3:AUnzeige . 

395. Berwandten, Freunden und Bekannten widmen wir biermit bie traurige Ans 
zeige von bem am 9. d. M. nad) langem Leiden erfolzten Hinfcheiden unferer geliebten 
Gattin und Mutter 

Magdalena Maria Lehmann, geb. Weißenberger, 
in einem Alter von 37 Jahren und bitten um flille Theilnahme. 
Louis Lehmann, Gatte. 


Emil Lehmann, Sohn. 


1162. Alle Sorten Thee, feinfte Wanille und Chocolade, beften 
Wein⸗Eſſig und Stampf-Melis zu billigen Preifen bei 
Heinrich Handel, 
| Buchgaffe No. 14, vis-Aa=-vis der Bant 


Verein für Fatbolifchen Kirchen-Gejang. 
396. Donnerstag den 13. d. M., Abends 7 Uhr: Probe im Bereindlofal. 
er Vorſtand. 


— m — e —— —ñ mm m — — — — — 
396. Ein junger Mann, gelernter Gärtner, der franzoſiſch ſpricht, gute Zeugniſſe 

benptrund ſchon Tängere Zeit in erften Häufern conditionirte, ſucht eine ähnliche oder 
Stelle ald Auslaufer. Näheres J. Hensler, Zeil 24. 


396.1 Eine fchöne Wohnung von 5 Zimmern, einer Veranda, Küche ꝛc. und fedr. 


; ©. d. Bodenheimerihor zu vermiethen. Noufillion, Schäferaaffe 49, 
58397. BihyWaffer ift wieder angefommen bei Dressler, im R:bftod. 
— — — — — — — —— —— — — — — — — —— ——— 
4125 Franftfurter Fleckenwaſſer 
kei C. 8. Wenderoth, Materiali, Friebbergergafie 55. 


Zu verkaufen. 


1157. Zwei. Wafferfteine von Bafalt 
find abzugeben ; fhöne Ausficht 15. 

395. Leere Fäffer, Kiften und Cigarren⸗ 
Kiften find zu verfaufen; Haafengafle 3. 

393. 7 Stud Gamphinlampen find zu 
verkaufen bei Pb. Magel, Waflerweg 
No. 5, vor dem Affenthor. 

393 Mehrere gebrauchte Seile, 1 Zoll 
did, 40—70 Schub Länge, fo gut wie neu, 
find billig zu verkaufen; Bleihfirage Ne. 


38 neu. 

396. Ein gebrauchtes 2fchläferiged Bett 
ift zu verfaufen. 

396. Ein Firma, Schild von Sol 
mit Pefhlag, 17 Schuh lang und 2 Schub 
breit, nebft einem ſolchen Geſiell, fogenannte 
Nafe, bei Schreinermeifter Bart, im Mann» 
heimerhof, Friedbergergaſſe. 

396. Zwei Gladfaften auf einen Ladens 
sifch find zu verfaufen; Brönnerftrage 5, 
im Mercerieladen. 


Bu vermietben. 


394. Zwei möblirte Zimmer, mit Ausficht 
auf den Main, find unweit der Erpebition 
diefer Blätter No. 9 new zu vermietben. 

1161. Zwei ineinandernehbende Zimmer 
mit berrlih:r Ausſicht find Bleichftrage, Ed 
ber Krönerftraße 2 zu vermiethen. 

395. Römergaffe 8, im 3. Stod, iſt ein 
Zimmer zu vermiethen. 

397. Eine Wohnung; gr. Fiſchergaſſe 8. 

396. Eine geräumine Wohnung ift zu 
vermiethenz Fahrgafie 66. 

395. Ein fchrotmäßiger. Keller, 18 Stüd 
baltend, zu vermiethben; große Bodenheimer; 
gaſſe No. 46. 

1161. Bleihftraße, Eck der Krögerfiraße 
No. 2 find 3 bis A möblirte Zimmer, Hoch⸗ 
parterre, nebft Dienerzimmer au vermietbhen 
und nleich zu bezieben. 

395. Ein feines Zimmer mit Möbel iſt 
zu vermiethen ; gr. Bodenheimergaffe 46. 

1158. Ein aud 2 möblirte Zimmer find 
mit Cabinet Döngesgaffe 20 zu vermiethen. 

395. Eine Kammer mit Bert ift au ver: 
mietben; große Eſchenheimergaſſe 18 neu. 

Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 


‚3%. Kleiner Kornmarkt 3 nen 
ift ein Laden mit hellem daranftoßen- 
dem Zimmer zu vermiethen. Im 
2. Stod zu erfragen. 

1157. Hanauer Chauffee No. 4 find 2 
Wohnungen zu vermiethen, die eine gleich 
zu beziehen. 

395. Zwei fleine möblirte Zimmer; Schip- 
yengaffe, Ed der gold. Febergafle - =: 

396. Liebfrauenberg iR ein Edladen zu 
vermiethen; zu erfragen Graupengaffe 24 

396. Markt 10 iſt ein fhönes möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

3%. Stififtraße 28 ift ein freundlich 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

394. Waradeplag Mo. 10 ift der 
2. Stoc zu vermietben. 

396. Kleiner Kornmarft 3 im 2. Stod 
it ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

3%. Münzgaffe 16 im 2. Stod iſt ein 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

395. Ein folides Mädchen, welches gut 
bürgerfih kochen fann und fi ber Haus» 
arbe't unterzicht, ſucht Dienft in einer ſtillen 
re Kalbähergaffe A, gleicher 


rde. 

393. Ein Mädchen, welches 8 Jahre bei 
einer Herrihalt gedient hat, die beſten 
Zeugniffe aufweifen kann, ſucht eine Stelle 
bei einer einzelnen Dame oder in eine fille 
Hauehaltung; zu erfr. Hanauer Ehauffee 
No. 16, im 1. Stod, 

394. Ein Mädchen, welches alles kochen 
und jede Hausarbeit verrichten kann, wird 
geſucht; alte Mainzergafle 64. 

395. Eine geſetzte Perfon, welche perfelt 
fochen kann und fih au detwas Hausarbeit 
unterzieht, wird gegen hohen Lohn geſucht; 
großer Kornmarkt 8. 

1161. Ein folides Mädchen, das felbft: 
ftändig zu kochen verftebt und alle 
bäusiiche Arbeiten beforgen kann, wird ger 
ſucht; Hanauer Landftrage 10, Ir Stod. 

Ein gewandter Zapfjunge wird gefudt; 
Falıraafle 33. 

396. Ein reinlihes Maͤbchen fucht Dienft 
als Mädchen allein oder Hausmädchen; zu 
erfragen alte Mainzergaffe 61, Zr Stod. 


a 


Deilage Fraut. Zutell.l. AR 180, Mittwoch 12. Auguft 1857, 


— — — — — m — — — — — —— 





Br Betanntmahuugen. 


+ Bekanntmachung. 

Die Beförderung von. Auſterſendungen nad Fraukreich mittelft Der Fahrpof betr. 

ee Mitıheilung zufolge lönnen zur Fahr poſt aufgeaebene Wufterfentun en 
nah Frankteich, welche auf der Euienbahn zwiſchen Baris und Orleans Veiörterung 

den haben, auf dem Wege über Saarbrüd und Korbach nur frantırr abye» 

ndet werden. Die Berechnung der franzöſiſchen Befordirungszebühr erfolgt mit Nuds 

auf den ſehr tomplicirten Tarif dur das Poſtamt zu Saarbrüd, welches dım« 

emöß auch die Rüdrehnung an die Aufgabepofunfalt zur nadıräglihen Eunziehung 
vom Abfender zu bewirken hat. 

Der Abſender ift demgemäß auf Berlangen ber Aufgabe Pofflelle verpflichtet, vor 
Abſendung dur Deponirung eines ent prechenden Berrags für die dimnädftige Zah⸗ 
lung der franzöfifhen Beſörderungs zebühr Sicherheit zu leıften. . 

"Die Beförderung mittelft der Eiſenbahn zwiſchen Paris und Orleans findet 
vorzugsweiſe ftatt bei Sendungen nad dem fud weftlichen Krarfreib und 06 fommen 
verzugsweiſe in Betracht die nadaenannıen Drte: Agen, Angers — Dayonne, 

Voerdeaunt, Yourges, Catcaſſonnt, Cette. Chateauraur, Ciermont, Sempdes, Timoges, 

de Bu ap Hontes, Hevers, Wiort, Orleans, Perigucar, Yoitsrs, Vocheſort, 

Uschelle, fa Echte de Bud), Eonlonfe, Cours. 

Branffurt a. M., den 11; Auguft 1857. 


General - Poll - Direclion. 


In Abwefenbeit des General: Poft-Directors: 
c. Müller. Cayrim 


103 | ‚ vwd. Ankelein. 
U gMARLHNLUSTE 


Seute Dertiwoch den 12. Auguft: | 1162 


Humorififches Feuerwerk 

— von Vidacovich. 
‚Unfier ben bereitd annoneirten fünf Fronten ferner noch als ſechste Fronte: Bacher‘’s 
dne Leier. Entrée 18 fr. Die reſp. Befiger blauer Contie⸗Marken wollen 
Ihe Benugen und für genojfene Munf 6 fr. napträglid .entridt n. Um 6 Uor 
Did ein papierner Aftronom ſi d in tie Luft erheben, um das Weiter zu eiforſchen, 
wird im günftgen Ball das besilmmie Stattlinden des Zeuerwerts 
va Signalſchuͤſſe annoncirt werden. | 


nn 
IN, Ein Schreiner wird geſucht in der Werfftätte für Mechanik und Maſchinen⸗ 
au von Gustav Wollenschläger, Schafergaſſe 13. 





CE" Ausverkauf 4 


weissen, Zestickten LP gedruckten 


Schweizer⸗Waaren: 


a 
w 


Große Sandgaife No. 2, im 1 Stock. 
Wilh, Chelius, Snnjengaffe 1: 


erpiehlt fein Lager in 
Perzellan-. Steingut- und Glaswaaren 
Meerichaum: Eigarrenfpigen und Porzellauss kitt zu den billig —— 
— —————— m -.1- — — 1 


396, Ein möblirtes Zimmer iR an zwei junge Ponte mit Kor zu vermiethen bei | 
J. 8. Müller, Fahrihor - 


— — —— — — 


396; Zu dem Heute Abend in der . ‚Reuen Anlage“ ftattfindenden J 











chen töınen noch Eintriitdfarten zu 42 Er. per Siüd, im Dupend, billiger⸗ in Em 
genommen werden; fleine Hochtraße No. 4,, Ic Stod, 


396 Guter Aepfelwein wird in feinen Partien abgegeben: sebens- Faprgäffe 413. 





>87. Gin junges Franemimmer, ven acbibarer Famitie, weigt es ſchon Längere ‚Zeit 
in ei em Stickereigeſchaft Terdirte und ſtanzoͤſiſch Apricht, wanſcht fig in ‚ginem, derartigen 
Geich fte au pinctensı Näheres) Samotageberg Ro... 20, im Laden.“ . 


1162 Es wäre bei dem’ledhaften Verkehr am Fohrthor, Mainzergaffe und Mö 
bera anmip fee zu wuͤnſchen, Daß tei Gelegenheit des Neubaues des Haufes No. 
cm Ed des Römerberge die Fronte fo weit zurüdgefigt minde, Damit eine für 
werf gebörig breite Und für Aupgänger wiriger gefährdete Paſſage semonnen würde, 

——— — — — — — —— — | 





397. Ein⸗ Souvernante, Franzöſig, katboliſcher Confeſſion, welche ſehr atıt em⸗ 
pfoblen ift, ſucht eine Sielle bei erinabfene Kinder. Dirfelbe fann olle feine weibliben 
Hındabeiten. Wusfnnfe eribeik, Joh. Wilb. Müller, Hahriber 6; 


. 397. &in junger Minn, mit der Berpadung arrhreblicher Gegenflinde vertraut 
u a arnügenbem Ausweife feines Fieißes und ſittlichen Betragens verfehen, findet 
njkeiluim. 


397. Tannipfel, per Matter 14 fr., find au hıbenz am Meggerihpr, im Schiff. 


— 1167 E8 wird d ein n Haus, obne Bermiitelung ein:d Duitıen, zu faufen gefuct, wis 
Räumlichkeiten zu einer grı B.n Werfflätte geeignet und an mit Gatten: Offerten 
b firbe man unter der unter ber Ghiffre EFF WV Z.auf der Exvedition d. Bi. abzugeben. 


397 € Ein Kciner (un eine Stelle, Job b. Wilh. — Fahrihor 


ACH = yet 
5 — Eh Die kimenztice, ice, Be wanhten und Freunden 


Ma RR sb maden, dafı- «8. dem Allmähtisen aefallin 
i 


Pater und Bruder Johanu ® 


alentin 


atiet, 6 mach ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits ab⸗ 
te Thelfnahihr DIN 


Die —* findet ſtatt: 
Stiftſtraße 20 


ie trauernden Hinterbliebenen. 
Donnerstag den 13. Auguſt, Morgens 9 Uhr, 





. Todes⸗A n3 
397: Freunden und Bekannten die — 3 vo rs dem Allmächtinen 


Hat, unſern geliebten Sohn und Bruder Franz 


Martin Emrich 


% den 10. Auguſt, Nachmittags 5° Hibe, zu fi zu mbmen und bitten,um 


ille Theilnahme. 


eerdigung findet ftatt: 
— enger 8. 


dom, 


34. 36 habe —— kei Dir verfehlt, aber ungern. 


Id vergeſſe? — 


FKranffurt a. M., den 11. 
ie trauernden "Sinterbliebenen. 
Mittwoh bin 12, Auguf, Vormittazo 9 Uhr, 


Auguſt 1857. 





Rannft Du glauben ‚. daß 
397 





3%. Ein junger Mann, der mehrerer, 


Zu verkaufen. 
397. Ein neuer zweitbüriger Kleider: 
dranf,.nußbaumladirt, ift au verfaufen; 
— — 27 im Hinte haus. 
—* Zwei no in gutem Zuſtande be: 
indie engliſche Reue mit Zubehör 
find ıu Bet def ä a 
ei geipielte, no giVe laviere 
ML ju wg bi H. Ramge, gr. 
a 


39. ön ——— möblirtes Zim⸗ 

—— Vermieen; Markt 22, 35 Stock. 

ſind mehrere Zimmer au vers 

mierhen ; Reuterweg 10, vor dem Boden: 
heimertbor. 


uche und Anerbieten. 






Au 1.38. 
397. Ein HRRy V ſucht eine 


* — Onlaioan mi wird geſucht; 


rſtrahe 1 





Sprachen lundig iſt und ſchon in mehreren 
Weluheilen conditionirt hat, ſucht eine 


Sielle als Auslaufer oder Bediente. Das 


Näbere im Mohrenfopf. 
397. Man fucht für eine deutſche Familie 
ein gebildetes. wohl gefitteted Krauenzimmer, 


nicht unter 30 Jahren, proteftantiicher Con⸗ 
feifion, welches in allen weiblichen Arbeiten | 


geübt fein muß, zur Erziehung eines Meinen 
Kindes in Brajilien, WUußer einem guten 
Gehalt wird eine freundlide Behandlung 
zugeſichert. Nübere Bedingungen eriheilt 
Joh. Wilh. Müller, Fohrthor 6. 

397. Eine perfelte ifraelitifhe Köchin, 
die qute Zeunniie bat, fucht Dienft ; alte 
Mainzernaffe 12, in der Anfalt. 

397. Bürgerlihe Köchinnen, Mädchen 
alleın, Haus⸗ und geringe Mädchen merden 
geiubt. Dot, SHaufer, Schäfergafle 4. 

397. Ein Zapfjunge wird geſucht; 
Bendergafie 26 neu. 

397. Es wird ein Mäbchen geſucht; gr. 
Eichenheimergaffe, 20. 


‘397. Eine perfefte Gaſthausköchin wird 
egen guten Xobn für auswärıd gefugpt. 
Koh. —8 Müller, Fahrihor 6. 

397. Ein Mädchen, welches im Kieibers 
machen, Bügeln, Friſicen und anderen 
Handarbeiten geübt if, auch gut empfohlen 
wird, ſucht bald eine Stelle als Kammer- 
jungfer oder Stubenmädchen; Eſchenheimer 
Anlage, Blumenftraße 4. 

397. Ein Mädchen, das gut kochen und 
Hausarbeit verrichten kann, wird geſucht; 
Mainftrafe 8, Ir Stod. 

397. Ein Mäddhen von angenehmen 
Aeußeren, welches in Hand» und Hausars 
beit jeher geübt if, gute Zeugnifie aufzu⸗ 
weiſen hatund von feiner jegigen Herrſchaft 
gut empfohlen wird, ſucht wegen Abreile 
der Herrihaft eine paflende Stelle. Zu 
erfragen Ulmenftcage 1. 


397. Eine fehr gut empfohlene Kinder: 


frau, welche 3 Jahre in einem Haufe und 
mit der Pflege der Kinder ſebt vertraut iſt, 
ſucht eine Stelle. Frau Jaffé, Ale: 17. 

397. Eine perfefte Kochin wird auf ein 
> auswärtiges Landaut geſucht. Koh. Wilh. 
Müller, Fahrthor 6. 

397. Es wird ein folides und fleißiges 
junges Frauenzimmer in ein Geſchäft ges 
ſucht, welches in allen Handarbeiten erfah: 
ren iſt, wo möglich Kleider machen fann 
und der franzoͤſiſchen oder englifchen Sprade 
mädtig ift. 

397. Ein reinliches Mädchen, welches zu 
aller Hausarbeit willig ift, etwas kochen 
fann und befonders Liebe zu Kindern 
hat, wird gelugt; zu erfragen Sedbäder: 
gaſſe No. 3. 

397. Ein Maͤdchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; gr. Bodenheimer⸗ 
gafle 56, im Hinterhaus. 

397. Ein gewandter Zapfjunge und ein 
zu aller Arbeit w.lliged Mädchen werben 
geſucht; Saalgaffe 34. 

397. Eine Köchin, die ihr Fach gründlich 
verfieht, wird geſucht; Bodenheimer Anlage 
No. 1, 2 Stod. 

397. Ein junger kräftiger Mann, welcher 
mehrere Jahre hier in Dienft geftanden 
at und gute Zeugniffe aufweifen kann, 
Nacht eine Stelle ald Auslaufer oder dergl. 
Zu erfragen bei der Expedition do. BL. 


Gefuche verfchiedeiier Art. 

394. Ein Fleiner Ladentiſch wird zu kau⸗ 
fen geſucht; Fahrgaſſe 7oͤ neu, Eckdes gold» 
nen Löwenplätz vens, im Laden. 

395. Eine flille Perfon fucht ein heiz⸗ 
bared Zimmer ohne Möbel; zu erfragen 
Rothekeuzgaſſe 10, im 2. Stod. 

397. Es wird ein Stuplwägelhen zu 
kaufen gefucht. 


Bekanntmachungen. 


397. Bor 14 Tagen blieb im Laden 
Katharinenpforte 10 ein Linon Taſchentuch, 
C..B. ge3., liegen und kann foldr6 gegen 


Nüdyade der Injeratgebühren in Empfang 
genommen werden. 





3%. Eine ſchwarze Orleans » Mantille 
wurde von Bornheim bis and Neuerhor 
vetloren Dan bittet den redlichen Finder, 
diefelbe gegen gute Belohnung ab,ugeben: 
Zeil 24, dar J. Gensler. 


397. Eine gewandte Näjerin, welche auch 
im Leder / und Tuch⸗ Rähen, ſowie im Steppen 
ſeht geübt if, ſucht Beſchäftigung z Fahr⸗ 
gaſſe 98, Ir Stod. 


396. Ein gefittetes Mädchen fann bie 
Puparbeit erlecnen ; zu erfragen Erp.bition. 


397. Ca. 2 Ctr. türkiihe Zwetſchen find 
noch zu haben; Rebſtock 3. 


397. Holläud ſche und englifche Häringe, 
weſtphaͤlijche Schinken bei 
Georg Schepeler. 


397. Ein glattfaariger Pinſcher, Rarf 
von Knochen, mit geichnittenen Ohren und 
Schwanz, die Kette am Halie, it wegger 
laufen ; der Beinger erhält eine Belohnung 

















Rechneigrabenſtraße 9. 





397. Ein folides Mädchen fucht gegen 
häusliche Arbeiten eine Schlafftelle; große 
Eſchenheimergaſſe 72, Hinterhaus. 

397. Ein folides Monatmäbchen fann 
gegen einige häusliche Arbeit freies Logis 
befommen. 








ge Beilage, Frantf. Intell.:Bi. M_189 Mittwoch 12. Auguſt 1837. 
bo gem ns nennen nm | 
Bekauntmachungen. 


1162 MAINLUS:t:- GARTEN. 
Heute Mittwoch den 12. Auguft: 
HEISE EIEDTran di ER TE 
vom Mufil:CEorps des Fgranffurter Linien: Baraillon®. 
Anfang 4 Uhr. Entree per Perfon 6 fr. 
Programme werden an der Gaffe verabreidt. I) 


398. Ein Herr fucht zum 1. September ein möhlirte® Zimmer an dem Eichen 
beimer- oder Bodenheimerihore: Dffeıten mit Angabe des Preifis werden unier No. 700 
durch die Expedition dieſes Blattes erbiten, 


Maifräuter-Eifenz, pr. Flac. 6, 12 u. 24 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13, 





1837. Bürger: Aufuabmen. 
Auguf 5. Her Münch, Chriſtian, Shuhmadermeifter, BS., Neugaſſe 3, 1. 

„ 5 Hrevonder Emden, Leonhard Michael Earl, Handeldmann, BES, 
Breitenaffe 13, I. 
Herr Odemer, Johann Heinrih, Kappenmader, aus Niedererlenbach, 
Klingergafle 26, 1. 
Herr Ullmann, Johann Chriſtian, Bendermeifter, aus Niedererlenbach, 
Paradiesgaffe 35, 1. 
Frau Rind, Regina, geb. Schrav, aus Schwanbeim (Ehefrau des hiefigen 
Bürgers und Handelsmanns Herrn Carl Jacob Rint) f. 
Herr Seipel, Jacob Theodor, Handelsmann, BS., Döngesgaffe 5, 1. 
Herr Keift, Leopold, Handeldmann, aus Eoblenz, neue Mainzerftcaße 40, ifr. 
Herr Röfchel, Markus Andreas Guflav, Handeldmann, BS., Born: 
beimer Heide Gew. 4 No. 2:5, I. 
er ee Johann Georg, Schloffermeifter, aus Kelſterbach, Rechnei— 
ftraße 5, I. 
Frau Feiſt, Fanny, geb. Flürſchein (Ehefrau bed obengenannten Herrn 
Leopold Feiſt) ifr. 


Berichtigung. In dem Beiträge:-Berzeihniß für die Noshleidenden in Trarbady 
ed H Bl. Ae Beil. Ite ©. 4. 3.v. o. leſe man: J. J. F. 10 fl. fatt 
J. 8 2 fl. 


München, 8 Auguſt. Die heutige Getraideichranne enthielt im Ganzen 8629 Schäffel, wovon 
6898 Sch. verkauft und 1731 Sch. — wurden, Mittelvreiſe: Waizen 23 fl. 85 fr. (gef. um — fl. 
8 fr.), Ron 15 fl. 9 fr. Cart. — I. 12 fr.), Gerſte 12 A. 17 Er, Caell. — H. 20 kr.), Hafer 8 Hd. — fr. 
(get. — i. 12 fr.) Die Neite beitanden in 823 Sch. Waizen, 673 Sch. Korn, 28 Sch. Gerſte, 207 
Ed. Hafer. Umfagfumme 100,180 4. Der Kauf beichränfte ſich wieder lediglich auf das für den Kofals 
bedarf Nöothige, in den Handel wurde nichts als ein mäßiges Quantum Hafer gefauft. 


” 
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Ttbeater:ÜAÄnzgeige 
Mittwoch den 12. Auguft: Feine Vorftellung Se 
Donnerstag den 13 NAuguft: Emilia Galotti. Trauerjpiel in 5 Alten von 
keffing. Abonnements Borftelung No. 294. 
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Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 7 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Stante- | 
behörben, und ben Stanhfurter Aachtichten als Ertrabeilage 










Expedition: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). . 
AR 1. Donnerstag den 13. Auguft 1857. 


— — — — —— — — — — 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 20 kr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 














ueberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 


Sranffurt, den 13. Auguf. Der Flibufier Walfer ift bei feiner Rüds 
lehr in feine Vaterſtadt New⸗Orleans durh Meetings gefeiert worden. Nach einer 
pertläprigen faR ununterbrogen mit der Niederlage ringenden Gewaltherrſchaft über 

tearaguia hatte Walker am 1. Mai d. J. in Nivas, welhe Stadt er zweimal (im 
Mai 1853 umd im April 1856) opne Schwertfireih eroberte, capitulirt und nachdem 
er mit ſtolzen Worten von feinem „heldenmüthigen Heere* Abſchied genommen, ſich mit 
feinem Geueralſtabe an Bord der nordamerifaniihen Corvette „Santa Maria" nad 
Panama eingefhifft. Die 400 Mann, welche ihm von einer Gefammtzahl von 5000 
übrig ‚blieben und mit welchen er Rivas befegt hielt, find theild nad den vereinigten 
Staaten zurüdgefehrt, theils in Nicaragua verfprengt. Daß Walker bei feiner Eapitus 
lation de günfige Bedingungen erhielt, wäre unbegreiflih, wüßte man nicht, daß ber 
fm Aufträge‘ der Union unterhandelnde Capitain Davis ben centralamerifanifhen Alliirs 
ten die Unterlügung Wallers durch die nordamerifanifhe Regierung androhte, als fie 
jögerten, dem Kriege ein Ende au machen. Dies bewog den General More die Eapi- 
tufation abzuſchließen, obwohl ein energifcher Angriff genügt hätte, auch ohne dies ben 
erieg zu-beenden. Die Eapitulation erfolgte mit Brote der drei verbündeten Generale 
Zerez für Leon, Martinez für Granada und Zatrude für Honduras. In New⸗Orleans 

man Balfer ald den Borfämpfer der „Anneration*. Ueber den Beftrebungen für 
e ‚Hegemonie ber Union, wenn nicht über ganz Amerika, fo wenigftens bis zur Lands 

"von Panama hinab, vergißt man in Norbamerifa, daß der „Heroismus" William 
Wallers nah der Erpedition nah Unter Galifornien vor dem Gericht in San Franzisfo 
ald Verlegung der internationalen Gefege abgeurtheilt wurde. ragt man, wie es 
möglich war, daß in unfern Tagen ber Unfug der Slibufier des XVI. und XVII. Jahr-⸗ 
Hunderts in den indifhen Gemwäflern wieder aufleben Fonnte, fo ergiebt fi die Löfung 
aus der Analogie der Stellung der Mächte zu Gentral-Amerifa mit ben Berpältniffen 
ker vergangenen Perioden. Die Möglichkeit des Freibeutertfums unter den Augen 

viliſitter Mächte iſt nicht in einem @ehenlaffen zu fuchen. Die Bedingungen jener 
benfo originellen als verabfheuungswürdigen Anomalie des Voͤllerrechts finden fi im 


Gegentheil immer an Punkten, welche bie Wachfamfeit am meiften auf ſich lenken, weil 
fie durch ungenügende felbfitändige Entwidelung die Eroberung reizen, ihr einen Köder 
binwerfen, ben Keiner zuerft ergreifen, Keiner dem Andern gönnen möchte. Grofbrittar 
nien trachtet nad dem Befige ber Infeln in der Handuradban, wogegen Norbames 
rifa den Glayton»Bulwers- Vertrag, fo genannt nad feinen Unterhändlern, geltend 
macht, wonach beide Mädte darauf verzichtet haben, Nicaragua, Eofta-Rica, Mosquitia 
oder in irgend einem andern Theile von Gentral-Amerifa Eroberungen zu machen und 
Golonien und Befeftigungen anzulegen. Das Project einer Communication durch Central⸗ 
Amerifa zur Herftellung einer Tranfit» Wafferfiraße vom atlantifhen nad bem ftillen 
Deeon verleiht dem Streite über den Befig der Bai-Infeln in Rüdicht auf ihre Lage 
am Eingange der projektirten Tranfitfrage eine unberechenbare Tragweite. Seit ber 
Unabbängipfeitserflärung von 1821 gäbrt in allen centralramerifanifhen Republifen, am 
wenigften vielleicht in Gofta-Rica, zu allermeift aber in Iegter Zeit in Nicaragua, ein 
ununterbrodpener Kampf der Demolraten gegen bie beflebenden Regierungen. Bei der 
Spaltung der Regierung in Nicaragua in Folge bed Aufftandes der Demokraten unter 
Franzisko Caſtillon wurden die Berfehröflörungen und Berationen in Folge biefer ans 
baltenden innern Unruhen unerträglid. Die amerifanifhe Tranfit-Gompagnie, 
welche die Verbindung zwiſchen beiden Occanen unterhält, beſchloß daher, ben Weg von 
Nicaragua unter den Schuß einer Gewalt zu bringen, welde ihr Dafein ihr zu verdans 
fen haben würde. Das Haus Morgan und White in New Morl wandte fich durch Ber 
mittelung Gaflilon’s an Walfer. Dies war bie eigentliche Beranlaffung ber Walker'ſchen 
Erpedition nah Nicaragua. Walfer wurde durch Belehnung mit dem Generalstitel 
burh eine Schenfung von 56000 Acres geworben, er empfing ben Bedarf an Waffen 
und Munition auf Grund eines gebeimen Gontractes von einem Agenten ber Tranflts 
Eompagnie, ihr gehörten die Dampfer, welde dad Wallker'ſche Corps im Detober 1855 
vach Granada führten. Wenn Walker dem Anfcheine nad für die Demofratie in Ris 
caragua und für die Tranfit- Compagnie arbeitete, fo war er in Wirflichfeit nur für ſich 
thätig. Nach feiner Ernennung zum Obergeneral legte er auf alle Schiffe der Tranfit- 
Gompagnie in Nicaraaua Beſchlag, er hob die Privilegien der Compagnie auf, um fie 
für den Preis von 400,000 Dollars wieder herzuftellen. Nah diefer gewaltfamen Er- 
propriation befhloß die Tranfit-Gompagnie, den Abenteurer, ber fie den Ricaraquanern 
zugeführt, wieder zu flürgen. Hiermit trat die Epoche ein, wo ſich allmälig alle Parteien, 
bie für oder gegen Walfer Theil genommen, aus ber Berbindung mit feiner Sache zu- 
rüdjogen. Der durch Werbungen für Eofta-Rica durch Wiedereroberung ber von Waller 
confiteirten Dampfer ber Tranfit-Eompagnie vorbereitete Sturz Walker's wurde nad) ber 
central-amerifanifhen Allianz unter der energifchen Leitung bed Eoftaricanifchen Praͤfi⸗ 
benten Mora unausbleiblid. 





Bekanntmachungen. 


Mineral» Wasser! 


In frischer Füllung ift angefommen: Friedrichshaller, PBüllnaer, 

Saidfhüger Bitterwaffer, Kiifinger Rakoczy, Marienbader Kreuzbrunnen, 
veiheisequelle, Kemptener Jodwaſſer, Eger a Homburger, Wildunger, 
Oberſchleſier Salzbrunnen, Emfer Kränden und Keffel, Weilbacher Schwefel, Schwals 
bader Stahl, Paulinen- und Weindrunnen, Selterfer, Ludwigsbrunner, Schwalheimer, 
Sodener diverſe Nummern bei 1140 


I. L. Hocher, :-. stein. 3. 





— 
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Große Pflanzen-Verſteigerung 
14 in Frankfurt a. M. 

--4149. Donnerstag den 13., Freitag den 14. und Samstag ben 15. Auguſt d. J., 

ittags 9 Uhr und Rachmittags 2 Uhr, fol, auf freiwiliged Anftehen, die befannt- 

fi fehr reichhaltige Sammlung von Pflanzen des verftorbenen Herrn Fr. Breul jun, 

hend in ausgezeichneten Eremplaren werthvoller Coniferen (Nadelhölzer), Rhodo- 
dendron arboreum- campanulatum, fowie der neuern Sickim- Himalaya, Assam unb 
Bostan-Rhododendron, fammilih in fhönen und zahlreihen Pflanzen, ferner eine Anzahl 
Rabolländer Eulturpflanzen, Camelien, indifhe Azaleen, Cacteen, becorativer Blatt 

men, Rofen in Kübeln und Töpfen ꝛc, in dem Garten Gew. 12 No. 124, 

dfirafe, Grüneburgweg, gegen baare Drapiung ——— an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werben. . Belfchner, Ausrufer. 


Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 


1137 Forster Riesling — — per Flaſche — fl. 40 Fr. 
MDeidesheimer . i — — J — 36, 
Assmanshäuser a J —,5° „ 
Bordeaux Medoce . . ., „ — 556 
Vus cat Lunel . . . .y # 1 ,.6, 


Malaga ER 2 a ee er Sl » 1,89, 
Peler Allendorf, große Bodenheimergaffe 19. 


DIORAMA, 


am Taunusplag. 
1) Das gjnnere der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggivre mit den Borromäifchen Infeln. 
Zedes Bild if 76 Fuß breit und 48 Buß hoch. Die Dioramen find bes ar, 


über zu fehen. 
Lofal:Beränderung. | 


394. Einem geehrten Publifum, meiner werthen Nawpbarfchaft, fowie meinen 
Freunden und Gönnern hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich mein Material⸗Geſchäft 
von der Behaufung Haaſengaſſe No. 1 in folhe No. 9 berfelben Straße zum Schön» 
‚bormer Hof verlegt habe und bitte um ferneren geneigten Zufprud, 

J. F. Meisinger. 


‚390. Im weſtlichen Theile der Stadt ſucht man für eine einzelne Dame drei uns 
möblirte Zimmer, am liebften Parterre, Schriftliche Offerten dieferhalb werben Taunuss 
frage 8, im Hinterhaus, entgegengenommen. 


Zwei Stadtdroſchken, a hinpeinnnalle eo 


Wagner’s Rettig-Bonhons 
find wieder in frifher Qualität angefommen bei 1162 
| Franz Bertels, große Bodenheimergafie 31. | 
395. Legons de francais, conversation, lettres de commerce. Mr. Chaufton, 
grosse Sandgasse 7, au 3e. =; 




















Zu verkaufen. 

1161. Ein zweiſitziges Bult mit Schränk 
hen — ———— zu verkaufen; Näheres 
bei Conrad 77 Kalbachergaſſe 9. 

1160. Drei Omnibuffe zu verkaufen. 

335. Ein newer Nachtſtuhl⸗Seſſel if bil⸗ 
lig au verfaufen; Langeſtraße 35, 2r Stod. 

393. Ein Wirthd Büffet mit Auffag 
iſt zu verkaufen; Fahrgaſſe 80. 

3%. Ein großes und 2 Heine Trauben, 
Garne find zu verkaufen; wo? fagt die Er» 
pebition d. DI. 


Dienftgefuche un? Anerbieten. 


38. Ein reinliches folides 
Mädchen wird gefucht. Ober⸗ 
mainftraße No. 7. 

398, Ein Maͤdchen, welches gut bürger- 
lich kochen kann, ſucht Dienft ald Haus 
oder Mädchen allein; zu erfragen kleine 
Eſchenheimergaſſe 25, im 3. Stoif, 

398. Ein Hausknecht wird in ein Spes 
zereigeihäft gefuht; Weißablergafle 27. 


Bekanntmachungen. 
1134. Feinften indifchen Melis 
zum Einmaden. 
Milani-MMinoprio, 
Hirfchgraben. 


394. Hiefige Mädchen, welche gewandt 
nähen fönnen und womöglih im Kleider- 
machen erfahren find A dauernde Be⸗ 


igung bei om BO g 
ſchaͤftigung fl. Pen Ro. 4. 


396. Feiner Limburger Käſe, pr. Pfd.12 fr. 
3.5 Schulz, Markt4, naͤchſt dem Dom, 


396. Ausgetrodnete Kernfeife, 6 Pfd. 1 fl. 
24, per Pfd. 15 fr., Waizenſtärke, per Pfd. 
10 fr., Tapezirerflärfe, per Pfd. 8 kr., 
neue bolländiihe Häringe bei 

J. FH. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom, 


1127. Feinftes reinfchmedentes Salatol. 
ilani-Minoprio, Hirſchgraben. 


396. Ein gefittetes Mädchen kann bie 
Buparbeit erlernen ; zu erfragen Expedition. 





397. Ein glatthaariger Pinſcher, Fark 
von Knochen, mit gejchmittenen und 
Schwanz, die Kette am Halfe, ift wegges 
laufen ; der Bringer erhält eine Belohnung 
Reipneigrabenftrage 9. 


ee Lampenoͤl, 36 ir. per Maas. 
BP. Müllerklein, Schnurg. 22. 


398. Ein Regenfihirm mit weißem Gr 
wurde vorgeftern Abend im Garten 
— Frig Reutlinger zurüdgelaffen. 

em Wiederbringer Döngesgaffe 16, im 
Laden, eine Belohnung. 


396. Es wird eine geübte Corſetten⸗ 
Näherin gefuht bei E. Zimmer, an der 
Petersfirche. 


1157. Feinftes Lampenöl 56 fr. pr. Maas, 
Milani-NXinoprio, Hirſchgraben. 


398. Feinen Pfeffermünz, Citronen, 
Pomeranzen, Anis u. Span. Bitter Liqueur 
a 26 fr. die Bout., halbe a 14 kr.; Doͤn⸗ 
gedgafle 5, im Hinterhaus, Gingang in 





ber Fahrgaſſe. 


398. Man fucht für einen fehr gut vor 
bereiteten jungen DMenfchen von 16 Jahren 
in einem biefigen Engros⸗-Geſchäfte eine 
Lehrlingsſtelle. Näheres Hanauer Landı 
firaße No. 32, 


398. Ein gefitteter Junge, welcher Luft 
bat, das Friſeur⸗Geſchaͤft zu erlernen, kann 
fih melden bei 

Georg Hreiß, Coiffeur, Schäferg. 3. 


1163. Neues fehr reinſchmeckendes Salat 
Del, Achten Rhein: Weinefiig empfiehlt 
M. 2. Jäger, Gallengaſſe. 


398, Dienstag Mittag verlor eine arme 
Frau eine Anhängtafche mit einer Brille, 
Meflerhen, feiner Scheere und Porter 
monnaie mit 3 fr. Gegen Belohnung abju- 
geben: große Fifchergafle 19. 

398. Es kann ein Mädchen gegen haͤus— 
liche Arbeit Schlafftelle erhalten; Ed ber 
Bahr: u. Allerheiligengafle 91, 2r Stod. 


398. Ein brauner Hühnerhund ift zuges 
laufen; Arnöburgerhof 4. 








Belanntmadungen. 


Bekanntmachung. 


Die Berwaltungen ber 1163 
Berlin Potsdam Magdeburger, 
Magdeburg⸗Halberſtädter, 

real raunfchweig’fchen, 
Öniglib:Sannover’fchen, 
Main: Befers ınd 
Main: Nedar-Eifenbabn 
find, behufs ber Herſtellung eines directen Verkehrs zwiſchen beflimmten Stationen ihrer 
Bahnen, zu einem Berbande zufammengetreten, weldyer den Namen „WBeftdentfcher 
enbabn:Berband“ angenommen hat. 

Der birecte Perſonen-Verkehr hat bereitö begonnen, ber birecte Güter⸗-Verkehr, für 
welchen der Tarif fammt den Beförderungs: Bedingungen bei ber Güter-Erpedition genen 
die Gebühr von 9 Kreuzer zu haben ift, wirb mit dem 15. Auguſt 1887 jedoch, 
voreri nur mit den Königlich«Hannover’ihen Stationen, zur Ausführung fommen, wo⸗ 
a mit den im Tarife aufgenommenen Stationen, Berlin, Maadeburg, 

büttel, Braunfchweig, eingetreiener Hinderniffe wegen, bid auf weitere Belannts 
nahung ausgefept bleiben muß. 

Brankfurt a. M, im Auguft 1857. 


Die Direction der Main-Wefer-Pahn zu Frankfurt. 
Eyssenm. 


Dr. Fay. 


Corsetienlager I_— 
eigener Fahrik, N. 

fowie Barifer Patent Corfetien und Leibchen in NR 

ge Auswahl. Die beliebten mechaniſchen 

nöpf-Gorfeiten find wieder in allen Nummern 

FEN  fortirt. Auch unterhalte ich immer ein Lager in 

EN KindersEorfetten bis zu den kleinſten Korbel- 


Leibchen. 
NB, Auch wird jede Beftellung auf’s Pünft- 
lihfle und Schnellfte angefertigt. 
©, Zimmer, an der Petersfirche. 


1163. Am verfloffienen Sonntag ift auf dem Sandhof ein ſchwarzer Dachshund 
wit braunen Pfoten, weiblichen Geſchlechts, nebſt meffingernem Halsband zurüdgelafien 
worden. Der Gigenthümer davon kann ihn dafelbft abholen. 

Albert Funk, Sandhof. 


bitte, Niemanden eiwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für 
Edward Hunight, Taunusplag 14. 














398. 
nichts * 


demptener. Haupt-Depot dieſes anerkannt trefflich wirken- 
Jodquelle * Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
"»P 1134 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 


1162. Hierdurch beehre ih mich anzuzeigen, daß ih auf hiefigem Platze unter 
meiner Firma ein = 
Commissions-Lager in Käse und Butter 
en gros & en detail 
errichtet Habe und empfehle mein in diefer Branche wohlaffortirted Lager einem geehrten 
Publitum, fowie meiner werthen Nachbarſchaft beftens, 
Franffurt a, M., den 10. Auguft 1857. 
©. E. Alex. Lange, 
Breitegaffe No, 1, Ed der Allerheiligengaffe. 


1161. Für gefittete Zungen find in meiner Druderei * Lehrlingsſtellen offen. 
Carl Knatz, Ziegelgaſſe 11. 


389. Gründlicher Unterricht in der italieniſchen Sprache. Näheres 
große Eſchenheimergaſſe 32. 


Ein Bleichgarten, 
oder bafür pafiende Räumlichkeiten, innerhalb der Stadt wird zu kaufen geſucht. Offerten 
— man unter ber Chiffre W. N. No. 40 bei ber Expedition dieſes — 
abzugeben. 


Selfer Brunnen |. tin dag [se güllung Cr Raus 
> Ph. Forfter, gegenüber bem Saalhof. 


1146. Antiquitäten aller Urt, fowie auch Spiten, Juwelen, Berlen ır. 


werden zu moͤglichſt hoben Breifen angefauft bei 
Du mwohlich hehen Preiſen augetauſt be . Goidſchmide, Zall 28. 


ig gebraucht, iR i ' lau 
Ein Cabriolet a ee 
Frankfurter Flecken-Waſſer 1162 


bei Eranz Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 


Getragene Herrenfleider werden angefauft bei E. Straus, Bornheimerfraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt. 


1126. Gebrauchte Taschen-Ühren werden fortwährend ge und 
verfauft, fowie in Taufch angenommen ; Kleiner Sirfchgraben 15. 


392. Kupfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten ze., werden ftetS ge- u. verfauft bei Meder Bing, Bornheimerftraße 15. 


379. Ein ſchönes freundliches Reftaurations-Lofal wird zu miethen gefucht, Wo? 
fagt die Erpevition d. BI. 
389. Une jeune franyaise bien recommandde, qui est depuis quelques anndes 


aupres d’un enfant desire trouver (s'il est possible) une place dans oe genre wolt, en 
Allemagne ou en Angleterre. S’adresser au bureau de ces feuilles, 

















nu au (Keschäfts-Eröffnung.,..z-,. 


Bon meinen Meifen zurückgefehrt, beehre ih mich ergebenft anzuzeigen, daß 
ih mein Geihäft als Hlerren- un Damen-Friseur, Schäfergafle 3, 
dipt neben dem „Mömifchen Kaiſer“, eröffnet babe. 
Unter Zufiherung prompter und reeller Derleunng empfehle ich mich im 
nfertigen von Perücken, Toupets, Scheiteln, Locken, Zöpfen, 
Unterlagen :., nad der neueften Erfindung, aud mein Lager von emg- 
lisehen und französischen Parfümerien und allen Telleit- 
Gegenständen ır. ır. 398 


Georg Hreiss, Lift. 


DE Berloren "ng 
Eſchenheimer Landftraße bis Zeil am Dienstag den 11. Auguft 
eine gol Broche mit Mofait. 
Der redliche Finder erhält 20 Gulden Belohnung: Efchenhetimer 
Landſtraße Mo. 13. 398 


1163. In ein Manufacturwaaren » Gefhäft wird ein Lehrling gefucht. Zu ers 
fragen bei ber Erpedition db. BI. 
FT] — Th — — — — 


498. Ein mittelgroßes Haus in gutem Zuſtande, welches ſich für eine 
Wirthſchaft und Neftauration eignet, wird: von ordentlichen Leuten. zu miethen 
print, — mit WW. ‚bezeichnet bittet man franco auf der Erpedition 
‚Bl. niederzulegen. 


Societe de Conversation francaise. 
399, Reunion, samedi 15 c. à 8” h. du soir — Stadt Creuznach au fer, 


98. Ein gebildetes Frauenzimmer, welches die entſprechenden Eigenfchaften. befigt, 
ai baldmöglichft als Haushälterin, Jungfer oder auch als Ladnerin —* 
Stelle. 








Geſucht werden 

drei möblirte oder unmöhlirte — mit Küche in einer guten Lage 

der Stadt oder nahe vor den Thoren. 8348 
Näheres bei F. A. Wüſt, Ziegelgaffe 12. 


Ohst 

an Bäumen, in Körben, im Hundert Fauft noch und bezahlt die beften Preife 
398 4. P:. Diacont Jun., Bollgraben. 

398. Bodenheim, Shönhof, ift eine Wohnung zu vermiethen, beftehend aus 7 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, 3 Manſarden, Gartenvergnüzen, Pavillon mit Ausficht nach dem 
Zaunus. Auch fann Stalung und Wagenremife dazu gegeben werben. 

398. Eine Partie Schriftzeug, theils neu, theild gebraucht, nebft Schriftfaften dazu 
find billig zu verkaufen; Näheres Bornheimerftraße 15. 


398. Ich kann vergeffen, fobald Du einfiehft, Dich uͤbereilt zu haben. 








Bu vermietbhen, 

1161. Zwei ineinandergehbende Zimmer 
mit herrlicher Ausſicht find Bleihftraße, Ed 
ber Krögerfiraße 2 zu vermiethen. 

1161. Bleihftraße, Ed der Krögerfiraße 
No. 2 find 3 bie 4 möblirte Zimmer, Hoch⸗ 
parterre, nebft Dienerzgimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

1158. Ein aud 2 möblirte Zimmer find 
mit Sabinet Döngeögafje 20 zu vermiethen. 

3%. Kleiner Kornmarkt 3 neu 
ift ein Laden mit hellem daranſtoßen⸗ 
dem Zimmer zu vermiethen. Im 
2. Stod zu erfragen. + 

396. Marft 10 ift ein ſchönes möblirtes 
Zimmer au vermiethen. 

391. Meue Mainzerfirafe No. 24 
ift eine ſchöne Wohnung von vier großen 
und zwei Heinen Zimmern nebft allem Zur 
bebör zu vermietben und Näheres Neue: 
främe No. 20 au erfahren, 

391. ®in fchön möblirtes Zimmer 
mit Cabinet if an einen oder zwei. Her, 
ten zu vermiethen; zu erfr. in ber Erpeb. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
een oder jahrweifez Ziegel 

afle 10. 

ei 397. Es find mehrere Zimmer zu vers 
mietben; Reuterweg 10, vor dem Boden: 
beimerthor. 

398. Ein fchrotmäßiger Keller zu ca. 
20 Stüd ift zu vermiethen; Mainftraße 9. 
Näheres No. 11, im 1. Stod, 

398. Ein ſchön möblirtes Zimmer if 
an einen Herrn zu vermiethen; Zeil 10. 

1163. Ein ſehr ſchönes Logis im erften 
oder dritten Stod von fünf Piecen, Küche 
und allem Zubehör ift pr. 1. Detober an 
eine ſtille Haushaltung zu vermiethen. 


398. Zwei möblirte Zimmer find während 
ber Meſſe Markt 8 im Rebftod an vermie: 
then. Näheres im Laden Fahrgaſſe 93. 

398 Ein möblirte® Zimmer zu vermies 
then : Neugafle 30. 

398. Ein Keller, 40 Stüd haltend, ift 
zu vermierhen. Näheres Bornheimerftr. 15. 

398. Eck der Höllgaffe No. 7 iſt eine 
freundliche Wohnung, beftehend aus 6 Zim- 
mern ic, im 3. Stod zu vermiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

393. Ein Mädchen, welches 8 Jahre bei 
einer Herrihaft gedient hat, bie beften 
Zeugniffe aufweilen kann, ſucht eine Stelle 
bei einer einzelnen Dame oder in eine ftille 
Haushaltungs zu erfr. Hanauer Ehauffee 
No. 16, im 1. Stod, 

394. Ein Mädchen, welches alles kochen 
und jede Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſuchtz alte Mainzergaſſe 64. 

393. Es wird ein folides reinliches Mos 
natmäbchen für täglid 2 Stunden Arbeit 
von 7 bis 9 Uhr geuat; zu erfragen bei 
ber Erpebition b. Bl. 

397. Ein Zapfjunge wird gefudht ; 
Bendergafle 26 neu. 

397. Eine perfekte Kochin wirb auf ein 
auswärtiges Landaut gefudht. Job. Wilh. 
Müller, Fahrthor 6. 

398. Ed wird über bie Meffe ein Pader 
geſucht; Schnurgaffe 52 neu. 

398. Eine brave Köchin, bie ihr Fach 
nut verfteht, wünfcht in einer anftänbigen 
Bamilie eine Stelle ald Köchin. Näheres 
zu erfragen Taunudplag 4, ebener Erbe. 

398. Es wird ein folides Mädchen für 
bie Kühe geſucht; Römerftraße 4 neu. 

398. Eine folide Perfon, die gründlich 
in der Hausarbeit ift und gute Zeugnifie 
befigt, wird gegen guten Lohn geſucht; 
neben bem Comptoir biefes Blattes 19. 

399. Ein folides Mädchen, welches näs 
ben und foden fann, wuͤnſcht bei einer 
Dame ober in einer Heinen Haushaltung 
eine Stelle; Schippengafle 20, ebener Erbe. 

398. Ein Maͤdchen, das bürgerlich Tochen 
fann, auch bie Hausarbeit gründlich vers 
fteht, fucht wegen Abreife der Herrichaft 
Dienft als Köchin oder Mädchen allein in 
eine ftile Haushaltung ; zu erfragen Efchen- 
heimer Lanbftraße 21a, im 1. Stod. 

399. Es wird ein braves Maͤbchen ge 
ſucht, dad gleich eingehen kann; Schulſtr. 5. 

398. Ein braves reinlihed Mädchen, bad 
gut bürgerlih fodhen fann, Haus: und 
Handarbeit gründlich verfleht und gute Zeug: 
niffe hat, wird geſucht; Hochſtraße 31, Ir St. 

398. Es wirb ein zu aller Arbeit mwillis 
nes Mäbchen geſucht; Catharinenpforte 9, 
im 2. Stod. 





nel. Juten. Si. AR 190, Donnerstag 13. Auguſt 1857. 
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Belanntmagungen. 
NEUE ANLAGE. 
Seute ——— den 13. an 1857: 
GROSSEF CONCERT 
som fan Ta Corps des föniglib bayeriſchen 13. ig 
fang um 5 Uhr. — Entree per Perfon 6 Fr. 


Ubren:2ager. 

1163. Außer meinem bekannten Lager von allen Sorten Zafchen: Uhren 
empfehle ich einem geebrien Publikum 

mptoir-Uhren (BRezulatcurs) 

sa-ben- billigen Preiien. - 

BASCH up F, Berger, Theaterplag No. 3. 











| Todes -Unzjeige 
399. Heute halb 3 Ubr Nachmittaqgs 3 tief zu einem Fefferen Reben 
Frau Fatharina Jacobea Mali, geb. Varrentrapp, Miltwe des ver, 
1 eg ‚Herrn 0%. Albrebt Mal. Da nach ihrer ausdrüdlichen I Ht» 
erfügung jebe beiondere Anzeige an Freunde und Verwandte untırs 
‚Bleiben. fol, fo bitten wir um ftilfe Theilnahme. 
— urt a M., den 12. Auguſt 1857. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 
399. Allen Denjenigen, welche unſere geliebte Tochter zu ihrer letzten Ruhe— 


ätte begleitetet, fagen wir hiermit unferen berzlichften Dorf. 
Die trauernden Eltern: A A N. Kullmenn. 
Ghriftiina Aullmann. 





39 Dantfa ng. 


Ailen Freunden und Belannten, welche uniern en Eohn und Bruder Franz 

Martin Emrich zur Icgten Ruheflätte pefeiteten, fagen wir unfern inninfen Dante. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Sollte irgend Iemand bei dem Leidanfagen übergangen worden fein, fo bitten wir 

dies gütigfti zu entſchuldigen. 


Ein Fabrit: Gebäude mit Mahl-Mühle, rentabler Bäckerei, 
Deconomie-Gebäulidfeiten nebſt 17 Moraen — ferner: 399 
Ka Ein großes Fabrit:Gebäude, am Main belegen, mit anſtaͤndigem 
VBohnhaus find Seide preiswürdig zu verfaufen durch 
M. Mylius, Geiwäfts:Aaent, Bodenprimergaffe 32, Ir Stod. 


3“. Für eine hob Herrfepaft wird eine Bonne gefuht. Yof. Haufer, Schäfery. 4. 


Benachrichtigung. 


Von dem durch un3 negozirten Hochgräflich Erbach -Erbach'ſchen 
Anlehen von 20UUUU fl. find heüte bei der vor Notar und Zeugen vor⸗ 
genommenen Verlooſung Die Partial-Obligationen 


0.163 A und BA 500 fl. jede 
„ 21,132 „1000 „ jede 


ur Nückzahlung beſtimmt worden, deren Betrag, nach Eingang, am 
es 1858 bei ung in Empfang genommen werten fann. 
Frauffurt a. M., den 8. Auguft 1857. 


Gebrüder Beilhmann. 


NB. Die am 1. Decembir 1856 rüdzahlbare Obligation Ro. 83 & 1000 fl. ift 
noch picht zur Einlöſung vorgefommen. 1163 


38. Bon heute an bleibt meine Wirthſchaft bis auf Weiteres 
geſchloſſen. Fraulfurt a. M., ven 13. Auguft 1857. 
A. 15. Eurieh, im Eſſighaus. 


Säuſer, Gärten und Wohnungen = 399 
in großer Wahl ſtets zu verkaufen oder zu vermietben durch | 
— M. Mylius, Geſchäfis-Agent, Bockenheimeigaſſe 32, Ir Stod. 


399. Elegaute Ledertaſchen für Damen und ſonſtige Etui⸗Waaren, feinft 

Papeterien, Leſepulte, Bleiltygte von Faber, Gutknecht und Rehbach, Bleifift 

fpiger, Zeichnen» Etui, Oblaten, Giegelladen, Brielcouverts 2, en gros & en detail bei 
- J. A. Simeons, Heiner Kornmarft 11. 


399, Ein herifhafılihes Gartenhaus, nahe vor einem Hauptthore, von ca. 18 
Zimmern, Rüde u. f. w., habe zu verfaufen. Rufillion, Agent, Schäfergaffe 48. 


Bohbnungd:Bermietbung. 
381. Eine freundiide Wohnung von 3 bis 4 Zımmern, Rüge ꝛc. — zwiſchen 
tem Untermain- und Galluethor — iſt an eine flille, am liebften Einderlofe Familie zu 
vermietben. Wo? ſagt die Erpedition b. BI. 


an der Werßfrauentirge oder deren Gegend wird ein Keller zu miethen gefucht; neben 
der Weferbahn No. 5. er 


39. ine anfländige Bürgerstodter, welche mit allen weiblichen Handarbeiten 
vertraut if, ſucht eine Sielle in einem Laden oder fonft auch bei einer anftändigen Fa 
milie. Offerten unter M. WV. beforgt die Erpebition d. BI. 


399, Zu einer guten unb billigen Table d’höte Mittags 12% Uhr werben noch 
Abonnenten geſucht; im Gafıhaus zum goldnen Anfer, 


399. Nochmals Dank für die erwiefene Freundſchaft an alle meine Freunde und 
Bekannte bei meiner Abreife nah St. Petersburg. Senriette Dorn. 2 


899. Tannäpfel, per Malter 14 fr., find zu haben; am Metzgerthor, im Schiff. 


399, 
Lager bei 


Dappendedel aller Sorten en en 4 biſligſten Preiſen, in dem Papiers 


&imeons, fi. Kornmarkt 11. 





399. Deinen Freunden und Bekannten fage ich vor ware Abreife nah Suͤd⸗ 


Amerika ein herzliches Lebewohl. 


olpb Bergmann. 








Bu v 
: 399. Köpplerhöfchen 5 ift eine Heine Wohs 
nung zu vermiethen, 
399. Gin freundlich möblirtes Zimmer i 
zu vermietden; Markt 22 neu, im 2.61 
339. Mainzer Landſtraße 34 iſt eine Woh⸗ 
nung zu vermieihen, 


Dienftgefuche und Zinerbieten, 

399. Gin zu aller Arbeit williges Maͤd⸗ 
den wird gel t; Saalgaſſe 4. 

399. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
große Bodenheimergaffe 35. 

399. Ein braves Mädchen, zu aller Ars 
beit willig, wird als Mädchen allein ge- 
fuht; Langeſtraße 49. 

399, Altgaffe 16 wird ein Monatmäbdhen 


geſucht. 

399. Ein Maͤdchen, bad bürgerlich kochen 
fann und ſich aller Arbeit unterzieht, wuͤnſcht 
eine Stelle als Mädchen allein; zu erfra- 
gen Altgafle 73, Hinterhaus, Ir Stod. 

399. Rah Homburg wirb ein reinliches 
Mädchen gegen guten Lohn gefucht; Rech: 
neignrabenftraße 19 neu. 

399. Ein tüchtiger Diener , perfelte KRö- 
innen, brave Haus⸗, Zimmer » und Kin⸗ 
dermädchen werden fogleich placitt. Hens⸗ 

, Zeil 24. 

399. Es wird ein Hausburſche gefucht, 

welcher etwas Küferei verſteht; Schäferg. 4. 








399. Ein Mädchen, welches alle Haus» 
und Handarbeit verſteht, ſucht Dienft ; 
Graupengafle 8, im 2. Stod. 

399. Maͤdchen, die gut bürgerlich fochen fon» 
nen, Haud-» Kinder» und geringe Mädchen 
werden gefucht. Joſ. Hauſer, Schäferg.4. 





Bekanntmachungen. 

399. Ein golbenes Medaillon if am 
11. d. verloren worden. Der Finder wird 
gebeten, joldeS gegen gute Belohnung ab» 
zugeben: Neuekraͤme 1. 





399. Eine blaue Jaconet Pelerine wurbe 
legten Breitag in der Gegend des Roß⸗ 
markts verloren. Dem Bringer eine gute 
Belohnung: Zeil 47, im Laden. 


399. Eine folide Perfon ſucht Beſchäfli— 
gung, am liebften für Schuhmacherarbeit, 
im Steppen und Einfaflen; zu erfragen 
Baulspisg No. 11. 


399. Es können einige Mädchen das Nä- 
ben erlernen; zu erfr. Fahrg. 98, im Laden. 


399. Berloren wurde ein Anhängfad, 
welcher Taſchentuch, Schlüſſelchen und ein 
Geldtäſchchen enthielt. Gegen gute Be 
lohnung abzugeben: Mainzer Ehauffee 28. 


.. 


Brieffaften. Da die beiden mit O. unterzeichneten Inferate feine Aufnahme finden 
rinnen, jo beliebe Einfender ſolche nebft dem beigefchloffenen Geld in der Erpebition 


jurüd zu nehmen. 


Frankfurt, 12. Augufl. Bei der heute begonnenen Ziehung Ar Klaffe 132r bief, 


Gtadt-Lotterie wurden folgende 
4000 fl., No. 15354 2000 fl., 


Bocdenbeimer Sommer: 


auptpreife 
o. 23578, 19285 und 9033 jede A400 fl. 


ejogen: No. 6559 20,000 fl., No. 10426 


Theater. 


Donnerstag den 13. Auguf: (Auf vielfeitiges Verlangen zum dritten Dale) Die 
—— ober Redlichkeit führt zum Glück. Charakterbild mit Geſang in 3 Ab⸗ 
u 


lung: 


en von Friedrich Kaiſer. Erfte Abtheilung: Nur 10,000 F Zweite Abthei⸗ 
e Liebe in ber Küche. Dritte Abtheilung: Der Raub um Mitt 


ernacht. Diefem 


geht vors Männertreue. Luſtſpiel in einem Akt von Goflenoble. Anfang 5 Upr, 
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Antelligen;z- ‚Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staat, |? 
behörben, und dem Srankfurter Wachricten als Ertrabeilage | 27 





(Erpebition : am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
M 191. Freitag den 14. Auguft 


En nen ———— ——— — ———— ——— 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrädungsgebübren: 6 Er. für bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile, i 


Belanutmadungen. | 
Große Felt "Beier des St. Nochus 


6. Auguft zum — Sof“, am Fuße des Rochusberg, vor deſſen 

fa en —— paſſiren. — Unterzeichneter erlaubt ſich dem verehrten Frankfurter 

ikum die ergebene — zu machen, daß Sonntag den 16. d. das Rochus⸗Feſt 

er gefeiert wird. günfliger Witterung im Gartenzelt um 1 Uhr Table 

d’höte und während des ganzen Tages HBestauration und Abends Ball. 

Unter Zuficherung guter und billiger u ladet ergebenft ein 1163 
BB. Müller, zum „Englifhen Hof“. 


Seidene Fransen 


in breit und ſchmal in allen Farben vorräthig in der 1164 
Bandhandlung von Meier Schwarzschild, _ 
Döngesgafle 48, am- Liebfrauenberg. 


Kemptener. HauptsDepot dieſes anerfannt trefflich wirlen⸗ 


Jodquelle gden Mineralmafiere und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
ee — 











1134 Wilh. Eckert Co., Römerberg 11. 


Fraukfurter Flecken⸗-Waſſer 1162 
bel Franz Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 
114 Bordeaux-Weln per Flaſche 48 fr. Meine Friedberaerfiraße 12. 


127. Shulbüher, gebraudt und neu, billigt bei W. Erras, alte Rainzergaffe 35. 


Wohnungs - Gefuch. 


1163. Eine Wohnung von ca. 4 Zimmern ꝛc, mit Ausficht ins Freie, 
im Preife von 200 bie 250 fl., wird baldigſt zu miethen gefucht, 
Näheres Fahrgaſſe 28, 2r Stock. 
1161. Für geſittete Zungen find in meiner Druderei einige Lehrlingsftellen offen. 
Bir 8 : Carl Anat. Biegelgaffe 11. 


ws Grofies Geſchäfts-Lokal. 
399. In befter Lane ift der 1. Stock, beſtehend aus 8 Piecen, welcher fi 
befonders zu einem großen Waarenlager eiänet, zu vermiethen. Zu erfragen 
Krautmarft 7, Ed der Höllgafie, im 3. Stod. 


400. Ein gebildeted Frauenzimmer, weldyes Geſchaͤflokenntniſſe befigt und franzöſiſch 
fpricht, wuͤnſcht den Tag über eine angemefjene Beihäftigung. 

Das Nähere in der Erpebition d. DI. 

400. Reife Trauben bei J. Sehwab, Pfingſtweide 31. 


400. Reue Radtftuhlfeffel (Fauteuils pereés) mit bequemer Polfterung für Kranke, 
fowie auch andere bequeme Seffel billig; Doöngesgaſſe 34, Hinterhaus. 


.. 1163. Mein biöheriger Laden Bleidenſtraße 4 iſt vom 17. Auguſt fär devorftehende 
Meſſe oder jahrweiſe zu vermiethen. Georg Seintih Wilhelm. 

398. Bockenheim, Shönhof, ift eine Wohnung zu vermiethen, beftebend aus 7 Zim- 
mern, Küche, Keller, 3 Manjarden, Gartenvergnü ;en, Pavillon mit Ausſicht mach dem 
Taunus Auch fann Stallung und Wagenremife dazu gegeben werben. 


1163. In ein Manufacturwaaren » Geihäft wird ein Lehrling geſucht. Zu ers 
fragen bei der Erpebition d. BI. i * 
400. Ein möblirtes Zimmer mit Koſt wird für einen jungen Mann unter billigen 
gr eſucht. Offerten beliebe man unter Adreſſe EB. O. bei der Expedition 
. DI. abzugeben. 


400, Man fucht für eine Refkauration ein gebildetes Krauenzimmer zar Bedienung 
ber Säfte; ohne gute Zeugniffe über Solidität braucht fih Niemand zu melden. , 


1163. Leim, das Pfb. zu 29 kr., per Ctr. zu 50 fl., empfiehlt 
Georg Ebert, Dönnesgaffe Ro. 85. 


1134. Einige Pöftchen feine abgelagerte Gigarren, um Damit zu räu— 
men billig bei Dtto Kolligs, gr. Gallengaſſe 4 neu, Ir Stod. 
1111. Beise-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenen 


Sorten bei H. 8. Lorle, Neuekräme. 
NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt. 


398. Eine Partie Ehriftzeng, theils neu, tbeild gebraucht, nebft Schrififaften dazu, 
find billig au verkaufen; Näheres bei ME. X. Kirchheim, Bornheimerftraße 15. 


131. &lacd-Handschuhe jubilligen Preifen bei Umpfenbach, Catharmenpf. 








Einem geehrten Schifferftande 


Biene hiermit zur Nachricht, daß ich mi, um mehrfaden Anfragen bieferhalb zu er 
witern, mit der Anfertigung non Manifeiten und Auszügen befaffe und 
deren Ausfertigung zu jeder Tageszrit von Morgens 6 rerp. 7 Uhr bis Atendg 10 Ur 
gefbeben fann. _ 11% 
Auch beforge ih den Finzug von Srachten und Arancaturen gegen billige 
Proviſion. Heinrich Handel, 
Buchgaſſe No 14, vis-aA-vin der Bantf, 


CE” Seitoths: Gefuch. "RIP 
40. Ein junger Mann, der etwas Vermögen befist und fi ver—⸗ 
beirathen will, wünscht eine Frau zu finden. Geld verlangt er nicht, nur 
eine gute Erziehung, Jugend, Gefundheit, wenn nicht ein ſchönes, wenig- 
ftens doch ein angenehmes Aenfere und hauptſächlich Sittfamfeit. — Man 
bittet, fchriftliche Offerten unter der Chiffre D. A. E. poste restanie 
Franffurt zu adreffiren. Strenge Diecretion wird zugefichert, . 


400. Befiitete Mädchen von hier, melde im Nähen geübt, Fönnen au — 
Zeit beſchäftigt werben. 3 Rublmann’s Kärberei, Neuekräme 6. 


400. Aıte Zeitungs: umb fonftige Papiere werden gekauft: Friedbergergaſſe No. 23. 


1152. Ich babe mein feitheriges Geſchäfto-Lokal auf dem Römerberg verlaffen und 
ein andere Neuekräme 3, zur „goldenen Leiter“ genannt und Der Schwan— 
Apotheke gegenüber, bezogen. Ic empfehle mein Kager von Hiattunen, Jace- 
nats, Orleans, Lustres, 'Thibets, fowie alle übrigen im dieſes Fach 
einfchlagende Artif-I zur'geneigten Abnahme und werde fortfahren, das in mich geſetzte 
Vertrauen zu rechtfertigen. EG. W. Wüstner, Neuelräme 3. 


1160. Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. iu Rondou 
bei August Schönling & Co., Roßmarft 10. 


1154. Reiner Kornbranntwein pr. Maas 30 fr.; Pleine Kriedbergerfiraße 12. 
Staatdpapiere, Sujüpe und Grunditüde 1131 
An- und Verkauf bei ichael DOppenbeimer, Zeil 47. 


1163. Es wird ein Haus, ohne Bermittelung eines Dritten, zu faufen geſucht, mit 
Räumlichkeiten zu einer großen Werfftätte geeignet und womöglich mit Garten. Offerten 
deliebe man unter der Chiffre FW 2 auf der Expedition d. BI. abzugeben. 


399. Zu einer guten und billigen Table d’höte Mittags 12% Uhr werben no 
Abonnenten geſucht; im Gaflhaus zum goldnen Anker. 


us Zu vermietben ua 
an einen Herrn 2 fhöne möblirte Zimmer; Schnurgaſſe Ro. 58, im 1. Stod. 400 


400. Eine Ziehharmonifa if für 6 fl. zu verfaufen; Langeftraße 51, Zr Stod. 
400. Geũbte Räherinnen werden gefucht bei | | 2.8. Schufter, Zeil. 








Zu vermietben. 

1161. Zwei ineinandergebende Zimmer 
mit berrlih.r Ausſicht find Bleihftraße, Ed 
der Krögerftraße 2 zu vermiethen. 

1161. Bleichſtraße, Ed der Krögerftraße 
Ro. 2 find 3 bie A möbliıte Zimner, Hoch⸗ 
parterre, nebit Dienerzgimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

1158. Ein auch 2 möblirte Zimmer find 
mit Cabinet Döngesgaffe 20 zu vermiethen. 

397. Es find mehrere Zimmer au vers 
miethen; Reuterweg 10, vor bem Boden: 
heimerthor. 

398. Ein Keller, 40 Stüd haltend, ift 
zu vermierhen. Näheres Bornheimerftr. 15. 

400. Em Eleines Laͤdchen iſt zu vermie⸗ 
then; Fahrgaſſe 128. 

400. Bornheimer Heide No. 12 ift eine 
möblirte Manfarde zu vermietben. 

399 Kirchgaſſe 6 find 2 Zimmer ohne 
> zu vermiethen. 

Große Sandgaffe 9 ift ein Laden 
zu —— 

1163. Eine Wohnung, enthaltend 1 Zim⸗ 
mer, 1 Eabinet, Küche 2c., iſt zu vermiethen ; 
Altgaſſe 31- 

1122. Gr. Bodenheimergaffe E 139 das 
Erdgeſchoß, aud zu Läden und Comptoirs. 

1160. Meue Wotbebofftraße 17, 
im erften Stod, eine Wohnung von 3 Zim- 
mern, 2 Maniarden ıc.; Sonnenfeite, freie 
Ausfiht in Gärten. 

394. Laden und Comptoir für die 
Meſſe ift Baradeplag 10 zu vermiethen. 

1131. Schöne Gartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern 2. ; Seilaftraße 2. 

337. Zwei Zimmer ohne Möbel find bis 
ben 1. — zu vermiethen; Weißfrauen— 
ſtraße N 

400. Ein fchönes, großes, elegant möb⸗ 
lirted Zimmer ift zu vermiethen, noͤthigen⸗ 
falls fann auch ein Gabinet daza gegeben 
werden; Taunusftraße 16. 

400. Römerberg 24 ift ber 3. Stod an 
Rille Leute zu vermietben und bie Ende 
September zu beziehen. 

400. Ein fchöned möblirtes ‘Zimmer if 
u vermiethen; gr. Eſchenheimergaſſe 72, 
Ir — (bis 10 Uhr Morgens zu erfr.) 

400. Mehrere möblirte Zimmer find zu 
vermiethen; Riebfrauenberg 39, Ir Stod. 


Dienfigefuche und Anerbieten. 
397. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 


willig ift, wird gefucht ar. Bodenheimer: 
gaffe 56, im Hinterhaus. 

400. Ein Mädchen, welches bie Haus 
arbeit zu verrichten verfteht, etwas kochen 
und gleih eingeben fann, wird geſucht; 
Rarpfengafle 5. 

400. Bodenpeimerftraße 12 wird ein 
nr. allein geſucht. 
Ein reinliches Mädchen, weldes 

* kochen kann, wird geſucht; Hanauer 

Ki een 46. 

00. Ein flarfer Hauoburſche, ber das 
en verfteht, wird geſucht; Hoͤllgaſſe 11. 

400. Es wird eine ftarfe Magd zu 

ra geſucht; bei Lömke, in Rieder 


"oo. Es wird ein Hausmädchen mit 
guten Zeugniffen gegen guten Lohn gefüdt; 
Fahrgaſſe 12 

400. Kin folides Mädchen, welches bürs 
gerlih kochen kann, auch Liebe zu Kindern 
-. zen "Domplag, Köpplerhöf: 

en 8, 

399. Ein — Knecht mit guten Zeug⸗ 
niſſen wird geſucht; im Rebſtock 3. 

400. Es wird ein gewandter Zapfjunge 
gegen guten Lohn geſucht; Fabrgafie 12. 

1163. Ein Madchen, welches kochen kann 
und die Hausarbeit verfteht, wird für aus; 
wärts geſucht; Altgaffe 31. 

399. Ein Maͤdchen, welches kochen kann 
und ſich Hausarbeit unterzieht, ſuch Dienſt; 
am Landoberg 17. 

399. Ein junger Mann, mit guten Zeug. 
nifien verfehen, rechnen und ſchreiben fann, 
wuͤnſcht eine Stelle ald Auslaufer ; Mainzer: 
Chauſſee 12. 

400. Ein reinlihdes Mädchen, welched 
längere Zeit bei einer Herrfhaft war, gul 
bürgergerlich kochen kann und gut empfohlen 
wird, ſucht Dienſt ald Hausmädchen oder 
Mädchen allein; neue Mainzerfirafie 16. 

400. Ein fleißiges reinlihes Mäpdchen 
wird für ya Dauer der Meffe gefudt; 
Bendergaffe 29 

400. &6 wird ein zu aller Arbeit willi: 
ges Mädien gelacht; Schäfergaffe 21. 

400. Es wird ein Hausknecht geſucht 
— 19. 
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Yutell.: 1, Ad 191, VIxeitag 14 Auguſt 1857. 
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Betannutmachungen. 


—&$fraelitifbder Gottesdienſt. 
Sauelag den 15. Auguſt: Vorabendgottesdienſt um 7 Uhr. Morgengottesdienſt 
um 8 Uhr; Predigt um 94 Uhr: Herr Rabbiner Stein. 


PROVIDENTIA 


Fraulfurter Verſichernugs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See⸗, Fluß: und Land: 
sport Gefahren, ſowie VBerfiderungen für Xeben und Gefundheit ab. 
Die Verfiherungen des Lebens und der Geſundheit umfaflen: ebenvverfiche: 


Bands Naben un De gegen Erwerbunfäbigfeit, außergewöhnliche Xe: 
ud Ep 





1" Beilage 





ren und Verunglückung; AUusitartungs-, Witersverforgnuge: 
arkaffen:Berlicherungen, ſowie Biriberungen von Menten jecır Art. 

Sei Allen BVerfiherungen find die Prämien aufs bulligfte geitelltz bei Renten— 
Anfäufen werben die höchſten Renten vom eingezahlten Capttal neacben. 

- Dies Berfiberung von Ausftatt.ings: und VBerforgungs; Gapitalien für 
Finder und reifere Alter kann ſowohl zu vorausbeſtimaten Summen, wie In gegen: 
en: Sahresvereinen und die Erwerbung lebensläuglich ſteigender 

n-in-gegenfeitigen Mentenvereinen geſchehen. 
Proſpeete und Berfiherunasformulare werden unenigeltlich ausaegeben 
im Bureau der Gejellichaft, ar. Gallusftrafe No. 15, 
isiwie von u a hr ek 
J +3. Almeroth, gr. Sandgaſſe 4. 
Justus Bügemer, Schippengaſſe 24, Eck des gr. Hirfkgrabens, 


Delfarb Mühlen, 


eher amerifaniſcher Conſtruction, find zur Anſicht oufyeitelle bei 
— FF. A. Weber, Schleſingergaſſe. 


— Dantjaguug. 

Den zahlreichen Freunden und Bekannten, weiche unjeren geliebten Gatten, Vater 
und Bruder oh. Val. Nachtrieb zu feiner letzten Nupeftätte begleileten, ſagen 
Wir Piermit unferen inni,ften Danf. | | | 





— 


1164 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
00 Bu vertanfen: 
—— ee | mit braunem Plüſch bezogen. 

were ; Julius Safe, Allee 17. 


Beute Abend Harmonie Mufik, ausgefüh t von bi figen Künftiern, wobst ih 
ein gutes Faß Saqſenhaͤuſer Berg Kepfelwein in Zapf genommen habe. 
meer i eh. Nagel 


3 ’ 





Betfanntmachung. 


1157. Die ziwanzigfte gewöhnliche General-Verſammlung der Actionafre ber Kranlı 
furter Gasbereitungs-Geſellſchaft wird Freitag den 28. Auguſt d. J., Nachmittags 3 ul 
im Lokale der vo’ytehniften Geiellihaft abarbalten werden. — Die Acılonaire werden 
erfucht, ibre Renitimationen zur Stimmberechtiaung, unter Vorweiſung ihrer Yetien) 
Anıer mde Echeine, Mittwoch din 26, und Dounerdtag den 27. Aunuf auf Eee 
Bureaı in Empfana zu nebmen. 

Rranffurt a. M., den 31. Juli 1857. | 

Die Direction der Fraukfurter Gasbereitungs-Geſellſchaft, 
und in deren Namen: 
doeh. Chr. Carl Knohlauch., 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 


potentirt für Sahf:n, Hannover, Frankreich und Belgien, 
habe in befannter vorzüglider Qualität ſtets auf Lager. 


wilh. v. Arand, Material: und — SEO 
1132 pr. Bodenbeimerraße 23 in Frankfurt a. M. 


Commissions - Lager. 


1159. Siegellack, Packlack und Flefch.nlack aller Karben und Dualitäten 
zu Außerfi re Fabrifpreiien halt ich beſtens empfohlen. 
wiih. Adolph Dietz, Neukräme 3. 


1104 Restauration. 
Zı einem Bu Mittagerifh zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen, Aller 
beiligengofle No. 14. 


Ein fofides 8 Frauenziminer, welches ſchon mehrere Jahre auswärts ald Kammerjungfer 
conditionirt bat und aut empfohlen wird, fucht eine Stelle. Näheres alte Mainzergafı 
Ro. 12, in der Anſtalt. 


401. Eier: Berfauf. Es find mehrere Taufend Stück frifche Eier an- 
gefommen. Dean bittet um gütigen Zuſpruch; zur „Stadt Ludwigsburg”. 


Ein arwandter, fbön und fließend fhreibender, im hiefigen Zotteriefache wohl: 
erfihrener und folider Mitarbeiter findet auf franfirte, unter No. 6000, an die Erpe 
tition zu atrefiirende prompte bricflihe Offerte fofortige Anftellung. 





— — — 








Ein junger gebildeter Mann mit Sprachkenntniſſen, im Beſitz der beften Zeugnif 
mit Den ausachreiteften Bekanniſchaften auf biefigem Plage und nächſter Umaebung, de 
4 Jahre a’s Berfäufer in einem Sraarren Geſchäft conbitionirte, ſucht unter befcheidene 
An prüden eine ähnliche Stelle Offerten unter J. HM. auf ber Erpedition abzugeben 


400. Zu einem Landaufentbalt in Eronberg wird das Haus bes Herr 
- Hennerib, mit großem Garten, wojelbft man die r igendfte Ausficht genießt auf 
beſte empfehlen. 


4091. Für eine Materialbandlung wird ein Commis geſucht. Haufer, Schafen, 4. 





— 


Soolbad Nauheim. 


1106 





— — — Sen 


Bu verfaufen. 

400... Ein Steinfohlenherd 
faufen; Fabrgaſſe 128. 

400 Eine Mahagony - Garnitur und 

Vaſchtiſch wegen Abreife billig; Born⸗ 


— 1. 
400. Acht Stückfäffer. eine Kelter 
mb einige Mepfelweinbütten find zu 


0. Ein faſt „neuer kupferner Waſch⸗ 


Te 
Ein ſchönes Bett. ifi zu verkaufen: 
Ir Eſchenheimergaſſe 9. e fen; 


1164. Ein Gießfaß mit dem dazu gehöri⸗ 
gen: Stoßkärndhen iR billig zu verfaufen. 
ie ragen, in ber Dfiendhalle, vis-a-vis 

ranffurt-Hanauer Eiſenbahnhof. 
un.:.: Bm vermietbhen. 


nond. 





iſt zu ver: 


Bu _vermietben Döüngesgaffe 6: 
Ein Laden gleicher * 8 
_ Ein Geſchaͤftelolal von 5 Piecen im 
> Stod im Hofe. . 
weil 87 iſt der 2, Stod zu ver- 
und gleich zu beziehen. 903 
0. Squtzen ſtraße 5 if ein möblirtes 
X iſt zu vermieihen. 
: 40. Meflenılih ein möblirtes Zimmer 
Penepieiben ; Heine Efchenheimergaffe 3, 
m 3. Sıod, _ | 





— ne 


 Hötel- de Peris, 


zunächst den Trinkquellen. 
| Jeden Tag 
Table d’höte präcis 1 u. 5 Uhr. 


Besteus empfiehlt sich 


Georg Bayer. 





— — nr en. nn 


1131. Kleine Manfard » Gartenwohnung 
in der Stadt; Seilerſtraße 2. 

1156. Zwei Zimmer zu vermiethen. Näs 

beres Paulsgaſſe 5, im Comptoir. 
».1164. din freundliches möblirtes Zimmer 
und Kabinet mit Gartenausfiht ift fofort 
an einen Herrn In vrmietben; gr. Hirſch⸗ 
graben 5, im —— Ir Stock. 

In einer ſchoͤnen Gartenwohnung im 1. 
Stod if ein freundlich möblittes Zimmer 
monatlich zu 7 fl zu vermiethen. Näheres 
31 erfragen auf der Erpedition d. Bl. 

1164 Ein möblirted® Zimmer ift für 
biefe Meſſe zu vermiethen; Markt 8, Ein« 
gang im Rebflod, 2r Stod. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


398. Ein braves reinliches Mädchen, das 
gut bürgerli fochen kann, Haus» und 
Handarbeit gründlich verfeht und gute Zeug⸗ 
niſſe hat, wird geſucht; Hochſtraße St, Ir St. 

400. Ein reinliches Maͤdchen, welches 
zu aller Arbeit willig iR, wird geſucht; 
Allerheiligengaffe 64, 2r Etod. 

400. Ein Märchen, welches Liebe au 
Kindern hat und zu aller Hausarbeit willig 
ift, wird geſucht; Brunnengaffe 18. 

400. Ein braves folites Mädchen, das 
ſchön nähen und Hausarbeit verrichten kann, 
a baldigſt eine Stelle; Bleichſtraße 

o. 44. 


401. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
und bie Hausärbeis grändlih verrichten 
fann, ſucht Dienft als Mädchen allein. 
Zu erfragen Bodenheimer Chauſſee 8. 

461. Ein Zapfiunge wird geſucht; Saal- 
gaffe 5. 

401. Ein junges williges Mädchen, das 
etwas — fann, wird geſucht; 
Steingafle 13. 

Den verebrlihen Derrihaften werben 
jeder Zeit Dienfiverfönale jeber Dranche 
mit den beften Zeugniſſen nachgewieſen. 
Durch Frau Sensler, Zeil 24. 

Ein Monatmädchen wird gefuht Frau 
Sendler, Zeil 24. 

401. Es wird ein williger Haudburiche 
geſucht. Hof. — Schäfergaſſe 4. 

401. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich 
kochen fann, wird gefucht; gr. Galludg. 6 

401. Ein zu aller Arbeit willined Maͤd— 
chen wird neiucht; Allerheiligengaſſe 14. 

401. Köchinnen, Mädchen allein, Hauss, 
Finder» und geringe Mädchen werden ge: 
ſucht. Aof. Saufer, Schäfergafie 4 

Gefuche verfchiedener Art. 


399. Ein trodened Gewölbe oder aud 
ein trorfener Boden, moͤglichſt in den Quar- 
tieren BB, O oder DD gelegen, wird zu 
mieihen geſucht Näheres Bornheimerftraße 
Mo. 11, eine Treppe hoc: 

400. Ein unmöblirted Zimmer wird 


gefudt. 

400. Ein gut erhaltener Rollwagen wird 
gefauft; wo? fagt die Erpebition. 

401. Eine bejahrte Frau fucht ein Zimmer, 
Parterre oder Ir Stod. Näheres Kloſter⸗ 
gaſſe 49, Ir Stod. 





Bekanntmachungen. 
Beinftes Lampenöl zu 56 fr. per Mans, 
Stearinlihter zu 30 und 34 fr., 
ſchönſte Talglibter zu 22 fr. empfiehlt 
1161 M. 2. Jäger, Gallengajfe. 


39 Feiner Limburger Räfe, pr. Pfd.12 fr. 
3 Heu, Marft4,nähftdem Dom. 
1164. Einige gefittete Mädchen Tonnen 


dauernde Veſqhaft nden; ; 
er : —— gung finden; Ziegel⸗ 


394. Ein gut erzögened Mädchen kann 
Bug erlernen; des qgr. 2oi 8 und 
ber Weißabie 1, 1. Enge. 


400. Eine gefegte brave Perſon fann für 
häusliche Arbeit Bert und Kammer erhalten; 
Trierifher Pag 1, im Vorderhaus, im 
3, Stod. 


398. Man fucht für einen fehr gut vor- 
bereiteten jungen Menſchen vun 16 Jahren 
in einem hieſigen Engros-Geſchäfte eine 


Leprlingsftelle. Näheres Hanauer Land» 
firaße No. 32. 
399. Ein Dienſtbuch, auf ben Numen 


Magdalena Mögerle lautend, wurbe wer 
loren. Der redlıhe Finder wird erfudt, 
ed auf ber Erpeditton diefer Blätter ge 
fäligft abzugeben. 


400. An Mittwoch wurbe in Bornheim 
auf dem Wege von der Frau König zu 
Zimmermann ein Armband von Granaten 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung dr. 
Eichenheimergafle 72, Parterre. 


400. Gin zuverläffiger Krankenwärter 
wird geſucht. 


> 

1164. Ausgetrocknete Kernieife von .be 
fannter Güte, ſchöner Melis per Pfd. 2QR fr. 
bi A.Geiger, Bodenheimerthot 62. 


400. Ein Schuhmacherlehrling wird Rey 
gaſſe 28 geſucht. 
400. Ein ordentlicher Junge wird 


einem Seiler als Raddreher geſucht; Fit 
gaſſe 19 neu. 





f 400. — pers und Saljgurfen 
ind fortmä der zu n. - 
Joh. Malisch, 
Rebſtock Ro. 1. 


7 


399. Ein ſchöner — Di er var 
iſt Umzugs halber unentgeltlich a ugeben. 

3u re großer Kornmarkt No. 7, im 
. to ⸗ 








Mühlberger ſehr guter 18557 Wein, die 
Maas 40 fr., nen . Schenf, 
in Sachſenhauſen, in der Wand. 


Je Beilage, Fraukf. Intels. AR 191, Kreitag 14 Anguſt 1857. 


— — — — — —— — —— 


Bekannuntmnachuugen. 


Taunus⸗Eiſenbahn. 


Für die Dauer des Monats Uuguftd.%. werden jeden 
= Donnerstag und Samstag die folgenden Extrazüge 
auf der Taungs⸗Eiſendahn befördert: 
von —“ —— Wiesbaden Nachmittags 4/. Uhr mit Anhalten zu Caſtel 
._ „negen rz | 
von Wiesbaden nah Frankfurt Abends 10%. Uhr mit Anhafien zu Caſtel. 
NB. Die vorgenannten Ertra= Züge enthalten nur Wagen I, 1. und TIT Klafſe 
ind werben für bdiefelben befondere für bie - und Hetfahrt gültige Bill t3 zu er- 
hößigten Preifen, welhe nur am Tage der Ausftellung und nicht zu den 
— ügen benugt werden können, bis 4 Ubr Nachmittags deſſelben 
—** Frankfurt ausgegeben Die gewöhnlichen von und nah Frankfurt lautens 
Silleto haben für diefen Zug feine Gültigfeit. 
Für Me in Caſtel einfteigenden NReifenden kommen bie gewöbnlichen Rabrpreife 
ih ung. #ür die Rüdfahrt von Wiesbaden nah Gaftel werben dagegen 
— Ertrdamg beſondere, nur für dieſen Extrazug aültige Bill ts bis 








8 8 Ubr burc bie Stationsfaffe zu Wiceobaden ausgegeben und können 
denfelben-die gewöhnlichen Billete wicht benupt werden. 
anffurt a..M:, den 28. Juli 1857. : 1152 
In Auftrag des Verwaltungsrathed der Taums-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
’ _ der Direftor: Wernher. 


— — __ 





—— 
no BEBEAINLUSt-SARTEN. 
Heute Kreitag ben 14. Auquſt: 


«a «a» — Fe In ©; Zum 
vom Weutik:Eorp6 Des Franffurter Kinten:Bataillons. 
Anfang 4 Uhr. Entree per Perfon 6 fr. 


KF Programme werden an der Caſſe verabreicht. EI 


miterdam;, 10. Aufuft. Wilzen und Roggen flau mit wenig @eihäft; Gerfte 
fer nefhäftslos i Kappe per Auguſt 82, per Seytember-October 82/2, per Nos 
83, ver April 83". fer; Rüböl per Herbfi-Mai 48’s. 


don, 10. Aufuft: Neuer engliſcher Waizen wurde heute 2 Eh. billiger ver- 
(u) Fremver. Watzen fowie Brühfiprsgetreide biieben unverändert. im Preiie. ® 
Eranffart, 13. 9 uf. Bei der beule fortgeiegten und beendigten Ziehung 
Te dief. Stadr-Lotterie wurde folgender Hauptpreis gezogen: No. 10130 


— 







ind 
vrmber 





| Theater Anzeige. 
— Freitaz, den 14. Audut: Peine — — 
amstag, den 15. Auguſt: Naymond, oder: Das Gebeimniß der Königin. 
Der on Amibe. Thomas. Übonnement-Borftielung Ro. 205. 


- . y N " > r * 4* % 
' \\ a \ e N a 4 | f 


1 9— 





.C der Staatsp 
jest. 1D%/o M 3. b. R.I% 
50/0 do 1852 i. L. 188 
v * 
Monte. 2 * 
15% N.-Anl. 1854. [60 
n: .15% Met.-O „178 
Vo ir > * 
53— 
um | Bye 
109% ditto 
4. 12% Bethm. ObL| — — 
tto a 
Prss. |31/3%/, Stastssch. [82% P. 
"„: By% Pr,PF-A.b.R.|l18/, P. 
#n4.f u ObL b. R. . [1001/, P, 
= /0 i ur Ta 
Bayer 59% ©. 180. R. [1011 P; 
* atto 
* dia Obl. * 59* 
Pop" Obligut.” 
2/0 
/%/o Obl. b..R. 
31/g0/o , ditte 
0%  Obligat. 
/o d® v. 1842 

















x. (Schluss der Börse.) Per eomptant. Anl 
GeraTarn OBERE — 
2 " /sE. “Ir ZU 
. oe, 00 P. 998%, . % 250. 
Ph dito @. |: 1 50 
5N/o Obl. b. R: — — + „8 
dl) u» ! P Kurh.40 
- 1B2/20/0 itle 91 P. Gr. H. 504. 
Frrhft.[32% Obligat. 11, P. „» 
25 - /a P. Nass. 
Russı.ld1/0/ i.8.4.125:B.| — — Sch.-Lip 
/o 8 vx. A. 600 —— Sard.36 
3%, inl Schuld 73/4 P. 1, @. Lutt Pr.-O 
10% 5P.2050 WU 
40/9 Certificate _ — 


80, „. b. Roths. 
. 190% St. DU. 2 30 


70% St. L. = 
60% St. L. A 


as Bank-Actien 1133 P. 1131 G. ]40%% Ludw.-Bexb. E.-Act. 
, Creditbank-Actien [214 


DoK.KEE.-B.-A. 12005/1196 G. 
yer, Bank-Actien 
Darmst. B.-A. & 250 4. 


B 
Weim. B.-A. & 100 Rthlr.[103 P. 
Frankf. Bank-Actien 110), P. 
Frankf. Dampfschl.-Aet, | — — 
Deutsche Phönix-Act. 143 G. 


IB 
—— 


Providentia d. Einz. 10/,|1071% P. 107 @. 
2821, P. 81G. 


t HD 6. St.-E.-B.-Act. Ce 





’ 1/a b. u. G. 


P. 85 G. 


41/, Pf. Mar.-E.-A. b. R 
Fr. Wilh. Nordb.-Act. 
Taunusb,-Act. & 250 Al. 
Frankf. Hananer-E.-B.-A, 
Livorno-Flor: n :-E.-B.-A. 
5956. Lid. Pr.-O. 2. i.8, 
500 Ldw.-Bexb. Pr.-O. 
41/,0/5 Frkft.-Han. Pr.-O. 
79/9, New-York u. Erie 1 Pr. 
2 Pr. österr. St. E. B. 


4 Br.Öst.-A.b.R.15%R.|98",,, 3/, b.u.G.G. |5 Fres. Thaler 


110%, P. 109,,G. 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 















— Paris „ 193% B. 
T4lıa G. Wien „11137, 34 b. 
Disconto ..... 14, @. 
— ———— Te — 
Geld-Sorten. | 
1491/, P. 48”/ G Pistolen fl. 9 37-58 
1041/,, P. Preuss. Friedrd’or |, 9 54-57 | 
5614 P. Holl. 10 fl. Stückel, 9 47-48 | 
370 G. Rand-Duesten »„ 53031 | 
86 G. 20 Fres, Stücke |, 9 191/201, | 
76°, P. Engl. Sovereigns |, 11 42-4 | 
861, P. Gold al Marco „ 9374-76 
103 P. Dollars in Gold |, —— | 
93, G. Preuss, Thaler J — 
9 P. Preuss. Cass.-Sch. |, 1 4114-45 | 
531/, P. Diverse Uass.-Anw.|,, — — 
” 2 29-1 


u.L5N%E.i. F.a23kr.|450 P. 


No Br 





Hochhaltig Silber |, 24 : 23-33 





_ Nach dem Bvadıcats-Cuursblatt, 








Verantwortlicher Kedacteur und Berleger I. G. Holygwart: — Drud von 3. B.iStreng, 
Dierbei eine Ertrasdeilage: 






der freien Stadt Funhurt, @ 
verbunden mit bem Amtsblatt, Drgan ber hieſigen Staate- (7 
behörden, und ben Frankfurter Uachtichlen als Ertrabeilage | 7 
(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21)- 


AR 19, Samstag den 15. Auguft 


Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. Mir. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrädungsgebühren: 6 Sk die ganze, 3 Er. für pers Zeile 


Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und mersrielien Jutereſſen. 


Frankfurt, den 15. Auguſt. (Ein Rüdbrid). Es war am 15. April 1856 
— 4 Wochen nad) Abſchluß bed pariier Friedens — als Deflerreich, England und 





—— bie —— abſchloſſen, durch fie „gemeinfam und beſondere⸗ 
der Geh und Integrität des ottom Reiches garantisten. und jede Bers 
rer des Friedendvertrages ald einen Kriegsfall aufflellten. Welche 


iefe Tripel⸗Allianz namentlih für — hatte, darüber ſprach ſich die 

—* Vreſſe“ damals Har und beſtimmt au 

„Unter den gegebenen Berhältnifien — * bie amilide „Wien Zeitung” — 
Hand es weder Deſterreich, noch den Weſtmaͤchten gu, das faiſerlich ruſſiſche Cahinet zu 
einem Beitritt aufzufordern. — Ebenſo mußten fie Bedenten tragen, die fo 46 iglich preus 
giſche Regierung zur Theilnahme an der erwähnten Acte einzuladen, Allerdi 99 be 
fundet der Tractat vom 15. April die Fortdauer einer Daher. — einer 
engen Einigung ey eng England und er 

W beinahe 2 Monaten — äußert in glei 


a 
vom 9. Mai — don der Yolirung Oeferreihß gefa * —— mu 
— — —— — Aula) Upanı . 
ung, baß bie ian; n über 
welde biefeibe bervorriefen. — inflige heil. Allianz iR nn * Ai * 
beſtimmte Objecte gerichtete a erſetzi —— — entfernt, 
* zu fein 3 berin an die Stelle des nordiſchen ift ber wi e Hältioere su —— 
and getreten“. 
BR jenem 15. April 1856 if nicht viel mehr als ein Jahr verflofien, und able 
auſtro · occidentale Bund" if bereits wie Fing En Fata morgana vor ben — 
u Ameisen dee — 1857 — ie fo laut ee * —38 


d ankreich, E und DO 
een —— rag oltaunen — —— und ——— KA; 
gen“ Priligen Alianz, welche dad Wiener 584 von 
eg ——ù | * 5 er ausjhloß, befinden ſich gegenwärtig mit Brankreid 


und England in der Donaufürftentpämerfrage auf berfelben Linie prinzipieller Auffaffung, 
und Deherreich allein ſteht auf Seiten des Fuͤrſten Vogorides. Die Jfolirung, melde 
der Bertrag vom 15. April auf lange Dauer abwenden follte, iſt bereitd nach Jahres 
frift eingetreten. Die „biplomatifche Reifegeiellihaft“ der „Oſtd. Poſt“ vom 11. Aug. 
wirb nicht Eonftantinopel verlafien, fondern dort bleiben und erwarten, daß ber k. k. 
öfterreichifche Internuntius feinerfeits entgegenlommende Schritte thue. Die englifche 
Flotte, welche ein ultramontanes Blatt bereits in die Oſtſee geführt hat, um den Handel 
Preußens zu zerftören, wird Ihr Bugfprit unverrichteter Sache wieder au den heimath⸗ 
lihen Geſtaden wenden. — So wandelbar find die menfhliden Dinge! Aber dennod, 
seogdem und alledem, können wir ed vom beutichen Standpunkt aus nur bedauern, daß 
Deiterreih und Preußen auch in der Donaufürftenthümerfrage nicht auf derfelben Linie 
ber Anfhauung leben, Es würden dann alle;bie Agitationen, welche die türkiihe Re» 
gierung durch den Fürften Bogorides betrieben hat, vermieden uud die Löfung ber Frage 
ohne die Spannung ber legten Zeit erfolgt fein. 





Bekauntmachungen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1158. Montag den 17. und Dienstag den 18. Auguſt, Bor: und Nachmittags, 
werden, in GemäßheitlStadtgerichtö-Defretd vom 8. Juli o., bie zur Philipp Earl 
pi ſch'ſchen Radhlaf- Debitmaffe gehörigen Mobilien, als: 1 Gartentifh, 6 Stühle, 

gr. Laden-Regal, 1 Schranf, 2 Labentifhe, 1 Spiegel, 1 Bronze-Baslüftre, 2 Pulte, 
1 Klappentifhb, Stühle, Kleidung und Leibgeräth, 1 Ser vier 1 Coffrir⸗, 
Mafchine, 1 El. Dampf Dunf-Mafchine, 1 Kasonnir-Mafchine, 10 Bügeleifen, 50 Hub 
Kormen, 1 Waage, 1 lupf. Keffel, Arbeitötifche ıc. ; 

- fodann an Waaren: 
Filzpüte und Seidenhüte jeder Art, Kilgihuhe und Stiefel, 375 Galet » Unterlagen für 
Seidenhüte, Gummi, Schellad, Eolophonium, Haafenhaare, Kupferwaſſer, Alaun, Haids 
wolle, ſchwarzer Plüfch, weißes Leder, Schnallen, Hutband, 16 Mechanifgeftelle, Fälbel- 
Refte ıc., in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben BMeifl- 
bietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


| Verfteigerungd-Anzeige. 
1161. Mittwoch den 19. Auguft, Bormittage 9 Uhr, werden auf Freiwilliges Ans 
ſtehen nachverzeichnete Mobiliars@egenftände, ald: 1 gold. Brille, 1 Uhrkettchen, 1 gold. 
Uhr, 1 filb. Uhr, 13 ſtib. Eplöffel, 13 filb. Gabeln, filb. Kaffeelöffel, 6 Meſſer mit 
fiib. Stielen, 2 Salzfäffer ꝛc., 1 Eanapee, 6 Stühle, 2 Spiegel, 3 Tifhe, 1 Schranl, 
4 Bettlade, Bettung, Frauenkleidung und Leibgeräth, Küchengefdirr ıc. ; 
fodann in Fiscalats Aufirag: 

») 1 Commode, 

b) 1 Say Branbfiften, 1 Eommode, 1 Pendule, 1 Schranf, 

o) 1 — Droſchke, 

d) 2 Kühe 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meifbietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


— ——— ——— ——— — ——— — — — — —— 
1100 Englische billigt bei Hartwig a 
 Bßcheoseren » Döngedgafle No. 9. 


1132, Bibliotheken, jowie einzelne Büder von Werth faufe ich ſtets au 
reellen Breifen. ilhelm Erras, Leonharböthor 35. 





| 





Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1161. Mittwoch den 19. Auguf, Nachmittags 2 Uhr, werben in Stadtamts Aufs 
frag bie * Carl Goßi'ſchen Debitmaſſe gehörigen Mobilien, als: I Commode mit 
YAuffag, 4 Stühle, 1 Caunitz, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 2Conſols, 11Schildereien, 
alted Eiſenwerk, 1 gr. und 1 HF. Schlitten, Holzwerk, 8 Kiſten, ca. 1’/ Ohm Eifig, 
eiferne Reife, 1 Hängewaage, eine große Partie Bodenftüde, Dauben ıc. in dem Bers 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden verfeigert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes in der alten Mainzergaſſe. 

41161. Mittwoch den 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in Gemäßhelt ſtabt⸗ 
gerichtlichen Vergünſtigungs⸗Dekreis vom 8. Juli oc. bie zum Nachlaſſe des Herrn 
Johann Georg Haas gehörige, in der alten Mainzergaffe dabier ſtebende 

Behauſung Lit. B Ro. 257 (neu Mo. 72) 
in dem Haufe ſelbſt Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Berfleigerungstermine kann biefe Behaufung täglih angeſehen werben. 
) C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungs-Anzeige. 
1161. Donnerstag den 20. Auguf, Bors und Nachmittags, werben, in Gemäßpeit 
Gtadtgerichid-Decrers vom 25. März c., bie zur 
Earl Heyne'ſchen Debitmafle 
gehörigen Waaren, als: 
Velour, VWeluche, Reps, Damas sole laine, Coteline, 
Zafting, Damas leine, Nofbhaarzeug, Sarcenettes, 
Houleaug, Iris sole, Iris travers zc.,, 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert. €. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1161. Montag ben 24. und Dienstag den 25. Auguſt, Vor» und Nachmittags, 
werden auf freiwillige Anftehen nachverzeichnete Mobiliar Gegenflände, als: Canapee, 
Stähle, Seffel, Tabouret mit rothem Plüfch bezogen, 1 Secretair mit einer Uhr mit Spiels 
werk, —— runde und andere Tiſche, Conſol, 1 Secretair mit Spiegelglas, Stühle 
mit Leder bezogen, Wandſchraͤnke, Stehlampen mit Gaseinrichtung, gr. und kl. Glas⸗ 
Lüͤſtre, 1 Uhr in der Wand zu beiden Seiten, Bronze-Gandalabre, 1 eiferne Geldkaſſe, 
1 Bücerfchranf, 2 Canapee, 12 Stühle mit Moire bezogen, Eonjol mit Marmorplatten, 
1 Billard, 4 eijerne Defen, 1 gr. eiferner Herb mit Bratofen und fupfernem Cinfag» 
leſſel, Canapee, Stühle, Stubenteppiche, Borhänge, Plauen, Spieltiſche, 1 Standuhr, 
1 Buffet-Schranf mit Aufjag, div. Schränke, Porzellan, Glaswerf, kupf. Küchengefdirr, 
Gaslampen, Gipsfiguren x. in dem Gafino:2ofal auf dem Roßmarki gegen 
dbaare Bezahlung äffentlih en den Meiftbietenden verfleigert. 

Freitag den 21. und Samstag den 22. Auguft, Vormittags von 9 bis 12 Uhr un 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Fönnen biefe ®egenftände angeiehen werben. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


— — — — — — — — nn — — — — — 
1146. Antiquitãten aller Art, ſowie auch Spigen, Juwelen, Berlen ıc. 
werden zu möglichft hohen Preiſen angefauft bei 
J. & S. Goldſchmidt, Zeil 48. 





Lokal - Veränderung, 


Men 


Strumpfwnaren:, Filets⸗ 1. buudſhuhen 
Fahrik - Lager 


befindet fi jest 


Döngesgaſſe A6 nen, im 1. Stock. 


Frankfurt a. M., im Auguft 1857, 
Johann Michael Ochs. 


—r/hi — — — — —ñ —ñ —ñ— —ñ — — — — — — — — — — — 

1161. Für gefittete Jungen find in meiner ae nn. Lehrlingsftellen offen. 
naß, Zirgelgaffe 11. 

1163. Mein bisheriger Laden Bleidenſtraße 4 iR vom 17. Auguft für —— 
Meſſe oder jahrweiſe zu vermiethen. Georg Seinrih Wilbelm. 


379. Ein fhönes freundliches Reftauratione-Lofal wird zu miethen geſucht. Wo? 
fagt die Erpepition d. DI. 


400. Zu einem Landaufenthalt in Eronberg wirb das Haus bes Herrn 
Hennerid, mit großem Garten, wofelbft man die reigendfte Ausfiht genießt, aufs 
beſte empfohlen. 


Kemptener. Haupt-Depot dieſes anerkannt trefflich wirlen 
R Ddnnell K „den Mineralwaflers und des daraus erzeugten Duellfalzges bei 
1134 Wilh. Eckert & Ce., Römerberg 11. 


398. Bordenheim, Shönhof, it eine Wohnung zu vermiethen, beitebend aus 7 Zim- 
mern, Küche, Keller, 3 Manjarden, Gartenvergnü,en, Pavillon mit Ausjicht nad bem 
Taunus. Auch fann Stallung und Magenremife dazu negeben werden. 


400. Ein möblirtes Zimmer mit Kof wird für einen jungen Mann unter —* 
Bedingungen geſucht. Offerten beliebe man unter Adreſſe EB. O. bei der Expediuon 
d. Bl. abzugeben. 


398. Eine Partie Schriftzeug, theils neu, tbeild nebraucht, nebft Schriftfaften dazu, 
find billi > verfaufen; Ntähesee bei M. J. KRirchheim, Bornheimerftraße 15. 

389. Gründlicher Unterricht in der italienifchben Sprache. Näheres 
große Eſchenheimergaſſe 32. 

392. Eine Wohnung von 6 Zimmern, Borzimmer, Küche, Speiiefammer und Ser 
baren Manfarden ift auf den 1. October auf bem Blittersborff's Square zu vermieihen. 

Näheres auf der Expedition d. DI. 





— — ——7) 








1" Beilage Frankf. Jutell. Bi. M 192, Samstag 15. Auguſt 1887. 
Delanntmagungen 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 10. Sonntag nad Trinitstis, den 16, Anguft: 
Gür die evangel.Iuth peritche Gemeinde. 





St. zn: 9 Uhr 8 en Uhr Hr. M. Sefler, 

8 — en. Dr. —58 — Une Sr. ©. Betel, 4 Uhr Hr. Pit, Becker. 
ı Lu >13 T, f red; n 

8. Reit. 10'Use Ar. Me Ber. ae. BEREITEN 


* 66 —5— —— 008 ee, 2 A A r gr. — Kalb, 4 Uhr Hr, Pfr. Vogel. 


aal des ürgerhofpitals: 103 in. Bafle 
des — — 101, 8 Sr. C, Enders. 
Gommnnion - ur — — 3*8 16. Auguſt: 
Vaulelirche Herr 


— en, Vormittage 9 Uhr, 
Et, ——— Freitag Hr. 


Betſtunden. (29. Woche.) Nachmittags 4 Uhr. 

— ne Hr. Br, ei ner. St. Katharinenfirche ——— Preb, Voͤlcker. 

„ m Deidler " 4 Freitag „Pfr. el. 

Pi Beder. J Samstag » m Bader. 
Sreifäniget, "Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr, Vögel. 


Um 11. Sonntage nad Zrinitatis, W. Auguf, it Abendmahl im ber St. Katharinenfirche, 
Beichten Hierzu find Samstag, 22, Auguft, in der 
St. Katharinenlirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer König, Um 5 Uhr: Herr Sen. Dr, Fricderich. 
Kaufmonat: Hr. Pfr. Wehner. 
| Eopulationen: Montage, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pr. Kalb. 


Für ie dDeutfchsreformirte Gemeinde 
Aeformirte Kirche. 16. uk Bein 9 Uhr, Herr Pfarrer Eäraber 
a 


Gmittags 2 Brediger 
Nach der Vormittagsprebigt findet die Gailaffung der "abtrefenden * die die Grelägrung der neugewählten 
Herren Helteiten und Diafonen flatt, 
Y. Santo. für Taufen und Traunngen vom 16. bis 22; Auguſt: Hr. Pfr, Schrader (ſtatt des Hrn. 


ulte de l’Eglise reformöe frangaise. 


Dimanche, 16 Aoüt, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder, 


English Divine Service. 
French ehureh at 11 and at 3 o’clock, 


Fürdie Deutfch-Fatbolifche Gemeinde. Andacht ſaal, Seiligkreusgaffe 10: 


Sonntag d Auguft, Vormittags 10 Uhr: Herr Prediger H. Raw 


Joh. H. Weissenfeller, 


Commiffions-, Speditions- und Verladungs - Veſchaſt 
Poauispia⸗ 16, in Frankfurt a. M.., 
a u RS Ber ee oe az 


401. Heute Samstag Abend Spanfau bei I. W. Rübſamen, Borgaffe 





er 


> Dampfboote Delphin. B> 


Abfahrt von Mainz nah Bingen täglih . . . 5% Uhr Abende. 
" m " " C In am 10., 14, 1 77 
2 ED I - ae Morgens. 
Güter nah allen Stationen bed Rheins werben jederzeit angenommen und bei dem 
jegigen niederen Wafferftand des Maind wöchentlich zweimal per Segelſchiff bis Mainz 
— Ladetage in Frankfurt find den 8., 12., 16., 20., 24. und 28. d. M. 
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligft 58 


Gebrüder Ohlenschlager. 
Bad Homburg. 


402. Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, baf 
nädften Sonntag und Montag, den 16. und 17. d., auf ber Waldluſt ein Haupt: 
und Scheiben :- Schießen ftattfindet, verbunden mit Reftauration, und an beiden 
Tagen große Tanzbeluftigung. Montag den 17. d. findet um 1 Uhr Table d’höte 
ftatt. Sir gute Epeifen und Getränke ift beftens —— 

Ph. eigand, zur Waldluſt. 


| byufifalifder Verein 
1164. Samstag den 15. Auguft: Ueber die eleftrolytiihe Ausfcheidung ber Mes 
talle aus Salzfolutionen, fowie einiger Superoryde, insbefondere die des Silbers. — 
Leber neue Mangan-Reactionen. 


u Aifocie-Gefucb ag 401 
zu einer Seidenplüſch-Fabrik, durch 
mM. Mylius, Geſchäfts-⸗Agent, Bodenheimergaffe 32, Ir Stod. 


401. Straminſchuhe, ganz neu, zu 1 fl. bei 5. U. Marz; Wive., Dingesgaffe 51. 
Kirchweibfeit zu Bonames. 


402. Sonntag ben 16. Auguft wird das Kirchweihfeſt gefeiert, wozu höflichſt ein» 
labet. H W. Momberger, 
Gaftwirth zur gold. Gerſte. 


401. Bon heute an bleibt meine Wirtbfhaft auf unbeitimmte Zeit gefchloffen. 
* Juſtus Neutlinger, Gallengaſſe. 
390. Ein junger Commis, der ſchon waͤhrend ſeiner Lehrzeit auf Reiſen gegangen, 
beſtens empfohlen und der deutſchen, franzoͤſiſchen, engliſchen und flämiſchen Sprache 
maͤchtig iſt, ſucht eine Stelle in einem hieſigen Handlungshauſe. 
Näheres in der Expedition d. DI. 


1164. Geldwechtel, An: und Berfauf von Staatpapieren, Banf: 
noten, Coupons ze. bei Julius Sticbel jun. & Comp. 
’Hötel de l’Union, Steinweg- 


401. &8 wird zu faufen gefucht: Der Clavier-Auszug der Oper: „Betrug durch 
Aberglauben“ von Dittersborf. Zeil 46. 


401. Bei Druschel in Preungesheim find 7 und 8° Iange Hobelbänte zu haben. 


| 





Bekanntmachung 


1164. Dermalen fönnen Kahrpoftfendungen aller Art, auch Geldiendungen, nach 
———— Orten in den Vereinigten Staaten von Norbamerika 
er n Canada aud auf dem Wege über Bremen ganz frankirt abgefendet 
wer 


Ueber bie näheren en geben bie PBoftftelen Auskunft. 
Frankfurt a M., den 13. Auguſt 1857. 


Fürſtlich Churn- und Taris ſche GeneralPoſt Direction. 
In Abweſenheit des General-Poft-Directorg: 


O. Müller. Bang. 
vdt. Ankelein. 


Verfteigerungs:Anzeige. 

1164. Freitag ben 21. Auguſt, Bors und Nachmittags, werben auf freimilliges 
Anfteben nachverzeichnete Mobiliar-Gegenftände, ald: 1 Ganapee, Stühle, 1 Schreib» 
commode, 2 Commoden, 1 Uhr, 2 Kleiderfhränfe, 1 Schreibtifh, 1 Ausziehttſch, 1 runder 
Tiſch, 1 nußb. Tifh, 1 Büffet, 1 Seffel, 1 Schlitten, 1 Hobelbanf, Eoffer, Kupferſtiche, 
1 Comptoir⸗Verſchlag, Regale, 1 Eßſchrank, Bettladen, Matrage ıc., in bem Ber» 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden — 

C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes zu Sachſenhauſen und 
eines Grundſtuͤcks in der Sachſenhaͤuſer Gemarkung. 


1164. Samstag den 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, ſollen in Gemäßheit ſtadt⸗ 
—— Bergünftigungd-Defrete vom 26. Juni, 6. Juli und 7. Auguſt o. die zum 
achlaß der hieſ. Bürgers und Weingärtners Hern Johann Adam Stroheder 
Gheleute nehörigen Immobilien, als: 
1) eine Bebaufung zu Sachfenbaufen in Der Klapper: 
afle gelegen, mit Lit. N Mp. SA bezeichnet, fammt 
Jubebörungen, 
2) Gew. 10 « 230B, Wingert in der Sachfenhänfer 
Genarfung, linfer Hand an der Darmftädter Land: 
| ftrafie, hält 1 Vierlel, 3 Nutben und A Schube, 
in oben benanntem Haufe öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Bis zum Berfteigerungdtermin kann bejagte Behaufung täglid angefehen werden. 
E. Belfhner, Audrufer. 


W— Markt zu Bilbel. DIN 
398. Dienstag den 18. und Mittwoch den 19. Auguft ift bei Unterzeichnetem, 
unter feinem großen Zelte, gutbefegte Tanzmufif anzutreffen, wozu derfelbe höflichft 
tinladet. Ch. Drescher. 


1164. Ilm geneigten Zujpruch empfiehlt fih zu Spanfaubraten 
.. J. Mompel, Gefhäftsführer, Allerheiligengaffe 14, 


401. Heute Abend Spanfau bei E. Saamı, Zeil 10, 


% 


Dienfigefuche un? Anerbieten, 
393. & wird ein ſolides reinliches Mos 
natmäbchen für täglid 2 Stunden Arbeit 
von 7 bis 9. Uhr gefuät; zu erfragen bei. 
der, Erpebition b. BL 
400. Es wird eine ftarfe I zu 
zn gefuchtz bei- Lömfe, in Nieber« 


rad. 

401.. Ein junger Mann, welcher rechnen 
und ſchreiben kann, bereits 4’ Jahre bei 
einer der erften Herrſchaften bier conbitios 
nirte und gute Zeugniffe hat, wünfct eine 
Stelle ald Auslaufer, Meßdienſt oder dgl.; 
Breltegaſſe 12, 3v Stod. 

401. Es wird ein braves Maͤdchen in 
eine Rille Haushaltung geſucht; Allerheilis 
gengafie No. 46, im Hofe bei Rothen» 
burger. 

401. Ein Bader, welcher bereitd in einem 


Manufakturwaarengefchäft gearbeitet, fann M 


fofort eintreten. Näheres Schnurgaffe 8 neu. 

404. Ein zur Arbeit williges Mädchen 
wird gefucht; FM. Gallusgaſſe 7. 

49% Ein- jolided Mädchen, welches nähen 
und fochen fann, wünſcht bei einer Dame 
oder in elmer kleinen Haushaltung: eine 
Stelle; Schinpengafje 20, ebener Erde, 

402. Es wird ein Mädchen, welches gut 
bürgerlich. fochen kann, gegen guten Cohn 
geluchtz Eleine Ejchenpeimergafie No. 38 


neu. 

‚401. Ein ſtarkes Mädchen, welches alle 
Hausarbeit gründlich verfteht, wird gegen 
gun — geſucht; Wollgraben Ro. 1, im 
io 


402. Es wird ein folder junger Mann 
in eine Cantine gejucht; in ber Haaſen⸗ 
Kaſerne. 

402. Es wird ein ſolides Mädchen, wels 
ches Hausarbeit gründlich verfteht und Liebe 
u Rindern hat, gejuchtz Friedbergerftraße 

o. 44, Parterre. 

401. Eine zuverläffige Berfon für Monat: 
dienft. wird geſucht; kl. Kornmarkt 7. 

| ee Teen 
Bekanntmachungen. 
1127. Feinſtes reinſchmedendes Salatol. 

Aiiani Mänoeprio, Hirſchgraben. 


396 Keiner Limburger Käſe, pr. Pfd. 12 Fr. 
3.3. Schulz, Martıd, naͤchſt dem Dom. 





J 


1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


1163. Neues ſehr reinſchmeckendes Salat⸗ 
Del, ächten Rhein. Weineſſig empfiehlt 
M. 2. Jäger, Gallengaſſe. 


1164. Einige gefiitete Mädchen können 
dauernde Belhäftigung finden; Ziegels 
gaffe No: 11. 


398. Man: fucht für einen fehr gut vor» 
bereiteten jungen Menſchen vun 16 Jahren 
in einem hieſigen Engros« Gefchäfte eine 
Lehrlingäftelle.. Näheres Hanauer Land 
fraße No. 32. 


Mühlberger fehr guter 1855r Wein, die 
aa 40 fr., verzapft Joh. Schen?, 
in Sachſenhauſen, in der Wand. 


402. Ein rother Geldbeutel mit 
Stahlperlen wurde von der Fried» 
bergergaffe nach ver Heiligkreuzgaſſe 
No. 14 verloren; wer ihn in legtere 
Behauſung bringt, erhält eine gute 
Belohnung. 


1164. Ein langhaariger gelber Pinfcher 
mit ſchwarzledernem Haleband hat ſich am 
10. d. Me. verlaufen. Derfelbe pflegte » 
öfters: bei einem Gaſtwirih in Sachſenhau⸗ 
fen einzufehren. Gegen gute Belohnung 
abzuliefern, neue Mainzerftraße 49. 


401. Nacke's Leſebuch if am verganges 
nen Dienstag verloren worden. Man bittet 
um deſſen Zurüdgabe: Bleidenftraße 41. 


1165. Seinfte Brocdel-Stärte 10 k. 
pr. Pfd., Tapezirer-Gtärfe fehr guter 
Qualität 8 fr. pr. Pfd., Schmalte, Prinzeß⸗ 
blau und Blaufteine bei 

J. B. Glock, Peterokirche. 


— — — — — — — 
1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. pr. Maas. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


401. Ein Tapezirer⸗Lehrling wird geſucht; 
Kaffeegaſſe 3, —* Erde. 


7 
ug 
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2 Beilage, Wenutf, Jaten Bi. MM 192, Sametag 15. Auguſt 1867. 


etanntmadungen. 


| NEUE ANLAGE. 
Seute Samdtag den 15. Huget 1857: 
GROSSES CONCER 
vom ganzen Mufif» Corps bed Föniglich bayeriichen 13. A 
‚1163 Anfang um 5 Uhr. — Entree per Verfon 6 Er. 


4* . Ein junges Ehepaar ohne Familie ſucht zum 1. ober 15. Detober d. 9. 
in ohnung don 3 unmöblieten Zimmern, Küche, Keller ıc., in einer freunblichen 


= 














der Stadt oder vor ben Thoren zum Preife von ca. 120—150 fl. Auch auf eine 
Wohnung in Sachſenhauſen wird refleetirt. — Franeo:Offerten unter No. 11 be 
die Erpebition db. Bl. _ 





ee Tüofuung apa 12 Denn 
iſt eine hen tliche Wohnung, enthalten iecen_2c,, zu vermiethen, durch das 
Somptoir don Yulins Hatte, Alce 17. 


‚402 DE Zum Waflerweibchen. ag 
„402, Heute Abend ee ” 


402. Ein etwa halbwüdhfiger Hühnerhund, braun mit weißem Flecken anf ber 

at, wurde geitern von einem Burfhen angelodt und mitgenommen. Man erfucht 

Aben, das Thier Eſchersheimer Landſtraße No. 10 abzugeben, mibrigenfalls man 

iche f, regeln ergreifen wird. Indem man vor dem Anfauf warnt, wird dem» 
eil 











en 


Er 4 — 






10 elohnung bezahlt, mit Verſchweigung feines Namens, welcher Auskunft 


ertheilt. 






Ms äh 
; — — ee Bere 16 fr. 
Enoblauch⸗ HET : i 12 , 
An Diiffeldorfer „ ae m ie a BE 
ver Maas 40 bis 48 fr., zu haben im 1165 


Vowinkel’schen Senf-Geschäft, 
Ei des Fleinen Kornmarkts und des Heinen Hirfchgrabend No. 1. 


- 402. Ein gut gelernter Blutfin® wird zu kaufen gefucht. Franfirte Offerten 
man an die Expedition d. DI. unter Chiffre M. abgeben au Iaflen. 


402. Man wünfdht einen jungen Mann gegen jährliche Vergütung von 300 fi, 
zu einem Lehrer oder Angeftellten in Koft und Logis zu bringen. 
„ Anträge unter No. 513 beforgt die Erpedition d. BI. 


| Mit 2 bi3 3000 fl. 
fann Jemand umter den annebmbarfien Bedingungen bei einem Geſchäfte betheiligen, 
de für den Berheiliger über 50 % Nuten abwirft, wenn er nur einen Meinen Theil 
feiner Thätigfeit dem Gefchäfte widmet. 


anfirte Offerten find zu richten an F. W. Worms, Fahrgaſſe 22. 
3 Hehte Abend Epanjau bei Sipf, am Rlapperfeld, 


| | Pfülzer Hof. 
402. ig Samstag Abend gutbefegte Harmonie: Mufif von einer renommirten 
Geſellſchaft. Morgen Sonntag: Zanzbeluftignng. 
402. Ein junger Mann (verheirather), welcher mehrere Jahre bei einer Herrſchaft 
war, Gaution leiften fann und gute — aufzuweiſen hat, ſucht eine andere Sielle. 


Zu erfragen große Bockenheimer 


raße 24, im Laden. 


Ein Haus mit Garten, 
elegen auf der Bodenheimer Chauſſee, welches fih ald Sommer⸗ und Winterlandfig 
für eine Herifhaft eignet, aud von mehreren Familien bewohnt werden kann, tft zu 
- 20,000 fl. zu verfaufen. Weiteres zu erfragen bei 8. W. Worms, Fahrgaſſe 3 


Im 3, Stod. 





' 402. Eine Brieftafde mit ca. 24 fl. Papiergeld wurde von der Judengaſſe bis 
zur Schäfergafle von einem armen Arbeiter verloren. Dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 


nung von 5 fl. auf der Expedition d. BI. 


EB - —_— ———————_—————— nennen nn 


Zu verfaufen. 

400. Acht Stückfäffer, eine Kelter 
und einige NHepfelweinbütten find zu 
verkaufen. 

400. Ein faft neuer fupferner Waſch⸗ 

keſſel ift au verfaufen. 

402. Eine altmodiiche Commode ift billig 
zu verfrufen; Bodgaffe 17, ir Stod. 

1161. Ein zweifigiges Pult mit Schränf- 
den —— zu verkaufen; Näheres 
bei Conrad Bardzzy, Kalbaͤchergaſſe 9. 

394. Ein Feines Haus ift aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Zu vermietben, 

1157. Hanauer Chauffee No. 4 find 2 
Wohnungen zu vermiethen, bie eine gleich 
zu beziehen. 

1161. Zwei ineinandergehende Zimmer 
mit herrlicher Ausficht find Bleichſtraße, Ed 
der Rrögerftraße 2 zu vermicthen. 

1161. Bleichſtraße, Ed ber Kroͤgerſtraße 
Ro. 2 iind 3 bis A möblirte Zimmer, Hoch- 
parterre; nebft Dienergimmer zu vermielhen 
und gleich zu beziehen. 

1163. Eine Wohnung, enthaltend 1 Zims 
mer, 1 Cabinet, Küche zc., iſt zu vermiethen; 
Altgaſſe 31. 

401. Ein möhlirtes Zimmer if 
an 2 folide junge Leute zu vermiethen; 
Bockgaſſe 4. 

401. Ein Zimmer nah dem Main gehend 
ift meflentlih zu vermieiben; Schmidtftube 
No. 7, rechts im 1. Stod, 


398, Ein Keller, 40 Stück haltend, if 
zu vermiethen. Näheres Bornheimerftr. 15. 

1158. Ein auch 2 möblirte Zimmer find 
mit Cabinet Doͤngesgaſſe 20 zu vermiethen. 

401. Auf dem Kiebfrauenbern ift ein Meß⸗ 
laden zu vermietben ; zu erfr. Graupeng. 24. 

401. Der Edlaben in ber Fahrgaffe, Ed 
des goldnen Röwenplägchens ift für dieſe 
Meſſe zu vermiethen. 

402, Gine Meine Wohnung if an file 
Leute zu vermiethen; Altgaffe 77. 

402, Eine geräumige Wohnung iſt zu 
vermierhen ; Fahrgaſſe 66. 

02. Ein großes von Stein gebauted 
Magazin, zum Aufbewahren von Waaren 
u. dergl., in einem geräumigen Hof if zu 
vermiethen. 


Dienftgefuche und Anuerbieten. 
398. Ein braves reinlihes Mädchen, das 
gut bürgerlich fohen Tann, Haus» und 
Handarbeit gründlich verfleht und gute Zeug⸗ 
niffe bat, wird geſucht; Hochſtraße 31, Ir St. 
402. Ein reinlihes Küchenmädchen wird 
geſucht; große Fiſchergaſſe 4. 

402. Ein mit den beiten Zeugniſſen ver» 
fehenes Kindermäbchen wirb geſucht; Blei— 
denftraße 10, Ir Stock. 

402. Ein folides gut empfohlenes Mädchen, 
das gut fochen, Hausarbeit verrichten, auch 
leich eintreten kann, ſucht Dienft; Altgafie 

o. 71, im Hinterhaus. 

402. Theaterplag 11 wird eine Amme 


geſucht. 


A ec re 


I: miethen geſucht. 


402 in Maͤdchen, das kochen kann, 

die Hausarbeit gründlich v — und qui 
empfohlen wird, ſucht Dienſt. 
Kaͤlbergaſſe 4. 


Müller, 


402. Zioei Hauemäden wirden für eine 
be Herrſchaft, fowie eine Köchin, ber 
anzöftfchen Sprache mächtig, fogleich placirt. 
Brau Sensler, Zeil 24. 

402. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
— kochen kann; Schäfergaſſe No. 4, 


rterr 
402. Ein — Zapfjunge wird ge—⸗ 
man Sahraaie 13. 

02. Es wird ein braves Mädchen ges 
N hun gut bürgerlich kochen und die 
Hausarbeit hear ag fann; vor bem Neuen« 
thor, Haideweg 6. 

Es wird ae ſtarkes Mädchen ald Mäbdchen 
allein geſucht; Ronnengafle 2. 

402. Es wird ein gewandter Sapfiunge e 
gegen guten Lohn gefuht; Fahrgafie 1 

Gefuche verfchiedener Art. 


— Man ſucht eine kleine ſtelter zu kau⸗ 
Markt 32. 

Wr Ein Zimmer ohne Bett und Küche 
wird für ein folides Frauenzimmer baldigft 
Adreſſen beliebe man 
abrgaffe, goldne Gerfle, im Cigarren⸗ 
laden, abzugeben. 


2” Welanntmachungen. 


ao Ari Lampenöl 56 kr. 


er M 
Earl Fr. Noth, Haaiengafle. 


402. Neue holländifche Häringe per St. 
12 Fe: . 8 Er., Schweizer Kochbutter 
per 

J. Fi. Saul, Markt 4, naͤchſt bem Dom. 

402. Neue holländiihe Häringe bei 

Carl Fr. Motb, Haajengaffe. 


402. Neue VBollhäringe empfiehlt 
Adolph Kempf, 


Meue bolländifche und engliine 
Säringe bei 1165 
J. B. Glock, Peterstiche. 


402. Indiſcher Melis, * und ohne 
Papier, non 3 


Earl Fr. Slot, Haafengaffe. 


402. Dem Wiederbringer eines jun —* 
ſchwarzen Hundes, mit herabhäng 
Ohren, auf den Namen „Donna“ börend, 
eine Belohnung: Brüdhofitraße 8. 


402. Ein Steindruderlehrling wird ges 
ſucht bei 8. Stranf. 











Schweinfurt, 12. Auguſt. Waren die legten Märkte ſchon reichlich befahren, 
ſo war es die heutige Schranne no viel reichlicher. Die Hauptzufuhr beitand i 
+ und Gerfte, doch war auch an Korn und Hafer nichts weniger ald Mangel. Sämmt⸗ 
ide Fruchtgattungen erfuhren bei raſchem Berfehre ein Fallen im ze und bürfte fich 


dieß namentlid; bei Waizen, Gerfte und Hafer am — zeigen. 
wurde mit 19—21 fll, neuer Waizen 15—19 fi., 


Alter Walzen 


Korn 16—18Vr fl,, Gerſte 10% bis 


1424 f., Hafer ’a—11 fl, Reps 26—30 fl. per Schäffel bezahlt. — - Unfer heuti . 
Biehmarkt war ziemlich gut betrieben; die Breite anlangend, fo ergab. fi — fein 
erhebliche Erhöhung ; ed wurde jedod junges Vieh, welches auf — letzten 


geblieben. (Schwf. T 


nen Werth hatte, er fo leicht verfchleudert und auf befferen Preifen * 


Bockenheimer Sommer Theater. 
Samstag ben 15. Auguſt; Adelig und bürgerlich, oder: Die alten und die jungen 
Herten. Original · Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Putlig. Diefem folgt auf vieljeitiges Em 


langen zum dritten Male: Franz Zaderl, 


- benhofen. Poſſe mit Gefang in 2 — von D. L. Goltdamer. 


Tbeater: 
Genen 
en von Ambr, 


REIS er 


Schulmeiſter und deuticher Barde aus Ara 
Anfang 5 Uhr. 


ben 15. J uf: Kaymonb, ober a a“ be R { 
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"Diverse Actien, Missshehuun und Prioritäten. 
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JIntelligenz Vlatd 


der freien Stadt Ftankturt, 


verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der hiefigen Staats 
behörben, und ben Ftankſurltt Uachrichten als Ertrabeilage 





(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Sqhlachthausgaſſe 21). 
AR 193. Sonntag den 16. Auguft 


Übonnementspreis für's halbe 2 fl. MW tr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 














Belauutmadungen 


Stadterweiterung. 
1154. Nachdem bie in obigem Betreff am 27. Zuli flattgehabte offentliche Ver⸗ 
ß ſaumlung hieſiger Bürger und Einwohner die Nütlichkeit einer Stadterweiterung faſt 
re ‚anerkannt und eine deöfallfige Eingabe ar Hohen Senat zur Befürwortung 
Unternehmens befhloffen hat, Liegt dem unterzeichneſen Gomits bie Pflicht ob, 
ı nunmehr auch bie übrigen, bei jener Verſammlung nicht direct beiheiligten Intereſſenten 
Mitunterzeihnung der Eingabe an Hohen Senat einzuladen. Diefelbe wird zw 
— Behufe bei den Mitgliedern des Comités aufliegen, woſelbſt auch Abdrücke der⸗ 
zum Behufe der Circulation in engerem Krreiſe zu haben find. Außerdem findet 
ich die Eingabe zum Unterzeichnen aufgelegt: auf den Nedaktions Bureaux des 
i rnal8, der Poſtzeitung, ded Intelligenzblattes, njeigers un 
— Der ritieitung. De Setzhig blattes, des Anzei d 
des VBolföfreundes, in den Xofalen der beiden Bürgervereine, in den Buch⸗ 
handlungen von YAuffartb, Zügel und Keller und zu Sachſenhauſen im „Storch“. 
Franffurt a. M., ben 28. Yuli 1857. | 
ob. Tbeod. Brofft. Georg Lattwann. 
. Frieder. Dittmar. Aug. Mavenftein. 
van Eifen. Zob. Wilh. Mend. 
ob Thbeob. Körber. Dr. Rob. Zac. Mömer. 
arl Küchler. 


Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
1125. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 


GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag den 16. Auguſt: Harmonie: und Tan: Muflf. 1125 
Werthvolle Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Rupferwerfe, 
eripte, Autographe ze. kauft ſtets zu guten PBreifen 

135 \ ! Anton Baer, Zeil, im Türlenſchuß. 


VUommisions-Enger rein gehaltener Weine 


1137- Korster Biesli per Blafhe — — fl. 40 Fk. 
Mildeeheilner - Re m „3 
Assıhanshäuser Eu ai ur | 
Bordeaux Medoce . . .,y J — 5653 
Muscat Lunel } = — 14 . 
Malaga IE A u, 

bei Peter Allendorf, große ee 19. 


DIORAMA, 


am Taunusplag. 
8 Das Be ne St. — ——— zu Venedig. 
ore mit den Borroinäiſchen nfeln. 


u a iR 76 era veit umd 48 Fuß hoch. Die Dioramen find bes Tagsé 
über zu fehen. | 1125 , 


Lofal-Beränderung. 


394. Ginem geehrten Publifum, meiner NEW Napbarfhaft, fowie meinen 
Freunden und Gönnern hiermit bie ergebene Anzeige, bag ih mein Maierial-⸗Geſchäft 
son ber Behaufung Hanjengaffe No. 1fin folhe No. 9 derfelben Straße zum Schön. 
borner Hof verlegt habe und bitte um ferneren geneigten Zu uber. 


FE. Meisinger. 


= Die ueuneſten Zeichnungen 


für. weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique ete. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Tafpentäcern, Kinte:fleiberm, 
Hauben, Herrenpalsdinden ıc. bei Sartwig Meinganum, Döngesgafle 9. 


1125 Dr. FIRMAN ® AR, 
Bahnarzt (Dentiste), von Philadelphia, 
_ Franffurterfirafße Rp, 280, in DBocdenbeim. 


Not, Gebrüder Lentner’ihe Hübneraugen:Pfläfterchen — 

3 u Sfr, im Dutzend 1. fl,, mit Gebrauchs Anweifung bei J. Nieck, am Marft 46, 
—* am‘ Bodenheimerthor No. 62, W. Worms, Fahrgafe 80, und U. 

Cam in Homburg'v. d. 9. 1147 


1141. Pariser ©hocolade in Pfund; PBadeten von 1 fl: 18 fr. bie 
2 fl.6 fr.; ferne Pralines in eleganten Eartons a 1 fl: 12 fr. flets frifch bei 
M. Jacquet Sohn, Zeil 67. 


Gn liſche und Hamb. Stricwolle 1. 6:drath. 
1156. Diesjährıge Sendungen von ben geringften bis zu den feinften Qualitäten 
empfehle ic) en gros & en detail. 
Fr. Farrenschen, Markt 5, Ed ber Höllgaffe. 








- Dresdener 
Feuerversicherungs= Gesellschaft, 


Hierburch *8 wir ergebenſt an, daß wir dem Herrn 1165 
einrich Handel in Frankfurt a. M. 


| die General»Agentur umferer Geſellſchaft für Frankfurt a. M. und Gebiet übertragen 
und denſelben zur Beforgung unferer Berfiherungss®efchäfte bevollmächtigt haben. 
Dresden, ten 12. Auguft 1857. 


Die Direction | 
der Dresdener Senerverfiherungs-Befellfdaft. 
. Zschoch. | 


Dresdener Feuerverſicherungseſellſchaft. 
Eoncefionirt 2 gi N De ENDEN | 

GRUND - CAPITAL: 3" Millionen Thaler, _ 

‚ kobon nad $5 der Statuten vorläufig 1 Million Thaler emittirt find. 


Die Geſeliſchaft verſichert zu feſten Prämien ge en jeden Schaden, welcher durch 

‚ Brand oder Blipfchlag, fowie dur das dadurch ——— Löſchen, Retten, Nieder» 

Fhen und erwieſen nothwenthige Auoräumen verurſacht wird und in der Vernichtung, 
Beſchadigung oder dem Adhandenfommen verficherter Gegenflände befteht. 


„Unter Bezugnahme an obige Befanntmachung empfehle ich mich dem- 
pl zur Bermittelung ver —— Verſicherungen und erfläre mic, 
ſowie Die untenverzeichneten Special-Agenten zur Ertheilnng von Antrage- 
formflaren, Verficherungsbedingungen und zu jeder gewünfchten Ausfunft 
gerne „bereit. 2 

1857. 


Sranffurt a. M., den 14. Aug 
Handel, 





einrie . 
bdevoumãchtigtet General-Agent der Dresdener Feuer-Verfiherungs-Gefelifchafl. 
Geſchäfts-Lokal: Buchgasse 14, vis-A-vis der Bank. 


| . Special-Agenten: 
Herren Ludwig Horix Sohn, Fahrgaffe 3. 
DL. €. Anthes, Friedbergergaffe 20. 
Wm. Pörtzgen, große Eſchenheimergaſſe 64. — 
Chr. Zahn, Weißadiergaſſe 26, Gt des Heinen Hirſchgrabens. 





u 


Pariser Stahlfedern-BRöcke 


(Jupon à ressorts) 1144 
und, Crineline — beite Qualitäten — fowie feine Pariser 


Reifröcke a 2 fl. in dem Teppich: und Möbelftöff:Gefchäft 
von . MH. 8. Lorie, Neuefräme. 


2 | Kemptener. Haupt-Drepot diefes anerkannt treffli wirken, 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
9 1134 Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 

Bad Homburg. 

402. Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit bie ergebene Anzeige zu machen, baf 
nähften Sonntag und Montag, den 16. und 17. d., auf der Waldluſt ein Saupt: 
und Scheiben » Schießen fattfindet, verbunden mit Reftauration, und an beiden 
Tagen große Tanzbeluftigung. Montag den 17. b. findet um 1 Uhr Table d’höte 
fatt. Für gute Speifen und Getränke ift beflend Sorge getragen. 

Ph. eigand, zur Baldiuf. 


390. Ein junger Commis, der ſchon während feiner Lehrzeit auf Reifen gegangen, 
befteng empfohlen und der deutihen, franzöftihen, engliſchen und flämifhen Sprade 
— iſt, ſucht eine Stelle in einem hieſigen Handlungshaufe. 

äberes in der Expedition d. BI. 


1165. Ein junges Ehepaar ohne Kamilie fucht zum 1. ober 15. Detober db. 3. 
eine Wohnung von 3 unmöblirten Zimmern, Küde, Keller ıc., in. einer freunbliden 
Lage der Stadt oder vor den Thoren zum reife von ca. 120—150 fl. Auch auf eine 


aute Wohnung in Sachſenhauſen wird refleetirt, — Franco-Offerten unter No. 11 bw 
forgt die Erpedition d. BI. 


Delfarb Mühlen, 


neuefter amerikaniſcher Gonftruction, find aur Anficht aufgeftellt bei 


F. A. Weber, Schlefingergaffe. 


Britannia metall Suppen-, Thee- und Vorleglöffel hei 1097 
und Neusilher : Martwig Beinganum, Döngesgasse 9. 


1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwährend ge und 
verfauft, fowie in Taufch angenommen ; Kleiner Hirſchgraben 15. 


1151. Melis von ausgezeihneter Süße, befonders zum Einmaden geeignet 

22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 fr., bi j 
; Meter Allendorf, ar. Bodenheimergaffe 19. 

* Ein gewandter, ſchön unb fließend fchreibenber, im hiefigen 2otteriefacdhe wohl: 
erfahrener und folider Mitarbeiter findet auf franfirte, unter No. 6000, an die Erpe- 
dition zu adreffirende prompte briefliche Offerte fofortige Anftellung. 

1125. Schönftes Fußboden: WBachötuch, Ledertuch und gemalte Mouleaur 
bei Dreher Söhne, Döngssgafle 20. 
1147 Bordeaux-Weln per Flafhe 48 fr. Kleine Friedbergerfiraße 12. 





1164 















24 Belanntmadungen. 


(Bekanntmachung. 

EEE TAN. 1163 
Ponte Fr Ba in am — 

— Magdebur J ANcen, 

— raunfchw..,,, 

dn — 


r 
⸗ 


1 Main: Befer: und 

FM Main:NRecdar-Eifenbabn 
find, a ber Herftellung eines directen Verkehrs zwiſchen beflimmten Stationen ihrer 
Bahrien,> au" Einem Verbande zufammengetreten, welcher den Namen „XBeftdentfcher 
@ifenbabn:Berband“ angenommen hat. 

Der direete Perfonens Verkehr hat bereitd begonnen, ber directe Güter-Verkehr, für 
weißen der Tarif jammt ben Beförberungs-Bedingungen bei der Güter-Erpebition gegen 
die Gebühr von 9 Kreuzer zu haben ift, wird mit dem 15. Auguſt 18857 jedoch, 
vererſt nur mit den Königlich» Hannover’ihen Stationen, zur Ausführung fommen, wo— 
gen berfeibe „mit den im. Tarife aufgenommenen Stationen, Berlin, Maxdeburg, 

olffenbüttel, Braunfchweig, eingetretener Hinderniffe wegen, bis auf weitere Bekanni⸗ 
nachung amsgefegt bleiben muß. 

Srankfurt a. M, im Auguft 1857. 

| Die Direction der Main-Weſer-Vahn zu Frankfurt. 

gen: | Eyssen.. 

Dr. Fay. 


Am nn [nn 


Mi 6 Benachrichtigung 


"Bon dem durch uns negozirten Hochgräflich Erbach -Erbach'ſchen 
a von 200000 fl. ſind heute bei der vor Notar und Zeugen vor⸗ 
enen Berloofung die Partial-Obligationen | 

— #163 A und Ba 3500 fl. jede 
u 218% 5 „12000 „jede 
ji ——— beſtimmt worden, deren Betrag, nach Eingang, am 
Janunar 1858 bei und in Empfang — werden kann. 
Frankfurt a. M., den 8. Auguſt 1857. F 
no: Gebrüder Betihmann. 
W.. Die am 1. December 1856 rüdzahlbare Obligation No. 88 a 1000 fi. ift 
noch wicht zur Einloſung vorgefommen. | 1163 


1163. Es wird ein Haus, ohne Bermittelung eines Dritten, zu faufen gejudt, mit 
Raumlichkeiten zu einer großen Werfflätte geeignet und womöglich mit Garten. Offerten 
bliebe man unter ber Chiffre IE Zu auf-ber Expedition d. BI. abzugeben. 


$+ 3 
ua 27723 
mi 


2* 










Corsetienlager S=-—% 
eigener Fabrik, IN r 

fowie Pariſer Patent: Corfetten und Leibchen in 
großer Auswahl, Die beliebten medanifchen 
N nöpf-Eorfetten find wieder in allen Nummern 
En fortirt, Auch unterhalte ich immer ein Lager in 
3 Y KindersEorfetten ge Ar ben Fleinften Rorbel- 


— e en, . — 
NB, Auch wird jede Beſtellung auf's Pünft- 

lichſte und Schnellſte angefertigt. 

1163 ©. Zimmer, an der Peterskirche. 


1162. Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Plage unter 
meiner Firma ein 
Commissions-Lager in Käse und Butter 
en gros & em detail ed 
errichtet babe und empfehle mein in dieſer Brandye wohlaffortirtes Lager einem geehrien 
Publikum, fowie meiner werthen Nachbarſchaft beſtens. 
Frankfurt a. M., den 10. Auguft 1857. 
©. E. Alex. Lange, 
Breitegaffe No. 1, Ed der Alferheiligengaffe. 


m—— — —— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ ———— — — — — ——— 
Salon gt * babinet 
‚ou ac Reschälts-Kröflnung. = 
des Cheveux. Haarschneiden. 
Bon meinen Meifen zurückgekehrt, bechre ih mich ergebenft anzuzeigen, daß 
ih mein Geihäft als Hlerren- un Damen-Friseur, Schäfergaffe 8, 
Dicht neben dem „Mömifchen Kaiſer“, eröffnet_babe. * 
Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung empfehle ich mich im 
Anfertigen von Perüicken, Toupets, Scheiteln, Locken, Zöpfen, 
Unterlagen ıc., nad der neueſten Erfindung, auch mein Lager von enmg- 
lischen und französischen Parfümerien und allen 'Tellelt.. 
Gegenständen ır. ıc. i re: 
Georg Hireiss, KLoiffer. 


3 Ubren:2ager 
6) 1163. Außer meinem befannten Lager von allen Sorten Taſcheu-Uhren 
empfehle ich einem geehrten Publikum ! ihre 
Es: Compiteoir-Uhren (Regulateurs) 
zu ben billigften Preiſen. ' eu 





I> | 







F. Berger, Theaterplag No. 3. 

398. Ein Herr fucht zum 1. September ein möblirted Zimmer an dem @fchen« 
heimer- oder Bodenheimerihore. Offerten mit Angabe des Preifes werben unter Ro. 700 
durch, die Erpedition dieſes Blattes erbiten. 


1125 Frauffurter —— er 
bei G. 2. Wenderoth, Materialiſt, Briedbergergaffe 55, 


 Lokal=Veränderung. 


1165. Mein Tuch- Detail- Geschäft habe ich von Heute 
an aus der Bleidenſtraße No. A auf die 


Zeil No 74, 


neben Heren Sonis Pefize, 


verlegt, und empfehle bei Diefer Beranlaffung mein vollftändig boss 
Lager ‚in allen in dieſes Bach einfchlagenden Artikeln, unter Zuficherung: 
teeller und guter Bedienung. 


Georg Heinrich Wilhelm. 
Wirthschafts - Eröffnung. 


403., Allen Freunden und Bekannten die ergebene Unzeige, daß im unter Heutigem - 
neine Wirihſchaft im neuhergerichteten Gaſthaus „zum Reiſenberg“, in ber Fahrgaſſe, 
derbunden mit Reftanration und Logiren, eröffnet: habe. Für das mir bei meiner frühes 
ien — durch eine lange Reihe von Jahren bewieſene Wohlwollen herzlich 
danlend, Bitte ich, daſſelbe mir auch ferner zu Theil werden zu laſſen und empfehle ich 
mih dem geneigten Andenken meiner alten, fowwie der Gewogenheit meiner neuen Nach⸗ 
krihaft:" Ourch prompte und billige Bedien ng, fowie durch gute Speiſen und Ges: 
tänfe werde ich mir die Zufriedenheit der mich Befuchenden zu erwerben fuchen. 


+. Weidmann, Bierbrauermeifter. 


Berfauf eines Hauſes zum Alleinbewohnen, mit Garten, 
in der Nähe des Eſchenheimerthores, innerhalb der ‚Stadt. 

403. In der neuen Krögerftraße, in einer freien und gefunden Lage if ein folib 
sebautes Haus (No. 8) aus freier Hand zu verkaufen oder auch auf. längere Zeit zu 
vraieihen.. Diejed Haus enthält 8 heizbare Zimmer, 3 heizbare Manfarden, Gas⸗ 
einrihtinng ‚ac. Näheres bei Heren I. H. Meidinger, Bleihftraße 56. 


1165. Wenn auch bie Anforderungen an ben befannten BWohlthätigfeitöfinn hies 
Hi Pre sh fih täglich mehren, fo ift auch andererfeitö der Nugen der ſchon 
en 





.— 


abren von einer Anzahl Freunden der Armen hier gegründeten Holzlotterie 
6 von Jedermann fo anerkannt, daß ed nur einer Anzeige bedarf, daß aud in 
ieiem Jahre die Berloofung wieder zu der gewöhnlichen. Zeit flatifinden fol, um recht 
Viele zu beftimmen, durch Einfhidung "von Geſchenken und Abnahme von Xoofen ſich 
gern dabei zu beiheiligen. — 
Zugleich muß jedoch auch dankbar anerkannt werben, daß dem gewiß lobenswerthen 
Beiipiel des feel. Heren Kröger, das Beftehen diefer Anftalt dur Gründung eines 
' —* zu: ſichern, ſchon einige Menſchenfreunde beigetreten find und es wäre recht 
wünihensiverth, wenn auch fernerhin bei gütiger Befiimmung von Regaten dieſes Uns 
Innehmens freundlich gedacht würde. | 
Ueber die Wohnungen, wo Geſchenke ab machen. und Loofe zu erhalten find, ſowie 
Äher Die Zeit der: Ausftellung wird fpätsr das Nähes bekannt gemacht werben, 


Bu vermiethen. 

1161. Zwei ineinandergebende Zimmet 
mit herrlicher Ausficht find Bleihfiraße, Eck 
der Krögerfiraße 2 zu vermiethen. 

1161. Bleichſtraße, Ed der Krögerftraße 
No. 2 find 3 bis A möblirte Zimmer, Hoch⸗ 
parterre, nebft Dienerzimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

1158. Ein auch 2 möblierte Zimmer find 
mit Cabinet Dongesgaſſe 20 iu vermiethen, 

402. Ein großes agazin im 

uter Lage it für bevorſtehende Meſſe 

zu vermiethen. Näheres Zeil 36, 
im Laden. 

402. Eine freundliche Wohnung im 3. Stod 
von 7 Zimmern ꝛc. if in der Nähe bes 
Marktes au vermietben. > 

40% Die 
No. 21, im 3 Stod, 
zu vermietben. 

400., Mehrere möhlirte Zimmer find zu 
vermietbenz Liebfrauenberg 39, 3r Stod. 

400. ‚Ein ſchönes, großes, elegant möb: 
lirte8 Zimmer ift zu vermiethen, nötbigen- 
falls: fann: auch ein Cabinet bazı gegeben 
werben ; "Taunusftraße 16. 

1085, Möblirter Salon, daranftofiendes 
Schlafzimmer, Eeine Küche ıc. nebſt Gar: 


tenvergnügen , er ı de Friedbergers 
und Get nthor. 
1139. Laden, Comptoir, Gewölbe und 


Keller, meſſentlich oder jahrweiſez Ziegel 


gafle 10. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

400. Römerberg 24 if der 3. Stock an 
ſtille Leute zw vermietben und bie Ende 
September zu beziehen. 

e —5 gr ey reg + 139 das 
rdaefhog, auch zu en und Gomptoirs, 
1160. Meue Notbehoffiraße 17, 

im exften Stod, eine Wohnung von 3 Zim⸗ 

mern, 2 Manjarden 20.5; Sonnenfeite, freie 

Ausficht in Bärten. 

1164, Ein freundliches möbliertes Zimmer 
und Kabinet mit Gartenausfiht if fofort 
an einer Herrn Mu vermiethen; gr. Hirſch⸗ 
graben 5, ım Hinterhaus, Ir Stod. 

1164. Ein Möoblirtes Zimmer iſt fhr 
biefe Mefle zu vermietben; Marti 8, Ein⸗ 
gang im Mebftod, 2 Stod. 


ein möblirted Zimmer 


effe über if Saalgaff⸗ 


Befanntmachungen. 
Seife⸗Fabrik Lager. 


Kernfeife feinfte weiße. per . 20 fr. 

ditto I. befte, roth marm. „ e 16 2 
F Du, m grau en | w 16 „ 

ditto —W blau " w. 4 16 ® 
Ditto ll, roih maım.. „ „u 14 r 
Ditto „ grau „» 3414 * 
leinfeife ee. y b * 15 " 
arzernfeife ..... u „ 12, 
algfeite weiß... u mn 10, 
ditto roth marmor, „ „10 
—Bich Fe6 
arzſeife braune...1706 
chwimmſei “org "7 30, 

—..vim % Gentuer billiger. 

Sämmtliche Seifen find Aausgetrodnet, von 


ausgezeichneter Dualität_ und - werden in 


Ufganz barten Wafchftircken geliefert. 


Beinfte Waizenfiärfe pr. Pfd, 10, 
Soda und Blau billinft, 1154 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


Feinite Göttinger Würfte 

zu dem billigften Preis. ' 
Ludwig Horix Sohn, 

1125 Fahrg. 3, nächft der. Brüde, 


Beſte fettreiche Kochbutter, frifche Sendung, 
zu 28 fr. per Pfb, 
feinfled neues Blumenmehl, 
neuen Grünefern bei 1162 
M. 2, Jäger, Gallengaffe. 


1164. Ausgetrocknete Kernieife vonbes 
Einnter Güte, ſchöner Melis per Dfd. 226: 
A. Geiger, Bockenheimerthot 62. 


bei 

1164. Ein langhaariger gelber Pinſcher 
mit ſchwarzledernem Halsband hat fh am 
10. d. Me, verlaufen. Derfelbe pflegte 
öfters bei einem Gaftwirth in Sachſenhau⸗ 
fen einzufehren. Gegen gute Belohnung 
abzuliefern, neue Mainerfrabe 49. 


1164. Einige gefittere Mädchen können 
bauernde Beihäftigung finden; Ziegel 
gaffe No. 11. 


Muͤhlberger fehr guter 1855: Wein, bie 


Maas. 40 kr., ri 
in Gottes 16 ko Bun — 





‘ 
e 


m- 


Y%: Beilage, Brandt, Intel. Bi. MM 193, Sonntag 16. Anguft 1857. 


Betfanuntmadungen. 
Befanntmadung. 


Deffentliche Sigung der geſetzgebenden Verfammlung 
Wittwoch den 19. Auguſt 1857, Nahmittags 4 Uhr, 
Tagesordnung. 

Vortraͤge des Senats: 

4) Erwerb ſtadtiſcher Grundflüde im Ballenfeld von Seiten des Herm 
von Blitterdborf und 

2) die Main Gorreftion betr. 
Branffurt a, M., den 15. Auguf 1857. 


Kanzlei der gefeggebenden Verfammlung. 

u nn SE: BEE EEE EEE nn 

Evangel. Sauptverein der Guftan: Adolph: 

| Stiftung. 1165 

Die verebrlihen Mitglieder werden zu einer General:Berfammlung auf Mittwoch, 

den 19, Auguf I. 3., Abends 6 Uhr, in bem Locale ber Katharinenſchule (Holzgraben 
Ro. 26) eingeladen. 
Tagedorbnung: 

1) Wahl und Inſtruction eines Abgeordneten zu der am 31. Augufi, 1. und 

2. September I. I. in Caſſel abzubaltenden Haupt-Berfammlung ; 
2) Berfügung über das legte Dritttheil der Jahreseinnahmen. 


Der Vorſtand. 


(Eingefandt. 1166. 

Das Gerücht hat fich in der Stadt feit einigen Tagen verbreitet, 
daß das Actiencapital der Theater-Actionaire faft ganz auf 
gezehrt ſei. Wir geitehen ein, ver engere Ausfhng ift, wenn fi 
dies Gerücht bewahrheitet, fammt dem Herrn Intendanten fehr ſchnelle, 
(hneller ale wir e8 gedacht, mit dem Gelde der Actionaire fertig 
geworden, und hat uns dafür eine fehr Häufige Wiederholung des 
„Raimond”, ver „Regimentstocdhter”, „Figaro's Hoch— 
zeit”, des „Liebestranfs“ und des „Barbier von Sevilla” 
geboten. Dpern wie der Nordftern, der fogar in Mainz gegeben 
wurde, Rigoletto, Norma, Belifar, Beftalin, ver Masten- 
ball und andere, die ſtets auf dem Repertoir früherer Directionen waren, 
baben wir unter diefer Verwaltung nicht gefehen. Eine Befprechung 
im Intereffe der Refte der Actionairfaffe und der Theater- 
Hände wäre erwünfcht, und möge man Zeit und Ort der Ver— 
ammlung baldigft beftimmen. 


a 





Mehrere Actionalire. 


1166, Für die armen abgebrannten Trarbacher find ferner von Freunden der 

— ein — 

Herrn G. W. Garkoch ſel. Wwe. bis zum 14. Auguſt: Von Herren 

— & Birth 3 fl., ungenannt 1 fl, 3. 3 fl. 30, von Frau Ph. E. 5 4 und Klei⸗ 

bung, Frau S. Manz Wie. 1 fl ge Kleidung. Frau Bonnet 3 fl. 30, S. R. 2 fl, 
errn Louis Mettenheimer 5 fl. 15, R. 1 fl., Frau Ereneberger Wwe. 1 1 fl, Fr. Dr. 
.2f.43, A. 2 fl. 42, — 8 B.—D . 20 fl., Herr rg 5 3 5 fl., > 

Güniper-Schmibt 5 fl., Frau V 2% T. ©. F M. ©. * — 3 fl., Herren J. T. 

Neſtle & Co. 30 fl., RE... b 3 fl. 30, a. 1 i einen Differenz 

von E. & ©. 30 fr., ae Si 2 Sm An — 1. Hm. 6 ie 

Herren Peliſſier & Hager 5 fl .. — 

derich 2 fl. 30, J. E. 2 fl. 42, N. ei Roline 5 2 S 

Yacobi-Soldan gfl. 20 (1 a u fammen 155 

Bei H — J J. Sof mann Jr. bis rn 11. —— * —* $ 

© 1fl., A. S. 1 fl, — J. C. B. 4 fl, di 
a5 10 f, J. F. H. 10,9. 9. 6 fl. 15, Ce 8. 6 fl. 15. Zufammen 
Bei F Pfarrer * van bis zum 13. er Bon 3. 9. 5. 1 fl. 90, 
Hrn. . Bader 2 1. .1f. Zufammen A fl. 30 Er. 

Bei Herın Jacob Guſtav Metzler bis zum 11. Auguf: Bon L. W. 10 fl, 
HR. "a Napoleond’or 4 fl. 40, EM. If, E. 3fl., Frau Guſtav Me fer 10 fl, 
Frau — 10 fl., Hrn. von St. dr "30 fl, Hm. Grunelius 30 fl. Zu 
fammen 98 fl. 30 fr. 

Bei Herren D. * A. de Meufville bis zum 14. Auguft: Bon — Philipp 
Paſſavant & F » ge Frau Büttner 10 fl, Hrn. Guſtav Günther 5 fl., €. in @eln» 
baujen 7 10 fl., Hrn. J. — 10 fl., Hrn. Sigis Kohn-Epcyer 10. 

M. M. 5 fl. Er DAR 92 fl. 24 ®r. 

Bei Herrn J. F. Quilling bie zum w Auzuf: Bon — M. — 6* — = 
Wiitib I, N N. TERROR, ER If, € 2.1fl. 30, S 
Frau €. R..... 310 fl. D. P. 2 fl, p. SS Sfl, R. R. ein BPadchen Biie Ps 
fammen 47 fl. 30 fr. 

— a J. J. Heuf: Brentano bis zum 14. Huguf: Bon €. ©. 1 fl, 

.1f,6S. ©. 1 fl. Hrn. Dr. Matıi 15 fl, Bd. A. 5 fl, Hrn. Wagner-bLindhei⸗ 
mer n fl. 30, — Mumm-v. Scheibler 20 fl, v. ©. 10f. Zu ——— 30 Er. 

Bei Herrn S. Rothſchild bis zum 14: Auguſt: .. M. S — cn. Jacob 

S. Fürth 3 fl. 2 ars ra —— geb. Schiff, 5 fl., M. ©. 3 fl., Hrn. Leopold 
Höcberg 3 fl. 30, €. H. 1fl. 300. Zuſammen 17 fl. 30 er. 

Bei vn Gonffnziatranp Dre Schrader bis zum 14. Auguſt: Bon J. 8. 
8.1, H. O. R. aus Marburg 1 fl. * . B. 2 fl., einem Dienſtmäbchen 30 * 
— 5 fl, Frau Sch. Hr. I fl 24, ©. 2 fl. 42, Hrn. Ph. I en Er 

M. Böhling 5 —* Frau Hörle-Günther 12 fl., — J. Hörle fl., J ER 
Herren Häfner & Tb. Yauterbah wegen Wohnungsvermiethung 1 re , von 
außerdem I J,M. 1 1, & 8%. 1 fl. 12. YZufammen 55 fl. 33 

Bei Herrn Beiedrich Thomae bie zum 14. Auguf: Bon — "a. 9.21. 4, 
Schdlr. n 2.11.45, V. 1ſi., F. B. 1 fl. Zufammen 6 fl. 27 Er. 

Bei Herrn Geiſtl. Rath Beda Weber, bis —* 14. Bus: Ein vadchen Kleis 
kung von Den. 3. Kr. Winter 5 fl, R. 2. 2 fl, ©. „2 fl, S. 1fl., &. 0.28, 
3. S. 1 fl, A. Ar. 30 fr, AA, 14 fl. 30 £ 

Bei der Erpedition des Frankfurter Aournals bie ei 14. Auguft: Bon 
C. W. 2.3 fl., Hrn. Pfarrer Badenhaufen in Reihendad in 45, Fr. 

2 fl., Hrn. Leopold Freiherr v. Laffer in Mainz 1 fl. 37, A. S. 10 3 O. 2 Ei 


* J. A. Buſch & Söhne in Gleßen 1 Pad Kleidung. Zuſammen 20 fl. 
Bei der Expedition der Ober⸗Poſt Amts: Zeitung bie zum 14. Auguſt: 
Bon B. O. 3 ſi, L. Fr. M. 5 fl, P. ©. 1 Rod. — 8 
Bei ber Erpebition des Intelligensz-Blattes: Bon P. H. 2 fl. 
Beirder Expedition ded Frankfurter Auzeigers: Von M. R. 2fl, € 
e2f.,M.&5S.2f., ER. aus Friedberg If, v. F. & E in Neuftibt a. d. 
Hardt 6 Blouſen und 2 Paar Hofen. Zufammen 7 fl. 


Indem bie Obengenannten für bie Xiebesgaben banken, die ihnen für die Nothleiden⸗ 
ben im abgebrannten Trarbah behändigt worden find, erflären ſie ſich bereit, auch ferner 
Unterflügungen für lehtere entgegenzunehmen; denn das Elend ift dort noch fo allgemein 
und groß und bat fih am 12. Auguf dur den Brand von 30 Wohnungen im gegen» 
über liegenden Traben, wobei vielen dahin geflüchteten Trarbadyern ihre tbeifweife geret⸗ 
teten Habſeligkeiten mit verbrannt find, dermaßen geſteigert, daß wir beim Hinblick auf 
Die geftiegene Noth und in der Hoffnung auf ein wachſendes Mitleid, unfere bringende 
Bitte um Hilfe hiermit erneuern. 


Verfteigerung von drei Häufern in der Kerbengaffe. 

1166. Donnerstag den 27. Auguſt, Nadhmittage 3 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen ber Eigenthümer, 

Drei in Der KRerbengafle ftebende Häufer, Lit. J Ro. 162 
i ; o. 4 a, h und e), 
an Drt und Stelle ſelbſt Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Bon diefen, vor einigen Jahren neuerbauten Häufern hat jedes einen befonderen 
Hof und drei Wohnungen; die Barterrewohnuugen enthalten jede 2 Zimmer, Küche, abs 
geſchloſſenen Borplag, s. v. Abtritt nebft getünchten Dadfammern und Kellerantheil; die 
|: im 1. und 2. Stod jede 3 Zimmer und bie obenbenannte Zubehörungen. 

‚ Drei Biertel des Kaufpreifes Tönnen auf 3 Jahre als erſter Inſatz zu 4 5 vers 
ziaslich ſtehen bleiben. 

Nähere Auskunft echält man Römerberg No. 9, im 1. Stod, wo auch bie betreffende 
ae» einzufehen find. 

i8 zum Berfteigerungdtermine können biefe Behaufungen täglich angeiehen werben. 
C. Belfchner, Ausrufer. 


ER TuS SE hi SANT 

1166. Zur Serftellung von NMechnungen, Notas, Wdreßfarten, 
Baarenetiquetts 2c. empfiehlt fich unter freundlichem Dank für feit- 
beriges Wohlwollen Wilhelm Küchler, 

große Bockenheimergaſſe No. 29. 

403. Man fucht möglihft nahe bei ber Stadt eine freundliche Gartenwohnung von 
2 Zimmern nebft Gartenvergnügen, welche fogleih bezogen werden fann. Näheres im 
Eaden des Herrn Kein, an der Katharinenkirche. 

403. Für zwei einzelne Leute werden 2 belle und freundiidhe Zimmer und Gabinet, 
Kühe und Magdlammer um den Preis von 100— 110 fl. baldizft zu miethen gefucht; 





diefelben dürfen auch in einem freundlichen Hofe jein. 

Näferes Vilbelerftrape No. 34, im Laden. 

403. Wegen einem Familienfefte bleibt Dienstag den 18. d. meine 
Wirthſchaft geſchloſſen. F. €. Birkenſtock, zum Lindenbaum. 


— —— —— 


1165. Feine Baumwoll⸗Wanen dad Stüd 4—12 fr. bei Dreber jun., Fahrgafe 116. 











Dienfigefude und Unerbieten. 
401. Ein Bader, welcher bereits in einem 


Manufafturwaarengefchäft gearbeitet, kann 
fofort eintreten. Näheres Schnurgaffe 8 neu. 
402. Es wirb ein braves Mähden ge: 

ſucht, das gut bürgerlich kochen und 
Dausarbeit verrichten kann; vor dem — 
thor, Haideweg 6. 

402. Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
welcher gutes Lob erhält, ſucht eine Stelle 
gie ZARUNe: Zu erfragen Langſtraße 

o. 

403. Gin braves Kindermabchen, d 
ſchon bei Kindern war, wird geſucht; Blei 
frage 18, im Hinterhaus. 


403. Ein Junge, 


Meran ber zu e u aller ——— willig 
rd geſucht; ergaſſe C 29 
403. Möbden, w 


wel ehr 

Rinder mit Waffer und ra 
eht, auch in derielben Eigenfaft längere 
Ei einer Herrichaft diente, wünſcht 
eine Ehntiche Stelle, auch würde daſſelbe die 
Stelle ald Hausmäbchen begleiten. Zu er 

ra 1 en Zeil 13, im 1. Sıod. 

Ein Sausburiche wird gefucht; 


kl. ge 
ewandtes Frauenzimmer aus 
ee Familie mit ben beften Zeugnifien 
ünfht vecht bald ein Placement in 
einer anfländigen Fvmilie oder auch in 
einem Gaſi hofe zur Stüge der Wirthfchaf⸗ 
terin, mit oder ohne Salair. Frau 
Maas, — 23. 

403. Ein Mädihen, das etwas kochen 
fann und Arsen et ründlich verſteht, 
—2 für auswaͤrto geſucht; Schaumain- 

aße 9 

403. Gin gut empfohlenes Mäbdhen, das 
bie Hausarbeit gründlich verfleht, wird ge- 

n anftändigen Lohn nad Bodenbeim ge: 
* ucht. Näheres Kat — No. 9, im 
Cigarrenladen zu * 

Ein braves Mädchen wird gefucht 
ale Mädchen allein, Lohn 40 fl.; ſchöne 
ur 271, Ir Stod, in Bodenheim. 

Große Bodenheimergaffe 45 wird 


ein Sera e gefu 
Eine » : a Köchin, welche ber 


Pr eines Pal Barhaufes vorftehen 
fann, ee —5 gutes Unterlommen; - 
große Fiſchergaſſe 12. 


‚ Muscat Lunel . . „ 


R — —— 
Milch zu erzie ei 


1166 


—— 
es heimer .... 
derer Riesling - .» » . 
ierfleiner Brangberg . . 
Oberingelheimer, rother, . 
Afmannshäufr . . 
Rother Ungarwein, Erlaueı 
Bordeaux St. Julien . 

dito Margaux . 


In, 
5 
N 


* 
. ” 


mn j 
PB I PTITERERSEN 


ET SEES anna 


= 
S 


Malaga . 

ditto alter feinfer 
Dry Madeira , . . 
Sherry j 


z = 2 35 


— 
= 


‚pr Blaide. 


= 
ae 


Champagner Cliegout i " 


empfiepit Fran Be rtels, 
große Bo — 31. 


401. Ein —— — wird gefucht; 
Kaffeegaſſe 3, gleicher Erbe. 


Meue beiitubifee und enslüide 
KSäringe bei 
4.8. God, — 


402. Ein Steindruderlehrling wird ger 
ſucht bei - Strauß; : 


403. Ein Graveurlehrling wird geſucht; 
——— gr. Sandgaſſe 15, im Laben. 

— ———— Schinken in ſchönſter Aus 

wahl, 6—14 Pfb., per Pb. 26 Er.,. Böts 

tinger Würfte, abern, Düffeldorfer Senf, 
neue hol. und engl. Häringe, Sarbellen, 

rail a und Limburgerfäfe 
ei M. Muß, Gallengafle. 


1166. Göttinger und Braunfchweiger 
Würfe, geräucherte Rindszungen und 
Wefphälinger Schinken. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


403. 1848: reingebaltener ee 
Wein, die grafde zu 20 und 26 fr. bei 
73. Schenk, Leonhardskirche. 
403. Stearinlichter, à 3I0—36 fr. pr. Pfb., 
M. Nu, Ballengaje. 






‚ Beankf. Jat⸗l. Vi. M 193, Sonntag 16. Auguſt 1857. 


Bekanutmaqchungen. 


Neue _ Anlage 


(in den Saal-Fohalitäten). 
1166 


Morgen Montag den 13. August 1857 
- (Auf viehfeitiges Verlangen) : 


GROSSEN CONCERT 


von Herrn 


Jaime Bosch y Renart, 


aus Barcelona, 


und mehreren -hiefigen Aünftlern. * 


= Anfang 8 Uhr. — Entree 48 kr. "BP 


NB. Der Zutritt in die Garten-Rofalitäten erleidet hierdurch feine 
3 


Bornheim zur. „Bose“, 
(Hadkirdweihe.) 


1465. Sonntag den 46. Augufi: 
GROSSES CONCERT; | 
zt von dem ganzen Mufif- Coıp6 des grossh se hessischen 
4 erie-Begiments. Um 7 Uhr: Großes Mad ** Potpourri, 
die Vollsgeſaͤnge von 1848 enthaltend. Hiecauf: Waterloo- Walzer, Original, 
Entree für Serren 6 Pr. — Damen nach Belieben. 
en ladet ergebenſt ein 











Zimmermann. 
Zwei bis drei — — deſe meffentlicy zu vermiethen, 


Rabe Bleidenfiraße 5, im 1 


(Eingefandt.) 


Theater⸗Aectionaire! 


Schnell wie der Wind iſt die Nachricht durch die Stadt gedrungen, 
das Actiencapital ſei dahin, faſt ganz dahin. Iſt ſie währ, die 
unglaubliche Mähre, daß Euer Geld fo raſch verflogen ? Und wenn nicht, 
warum iſt fie noch nicht widerlegt??? Und — noch immer feine 
Generalderfammlung!!! — Tretet zufammen Actionaire, rettet was 
— etwa noch zu retten iſt! Löſt Euch, Eurem Rechte der Statuten 
gemäß, auf, oder — ernennt einen andern engeren Ausſchuß, 
eine audere Verwaltung, aber — haupdelt! Es gilt, fagt anders die 
Mähre wahr, dem Refte Eurer Kaffe! Weder der große Ausſchuß, 
noch Ihr feid bis jest von dem hereinbrechenden Kalle benachrichtigt 
worden? Warum nicht Actionaire?! Iſt 8 doch Euer Geld, das 
auf dem Spiele ftand!! — Gefahr ift im Verzuge Actionaire! Tretet 

ufammen! Der Ort und die Zeit der Berfammlung möge in den 
er Blättern angezeigt werden! Nach dem Publifum fragt 
die Verwaltung nichts, nad der leider bis jegt ftummen Presse 
fragt fie nichts! Actionaire! Nah Euch follte fie wenigftens fra, 
2 Drum,’ auf! Handelt! Rettet wad noch zu retten ift! Ein neuer 
usſchuß! Eine neue Verwaltung fei die 59 Weg mit der 
rotection! Meg mit der Begünſtigung Einzelner! Es 
errſche künftig wur die Kunſt iu Ar der Kunſt, nichts Au— 
ee — ans Werk Actionaire! Tretet zufammen! Die 
drangt: | 


1165. Die Kanzlei der Königlich Preußiſchen 
Nefidentur befindet fih vom 17. Auguft an in der neuen 
Meainzerftrafe No. 16 und iſt an den Wochentagen von 


9 His 12 Uhr Vormittags geöffnet. 


Für die arme Wittwe Meyer in Sprendlingen ift ned pr. Poſt von 3. ©. R. 
41 fl. eingeganden, wofür in deren Namen herzlich danft 
| | Die Nedaftion des Intelligenz: Blattes. 
403. Geſtrikte, gebäfelte und Filet: Arbeiten in Seide, Wolle und 
Baumwolle, ald: Kinder: Gorfetten, Nepe, Häubchen, Handſchuhe, Daiien + Mermel, 
Schuhe, Strümpfe ıc. empfiehlt Eduard Jassoy, gr. Sandgaffe 15. 


1161. Für gefittete Jungen find in meiner Druderei einige Lehrlingeſtellen offen- 
Earl Anath, Ziegelgafie 11. 


\ 





* die vorzüglichſten Dampf⸗ und Segelfcbiffe nach allen Häfen vor 
Amerika und Australien, 


via — Hamburg, Henre, Fiverpool und Antwerpen, 
— eonceffion un gr "rönhie — ngungen durch bie von er 


: W. Her 
Schnurgafie AA, in Sranff furta.M. 
&inladung zum Befude 


ber 


großen Ausfellung 
neuefter Stereoscopen 


T. Schneider «& Söhne, 
Sleihftraße 26 in Frankfurt a. M. 
Geöffnet jeden Tog von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 
1159 Eintrittspreis © 30 fr. 


Wir empfehlen : — noch oh haupiſachlich Verliehen i, J. 1857. 

EOFN zur Anfertigung unjerer neueften Art IND N 

DNA Stereoseop » ‚Yortraits /£, Sg 

in Etnig SH 

S fowie aud zur Aufnahme von *6 PR, 
f Monumenten sc. Aufnahmen finden ftatt: (DS 

tägli von bis 3 Uhr, in unjerm "Arelier, s 

Bleichſtraße No. 26. 

N. Schneider & Söhne. 


Geſtrickte Kamifole"B 


und Ber Dualität außerft billig im Strumpfwaarenlager von 
©. Tippell, groß: Bodenheimerfitaße 27, dem Brunnen über. 


e Schulbüder, gebraucht und neu, bei &. Bechbold, Allerheiligenftr. 89. 













ern. 





Ein» und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 

Roofen, Eoupons ze. im Bank⸗ und Wechfel-Gefchäft von 
+ I. Aub N — ch 

1125 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 


1125 Hecht Brönner's Flecdenwafier, 
nicht zu verwech ſeln mit dem fog. grankfurteräledenwafler,bei &. chepeler. 


2otterie und Staatöpapiere 
0 1125 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 


1163. Mein bisheriger Laden Bleidenftraße 4 n vom 17. Auguft für —*—— 
Meſſe oder jahrweiſe zu vermiethen. Georg Seinrich Wilhelm. 


Staats⸗Effecten, Staats-Anleihens-Looſe 


ae Art zum Börfencours unter Zuficherung der aufmerkfamften Bedienung bei 
eorge Völcker junior, im Salzhaus. 


367. Bad Maubeim. Möbdl. Zimmer A herilicher Ausſicht zu 3—4 fl. bie 
Bode bei Wwe. Kirchner, Mittelthor No. 43" ’ 


Bahnpulver und Bahntincter 
1125 , von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Griedbergergaffe 55. 


398. Ein gebildetes Frauenzimmer, welches bie entſprechenden Eigenſchaften befipt, 
ne baldmöglichft als Haushälterin, Jungfer oder auch als Ladnerin eine 








5 Zu vermietben ag 
an einen Bern 2 ſchoͤne möblirte Zimmer; Schnurgaſſe Ho. 58, im 1. .Stod. 400 


er Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 


1111. BReise-Umhäng- und Damen-Taschen in verschiedenen 
rten hei Hı S. Lorie, Neuekräme. 
_NB. Auch zum Verleihen ist stets eine Anzahl Reisetaschen (auch Coffer) bestimmt. 


Großes Gefchäfts:Lofal. "SE 
399. In befter Lane ift dee 1. Stock, beftehend aus 8 Piecen, welder ſich 
befonders zu einem großen Aunarenlanrt eignet, zu vermiethben. Zu erfragen 
Krautmarft 7, Ed der Höllgafle, im 3. Stod. 


| | 
403. Bei vorfommenden Sterbfällen find vorrätbige Eärge und Oeistboftrenge zu 
ben billigften Preifen zu haben ; Dredigerftraße, im Arnsburgerhof, bei Geißler 


1125. Lager von fteinernen Krügen und Töpfen zu billigften Preifen; Trierliden 1. 1. 


uw :- 


r 


br Billge, Beankf. Jutell.Vi. M 193, Sonntag 16. Anguſt 1857. 


— — 





Bekaunntmachnugen. 


An die Theater-Aetionaire. 
Dem Vernehmen nach beabſichtigt die hieſige Theaterverwaltung bie 
hreſſe der Logen und Sperrfitze demnächſt zu erhöhen und deshalb 
eine außerordentliche Generalverſammlung der Actionaire zu veranlaſſen. 
Die Preife unferes Theaters find aber wahrlich fchon jegt, gegenüber der 
böhft mangelhaften Leitung unferer Bühne, mehr als zu boch und eine 
| rhöhung dürfte in jeder Beziehung unſtatthaft fein. Wäre 
8 nicht zwedmäßıg, wenn zu einer ——— dieſer Angelegenheit, ſo⸗ 
wie ü ut zu einer gründlichen — der hieſigen Thea⸗ 
terserhältniffe die Aetionaire oder Doch ein größerer Theil einmal ſelbſt⸗ 
Baoltig vorläufig zufammentreten würden, einen Ausfchuß unter fich zu 
biefem Zwecke wählten, und ımfere Theaterangelegenheiten im Intereſſe 

affe einmal einer gründlichen Prüfung unterzögen?_ Dean gebe 
ja nicht Alles aus der Hand! 

ähere Vorfchläge über wann- und wo der Verfamminng Fünnte 
man in dieſen Blättern machen. 1166 
* Mehrere Theaterfreunde und Actionaire. 


Mit hochobrigkeitlicher Bewilligung. 

404. Das in feinem Innern ganz im mittelafterlihen Style erhaltene, theilweiſe 
mit neuaufgefundenen merfmürdigen Wand» und Deden»®emälden, Scenen aus ber 
biblifchen Beihinte barftellend, 

verzierte Haus No. 55 in der alten Judengaſſe, 

e6 zugleich einen klaren Begriff von ber Einrichtung einer ifraelitiihen Wonnftätte 
im Mittelalter gewährt, if von heute an dem Zutritt eined verehrliden Publikums, 
gegen Entrichtung eined mäßigen Eintrittogeldes geöffnet. Es find alle Perg und 
auswärtigen Altertbumsfreunde und Liebhaber von iniereffanten Schensmürbigfeiten zum 
Veſuche diefer in ihrer Art höchſt merfwürdigen Lofalität hierdurch höflichſt eingeladen. - 


. Depots von Jupons à Ressort 

(en ron & en un 1165 

Die verfhiedenen Gorien Etablfedern :Möce (keine orkinaire Robrs oder 

Eifhbeinreife) find wieder vorräthig in den Preifen von 5 fl. 30 Er. bis 9 fl. in dem 
Negazin von H. 8. Lorie, Reueträme. 

- 403. Berfhriebene Bücher, Briefe, Papier zum Einftampfen, Lum⸗ 

pen xe. lauft mit befter Zahlung ’ Buchbinder Schärer, Rebflod 4, 


405. Unterricht im Sateinifen, Griediihen, Granzöfifihen, in Mathematik sc. 


wird ertheilt; auch gegen ein Zimmer und Koft. 


Mittel gegen Wräufe und Matten, pr. Töpfgen 12 Ir, dei 8, Wönlther, 








Tode3-Unzeige 

1165. Verwandten und Bekannten widme tief betrübt hirrmit die Anzeige, daß 
mein innigft gelichter Gatte 

Adam Schady 
nah langen und, jchweren Leiden geftern Morgen verſchieden ift- und. bitte für mich 
und die Meinigen um ftille Theilnahme. 
Julie Schady, geb. Schneider, und Kinder. 

Die Beerdigung. findet flatt: Montag Morgen 7 Uhr, vom Sterbehauſe, 

Kleine. Gallengaſſe 6 ‘nen, 






















Tode8:Unzeige 
404. Berwandten, Freunden und Bekannten made ohne befondere Meldung, 
die traurige Anzeige, daß unfere geliebte Frau umd Mutter Sophie & A 
geb. Berntheujel, Samdtag Morgen halb 5 Uhr nad längerem Leiden ſanft 
derichieden iſt. : ©. Schäffer und Kinder. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Dienstag Morgen 7 Upr, vom Sterbehanfe, alte 
Mainzergaffe 48. 









1166 Anfrage 
Warum halten fih die Herren Pfers dorff & Deuffel aus Darmfladt ſo rat 
mit ihren Runffeuerwerf- Produktionen. Es ift doch fhon rine geraume Zeit, bag wir 
von ihren anerkannt gebiegenen Leiftungen nichts su fehen haben befommen. 
Mehrere Berebrer der Pyrotechnik. 


403. Gallusgaffe, Roßmarkt, Hirſchgraben, Shleingergaffe, neue Maiszerftraße, 
an der Weißfrauentirche oder deren Gegend wird ein Keller zu mielben gefudt;, neben 
der Weferbahn No, 5. 


Zu vermiethben: Eine Wohnung von 5 Zimmern, Beranda; 
Küche ꝛe n.fep. Gärtchen, v. d. Bodenheimerthor. Mutillion, Agent, Scyäferg. 48, 


1165. Für das Fräulein, in Lyon erzogen, welches ih neulich bei mir meldete, findet fi 
eben eine Gelegenheit an meinem Unterricht Theil zu nehmen. Prof. V. Dubpurgs 


403. Zur Bonamefer Lirchweihe am 16, 18. und 23. Auguſt ladet ergebenft ein 
Heinrich. Flach. 


40%. Bis Mitte October wird cine freundlihe Wohnung von 3 Zimmern nebfl 
Zubehör in oder vor der Stadt um den Preis von 120—150 fi. zu miethen geſucht. 
ffetten unter © 8 befördert die Erpedition. 
404. Ein auch zwei junge Leute können Koft und Logis erhalten. Hreunbfide 
Aufnahme in der Yamilie wird zugeſichert. 
Echt engl. Gichtpapier, ver Bogen 12 u. 18 fr. bei ®. Walther, Römerderg 13. 


494. Gine;geübte Weißzeugnäherin wird gejugt. 
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Sefuht werden: 
die, Relarimäden in ein: auswärtiged: Kaffeehaus. 
n, welches ſchon in einem Epezerei⸗Geſchaͤft war, und 
für eine deutſche —— nad Amerifa. 


u opuer b icbbergerfiraße wün ine Wied 
— br mit wol — fan a Die 

44 Mehrere Ladenmädchen werden gefucht. j 

Br 404. Dane Goldfiſche — — 


ws 


b, ilb, Müller, Fahrihor: & 









Hof. Sauſer, Schäfergaffe 4 


hauermann,. 


404, Sch wohne jest 5 Gaubfiraße 42, 


r. Ham er. 


1166. Das Geweih eines: in neuefter u erlegten 






cewus elephas 

J — 
44 

Landſtraße 

dumal dorthin zu bemühe 





eintreten fa 


ift zur. Anfiht und 
&ncob, 


err und die. Dame, die Greisne ben 14. db. M. gegen Abend auf der 
— Wohnung 


Hiefen: 
um Verkanf quẽ⸗ 
eiß —— * 





beſichtigten, werden erſucht, ſich noch 


403. Br ein — Putzgeſchaͤft wi * en Arbeiterin gefucht, die eig 


ih. Müller, Faprıer. 6: 


ES Bär ein:Spezereis®ejhäft wird. ein Commis gefukt. Sauſer, Schäferg. 7* 
Obermainſtraße 9 iſt eine neuhergerichtete Stallung, Heuboden und Chaiſen⸗ 


50 fl. jährlich gu vermiethen. 





we 


Zu verkaufen. 
40. Ein. fa neuer fupferner Waſch⸗ 
tefiel iR Er verkaufen. 
@anapee und 1 Cplinder, beide 
* gut erhalten, find billig zu verkaufen. 
in Ze erfragen Griedbergergafie Ro. 14, im 


Eine ftarfe Drebbanf 
— au verlaufen. 
Deei Omnibuſſe zu verkaufen. 


Bu vermiethen, 
403. Meifeng. 13 if ein moͤbl. kl. Zims 


mer zu — an * — zu vermiethen, 


= * Heute Nachmittag Concort bei 


404, Zwei ſtarkgebaute feuerfeſte Caſſaſchränle, mittlerer Größe, find billig zu 
saw erfragen anf der Erpebition d. Bl. 


Ph. Nagel, vor dem A — 





403. Stififtraße 28 if ein frenndiich 
miblirtes Zimmer zu vermisihen. 

403. Rabe am. Eichenpeimerthor. if ein 
geränmiges freundliches Zimmer ohne Möbel ı 
nebft Gartengenuß an einen ſoliben Herrn 
billig * vermiethen 

403. An ber Eſchenheimer Anlage (Unter⸗ 
weg 2) iſt ein elegant möhliıtes Zimmer: 
zu vermiethen 

403. Ein freundlich möblirtes Zimmer ift 
an einen Raufmanndcommis oder Lehrling 
mit oder ohne Koſt zu. vermicihen. 

403. Ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer -mit- 
Rof iſt zu — ae Dainzerg, 9- 


404. Ein möbliertes Zimmer iſt gu vet 
miethen; Markt 22, im 3. Stod. 

404. Ein Meßlokal if zu vermieihen; 
Schnurgaſſe 65. 

403, Zwei möblirte Zimmer find zu ver 
mielhen ; gr. ——— 2, im 2. Stod, 
neben dem „Grünen Baum.“ 


Dienfigefucbe und Anerbieten. 


404. Köchinnen, Maͤdchen, die bürgerlich 
kochen können, Haus⸗ und Rindermäbchen, 
werden gefucht. Hof. Saufer, Schäferg. 4. 

403. Ein Mann, welcher in 2 Gefchäiten 
ald Auslaufer in Dienft geftanden, 5% 
und 8% Jahre, und die beiten Zeugniffe 
befigt, fucht als Auslaufer Dienft; Näheres 
in der Expedition d. BI. 

‚404. Zu einer hoben Herrfhaft wirb ae 
füt: 1 Sammerjungfer, 1 perfekte 
Köchin. D. Müller, Käldergafie 4. 

. 404. Es wird ein Monatmädchen gefucht; 
aroße Ballengaffe 17, im 2. Stod, 2. Haus: 
ihre rechts, 

404. Ein Zunge von 15—20 Jahren, 
welcher rechnen und ſchreiben fann und zu 
aller. Arbeit willig ift, wisd geſucht; Obers 
mainftraße 8. 


- Gefuche verfebiedener Art. e 


400. Ein gut erhaltener Rolwagen wird 
gelauftz woR fagt die Expedition. 

402. Man ſucht eine kleine Kelter zu kaus 
fen; Markt 32. 

453. Gine file Familie ſucht eine Woh— 
zung, beftehend aus zwei Zimmern, einem 
Sqchlafkabinet, Kühe, Bodenkammer ıc. 
Dfferten unter Chiffre M. 33 befördert 
die Erpebition d. Bl. 

403. Ein gut erhaltener gebraudter Se 
eretär von Nußbaumholz wirb gefucht. 

404. In ber Nähe des MWollgrabens 
wird ein möblirted Zimmer, womöglich mit 
—— geſucht. Zu erfragen Rechnei⸗ 

t 


E nn U U 0 


1166. Feinſte Goͤttinger Würfe, weſtph. 
Sqinken, neue holl. Häringe, Mixed Pickles 


anz Bertels, 
große Bockenheimergaſſe 31, 


1166. Limburger Käfe in 4% und 1% 
Kiften, holl. Häringe in . Tonnen bei 
Heinrich Nebel, 
Briedbergergafle 53. 


403. Freitag Abend ift von ber Haaſen⸗ 
geile biszin die Stififtraße ein Cigarren⸗ 

ui mit einem Militärpaß verloren worden. 
Dem redlien Finder eine Belohnung: Mi. 
Eichenheimergaffe 21. 


404. Eine filberne Cplinder⸗Uhr wurde 
verloren. Der reblihe Binder wolle fie ger 
gen eine gute. Belohnung Langftraße 47 
abgeben. 


404. Gine Ghemifette wurde von ber 
Brüdhofftraße bis zum Wollgraben 25 ver 
loren. Der Finder erhält eine Belohnung. 


404. Champagner» und Weinflaſchen, 
wie auch Schoppen werben gekauft; Alt 
gaffe 21, 4. Thüre im Hof. 


404 1853: Wein wird vergapft, bie Maad 
an 24 kr; Giifabetbenfiraße 10 neu, bei 
Philipp Schnitzſpahn. 


1166. Süße Zwetſchen à 10 fr. pr. Pfb. 
bei 2 3. Glod, 452 


494. Eine blaugeſtreifte Jaconet ⸗Jack 
— ——— kl. Bodenheimergafie 25, 
r Stod. 

















J „Geiste —A— 
nen ſinden dauernde 
Weißadlergaſſe 8 ren. 





Belanntmahung der in Ladung lie 
genden Rangſchiffer. 

Schiffer Joh. Gerling, bem 
jen Obermal, gadefhluß u 

Schiffer Spärh Witwe nad Goblenz ımd 
Eölnz Ladeihlug 22. Auguft. 

Schiffer Caspar Winterheld, nad Milten 
a —3 — —— 

oh. Segner, nach Wertheim 

—8 18. Augufe int 


165 Die © —* Hfammer. 










Enagt Get! Vut⸗i Wi. AM 193 ; Sonntag 16: Augäft-IBBT, 


Belaunimadhungen. 


„N eue „Anlage“. 


Häcfen Donnerstag den 20. Auguſt: 


Brillant-Feuerwerk 


von den Herren 


Pfersdorff & Deufel, 


1a | u aus Darınfadt. 


GROSSES CONCERT 


. vom 1166 
ganzen Muſiß · Corps des hiefigen £inien-Bataillons. 


NEUE ANLAGE. 
| Hente Sonntag a0 ———— 


— > 
vom PR ; Corps dee Des Sranffurter Zinien a eillons. 
Anfang 4 Uhr. Entree per Perfon 6 fr. 
0  KS” werden an der Gafle verabreicht, BI) 


ER MAENLUST. 
403. Heute Somntag ben 16. Auguſt: Großes Concert, vom ganıen Mufiks 
Eye dee des F; £ öfterreich, 1. Däger-Bataillond. Anfang 3 Uhr. Entree per Perſon 6 fr» 


"SCHWAGER’scher FELSENHELLER. 
„4166. Heute Sonntag den 16. Auguft: Großes Eoncert vom Muſil-Corps bes 
preuß. 38. Infinterie-Regiments.. Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 6 fr. 


403. Eine" Sefpäftstokalität von 6—7 Zimmern mit mehreren Magazinen, möge 
a in einem oc, wird zu miethen gefucht * — 
| A. Meyer, Mannheimer Se 


Wittel die Eier gu sonferviren, per Sin 12 Ir., bel 8. Walther. 















Wohnung-u. Gesehäftslokal-Veränderung. 

1166. Indem ih einem a on bie ergebene Anzeige mache, daß 

fi meine Wohnung und Gefchäftslofal von heute a 7 Allerheiligengaſſe Ro. * 

nachſt dem Allerheiligenthor, befindet, halte ih mich auch fernerhin zu geneigten Auf⸗ 
trägen in allen in mein Bad — tileln beſtens empfohlen. 

Frankfurt a. M., den 15. Auge 185 

Joh. Herm. — Jun., Spenglermeifter. 


403. In der Döngesgaffe wird ein Laden oder Gewölbe als Meß Lolal zu be⸗ 
nugen geſucht. Gefällige Adreflen bittet A mit Angabe bed Preiſes und näherer 
— — der Sotaliäten bei Herrn C. F. Büttler, große Bodenheimerftraße, 
abzuge 


Sübhneraugenpflafter, yer Stüd 6 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 
nn —  — — —  [ — — — — ——— —— ——— — ————O— 


Eiſenbahn-Fahrten. 
Zaunnsd: anffurt nach —— u. une 10'*b. Gafl.) 11'.202,6.8°°, 
Babn. | „ Gaftel — nkfurt .. s, 7.3, 828, 10°%, 249,699, 98, 
« Wiesbaden, anffurt — 128 8. 103°, 239, 5, g”, 
fft. n. Soden a. Wochent. . +. 8*. 11'*. 24, 6, 8°, 


Sodener rkft., Soden, S.s u. Beftt. .6'°. 883, 4040, 143%, 248,510, 7as, gas, 
Babı. m Soden „ Frkft. „ Wocent. ... 9. 1120. 313, 69%, 985, 
” san —* z .. ‚Belt. ... g: 9. u, 7708,98, 
tanffurt nad Heidelberg . . . - 
Main R. z eidelberg „ le ers 2, en ss, 648, ogse, 
Babn. e — — a n hr? er 2 — Ort 
. arm an . 0% 
a en on, 
ar urg ra rt ...0. + 
"ah. | » Bean n Gafel. 22... Sa ans 
el u .» . » %. + 
Ra Nauhe im zankiurt . . . . . 69, 998°, 420, ee, qe⸗ eye, 
—— nad Aſchaffenburg ... gi. 8°. 12°°, 4,3, 98, 
Sanauer) „ Aſchaffenb, Branffurt..... 6%. 8®, 12'%, 719, gie, 


anau „ Branffınt... 6°* 4°, 59%, ger, 99, 
ranffurt nad Offendad . „600, 3 io Ch 2. 439,899, 9%, 
enbch. Sachſenh. Offenbach.. I 2 an — 740 ges, 10 
ai — 840, 980, 1100. 
Offenbache, Sachſenhauſen die 2. 930, 15, 543 7 gs gee, 
» Dffendah „ Brankfurt. . . 6. 720. 920. 114%, 2, 428, 88, 99°, 
®) Schnellsäge und Güterzüge mit RATEN 


Schweinfurt, 12. Auguf. Sehr Iebhaft war ber Verkehr auf dem heutigen 
Schweinemarkt. Läufer waren fehr gefucht und wurden etwas beffer bezahlt, fo auch “ 
Saugfhweine. Während man vergangenen Samstag ein Spanferfel mit 18 - 36 fr 
faufen — foftete heute dieſelbe Sorte 36 kr. bis 1 fl. Butter loſtet das fund 
2330 fr., Gier per Stuͤch 1 kr. 


gan anffutt „ Hanau ne F 12°°, 3. 4°, 1. 9°, 





m 


= Frankfurter Kunstverein. 
— Neu ausgeſtellte Kunſtwerke. 


Brauſewetter aus Koönigoberg in Frankfurt a. M.: Richard UI. erſchelnen 
im Schlafe bie Geiſter der Söhne Eduards. . 
ih Bolt in Münden : Eine Heu-Ernte. 
Pobhle in Düffeldorf: Partie aus dem bayerifdhen pedtame, 
R. Seilmapyer in Münden: Aus der Gegend von Avignon. 
Iberti in Darmfladt: Piccolomini gefolgt von den Pappenpeimer Kürafftren. 
. Gärtner in Münden : Italieniſches Frauenkloſter. 
RB. Lindlar in Düffeldorf: Das Wetterhorn. 
MBeber in Düffeldorf: Landſchaft mit ſtürmiſcher Luft. 


Würzburg, 14. Auguſt. Der heutige Getraibemarkt ‚war ſehr ſtark mit 215 
Bogen befahren. Die Nachfrage war fehr Iebhaft, auch wurde ſchnell verfauft. Die 
Bi gingen für fämmtliche J———— zurück und muͤſſen wir namentlich für 

ven einen nicht unbedeutenden Abſchlag berichten. Es ge Walzen Mittelpreis ca, 
28. Rorn 17 fl, Gerfte 14 fl 45 fr. und Hafer 11 fl. 6 fr. | 


Worms, 14. Auguft, Unſer heutiger Markt war wieder ftark befahren ; für Weizen und Korn. war 
die Stimmung matt und wurden zu niedrigeren Preiſen verfauft. Die Berichte über die franzoflichen 
Märkte bringen außerordentlich niedere Notirungen, fo daß man verſucht wird, anzunehmen, daß wenn ſelbſt 
die arg bie nad da nicht fo günftig ausfallen follten, dies fein Steigen der Preife verurfachen wird, 
— Mehl ift des ſchwachen Mahlwaflers wegen fortwährend angenehm und märe vielleicht im Preife noch 

, wenn nicht die Kunftmühle vielfach das erfegte, was uns durch bie Witterung entzogen wird, — 

üböl fortwährend in matter Haltung. Reps⸗ u. a. Kuchen unverändert und begehrt, Branniwein unver 
indert, — Mir notiren heute: Weizen fl. 12—1/z, Korn fl. 10—!/g, Gerfte fl. 101/—2/,, Bobnen fl. 11, 
Erbfen A. 101/5 per 100 Kilo. — Mehl ver Parthie fl, 121/5, No. O fl. 17, Griee fl, 17 ver 70 Kilo, — 
Kübdı A, 79, Lampenöl fl, 83, Repékuchen A. 62—75, Repsfanuen fl. 19'/s—1s. (Bormfer Itg.) 


Reitz, 14. Auguſt. Auf dem Heutigen wieder gut verforgten Eetreidemarlt waren die Preiſe für 
(200 Bo.) 12—121/5 fi, Korn (180 fo.) 8129 fl, Gerſte (160 fd.) 8—B"/, fl. Die Durch⸗ 
fün fe dürften daher gegen legten Markt wenig variiren. Sm Großhandel beſteht mur für wer 
einige Frage und finden fich zu 10'Y4—10%/5 il. dafür Käufer. Mit Kehlſaamen iſt es zwar Rille, Breife 
j nicht billiger, da dieſes Produkt jept fo ziemlich in feiten Händen if, Nüböl effekt. und auf Kieferun 
was angenehmer. Mehl in allen Sorten noch fehr begehrt, Branntwein gefucht, Vreis 861/2 -87 
per Darmflädier Ohm ohne Dctroi. (Mittelrhein. 3tg.) 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 









Benchtmarkt : Mittelpreife, 
Mainz, den 14. Auguft, in der Halle: Walzen per Sad zu 200 Pfund 12 fl. 
I Tage per Sad zu 180 Pfund 8 fl. 45 kr.; Gerſte per Sad zu 160 Pfund 
88.8 fr. ; Dafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 33 fr. j 

Schw , den 12. Augufts Walzen 19 fl. 15 kr.z Korn 17. 17.3 Bere 
14. 8. 14 fe. Hafer 10 fl.52 fr. 


| Bocenbeimer Sommer Theater. 
Sonntag ben 16. mer: Gaftdarftellung der Fräulein Zanner von Würzburg 
und Herrn Fehr von M ur Die Shwäbin. Luſtſpiel in 1 At. Diefem folgt: 
Das Fe der Handwerker. Poſſe mit Gefang in einem Alt. Zum Schluſſe: Staberls 
Reifenbentener von Wien nah Frankfurt und Münden. Poſſe mit Belang in zwei 
gen. Anfang 4 Uhr: 





* u 4 ‘ u 


u ”n 25  ‚» » = ” 
— — Nass. LRR 
— 3* — i.8.4.12b.B. Sch.-Lippe 25 Rth.|291/, P. 
v0. v. fi. 50 Sard,36 Fr. L. b.K.]44’75 P. 
/o inl. Schuld 871/, P. 14, G. 12% Lütt. Pr.-O.b.G. 33,4 P. 3,6. 
ic 51/4, P. 2415/50. [Ans.-G.1.7L.b.R.E [7 P. 1/4 G. 


b. R. [101% P. 


P. 


Hamburg 
‚eipzi 
pen 
‚Mailand 
i Wa B. 
usa. b. 


Preuss. Friedrd’or |, 9 551/2-561/z 
Holl. 10 fl. Stücke], 94748 : 
‚. [Rand-Dueaten 5 80-31 
‚120 Fres. Stücke 9 191/2-201/, - | 
l. Sovereigns 





Eintelligenz-Blatt 
, der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieflgen Staats 
behörben, und den Srauhfarter Uachtichten als Ertrabeilage 
— — 
(Erpedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 


AR 194. Dienstag den 18. Auguft 1857. 


Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. Of. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 


eberblicke der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
| und materiellen Intereſſen. 
{ 











— Franbkfurt, den 18. Auguſt. Die neueren Agitationen in ber Preſſe, eine 
Reform des deutfhen Bundes betreffend, hat weniger pofitive Borfchläge hervor⸗ 
gebradyt, als fie vielmehr, von einer Seite wenigftens, benugt zu werden ſcheint, ſyſte⸗ 
"matifhe Berbäcdtigungen gegen Preußen auszuftreuen. In den legten Tagen iſt man 

Ir ar bis zu der &nfinuarion vorgegangen, daß Preußen von jeher bie Kompetenz des 

| ndes zu Schwächen und ihm die Behandlung pofltiver und materieller Fragen zu 

tziehen befliffen geiwejen fei. Wir wollen gegen biefe Antihtung einen Zeugen auf 

er den man gewiß Feiner Partellihkeit gegen Preußen zeihben und dem man d 

g. e Sachkenntniß nicht abfprechen wird. Here von Blittersdorff hat in den 

lungen „aus feiner Mappe“ (Mainz 1849) den Sig des Uebels wo ganz anders 

ucht; auch er füllt feine Briefe und Denffchriften aus den Jahren 1833—47 mit 
gen über die „Mißachtung und Bernadläifigung, mit der man die Gentralbehörde 
des deutfhen Bundes behandle* (S. 56); auch er tadelt, „daß überall, in Berlin, 
Reipzig, Dresden, Hamburg, Lüber, Kiel 2c. von deutihen Angelegenheiten verhandelt 
werde, nur nicht in Frankfurt” (S. 70), aber es ift nicht der preußifche Hof an den 
re biefe Vorwürfe richtet, fondern es if der öfterreichifche Präftbialgefandte, dem er 
im November 1847 fchreibt (S. 53): „Erwäge ich den Gang, ben das öͤſterreichl⸗ 
che Eabinet feit 25 Jahren in allen Bundesangelegenheiten confequent eingehalten hat, 
d iR ed mir nicht zweifelhaft, daß bafielbe Fein geichloffenes Deutfchland mit nationar 
Ien Tendenzen und gemeinſchaftlicher centraler Action will und wollen kann.” Herr von 
Blitterödorff hat died Thema vielfach variitt und am Schluffe folder mit Wünſchen an« 
Briefe immer e6 ——— daß ein verändertes Verfahren von Oeſterreich 

deln (S. 63) „ein lebendiges und belebendes Eingreifen der Berhandlungen des Bun⸗ 
deetage in die gemeinihaftlihen Angelegenheiten Deutihlande“ ns würde. 
Daben vote ſonach im Vorhergehenden den Beweis geführt, daß nicht Preußen ber 
war, fo brauden wir nur an die Schrift von Radomwig: „Deutſchland 

und eh Wilhelm IV.“ zu erinnern, um nashzumelfen, daß im Gegentheil pofitive 
Vorſchlage für die wichtigſten Reformen von Berlin ausgingen, in Wien zurüdgewiejen 


— 


\ 


wurden. Schon im Auguſt 1840 in einer perfönlichen Unterredung mit dem. Fürfen 
Metternich zu Dresden ſprach ‚fih König Friedrich Wilhelm 1V. Über die abſolute 
Norhwendigleit aus, ben «bisherigen Bang in den Bundesangelegenheiten zu ver- 
laffen und dieſes erftorbene Inftitut zu neuem Leben zu fräftigen. Im October 
fendete der König den General von Radowitz nah Wien, die Öfterreichifche Renierung 
daran zu mahnen, daß eine tiefgebende Aufrichtung des beutfchen Bundes nothwendig 
fei. „Auf dem bisherigen nur negativen Wege fünne nicht beharrt werben, die Nation 
erwarte umb verlange mit Recht, daß ihre gemeinjamen Intereffen, ihre unabweisbaren 
Bebürfniffe volle Befriedigung fänden*. Bei einer abermaligen perfönlihen Zuſammen⸗ 
funft des Königs mit dem Fuͤrſten Metternich 1845 zu Gtolzenfeld kam die Bundesre- 
form aufs Neue zur Sprade und als auch diefe Anregung vergeblich blieb, ſtellte Preu⸗ 
Gen feine Anträge auf Aufhebung der Genfur und Erlaß eines Bundespreßgeſetzes, auf 
Veröffentlichung der Bundesverhandlungen, auf Reform ber Bunbeskriegsverfaffung und 
auf Berüdfihtigung der materiellen Intereffen. 


Betkanutmachungen. 
„Neue Anlage“. 
-Uächſten Donnerstag den 20. Auguft: 


Brillant = enerwerf 


von den Herren 


Pfersdorff & Deufel, 


aus Darmfladt. 


GROSSEN CONCERT 


ganzen Mufik-Eorps des hiefigen Linien-Bataillons. 


403. Man fucdht möglihft nahe bei ber Stadt eine freundlihe Gartenwohnung von 
2 Zimmern nebſt Bartenvergnügen, welche fogleih bezogen werben Fann. Näheres im 
Raben des Herrn Fein, an ber Rutharinentirde. 


403. Für zwei einzelne Leute werden 2 belle und freundlide Zimmer und Eabinet, 
Kühe und Magdfammer um den Preis von 100 — 110 fl. baldigft zu miethen geſucht; 
biefelben dürfen auch in ‚einem freundlichen Hofe fein, i 

Näheres Vilbelerſtraße No. 34, im Laden, 


Verfteigerungd-Angeige. 
1161. Mittwoch ben 19. Auguft, Vormittags 9 Uhr, werben auf freiwiliiges An⸗ 
Neben nachverzeihnete Mobiliar-®rgenftände, ald: 1 gold. Brille, 1Uhrkettchen, 1 gold. 
r, 1 filb. Uhr, 13 ‚Alb. Eßlöffel, 13 ſtib. Gabeln, filb. Kaffeeldffel, 6 Meſſer mit 
Ib. Stielen, 2 Salzfäffer ıc., 1 Canapee, 6 Stühle, 2 Spiegel, 3 Tiſche, 1 Scrant, 
1 Petilade, ‚Bettung, Frauenkleidung und Leibgeräih, Küchengefihirr 1c. ; 
fodann in Fiscalats Auftrag : | 
a) 1 Commode, 
») 1 Satz Brandkiſten, 1 Commode, 1 Pendule, 1 Schrank, 
2 1 rüne Drojfe, 


d e 
in dem Bergantun mer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meifibietenben 
verſteigert. — ca wu . Belſchner, Ausrufer. 


Berſteig rungs⸗Anzeige. 
1161. Mittwoch den 19. Auguf, Nachmittags 2 pr, werben in Stadbtamtd ‚Aufs 
trag bie zur. Earl Bogi’fhen Debitmaffe gebörigen Mobilien, old: 1 Bommode mit 
ıffag, 4 Stüpfe, 1 Caunig, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Tiih, 2Eonjols, 11 Scildereien, 
altes Eifenwerf, 1 gr. und 1 fl. Schlitten, Holzwerf, 8 Kiften, ca. 1", Ohm Efüg, 
eiferne Reife, 1 Hängewaage,, eine große Partie Bodenftüde, Dauben ıc. in dem Ver⸗ 
gantungszimmer gegen baare Bezaplung öffentlih an ben Meiftbietenden verfleigert. . 
C. Belichner, Ausrufer. 
— — — — 
Verſteigerung eines Hauſes in der alten Mainzerg fie. 
1161. Mittwoch ben 19. Auguft, Rachmittags 3 ihr, fol in Gemäßhelt ftabt- 
erichtlihen Bergünftigungd-Defrets vom 8. Juli eo. bie zum Nachlaſſe des 
obann Georg Haas gehörige, in der alten Mainzergaſſe dahier ſtehende 
ufung Lit. J Mo. 257 (neu Ro. 72) 
An dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenben verfteigert werben. 
Bis zum Berfteigerungstermine kann diefe Behaufung täglich angefehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


| Vrcrerſteigerungs⸗Anzeige. 
1161. Donnerstag den 20. Auguſt, Bor» und Nachmittags, werben, in Gemaͤßheit 
Stabigerichts⸗Dectets vom 25. März c., bie zur 
Earl Senpne’fchen Debitmaffe 
gebörigen Waaren, als: 
Velour, PWeluche, Reps, Damas sole laine, Eoteline, 
Zafting, Damas leine, Nofbhaarzeug, Sarcenettes, 
Nouleauz, Iris sole, Iris travers zc,, Ä 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 
ert. C. Belfhner, Ausrufer, 


398. Ein ſchoͤnes freundliches Reſtaurations⸗Lokal wird zu miethen efuht, Wo? 
fagt bie Expedition d. DI. | — 
381. Ein mittelgroßes neuerdaues Haus mit Dofraum und Hintergebäude in 


Bodenheim if ohne Vermittelung preiswärdig zu verkaufen. 


127. 'Wleddenwafler das Glas zu B und 20 fr, ei Wissenhach., Zeil 8, 


Seidene Fransen 


in breit und fchmal in allen Farben vorräthig in der 1164 


Bandhandlung von Meier Schwarzschild, 
Döngesgaſſe 48, am Liebfranenberg. 


1092 Ein berrfchbaftliches Wohnhaus 

in nobelfter Lage, gan; nabe vor einem der Saupttbore, von ca. 25 Piecen, 
Stallung, Remiſe und ſchönem Garten, ift zu verfaufen oder pr. 1. October ce. 
zu vermiethen, durh das Comptoir von Julius Jafte, Allee 17. 


1155. Hum de Jamaien, per Flasche 30, 36, 48 kr, 1 fl. u. if. 45. 
Arrac de Batavia 50 kr. u.11f. BRum-, Arrac- ud Ananas- 
Punsch-Essenz 1 1., 1 1. 12 u. 1 1. 24. Grog - Essenz ii, Fx- 
trait W’Absynihe 48 kr. und 1 f. 12. Cognac 48 kr. u. 1 fi. Kirsch- 
wasser 48 kr. und { fi. Bonekamp of Maagblttier 38 kr. Cu- 
racno 40 kr. Anisette 36 kr. Cr&me de Vanille Aßkr. Parfalt 
d’Amour 45 kr. Creme d’Orange 3 kr. Pfeffermünz 36 kr. 
Citron 36 kr. Persiro 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himpbecer- 
und Kirsch-Liqueur 48 kr. Kleine Friedbergerstrasse 12. 


1127 Mechtes Perſiſches Infeftenpulver, 
erſte Qualität, bei ©. Wiffenbach, Zeil 8. 


127° F. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren au den möglichft höchſten Preifen. 


398. Ein mittelgroßes Haus in gutem Zuftande, welches fi für eine 
Wirtbfchaft und Neftauration eignet, wird von ordentlichen Leuten zu miethen 
geſucht. Adreſſen mit WW. bezeichnet bittet man franco auf der Erpedition 
db. Bl. niederzulegen. 


1088. Knochen, Lumpen, Seile, altes Papier und altes Eifen, Deifing werden 
—* aſſe * im Hinterhauſe, und Paulsgaſſe 5, im 1. Stoch, jederzeit zu den hoͤchſten 
reifen gefauft. 


1155. Notas und Mechnungen,, das Hundert zu 36 fr., in Commilfiond 
verkauf bei Frau Klise Dienst Wwe., große Bodenheimeraafle 99. 


Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werden gelauft und 


158. 
** bezablt bei Augu ſt Sendelbach, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hirſch. 
1127 Chocolat de FE. Marquis a Paris 


seul Depot ohez ermann, 24 Place Gosth®. 


1126. Kriedboffrenze in großer Auswahl zu möglichft billigen Preiſen bei 
s . Olauer, Ladirer, vor dem Eſchenbeimerthor, Dederweg 6. 
1146. Untiquitäien aller Urt, jowie auch Spigen, Jumelen, Perlen % 


{ bei 
werden zu mögliäf hohen Pretſen angelauſt Den S. Golbſchmidt, Zeit 48 
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KURSAAL. 


1167 u 


Mardi 18 Aout 1853, 


a 8 heures du soir: 


Grand Concert 


dans lequel se ferent entendre: 


Mer. Selir Godefroid, 


Harpiste de S. M, le Roi des Belges, 


| Alle. 
Margar. Zirndorfer, 


Cantatrice du theätre de Franctort, 
Mr. Eh. Decker, 
o 
baryton du theätre grand Ducal de Darmstadt. 


' V’affiche du en donnera le detail de 
programmie. 


Verfteigerungd:Anzeige, 

1164. Freitag den 21. Auguſt, Vor⸗ und Nachmittags, werben auf freimilliges 
Anſtehen nachverzeichnete Mobillars@egenftände, ald: 1 Canapee, Stühle, 1 Schreib» 
commode, 2 Eommobden, 1 Uhr, 2 Kleiderfhränfe, 1 Schreibtiſch, 1 Ausziehttſch, 1 runder 
Tiſch, 1 nußb. Tisch, 1 Büffet, 1 Seffel, 1 Schlitten, 1 Hobelbant, Eoffer, Kupferſtiche, 
1 Eomptoir-Berfchlag, Regale, 1 Eßſchrank, Bettladen, —. ıc., in dem Ber 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


eig ‚eines Haufed zu Sachſenhauſen und 
eined Grundftuds in der Sachſenhaͤuſer Gemarkung. 


1164. Samstag den 22. Auguf, Nachmittags 3 Uhr, follen in Gemäßheit ſtadt⸗ 
—— Bergünftigungs-Defrete vom 26. Juni, 6. Juli und 7. Auguft o. bie zum 
achlaß ber hief. Bürgers und Weingärtners Herrn Johann Adam Stroheder 
(öheleute nehörigen Immobilien, ald: 
1) eine Bebaufung zu Sachfenhbaufen in der Klapper: 
aſſe gelegen, mit Lit. N Ro. SA bezeichnet, fammt 
Jubehörungen, 

2) Gew. 10 . 230B, Wingert in Der Sachfenhäufer 
Gemarfung, linfer Hand an der Darmftädter Land: 
ftraße, bält 1 Bierlel, 3 Nutben und 4 Schube, 

in oben benanntem Hau'e öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Bis zum Berfteigerungstermin kann beiagte Behaufung täglich angeiehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1161. Montag den 24. und Dienstag den 25. Auguft, Bor» und NRachmittags, 
werden auf freimilliges Anftehen nachverzeichnete Mobiliar-Gegenſtaͤnde, als: Canapee, 
Stühle, Seſſel, Tabouret mit rothem Pluͤſch bezogen, 4 Secretair mit einer Uhr mit Spiel⸗ 
wert, Spiegel, runde und andere Tiſche, Confol, 1 Secretair mit Spiegelglas, Stühle 
mit Leder bezogen, Wandicränfe, Steplampen mit Gaseinritung, gr. und Fl. las» 
Lüftre, 1 Uhr in der Wand zu beiden Seiten, Bronzes-Gandelabre, 1 eiferne Gelbkaffe, 
4 Büterfhranf, 2 Ganapee, 12 Stühle mit Moire bezogen, Eonfol mit Marmorplatten, 
4 Billard, A eiferne Defen, 1 gr. eifern.:r Herb mit Bratofen und fupfernem Ginfag« 
feffel, Sanapee, Stühle, Stubentcppiche, Vorhänge, Plauen, Spieltiide, 1 Standuhr, 
1 Buffet-Schranf mit Auffag, div. Schränfe, Porzellan, Glaswerf, kupf. Kuͤchengeſchirr, 
Baslampen, Gipsfiguren x. in dem Gafino:Lofal auf dem Noßmarkt gegen 
baare Bezahlung Hffentlid en den Meiſtbietenden verfteigert. 

Freitag den 21. und Samdtag ben 22. Auguft, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nahmittags von 3 Lie 5 Uhr, Fönnen biefe Gegenftände angeſehen werten. 

C. Belfhner, Ausrufer. 


1164. Geldwechſel, An: und Verkauf von Staatpapieren, Bank⸗ 
noten, Coupons ze. bei Julius Stiebel jun. & Comp., 
l’Hötel de l’Union, Steinweg. 


392 Altes vergoldetes Holz, als: Rahmen, Verzierungen ıc., auch deren Abfälle 
werben gefauft bei | Meder Bing, Bornheimerſtraße 15. 





Rhein und Seedampfſchifffuhrt. 


Niederländische Giesellschaft. 
Zäglicher Dienft vom 
1. uni 1857. 


Mainz - Cöln - Arnheim - Rotterdam. 
Bon ee nah Cöln Borm. an Upr, nad Anfunft des Zuges v. * — 

a 

u ohne TE NE bie Botterdam in 87 Stunden. 


MAINZ-LONDON. 

Das jeden Sonntag von Mainz und Castell abgehende Boot ſteht in Directer 
Berbindung mit bem ae von Rotterdam nah Londem fahrenden 
Räderdampfboot „BATAVI 

Die meiften Boote find mit Bias: Salon auf dem Berbed und SchlafeCabineten 


ben. 
Billete und Auskunft in Frankfurt a. M. bei Herren . 1148 


August Schönling $ Co. 
— No. 10, vis-a-vis dem „Engliſchen Hof“. 
In — und Caſtel bei Herrn 
3. W. ter Haar, Haupt-Agent 


pP u d -Fabricat: Robius & Comp. und Withe & 
oruand- ) Brothers; à 11 fl. pr. Orig.-Tonne von circa 
430 Pfd. engl, Gewicht, den Centner 31/, fl. 


_Cement_|c. wissenbaen, 3ei 8 


1160. Bei der heute vor Notar und Zeugen flattgehabten Verlooſung find: von 
dem durch und negocirten Hocgräflib Erbach» Erbach'ſchen Anleben von 265,000 
die nachfolgend verzeichneten Partial-Dbligationen 

Lit. A Ro. 13, 31, 44, 118, a 1000 fl. jede, 
zur Rüdzahlung auf ben 1. Jan. 1558 herausgelommen,, von welgem Tage an deren 
Berzinfung aufhört. 
a. M., ben 6. Auguſt 1857. 
de NVeufville - Mertens g Co. 


aus zum Alleinbewohnen. 

1150. Im Mittelpunft der ei in befter Lage, ift ein Haus zum Alleinbewohnen, 

enthaltend 5 größere und A Fleinere Zimmer, 6 Kammern, Küche, Keller ıc., auf längere 
Zeit zu vermiethen durch das Eomptoir von - Aulius Zaffe, Ale 17. 


1134. Einige Pöſtchen feine abgelagerte Tigarren, um damit zu räu— 
men billig bei Otto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 neu, 1r Stod. 
#2 Gold, uub Cilberireffen, ächte umd umächte, werben adlauft bi — 


392 Sold⸗ und Silbertreſſen, ücte und umächte, werben gefauft bei 
Meyer Bing, Bornheimerfirage 15. 








—— * 
1161. Pen ineinandergebende Zimmer 


mit — Ausficht find Bleihfirage, Ed 


ber Froͤgerſtraße 2 zu vermieihen. 

1161, Bleihftraße, GE der Krögerfirage 
Mo, 2 mo 3 bid A möblicte Zimmer, Hoch⸗ 
Barterre, nebft. Dienergimmer zu vermiethen 
und gleich. zu beziehen. 

1158. Ein auch 2 möhlirte Zimmer find 
mit Sabinet Doͤngesgaſſe 20 zu vermiethen. 

400.. Ein fchöned, großes, elegant möb: 
lirtes Zimmer ift zu vermiethen, noͤthigen⸗ 
falls fann auch ein Gabinet bazu gegeben 
werben; Taunusſtraße 16. 

400. Römerberg 24 if ber 3. Stock an 
ſtille Leute zu vermietben und bis Ende 
September zu beziehen. 

1122. Gr. Bodenheimergaffe E 139 das 
Erdgeſchoß, auch zu Läden und Comptoirs. 

1160. Meue Motbeboffiraße 17, 
im erften Stod, eine Wohnung von 3 Zim- 
mern, 2 Manfarden ꝛc.; Sonnenfeite, freie 
Ausficht in Gärten. 

1164. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Kabinet mit Gartenausfiht iſt fofort 


an einen Herrn f vermietben; gr. Hirſch⸗ p 


graben 5, im Hinterhaus, Ir Stod. 

1164. Ein möblirted Zimmer ift für 
biefe Meſſe zu vermietben; Markt 8, Ein- 
gang im Rebflod, Zr Stod, 

404. Ein Meßlokal if zu vermieihen; 
Schnurgafie 65. 

404. Eine Heine Wohnung ift an flille 
Leute zu vermietben ; Römerberg 18. 

404. Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
miethen;g Schlachthausgaſſe 10, Parterre. 

405. Frohnhofſtraſte 18 if eine 
Wohnung mit der Ausfiht auf den Markt 
zu vermiethen. 

403. Ein ſchön möhlirted Zimmer mit 
Kof ift zu vermiethen; alte Mainzerg. 9. 
Yu vermietben Düngedgafle 6: 

n Laden gleicher Erde. 
Ein De ihäftstofal von 5 Piecen im 
1. Stod im Hofe. 

405. Ein fhön moblirtes Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen; Zeil 10. 

404. Gin möblirted Zimmer; Sahrgafie, 
Ed des Barfühenplages, No. 2, Zr Stod. 

404. Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
mieihen; Kaffeegaffe 3, Ir Stod. 


{. Siallung für 3 Pferde ‚nehft Kuts 
ſcherſtube und oden ı zu vermiethen; 
zu erfragen gr. Kornmarft 23. 

1160: Ein isbönet Lokal, zu zwei 
großen Läden geeignet, ift zu vermiethen; 
Gallergafle 10. 

404. Ein fleines möblirtes Zimmer if 
gr. Gallusg. 15, im 3. St., zu vermielben, 


Bekanntmachungen, 

1134. Feinſten indifchen Melis 
zum Einmachen. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

1164. Audgetrodnete Kernſeife von bes 
fannter Güte, fhöner Melis per Pfd. 22 ft, 
bi A. Geiger, Bodenheimerthor 62. 

1164. Ginige gefittete Mädchen fönnen 
bauernde Beihäftigung finden; Ziegel: 
gaffe No. 11. 

1166. Feinfte Göttinger Würfte, wehph- 
—— neue holl. Häringe, Mixed Pickles 

e 


anz Bertels, 
große Bockenheimergaſſe 31. 


* —— ee 
nen finden Dauernde äftigung; 
Weißadlergaſſe 8 neu. 


1127. —— reinfchmedendes Salatol. 
Milani-NHinoprio, Hirihgraben. 


380. Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einftampfen fauft Buchbinder Met: 
ting, Meiner Kornmarft. 

1165. Feinfte Brockel-Stärfe 10 fr. 
pr. Pfd., Tapezirer-Stärfe jehr guter 
Qualität 8 fr. pr. Pfd., Schmalte, Prinzeß⸗ 
blau und Blaufteine bei 

4.8. Glock, Peterslirche. 

1166. Göttinger und Braunfchweiger 
MWürfte, geräucerte Nindszungen umd 
Weſtphälinger Schinken. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
—8 — a 30—36 fr. pr. Pfd, 

öufte Talglichter " " 
bei M. Muß, Gallengaffe. 

















Betanutmadungen. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung der Packetbeſtell⸗ Gebühren betreffend. 


1467. Dem Publikum wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß vom 1. Septeinber 
d. 3. an, für jede im Poftort ku beftellende; Fahrpoftiendung, gleichviel, ob dieſelbe aus 
einem Std oder aus mehreren Gtüden befleht, bis zum Gewicht von 25 Pfd. 
2 ir. ; über:25 Pfo. bis 100 pᷣſd. A Er. ; über 100 Pids ſchwer jür jede volle 100 Pfd. 
2 kr. \ und für die, 100 Pfd. uur Aberiinepenben Pfunde, a) bis 25 Pfd. 2 fr., b) über 

25. Pid. 4 fe, zu enttichten find. 
Sranffurt a. M., ben 15. Auguſt 1857. 


Fürſtlich Churn- und Caris ſche General- -Bofl-Dirertion. 
An Abwefenheit des General-Poft-Directors: 


e. Müller. Bang. 
Be ; vdt.-Ankelein. 


Verſteigerũ 5 Ange eige. 
1467. Mittwoch ben 26. Auguſi, Nachmittags 2 Upr, werben in Stadt-⸗Amts Aufs 
trag bie zum Nachlaß des Suftav besaoare rath gehörige Kleidung ac. 5 
iodann in Fiscalats Auftrag: 
) 1 Sanaper, 2 Kommode, _ 
1 Banıper, 1 — 1 Tiſch, 
2 Pferde, 1 Wagen, 
1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Eommobde, 1 Th, 2 Bittladen, Bettunz, 
1 Anfteideipiegel, 1 Zuſchneidtiſch, 1 gr. Waarenſchrank, ———— Stühle, 
2 en 2 Commode, 2 Uhren, Spiegel, 3 Pfeiterfhränfe, | runder 
Tiſch, ult ꝛc 
g I Kl ‚Bergantungezimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbictenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


‚Beriteigerungs» Anzeige. 
1167. Freita, den 28. Auguſt, Bormitiaye 9 Uyr, erben auf freiwilliges An⸗ 
ſtehen nachverzeichnete Möbel, ale: 5 Commode, 2 Küchenſchräaänke, 2 gr. Kleider⸗ 
nte, I ieltiich, 2 nußb. Tiſche, 4 nusb. Bettladen, 6-ladirte Beitladen, 6 Stühle, 
1. Bult, 1 on han 1 HM. Commode, 2 tunn. Kinderbeitlaten ꝛe. in dem Bergantungs» 
zimmer gegen baaıe Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden verfttigert. 
u. E. Belfbner, Audrufer. 


6) 
9 
€) 


1164 . Restauration. 

- Zu einem m guten Minasetiſch zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen, Aller: 
Heiligengaffe Ro. 

22 03.0. cn Sa MESRIENIR —— 
4771. Schulbücher, gebraucht und neu, billigt bei WW. Erras, alte Mainzergaffe 35. 


— — — — — 


— Foͤſer Verſteigerung. — 
1167. Saustag den 29. Anzuß, Vormittags I Uhr, wird auf frelwilliges Unfehen 
eine Partie weingrüne Fäflfer, 
aldı Stüds, Zulaft-, 3 Ohm, 2 Ohm-, 1% Ohm: und 1 OhmFäſſer, Bleihftraße 59, 
zunähft am Eichenheimerihor, gegen baare Bezahlun; öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteinert. C. Belihner, Ausrufer. 


—— 
Wein und Fäſſer⸗Verſteigerung zu Bergen. 

405. Freitag Den 21. Auguſt d. J, Vormmniags JO Hör, Iäffen bie Mier jeichnelen 
tbeilungebuller, i0’% Sitück reingehaltene 1846r, 1848r, 1852r und I855r Weine, 
Perger, Hochftädter, Exfheimer und Rargenfetbolder Gewähs, ſowie ca; 150 Ohm gut 
nehaltene meingrüne Fäfler, worunter A Lagerfäfler, jedes 15 Ohm haltend ſewie 
Stückfäſſer und andere Sorten fih befinden, und eine in gutem Stand befinblide 
Aepfelmſchle öffentlih daſelbſt meiſtbietend verfleigen, wozu Kaufliebhaber elingelaben 
werben. 


Bergen, im Auguf 1857. Gebrüder Hess, 
Das Muster-Lager 


ber fid ald am vorzüglichiten bewährten und überaus billigen Julius Gerber’igen 


Asphaltirten Pappen Deckel 


yyr Deden der Dächer großer Pie A Sebãude befindet ſich bei 
148 ©. elchin, Stiftftraße BB. 

1165. Wenn auch die Anforderungen an tden befannten Wohlthätlgkeilsſinn fies 
flger Einwohnerfhaft ih täglih mehren, fo iſt auch andererſelts der Rugen, der ſchon 
feit langen jahren von einer Anzahl Freunden der Acmen bier gegründeten Holzlotterle 
gewiß von Jedermann fo anerkannt, daf es nur einer Anzeige bedarf, daß aud in 
Dieiem Jahre die Verlooſung wieder zu der gewöhnlichen Zcit fatıfinden fol, um redt 
Viele zu beftimmen, durch Einſchickung von Geſchenken und Abnahme von Looſen fid 
gern dabei zu betheiligen. 

Zugleih muß jedoh auch dankbar anerfannt werden, daß bem gewiß lobenswerthen 
Beiſpiel bes feel. Herrn Kröger, bad Beſtehen diefer Unſtalt durch Gründung {7 








Fondo zu fihern, ſchon einige Menſchenfreunde beigetreten find und es thäre Fept 
wünfhenswerth, wenn auch fernerhin bei gütiger Befimmung von Legaten biefes Ins 
teınehmend freundlich gedacht würde. 

Ueber die Wohnungen, wo Geſchenke abıugeben und Looſe zu erhalten find, ſowle 
über die Zeit der Ausftellung wird fpäter das Nähere befannt gemadht werben. 


. 4166. Zur Seritellung von Mechnungen, Motad, Adreßkartern, 
Waarenetſquetis ıc. empfiehlt fich unter freundlichem Dank für feit 
berige® Woblwollen Wilhelm Siüchler, 


große Bockenheimergaſſe No. 29. 


405. Echt engl. Sichtyapier iſt allein zu haben bei Wh. Fr. Sauerlänber, 
v. d. Allerhe · ligenthot lints No. 2, a. d. Promenade, hide Hanauer Landſtraße. 


1161. Für gefittete Zungen And in meiner Druderei einige Lehtlingeſtellen offen. 
Earl Anas, Ziegelgafie 11. 








Bar x Rhein MDampfchiſſſahrt 


Würzburger Geſelſchaſt. 


1138. Des niederen Waſſerſtandes wegen if der Perſon⸗en⸗ Dienk auf: a 
Be anf Weiteres eingeftellt; ‚Güter werden jeboch fortwährend nach ‚a0 
befördert. Im Momat Auguft fahren die Dampfboote von; 
Mainz nah Chin 
— kn ——— Datums, aldi 4., 3.,5., 7., O. 1, Mo 8 Use. 
üiter mad) ben Rheinflationen bie öln 5358 Hoſſand) werben zu den 
—* Slüigen Frachten von bier aus übernommen und prompt befürtert, 
Auskunft ertheilt 
Brantfurt a. M., den 31. Juli 1857. Der Agent: #. @. Söhnlein. 


F Franfkfurter Lebeus-Verſicherungs Geſellſchaft 


mit rinem Gruud⸗Capital von 


Drei Millionen Gulden 


rn zu ſehr u. Prämien und unter vort eilh aften Bedingungen Berfiherungen 
bie ganze — ——— als für eine beſtimmte Reihe von Jahren. 
Die auf Lebenezeit Verſicherien find beim Gewinne ber Geſellſchaft mit 50 pEı. 
ci ek — auf dieſe Gewinnbetheiligung findet eine Ermäßigung 
gu zahlenden Prämie ftatt 
Die Prämie für .- Berfigerung von 100 fl. beträgt mit Gewinnantheil im 
Alter von 3. Jahren 2 fl. 10 fr., im Alter von 35 Jahren 2 fl. 31’% fr., im Alter 
un Jahren 2 fl. 594 fr; ohne Betbeiligung am Gewinn ir bie Prämie für 
Jahre 2 fl. 3 fr., für 33 Yuhre 2 fl. 23 Ir, für 40 Jahre 2 fl. 50 Mr. 
Die Gefellichaft übernimmt aud Gapitalien auf Leibienten, wel letztere außer 
vmöbnli hoch feſtgeſett find; 3.2. für em Capital ven 100 fl. angelegt im Alt:r- 
6 Zahren erwirbt man eine — Rente von 10 fl., im 65. Zahre von II 6. 
fe und im 70. Jahre 13 fl. 9 fr. 
| ge pelte und Antragsiormulare find auf dem Bureau ber Geſellſchaft Colin 
4 — auswaͤrts bei * — unentgeltlich zu haben. 


ut a M., im Juni 4 
Der Dirckto 
der Keanffurter Lebens⸗ —* Geſellſchaft: 
Löwengare 





Vorhang Verzierungen, 


48: Gallerien, Roretien, Pateres, Stangenföpfe, Ringe, Halter, find zu den billigſten 


Reeifen zu haben bei 
| M. Grünebaum, vormals Ballen, 
1156 &d ber Bornpeimerftraße. 
| 403: Gefirifte, gebäfeite und „une, Urbeiten in Seide, Wolle und 
 Baumntdolle, als! Kinder, Gorfetien, 2 Häubchen, Handiduhe, Damen + Aermel, 
Sqquhe, Strümpfe ıc. empfiehlt Eduard Jassoy, gr. Sandgaffe 15. 


Dienfigefuche und Auerbieten, 
1. Ein ſtarkes Maͤdchen, wildes alle 


Hausarbeit gründlich verftcht, wird gegen 
> — geſucht; Wollgraben Ro. 1, im 
Stock. 


01. Ein Packer, welcher bereits in einem 
Manufäftürwaarengefhäft gearbeitet, Fann 
fofort eintreten. Räheres Schnurgaſſe 8 neu. 

402. 68 wird ein braved Mädchen ges 
ſucht, das gut rn kochen und die 
Dahsarbeit verrichten fauın; vordem Neuens 
thor, Haideweg 6. 

Ein Hausburfhe wirb geſucht; Fahraaffe 

No. 41, 405 
404, Gine gang perfefte Ködin, die ihr 
nis gruͤndlich —88 und ſehr gute Zeug: 
ni r a wuͤnſcht eine Stelle; Graupen⸗ 
gafle 13. 
404. Ein foliteg Mädchen, welches alle 
Hausarbeit gründli verfteht, ſucht Dienſt 
als Haubmädhen oder ädchen allein; 
Meiſengaſſe 14. 

204. Ein gewandier Zapifunge wird ge 
ſucht; ar. Bockenheimergaſſe 76. 

405. Ein Mäpdden, wildes bürgerlich 
kochen kang und bie Hausarbeit verfteht, 
wün ſcht tive Selle. Zu eriragm Bilbeler: 
frage 14, 2r Stod. 

405. Eine Franzöſia, bie eine Neihe von 
Johren eonditiomire und Liebe au Windern 
Hat, ſucht eine Stelle ald Bonne. die beiten 


Zeugniſſ- werden ipr beigelegt; Allerheiligen 


gaſſe No. 39, im eriten Std. 

405. In einem Spezerii-@eichäft wird 

ein gewandtes Yadenmidiben gefucht; Rech⸗ 
neiarabenſtraße 19. 

405. Gute bürgerlicht Köchlnnen, Mäp- 
&en allein, Kinder und geringe Mädchen 
wollen fib ohne @infchreibegebübr 
melden; bei Arau Maas, Swaferg. 23 

405. Gefurt wird eine Wagd, welde 
gut empfohlen wird; Zeil 6, Ir Stod, im 
Zimmer fih zu melden. 

405. Gin Mädchen, welches noch nicht 
edient hat, alle Haudarbeit gründlich vers 
ebt, gut leſen, tehnen und ſchreiben kann, 

wuͤnſcht bald eine Stelle old Stubenmabchen, 
in einem Laden oder fonft in ein Geſchäft; 
Lindbemerſtraße 24. 

405. Ein Rädcyen, bad lochen unb nähen 

fann, wid gefuht; Schnurg. 54, Et. 


405. Ein anfländiges Frauenzinm 
weiches feit zehn Jabren in einem 
Sqcuͤhladen conditionirse, im Stiefelftep» 
pen Meifterin ift, fucht in einem hieſi⸗ 
gen Faden eine Stelle. Frau Mans, 

chafergaſſe 23. —— 

405. Ein Mädchen von geſehtem Alter, 
das bürgerlich kochen kann, auch alle Haus⸗ 
arbeit gruͤndlich verſteht, ſucht Dienſt; Kirch⸗ 
hofsöſtraße 9, in Satſenhauſen. 

405. Es wird eine aute Köchin geſucht 
als Maͤbchen allein; Schnargaſſe 55, Im 
2. Stod, Eingang im Gaͤßchen. | 

405. Ein braves Mädchen, das put Bär; 
kochen kann, in aller Hand⸗ und Hausarbeit 
erfahren ift, fucht einen Dienft; Kafrkaffe 
No. 81, im 2. Stock. 

405. Ein junger ftarfer Burfche, welder 
zu afler Arbeit willig if, wird geſucht; 
gr. Kornmarft 23. 

405. Es wird ein ordentlihes Maͤdchen 
geſucht, bas gut wafchen und etwas nähen 
fann, ' Zu eriragen im Theater bei Frau 


Reis 

405, Zur PBerrichtung ber Hausarbeit 
wird ein Mädchen anfuht; hinter ben 
Garküchen 9, Ir Stock. 

405. Es wird ein Dienſtmäbchen gefucht; 
Forſtmagazin 4, in Sabfenhaufen. 

406. Es wird ein braved Hauemabchen 
geſucht; Nonnengaſſe 3 neu, 

406. Ein gut empfohlenes Mäddyen, das 
foren kann und Hausarbeit gründlich ver 
fteht, wird gegen guten Lohn heſucht; Krö⸗ 
gerdraße 4, im 2. Stod. | 

405. Ein ordentliches Maͤdchen, daß gut 
kochen kann und qut empfohlen wird, wünſcht 
eine Stelle ale Köchin oder Mädchen allein. 
Zu erfragen Zel 72, im 2. Etod. 

406. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
gr. Bodenheimergaffe 35. 

406. Ein folides Mädchen, das aut kochen 
fonn und Hausarbeit axündlich verftcht, 
wird in eine file Haushaltung geſucht; 
Steinweg, 5, im Laben. 

405. Ein Hıusbürfse, ber das Puden 
verſteht, wird geſucht; Höllgaffe 11. 

405. Wine erfahrene Köchin, welche 
mehrere Jahre bei einer Herrihaft war, 
ſucht Dienſt. Zu. erfragen Bodenpeimer 
Anlage 1, gleicher Erde. 





—— — 


Mainlust. 


Mittwoch den 19. Auguf: 


Italieniſches Nacht⸗ Feſt 


Brillanter Gas u Ilumination 


a la mabille 


mit 16,000 Gas-Slammen. 


Eleetriseher Sonnenschein 


£ mit 
abwechfeludem griehifhen Sarben- feuer, 
Zum Beschluss des Festes: 


Brillant - Feuerwerk 


des Pyrotechniker Herrn Friedel. 


| GROSSES CONCERT 
vom ganzen Alufik - “Corps des 6. des k. k. oͤſterreichiſchen 1. Jäger - Bataillons. 
IG Anfang des Concerts 5 Uhr, des Nachtfestes bei einbrechender Dunkelheit. 
Entrde per Person 18 kr, | 
Ich ersuche höflichst keine Hnnde mitzubringen. ®: Hühn-Ried. 
- 44167. Mein vollſtaͤndig aſſortittes Fabrifs Lager von 
— , Liqueur und Wein - Essig, sowie auch 


hten Jamaica-Rum und Batavia-Arrak 
ich mir — zu geneigtem Zuſpruche unter Zuficherung billigſter Bedienung 


f 
yigg €. ©. Gossi, Altgaſſe 25. 


5 2 Unterricht im Lateinifchen, Griehifgen , Franzoöfiſchen, in Mat —— 
re — b Koſt. — — 





Lokal -Veränderung. 


1165. Mein Tuch - Detall- Gieschäftiate ich von heute 
an aus der Bleidenfiraße No. 4 auf die 


Zeil No. 7'4, 


neben Herrn Louis Defize, 


— gt, und empfehle bei dieſer Veranlaſſung mein vollſtaͤndig aſſortirtes 
Dr in allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln, unter Zuſicherung 
zeeller und guter Bedienung. 


@eorg Heinrich Wilhelm. 
1165. Die Kanzlei der Königlich Preußiſchen 
Hefidentur befindet fih vom 17. Auguft an in der nenen 
Mainzerftrafe Mo. 16 und ift an den Wochentagen von 
9 bis 12 Uhr Vormittags geöffnet. 


\ Ubren: Lager. 
1163. Außer meinem befannten. Lager von allen Sorten Tafchen: Ihren 
— ich ._ — ublilum 


Compteir-Uhren (Begulateurs) 
zu den billigen Preiſen. 
F. Berger, Theaterplag Ne. 3. 
Kemptener. Haupts-Depot biefes anerkannt —— wirken · 
Jodquelle den Mineralwaſſers und des daraus en Quelifalge® bei 
9 1134 Wilh. Eckert de Co., Römerberg fi. 
3%. Ein junger Gommis, der ſchon während feiner a auf Reifen gegangen 
beſtens empfohlen und der deutfchen, rn pe iſchen, englifhen und flämifchen Eprade 


maͤchtig iſt, ſucht eine Stelle in einem biefigen Danblungshaufe. 
äbere® in der Grpebition b. BI. 


Getragene Herrenlleider werden angelauft bei E. Strand, Bornheimerfraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben pünktlich ausg 
392. Aupfer, Meffing, Eiſen, Blei, Ian int, A auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten ꝛe., werden des ge: u. verfau eyer Bing, Bornheimerfiraße 18. 
404. Eine geübte Welßzeugnaͤherin wird geſucht. 


| 


Stadt- Theater in Mainz. 


Daum Pefen der Alter-Derforgungs-Anfalt für dentfche Theater - Mitglieder 


PERSEVERANTIA. 


Mittwoch, 19. Auguft 1837. 


Unter gefälliger Mitwirkung des Aräufein Tberefe Döllinger, vom Fönigl. Hof⸗ 
in Hannover, ber Herren Friedrich Saafe, Alexander Mödert, Leonı 
Med, vom Theater zu Kranffurt a. M., Ewald Grobeder und Franz 

s Herz vom Theater zu Wiesbaden, als Gäfte. 


Minna von Parnhelm, 


ober: 


Das Soldatenglück. 


Luſtſpiel in 5 Acten_von Leffing. 1167 


AR Corsettenlager 





eigener Fahrik, 

ſowie PBarifer Patent Gorjeiten und Leibchen in 

En Auswahl. Die beliebten mechaniſchen 
öpfsGorfetten find wieder in allen Nummern 






> fortirt. Auch unterhalte ich immer ein Lager in 
er FKinder:Eorfetten bis zu den Fleinften Korbel- 
Br, Leibchen. 
NB. Auch wird jede Beſtellung auf's Pünfts 
lichſte und Schnellſte angefertigt. 
1163 O. Zimmer, an der Peterskirche. 


403. In der Döngesaafle wirb ein Laden oder Gewoͤlbe als Mep-Rofal zu bes 
augen geſucht. Gefaͤllige Adreſſen bittet man mit Angabe des Preiſes unb näherer 
—— ber Lokaluaten bei Herrn C. F. Güttler, große Bockenheimerſtraße, 

geben. 


1160. Revalenta Arabica von Barry da Barry & Co. in Londou 
bei August Schönling «& Co., Roßmarkt 10. 


—— ginge * cat Zimmern mit mehreren Magazinen, möge 
———— — m. 9. Meder, Mannheimer Hof. 

404. Ich wohne jegt Efchersheimer u 42, 

r. Hamburger, 


u —— ⸗⸗—. 


Zu verBaufen. 

8. Eanapee, Stühle, Tiſche, Comode, 
Küces und Kleiderſchraͤnke, Bettlaben, eins 
und zwelichläfrige Betten find zu verkaufen; 

nk 5. Auch 


nroßer Korumat find daſelbfi 
Einmach fäſſer zu haben. 
404 ne florfe Drehbank 


‘a billig — 
1160. Drei Omnibuſſe zu verkaufen. 
400. Eine Wabagony - Garnitur und 
er — Abreiſe billlg; Born⸗ 


405. Eine gute Geräthmange, 12 Paar 
Saloufieläden mit Befchlag, wenig gebraucht, 
mehrere verfiedene Thüren ; Pfingftweide 


No, 37. 
485: 1? Ohm Wein und 4 Ohm Aepfel⸗ 

wein find ganz oder getheilt Umzugs halber 

ganz billig zu verfaufen. 

» 406. Hobelbant mit Schreinerwerfzeug If 

zu verfaufenz Alerheiligengaffe 56 neu. 


Bu vermiethen, 
405. Eck der Saalgafie 8 if eine 


undliche Wohnung kan ftille —— 
—— iRZeine Bobs 


nung Ju vermiethen. 

4056 Großer Kornmarkt 21 ein Kleines 
trodenes Gewölbe zu vermieihen, 

406. In dem neuerbauten — 
Friebhofswea No. 18 find noch zwei Woh— 
nungen zu vermieiben und gleich au bezie⸗ 
hen; ar ag Ullerheiligengafle 20. 

406. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kammer, Keller u. verſchloſſenem Borplag 

vermietben; Sachſenhauſen, Eck ber 
Ehulfrase. 

405. Ein möblirted Zimmer im 1. Stod 

il zu vermiethen ; Fahrgaſſe 9, n. d. Brüde. 

406. Gin fhönes. Zimmer if ohne Mö- 
bel zu vermieiben; Graupengaffe 38. 

406. Ein fhöned möbliries gun iſt 
meſſentlich zu vermiethen; Kaffeegaſſe 5, 
im 1. Stod. 


406. Hochſtraße 17 if im 3. Stod eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
fammer, 2 Manfarden unb fonftigen Be- 
quemlichfeiten zu vermiethen; zu beishen 
yon 10-1 Apr; 


406. Ein ſchones Zimnier, ohne Möbel; 
pr. Monat 3 fl, if zu vermieiben. _ 

406 Münzgaffe 16, im 2. Stod, ift el 
freundlich moblirted Zimmer zu vermietben. 

406. Paulsgaſſe 2, im 2. Stod, iſt waͤh⸗ 
rend ter Meile ein Zimmer zu vermiethen. 

406. Rothepofftraße 2 iR eine Wohnung 
im 2. Stod von 3 Fimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller (Sonnenfeite), Wafler und 
ie an ftile Leute zu vermiethen und 
ß 

4 


ch au beziehen. 
06. Ein Rarterrezimmer mit Gartengenuß 
Friedberger Landſtraͤße 25. 


Bekanntmachungen. 


1166 Gute Weite, 
Unafteine . » . . 24 
Deidesheimer 30 
orfier Riesling - ...» . 36 „ 
ierſteiner Branzberg . . 48 „ 
DOberingelheimer, rotber, . 30 „ 
Apmannshäufer . » .» .» 5A u 
Rother Ungarmwein, Erlauer 43 „ 
Bordeaux St. Julien . .1. 
ditto Margaux . . 
Muscat Lunel . . . . H 
Malaga . . 2... 
bitto alter feinfter . 
Dry Madeira . . 
Sherry 


ohne Glas. 


pr Flafche 


-». 0 a3 ee 0 0 0» 3 
Yiheinwein-Mousseux . „1. 45 
Champagner Cliegut . „I — y 
empfiehlt Franz; Bertels, 
große Bodenheimergaffe 31. 


403. Ein Graveurlehrling wird gefucht; 


gu_ erfragen gr. Sandgaffe 15, im Raben. 
304. Weſtph. Schinfen in fhönfter Aus 
wahl, 6-14 Prd., per pfd. 26 17 Goͤt⸗ 
tinger Wuͤrſte, Capern, Düffeldorfer Senf, 
neue holl. und engl. Häringe, Sarbellen, 
armeſan⸗, Schweizers und Limburgerfäfe 
ei MD. Muß, Gallengaffe. 


405. Es fann ein ſolides Mädchen gegen 
haͤuoliche Arbeit Schlafftelle erhalten; Eck 
ber Fahr⸗ u. Allerheiligengaſſe 91, 2r Stod. 
1157. Heinftes Kampenöl 56 fr. pr. Maas, 
Milani-NHinoprio, Hirichgraben, 


Er Egg Flaige 







Frankf. Intel, BL. AR 194, Dienetäg 18. Auguſt 1857. 


— — 





Bekaunntmachungen. 


nfles Beleuchtungs-Material. 
| Avis au public. 


1168. ai communigu6 a Monsieur Franz 
Jos. Daniels seul, mon inrention de la ſahri- 
cation du Gazogöne pour la Prusse et le Zoll- 
verein. : ‚ 
Mr. Daniels est ohargé seul de la vente 
de mes lampes pour la Prusse et le Zollverein... Mes lampes sont brovetdes ct 
nunies de mon estampille ei-dessous, 


mn I A Robert, 
we Suventenr, - 
a Paris 


Bezug nehmend auf vorftehende Annonce empfehle id das von mir nad der Mes 
bes Herrn Robert fabrieirte Gazonene, ſowie die von ihm confruirten Rampen. 
Die Vorzüge diefed Beleuchtungs: Materials find: 
774) Das Gazo,ene it maflerbell, ohne Geruch und fledt nicht; 2) brennt als Gas 
nit Gasbrenner von 7, Sund A Flammen ohne Geruch, Ruh und 
Rau ; 3) brennt mit dem ſchönſten, weißchen und rubigften Lichte, weldes die Augen 
nit angreift, und ift 4) im Verhältniffe der Lichtftärke befonders biflig. 
* Franz Jos. Daniels, in Köln. 





der. Danffagung. 

4167. Allen, welche meinem fel. Manne durh Begleitung nad ber ewigen Rules 
bie legte Ehre erwieien, sage ich biermit meinen herzlichen Danf, @ollte irgend 
nd unjerer Freunde und Bekannte bei dem Leidanſagen überaanaen worden fen, 


fo bitte dieß zu entfchuldigen. Aulie Schady, Wittwe. 


Zu gleicher Zeit verbinde hiermit bie Anaelpe, bag bas Geſchaͤft meines fel. Mans 
ned feine Uenderung erleidet, fondern unter ber Leitung eines tüchtigen Gefhäfteführers, 
ae meines fel. Mannes, fortgeführt wird, und werbe befirebt fein, durch pünfts 
—— bie verehrlichen Kunden zufrieden zu ſtellen. Ich bitte daher um Forts 
bauer des Wohlwollens für mid und meine Rinder, 
.Schaby, Schornfleinfegermeifters Wittwe. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
406. Ich beehre mich hiermit einem geehrten Vublilum und weriden Nachbarſchaft 
regebenft anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft als Friſeur Gallengaſſe 2 eröffnet habe. 
Zugleich empfehle ih mich im Unfertigen von Perüden, Scheiteln, Blechten ꝛc, ſo⸗ 
tie mein Lager von franzöftigen Parfümerien und fonftigen Toilettgegenftänden. 
Wilhelm von Hilten, Eoiffeur. 


blend 3 197 





Bar: 
Feuerfeſte Eaffafchräufe mit Hunft:n. Bramahſchlöſſer 


(derſchiedenet Größe), wobei einer nad neuefter Ma;beburger Eonftrucrton gebaut if, 


find zu verfaufen bei 
. Gillmeifter, Schloflermeifter, Schäfergafle 13. 
NE. Beſtellungen werben ſchnell und prompt ausgeführt. 2 405 


405. Ein Frauenzimmer, das franzöfiich ſpricht, ſucht baldigſt eine Stelle in einım 
Laden. Zu erfragen bei Herrn A. Fabs, Weißadlergafle, im Laden. 


407. Untergeichneter Actionair erfucht biefenigen Actionaire, welche bie im der vor 
grfirigen Nummer abgedrudien Artikei über das Theater gefprieben haben, um Men 


nung ihrer Ramen, 
A. Fresenius. 


Ein Mefladen am Main 
ift zu vermiethen; gu erfragen großer Kornmarft 23. 


405. Ich empfehle mich eimem geehrten Publifum zum Hanrichneiden, für Herren 
12 fr., Kinder und —X bR.; — empfehle ich mich mit einer Gr Ai 
söpfe und Haarunterlagen zu den billigften Breifen und made auch von ausgekaͤmmten 
Haaren Zöpfe. 3.8. Frand, Friſeur, Vorngaſſe 14 nen. 


406. Die befannten Blumenthaufprigen find vorrärhig:: Schäfergaffe 11. Auch qu 
‚baten im Laden des Herm Kunſtgaͤrtrers Schmidt, an der Ratharinenticde, 


Unterrichts- Anzeige. 
405. Zur Berheitigung an einem bereits begonnenen Unterrichte im Franzöſiſchen 
und Engliſchen werden nod einige Knaben gefuht. Zu erfragen Mausgaſſe 81. 


406. Ich made hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft in Silber 
Waaren in den 1. Stod meines Haufes verlegt habe, und verbinde damit zugleich bie 
Bitte um ferneren geneigten Zuſpruch. 

Carl Thomas Wwe., Dönseögafle 3 neu. 











8. 














| 406. Gin gefpielter guter Flügel, ſowie ein Schiedmaper'ſches Harmonium (Phye⸗ 
Darmonica) find billig zu verkaufen; nroßer Hirſchgraben 15, im —— 


406. In beſter bg in der Echnurgaffe ift der 1. Stock, befichend aus 
5 Zimmern, einer großen , Rüde ac., fowohl zur Wohrung, wie au ale 
Gerhäfrstotal meſſentlich oder jahrweife zu vermierhen; Austunfı Bornheimerfir. 14, Ir&ı. 


406. Ein englifcher Herr, ber viele Bekanntfhaften hat und der bie beften Kennt 
niffe vom englifhen Geld⸗Markte, ſowie aud von den englifchen Fabrifftädten beftgt, 
ſucht ein Engag:ment in einer hiefigen ankändigen Firma. 

Näheres unter MU. MM. bei: ius Safe, Götheplap. 


1154. Reiner Sornbranntwein pr. Maas 30 kr.;, Bleine Friedbergerfiraße 12. 
407. ine Franzoͤſin, weldye fehr qut deutſch ſpricht, wünſcht eine Stelle im einem 
Laden oder als Erzieherin für Heinere Kinder. Job. Wild. Müller, Fahrihor 6. 


— — — — 


408. Heute Abend Harmonie-Musik im neuen Saale zur Oehlmühl 


in Sachſenhauſen. Anfang 8 Uhr. 
406. Einige Herren .tönnen Ko und Logis erhalten; Bilbelergaffe 29, 











s mMuhrer Steinkohlen. 


1167. Ich made hiermit bie ergebene Anzeige, daß id eine Ladung Steinlohlen⸗ 
jes und Steinfoblen beſter Duatität im Ausladın habe, die ich Hiermit zur gefälligen 





wie auch Stelzengaſſe 8. 





beftens empfehle. Beſtellunggen auf biefelben werden, angenemmen auf bem 


J. A. Schölles., 


Einem his Pubtifum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich heute meine 


— 
lichſten 


ür dieſes Jahr ſchließe, und ſage für den 
Freiherrn von Wiefenhhtrfges But. Out. 


—— lic, meinen 


66 wird jeben Morgen von 6 bis 8 Uhr zwifchen d ab 
ee Klar Ko ——— hr zwiſchen dem Eſchenheimer⸗ 


Fäsler, 


Jos 





‘Ein junger gebildeter Mann, mit Sprachtenntniflen , ſucht eine Familie ‚ober; einen 
Herrn auf die Reife zu begleiten. Offerten unter B. Fü. auf ber Erpetition abzugeben. 
——r — ——— ——r—— —ñ — —ñ —— — —ñ ⸗ — — — — —— 

406. Buter Rheinlüſch iſt zu verkaufen; im Seife, an ber lleberfahrt. 


— — 
406. Blage: Handſchuhe, Spitzen, ig Idern und Baͤnder werden ſchon und 
billig ee Alerheitigengafle 11, im 1. S 





Dieuſtgeſuche ent Anerbieten. 


486. Ein re —— Kindermaͤdchen wird 
agen Graben 2, Ed ber 


406. ni Monamatchen wird geſucht; 
ale Nainzergaſſe 15, 27 Stod. 

Ein flrifiges, zu aller Arbeit witli: 

BR Mädchen wird gefuht; Oraupengafle 


rg Ein anftändiges, reinlihes und 
Mädchen wird zu einem jährigen 
geſucht; daſſelbe muß auch walcen, 
nähen er bügeln können; Yangfiraße 10, 


106. &s —* ein Hausknecht geſucht; 
Narkt 38 ne 


406. Eins — Wadchen nimmt Waſchen, 5, 


eg oder — ————— an; Küh⸗ 
2.6 


gafle 1, im 
405. Ein Riten vom Lande, das zu 
‚ler "Arbeit willig iſt, wird gefucht; Meine 
—— 9. 
406. Es wird ein braves, zu aller Arbeit 
Be nähen geſucht; gr. Kornmarkt 


eig Puma finden Ad 
fer, : Shäf fergaſſe 


nen daden nebſt Logis in ber mn 
- Saalgafle zu wiethen. Näheres in 


408. Ein willigee 6 Nädden, das bürgers 
lich lochen kann und die Hausarbeit gruͤnd⸗ 
et srekeht, ſucht Dienſt; Hanauer Lands 

raße 

105, Eine fehr gute Köchin, die fi auch 
der Haudarbeit —— ‚ wird geſucht; 
Friebberger Lanbitraße 10. 

407. (ine perfekte ifeaelitifche Köchin, die 
5 Jahre in einer Stelle war und gut em⸗ 
pfoplen wird, fucht eine Stelle, Hier oder 
auswaͤrts. Frau Maas, Schäfergafle 

407, Tuͤchtige Diener, perfekte ” ‚bier 

erliche Köchinnen und Ip fe 

Zimmers und ee erhalten Ing 
Dienft, duch Frau Sensler, Zeil 

407. Ein reinlihee Küchenmaͤdchen und 
ein — werden gefucht; Goͤtheplatz 


19 ne 
408 ein "Bapfjunge wird geſuchtz Gal⸗ 
lengaſſe 10. 
Geſuche verſchiedener Art. 
407. Eine Wohnung von 7—10 Zim- 
mern * geſucht. Rufillion, Schaͤferg. 48, 
Man ſucht für die naͤchſte Def eis 


ber Sr» 
pedition d. BI. 


Bekanntmachungen. 

407. Am 16. Abends hat fih ein Heiner 
Wachtelhund verlaufen, Schwarz. mit gelber 
Aus zeichnung und weißer Brufi;5 man bittet 
um Rüdgabe gegen eine gute Belohnung 
und warnt vor deſſen Ankauf: Wafferftrage 
No. 5, Parterre, 


407. Neue holland. und engl. Häringe, 
weftph. Schinfen, Lachs, Drangen bei 
Georg Schepeler. 


407. Am Sonntag Abend wurde von ber 
Hanauer Randfiraße bis auf die Allerheili⸗ 
gengafle ein zmeireihiges Korallenarmband 
verioren.. Dem Binder eine Belohnung: 
Allerheiligengaſſe 54. 


407. Ein Battit-Tafchentuh, A. F. 6 
geſtidt, wurbe verloren. Man biitet es 
abzugeben: Schnurgaſſe 54 neu, im Raben. 


406. Montag früh wurde an ber Haupt« 
mache ein Geldtäfhchen mit einigem Gelb 
verloren. Dem Finder eine Belopnung in 
ber Expedition d. BI. 


407. Bor einigen Wochen: wurbe ein 
Schnupftuch, mit geftidtem Namen, im 
Sodener Bahnhof gefunden. Der Eigen 
thümer kann es Kroͤgerſtraße 11 zurüd« 
erhalten. 


407. Spediger Rimburgerfäfe per Pfd. 
12 fr., Schweizer Kochbutter per Pfd. 28 fr., 
ausgetrodnete Kernfeife, 6 Pfd. 1 fl. 24 Er., 

er Pfd. 15 kr., reine Weizenftärfe per 

d. 10 fr., Tapezirerftärfe 8 kr. ver Pfdb., 
neue holl. Häringe, 12 fr. per St., engl., 
B fr. per Stüd, Traubengelde, 16 fr. per Pb. 

SF. Schulz; Markı4, nähftdem Dom. 


404. BuchbrudersTitelfchriften find au 
a. per Pfd. 18 kr.; Schäfergafle 
o. 








405. Eine perfelte Weißzeugnaͤherin wird 
geſucht. Frau Maas, Schäfergaffe 23. 
405. in goldner Trauring 
wurde verloren. Dem Finder den 
Goldwerth zur Belchnung; im Guns 
dersheim’ De Kaffeehaus, 


| Kaffee's, durchaus reinſchmedenbe Sort 
ar ger er d. Dt. 


Geröſteter Kaffee, vorzüglih von Ge⸗— 
ſchmack, 36, 38, 40 fr. d. Pfd. 
Benfee MHaffinade, 24 fr. d. Bf, 
eue Grünefern, 12 fr. d. Pfb. 
@rtragute Rochbutter, 30 fr. d. Pf. 
1167. 8. Schlottbauer, Nömerberg, 


Neue Hol. Bolhäringe find angefommen 
bei Franz Scharpfl, 
1167 h. d. Laͤmmchen. 


406. Taͤglich friſche Eſelsmilch 
wird geſucht; Niedenau 2. 


* Papagaigaſſe 5 wird Kornſtroh ver 
auft. 











— 





406. Ein Frauenzimmer, das Aleider 
macht und ausbeffert, wuͤnſcht noch einige 
. — zu haben; Allerheiligengaſſe il, 

r Stochk. 





1168. Verloren: 

/. No. 2666, . 8318, 
Y/s 10300, 2 12581, 13412, % 
3434, 2 18233, 74 16278, 
17613, *"s 17054, "4 19637, * 
24962, bief. 5. Claſſe, 132r Kotterie wurs 
ben zufammengerofft (mit dem Namen bed 
Eigentpümers) cuf dem Steinweg verloren, 
vor deren Ankauf wird gewarnt; dem Wis 
berbringer Schnurgaffe SL neu, 
1. Stod, eine gute Belohnung. 


406. Ein einfpänniges elegantes uhr 
— * monatlich abzugeben; Meiſengaſſ⸗ 
o. 5 neu. 


405. Ein Pinſcher, Weibchen, hat ſiq 
verlaufen. Dem Wiederbringer eine Ber 
lohnung; Allerheiligengaſſe 9. 

405, Neues gutes Sauerkraut ift au 
haben E. Seibert, Altgafie 2. 


405. Ein gut erzogenes Mädchen fanz 
Putz erlernen; Ed des großen Kornmarlid 
und Weißablergaffe, 1. Etage. 


406. 8—6 Pleine Eoffres-Schläffel 
mit flählernem Perlenketthen wurden vers 
loren. Dem Wiederbringer Schnurgaffe Sl, 
Ir Stod, eine Brlohnung. 


= 


ã 
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en — — — 








Bekanntmachuugen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 


1168. Samstag den 33. August, Vormit- 
10 Uhr, werden, auf freiwilliges Anfteben, folgende 
r out erbaltene Mobilien, als: 
1 Mahageny-Sopha, 6 Stühle mit grünem Plüſch 
bezogen, 1 Seflel mit — ya bezogen, 2 Seflel, 
1 Haartuh -Sopha, tühle, 1 runder Tiich mit 
ARTE U 1 Ma Sähtifhahen, 1 Spieltifch, 
1 Mufifti ſchchen, 1 Waſchtiſch, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor-Aufſatz, 2 —— ꝛc. ꝛc.; ran: 1 Pen⸗ 
bule, 2 Bajen, 6 engl. plat. Leuchter, 1 plat. Thee— 
maji ine, 2 plat. Bro Förde, 1 plat. Theebrett, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffent: 
lid an den Meiftbietenden verfteigert. 
. Belichner, Ausrufer. 


1168. Dem heutigen Sntelligenzblatt ift der neuefte Jahres⸗Bericht 
des Fraulfurter Vereius zum Schug der Auswanderer beigegeben. 


NEUE ANLAGE. 
Denis | Dienstag den 18. Auguft: 


om mRutif-Eorpe dei en Par en tfartee Sinien:Bateillons. 
Anfang 5 Uhr. Eutree per Perſon 6 Fr. 
EI” Programme werden an der Caſſe verabreiht. BM 11683 
405. Kine Wohnung gleicher Erde, in einer engen Straße, die I für ein feines 
Geſchaft eignet, wird zu miethen geſucht; Papagaigaſſe Ro. 8, Ir S 
Corfetten ohne Raht von 2 fl. 12 fr. an bei Theod. Pott, Scänurgafle 56. 





ſehr 





Bockenheimer Sommer Theater. 
1167. Dienstag den 18: Auguf: Fraͤulein Gattin, Kußipiel in 4 Aufinge von 
tfranc: Diefem folgt: Ein bengalifher Tiger. Poſſe in 1 Aft von Friedrich. Nach dies 
fen: Drunter und drüber. Poſſe in 1 Aft von Rainold. Anfang 5 Ubr. 


Tbeater:Unzeige. 
Dienstag den 18. Auguf: Ein böflicher ann. Original Qufifpiel in 3 Al⸗ 
‚ten von Feldmann. Hierauf: a. SUB ngn. Lufipiel in 1 At von R. Bar 
nedix. Abonnement- v.. No. 209 
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x. (Schluss der Börse.) Per comptant. 
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* 8. Ya 6. 
* G. 
J * — —* 
* 
r « 
25 —— 304 P. ! 
2 Nass. 35 Ü. L. b. R.|3ö1js P. 32°/ G. 
” Sch. th.129U, P. x 
u. — Bi | E27 
n 8714 P. 14 @. — 
19% 2% P. 24 G. E 
es, . — ——— — | 
% } N) — PER. —— a nn u u — 
pi , —* Br. 973,4 @. Wechsel-Course. se 
io ditto — — 
— dO b. R.löstu P. 56 6. [Augsburg - 
0.1.1.8 kr.) — — Berlin 


Bremen 


Cöln 


®. Holk 





56/6 „ b. Bastogilbi G. 
30%, ,„ b. Rothe. | — 4 
„160% St. DII. 2 30 111014 P. 109,6. 
7%, St. L.Cy.B. | — - 
16%, St. L. Cıit 741/2 G. 











Werleger I. 


en — m — een nn — — 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. isconto_- — — >. 


| PERS. Eike. — — — — 


Oestr. Bauk-Actien 1140 P. 40/9 Ludw.-Bexb. E.-Act. 150 P. 148, G. 
Oestr. Creditbank-Actien [215°/s b. 215 G. 141), Pf. Mar.-E.-A. b. R. 1105 P. 
5% K.K.EE.-B.-A. fl.2008/e 1963/4 G. Fr. Wilh. Nordb.-Act. 5645 P. 
Bayer. Bank-Actien — Taunusb.-Aet. a 250 fi [371 P. 869 G. 
5. 74 b. u.@. |Frankf. Hanauer-E.-B.-A. 87 P. 861% G. 
3, b. Livorno-Florenz-E.-B.-A. 1767, P. 

5/9 ö. Lid. Pr.-O. Z. i. 8. i 
5ß/, Läw.-Bexb. Pr.-O. 108 P., 
41/0/4 Frkft.-Han. Pr.-0. 1984 6. 
79/9 New-York u,Erie1Pr.|93 ; G., 
; — &/g Pr. österr, St. E. B: 153%, P. 
Deutsche Phönix-Act. 143 G. 41/,0/, Br.Ost.-Ab.R.1P 0.198, G. 
Providentia d. Einz. 10/.]1071, P. 17 G. ap. ee 460 P. 
Ari — az“ C.-A.Gb.Pereire&C.3%/,1495 P. 49) Ga. 
























Engl. Soverei 
Gold al — 
Dollars in Gold 
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Jutelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, ir 
verbunden. mis dem Amtsblatt, Ornan ber biefigen Staat· Ne ; 
hehörden,, und den franhfartse Uechtiun ald Ertrabeilage, | ZERD 
 — 
(Eypedition: am Geifipförtdhen, Schlachthausgafle 21). 


* 195. Mittwoch den 19. Auguft 


Üondementöpreis * halbe IE 2 8. tt. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Eintudu nasgebühren: 6 kr. für die gange, 3 fr. für die gefpaltene Zeile. 


Te — — — 




















Belanuutwadmugem. 


L. Sanptverein der Guftav⸗Adolph⸗ 


| Stiftung. 1165 
u yieellten Mitglieber werden zu einer General-Berfammiung: aufı Mitwod, 










m %, Mbends 6 Uhr, in dem Locale der Hatharinenſchule 6Golzaraben 
en. 

.® ng: 
*8* — und Say eines Abgeordneten zu der am 34. Auguft, 1. und 
—* September J, in Eaffel’ abzuhaltenden Haupt-Verfammlung; 
2) Berfügung über das legte Driittheil ber — 

| ann 9 Der Vorfland. 
Be. | Mfiieun 

alten Städten zieht in der Reu eit die allgemeine Aufmerkfamkeit immer mehr 

| Zur Umſchau smpfühlen wir 5* bad bei und zwat ſchon lange lohnen 

ı ac awernig publieirte Verlagswerl 11 


— Wundermappe Aſien, 
| — —— He er * 8 Dr nun herabgeſetzte Preis wird 
n chaffung nicht im Wege ſteben. 
— “ — — Siteratur und Kunſt, Fahrgaſſe 12 


Wenlehter 55:7 28 kr. 
| Bousies Diaphanes et de Tetolle 30 u. 32 kr, 
| fepleiedeßtnenenen Badcien nad Saint Georg Krebs, Zeit 41. 








- Nuhrer Steinkohlen. 


1167. Ich made hiermit die ergebene Anzeige, daß ich eine Ladung Steinlohlen⸗ 
ries und Steinkohlen befter Qualität im Ausladen babe, bie ich hiermit zur gefälligen 
bnahme beſtens empfehle. TEN: auf biefelben werben angenommen auf bem 

Schiffe, wie auch Stelgengaffe 8. IJ. A. Schölles. 


1162. Alle Sorten Thee, feinfte Vanille und Chocolade, beften 
Wein⸗Eſſig und Stampf:Melis zu billigen Preifen bei 


Heinrich Handel, 
Buchgaſſe No. 14, vis=-Aa-vis der Bant 


1165. Wenn aud die Anforderungen an den befannten WBohlthätigkeitäfinn hies 
figer en fih täglih mehren, fo ift auch andererſeits der Rugen der ſchon 
feit langen Jahren von einer Anzahl Freunden der Armen bier gegründeten Holzlotterie 
geniß von Jedermann fo anerkannt, daß ed nur einer Anzeige bedarf, daß \aud in 
tiefem Jahre bie er. wieber zu ber gewöhnlichen Zeit flatifinden fol, um recht 
Biele zu beflimmen, durch Einfhidung von Geſchenlen und Abnahme von Loofen fih 
gern babei zu betheiligen. 

Zugleih muß jedoch auch danfbar anerfannt werben, daß dem gewiß lobenswerthen 
Beifpiel des feel. Herrn Kröger, bad Beftehen diefer Anftalt durch Gründung eines 
Fondo zu fichern, ſchon einige Menfhenfreunde beigetreten find und ed wäre reiht. 
mwünfdhenswerth, wenn auch fernerhin bei gütiger Beftimmung von Legaten biefes Un—⸗ 
ternehmens freundlich gebadyt würbe. 

eber die Wohnungen, wo Geſchenke abzugeben und Looſe zu erhalten find, fowie 
über die Zeit ber Austellung wird fpäter das Nähere bekannt gemacht werben. 


3 KRemptener. Haupt-Depot diefes anerfannt trefflich wirlen⸗ 
odquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 

P 1134 Wilh. Eckert & ®,, Römerberg 11. 

403. Im ber Döngesgaffe wird ein Laben oder Bemölbe ald Mep-Rofal zu bes 
nugen geſucht. Gefaͤllige Atreſſen bittet man mit Angabe des Preiſes und näherer 


Bezeichnung ber Rofalitäten bei Herrn C. F. Büttler, große Bodenheimerftrage, 
' abzugeben. 


Englifche und Hamb. Strietwolle 4, 5: u. G-drath. 


1156. Diesjährıge Sendungen von ben geringften bie zu den feinflen Qualitäten 
empfehle ich en gros & en detail. 


Er. Farrenschen, Markt 5, Ed ber Höllgaffe. 


1151. Melis von ausgezeihneter Süße, befonders zum Einmachen geeignet, 
22 Ir. per Pfd., feinere Sorten 23 fr., bei 


Meter ÜUllendorf, gr. Bodenheimergaffe 19. 


407. Ein gewandter Verkäufer, mit Sprachkenntniſſen, wirb gefuht. Solche, bie 
das Cigarrenfach Eennen, haben den Borzug. Salair und Stellung werden durch bie 
Leiftungen bedingt. Offerten franco poste restante Fit. C. T. Frankfurt a, M. 


41125. ‚Schönftes Fußboden Bachstuch, Ledertuch und gemalte Moul 
bei m 4; Dreher Böhne, Döngesgaffe os 





Pr 
Lokal =Veränderung. 


1165. Mein Tuch- Detail- Geschäft habe ih von heute‘ 
an aus der Bleidenftraße No. 4 auf die 


u neben Herrn Louis Defize, 
verlegt, und empfehle bei diefer Veranlaffung mein vollftändig affortirtes 
Lager in allen in dieſes Bach einfchlagenden Artikeln, unter Zuſicherung 
reeller uno guter Bedienung. 


@eorg Heinrich Wilhehn. 


Benachrichtigung. 


Bon dem durch ung negozirten Hochgräflich Erbach - Erbach'ſchen 
Anlehen von 200000 fl. find heute bei der vor Notar und Zeugen vor⸗ 
genommenen Verlooſung die Partial:Obligationen 

| Ro. 163 A und Ba 500 fl. jede 
„ 21,132 „1000 „ jede 
je Rüdzablung beftimmt worden, deren Betrag, nach Eingang, am’ 
» Sannar 1 bei uns in Empfang — werden kann. 
Franlfurt a. M., den 8. Auguſt 1857. 


Gebrüder Belhmann. 
NB. Die am 1. December 1856 rüdzahlbare Obligation No. 88.5 1000 fl. if 
noch nicht zur Einlöſung vorgefommen. 1163 


407. Wenn Jemand eine der ſchönſten und mit großartigen Räum— 
ne — in Hefe in — —— 
u gt o wende man ſich gefällig rifttich unter Chi 
F. G. H. an die Erpedition d. Bl. | 

12 407. In einer hieſigen Weinhandlung 
ird ein Lehrli dentlichen Elt 
Lehrling⸗Geſuch. nanenen: 
406. Es wird ein. gutes i i t. Offerten bittet unler 
‘ BR. 8 — — re send en 
Reife Au — en — Stallung, Heuboden und Chaiſen⸗ 
406, Guter Rheinlüuſch iſt zu verlaufen; im Schiffe, an der Ueberfahrt. 


Bekanntmachungen.’ 


409. Geübte äberi 
0 ig 


406. — u und Lingerie s Arbeit 
Per Lehrmadchen geſucht; Gallen 


91. Ein Mädchen, welches fein nähen 
Yann, wünfdt noch einige Tage. beſeht au; 
haben; goldne Hutgaffe 2. | 


407. Ein Tapeziverlehrling wird geſucht; 
Roffergaffe 3, gleicher Erde. 


407. Weizenmehl, Kartoffelmehl 
u. Gries, beſier Qualität, im Mlir. u. Etr., 
bei. IR. Büntber, Wartt 6. 


Braune Sarsfeife 12 fr. 
Gelbe 383 ff M; ” Fi 
— — ernſeife kr. 
a 


von größeren Duantums dil⸗ 
udwig Horix Sohn, 
Fahrg. 3, naͤchſt der Brüde. 


304. Geübte Stramin-Stickerin⸗ 
nen, finden dauernde Beihäftigung; 
Weißadler gaſſe 8 reu. 


1164. Einige gefittete Mädchen. finnen 
dauernde Bepäftigung finden; Ziegels 
gaſſe No. 11. 


4166. Göttinger und Braunfchweiger 

Würfe, geraͤucherte Rindszungen und 

Meryhälinger Schinlken. 
Milani-Iainoprio, Hirihgraben. 











407. Zwei ſehr ſchoͤne Granatbäume find 
wegen Abreife billig zu verkaufen; zwei ges 
fühhte ihöne Oleander werben geſucht. Na⸗ 
heres bei Handelsgäriner Müller. 





407. Ein Steindrüderichrling wird ges 


9. Strauß. 





ſucht bei 
verlor ein 


2 Ein Schloſſerlehrlin 

Einfihrefbbächelhen auf den Namen Earl 
Meyer lautend; alte Mainzergaſſe No. 55 
gegen Belohnung abzugeben. 


1166 ° Gute Weine. 
Ungfteine - v2... 24 fr. 8 
Deideöbeimer . » » “+ 30 „ -$ 
Riedling - » » . 36 „ :s 
ierßeiner Kranz .. 48 TuT: -) 
berinigelheimer, xother, . 30: „ 3 
Aßmännshäufer . -» 654 2 
Mother Ungarmein, Erlauer. 48 „ In 
Bordeaux St Jwien. . Li. — kr. 
bitto Margaux . 000g 1. 12 " 
Muscat Lunel 7 — 48 ” * 
Malaga * . . . . n — 54 7 * 
bitto. alter feinſte. „4.30 u 
Dry Madeira 2 3 9» 2. re 
Shetty 2 220.5 u 2 
Nheinwein-Mousseux . . 3 „T * 
Champagner Clle gout „I — u 
empfiehlt Gran; Bertels 


große Bortenpeimergaffe 31. 
1168. Feinſte Schweiger Kochbutter empfiehlt 
Franz . 

b. d. Lümmden 

408: Es iſt ein junger Hund auf ber 


vom Riedhof nady ber Stabt zuge» 
laufen; zw erfragen bei der Grpeditton 








408. Ein Arbeiter verlor am Samstag 
einen Brief, enthaltend 5 fl. Der rebliche 
Kinder wird geben, denjelben Alerheilis 
gengaffe No. 20 gegen eine Belohnung von 
1 fl abzugeben. | 


408. Dem Wieberbringer eines ſchwarzen 
Pudels, auf den Namen „Bhilar“ N 
eihe gute Belohnung: oftrage 37. 


— — — — — — — — 
408. Den letzten Sonntag (16. Auguſt) 
in der Liebfrauenkirche verwechſelten ſeide⸗ 
nen Regenſchirm beliebe der jedige Beſitzer 
gegen den ſeinigen Grünedukgzweg No, 
umzuitauſchen. — 
1168. Feinſte Vatent⸗Mlanz · Staͤrke bei 
Ja. Sirſchoogel, 
Markt 35, ——— 
409. Ein geſitteter Junge wird zu nem 
Schreiner in bie Lehre geſucht: Kälber 
gaffe Ro, 4. . 


— — 






Fraukf. Zutel.:Bl, M 19, Mittwoch 19; Auguft 1857. 


Belanntmadhungen. 





Mainluskt 


Aalienif es Naht⸗ Feſt 


Brillanter Gas “ Ilumination 


a la mabille 
mit 16,000 Gas-Slammen. 


 Blectrischer Sonnenschein 
abwechfeludem ariedifchen Sarben-Sener 


Zum Beschluss des Festes: 


Brillant - Feuerwerk 


des Pyrotechniker Herrn Friedel. 


GROSSES CONCERT 
Dom ‚ganzen Kafik - Corps des k. öfterreichifchen 1. Zäger - Bataillons. 
| K5” Anfang des Concerts 5 Uhr, des Nachtfestes bei einbrechender Dunkelheit. 
Entree per Person 18 kr. 


| -Jeh ersuche höflichst keine Hnnde mitzubringen. ®. Kühn-Ried. 


Delfarb Mühlen, E 
neuefter ameritaniſcher Gonftruction, find zur Anficht aufgeftellt bei 
F. A. Weber, Schlejingergaffe. 
a TE Te — — 
1129 Schablo 
| um Br Collis jeder Art find ſtets serrätbia bei EorenzRüfl, Cath.Pfortes. 


lotheken, ya Bücher kauft zu den höcften Preifen 
8. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, Ed bed Grabens, 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Anzeige von dem vor⸗ 
eftern Abend fchnell erfolgten Tode unjerer geliebten Mutter Frau Eliſabetha 
Eehubereer, eb. Shred, im Alter von 70’ Jahren. 
Um fiille Theilnahme bitten: Die Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Donnerstag Morgen halb 8 Upr. 1168 


Danftfa 8 ung. 
409. Den zahlreihen Freunden und Bekannten, melde unferen geliebten 
Batten, Vater und Schwiegervater 
Jacob riedrich Dinckel 
zu feiner legten Ruheftätte begleiteten, fagen wir unferen innigften Danf. Sollte 
irgend Jemand bei dem Leidanfagen übergangen worben fein, fo bitten wir um 
Entfhuldigung. Die trauernden Sinterbliebenen. 





Anzeige, ont 

4168. Die von ben Unterzeichneten geftempelten Coupons A NR? 12. 50 in Silber 
yer 1/13. Mai 1857 von Hope’ihen ertificaten über 5% Ruf. Imferiptionen 
werben a 23 fl. 8 fr. im 24 fl. Fuß pr. St. bei denfelben eingelöft. 





Frankfurt a. M., ben 17. Auguſt 1857. Grunelius & Co. 
405. Drei geübte Pader finden fofort Befchäftigung. 
Schwarsfebiid & Fulbd, 





mE DBeftellungen "ug 
für mein Fuhrwerf werden angenommen Deeitöninfizaße 01, Birke, —— 


li d. G «Stiderei, bei 1089 

Gezeichuete Kragen a8 Ir, lar ” 5 en Döngesgafle 9, 

407. 40 Stüdfäffer und 6 Zuläfte, im beſten Zuftande erhalten, find abzugeben bei 
Wilh. Söhngen, in Sienburg. 


——————————— — — — — — — —— — ——— — 
406. Die befannten Blumenthauſpritzen find vorräthig: Schäfergaſſe 11. Auch zu 
haben im Laden des Herrn Kunftgärtners Schmidt, an der Katharinenfirde. 


408. Ein großes Lofal ald Magazin mit Comptoir in guter Lage ift für 
die bevorfiehende Meffe oder auf's ganze Sabı zu vermietben. Näberes in ber Erpebii 
tion dieſes Blattes. 


408. Fehlerfreie leinene naturgraue Filet» Handihuhe oder Stauden, das PBaaı 
9 fr., das Dugend 1 fl. 12 fr.; Oraupengaffe 35, Mittags zwifchen 12 und 2 Upr. 


407. . Abreife zu verkaufen: ein gutes Pianino, ein Rubebett, eine new 
Bettflelle mit Sprungfebermatrage ; in Bodenheim, Haafengafie 343. 


Bilder⸗ Cinrahmungen in @olbleiften v. 3—36 Ir. per Schub. Meinermann, Zungpof. 














pe 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung der Wardketbeftell: Gebühren betreffend. 


1167. Dem PBublifum wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß vom 1. September 
d. 3. an, für jede im Poflort zu beftellende Fahrpoſtſendung, gleichviel, ob biefelbe aus 
einem Stück oder aus ee n Gtüden beſteht, bis zum Gewidt von 25 —38 
2 fr.; über 25 Pfd. bis 100 Pfp. A kr.; Dfd. [wer jür jede volle 100 Pfo. 
4 fr.; und für bie, 100 Pfd. nur überſchießenden Pfunde, a) bis 25 Pfb. 2 fr., b) über 
Pfd. 4 kr. zu entrichten find. 
Sranffurt a. M., ben 15. Auguf 1857. e 


Fürfllid) Churn- und Taris'ſche General-Poft-Direction. 
In Abwefenheit des General-Poft-Directors : 
cc. Müller B 


& 


an &- 

vdt. Ankelein. 
409. Gin Gefdäftslofal, worin feit vielen Jahren eine Speiſewirthſchaft mit beftem 

Erfolge betrieben wurde, das aber feiner guten Rage wegen aud zu jedem anderen 


Geſchaͤfte paßt, ift nebft Wohnung zu vermiethen. 
Näheres bei ber allen b. u. 


409. Eine neue audgezeichnete D ift ef 2 
rn, T BahmainSorkett, Fahrgaſſe 31. 


1169. Für einen Kranken wird ein Heines Wägelchen zum Selbfifahren zu faufen 
geſucht. Offerten Fahrgaſſe 26, im Laden. 


Noßhaare, Seegras und Waldhanre 408 
empfiehlt ©. L. Funck, Sönurgafie 14. _ 


408. Ein in allen Zweigen erfahrener Gärtner, ledigen Standes, 
wird gefucht. Näheres bei D. Adolph Zunz, im Türkenfhuß, 1r St. 


408. Gin biefiger Schneibermeifter, der aus arbeiten gebt, — ſich ergebenſt 
per Tag 1 fl. Derſelbe verföfiger ſich ſelbſt; Papagaigaſſe 4, Ir Stod. 


407. Ein junger Mann (hiefiger Bürgersfohn), der frangöfifhen uud englifchen 
Sprache mächtig, wänfgt feine freien Stunden mit Beni auszufüllen. eh 


1169. Gine neue Art von Gas: Apparaten für Platteifen binnen 5 Minuten 
zum Bügeln zu heizen find vorräthig zu haben bei 
Jos. Anımlung , Schloffermeifter, Kornmarkt 7. 


verkaufen. 408. Ein Schranf für Parfümerien und 

409. PR erhaltenes Elavier in Ma, “Puß geeignet ift zu verfaufen; gr. Sandg. 19. 

basony ift zu verkaufen ; Schippengafie 407. 1 Stoßfärnden, 1 Aepfelmuͤhle, 

05. €i Hüpnerhaus if zu verkauf j 40. Ein fobner einfähriger Bahn HR für 
. Ein erhau u verlaufen; . Ein 

H, Bodenheimergafle 9. Be fl. 45 fr. Grnerhrage 11 zu verkaufen, 


4 


Bu vermiethen, 
1161. Bleihfttaße, Ed der Kroͤgerſtraße 
Ro. 2 rn 3 bis 4 möblirte Zimmer, Hoch⸗ 
23* bft Dienerzimmer zu vermielhen 
und gleich zu —— 
"Ro 


408 
An der Boctzuhrimer —— ..61, im 
4. Ste, eine Wohnung von 3 Zimmern, 
—— Keller ac., für den Preis von 140 fl. 
1 
1158. Ein au 2 möblirte Zimmer find 
mit Cabinet Döngesgafle 20 zu vermiethen. 
‚möbliste Zimmer find zu -vors 
mielhen; Schlachthausgaſſe 10, Parterre. 
405. Eck der Saalgaſſe 3 ik eine 
—8 Wohnung an file Leute zu 
vermieihen 
ADB. Sn bem neuerbauten Gartenhauſe 
—— No. 18 ſind noch zwei Woh⸗ 
Re vermieiben und ‚gleich ‚zu bezie⸗ 
IH Ki eres Allerheiligengaffe 20. 
Ein —— mit Gartengenuß 
—— Landſtraße 2 
1168, Ein ſehr fi He Geſchaͤfts⸗Lokal, 
— 2 Piecen und 1. Stod, 2 ober 3 
immern, einzeln oder zufammen, in erfler 
— —— 
— moblites Zimmer mit Cabinet 
iſt zu u einge; —— und Eck der 
Ru aafte Ö —J 
Ein pet Comptdir ift Marft 
No. 27 auf bevorſtehende Mefle zu ver» 
'miethen. Näheres Nürnbergerbof 10. 
408. @in freundlich möblirtes Zimmer iſt 
au vermiethen; Schäfergafle 4. 
408. Ein Zimmer iſt meſſentlich ober per 
Jahr zu vermleihen; Fiſcherg. 14, 2r St. 
408. Gin fhönes Zimmer mit Gabinet 
ft mit oder ohne Möbel an einen oder 
BR sn zu vermiethen; neue Rothehof: 
e4 
406. ein möblirtes Zimmer ift mit oder 
sr Koſt zu vermiethen; Schüpenftrage 5 


407. Ein unmöblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen; NRömergafle 8, Ir Stod. 

407. Ein fhönes, großes, möhlittes Zim⸗ 
mer iſt meſſentlich zu —— zunaͤchſt 
'dem men 9,2 

Ein ı möblirtes —— an einen 
—* Herrn; Suftſtrahe 19, Ir Stod. 


497, Zimmer mit oder ohne Möbel find 
den 4, September zu vermiethen; kl. Korn⸗ 
marlt, a t. Weißadlergafle 10. 

408. Ein großer Laben, remende 
Zimmer und Packaum, bisher inngehabt 
von Deren Devis aus "Ruhla, iR in einer 
wer Meßlage zu vermietben. ähberes 

gel afle 15. 

408. Immer in beſter Meßlage, 
worinnen bis est ein Meßgeſchäft betrieben 
wurde, find für ein Geſchafts- oder Wohn⸗ 
lokal mefjentlich zu — Zu erfragen 
Schnurgaſſe ber neu, 1. Eiag 

408, eſſe über , ÄR Saalgafe 
No. 21, im 3. "Stot, ein möblırte® Zimmer 
zu vermiethen. 

408. &ine Feine er it zu ver 
miethen; alte Rothehofſtraße 3 neu. 

408. Brönnerfitaße 1 iR im 1..Gtod ein 
— Zimmer mit 1 auch 2 Betten 
meſſentlich vermiethen. 

408. Stiftſtraße 28 if ein freundllch 
möblirted Zimmer zu vermietben, 

408. Ein Lolal, wo ein Holz, und Stein. 
Fr hc Jahren mihen; Reug ir 
ift anderweitig zu vermi ; Reugaffe 26 
im 1. Stock zu erfrag 

408. Ein gut möblirtee Zimmer ift (auch) 
— —3 zu vermiethen; Mainſtraße 8, 


408. Ein möblirte® Zimmer iſt an einen 
oder zwei Herren zu vermiethen; Marft 27. 
11 ine freundlich möblirte Manſarde 
M an ‚einen, Ger zu vermieihen; Mother 
— 
Ein Zimmer zu vermiet 
fra große Eſchenheimergaſſe E 
m 
409. Ein Parterregimmer If zu vermie⸗ 
er ums 11. 
Eine Freundliche helle ” hnung 
— eu d, mit 3 Zimmern, 1 Cabinet 
und Manfarde, nebit Antheil an Bat 
fühe, Regen: und Waflerpumpe, if 3 
vermieihen; Rothekreuzgaſſe 21. 
408. Eine fleine Freundtiche Wohnung if 
zu vermiethen; Friedbergergaſſe 40. 
408. An der Eſchenheimer Anlage, ift ein 
a möblirted Zimmer gu. vermieiben. 
Ein halber Laden, in befter Lage, 
iR meflentfich zu vermiethen. 


—— Heat. Intel. St. M 195, Mitt 19 Auguſ 1857.. 





Bertanhtmagungem 


Dane 


-Zodes:Anzeige 
409. Berwanbien, Freunden und Belannien bie traurige Nachricht, daß es 
dem ade efall-n hat, unieen neliebten Sohn, Beuder und Schwager 
4 AMAimmel von dieſer in eine beſſece Welt abzurufen 
ſtille Theilnahme bitten: Die Sinterbliebenen. 
b Die Beerdigung findet Rıtt:Donnerstay den 3) Aujuſt, Morgens 8'/ Uhr. J 


= Todes:Unzeige | 
—— Freunden und Bekannten widmen wir hiermit die traurige Anzeige, 
daß unfer; wielgeliebter Vater und Großvater Wilhelm Neubauer nad furzem 
chen Dienstag Morgen um 5 Uhr sanft entſchlafen if. 
. Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Doun rotag den 20. Auguſt, Morgens 9 Uhr, vom 
ehans Saalgaffe No. 7 ftatt. — 409 


— Todes-—Anzeige. 
40. Verwandien, Freunden und Bekannten machen wir hiermit Die traurige 
e von dem-am 18. Auguk, Vormittags 10% Uhr erfolgten Ableben unferes 
bten Gatten, Sohnes und Bruders, ded Handelsmannes 
eeorgzg Wilhelm KLeuehse 
bitten um ſtille Theilnabme. Die Sinterbliebenen. 
. Die Beerdigung findet fatt: Freitag Morgen halb 8 Uhr, Hermrsbrunnen, 
er. dem von Bethmann'ſchen Garten, 








— — — — — 


109. den Denen, bie unferer gelichten Frau und Mutter die letzte Ehre erwiefen, 
unferen 22 Darf. 
nit y; J G Schäffer und Kinder. 
110. E77 babe mehrere Feine Häuier in der Stadt au verkaufen. 
Franz Biſchoff Geſchäfts Agent, Meine Galtingaffe 9. 


———— BE Für Buchdrucker. ag 
0 Eine Partie u in Kaften, theils neu, theils gebraucht, find billig zu 
vetanfen. Mäheres bei M. J. Kirchheim, Bornbeimerfirage 15. 


709. Ein gewandter Kellner, mit guten Zeugniffen, der etwas franzöſiſch fpridht, 
fat während ber Meſſe hier oder außerhalb. Condition. 


= 109: Eine Partie weingrüne Stüdfäfler wird zu faufen geſucht. 
Kleinlein, Küfermeiſter, Klofergaffe 4. 
409. Cigarren, per Di. 6 u. 12 fr., ſehr gut!!! empfiehlt Spengler, Kalbaͤcherg. 


— — —— — — — — — 


1169. Seit geftern Abend wird in der Güterhalle der Main⸗ und 
— ——— bermißt: 


S No. 1733. 1 Ballot Leinen, 6O HB. 


wiegend, 
und wird demjenigen, ber zu deſſen Herbeifhaffung beiträgt, eine at 


gemeſſene —— — zugeſichert. 
ankfurt a. 


den 18. Auguſt 1857. 


J. &. Söhnlein. 





Zu Susan 


fen: 4 


> 


Ein mittelgroßes Haus auf der Mainzer Chauſſee zum Alleinbı wohnen. 
Franz Bifchoff, Geihäfts- Agent, Heine Gallengaſſe 9 





409. Gine Sausbälterim, die mehrere Jahre in Herrihaftshäufen und auf 


Deconomien war und gute Atteſte hat, ſucht eine Stelle, 


D. Meüller, Kälbergafie 4 





409. Dem Wieberbringer einen geftern Nachmittag genen 1 Uhr auf dem großen 
Kornmarkt, der Barfüßergaffe, Kirchgaſſe oder Fleinen Sandgafie verlorenen grünen Leder, 
tafhe mit Stablbügel, ein Portemonnaie mit etwas Geld, — ıc. enthaltend, eine 
gute Belohnung bei J. F. Seat. Liebfrauenberg No. 





3u rfaufe 
Zwei mittelgroße Häufer * un ——n ſind zu verkaufen. 


— 


41 


Franz Biſchoff, Geſchäfts⸗Agent, Heine Gallengaſſe 9. 





409 Ein Kellner, der gut engliſch und franzöſiſch ſpricht eh N cibt 2c., ſucht 
eine paſſende Condition hier ober außer waͤrts, auch während der Meſſ * 





409. Auf die näcfte Meſſe wird ein Packer geſucht, der mit — umgehen 


kann. Zu erfragen Schnurgaffe 


e No. 13, im Kurzwaarenladen. 





410. Commis und Lehrlinge werben gefucht. 


Joſ. Saufer, Schäfergafle 4. 





410. Ein junges gnebildetes Mädchen, welches im Nähen und GStiden beimanbert 


iR und fi häuslicher 


Bu verkaufen. 

1157. Zwei Wafferfteine von Bafalt 

find — —— ſchöne Ausſicht 15. 
choͤne Eanarienvoͤgel find zu ver⸗ 

laufen; Rebflod 1. 

410. Eine fhöne Rophaarmatrage, noch 
neu, iſt —* zu verkaufen. 

409. Eine Marquiſe nebſt allem Zugehoͤr 
für einen Balkon iſt zu verfaufen; zu er— 
frazen bei Sofepb na Zeit, Eon: 


ſtadlerwache N 
— Kochofen für 


t 


1169. Ein. 
Steinkohlen, im beften Zuftande, ifl zu ver- 
Taufen ; Roihefreuggaffe 21. 


rbeit unterzieht, ſucht eine Stelle; Schäfergaffe 4. 


Su » 

409. Ein großes Geichäftslofal, zu allen 
weden bienlich, iſt zu ——— zu er⸗ 
agen in ber Expebition. 

O. Paulsgaſſe 2, im 3. Sioch, iſt wäh: 
— — Meſſe ehe Zimmer zu vermiethen. 
Eine ſchoͤne geräumige Wohnung 
Men — Zimmern, 2 Manſarden, Küche und 
Keller ift vom 1. Sept. oder 1. Oct. an 
ja vermiethen; Näheres Finkenhofweg 20. 
409. Fiebfrauenberg ift ein eg zu 
vermiethen; zu erfragen Graupengafie 24 
409. Mainftrafe 3. 16 —38* zwei mös 
blirte Zimmer zu vermicthen. 


07 if der 2. Stod zu ber 
—* — — id Au Genießen 903 


gehende Zimmer 
de Kusfaı A find Bleihfraße, dd 
— 5 vermiethen. 
Eomptoir für bie 
Rufe iſt — 10 zu vermiethen. 
n Zimmer BE Küche ift zu ver- 
— Schaͤfergaſſe 4 
ge und 


408. Mädden aus anfchnlicher 
ie, weiches dad Bügeln, Nähen und 
Gtopfen aründlich erlernt hat, wünicht 
baldigft eine Stelle als — hier 
oder auswärts; Biebergafle 3. 
408. 8 wird ein folides Mädchen, dae 
bürgerlich kochen fann und die Hausarbeit 
gr verfteht, gefuht; Meggergaffe 


1168. Es * ein —— Maͤdchen, 


—— bürge kochen lann und Haus; 
he verfieht, Römerberg 11, 
pP geſucht. 


406. Ein ftarker Burſche, der zu aller 
er willig iR, wird geſucht; Rebflod 5. 
407. Ein geringes —— wird geſucht; 
Rothe are En Ir S 
407. aͤdchen, — lochea und 
Hausarbeit "erste fann, ſucht Dienf; 
——— 
406. Es wird eine Magd geſucht, die 
aoch nicht hier gedient hat und zu aller 
* willig Mi am Schlachthaus 2. 
- KOT. Eine gefegte Berfon, welche mehrere 
Jahre bei einer Derrfchaft gedient hat, fucht 
eine Stelle ald Köchin. Zu erfragen Ali— 
safe 31, Ir Stod. 
Ein teinlichee Hausmäbdhen wird 
E Aushülfe während der Mefle, gefucht; 
——— zum wilden Mann.“ 
junges Mädchen, das nähen, 


—* m —* Hausarbeit verrichten 
ſucht cn, telle ald Dausmäddyen; 
ee Kornmarkt 1 


407. Ein —— das bürgerlich kochen 
lann und alle häuglicye Arbeit verfteht, 
— *2* eine Stelle. Zu erfragen Kloſter⸗ 


gaſſe 
fette Köchin wird geſucht. 


409. - Eine 
Frau E. Coldan, Bodgafle 4, 27 Std. 


‘ein Bur 2 als Hauslnecht geſucht. 
409. 


407. Ein Mäaͤbchen, * 
— fann, alle — 7 

Reht und reinlich iſt, Bun 
fragen Mainftraße 4, 

. Es wirb ein — Mädden ges 
ſucht, bei einer ein —— Dame. Zu exr⸗ 
fragen Saalgaſſe 3 

409. Eine gut empfohlene büraerliche 
Köchin ſucht Dient Frau E. Soldan, 
Bockgaſſe 4, 2 Etod. 

409. Ein geſetztes Mädchen, das bie 
Pilege der Kinder verftcht, jucht bei. Pin» 
dern Dienf. Frau E. Soldan, Bodzaffe 
No. 4, 2r Stock. 

409. Ein folides, bier fremdes, Frauen⸗ 
immer mit guten Empfehlungen wünſcht 
eine Stelle ald Kammerjungfer. Näheres 
bei der Expedition d. Bi. 

409. Ein Maͤbchen von angenehmem 
Aeußeren, dad Hand: und Sausarbel ründ» 
lich verfteht, gute Zeuanifie suhansellen hat 
und ven feiner jegigen Herrſchaft güt 
empfohlen wird, ſucht wegen Abreiſe beriel« 
ben baldigſt eine Stelle. Näheres Ulmen» 


frage 1. 
Große Eichenheimergafie 43 wird 


54 


409. 


Mädchen, das bürgerlich kochen 
und bie Haubarbeit —** — wird 
geſucht; Sbermainthor 14. 


—8 —— wird in 
e Bierw t r 
e oe rihſcha AP ee 


Ein zuverläf 
wird geſucht. 

410. Gin braves RER welches gut 
fochen und Hausarbeit verrichten fann, au 
gute Zeugniſſe — wird geſucht; — 
gaſſe 14, im 2. Stod. 

410 Perfekte und bürg-rfiche Kicrinnen, 
Haus⸗, Zimmer: und Rindermäbchen werden 
ſogleich placitt. Brau Sensler, Zeil 24. 

410. Es wird ein rg — ge⸗ 
ſucht; gr. Eſchenheimergaſſe 30 

410. Buͤrgerliche Kösinnen, Haus⸗ und 

nge Mätchen finden ſogleich Stellen. 
Kor Saufer, Stäfergafle 4. 

410. Mehrere füdifche Köginnen wers 

ben aefucht. Frau Sensler 

409. Es wird ein zu aller —— williges 
Hausmaͤdchen gefudt; Saatgafle 1 


Ä 4 Man fucht ein Mädchen, das 
Toben und alle fonftige Hausarbeit vers 
richten kann. Zu erfragen in ber Buch: - 
handlung, eil, An Türfenfchuß. 

407. Ein reinliches Küſhenmädchen und 
ein Hausmädchen werden geſucht; Götheplag 
No. 19_ neu 

4097. in ſolides Mädchen, welches Liebe 
zu Kindern bat und in der Hausardeit er: 
jahren ift, ſucht Dienſt. Näheres Göthe— 
plag 19. 

409.. Ein reinlihes Mädchen, das fehr 
gut bürgerfih‘fochen kann, gute Zeugniffe 
aufanelfen bat und von feiner jegigen 

errfchaft gut empfohlen wird, fucht wegen 

breife der Herrfchaft eine Stelle. Niheres 
Ulmenftraße 1. 

408. Es wird ein Monatmädchen geſucht; 
ur ber fhönen Ausfiht 10. 

409. Es wird zur Aushülfe eine gefegte 
Petſon geſucht; Mainzergaffe 64 

4097. Eine gefegte Perſon, welche — 
lich foden und Duo verrichten kann, 
fucht eine Stelle; Haaiengaffe 10. 

409. Ein folider Hausburſche und ein 
Zapfiunge werben gegen guten Lohn gefudt; 
gr. Bodenheimergafie 10 

409. Es wird ein Mädchen, welches etwas 
kochen und gleich eintreten fann, geſucht; 
Saalgafle 19. 

409. Es wird ein Kindermädchen geſucht, 
welches auch Hausarbeit verrichten fann. 
Iu erfragen am Schaumainthor 75, im 1. 
Stod 

409. Rönierberg 12 wird ein reinliches 
Mädchen für die Meſſe geluct. 


408. Es wird ein Mädchen, das bürger: 


li kochen und —— verrichten kann, 
geſucht; Breitegaſſe 5 

408. Ein Mädihen, welches bürgerlich 

kochen fann und die Hausarbeit gründlich 

verflebt, ſucht eine Stelle als Mädchen allein; 

neue Rothehofſtraße 14, Zr Stod, links. 
408 Ein Monatmädchen wird ge» 

fuchtz Fahrgaſſe 54. 

408. Man ſucht ein anftändiges ſolides 
Maͤdchen als Kellnerin; gute Zeugniſſe find 
erforderlich. 

- 408. Frohnhofſtrabe 15 neu wird.ein ge; 
ringes Mädchen geſucht, mweldes auf bem 
Kopfe tragen kann. 


“zu .. geſucht bei 


409. wirb in Mab hen a 
Obermaintper 12. 


Geſuche verfchiedener Ark. 
405. Ein huͤbſch möblirted Zimmer wud 


‚zu miethen geſucht Franco-Dfferten Lang 


ſtraße 20, Compioir. 
407. Eine gebrauchte Badewanne win 
zu faufen geſucht; Dreifönigsftraße 6 


407. Eine feine gebrauchte 33 
für Metall zu — wird R „faufen ge 


ſucht; Schnurgafle 6 
408. Eine ganz Bin 7 Doppelflinke wird 
ipf, la ppeifeld. 
9. Ein gut erhaltener gebrauchter Seere- 
* * — baumholz wird geſucht. 
410. Ein Schrotſeil und eine Bahfap 
Range wird zu Eaufen geſucht. 


Befauntinachungen. 
409. Eine Heine ſchwarze Affen Pinſchet⸗ 
—— hat ſich am vergangenen Sonntag 
orgen von der Weſerſtraße aus verlau— 
fen; wer dieſelbe Weſerſtraße No. 8 zuräd: 
dringt, erhält eine angemeffene Belohnung. 


an — Limburgerkäſe pr. Pfund 


31. Schulz, Markt 4, nächft dem Dom. 
409. Man fuht 1 oder 2 — ——— 


junge Leute in Koſt und Wohnung zu neh⸗ 


men; zu erfragen Schippengaſſe 18, 3r St. 


410. Ein guter erfter Inſatz von 3000 I. 
zu 5% if abtheilungshalber abzugeben. 


410. Auf ber Pfingfimeide wurde eir 
Kinderarmband von Korallen mit goldenen 
Schlößchen verloren. Gegen Belohnun 
wiederzubringen: Neuefräme 28, 2e Stod 


410. @in Rinderregenfchirm blie 
in der Promenade ftehen. Der Wieber 
bringer erhält eine Belohnung: Yahraaf 











No. 18, Zr Stod. 





410. Am 16. Abends bat ſich ‘ein Hein: 
Wachtelhund verlaufen.- Schwarz mit gelbe 
Auszeichnung und weißer Bruſt; man bitn 
um Rüdgabe gegen eine gute Belohnun 
und warnt vor deſſen Anfauf: Weferfiraf 
No. 5, Parterre. 


3a Beilage, Beankf. ZutellBl. M 195, Mittwoch 19. Auguft 1857... 
BT ar 


Bekanutmaqchungen. 


—— r Gefe elligteit 


- in der Ras in —59 — 
© BINWEI EST 
mstag den 22. Anguft, 
x bie; An tglieder ein — werden. ein, ſowohl für Mitglieder als * 


—* m Bereindlofal auf. 


De er Vorftanb. 


— —— 
10. Auf dem fo ſehrt beliebten Taunusplag (Blistersdorffjhe Anlage) habe ih 
1 


— neues Haus zu verkaufen. 
Franz Bifchoff, Gefchäfte-Agent, Heine Gallengaffe 9. 


** Bürger⸗Mufunfahmen. 
won 32 m —“ Georg, Gaͤrtnermeiſter, BS., er Kiga 79, 1. 
Strauß, ‚ Handeldmann, aus Niederu Born» 


Eimer raße 1, iſt 


9 12, Her —— — Ehriteph, genannt Heinrich, Wein⸗ 


— aus Oberurſel, R 


12. Herr Kirfch, Johann Gen. Speifewirth,, aus Stetten im Koͤnigreich 


were Bayern, — ergafſe 2 


12. Her H5 ohann Melchior, Scribent, dermalen Soldat des Hiefigen 


——6 aus Sterbfritz, Kloſtergaſſe 16, ref. 
„12. FZrau Fiderhein, Marla Dorothea, geb. Wehn, aus Biedenkopf, ? 


42 au Strau annchen, geb. Speier, I Ehefrau bes ob nns 
| ig Pd 34 En 4 8 peler,, iſt. (&hefrau bed obengena 


} 
| Kruggaffe 9 


(&hefrau des Hief. Bürgers und Spezereihändlerd Herrn Jacob Fiderfein).: | 


a | 
43. Her a an, i.deich Wilhelm, GSilberarbeitermeiſter, BS. 


14. von Siiten, Ludwig Friedrich Wilhelm, Perüdenmacermeifter, BS,, 
J4 ve er ' 
1: en n, — Conrad, Schreinermeiſter, BS., Steingaſſe 19, I. 
von ul Sein, do Johanna Friederife Caroline, Be Schmid, aus Köper⸗ 
2 erg im Königreich ‘Preußen, vef. (Ehefrau bes Hief. Bürgers und Handeles 


=," . -manns Herm Johann Heinrih Albret). 
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Intelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, FE 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» / 
behörden, und den Frankfurter Wachridten als Grtrabeilage | < 





(Expedition ı am Geiſwfdethen, Sälachthausgafle 21). 
A 196. Donnerstag den 20. Auguft 


nn ———————— 
Abonnementspreis fürs halbe Jahr 2 fl. Wr. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrklungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr. für bie gefpaltene Zeile. 


| Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
| und materiellen Jutereſſen. 


| Branffurt, den 20. Auguſt. Die türfifhe Staatsverwaltung beruft 
\ top aller Neuerungen, welche die Pforte mit ihre vorgenemmen hat und aud gegen- 
wärtig mit ihr vornehmen zu wollen vorgibt, immer noch auf den alten Principien ber 
Oefeplofigfeit und Willfür. Um fte zu befeitigen, iſt jeht enblih unter dem Bortritt 
Franfkreiche, Rußlands und Preußens ein energifcher und wirffamer Schritt getban. Es 
war zu erwarten, baß berfelbe in dem gelammten civilifitten Europa nur ein Gefühl 
ber Genugthuung hervorrufen würde, Nun ift zwar nicht zu verfennen, daß die erwähn- 
tn Maßnahmen der genannten Staaten eine fowohl im Rathe der Mächte wie in ber 
öffentlihen Meinung enifcheidende und im rapiden fortichritte begriffene Anerkennung 
| gefunden haben. Um fo unerquidlicher ericheint bad Gebahren des gegen dieſen durch 











die Gewalt der Thatſachen unterftügten Steg des Rechtes fih auflehnenden Bruchtheiles. 
Bir fehen mit Bedauern unter feinem Anhange auch die vaterländifden Organe ber 
Preſſe, welche während des orientaliichen Krieges die Fernhaltung Preußens von einem 
Anflug an die weſtmächtliche Politit als eine unentſchloſſene und energielofe Neutralis 
| jaͤtspolitik anfeindeten und nun die für dieſe Polemif verwendeten Argumente reprodus 
citen, um den jegt wirklich erfolgten entſchiedenen und thatfräftigen Anſchluß Preußens 
an bie durch Frankreich ripräfentirte weftmächtliche Politik im Sinne einer Abhängigfeit 
und eined Verzichtes Preußens auf ſelbſtſtandige Schritte darzuftellen. Wenn ‘jene Or 
gane eine Conſequenz Ihres Verhaltens aus dem Umftande herleiten, daß die Maßnahr 
men des franzöflihen Gouvernements zur Wiederherftellung des von dem Raimafam 
Bogorides in der Moldau verlegten Rechtszuſtandes auch von Rußland unterlägt wur⸗ 
den, fo beweifen fie, abgeſehen davon, daß biefes Argument einer angeblich ruffiichen 
—— des preußiſchen Anſchluſſes an Frankreich rückſichtlich der Initiative dieſes letz⸗ 
teren Staates ein äußerſt hinfälliger iſt, aur die Conſequenz ihres Ruſſenhaſſes. Der 
Anſchluß Preußens an die weſtmaͤchtliche Politik war ihnen erwünſcht, ale es galt, bie 
Pforte gegen Rußland zu Fräftigen, er wird jest won ihnen bemängelt, während die 
gegenwärtig die Politif der europätihen Broßmächte beflimmenden Berhältniffe im Ins 
ſereſſe der Ginilifation gegen bie Pforte gerichtet find, Hoffentlich find die Vertreter 


—— 


dieſes Ruffenhaffes ih nicht der Gonfrquenzen bewußt, zu welchen {hr ae. ie in Be 
zug auf die Lage der chriflichen Untertdanen ber Piorte führt. Der religiöfe Indifferen 
tiömug, mit welchem gewiffe alt und neue begründete Organe unferer vaterländifchen Preſſe 
liebäugeln, hat fi hoffentlich noch nicht fo gänzlich vom Chriſtenthume losgeſagt, um nicht 
vor jeder Steigerung bed Maripribumd zurüdzufchaudern, welches den unglüdlidhen 
Epriften im Drient durch bie türfifhe Willkürherrſchaft bereitet if. Es vergeht fein 
Tag, an weldyem das nad diefer Seite bisher Erlebte nicht übertroffen würde. Es if 
zur Genüge befannt, welche Vorgänge bie. grauenvolle Ungebundenbeit bed Räuberwe 
ſens in den türkiichen Provinzen täglich begleiten. Neu aber bürfte es fein, welde 
Ausbeute demielben in den gegenwärtigen Berwidelungen zwiſchen der griechifchen und 
lateinifchen Kirche fi darbietet. Die Pforte hat den für die Einführung des gregoria- 
niiden Kalenders eingenommenen Gemeinden der lateiniſchen Chriften in Aleppo, Pto⸗ 
lemäis und Damascus verfprochen, fie in ihrem Gonflicte mit ben übrigen Gemeinden 
von Bairuth, Fibanon, Sidon, Tyrus und Jaffa auf gefeglihem Wege zu vertreten, 
dur den Bruch biefed Verſprechens aber hat fie bie bisherigen Leiden derſelben noch 
durch eine gänzlihe Schuplofigfeit gegenüber ben Räuberbanden erhöht, welchen nun 
jeder in der gemifchten Bevölferung hervoriretende Gonflict einen Vorwand für einen 
barbarifhen Raubzug bietet, Wegen eines Streites zwiſchen einem Iateiniihen Ser 
mann und einem Reifenden aus dem Stamme ber Muteveliden, welche fi zur moole⸗ 
mitifschen Religion befennen, wurden vor Kurzem die Lateiner in Tyrus von 3000 
Muteveliden überfallen, biefelben verwundeten und tödteten mehrere Iateinifche Ehriften 
und verfolgten biefelben bei einem widerholten Angriffe fogar bis in ihre Häufer, aus 
benen fie Alles was fie fanden, mit fih fortnahmen. Der türkifhe Tefterdar in Bai- 
ruth beantwortete die Bitte einer Gommiffion der Kateiner, ihnen gegen ben Führer 
der mutevelibifhen Bande Schug zu verfhaffen, mit Abfendung von 40 Bensdarmen, 
welche für bie Partei der Einführung des Gregorianiſchen Kalenders gegen bie Gemeinde 
in Tyrus einfgritt. Ein Einwohner des Dorfes Raffarri, Namens Georg Enthymios 
fand während feined Transporte durch 3 Schengen des Kaimakamats von Arta feinen 
Tod, indem er fi beim Betreten ber Brüde in den Livcos⸗Strom hinabftürzte, die 
türfifche Behörde von Naffari hatte von dem Unglüclichen bei dem Kaimakam von Arta 
angezeigt, daß er im Befige eined von ihm beim Graben gefundenen Schages fei. Dies 
genügte dem Raimafam, den Georg Enthymios fofort vernehmen und weil er die Rich—⸗ 
tigkeit der Anzeige verneinte in das Gefängnig werfen und bei einer zweiten Berne 
mung ihn fo lange durch die Folter martern zu laflen, bis er ſich erbot, den Schatz zu 
holen, und fo Gelegenheit fand, fih durch Selbfimordb aus den Händen feiner Gegner 
zu befreien. In dem Augenblide, wo der Unglüdlihe fib in ben Strom ftürzte, rief 
derfelbe ſich beklreuzend: „die mich zu dieſem verzweifelten Schritte trieben, mögen ed vor 
Gott verantworten!" Sein fpäter aufgefundener Leichnam zeigte noch die Spuren ber 
auf Befehl bed Kaimakaus gegen ihn angewendeten Foltern. 


—— —— — — — —— — — — — 
—Bekanntmachungen. 


DIORAMA, 


am Taunnsplag. 
1) Das Innere der St. Markusfirche zu Venedig. 


2) Der ao ERognjere mit den Borromäifchen ein. 
Jedes Bild it 76 Fuß breit und 48 Buß hoch. Die Divramen find des Tag 
über zu ſehen. 11 


411. Zu einer Epedition und Weinhandlung werden Lehrlinge geſucht. 


— 
- 


Derfteigerungd- Anzeige, 

1164, Breitag den 21. Mugun, Bors und Nachmittags, werben auf Freiwilliges 
Unſtehen nachverzeichnete Mobiliars®egenflände, als: 1 Ganapee, Stühle, 1 Schreib⸗ 
commode, 2 Eommoden, 1 Uhr, 2 Nleiderfchränfe, 1 Schreibtiſch, 1 Ausziehtiſch, 1 runder 
Zip, 1 nußb. Tiih, 1 Büffet, 1 Seffel, 1 Schlitten, 1 Hobelbank, Eoffer, Kupferſtiche, 
1 Gombtoiv-Berfchlag, Regale, 1 Eßſchrank, Bettladen, Matrage ıc., in bem Ber 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


6 [4 
% 
Berfteigerungs-Pinzeige. 
1168. Samstag den 33%. August, Vormit- 
tags 10 Uhr, werden, auf freiwillige Anftehen, folgende 
fehr gut erhaltene Mobilien, als: 
1 Mahagony=-Sopha, 6 Stühle mit grünem Plüſch 
bezogen, 1 Seflel mit grünem Pluͤſch bezogen, 2 Seflel, 
1 Haartuh-Sopha, 6 Stühle, 1 runder Tiich mit 
Marmorplatte, 1 Mabagony-Nähtiichchen, 1 Spieltifch, 
1 Muſiktiſchchen, 1 Waſchtiſch, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor: Auffag, 2 Bettftellen 20. 2.5 jodann: 1 Pens 
dule, 2 Vaſen, 6 engl. plat. Leuchter, 1 plat. Ihee- 
ung ie 2 plat. Brodförbe, 1 plat. Theebrett, 
in dem ERUN no ame gegen baare Bezahlung dffent- 
ih an den Meiftbietenden — 
.Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1161. Donnerstag den 20. Auguſt, Vor⸗ und Nachmittags, werben, in @emäßhelt 
Eradigerichtö-Decrets vom 25. März c., bie zur 
Earl Heyne'ſchen Debitmaffe 
sehörigen Waaren, ald: 
Velour, Peluche, Neps, Damas soje laine, Coteline, 
Zafting, Damas leine, Nofbaarjeug, Sarcenettes, 
NHouleauz, Iris soie, Iris travers zc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
verfteigert. | C. Belichner, Ausrufer. 


403. Man fucht möglihft nahe bei der Stadt eine freundlihe Gartenwohnung von 
2 Zimmern nebſt Gartenvergnügen, welche ſogleich bezogen werben kann, Näheres im 
Laden des Heren Fein, an der Katharinenkirche. 


389. Gründlicher Unterricht_in der italienifchen Sprache, Näheres 
große Eigenpeimergafe 32, Dt. fhen Sprach y 


£ 
1] 


4 s 

Emp eblung ausgezeichneter Toiletteartikel. 

A DOLH oder orientatiiche Zahnreinigungsmafie in Gtäfern zu 1 fl. 12 kr. 
und 36 fr. und in Schadteln zu 24 und 12 kr. Mehr als alle anderen Mittel dient 
ed, um bie Zähne auf die fehmerziofefte und unſchäblichſte Weife zu reinigen und blendend 
weiß wie Elfenbein — und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen; 
Eau de Mille fleurs, Extrait d'Eau de Cologne triple zu 
18 und 36 fr.; Ess-Bouquet zu 15, 30 fr. und 1 fl.; Essence of Spring- 
Flowers zu 21 fr. und 42 fr. dad Glas, wofür in Paris und London das Dreis 
fache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer Föflichen Parfümerien, welche mit der größten 
Sorgfalt bereitet werben, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäfche, Taſchen⸗ 
tüchern, Kleidern, Handſchuhen ic. den lieblichſten nnd erquidendften Wohlgerud dauernd 
zu ertheiln; Malländischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr.; Eau 
d’Atirona ober feinfte flüffige Schönpeitgieife zu 20 und 40 fr.; Duft-Essig 
zu 15 fr. das Glas. Die längft anerkannte Vorzüglichfeit diefer renommirten Parfümes 
rien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüſſig. Auswärtige 
Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein 
werben franco erbeten. Earl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 

Hlleinverfanf in Frankfurt a. M. bei 
1140 A. Hermann, Götheplag No. 24. 


Commissions-Lager rein gehaltener Weine. 

11377 _ Forster Riesling 00.00. per Flafhe — fl. 40 Er, 
Deidesheimer . . Pe „ — „36, 
Assmanshäuser Sa ei J — 4552 
Bordeaux Medoc . r ee J —H ® 
Muscat Lunel . ; — u - ji, 6, 
Mila : en J 1.8, 

bei Peter Allendorf, große Bodenbeimergaffe 19. 


Mimeral.- Wasser! NA 


In friiher Füllung ift angefommen: Friedrichshaller, Püllnaer, 

Saibfhüger Bitterwafler, Kilfinger Rakoezy, Marienbader Krenzbrunnen, 
veiheitsquelle, Kemptener Jodwafler, Eger Franzensbrunnen, Homburger, Wildunger, 
Oberſchleſier Salgbrunnen, Emfer Kränden und Keffel, Weilbader Schwefel, Schwal⸗ 
daher Stahl, Paulinen- und Weinbrunnen, Selterjer, Ludwigsbrunner, Schwalheimer, 
Sodener diverje Nummern bei 4140 


I. D. Hoecher, sv. Bodenheimerſtt. 3. 
Getragene —— werben angelauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich ausgeführt. 


1130. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen kauft und 
hält Lager von gut gewalzten Papier-Pappen &. Ifflandg, fl. Sandaafie 11. 


bei Großfarben flets frifhe Füllung ('4 Kru 

Selfer Brunnen AR — 
1130 Pb. Forſter, gegenüber dem Saalhof. 
409. Ein guter Schmied und ein Schreiner finden dauernde Befhäftigung bei 
3.8. Götz, Mafhinendauer, Oberräder Fußweg No. 7, 
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1% Belle lage, Franukf. Jutell.Bi. M 196, Donnerstag 20. Auguft 1857, 
Belanntmahungen. 


Baͤume⸗ und Pflanzen:Verfteigerung. 

1169, Mittwod den 26. Auguft, Bormittage 10 Uhr, werden, auf freimilliges 
Anfichen, eine Partie ſchön gezogener Lorbeer, Granaten-, Mprthen⸗ u. DleandersBAume 
in Kübeln, nebft einer fehönen Auswahl blühender und anderer Blattpflangen, ale: 
Fious elastica, Dracena, Canna, Strelitzia-regina, Fuchsien, Veronica, Camellia, Azalea 
n. d w., in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meif- 
dielenden verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1169. Donnerstag den 27. Außuſt, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen, nacverzeichnete Mobilien, ald: 4 Mahagony-Eaufeufe, 2 Seffel und 8 Stühle 
mit geünem Plüfch bezogen, 1 Mahagony Ausziebtiih für 24 Perfonen, 1 Mahanonys 
Siſderſchrant (Eiagere), 2 Mahagonys Pfeilerfepränfhen, 2 große Spiegel in Gold⸗ 
rahmen, 1 Seerttair, 1 Gommode mit Auffag, 1 runder Tify, 1 Pfeilerſchränkchen, 
I Spiegel, 1 Nachttiſch, 1 Seffel, 6 Stühle, 1 Küchenſchrank, 2 Tiſche, 2 nußb. und 
2 tan. Bettlaben, Bettung, 1 eiferne Geldkiſte, 1 Eoffer ꝛe., in dem Bergantungss 


immer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1169. Freitag den 28. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Stadtamts Auftrag, 
de zum Amalie Eharlotte Emmel Nachiaß gehörigen Mobilien, ald: 1 Com⸗ 
wide, 1 Kifte, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, 2 gold. Ringe, 2 Paar Ohrringe 20,5 

fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Kelter, 
b) 1 Eommobde, 1 Canapee, 
e) 1 Canapee, 3 Stühle, 1 Eommobe, 2 Uhren, 1 Spiegel, 20 Schilbereien, 
41 Küchenſchrank, 
d) 1 Standuhr, 3 Ganapee, 12 Stühle, 1 Eaunig, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 runs 
ber Tiſch, 1 Glasſchrank, 
e) 1 Waarenſchrank, 1 Blasfchrant, A Canapee, 4 Seffel, Stühle, 4 Penbülen, 3 
Schreibtiſche, 6 Spiegel in Goldrahmen, Commode, biv. Tiiche ꝛc., 
in dem Bergantungssimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiſtbietenden 
verfeigert. 





C. Belſchner, Ausrufer. 


Colleg zur Geſelligkeit 
in ver Delmüble in Sadfenhaufen. 
EINWEILHBEFEST 
Samstag den 22. Juguſt, 
won die Herren Mitglieder eingeladen werden. Xiften, fowohl für Mitglieder als au 
für einzuführende Gäfte liegen im Vereinslokal auf. 
409 Der Borftand. 


409. Auf die nächfte Meffe wird ein Pader gefucht, der mit Kurzwaaren umgehen 
Tann. Zu erfragen Schnurgaffe No. 13, im Kurzwaarenladen. 


Colonia, 
Feuer - Perfiherungs - Gefellfchaft in Cöln. 


Gebäude, Möbel, Waaren, Getraide, Vieh, Fabrif-Geräthfchaften ꝛc. 
werden zu feften und mäßigen Prämien verfichert. Ä 
Nähere Auskunft ertheilt in Frankfurt a. M. 
Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
B. Petersen, neue Schlefingergaffe 6, Agent. . 
1114 C. Täusent, Dreifönigftraße 1, Agent. 


1169. Seit geftern Abend wird in der Güterhalle der Main» und 
Kheindampfichifffahrts-Agentur vermißt: 
R S No. 1935. 1 DBallot Leinen, 6O Pfd. 

wiegend, ' 

und wird demjenigen, der zu deſſen Herbeifhaffung beiträgt, eine an- 
gemeſſene Belohnung zugefichert. 

Sranffurt a. M., den 18. Anguft 1857. | 
J. & Söhnlein. 


Kemptener. Haupt-Depot diefed anerkannt trefflich wirken, 


J 
” ‚den Mineralwaſſers und des Daraus erzeugten Quellſalzes bei 
Jodque 9 1134 Wilh. Eckert «& ©. Römerberg 11: 


1146. Antiquitäten aller Art, ſowie auch Spigen, Juwelen, Perlen ı. 
werden zu möglich hoben Preiſen angefauft bei 
J. & S. Goldihmidt, Zeil 48. 


Seidene Fransen 


in breit und fchmal in allen Farben vorräthig in der 1164 


Dandhandlung von Meier Schwarzschild, 
Döngesgaſſe 48, am Liebfrauenberg. 





Unzeige. 

1168. Die von den Unterzeichneten geftemvelten Coupons a NR? 12. 50 in Silber 
per 1/13. Mai 1857 von Hope’iben Gertificaten über 5% Ruſſ. Inferiptionen 
werben a 23 fl. 8 fr, im 24 fl. Ruß pr. St. bei denfelben eingelöft. 

Kranffurt a. M., den 17. Auguſt 1857. Grunelius « Co, 


405. Drei geübte Dader finden fofort Beichäftigung. 
Schwarzfcbild & Fuld. 


1169. Für einen Kranfen wird ein feines Wägelchen zum Selbfifahren zu faufen 
geſucht. Dfferten Fahrgafie 26, im Laden. 





ueftes und ſchönfles Beleuchtungs- Material, 
F Avis au public. 


A 1168. Yai communigu& a Monsieur Franz 
Jos. Daniels seul, mon invention de la fabri- 
cation du Gazogene pour la Prusse et le Zoll- 
verein. 2 
. RI TERAR Mr. Daniels est charge seul de la vente 
de mes lampes pour la Prusse et le Zollverein. Mes lampes sont brovetdes et 


A. Robert, 


Iuventenr, 
a Paris 


Bezug nehmend auf vorkehende Annonce empfehle ih das von mir nach der Me 
thode des Herrn Robert fabrichrte Bagogene, fowie die von ibm confiruirten Rampen. 
| — dieſes Beleuchtungs⸗Materials ſind: 

1) Das Gazogene iſt waſſerhell, ohne Getuch und fledt nicht; 2) brennt als Gas 
mit Sasbrenner von 7, Sund A Flammen ohne Gerud, Ruß und 
Rau; 3) brennt mit dem fchönften, weißeften und ruhigſten Lichte, weldhes die Augen 
nit angreift, und ift 4) im Verhältniſſe der Lichtfrärfe befonders billig. 

Kranz Jos. Daniels, in Köoln. 


1— "an 
uB Corsettienlager Se— 
2 eigener Fahrik, —— 

(fi ſowie Parifer Patent Corfetten und Leibchen in 

— roßer Auswahl. Die beli⸗bten mechaniſchen 

noͤpf⸗Corſetten find wieder in allen Nummern 

fortirt. Auch unterhalte ich immer ein Lager in 
A Kinder:Eorfetten bis zu den fleinften Kordel: 


Leibchen. 
NB, Auch wird jede Beſtellung aufs Pünft- 
lichſte und Schnellfte angefertigt. 
1169 C. Zimmer , an der Petersfirche. 


EP —— — r REDE ’ —2 
— * € I apeien- — u u 
Tapeten: ommiffions - fager % Feniter » Nouleaur 

" ae * aus der Fabrik von * v.1fl. pr. St. » i 

2 „ ” aus ben renommirteften 
4 feinften Sorten. “ 6. F. J008, * Fabriten. ee 
ee In Dffenbah a. M. nn 
Ms in großer Auswahl, in den neueften Deffind und zu befannt billigen reifen bei 
A. W. Herfi, Schuurgaffe 44, in Franffurt a. M. 


407. Ein gewandter Berfäufer, mit Spracfenntniffen, wird gejuht. Solde, bit 
bad Cigarrenfach fennen, haben den Vorzug. Salair und Stellung werben durch bie 
deiſtungen bedingt. Dfferten franco poste restante Fit. C. T. Frankfurt a, M. 
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Bu” vermietbhen. 

406. Baulsgafle 2, im 2. Stod, ift waͤh⸗ 
rend ber Meſſe ein Zimmer zu vermieihen. 
404. Ein möblirted Zimmer ift zu vers 
miethen; Raffeegaffe 3, Ir Stod. 

204. Eine Meine Wohnung ift an flille 
Leute F vermiethen; Römerberg 18. 

4139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
Keller, meſſentlich oder jahrweilez Ziegel 
gafle 10. 

1169. Ein möblirtes Zimmer iſt meſſent⸗ 
lich Ziegelgaffe 10 zu vermiethen. 

1169 Vreßlokal 

iR zu vermiethen; Ziegelgaſſe 10. 

410. Mainzer Landfirafe No. 34 iſt eine 
Wohnung zu verniethen. 

410. Im Garten ga nern 8 iſt 
ein freundliches Zimmer mit freier Aus⸗ 
ſicht zu vermiethen. 

410. u. 22 it im 2, Stod ein 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethen. 

409. Liebfrauenberg ift ein Meßladen zu 
vermiethen; zu erfragen Granpengafle 24. 

1161. Zwei ineinandergebende Zimmer 
mit herrlicher Ausficht find Bleichſtraße, Ed 
der Rrögerftraße 2 zu vermieihen. 

Ali. Möblirte Zimmer im 1. Stod, 
welche auch während der Mefle abgegeben 
werden können und 2 Keller find billig zu 

etben; goldne Hutgaſſe 4. Näheres 
Bahrgaffe gg, im 1. Stod. 

411. Ein fhön möblirted Zimmer ift billig 
zu vermiethen; El. Hirſchgraben 17. 

1161. Bleichſtraße, Ed der Krögerfiraße 
Ro. 2 find 3 bis A möblirte Zimmer, Hoch⸗ 
parterre, nebft Dienerzimmer zu vermiethen 
und AR beziehen. 

405. der Saalgafie 3 if eine 
freundlihe Wohnung an ftile Leute zu 
v 


den. 

406. Ein Barterrezimmer mit Gartengenuß 
Friebberger Landſtraße 25. 

1168. Gin fehr fchöned Geſchäfts-⸗Lokal, 
Parterre, 2 Piecen und 1. Stod, 2 oder 3 

immern, einzeln oder zufammen, in erfter 

sihäftslage. 

408. Eine kleine freunblide Wohnung ift 
zu vermiethen; Friedbergergaſſe 40, 

1170. 1—6 möblirte Zimmer find Dön⸗ 
geögafle 20 zu vermiethen. i 


411. Ein freundlich moöblirtes Zimmer 
iſt monatlich au 5 fl. am einen Herrn zu 
vermiethbenz; Rothehofftrage Ro, 1 neu, 

1. Stock. 


411. Ein Zimmer, nah dem Main ge 


hr iſt meffentlich — Schmied⸗ 


ube 7, rechts, Ir Stock. 

411. Offenbacher Landſtraße 1 iſt ein 
Heined Haus mit Garten zu vermiethen. 

411. Ein Keuter, 32 Std haftend, if Ed 
ber Schnurs und Krugg. 14 zu vermiethen. 

408. Brönnerftraße 1 ift im 1. Stod ein 
möblirted Zimmer mit 1 auch 2 Betten 
mefientlich zu wermietben. 


Bekanntmachungen. 


1134. Feinften indiſchen Melis 

zum Einmachen. 

Milani-MHinoprio, 
Hirſchgraben. 


409. Geübte Weißzeugnäherinnen 
werden gefucht; Altgafle 69. 


406. Für Putz- und Lingerie » Arbeit 
ns einige Lehrmaädchen geſucht; Ballen: 
aaffe : 


1164. Einige gefittete Mädchen Fönnen 
dauernde Beihäftigung finden; Ziegel 
gaffe No. 11. 


1169. Eine geübte Hembennäherin wird 
ins Haus geſucht. 


1157. Feinftes Rampenöl 56 fr. pr. Maas. 
Milani-Mimoprio, Hirſchgraben. 


409. Eine Heine ſchwarze Affen-Pinſcher⸗ 
— hat ſich am vergangenen Sonntag 
orgen von der Weſerſtraße aus verlau— 
fen ; wer biefelbe Weſerſtraße No. 8 zurüds 
bringt, erhält eine angemeflene Belohnung. 


— Limburgerkäſe pr. Pfund 
r. be 
3.5. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 


411. Eine folide Näherin, welche gut 
ausbeffern, fein flopfen und Spigen fliden 
fann, wird an einem beftimmten Tage für 
jede Woche gefucht. 
































— 
Br. 


Pr “. lagı deautt. Jutell. Bi. AM 196, Donnerstag 20. Auguſt 1860. 


Belanntmaßungen. 


„Neue Anlage“. 


Heute Donnerstag den 20. Auguf: 
GROSSEN voN VERT 


1170 
ganzen Muſik · Corps des hiefigen Linien-Bataillons. 


Brillant = enerwerf 


Pfersdorff & Deufel, 


aus Darmfladt. 


Weg“ Entree per Person 12 kr. ug 
Aufang des Concerts um 5 Uhr, des F'euerwerks um 9 Uhr. 


m Mainlust 


Das wegen ungünftiger Yoiterung ar am Mittwoch nicht abgebaltene - 


Italienische Nacht = Fest 


findet 


Freitag den “1. August 1857 
Otto Kähn- Ried, | 





om Groggon $ Co. in £ondon 


bewähren fi ſchon feit Jahren als durchaus dauerhafte feuerfefte und billige Dachbebedung. 

Gegen bie adpbaltirten Pappendedel, befigen fie ben Borzug, daß fie in Roll 

230 TjFuß: Fläche, aus langen Fafern zufammengeflzt, und mit Theer⸗ 

geträntt find, woburd die Eindedung erleichtert und größere Sicherheit für die ’ 

dichtiafeit gewonnen wirb. RN N 
Alleinige Niederlage, Sowie jede weitere Auskunft über die Behandlung bei 1169 


Philipp Forster, gegenüber dem Saalhofe. 


V 2 u 
VBerfteigerungs: Unzeige. 

1170. Mittwoh den 26. Auguſt, Bormittags von 9—12 Uhr, und bie folgenden 
Tage in benielben Stunden, läßt Here Baron von Grothufen dabier, wegen Ab» 
reife, fehr aut erhaltene Gegenſtaͤnde, als: Möbel-Garnituren in Aborns, Baltianters, 
Mahageny- und Nußbaumholz, einen Ausziehtiſch für 24 Perfonen nebſt dazu gehörigem 
Büffet, Stühle, Schränke in Eichenholz u. |. w., Spiegel mit Gold⸗ und anderen! | 
men, Borbänge, Beiten, Teppiche, Vorlagen, feines Porzellan, Glaswerk, Küchengeräth- 
fhaiten, Badewannen und allerlei Hausrat ; ferner: Reitzeug, wobei ein Damenfattel, 
ein Packſatiel und Taſche ıc., iu der Behauiung Lit. E Mo. 130: in der der: 
ee Waldſtraße, gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbielenden 
periteigern. 

Dienstag den 25. Auquſt, Vormittags von 10-12 und Nachmittags von 2—4 Uhr 
fönnen dieie Gegenſtände angeſehen werben. 

Darmfladt, im Nuguft 1857. 


— — — — 


1126. Gebraubte Taschen-Uhren werden fortwährend ge, Und} 
verfanft, fowie in Taufch angenommen ; Pleiner Sirſchgraben 15.* 


407. Ein junger Mann (hiefiger Bürgersjohn), der franzöfiihen uud engliſchen 
Sprache mädtig, wunſcht feine freien Stunden mit Copieren ausıufüllen. 


wu ir Buchdrucker. ug 
409 Eine Partie Schrift⸗n in Kaften, tbeils neu, theils gebroucht, find billig au 
verfaufen. Näheres bei M. J. Hirchbeim, Bornbeimerftraße 15. } 


— — 


Bes et een ne et. ments rise were. nn EEE | 
406. Ein englifcher Herr, der viele Befanntichaften hat und der die beften Kennt 
niffe vom englifhen Geld-Marfte, fowie auch von den engliihen Fabrifflädten befistor 
ſucht ein Engagement in einer biefigen anftändigen Firma. 

Näheres unter DU. MM. dei Julius Fame, Götheplag. 





— — — t — 


1166. Zur Serſtellung von Rechnungen, Notas, Adreßtk a⸗ 
Wagarenetſquetts ıc. empfiehlt ſich unter freundlichem Dank für ſeit 
heriges Wohlwollen Wilhelm Siüchler, 


große Bocenbeimergafie Rp. 29. 


410. Bor dem Friedbergertbore nah ber Efchenheimer Anlage zu ik das Haus 
No. 8 nebſt Garten ganz ober getheilt zu vermiethen und glei zu beziehen. Näheres 
Rechneigrabenſtraße 11, ir Stod. ! EM 


Gute fehwarze Tinte bet 8. Walther, Römeberg 13. , 





oliad. N N auheim. 


1130* 





—— den 20. Auguſt: 


(Zar Feier des Geburts Seiner König- 
| lichen Hoheit des Kurfürsten) ' 


Große Illumination;: . 
FRSTLICHKEITEN 


 Moderateur-Lampen 


in Gelantter garantirter Qualität jind neu eingetroffen und mine: 
ich eſlben zum Engros⸗ und Detail-Einfauf billigſt. 169 


Nieolaus Franz, Pomplob 8 neu. 


Eichen: Stammbolz - Berfteigerung. 


1169.05 Donnerdtag den 3. September :d. I., Vormittags 9 Lipr anfangend, (At “ 
YUinton Schweißer dabier: 
60. :@ichenftämme von 12 bis 55’ Tanga und 21 bis‘. 
50‘ dick, znfammen 9261 E.:F , Frankfurter Maaſ 
| enthaltend, 
auf km Holsplage dahier öffenılich verfleinern. 
iefe Stamme eignen ſich fowohl zum Schiffbau, ald zu jedem anderen Gebrauche 
und {fi RA Abfuhr zu Wafler und zu Lande leicht zu rn 
a.M., im Auguf 1857. Der Bürgermeifter. 
Adelon. 


| 411., Jedermann warne ich hiermit, daß er auf meinen Namen nichts borgt oder 
| (gen läßt, indem ich für nichts hafte. 





eg. M., den 20. Auguſt 1857. Gerbard Eron. 
dt, Bolbenbmen werden neu hergefteht. Meinermanır, Junghaf. 


In verkaufen. 

1160. Fa Dmnibuffe zu verfaufen. 

335. Ein neuer Nachtſtuhl⸗Seſſel if bil» 
lig zu verkaufen; Langeſtraße 35, 2r Stod. 

410. Ein Reitpferd, brauner Wallach, 

nf Jahre alt, ift wegen Abreife zu ver⸗ 

aufen. Näheres Borngafie 8, 

‚ 410. Ein ſchön gezogener, reich boppelts 

blühbender Dleander in gut gebundenem 

Kübel ift aus ber Hand billig zu verlaufen; 

Sachſenhauſen, Schulftraße 7. 

Mer ir 5 her er Fre er 
 gerign zu verfaufen; gr. Sandg. 19. 
Ag ei Mapa ony»Siähfe und ak 

fanderladirte, nebſt Nuß- und Kirſchbaum⸗ 

Stühle zum‘ Polftern, fowie ein Grfer, 

Borthüre mit Glasfenſter und gebraudhte 

tannene Parquettafeln find billig zu vers 

Faufen; Kruggaſſe 14. 

411. Bor dem Schauminthor 3 ift ein 
zweithüriger tannener Kleiderfchrant und 
eine gerade Treppe, 10° lang, ge verkaufen, 

1169. Ein gebraudter Kodofen für 
Steinkohlen, im beften Zuftande, ift zu vers 
faufen ; Rothekreuzgaſſe 2. 


vermiethen, 

411. ainquai, Ed der H. Fiſcher⸗ 
gaſſe 1, ift der 1. Stod, enthaltend 5 Zims 
mer, 2 Gabinetten ıc. vom 1. October an 
in — Näheres Graben 20, im 

* to 


411. Gin möbliertes Zimmer iſt zu ver⸗ 
— Friedbbergergaſſe Ro. 33, im Hofe 
{ 


410. Eine Parterre: Wohnung zu vermies 
then; Fi. Ballengaffe 9. 
* 411. Bodenheimer Anlage 9 ift ber 1. 
und 2. Stod, jeder aus 8 heigbaren Zims 
mern, nebft Küche und fonftigen Bequem» 
fichkeiten, fowie aus einem Garten beftehend, 
alled neu hergerichtet, zu vermieiben und 
bald a beziehen. 

1169. Eine freundlich möblirte Danfarde 
ift an einen Herrn zu vermieihen; Rothe» 


kreuzgaſſe 2. 
411. Münge e 7 ift eine geräumige 
Bohnung von Immer, nebft allen Be: 


auemlichkeiten zu vermiethen. 
411. Ein möblirtes Zimmer iſt meſſentlich 
n permiethen; Kaffeegaſſe 5, Ir Etod, 


— 4 


A1. Eine Wohnung nach Süden, 8 Zn 
mer ıc. enthaltend, Ir Stock, iR zu permie 
then; Srautmarkt 7, Ed der Höllgaffe. 

411. Ein Zimmer mit zwei Betten if 
meſſentlich zu vermiethen; Paulsplag 13, 
2% Stod. 

1169. Eine freundlide helle Wohnung 
im 2. Stod, mit 3 Zimmern, 1 Gabine 
und Manfarde, nebft Antheil an Waſch⸗ 
fühe, Regen: und Waflerpumpe, ift m 
vermiethen; Rothefreuzgafle 2. 


Dienftgefuche und Auerbieten. 

405. Eine fehr gute Köchin, die ſich auch 
ber Hausarbeit unterzieht, wirb gefudt; 
—— Landſtraße 10. 

404. Ein gewandter Zapfjunge wird ger 
ſucht; gr. Bockenheimergaſſe 76. 

409. Ein gewandter Aufwärter wird in 
eine Bierwirthſchaft geſucht; Fahrgaſſe 33. 

409. Ein zuverläſſiger Sausknecht 
wird geſucht. 

406. Es wird eine Magd geſucht, die 
noch nicht hier gedient hat — zu aller 
Arbeit willig if; am Schlachthaus 2. 

410. Eine perfekte Kleibermacherein, bie 
im Srifiren und Bügeln, ſowie im Haͤus⸗ 
— — iſt, a — — 

ungfer oder zur Stütze der Haus 
Näheres bei der Erpebition. 

410. Ein reinlihes Mäbchen, welches 
Hausarbeit verrihten kann, wird fogleid 
geſucht; Allerheiligenaaffe 46, im ; 

410. KL. Kornmarkt 19 wird ein junger 
Menſch in die Wirthſchaft gefucht. 

407. Ein ſolides Mädchen, welches Liebe 
u Kindern hat und in ber Hausarbeit ers 
— — ſucht Dienſt. Näheres Goͤthe⸗ 
platz 19. 

407. Man fucht ein Mädchen, bad 
fohen und alle fonftige Hausarbeit vers 
richten kann. % erfragen in der Wu 
bandlung, Zeil, im Türkenf: 

408. Frohnhofſtraße 15 neu wird ein ge 
ringed Mädchen gefucht, welches auf dem 
Kopfe tragen fann. 

410. Geſucht wird eine Magd, melde 
alle Häuslihe Arbeiten verrichten Tann; 
Zeil 6, Ir Stod, im Zimmer fi zu melden. 

411. Es wird ein Monatmaͤdchen gefücht; 
Hl, Hochſtraße 12, Parterre. a 








— — — — me — — — —— 


-HEPEREFT — 


——— Anlagen, 


* | 1170 
. Klorgen Ferllag vn den 21. Auguſt: 


GROSSES OONCERT 


Co des kön. bayer. 
von u 3 hu. Bayer. & AMERFrL- 


‚unter persönlicher Leitung ‚des Musikmeisters Herrn Höchner. 
— E Entree per Person 6hr. — Anfang 5 Uhr. "ug 
—— — —— — — 
Kuͤhe⸗Verſteigerung. 


1170. Mitmoh ben 26. Auguſt, Vormitlage I Uhr, werben, in Biscalats Auftrag, 
2 Stüäd KRübe 





wo 


Ban Besnungginan gegen baare Bezahlung — an den Meiſibietenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 







Todbes-Unz 
| 2417. Sheilnehmenden Kreunden und EL, bie — — Anzeige von 
PDleben unſerer geliebten Galtin, Mutter und? Schwiegermutter a. 
na: Bornfchlegel, geb. Brauned. Sie entichlief fanft am 18. 
Abends balb 10 Uhr, nad langem fchmerzhaften Leiden. 
| ftille Tpeitnahme bitten: Die Sinterbliebenen. 
P= Die Beerdigung findet ftatt: Freitag Morgen 8 Uhr. 





“ 8 Ein neues Haus nabe am Rriebbergerthor babe ich zu verkaufen. 
Franz Bifchoff, Geihäfts Agent, Meine Gallengaffe 9. 

. 3u vermiethen: Wohnungen von 3 bis 8 Zimmern, in und vor der Stadt, 

ſtliche Wohnung, von 12 Zimmern, Ausfiht nah dem Mainz Scäfergaffe 48, 


au. Heute Donneretag Abend: „Sermouioiuft in der Bierbrauerei zum 
gnen Wald, Allerheiligengaife No. 2 

412. Ein junger Menic, ne zu liniiren a wird als Wuslaufer gefucht, 
burd) Zub. Wilh. Müller, Fahrıpor 6. 


' AD. d. Gmmmitchupe zu den billigften Preifen. Dreber Söhne, Döngesgafle 20. 


Offene Lehrlingsstelle, 
— Ein Junger Mann, der eine fhöne Handſchrift hat, fann fofort catun. 
Näheris am heil. Geiſtpförtchen No. 1 neu. 
All. Feinſtes Blumenmehl, fowie beſtes Griesmehl, von neuem Walzen, zu ben 
billigſten Preifen in der Mühle Löhergafje 34, in Sacfenbaufen. 
. A. —— 
„N WB. Beftellungen durch bie Stadipoft werden Pünktlich beforat. ” 
' u Es wird ein gewanbdter Verkaͤufer (Firaelite) in ein —— 
geſucht 
Ald Ich zeige biermit ergebenſt an, daß ich Die erwartete Sentung Nouvelle 
Päte Heuri IV. pour fixer les Moustachcs par Pinaud & 
Paris erahlten babe, fie macht nidt allein das Barthaar geſchmeidig und weid, 
ſondein gibt dem Bart auch jede beliebige Bagon. 
Georg Krelss, Coiffeur, Schäfergaſſe 3. 
| 410. Ungarwein, rother Tettinger Ausbrud, 43 fr. per Flaſche ohne Glas, An 
der Ohm billiger, bei Gcorg Vierling, Saalgafle 21. 


All: Zum Ausichreiben von Mebrechnungen empfiehlt ſth ein bieſiger Bürger, 

412. Während der Meſſe wird ein großes möblirtes Zimmer mit ein 
oder zwei Betten in der Nähe der Catharinenpforte zu miethen gefucht. 
Franco: Offerten bittet man beim Bortier im Hötel de !’Union abzugeben. 


410 Ein neues Haus, die Ausficht auf den Main, habe ich zu verfauf.n. 
Franz Bifchoff, Geihäfie: Agent, Heine Gallengaffe 9. 


410. Eine Witwe ſucht die Beforgung des Hauew: ſens in einer flillen Haus⸗ 
haltung zu übernepmen od:r eine Stelle ale — Sie iſt mir den feinſten Rah⸗ 
0 a vollflommen vertraut. Näheres zu erfragen Schaumainftraße 

o. 
Ct engl. @ichtpapier, ver Bogen 12 u. 18 fr. bei 2 Waltber, Römerberg 13 

410. Gine Mühle und eine Kelter find aus freier Dand zu verkaufen ; Elifabethens 
firaße 1 neu, in Sadfenhaufen. 


411. Eine Köchin, welche ih auch der Dansarten unteriicht, wuͤnſcht eine Stelle. 
" 2 Sob. Wild. Müller, Faprıpor 6. - 


411. Im — Naſſau — 12000 fl. als erſte Hypothek gegen Wſſcu⸗ 


TER gefucht. Bahmann:Korbett, Faprgalfe 31. 


411. Ein gebilbetes folides —* (hieſige Bürgerstochter) ſucht eine Stelle 
in einem Laden und beanſptucht feinen Gehalt; Kettenhoſwen No. 9: 


1161. Für gefittete Jungen find in meiner — ei un. Lehrlingeſtellen offen. 


naß, Zirgelgafie 11. 


1169. In ein biefiged Detail:Gefhäft wird ein 51 geſucht. Koſt auf Ber 
fangen im Haufe. 


412. Wichrere Commis und Lehrlinge werden geſucht. I. Sauter, Shöfergaffe-4 


412. 8 wird ein gewandter Keiner wäprend bet Mefie geſucht; Ausobur cx}ofd, 


* 
— 






















































be und Anerbieten. 
Ein — Mädchen ſucht ſich 
Alterin oder Köchin in ein großes 
BL placiren? Arndburgerbof 8. 

it. Mäddhen- wird zur Hausarbeit 
f te Binter den Garküchen 9, Ir Stod. 
Ai. 6 wirb eine ftarfe Magd geſucht; 


e5. 
8 ei ein. braves Mädchen, bad 


gaffe 46 
Mil..&s wird 5 * Maͤdchen, wel⸗ 
e f: au der Hausarbeit unterzieht. in 
e a ud; Allerheiligengaffe 
Elli. * feines Hausmadchen wird ge- 
Frau Maas, Schäfernaffe 23. 
Eine Aute Köbin wird nah Lo: 
6 gefugt. Frau Mans, Shifrz. 23. 
Eine Herrſchaftoloͤchin wird em> 
durch Frau Sendfer, Zeil 24. 
‚Ein Mädchen, das bürgerlich lechen 
En gu aller Arbeit willig if, ſucht 
— HE Stelle; hinter der Judenmauer 22. 
=M2. Dienfiperfonale jeder Branche fin» 
en Placement. Dur Frau Sen®: 


1: -Bürgerliche Köchinnen und Rinder 

—* geſucht; Schäfergaſſe 4. 

verfchiedener Art. 

Ein hübre möblirte® Zimmer wird 

ie geſucht. Franco⸗Offerten Lang⸗ 
20, Comptoir. 


Fekanntmachungen. 

Neue Haringe, 6 und 8 fr. pr. St., 
3. 9%. Müllerflein, Schnurg. 22, 
It. &8 kann ein ordentlihes Mädchen 
arbeit erlernen ; Aflerheiligena. 30. 


— — 


— 


— 





em onnerdtan ben 20. Auguf: 


ı 5 Uhr. 


— era um geſucht ;. Aller⸗ 


Der D 


112%: wor eclendes Salatdl. 


hi 


* Ein ſchwarzer engl. Hühnerhund 
mit einer Narbe an ber Nafe ift abhanden 
nefommen. Der Wieberbringer erhält eine 
Belohnung: Finkenhofſſtraße 12. 


410. Es wird ein Schreinerlehrling ges 


ſucht; Junghof 9 
Speljen-Spreu zum Füttern, 
„ tür_Sinderfädden.. ' 
3. U. Sirfchnogel, 
1170 Marft 35, im goldnen Hahn. 
411. Eine perfekte Stiefelftepperin ſucht 
— 4 Markt 37, im Hinterhaus, 
41. 18537 Wein, die Maas zu 24 Er., 
verzapft Georg Hartl Nagel, Wittwe, 
Klaͤppergaſſe 34, in Sachſenhauſen. 


411. Zwei junge Wachtelhünd⸗ 
Ze, find Pr gr. Hirſch⸗ 
graben 8, 2r Etöd. 


— — —— 


AI. Ein Screinerlehrling wird gejugt. 


412. Ein cr goldenes — 
wurde am 1 Abınde, von. dem Ta 
nusbahnhofe bie an’d Bodenheimerthor 
verloren. Der Finder wird erſucht, es gegen 
eine gute Belohnung an die. Expedition». 
DI. abzugeben. 


412. Eine Abichrift einer Nota wurde in 
der Nähe des Frisdbergerihored verloren, 
Der Finder wird — ſolche in dem 
Laden des Herrn Gerth, am Friedber⸗ 
gerthot No. 4, gegen Belohnung abzugeben. 


— — — — 


412. Ein Dienſtmädchen hat einen leders 
nen Schuh verloren und bittet um beffen 
Rückgabe: Liebfrauenberg 24, Ir Stod, 








Bocenbeimer Sommer-Tbeater. 

orffchmied vom Hundsrück. Volks, 
ade mit Gefang in 4 Abtheilungen von Krüger. Erite Astheilung; Die Deferteure, 
eAbibeilung : Die Verlobung in der Schmicdewerfitätte. 
etiruung am. Berlobun;s-Abend. Vierte Abtheilung: Die Rettung vom Tode. Diefem . 
f dor: Der Ehemann in der Klemme. 


Tbeater:Unz ge 
den-20; Auguft: Die Sugenotten. Große Oper in 5 Alien von 


Dritte Abrheilung: Die 
Schwank in 1 Aft von Goltdamer, 
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Wechsel-Course. 
Amsterdam 


&eld-$orten. 
Pistolen L 9 37-58 | 
Prouss. Friedrdor |, 9 55.5! | 
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Iutelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hieflgen Staats» 
behörden, und den Stanhfarter Wachridten ald Ertrabeilage 








— (Erpebition : am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21). * 
| 4 197. Freitag den 21. Auguſt 1857. 


een nen — nn 
Abonnementspreis I halbe Jahr 2 fl. 30 tr. — außer Montage 
e Einrhulungegeb bren: 6 fr. die ganze, 3 fr. für die geipaltene Zeile. 


— — ———— — 
— — — —— — bene 


Belanutmwmadungen. 


Vorläufige Zinzeige. 





1171 


Arena von H. Weitzmann 


| ans Derlin 
berhrt ſich Piermit einem hochgeehrten Pubiikum von Franffurt und Umgegenb ergebenft 
guzeigen, daß er mit einer zahlreichen Geſellſchaft von Kuͤnſilern und Künftlerinnen zum 
er ale nähfte Meſſe in feiner neuerbauten Arena auf dem Paradeplag täglich 
Borftellungen in der höheren Gymnaſtik 


befiebend- in afrobatifchen Enfifgrängen japaniſchen und icariihen Spielen, herku⸗ 

lügen Sraftproductionen, Grotesque-Erercitien, Ballettänzen, komiſchen 

JZutermezzo's, italieniſchen — — — großen Möcenfion auf dem 
j urmſeile, un 


optischen Webelbildern und Chromatropen, 


ju geben bie Ehre haben wird, und wirb nichts unterlaffen um ben in andern Städten 
geernteten Beifall bei einem hochgeehrten Publilum zu verdienen. 


HH. Weitzmann, 


Direktor der großen Arena zu Berlin. 


Ein Mefladen am Main 
ft zu vermiethen 5 zu erfragen. großer Kornmarft 23. 405 


Empfehlung ausgezeichneter Loilette- Artikel. 


Mailändischer Haarbalsam , feit 23 Jahren anerkannt als beſtes 
Mittel zur Erhaltung, Berfchönerung, Wahsıhumsbefördberung und Wieberergeugurng 
ber Haupthaare fowohl als zur Hervorrufung Fräftiger Schnur» und Badenbärte in 
ſchönſter Fuͤlle. Wenn ein Haarwuchsmittel nach einigen Decennien fich noch der Gunſt 
bed Publikums erfreut, fo muß es ſich bewährt haben, ſonſt würde ed wie die meiften 
ähnlichen Erzeugniffe längkt außer Eours gefommen fein. Der manlländische 
Haarbalsam {ft aber noch wie bei feinem erſten Erfheinen Begenftand bed Ger 
ſuchtſeins und feine unzählig überrafbenden Erfolge find fo tief ins Bolfsbewußtfein 
eingetrungen, daß jede weitere Anpreifung als überflüffig erſcheint. Preis 30 fr. für 
das Feine und 54 fr. für das große Glas nebft Beriht mit vielen wiffenichaftlichen 
Gutachten und Erprobungdzeugniffen. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Eau 
d’Atirona oder feinite flüfige Schönpeitgfeife zu 20 fr. und 40 fr, Ken-Bou- 
un von unvergleihliden Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und zu 1 fl, Kau de 

ille fleurs zu 18 fr. und 36 fr., Extrait d’enu de Cologne 
triple von hervorragender Qualität (wird überall bem beften Coͤlner Fabrikat vor 
gezogen), zu 18 fr. und 36 fr., Essence of Spring Flowers (Bebflinge 
blüthenGflenz), das köftlichfte aller bis jegt eriftirenden Parfüms, zu 24 Er. und 42 fr. 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 fc. und 36 fr. das 
Glas und zu 24 fr. und 12 kr. bie Schadtel; Duft-Essig zu 15 fr. per Glas. 
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Berräge und 6 fr. für Verpadung 


und Poſtſchein werden franco erbeten. 
‘ Earl Rreller, Chemiker, in Nürnberg. 
Die alleinige Niederlage biefer renommirten und beliebten co6metifchen Mittel be 


findet fih in Frankfurt a. M. bei 
1160 A. Hermann, Bötheplag No. 24. 


- Kemptener. Haupt-Depot diejes anerlaunt trefflich wirlen⸗ 
Jodquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
"1134 Wilh. Eckert & Ce., Römerderg 11. 


Anzeige. 

1168. Die von den Unterzeichneten geftempelten Coupons à NR? 12. 50 in Silber 
per 1/13. Mai 1857 von Hope'ſchen Gertificaten über 5°o Ruf. Inferiptionen 
werben a 23 fl. 8 fr. im 24 fl. Fuß pr. St. bei denſelben eingelöf. 

Frankfurt a. M., den 17. Auguſt 1857, “runclius & Ce. 


— —— 


Geſuch von Gewölben 412 
auf dem Noßmarkt, der Gallengaſſe, der Allee, der Bodenheimergaffe oder In ber Nähe 
diefer Straßen, durch das Komptoir von 

Julius Jaffe, Ale 17. 


DB Für WBuchdrucker. "ug 
409. Eine Partie ae. in Kaften, theils neu, theils gebraudt, find billig zu 
verfaufen. Näheres bei ME. J. Kirchheim, Bornpeimerfirage 15. 


409. Ein guter Schmied und ein Schreiner finden dauernde Beſchaͤftigung bei 
3.2. Gög, Mafginendauer, Oberräder Fußweg Ro. 7. 


409. Eine neue ausgezeichnete Drehmange iR zu verfaufen. 
J. Bachmann:-Rorbett, Fahrgaſſe 31. 





ET 
SE 


=» Mainlust. 
— 2 
Das wegen ungänftiger Witterung am Mittwoch nit abgehäaltene 


Italienische Nacht = Fest 


findet 


Freitag den 2%. August 1857 
fatt. 


Otto Hähn-Bied, 


59 Neue Anlage“. 
Heute Freitag den 21. Auguft: >72 


GROSSES CONCERT 


von 


ganzen Mufik - Corps ders kön. bayer. 4. Infanterie. 
| Vegiments aus Aſchaffenburg, | 


unter persönlicher Leitung des Musikmeisters Herrn Möchner. 


m Entrece per Person 6 kr. — Anfang 5 Uhr. "ug 


— ch hiermi zn „eise H bis über 
ee i te M von Heut’gen an er 
—— der 2 ER An Fe us ber Wedel⸗ 
gafe in die Schwan-Apothefe verlegt habe. j 
Sranffurt a. M., den 20, Arguft 1857. Carl Witzel.- 


- 1167. Mein vollſtaͤndig affortirtes Fabrik⸗Lager von 
Bpiritus, Liqucur und Wein - Essig, sowie auch 
ächten Jamaica-Rum und Batavla-Arrak 
erlaube ich mir hierdurch zu geneigtem Zufpruche unter Zuſicherung billigfier Bedienung 


beſtens mpfehlen. 
—— ©. ©. Gossi, Altgaſſe 26. 


409. Eine Partie weingruͤne Stuͤckfäſſer wird zu laufen geſucht. 
F $tleinlein, Rüfermeifter, Kloftergaie 41. 


1154. Reiner Wornbranntwein pr. Maas 30 Ir.; Lleine Sriedbergerfiraße 12. 











Dienftgefuche ehe und Anerbieten. 
410. braves Mädchen, welches gut 
kochen und Hausarbeit verrichten kann, au 
gute —— wi wird geſucht; Schnur⸗ 
V e 14, im 2 
| 12. Ein —8 abchen, das ſich aller 
häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht bei einer 
anfländigen und ſtillen Familie Dienf; 
nn ergafle 27. 
e gefegte Perfon, welche in ber 
—— * iſt und gleich eingehen kann, 
— lat; gr. Kornmarkt 8. 
. &8 wird ein braves Maͤdchen, wel⸗ 
a0 ie auch der Hausarbeit unterzieht in 
— geſucht; Allerheiligengaſſe 
14 e. 
en in Mähbdhen, welches zu jeder 
— willig iſt, ſucht Dienſt. Zu er⸗ 
chſtraße 57, Ir Stock. 
Eis ein  Monatmädchen geſucht; 
vor — Affenthor 

413. Ein folides asien welches 
nähen kann, wird geſucht; Friebbergerg. 29. 

Ein gewandier Sapflunge wird ges 
ſucht; gr. Bodenheimeraafle 7 

db. HR zuverläffiger Bausfnecht 

w ar 

Es wird eine Magd gefucht, bie 
noch ger hier gedient bat und zu aller 
Arbeit willig if; am Schlachthaus 2. 

412. Ein Mädchen, weldes in allen 
feinen Handarbeiten geübt ift und noch nicht 
hier gedient hat, ſucht eine Stelle bei Kin» 
* als Haus⸗ober Ladenmaͤdchen; Bäders 


u Ein gebilbeted Arauenzimmer, ber 
——— — machtig, ſucht eine 
le als Kammerjungfer, als Bonne bei 
Finden oder auch ald Ladenmäbden. Zu 
erfragen Zeil 57. 
412. Ge, > ein Hausknecht geſucht; 
Breitegaſſe 26 
412. Eine geſetzie Perſon, welche gut 
kochen und Hausarbeit verrichten kann, 
ſucht eine — Zu erfragen Mainzer 
Landſtraße 24 
Ein reinliches Mädchen, das ber Rüde 
vorſtehen kann, wird geſucht; Peterelirche 5. 
411. mit guien Zeugniffen verfebener 
Burfche wird * Hausknecht geſucht; gr. 
Hirſchgraben 





Bekauntmachungen. 
1164. Einige. geſittete Mädchen können 
—— ——— finden; Ziegel» 
gaffe N 
1169. Eine geübte Hemdennäherin wirb 
ins Haus geſucht. 


412. Es wird ein R————— ge⸗ 
ſucht; Vogelgeſanggaſſe 14. 


412. Für ein hieſiges Portefeuille⸗Geſchaͤft 
wird ein Lehrling geſucht. 


405. Ein gut erjogenes Mädchen Tann 
Puß erlernen; Ed des großen Kornmarkts 
und Weißadlergaffe, 1. Etage. 


1170. Ro — —52— un bei 


Markt 35, : goldnen en. 


. ag Steindruderlehrlin en ges 
fucht bei 8. Strauß 


412. Eine perfefte —— — 
pfichlt fih in und außerdem Haufe ; Ale. 
heiligengaffe 35, gleicher Erde. 

1170. Reue hol. Häringe 6 und 8 fr. 
pr. — ſpechige Limburger Kaſe 10, 12 


d 14 fı b 
* pe —— Markt 8. 


409. Eine Heine ſchwarze Affen-Pinſcher⸗ 
Hünein bat ſich am vergangenen Sonntag 
orgen von der Weſerſtraße aus verlaw 
fen ; wer biefeibe Weferfirage No. 8 zurüds 
bringt, erhält eine angemeflene Belohnung. 


409. Spidiger Limburgerfäfe pr. Ffund 


12 kr. bei 
J. Fl. Schulz, Marlt 4. 


Reffeet, durchaus reinſchmedend, 28, 
30, 3 2, 2, 34, 36 fr. d b. Pfo: 
Beröfeter 8 Ratte, fehr delicat, 36, 38, 
—— KKochbutter 30 fr. 
as 
1171. 8. Schlottbauer, Römerberg. 
413. Auf der Schäfergaffe 30 wird 1856r 
Roͤderberger Wein verzapft. 





























 Bractifches ‚ 
Frankfurter Kochbuch, 
enthaltend 
7165 


suserlefene Kochrecepte, 
’ mit 


hefenderer Rühfiht anf das Bedärfnik 
biirgerlicher Küchen, 


Berfaßt und herausgegeben 


von 


Wilhelmine Rührig. 


KR einer aiffenfchaftlichen Linleitung 
über 
richtige Ernährung 


des - 


AMAMenſchen 
und _ 
Zubereitung der Speifen 
ach den Grundfähen 


3. Liebig w. Inc. Moleſchott. 


Bevorwortet 


von 


Dr. Seinr. Walter. 


aukf. Jutell.Bl. M 197, Freita 


— — —— — — — —— nn — — — 





21. Aug 


Bekauntmachungen. 


- hidt beadptenswerth für Kod- und Einmachehunf. 


"u Ein fehr practifcher Fingerzeig. 

Unter diefer Rubrik enthält das f tankfurter 
FMufeum, herausgegeben von Eh. Ereijenach 
und Otto Müller, folgende Hinweifung: „Seit 
Rumohr feinen Geiſt der Kockunft fchrieb und 
und darüber belebrte, wie man nicht bloß zur Bes 
feiedigung bes thierifchen Bebürfniffes, ſondern 
auch mit feinem Sinn und Gefhmad die Speifen 
bereiten unb genießen folle, hat die Zeit an der 
Hand der Raturwifienichaften einen fo mächtigen 
Sprung vorwärts geihan, daß es ung heute nicht 
darauf anfommt, bloß gut, fondern au gefund 
zu effen. Diefen wichtigen Punkt dem häuslichen 
Leben recht nahe zu bringen, haben die Heraus 
neber eines neuen Kochbuchs, Dr. Walter in 


DOffendah und Wihelmine Rührig unters 


nommen. An einem guten Erfolg wird es einem 
Buche, welches fih auf die Prinzipien Liebigs 
und Molejhotts gründet, wohl nicht fehlen; 
die willenihaftlihe Einleitung Dr. Walters if 
in Harer und faßliher Sprache abgefaßt und jelbft 
der einfachen Hausfrau ober Köchin verſtändlich. 
Wünjhen wir uns alfo Glüd zu einem Fortfchritt, 
der den Borurtheilen gar vieler Köchinnen an ihrem 
eigenen Herde entgegen tritt und fie möthigt eine 
ute Bonillon neben unausgekochtem, nicht ———— 
* und Braten, bie innerlich noch von „ſüßem 
ette träufeln“, auf die ihnen anvertraute Tafel 
5 bringen. Damit aber diefer Theorie auch „des 
!ebend goldener Baum“ nicht fehle, finden wir im 
Anhange eine Fülle köftlicher Recepte. Wer eiwa 
fürdtete, buch das Buch felbft einem padagogiſch 
geregelten Eßſpyfſtem unterworfen zu werben, findet 
in diefem Anhang den rn daß er rog Mole 
ſchott und Liebig noch immer bie fchönfte Ge- 
legenheit hat, einer liebenswürdigen Feinſchmeckerei 
zu huldigen und ſich ein wenig ben Magen zu vers 
derben. So möge denn aljo das hübſch aus—⸗ 
eftattete Werk allen Gefundheitshypochondern und 
Bkünftleen beftens empfohlen fein und dem „Franfs 
furter Mufeum“ die Anerkennung werben, daß ed 
auch auf das Praftifche einzugehen weiß.“ 


efed fo wichtige Bub füllt 460 Seiten und if, höchſt Billig, cartonirt zu 
1 Pa A elegant gebunden zu 1 AS Pe. zu haben in d 1170 
U. 


Jäger’ihen Zuch⸗ Papiet · 


Fandhartenhendlung, Domplag 8. 


n 


"empfiehlt . L. Funck, Shaurgafie 14. _ 


1164 Restauration. 

Zu einem guten Mittagstifh zu 18 fr. werben Abonnenten angenommen, Aller 
heiligengaſſe No. 14. 
409: Ein Kellner, der gut engliſch und franzöſiſch ſpricht und ſchreibt ꝛc., ſucht 
eine pafiende Condition hier oder außerwaͤrts, auch waͤhrend der Meſſe. 


409. Gin gewandter Kellner, mit guten Zeugniſſen, der etwas franzöſiſch ſpricht, 
fucht während ber Meffe Hier oder außerhalb Sondition. 


1169. Eine neue Art von Gas⸗Apparaten für Platteifen binnen 5 Minuten 
zum Bügeln zu heizen find vorräthig zu haben bei 
es. Ammilung. Schloffermeifter, Kornmarkt 7. 


Offene Lehrlingsstelle. 
1170. Ein junger Mann, der eine fhöne Handſchrift hat, fann fofort eintreten. 
Kähered am heil. Beiftpförtchen No. 1 neu. 


40. Ungarwein, rother Tettinger Ausbrud, 48 Fr. per Flaſche ohne Glas, in 
ber Ohm billiger, bei Georg Vierling, Saalgafle 21. 


412. In ber Döngeögaffe werden eines oder zwei Magazine nebft Comptoit zu 
mieiben geſucht. Offerten nebft Angabe des Preifes und ber Dertlichkeit bittet man bei 
Herrn ©. F. Guettler, große Bodenheimergaffe, niederzulegen. 


412. Ich made hiermit bie ergebene Anzeige, daß ih das Geſchaͤft meines fel. 
Mannes unter der Leitung meines Sohnes fortführe, und bitte das ihm gefchenfte Wohl- 
wollen auf mich übergeben zu laſſen, ich werde alles aufbieten, mir daſſelbe zu erhalten. 

' .« Nachtrieh, Tapeiirers Wittwe, 
@tiftftraße 20. | 


413. Lager und Eomptoir von ©. ©. Steinthal 


befindet fich Neuefräame 12, im Haufe des Herrn Ronnefeldt, im 
erften Stod. 


1134. Einige ee feine abgelagerte Cigarren, um damit zu rän- 
men billig bei Otto Kolligs, gr. Gallengaffe 4 nen, Ir Stod. 


Staatspapiere, Infäge und ®rundftüde 1131 
An- und Verkauf bei ichael Oppenbeimer, Zeil 47. 
412. Ein Commis (Ifraelit), der engl. und italien. - Sprache ziemlich mächtig, 
ſucht gegen fehr billige Bedingung Engagement. Anträge unter && M beforgib. Erpeb- 
42. Mein Gefcpäftslofal befindet fi) während der Meffe in meiner Behaufung. 
1160. Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
bei August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 


Noßhaare, Seegras und Waldbaare 





































Taunus⸗Eiſenbahn. 


Für die Dauer des Monats Auguſt d. J. werben jeden 
Donnerstag und Samstag bie. folgenden Ertrazüge 
auf der Taunus. Eifenbahn befördert: | 

von Grankfurt er Wiesbaden Nahmittazs 44 Uhr mit Anhalten zu Caſtel 
gegen rt; 
von Wiesbaden nah Frankfurt Abends 10's Uhr mit Anbalten zu Tafel. 
NB. Die vorgenannten ErtrasZüge enthalten nur Wangen IL, IE. und III. Klafle 
und. werden für biefelben befondere für die Hin» und Herfahrt gültige Billets zu er» 
mäßigten Breifen, welde nur am Tage der Ausftellung und nidht zu den 
ewöhnliden Zügen bemupt werden fönnen, bi 4 Uhr Nachmittags beffelben 
es Frankfurt ausgegeben. Die gewöbnliden von und nach Frankfurt lauten⸗ 
den Billets haben für biefen Fun feine Gültigfeit. 
Flir die in Eaftel einfleigenden Relienden kommen bie — Fahrpreife 
in Anwendung. Für die Rückfahrt von Wiesbaden nach Caſtel werden dagegen 
für dieſen Extrazug beſondere, nur für dieſen Extrazug gültige Billets bis 
Abends S Uhr durch die Stationskaffe zu Wiesbaden ausgegeber und lönnen 
für denfelben die gewöhnlichen Billete nicht benugt werben. 1152 
Franffurt a M., ben 28. Yuli 1857. , Ä 
Ju Auftrag des VBerwaltungsrathes der Taunnz-Eifenbahn-Gefellfchaft, 
der Director: Wernher. 


Neueſtes und ſchönſtes Beleuchtungs- Material. 
Avis au public. 


1168. Yai commaniqu6 & Monsieur Framx 
Jos. Daniels seul, mon invention de la fabri- 
eation du Gazogene pour la Prusse et le Zoll- 

verein. 
” Mr. Daniels est charges seul de la vente 
de mes lampes pour la Prusse et le Zollverein. Mes lampes sont brevetdes et 


3. A. Robert, 


Iuventenr, 
a Paris 


Bezug nehmend auf vorftehende Annonce empfehle ich das von mir nad der Me 
thobe des Herrn Robert fabrichtte Gazogoͤne, fowie bie von ihm confiruirten Lampen. 
“ Die Borzüge diefed Beleuchtungd; Materials find: 

2 Bazogene ift waflerbell, ohne Geruch und fledt nicht; 2) brennt als Gas 
wit Gasbrenner von 7, Sund A Flammen ohne Gerud, Ruß und 
Rauch ; 3) brennt mit dem ſchönſten, weißeften und ruhigften Lichte, weldhed die Augen 
nicht angreift, und ift 4) im Berhältniffe ber Lichtfrärfe befonders billig. 

Franz Jos. Daniels, in Köln. 


1161. Für gefittete Jungen find in meiner Druderei einige Lehrlingsftellen offen. 
Carl Ana, Ziegeigaffe 13; 


127. Scyulbücyer, gebraudys und neu, billigt bei W. Erras, alte Raingergaffe 33. 














Bu vermiethen. 
‚412. Oederweg 19 find freundlich moͤb⸗ 
lirte Jimmer zu vermiethen. 

4 In guter Geſchaͤftslage ift für bie 

fie ein Baden zu vermiethen. s 

412. Ein ſchoͤnes, großes, elegant möb⸗ 
lirtes Zimmer if zu vermieihen, nöthigen« 
falls kann auch ein Gabinet dazu gegeben 

den; Taunusfiraße 16 
ii Zu vermietben: 

ne Wohnung von 3—4 Zimmern, nebfl 
allem Zubehör if did amm 15. September 
zu ——— Fahrgaſſe 100. 

411. Eine Wohnung von 3 geräumigen 

mmern, Rüde a. im 3. Stod, ift pr. 

irſchgraben 9- zu vermietben und vom 

—15, October zu beziehen. 

412. Gin möbliertes Zimmer if 
meflentlih oder jahrweiſe zu vermiethen ; 
Markt 22, im. 3. Stod. 

1108. Gin Laden mit —— iſt Markt 
No. 27 auf bevorſtehende Meſſe ju ver⸗ 
miethen. er ger Ninnbergerbof 10. 

408. ei Zimmer in befler Meßlage, 
worinnen bisfegt ein Meßgefchäft betrieben 
wurde, find für ein Geſchaͤfis- oder Wohn- 
lokal meffentlich zu vermiethen. Zu erfragen 

urgafle 49 neu, 1. Etage. 

10. Eine fchöne 
von 4 Zimmern, 2: Danfarten, Rüde und 
Keller ift vom 1. Sept. oder 1. Det. an 
zu vermierhen; Näheres Finkenhoſweg 20. 

67 {ft der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

112% Gr. Bodenheimergafle E 139 das 
Erdgeſchoß, auch —5* und Comptoirs. 

1160. Meue otbebofftraße 17, 
im erften Stod, eine Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern, 2 Manfarden ꝛc.; Sonnenfeite, freie 
Ausſicht in Gärten. 

1164. Ein möblirtes Zimmer ift für 
biefe Mefle au — Markt 8, Ein⸗ 
OR vermicthen Döngeögaffe 6 

u dermietben ge e 6: 

Ein Laden gleicher &% s 

Ein Sefhpäftslofal von 5 Piecen im 

1. Stod im Hofe. 

3371. Zwei Zimmer ohne Möbel find bis 

a ji tober zu vermietben; Weißfrauen⸗ 


eräumige Wohnung 


J 


406. Hochſtraße 17 iſt im 3. Stod ine 
Wohnung von 5 Zimmern, Küche, t⸗ 
lammer, 2 Manfarden und ſonfigen Bes 
quemlichleiten zu vermiethen; ju befshen 
von I0—1 Uhr. 

1131. Kleine Manſard⸗Gartenwohnung 
in ber Stadt; Seilerfiraße 2. j 

412. Ein Freundlich möblirles Zimmer 
iſt an einen Herrn monatlich oder meſſent⸗ 
lich zu vermiethen; Ziegelgaffe 9, 2r Bröd. 

412. Gin Meines möblirted Zimmer if 
zu vermietben; Garküchenplag 3. 

412. Schäfergaffe 10 ift ein möhlitted 
Zimmer zu vermietben. 

42. Kin — iſt zu vermiethen; 
Schlachthausgaſſe 15. 

412. Ein —— iſt zu vermiethen 
ſtornblumengaſſe 11. 

411. Gin moblirtes Zimmer if meſſentlich 
zu vermiethen; Kaffeegaffe 5, Ir Etod. 

410. Saalgaffe 22 ift im 2, Stod ein 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethen. 

1161. Zwei ineinandergehende Zimmer 
wit herrlih.r Ausſicht find Bleichſtraße, Ed 
ber Krögerfitaße 2 zu vermieiben. 

1161. Bleichſtraße, Ed der Kroͤgerſtraße 
Ro. 2 find 3 bis 4 möblixte Zimmer; Dod« 
parterre, nebſt Dienerzimmer zu vermiethen 
und 1. zu gern 

1170. 1—6 möblitte Zimmer find Dön- 
geögafie 20 zu vermiethen. 

413. Möblirte Zimmer find F— vermiethen; 
gr. Fiſchergaſſe 2, 2r Stock, neben bem 
„grünen Baum.“ 

413. Stiftſtraße 28 ift ein ſchön möhlir- 
tes Zimmer zu vermiethen. 

413. Rothehefftraße 2 iR eine Wohnung 
im 2. Stod von 3 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller (Sonnenfeite), Waffer und 
Regen an Aille Leute zu vermietben und 
gleich zu beziehen. 

413. Zimmer mit und ohne Möbel find 
zu vermiethen; Vilbelergaſſe 30. 

413. Frankfurterſtraße 209 in Boden: 
heim ift eine Wohnung, beſtehend aus 4 
Zimmern, Küde :c., zu vermiethen und 
glei zu beziehen. 

1131. Schöne — ————— in bet 
Stabt von 3 Zimmern ıc.; Seilerſtraße 2. 

1170. 1 au 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Langſtraße 39, im 2. Gtod. 








— m nn nn - . ._ — — — — — 


Betauntmachuugen. 








N — — — 


—— — 


Morgen * den 22. Kuguft: 


GROSSES CONCERT 


‚ vom, — 
ganzen Alufik - Gorps des hön. bayer. 4. Infanterie- 
AWMegiments aus, Afchaflenbusg,: -- 
unter — Leitang des Musikmeisters Herrn Möchner. F 


— — — 
- 'Entree) per ‚Person, 6kr.- Anfang 4 Uhr. "ag 


Programme werdeu an der * ausgegeben. 


—— Verkauf oder Vermiethung eines Hauſes mit Gaſt⸗ 





1171 


eit, worin eine Reihe von Jahren wirhfchaftliher Betrieb beftand. Rähe⸗ 
DM. Mylius, Geihäfts:Agent, Bodenheimergaffe 32. 


T In der Mühe der Poſt und des Holländifchen Hofes werden 2 möbl. Zimmer 
y PEN zu mieihen geſucht. Näheres Gdtheplap 20, im Laden. 


= 1171. Bon einer auswärtigen Fabrik, bie lehtere bereitd aufgegeben hat, habe 
lefe 





Partie Bieififte, Rothſtifte, ferner ein Quantum Siegellad und Stahlfedern, Alles 
den orbinärfien bis zu den feinten Sorten, in Commiſſion erhalten und empfehle 
Urtilel zu auffallend billigen Preiien, = > 

J; Bottenwieser. Frohnhofſtraß⸗ No. 11. 
VBerkauf nur während der Meffe. 


en a ale RT eG 
an rare —2* ge * Pfeiffer werden getragene Blar 


Ste arinlihter, 


Oualität ommie eine Sorte_zu 26,8. per. Ar bei 1171 
I N B. Peill, Gstdeplag No. 20. 


| Auen) €in anfländiges Kindermädden, J gut franzoͤſiſch ſpricht, (Friedrichs⸗ 
u 





nd zute Zeugniſſe beſitzt, wünfcht ſich zu placiten. 
* Frau Safe, Ale No. 17. 


————— 
191: Glap&-Handschuhe jubiligen Preiſen brl Umpfenbach, Gatharinenpf. 


GO Zeil 60 










2=Confection® 
=D pour En 
= Dames =. 


de Paris et de Berlin. 


1171. Wir befuchen die hiefige Meffe wiederum mit unferem nady 
ven neueften Modeles jest copirten Lager 


fertiger 


Damen-Mäntel 


und 


Jacken 


für die Herbſt- und Winter⸗Saiſon und empfehlen ſolches in franzöſiſchen 
und deutfhen Stoffen unter Verficherung reeller Bedienung. 


Julius Prager S Comp».; 


Damen-Mäntel-Fabrikanten, aus Berlin. 


IH) Zeil 60 ER 





ar Megelmäßige — 
rail rpeditionen®= 


| ar die — ir und Segelfchiffe nach allen —7 von | 
Amerika und Australien, 


via Premen, Hamburg, Heore, Finerposl und Antwerpen, 
d vwortheil Bedin dutch die v em 
— ——— 


W. Herfl, 
euch am, in Kranffurt A. a | 


Sage: und "Eomptoir 


befindet fih auf einige Tage 1171 
im 1. Stock (Entreseol). 


I Sickinger, Bledenittade 22. 
Güterbeförderung. 


1173. Einem geehrten Handelsftand ge wir hiermit unfere Vermittlung für 
Güterverfendungen dur die Dampfboote der 


Niederländischen Gesellschaft 


—* für Speditionen nach allen NRichtungen unter Zuſicherung billigſter und 
tefler Beförderung angelegentlichſt empfohlen. 
Die Güter werden durch unfere Fubre — 25* — 
August Schönling «& Co., Roßmartt 
„ Sitial Agentur der Miederländiichen a sach. 
| Commiffion und Spedition. 


415. Meine Wohnung ift von heute an Langeftrafe No. 38, 
ih 1. Stod, und bin id) dafelbt Morgens von 7—3 und Mittags von 
24 Ur zu fprechei. Dr. med. Bernhard Stern. 


15. Mädchen, gefittete, können das Kleidermachen erlernen; zu erfragen bei 
era, Römerberg 5, im Hinterhaus, 2. Etage. 


Süßen = e elwein 
| eur Yon Heut an ß ER Körber, zum Sonnenberg. A414 








7 
x 
Bu av 


- Eckert'seher 
Schweizer Kräuter - Liquenr. 


1137. Derfelbe wirb nur aus frifchen Sräutern von A. Bouvier K& Ce. 
in Reuchatel bereitet und befigt einen fehr feinen aromatlichen Geſchmack. Er ift ein 
vorzüglid gutes eg bei Berdbauungsbefhwerden, Magenverfchleimung u. — w. 
Beſonders wohlthätige Wirkung äußert er bei Magenkrämpfen, ſowie Schlaflofigkeit 
älterer Perfonen und erfreut fi fon feit geraumer Zeit eines Rufes wie kein ähnliches 
Erzeugniß. Dei Männern ein kleines Bläschen nah dem Frühſtück oder Diner, bei 

auen nah Bedürfniß einige Tropfen auf Zuder, baben ſtets ausgezeichnete Wirkung 
orgebracht und eine Menge an Herrn Eckert eingegangene Zeugniſſe fprechen dies 
a dankharer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, rt, Lübeck, Prag 
und Nürnberg Depots beftehen, fo wurde zufolge einer größeren Nachfrage auch hier 
ein GeneralsDepot errichtet und ift von demjelben ber Allein-Berfauf an 
Harn Georg Ehert, Döngesgaffe 35, 
übertragen worben. Preis der Orſginal⸗Flaſche 1 Rthlr. oder 1 fl. 45 fr. 


{ Auswahl bei 1085 
Tiſchmeſſer ım Gabeln, ewig en. Döngesg affe 9. 
Depots von Jupons a Ressort 
(en gros & en detail). 1 
Die verſchiedenen Sorten Stablfedern :Möcde (keine orbinaire Rohres oder 


Fiſchbeinreife) find wieder vorräthig in den Preifen von 5 fl. 30 fr. bis 9 fl. in bem 
Magazin von H.S8. Lorie, Reuefräme. 


Ein» und Berfauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
Looſen, Eoupons ze. im Bank- und Wechſel⸗Geſchaͤft von 
J. 1. Aub Nachfolger, 
1125 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 


A. Rosenthal aus Parmfadt, 


Bude am Main 114, 115. 1173 

Lager in Wahstuch, Strobtafchen, Sonnen» und Negenfchirmen, 

eftricften und gewebten, baumwollenen und wollenen linterbein: 

Beiden. Filz, Saiband: und Ligenfchuben, geitrickten Rinderfleidchen.:c., 
friſche Waare, zu Fabrifpreifen. 


OE” Kirchweibfeit in Ginubhbeim RIP 
ben 23., 24, und 26. Auguft, zu weldem hoͤflichſt einladen 416 
Die Wirthe. 
1173. Für ein Mode-Gefhäft en detail wird ein — guter Familie und 


angenehmem A⸗ußeren geſucht. Näheres ſagt die Expedition d. BI. 
1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden ſortwährend ge; und 
verkauft, fowie in Taufch angenommen ; kleiner Sirfchgraben 18. 











Frwer 


a en... Sutell.:5t. A 199, Sonntag 23. Auguft 1857. 


— — — pe — — — — — — — — 


Bekanutmachuugen. 


Schlosser’scher Garten in Offenbach a. M. 
Sonntag den 23. Auguft: 


Großes Concert 
vom ganzen Muſil Corps bes Fönigl. preußiſchen 38. Infanterie-Regiments. 





Dienstag den 25. Auguſt: 
(Bar Feier des allerhöcften Wamensteles Sr. k. Hoh. des Brofherzogs Ludwig II.) 


Grosses Brillant-Feuerwerk 


von A. Zeller, Pyrotechniler aus Aſchaffenburg, 
unb 1173 


GSroßes Concert 
vom ganzen Muſik⸗ Eorps des fönigl. prußiihen 38. Infanterie:Regiments. 
Nach Beendigung des Fenerwerks Tester Zug nach Frankfurt 9 Uhr WM. 
Entree für Herren 1% kr., Damen 6 kr. 
Unfang des Eoncert3 5 Uhr. 


DE Bekanntmachung. ug 


Das Anſchlagen von Placaten betreffend, 


1173. Der Unterzeichnete beebrt fi hiermit anzuzeigen, daß er mit bocbobrig- 
Beitlicher Genehmigung die Eonceifioi und duch — der beireffenden 
er_bie Etlaudniß zu den nunmehr fertigen ſechs und ſechzig — 
ſchlag⸗Tafeln zur bequemeren Beachtung des Budlitums erhaiten hat. — 
meinem Namen bezeichnet, find meine Tafeln an den belebteften Strafieneiten, 
Saupt: und Kreu Broken, Öffentlichen Plätzen, an den Etadtthoren, den 
nad den @ifenbabnen, dem Marlte, der Brüde, und namentlid nad) ‚der 
Meßlage = überhaupt an den Plätzen angebradt, an welchen das Publikum ges 
ir if, Haase m e a in 
Bon al rucereien werden Aufträge sum Anfleben und in jeder 
beliebigen Ge reell bei ſchnellſter und billiger Bedienung beforgt dur) 


Joh. Andreae, 


Erpedition des Sranffurter Thenterzettelß, 
Fabrgafie 87, 1r Stod. 


390. Vorzüglich guter Malaga und Muscat Fünel, die Flaſche 48 fr.; Wollgr. 9, I: St, 





Lofal=Beränderung. 


Das Sager 
Schweizer u, sächsischer weisser 
Waaren 
Gebr. Hechinger jr, 


ans Dudan, St. Gallen und Berlin, 
befindet sich diese Messe: 


Schnurgaffe 36, 1. Etage, 
‚gegenüber der Kruggaſſe. 


Offene Lehrlingsstelle. — 
41%. Ein Iunger Mann, der eine ſchöne Handichrift hat, kann fofort eintreien 
Näheres am heil. Geiftpförtchen No. 1 neu. 


1166. Zur Serftellung von Mechnungen, Notas, Mdreßfarten, 
Waarenetiquetts ꝛe. empfiehlt fich unter freundlichem Dant fir feit- 
beriges Wohlwollen Wilhelm Küchler, 

große Bodenbeimergafie Mo. 29. 


4171,, Bon einer auswärtigen Fabrik, die Teptere bereitö aufgegeben hat, babe 
eine Partie Bleiſtifte, Roıhfifte, ferner ein Quantum Siegellad und Stahlfedern; Alles 
von den orbinärften bis zu ben feinften Sorten, in Gommiifton erhalten und empfehle 
biefe Artifel zu auffallend billigen Preifen. 

.. .J. Bottenwieser; Frohnhofſtraße No, 11. 
ar Verkauf nur während ber Meffe. 


- 407. rg Abreife zu verfaufen: ein gutes Pianino, "ein Ruhebett, eine neue 
Bettftelle mit Sprungfedermatrage ; in Bodenheim, Haafengaffe 343. 


1151. Melis von ausgezeihneter Suͤße, beſonders zum Einmachen geeignet, 
22 fr. per Dfd,, feinere Sorten 23 kr., bei 
Peter Allendorf, gr. Bodenheimergaffe 19. 


1171 














N Y 


ſohkal - Veränderung. 


 Fabrik- 
Strumpf = Waaren= Lager 


A. Marx jum. 
befindet fich jetzt 


Schnurgaiie No, 28 


und ift zus bevorſtehenden Meſſe in allen dieſem Fache einſchlageden 
Artikeln aufs reichhaltigſte aſſortirt. 


— 
11% Hecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 

ich zunerwechfelnmit dem ſog. Frankfurter Fleckenwaſſer, bei @.Schepeler. 
a 2otterie und Staatöpapiere 

we 1125 bei Michael DOppenbeimer, Zeil 47. | 
I — — — 

⏑ 


Bei am. Bodenheimerthor No. 62, W. Worms, Fahrgaffe 80, und MH. 
bard, in Homburg v. d. 9. 1174 


Wi 
fche und Hamb. Striewolle A, 5: u. G-drath. 
4156. Diesjährige Sendungen von den geringften bis zu den feinften Qualitäten 
impfeble ich en gros & en detail. 
Fr. Farrenschon, Markt 5, Eck ber Höllgaffe- 


1125. Schönftes Fußboden: PBachstuch, Ledertuch und gemalte Mouleaug . 
bei Dreher Söhne, Döngesgaſſe 20. 


1 In ein Hiefiged Detail-Gefhäft wirb ein Lehrling geſucht. Koſt auf Vers 
| in Haufe. 



















>- 





* 
— 
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— 


—— und Auerbieten. 
416. n reinliches braves Maͤdchen 


wird im eine ſtille Haushaltung geſucht; 
ſtraße 10. 
412. Ein gebilbetes Frauenzimmer, der 
franzöfifhen Sprache maächtig, ſucht eine 
eh als Kammerjungfer, ald Bonne bei 
Kindern oder aud als Ladenmädden. Zu 

in 


eil 57. 
zwei Kindern von 3 und 5 
Jahren wird ein Mädchen gefucht, bad im 
Räben unb Büzeln bewendert if; Marft 
Ro. 44, im Laden. 

416. Ein Monatmädchen wirb gefucht; 
gr. Kornmarkt 2, 3r Gtod. 

416. Karpfengafie 5 wird ein jolibeg, 
reinliches Mädchen gefucht, welches in Rüde 
und Hausarbeit erfahren ift und gute Zeug- 
niffe aufweifen fann. 

416. Kin folides Mäbchen ſucht eine 
Stelle als Kinder: oder Hausmädden. Zu 
erfrasen Bilbelerftraße 16. 

415. Ein geringes Mädchen wird für 
Kinder gefuht; Wollgraben 2, Ir Stod. 

414. 6 wird fogleih eine Amme geſucht, 
welche mit einer Familie nah Amerifa zu 
reifen entſchloſſen iR. Näheres bei Wund- 
— Kettler, Fahrgaſſe. 

416. Ein kleiner Burſche, wo moͤglich 
vom Lande, wird zu sn geſucht; 
nn eiligengafle 33, im Laden. 

in tüchtiger Bebiente, mit guten 
Zeugen verfehen, wünfdht bier eine 


Hs. — wird geſucht; Para⸗ 
deplatz 8 
seen. 
1171. Neue Hol. und engl. Häringe 
befter Qualität, fowie neue Cironen bei 
4.8. Glod, Peterskirche. 


zus Feinſtes Lampendl, ver Maas 
., beftes — und WBeineffig 
M. Nu, Gallengafle. 


Eine geübte Weißzeug ſlopferin * 
geſucht. 416 


1169. Eine geübte Hemdennahetin wird 
ins Haus geſucht. 








Seife⸗Fabrik⸗L 


—— feine weiße. per — 
J. beſte, roth marm.. „ 16, 
Ar ne EM En Er 
Ditto „ „ blau „ 416 
Ditto IL. roth marm. „ 34144 
bitto „ grau „u In 
Dleinfeife rear wir, 
arzeernfeife ..-... u „ 12» 
Bffto_ nh meras. : „ 10, 
roth marmor., „ „ 10, 
EM gelbe...» » 10, 
aneite reife. om 10, 
chwimm ſei en 30 „ 

im ?/s —— billig er. 


Sämmtlihe Seifen find her von 
ausgezeichneter Qualität und werben in 
ganz harten Waſchſtücken er 
Feinſte WBaizenftärfe pr. Pf. 10 fr., 
Eoda und Blau billigft. 1154 
Rleine griedbergerfirafe 2' 


416. Neues — Eſſig · und 
Salzgurken ſind zu haben b 
J. — 
große Bockenheimergaſſe No. 22. 


415. Mühlberger, ſehr er 18557 
Bein, die Maas 40 Fr., verzapft Yob. 
Schent, in Sacfenhaufen, we der Wand. 


Feinfte Göttinger Würſte 
zu dem —— Preis. 
udwig Horix Sohn, 
1125 en ‚nähft der. Brüde. 


1172. Reinfte Göttinger Würfte, hollän- 
diſche, Schweizer, Limburger, grüne Kraͤuter⸗ 
und Parmeſan Käfe 


Bertels 
große Bodeihrimergaffe 31. 


416.-@in Regenfeirm- ft in. dem Bab⸗ 
bıus am Schaumainthor ſtehen geblieben, 
welcher gegen bie ——— abge⸗ 
holt werden lann. 


47 Süßer Aepfelwein 


empfichlt von zu — 








dmann, 
Gaſthaus zum Amer ung Fahrgafle. 





u) 


f e, Frankf. Intell⸗Bl. A2 199, Sonntag 233. Anguft 1887. 


— — — — 


Bekanntmachangen. 


„Neue Anlage“. 


Heute Sonntag den 23. Anguf: 


Grosses Concert 


ganzen Musik-Corps 


des ' 


lüniglich bayeriſchen 4. Infanterie - Hegiments 
aus Aschaffenburg, 
unter persönlicher Leitung des Musikmeisters Herrn Höchner. 








1172 





ö— — —— ne —_ — Denn 


ww Entree per Person 6 kr. — Anfang 4 Uhr. u 


Taunus: Eifenbahn. 

1172. Im Intereſſe der Negelmäßigkeit des Betriebs wird das die Taunuseiſen⸗ 

bahn benugen wollende Publifum darauf aufmerkfam gemacht, daß die Ausgabe ber 

arten in der Regel 5 Minuten vor der durch die Fahrorbnung beflimmten Abs 

der De aeatsfen, und daß das Reifegepäd fpäteftens . Stunde vor biefer 

t ber ‚ unter Borzeigung ber gelöften Perfonenfahrfarte, der Gepäderpe- 

übergeben fein muß, wenn es zur Beförderung zugelafien werben fol. 
Frankfurt a. M., den 20. Auguft 1857. 
In Auftrag des Verwaltungsrathes: 
w Der Director Wernher. 


— 5 * — Frau un ein rs Smmer ——— 
el, aber mit Bedienung und mit oder ohne Berkoͤſtigung geſucht. 
Schriftliche Anerbieten Zeil Al, im Laden, i 


— —— — — rg) 
Angefangenr Straminfchuße, ganz neu, zu 1 fl. bei F. A. Narz Wwe. Doͤngesg.61. 
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Mein 417 


Möbel-Lager 


ift auf das reichhaltigfte ausgeftattet, und erlaube mir hiermit ein geehrtes 
Publikum bei Bedarf zu — Beſuch höflichſt einzuladen. 


Fritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 


| Vorläufige Unzeige. 

416. Sonntag ben 30. Auguſt findet die erhe große Tanzſtunde in meinem 
Saale Schäfergaffe 17 flatt. Der Tanzunterricht beginnt Montag ben 31. d. M. 
Theilnehmer wollen ſich gefällig melden: Domplag 3. 

J.cC. Hess, Tanzlehrer. 


416. In englifcher Strickwolle, ſowie Terneaug: und 
Eoftorwolle halte mein wohl affortirted Lager unter billigfter We: 
Dienung beftens empfohlen. 


Jul? Schneider, 


zur „Barmonie”, große Bodenheimergaffe No. 9. 


416. Eine große Auswahl der modernften Kleiverfisffe in Satin 
hroche von 7 bis 8 fl. das Kleid. bei | 
. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


1161. Für- gefittete Jungen find in meiner Druderei *3 Lehrlingsſtellen offen. 
Carl atz, Ziegelgaſſe 11. 


Großes Geſchaͤfts-Lokal. 

413. In beſter Gefchäftslage if der erſte Stock, beſtehend in 8 großen 

Zimmern, welcher fich befonders zu einem Gelchäftsiofal eignet, zu vermielfen. Yu er: 
fragen Krautmarft 7, Ed der Höllgaffe, bei Conr. Wagener. 


413 Eine freundliche Wohnung, 
im 2. Stod, von 8 Zimmern und Salon mit allen Biquemlichkeiten in Mitte 
ber Stadt, ift zu vermietheu. Zu erfragen in der Grpedition d. BI. 


416. Echt engl. Gichtpapier if allein zu haben bei Wh. Fr. Sauerländer, 
v. d. Allerheiligenthor linfs No. 2, a. d. Promenade, nicht Hanauer Landſtraße. 


Nadikale Wanzen-VBertilgung. 
A416. Nur dur mich Unterzeichneten wirb die Arbeit gemacht. Beftellungen werden 
unten im Haufe ded Herrn Reutter angenommen. 
3.8. Kayſer, Fabrgaſſe 134, im 1. Stod. 


416. Der von Herren Corfetten-Fadrifant Böttiner aus Stuttgart feither inne 
gehabte Eck-Meßladen, dem Römer gegenüber, if auf bieje und folgende Mefle zu ver 
miethen. Näheres gr. Bodınheimergaffe 39. 


Eorfetten ohne Naht von 2 fl. 12 fr. an bei Theod. Pott, Schnurgaſſe 56- 


















v 


Ernst Rosenberg, 


aus Heidelberg, 
beſucht bevorſtehende Herbſtmeſſe zum erſten Male mit einem reichhaltigen 


Zdabrit⸗ Lager 
Winterſchuhen 


aus Salband, Litzen, Filz, Tuch etc., fowie mit feinen 


Geſundheits⸗Schuhen. | 
Verkaufslokal: Neuekräme S. 5 


KRemptener. Haupt:Depot diejes anerkannt Aare wirlen⸗ 
quelle, Mineralwaflers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
1134 Wilnh. Eckert & Co, Römerberg 11. 


Zur bevorstehenden Messe empfehlen wir unser neu assortirtes 


| Papier-Lager 
zu Einkäufen en gros & en detail. 41473 
Jäger’sche Buch-, Papier- u. Landkartenhandlung , Domplalz 8. 


1173. - Während der Meſſe befindet ſich Die 

.  Stahlfedern-Handlung vo W. Helm _ 
Perg Meßladen auf dem ie der Matame Hellberger gegenüber, und 
det man DajetoR eine reihe Auswahl in 

tahlfedern und | 


: Stahlfederhaltern 
"zu den .. —— und Detaill-Preisen. 
WW. Helın, {onft Neuekrãme 18. 


13 Wo — ——— für eine ftille Familie 
von 2 bis 3 Zimmern, Kühe, Kammer und Keller wird im nördlichen Stabttheil fos 
en, miethen gefaßt Schriftliches Anerbieten abzugeben bei dem Thorfchreiber an 











2 
““ 








der Eſchenbeimerthee — — —— 
RE —— Schubucher, gebraucht und neu, ver H. Bech hold, Allerheiligenſtt. 80. 


—— 
411. Ein ion miöblirtes Zimmer iſt billig 


gu vermleſhen MH. Hirfcharaben 17. 
1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
—— mefienttich oder jahrweiſe z Ziegel⸗ 


Kine freundliche helle Wohnung 

im 2 Stod, mit 3 Zimmern, 1 Gabinet 
und Manfarde, wei Antheil an Waſch⸗ 
fühe, Regen: und Wafferpumpe, ift zu 
vermiethen; —— 2. 

411. uͤnzgaſſe 7 ift eine geräumige 
Wohnung von — nebſt allen Be⸗ 
—— 


1169. 4 Vals e ehhliete Manfarbe 
ift an einen Herren zu vermiethen; Rothe⸗ 


«2, im 2. Sto@, IR wäh im 


rend der Mefie ein ſchön möblintes Zimmer 
mit einem oder zwei Wetten zu bermiethen. 
— Ein ——— ft zu vermiethen; 


Ri Een ann; —— or de 
Meſſe zu vermietben; Markt 8, Ein- 
Bang im —2 2r S 


410. Eine ſchoͤne ne geumige Wohnung 
von 4 Zimmern, 2 Manfarden, Küche und 
Keller om 1. Sept. öder 1. Oct. an 
zu vermiethen; Näheres Finkenhofweg 20, 
1085. Möblirter Salon, daranftoßendes 
Schlafzimmer, Feine Rlıde ıc. nebſt Gar⸗ 
rg en, zwiſchen dem Friedberger⸗ 
mn er ** or. 
An der Eſchenheimer Anlage iſt ein 
Tr: möblittes Zimmer zu vermiethen. 
413. Ein Boden nebft Stube zu 


—— gelber Hirſch, Friedber⸗ 


⸗ 414. nenuiqh ein Zimmer zu vermie⸗ 
then; Schnurgaſſe 17. 

415. Schnurgaffe 3, neben der Jo⸗ 
hanniterfirdhe, iv für diefe Meſſe ein Ge⸗ 
wölbe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Se enlener, 15 bis 16 Stüd 
—— iſt ſchöne Ausſſicht 7 billig zu 


414. Saalgaſſe 25 find 2 freundlich möb⸗ 
Fe zu vermietben und gleich zu 


ER RZ 


Ba ae 5 ke u 
miethen und geil beziehen. 903 
1173. Eine f ve Bstumg im-1. Stod 

u 75 — Fahrgaſſe 98 

Arena 2, im 3. Stod, ift während 
effe ein Zünmer zu vermieihen. 

Wr Eine Wohnung von 4 Zimmers, 
Rüde, nebſt Zubehörungen, —— 
gen re; x vermiethen; Finkenho — 

in heizbares Zimmer iſt an 
fees Frauenzimmer zu vermietben ; Em 

Ed, in der Fiſchergaſſe 14. 

416. Ein möhlirted Zimmer nebſt Küche 
if zu vermiethen; Schnurgafie 29. 

416. Zwe — möblirte 
Zimmer, im 1. Stod, find mon 11 
vermiethen ; das Nähere Döngesgaffe 27 
Eifenladen. 

411. Eine erg von 3 —— 
Immern, Küde ic. im 3. Stock, i 
irfhgraben 9 zu vermietben IR F 

1.—15, October zu be 
1161. Zwei East gehende nn 

mit icher Ausficht find Bleictraße, 6 

der Krögerfiraße 2 zu vermiethen. 

1161. Bleichſtraße, Ed der Krögerfiraße 

No. 2 find 3 bis A möblirte Zimmer, Hoch⸗ 
parterre, nebft Dienerzimmer zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 

1170. 1—6 möblirte Zimmer find Dön- 
geogaſſe 20 zu vermiethen. 

1164. @in freundlies möblirtes Zimmer 
und Kabinet mit Gartenausficht iſt fofort 

an einen Herren zu vermiethen as meffent 
ti); gr. une 5, im Hinterhaus. 

415. Metzgeraaſſe 5 ift ein Zimmer dieſe 
Meſſe zu —— 

417. Im weſtl ben Theile ber Stabt find 
zwei große Magazine ag dr Stein erbaut 
und ein fihöner trodener Boden, Ir Etage, 
zu vermietben. Näheres Biebergaſſe 6. 

416. Römerberg 15 if ein möblirtes 
Zimmer im 2. Stock meſſentlich zu ver» 
miethen. 

416. Stiftſtraße 28 ift ein ſchoͤn moͤblir⸗ 
ted Zimmer zu vermielben. 

417. Eine Wohnung nad Güben, 6 Zim- 
mer ıc. enthaltend, Ir Stod, ift zu vermies 
then; Krauimarkt 7, Ed der Höllgaſſe. 

417. Bodenheimergaffe 32 Stallung ıc. 


* re, WERE, Sudan. MR 109, Sountag 23. Auguſt 1857, 


.—- — — — — — — 





— —— —— — — — — — — — 


Befonntmahungen. 


—— in Dad Soden, 


1174 





Heute Sonntag den 23. August 1859 8 


GROSSEN CONUERT 


vom ganzen 


Mum⸗ Corps des kön. bayer. 13. Infanterie-Megiments, 


MAI tale Bong ac 2. Kanu: an) 
eute Sonntag. den ugu 
are dr a re —— 
Ho Miürit: hr R Fe des Franffurter Kinien: n:Batailfons. 
. Aufang 8 Uhr. Entree per Perion 6 fr. 
65” Programme werden an der Caſſe verabreiht. BJ - 1173 


— — am — ———— — — — — — 


Im Maulbeerhof, Döngesgaffe,, 
böute Sbantag den 23. Auguft, Abende 8 Uhr, 


National - Concert, 
ausgeführt durch bie - 1174 
| Aykaler Sängergesellschaft Niedermayer. 


| wäÄtlRß’sche: /LSENRELLER. 


| A — Sem aut den 23. Aupuf:: Gro Concert, vom ganzer Muſik⸗ 
Ge Dh t. öfterreich. 1. Jaͤgec⸗Bataillons. Entree per Perionöh. F. Beyer. 


. Uonte J * 
ute Sonnt b * ‚im: Saale zur Delmühle? in S — 
— * * Bin drei — — * Anfang 7 Uhr: RAR 
Hensel’s Garten. 
d d it kalt d ® h f — 
Aus ff J F in * J au e NE OF alte un warme etränfe ſowie 
IT. Bon heute an wohne id in Henfel’8 Garten, 
Dakob Stock früper im. Caſino. 
416. Die — von J. Fi Kayfer.ift Fahrgafle 134, Ir ©t. 











Sun J 


Todes -AUunzeige 
Freunden und Belannten, denen unſere befondere . ber Kürze der Zeit 
wegen nicht zugelommen fein follte, machen wie hiermit die traurige Mittheilung, 
daß es bem Allmaͤchtigen gefallen bat, unfere innigft geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter 


Frau Eharl. Ami. Gräf, geb. Bus, 


nad einem ſchmerzensvollen Kranfenlager, in ein befferes Jenſeitẽ abzurufen. 
| Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 23. Auguft, Morgens 9 Uhr, vom 
Sterbehaus Meifengaffe Ro. 11. 
Um ſtille Theilnahme bitten Die trauernden Sinterbliebenen. 





417. Ein gebildeted. Frauenzimmer aus anftändbiger Familie, welches in allen 
feinen Birbeiten ſehr erfahren if, Kleider machen und fein bügeln kann, franzöfiſch 
En und bie Führung eined Haushaltes verficht, fucht eine entiprechende Stelle ais 

efellfbafterin einer einzelnen Dame, Hautbälterin, Kammerfrau oder in einem 
ſchaͤfte. Näheres großer Hirſchgraben No. 24, Ir Gtod. 


417. Zupvderfaufen: 

@in großes berrfchaftliched Haus mit 30 Zimmern, 3 Salons, allen Br- 
quemlichkeiten, Stallung und Remife, nebft einem großen Hinterhaus mit Wohnungen 
für Dienerfhaft in einer der fhönften Lagen dahier. Das Nähere bei 6. Mann- 
heimer, Fabraaffe 100, Zr Stod im Vorberhaus. 


Pfälzer und Nhein: Weine | 
u 16, 18, 20 und 24 fr. per Flaſche und feinere Sorten, fowie auch Ober⸗ 
Engelbeimer unb Mömanebäufer Notbweine, Bordeaug, Burgunder, 
Malaga, Muscat, Madeira und Port a Port werden billig abgegeben: 
Döngesgafle No. 46 neu, im Hofe. 417 


417. Stüdfaß-Böden und 3"/4’ Böden find billig zu verkaufen bei 
___Georg RNacklee, in Bornpeim. _ 


Sattler-Gesellen-Gesuch. 

4173. Zwei Sastiers@efellen, ein Wagens und ein Geſchirr⸗Arbeiter werden für 
eine Refidenzftabt geſucht. Nur ſolche, melde in einem von beiden Fächern felbfifändig 
arbeiten können, wollen fi melden bei | 
P.J. Zimmermann, Sattler. 


417 Unterrichbt3:Unzeige, 
Zur Berheiligung an englifhem Unterricht werden einige Theilnehmer und Theil⸗ 
Ben. — Zu erfragen des Nachmittags von 2—4 Uhr großer Hirſchgraben 
17 f . . 





— 


"414. Pariser ‚Chocolade in. Mund» Dadeten von 1 fi. 18 fr. bi 
2fl.6 fr; ferne Pralimes in eleganten Gartong & 1 fl. 12 fr. flets friſch bei 
HM. Jacquet Sohn, Zeil 67. 
1172. Rother Ungarwein zu 48 fr. per Flaſche ohne Glas bei 
| dran ER große Bodenheickergaſſe 81. 


* * Peer 
J ; 
r2 


I | Das 8 
reichhaltig aſſortirte Muſter - Jager 
böhmiſcher 


Cryſtall⸗ u. Glaswaaren 
Carl Schappel 





befindet fich 1174 
große Efchenheimerftraffe 62, 
| 1. Etage. 





Feuer-Verſicherung. 


74. Die Breußifche National-VBerfiberungs-Gefellichaft in Stettin 
verſidert zu feſten billigen Vrämien fat alle verbrennbare Gegenflände (Ges 
ttaide, in Echeunen ſowohl als in Schobern)Kund leiftet vollen Erfag für 
ale Schäden, welde dur Brand, Blisfchlag, Köfchen oder Ausräumen 
eniſtehen. — Abſchlüſſe werden vermittelt in Kranffurt a. M. burch bie 

General:Agentur bei Philipp Forster, 
gegenüber dem Saalhof, 
fowie bur die Special:Agenten: 
E. Gaufe, lleine Bodenheimergafie 24. 
ndreasd Speetb, im Türfenihub. 
Gerbard Wilbelm, Heine Rittergaffe 5, in Sachſenhauſen. 
Martin Wiſſenbach, in Bornheim. 


417 Zu vermietben: 

Eine berrichaftlihe Wohuung mit 10 Zimmern, 1 Salon, nebh Zubehör, fo wie 
Siallung und Remife, in einer fehr noblen Yayge. Näheres bei 8, Minnnheimer, 
Bahrgafie 100, 2r Stod im Borberhaut. 


1174 Wohnungen von 6—8S Zimmern, 
mit oder ohne Daͤrten, ſucht zu mietden S. Wobl's Generalagentur, Zeil 35; 


411. Im Serzogihum Raffau werden 12000 fl. ald erfte Hypothek gegen doppelte 
ng eh. . J. Bachmann Morbett, Fabrgaſſe 3. 








Pferde: und Wagen-Berfteigerung. 


‚1174. Domtetstag den 3. September, 1857, Morgens Uhr» m 
Fangend, werden auf der Baditein-Fabrif des Herrn Schmidt: Megler, 
naͤchſt der Eifenbahn-Station Bonames, nachverzeichnete Geyenftände auf 
freiwillige Anftehen gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Meift- 
eur verfteigert: 

81 Pferde zu jedem Dienft brauchbar, 
2 12 in beftem Auftande befindliche Omnibus a 48 Perfor ten, 
u * Stage Coach a 15 Perſouen, 

4) 1 geiterwagen, 

9) 30 Pferde-Gefdirre, 

6) ſämmiliche Stall⸗Requiſiten, 

7) 1 Hafer-Waage, diverſe Möbel und Bettung, 1 Standuhr u. f. w. 


Gejchäfts Loeal 


Kuhlmann'’s Fürberei. Veuekräme 6, 
befindet fi während der Meſſe im Hofe links. — 


David Miechlersesee, 
GRunſt- und 'Sähönfärber. 


Zu kaufen gefucht: 
Häufer mit Gärten far mehtere Familien und yim Alleinbewohnen. 1174 
Um Aufgabe bit S. Wohl's Generalagentut, Zeil 35. 


416. Ein auverläff ger und gewandter —ã— der gut rechnen 
und ſchreiben kann, findet für die. Dauer der Meſſe Beſchäftigung. 
Wo? fagt die Erpedition d. BI. 


417 3u vartanfen 
Säufer mit Gärten vor ben Thoren, wie auch auf * beliebteſten — 
von 12,000—50,000 fl. Näheres bei ©: Mannheimer, un 100, Zr St. im Bo 





&®o er: andbic& 
werben noch billig a, J für Blaber, hei plane, a 


‚Mehrere Läden mit Comptoirs al 
in fehr guter Lage find zu vermiethen durch .. 4174 
———— a . ‚Woht’s Generalagentug,, Zeit 35; 
dia. zart feiräe Waffeln auf dem —X J may: 


— — EN w;y wer 
jr r — J 
fi J a AR > Sir, j > 
1 SR! 


su Belle, Beauff, Zutell.Bi. M 199, Sonntag 23; Mnguft 1857. 







— — — — — 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

1173. Zur dießjährigen Herbſtmeſſe werden die ſoge— 
nannten Geleitsbretzeln Mittwoch den 26. Auguſt von 
imtlichen hieſigen Bäckermeiſtern gebacken. Dem geehrten 

fifum find Ddiefelben zur geneigten Abnahme hiermit 
beitens empfohlen. 










— — —— — — 


Arena von U. Weitzmann, aus Derlin, 
auf dem Paradeplag. 

Einem hochgeehtten Bublifum hiermit die ganz ergebene Anzeige, 
daß id mit meiner Geſeilſchaft bereits in Frankfurt eingetroffen bin 
md Mittwoch den 26. Auguft die erſte Vorftellung geben werte. — 
Die Vorfiellungen beitehen in afrobatifhen Luft Tänzgen, japaniſchen 
md icariſchen Spielen, herfuliiden Krafiproductionen, Ballettänzen, 
BSrotedquesßrereitien, italienifchen Humoreöfen, fomifhen Intermezzo's 
— ẽ und optiiher Nebelbildern und Chromattopen. 

Da id das Gluͤck habe, zum erfien Male in Kanffurt mit meiner Geſellſchaft Vor⸗ 

Rellungen zu geben, fo erlaube id mir, ein hochgeehrtes Publikum auf biejelben ganz - 
gebenft aufmerfjam zu maden, und verſichere, daß ich hinſichts präsifer und decenter 

Engl rung ſämmtlicher Productionen, fowie brilfanter Garderobe und geſchmackoollen 

Arrangements allen Anſprüchen nenügen fann. 1173 

Dur die Tageszeitel zur Zeit das Nähere. 

= HH. Weilzinann, aus Berlin. 


Auf bie Bun für deutſche Kulturgeſchichte - » halbjährlich 1 fl. — Fr. 

uftrirte Zeitung - - » WED v 3:0 y 

hotographiiches Journal.» » nn. a 1385 

BE ia a a n 1 .„. 10. 
4 


4 Allaemeine Zeitungg “ iz 
ade ich Mütieer. (1174) Gustav Dehler. 


2 Für Gartenliebhaber. 


= 73. Das neuefte Preieverzeichniß über eine reihe Auswahl von frinen Tafel: 
und mie:Obitforten, Zierbäumen und Sträuchern, Nofen, Ge; 
bähsbauspflanzen in den beliebieiten Gattunaen u. f. w. aratı6 kei 
ER Ss. & J. Hinz, Handeltgärtner. 


47. ®in grofics Saus in bejier Geſchäftslage, welches fih zu 7% 
if — ——— billig zu verlaufen. Das Nähere bei S. Manabeimer, 
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J + IB" kr } 


Magazin 


llerren-Garderobe 


vo 
L; Sommerfeld; 

aus Verlin Ä * 

1173. Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen = beehre ich 








mich hiermit die ergebene Anzeige, zn machen, daß ich wiederum mit meinem 
wohlafjortirten, Lager fertiger Herren:Garderobe für die Winterfaifon 
die Meſſe beziehe. Sch empfehle von meineu nich der neueſten frangöflfchen 
und englifhen Mode angefertigten Garderoben, bejonders 


Künſtliche Pelze 


in Double-Stoff, jowie Tuch-, Buckskin- ind 
Welour - Ucherziecher in den modernften Farben. 

Gleichzeirig made auf meine von nediegenen Stoffen und gefchmad- 
vollſten Deſſins angefettigten Beinkleider und Welten aufmerkſam. 

“eib:, Tuch⸗ und Schlafröcke wie auch Kinder⸗Sachen in der 
manhigfaltigften Auswahl und fann ic einen verehrten Publifum nur 
verfibern, Daß Niemand mein Pokal, fei es in Betreff der Preife oder 
des Geſchmackes, unbefriedigt verlaffen wird. 

Hochachtungsooll und ergebenft: 


Bu Sommerfeld, aus Berlin 


I L Su 
Cafe Parrot, vis-a-vis Herrn P 
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far. 







En Tu € 
rc 


BERN: FR T 


u = © Providenä, 


eenrneter Derfiherungs- Geretifhaft. 
‚Die ch vn überrimmt Kener:, Leberid: und Trandpo 
— Bodingungen und empfiehlt ſich auch —— 


— —— — der Geſellſchaft: 
| | Große Gallusſtraße 15, 


* 1b bei den Herren A. JS. Almeroth, größe Sandgaſſe 4 
Bub wars; justus Bügemer, Schippeng. 24,&d desgr. Hirſchgrabens 


fold- u. Silberscheide = Anstalt 


in Frankfurt a. M. 
um In ‚weise elner mit der Frankfurter Banf getroffenen — 








Sad eſetzt, icdhe Quantität und jilderhaltiges 
fr . Pre en —S zu Sen ih ihr ar 


© ac fie fahrt ft; Bent Silber in Eleineben 


ber und Scheidegold zu verkaufen. f 
ia arten Yon ca. 120 Marf 5 Gewicht und darüber ku 


sfhlistie ber, — * Bank überlaſſen. 


















Gelgemäãlde zu verkaufen. 


an Eine ſchöne Sammlung von aften und netten Gemälden der 
oflär — ace und —— ſchen Schule. 

lich bis zum 28. dieſes Monats von 10 Uhr Morgens 
E ir, * im „Euröpäischen Hof‘, Allerheiligengaſſe, 
z= 19, im 1. Stod. 


Safer 


R Maler und Simmer billigit bei 1174 
D. Groedel, Bornheimerfiraße 17. 


77 ie 27 —* von mir herumaetragenen Badfiiche werden in bet be’ 
it ie vor von mit beforgt. Da von meinen verehrlihen Runden ver⸗ 


en w 

X mit getkonumen find, fo habe id, um Icrthum 9 vermeiden, 
e Siihförbe mit ©. IH. zeichnen lafien. @rgebe 
en a ©. — Wiltwe. 


Br, Franffutger Pleetenw 


derotb, Mhteri . Mietkggife s 


Ze 
— 
J 
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u inne 


verfanfen. 
us. —— ein elegantes 
— en Mahageny-Pianino 


[2 11. 
4469. Ein gebraudter Kocdofen für 
erg uk Beten Sufanke, ift zu ver 
aufen ; Rothekreuzgaſſe 2. 

41T. Ein Herd mit Bratofen und ein 
Heiner Steintohlenofen find billig zu ver 
kaufen ; rg 
- 417. 12 Ohm Wein und 4 Ohm Arpfel 
wein find ganz oder getheilt Umzugs hal⸗ 
ber billig zu verkaufen. 

417. Einige Hundert feine Parifer Blumen- 
Blätter find billig zu verlaufen; Allerhei« 
ligengaffe 16. 

Dieufigefuche un? Zinerbieten. 
. 448. Ein junger Bediente wirb geſucht. 
Yof. Sauter, Schäfergaffe 4. 

417. Es wird ein Zapflunge geſucht; 
Baalgafle 1. 

417. &6 wird ein Hausmaͤdchen geſucht; 


aalgaffe 1: 

417. Ein folides Mädchen, welches gut 
todhen, fein nähen, womöglich auch frifiren 
fann und gute Zeugniſſi hat, wird zu einer 
Kilfen Familie gejucht. Näheres bei ber 
Erpebition d. BI. 

416. E6 wird ein folides Mädchen in 

‚eine Senn geſucht; gr. Bodenheimer⸗ 
aſſe 1. 

Vi Ein Kellner und ein ne 
werden geſucht; Bodenheimergaffe 10. 

416. Gin Maͤdchen, das fehr gut kochen 
fann und fi etwas — unterzieht, 
ſucht wegen Abreiſe ſeiner Herrſchaft eine 
Stelle. Zu erfragen neue Mainzerſtraße 


No. 39, 2r Stod. 

417. Ein Meßhelfer wird geſuchtz Schnur» 
er 22 neu. 

47. Ein reinlihes Mädchen ſucht wäh 
rend der Meſſe Beichäftigung; Markt 37, 
im Hinterhaus, im 2. Stod. 

418. Tuͤchtiges und braves Dienfperfonal 
für jede Herrſchaft findet ſogleich Dienfl 
durch Frau Sensler, Zeil 24. 

418. Köhinnen, Mädchen allein, Haus, 
Kinder Er Mädchen werden ges 
put. Joſ. Baufer, Shäfrgafe 4 


zu verkaufen; Krögefirafe & 


Belanntmachungen 

416. Ein ſchwarz und weißer Wachtelhund 

e angelaufen; Preitönigsftiaße 4, im 2. 
. | 


417. Salıgummern bei 

©. Mittenzwey, alte Rainzerg 51. 
Verloren. EI 

4172. Donnerstag Nachmittag wurbe ein 
Paͤckchen Sammtiband von bem Giefdgraben 
nah ber Zeil hin verloren. er vebliche 
se wird gebeten, biefed im Laden ber 
eren Hubs & Eollifhonu, Bleiben 
firaße, gegen eine gute Bolohnung abzugeben. 


417. Weſtphäliſche Schinken , ſchönſte 
Waare, pr. Pfd. 26 fr., neue hol. und engl. 
Häringe, frifhe Kochbuiter, Sardellen, Ca⸗ 
pern, feinfted Blumenmehl pr. Geſchd. 18 fr. 
bei M. Muß, Gallengaſſe. 


417. Ein blaues, mit Stahlperlen gehuͤ⸗ 
feltes Geldbeutelhen mit Stahlbügel und 
6 fl. 24 fr. Inhalt wurde geftern Morgen 
auf dein Marft verloren; gegen Belohnung 
abzugeben: Götheplag 3, im Hinterhaus. 


1174 Berloren 
am 19. d. Abends von der Lindenflraße nah 
der Döngeögaffe und von ba nah ber Krör 
gerfiraße wurde ein mit NA geflidtes fran 
zöfifches Barifttafhentuh verloren Ar 
teblihen Finder eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung auf der Erpebition d. DI. 


418. 1856r Acpfelwein verzapft Jo 
Humpbler, in Sacfenhaufen. 


48 Menue bolländifche Säringe 

in und "hs Zönnden, fowie im 

zelnen zu billigeren Preifen bei 
Carl Wigand, ti. Fiſchers &_ 


418. Alle Sorten alte abaelagerte Cigar⸗ 

ren und Tabake, fowie feinen RollensBa 
sahne Preisaufiblag find noch zu haben bei 
J. B. P. Diüllerflein, Schnurg- 22. 


418. Ein weiß und ſchwarz gefledter 
Wachtelhund bat fih verlaufen und man 
eriuht um Rüdgabe defſelben Brichbergw 
Anlage No 14 


Fr F 


| 6" Beilage, Brantt, Intel. SL M 199, Sonntag 23. Auguft 1857, 
—m nn nn —ee ⸗¶ —— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Bekaunntmachungen. 





Harmonie «= Saal. 


Mittwoch den 26. August: 
(Eröffnung meiner großen Säle) 
| Grosses 


EXTRA - CONCERT 


| Bearnals- Sänger 


im Verein mit dem 


| Mufik- Corps 
Frankfürter Linien = Bataillons. 


BE Anfang S';, Uhr. — Entree 12 kr. = 
re er N 9 WAR 7 MSEREEEO MU BA. 1 


| 417. Zu vermierben: Wohnungen von 5, 6 und 8 Zimmern, in und vor der Stadt. 
Sin" ganzes Haus mit ſchoͤnem Obftgarten ‚an der Promenade ift zu vermietben 
Der zu verkaufen. Mufillion, Geſchafis Agent, Schäfergaſſe 48. 


418, Ein Commis,, der deutſch und franzöftich correfpondirt, ſucht eine Volontait⸗ 
Stelle in einem Enhros: und Detail-Beihäft. ‚ 
Job, Wilh. Müller, Fahrthor 6, 








Neue Anlage. 


1174 
Nächsten Dienstag den 25. August 1857: 


Erſte Geſang 
Zither Production 


5 Fünf 
ae Kärnthner Sänger: 


in ihrer 









1Y 


Nationaltracht, - 


Anfang 6 Uhr. Entrce per Person 6 kr. 4 
Bei ungünfiger Witterung in den Saal-Soralitäten). 


117° P. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten golbne und filb. Taſchenuhren zu den möglich höchftenBreifen. 


417. Ein ſchönes — nebſt Cabinet mit 1 oder 2 Betten iſt über die Meſſe mu 
vermierhen; Goͤtheplatz 1. 

417. Ein —— Baden nebft varanftogenden Zimmern, Padraum zu vermiethen. 
Zu erfragen Schlachthausgaſſe 15. 

418. Obermainftreße 9 ift eine neubergerichtete Stallung, nebft Heuboden. und 
EhaifensRemife für Fünfzig Gulden jährlih zu vermieihen. 

418. Ein Kellner, welder KINRS. und englif$ ſpricht, gleih_eintreten fann, 
fucht eine Stelle. ' —X iih, Müller, Fohrihor 6. 


Im Saale zur Oelmühle, 8: 


Umbrgen Montag den 24. Auguft, Abends 8 Ubr, 


Ni De en 


National-Concert, 


> ’ ausgeführt burd die 
Tyroler Sängergesellschaft Niedermayer. 


1174 


47. Bei der am 24. und 25. Auguft im Gafino abzuhaltenden Ber fteigerung 


waben no mitverfleigert: 


der Mioniteur, von 1802 bis jegt 


Allgemeise Zeitung, von 1824 bis jegt, ca 100 ar 
Sowerfchiedene Handbüher und Kerica, mehrere Jahrgänge engliſcher, franzöftiher 
und deutſcher Zeitungen nebft einer Partie Mafulatur. | 


* Lokal⸗-Veränderung. 
Mein Möbel Lager, verbunden mit einer fhönen Auswahl fran öfifcher 
el, weldes ich beſtens empfehle, befindet fih munmehr großer Sirfebgra 




















— — 


„an. 
Ro. & 3, Göthe’s Geburtshaus. 


- 


eine Stelle in einem Laden. 


— — — 
Bu verkaufen. 
409. Ein gut erhaltener gebrauchter Secre⸗ 

at von Nußbaumholz wird gefucht. 

416. = en Knie —* 

‚mehrere offerwerfzeug iſt zu verkaufen; 
Iungfirage 13. 


Bu dvermietben. 
„AT. Ein Zimmer mit oder opne Möbel; 


) I 


fühgaffe 7. 
Alt Hleine Friedbergerfirafie 9 
Meine Wohnung von 5 Zimmern, Küche 
mit verfchloffenem Borplag, 2 Manjarbden, 
2 Reller ıc. zu vermiethen. 
. Ein möblirtes Zimmer ift mefjentlich 
m ben; ee 5, Ir Stod. 

. Kloftergafie 6 ift ein möhlirtes 


mmer während der Meſſe zu vermiethen, 












Bände 


Ch. Gott. Pfeifler. 


1174. PWene und gebrauchte Säcke, Pack- und Schrupp‘ 
Muh, au; Schrupplumpen billigit bei 
®. D. Groedel’s Sadleib:Anftalt. 


47. Ein gebildetes Mädchen ſucht eingetretener Berhältnifie wegen bald 
Es wird mehr auf gute Bebandlung ald auf gro- 
hed Salair gefehen; Saalgafie No. 5 neu. | 








1173. Ein großer Meßladen in ber beften 
Lage auf dem Römerberg ift für diefe und 
folgende Mefien zu vermiethen; von 
Rauffmann, Neuelräme 16, 

1174. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc. ift zu vermiethen ; Schaumainthor 1. 

41T. In dem neuerbauten Gartenhaug, 
Friedhofweg 18 find zwei Wohnungen zu 
vermietben und gleich zu beziehen, Näheres 
Allerheiligengafle 20. 

417. Allerheiligengaffe 20, im Vorderhaus 
ift eine Heine Wohnung zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

418. Rürnbergerhof 7 find zwei heizbare 
Zimmer an eine folide Perfon zu vermies 
ſhen. Näheres Klingergafie 28. 

417 Zu vermietben: 

Die Hälfte von einem Laben meffentlid 
nebft einem Zimmer mit und ohne Möbel; 
Markt 1, neben dem Dom, 


418. Zwei mößtirte Antner And meffent 
a ee ae tt me 12 
Meile find zu ** | ‚Dön- 
edgaffe 51, Ir Stoff, u ft dem 
. —— 
mmer mit 2 Betten ift mei- 
jerihh ven — 14. 
| Ghlirke Zimmer, auch als 
ch ofal meflentlich zu vermlethen; 
Saalgaſſe 14. 
418. Mainquai, Ed der Fi, Fiſcher⸗ 
ft t, if der 1, Stod, enthaltend 5 Zim⸗ 
2 ‚ 2 Cabtnetten ıe. vom 1. Oktober an 
zu —— Näperes Graben 20, im 


1. S 

on 9 8336 großer 
, ohnun m 

— ie Mohnung m 


to 
Jim . ‚ nebit. Zubehör A 6 
— 
li 







ep 8. 
AB. Markt 22, im, 3. Stoch if ein mob⸗ 
Be N meffenitich zu vermiethen. 


Gefuche verfchiedener Art. 
MB. Ein leichtes gebrauchtes Ehaischen 


in’ gut de wird zu f 
jr. "stbereh SHmedhe 0. 30 ge 





8 fl. 10 kr.; Hafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. A 
t, den 19. Auguft: Waizen 


Echwei 
14 . 16 fr.; Hafer 9 fi. 12 fr. 


416. Für den 1-O 
nürg von 8 Zimmern, 
lien Theile der Stadt nelegen, 
geſucht; mo ? fagt 

416. Tpeäterplag 11 


geſucht. 


418. Kin 


ıbalerhof. 


Bet 
die Erpe ition. 
wird ein Keller 


— Bekonutinachungen. 


448. Süßer eg er Bei 


—ñ u 3 
Belanntmahung der in Ladung! 
angfaiffer. 


el 


Stofwagen wird. zu 
gefuchtz — Ro. 5 Mate 


P deine ant, 


genden 


ie 


Schiffer Jof. Grob, noch dem »ganzen 
Obermain ; Ladeſchluß 26. Auguft, 
Schiffer Martin Roth, na Eoblenz und 


Eölnz Ladeſchluß 29. Augult. 
Kun nad 


iffer Fried 

Ladeſchluß 2%. 
Schiffer Martin 

Labeihluß 25. Auguft 


de 
Au 


* 


Ktanffurt, den 22, 


Bir 


3 


e 
fr 


” Die Sande 






Fruchtmarkt· Mittelpreife. 
den 21. 4 ‚in de le: Wai 
2 u Rasse Dun 21: Rack ka. Der Do im 

= 





n per Sad zu 200 Pfund 
Öerfe bet Sat A; 10: 


19 fl. 25 fr. Korn 17. id fe. Wehe. 


Worms, 21. Auguf. In neuem Weizen gab fih im Laufe diefer Woche auf bie 
vol Belgien Aid Frage in Göln fi geltend gemacht habe und ein höherer Preis bezahlt 


hier einige Beitigfeit ‚fund, Die jedod gegen Ende beinahe verfiogen war, weil 
doch nicht rentire. Indeſſen hat fich dadurch der Preis nicht comfolidirt, 
W# weil unjere Deconomen nicht au's Drefchen Diefes Gereale fommen. 
bieherigen Preiſen nichts mehr verſchickt werden fan, 

REBEL in fortwährend Aauer Tendenz. Mobnöl ebenfalls billiger zu’ haben, 
Kuchen fortwährend angenehm, — Wir notirem: Weizen fl. 1212, Kom 


es wurde defhalb 3; 


109,Rilo. Mehl per Partie fl, 12, No. O fl. 17, Gries fl. 17 ver 70 Rilo. üb 
bie 41. Lampendt f. 81. Repdfaamen Hl. 191, Repstuchen H. 66—75 per Mille, 


‚Mainz, 21. Muguf. Der heutige Getraidemarkt zeigte in den Preiſen 
die des legten 6 **8 2X Bir.) 12-129 fl., Korn (180 ᷣſd) 84 


815812 fl. Außerhalb der 


Käfer, während Die Frage für Gerfle matter war, 


alle war Die Tendenz f 


v 


Mit Koblfaamen war man au 


per 175 Pfund Frei Hier, größere Poften offerirt, NRübsl 27271 2 fl. per 100 PB. 
gut zu loͤſen. Reyotuchen ſehr geſucht und mit 80 fl, bezaßlt. 


au feitherigen Breifen, 


Leindl des 
fl. 101%, 


49 


1.7 


+ 





1 


Diittendetgg 
Segner, nad Werihein; - 
uft. — 


* 
un 


33 





— 


Nachricht bin, 
rich PR 


worden jei, 


biefiger Weizen na, 
Roggen war ebenfalls Y 
Gerfie —* flauer, weil Juden 
4 — Ya IE billiare delt. 
ihn — a; 
fie fi. —5— 


7. Mohnol fl. 


wenig Veranderung at 
/ fl, Serie (160 
ur Weizen etwas fefter und zu 124 fl, per ‘100 


rn 


) 


u 
ver Dre t- 


Mehl in allen Sorten noch giltet Mofa 


Su 


7 Beilage, Grant. Intel... MR 199, Sonntag 28, Augnft 1857. 
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 Eifenbahn- Sahrten. 


Bon Fri nad —— 82.80. ee .Caſt. 11'*.2*°,6.89%*, 


04°, 0o 20 95, 


F ee an "5 N 10%, 218 5“, 8:5, 

" ent. . 8°, 14:4, 266, 8, 8: 

" Mi. . FE Sen Sekt. „61°, * —8 1113, 288. g10, 745, gss, 

— Gen 2... 9. 90 gro, 80, ges, 

* ein 2... 6*°,9, 999, 4179, 380, 70,748, 9°°, 
* Sam bi — ...+ 8 8. 9109, 13%, 5, 

„ Heidelberg „  Brankfurt.... . J ee N rt 

62 anf rt " —— 5. 8. “102°, j2°%, 5. 9. 
» Darmftadt „ anffurt von 580, 90, a0, eg3s, or, 214°; 

« Frankfurt nah Marburg . . 08°, 6%, 109,05, 


-Marburg vanffurt ..... 78, 1120. 124, 494, —* 
Sranffurt - u . 10°°, “5, 
" Gaffel f 


R ” an u... en a — > gu. e900, 
Bin“ — — — 
nau BE e60. 85. 1230, 3, 45,7. gs, 
” anau ” anffurt . .eoe + 9, ", 1°, 5°9, 7*T, 2 
» Brankfurt nach Offenbad . . . 6*°. 7°. 102*. 127°, 24°, 4#0, ges gs, 


B Sachſenh. 5 Dffendad. . 5 2. Pr — ges, 10. 


” Offenbach Sachſenhauſen ſic 2. 8 De — gs 9ꝛ0. 


„ Dffendah „ Frankfurt... 6. 77°, 9°, 14°0, 2, 428, 80, 92. 


ie Schnellsäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 


- Frankfurter Kunstverein. 


. Neun — Kunſtwerke. 
in Baden, Baden: „Schwimmende Eisberge“. 


* 

N ft in Münden: „Partie bei Polling“ (Uquarell). 

Mteaphien u... dem Driginal-Earton von P. von Cornelius vorftellend: „Das | 
ng 


2 


— 


icht“. 
eyer in Frankfurt a. M.: „Aus ber Walachei“. 


Bocdenbeimer Somm er Theater. 
ben 23. Auguſt: Mißverftändnifle, oder: Ein Mann vor A Frauen. Luſt⸗ 
Diefem folgt: Die Wiener in Berlin. Pofle mit Gefang in 1 Alt. 


Nah dieſem Boldteufel, oder die Auswanderer in Amerika. Romantiſch⸗komiſches Ge⸗ 
mälde * Geſang in 3 Abtheilungen. Anfang 4 Uhr. 


Theater-Anze 


— ben B. Auguſt: Der het. Ge AA n : Aften von Meyers 
been, Di aufgehobenem Abonnemen y 


J 


in Y 
N * „> 1, 


X 
EAN: WR j 


. 
u 
— 


= 2 


> 
a 


> \ 
hc che 
— 
“ DIT TE 
" * 


— u 


— 


| 
' 
— — 
Sr 
Picrızet h4 


4:° \ytrstdtei 
x, ni em 


loFrsı: 


no: dep. Rlsor; P. 14 G. 
ae 


11014 P. 108,,G. 
151, P. 75:G. “Wien 


Paris 


Diseonto 


Ai P. 118 G. ]eo% Ludw,-Bexb. £.:Act. {1804 P. = 
’ Marx--B.- t ‚ Preuss. Friedrd'or 
Ay : * * Mion 10 fl. Stücke 
—— 4.28 369 G. HRand-Ducateh 


Hochhaltig Silber 








Jutelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, N 


verbunden mit dem Amisblatt, Organ der piefigen Staais·... 
Behörden, und den Frankfurter Wacrihten als Ertrabeilage * 


— NE — 


| (Erpebition : am Geiſtpfottchen, Schlachthausgaſſe ;21). 
"AR 200. Dienstag den 5. Auguft 1857. 
17T ————— —————————————— — 

















E Zuſerate aller Art in diefen in hiefiger Stadt und Um⸗ 
gegend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie bier 
' enen Blättern können aufden beiten Erfolg rechnen, worauf befonders auch 
| geehrten Beſucher der hieſigen Meſſe aufmerkfam gemacht werben 
‘ — ꝰ * * »” - er — cur — — nn er - - —— 
Beberbliche der Ereigniſſe im Gebiete der politiſchen 

2 und materiellen Intereſſen. 
ev. — * 25. Augufl. Unſere „Tongreßſtadt“ wird zum zweitenmale in dieſem 
gr ‚einer Berſammlung beehrt werden, welche fo;ar in einzelnen Punlten ähnliche 
genftände wie die Lehrerverſaumlung berühren wird, Am 14 September um ft Ubt 
wird in dem Raiferjaale, der ſchon fo viele VBerfammlungen ber verihiedenfien Art be- 
Berbeigt, die „weite Siuumg des internationalen Wohlthärigfeitscongreiies 
werben. Die Berſammlung wird in ihrer Geihäftsorbnung im Weſentlichen 
Nee ber Deusfhen Naturforſcher und Aerzte nachgebildet ſein. Sie wird in drei Sectio» 
nen: Ad; für Wopithäfigfeit, 2) für Ergiehnng.und Unterridt, 3) für Osfängnißreform, 
Biene um 9. Uhr Morgens im noch zu beſtimmenden Localen ih verlammein, 








Berttowen: werben: ib wieder in allsemeinen Sigungen vereinigen, welde im 

al, und zwar, mit Ausnahme der Eröffnungsfigung, um 4 Uhr flatıfinden. Der 

| Zufeitt zu ben Sigungen iſt nur gegen Löjung einer perjönlichen Eintrittsfarte im Preife 
| son D’ıs fl. (= 20 Aranfen) gefiatiet, melde vom 10 September an in den Stunden 
: 10 bis 4 Uhr in der Wohnung des Ausſchußmitgliedes Herrn Dr. med. G. Barren» 

Sp. zu Töfen iR, an welden auch alle ih auf den Congreß beziebenten Mittheilungen 
ten-find. Für dieien Beitrag, mit dem die Koften der Berfammlung, die Drud- 

en, die Stenszraphie und Herausgabe des Berivies der Verhandlungen zu beftreis 

nd, "erhält jedes Mitglied feiner Zeit ein Er:miplar biefed Berichtes zugeftidt; 

weitere Eremplare werden mit 2 fl. 48 fr. das Stüd berechnet. Jedes Mitglied be 
inet ‚bei Empfang ber Eintrittefarte bie Abtheilung, ber es anzugebören wünſcht, 

bot iR es Babe jedem unbenommen, auch an den Birbeiten einer andern Wbibeilung 
Zhellszuinchmen. Die. Dauer eines cingelnen Vortrages, mit Ausnabme der Berichte 
erwählten Berichterftatter, fol eine Viertelſtunde nicht überſchreiten. Die Mitglieder 

innen ih nah Belieben der deutfchen, franzöflihen oder engliihen Sprachhe bedienen. 

2 Be eingreifen in das Staats⸗ und Geſellſchaftsleben die Verhandlungen fein 


un I 


werden, mag elne kurze Uederfiht des proviforischen Programms lehren. Erfie Übthel⸗ 
lung. Wohlthätigkeit. I Begenfhand und Grenze der öffentlihen Woblthätiglen. 
Beflimmungen in Beırcff der Gemeinde, welche zunachſt die Sorge für die Rothleiden- 
den zu übernehmen hat. Il. Mitwirkung der Arbeitgeber (Fabrikanten) zur Verbefies 
rung ter Rage der Ürbeiter. Mildthätige und vorlorgende Anfltalten, welche mit Fabri⸗ 
fen und Werfftätten in Beziehung zu ſehen find. Internationale Vorträge in Bezug 
aut die induftrielle Arbeit. III. Birhältniffe der Dienfiboten; Mittel, diefelben zu ver 
befiern und die Zufunft der Dienſtboten zu ſichern. IV. Auffict über arme, verlaffene 
oder verwahrlofte Kinder; Schup der Lehrlinge. V, Mittel, dem Mißbrauch geiftiger 
Getränke abzubelfen. Zweite Abtheilung. Erziehung. I. Elementarunterriht. Schul⸗ 
- zwang. II, Sleinfinderbewahranftalten, Kindergärten, Krippen. TIL Organifation bes 
ewerblichen und landwirthſchaftlichen Glementarunterrihts, Dritte Abiheilung. Be 
r nanißwefen. I. Zellerhaft, Bedingungen und Grenzen ihrer Anwendung. II Bor 
läufige und bedingte Freilaffungen. Verlängerung ber Gefangenſchaft. Gewiß wird 
die für fo edle Zwecke zufammentretende Berfammlung ebenio anregend wirken und eben 
fo freundlich in unferer Stadt aufgenommen werden, wie ed mit allen Gongreflen al, 
gemeineren Interefles der Ball war. z 





Betfanntmadungen. 


Taunus: E&ifenbahn. 


1172. Im Intereſſe der Regelmäßizkeit des Betriebs wird das bie Taunuseiſen⸗ 
bahn benugen wollende Publitum darauf aufmerkſam gemadt, daß die Ausgabe bet 
abrfarten in der Regel 5 Minuten vor der durch die Fahrordnung beflimmten Ab⸗ 
abrtzeit der Züge geichlofien, und daß das Reifegepäd fpäteftens . Stunde vor biefer 
bfahrtzeit ber —* unter Vorzeigung ber gelöften Perſonenfahrkarte, der Gepaͤckerpe⸗ 
Dition übergeben fein muß, wenn es zur Beförderung zugelafien werden fol. Be 
Frankfurt a. M., den 20. Auguſt 1857. 
In Auftrag des Verwaltungsrathes: 
Der Director Wernher., 


BE Süter:Beförderung. "SE 


Dampiboote Qi> Delphin 







zwifchen Frankfurt und Cöln. 

1174. Unterzeichnete beehren fih einem geehrten Handelftande ergebenſt anzu 
eigen, daß fie jederzeit und nah allen Plägen Güter annehmen und prompieſt 
be Ördern. Namenılib empfehlen wir die Routen nach Mainz (Rheinpfalz), 
Bingen (Nahe), Coblenz (Dioi.i), Neuwied - Bonn (iife), Cöln 
(Belpien, Frankreic, Holland, England) zu feften billigen Frachtſätzen. 

Franffurt a. M., im Auguft 1857. 

Gehr. Ohlenschlager, Bureau: am Fahrtbor. 


414. Es wird eine Kammerjungfer geiucht, welche mehrere: Jahre bei einer Herte 
ſchaft in gleicher Eigenfhaft geweſen ift und das Kleidermachen verfteht. Zu erfragen 
in dem Comptoir d. BI. 


127. Slecdenwaffer das Bias zu 8 und 20 fr. bei Wissenhbach „ 3ell & 





Bains de Hombourg, 


KURSAAL. 


— — J— 1174 


Mardi 25 Aout 1837, 


& 8 heures du soir: 


Grand Concert 


donne par 
Le Contrebassiste 


Dottefini, 
Direeteur de — — — a Paris, 
Mme. Fiorentini, 


‚ eantätrıce de l’opera Italien à — et du theätre 
de 8. ” ei - dre 


Mr. H. Seeling, 
Vianiſte. 
L’affche du Jen — le detail du 





/ 






Ueuneſtes und Schönftes Beleuchtungs- Mat 
en an zrt 
1175. J'ai communigne & Monsieur Frans 
Jos, Daniels seul, mon invention de ls - 
cation du Gazogene pour la Prusse et le Zoll. 
verein 
. Mr, Daniels est charge seul de la vente 
de mes lampes pour la” Prusse et le Zollverein. Mes Aumpes sont breveides « 
pppie⸗ de mon estampille oi-dessous. 
az Id A. BKobert, 
aParis | 


Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce empfeble ih das von mir nad der Mo 
Ahode_des Hern. Robert fabricirie Bayogene, fimie bie von ihm con 
Die orzjüge Diefes Beleuchtungs: Materials find: 
ae were iR wafferbell, ohne Geruch und Fledt nichtz 2). brennt 
mit Gasbrenner von 7, 5und A Flammen ohue Gerud, 
Rauch; 3) brennt mit dem ſchönſten, weißeften und rubigften Lichte, welches 
nicht angreift, und ift 4) im Verhältniffe der Lichtfrärfe befonders billig. J 
np | | Franz Jos. Dani ‚in Köln 
Mufter von obigen Lampen ftehen zur Anſicht bereit und "werten firäge | 
angenommen bei Adolph Kempf, Tpeaterpiag & 


— — — — — — — — — — — — — — 
- . Kemptener. Haupt-Depot diefes anerkannt trefflich wir 
odquelle den Mineralwaſſers und des Daraus erzeugten Quellſazee 
* ? 1134 Wilih. Eckert de Co., Römerbisg ll 

° 4472. Roidet Ungarwein zu 49 fr. per Jaſche ohne Glas bei’ 777 #5 
Franz Bertels, große Bodenheimergafe # 


1161. Für gefittete Zungen find in meiner Druderei einige Yehrling: — | 
Garl 8 Bie Ei 
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413. Zager und Eomptoir yon G. S. is; 
befindet fich Neuefräme 12, im Haufe des Herrn Ronne eide, im 


en Stock. te’) 


1166. Zur Serfiellung von Rechnungen, Notas, Adreßkarte 
Wagrenetiquetts ꝛc. empfiehlt ſich unter freundlichem Dank fü 


heriges Wohlwollen Wilhelm Küchler, 
große Bockenbeimergaffe Mo. 20. 


407. Wegen Abreife zu verfaufen: ein gutes _Pianino, eim Rubebett, eine 
Bettſtelle mit —— in Bodenheim, Haaſengaſſe 343. 


1125. Schoͤnſtes Fußboden-Wachstuch, Ledertuch und wer Houleam 
bei Dreher Söhne, Döng:saafle U, — 

417. Ein großer Zaden nevi varanflogenden Zimmern, Padraimr zu Verkipen, 
Zu esfrogen Schlachthausgaſſe 18 

















fü Beilage, Frankf. Jutell.Bi. MM 200, Dienstag 25 Auguft 1857. 


— 
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— — — — 


Bekauntmachungen. 


Neue Anlage. 


| Heute Dienstag den 235. August 1857: 


Erfle Gefang- 








ö— —— —— — J “ — — 





und 
Zither - Production 
der 
Fünf 
» a Kärnthner Sänger 
| "& | in ihrer | 
| x Nationaltracht, 
! ur Klagenfurth. 


> Han, * 
— 


- 


| “ Anfang 6 Uhr. Entree per Person 6 kr. "3g 


(Bei ungünfiiger Witterung in den Sanl-Socalitäten). 


Baͤume⸗ und Pflanzen-Verfteigerung. | 
1169. Mittwoch den 26. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, werden, auf Freiwilliges 
Anftehen, eine Partie fhön gezogener Lorbeers, Granaten-, Myrthen⸗ u. Oleander⸗Baͤume 
m Kübeln, nebft einer ſchönen Auswahl blühender und anderer Blatipflangen, als: 
Fious elastica, Dracena, Canna, Strelitzia-regina, Fuchsien, Veronica, Camellia, Azalea 
u ſ. w., in dem Bergantungszimmer gegen bante Bezahlung öffentlih an den Meift- 
bietenden verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 





60 1eil 50 











zelonfertion® 
=L pour u 
= Dames =. 


un 
&n Paris et de Berlin. 


1171. Wir befuchen die hiefige ige Meſſe wiet wiederum mit unferem nad 
den neneften Modeles jest copirten Lager 


ferliger 


Damen-Mäntel 


und 


Jacken 


für die Herbſt- und Winter⸗Sgiſon und empfehlen ſolches in franzöſiſchen 
und deutfchen Stoffen unter Verſicherung reeller Bedienung. 


Julius Prager & Comp. 


Domen- Mäntel-Sabrikanten, aus Berlin. 


IH) Zeil 60 


























we | Verſteigerungs⸗ eige. 
4467. Mitiwoch den 26. Auguſ, Nachmittags 2 Upr, werben in⸗ Stabta Anus Auf⸗ 
die zum Nachlaß des Gufl.an Hergogenrath gehörige Kleidung 2c:5 
5 fodann in Fiscalats Auftrag: ve 
a) 1 Canapee, 2 Commode 
15) 1 Ganapee, 1 Gommode, 1 Tiſch, 
ce) 2 Pferde, 1 Wagen, 
d) 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Commobe, 1 Tiſch, 2 Bettladen, Bettung, 
‚e) 1 Antleideipiegel, 1 Zuſchneidtiſch, 1 ar. Waarenſchrank, 2 Canapee, Stühle, 
2 Fer ng 2 Kommode, 2 Uhren, Spiegel, 3 Pfeilerfhränfe, 1 runder 
iſch, 1 Pult ꝛc. 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öoͤffentlich an ben Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1169. Donnerstag den 27. Auguft, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anfteben, nadhverzeichnete Mobilien, als: 1 Mahagony-Eaufeufe, 2 Seffel und 8 Stühle 
mit grünem Plüſch bezogen, 1 Mahagony Ausziehtiih für 24 Derfonen, 1 Mahagony» 
Beeidrand (tgasıe), 2 Mahagonys Pfeilerfhränfhen, 2 große Spiegel in Gold» 

en, 14 Secrtair, 1 Gommode mit Auffag, 1 runder Tiig, 1 Peeilerſchraͤnkchen, 
— Rachtiiſch, 1 Seſſel, 6 Srühle, 1 Küchenſchrank, 2 Tiſche, 2 nußb. und 
dann. Betiladen, Beitung, 1 eiferne Geldkiſte, 1Coffer ıc., in dem Vergantungs⸗ 
r gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung von drei Haͤuſern in der Kerbengaſſe. 
1166. Donnerstag den 27. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen ber Eigenthümer, i 
drei in der Kerbengafle ftehende Häuſer, Lit. J Ro. 162 
; Rp. aa, b uud ce), 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlib an den Meiftbietenden verfteigert- 
Bon diefen, vor einigen Jahren neuerbauten Häufern hat jeded einen bejonderen 
Hof und drei Wohnungen; die Barterrewohnuugen enthalten jede 2 Zimmer, Küche, ab» 
ee Vorplag, s.v. Abtritt nebft getündten Dadhfammern und Kellerantheil; die 
ohnungen im 1. und 2. Stod jede 3 Zimmer und die obenbenannte Zubehörungen. 
. Drei Biertel ded Kaufpreiles können auf 3 Zahre als erfier Infag zu 4 % vere 
anslih ſtehen bleiben. 
ähere Audfunft echält man Römerberg No. 9, im 1. Stod, wo au die betreffende 
Bauriffe einzufehen find. 
Dis zum Berfteigerungstermine Fönnen biefe Behaufungen täglich angeiehen werben. 
z ee: C. Belfchner, Ausrufer. 


P tl d Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
or am EM \ Brothers, a 11 fl. pr. Orig.-Tonne von circa 
\ 430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, fl. 


Vement_|c. wissenbach, Bi 8. 


1170. Gummifchube zu den billigften Preifen. Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 











Befanntmachung 
1157. Die zwanzi it e gewöhnliche BeneralsBerfammlung der Actionaire der Frank⸗ 
furter Basbereitungs-Gefellicha — wird Freitag den 28. Auguft d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Lolale der polytechnifhen Gefellichaft abgehalten werden. — Die Actionaite werden 
erfucht, ihre Legitimationen zur Stimmberehhtigung, unter Borweifung ihrer Actien⸗ 
Anterimd »Eheine, Mittwoch den 26. und Donnerstag den 27. Auguft auf unferem 
Bureau in Empfang zu nehmen. 
Frankfurt a, M., ben 31. Juli 1857. 
Die Direction der Sranffurter Gasbereitungs-Gefellfchaft, 
und in deren Namen: 
Joh. Chr. Carl Knoblauch. 


Eine offene Stelle 


für eine deutſche Lehrerin, welde in der franzöfifchen Sprache und in 
den weiblihen Dandarbeiten Unterricht ertheilen Tann, wird me 
durch die Expedition d. BI. 


Wohnung-u. Ve 
1166. Indem ih einem verehrlichen Publifum bie ergebene Anzeige made, daß 
fh meine Wohnung und Gefchäftslofal von heute ab nicht mehr Geinhäufers 
afle 5, fondern Alerpeiligengaffe Ro. 11, nähft dem Mllerpeiligenthor, befindet, halte 
8 mich auch fernerhin zu geneigten Aufträgen in allen in mein Fach einſchlagenden 
Artikeln beſtens empfohlen. 
Frankfurt a. M., den 15. Auguſt 1857. 
Joh. Herm. Lussmann jun., Spenglermeiter. 


Stearinlicbter, 


1a Qualität, fowie eine Sorte zu 2 fr. per Par bei 1171 
B. Peill, Götheplag No. 20. 


1164 en 
Zu einem guten Mittagstifh zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen, Aller 
heiligengaffe No. 14. 


Garten: Möbel in Eifenguß, 
ee arti Vadirt, mit Sitzen, Lehnen und Platten von Eicenholz, gefirnißt, beſte⸗ 
n &tü üblen, Seffeln, Bänken, Tifchen und Fußifchemeln, find in — 
——— ſtets vorraͤthig 
im —— * von J. ©. Fries Sohn, 
rämer, Neueträme 16. 


Ausverkauf 
von Benfiern, Thüren, JaloufiesLäden, Rager- und ve forwie auch zwei moderne 
Flügelthüren ; Friebbergeraafle 37, in der Stadt Eaflel. 415 


1164. Geldwechfel, An: und Berfauf von Staatpapieren, Banf- 
noten, Coupons ze. bei Julius Stiebel jun. & Comp. 
im Hötel de l’Union, Steinweg. 





24 Beilage, Fraukf. Butell.:51. M 200, Dienstag 25. Auguft 1857. 


— — — on en — — — 
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Bekanutnachungen— 


MB Vorläufige Anzeige. "ug 


1171 





Mittwoch den 36. August 
wird das 


nackte arabifche Wollblut-Pferd Faride 
(neue Race) 


aus Arabic petree von Wien hier eintreffen und in der dazu erbanten 
Schaubude — 


am Main nächſt dem Fahrthor 


dem geehrten Publifum durch den Araber Jenearo zur Schau vorge 
führt werden. 


Erfier Ylab 34 kr., zweiter Platz 193 hr. 
Auf beiden Plägen zahlen Kinder die Hälfte. 


Stieglitz dAnvers. 


ZB Bekanntmachung. “BE 


Das Anſchlagen von Placaten betreffend, 


1173. Der — beehrt fi hiermit anzuzeigen, daß er mit hochobrig⸗ 
Beitlicher Genehmigung die Eonceifion und duch Bergünftigung der betreffenden 
a die Erlaubnig zu den nunmehr fertigen fech® und fechjig großen 
nfchlag: Tafeln zur bequemeren Beachtung bes Bublitums erhalten hat. — Mit 
meinem Namen bezeichnet, find meine Tafeln an ben belehteften Straßenecken, 
Saupt: und Kreuzſtraßen, öffentlichen Plätzen, an den Etadtihoren, ben 
Stragen nad den Eifenbabnen, dem Markte, der Brüde, und namentlidy nad der 
Meßlage zu, überhaupt an den Plätzen angebraht, an welchen das Publifum ges 
wöhnt ift, Placate ne 
Bon allen Drudereien werden Aufträge jum Anfleben und in jeder 
beliebigen Größe reelf bei ſchnellſter und billiger Bedienung beforgt durch 


Joh. Andreae, 


Erpedition des Sranffurter Theaterzettels, 
Babrgafie 87, Ir Stock. 





Verfteigerungds Anzeige. 

1167. #reitag den 238. Auguft, Vormittags 9 Uhr, merben auf freimilliges Ans 
fiehen nadverzeichnete Möbel, ald: 5 Kommode , 2 Kücheuſchränke, 2 gr. Kleiters 
fhränfe, 1 Spieltifh, 2 nußb. Tifche, 4 nußb. Bettladen, 6 ladirte Bettladen, 6 Stühle, 
1 Bult, 1 Edſchrank, 1 MM. Commode, 2 tann. Kinberbettladen z2c. in dem Bergantunge- 
zimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meifibietenden verfteigert. 

G. Belſchner, Ausrufer. 


Verfteigerungd-Anzeige. 

1169. Freitag den 28. Auguf, Nachmittags 2 u werben, in Stabtamtd Auftrag, 
die zum Amalie Charlotte Emmel Nachiaß gehörigen Mobillen, als: 1 Com, 
mode, 1 Kiſte, Beltung, Kleidung und Leibgeräth, 2 gold. Ringe, 2 Baar Ohrringe ꝛc.; 

fodann in Fiscalate Auftrag : 
2) 1 Reltkt, | 
v) 1 Kommode, 1 Canapee, 
ec) 1 Ganapee, 3 Stüßle, 1 Eommode, 2 Uhren, 1 Spiegel, 20 Scildereien, 
1 Küchenſchrank, 
d) 1 Gtanduhr, 3 Ednapee, 12 Stühle, 1 Caunitz, 4 Commode, 1 Spiegel, 1 run 
‚ber Tiſch, Pr FTSE: 
e) 1 Waarenforanf, 1 Glasſchrank, 4 Canapee, 4 Seſſel, Stühle, 4 Penbülen, 3 
Schreibtiſche, 6 Epiegel in Goldrahmen, Commode, div. Tifche ıc,, 
in bem Bergantungöginmmer gegen baare Bezahlung a an vden Meiftbietenden 
verfleigert. “ . Belfcner, Ausrufer. 
afer-Verfteigerung. 
1167. Samétag den 29. Auguf, Vormittags 9 Uhr, wird auf freiwilllged Anfehen 
eine Partie weingrüne Fäſſer, 
ale: Stüds, Zulaft-, 3 Opmr, 2 Ohm-, 17% Ohm: und 1 Ohm:Fäffer, Bleichſtraße 59, 
zunächſt am Eichenbeimertbor, gegen baare Bezahlung Öffentlid an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


1155. Hum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr, 1 . u. 14. 4. 
Arrac de Batavia 50 kr. u. if. Hum-, Arrac=- ud Ananas 
Punsch-Essenz 1 A., 1 fl. 12 u 1 fl Fe zus: Essenz 11. FEx- 
trait ’Ahsynthe 48 kr. und 1 fi. 12. Cogune 48 kr. u. 1 fi. Kirsch- 
wässer 43 kr. und 1 i. Benekamp of Maagbltter 8 kr. Cu- 
racao 40 kr. Anisette 3 kr. Cr&me de Vanille4kr. Parfalt 
d our 45 kr. Cr&ime d’Orange 3 kr. Pfeffermünz 36 kr. 
Citroen 36 kr. Persice 45 kr. Eau de Neyaux 45 kr. Hinrleer- 
und Kirsch-Liqueur 45 kr, Hileine Friedbergerstrasse 12. 

1127 MHechtes Perſiſches Sujeftenpulver, 
erfte Qualität, bei E. Wiffenbach, Zeil & 


1088. Knochen, Lumpen, Seile, altes Papier und altes Eiſen, Meſſing werben 
—5 er im Hinterhaufe, und Pauldgaffe 5, im 4. Stod, jederzeit zu den höchſten 
reiſen gelauft. ; 


1155. Notas und Nesnun en, das Hundert zu 36 fr, in Commiſſions⸗ 
verlauf bei grau Elise Dienst Wwe;, toße Bodenheimergaſſe 29. 





Rhein⸗ md Seedaupfſhiffehrt 


Niederländische Gesellschaft. Sb 
Täglicher Dienft vom 
R . Juni 1857. 
Mainz - Cöln - Arnheim .» Rotterdam. 
Ben ee * nah Cölm Bor. 20 Uhr, nach Anfunft des gps Ludw re 
, Cas y ran 

und ohne Vehernachtang bie —EE in # — 


MAINZ-LONDON. 
Das jeden Sonntan von Mainz und Caätel abgehende Boot fieht in Bitechkt 
Berbindung mit dem m Mientfag vor von Rotterdam nit London fahrenden 
Räderdampfboot 
Die meiften reg d mit Bind. Salon Auf dem Verbed und SchlafeGabineten 


iMete und Audtunft in Frankfurt a. ME. bei Herren 1148 


August Schönling $ Dos 
Roßmarkt Ro. 10, vis-avis dem „Enzlifhen Hof“. 


* Miinz und —A bei Herri 
| , ter Haar, Haupt⸗Agent. 


’ — u. Rhein-IDampfſchifffahrt 


Würzburger Geſellſchaft. 
1138. Des niederen Waſſerſtandes augen it der Werfonen : Dienft auf dem 
Be: bis auf Weiteres eingefiellt; Güter werben jedoch fortwährend nach allen 
sen befördert. Im. RN Aug fahren die Dampfboote von: 
z tab Cölm 

an den ungeraden Datums, als: 1., FW 5., 7.9. 3, Morgens Sta Uhr: 
ide Güter nach den Rheinſtationen bie Göln (Belgier, Holland) werben zu den 

anten billigett Frachten von bier aus überndmmen und prompt befördert. 
Nähere Auskunft ertbeilt L 
J anffutt a. M, den 31. Juli 1857. Der Agent: 8. &. Söhnleln. 


Königl. bayer. privilegirter 


Hoffmann' ſcher Zahnbalſam, 


® ig weicher die heftigften Zahnfchmerzen * — — ſtillt, bei 
\ xy J. Sick 
Nr 1175 Bleidenſtraße 22, Mer 14 Aharinenpforte. 


errenkleider werben angekauft bei E. Straus, 
lerne m Beftellungen duch die Stadtpoft werden Mg — ——— 























| 
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» . ® N ⸗ 
Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1170. Mittwoch den 26. Auguſt, Vormatags von 9—12 Uhr und Nachmittags 
von 2—5 Uhr, und die folgenden Tage in denſelben Stunden, läßt Herr Baron 
von Grothufen dahier, wegen Abreife, fehr gut erhaltene Gegenftände, als: Möbel: 
Garnituren in Ahorn», PBaliianter-, Mahagony » und Nußbaumbolz , einen Ausziehtiſch 
für 24 Berfonen nebſt dazu nehörigem Büffet, Stühle, Schränfe in Eichenholz u. f. w., 
Spiegel mit Bold» und anteren Rahmen, Vorhänge, Beiten, Teppiche, Borlagen, feines 
Porzellan, Glaswerk, Küchengeräthichaften, Badewannen und allerlei Haudratb ; ferner: 
Reitzeua, wobei ein Damenfattel, ein Padfattel und Taſche ıc., iu der Behaufung 
zit. E Mo. 130 in ber verlängerten Waldftrafie, gegen baare Bejah⸗ 
lung Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigern. 

enstag den 25. Auguft, Vormittags von 10—12 und Rahmittags von 2—4 Uhr 
loͤnnen diefe ———— angeſehen werben. 

Darmſtadt, im Auguſt 1857. 


Das Muster-Lager 


der fih als am vorzüglichften bewährten und überaus billigen Julius Gerber’ige 


Asphaltirten Pappen-Dedel 


um Decen ber Dächer großer und Pleiner Gebäude befinde ſich bei 
1 _ &. €. Melchin, Stiftfirafe 8. 


1160. Bei der heute vor Notar und Zeugen flattgehabten BVerloofung find von 
dem durch und negocirten Hocdgräflib Erbach» Erbah’ıchen Anlchen von 265,000 fl. 
die nachfolgend verzeichneten PBartial-Dbligationen 
it. Mo. 13, 31, Au, 118, a 1000 fl. jede, 
r Rüdzahlung auf den 1. Jan. 1558 herausgefommen , von weldem Tage an deren 
erzinfung aufhört. | 
Eranffurt a. M., den 6. Auguft 1857. 

de Neufville - Mertens &’ Co. 


Haus zum Alleinbewohnen. 
1150. Im Mittelpunft der Stadt, in befter Lage, ift ein Haus zum Alleinberwohnen, 
enthaltend 5 größere und 4 Kleinere Zimmer, 6 Kammern, Küche, Keller ıc., auf längere 
Zeit zu vermiethen durch das Gomptoir von Aulius Zaffe, Allee 17. 


415. Es wird eine Wohnung mit Garten, von 6—7T Zimmern, im SPreife von 
500—700 fi., in der Stadt oder in deren Nähe zu miethen gefucht. Offerten abzugeben 
unter Chiffte A. Z. 415 bei der Erpebition d. DI. 


All. Feinſtes Blumenmeht, fowie beftes Griesmehl, von neuem Waizen, zu ben 
bilfigflen Preifen in der Mühle Löhergaffe 34, in Sachſenhauſen. 
+ A. Hissler. 
NE. Beftellungen durch die Stabtpoft werden pünktlich beforgt. 


Bibliotheken, einzelne Bücher kauft zu ben höchſten Preifen 
1127 . Schwelm, Haajengafie 11 neu, Ed des Grabend 


1158. WUfle Ürten gebrauchte Möbel und Betten werden gekauft und 
beftens begaplt bei Auguſt Sendelbach, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hirſch. 
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3 Beilage, Frankf. Intel. BL. A2 200, Dienstag 25. Anguf 1857. 





Drloanntmaguugen. 


⸗ Veränderung. 


Das 


. Fabrik- 
Etrunpf- Waaren⸗ Lager 


A. Marx jun. 
befindet ſich jetzt 


gr. Schuuraafie No. 25 E 


Ind iſt zur bevorſtehenden Meſſe in allen dieſem Fache einſchlagenden 
Artikeln aufs — aſſortirt. 


Geſchäfts ⸗Local 


von 


"kuhlmann’s Färberei, Leuekräme 6, 
befindet fich während der. Meffe im Hofe links. 
Friedrich Kuhlmann, 
Kunf- und Schönfärber. 


u. Reınlenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
August Schönling «& Co., Roßmarkt 10. 
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2 Zur Frankfurter MeieE 
No.13, Neuekrämei3,| 


Eh der großen Sandgafle, 


befindet fich wiederum mein fchon auf Hiefigem Plage wegen feiner Reel⸗J 
lität und Billigfeit befanntes größtes 


Herrenkleider-Magazin. 


Ueberraſchend groß und geſchmackvoll ift die dießmalige Auswahl für 
aegeniwärtige Saifen, ebenfo bin idy im Stande vermöge meines bedew 
tenden Umfages Die Preife wiederum fo billig zu ftellen, daß hier 


subedingt Niemand conceurriren kann. 


200 Serbit: Tweens von 4 fl. 30 an, 500 Beinkleider von 2 fl. 
30 an, 4200 Tuchröcde und Devinets von 8 fl. 15 an, 300 Nagz 
fans, Meberzieber in Double uud Drap de Russie von 10% 
an, 300 Haus⸗, Schlaf- u. Comptoir-Röcke von 4 fl. an, 1008 
Meften von 1fl.45 an, Madmäntel und Knaben: Anzüge, Kochler: 

Joppen, Burnuffe und Kallmuchröce zc. 


Wem daher daran gelegen ift für wenig Geld ſich mit nobler Herren 
Garderobe zu verfehen venuge dieſe günftige Gelegenheit. 


Nur während der Frankfurter Meile 
13, 13, Neuekräme 13, 13: 
Beſtens empfiehlt ſich 


S. Wormser, 
| Marchand Tailleur. 
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— —Lager 
franz. ächten Blonden, 


‚Pariser Mutfacons und alolten 


C. A. Zeidler, aus Seipzig, 


während der Meſſe: 


Hotel Landsberg, 
Zimmer No. 42. wc 


urn Corsettenlager S 
ZN 9 eigener Fahrik, 
EX IF fowie Pıriier Barenı Corietieu uni de bchen in 
la  & roßer Auswahl. Die belichten medanifsten _ 
ie —F dpf-Gorfetten find wieder in allen Nummern & 
Be  fortirt. Au unierhalte ich immer ein Lager in 
(ii! 1:3 en Inder:Corfettin bis zu den Fleinften Kordel— 
Kine 
1169 




















eibchen. 
NB. Auch wird jede Beſtellung auf's Pünkt— 
lichſte und Schnellſte angefertigt. 
©. Zimmer, an der Peterskirche. 


Mein 1172 


Möbel-Lager 


iſt auf das reichhaltigite ausgeltattet, und erlaube mir biermit ein geehrte® 
Yublikum dei Bedarf zu gefülligem Beſuch höflichſt einzuladen. 
Fritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 


En ee Meet ME" — 
127. Schulbücher, gebraucht und neu, billigt bei W. Erras, alte Rainzergafie 35- 


. Bu bermietben. 

4. Möblirte Zimmer, auch ale 
Geſchaͤfts⸗Lokal meſſentlich zu vermierhen; 
1 14. 

418. Zwei möblirte Zimmer finb mefient: 
lich vermiethen; Kirchgaſſe 11 und 12. 

1173. Ein 5 Meßladen in der beiten 
Kr auf dem Nömerberg ift für diefe und 

Igende Mefien du vermietben; von D 
Kauffmann, Neuelräme 16. 

1174. Eine Wohnung von I Zimmern, 
Quche x. ift zu vermietben ; Schaumainthor 1. 
417. In dem neiterbauten Gartenhaus, 
Geiedpofwen 18 find zwei Wohnungen zu 
sermierhen und gleich zu beziehen. Nüheres 
NAllerheiligengafle 20. 

417 Allerheiligengaffe 20, im Vorderhaus 
IR eine kleine Wohnung zu vermiethen und 
gleich zus beziehen. 

417. Ein möblirtes Zimmer ift meſſentlich 
zu vermiethen; Kafferanfle 5, Ir tod. 

1170. 1 auch 2 gut wöblirte Zimmer 
zu wemiehen, Langſttaße 39, im 2. Stod. 

1160 @in ſchönes Lokal, zu zwei 
nroßen Läden geeignet, ift au wermietben; 
Ballergaffe 10. 

415. Schnurgaffe 3, neben der Io 
banniterfirche, ift für dieſe Meile ein Ger 
sone zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

äberes Schnurgafle 8. 

1173. Ein Weinkeller, 15 bie 16 Stüd 
baltend, iR ſchöne Ausſicht 7 billig zu 
vermiktlen. 

1164. Ein möbliertes Zimmer ift für 
diefe Meſſe zu vermiethen; Marti 8, Eins 
gang im Rebſiock, 2r Stod. 

417. Paulsgaſſe 2, im 2. Stod, ift wäh 
rend ber Meſſe en ſchoͤn moblistes Zimmer 
mit einem ober zwei Betten zu vermiethen. 

1173. Eine fhöne Wohnung im 1. Stod 
zu vermiethen; Fahrgaſſe 98 

416. Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, nebſt Zubehoͤrungen, Gartenvergnü— 
gen iſt zu vermiethen; Finkenhofſttaße 8. 

1161. Zwei ineinandergehende Zimmer 
mit herrlicher Ausficht ſind Bleichſtraße, Eck 
ber Kroͤgerſtraße 2 zu vermiethen. 

419. Zwei bid drei gut möbhrte Zimmer 
find zu vermietben; Krögerſtraße 9. 

419. Ein möblirted Zimmer ift Stift 
frage 19, ir Stöd, zu vermiethen. 


1175 Mefilokal, 
ſowie ein möblirtes Zimmer; Ziegelg. 10. 

1161. Bleichſttaße Ed der Krögerftraße 
No. 2 find 3 bis 4 möblixte Zimmer, Hoch» 
parterre, nebft Dienergimmer zu vermiethen 
und aleich zu Bezieben. — 
„are se — Zimmet find WW 

zu vermiethen. “ 

1168. Ein freundliches möhlirted Jim 
und Kabinet mit Gartenausfiht iR fofort 
an einen Hertn Ju vermiethen (auch meſſent⸗ 
lb): gr. Hirihgraben 5, im ek 

415. Metzgergaſſe 5 ift ein Zimmer 
Meſſe zu vermieiben. 

417. Im werlicden Theile ber Stadt find 
zwei große Magazine ganz in Stein erbaut 
und ein ſchöner trodener * ir Etage, 
zu vermierhen, Näheres Bie e6 

48 Ein mer, nah dem Main ge 
hend, ift meſſentlich zu vermiethen; Schmidt 
ſtube 7, rechts, Ir Stod, 

418. Zwei große ineinanderg-henbe,, ele 
gent möblirte Zimmer find: ju Sermietheng 

aunuftzaße 16. * 

1175. In Sachſenhauſen, Drückenſtraße 
No. 15 neu, ſind große 2 Magazine mit 
Thüren auf die Straße, geeignet für Fäben, 
Waarenlager, Fabriken, Werfflätten c., 
außerdem großer Hofraum mit fahri. 
Naͤheres Schnurgaſſe 22. 

418. l. Hirſchgtaben 13: find möblirte 
Zimmer zu sermielhen. 

418. Markt 42 if im 3. Stod ein moͤb⸗ 
fitted Zimmer zu vermiethen. 5 

Ai. Es if während der Mefle ein Zim⸗ 
mer zu vermietben; Neugaffe 18, 2r Sk 

419. Ein möblittes Zimmer iſt zu‘ ver» 
mielhen; bei Deus, Trieriſchegaſſe 1. 

418, Ein Zimmer mit 1 oder 2 Betten 
iſt meſſemlich zu vermieihen; großer Korn) 
murft 16. 

1175. Eine fehr freunblihe Wohnun; 
Röberberg 14, Gewann 2, iſt zum Preile 
von 160 fl. per Jahr zu vermiethen. 

418. Rrobnpoiftraße 13 if eine Mo 
nung, vis-a-vis dem Markt, zu vermietheil« 

418. Eine Wohnung zu vermiethen 
Näheres Döngedgafle 28, im Laden. 

419. Große Sandgaffe, im Rittergahchen 
No. 18, iſt eine Meine Wohnung zu ver⸗ 
mieihen und gleich zu beziehen. 
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Betanwiımadungen 


„Mainlust“. 


ut 


Morgen Mittwoch den 26. August 1857; 
(Zur Eröffnung der Küche) 
Italienisches 


Nacht- Fest 


Bllanter Gas = Illamination 


* à la mabille 
wit 16, 000 Gas-Flammen. 


| Grosses Concert 

vom 
‚ganzen Mlufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons. 
—* des Couceris 5 Uhr, der Gas-Illuminatiou Lei zußeeolentag 
| Dunkelheit. 


mp Enirce per Person 12 kr. "SE 
leh ersuche dringend, keiae Hunde mitzubringen . Olto Khn-Ricod, 


Gefunden! 
Ich. habe in meinem Garien ein Portemonnaie mit Geld gefunden. Der 
Fe fann es bei mir in — rchmen. 
E. Ph Hofmann, Birth in Bornheim. 














Erust Rosenberg, 
aus Heidelberg, 
beſucht beverſtehende Herbſtmeſſe zum erſten Male mit einem reichhaltigen 


Fabrik⸗Lager 
Winterſchuhen 


aus Salhand, Hitzen, Filz; Tuch ete., fowie mit feinen 


Gehundheits - Schuhen. 
Verkaufslokal: Neuekräme 8, 3 
Esrogsim, _.... 


Galabrefer und Corſicaner Gedern , in Original-Kiitchen, fi vr 

dl nid aus erſter Hand. bezogen, fowie dürre und grüne * 

billigſt möglich zu haben bei 1175 
Geitmechsier Schnapper, Ed der Kahrs und Döngesgaffe. 


Fir Gartenlichhaber. 

4173. Daß neu fs Prrienerzge' nid über eine reihe Auewgbl Kom feinen Tafelı 
md Defonomie:Dbitforten, $ierbäumen und Zträmberäi, Mofen, Ge 
wächsbauspflanzen ın den beliebteden Gaftunaen u. ſ. w. grat:6 Fei 

S, & 3. Rinz, Daudeldgärtner. 
— — — > m — een 
1173. Wahrend der Meſſe befindet ſich die 
Stahlfedern-Mandlung von W. Helm 
in einem Meptäben Auf dim Nömerbrig, der Matame Hellberger gegenüber, 
findet man bajelbit eine ride Auswahl in 
Stahlfedern und 
Stahlfederhaltern 
zu den billigen Engro:- und Detal!-Preison, 
3 | 3. Hoetm, font Neuekraͤme 13, 

419. Kıger von Hi:fcye und Rehgeweihen: alte Maingergaffe 3, 

in 2 Stock. | Tai * 










EN — 


Verlauf a Ehuls Am Moheiaaren 





n gros. et en detail 
1 während der Meffe 
im Soden Eh der Meucnkräme u. Schnurgafe, 
' 20 Haus Bo; 22, 22 


D vird Fre ber Mefi: zu folgenben- billigen Preifen verfanft werden: 


= in ſchwarz und farbig, Ver Siaab ven WI. an, 
—— Brillandins der staah * 1 fl 40 tr. an, ? 


» 
* eſidenzia, ein ganz neuer Kleiderſtoff, 1 fl.. 30 kr., 
; Boniide o zu 48 fr., Poil de chevre ver Staat von 


Orleand, —E Mirt und Süſtrins der Staab won. 8 


fr. an, 


Shawis und Tücher 
in auge: Größen und De in großer Auswahl enorm 
g 


2 














pp uo 


Aber nur während der Meſſe: 


m Inden Ech der —— 8 unrgafk, 
E — Baus No, 22. . aunut ⸗ 


Feſte Preife 
Bein: maden biermit bie, ergebenſte ige! daß wir bie Meſſe ER 
don den neneſten 
9 en-Ünterröckhen eigener Ahr 
gm Be machen wir die verchelicen Damen darauf aufmer nl N 

Irbae von Fünfilich zubereitetem Mobr per Süd 2 

— — ir —* Röde mit Stahireif, wie auch ganze ni Bes * 
re & 


— 


Bern von 5 fit 6 fl. per Std abſeben. 
ine vis-a-vis der Liebfrauenkirche. 
B. Güldenstein in & _Co., ang Stuttgart 
‘ 46 


418. Eine neue Eendeng ‚son den billigen Kleider - Stoffen 
Ba 2 u 2 fe 48 fr. 6 . 


S. Adler, Neuelräme, in der neuen Börfe : 


— — — — — 


ihn mas welches eiwes Kleider machen, perieht Weißzeug näben, wai ihen 
> iſt, fucht wegen 






fonn und mit noch andern Handitbiiten wohl erfahren 
ft eine pag: x Stelle. 
Deinzeiftsaße 39, im weile Stoc 


Hötel Schröder, 


Zimmer No. 8. 


Während der Meſſe 
neue M uſter 


Spieluanten 1. Lurusattikeln 


aus der Fabrik von 


Louis J acob, 


u in Sonneberg, re 


ö— — — — nn 
J.G. Jercmias, aus Eybau bei Herrnhut in Sachſen, 
Eck der Höllgaffe 7 neu, 
empfiehlt fich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner Fabrik, = 

allen Sorten, von ®/, bis zu %%/, breit, ſowie Taſchentüchern, Gebild 
und Damaſt-Gedecken aus reinem Flachs, und verſpricht bei reeller Ber 
dienung billige Preife. 1175 


1175. Die Verlobung meiner Todter Renny mit Herrn MD, 
—*— von bier zeige ich eutfernten Verwandten und Freunden 
ermit an 
—* 16. Auguft 1557. Gar! Alfred Müller. 


175. Für ein Putzgeſchäft in Köln wird eine tüch— 
tige U Wobeiterie geſucht. Näberes Allerheiligengafle 7 e 71: 


- 415. Mädchen, gefittere, fünnen das Kleidermaden erlernen; zu erfragem bei bei 
Brau Münkbau, NRömerberg 5, im Hinterhaus, 2. Etage. 

1169. Für einen Kranfen wırd ein keines Wagelchen zum Selöpfahren * laufe⸗ 
— Dfferten Fahrgaſſe 26, im Laden. 

















pr 
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A 
‚Belanntmadhungen. 


Bekanntmachung. 
1117. * 36 den 26. D..M., Abends 8 hr, wird in. dem Andachis⸗ 
füal der: * atholiſchen Gemeinde die Jahresverſammlung des „all⸗ 
emeinen Frauenvereins zur Wohlthätigkeit abgehalten, in derſelben Der 
echer ſchaftobericht erſtattet, Rechnung abgelegtund ſodauun zur Ergänzunge⸗ 
wahl des Vorſtaudes geſchritten werten. er 

Frankfurt g. M., den 24, Auzuft 1857. - 2: J 
„Der allgemeine Srauenverein „zur Wohlihätigkeit”. 


WVWVecerſteigerungs-Anzeige. | 
1176. Montag; den 31. Auguſi, Bormitrass 9 Ur, werben, auf freimillig?6 Ans 
f:hen, folgende Mobifien, as: A rothes Peluche-Canapee, 6 Stühle; fovdenn: Tets 
SBmang, 2 Seſſtl, gepolfterte Stähte, Strohftüßle, Commode, Shränf:, Liihe, 
1 Speifetiih, Epiegel, 1 nußb, —— Borhänge, Vorlagen, Vorzillan, Glaeweik, 
Kigengeihire, 2-große Hauslaternen, 2 Bafen, 1 Pendule, in den Wergantungszims 
u gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiſtbietenden verteigert. 
— X gr. — C. Boelſchnet, Ausrufer. 


na Verfteigerung von 5 Meßlaͤden. 
1176. Montag den 3j. Augufl, Nachmittans 3 Uhr, werden, in Gemẽßheit ſtadt⸗ 
geriätlichen Bergünfiigungss Defrets vom 3. Avril o., nachverzeichnete 
s Meßlääden, 
als: Ro. 1 und’ 7a auf.dem Wermarkt, ber Stadiwaage gegenüber, 
Ro. 5 am der Ed ter Budenreihe nad der Fabrgaife bin, 
Ro: 8 hinter demfrIben gegen die Schirme am Dom, 
No. 10 am re an der ehemaligen aiten Zubenfhule, der Shmibtfiube 
gegenüber, yore 
an Ort und Stell: ſelbſt öffentlid an den Meifbietenden verfleinert. 
C. Belichner, Ausrufer. 









Verſteigerungs-Anzeige. 

D- Donnerdtag den. 3. Sepiember, Vermittega 9 Uber, wird eine Partie altes 
Schuieteiſen, mehrere elicıne Thüren, eiſerne Bitterthsre, antife ciieıne Geländer 
und Gitter, alte Defen, 2 Geldkiſten von Giren, 1 Pumpenjchwenyd. eine Quantität 
al 6 Blei, Bleiröhren mie melfingenen Krahnen, fudann eine Partie bölzerner Henker 
zahmen mit Ind ohne Glas, in dem Hofe des ifrachistichen Fremdenhsepitals, am Gin: 
gange der Judenmauer, gegen baute Vejablung üffenılih an den Meiftbietenten verſteigert, 

Die Gegenfänte können am Tage vor der Berfieigerung zwiſchen 10 und 12 Uhe 
angeichen werben. C. Belſchner, Husrufer, 


418. Ein Yuslaufer wirb_auf einize Stunden des Tages geiuht bei 
J. & S. Goldſchmidt, Zeil, tel de Runsie, 


Das 


Schweizer Beiftonnren: Lager 


yon. 


3. K. Biedermann, . 


aus Wandegg und St, Gallen, 
befindet ſich wieder auf's beſte aſſortirt nr 


Nenefräme No, 2 


Oelgemaͤlde zu verkaufen, 


417. Eine fhöne Sammlung von alten und neuen Gemälzen De 
holländischen, Hammändiihen und franzöfifchen Schule. rl 


Zu fehen täglich big zum 28: Diefes Monats von 10 Uhr M 
6:8 5 Uhr Abends im „Kuropälschen Hof“‘, ie 
Zimmer Ne, 19, im 1. Lied, — 


Das Lager 


von 


Reit-, Jagi- u Fahrpeitshn 


eigener Fabrik von 


Gehr. Wescher 


aus Barmen 
(früber am Main nächft Dem Geitnttke ohne 
befindet ſich jegt 
Meizgergasse Ne. 12 9 
bei Herrn Joh. Glock. = \ 
FI Ein reuriniıter Gefhäfiemann, hiefiger Vürger, wünfebr für tiefe Br 
auch fürs ginge Jahr eine ihm angemeſſene Beſchaͤft gung, Kühe gr Eandge 


im Gigarıen-Raben. 











velul⸗ Beri eränberung, 


2 Das Sa Sager u 
\chweizer u, sächsischer weisser‘ 
Waaren 


von 


Gebr. Hechinger jr. 


ans Baden, St. Sallen und Berttu, 
- befindet sich diese Messe: - 


Comursefl e 36, 1. Etage, 


gegenüber. der — 
Das reichhaltig aſſortirte Muſter Lager 


— — Eryftall: und Glas— — 


Carl Schappel 
| aM Eiebenbeimerftraße 6 62,1. Etage. 


en Ein i us ET 

* Rn * — 3 or * Ehe upttbore mu X feren, ; 

a und — —2 it zu verfaufen oder p 7% 

kletben, dur das Gomptoir von ullu Ns 

an Aal fi und — —— der. gut aaa 

2 —* fan an, fi r bie Dauer dev Meile Befhäftigung: -. Ä 
Fragt die Eryenitian d. Bl. 





















Dienftgefuche unt Anerbleten. 
416. Eın th Bediente, mit gaten 
niffen wuünſcht hier eine 
e t, ee . " . / « . 

417. Ein ſolides Mädchen, wildes gut 
u, fein näben, womözlih auch frifiren 

fann und gute Zeugnifli hat, wird zu einer 

flillen — dl Näheres dei der 
R 


416. Ein ſtarkes Mäbchen, das zu aller 
Arkeit er Fa wird geſucht; Reuterweg 
No. & vor dem Bogenheimerihor. 

419. Ein ſolides Mädden, welhes hier 
noch nicht diente, waſchen und kochen kann, 
wůͤnſcht in einem orden lichen Burger hauſe 
unterıufommen: Altgaſſe 21, im Hof. 

419. Ein Hausmaͤdchen wird ſogleich 
geſucht; Judenbrüädhen 6. 

419. Ein junger Menſch von 16 bis _18 
Jahren wänjht eine Stelle als Auslaufer, 
Bediente oder dergl Zu eriragen große 


6 eimergafie 20. 
ag? en zu aller Arbeit williged Maͤd⸗ 


sen wird geſucht; Graupengaſſe 31. 
419. Große Bodenheimergafie 41 neu 
wird ein ſtarker Zapfjunge g ſucht. 
8GEeſutt wird ein Mesbeifer, der mit 
an ak umgeben Fann; Römers. 


berg 26. 

dis. Eine yerfefte Herrfta'teföhin mit 
guten Zeugniffen verfeben und gleich ein⸗ 
treten kann fucht eine Etelle. Zu erfragen 


Ge 33. bei au Fiſcher. 

——A— aädchen, das etwas 
lochen kann und die häusliche Arbeit gründ⸗ 
lich verficht, ſucht Dienſt. Zu A Hain 
be: Frau Fifcher, Graupengafie 33. 

418. Ein Burſche, der zu aller Arbeit 
willig iR, ſucht Dienſt als Pader, Aus, 
laufer x. Zu erfragen Sagalgoſſe 1. 

418. gr — Kötin fucht eine 
aniebmbare Stelle. Zu erfragen Stelzen⸗ 
gaffe 7 neu. 
Pi ee Kornmarft 14 wird ein 

ä ucht. 

418, En Mädchen, das kochen und Haus: 
— perrichien fann,. ſucht eine Stelle. 
Durch J. W. Müller, Fahrthor 6. 

420. Ein Maͤdchen, das etwas lochen 
fann, wird * Zu erfragen Fricdber⸗ 

14, aden. 


gergaffe 


419. Ein Monatmaͤbchen wi ucht 
Langſtraße 43, im Hintechaue Let 
40 Ein Märchen, das bütgerlich kochen 
kann und.fih aller Hausarbeit -underzieht, 
Em Dienii; Theaterplatz No. 1, im 1. 


420. Man ſucht für ein junges Maͤdchen, 
dad gut rechnen und ſchreiben fann, eine 


Stelle⸗ in einem Laden; Predigerfraße, - 


Arnsburgerhof 1. 


419. Ein gewandier Diener, der fhpn' 


mehrere Jahre bei hohen Hertſcha en ge⸗ 
diedt hat und qute Zeugniſſe beflgt, wünſcht 
auf ten 15. September ein Umerkommen. 
Zu erfragen am Borzellanhof, Stelzeng. 4. 

419. Es wird ein Dausmaͤdchen geſucht, 
das zu aller Arbeit willig if; Nonnens 
gaſſe 3 neu. 


Veronntinachungen, 
409. Geuͤbte Weißzeugnäheriunen 


werben geſucht; Altgoff⸗ 68 


1127. Feinſtes reinſchmedendes Salatöl. 


Milani-Mineprio, Hirihgradem>- 
417. Weſtphaͤliſche Schinten-, ſchönſte 


Waare, pr, Pfd. 26 fr., neue holl. und engl. 
Haͤringe, friſche Kochbutter, Sardellen, Ca⸗ 
pern, feinfied- Blumenmehl pr. Geſchd. 181er 
bei M. Nuß, Gallengaſſe. 
418. Ein weiß und fhwarz” geflecher 
Wachtelhund Hat ſi h verlaufen und 


Anlage No. 14. 


1134. Feinften: indifchen Melis 
zum Eiumachen. 
Milani-PXinoprio, 
Hirihgraben. 


y 
* 


erſucht um Rüdgade beffziben Friebberget 


1170. Neue beit.‘ Häirfnge 6 'und 8 Frl t- 


pr. Stüd, fpediae Limburger Käfe 10, 12 
und 14 fr. pr. Pid. empfichtt 
P. Schaffner , Marft 8. 


1172, Beinfte Göttinger Würfle, holänz. .. 


bifche, Schweizer, Limburger, grüne Kraͤuter⸗ 
und. Barmefan Käfe bei 
Berteld, 


a 
BEER, vr Runner 3, 


I 








ERLITT Sutell-Bi. M 200. Dientig 2** „Anguf 1857, 


Bıtenntmenung: 


1177. Da in neuerer Zeit häufig von hier aus Bücher 
und Kunftfachen, ohne vorher eingehoite Allerhoͤchſte Er— 





laubniß an Seine Majeität den König von Preußen eins 
geſaudt worden find, jo wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 


wig-gebrachk, daß es zu dergleichen Ginfendungen einer vor: 
gaͤngigen befondberen Genehmigung bedarf, und daß Diefe 
durch Bermittelung der unterzeichneten Königlichen Reſi— 
dentur nachzuſuchen ift. Ohne eine jolche Brlaubniß werden 
directe Einfendungen an Seine Majeftät den König in Zu: 
tunft feine Annahme finden. 
 Weanffurt a. M,, den 20. Auguft 1857. 
Königlich Preußiſche Nefideutur 
bei biefiner freien Stadt. 


‘> War bevorstehendeu Messe empfehlen wir unser neu assertirtes 


Papier-Lager 


«u Einkäufe en gros & en detail. 1173 
Bäzger’sche Buch-, Papier- u. Landkartenhandiung, Domplatz 8 





Amerikanische Gummi-Schube. 


420, - Ba ſehr bedeutende Partie amerilanifher Gummifchube wird 
ige! Dep 55 8 PR Baal 3 z *5 

aſſe 2, im ontard'ſchen u dem tr 
Jacob dacob ©. zürth ne sth gegenübe 14 * Ben 


ur 177, "Febrik-Lager gemalter Feniter:Mouleang yon 1 fl. au empfiehlt 
© iegmund Schmöle, große Bodenheimergaffe 2. 


— — — — — — — Un 


m. Sehr gute Glanzwichie bei 2. Waltber, Römerbee, 13 







Das Band- Lager 


von i 1177 
H. Warendorf 


» befindest fib wieder hier gur Meffe: — 
ME Lichfraueuberg, gegenüber Herrn Boch: 
Verkauf: Staab-, ellen- und stück weise. 


Bug” In der fchönften Lage der Bockenheimer Chauffee ug 
in eine freundliche Wohnung von 5 Zimmern ı€. preißwürdig in Aftermierhe zu geben. 
420 Sn me. Mylius, Geſchaͤfte Agent, Bodenheimergaffe 32, Ir Stod. 


419. Ein Diana, gefcgten Alters, hiefiger Bü,er, welcher in ber deutfchen, franzd 
ſiſchen, engliſchen und italienifgen Sprache, fowie in Gomptoir-Arbeiten bewandert if 
wüuͤnſcht einige Stunden Vor» und ——— im ſchriftlichen Fache Beſchäftigung * 
erhalten. Zu erfragen in der Expedition d. BI. 











Schmetterlinge und Käfer __ 
in großer Auswahl empfieblt zu a he während Freitag, Samdtäg * 
o 


onntag im Würtemberger — 
€. A. Platow, Naturalienpändter. 


ERleine Gartenhäuſer zum Alleinbewohnen EI 
ſind preiswürdig zu verkoufen durch 
MR. Miylius, Geſchäfts⸗Agent, Bodenheimergafle 32, ir Stod. 


419, Ein gebilbetes in allen weiblihen Arbeiten erfahrınes Frauenzimmer, bas 
bei einer Dame noch gegenwärtig in Gonbition fteht, fucht wegen deren Abrelie ein 
anderweitiges Unterfommen. 


1176. Von einer auswärtigen Fabrik, deren Inhaber biefe bereits aufgegeben hat, 
babe eine Partie Bieififte, Rethftifte, ferner ein Quantum Siegeliad und Stahlfetern, 
Alles von den ordinärften bis zu ben feinſten Sorten, in Commiſſion erhalien und 
empfehle dieſe Artikel zu auffallend billigen Preijen. ee 

J. Bottenwiefer, Frohnhofſtraße 11. 
> Der Berfauf beginnt morgen in ben Nachmittagsſtunden zwiſchen 1 u. 5 Uhr. 


Stearinlichte, Parafinlichte, ächte Celler 


Wachslichte, Wachsstöcke u. Wachskerzen 
iu allen Qualitäten und Größen en gros zu den billigiten Fabrik: 
reifen bei (1178) Andreas Speeth, in Türfenfbuß.. 


1177. Programme über meinen „Fortbildungsunterricht für  fonfirm. 
Töchter“ werben fowopl in der Auffarth’iden, wiein der Jäger'ihen Budhands 
lung gratie auögegeben. Dr. Drescher. | 


— — — 


"420. 8000 fi. find gegen ſolide Hypothek auszuleihen. 




















‚2 


i h } 

1477. Die unterzeichnete Divection erlaubt fi hierdurch dem gechriem Publikum 

zur Kenntniß zu —*X fir pe bem Rücktritt 1 errn 3. © “öhnleim 
ihteß bisherigen Agenten, — 

gern Wilhelm Adolph Dietz in Sesetfurt a. M. 

die Gen ral: Agentur. der Leipziger Fenerverficherungs: Anftalt mit ausgetehn- 

tler Vollmacht Vier bat. 

- ‚Her «Witz wird denigemiß zum feſten Abſchluß von BVerfigerungen gezen 
aht beftend empfohlen. 

Reipyig, im Auguſt 1857. 

Die Dirertion der Leipziger Feuerverfiherungs-Anflalt. 

Ph. Mainoni. 


Mit Bezug auf verſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


Die Leipziger Fener-Berfiherungs-Anftalt 

— gegründet auf Aetien im Jahre 1819 — | 
pr Übernahme von Berfiherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Mafinen 
mb Gegenflände_der Landwirthſchaft, zu Prämien, die hinſichtlich der Billigfeit, denen 
anderer I nicht nachſtehen und bei denen der Berfiderte nie einer Nach⸗ 

audgrfegt in. 
Bei Vorauszahlung der vierjährigen Praͤmie gewaͤhrt die Anftalt das —* als 
bei ſechs jäbhriger Vorauszahlung das ſtebente als Freijahr und 10% Rabatt. 

we Eriheilung jeder näheren Ausfunft if der Unterzeichnete gerne bereit. 
dingungen- und Anträge werden unentgeltlich verabreicht 


Mm Wilhelm Adolph Dietz, 
rrollmãchtigtet Veritel Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs - Auſtalt, 


Bekaunntmachung. 


— 


euefräme No. 3. 


| Bekanntmachung. 
1176. Diejenigen, welche in dem für die frühere fogenannte neue Sopnagoge ein 
ktten Erjaglofale auf bie beuorfienenden hohen Feiertage Seſſel zu mierhen wünfdhen, 
ſich desfalis auf der Gemeindeftube in ben Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 
Uhr melden. ; 
Frantfurt a. M., den 24. Auguft 1857. 
| Die Enltns: Section 


des Boftandes ber ifraelitifhen Gemeinde. 


Be - 
Tapeien von 8 kr 
F —38 
an bie zu den feinſten Sorten in Gold, Wolle, Holz, Zeder und Decors, bin 
wicber auf Bas reihhaltigfte affortiıt und halte mic) deſtens empfohlen. 
Siegmund Schmöle, 
um rohe Bodenbeimergafie No 2 


Echt engl. Bichtpapier, per Bogen 12 u. 18 fr. bei 8. Walther, Römerbsrg 12, 


Mufter- Lager. um 


der 


Theresienthaler 


Kryitall = Glas - Fabrif 


bei Zwieſel in Bayern 
- befindet fih während der Herbftmeffe 


is Stonkfurt a. M.: j 
Hötel Schröder, 


in Seipig: Mitterftrafe No. 2, 


MHiensel’s Garten. 
[ben werben zu jeder —* kalte und warme Part, Toiöke 


kalte J en en auf das bifle verabre 
417. Bon heute an wohne ih In Denfel’a Garten, 
to —— 
Schwarzer Kreppilor, 
von jeder Breite, in Commiſſion bei 
SM. Noch fel. Wittib, Schnurgaſſe Fa 
I A a Ai A Te A TE TEE TER IE DET — —— » 


rtige Crinoline (Meifrörfe) 
Im jeder belichigen Größe zu 4 fl. 45 kr. bis 2 fl. 30 fr.; Glifabethenfiraße 1, Ir * 
in Sahſenhauſen. 


ö— ———— ——— ç e—— ——— —— — —— — 
419. Neue Nachtſtuhl⸗Seſſel CFanteuils perses) mit bequemer Polſterung für * 
ſowie auch andere bequeme Seſſel find bittig. zu haben: Döngesgafle 34, Hinterhaus. 


419. Es wirb gegen mäßigen Preis bei einer ſoliden Familie ein möblirtes Zi 
mer mit *56 am liebſten im ſuͤdlichen Ffeile der Stadt, geſucht. Offerten 
unter der Adreſſe ©. D. beſorgt bie bie Expebisidn d. u Bi. 


per 420. Rabe an der Bromenade iſt ein eines Haus, enthaltend ı Gortenr 
Salons nebft 3 Zimmern 2e., zu vermiethen und fonleich zu beziehen. Reflectanten ber 
lieben ihre Adreffe Beönnerfirasge 3, im 1. Stoch abyugeben. 





419. Une demaiselle (ran iee, bien recommandee desire se placer comme bonne, 
wadresser & A. ©. Straub, — öl. 


| 


Te Bellnge, Srankt. Intell. Al. AR 200, Dienstag 2. Sup 1857. 


a — 





— — — 








m ſü 


Deienutmadmugen. 
Schlosser’'scher Garten in Offenbach a. M. 


Heute Diendtug den 25, Auquf: 


dur Feier des Allerhoöchſten — Tr Hoh. des Grsfherzogs 


Großes EN 
ausgeführt von dem Pyrotechnifer A. Zeller aus Aſchaffenburg, 


unb 


Grosses Concert 
von ganzen Ruf: Corps des koͤnigl. preußiihen 33. Infanterie-Regiments. 
Nach Beendigung des Feuerwerls legter Zug nad) Frankfurt 9 Uhr 20 M. 
Eutree für Herren 1% kr., Damen 6 kr. 
Anfang des Eoncerts 3 Uhr. 1174 


teigerung, von Dri iginal-Borbeaup Weinen, 
Be onuerdtag den 3. Septemper, mittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anksden * Ar Joh. Sicloe Bruder d ker. 
— —— St, Suerin de Cado»urne, 
edoec St. — 


¶ Meder St. Julie 
in Yen le zur —8 große Bodenheimergaffe No. 9, öffentlich fleuerfrei an 
den Dig verfteigert. 


ne werden von dem Eigenthümer verzollt und Fünnen mit dem nöfhigen 
Joüfieger wi übergangsfteuerfrei in die Zollvereinsftaaten eingeführt werden. 

Die Proben werden am Mittwoch den 2. September von Vormittags 10 bie 12 
m Nachmittags 3 bis 6 Uhr, fowie während ber Verfteigerung in dem Saale der 
bermonie, große Bodenheimergaffe No. 9, verabreicht. 

C. Belfhner, Ausrufer. 


Fäffer » Verfteigerung. 
1176. Samstag den 5. September, Vormittags 10 Uhr, wir, auf freiwilliges 


‚eine Partie frifchansgeleerter Weinfäfler, 
&üd, 6 Auder, 8 Zuläfte und mehrere Heine Bäfler, in der Behaufung große 
dt ergaffe Ro. 31 gegen baare Bezahlung öffentlich * den Meiftbietenden vers 
Reigert. E. Beiſchner, Ausrufer. 


m — — LT IT — 

1151. Melis von ausge — Suͤße, beſonders zum Einmachen geeignet, 
X fr. per Pfd., feinere Sorten BE. e i TER 
ter Allendorf, nr. Bodenheimergaffe 19 


Gute idwanıe Tinte en 2. Walther, Römerberg 12” 











Confections. 
pour Dame Damen. 


* Berlin 


zeigt feinen geehrten Kunden hierdurch an, daß fein Lager 


rertiger Mantelettes 
Damen-Mintel | 


fi) wie immer 


In a 12 


im Laden bes — Serini, befindet. 














- Messiokal= Veränderung, 


Das 


Rinder - Spielvaaten : * 
3. O. Berg 


aus Srankfurt a: M. 
befindet ſich niht mehr am Metzgerthor, 


fondern 


Mainmesse, Bude No. so, 
| nachſt dem Schlachthaus. 


Lager u. Comptoir 
6. s. Steinthal 


befinden ſich 


WB Neuelräme No. 12,5 


im Haufe des Heren Konnefeldt,.im L Std. 








Großes Gefchäfts er. * 
413. In beſter Geſchäftslage iſt der erſte Stock, beſte u. in 8 großen 
Zimmern, —— ſich beſonders zu eine nn I eng dan, zu vermiethen. Su: er⸗ 
fragen Rrautmarkt 7, Et der Hölle affe, bei Con. Wag 

Gülmcsssciniuhnn, yer — 5 - bei z er, Rönferberg 5 





——— 


| * Veyſtei erungs⸗Anzeige. 5 

4116. „Böntag bei 7, September, Bor ufb Nacpmiltage, aden, in Gemäßhei 
StabtgerichtdsDefrets vom 5. Auguſt o., bie zum Nachlaß der bief. Bürgers und Way 
nermeifters Hirn Georg Friebrich Kern’fcen Eheleute gebörigen Mobilien, als: 
6 gan. Ringe, 6 Borftednadeln, 3 Paar gold. Ohrringe, 1 filb. Dofe, 1 ſilb. Uhr, 
6 ſilb. Estöffel, 12 Theelöffel, 7 filb. Munſen ıc., 2 Sopha, Stühle, 1 Schreibpult mit 
Eommobe, 1 Bommode, { runder Zulegtiſch, 5 Spiegel, „Liv. Tiſche, 1 Arbeitstifchhen, 

‚Meiderfi in, biv. Schränke, 1 Küchenſchrank mit er 3 Bettlaben, 

' hä d gerät; Leinengeräth, Kühengefhiürr in Kupfer, Deifing, ung 
und Blech, Porzellan und Gladwerf, 10 Säilderden, 1 Schlitten, afchb ten, 
Sucher ıc., in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


— — 





—— — 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. 
in Gotha— 

am 1. Auguſt 1857. 

— ip. 41% 


ervon Neler Zugang feit i. Januar: 
ch 


20,576 Perſonen. 
33,067,200 Thaler 


a erte . . ; 821 Rerfonen. 
Berfiherungdiumme_. “zZ ; j 1,563,400 Thaler. 
Einng me an Pri 11 feit 1. Jan. ‚000 u 
Ausgabe für 267 Stabeflle . \ ; 41500 „ 
Berzinslihe Ausleibungen . ? h 8.540,00  „ 
Banffonds li kh t *; a, — 8/7150, u 
Dividende für 1857, aus 1852 ſtammend Prozent. 


Berfiherungen werben vermittelt durch 
Tr PRESS oh. Mart. Gultenberger. 


FE DE EI TR . 
bl. Kine gechtien Publitum die ergebene Anzeige machend, daß ih. 
(ed als Shlofen Ye Ar m babe, empfehle ih mich in allen nn. Br ! 
tBeiten beſtens unter Verfiberung prompter und reeller Bedienung. Auch habe 
eiferste feuerfeite Caſſaſchränke, neueiter Eonftruetion, 
in verfchiedener e vorräthig, und darf ich mir ſchmeicheln dürch langjährige Er» 
fahrung in diefer Branche Jedermann zufrieden zu flellen. Beftellungen werden auf bad 
gewifienhaftefte und fchnelfte ausgefüber. . 
. &. Wiener, Schlofiermeifter, nn 
Rechneiſtraße 5 und Fifcherfeldftrage 10, in Frankfurt a. mM 


| = ontfagung __ | 
ei0. Den Freunden RB | ‚ we Be Schweſter und Sch erin 
€ Muß zu ihrer lehten Ruheſtätte begleiteten, ſagen wir hiermit unſern herz« 
liſten Danf. r e Sinterbliebenen. 


Le — 
413 Eine ——— *—* —— 
—X b mit allen Bequemligteiten im Mitte 
m Pa er —* men —— in ber Erpebition d. Bl. ach 








8. Belag, Franti. Stel. Si. M 200. Dienstag 25. Auguſt 1857 





7 —— — — ——— — 


Bekanntmachungen. 


Geſchäfts - Eröffnung. 
Gebr. Gamburg, 


Dleidenftraße A, Ir Stock, 


Manufaetur 
efangener u. fertiger Tapiſſerie, 
er Häfel: und Strick Arbeiten. 


hager 
? Sorten Wollen, Seiden, Perlen, 
auevas u. ſonſtiger Stickmaterialien. 


Carl Tröhst, — 


ir ; Fabrikat wollener Strumpfwaaren, aus Apolda, 


besteht dief dieſe Herbfimifje zum erſten Male und empfiehlt feine Damenjıden und Shawls 
hur * Abnohuie unter Zuſicherung möglichſt billiger Preiſe und reeller Bedienung. 


Sein Stand befindet ſich: 
eberg No. 1, nächit der Neuenkräme. 
—c —— end Frauenzimmer Wohnung in einer Familie. 


44. Handlungs⸗Lehrlinge für ale Braͤnchen werden geſucht. Sauſer, Schaferg 4. 















Ki Sn} 
» 
1* 
— 
— — 












An- und 


Verkauf 


Stantspapieren, Looſen, Bauk— 
noten, Coupons, Wechſeln ꝛc. 


im Geldverwechslungs⸗Bureau von 


Jonas A. Cahn, 


Döngesgaffe No. 27. 





Zu verfanfen. 

496. Hobelbanf mit Schreinerwerfgeug if 
gu verfaufen; Allerhelligengaſſe 96 neu. 

419. Eine neue Drofhfe mit Glosver⸗ 
de, ein: und zweiipännig au fahren. Zu 
ertragen bei Sotilermeiſter Büttel, Aller⸗ 
beiliaergafle 48. 

4%. Ein gefvielter Flügel ıft für 66 fl. 
zu rorfaufeng h. d. Laͤmmchen 11. 

420 En Mabagony Ereretair (Meifters 
ſtück) billia; Kälbergaff: 2. 

40. Ein Transperiier-Herd mit Badı 
ofen un? 8 qgußeiſernen Robren iſt billig zu 
v1 faufen; ——— 4 

49. Oqaſenn ißt iſt zu verkaufen; Möoͤr⸗ 
ſeraaſſe 1. 

419. Ein neues einſpanniges Ocſchirt iſt 
zu v rtaufen; bei Saltlermiſter Bürtel, 
Allerbeiligengaſſe 48. 


Zu vermiethen. 

417 Eine Wohnung nach Sübden, 6 Zim⸗ 
mer ıc. enthaltend, Ir Stod, iſt au vermie⸗ 
then: Krausmarlt 7, Ed der Höllgafle. 

419. Ein möblirted Zimmer ift mefient- 
Ib au vermierhen; Bapagaigaffe 1, im 
Hinterbaus. 

420 An ein ſolides Frauenzimmer iſt 
meſſenilich ein arte ei, vermieihen ; 
— 1, ir Sied, in Sachſen⸗ 

auſen. 

419. Awei möblirte Zimmer find zu vers 
mierhen; Leonhardsihor 29, 


49 Motbefreusgaffe 28 
it ein möblirted Zimmer bie Meſſe über 
zu vermiethen. 

4:9. Hinter tem Laͤmmchen 6 if ein 
möblirtes Zimmer während ber Meffe gu 
vermieihen. 

419. In Bornheim, pwyeltet Haus Une, 
iR eiveftöne Danfard Wohnung an eine 
einzelne Perſon vom f. October an Billy 


zu vermiethen. 


4 9. Sedbackergaſſe 12 iſt ein möblktes 
Zimmer ıu vermietben. 

419. Gtiftfiraße 28 it ein ſchoͤn moͤblir⸗ 
tes Zimmer zu vermiethen. 

419 Sgaigaſſe 25 if ein freumblih 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

420. Dongesgafie 20 find die Mk 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

4.9. Eſchenheimer Landftraße 30 
find zwei möblirte Zimmer mit Gar 
tenvergnügen zu vermiethen. 

419. Ein Meßladen am Main 
Mo. 108 ift für diefe und folgende 
Meffen zu vermiethen. Näheres ya 
erfragen Domplatz 7. 

414. »Möblirte Zimmer auf die 
Meffe find au vermiethen; Düngel 
gaffe 51, naͤchſt dem Liebfrauenberg. 

420. Mörfengäßchen Ro.6 I im 3:&tod 
eine freundfihe Wohnung an file Luft 
iu vermiethen. 





A 
—VI —— 


Er Berlangen 
fann — gegeben werben. 8 


|. Möhlicte Ai Zimmer Im 1. Etod, bie 
and während ber Mefle abgegeben werden 
Kanen, und 2 Keller find billig zu vermie 
(fen; nolbne Sunfe 4. NRaheres Fahr⸗ 
safe 98, im 1. Sied. 


* ei —ã Zimmer, ein Ge⸗ 
3 engaſſe 40 
—— 


ttenbo 18 
iR ein freundlich ofwen | Zimmer Ju 


vermiethen. 
—* Eines and zwei Zimmer find wäh: 
effe zu En vermiethen; Echäferg. 17. 
® oernheim, in der Bleichenſtraße 7 
6 3 Sinmer, Küche, Kıller, 1 Manfarbe, 
Ubieite im Haufe, nebf Gartenvergnügen zu 
— 


= ag - 2 ce und Auerbieten. 
in Bediente wird zu einer hehen 
Werihaft geiuit. D. Müller, Kalberg 4. 
ne gute Amme wird gelucht: 

ſtraße 18, Ir Etod. 

u. ‚ein braves Madchen, weid:s ſchön 
Mben kann, das Bügein und Kieldermachen 
ERRdlid erlernte, ducht rine Stelle als 
adden oder zu größeren Rindern; 
| —*2 —— 23, 

421. Ein Maͤbchen, das gut kochen kann 

mb fih der Dausarbeit unter: zieht, ſucht 

eSielle als Köchin oder Msbcen al— 
Brau Fiſcher, Bilbelerſtroße 25. 

421. Koqh nnen, Maͤbchen allein, Haus», 

So geringe Mädchen werden ger 
3of. Sauter, Schäfergafle 4. 

F Gui⸗ buͤrgerliche Köcinnen, Mãd⸗ 

allein, Haus-, Kinder und geringe 


werden obne @infchreibgeld 
- 5, Frau Maas, Skäfergafie 
* — 3 braves er 
ogle lacement. Frau Hens· 
Ir, Zeil 24 

421, Ein reinlihes Mädchen, welches 
und Hausarbeit verrichten fann, wird 

vr En erſtraße 11, ir Stod. 
lides Mädchen, welches aut 
on hie hr wird gefuchtz großer 









421. Ein er wird. 
die Beine eh re afße * 
Dig Das 
zur 
420. &8 wird eine Röchln gefuchk 





die au twas usar pn 
richten : ee — 
Gefucbe verfchiedener Art 


412 In Mitte der Stadt wird eine ſreund⸗ 
lie Wohnung zum Preife va 
genäht; Txierifhegafle 8, im 2. & 

Eine freundliche — —— "son 
as —— und ſonſtigem Zubehör wird 
von einer einzelnen Dame Bid sum 4, Oe⸗ 
tober in oder außer der Stadt zu 
geſucht. Raberes auf dem Intel »”ompteir, 


EEE IE EL — — 





421. ———— * 
en, wird Aepfelwein verzap 
©. Fr eieifen. 


421. in hieſiges A rden 
2 ————— 5* - 


B — u felwein, Da as 


er . bei umbler, dallſtraße 16 
431. €8 wird ein Capital von 400 I. 
a den 2. Infag geſucht. 
1. Sal. Mäccaremi u. Marmela — 
vi 8%. MüßerPlein, Schnurq. 
40 Friſch gefallene Hari 
dad Malter 2 fl. werben geſucht bei 
Peter Pfannenftiel, in Oberrad, 


1853r Traminer und Nies 
pr. Maas 24 fr. zapft J. O. ‚Aumbier 
Sadjenhaufem, Ballfiraße 1 

421. Eine Roralienfette en une 
Schlößchen wurde auf dem von ber 
iſraeltiſchen Bürger» und Realſchule über 
den Wollgraben, der Yubengaffe nach det 
Alerheiligengaffe verloren. Dem ehrlichen 
Binder wartet eine aute Belohnung: Aller 
heitigengaife No, 63 nen, im weiten 


421. Bivat Louis! ! 
Bude, Config!!! 


4%. Ein quverläffiger Sranfenmwärkee 
wirb geſucht. 


v. dem ſchwatzen 


WRelib, per Pd. 29, 23, 4 kr. 
Raffee, „_ „28. 30, 32, 34 fr. 
- 4, gebrannter,. 34, 36, 40 kr. 
mpenDl, beftes, 56 fr. per Maas. 
tene boll. Säringe: 
butter, von brtasnter Ghte 
empfiehlt - J. M. Schreiber, 
1176 Gibenbeimerftraße Ro. 30 


— a —— 
1175. Reuer Heil. Labberdan In Salz 
iſt angefommen bei 
ranz Scharpff, 
bh. d. Laͤmmchen. 


eine eübte Weißzeugſtopferin wird 
ef. * 8 en pfe rn 


1157 Feinſtes Lampenoͤl 56 fr. pr. Man. 
Milani-Milmoprio, Hirſchgraben. 


Heinfehmedtende Haffee’s, 23, 30, 


$taffee vom beften Geſhmad, 
‚38, 40 Ir. d. Bf. 
Meue boll. Bäringe, 6 fr. d. Et. 
1177. 2. Schlottbauer, Römerberg. 


418. Neues Sanzifraut und Gurken 
find wieder zu, haben; Allerheiligengaſſe 12. 


419. Eine Näherin, bie alles näht und 
noch einige Taye frei bat, münicht fie zu 
beichen; Mllerheiligengaffe No. 22; im 
LAinerhau 

419. Ein weißer ſeidener Shawl mit 
hblauen Streifen und Goldbordte iſt am 
Samstag verloren worden Gegen Beloh— 
nung an die Erpenition abzugeben. 


420. Bon ber Breitengaſſe über bie 
Seilerſtraße nach dem Friedberger⸗ bis zum 
Eichenbeimerthore wurde. am 22 ds. eine 
rothe Korallenfbnur mit Goldverihlus vers 
foren. Der redliche Kinder wird etſucht, 
ſolche gegen Belohnung. Doͤngesgaſſe 18, 
im Laden, gefälligft abgeben zu woll:n. 


419. Gute Kartoffel, a 4 fr. pr. Gichb., 
m Simmer billiger, Salz: und Eifiggurfen, 
üffeldorfer und frifher Moftfenf, feinfte 
Weizen⸗- und Tapezirerßärle, Roggenmebl 
Wi Bob: Ph. Pfaff, Sielzengaſſe 14. 





418. Hites Vapier, Bücher, Bei, 
re Einftampfen kauft Buch dinder “ 
ng, fleiner Kornmarkt. | 


419. Gin Mädhen, welches 524 r 
in einem Kurz-Modewaarengeſchaͤft ferpirt 
hat, wünſcht eine Aynlihe Stelle oder 
auch zu einer einzelnen Dame; Fuhrgaffe 
Ro. 95, Ir Stod. 


420 Rode zum Steppen werben ariges 
nommen, fowir auch alle Arten von 2 
zeug wird auf's feinfte gearbeitet; M 
No. 14, Ir Stod. 


1177. Eine. goldne Cylinder⸗Uhr mit 
fäwerer A.ıkerfette if von dem Gallüsthoct 
bio zur Kaſſe der TaAunusbahn abhanden 
gelommen. Der jegige Inhaber ober, ehr⸗ 
uche Finder wird Ge, beides gegen 
eine angemeffene Belohnung abzulifern: 
Buchgaſſe 6; vor Anfauf wird gewarnt. . 


42%. Zwei Mädchen, ſehe geübt Im Stip⸗ 
pen (Deden und Unterröde), fo wie kb 
Weißnaͤhen u. dal. nehmen in und. außer 
dem Hauje Beihäftigung anz Bieltegaft 
No. 6, ebener Erbe. 7* 


420 Wirtbſchaftlichen Etablifements.emp 
fichlt einen vorügl ben Zafelfenf, &_40 
per Moas. tie Vowinkel'ſche 
Fabrik, Ed des feinen Kornmarkıs und 
des Meinen Hirfiugrabens 1, 


420. Gin feinenes Partiktafhentud M. 
J gezeichnet wurde den 23. d. M. mit dem 
Abends 8 Uhr Zug von Wilhelmebad hier, 
ber verloren. Gegen Belohnung abzugeben: 
Göth⸗eplatz 17, Ir Stod. ur 


— —— 


— — 

420. Eüßer und ne Aepfelwein bei 
E. ag 4 

Puppenſchraͤnk chen 


1177. Schweizer Schmalzbutter in und 
Ctr.⸗Kũbeln zu b:lligem Vreiſe bei 
Heinrich Sandel, 
Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Bank, 


4%. Bergangenen Freitag lieb ein 
Geldtäſchhen Tieyen, bei Stadtuprmalher 
Bödede, ., = | 


” 











9 Beilage, Frankf. Intel. BL. M 200, Dienstag 25. Auguft 1857. 
— rer. — ——— — —— — 
Belanutmahungen 


| oierdu beehre ich mich anzuzeigen, daß ich auf if em Pate 
"inter —— ein —— ven As 


 Emgros.Ges schäft 


in 


engl. und franz. Tüllen und Spitzen, 

Bionden, Barben, Coiffures, Schieiern, 
Tarletanes, Nouveautes 

eröffnet habe nnd sgriehle .. = — Theilen nen aſſortirtes Lager. 


Frankfurt a. M., im Juli 185 
| 35 oseph Zunz. 
Ines — 2 Schnurgaſſe Vu, Eck der Neuenkraͤm⸗ ‚im 


nopansny, 2 Pgnede 


meines m... in Shlipfen, Binden, Eravatten, Gcharpes, Eachengz, 
en: — Strumpf⸗ und KQurzwaaren, Hüten, Miüben, 
mwifchuben.ı n. f. w 


cz ISHBFPULg 985018 985015. *A9IPV_ 4 Ei 0 
 Parfümerie-Niederlage, 


de: Hanröle, Toilett-Selfen, Extraits, en gros iu den Fabrik, 
preifen bei (1178) Andre. Speetb, in Türfenfibuß. 


>. BE Bei Ela ner, Nengaile 6. IP 
478. Heute Diensrog Abend 8 1 
National-Concert, 
auszeführt durch bie Tyroler Singer-@rfellichaft Niedermayer. 
men m mn. m 
1177. Alle Diejenigen, welde noch irgend eine Forderung an die Cimnirue. Oeiells 
* (Borames-Homburg) zu maden haben, wollen ihre Rechnung bis länghiens ben 
| tember d. 3. bei dem Unterziichneten cher bei Herrn K. Deufer, im Bafıgaud 
| im — in Homburg einreihen, indem fpätere Forderungen nicht. mehr berüdjichiigt 
nnen, 


| Grankfunt, ben 24, Auguft 1857. 5 
B. Rokh, greße Eſchenheimergaſſe No. 54. 








r——r 


. u * 
* 


1175 Ä D dl 


8 gr 2 
Geldverwechslungs⸗ Buregl 


vo 


Jonas A. Cahn 


befindet ſich jeßt 
Döngesgaffe No. 27. 


Patrieotischer Verein. 
. 1176. Da zu. Beicin 5 Ziel, Neupektalnung — pr} bat, 
wäre eine förmliche Auflöiung deſſelben, namentlich in finanzieller Hinfiht, chens⸗ 
wertb. Ein Mitglied. 


EI Bert 419 
Gin Heiner Schlüffel für einen Caunig, am Kamm 2 Heine Ein 
fhnitte. Dem Wirverbringer eine Belohnung: Langeſtraße 5, ebener Erde. 


419. Reine Bubenafhe wird arfauft.: 3. Warchmanusftorbett, Baby 


1176. Gin junges Arauenzimmer von freundlichem Acuferen und mit den bei n 

Zeugniſſen verſcheu, ſucht eine Stille als Stötze kin⸗r Hausfrau oder 4 
Nabıre Auskunft wird Herr Joh Friedr. Quill ing, am Liebfrauenberg, ſo 

gefällig fein zu geben. z 2 
Engliſche Strickwolle in 4, 5: und Gdrath 

1177 Senriette Schaller, Fahrgaſſe7, nächſt der Bruͤcke. 

— — — — ——— ——————— ——— — — — —— —— 

420. In der Nähe der großen Saudgaſſe wird ein kleines Logis 
zu miethen geſucht. Näheres Käcchgaſſe 6 
| Nur 41% fircruzer 


6, * | 
foftet ein Dit. gutes Siegellad, Vadlad ünd Klafhentat, 5 yit. an LE 24 In, del 
1176 I. Botten wie ſer, Kröbnboffttaße H. 


(177.2 Unerrißtegefüd. Min futt einen billigen‘ Pripafeprer ti 14 Malhe 
marif; ferner cinen folten zum Unterridie in ben laͤteiniſchen und grie diſchen Elaffteen 
Moderes Zeil 26. im 2. Sted. MEN * filern 


419. Es kann noch alles gut werden, Bann münbli mehr am 19. September. 















- ern 8 * * 
Seſchafis⸗ und Notizbuͤchern, Bieiſt * 33 Voſt, Schreib» und Padyapier, 

Sie Oblaten, Bantpapier, Siahlfedern, Pappdedel, nn allen in das Papier⸗ 

en Artikeln bei 9. ©. Me, Fahrgaſſe 25. 


— -Lager von Glace- Handschuhen. 
* Carl x" Adler, große Sandgaſſe 3. 


— — — ——— — hu me m nm — 

Dieuftlifte der Gejchworenen für das dritte 
Duartal 1857. 

Bei der heute im Affifenfaale in öffentlicher Sigung des Beridits 

bpfs, unter Präfivium Des. Deren Appellationegerichtsraths Dr. Def fen ven 


ehabten Ausloofung der Dienftlifte der Geſchworenen für Das 
artal 1857 gingen ans der Wahlurne hervor die Herren: 













8 Ei where. 19) 3 x Seſſenberg. 
Dittmar. 20 Unbreae. 
45 21) N. W. Brückner. 
—— —— aus Riederrad. 22) 3. E. Bauer. 
| 3, 3.D. Baconius. 
’ & a Bchlelmeier. 29 3. Wintbeimer. 
mu. 2 Wimpfen. g6 * Seyder. 
Pfeffel. FBeyerbach. 
A * >” 3 —— u. 
M Dr. jur. 28) G. Wunmm. 
ı I R- Eb. Gh. — 29, @ dv d. Senden. 
| Dr. jur Emden. 30) ©. Brab, ans Ricderräh 
13) Obrit ie 31) J. Brad, aus Oberrad. 
42. S. Bing. 32) %.B Schend. 
15) #. O. Wiemer, aus Bonames. 3) N BB. Gerdt. 
16) S. Leuche. 34) Dr. jar. Bardorff, aus Obirradl 
3 J N. du Kap. 35) S. E. M. Udelmann. 
F eyerle. 36) 2. F Yäger. 







‚2. Auguf. Der ei Getraitemarft war fehr ſtark mit 330 
\ de ne az en Die Preije für ſämmtliche Arudtgatrungen zurück, namenilih 
* einen undedeutenden Adſchlag. Es galı: Waizen Ainna ca. 
Korn 17 fl. 45 fr. Gerite 14 fl. 30 fr. Hafer 10 fl. 48 


Vocdenbeimer Sommer Tbeater. 
Diensiag ben 25. Augufi: Crinolin und legter Verſuch. Schwank in einem = 
i n Gdrner. Dieſem folgt zum achten Male: Genora Pepita mein Name ift M 





= f 


mit Gefang und Tarz in 1 Aft von Bahn. Zum Bfhfuß: (Auf viche ir 
ngen zum meunten Male) Doctor Eifele auf Dem Maskenballe. Duodhbers-Pofe 
t Geſang und Fr im 1 Aft von Dt. Goltdamer. eg 5 Ubr. 
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— art Fir ia a et ' Tu, { Mr \ n — 
J J 


fntelligenj-Btatı 
er freien Stadt Frunhjurt, 705 


— — 
berbunden mit dem Amisblait, Organ ber biefigen Staat» [22 — 
bebörden, und den Stanhfarier Kechtichten als Ertrabeilagne | FIIR 


en 
* 


hr 
4 
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(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlahthausgaffe 21). 
8 201, Mittwoch den 26. Auguft 1857. 
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x — Anferate aller Art in dieſen in hieſiger Stadt und Um— 
id in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie bier 
nen Blättern TO ten aufden beften Erfolg rechnen, worauf befonders aud) 
eehrten Befucher Der biefigen Meife aufmerffam gemacht werden. 


Belaunntmagungen. 


Bekanntmachung. 


, Mittwoch den 26. d. M, Abends 8 Uhr, wird in dem Andachts- 

Des  Deutic atbolifchen Gemeinde Die Jahresverſammlung Des „all 
nen 7 rauenvereins zur Mohlthätigkeit abgehalten, in verfelben ber 

Derichaftehericht erftattet, Rechnung abgelegt und jodann zur Ergängungs: 
des Borftandes gefchritten werden. k 

Frankfurt a. M., den 24. Auguft 1857. 

Ber allgemeine Frauenverein „zur Wohlthätigkeit‘. 


Oelgemälde zu verkaufen. 


MT. Eine fhöne Sammlung von, alten und neuen Gemälven der 
ändifchen, flammändifgen und franzöftfchen Schule. 

Zu feben täglich bis zum 28. diefes Monats von 10 Uhr Morgens 
5 hr ? = in „Europäischen Hof“, Allerheiligengafie, 
11114 Ko. ’ im J. Stock. 


Nur as fireuzer EI 


2 Pe — 
eh ein Dfd. gutes Siegellad, stadlad und Klafdenlad, 5 Pro. u 1 fl. 24 fr., bei 
IE 3. Bottenwieier, Frohnhofſtraße 11. 


ngefange Straminfehube, ganz neu, zu 1 fl. bei 9. U. Marz Wwe. Döngetg.5t. 


1. . 
. —— 
ru 


Confeetions 
pour Damen. 


DILDANIEI 


aus Berlin 


zeigt feinen geebrten Kunden Hierdurch an, daß fein Rager | 








fertiger Mantelettes 
Damen-Miüntel 


fih wie immer 
12 Zeil 72 
Hans Mozart, 


im Laden des Serrn Serini, befindet. 





La ger 
franz. ächten Blonden 


(Imitatdion), 
Pariser Hutfacons und Calotien 


| C. A. Zeidler, aus Seipzig, 


während der Mefle: 


uöter Landsberg, 


Zimmer No. 42. 
" Ernst Kosenberg, 


aus Heidelberg, 
befugt bevorſtehende Herbſtmeſſe zum erften Male mit einem teichhaltigen 


sabril: Lager 
Winterſchuhen 


fir Salband, Litzen, Filz, Tuch etc., fowte mit feinen. 


Gefundheits-Schuhen. — 
‚Berkaufslofal: Neuekräme 8. 5 








. Hötel Schröder, 


Zimmer No. 8. 


Während der fe 
neue Mufter 


Spielwaaren 1. Luxusattikeln 


- ans der Fabrik von 


Louis Jacob, 
1175 in Sonneberg. 


 Eekerf’scher ; 
Schweizer Kräuter: Liquent. 


4137. Derfelde wird nur aus frifhen Kräutern von J. Bouvier & Co. 
in Neuchatel bereitet und befigt einen fehr feinen aromatiſchen Geſchmack Er ifi em 
vorzüglich gutes Hauswittel bei Verdauungsbeſchwerden, Magenverfchleimung u f- M- 
Befonders mwohlthätige Wirkung äußert er bei Magenfrämpfen , ſowie Schlaftofigkeit 
älterer Verſonen und erfreut ſich ſchon feit neraumer Zeit eines Rufes wie fein ähnliches 
Erzgeugniß. Bei Männern ein fleined Gischen nah dem Frübftüd oder Diner, bei 

auen nad Bebürfnig einige Tropfen auf Zuder, baben ſtets audgegeidimere Wirkung 
orgebracht und eine Menge an Herrn Kekert eitgegangene Zeugniffe Iprethen dies 
in dankbarer Anerkennung aus. Wie bereite in Berlin, Breslau, Erfurt, Lübed, Prag 
und Nürnberg Depots befiehen, fo wurde zufolge einer größeren Nachfrage auch bier 
ein Generals-Depot errichtet und ift von demſelben ber Allein: Verkauf an 
Hertn Georg Ehert, Döngesgaffe 3, 
übertragen worden. Preis der Driginal:-Flaibe 1 Rihlr. oder I fl. 45 Fr. 


TC” Kirchweibfeit in Ginuhbeim BIP 
Ben 23., MH und 26, Auguf, zu welchem pöflihh einladen 416 
Die Wirthe 
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EREN. Fit MD, Mitwoch 26, Auguft 1897.. 


Bekanutmachungen. 


„Mainlust“. 


Beute Mittwoch dew den 36; August 1857: 
(Sur Eröffnung der Meſſe) 
Italienisches 


Nacht-Fest 


| iin Gas = Ifunisination 


ala mabille 
mit 16,000 Gas-Slammen. 


Grosses Concert 


vom 
ganzen AMuſik - Corps des Frankfurter Sinien - Bataillons. 
Ahfang des Concerts 5 Uhr, der’ Gäs-Iluniination bei einbrechender 
| Dunkelheit. 
BEE Eniree per Person 12 kr. 32 
en dringend, .keine Hunde mitzubringen.. Otto Kühn-Bied. 


| fche und Hamb. Striefwolle 4:, 5: u. G:drath. 
a 56. Diesjährige Sendungen von ben geringfien bis zu den feinften Qualitäten 
le ich en gros & en 















detail. 


Fr. Farrenschon, Markt 5, Ed ber Höllgaſſe. 





33 Zu 33 


im Laden des Herrn FZrifeur Knecht, 






befindet fich zur Diesmaligen hiefigen Mefje wiederum mein 


Lager en gros et en detail 
feertiger 


Damen: Mintel 
Jacken, 


daſſelbe enthält. Alles, was in Paris, Wien und Berlin 
in € 'onfeetion Neues erfchienen, 


ſowohl für die Herbft: wie für die Winter-Saifon. 
reife auf Das Solidefte. 


L. KRON, 


Damen-Mäntetf- Fabrifant, aus Berlin, 





33 Zeil 33 


im Laden des Frifeur Herrn Knecht. E 





Geſ waſts Ers Eröffnung. 
| Gebr. Gam Gamburg, 


Zleidenſtraße A, Ir Stock, 


Manufaktur 5 
Angefangener u. fertiger Tapifferie, 
einer SHäkel: und Stric- Arbeiten. 
>.  hager 
aller Sorten Wollen, Seiden, Perlen, 
Canevas u.· ſonſtiger Stickmaterialien. 


Dierdurch beehre io inich anzuzeigen, daß ich auf hiefigem ‘Pla 
meiner Firma e 185 


" Engros.Geschäft 


engl. und franz. Tällen und Spitzen, 
' Bionden, Barbhen, usa! Schleiern, 
Tarletanes, Nouveautes 
eröffnet babe a grike ei in allen Theilen neu affortirtes Lager. 
vra —— m Juli 3 


oseph Zuns Zums. 


















age — 6A, 


en 


Lolul⸗Veründerung 


J Das Jager E 
Schweizer u. sächsischer weisser 
Waaren 


 Gehr. Hechinger jr; 


aus Budan, St. Gallen aud Berbin, 


befindet sich diese Mwese: 


Schnurgafie 36, 1. Etage, 


gegenüber der —— 


Geſchäfts Loeal 


von 
Kulilınann’s Färhberei, Henchräme 6, 
befindet ſich während der Meffe im Hofe links. 
Friedrich Kuhlmanii; 
2 Kunf- und Schöufächer.‘ 
Reriptener. Haupt⸗Depot diefes anerlannt trefflich wirken, 
Fopquelle, den FE En a — bei 
1F72. Für eine bejchrte Frau wird ein hübfches Zimmer nebft Cabinet 
aber mit Bedienung und geſucht. 


e Möbel, mit ober Verko 
Soriftlige Anerbieten Zeil 41, im Fer * Riaung 


1171 





1194 








1. M 20 Bine 3 26. Bugufı 1687 1857 - 


j Bektauntmachuungen. 


ie Commiſſions-Lager 
Eduard. Lohse, | 


in Chemniß, 


blarey &: Neubarth, 
ee, © 


Bernhäi rd Kuhn, 


in Glanchau, 
ebrüder Giessing, 
im Bohett, 
Baumeister & Co., 


in Cannfladt, 
befinden ſich bei 


WW ‚Reinhard, 
WEB Menekräme No. 6. BEE 


sarren u. Rauchtabake Br a a 

allen Qualitäten beflens abgelagert, Ehocolade, feinfte franzoͤſiſche, Liqueure, 

Punſch⸗ u. u den billigften Wreifen bei » 1178 
ta Mader. Speelh, im Züntenfous. 



















Luntenfenerzeuge, 
Stroh - Cigarren- Etuis, 
Spiel:Waaren " — 
bei 


Rudolph Faber, 
ao) hr 


a Ms: Ä 
Würtemberger Hof, 
Bimmer Ro. 26, 1. Minge. 





Gebr. Rousset; 


Steumpfwaaren - Sahrikanten , 
| aus 1178 

vieſe Reſe pe —* gut afförtichen Bägee 
er wollener 5* 
Strumpfwaaren: Comfortables ir. 


nad halten ihr Roger: 


| Neuekräme 3. 
Kleider-Magazin 
Aranskopf & Angelflein, 


Fahrgasse Ne. 59, 


MR ährend mit einer großen Auswahl von zur Herren » Barberobe 
„ gediegen gearbeiteten Artikeln in allen Gattungen reichlich 
ortirt und halt fich, unter Zuficherung billiger und prompter Bedienung 

bei vorfommendem Bedarf beitens empfohlen. 
Orientalische Siiber-, Geld- u. Diamant- 
Putzhugeln 1179 
m 6—8 und iO fr., per Pfund 4° f., bei Andr. Speeth, in Taͤrtenſchus. 

TE 


1169. Eine neue Art von Gas; Apparaten für Platteifen binnen 5 Minuten 
vum Bügeln gu Heizen find norräthig zu haben bei 
os. Ammilung., Schloffesmeifter, Kornmarkt 7. 
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Layer u Com 
CE Sietnchal 


gergprs ſich 


ru x 12,8 


im Haufe des Hereh Ubunefetot, im 5 Ste 











—J— ——— 
Tehons· Versicherungs u. Bürgschaftsleistungs- 
— — ——— AJ 
— Times 


— u. Te 


TER: un 1W Lu 


&arl E. Adler, Krone 


breite Kattune, 
Ei din ara Melkebis I, in —— — hi sure De 


1178 Neflefräme, N der — Bet A); ig gegenüber. _ 
4%. den jumgeh,auöwärtiget bemitteltir Manny * —— unan⸗ 
a jucht, um Ki entables Geſchaft dahier zu. * 
defin- von ve. N ‚Alter, mit, Anm Hi 
A eeflechtichte Damen belieben ihre — OR i& 
Ar No: AR auf der Erpibitiort: 87 Bi abjug den 
Sritenge Verſchwiegenheit werd zugeſichert 1796 
F 0, SL 0, Ein gus empfohlenes Frauenzimmgr, weldes, in einem nr eihäft 
in 3 Ebert worähehen: vahen * & bei Auter — 
ne ein ee 9— agemenig den 
Aaneo posic.resiante T t. 1. 
1129 Sſch a ablionen : 
ga Zeich nen der ECollis jeder Art ſint ſtets dorrärbi; bei Lore zWüſtath⸗ 


42. Mein Geſqchaͤftololal befindet ich —8 der Meſſe in meiner Behaufung 
Pike, Stelzengaffe No. 





nat 


























, Zutell.: BL. M 201, Mittwoch %. Kagaf 1857 = 
stm eannsı 


m Xrcnı ve» H. Weltzmann, aus Berlin, 
auf Dem Paradeplatz. 
„ Mittwod den 26. Auguf: Erste grosse Vorstollun 
— n Gymnastik. Zum Shluf: Das Fei 
binefen zu Pecking 
Breite der Ploaͤtze: ——— A, 1 fl. 36 kr. 2 fi. IS ri. Gal⸗ 
HM. — Billets find. Vormitta A ze 10—12 und Nadmit- 
Een e au 
Kaffenöffuung G llbe. Ynfan 7 Uhr. 
„Donnersta den 27. Auayk; Zweite grosse Vorstellung mit neuem 


im. — Anfang 7 Upr. 
H. Weitzmann, 
Director der großen Arena in Berlin. 


1 her 1eWansentinctur u. kaukaſiſches Infectenpulver 
* ihre Mittel a og gung von Wangen und anderem Angesiefer, find zu 
Andr. Speetlh, in Türkenſchuß. 


“ | Ai — aſſortirte Mufter:Lager 


chniſcher Gryjtall: und Glas— Waaren 
Carl Schappel 


befindet fich 
dr. Efchenheimeritraße 62, 1. Etage. 


; T 574 

Musverfauf von ferti igeu Berliner Serrenfleidern 
x um bie Hälite der Fabrilpreiſe während der Wefie. EI) 

/ auerbafter ®interrod von A fl. an. fowie feinſte Tuchröcke, 
| delfhders und Bornuffe, ferner: Fertige Soien und Weiten von 
E26 30, i0 wie Tuchhoſen febr billin, Garten, Comptoir: und Haus: 

öde von 2 fl. au, Schlafröcde in guter Qualität von 3 fl. 48 
” bis die feinen Sorten. 

Benfelotel: Nur Meuefräme 1, der Schwanapotbefe über. 
— n Sorten Thee feinfte Vanille und Chocolade, beiten 
ns J nnd Stompf:Melis zu billigen Preifen bei 

Heinrich BHandel, 
Buchgaſſe No. 14, vis-a«vis der Bank, 


— — —— 








Kr 















—7 
Hi & 
Dt —2 
4 2 & 
< 15) 
u) 
E F I 


vis-A-vis dem Herrn Joseph Pfaff. 


— — ⸗⸗ — — — — 


Em gros ei en detail. 
Lager 


holländiſcher, belgiſcher, engliſcher, Bielefelder, 
ſächſiſcher, ſchleſiſcher Leinwand, Tiſch— 
zeugen in Damaſt und Drell, in Blumen— 
muſtern, Arabesken, Landſchaften und Jagd— 
muſtern, Handtüchern, Taſchentüchern, 
Servietten, Kaffee- und Theedecken, 
Deſſertſervietten ꝛe. 


Ein Stück Leiuwand zn einem Dutzend rauen: oder Herren-Hemden. pon 
12, 13, 14, 15,.16 65 20 fl., —— —— mit 1 tetten, 
großem Zafellafeun von 6 Ellen lang 12 fl. bis die feinften 21 fl. fi 
rein leinene Tajchenrücher das halbe Dugend von 1 fl. 15 fr. an bis 

feinften 3 fl., Handtücher, Servietten, Tiſchtücher, Kaffee- und Theedecken. 


Im Laden | 


60, Zeil Ro. 60. 


Hirschfeld. 























“Mufter.Lager- in 


T'heresienthaler 


* Glas— Zabnt 


bei Zwieſel in Bayern 
befindet ſich während ver Herbſtmeſſe 


in Ftenkfurt a. A.: 





Hotel Schröder, 


in Seipig: Nitterftraße No. 2. 
— und geflockte Weihe 4 


patentirt, 


Muſter von 


Sofamentier-Waaren 
zum Engros⸗Verlauf, 
im Besatz, Borden, Knöpfen und Kransen, 


L. Fromentin Ss Con 
Bur Montmarire 166 in Paris, 
bei 


E. Louis Beyschlag,. Rossmarkt 5, 


in Frankfurt a. M., 
u verfaufen 
A fogfeid wegen eg ein — ein —— + Ph 4 — 
runder und ein ovaler fe. All ft 
re en 1 
420. In der Nähe der großen — wird ein Feines Logis 
zu miethen gefucht. Näheres Kirchgaſſe 6 











Bu bermiethen. 
Beil 87 iſt der 2. Stod zu ver 
miethen und gleich au beziehen. 903 


eine 
413. 
tm iſt sine Wohnung, beſtehend aus 4 
70 Be ı6., zu vermiethen und 
strich zu 
47. BRöblikte Zimmer, aud als 
Geſchaͤfto⸗Lokal meſſcntlich au vermiethen; 
Saalgaſſe 14. 


Wohnung zu vermlethen. 


1173. Ein großer Meßlaben in ber beften 


Lage auf bem Römerberg iſt für biefe usd 
Diem Mefien zu —— von D. 

auffmann, Neuekraͤme 16. 

419. Zwei bis drei gut möblirte Zimmer 
m zu vermiethen; Ktögerfirage 9. 

170. 1—6 möblirte Zimmer find Doͤn⸗ 
geögaffe 20 zu vermieten. 

1164. ein freundliches möblirted Zimmer 
und Kabinet mit Gartenausſicht iſt fofort 
an ag Herrn zu vermieihen (auch meſſent⸗ 

; gr. Hirſcharaben 5, im Hinterhaus 

70 Ein möblirtes —* iſt zu ver- 
on; De AR FE 1. 

— ein möblirtes —— Bere übet 


vermietbhen. 
"18. Ein Mefladen am Maiu 
No. 108 ift für diefe und folgende 
Diele a 5 Näheres zu 


ompla 
“iz In befter chaͤfislage in ber 
Schnurgaſſe ik der 1.Stod, enthält 5 Jim⸗ 

mer, 1 große Kammer, Küche ıc., ſowohl 
als Wohnung, wie auch als Befääflstotat, 
mefientlid © ne —— zu vermiethen. 
— — 258* merſtraße 11, ir Siock. 
422. Das lofal, Schnurgafie 59, 
welches er J. Montag von Lengenfeld 
eine Reihe von Jahren inne hatte, ıft an⸗ 

Derweitig zu vermietben. 
. 422. Gine Wohnung, im 1. Siod, ein 
Zimmer, F Nebenzimmer, eine Lühe und 
—— 54 fl. per Jahr, if gleich 
58 in Sachſenhauſen, Löherg. 3. 
gaſſe 9 iR —— — Logis 

m vermieihen und gleich zu 


* Trier iſcher * it im 2. Stoc 
Arankfurteriraße 209 in Bodens 


441.8 fle 20, viele, der Mehl» 
maage, {if ein mößlizies Zimmer meſſent ⸗ 
lich zu vermietben, 

. 42%. Zwei ſchöne möslicte Zimmer m 
— zu vermiethen; Brauhausgaſſe 


431. Ein moblirtes Zimmer If zu ver 
mieihen ; gt. Fiſchergaſſe Ro. 2, neben dem 
„grünen Baum.” 

422. Römerberg Ro. 15, im 2. Er, 
meſſentlich ein möblirte® "Zimmer zu Dee 
mierben, 

422, Ehi n richteted Zimmer iR gu 
ra Fahrgaſſe No. 66, im britien 

tod 

421. Schön möblirte e Zimmer; Fahrgaſſe. 
Garküchenplatz 2 2r S 

421. Neugaſſe 20 Y * 1. Stod eine 
Wobntina zu vermiethen 

422 Cs if eine Stube an Maͤdchen i 
vermieihen; Mobrengäßhen 54 nen. 

422. Gin möblirte® Zummer ift zu mem 
mierden; Marft 22, im 2. Stod. 

422. Zwei ſchön möblirte immer, find Krb 
vermiethenz alte Maingeraafle 17, 28 

422. Beinhäufergafie T it gleicher Erde 
eine: Wo —— zu vermiethen. 

. Gr. Bodenheimergaſſe 32 Stallung 

422. Ein möblirtes Zimmer it mit odet 
ohne Kof zu vermiethen; Rechneiftr. 11, Pat: 


Gefuche verfchledener Art. 

— Ein —— gebt auchtes Chaischea 
in n “une Zuftande wird zu. kaufen get 
fucht. * Stiftſtrahe No. 39. 

419. Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht 
vor den Thoren der Stadt ein Logis von 
7-8 Zimmern mit verj&loffenem lag 
nebſt Rammern, Keller, Holzremiſe ıc. bis 
Mitte Dctober zu miethen. Näheres Saal 
gaffe — auf dem Gomptoir abzugeben 

4,0. Eine Wohnung, gleicher Erde, h- 
einer engen Straße, melde fi für 
Heined Geſchäft eignet, wird zu mielhen > 


ſucht; Papagaigaſſe 8, Ir Stock. 
421. Es wird ein möblirtes —— ig 
1. Sıod in der Döngesgafle nel Die 
«2 unter ©. P. —* rgt bie 


Veh. Kioheigaffe 28- wird ein geäcandier 
. Kioftergaffe 23 " 
Kochherd geſuchi. 


7 m, 


— —— — — 


4 Bellage, Fraerckſ. Iuteſl. Bi. 2 201, Mittwoch 26. Auguft 1857. 
m —— 1 > 


Betenntmedhungen. 


Harmonie - Saal. 


1180 


Heute ttwoch — 26. und morgen 
Ps —— tag den 29. August: ” 


(Eröffnung meiner großen Säle) 
KROSSES EXTRA = CONCERT 


Bearnais- Sänger 


im Verein mit dem 


Mufik-Corps des Frankfurter Finien-Bataillons. 
u Anfang S'. Uhr. — Eniree 17 kr. au 
2 Yegnptifcher Zauberpalaft 


mit 300 filbernen und vergoldeten Apparaten. 
Ä Profefor Adolph Bils, aus Athen, 
F - Waiht Mitiwoh ben 26. Auguft eine große Borftellung in der Experi« 
PR „mental- Et und modernen Magie. Anfang 7 Ußr. 
— chauplatz ifl in der gtößen Arena auf dem Parabeplag, gegen: 
t in Baier Hof". — Das Nähere bie Zettel. 1179 


- Eim- und Verkauf 


son Staats: und Lotterie: Effekten, een, Banknoten zc., 

Ein: id Berivechfelung aller Geldfort jr - — 
ayer ulzens 

4179 | Ei 4 Döngesgaffe No. 20. * 






















& 4 
56 311936 
Cafe Parrot. vis-a-vis Herrn Pfaff. 


Magasin d’habillement pourhommes. 
| Sager fertiger 


erren-harderobe 


en gros et en detail 


IL. Sommerfeld, 


aus Berlin, 


empfiehlt den geehrten Bewohnern von Frankfurt und Um— 
gegend Röcke, Weberziehber in Düffel, Double, Tuch, 
Buckskin, VBeloursı., Fracks, Orloffs, Lord Haglans, 
Beinkleider in den neueiten und gejchmadvolliten Deffing, 
Weiten, Schlaf:, Haus:, Megenröce und Neife-Anzlige 
nad) Luck Bacon, in engliihen, franzöfiichen und Deut; 
ihen Stoffen. 

Beſonders mache ich auf meine große Auswahl Fünft: 
licher Pelz-Double-Ueberzieher aufmerfan. 


Frühjahrs⸗ u. Herbſtanzüge 


1179 in großer Auswahl vorhanden. 





Schweizer: Kräuter -Del 


von 


M. Willer, im Hardthurm bei Bürid,. 


Unter den Mitteln, welche ſchon alle zur Befdrderung des Haarwuchſes dargeboten 
worden find und noch täglich dargeboten werden, darf noch immer als bas — 
und wirkfamfte das SchweizersKränter-Del von K. Willer im Hardthurm ohlen 
werden. Es hat ſich neben allen dadurch rühmlich behanptet, daß es fi ar 30 
—— als Wiederherfiellungemistel eines erſterbenden oder rg in —— 

ie als Bewahrungsmittei gegen das Dünnerwerden und auen der Ha 
mverläffigit bewährt hat und noch ſtets bewährt, mie bie vielen Gais jegalifirten 
Zeugniffe, welde * Bebrauhsanweifungen beiliegen, beurkunden. 

Von dieſem ä A nn —— ſich die alleinige Riederlage 
für Frankfurt a. M. bei den Herren N. E. Wild sel. Erben, kleiner Korn⸗ 
marft No. 7 new, wofelbft das Flaͤſchchen zu 1 fl. 24 fr. in fletd friſcher RAR m 


beziehen if. 
KM. Willer, im Hardthurm bei Zürich. 


Friedrich August Götz, 


Ro. 10, — Ro. 10, 
— ſein wohl affortirtes Lager wollener und baummollener -MWaaren, 
: geftricte und gewebte 4fache Camifols, Unterbofen, Striümpfe, 
—— sc. ꝛc., zu den billigſten Preiſen. 
ws NB. lm Verwechſeluüngen vorzubengen, bitte ich genau — — 


Die era a zu achten. 


Gummi-Schube, 


Lager en gros, 
DS” bedeutend billiger, als folche früher verkauft wurden. ug 


Filz⸗ u. Lißen- Schuhe 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


J. C. Schmidt, aus Mainz, 
&S” Mömerberg gegenüber ber Nikolaikirche breiter Gang 13.54 


Glac&e-Handschuhe 
a Ag von 36 fr. bie A I * kr. per * und ſchwarze ausgeſehte Sorten zu 24 
3% tr. bei Andr. Speeth, im Türten rlenſ chuß. 












ef Bu. verfanfen. 
‚4469. Ein gebrauchter Kochofen für 
Gteinfohlen, im A Zuftande, ift zu ver« 
kaufen ; Rothefreuggafle 2. 

422. Ein: neuer. Drudbaum von Niefter: 

holz, farf mit Eiſen beſchlagen, für eine 
Unmannne Be ift zu verfaufen; aud 
Hl ap ‚Ya Ohmiälie find abzugeben. 
45, zu erfragen. 
Eine X N ante ei arte 
afano Nespoli. 7 e u e, 
* ——— und Rannengießergaffe, 
rap 88 fl 
Er in nußb. a A 24 
en, 1: Soph tige 

TR 1 —D—— ochſtrahe 2 

“a. 1 — mit hölgerner Achſe, 
1 Kelten, —8 — 1 Schieblarren billig. 

* era ne, ift zu — 

abanalaafe 2 en ** Pudel⸗ 
* aͤchte Race, zu verfaufen, 
three As R ein Mad’fcer 
rule Baer ufen. 
Zraubennepe find zu verlau⸗ 
nd alte merk 17, 2 Etod. 
Berfanntmachungen. 

1172. Beinfte Göttinger Würfte, hollän- 
bifche, Schweiger, Limburger, grüne Kräuter⸗ 
und Parmeſan Läfe bei 

Bertels, 
große Bodenhrimergafie 31. 

421. Es wird ein Gapital von 400 fl: 
auf ben 2, Juſatz geſucht. 
1853r Traminer und Niesling 
pr, 2— tJ. S. Anmbler L. 

zallſtraße 11. 


422 * afer 
in Fin Qualität bei 
- FE. Hauff, 


Ed der Schnur: uno Faprgaffe. 


— — — — — — 


122. Montag Abend wurde von Frank— 
furt nad DOffentab 1 Stück Geibenzeug 
verloren. Dem Wiederbringer eine gute 
Belohnung: auf dem Polizei Amte. 


- 





er u. ſ. w. mit Blei * 


ben iR "Der Finder gr gebeten, daſſelbe 
Weißadlergaſſe No. gegen einen Gul⸗ 
den Belohnung — 


422 Berloren: 

Gin fild.: vergold. Armring vom Rn 
bis nad dem Kornmarft, den 20. A it 
ee gegen Belohnung: Schlachth 
gaſſe 11. 


422. Es wird eine gute junge Maus— 
— Kater, gefucht ; neue Schleſingergaſſe 


— — — — nn 
422 Zum Ausſchreiben, von Mehrech ⸗ 

nungen empfiehlt fih ein ee Bürgeni 

Näpered, Saalgaffe 21, im 3 

u Berl 8 : e ER j 

m vergangenen Freitag | 

Uhr murde auf dem Were von er 

am Theater vorbei zur Promenade ein 

Isinen-batißenen Eve ar — 12 

auf fand Bertha 

Der redliche Finder aha [7% 


R —* 
meflene Belohnung Schulſtraße 1 Ir I 


421. Gin Mädchen, welches aus ai 
—* hat noch einige Tage freiz Frohn R 
aße 3. 


421. Der Pfandfchein No. 65049 wurde 
verloren und wird vor deſſen Anfauf ger 
warnt. 


422, Eine Wittwe, melde Kinder mit 
Milh zu erziehen verfteht, fein nähen und 
bügeln fann, ſucht eine Stelle. 


Braune Harzfeife 128. per m 
Gel Ibe ——— il 14 „ 
re Ssiernfeife 166 i. 








bei Abnabme von 29* Quantum⸗ bile 
figer. Ludwig Horix Sohn, 
1094 Fahrg. 3, nädft ber Brude, 


2. Repet ——— und Salz⸗ 
urken be Scheuermann, 
— Welhadlergaſſe. 


J 


| 





54 WBelläge, Fraukf. Intell.Bi. A 201, Mittwoch 26, Yuguft 1857. 
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Betanutmedungen. 


w Schr billige & 
J Herbsts= 


| und 
Winter - Mantel 
(große Auswahl in den neueflen Facons) 


fowie . 


eine große Partie 
zurückgefebter. 


Leopold Schmitt 
Zeil 45, der Post gegenüber. um 


{180. Einem verehrlichen Publitum bie ergebene Anzeige, daß ich dahier 
eine Wollen- und Seidenwascherei 
errichtet habe, im welcher alle berartigen Stoffe in jeder Qualitaͤt nah ber neueflen 

franzöfiihen Berfahrungsweife auf das Schnelle und Billigſte gewaſchen werben. 
Für Kranffurt beliebe man Befiellungen in der Cigarrenhandlung bed Herrn > 
9. Bauer, Fahrgafie No. 35, abzugeben. 
Dffenbad. Val. Klein, Herrengaſſe Lit. M. 22, 


— ———— —————— — — — — 
422. Manꝰerſucht eine wohllöbliche Theater-Direftion um recht. bal⸗ 
dige Wiederholung des Propheten. Viele Thenter-Befucher. 











er 2), Zeil No. 29. 
Ss. J. Moral’s 


Iager ” 
terfiger Herren : Garderoik 


aus Berlin, 
en gros et en detail. 


Elegante Bagons, reiche Auswahl von un ben deutſchen, 
franzöſiſchen und niederländifhen Stoffen gefertigten | 


Herbit- und Winter-Anzüge, 


Tuchröcke, Fracks, Paletots, Beinkleider, Weiten, 


Schlaftöcke u. Regentöcke 


Sommer⸗Anzüge zu herabgeſetzten Preiſen. 


S. M. M ORAL, 


6 aus Berlin, 
© 


Lıeil 


neben Herrn Bing Gebrüder, 


















* J — - — Te — — 


— — Das Bayer | 
; hair Tücher, Stoffe, Sammt- und 


-  moirirter Bänder, Galons nouveaute : x. 
aus der Fabrik von 


F ° WW. Rump, 
befindet fich im 


Hheinifchen Sof, Zimmer No. 16, 


Dafelbft werden auch die Herren 


Wellhäuser & Borberg, 

| in Elberfeld, ö 
brikaute ‚ Hofenträgen, G 
WE ferbehn, Gummitercchen, Drmmiblnben ar er 


Dillenber & Blank, 
Iberfeld, 


% Fonten don — halbſeidenen und ganz ſeidenen 
em" Herren: Befasartifeln, — 


und 


Gebr. Leistner, 
in ven een bei Schönheide in Sachſen, 
en 


en, leinenen, ſeidenen Spitzen, Frau 
ſtoffen, Damenkragen, en Ni 


vertreten Durch 


En Schücking. 


Eine große Auswahl in 4%/, großen Salstüchern und Long: 
8, reine gg bedeutend unter dem Kabrikpreife bei 
ze S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. - 















a — 
an? 
d 


‚Belle in ei 
ee 1. 
420. ne gute Amme wirb 


gefuche un? Anerbieten, 
420. Dian fucht für ein junges Maͤdchen, 
dad gut reinen und ſchreiben lann, eine 
nem Laden; Prebigerfirage, 


Brönnerfiraße 18, ir Stod 
421. Ein reinlihes Mädchen, weldes 

toben und Hausarbeit verrichten fann, wird 

geſucht; Schifferftraße 11, ir Stod. 

421, Ein geiwandter Keiner wird Aber 
die Meſſe geſucht; Stiftftraße 6. 

420. Es wirb ein ordentlihes Mädchen 
geſucht, welches gut bürgerlich kochen kann 
und die Hausarbeit gründlich verſteht, nur 
foide mögen fih melden, welche ‚gute Zeug: 
fe befigen. » Zu erfragen Allerheiligens 
gaſſe 49, Ir Siock, von 2—4 Uhr Rach⸗ 
mittags 


421. Gin Mädchen, das aut bürgerlich 
kochen kann und ſchon mehrere Jahre bei 
einer Herrſchaft diente, ſucht eine Stelle 
als Mädchen allein. Zu erfragen Elephan⸗ 
tenaaffe 2, 2r Siod. 
it. ein tüchtiger Kutſcher, der in feinem 
Fache jelbfiHänidig ift, auch Pferde gut zu 
bebanbeln weiß, wuͤnſcht baldigſt eine Stelle. 
a erfragen bei ber (rpedition dieſes 

aties 


420. Ein ordentliches Mädchen, das gut 
lochen unb gründlid die Hausarbeit vers 
richten kann, wirb in einer ſtillen Haus» 
— gem: Döngesgafle 5, 2 Stod, 


in anftändiges ftarfes Mäbchen 


wird für einige Hausarbeit, befonderd aber 
für Gommiffionen zu beforgen, geiudt; 
Wo? fagt die Erpebition. 

421. Eine gefegte Perfon, welche alle 
Handarbeit verfteht, ih auch etwas Haus 
arbeit unterzieht, fucht eine Stelle bei Lin: 
ter. Frau Fiſcher, Bilbelerfiraße 25. 

420. Eine betagte Perfon mwünfcht bei 
alten oder kränklichen Leuten eine Stelle; 
Stelzengaſſe 2, Borderhaus, Ir Stod. 

4178. Ein Mädchen, das kochen und 
Hausarbeit verrichten lann, wird gefucht; 
gr. Eichenheimergafle 30. 

424. Es wird ein Monatmäbcdhen gefucht ; 
Garkuͤchenplatz 2, 2 Gtod. 
421. Es wird ein Mädchen geſucht; 
raben 25. 


geſucht 


421. Ein treues Maͤdchen, das zu alle 
Ürbeit w it, wird gefudt; Graupens 
gaſſe Ro. 1 

4%0. Ein reinliches feißiget Mäpdden 
wird für die Dauer der Meſſe geſucht; 
Bendergaffe 29. 

421. Es wird ein felides und ſiarles 
— — geſucht; Friedbergergaſſe Ro. 44, 
arterre. * 

421. Gin zu aller Arbeit williges Maͤd⸗ 

Ken wird geſucht; Langftraße 49. 
422. Ein Mäbchen, das die Hausarbeit 
gründlich verfteht, fucht Dienft als Haus⸗ 
mäbchen oder bei erwadfene Kinder; 
Dominicanergafie 12. 

1179. Es wird ein Mädchen, welches 
nähen unb bügeln kann, e erwachſenen 
Kindern nach — gefucht. Raͤhered 
bei der Expedition d. BL. 

422. Ein braves Mädchen, welches 
mit Rindern umgeben Tann, wird 
geſucht; ge 5, im Raben. 

422. Ein Mädchen, das aut kochen fan 
und fhon in größeren Häufern gewefen Ih, 
wiünfcht eine ähnliche Stelle; Graupeng 2% 

422. Ein williger Menſch im Alter von 
16 dis 18 Jahren, welcher gleich eintreieht 
kann, wirb für Hausarbeit gefucht ; großer 
Kornmarkt 8. 

422. Ein gewanbter Zapffunge wird ger 
fudt ; Sahraafie 13. 

422. Ein geringes Mäddpen wird gefucht 
Steigengaffe 13, im 1. Stod. 

422. Es wird ein Mädchen für Offenbach 

fucht, weldyes mit einer Kuh umgeben 
ann; zu erfragen auf dem Milchhof vor 
dem Dbermainthor, im 1. Siod. 

422. Es wird ein Monatmäddhen geſucht; 
feine Hochſtraße 12, Barterre. 

423. Eine Sammerjungfer, die fünf 
Jahre bei einer Herrſchaft war und 
Attefte hat, fucht eine Stelle. D. Müller, 
Kälbergafie 4. 

423. Tüchtige Köchinnen, Mäbchen bie 
bürgerlich fodhen fönnen und Hausmädden 
werden gefucht. Hof. Saufer, Schaͤferg.4 

433. Paradeplag 8 wird ein Zapfjunge 
geſucht. 

422. Ein Auslaufer, der packen ver⸗ 
—— Ans gefucht ; Oberräber Fußweg 







1% 
fie 


* 201, Mittwoch 26. Auguſt 187. 
Bekauntmach agen. 


—Bekanntmachung. 
an des Marktis werten die Munzgaſſe, die. Weißirane. ſtraße und Der große 
—— Mitiwoh und Samstag bis 1 Uhr Miünrıge für Kubrmwerk aeiperit. 
a. M., den 24. Auguft 1857. Polizei-Amt. 











—1 — 


Lotterie-Ziehung. 

Die öffentliche Ziehung Ster Klaſſe 132ſter Yotterie beginnt Rinwoch den 2. Ecptember 
kn dem Lotterie Zichungsfaale auf dem Graben Morgens 8 Uhr. 

wranlfurt· a. M., den 26. Auzun 1857. 

Stadt: Lotterie » Direktion. 


u — —— 


Herren: u. Damenfchuhlager. 
Be: J. Wacker, ie 


Ben. Schub-Fabrifant, aus Stuttgart, 

ft dieſe Meſſe fein reichhaltia8 Rager in Etiefeln j.dir Bern für Damm, 
und Kinder, beiegten und unbeſehten Zeugftiefeln mit Eloſtit und Krörfen, 

au warm und Falt gefüttert, Tucftiefch:, Zeugftiefeln u. dergf. ; ferner einer gruß n 

vahl udinen und Stiefel, doppelfoblig und einfach, zen feinſtem Kubiter, 

aub Blansleder-Budinen mit Elaſtik und Knöpfen. 

3 made das geehrte Dublitum darauf aufincrkiam, daß id, trog Des baden Peters 

Reifes, um mein Rager gänzlich aufıu-äumen, zu Chr auffallend biligen Vreiſen adicpe. 

brikat. Für die Waare wird grrautert. 
Meine Bude b.findet ip Mömerberg, binter dem Springbronnen, mit $ rma. 
— — e — nn nn nn —————————— 


w ” 
| Guüterbeförderung 
allen Begerden, insbeſondere auch rheinabwants mat Beligien, Hellud, Font: 
‚ dem Noiden, nad England und allen übaiesiihen Häfen, unter B.ritierung 
prompier und reeller Bedienung. 1179 
E. Louis Beyschlas, Roßmirft 5 neu, in Frankfurt a. M. 


414179: Ich empfehle mein Lager in 


Papier u. Schreibmaterialien 
unger Zuſicherung beſter Bedienung. 


FCM. Schömis; 
Trieriſcherplatz 4. 


J 


— — 
ze Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei @. 2. Wenderoth, Mattrianßk, Friebbergergaſſe 50 


ee 


Ein Anger. von 
Kirchen - Ornamenten, LUoner reisen, 
Fransen und Spitzen 
it während ter Frankfurter Herbſtmeſſe im Haufe Brüdhofftraße No. 9 
im 1. tod, in allen möglichen Sorten ſowohl zum Engroe« als Deal 
Derfauf zu den billigiten Preifen ausgeſetzt men 


422 3u ertanfen: 
Em Mabagqony⸗Secretär (Meiſterſtüd) billig; Antergafie No. 


422, Gin Gontftöre: Behüle, weiber in allen — wie im Ang KT 
ſtaͤndig arbeiten kann, ſucht ei eine Sielle und tann ann bis 81. . Eeptember eintreten. 


422. Es wird ein junges Mädgen in ein Stidereigefbäft Im die Lehre ge 
Li werben — berüdfichtigt, welche Spracfenntniffe beſizen. Wort jagt ie 
rpedition d. Bl 


"411. Im Herzogthum Naſſau werden 12000 fl. al& erſte Hypotbek gegen e 
DBarfiterung hat i Is Bachmann ⸗Korbett, — 


Ds Zu vermiethen und gleich. zu beziehen: "ag 

1177. Eine freundlihe Wohnung ım 1. Stod, boftehend aus 7 Piecen, 
Küche mit Waſſerpumpe Belvedere und mit allen fonftigen De aneonlir 
teiten verſehen; Buchgaſſe 14. 


418. Obermainſtraße 9 iſt eine neuhergerichtete Stallung, nebſt — I 
Chaije paijen⸗Recif⸗ für für Fuünfzig Gulte Oulten Jährlich zu vermiethen. 





1161. Für gefittete Jungen ſind in meiner en el ek Bin pr 9 en. 
ua 


2. 5 — ee 
Faber Bleifirte, —— Yon igwie 55* aller in das Gchreib- 
matcrialienfach etufeblag euder U 


NB. Bicderverfänfer — Rabait 


422. M t i ändiges is in ein : 
— ni — he mine 9 Frauenzimmer Koſt und Log einer ve 
423. Kür - hohe Herkiäpaft. with eine Bonne geſacht welche ber‘ 
— ze ift. | of. of. Safer, Swoͤfergaſſt 


ne 
. . 


imeond, Heiner Kornmarkt 1 11. 









12. = num Züsferweibten. = a 


n Frauenzimmer, das gut engliih und etwas franzöfifch ſpricht, in 


423. 
elen zeigen Arbeiten eifahren if, fußt eine paflende Gtelle. Zu erfragen Trierifhe 
ge neu. » 


423. In einem großen Bankhauſe wird ein Lehrling mit ſchoͤner Hanbſchrift geſucht 








Die Asphalt: Dach Filze 


m Gro ‚gon » $° Co. in foudon 
bemäpren ſich ſchon feit Jahren ale durhaus bmuethafte feuerfehe und billige Dachbe⸗ 
ksor Bu * 2 VBappendedel, beiigen fie den Borzug daß fie In Rollen 
von &30 Fläche, aus fangen Zaiern zufammengefilgt, und mit Theer Möphalt 
ir ft find, Bun die @indedung erleichtert und größerer Sicherheit für bie Waller, 


ewonnen wird. 
Y 
Ay? een 


ge a ſowie jede meitere Auskunft über die Behandlung bei - 1469 
Dis Beinfchiff Hirt am Fahrthor wieder, 43 
MBerfeh | 
















ipp Forster. gegenüber dem Scaalhofe. 
Madame Chailloux de Paris 3 

nn mir edlem R.benfafi; 
rum ſloumt und laßt Euch auf ihm nicder, 


a I'honneur de preveuir les dames qui —— de ses corseis . 

de s’adresser Liebfrauenstrasse 4, cl chez Mr. Bilger, Koißgar. 
Und teinfe Euch Frobſinn, Murb und Kraft. J Roc. 
ale Auch find daſelbſt die bifannten rorden Einmachzwiebeln zu boben. 
u Bei Stein Wive., Mllerheiligengaffe, * 


— 
eute Mitſwoch Abend 8 Uhr: Mational- Aa ausgeführt dutch die 
Eier Sänzer-Befellibaft Niedemayer. 


48. @in Gartenhaus mit ſchönem Obſtgarten au der Promenade 
er verfaufen oder zu vermiethen. Muflllion, Geſchafts— Agınt, Schäfergaffe, 48 


ER. & Parifer Patent:Neifröde "ZI 
zu verfcbiedenen Preifen, jowie Stabireife in allen Größen en gros & en detail. 
4480 Carl Mittler, Pofanentier, Lebfrauenſtraße 4 


"Wirthschafts = Einweih 


423. Heute Mittwoh Abend finder die Einweihung der neuen Wirlihſchaft, Ten 
Jellamaeli, 26, in der Brauerei aum „grünen Wald”, ftatt. 
e Speiien und Geiränke iſt beftend geforgt. 


— — Schmiäditpeter, aus Hirſchau in Böhmen, 
— t allen Sorten Bettfedern, Daunen und — verſprechen 
e Be ng und billige Preife. Ihr Lager befinder ſich wie gewöhnlich in et‘ 


—— Friedbergergaſſe. 
* — — — —— 
11 Amme-Gefſ 


Eine Familie, welche —— in wenigen * 8 — lei Ri 
u. it 
m Aber rege rg era mi hg re an. di KB er 


pübf per Laden während ber Meffe zu — Bei 
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42 Eſchenheimer Anlage iſt ein 
elegant moͤblirtes Zimmer zu ver⸗ 


en. i R 
gi Gin moͤblirtes Zimmer iſt meffent- 
7.) & vermiethen; Fahrgaſſe 23 neu, im 
3. Stod. 


423. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver⸗ 

mietben; Lindheimergaſſe 15. 

— — — 4, ne 39 d, if 
e. freundlihe Wohnung mit Garten 

zermiethen. ‘ e 


Dienſtgeſuche und Anerbieten. 

4942. Hausburihe geſucht; Fabraaſſe 493. 

40. Tühtiges und braves Dienfiperional 

re N acement. Frau Sensler, 
e 


Geſuche verfchiedener Art. 


422: Ein Herr ſucht ein freundlich md» 
Biirte6 Zimmer in einer augenebmen Lage, 
Säriftlihe Kranco : Diferten mit Preisans 
gabe unter E9 beſorgt die Erpebiiion. 

Wohnungs-Gefuch. 

Bor den Thoren oder in der Nähe 
derfelben 3anftindig möblirte Zim- 
mer auf längere Zeit, Adreſſen mit 
Ro. 685 bezeihnet nimmt Die Er- 
pebition d. DI. entgegen, 

422. In einem Hofe, Garten oder vor 
den Thoren wird auf längere Zeit eine 
kleine Bohnung zu mietben’geiuht, Offer: 
‘sen abzugeben große Gallengaſſe 8. 

420. Für zwei Leuie wird geiudt: ein 


Zimmer, Cabinet, Küche ıc. bie zum 1.Des 


tober ; daffelbe könnte aub auf einer Wall— 
ſtrahe in einem Seitendan oder Manſarde 
fein, aub in einem freundlichen Hofe; 
Adreſſen abzugeben‘ Friedbergergaffe Ro.30, 
im 2. Stod linfs. 


— — — 
ET ran ne = 


Belanntmachungen. 
1180. Gefittete Mädchen können bie 
Vutzarbeit erlernen; Vilbelergaſſe 19. 


— — — cn — 





in. m 


422. Eine geübte Näberin bat noch einiger geſuchtz Markt 44, 
Filing, Ir Stod. - 


Zage frei; Dominitanırgafle 9. 


1489. Audgezelchnet fhöne Tafeteofneh 
und Mandel italtenifche Macaroni und 
Parmeiankäfe, Corinthen, Eitronat, Pomes 
— türkische und fränkische Zwet ⸗ 

en de ‚ 

Wilh. Wörkgnen, 
große igenheimentafe 64. 


— — — — — — —— — — — — — 


423. Ein Kotallenarmband mit Schleß 
wurde am Sonntag den 23. d. M. im 
Main: Weier-Bahnhofe beim Adfahren des 
3 Uhr-Zuges verloren. Der redliche Finder 
ge u” Belohnunz: Papagaigaffe 1, 
—*88 Bun 


0 


423. Montag Abend verlor ein Zimmer 
geſelle von der Neugaffe bis zur —— 
eine grüne Brieftaſche mit zwei Zünf-@uls 
denjcheinen. Der redlihe Finder wird gebe 
ten, folde gegen gute Belohnung in ber 
Neugafle bei Herin Gail abzugeben. 


423. Ausgetrodnete Kernfeife, 6 Pi. 
1fl. 24 ir. im Pfo. 15 kr., feine Weipn 
ftärfe per Pd. 10°Tr., Tapezirerfiärte 8 ke. 
per Pfd., neue hol. Häringe 12 fr, engl. 
Därinze 8 fr. per Sıud bei 

3. 3. Schulz; Markt 4 


4233. Ein Mäbchen, welches in Chewi⸗ 





fetten, Aermeln: ic. Urbeiten geübt if, 


finder Beſcha nigung z Altgaſſe 2, Ir Sud 
423. Ein Dienftmäddhen hat auf den 
Ma:tt miehrere Schlüſſel verloren. Man 
bitter um Zuruͤdgabe gegen Belohnnng: 
Krögerſtroße 5, 2r Sıof. i 


42. Speciger Limb. Käfe, per Pf. 12. 
3.5. Schuls, WRarkı 4, nähft dem Dom. 
— mm mn — 


—— —— 








423. 185%: Wein, 24 fr. ver Magb, 
wird verzapft bei Georg Büdingen, 
in Sachſenhauſen, Baradieogaffe 18. 


4233. Eine tüchtige Weißzeugnaͤberin ragt 
Beſchaͤftigung im Hıus; Koͤpplerhoͤfchen 
gleicher Erde. 








422. 6 wird eine geübte Weipfiderin 
im fleinernen ‚Hans 





ir 1 | ‚Brautf. Intel.:31, 201, Mittwoch) 26. Auguft 157. 
Betfanutmwadungen. £ 
Schwager'ſcher Felſenkeller. 
Dente Mittwoch den 26. Auguſt: 
Gesang- und 
Ciiher- Prodnetion 









= der fünf s 
| 2 Kärnthner Sänger 


— in ihrer 


Nationaltracht, 5 
= aus Kingenfurth. 
BF Anfang 64 Uhr. Enteie a Perfon 6 hr. 


\ 1180. Heute und folgende Toge wohrend der 
\ Mefle wird das berühmie arabiige Vellblutpferd 


Faride 
(ganz neue NRace) 


FR 1G and PArabic petrce in der dazu erbauten Schantube 
N am Main, nächſt tem Fahrihor, dem gehrten Bublis 
© lum zus Schau vorgıführt werden. 


Stieglätz, WAnvers. 


BE Ausverkauf Bi 
von 1180 


weissen Schweizer Waaren, 
a: geflidten VBorhängen, Kragen, Aermeln, Taſchentüchern, geſtickten Meufistine und 
Zarlatansffeidern, Einiägen, Strichen, Tuͤll, Mouſſelinen, Jaconets ıc. 

SBGroße Sandgaſſe 2, im I. Stud, RIP _ 


fi e ⸗ bi 423 
l en HUT r L. Walther. 
— > 422. Ein Frouenzi mer, welches gerne etwas arbeiten möchte (ohne daß es 
und = Mühen geübt rn Derartigem zeitweife A 
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Todes: 4 n3 en 
424. Allen unferen Verwandten, — 4 —— machen wir he 


mit die, trqurige Anzeige von dem nad ee —— 4 16. er 
‚erfolgten Hinf — unſerer geliebten I Sie Wrauerahe na Welb En 
Rille Theiinahme. e n Sinterbliep 


ESterbehaus: Gelnhäufergaffe, in — —————— 
—— ben, 27. * zu. 10 Uhr. 












Todes-A nei 
423. Rreunden und Befannten maden * hier Ne traurige 
dem am 24. d. Mts, nah kuczem Kranfenlager. erfolgten [arten 
innioft geliebten Battin und Mutter Braun ilippine Chrifline 
geb. Hütter, 






‚eb 
. tur. , Ebrift. 
| Die Perrbigung findet. —* Depnestgge ben N. Auguft Morgens halb 8.uh 
vom ——— Bleichſtraße 46 


— —— ——— ——— —— —— —— 


Carl Tröhst, " 


Fabrikat wollener Steumpfivnaren, aus Apolda, 


bezieht dieſe Herbfimeſſe zum erften Male und empfieblt feine Damenjaden und. Shawls 
zur neneigien Abnahme unter Zufiherung möglichft billiger Breite und reeller Bedienung. 


ein Au = befindet fi: 
Nömerberg No. 4, nächit der Neuenkräme. 


— - — — — — —— ——jh— 


118 De Pray’s ay's Eiaarbaisam ver Klafhe 28 Mr, 
Dr. a’rays Gaudamin ver Etui 56 fr, Dr. Pray’s Lily 
poudre yer große Schachtel 24 fr., Dr. Pray’s Honrfarb- 
tinctur per Glas 24 fr., Dr. Pray' “ LealaleEn 
de frult de l'orientales) yer Slafhe 1 fi., friſch erhalten, 
billigſt und nur allein ächt zu haben bei 


Anıdr. Speeth, im Türkenſchuß. 
er Daumen«-Blie, 
neueite Nacon, für ben Serbft und W: * empfiehlt in He beliebigen * 
Stoffen in groͤßter Auewahl von 3 fl. 30 Er. an 1 
zb. Dautb, Bilbelerfiraße 19, 


Bad Soden 
423. Heute Mittwod den 26. Auzuſt: Grofjes Concert vom ganzen Mufl- 
Corps tes f, f. Öftere. 1. Jäger: Bataillons. 














er 
60 Bar rn Ei, Bier 
Gebrüder Holzschuber, Ä 


Comstegeberg In Be 6, vom Murkt, 


6, —— breiter Gang: 


| 1179. An» und Perkanf von Staatspapieren ee = * 
was * u, Berta Bentuotin, & ken De ſowie * 


hieſigen Stadtlotterie bei 
Gustav Cassel, Döngesgafie 8 
tũch⸗ 


Für ein —— — in Köln wird eine 
e. Arbeiterin geſucht. Näheres Allerheiligengaffe 71; 


| Bürger: Uufnabmen. 
k er, NolT, Fi Earl, Lehrer, BS, große Sandgaſſe 25, 1. 
. Her Reuter, Peter Wilhelm, Handelsmann, VS, -audwärd; 1. 
19. Der Daum, Johannes; Schmeidermeifter, BS. Roienaafle IH, 
oß berꝛog · 









——6 Geiſt, Johann re Auslaufer, aus Steinbach, im Gr 
"17 (hun eu dir, udengaffe 130, 1. 
. 19. En oſeph, Seribent, aus: Kiederich im Herzogthum Näfem, 


; —* XIV 
„ 39. Frau — (sive Reichard), geb. Hühner, gen. Kaufer, 


liſabetha Margareiha, aus Hanau, I. (Ehefrau des hieſ. Buͤrgers und! 
Ciſeleurs Heren Johannes Reihardt (sive Reichard). 
1 Beau Erespel, Louiſe Auguſte, geb. Cöfter, aus — — 
| bee. biei. Bürgers und Dandeldinannes Herrn Ludwig Emil > 
„ WMirHer Bauer, Joſeph Anten, Bader, bermalen Bong bei dem h 
— Enienmiſuar, aus. Mergentheim, Kloſtergaſſe 16, £. 
u -24 —9. > Kal er, Carl Heinrid, Schmiedmeiſtet, aus Ernabah, Mr: 
fl 
» 21 Braun Shheder, Caroline, geb: Diehl, aus Mainz, f. (Ehefrau: desi 
bief.. Bürgers und Handeldmannes Herren Joh. Nicolaus Scheder). 
FH Indhen, 22. Knauf, _ Die. bentige — —— enthiels iin Ganzen 14012. Schäffel, Y} 


perfauft.und 3837. ©ch. eRdı ejegt wurden, - Mittelpreife: Waizen 3 fl. 26 fr. (acfl. un 1 
Fr). Serie 12.1. Br. Carfl- — I, 34 .fe,). Hafer 7 A. 28 


7 Rorn 13 Rn. 38 fi, (gefl..1d.3 
— fi. 37 fr.) Die Refie beſtanden in 1546 Sch, Waizen, 791 Sch. Kom, 710 Sch. Werfe, 
Hafer. uns 197,481 NR. 
| Thbeater:Anzeig 
Mittwoch den. 26. Augufi: Der Waflerträger. Oper rem von Cherubini. 
an Hofmeifter in taufend Uengiten. Lufipiel In 1. All von Ip. 
er Abonnement. 
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Berleger 3. ®, Holkmwart, — Dud on EB, tz —* 
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Intelligenz⸗Blat 





der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieflgen Staats, 
bepörden, und ben Stanhfurter Uachrichten als Ertrabeilage 
a 
(Expedition : am Beiftpförtdgen, Schlachthausgaſſe 21). 


AR 202. Donnerstag den 27. Auguft 1857. 








ne m En 


> SIuferate aller Art in viefen in hieſiger Stadt und Um⸗ 
end in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie hier 
fenen Blättern föunen auf ven beiten Erfolg rechnen, woranf befonders aud) 
geehrten Befucher der biefigen Meffe aufmerkfam gemacht werben. 


Meberblidte der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereffeu. 


Fraukfurt, 27. Auguſt. Die Angelegenheit der moldauiihen Wahlen ift als 
tet zu betrachten, da bie Pforte bem Begehren der europaͤiſchen Mächte feit der 
enkunft in Osborne wohl nicht länger widerſtehen wird. Durch die Differenz 
wiſchen den europäifchen Großgmädten war aber diefe Angelegenheit zu einer Wichtig— 
keit herangewarhfen, daß es nicht unintereffant if, einen Blid auf die allmählihe Eni⸗ 
widelung befielben zu werfen, welche bisher zu wenig befunnt war, als daß zahlreiche 
falfhe Schlüffe über deren Berlaur hätten ausbleiben Tönnen. Inebeſondere hat man 
mit Vorliebe in der Preſſe vielfah den Umftand hervorgehoben, daß, nachdem man bie 
Unabhängigkeit der Pforte im blutigen Kampfe erfochten, man von derfelben Seite ihrer 
ft mmung Zwang angethan habe, Die innere Geſchichte des Gonflictd, wie fie 
fegt vorliegt, widerlegt diefe Anfhauung volllommen. Nachdem nämlich bekannt gewor⸗ 
: den war, daß ber. Kaimalam feine Beeinfluffung der Wahlen bis auf Abfegungen ber 
ehrenwertbeften Beamten und Drohungen genen den Klerus ausbehnte, erklärten bereits 
am 22. Mai die Commiffarien Frankreichs, Preußens, Rußlands und Sardiniens, daß 
fe mit. einem fo gewählten Divan nicht in amtliche Beziehungen treten könnten. Die 
Eommiffion, im Ginverländnig mit dem Kaimakam der Waladyei, hatte unterdeffen nad) 
Konftantinopel berichtet, daß der Faiferlide Ferman in mehreren Paragraphen einer 
„authentifhen Interpretation” bebürfe, zu der die hohe Pforte auch nah Rückſprache 
mit ben fremden Repräfentanten durch telegraphifbe Orbre vom 1. Mai die Autorifas 
tion erteilte. Im Folge oe flellten die Commiffarien Preußens, Frankreichs und 
Sarbdiniens durch Savfet-Effendi an den Kaimakam der Moldau das Verlangen, die 
Bohlen bis nah Bollendung der Interpretation des Fermans zu vertagen. Da Fürſt 
Vogotides dies verweigerte, traten die Geſandten am 30. Mai wieder zu einer Confe⸗ 
senz mit den Minifern der Pforte zufammen und: famen überein, daß bie Pforte ihrem 
Gommiffar die Anweifung ertheile, die Intrepretation, welche die Commiffion im Eins 


vernehmen mit bem Kaimalam ber Walachei bem Ferman geben würden, zur Benntnif 
des Raimakamd der Moldau zu bringen, ber gleichzeitig von diefen Inftructionen Savfei⸗ 
Effendi’s zu unterrichten wäre. Enbdlich follten beide Kaimakams zu einer lopalen und 
er wahren Geiſte gemäßen Anwendung bed Fermand aufgefordert werden. Diefer 
chluß fand nad jorgfättigfter Rebaction in drei Depefhen am 31. Mal den ent⸗ 
fprehenden Ausdrudz aber wir werden bald ſehen, wie er fpäter verfianden wurde und 
in welcher Weife er zur Ausführung fam. Die internationale Gommiffion ging‘ nun 
unter Borfig des türkifhen Commiſſarius Sapfet⸗Effendi ungefäumt an die Interpreiar 
tion der flreitigen Baragraphen, nachdem fie vorher einmüthig und protokollariſch er» 
Märt hatte, daß die Wahlliten der Moldau erft nad Uebermittelung des Refultats der 
Berathung an den Fürften Vogorides als gültig betrachte werben könnten, und daß 
° folglich der Bürft die durch ben Ferman für Reclamationen bewilligte Friſt von 30 Ta 
gen erſt von bem Tage an rechnen bürfe, an dem die rektifizirten Liften publizirt jein 
würden. — Am 17. Juni hatte die Commiſſion ihre Nrbeiten beendigt und wollte bie 
„authentifche Interpretation” den beiden Kaimakams mitiheilen. Für Bogoribes aber 
tte biefe ——— abgewartet, fondern in den offiziellen Bulletins von Jaffy 
don am 11. und 12. Juni :die von ihm — Wahlliſten publizirt. Die 
Commiſſion erfuhr dies in ihren Sitzungen vom 17. und 24. Juni. Da übernahm 
ed Herr v. Richthofen, ben türfiihen Gommiffarius über dies Verfahren des Kai, 
makams vu interpelliren, Savfet-Effendi entgegnete, daß er bereits im. Sinne bed 
von ber Gommiffion gefaßten, oben erwähnten protolollariſchen Beſchluſſes an ben 
Fürften Vogorides gefchrieben habe. Als er indeffen in der Sigung vom 4. Juli 
feinen Briet vorzeigte, fand es ſich, daß berfelbe, anftatt befehlend und obligatoriſch zu 
fein, die Ausführung dem Gutachten bes Kaimakams anheimftellte. Jetzt erklärte Her 
v. Richthofen, — und feine Kollegen von Frankreich, Rußland und Sardinien ftimmten 
ihm bei, — daß er jede Art von Verantwortlichkeit für das Berfahren bes türkiſchen 
Gommiffarius von ſich weiſen müffe; aber der Öfterreichifche Commiſſarius, Herr Lid» 
mann. v. PBalmerode, kam dieſem 3 Hülfe und wendete ein: daß man zu richtiger Wuͤr⸗ 
digung des Verhaltens des türfiihen Commiffarius umd des Kaimalams der Moldau 
wiffen müffe, ob dieſer Iegtere zur Anwendung ber von ber Commiſſion gegebenen In⸗ 
terpretation bes Fermans auf die Moldau verpflichtet wäre, ober ob nichtz er feinerfeits 
müſſe erflären, daß man nad) einer. Mittheilung bes Herrn v. Proleſch in der Konferenz 
vom 30. Mai ausbrüdlich feſtgeſtellt hätte, dur die Depefhe vom 31. Mai dem Kai 
makam der Moldau Feineswegs bie eg 3 auferlegen zu wollen, bie befagte In 
terpretation in Anwendung zu bringen. Die Gefandten Preußens, Frankreichs, * 
lands und Sardiniens hatten nach Kenntnißnahme einer von, Savfet-Effenbi in 
Eommiffions-Gigung vom 8. Juni verfuchten Bertheidigung des vom Fürften Vogorihes 
beliebten Verfahrens und ber in Jaſſy erfolgten eigenmächtigen, der Interpretation des 
—— vorgreifenden Publizirung der Wahlliſten, bereits am 25. Juni eine —— 
ote an das türkiſche Miniſterium gerichtet, und ſie erhielten damals, wie bei 
früheren Beſchwerden, bie beſtimmteſten Zuſicherungen in Betreff der Erfüllung ihrer ge 
rechten Korberungen. Als nun, auf die eben beregte Enthüllung bes Heren Lichmann 
von Palmerode hin, die fieben Gommiffarien in gleichfalls identiſchen Depeſchen vom 
5. Juli an ihre Gefandten um Aufflärung über den wahren Sinn ber Depeſchen vom 
31. Mai und mit der Bemerkung fid wendeten, daß bie len in. ber Moldau auf 
ben 42. Juli angefegt worden wären, ba war ber Pforte die Gelegenheit geboten, ihre 
Zufiderungen wahr gu maden. Das türfiihe Minifterium blieb auch jept feinen frühe 
ren Zufagen treu und wollte fie zur Ausführung gelangen lafien, denn in ber Nacht vom 
8. auf den 9. Juli trat der kaiferlihe Divan zufammen und faßte auf die angeführten 
vier Fragen einmüthig den Beſchluß, dem türkiichen Gommiffar zu Bukareſt und bem 
Raimalam ber Moldau aufzugeben: die Wahlen dieſes Fürſtenthums vorbehaltlich der 


„ 









| eifen * der durch bie europäiſche Commiſſton gegebenen Juterpretation 
ſſen und bie Wahlen in der Moldau -um vierzehn. Tage zu ver⸗ 
un die eit zu gewinnen, die man zu ber gewünfdten Rectification und 2 
lung ber dorgebrachten Reclamationen nöthig babe. Durch biefen ben ſechs 
vertraulich mitgetheilten Beſchluß zeigte bie u. ganz Mar, daß fie die Ange 
von Denken Standpunkte, wie die Vertrefer Preußens, Franfreihs, Ruß⸗ 
‚lands und Sardiniens ang. aber Leider iR diefer Entſchluß nicht zur Ausführung 
mmen, und von jetzt ab laͤßt fih ganz beutlich wahrnehmen, wie ſich ben En 
en der Pforte ein fremder Einfluß aufdtängte. Diefer Einfluß, bewirkte zun 
Ga den einmüthig gefaßten Beſchluß des Divans in feinem wefentl 
änderte, indem er dem Kalmafam der Moldau den Befehl ertheilte,. bie Men 
um 8 Tage, -anflatt um 14 Tage audzufegen. Der weitere Berlauf biefer 
heiten iR befannt, und ed — nur noch der Pinpeiisng darauf, eiumial, —* ie 
tigkeit der vier Mächte durchaus auf feine Begünſtigung der Union hinauslief, fon» 
—* ſich ſtreng an bie dur den Pariſer Frieden vorgeſchriebene Wirkſamleit hielt ;_ for 
dann, aa ein Drud auf bie Pforte von anderer Seite, als ber der Mehrheit, geübt 





Belanıtmaduugen 


Gebr. Rousset, 


Steumpfwnaren- Sabrikanten, 
aus 1179 
Berlin, 
| —* dieſe Meſſe zum erſten Male mit gut aſſortirten Lager 


wollener 


 Strumpfivaaren: Comfortables ır. 


und halten ihr Lager: 


MB Neuekräme 5. "ag 


1177. Alle Diejenigen, welche nod irgend eine Forderung an bie Omnibus Befell- 

(Haft (Bonames-Domburg) zu machen haben, wollen ihre Rechnung bis längftens We 
1. September d. 3. bei dem Unterzeichneten ober bei Herrn K. Heufer, im 

—— in Homburg einreichen, indem ſpaͤtere Forderungen nicht mehr berü at 


Sranffurt, den 24, Auguſt — 


J 





VB. Both, große Gfipenpeimergaffe Ro. 54 


J 
Ku * 
BE 


- Gummi -Schube, | 


Lager en gros, 
wu bedeutend billiger, als ſolche früher verkauft wurden. "ug 


Filz⸗ u. Lißen-Schube 


in großer Auswahl zu billigen Preifen empfiehlt 1179 


J. C., Schmidt, aus Mainz, 
53” Mömerberg gegenüber der Nifolaifirche, breiter Gang 48.1 


„Providentia“, 


Srankfurter Berfiherungs-Gefellfchaft. 
1174. Die Geſellſchaft übernimmt Feuer⸗, Lebens: und KZrandportiBer: 
fiherungen zu den vortheilhafteften B.dingungen und empfiehlt ſich aud zum Abihluf 
von Mess-Versicherungen. Ä 
Nähere Auskunft im Bureau ber Gefellfchaft: 


Große Gallusſtraße 15, 


und bei ben Herten J. 3. Almeroth, große Sandgafle 4. 
Justus Bügeomer, Shippeng. 24, Ed des gr. Hirſchgraben⸗ 


Geichäfts Local 


von 


Kuhlmann’s Färberei, Veuekränt 6, 
befindet fich während der Meffe im Hofe linfs. 
Friedrich Huhlmann, 
Kunſt· und Schönfärber. 
arifer Patent:Neifröcde "RIP 


ua % 
” verfchiedenen Preifen, fowie Stablreife in allen Größen en gros & en detail. 
180 Carl Mittler, Pofamentier, Fiebfrauenftraße 4. 


1161. efittete Jungen find in meiner Druderei einige Rebrlingsflellen offen. 
2 : @arl Anas, Ziegelgaſſe 11. 
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1" Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. A 202, Donnerstag 27. Auguſt 1857. 
— — — — — — ——————— — 
— 


erfteigerungs-® Anzeige: 


1169. Donnerstag De . Auguf, —— Uhr, werben, auf freiwilllges 


Anſtehen, nacverzeichnete Mobilien, als: 1 Fee erg? - — und 8 Stähle 
a a er BER 2 Pop, 1 Page 
Ir, 4 Fa Anffap, 1 runder ERS — den 


tahaneıt, : 
1 Spiegel, 1 Rasa, i Erf, 6 —— AR — — —J — und 


2 tann. Betiladen, — vn, in dem Vergantungs⸗ 
immer gegen — — oͤffentlich an je ———— verfteigert. 
C. Belfchnet, Ausrufer. 


Berfeigerung von drei Häufern in der Kerbengafle. 
a Baar den 27. Auguf, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges 
e 
brei-in Der Rerbe offe lebende Bäufer, Lit. I Ro. 162 
49, b und c), 
an Dib und Stelle ſelbſt fen ‘an ben Meiftbietehben verfteigert 
Bon diefen, vor einigen Jahren neuerbauten Häufern hat edes einen beſonderen 
Hof. und, br End aaa die Barterremohnuugen enthalten jede 2 Zimmer, Küche, abs 
Ioffenen Daun. s. v. Abtritt mebft getünchten Dachkammern und Kelerantheil; bie 
min en im 1: und 2. Stod jede 3 — und die obenbenannte Zubehoͤrun en. 
Viertel des —— fönnen auf 3 Jahre als erſter Inſatz zu 4 % vers 
jinsrich eben bleiben. 
. Nähere —* — erhält man Römerberg No. 9, im 1. Stoch, wo auch die betreffende 
er 
Bis AM: erheigerungstermine fönnen biefe HMI —— angeſehen werden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 





Verſteigerungs· Anzeige. 

1167. ° Freitag’ den 238. Auguft, Vormitiags 9 Uhr, werden auf freiwilliges An⸗ 
Reber nachverzeichnete Möbel, ale: 5 Gommode , 2 Küchenfchränfe, 2 gr. Kleider 
ae ’ S 6 nn. Tiſche, A nußb. Bettladen, 6 ladirte Bettladen, 6 Stühle, 

—2* chrant, 1 MH. Commode, 2 tann. Kinderbeitladen ꝛc. in dem Vergantungs⸗ 
A FR baare — öffentlich an den werheigert. 
Belfhner, Audrufer. 


Verfteigerungsd-Anzeige. 
1172. — vn * Auguſt, Vormittags 11 Uhr, werben in Gemäßpeit Stadts 
chts⸗Dekrets vom 17. aguf 0. bie zur C. Heyne'ſchen Debitmafie gehörigen 
eraͤthſchaften, a: 1 — Sqrank mit Glasthüren, 3 Regale, 2 Ladentifche, 
- Comptoirpulte und 2 Stühle, 2 Tifhe, 1 Spiegel, 1 Regenichirmgeftell , 4 Reiter, 
adenſchilde ꝛc. in dem Vergantungszimmer gegen baare a öffentlich an ben 
Meikbietenden verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer, 


AI. Reine Buchenafhe wird gelauft. J. Vachmann⸗Korbett, Bahrzafle 31, 


Verſteig exung * Anzeige. 

1176. Montag den 31 .. 8 9 Uhr, werden, auf freimilliges Ans 
Heben, folgende Mobilien, als: 1 rotbes Bel a 6 Stühles fodann: Belt 
laden, Bettung, 2 Seſſel, vr 3 Strohſtühle, Commode, Schraͤnke, Tiſche, 
4 Speiſetiſch, pt 1 nußb. Eaunig, Vorhänge, Vorlagen, Porzellan, Blaswerf, 
Küchengeſchirr, 2 große Haudlaternen, 2 Bafen, 1 Pendule, in bem Bergantungdzims 
mer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Reiſtbietenden verſteigert. 

C. Belfhner, Ausrufer. 


Verſteigerung von 5 Meßlaͤden. 
1176. Montag den 31. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, werben, J Gemaͤßheit ſtadt⸗ 
gerichtlichen BergünfligungssDefrets vom 3. April o., nachverzeichnete 
5 Mefläaden, 

als: No. 1 und 2a auf dem Wedmarkt, der Stabtwaage gegenüber, 

No. 5 an ber Ed der Budenreihe nad der Fa vanfie bin, 

No. 8 hinter demfelben gegen bie Schirne am 

No. 10 * — an der ehemaligen allen Judenſchule, der —— 


an Ort und si en öffentlich an den Meifbietenden —— 
Belſchner, Ausrufer. 


Inugnasngg abn quegõ 


ann m. in Shlipfen, Binden, Eravatten, Echarpes, —— 
emden., Taſchentüchern, Strumpf: und Qurzwaaren, Süten, Mütz 
ummifchuben u. f. w. 


'Gz 9SSBFpusg 958013 !AOIPYV ALU) 


Feſte Preife! 

1175. Wir maden hiermit die ergebenfte Auzeige, daß mir die Meſſe mit einer 
großen Auswahl von den neueften 

Damen-Unterröcken eigener Fabrik 
beziehen. Zugleich mehen. wir bie verehrlihen Damen darauf — daß wir 
Reifröcke von künſtlich zubereitetem Nohr per Stüd 2 fl. 42 fr. ac. 
GErinoline am Stüd und fertige Röde mit Stahlreif, wie auch ganze Röde von ben 
beften Warifer Stablfedern von 5 bis 6 fl. per Stüd abgeben. 

Bude mit Ben vis-a-vis der Liebfrauenfirche. 

B. Güldenstein & Co., aus Stuttgart. 


Getragene —— werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerſtra a“ 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stadtpoft werden püwttlich ausg 


Selfer Brunnen | geringe vum Cem 


Wh. Forſter gegenüber dem Saalhof. 
cn Gummifchube zu den bilighen Preifen. Dreber Söhne, Döngesgafle 20. 


Albert, 
. Zeil 36, 
in Srantfurt a. M. 


(Sokal-Veränderung) 
empfiehlt in feinem neuen großen Lofale feine reiche 


Ausstellung ” 


Spieltunaren aller Art. 


Unterbaltende und nützliche Gegenftände für Erwachſene. 
berfünfte und Taſchenſpieler-Apparate. 
ine Houlettes mit Teppich und Meglement. 
Sofmanns Handfernrohr für Touriften, Sag ꝛe. 
Boomarang over Auftralifches Wurfbolz, das weggeworfen, 
zu dem Werfenden wieder zurückkehrt. 
P pen, die Papa und Mama ſprechen. 
Zuftballons und bunte Slluminations:Laternen, 
2iebia’s Gasapparate zur Bereitung moufirender und kühlender 
etränfe und viele andere intereffante Dinge. 
Verzeichniſſe werden auf Verlangen gratis und franco überfandt. 


Amerikanische Gummi-Schube. 


420, Eine fehr bebeutende Partie amerifanifcher Gummifchube wird 
unter den Habrifpreifen en_gros abgegeben. 

Miganin: Große Sandgaffe 2, im Gontar d'ſchen Haufe, dem Herrn 
Sacob &. Fürth gegenüber. 

1172. Rother Ungarwein zu 48 Fr. AR ER ohne Glas bei 

Franz Bertels, große Bocenheimergaſſe 31. 
Zu kaufen geſucht: | 

Hänfer mit Gärten für mehrere Bamilien und zum Alleinbewohnen. 1174 

Um Aufgabe bitter ES. Wohl's Generalagentur, Zeil 35. 








Verkauf von: Shawls und Modeisnaten 


en gros et en detail 


1175 während der Meſſe 
33 im Soden Eh der Wenenkräme u. Schnurgafe, 99 
Haus As. 22, 
= wird während der Mefie zu folgenden billigen Preifen verfauft werben : 8 
Seidenz in ſchwarz und farbig, der Staab vow 2 fl. an 
vo — Brillandins Der Sans 4% 1 fl. 40 Er. an, 8 
Ne ia, ein ganz neuer leiverfoff, 1 . 80 fr,, © 
= Maxti eo au, 48 fr., Poll de chevre der Staab von ® 
© 
© Deisent, "Biber, Mixt und Lüſtrino der Staab von * 
f) an, S 
2 F 
5 Shawls und Tücher = 
in allen Größen und Qualitäten in großer Auswahl enorm Z 
= billig, B 


MHber nur während der Meile: 


m ſaden Ech der Ueuenkräme u. Schnurgafe, 
ws ch Baus No, 22. — 22 


Pferde⸗ und Wagen Verſteigerung 


1174. Donnerstag den 3. September 1857, Morgens 9 Uhr am 
fangend, werden auf der Backſtein Fabrik des Herrn Schmidt-Mesler, 
nachſt der Eifenbahn-Station Bonames, nachverzeichnete Gegenftänderaäf 
freiwillige Anftehen gegen gleich baare Hahlung öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert : 

1) 31 Pferde zu jedem Dienft brauchbar, 

2).42 in beſtem Zuftande befindlihe Omnibus & 18 Perfonen, 

ii er m Stage Coach :a 15 Perfonen, 

5) 1 Leiterbagen, 

30 Pferde⸗Geſchirre, 
ſämmtliche Stall⸗Requiſiten, 
8 1 Hafer⸗Waage, diverſe Möbel und Bettung, 1 Standuhr u. ſ. w. 


Schwarzer Kreppflor, 
yon jeder Breite, in Commiſſion bei 175 
J. M. Koch fel, Wittib, Schnurgaff A 


Ps Beilage, Fraukf. Futell. 1. M 202, Donnerstag 27. Auguft 1857. 


Belanntmahungen. 


Verfteigerungd-Anzeige. 

41169. Freitag den 28. Auguf, Nachmittags 2 Uhr, werben, in Stadtamts Auftrag, 
die zum Amalie Charlotte Emmel Rachlaß gehörigen Mobilien, ald: 1 Gom- 
mode, 1 Kifte, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, 2 gold. Ringe, 2 Baar Ohrringe ıc. 5 

fodann in Fiscalats Auftrag: 

a) 1 Relter, 

») 1 Eommobe, 1 Eanapee, 

e) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Commode, 2 Uhren, 1 Spiegel, 20 Schilbereien, 

1 Kuchenſchrank, 

d) 1 Standuhr, 3 Canapee, 12 Stühle, 1 Caunitz, 1 Eommobe, 1 Spiegel, 1 run⸗ 

der Tiſch, 1 Blasjchranf, 

e) 1 Waarenfhranf, 1 Glasſchrank, A Canapee, 4 Seffel, Stühle, 4 Penbülen, 3 

Schreibtiſche, 6 Epiegel in Goldraßmen, Commode, div. Tifche ıc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung von Driginal-BordeaupZBeinen, 

1176. Donnerstag den 3. September, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anfehen bes Heren Joh. Heinrich Bruder dahier, 

' 44 Oxhofte WMedoe St. Suerin de Cadourne, 

“ — Medoe St. Estephe, 

6 . Medoee St. Julien, ‘ 
in dem Saale zur Harmonie, große Bodenheimergafie No. 9, öffentlih fleuerfrei an 
den Meifibietenden verfteigert. 

Die Weine werden von dem Eigenthümer verzollt und lönnen mit dem nöthigen 
Zollfiegel verfehen übergangsfteuerfrei in die Zollvereinsftaaten eingeführt werden. 

Die Proben werben am Mittwoh ben 2. September von Vormittags 10 bis 12 
und Nachmittags 3 bie 6 Uhr, fowie während ber Verfteigerung in dem Saale der 
Harmonie, große Bodenpeimergafle No. 9, verabreicht. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


m GSüter:Beförderung. "SE 


Dampfbooe Bi Delphin 


zwifchen Frankfurt und Eöln. 


‚ 1172. Unterzeichnete beehren fi einem geehrten Hanbelöftande ergeben anzus 
— daß fie jederzeit und nach allen Plätzen Güter annehmen und prompieſt 
B 





dern. Namentlib empfehlen wir die Routen nad Mainz (Rheinpfalz), 
em (Rabe), Coblenz (Moſel), Neuwied - Bonn (Gife), Cöin 
(Belgien, Frankreich, Holland, England) zu feſten billigen Frachtſätzen. 
Srantfurt a. M., im Augufl 1857. 


Gehr. Ohlenschlager, Bureau: am Fahrthor. 










BE > 2 Zur Frankfurter Meiie = 
No. 13, Neuekräme13, 


Eh der großen Sandgaſſe, 


befindet fi, wiederum mein ſchon auf biefigem Plage wegen feiner Reel: 
Ä lität und Billigfeit befanntes größtes e 


Herrenkleider- Magazin, 


Ueberrafhend groß und geſchmackvoll ift die diegmalige Auswahl für 
gegenwärtige Saifon, ebenfo bin ich im Stande. vermöge meines beden- 
tenden Umfages die Preiſe wiederum fo billig zu ftellen, daß bier. 


unbedingt Niemand conenrriren Tann. 


300 SHerbft: Tweens von 4 fl. 30 an, 800 Beinkleider von 2 fl. J 
30 an, 4100 Tuchröcke und Devinets von 8 fl. 15 an,, 300 Nagy: 
lans, Neberzieher in Double und Drap de Russie von 10 fl. 
an, 300 Hauss, Schlaf- u. Comptoir⸗Röcke von A fl. an, 10005 
Weften von 1 fl. 45 an, Madmäntel und Knaben: Anzüge, Rochler: 

| Soppen, Burnnffe und Kallmuckröcke ꝛc. 


Men daher daran gelegen ift für wenig Geld ſich mit nobler Herren- 
Garderobe zu verfehen benuge dieſe günftige Gelegenheit. 


Nur während der Frankfurter Meſſe 


13, 13, Neuekräme 13, 13.] 


Beftens empfiehlt ſich 


5 Wormser, 


Marchand Tailleur. 


1181 





* Messlokal - Veränderung. 


Kinder = Spielivaaten : Lager 
J. O. Be vg 


05 Stankfurt a. M. | 
befindet fih nicht mehr am Mebgerthor, 


fondern 


Malnmesse, Bude No. so, 
nächit. dem Schlachthaus. 


Das Band- Lager 


H. Warendorff 


befindet id wieber hier zur Meffe: 
ME Lichfrauenberg, gegenüber Berru Boch. 
Berfauf: Staab-, ellen- und stückweise. 

A 9. Ein M ten Alters, hi Bü wel in b , französ 
— er allein Ernche > Tale F ne ee Mrbeiten eg ie RR 
wünſcht einige Stunden Borr und — ——— E Aeintioen Fade Beihäftigung zu 
erhalten. Zu erfragen in ber Grpebitio | 
be 3 — gebildetes in har — — erfahrenes den cf das 
en Abr n 

—— Kit I BE Bogen! rtig in Gonbition fteht, ſucht wegen ber eife € 











% 


An- und Verkauf 


Stantäpapieren, Looſen, Ban 
noten, Coupons, Wechſeln ꝛc. 


im Geldverwechslungs-Bureau von 


Jonas A. Cahn, 


Döngesgafle No, 27: 
, Corsettenlager 


eigener Fahrik, 
fowie Pariſer Batent:Corfetten und Libchen in 
großer Auswahl. Die beliebten mechaniſchen 
Knöpf-Corſetten find wieder in allen Nummern 
fortirt. Auch unterhalte ich immer ein Lager in 
Kinder-Eorfetten bis zu ben Fleinften Kordel 
Leibchen. 
NB, Auch wird jede Beſtellung auf's Pünkt— 
lichſte und Schnellſte angefertigt. 
Amme⸗n, an ber Peterskirche. 








Moderateur-Lampen 


in befannter garantirter Qualität find neu en und mie 
ich diefelben zum Engros- und Detail-Einfauf billi 


Nicolaus Franz, Domplah 8 * 
DIORAMA, 


am Taunusplag. 
) Das exe e der St. Markuskirche zu Venedig. 
Ä 2 Der av Maggiore mit den Borromäifchen Anfeln 
Jedes Bild if 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen —* des **— 
über zu ſehen. 





Schmetterlinge und Käfer 
in großer Auswabl empfiehlt zu billi a Preifen während Freitag, Samstag * 


Sonntag im Bürtemberger 
5 ® €, A. Platow, Naturalienpändter. 








Ye Beilage, Fraukf. Zutsll. Mi. M 202, Donnerstag 77. Auguſt 1857. 
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Bekanutmaqhungen. 


Harmonie - Saal. 


1180 
Heute Donnerstag sing den 3%. Augustı 


(Eröffnung meiner großen Säle) 


GROSSEN EXTRA - CONCERT 
Bearnais. Sänger 


im Verein mit dem 


Mufik-Corps des Frankfurter Finien-Bataillons. 
Anfang S'. Uhr. — Enitrde 13 kr. ug 


Gold- u. Silberscheide = Anstalt 


in Frankfurt a. M. 


1174. In Folge einer mit der Frankfurter Bank getroffenen Uebereinfunft ift bie 
ShideAnkak in den Stand geſetzt, jede Quantität gold» und ſilberhaltiges Scheidegut 
a fremde oder außer Cours gefegte Münzſorten zu den ihr feftgeiegten Minimaljägen 


afaufen. 
Die Scheide: Anftalt fährt fort, hochhaltiges Silber in Fleineren 
—* * Grenaillefilber und Scheidegold zu verfaufen. Der Verkauf 
gen Silbers in Barren von ca. 120 Mark ın Gewicht und darüber if dagegen 


A der Frankfurter Bank überlaſſen. 


erfteigerungs Anzeige. 

413, 387 - 27. Auguft I. 3. Jaßt Pb. 9. 0% folgende —— 
ven a Pferde, 2 Kühe, 2 Stinder 2 Wagen, 1 Pflug und Egge, 
en * an genanntem Tage, Morgens um 9 Uhr, im „Bafthaus zum 

" in Riederrad einfinden wollen, 


| ea m 


4180. Bir die Nothleidenden in der abgebrannten Etadt Trarbach a. d. Moſ 
find noch weiter gingegen en: 

Bei Herrn Gaͤrkoch fel. Wwe.: Bon Herrn F Croon 7 82 .C. 
born 10 ff, M. F. G. ge und 1 fl, 8. R. 15 f., 3. P. Scharff-Böding 
5 fl. Xına Strauß 1 fl. 45 fr., Frau F. Kleider, rau re 2. Kleider , Bräulein 
St. Kleider, Frau une F. —5 * K. * Saarbruͤcken, Kleider, N. N. einen 
Rod, EM. 1 fl. *8 Töpfer 5 f., J. W. Garkoch jun. 2 fi, ungenannt 
Strümpfe, Pe m. eines hieſ. Gompioir — 4f. 12 — Madame 
Schwendler 5 fl., fr., Frau T. Kleidungsſtücke, Otto von Poßern in Leipzig 
20 fi., 6. Mylius at * Zuſammen 87 fl. 27 kr. 

Bei Herrn Dr. jur. Notar Giar: Bon — ern 1 1. % 30 T 


2.9.9.3 fl. 30 fr., A. M. ein 20 Fr.Stück 9 fl. 20 fr, 3. 
B. einen pr. Friedrichsd'or 9 fl. g: fe Dr. P. 2 fl., Dr. M. 2 eo . U. ar 
— 10 fl, J. B. P. S fl., C. A. A.S f. ih um irn 6 

Bei Herin Kac. Guftav Metier: Bon Herrn Heyder e arg 20 fi. 
G. F. Hepber 10 fl., Morig Gontard 5 fl., Frau Lutterroih 30 fl., C. Er 3 
Kepler 10 fl., Frau "Fellner-Reßler 10 fil., "Stadtgerihtörarh Dr. — * 
ſammen 100 


Bei Herren 5. & 3. de Neufville: Bon Earl M. 10 fl., €. 2. Fund 5 . 
Zuſammen 15 fl. 
Bei Herrn J. F. Suillin : Bon Wittwe A. 2 fl, St. 5 fl, Ehre 1 fl 


ungenannt 8 fl., J. ©. 36 fr., W. 1 fl., von den Geſchwiſtern 8. u. fl.; aus ber 
eg von M. u. 9. 36 fr, D. 9. if, P. W. 3 fl, R. u D. Banſa 5 
3.1 1. 30 fe, Dr. Bir 30,9. € 3. Gb. i .1f,9.8 


1 1, ufammen AA 2 tr. 
H. Sat x. 3. peut irentans: Bon €. ©. 1 fl, A. R. 20, ©. 1 #, 
uſamm 
= * —2 Herren Bebr. ur 3 f. 30 6,28 7TM, 
B. nd: 5 k., 3. ©. H. &. 10 fl., Frau Dr. 9. 1 Zufammen 25 
Bei En Eonfiforialrath —* ‚Schrader: bs 6. ©. 2 fl, Frau Wwe. 
Kuchen 10 fl., ungenannt 1.fl. 12 fr, G. D. 1 fl, ungenannt 4 fl., Frau b’Orvile, 
Sr Bernus, 10 fl., rauf. 1 fl, M.3. . u. 42 kr., ungenannt 42 kr. Zufammen 


36 

Hr Deren Thomae: Bon Ga Söldner 2 fl., M, J 1 f., von 
Kam —— Freunde, durch F. B. Be 3 fl., ge H. ©, & Fr 
ammen 

Bei Herrn Pfarrer Kogel: Bon Herrn Baumeifter Rumpf 6 fl. 

3 Fo — a * eda Weber:; Bon ungenannt 1 fl., €. C. 30 ki. 
ufammen 

Durch — Journal: Bon A. ©. 1 fll., N. N. in Offenbach 

„F. . 2 fl., vom ——— Sängerverein, geſammelt F ber —— 
des dort. Bears, 15 fli, v. O. 2 fl., L. L. in Hanau 15 fr, F. W. 
2 fl, Madame Traͤutchen Mudotopf 2 fl. 20 kr., H. in Steinau 30 kr., W. 8. r r 
2. 8. 10 fl. Zufammen 43 fl. 5 Pr. 

DR - en — — I: W. 1 fll, J. W 
If, W. Th.1 8. 2 fl. Ss die —224 von C... 2 r. 
Zufammen 9 —* 

Durch die — Von — Th.: 3 — 15 fl. 15 kr. 

Durch den Frankfurter Anzeiger: Von 2fl. 42 fr. 

Gott lohne den mitleidigen Gebern! fie haben den VBedürftigen Troſt und Hülfe 
gebracht, Indem die piefigen Sammler dieſen Wohlthätern der Armen Dank fagen, 


a * ur 
>. „“ 
. u 


den us bie Breunblichkeit, mit wel 
F ee ——— gennutzi nz men u fo ihren * (ördern ——— Sie 
ſchließen —* * —7 — * * Er og, — die Handinng G. W. 


t, twa dem gen — Zwede 
noch zugewendet werden — en er zu beförbeen 


Das Lager 


der k. k. patentirten 


Gummi-Waaren- 


und 


barntthouttũ ümme-Fahrik 


von 


J. N. Reithoffer 


in Wien 
befindet fih bei 


Leopold Springer, 
usi Döngesgaſſe No. 40. x 
Das reichhaltig afjortirte MufterLager 


böhmiſcher Cryſtall- und Glas— Waaten 


Carl Schappel 
gr. Eſchenheimer iraze 62, 1. Etage. 


ur, 


Mufter-Lager = 
d 
Tiheresienthaler 


Krhyitall- Glas - Fabrik 


bei Zwiefel in Bayern 
befindet fi während der Herbitmeffe 


in Stankfurt a. M.: 
Hötel Schrö der 


in: Seipjig: Hitterftrafe No. 2, 
Carl Tröhst, * 


Fabrikant wollener Strumpfwaaren, aus Apolda, 
bezieht dieſe Herbſtmeſſe zum erſten Male-und-empfiehlt feine Damenjaden und Spawls 
zur geneigten Abnahme unter Zufiherung möglichf' billiger Preife und reeller Bedienung. 

Sein Stand befindet-fid: 


Nomerberg No. 1, nächſt der Neuenkräme. 
| setten, 


eigener Fabrik , | 
wie auch Parifer Patent-Gorfetten und Kinder» Tragleibhen- 
in allen’ Dualitäten und größter Auswahl 'bei 

L., Hieber, vorm. S. Kolrot, 


aroße Eſchenheimergaſſe 72. 


— — — — 


44. Die neueſten Kleiderſtoffe in Wolle mit Seide zu 7 bis 
8 fl. d. Kleid, franzöfifche Thibets in allen Farben zu 1 fl. 36 fr. per 
Staab bei S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


419. Lager von Hirſch- und Mehgeweihen : alte Mainzergafie 3, 
im 2. Siot. i 












4‘. Beilage Wrankf. JuteſlVi. AM 202, Donnerstag 27. Auzuft 1857 
au nn nat 
Delanntmadungen. 


Hoötel ‚Schröder, 


Zimmer No. 8. 
Während der: Meſſe 
neue M uſter 


Stein i. Lurusartikeln 


aus der Fabrit von 


Louis Jacob, 


ums in Sonneberg, 
Giüterbeförderung. 


173. Einem geehrten Handelsſtand —— * hiermit unfere Vermittlung für 
luierverſendungen durch die Dampfboote d 


| iederländischen Gesellschaft 


fie für Speditionen nach allen Michtungen unter Zufigerung billigfter und 
tefter Beförderung angelenentlihR empfohlen. 
Die Güter werden durch unfere Fubre —*2 
August Schönling & Co., Roßmarkt 


Flat Agentur der Niederländiichen — 
Commiſſion und Spedition. 





eng ehe 

Nemptener. Haupi⸗Depot diefes anerfannt tri fflich wirlen · 

Jodquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſatzes bei 
1134 i in. Eckort d& Co, Römerderg 11. 


Mau 2 


- Derfteigerungd-Anzeige. | 
1182. Freitag der 4. September, Bormittige 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Etatt« 
nerictdr Difret6 vom 12. Auguſt o., die zum Natlaß der Frau Marie Ppılippine 
Klein, ae. Andreae, Witwe, gehörigen Mobilien, ale: 1 goldener Armring, 
3 Pıar Dbrrinze, 3 Ringe, 1 Pfiife mit Eilber beihlagen, 1 Ganapee, 12 Stüble, 
3 Gommoten, 4 Spiegel, 1 ıurder Tiſch, 1 Etanduhr, 1 Kieiderihranf, 1 Küchen— 
fprant, 6 Pettladen, Bettung, Kleidung und Leibzeräth, Leinengeräth, Küchengeſchirr, 
1 erierner Dfen, 2 Borlegen ıc. in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung 
öffentlih an den Meiitbietenden vrrftei jert. G. Belfhner, Ausrufer. 


Verfteigerung eines Meßladens auf dem Römerberg. 
1182. Freite g den 4. September, Nachmittags 3 Uhr, wird auf freiwiliges Ans 
Rebın d.r auf dem NRomerberg ſtehende 
Ro. 29 und 30 


e$labdben 
an D.t und Stelle ſelbſt öffenılih an den Meiftbietenden verfleigert. 
C. Belſchner, Auorufer. 


Verſteigerung von 2 Guͤterſtuͤcken in der Frankfurter 


Gemarfung. 

1182. Samstag den 5. Eeptember, Nadmtiags 3 Upr, werten, in GSemäßheit 
Radt ‚errttiben B rylı. ſtigungo Tekrets vom 7. Aupuſt o, Die zum Nachlaß des biel. 
Bürgers ud Karcheis Herrn Johann Nicolaus Hettler gehorigen in ber Frans 
fuer Benarlu g lirgenten Bitafiüide, als: 

1) Gew. 11 %o. 700, Krautader im Trug Franffurt, bält 14 Rutben 87 Schub, 
2) Gew. 12 Ro. 42, Krautader im Wolfeging- halt 35 Ruthen 68 Schuh, woru 
. 1 Rutbe und 40 Schuh Wey, 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. 
r 


Sammelplag am Efchenbeimertbor. 
C. Belihner Ausrufer. 


Wtw. Reichardt’s Erben, 
Scnurgaffe Uo. 54 nen, | 
empfehlen ifr af das vollftändigtte aflortirted Lager in 
Bronze:Waaren zu Umeublements:Berzierungen, 
Galerien ın aller Art Holzfurbe, Palmetten, Nofetten, PBatered, Polfter: 


nägel, fowie 
Gold-Leiften 
in jeder Breite, für Tapeten und Bilder, welche Ieptere billigſt eingerahmt und aufger 


zogen werben. 
Ferner empfehlen diefelben ihr Lager in 


ächfifchen Manufaktur: Artikeln, 
als: Frauſen, Befag, Gimpen für Meubles und Vorhänge, Kordeln, 
Schellenzüge, Duaften 2c., zu den billigften Preifen. 1181 
1175. Für ein Putzgeſchaft in Köln wird eine tür 
tige Arbeiterin geſucht. Näheres Allerheiligengafie 71. 








- 
et 


Lager u. Comptoir 
6. 8. Steinthal 


befinden fich 


ME Neueträme No. 12, 


im Haufe des Herrn nonnefeldt, im 1. Stod. 
[ ne ; 


Albert & Times 


Tebens-Versicherunge, u. Bürgschaftsleistungs- 
Gesellsch aft. | 















— Times | 
er- u. Spiegelglas-Versicherungs-Gesellschaft 


Sonden, 
. Rift hierüber bei dem General⸗ —— un 
Carl E. Adler, große Sandgafle 25. 










Wir empfehlen unfer 


& Schweizer Fabrif-Zager, 
beſtehend in allen Sorten goldenen und filbernen Taschen-Uhren 
in großer Auswahl und zu den billi often Preifen. 

* Sugleid machen wir ein ——— Publikum darauf au merkſam, daß 
Neueſte in emaillirten Damen-Uhren mit Brillauten ver- 
Genf bei uns eingetroffen iſt und wir ſolche von 60 fl. bis 
fl: per Sid auf Lager * 

G. V. Fulda Söhne, 
Catharinenpforte 9, ir Stod. 


*  Zuchlager folider Qualität 


Georg Lang IV,, Zusfahrtant, aus Beerfelden i. ©. Y 
Saalgaife - 


Das Lager 
Sydrolithwaaren Babrif 


von 


M. Doebel, nı3 Erfuürt, 


befindet fich während der Meſſe 


& cf des Fahrthors No: 6. 
Handlungs -» Bücher 


er in allen Sorten in reichiter ee zu den billigfen Preiſen vorräthig bei 
Jacob Geiger, ' Hanierbanbiang, Fahrgaſſe 121, 
'nm. Inobeſondere bringe ich die feinen Sorten Haupibüder, Ca —— ss 
nale, Wechſelſcontros u f. w., welche alle aufs praftifchfte und een eingerichtet, den 
verehrlihen Meßfremden in empfehlende Erinnerung. Außergewöhnliche Ehemas werben 
binnen fürzefter Zeit gefertigt. 


Heinrich & Friedrich Becker, 


Leinwandfabrilanten aus Derlinghanfen bei: Bielefeld, ı 


bringen zur hiefigen Meſſe ihr befanntes beftaffortirtes Lager in Bien, 
felder Leinen, Tafchentüchern Gebild zc., zu den billigften Fabrikpre 
empfeblende Erinnerung. | 
Das Lager ift wieder Saalgafie Mo. 6 nen, im ' Haufe des 
Herrn Ammelburg. 


DE Zu außergewöhnlich billigen Preiſen — 
empfehle ich mein Lager in weißen Waaren, ſowie in Tüll, ‚er 
zen und Stidereien. 


S. B. Dann jun., Schnurgaſſe 39. 
Ausverkauf von Muſikalien. 


1182. Bon meinen neuen Muffalien für Pianoforte habe a noch Vortath und 
verkaufe ſolche fortwährend in beliebiger Auswahl zu 2 fr. per Bi 
of. Ant. Böbr, Neuelräme 4. 


Sampen- und Blechwaarenlager eigener dabrit in em gros wit 
en 33 empfichit 
®. Ph. Sirſchmann, aus Langen, Domplap No. 7. 


pr 


5* Beilage, Geankf. Intel. 2202, Donnerstag 27: Auguſt 1857. 


Die Teppich-Fabrif 
Dachler & Co. 


| aus Elberfeld, | 
Meflager: Bleidenftrafe 4, 


nächſt dem Fiebfrauenberg, 
empfiehlt ein ſehr großes Lager aller Gattungen von 


Teppigen und Tifhderken, 


worunter eine”Partie 


Kidderminfter, Brüffels, Tapeſtry etc. 
befondere Aufmerffamfeit verdienen. 
Zeppichrefte zu Borlagen unter Fabrikpreis. 
Hegenfchirme u. Gummifchube zu fehr billigen Preiſen. 


Megenfchirme in gutem Zeug per Stud 1 fl. 12 fr., IFchwere feidene 
von 4 fl. an und höher, feidene Sonnenfchirme yer Stüd 1 fl. 45 fr., 
fowie En-tous-cas-Schirme ſehr billig, Gummifchube für Herren, 
5” Damen und Kinder, Brima-Oualität, werden zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
im Dugend wie im Paar ausverkauft bei 
181 Baruch:Elsas, Neuelräme 1, der Schwanapothefe geaenüber. 


424 Montag Abend wurde auf dem Weg vom Liebfrauenberg nach dem Bodens 

ee Zaunusplag ein weiß gefidter Mol: MHabdfragen verloren. 

s“ or bringer eine angemeffene Belohnung Weferfirage Ko. 11, im zweiten 
» 





he 


Cedern und Palmen 
1181 - Cominiifions - Jager 


Heinrich Henle, 


Döngesgaffe Ho, 18. 
Hierdurch beehre > mich anzuzeigen, daß ih auf biefigem Fiope 


unter meiner Firma ein 


Engros.Geschäft 


engl. und franz. Halten und Schleiern. 

Bionden, Barben, Coiffures, Schleiern, 
Tarletanes, Nouveautes 

eröffnet habe und empfehle u allen Theilen nen aſſortirtes Lager. 


Frankfurt a. M., im Juli 
Jose eph Zunz». 
— Lokal: Schuurgaſſe 64, Der Meuenkräme, im 


+ 


| €. H. Reissmann Wwe.,, 
aus Nittersgrän, im ſächſiſchen GErgebirg, 
befiudet fi mit ihrem Weiß» und StidereimaarensLager nit mehr große — 
ſondern Liebfraueuberg, genenüber dem Braunfels. 


Ausverkanuf. 
1180. Um damit aufzuraͤumen, verlaufen wir eine große — Stroh⸗ Pluſch⸗ 
und GeidensHäte für Damen und Kinder um die Hälfte des Werthes. ’ 
Ockel & Co., Ratharinenpforte 7. 


423. Un jeune allemand ayant travaillö pendant 4 ang dans les meilleures mai- 
sons de Paris desire trouver un placement en qualit6 de correspondant ou de magı- 
sinier. 


1182, Große Partien feinfter en Briefeouverts find angelommen und 
billigft zu haben in beliebiger Anzapl und Größe. 
Beorniger, Papierhandlung im Tarlenſchuß 





Lager 


von 


Ymerifanif chem Ledertuch 


 Leop. Springer, 
m  .__Döngesnafie No. 40. 







Etweijer Weißwagaren-Lager 


von 


"J.K. Biedermann, 


aus Wandegg und St. Gallen, 
‚befindet ſich wieder auf's beſte affortirt 1182 


Neuelräme No 24. 


Mineral=- Wasser! 

1 In friiher Füllung iſt angefommen: Friedrichshaller, Puͤllnaer, 

m Saibihüper Bitterwafler, zu er Rakoczy, Darienbader Kreuzbrunnen, 
beipeitsquclie, Kemptener Zobwafler, Eger Branzensbrunnen, Homburger, — 
— —— Salzbrunnen, Emjer Krändyen und Keſſel, Weilbacher —— „Schwal⸗ 
J Stahl, Paulinen⸗ und Weinbrunnen, Selterſer, Ludwigsbrunner, Schwalheimer, 
Sodener diverſe Nummern bei 1140 


I. L. Hoecher, s. ztasinzt. 3. 


Für Buchdrucker. 
+ 41180. In der Buchdruderei von Kramer & Baum in Erefeld 
‘wird eim tüchtiger Meafchinenmeifter gefucht. Hierauf — wollen 
ſich in franlirten Briefen melden. 


vermiethen. 
410. — Landſtraße 30 auch 


find zwei moͤblitte Zimmer mit Gars 
tenvergnügen zu vermiethen. 

417. Eine Wohnung nah Suͤden, 6 Zim⸗ 
mer. ı0, enthaltend, Ir Stod, ift au vermie- 
Ihenz Prautmarkt 7, Ed der Höllgafle, 

417. Im weſtlichen Theile der Stabt find 
zwei große Magazine ganz in Stein erbaut 
und ein fchöner trodener Boden, Ir Etage, 
zu vermietben. Näheres Biebergaffe 6. 

417. Allerheiligengaſſe 20, im Borberhaus 
ift eine Heine Wohnung zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

41T. In dem neuerbauten Gartenhaus, 
Friedhofweg 18 find zwei Wohnungen zu 
vermietben und gleich zu beziehen. Näheres 
Allerheiligengaffe 20. 

1170. 1 auch 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermietben; Langſtraße 39, im 2. Stod. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
Keller ui oder fahrmweifez Ziegel, 


afle 10. 

1177. Mit ſchönſter Ausfiht auf den Main 
it ein hübſches möblirtes Zimmer nebit 

hlafcabinet zu. vermietbenz auf Verlangen 
kann Frühftüd dazu gegeben werden. Wo? 
fagt die Grpebition. 

424. Bogelgefanggaffe No. 9, in 
ber Nähe der Lederwaage, im 2, Stod, ein 
möbl. großes Zimmer meffentlih oder mos 
natlich. 

1120. Krögerſtraße 11 find 2—3 elegant 
möblirte Zimmer mit Balfon und Garten» 
vergnügen zu vermiethen und den 1. Sep; 
teimber zu beziehen. 

423. Ein jehr —— und fchon möb- 
lirted Barterre-Zimmer iſt zu vermietben; 
MRerPeitigengaf 28. 

424. Ein auch zwei möblirte Zimmer find 
u vermiethen; Bleichſtraße No. 14, ebener 


be. 
423. Ein Manfardfiübhen ohne Möbel 

By iss Heine Eſchenheimergaſſe 
o 


423. Kirchgaſſe 12 iſt ein Feiner Laden 
zu vermiethen. 

423. eig Gew. 4; No. 39 d, iſt 
eine freundliche Wohnung mit Barten zu 
vermiethen. 


w der Meſſe abgegeben werden 


erg — = zu ya 
en; goldne Hutgaſſe 4. ⸗ 
— * 98, im 1 Elek. 


2%. Ein möbltetes „Zimmer iſt zw ver⸗ 

"6. Gatfarinenphnre 7 And guet Sins 
[2 nen or 

mer meffentlich zu ee 


ne * — Diener, ee 
me te oben Herrfihaften ge 
dient hat und ü 
en ben is. Einer cn Um me 
‚St i 
—— 


en, das zu aller 
Arbeit willig iſt, wird gefucht; R 
No. 8, vor dem Bockenheimerthor. 

424. Ein ſolides Maͤdchen, welches naͤhen 
waſchen, bügeln kann und alle Hausarbei 
verfteht, ſucht eine Stelle ald Hausmaͤbchen 

41, Parterre. 


Zu —5 Taunusp 
423. Ein ſolides Mädchen, welches Hand» 


und Hausarbeit verrichten kann, fucht eine 
Stelle; Schippengaffe 8. — 

423. Ein ſolides reinliches Maäbchen fucht 
Monatdienſt. Zu erfragen kleine Eſchen⸗ 
heimergaſſe 44. 

423. Es wird ein Mädchen geſucht, welches 
gut kochen kann und zu aller Arbeit willig 
iſt; Thenterplag 1, 1r. Stod. 

423. Ein folidber junger Mann, mit guten 
zeugniffen veriehen, fucht baldigft eine 

GE udn wi 

. geſittetes w 
Stelle als Ladenmaͤdchen. Zu erfragen im 
Taubenhof 8. 

424. Ein gut empfohlenes Maͤdchen, wel 
des bürgerlih kochen kann. und bie 
arbeit ze verfteßt, ſucht Dien 
Hausmädchen oder allein; Fahrg. 108, 2r Et. 

4%. Gin Mädchen, weldes bürgerlih 
kochen kann und fi der Hausarbeit unter 
* Du Dienf. Zu erfragen Garkuͤchen⸗ 
pla 


424. Ein zu aller Arbeit williges Mab⸗ 
hen wird geſucht; Braupengaffe 31. 
425. Es wird eine gefegte PBerfon ge 
ſucht, die kochen fann und fidh der 
hen Arbeit unterzieht; Hochſtraße 


6* Bellage, Fraukf. Jutell. Bi. M 202, Donnerotag 27. Auguſt 1857. 


| Belanutmahungen. 


»„Mainlust“. 


we 
Morgen Freitag den 28. August 1857; 


Italienisches 


Nacht-Fest 


Brillanter Gas - Hilumination. 


a la mabille 
nit 16,000 Gas-Slammen. 


Grosses Concert 


ganzen Sufik - Corps des Scankfurter Sinien - Bataillons. 


Anfang des Concerts 5 Uhr, der Gas-Illumination bei einbrechender 
Dunkelheit, 


ME Enirdce per Person 12 kr. | 


— — ——— — —— 
Ich ersuche driagend, keine Hunde mitzuhringen.. ®tto Kühn-Bied. 


NEUE ANLAGE. 


Heute Dt _ _ Auguſt 1857: 


E&RO 
som ganzen Mufif — wir —* ersehen 13. In a ent, 
1183 Anfang um 5 hr, — * tr&e per Iscrton 6 








* Verlobungs-Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung zeigen wir hiermit Verwandten, Freunden 
und Bekannten unſere Verlobung an. 
Rina Strauss, Frankfurt a. A. 
— eg wer Berlin. 


Aehtes Eaude Cologne double Extract |" im Du — 


von Maria — Martin Kloſterfrau in ECöln zu — reiſen 
bei (1181) Andr. Speeth, im T —*55 


423. Meinen geehrten Kunden und Nachbarſchaft mache die ergebenfte 
Anzeige, daß ge meinen Laden in der großen Sandgaffe verlaffen und in 
die Kirchgaffe No. 12, in das Ewald'ſche Haus, verlegt babe, 

Gleichzeitig empfehle ich mein Gabinet zum Haarcöneiben, fowie in 
allen Arten Perüden, Scheiteln, Loden und Parfümerien, 

. M. Günthert. 


Mein 
Fußteppich⸗ und Wollendecken⸗Lager 
befindet ſich auch dieſe Meſſe 1182 


Liebfrauenbergz, Bude No. 8. 
KLardiwig Schöfer, aus imburg a. d. Lahn. 


1180 Amme:Gefuch 

N Familie, welche Frankfurt in wenigen Tagen —— ſu m. * 
gute Amme um nach Amerika mit ihr zu gehen. Man ziehi ie » * vor, die 
ii oder franzöftich fpricht; am Salzhaus 5, Ir Stod. 


411. Beinftes Blumenmeht, fowie befles Griesmehl, von neuem Waizen, zu ben 
billigen Preifen in der Mühle Löhergaſſe 34, in — 
. Hissler. 
NB. Beftellungen durch die Stadtpoft werben pünktlich beforgt. 


424. Ein gebildeter, zuverläffiger Mann, welcher. gute Zeugniſſe aufzumeifen und 
Caution zu leiſten im Stande if, wünſcht in Sranffurt a. M. oder deffen naͤchſer 
Nähe in einem Eomptoir, in einer Fabrik, Anftalt oder bei einer Geſellſchaft als Caſ⸗ 
ſier oder Verrechner angeſtellt zu werden 

Offerten 300 bez. werden in der Erpeditlon db. BI. angenommen, 


1 2 ERBETEN NEN __ _. 2: 
MWinterfchube in Tu und füfch, Steiffordel ze. 
en gros in b Ge —— — 23. aa 











Frankfurt Offenbacher Eiſenbahn. 


1180. Samstag den 29. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf ber Eiſen⸗ 
babn-Erhebeftelle Oberrad, zur Unterhaltung ber Bahn, bie Meferung von 
3132 Cubik⸗Werkſchuh Kieß- oder Manerfand 
2 „ Nutben Ralffteinen | 
unter den, bei der Verfeinerung befannt gemadt werdenden Bedingungen, in Auftrag 
der Berwaltung, an den Wenigfifordernden in Accord gegeben werden. Ä 
Offenbach, ben 24, Auguft 1857. 


ie Eifenb ti bad): 
Pie Eifen an er Offenbach: 


Commiſſion und Spedition. 


4183. Unterzeichneter übernimmt fortwährend 


Güter 


nach und von allen Richtungen biefiner Gegend unter Berfiherung ypromptefler Bes 
förderung. ®angbare Artifel werden jederzeit in Commionsverkauf genommen. 
Wertheim a. M., im Auguft 1857. | 


Philipp Göte. 
Das Engros Lager 5 
in 


Meerſchaum- u. Bernflein-Waaren 





von 
3 A. Meixner 
1182 befindet fich wie bisher 


Neuekräme No. 1. 


Weſtenſtoffe in Sammt, Seide, Cachemire und Pigue 
Halsbinden, lange, vieredige, zum Schnallen, Knöpfen und 
— — — 1181 
unterm s, um damit zu räumen 
— ndr. Speeth, im Tuͤrkenſchuß. 





Zuverfaufen Ä 
find fogleih wegen Abreife: ein Secretär, ein Trümeau, ein Ausziehtifg mit 4 Einlegs 
platten, ein runder und ein ovaler Tifh, mehrere Rohrftühle. Alles iſt gut erhalten. 
Das Nähere Mainzer Ehauffee No. 36, Barterre. 421 


425. Ein zuverläffiger Schreiber empfiehlt fi beim Ausfertigen von Meßrech—⸗ 
nungen u. f. w. Zu erfragen Paulsplatz No, 13, ebener Erbe. 


| 
| 


Das Fabril: Lager 


von allen Sorten 1181 


Filz⸗Schuhen 


der Herren 


S. Seelig & Hamburger, 


aus Berlin, 
befindet fich während der Meſſe: 


DB" geofie Sandgafie üb. 
neben Herrn Jacob S. Fürth, 


BE große Som: 1. — 
Regenſchirm— Lager 


von 


J. A. Joest, aus Aachen, 
befindbet fib wieder in ber 
2” Mainmesse, am Geistpförtchen, —&%P 
mit feiner Firma verfeben. 
Ich empfehle zugleih eine große Auswahl 


Sonnen: und Hegen-Schirme "BE 


zu außerft billigen Preifen. 
A. Rosenthal aus Darmſtadt, 


Bude am Main 114, 115. 











in Wachsſtuch, Strobtafchen, Sonnen - nu Hegenfchirmen, 
genzi en und gewebten, baumwollenen und wollenen linterbein: 
eidern, Filz: ‚Salband: und Eitenfhuben,gefteiekten, Kinderkleidchen ꝛc⸗ 
rin —— * Fabrikpreiſen. 
ebrauchte Taschen-Uhren werden fortwährend 7a und 
verfanft, ſowie in Zaufch angenommen ; Fleiner Sirfchgraben 15. 





— — — 


— — — 


Te Beilage, Fraukf. Futeli.⸗Bi. AA 202, Donnerstag 27. Auguſt 1857. 





Bekanntmachungen. 


” Woltseck. 


BERN: der Säle für diefe Meſſe und künftigen 
Winter. 


1 


Sonntag den BO. Auguſt 1857: 
Erite 





Große Tanzbeluftigung. 


Anfang 4 Ubr. — 


Arena des BE. WW eitzmann, aus Derlin, 


auf dem Paradeplatz. 

B Donnerstag den 27. Auguſt: Zweite grosso Vorsiel- 

lung der höheren Gy mmastik. Zum Schluß: Die. 
Spiele der Beduinen in der Wirte Sabara. Anfang 7Uhr. 

| Preife der ke Sperrfige 1 fl., Ir Plag 36 fr., 2r Pag 

mis fr., Gallerie 9 Er, 

| Biltere find —— von 10 bis 12 und Nahmitiags von 





. 4 Uhr ab an ber Raffe zu baben. 

Felag den 28. 7*8 Br itte grosse Vorstellung mit neuem Programm. 
BI. Weitzmann, 

1182 Director der großen Arena in Berlin. 


m Ein Laden mit Eomptoir ag 424 
naͤchft der Gatpariuenpforte gelegen, ift für 220 fl. per Jahr zu vermiethen durch 
J. E. Schott, Agent, Friebbergergaffe 38. 


Gut affortirtes Lager 


feinfter und quter Copirpreſſen in — Sorten, billige Seidencopirbucher und 
vorzugliche Copirtinte bei (424) Aacob Geiger, Fahrgaſſe 121. 





Cafe Parrot, vis-a-vis Herrn Pfaff. 
Magasin d 'habillement pour hommes, 


Sager tertiger 


llerren- Garderobe 


en gros et en delail 
von 


IL. Sommerfeld, 42 


aus Berlin, 














M_ empfiehlt den geehrten Bewohnern von 
———— und Umgegend Möcke— — 
ũ in Düffel, Double, Tuch, WBuckskin 
Velours ic, Fracds, Orloffs, Lord Haglanz, Cal 
Nöcke und Neiſe-Caputzen, Beinkleider in den neiejten 
und geicbmadvolliten Deſſins, Welten, Sch 
Megenröce und NHeife : Anzüge nach neueiter Facon, in 
engliihen, franzöfiichen und deutſchen Stoffen. 
Befonders mache ich auf meine aroße Auswahl Eünf 
liher Pelz-Double-Ueberzieher aufnerfam. 


Frühjahrs⸗ u. — 


1182 in großer Auswe vi vorhanden, 





Stahl⸗Waaren 


u ü | 
Gebrüder Dittınar, in Heilbronn. 
au t d * d T FR eine Garte 
—— Deamefiee Fuge pr er nge, Streich. 
tiemen, Päte minerale ı. [. w. in Commiffion bei 
Zudweig & Fries, 


1182 Götheplatz Ro. 11, in Frankfurt a. M. 
— RE EEE: — EEE 
Das 





Commissions - Lager 


in allen Sorten 


Stopfen 


befindet fih während der Meffe bei Herren 


Rind & Lehr Gebrüder hier, 
WER” Fischergasse 43. “BE 


1181. Bon dem berühmten Beautifying- Water oiletteg:Wafer) 
große Flafche # 30 Fr., gegen Finnen, Sproffen, Sautunreinigfeiten, als 
ſtes Mittel zur Erhaltung einer weißen zarten reinen Haut, dem 
Beficht ein jngendlich blühendes Unfeben verleibend, habe wieder Vors 
ralh erhalten, omie das noch ohne Concurrenz beſtehende 
ächte Perl- Macassar - Oel, 
rn Uharles Poppes and Backlay in London, dad Wachsthum 
und Erhalten der Saare bis ind graue Alter befördernd, per Flaſche 
3Schilling = 1 fl. 48 fr. netto, nebſt einer Partie türkiſches Mofendl, per großes 


Blacon 15 fr., bei 
Andr. Speeth, im Türkenſchuß. 
1166. r Serftelung von Mechnungen, NRotas, Md arten, 
u re emp Niehlt fich nee Teens —— feit- 
beriges Woblwollen Wilhelm Hilichler, 
5 große Bockenheimergafle No. 29, 
1481. Pferde zum Abſchlachten werden gefauft und nach dem Werth bezaßlt von der 
u IE 








Bu verkaufen. 


424. Canapee, Stühle, Commode, Tifche, 
Kleider: und Kühenfchränfe, 1 ovaler kupf. 
Keffel, 1+ und 2jchläftige Beiten find zu 
verkaufen; großer Kornmarkt 5, 

424. Mehrere gebraudte Einmachfaͤſſer 
find = verlaufen; großer Kornmarkt 5. 

44. Ein fehr folider Ausziehtifh für 20 
Perfonen, Schraͤnke, Stühle, diverfe Gegen» 
fände für Häuslichkeit und Rinder; Main 
gaſſe 20 neu. 

. 423. Gin elegantes Mahagony-Pianino 
— 9 170 fl. zu verkaufen; Kroͤgerſtraße 
O. [3 





ee 


Belauntmachungen. 


Wagen:Berfauf. 
Eine PBarifer Sfederige Ca: 
lefhe mit Glasverdeck im 
beften Zuflande. Gin bes- 


gleichen leichter Kourgon, vornen mit Vers 
bed auf Drudfedern, ber ſich aud zu ver 
ſchiedenen andern Zwecken eignet, fleben in 
einer herrſchaftlichen Nemife zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erpedition. : 


1134, Feinften indifchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


423. Spediger Limb. Kaͤſe, per Pfd. 12 Fr. 
3.31. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom, 


424. Ein junges weißes Spitzhündchen, 
grau gezeichnet (Maͤunchen), hat fih vers 
laufen. Man bittet um Rüdgabe befielben: 
Brönnerfliraße No. 4; vor Ankauf wird ge: 
warnt. 


424. Ein Gärtner, ber die Blumenudt- 
Gemüßebau, Baum- und Weinzucht aründ- 
12 veritebt, fucht eine Stelle. Näheres 
bei der Erpebition d. BI. 


423. 9—10,000 fl. zu A’/,p&t. ver» 
zinelich wünfdht man zu cediren. Näheres 
Buchgaſſe 5, im Eomptoir. 

423. Junge Hunde, 1-2 Tage alt, wer: 
den gefauft; Roßmarft 18, 


2743) 
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1188. Schönfte friſche Ana- 
nasfrüchte in  verichiedenen 
Größen bei 


Bleidenftraße 6 neu. 


1157. Feinftes Lampenöl 56 fr. pr. Maas, 
Miilani-Minoprio, Htrihgraben. 


1181. Doppelt ausgelaffene Kochbutter, 
per Pfd. 30 fr., bei 
wWilh. Pörtzgen, 
große Eichenheimergafie Ro. 64. 


424, Eine geſetzte Perion wüunſcht ein 
Unterfontmen zur Aushülfe oder zum Wafchen 





und Busen. Zu erfragen Elephantengaft 


No. 9, im 1. Stod. 


425. Gute Kartoffeln, a 4 fr. per Gſchb., 
im Simmer billiger, Ealy und Effiggurfen, 
Düfieldorfer und friiher Moftfenf bei 

Joh. Ph. Pfaff, Stelzengafie 14. 


424. Neue holl. Häringe, Edamer Rüfe, 
neräncerter Lachs, weitphätifhe Schinfen, 
Drangen bei 

Georg Schepeler. 


424. Verloren wurde Sonntag ben 3. 
biefes auf dem Bahnhof von Bonames ein 
Portemonnaie; Bodenheimergaffe 32. 


424. 18527 Mühlberger Wein, die Maad 
24 fr., verzapft Philipp Scheld, Elfe 
betbenftraße 35. 


425. Den 16 diefes Monats wurde auf 
dem Weg zwiſchen Wilhelmebad, Hanau 
und Keffelftadt ein feines Battifttafhentus 
verloren, baffelbe hat eine reiche Stier 
und ift mit Valencienne⸗Epitze befegt. Der 
reblihe Finder wird gebeten, baffelbe gegen 
eine gute Belobnung abzugeben: Boden 
beimer Anlage 6. 


1127. Feinſtes reinſchmeckendes Salatöl. 
Milani-Minoprio, Hitſchgraben 


424 Zm Nähen geübte Mädchen finden 
Beihäftigung; Zeil 74, im Ecladen. 
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Belanntmahungen. 


Rühl'ſcher Gefangverein. 


\ 1183, Die regelmäßigen ——— beginnen Montag den 
I 7..September im Saale Des Holländif: 4 4 
Anmeldungen zum Beitritt als actives Mitglied werden bis dahin 
bei, dem Vorſtande entgegengenommen. 
Der Vorstand. 


ſJager von 


ae 


und Stiefmaterialien 


| } 3; empfiehlt beiten 1183 


Riesser, 


— — Zeil No. 25, im Türkenſchuß. 
FE Gebr. Wingender «& Meuer, 
Peifentabrikanten, ans Höhr bei Coblenz, 
befinden fich während der Meffe mit 500 Muftern von 
irdenen Pfeifen und emaillirten Köpfen 1180 
er Mainquai 7, Ir Stoe, bei Bierbrauer Grund. 
Die Mufter find von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr anzufehen. 
- Mille. Franck de Strasbourg 


 s teoommande aux honori6s dames pour ses dentelles, broderies et lingeries oonfeo- 
 Monndes. Hötel de l’Europe No. 27. 1 


Bau⸗ Mu e. Franck aus Strasbur 


ehlt den geehrten Damen für ihr gen es Lager von id teien, Epigen 
— apheht 16 Bio en Europäiiher Hof No. 2 , s 


| Shmers —— HL. L. Bröuner; Paultgaft Ro. 5 








\ RE Mebeiten, Eticerelen 
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1183. Mein aufidas vollſtändigſte ae Er 
assortirtes 


Zapeten - Zager 


Bringe hiermit, unter Sulderung —8 und reellſter 


Bedi 
in empfehlende Erinnetuſg abe eine Partie Riſte Mm Ola 
von 6 Bis 12 Fri, die ich fehr billig abgebe. 


_IEriedrs» Jos. Hosalino, Wohmackt 16. 16. 
DE Bei 3. Lutbe r, kleine Eſchenbeimergaffe @E 


Heute Donnerstag den 27. ur, Abends I llhr 
ational » Eoncert EA 


angeführt durch bie Siproler"Säng wBeiellibaft Niedermayer, 


Zupermtretben. — 

4°5. Binfenhofueg 20 im 1. Stock 4 heizbare Zimmer, Rüde, Relleranipeil, 

Bılhfühe, Gartenverguügen x gebſt 2 heizbaren Maniorden vom 1. October an zu 
vermiethen und kann im Laufe des Tags eingefehen werden. 


425. An N. N. vom 25. Auguſt. Bitte um nähere Erfennungszeichen durch 
weitere brieflihe Mittheilung. PH 


Privile, ttes Wiener Scnelt-Eintenpniver, 
im Paquet 7 fr. für an ber befſen f en Tinte, welche in 5 Minuten auf 
faltem Wege zubereite akt r en gros mit 25 % Räbatt bet 1181 
nn Snccth, im Türkenſchuß. 


1183. Gin Haus im meftlichen Theile ber Siadt mit Garten oder gen Sof 
raum wird zu fa geſucht. ICE unter Adreſſe A. D. franco an bie Erpebition 














d. DL, ernqureichen. 
Kirchweihf A Eſchborn 
MR Machſten Sonntaa den 3D a bem 31. ind Bimed ben 33, Auge 
findet bei mir gut bejegte Tanzmuſik Rat, ich a ame 
er, 


Saßwirth zum Naſſauerhof. 


426. Ro, 14. Auffallend it es, dab Du —— um 4 uhr ſteben geblieben hd 

und im Wagen nach mir geſehen haft, indem Du ie ganze Zeu vicht meiner gedachten. 
‘424. Die Löbl. Theaterdirection wird gebeten, die Oper r „Jacob und 

seine Sühne*‘s während der Messe einmal zur Aufführung zu bringen. 

Kamm, Rnodens, Hunde, md Echmierfett auf dev ; 2 RR 

Frankfurter cbem. Brobdufktenfabrik:- 
425. Gin jusger Mann, welber 6 Fahre: in einem Goiomial Magura: Bd 
en ditail gea beitet hat, fuge: eine Apnjiche Stelle, iG 

















* — scher. 


den 27. Auguſt: 


— —* a iſt billi 
illig zu 
bei Adam Saal, Tapsirer, 


er — a fe wie Wagen: 
ven if zu verkaufen. ? fagt die Kr: 


% Viel gutes Holzwerk, das für einen 
Ehreiner tauglich it, iſt billig zu verfaus 
en gaſſe 91. 
Ein "Prad’jger Kochofen ift zu ver 
15.98. Eſchenheimergaſſe 68. 
Zu vermietben, 
MI. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver» 
Ibei Deus, Trieriſchegaſſe 1. 
Zwei bis drei gut möblırte Zimmer 
Kam samen, Krögerfitaße 9. 
4—6. möblirte Zimmer find Dön- 
gesgaſſe 20 zu vermiethen. 
419, Ein Weeßladen am Main 
Ro. 108 ift für diefe und folgende 
Meſſen zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen — ab 7. 
ut Ein möblittes Zimmer iſt mit ober 
ON zu vermiethen; Neibneiftr. 11, Bar. 
möblirtes Zimmer ift zu vers 
arft 22, im 2. Stod. 
ft’ esin zn Fahrgaſſe, 
"2 


"Äh au Hermieiben ; 
* *9 fe 20 ift im , 
RR 







. Jäger-Bataillond: Entree per Perſon 6Er. 
ZT 


Auf Dem EN ‚er — großen arabifchen 


heute. und die darauf ui: er —3 der Meſſe täglich- zwei 
große außerordentliche afrohatifche, athletiſche Ballet⸗ und bantomi⸗ 
miſche Vorſtellungen von der Geſellſchaft des Mud 
Anfang der erſten Vorſtellung 6 Uhr, Kaſſenöffnung balb 6 Up; der 
— Au zweiten 8 Uhr, Kaflenöffnung "halb 8 Uhr. 
ara Fintrittöpreifer Sperrſitz — erſter A a 24 fr, zweiter Platz 18 fr, 


TREE ter 10 Jahren zahlen auf den rn un bie Hälfte und auf Jen 
lag nebit Militär obne Charge 6 fr. 1188 






— 
ro once vom en ⸗ 
34 






Während der Meſſe 
ein Zimmer zu vermietben; Kornblumen⸗ 
gafle 12, 2r Stod, 

1183. Eine geräumige Lokalität 
von 6 Piecen, wobet Küche nebſt 
Manfarden- Kammern und geoßeu 
Bodenraum ift vom 1. December 
im Junghof zu vermiethen. | 

1133. Ein geräumiger- laden nebft Comp; 
toir in guter Meßlage ift meffentlih oder 
—A zu vermieihen. Naheres große 

Sandgaſſe 8, im 1. Stod. 

425. Babraaffe 144 ift während dieſer 
Meſſe ein Laden mit oder ohne Regalen, 
benebft Nebenzimmer zu vermieihen. Zu 
erfragen im Gigarrenladen bafelbfl. 

425. Auf die Diner der Meſſe iſt ein 
— Siübchen zu vermiethen; Stielzen⸗ 
gaſſe 14. 
424. In einer lebhaften Straße iſt eine 
Wohnung mit Laden eines Spezereigeſchäfts 
zu vermiethen. 


425. Ein möblirted Zimmer mit Cabinet 
und ein Laden mit Heiner Wohnung ; Alters 
heiligengaffe 61. 

425. Gr. Kornmarft 21 ift ein Gewölbe 
zu vermiethen. 

424. Eine freundlite Wohnung fit zu 
vermiethben; Sedbächergaſſe 1. 

425. Sedbädergaffe 12 ift ein möblirtes 
ur = vermiethen, 

Öblirte Zimmer zu vermiethen; 
fl. Biigenfergofe 10. 


"ein möbliites Zimmer 
zu vermiethen; M. Efchenheimerg, 3, Ir St. 
Ro aße 1 neu, im 1. Stod, 


4244. 
Die möblirted. Zimmer zu vermiethen. 
Zinerbieten. 


uuD 
425. Eine ordentliche Perſon wird geſucht 
für —*8 Stunden, Morgens von 7—9 
Uhr 2 


‚ir Stod. 
15 Gefucht wird ein reinliches Mädchen, 
welches bürgerlich kochen und bie Hausar⸗ 
beit verrichten fann ; Mainzer Chaufſee 28, 


im ar 

4. folides Mabchen, das 7 Jahre 
bei einer Hertſchaft war, ſucht Dienk als 
Madchen allein. Zu erfragen Breitegaffe 48, 
ebener Erde. 


425 6 wird eine zweitſtillende Amme 
— neue Rothehofſtraße 3b, im erſten 
to 


425. Bürgerliche Köchinnen, Haus⸗, Zim⸗ 
mer⸗ und Kindermaͤdchen werden geſucht, 
durch Frau Sensler, Zeil 24. 

424. Es wird ein gewandter Zapfjunge 
geſücht; Fahrgaſſe 128. 

425. Gin Junge, der zu aller Arbeit 
—3*8 wird geſucht; ——* 29. 

- 4%, Ein fehr achtbares und gebildetes 
— von ſanftem Charalter und 

n allem Häuslichen wohl erfahren, ſucht 
fofort eine Stelle. 

425. Eine perfefte Herrſchafislochin ſucht 
Dienf. Näheres Frau Hensler, Zeil 24. 

425. Altgaffe 16 wird ein ordentliches 
Mädchen für nach Homburg geſucht. 

425, Es wird ein braves Monatmäbchen 
gefucht; Bentergafle 25. 

435. Shäfergaffe 4 wird ein Mädchen 
geſucht, das bürgerlich kochen fann. 

495. Mehrere Bonnen, der franzöflfcpen 
Sprache mächtig, werden geſucht, durch 
J. Senbler, Zeil 24. 

verfebiedener Art. 

419. Eine flille Familie ohne Kinder jucht 
vor den Thoren der Stadt ein Logis von 
7—8 Zimmern mit verfhlofienem Vorplatz 
nebk Kammern, Keller, a as ıc. bis 
Mitte October zu miethen.. Näheres Saal: 
gaſſe 29 neu, auf dem Comptoir abzugeben. 

Es werden ſtark gepichte Biertels 
und Agtelohmfaſſer zu kaufen geſucht; 
Baprgaffe 128. 


egen guten Lohn 
gegen 8 * 


424. In der Nähe bed großen Kornmarku 
wird ein großes Gewölbe zu miethen ge 
ſucht; gr. Kornmarkt 5. 

418. Ein leichtes gebraudted Ehaischen 
in no qutem Zuftande wird zu kaufen ges 
fucht. Näheres Stiftftraße No. 39. 

u — 


ET 


Befanntnachungen. 
424. Italieniſche Zwetſchen und Bellebir- 
nen zum Ginmadhen bei Brümmer, Bor: 
heimer Haibde. 


42%. Kaffeegafle 1, Ir Stod, find Piano 
forte’8 zu vermiethen. 


425. Ein Sonnenfhirm. if. Samstag 
Abend in einem Fiacre liegen geblieben. 
Gegen Belohnung abzugeben: Hanauer 
Landſtraße 3, Ir Stod. 


1183. Schöne große Drangen und 6 
tronen bei 
&. E. Hauser, vorm. &. Milanl, 
- 425. Ein goldner Uhrſchluͤſſel mit grünem 
—— ne ob —— — worden. 
egen Belohnung abzug : Hanau 
andfrafe 3 fr Bid. ___ 
1183. Schweizefäfe, 20 tr. per. Pib, 
feinſte Kodbutter im Pfund und in Küheln, 
grüner Kräuter , Barmelan- und 1=* Schwel⸗ 
zerfäfe bei 
_®. E. Saufer, vorm. C. Milani. 
425. Raufchen , ſowie füßen Aepfelwein 
empfiehlt fortwährend 
b. Weidmann, zum „Reiffenbers”. 
1183. Schinken von ausgezeichneter Du 
lität und fuperfeines Dlivenol bei 
. @. Saujer, vorm. &. Milani. 


425. 6 find 3 goldene Ringe gefunden 
worden. 


425. Ale Arten gebrauchte Möbel und 
Betten ıc. werden gefauft und zu den hoͤchſten 
Preifen bezahlt; Heine Fiſchergaffe 5. 

426. Eine gute Kelter, 3 Ohm abbräden), 
wird zu kaufen gefuht; Martin Bit: 
ſenbach, in Bornheim. 


—— — 
zapft: in Sachſenhauſen, Klappergafe 
bei Martin Breieifen. 
















Butell.Bl. A-2002 Donnerstag 27. Auguft 1857. 


Betanntmadun gen. 





d der: Geſetz⸗ und StatutenSammlung enthalten, mit einem 
lichen. alphabetiihen Sach-Regifter und Inhalts-Verzeichniß 
a 2 fl. per Eremplar in der Erpedition dieſes ie 

1 ‘ 


BoFal-Weränderung 
Das Gefchäfts-Fokal 


 . Gaetano Sartorio, 
33° bisher Götheplag No. 13, 

Ber. befindet ſich jehzt 

JFroſer Kornmarkt No 18, 
— im Neuen Bürgerverein. 


17425. Ib empfehle mich im Waſchen feiner Pariſer Blonden, Seidenzeuge, Bänder, 

file Shawls, Cröpe de chine, wollener Tücher und feiner Weflen und verſpreche 

Artifel aufs ſchönſie umd befte wieter berzuftellen. 

Walter, Höllgaffe 8, Ir Stod. 
65” Naufchen Yepfelwein = 425 

fowie füßen, per Maas a 14 fr., empfieblt 


re 





Phil. Jacob Körber, zum „Sonnenberg“. 








De —— 
4 den 22, Auguſt: Waizen 18 fl. 58 fr.;Rorn 17 fl. 24 fr. Gerſte 
N Pi de 9 1. 40 * 3 ; fl } fl 


‚ ocenbeimer Sommer Theater. 

Donnerstag. den-27 Auguft: Stabert’s Neijenbenteuer von Wien über Franffurt 
Münden. Bo: mit Gefang in 2 Abtheilungen. 1. Abtheilung: Staberl als Be; 
in Sranffurt,. 2. Abtheilung: Staberl als Lord in Münden. Dieiem folgt: Die 
aus dem Wäterhaufe. Lebensbild mit Bejang in 2 Avıheilungen. Anfang 5 Uhr. 


* TTbhenter Anjzeige. 
= ED 27. Auguft: Der KHönigslientenant. Roma-tiihes Zeitbild 
ugend in 4 Uften von Bupfow. Abonnement: Vorſtellung No, 215, 


acıt y 
Sy.‘ 


L) Pu * 


Futelligenz- Blatt 


der freien Stadt: Ftankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats 
Behörden , und den franhfurier Lachtichlen als Ertinbeilage 





pe 
“ 








* (Erpebition: am. Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). Ä 
u — — — — — 
JG 203. Freitag den W. Auguft 1857. 


3 —— — 

— Inſerate aller Art in dieſen in hieſiger Stadt und Um— 
Fend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie hier 
Feſenen Blättern fönnen auf den b efien Erfolg rechnen, worauf befonders aud) 












Betanntmadungen. 


Tannns-Eifenbahn. 


Für die Dauer des Monats Auguſt d. J. werden jeden 
Donnerstag und Samstag die folgenden Ertrazgüge 
unus Eifenbabn befördert: ; 
Frankfurt nah Wiesbaden Rahmittags 4. Uhr mit Anhalten zu Caſtel 


e 1 en 5 ?;5 
don Wehen nah Frankfurt’ Abends 10%: Uhr mit Anhalten zu Caſtel. 
| NB. Die vorgmannten GrtrasZüge enthalten nur Wagen 4., I. und III. Klaffe 
werben für dieſelden befondere für die Hins und ‚Herfahrt gültige Billets zu er: 
en Preiſen, welde nur am Tage der Ausftellung und nit zu den 
q halichen Zügen bemugt werden fönnen, bis 4 Uhr Nachmittags deſſelben 
Ge Frankfurt ausgegeben. Die gewöhnlichen von und nad Franffurt lautens 
ilets haben für diefen Zug keine Guͤltigkeit. 

” Für die in Caſtel einfteigenden Reiienden kommen die gewöhnlichen Fahrpreiſe 
Anwendung. Für die Ridfapet von Wiesbaden nah Caſtel werden dagegen 
diefen Erirgzug befondere, nur für diefen Ertrazug gültige Billets bis 
8 Uhr duch die Starionskaffe zu Wiesbaden ausgegeben und fönnen 
telben die gewöhnlichen Billete nicht bemupt werben. 1152 

Sranlfurt a. M., den 28. Juli 1857. 
Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 

der Director: Wernher. 


uta Arahica von Barry du Barry & Co, in London 
August Schönling & Co.,, Roßmarkt 10. 


















r — F J Tan 


33 Zu 38 


im Laden des Herrn Friſeur Knecht, 
befindet fich zur diesmaligen hieſigen Meſſe wiederum mein 


Lager engros et en detail 


fertiger 


Damen: Mantel 


Jacken, 


daſſelbe iin Alles, was in Waris, u und: Berlin 
Confection eues erjchienen, 


ſowohl kür bi Herbft: wie für die, Winter:-Saifon. 
reife auf das Solideſte. 


L. KRON, 


Damen -Mäntel- Fabrifant, aus Berlin, 


33 Zeil 33 


im Laden des Friſeur Herrn Kunecdhk E E| 
EEE 














Geſchäfts - Eröffn 
Gehr. Gamburg, 


| BZleidenſtraße A, Ir Stock, 


| Manufactur 
angefangener u. fertiger Tapifferie, 
tiner Däfel: und Strict Arbeiten. 


haver 
er Sorten Wollen, Seiden, Perlen, 
auevasu,fonftiger Stiefmaterialien. 


| Esrogim, 
ere und Corſicaner Cedern, in Original-⸗Kiſtchen, ſchönſter Qua- 
t und aus erſter Hand bezogen, fowie dürre und: grüne Palmen, find 
it. möglich zu haben bei 75 
Geldwechsler Schnapper, Ed der Fahr: und Döngesgafle 
BE Während der Meile befindet ſich die 
„‚Stahlfedern-Handlung von W,. Helm 


Mepladen auf dem Nömerbeig, der Madame Hellberger gegenüber, und 
manıbafelbft eine reihe Auswahl in 


Stahlfedern und 


Stahlfederhaltern 
j 4 den ‚billigen Engro<=- und Detail-Preisen 
: Helm, fonſt Neuekräme 13. 


2 Glace-Handschuhe zu — 5 — Preifen dei Umpfenbach, Catharinenpf. 


—E * 
. * 
2 
DB ir an 





1497 

















Pr 


Gummi. Schube, 


ager en gros, 
wu bedeutend — als ſolche früher verfauft_ wurden. 


Filz u. Litzen Schuh⸗ 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 1179 
+. ©. Schmidt, aus Mainz, 
GE Hömerberg gegenüber der Mifolaifirche, breiter Gang 43.4 


Befanntmachun 
MT Die unterzeichnete Direction erlaubt fich-hierdurd dem. geehrte mu 
zur Kenntniß zu bringen, ‚daß. fie nach dem Rüdtritt des Herrn J. wg | 
geir Agenten, welden fie auf beffen Erfuchen von ber en ver 
—— te kunden bat, 
Wilhelm Adolph. Dietz in Frankfurt a. M. 
bie ——— ber Leipziger Feuerverficherungs: 2inftalt mit ausgedehn⸗ 
* ven —2 hat. | 
wird — u zum feſten Abſchluß von Berfiherungen amp 


1857. 


Bu ie 
Birertion der Leipziger. Feuerver icherungs Antn 
Bei Pr iger Seueruef 


Mit Bezug auf verkebende Blanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


Die Leipziger Feuer-Verſicherungs-⸗Auſtalt 


— gegründet auf Aetien im Jahre 1819 — 
zur. Webernabme von Berfiherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art) Waaren, uam 
und, @rgenfärive der Landwiribihaft, zu Prämien, die hinſichtlich der Billigfeit, demen 
anderer m... nicht nachſtehen und bei denen der Berficherte nie az 
zahlung audgeje 
Bei —— ber vierjährigen Prämie gewährt die Anftalt dae A 

Breijahr, bei fechsjäbriger Vorauszahlung das fiebente als Breijahr und 10% 

ur Ertheilung jeder näheren Ausfunft ift der Unterzeichnete germelbereit. 

edingungen und 33 werden unentgelllich verabreicht. 


Vilhelm Adolph. Dietz,, 
bevollmächtigter General - agent der Seipzi digen Si Feuer - Vericherungs- Anfall, ; 
me 


euefrä 












112%. Schulbücher, gebraucht und: nen, bifligk bei WW. Herr, ale Maitgipafe 3. 


— — — — — —— —— =. en ae — — on 
ze.—n — —— * — 
* 15 


11 Beilage, — — Jutell.Bl. M 203, Freitag 28. — 185 8 
0 Belanntmadaungen 


Das Lager 


der k. k. patentirten 


Gummi-Waaren⸗ 


und 


Cavutchouckümme⸗ Fabrik 
IN, Reithofler 
in Wien | 
Leopold Springer, 
un Döngesgaſſe No. 40. 


Gefchäfts »2 Local 


Kuhlmann’s Färberei, Veuekräme 6, 
befindet fich während der Meffe im Hofe links, 
Friedrich Kuhlmann, 
unſt und Schönfärher. 











20, Zeil Io. 29. 
8. J. Moral’s 


Sager 2. 
rerfiger Herren : Garderoht 


aus Berlin, 
en gros et eu detall. 


Elegante Façons, reihe Auswahl von enalifchen, Deutichen, 
—328 — und niederlaͤndiſchen Stoffen gefertigten 


Herbit: und Winter-Anzüge, 


TZuchröde, Fracks, Paletots, Beinkleider, Weſten, 


Schlafröcke u. Regenröcke. 


Tommer⸗Anzüge zu herabgeſetzten Preiſen. 


S. V. M fe OR 


30 zZ aus Berlin, 


Zeil ® 


neben Herren Bing Gebrüder. 











r3 Schr billige 2a 
| Herbst= 


Winter Mantel 


(arofe Auswahl in den neueften Façons) 


fowie 
eine große Partie 
zurück geſetzter. 
Leopold Schmitt, 
1 Zeil 45, der Poſt gegenüber. 1m 
Das reichhaltig affortirte Mufter:Lager 
_ Gühmäfhe Crpftall- und Glas— Wagren 
Carl Schappel 


gr. Gfchenbeimerftrage 62, 1. Etage. 


1161. Für gefittete Jungen find in meiner Drudere Ai Lehrlingeftellen offen. 
Garl naß, Ziegelgafle 11. 











PROVIDENTIA. 


Frankfurter Verfiherungs - Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See-, Fluſi—⸗ und Land: 
Transport⸗Gefahren, fowie A——— für Leben und Gefundbeit ab. 
Die Verfiherungen des Lebens und der Gefundheit umfaflen: —— 
rungen; Verſicherungen gegen Erwerbunfähigkeit, außergewähnliche 
ben — und Verunglückung; Ausftattungs-, — — 
und Sparkaſſen-Verſicherungen, ſowie Verſicherungen von Menten jeder Art. 
Bei allen Verfiherungen find die Prämien aufs billigfte geftellt; bei Renten 
Anfäufen werden die höchſten Renten vom eingezahlten Capital gegeben. | 
Die Verfiherung von Husftattungsd: und Verforgungs: Eapitalien für 
Kinder und reifere Alter kann ſowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegen: 
eitigen Jahresvereinen und die Ermwerbung lebenslänglich fleigender 
enten in gegenfeitigen Mentenvereinen geichehen. 
Profpeete und Berfiberungsformulare werden unentgeltlich ausaegeben 
im Bureau Der Gefellichaft, gr. Gallusftrafe Mo. 15, 
fowie von dem Haupt Agenten: 
: d. Almeroth, or. Sandgaſſe 4. 
1122. - Justus BRügemer, Schippengaffe 24, Ed des gr. Hirfigraßend, 


Das Lager 
on 1175 


Reit-, Jagd- u, Fahrpeitschen 
eigener Fabrik von 
Gebr. Wescher 


(früber am Main nähbft dem Geiftpföttchen) 
Ä befindet ſich jegt 


Metzgergasse No. 17, 


bei Herrn Joh. Glock. 


1164 Restauration. 
5 Zur einem guten Mittagetifh zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen, Alle 
heiligengaſſe No. 14. 


1177. Babrik;Lager gemalter Fenjter-Mouleang von 1 fl. an empfiehlt 
, Siegmund Schmöle, re Bodenheimergafle 2 


2 
Pr — 
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— — — 
— 


„Mainlust“ 


Heute Freitag den den =, August 4859: 


— "Tialienisches 


Ynr%%, 


Nacht- Fest 


| 1 Inter Gas - Ilumination 


a la mabille 
mit — — Gas-Flammen. 











den —— 5 Un, — — 
yüke 4; 

A * per Person 13 kr. Te 

. Ich suche dri gi ito Kübn-ktied. 


Walze olka-Maz a, Varsovienne, 
se o ik lehret er: 8 Aa geäwdiib —— RR 


— — Be: 


Pi, JDacob Möcher, zum — 


nd, keine | Hunde —— * 














Das 
TE große Som: u. X 
Negenfchiem-Lager 


von 
J. A. Soest, aus Anden, 
befindet fihb wieder in ber 
C=” Mainmesse, am Geistpförtchen, "2% 
mit feiner Firma verjehen. 
Ih empfehle zugleich eine große Auswahl 


Sonnen und Negen-Schirme SE 


zu außerft billigen Preifen. 
A. Rosenthal aus Darmfodt, 


Bude am Main 114, 115. 1173 
Lager in Wachstuch, Strobtafchen, Sonnen » und — 
eſtrickten und gewe ewebten, baumwollenen und wollenen 
*3 Filz⸗ Saiband: und Litzen ſchuhen, geſtrickten —— — 
friſche Waare, zu Fabrikpreiſen. 
Hierdurch beehre * mich anzuzeigen, daß ich auf hieſigem rn 
unter meiner Firma ei 


Engros.Geschäft 


engl. und_ franz. Fällen und Spitzen, 
Blonden, Barben, Coiffures, Schleiern, 
Tarletanes, Nouveautes 
u — a u F allen Theilen neu aſſortirtes Lager. 
Joseph Zunz:. 
— Schnurgafie 64, Der Menenträme, im 
DA. 


Be Pariser Patent-Reifröcke "ug 


su verschiedenen Preisen, sowie Stahlreife in allen Grössen en gros et en detail 
1180 Carl Mittler, Pofainentier, Liebfrauenſtraße 4 





. 


Kurhaus in Soden, 


Kirchweihfeft, ie 


Sonntag den 30. Auguft 1857: 


Anfang 7 Uhr. 
Table d’höte Mittags 1 Uhr. 


Regelmäßige 


er Dampfschifffahrt 
ige Bremen und New⸗York, 


Southampton anlaufend. 


1482. Durch die großen prachtvollen auf das Golidefe, Eleganteſte und Bequemſie 
—— — ber @uropran and american Shipping Company gepörenden Dampfboote 
aſſe: 
Caleutta, Capt. Blackmore, 2352 Tons groß 
Indiana, „ Baker ? 2364 v rg 
aan ——— 2. u 
en Bremerbafen er ah le 14 zog Hape Erſte Eojüte, 
* remer ‚ regelmäßig a . e: a 
oberer Salon 250 fl., unterer Salon 220 f. _ Eine unter 1 ten bie .- 
seite Gajüte 130 fl. — Kinder 110 fl. — Zwifended 110 fl. — Vader 30 oe 
unter — neu revidirten Bebingungen. Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtsver⸗ 
Pa —— von Waaren ꝛx. empfiehlt fi: die von Hohem Senate eonceffionirte 


Agentur von 
A. W. Herf, 
Schnurgaſſe 44, in Frankfurt a. M., während ver Meffe im 1. Stock. 


€. HR RBeissmann Wwe, 
a Be Can 
m Tem su er aaren» n 
ondern kiebfrauenberg, — bem Braunfels. — wen 








— — — 
= 


Gehr. Rousset, 


Steumpfwaaren- Sabrikanten , 
and 





1179 
BB @ BR 1 i —— 
beziehen dieſe Meſſe zum erſten Male mit einem gut aſſortirten Lager 
| wollener 
Strumpfwaaren: Gomfortabled tr. 


und halten ihr Yager: 


ZB Neuekräme 5. 

m Das, Eugroakager 

Aeerſchaum- u. Bernfein-Wanren 
J. A. Meixner — 


1182 befindet ſich wie bisher 
Neuekräme Mo. 








Ep Mein 
Fußteppich⸗ und Wolendecken Sage 
befindet ſich auch diefe Meſſe | 
Liebfrauenberg, Bude No. 8. 


Ludwig Schöfer, sus Fimburg a. ®. * 





Wohnungen von 6—S 3 Simmern, 
mit eder ohne Bärten, ſucht zu mietben S. Wohl’ Genfrnlagentur, Zeil 35. 


402 , Cine nee Art von Gas⸗LApparaten für Platteifen binnen 5 Dingter 
zum ügeln zu Heiden find — u haben be 
Amımlung, Schloſſermeiſter, Kornmatlt 7. 
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Beloaunntmahungen . 


Neue Anlage. 


1184 





Hente Pu den 28. Auguf: 


GROSSEN EXTRA - CONCERT 


Böarnais-Sänger. 
TE Anfang 71/,%Uhr. —jEntree 12 kr. "RIP 
Deutfcher Hof, in Dodhenheim. 


Heute Freitag den 28. Auguſt: 
Gesang- und 
Cither-Producetion 


* der fünf 
3 Kärnthner Sanger 
= in ihrer 
Nationaltracht, 3 


== aus us Klagenfurth. 
9 "Anfang 7 Uhr. Entree & Yerfon 6 hr. 


| Für Buchdrucker. 
1180. R der Buchbruderei von Kramer & Baum in Erefelv 
wird ein tächtiger Maf — geſucht. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich in frankirten Briefen melden. 


* Schmetterlinge und Käfer 
zul: Eatwah er zu billigen —— w AT —— Me und Samstag 


in aturalienhaͤndler. 
Aufenthalt ar bis inol. Samstag. 1176 








Da Lager J 
Sydrolithwaaren Fabrik 


von 


M. Doebel, ans: Erfurt, 


befindet fich während der Meſſe 
Eck des Fahrthors No. 6. 


Albert & Times 


Lebens-Versicherungs- u. Bürgschaftsleistungs- 
Gesellschaft 


Times 
Feuer- u. Sylegelgian-Versicheruings-Gerfillehiäft 


Sonden, 
Näheres hierüber bei dem General: * F 
U E. Adler, große Sanbgaffe 


2 Tuchlager folider Qualität 


Georg Lang EV,, Tuctabrifant aus Beerfelden i. D,, 
Saalgaffe No. 13. 
Gebr. — « Meuer, 
N Pieifenfabrikanten, aus Höhr bei Koblenz, 
befinden fich während der Meſſe mit 500 Muftern von 
? irdenen Pfeifen und emaillirten Köpfen 1180 
| 8 Mainquai 7, Ir Stock, bei Bierbrauer Grund: 
Die Mufter find von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr anzufehen. 


424 Montag Abend wurde auf dem Weg vom Liebfrauenberg nad. dem Boden» 
heimerthor bis zum Taunusplag ein weiß geftidter Mol: Made verloren. . 

Dem Wiederbringer eine angemeffene Belohnung Weſerſitaße Ko, 14, im geiten 
Stock. 





Br 





Die Teppich ‚Sabrif 
Dachler & Co. 


aus Eiberfeld, 
Mehlager: Bleidenfirafe A, 

| nächſt dem Fiebfrauenberg, 

enpflehu ein ſehr großes Lager aller Gattungen von 


Teppichen und Tiſchdeden, 


worunter eine Partie 


| Kidderminfter, Prüfels, Eapeftey efc. 
beſondere Aufıterffarnteit verdienen. 


Teyppichreſte zu Borlagen unter — * 
—— — —— —— — — — — 


Lager 
Amerikaniſchem Ledertuch 


Leop. Springer, 
fr Döngesgafle Ns. 40. 





— 


7 Verlobungs: Anzeige. 


Statt befonderer Meldung zeigen wir hiermit Verwandten, Frounden 
und Belannten unfere Verlobung an. 
Rina Strauss, Stankfurt a. A. 
Adolph Liebermann, Berlin. 


424. Ein gebilbeter, zuverläffiger Mann, welcher gute Zeugniſſe aufzumeifen _ 

Gaution zu leiten im Stande if, wänfgt in Frankfurt a. M. oder deſſen na 

 Näpe in einem Eomptoir, in einer —— Anſtalt oder bei einer Geſellſchaft als —* 
fler ober Verrechner angeſtellt zu wer 

Dfferten 300 bez. werben in =  Erpedition b. BI. angenommen. 


n billigen Breifen werden während Der Me 
3 Berge Seh und Geesser Ann befter Qualität, —— 
13 Pr. an, geftridite UInterbofen und Jacken 
us ER. u ABS re und 1 fl., fowie feine —— 
=. h 12 i8 2 fl. 30 kr., Twere wollene Camifols zu 2 Rx 
geftei e —— 1 fl. 24 Er. per Stück, wollene Kinberkl 
en. * e wollene Strümpfe — Polkajacken und noch 


—— ene none Artikel febr bi —— Atlas Eravatı 
kr. lange ſeidene Shlips en Pr. 36 

Pr tr. feidene Koularbs 1 fl. 12 Fr. per Ä 1184 

Baruch Elisas, Neuekräme, der ah egenüber. 


zZ 





Madame Chailloux de Paris 5 


& N'honneur de prevenir les dames qui desirent de ses corsets 
de s’adresser Liebfrauenstrasse 4, chez Mr. Bilger, Coiffeur. 


- 1179.  An- und Verlauf von Staatspapieren jeglicher Gattu 
Eifenbahn- und Induftrie-Actien, Banknoten, Coupons, J ‚ fowie Looſe 
zur biefigen Etabtlotterie bei 

Gustav Cassel, Döngesgaffe 8. 


ein fehr tüdhtiges Lab AB, ® Näheres 
uf frantire Öriefe an Hermann Bag 


Annuncieo. 
426. La prossima sessione dell’ Alveare avrä luogo Giovedi li 3 di Söttembre 
alle otto, mel locale del „Hainer Hof“. 
Hl Presidente. 





A Gamitie, I _. * —— | — ſi leich 
e, we rt ’ 
a * fa mit Ken aa ch When 


0. oder —eS am Salzhaus 5, 


Er 
u 


gt Brlapt, Frankf. Jutell. Bi. M 203, Kreitog 38. Auguſt 1857. 





— — —— 





Belanntmadungen. 


\ 4184. Heute und folgende Tage mährend ber 
Meffe wird dad berühmte arabiihe Wollblutpferd . 


Faride 
(ganz neue NHace) 


aus l’Arabie petrde in der dazu erbauten Schaububde 
am Main, nähft dem Fahrthor, dem gechrten Pubit- 
fum zur Schau vorgeführt werden. 


Stieglitz, WAnvers. 


Arena des H. Weitzmann, aus Perlin, 
auf dem Paradeplag. 

Freitag den 98. Auguſt: Dritte grosse Vorstellung 
der höheren Gymnastik. Zum Schluß: Das ge: 
törte Mendezvous. Anfang 7 Uhr. 
| Preiſe der Pläge: Sperriige 1 fl., Ir Plas 36 fr., 2er Play 

(8 fr., Gallerie 9 kr. Kinder zahlen auf dem 1. und 2. Pag die 
a Hälfte und auf der Gallerie 6 Fr. 

Samstag den 29. Auguſt: Zwei Vorstellungen. Anfang der 1. Vorftels 
lung 4 Uhr. Anfang der 2. Vorftellung 7 Ubr. 

| H. Weitzmann, 














1184 Director der großen Arena in Berlin. 
1184 
” ConsumVerein. 


Montag ben 31. Auguft, Abends 8": Uhr finder im Storch in Sachſenhauſen 


eine ordentliche Generalverfammlung | 

Rat, Tagesordnung: 1) Beihäftsberiht; 2) Antrag des Borftandes auf Wendes 
Dritalieder werben erfucht, fi zahlreich einzufinden 
— Der Vorſtand. 


n. 3% KRemptener. Haupt-Depot diejes anerfannt trefflih wirken⸗ 
odquelle den Mineralwaſſero und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 

= » 1134 . Wilh. Eckert & Co., Römerberg 11. 
Norweg'ſche Frofifalbe, rühmlihft befannt wegen ihrer Heilfamfeit, per 
Schachtel 6 fr., Sübnerangenpflafter, per Schachtel Bon 6 Stüd 24 fe., fomwie 
neue Sorte Krankfbeits: und Gicht-Ableiter, per Blatt 3 kr., nichtgiftiges 


Bliegenpapier, per Blatt 2 fr., Glanzitärfe, Stärkeglanz ıc. ıc. billigft bei 
1184 Andr, Speetn, im Türkenfhuß. 


426. Angefangene Straminfgupe, ganz neu, bei &. U. Marz, Wiw., Döngesg 51. 


l 


Renten- und Lebeusver cherungs-Anſtalt 
zu Darmitadt. 


Gemäß $ 42 der Statuten bringen wir hierdurch aur Kenntniß ber Nentenverfider 
ten, dat die Auszablung der Jahresrenten für das Jahr 1857 im Monat Deeember d. J. 
erfolgt und daß von einer vollen Einlage a 100fl. nachſtehende Beträge entweder babier 
bei der Hauptkafle der Anſtalt oder auswärts bei den Herren Bevollmächtigten *) der: 
felden zu beziehen find: 1114 
Su der Altersflaffe: 


An der 


Zahresgeielifchaft. 1. gm. gr av. dw. [vo von fvam) IX. I x | x 


r i. ke. 
‚Öl b 


CHITUCHEISEHETSENETTS | 98 “= 
| 12] 2112 | 


i. 
Rente . . 4 41614 19] 4 16 420 
1844} Dinidende | 1 EIEIT EIEt 
4.39 
2| 9 


„tNRente . . 
1845 | Dinidende } 


MRnte . . 
1846| Didinende . 


(Rente , 
1847 I Dividende . 


1850 Menie . 


soiMente . . 
1852 | Dinivende s 


1554 Re . . | 
1855 Renie . . { ‚98 8 € 8 883 | 





Now ms KO ie 





An der flatutenmäßig zur Beſtreitung ber Verwaltungskoſten beſtimmten Einnahme 
nd im vorigen Jahre 12,270 fl. 10 fr. erübrigt worden, aus welchen die dießjaͤhrige 
ivibende erwachſen ifl. Hiervon find die Untheile der jüngeren, zum Baarbezuge der 


Dividende noch nicht berechtigten Altersflaffen, fowie die Antheile der Theileinlagen In, 


den älteren Klaffen, dem Rentenfapital zindtragend für 1857 beigefchrieben worben. 

Wir verbinden hiermit die Einladung zum Beitritt zu der in der Bildung begriffe 
nen 9. Zahresgeiellihaft der Mentenverficherten, zu welcher bereits 588 Einlagen 
mit einem Gapital von 22,951 fl. erfolgt find, und welche jedenfalls mit dem 31. Der 
cember db. 3. geſchloſſen werten wird. 


Darmftabt, den 28. Mai 1857, Die Direktion. 
*) In Frankfurt a. M. bei Herren Gebrüder Wolff. 


1184. Die auf den 3. September d. 4 beftimmte Verſteigerung 
von Pferden, Omnibus, Gefchirr u. f. w. auf der Badftein- Fabrik des 
Herrn Schmidt: Megler bei Bonames findet nicht ftatt. 

Kranffurt a. M., den 27. Auguft 1857. 


426. Ein junger Mann, ber 3 Jahre bei der reitenden Artillerie diente und mit 
Pferden gut umzugehen weiß, fucht balbigft eine Stelle ald Kutſcher, Reitknecht ober 
Bebiente, Zu erfragen bei der Erpedition b. BI. - 


6, Alte Bilder u. Goldrahmen werden neu hergefiellt ; Meinermann, Zungpof. 





Engros-Lager: 
Reiswurzel, Beisstroh, Grenelle, 
Teppich- und Möbel-Besen 


von 1184 


H. Joseph Strauss junior, 
Et große Sandgafe 2 ST 
DE Suglifche baummollene BE 


Steiffordel für Unterröcke 


en gros & en detail. 


C. Beutlinger, Pofamentier, 
Döngesgaffe No. 49, 1184 


Ameritanifche Waldhaarvorlagen. 

45. Carl Er. Gelssele, aus Feldrennad in Würtemberg, iſt mit einer großen 
Auswahl amerifanifher Wolthaarvorlagen, eigenem Fabrikat, hier angelommen. Dies 
ſelden dienen vor Zimmer, Treppen, Secretaire u. f. w. und find zu haben von 30 fr. 
bis 2 fl. 30 Fr. per Stüd. Auch werben Befellungen auf größere Stüde, wie zum 
Belegen ganzer Gänge und Borpläge angenommen, ben Duadratfuß würtembergiſches 
Maaf von 8 bis 12 fr. Im Engrod-Berfauf werden andere Preife angefept. 

Sein Berkaufsplag if: 
ES” am Fahrtbor, E der alten Mainzergaffe EI 


Präservativ- und Conservativ-Mittel 
gegen kranke und hohle Zähne per Flacon 24 fr. bei 
Jul. Friedr. Dürrstein, 
große Rittergaſſe No. 114, in Sadfenhaufen. 


Brönner’s Fleckenwaſſer. . x. mrönmer yartsgafe Ron 
4% Ein goldöner Ning mit Hubin:Steinchen 


wurde Diendtag Abend über den Götheplap, Zeil, Steinweg ober Fahrgaſſe verloren. 
Dem Wiederdringer eine gute Belohnung in der Expedition d. BL. . 





efuche und Mnerbieten. 

426 Gin Mädchen, welches kochen kann, 
wird geſucht; Obermainftraße 7. 

Ein Mädchen, welches Kleider machen 
und frifiren fann, in allen feinen Hänbar, 
beiten wohl erfahren if und gutes Rob er, 
hält, wünſcht eine Stelle als Stubenmäd; 
hen; Theaterplatz 8. 426 

426. Ein tüdtiger Diener mit guten 
Zeugniffen, welder fih häuslicher Arbeit 
unterziebt, wuͤnſcht eine Sielle. 

426. Ein Mädchen für Kühe und Haus. 
arbeit wird geſucht; Hölle. 13 neu, 2rSt. 

423. Ein gefittetes Mätchen wuͤnſcht eine 
Stelle ald Ladenmäbchen. Zu erfragen im 
Taubenhof 8. 

426 Langſtraße 47 wird ein mit guten 
Sepgeifien verſehener Bediente geſucht. 

426. Gin kraftiger Hausburſche wird ge 
fuht; neue Mainzerfiraße 48, 

426. Ein braved Mädchen, das gut fochen 
und Hausarbeit verrihten kann, wird in 
eine ruhige Haushaltung geſucht; Fiichers 
feldfiraße 13, 2r Stod. 

426. Ein ordentliches gewandtes Maͤdchen, 
bas etwas kochen kann und gut empfohlen 
wird, fucht Dienft; Friedberger Landſtr. 29, 

426. Es wird ein Mädchen, das Bürger; 
lich kochen und Hausarbeit verrichten 
fann, gesucht: Döngedgafie 43, Ir Stod, 

427. Es wirb ein braves, reinliches Maͤd⸗ 
hen geſucht, welches perfekt bürgerlich 
kochen kann, Waſchen, Bügeln, überhaupt 
alle Hausarbeit gründliy verſteht, dagegen 
wird guter Lohn zugeſichert. Naberes Schau» 
mainftr. 10, 2r ©t., bis 10 Uhr Morgens, 

427. In Sachſenhauſen, Dreifönigss 
firaße 23 wird eine Schenkamme gefudt. 

437. Perfekte und bürgerliche Köchinnen, 
Hausds und Zimmermädchen und Mädchen 
allein werden fogleich geſucht. Frau Send: 
ler, Zeit 24. 

426. Ein Monatmaͤdchen wird geſucht; 
neue Rothehofftraße 3, Ir Stod. 

427. ®r. Bodenheimergaffe 45 wird ein 
ſtarler Zapfjunge gefudt. 

477. Eine ftarfe Magd wird gefucht; 
Rotberhof A neu. 

427. Mömerberg 13 wird ein. folides 
Mädchen während der Meſſe geſucht. 


Geſuche verfchiedener Art. 

424. Ein files Frauenzimmer fucht ein 
oder amei Zimmern ohne Möbel, er ing 
von 40 — 60 fl., auf ben 1. October zu 
mietben. 

419. Eine ſtille Famille ohne Kinder ſucht 
vor den Thoren der Stadt ein Xogis von 
7—8 Zimmern mit verfäloffenem Borplag 
nebft Kammern, Keller, —— ıc. bis 
Mitte Detober zu miethen. Näheres Saal⸗ 
gafle 29 neu, auf dem Eomptoir abzugeben. 

426. Eine zweiſchlaͤfrige naßbaum. Bett 
lade wird zu faufen gefuht; Kerbeng. 3. 

426. Es wird in der Nähe der großen 
Bodenheimergaffe eine Wohnung zu miethen 


seht; Schlachthausgaſſe 10 Ir St. linke. 


27. 9 wird ein gebrauchter Pumpen⸗ 
ſtock zu kaufen geſucht; Kettenhofweg 9. 
ge rn rn gg — —— 


Belanutmachungen. 
425. Rauſchen, fowie füßen Aepfelwein 
empfiehlt fortwährend 
b. Weidmann, zum „Reiffenberg". 


426. Eine gute Kelter, 3 Ohm abdrüdend, 
wird zu faufen gefuht; Martin WBifs 
fenba&b, in Bornbeim.. — 


1184 Neue Genuefer Eitronen 
im Hundert und Stüd billiaft bei 
J. B. Glock, Peierekirche. 


426. Eüfer Aepfelwein wird verzapft; 
gr. Bockenheimerg. 35, ©. Bär, Bierbr. 


Neue hol. Volpäringe und 
Labberdan in Salz 2* 
Franz Scharpf, 
b. d. Laͤmmchen. 


427. Neue hol, Häringe in "/s und "ıs 
Tonnen und flüdweife be 
DIE. Schulz, Markt 4, nächſt den Dom, 


1185. Schöne Gardaſeer und Mentoner 
Gitrenen en gros et en detail. 
Milani- !MMinoprio, Hirſchgraben. 


427. Eine gefegte Perion fann gegen 
Heine . Verrichtung freie Wohnung haben ; 
Paulsgaffe 8. 











" " 


1184 


uch Be 


dr Beilage, Benutf. Zatell. Wi. 208, Seritag 28: tiuguſt 1857. 


Bekaunntmachungen. 


Das Muſter-Lager 
Sonifenthaler 
Aetien » Gejellichaft 


Druckerei, Weberei u. Spinnerei, 


in Mühlheim a. d. Nube, 
befindet fich in dem feitherigen Berkaufs ‚Rofal: 


Grosse Sandgase No. 4, 
BB” im 1. Stock. “BE 
Güterbeförderung. 


Einem geehrten Hanbeldftand balten wir hiermit unfere Bermittlung für 
— — burch die Dampfboote der 
Wiederlündischen Gesellschaft 
fowie für Speditionen nach allen Michtungen unter Zuſicherung billigfter und 
Beförderurig angelegentlichſt empfohlen. 
— Die Güter werden durch unſere Fuhre — 
' August Schönling & Co., Roßma 


— der Niederländiſchen —— —— 
Commiſſion und Spedition. 


Dufabe RT ber Tandtige Snraße selfoman mägtg fen ung er Zöglinge geſucht. 
Zu erfragen bei der Epebition d. 
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Bu vermiethen. 
422. Ein neuhergericktetes Zimmer tft 
—— Fahrgaſſe No. 66, im dritten 


Hl 67 iſt der 2. Stod zu ver- 

m und gleich zu beziehen. 803 
419. In Bornheim, zweites Haus links, 
iſt eine ſchoͤne Manjard: Wohnung an eine 
einzelne Perfon vom 1. October an billig 
zu dermiethen. 

220. Mörfengäßhen No.6 If im 3.Stod 
eine freundlide Wohnung am flille Leute 
zu vermietben. 

1175. In Sachfenhaufen, Brüdenftraße 
No. 15 neu, find große 2 Magazine mit 
Thüren auf die Straße, geelgnet für Läden, 
Waarenlager, Babrifen, Werffätten ıc., 
außerdem Hroßer Hofraum mit Einfahrt. 
Näheres Schnurgafle 21. 

134. Kleine Manfard » Battenwohnung 
in ber Städt; Seilerftrage 2. 

424. Lindheimiergaffe 26 ift ein Haus an 

eine Familie zu vermiethen. 

"425. Zwei möblicte Zimmer find zu vers 
miethen; Schlagthausgaffe 10. 

425. Mepgergafie 5 iR ein Zimmer diefe 
Meſſe Ju vermiethen. 

426, ne großen Sandgafie im Ritter» 
* «18 # he Dr ohnung 

ermiethen un u beziehen. 
100,08 Sinne, nd vn Bi ar 

‚A meffentli en; midt 
Rube 7, richte im 1. Siot. 

426. Ein Zimmer if während der Meſſe 

ED, Arögsnhenge HL And 229 clegen! 

h raße elegant 

möblirte Zimmer mit Ballon und Gatten« 

— zu vermiethen umb den 1. Sep⸗ 
er zu bezi 







eben. 
423. Hermeöweg, Gew. 4, Ro. 39 d, ift 
eine freundliche Wohnung mit Garten zu 


vermiethen. 

423. Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
Mmiethen; — 18 

426. Ein Boden und Stall zu vermiethen; 
in Sacfendaufen, „zur Sonne.“ 

426 @in möblirtes Zimmer if 
PR vermietheng Markt 38 neu. 

426. Es if ein —— zu vermiethen; 


1183. Eine peräu lalitãt 
nebſt 


zu von 6 Piecen, wobei 


Manfarden-Kammern und großen 
Bodenraum Aft vom 1. December 
im gan hof zu verimiethen. 

1131. öne Bartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern ıc.; Seilerftraße 2. 

1170. 14 möblirte Zimmer find Dön- 
geögaffe 20 zu vermiethen. 

426. Varadeplag Mo. 10 iſt ber 
2. Stoe von vier geräumigen Zimmern ıc. 
und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

426. Ed der Saalgaffe 3 iſt eine Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern mit Gabinetten, Küche 
und Kammern an flille Leute zu vermietben. 

427. Ein fon möhlirtes Zimmer mit 2 
Betten; Bodgafle 6, Parterre. 


Befanntniachungen. 


Wagen:Berfauf. 
—8 Eine Parifet Bfederige Ca⸗ 
3 leſche mit Glasverded im 
Ein des⸗ 


beften Zuftande. 
gleichen leichter Fourgon, vornen mit Ber 
bed auf Drudfedern, ber fi aud zu ver 





fhiebenen andern Zweden eignet, ftehen in. 


einer herrſchaftlichen Remiſe zu verkaufen. 
Mo? fagt die Erpedition. 


423. Spediger Limb. Kaͤſe, per Pfd. 12 fr. 
FH Schulz, Markt 4,nähftdem Dom. 


1188. Schönite WE Ana⸗ 
nasfrüchte in verſchiedenen 
Größen bei 
Joseph Milanl, 
Bleidenitraße 6 nen. 
1184, Feinſtes Salatöl billigſt bei 
Wiüib 


Poörtzaen, 
große Eſchenheimergaſſe 64. 


426. Reue holländiſche Häringe bei 
Fch. Momberger, Alterheiligeng.6i. 


426. Ee wurde ein Dienftbuh von Ro 
fina Dürdler von Niedertad bie zur 
Allee No. 17 verloren. Mam bittet, es dar 
ſelbſt gegen eine Belohnung abzugeben. 



























— — 
‚Aegnptifcher Zauberpalaſt 


300 filbernen und vefgeldelen- Appataien 
Profefor Adolph Bils, aus Athen, 


gibt Freitag den 28. Aunmfts eine hr ne ellung in der Grveri» 
mentals und wodernen Magie, F ing 7 

Der Schauplah ift in der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegen: 
„Barifer Hof“. — Das Rähere; dit Zettel. 1185 


Auf dem Paradeplog in dem großen arabifchen 
7 Cirkus 





kute und bie darauf. folgenden, Tage während der Meſſe täglich zwei 

zroße außerordentliche afrobatiihe, athletiſche Ballet- und pantomis 
en ——— pe NRud che 

A}. Anfang.der. ex orftellung hr, Rafieniffaung balb-6,Uhr; der 

HE. IE Amiten Klhr, Kaſſe offnung balbı 8. Üpr. 
Antrittöpreife: Sperrſitz 36 fr;, erfter Plog 24 fr., zweiter Plag 18 Er., 

letzter Platz 9 fr. 

Biiriled 10. Fahren zahlen auf den enfteren: Prägen hie Hälfte und auf dem 

neh Miliſar ohne Charge 6, fr. 1183 


| Seven's 
bJoplastisches Cabimet 


Große Gallusgaſſe, im Mohtengarten, dent Brüffeler Hof gegenüber.) 

74184. Mit der ergebenften Anzeige, daß wir bie durch hohen Senatd-Beihlug 
Ausſtellung der von una felbit ausgeführten xlaftiihen @barofterbilver aus 
dem eben eröffnen” iberben, verbinden mir zugleich die 36 Bitte an ein hoch⸗ 
ve Publikum, biefe- Austellung mit recht zahlreichen Beſuche freundlichft beehren 


BE 7. teilung bes wiſſenſchaftlichen oder, Kunſtwerthes ber, non und, zur 
Anidh B 7 tergruppen, müſſen wir felbitverftänplih „dem. Urtheil der 
vom Kade überläffen; wenn wir jedoch die Durch eine in hieſtgen Blättern 
Bereitö erfchienene Notiz in ung befefliate Meinung auszudrüden und erlauben: daß 
Niemand unbeftiedigt die Ausſtellung verlaſſen werde, fo glauben wir Damit der ge: 
gg Beicheidenheit nich au. habe, getreten zu fein, Die Ausftellung wird Samstag 
E 29. Auguf eröffnet) und ſt von Moraene) 8 Uhr bie Abende 7 Ubr geöffnet. 
iintriuspreie I® Ir, Militair ohne Charge und Kinder 12 fr. 

Ä ni; F. Leven & Sohn, 


26 Hien.oder auswärts, aud während der Meffe, ſucht ein Kellner, ber gut 
u ch ſpricht und ſchreiht rn, Eonbitiom, 
 "Mäßeres in der Erpiditon d. DI. ARTE Eee 








Das Lager — 
ichwarzfeidener Tücher. Stoffe, Sammt- und 


moirirter Bänder, Galons nouveautè X. 
aus der Kabrif von 


F. W. Rump, = 


in Schwelm bei Elberfeld, 





befindet fich im RE 
Nheinifchen Sof, Zimmer No. 15, 
Dafelbft werden auch Die Herren 


Wellhäuser & Borberg 

in Elberfeld, 4 

Fabrikanten von Gummiwaaren, Hoſenträgern, Gummiligen 
Kordeln, Gummikettehen, Gummibaͤndern ꝛc., 


Dillenberg & Blank, 
in Elberfeld, 


Fabrifanten von wollenen, balbfeidenen und ganz feidenen 
Herren: Befogartiten, 


und 


Gebr. Leistner, 
in Stüßengrin bei Schönheide in Sadhfen, 
britanten von wollenen, lei ‚ feide i ’ 
BEN nano, Damien Sn 


vertreten durch 


Ü. Schücking. 


ee a a re ae De a ——— 
427. Samstag Nachmittag 3 Upr wird die Frau Baltbafer Grölg, Witte, 
in Bornheim auf Freiwilliges Anftehen eine Kelter mit 2 eiſernen Schrauben, 1 Mühle; 
3 gute Stüdfäfler, mehrere Zulats und Meine Fäffer, Bütten und fonfige Gegenftäude 
an den Meiftbietenben verfaufen. | 


— — 


Lager m 
comprimirter Gemüſe 


ſowie 


Mixed Picies, Charlotten, 
Bohnen etc. 


aus ber 
" Srankfurter Actien - Gelellicjatt - 
empfiehlt 
Ge E. Hauser, vom. (. Milan, 
Schnurgafle No. 65. 2 


— Niederländiſches Affen-Theater und — 


reiterei in Miniatur. 
1184. Heute Freitag den 28. Auguf: Zwei greße Vorſtellungen. 


Anfang der erfien Vorftellung 4. der zweiten 7 Uhr. Broefman, Director. 


427. Ein braver, dabei fräftiger EN wird im die Lehre genommen bei 
Meier, Golbichlager, gr. Hirfchgraben 21: 


‚423, Man wünfcht ein. gutes erftes Infag-Eapital ad B8—10,000 fl. mit a. 
pCt. Herzindlich zu cediren. Näheres Buchgaſſe 5, im um 


Danftfa gu 
— Allen, welche unſere unvergeßliche Gattin ve "Mutter Frau Pbilippine 
ftine Ebr ft, geb. Hütter, zur legten Ruheſtätte — ſagen wir hiermit 


eren-innigiten Dank. 
Dr. jur. U. rEhrin. 


111 Nur AO kr.!!! BE 


loſtet ein Gros ausgezeichnet gut fchreibender Stahlfebern bei 1184 
BJ. Bottenwieser, Frohnhbofſtraße 11. 


_ a Sehr guter Siegellad, Packlack und Flaſchenlack zu 18 fr. das Pfund, 


aua RETTET 
[ 426. is rien wird um baldige Wiederholung: des 


* 











"Yagerbier, gen unb billige, Speifen. 
Avis für Hierrschaften. 


ne 


Hoartwi 


—— —— 9. 


Hof; - 






"6. Un * allemand * de 30 ans qui parle et ecrit bien le francais et 





5. Ein juverläfiger | 
verfteht und gute Zeugniffe St, int als as * Ba ei eine —— Stelle; 


Sriedbergerfiraße 14, Hinterhau 


Anfr 






age. 





Sind Maunhe ſchuhe, ächte americaniihe Gummiſchube? 
Im weſſlichen Theile werden 3 Fimmer; Ph 3 
ein — —8 auf längere Zeit zu miethen geſucht. Nur ſchriftliche 






8 5 Sr ee u, — 533 

engagiten geſucht. 

ur fagef Tanheitraße 31, 2 E 
427. Alle — ebra 

bochten Preifen begabit; Fr —— Möbel 








MS Zıyek junge Mutr, x EN ge T* bei anſtaͤndigen 


—* finden. Zu erfragen bei, 





133 


426. Ein verfcloffener Vorplatz oder 
a billin. zu verfaufen; 
vftraße: 30, im. Garnladen. 





FRE. un 


2-gute Srüdfäfer und- viele Kleine 


Bine Fire billig abzugebenz/ Bteitegaffe, 


zum’ Wormſer Ro 52, gegen Herren 
Mouffon & Eo. über: 

427. Eine vo line Bafferpumpe, eine 
Kelter und Aepfelmühle im beiten Zuſtand 
zu 26 Ci 1; Wöllgraben 17. 

426 faft neues Büffet iſt zu 
verkaufen; Elſa — 35, in Sadfend. 

6. 3Stückfäſſer x zu —5 
fen, bei Bi —— teiteng. 11. 


425. Eine Partie gebrauchte Kiften 
iſt billig zu verkaufen ; alte Main- 
zergafle 32. 


ten beliebe man Brönnerftraße No. 3, im 1, Stod. abzuueben. 

ijraelitifher Gonfejftom; Dia 

2r Stod. 2 
m Betten werden — und zu ben 









ned, 













1169. "Ein gebraumter 'p 
Sielntohlen, im beften Zuſtande, 
faufen ;; Rothefreuzgafle, 2 


‚ Dienfigefuche und — 


427. Schöfergäfie 4 wir en. Mühen, 
geſucht, das "bürgerlich Kan 





Bekanntmachungen. —VV 

427. Ein in Eingerieatbeit geübte — 

zimmer kann tägliche Velcaſtiguna Sa 
Bleidenſtraße 7 


497. Ein Lich ograp wird un 
de Bed — 5* für Si 
geſücht 


427. Man ſucht ein 
Nie a ie hy oben Ihren Map 


zeigt; 





Feines antf Intel: Bi. MM: 203 Freitag 28: Auguft 1857. 


lesen BDefanntmahungen. 


Leon de Paris, 
ii = Mainneffe, vis-A-vis dem Alebgerthor, 


| *18$5 eu, 0 5 ⸗ 
Schreibmaterialien⸗Lager. 

|; Englifches Poftpapter, 60 Bogen 24 fr., mit 
Einftempelung des ganzen Namens, welches in 2 
Minuten geichieht; ebenfo wird auf Papier jeder 
beliebiger Ortsname, Geſchäftsfirma, Straße und 
Hausnummer geftempelt. Eine fehr bedeutende Aus— 
wahl €1,500,000) Brief-Couverts von 24 fr, 
an und höher per 100 Stück, in allen beliebigen 
Groͤßen, wo auch fogleich ver ganze Name darauf 
gemacht werden kann; eine Auswahl Couverte für 
Baunquiers und Kanzleien, mit Leinwand gefüttert, 
(al: * ſowie eine große Auswahl Lichtſchirme in allen‘ 
Weösen. Elegante Schachtelchen, enthaltend 60 Bogen engl. Poftpapier, 


























⸗ 


Heief-Göuverts, 6 feine Federn, Federnhalter und den Namen 
| Papier ganz ausgedrudt, 48 fr. Aechte Platin» und 
| fupferfedern, fomwie feine Damenfedern, oxydirt, auch große Aus— 
Yabl Cartes de Visite (auf welche Vor- und Familiennamen mit Ver— 
erung-geitempelt- wird), fowie Dazu paffeude Couverte, Schreibunterlagen 
Mdgl, im; An Diefes Fach einfchlagende Artifel zu erſtaunenswerthen Preifen. 
2 ir> erfte Qualität wird gärantirt. 1184 
"Bitte genau anf meine Firma zu feben. "BE 


FTIRERRE | . 1 in vozüali Iität 
imionade: Gazeuse, Soda Water |, a eifbreifen 
jerment. Päte Pectoral, Ackermann’sche Brust- 
Ar gen -Gummikugeln, engl. Trops, Wurmpatronen, 

ırm artöffeichen friſch angefommen ‚ zu feften und billigiten Preifen bei 
84 Andr. Speeth. in Türkenſchuß. 
—— — e — — ———— — — — — — — — 


Tbeater:ÜUnzeige. 
| den 28- Auauf:- (An Göthe’s Geburtstage) Spbigenie auf 
piel in 5 Aften von Göthe. Oreſt: Here Hallenftein jun, vom 
Siaduhealer in Königaberg, aus Defälligfeit, als Haft. Abonnement Borftellung Mo. 216, 

- N * 
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Beraniwortlicher Redacteur und Berleger 3. G. Holgwart. — Druck von 3. P. Etren 








Antelligen- Bla. 
der freien Stadt Frankfurt, — | 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats» 
bepörben, und den Stanhfarter Wahrigten als Ertrabeilage 


(Erpebition : am Geiſpfortchen, Sqhlachthausgaſſe 21). 
AB 204. Samstag den 29. Auguſt 


BE Iuferate aller Art in diefen in biefiger Stadt und Um⸗ 
gegend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Kamilie bier 
—— Blättern können auf den beften Erfolg rechnen, worauf beſonders auch 

geehrten Befucher der hieſigen Meſſe aufmerkſam gemacht werben. 


—— — ⸗— ⸗ —⸗ ñ ⸗ ⸗ — 
Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
| und materiellen Intereffen. 
Frankfurt, 29. Auguft. Der Standinavismus in feiner antideutfchen Richtung 
eine fo krankhafte Berirrung des dänifchen Nationalgeiftes, daß man ipm feine lange 
nobauer beilegen Tann. Er war anfangs nur in den jüngern akademiſchen Kreifen 
imiſch, eine Zreibhauspflınze, die fortwährender Anregung beburfte, um am Leben zu 
feiben. Will'man das Unnatürlihe und Kranfpatte deſſelben begreifen, fo braucht 
man nur einen Blick auf den eigentlihen däniſchen Nationalgeift gu thun, wie er ſich noch 
vor Chriſtian VIII. fund gab. Sm Jahre 1660 unter Ariedrib IN. wurde Dänemark 
eine unumſchraͤnkte Monardie. Damit börte die unmüsdige Abhängigkeit der Könige 
auf, die dem Staate fo verberblich geweien war. Der nationale Adel hatte fi vers 
Bot gemacht, weil ihm allein das viele Unglüd des Landes zugefchrieben wurde. Der 
tſche Adel trat an feine Stelle und befaß ſeitdem bie wichtigften und einflußreichften 
Hemter am Hofe und in der Verwaltung des Landes. Auf diefe Weife ward nit nur 
bie Regierungsmeife duch und durch deutſch, fondern auch beutihe Sitte und Sprade 
Im ganzen Rande verbreitet. Es herrfchte in Dänemark bis zu den legten Bewegungen 
fo wenig ein allgemeiner Unmille gegen bie Deutſchen und das Deutſchthum, daß man 
Im @egentheil das deutfche Weſen mit Hochachtung und Liebe umfaßte und gewiſſer⸗ 
maßen felbR alle Schritte that, verbeutfcht zu werden, fih wenigftens durchaus nicht an⸗ 
Ban ba den im Gange befindlichen Berbeutfchungsprozeß zu hemmen. Die vornehms 











amilien waren faft alle beutich, fo daß in den böhern Kreifen, wie am Hofe nur 
deutſch geſprochen wurde. Eine Menge deutſcher Familien hatte fi im Lande nieder 

affen, beſonders in ben Städten, en ipre Mutterfprade aufzugeben. Sie ſprachen 
biefelbe Generationen hindurch, ohne däniſch zu lernen, benn fie wurden überall verftan- 
ben, da ſich Alles um fo mehr beeiferte, das deutſche zu lernen, als man nur durch die 
Kenntniß deſſelben in den Stand gefegt wurde, mit den höchſten Claſſen der Befelfichaft 
in unmittelbare Berührung gu treten, Die größten Dichter, wie Baggefen und Oehlen, 


läger fchrieben e t in De in bäntfcher adhe. tere 
Kan ** beutfi 8* X er Gate am a 
a. ur De, = Kur. man mit Deutichland in 
feiner fe 4 = Verbindung ftand, rin reineres — Geptaͤge behielt. Doch vers 
lor dieſes Correctiv viel von ee ht ng > — Na Be zwiſchen Roriwegen 
und Dänemark und das Deutf MR sehe: Gewalt auf Sprache 
und Sitte der Dänen. — —X milien h — FH le Dienfboten, um 
immer beutich fprechen zu können, und —2 Bürgerfamilien legten großen rd 
darauf, ihre Kinder deutſch confirmiren zu la So erflärt ed fid, warum 
Rrieg, den bie Opofitionsmänner fpäter dem Deutſchthum erklärten, anfang, ab ve 
denjenigen Claſſen, bie fie für ihre Beſtrebungen zunaͤchſt brauchten, — 
ng Die gefunde Bernunft der Ration fagte ihr, bad das Deutſchthum zu fe Be 
— Basen habe, um audgerottet werben zu Fönnen, zumal = ie deutſche S 
Ihmwendige Verſtaͤndigungsmittel mit einem großen Theile Europas Fran 
wen die feandinavifihen Sprachen volllommen unbefannt find und da in Dänemarf 
eldR eine Menge Werte welde 1* Natur nach einen ausgedehnten Leſerkreis ver⸗ 
angen, nicht in daͤniſcher, ſondern in deutſcher Sprache veröffentlicht wurden. 


Beranatmaqhungen. 


ME Shter:Befbrdernng 


Dampfbooe Bi Delphin 


zwiſchen Frankfurt und Goln. 


1472. Unterzeichnete beehren fih einem geehrten Handelsſtande ergebenſt ang 
— daß ſie ſederzeit und nad allen Plägen Güter — und N, Pen 
efördern. Namentlib empfehlen wir bie Routen np Mainz ein En 
en (Nahe), Coblenz (Moſel), Neuwied - Bonn un ° 
ee Frankreich, ang pn rc zu feften billigen Frachtſähen. 
Frankfurt a. M., im Auguſt 


Gebr. Ohlenschl er, Bureau: am Fahrthor. 


Faͤſer Verſteigerung. 

1167. Samstag ben 29. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, wird auf freiwilliges Anſtehen 
eine Partie weingrüne Fäſſer, 

als: Stück⸗, Zulaft-, 3 Ohm-, 2 Ohm, 124 Ohm- und 1 Ohm. Fäffer, Bleichſtraße 59, 

zunächſt am E enheinieribor, gegen a Bezahlung a an den Meiftbietenden 

verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


Verfteigerungd » Anzeige. 

1176. Montag den 31. Auguft, Vormittags 9 Uhr, werden, auf freimilliges At 
fieben, folgende Mobilien, ald: 1 xotbes Peluche-Canapee, 6 Stühle; fodann: Beits 
laben, Bettung, 2 Seflel, Se Stühle, Strohſtühle, Commode, —— —— Aiſche, 
1 Speiſetiſch, Spiegel, 1 nußb. Caunitz, Borhänge, Vorlagen, Porzellan, Glaswerl, 

Küchengeſchirr, 2 große Hauslaternen, 2 "Bafen, 1 Bendule, in dem Bergantungsziar 
mer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben ARNNESG, verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrnfer, 





Die Teppich Fabrit 
Dachler & Co. 


aus Elberfeld, 
Meßlager: Bleidenftrafe A, 


nächſt dem. Fiebfrauenberg, 
empfiehlt ein fehr großes Lager aller Gattungen von 


Zeppigen und Tiſchdecken, 


mworunter eine Partie 


| An derminſter, Brüſſels, Tapeſtry etc. 
beſondere Aufmerkſamkeit verdienen. 


Teppichreſte zu Vorlagen unter Fabrikpreis. 
Verſteigerung von 5 Meßlaͤden. 


1176. Montag den 31. Auguft, — — 3 Uhr, werden, ns Bemäßpelt ſtadt⸗ 
gerichtlichen BergünftigungssDefrets vom 3. April o., na z.. 
5 Me den 
als: No. : und 2a auf dem Bedmarh, ber Stab Diiunage gegenüber, 
No. 5 an ber Ed ber Budenreihe nad) der Babraafie bin, 
Ro. 8 Hinter bemfelben gegen die Schirne a 
No. 10 * —— an ber ehemaligen * Zubenfäufe, der Schmidtſtube 


an Dr und u —53 öffentlich an den Meifbietenden —— 
C. Belſchner, Ausxrufer. 


Gebrüder —— — aus — in Boͤhmen, 
sapfehlen ‚, Daunen u unen, verfprechen 
- no nung um = ge Be — Lager ey wie —ã in 5 


— 


Cordonirte und geflockte Seide, 


patentirt, 


Mufer von 


Bofamentier-Waaren 
zum Engros- Verkauf, 


in Besatz, Borden, Knöpfen und Fransen, 


Is Fromentin Ss Cos 
Une BER 166 in Paris, 


E. Louis Beyschlag, Rossmarkt 5, 


in Frankfurt a. M. 
seit eife! 
1178. Wir nun hier bie — Auzeige, daß wir die Meſſe mit einer 
großen Auswahl von den neueſien 
Damen-Unterröcken eigener Fabrik 
Seife Zugleid machen wir bie verehrlihen Damen darauf — 8* daß wir 
fröcke von künſtlich zubereitetem Rohr per Stüd 2 2 ttr. ꝛc. 
Erinoline am und fertige Röde mit Stahlreif, wie auch ganze de von ben 
beſten Warifer Stablfedern von 5 bis 6 fl. per Stüd abgeben. 
Bude mit Firma vis-A-vis der Liebfrauenkirche. 
B. Güldenstein «& Co., aus Stuttgart.- 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentirt für Sachfen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
habe in befannter vorzügliher Qualität ſtets auf Lager. 


Wilh. v. Arand, Material⸗ und N 
1132 gt. Bodenheimerkraße 23 in Stanffurt a. 


1184. Saarfarb:Finctur, die berühmte Sorte, von 36 fr. bis 1 fl. 10 fi, 
Rebertbran : Extract : Seife, gegen_ Gicht, Finnen, Flechten, groß Flacon 24 hi 
Slettenwurzel:Del, biverje Sorten, Bittermandel:Dele, Gallenfeife, zum 
Waſchen für zarte Farben, per Stüd 6 fr., Victoria: Bimftein:Beife, Kr 


a d bit ben bei 
Weife 16. fe angelemmen nah bIRIGR u Daten De Andr. Speeih, im Tuͤrkenſchuß. 


477. Rampen unb Blechwaarenlager eigener Fabril in en gros wie 
en detali empfiehlt 
©. Ph. Hirſchmann, aus Langen, Domplag No. 7. 








ft Beilage, Frankf. Intel, BL. MR 204, Samstag 29. Auguſt 1857. 
nennen 
Bekauntmachungen. 


Das neue Strafgeſetz buch A 

in bnd der Geſetz⸗ und Statuteii-Sammlung enthalten, mit einem 
fehe ausführlichen alphabetifchen Sach⸗Regiſter und Inhalts + Berzeichniß 
verfeheit, it brochirt à 2 fl. per Eremplar in der Erpedition dieſes Blat- 
8 zu haben. 1188 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


mit 300 filbernen und vergoldeten Apparaten. 


A Profefor Adolph Bils, aus Athen, 
aibt Heute eine große Vorstellung in der Erperimental= Phyiif und 
a 0 er 7 —— p 

= er Schauplag ift in ber großen Arena auf dem Parabeplap, gegens 
Über dem „Barifer Hof". — Das Nähere die Zettel. 1185 


Huf dem Paradeplag in dem großen arabifchen 
Eirfus 










heute und die darauf folgenden Tage während ber Meſſe täglich zwei 
große außerordentliche alrobatiſche, atbletiihe Ballet- und pantomi» 
mifhe Borftellungen von der Gefellfhaft des Mud. Knie. 
Anfang der erftien Borftellung 63Uhr, Kaſſenẽffnung bald 6 Uhr; ber 
| zweiten 8 Uhr, Kaflenöffnung halb 8 Uhr. 
a Eintrittöpreife: Sperifig 36 fr., erfter 7a 24 fr., zweiter Pla 18 Er., 
legter Platz 9 fr. 
Rinder unter 10 Zahren zahlen auf den’erfieren Plähen bie Hälfte und auf dem 
n Play nebft Militär ohne Eharge 6 fr. 1183 


_ Zur ‚bevorstehenden Messe empfehlen wir unser neu assortirtes 


Papier-Lager 
zu Einkäufen en gros & en detail. 1173 
sJäger’sche Buch-, Papier- u. Landkartenhandlung, Domplatz 8. 


Güterbeförderung 


nah allen Gegenden, insbefondere aud theinabwärts nad Belgien, Holland, Frank— 

reich, dem Norden, nah England und allen überjeeiihen Häfen, unter Verſicherung 

Brompier und reeller Bedienung. 1179 
E. Louis Beyschlag, Roßmarft 5 neu, in Sranffurt a. M. 


ep ke It ſich zu Spanfaubrat 
1164 Um geneigten Sorge en Sefsafisführer, Allerpeifigengaffe 14, 





 Blumen-Lager. 


Indem ich mich den geehrten fremden und hiefigen Abnehmern 
beftens empfehle, zeige zugleih an, daß mein Gefchäft, vorher Saalgaffe 
No. 26, fih vom 1. Auguft Kleiner Hirfchgraben No. 19 befindet. 

1185 Sophie Seiffermann. 


Das Engros; Lager 
in 
Meerſchaum- u. Bernflein-Waaren 


von 
J. A. WM @ i ner 
1182 befindet fich wie bisher 
Neuefräme No. 1. 
Mein 


Fußteppich⸗ und WBollendecken- Lager 
befindet ſich auch dieſe Meſſe 1182 
Liebfrauenberg, Bude No, 8. 


Ludwig Schöfer, aus Simburg a. d. Lahn. 
Heinrich & Friedrich Becker, 


Reinwandfabrilanten aus Derlinghanfen bei Bielefeld, 
bringen zur hiefigen Meſſe ihr befanntes beftaffortirtes Lager in WBieler 
felder Leinen, Tafhentühern Gebild zc., zu den billigften Fabrikpreiſen 
in empfehlende Erinnerung. 

Das Lager ift wieder Saalgaffe Mo. G nen, im Haufe des 
Herrn Ammelburg. 1180 


Joh. Colombara «& Sohm, Dinngießermeifer, 
aus Bensheim, 4184 
empfehlen ihre Jinn-Waaren in befannter @üte, ſowie auch eine große Auswahl 
in Rinderfpielzeug und Dinniüiguren in Schachtel, im Detail wie Engro®. 
Lager: Marft 37 neu und Domplaß. Ä 
477. Gin gebildetes Mädden von angenehmem Aeußern wünfcht hier eine Stelle 
old Ladenmaͤdchen ober Kammerjungfer; Bahrgafle 55. 








-—_— u. BE se ee 
— 7* 
ar 


Zimmer No. 8. 


Hötel Schröder, 





Während der Meſſe 
neue Mufter 


von 


Spielwanten u. Luxusartikeln 


aus der Fabrik von 


Louis Jacob, 


1 in Sonneberg. | 
©» 2pfal:-Beränderung. 


Das Gefchäfts-Sokal 
von 
Gaetano Sartorio, 
bisher Götheplag Mo. 13, 
befindet fi jept 

großer Kornmarftt Ro 18, 

im Neuen Bürgerverein. 
—— song Ans⸗ und — von Staatpapieren, Bank⸗ 


noten, Coupons ze, b us Stlehel jun. & Com 
ie Hötel de Ton Steinweg. a 





Commissions « Lager 


in allen Sorten 1181 


Stopfen 


befindet ſich wahrend ver Meffe bei Herren 


Rind & Lehr Gebrüder ner, 
WER“ Fischergasse 43. BE 


Das fager von 


Kirchen : ÖOrnamenien, Lyoner Tressen, 
FKFransen und S Spitzen 





befindet ſich während ber Meſſe 


Zu Haufe Brüchofftraße 9, im 1. Stock. 


1179. Ich M< meint Lager in 


apier u. Schreibmaterialien 
unter Zuſicherung befter —— 
h. Schömbs, 
ale 4 
423. Meinen geehrten Kunden und Nachbarſchaft mache die ergebenfte 
Anzeige, ae R meinen Laden in der großen Sandgaffe verlaffen und in 
die Kir 0: 12, in das Ewald'ſche * verlegt habe. 
ns empfehle ih mein Cabinet carfänenen, fowie in 


allen Arten Perüden, Scheiteln, Loden und Bart merien. 
I. M. Günthert. 


aufchen Yepfelwein EA 48 
„emp 
Sir. Jaeob Körber, zum „Sonnenberg”. 





a NR 
fowie füßen, per Mans a 14 * 


papiere, —— und Grundſtücke 1131 


Au⸗ und Verkauf. bei ael Oppenheimer, Zeil 47. 





—— — * 


Kirchliche An; 


Am 12. Sonntag nad) Trinttatis, den 30. 
| Für die evangel..lutberifche Gemeiuſt: 


6 the Hr. C. Enders, 2 Ir r. Wehne 
& $. —— 9A Hr. Bred. Völder, X u oe Dalton, 4 Uhr H 
&t. — 9 Upe = Pfr. Deichler, 2 Uhr. Hr, Pred, Bagge, 4 Upr ER 
&t. : . Dr, Steiß, 
—— b, Geinb u — a { —JD— 2 Uhr Hr. ar. Ralb, 4 — 
er 
des Berk: 


Sdegerhen 6: 108% it & & dd e F vogel. 
orgungsbanfes: 11 Uhr Hr, C. Enders. 
Gommumion am 12. Sonntag nach —— 3. Auguft: 
St. Peterssticche Herr Bir. Deichler, 
-Deeitönigsficche Herr Bir. Kalb. 


eg en, Bormittags 9 Uhr, - 
ei, ee kirche Freitag Hr, Pred. ER 
—A + (31, Bode) Nachmittags 4 
6, NEE a — * Hr. Pfr. Sk 2 Katbarınenf irche —* or, 
.n nn let, u ” " 
. ” eig „ Dr. er. er "n s 
Seritöniget, Dienstag, onnerdtag, Sameıag, Hr. Wfr, Bogel, 
Am 13. Sonutage nach Trinitatis, 6. Sept. iR Abendmahl in der St. Nitolaitkirche. 
# | Beichten hierzu find Samstag, 5. Sept,, in der 
St. Nilblailirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer Becker. Um 3 Uhr: Herr Dr. Steig. 
€ Zaufmonat: Hr. Pfr. Wehner, 
' "7 &opulationen: — Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pfr. Becker. 
u Für Die Deutfch-reformirte Bemeinde. 
' Keformirte Ricche, 30. Auguſt, — ie Uhr, Herr P — — 
achmitta 
Pimtswodhe für Taufen und Trauungen vom . Auguft bie 5. Ent: 4 pre. Schrader (fatt d 
| ‚Hu. ‚Br. Subhofl.) 
Culte de V’Eglise reformee francaise. 
‚ Dimanche, 30. Apüt,. & 9 heurea: Mr. le paateur Schröder, 
lish Divine Service. 
'Freneh ehureh at 11 and at 3 o’clock. 
Fürdie deutf: Mn eg Andachtfaal, Seiligkreuzgaſſe 10: 


Sonntag den Auguſt, Vormittags 10 Uhr; Herr Pred. Flos. 


1183. Gin Haus im weſtlichen Theile der Stadt mit Garten oder großem Hof: 
raum wird ohne Vermittlung eined Dritten zu Faufen gefuht. Offerten unter Abreſſe 
A. D. franco an bie Erpedition .d. Bl. einzureichen. 

— — — — — — 


Weinwirthschaft- Eröffnung. | 
428. Mit, der ergebenen Anzeige. der Wiedereröffnung meiner Wirihſchaft verbinde 
ich die "Einladung an meine verehrten Freunde und Goͤnner auf heute Abend 
au Spanjau und * uten Schoppen Wein zu 12 kr. 
anck, große Borenheimergaffe No. 20. 





— 





miter-Lager 1173 


der 
Sheresienthaler 


qnall» Glas. Fabrif 


bei Zwiefel in Bayern 
‚efindet fih während der Herbftmeffe 


in Stankfurt a. M.: 
dötel Schröder, 


in Seipig: Hitterftrafe No. 2. 
Tapeten von S kr. 


‚ biß zu den feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Zeder und Deeors, bin 
Arber auf das reichhaltigſte affortirt und halte mich beftend empfohlen. 
Siegmund Schmöle, 
1177 große Bodenbeimergaffe Re 2% 


A. Rosenthal aus Darmfabt, 


Bude am Main 114, 113. 1 
Lager in Wachſtuch, Strobtafchen, Sonnen » und Megenfchirmen, 
— und gewebten, baumwollenen und wollenen Unterbein⸗ 
feidern, Filz, Saıband: und Litzenſchuhen, geſtrickten Ainderkleidchenze., 
frifhe Waare, zu Fabrifpreifen. —— 


€. H. Reissmann Wwe., 
aus Nittersgrün, im ſächſiſchen Erzgebirg, 
befindet fich mit ihrem Weiß und Stidereimaaren»Lager nicht mehr große Sanbgaffe 
fondern Liebfrauenberg, gegenüber bem Braunfels. 423 


Ausverkauf. 


1180. Um damit aufzuräumen, verkaufen wir eine große Partie Stroh⸗, Pläfd- 
und EeidensHüte für Damen und Kinder um die Hälfte des Werthes. 
Ockel & Co,, Raibarinenpforte 7. 


ART. Heute Samstag Abend Spanfau bei J. W. Nübfamen, Bodgafie 4. 


Burr z 


„MAINLUST“ 


Hente Samstag den BD. Anguf: 


Grosses Concert 


vom ganzen Musik-Corps des 


k. k. östr.Inf,-Reg. Graf Degenfeld 


aus Mainz. 
mus” Das Corps hesteht aus 60 Mann. "ag 


PIBDERBIBAUTIULT 
Erſte Abtheilung. 

1) Quverture zur Oper „Gutenberg“ von Focus. 
2) Duett, Buffo aus der Oper „Don Pasquale“ von Doxızerri. 
3) Lied vou MENDELSSOonN. 
4) Krönungslieder, Walzer von Strauss. 
5) Chor aus der Oper „Tanubäuser“ von WAGNER. 
6) Passo a Due aus dem Ballet „Mazzarino di Carny“. 


Bweite Abtheilung. 
7) Quverture zur Oper „Der Nordstern“ von MEYERBEER. 
8) Arie aus der Oper „Domino nero“ von Kossı. 
-"9) Die Reise durch Oesterreich, grosses Potpourri 
von STARKE. 
10) Neuhäuser Quadrille von Feinıscn. 
11) Finale aus der Oper „Nebucadnezar“ von Veapı. . 
12) Bergknappen-Gallopp von Kurscusa. 


Anfang des Concerts 5'/; Uhr, Ende 10 Uhr. 
Entree per Person 18 kr. u 











Friedr. Heberlein, 


aus Solingen, 

Mainmeſſe, Stadtfeite Ho. 20, nähft dem Fahrthor, 
beehrt fich fein reich affortirtes Lager feiner Stahl : Waaren, als: 
Tifchmeffer und Gabeln in Elfenbein: und EbenboljBeften, 
Zafchenmefjer und Scheeren in ven neueften und eleganteften 
Façons, zu empfehlen. 


Todes Anzeige. 

427. Allen unſeren Verwandten, Freunden und Belannten machen wir hier⸗ 

mit die traurige Anzeige von dem am 27. di DM. nach kurzem Kranfenlager ers 
folgten fanften Tode unferes innigft geliebten Gatten und Batere Thomas 


Geisler und ‚bitten um flille Theilnahme. 

ie S$interbliecbenen. 
— Die Beerdigung finder ſtatt: Sonntäg den 30. Auguft, Morgens 8 Upr, Yom 
Sterbehaus, Dreifönigftraße 10, in Sachſenhauſen. 





un —— nn. a — — 


1185. Sehr ſchoͤne felbftwerfertigte 


BEE GEiſen Waaren BBE 

beſtehend in ganzen Rüben Eineichtun en, von — 
x crm ‚ . 
Sein Stand befindet ih Markt, der Bopfapotdcke venenäber. es 


Braunfchweiger Lotterie. 


1185. Be die am 51. d. M. ftattfindende Gewinne - Jichnug em- 
pfeblen wir Looſe zu 35 fl. und mit —A anf die: Geiwbinne 
unter 100 fl. zu 4 fl, zu 2 fl, zu 1 fl, %s zu 30 Er, 
Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaſſe 56.. 
428: Bei meiner enblid erfolgten Abreife nad London, fage ich hiermit allen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. * 
Chr. Fch. Fichtel, aus Schweinfurt) 


428. Ich bitte auf den Brief vom 25. an N. N. in No. 25 um gefällige 
wort. w. MH. wet 





Ant 


——_ — — —— — 
428. Ein gebildetes Frauenzimmer, das deutſch und engliſch ſpricht, ſucht eine 

Stelle bei Kinder. 
Näheres bei Hertu Spenglermeifter Klein, Judengaſſe, in Offenbach a, M. 


ArT. Dit vorzüglihem Lagerbier nebft guten und billigen Speifen empfiehlt ſich 
Witwe Brauneck, Hainerhof 4. 


428. In einer Engro®-Raterfalmaaren-Handlung wird ein Lehrling gefucht. 


Su Bellage, Frauk . JutellBi. MM 204, Samstag 29. Auguft 1857. 


— —— — — — — 


Betanutmaqungen. 


Das Muſter Lager 1184 
Sonifenthaler 
Actien » Gejellfchaft 


Druckerei, Weberei u. Spinnerei, 


in Mühlheim a. d. Nuhr, 
befindet fich in dem feitherigen Verkaufs Lokal: 


Grosse Sandgase No. 4, 
BER im 1. Stock. “BE 


Verfteigerung von Driginal-Bordeaur- Weinen. 
4176. Donneıstag den 3. September, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freimilliges 
Anftehen bes Herrn Io. ‚BESL Bruder dahier, 
14 Oxhofte Mcdoe St. Suerin de Cadsurne, 
er) Medoec St, Estephe, 
.. Medoc St. Julien, . 
in- dem Saale zur Hatmonie, große Bodenheimergafie No. 9, öffentlich fleuerfrei an 
den Meiftbietenden verfteigert. 
Die Weine werden von dem Eigenthümer verzolt und können mit dem nöthigen 
Zollfiegel verſehen übergangsfteuerfrei in die Zollvereinsſtaaten eingeführt werden. 
Die Proben werden am Mittwoh ben 2. September von Vormittags 10 bis 12 
und Nachmittags 3 bis 6 Uhr, fowie während der Verfieigerung in dem Saale ber 


armonie, große Bodenheimergaffe No. 9, verabreicht. 
. — C. Belſchner, Ausrufer. 


—— 

NKemptener. Haupt⸗Depot dieſes anerkannt trefflich wirken⸗ 

Jodquelle den Mineralwaſſers und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 
9 1134 Wiih. Eckert & Co., Römerberg 11. 








Engros-Lager: 


Reiswurzel, Beisstroh, Grenelle, 


Teppich- und Möbel-Besen 
von | 1184 


H. Joseph Strauss junior, 
De große Sandgefe 2. X 


Zu verftaufen: 

Zwei in eutem Zuftande befindliche ſchmiedelſerne Schrauben mit Rothgußmuttern, 

zu Uepfelmeinprefien geeignet; 

Berjhiedene Einrichtungen zum Betriebe von Pappbedelmäplen, als: 
oländerwalzen und Mefler, Lumpenihneider, Knotenreiniger, Glätten, 
apierformen ꝛc. 20.5 

Einige Hundert Stück Zweis und Drei-Obmfäffer in Eifenband. 

Wo? fagt die Erpedition b. BI. .. 427 


427. Ein junger hiefiger Bürger, welder längere Jahre in zwei Geſchaäften con» 
bitionirte, ſucht eine Stelle ald Auslanfer, Pader zc. Derſelbe it ein gewanbter Arbeiter, 
bat eine geläufige Handſchrift, befte Zeugniffe, verſteht fih auch auf Rellerarbeit und 
könnte Caution leiften. Näheres auf der Erpebdition db. BL 


Engros-Lager von Glacd- Handschuhen. 
1177 Carl E. Adler, große Sandgafle 25. 


425. Kür ein Penfionat wird ein Lehrer zur Beauffihtiguug der Zöglinge geſucht. 
Derfelbe muß ber franzöfiihen Sprache vollkommen mächtig fein. 
Zu erfragen bei der Grpedition d. BI. 


5 Pariser Patent-Reifröcke ug 


zu verschiesenen Preisen, sowie 8tahlreife in allen Grössen en gros et en detall. 


1180 Carl Mittler, Pofamentier, Liebfrauenſtraße 4. 


424. Ein gebildeter, zuverläffiger Mann, welder gute Zeugnifie aufzumeifen und 
Gaution zu leiflen im Stande if, wünſcht in Frankfurt a. MW. oder deſſen naäͤchſter 
Nähe in einem Gomptoir, in einer Fabrik, Anftalt oder bei einer Geſellſchaft als Gais 
fier oder Verrechner angeftellt zu werden. 

Dfferten 500 bez. werben in der Erpedition b. BI. angenommen. 


1132. Bibliotheken, fowie —— Bücher von Werth kaufe ich ſtets zu 
reellen Preiſen. ilheim Erras, Leonhardothor 35. 


1168. Für gefittete Jungen find in meiner Druderei einige Rehrlingsftellen offen. 
Earl Knag, Ziegelgaffe 11. 


. 


Geſchaͤfts - Eröffnung. 


Gebr. Gamburg, 
Dleidenfiraße A, Ir Stock, 


—— Manufaclur - 
angefangener u. fertiger Tapifferie, 
feiner Bäfel- und Strick-Arbeiten. 

Lager 
aller Sorten Wollen, Seiden, Berlen, 
Canevasu.fonftiger Sticfmaterialien. 
Das reichhaltig aflortirte Mufter: Lager 


böhmiſcher Eiyftall: und Glas-Waaren 
Carl Schappel 
gr. Sfehenheimerftraße 62, 1. &tage. 


1180 Amme:Gefuch. 
Eine 557 welche Frankfurt in wenigen Tagen verläßt, ſucht ——— * 
te me um nach Am erifa mit ihr zu — . Man zieht eine ſoiche vor 
engliſch ee framöſiſch fpriht; am Salzhaus 3 


427. Heute Abend Spanfau bei F. Saam, 3eil 10, 





Zu verkaufen. 

425; Eine Partie gebrauchte Riften 
ift billig zu verlaufen; alte Main- 
zergaſſe 32. 

427. 12 gute Stüdfäffer unb viele Eleine 
gaffer ſind billig 32* Breitegaſſe, 
zum Wormſer No. 52, gegen Herren 
Mouſſon & über 

426. Amerifanifche Mehtfäfler find zu 
verfaufen; Saalgafle 3 

425. Ein neues Cana 
verkaufen; bei Adam 
Fahrgaſſe 122. 


* vermiethen. 
41170. 1 auch 2 gut möblierte Zimmer 
zu —— Langſtraße 39, im 2. Stod. 
— ig Ein geräumiger Laden nebft Eomp- 


ee if billig zu 
aal, Tapezirer 


IR hand Meplage i lich ob 
mi —— —— 
—* 8, 534 1. Stod 


dit al, Sqnurgafſe 59, 
welches * J. Montag von Lengenfeld 
eine Reihe von Jahren inne hatte, ift ans 
berweitig zu vermiethen. 
414. Trieriſcher Platz 1 if im 2. Stod 
eine 5 vermiethen. 
117 fBöne Wohnung im 4. Stod 
zu —— —— 98 
44 gaſſe Mo. 9 
der Ey mie im 2. Sit. 
”- — Zimmer meſſentlich oder mo⸗ 
u Ein Zimmer mit 2. Betten if zu 
vermiethen; erhof 4. 
427. Ein 8. mðblirtes Zimmer 
iR zu vermiethen; Junghof 9. 
1120. Krögerfiraße 11 find 2—3 elegant 
—— Zimmer mit Balkon und Garten» 
— u vermiethen und den 1. Sep⸗ 
eziehen. 
— —* möblirte Zimmer find zu wer 
mietben; Schlachthausgaſſe 10. 
baergafie 5 if cin Zimmer diefe 
Re "zu vermiethen. 
1170. 1—6 —— ex ſind Doͤn⸗ 


ee ni —— 3 iſt eine Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern mit Cabinetten, Küche 
und Sammern an file Leute zu vermiethen. 


64. Ein freundliches möblistes Zimmer 

— Gabinet mit Gartenaus fofort 

an ein Herrn — ge. Dirfhe 
graben kr Hinterb 

48. Ble ichfiraße 46 if * Woh⸗ 

nung von 3 Zimmern, Cabinet, mit Gars 


tenvergnügen, zu vermlethen. 
438. Saalgaffe 22, im 2. Stod; fein 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethei. 


Bekannte 


1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


425. Outer Wein, die Mans 24 kr., 





v t: S ch =, 
= — a ——— Kioppergafe 


1185. Alle Sorten Melis unbrein 
fender Kaffee in ſechs verſchiedenen 
zu angemeffenen billigen Don bei 
Wilh. Pörtzgen, 
große Eichenheimergaffe 64. 


Fr Limb. Käfe, 42 fr- 
Fr Chu, Murttd, nun em Dan: 


zn Schöne Gardaſeer und Menloner 
Eitronen en gros et en detail. 
Millani- !inoprio, Hirſchgraben. 


425. Raufchen , ſowie fügen Aepfelwein 


t fortwäh 
2, — zum KReiffenbeta 


427. Neue holl. 97 in %. und "a 
Tonnen und flüdweii 
3.31. Schulz, — 4,nähftdem Dom. 


— — — — — — —— 


er Maas, 
— D 


— — — — 


423. 1852r Wein, 24 Er. 
wird verzapft bei Georg 
in Sachſenhauſen, Paradiedgaffe 18 


424. Im Nähen geübte Mäbdhen finden 
Beihäftigung; Zeil 74, im Edladen. 


424. 18527 Mühlberger Bein, bie Maas 
24 fr., verrapfi Philipp Scheld, Elija 
bethenftraße Js 


Bier: 
dr Beilsge, Frank. Zutell.:R51. MR 204, Samstag 29. Auguft 1857. 
— — ———— — —— — — 


Bekanutmachungen. 


1185. Auf dem Paradeplatz in bem großen arabi⸗ 
hen Gircus Vorftelungen von der rühmlihft bekann⸗ 
ten aus Herren und Damen beſtehenden Geſellſchaft 
tes Mubd. Knie. 

Die Vorftellungen werden 1) in afrobatifchen 
Tänzen auf dem geipannten Seile, 2) in Equilibres, 
3) in fpanifchen Rationals und Ballet» Tänzen, 4) in 
Pyramiden und Tableaur und ländliche und komiſche 

—— — Pantomime eingetheilt. 
va Mreife der Pläge: Spetrſitz 36 fr., erſter Pag 24 kr., zweiter Platz 18 fr. und 
Ballerie 9 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erflen und zweiten Platz bie 
—3* — ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem legten 

e 


Erſte Vorſtellung 6 Ubr, zweite Vorftellung 8 ihr. EI 
u R. Kni 


© 









— — — ra 


Arena des H. Weitzimann, aus Perlin, 
auf dem Waradeplag. | 
Samstag den 29. Auguſt: Große Vorftellung. Anfang 7’ Uhr. 
Sonntaa den 30, Auauf: 
Zwei große Vorftellungen, 
Unfang präcis 4 Uhr und 74 Uhr, 
| H. Weitzmann, 
B1185 Director der großen Arena in Berlin. 


Im Saal zum Wiürtemberger Hof. 
AB, Heute Samstag den 29. Augufi: CONCERT der Tyroler Sänger: 

Gefellichaft Schmidt und Rübmel aus Insbrud. Anfang 8 Uhr. 
Morgen Sonntag auf dem Schwager’ichen Felfenfeller. Anfang 4 Uhr. 


Großes Niederländifches Affen:Theater und Kunft: 


reiterei in Miniatur, 
1184. Heute Samstag den 29. Augufi: Zwei große Vorftellungen. 
Anfang der etſten Vorſtellung A, ber zweiten 7 Uhr. 2. Broefman, Director. 


CE Pfälzer Hof. "RP 
438. Heute Samstag Abend gut > Sarmoniemufit. — Ausgezeichs 
nete6 Ranerbier und Epanfau. 


4233. Ein folides Mädchen, welches Weißzeug nähen und Kleider mahen kann, aud 
In fonftigen Handarbeiten erfahren ift und frifiren fann, wünſcht eine Stelle ald Kam⸗ 
merjungfer. Zu erfragen Taunusplag 11, Parterre. 


427. Bon heute an wohne ich neue Mainzerftraße No. 15. 
Dr. Geyger. 





Verkauf 





Shawls, Seide und Mode -Wanren 
1185 während der Meffe 
232 im Soden Eh = ... u. Schnurgaſſe, 22 





Doriſelbſt werden während ber Meſſe — 


— — allen Farben, Poplins, Laſtin — Poll de 
chevre, Wontigo, Mousseline de laine, Tbibet, 
Orleans, Alpaka, en Shawis ı u. . Tücher x, 


b werden um einen bedeutenden Abſatz zu besweden ſaͤmmtliche Artikel zu ſolchen 
vingue Preiſen abgegeben, daß ein verehrtes Publikum gewiß darüber ſtaunen wird. 


Aber nur während der Meſſe: 


22 Im Laden u der — u, Schuurgaſſe, 22 


Haus 
Die erwarteten 


Englischen Lemondrops 


find eingetroffen bei 


Joh. Mart. Willemer, 


Döngesgaffe Yo. 46. 


1185. Abend außer den gewöhnlichen Speifen 
Spansau "DI 
bei 3. G. Rind, Bornheimer Fußweg. 


427. Ih fange hi.rmit meinen verbindlichſten Dank für bie Gratulation vom 
28. Auguſt, aber weitere britfliche Mitheilungen find mir durch P. — 5 





428. Sier oder auswärto, auch während ber Meſſe, ſucht ein Kellner, 
der gut engliſch und franzoſiſch ſpricht und ſchreibt 32. Condition. 
Näheres in der Erpediton d. BI. 


423. Alte Bilder und Goldrahmen werden neu hergeſtellt bei Meinsewann, 5 


Großes Fabrik Lager 


Gummischuhen 


von den 


Gaout- u. Gummischuh-Fabrikanten 


Scalk & Comp. 


werden en gros zum Fabrifpreife abgegeben: 
Magazin: Grosse Sandgasse No. %, 
gegenüber Herrn Jacob ©, Fürth. 


Sammtband-Lager 


en gros — en detail 
1185 


Mart. Schüren & Zanders 


aus Sobberic bei Erefeld, 


Mainmeſſe, Ste Bude 75, 

ea naͤchſt dem Meßgertbor. "RAP 

1185. —— AR a Fu — \. > hd Bd de — 
erhöhter — — Ueber die Ummandlung ber Wärme in Glektricit 


Inh des S 8. 
Sch “e e ommerfomehert, m 








Dienfigefuche und Anerbieten. 

427. 66 wird ein braves, reinliches Mäds 
den geſucht, welches perfelt bürgerlich 
lochen kann, Waſchen, Bügeln, üserhaupt 
alle Hausarbeit gründlich verfieht, dagegen 
wird guter Lohn zugefichert. Näheres Schau: 
mainftr. 10, 2r St., bi6 10 Uhr Morgens, 

423. Ein gefittetes Mädchen wünfdht eine 
Stelle ald Ladenmaͤdchen. Zu erfragen im 
Taubenhof 8. 

426. Ein tüdtiger Diener mit auten 
Zeugniffen, welcher fi häuslicher Arbeit 
er t, wünſcht eine Stelle. 

421. Ein tüchtiger Kutfcher, ber in fel- 
nem Bade ſelbſiſtaͤndig iſt, auch Pferde gut 
zu behandeln weiß, wünſcht baldigft eine 
&telle. 
diefe® Blattes. 

427. Geſucht wird ein Meßhelfer, der 
Porzellanpaderei verficht; Roͤmerberg 26. 

427. Ein Mädchen, welches bürgerlich fos 
den, fowie alle Hausarbeit verrichten kann, 
wuͤnſcht eine angemefiene Stelle; zu erfras 
gen rg He 42, im 2. Stock. 

427. Ein Mädchen, zu aller Arbeit wils 
lig, ſucht Dienft ; Anfergaffe 6. 

477. Ein braves Mädchen, mweldes gut 
bürgerlich fochen fann, wird in eine flille 
Haushaltung geſucht; Saalgafie 29, 2r St. 

427. Ein junger Menſch, mit guten Zeug⸗ 
niffen, eine faubere Hand ſchreibt, zu als 
fer Arbeit wilig, wird geſucht, pr. 
Woche A fl. 30 kr.; Langeſtraße 19, 2r St., 

von 1 bis 6 Nachmittags. 

» 428. Ein braves Maͤdchen, das gut kochen 
fann, wird ald Mädchen allein gefucht; 
Schnurgafle 51, Zr Stod. 

428. Es wird ein reinlihes Monatmaͤd⸗ 
en gefucht; Allerheiligengaſſe 78, Ir St. 

428. Ein Hutfcher, der 10 Jahre bei 
einer Herrſchaft war und qute Zeugniffe 
befigt, ſucht Dienft. D. Müller, Kalberg. 4. 

48. Zu einer vornehmen Herrihaft wird 

eſucht: LK Rammerjungfer,1 Berfette 

Öchin, 1 Bediente. D. ller, 
Kälbergafie 4. 

4238. Ein Monatmäbdhen wird geſucht; 
Wallſtraße 5, 2r Stoch, in Sadienhaufen. 

423. Es wird ein geringes Mädchen ge: 
fuhr; Alerpeiligengaffe 29, im 2, Std 


Zu erfragen bei ber Grpebition f 


. [1 — 


428. Ein ſolides Mädchen, zu aller Urs 
beit willig, das noch nicht hier diente, fucht 
eine Stelle ald Hausmäbden oder Maͤbchen 
allein und wuͤnſcht ſogleich einzutreten ; 
— 28. 

438. Eine Köchin, bie fih auch der Haus⸗ 
arbeit unterzieht, gute Zeugniffe befigt, fucht 
geh alte Mainzergaffe No. 12, in ber 

nftalt. 

438. Ein braves ifrael, Mädchen, das 
alle Handarbeiten verrichten fann und gut 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle als Siu⸗ 
benmädden oder zu erwachſenen Kinbern. 
Frau Sendler, Zeil 24. 

423. Ein Mädchen, welches Liebe zu Kins 
dern hat und die Hausarbeit gründlich vers 
richten fann, wird gegen 30 fl. Lohn ger 


ucht. 

> u Auge A ui 0 
und geringe Mädchen werden gefucht. 
Saufer, Schäfergaffe 4. 

428. Tüchtiges und braves Dienftperfonaf 
jeder Branche wirb fogleich placitt. Frau 
Senoler, Zeil 24. 





Befanntmachungen. 


re Berlorener Hund. 
5 Zar Am vorigen Samdtag, den 

22. d. Mts. bat fi hier ein 
Dächſel — ſchwarz und braun von Farbe, 
auf den Namen „Zampa* hörend — ver⸗ 
laufen. Der Wiederbringer beffelben ems 
pfängt 3 fl. Belohnung: Hauptwache No. 1, 
im 1. Stod. 


1127. Feinſtes reinſchmeckendes Salatöl. 
Milani-Minonrio, Hiriharaben. 


1185. Schöner indifher Melis zu 22 fr. 
das Pfd., feinftes Patent:Rampendl zu 56 kr. 
bie Maas, neue hol. Häringe, Göttinger 


Würfte bei 
@. Sartorio, 
großer Kornmarkt 18, 
im neuen Bürgerverein. 


428. Dem Wiederbringer eined Meinen 
ſchwarzen Hundes mit herabhängenden Opren 
und auf den Namen „Donna“ hörend 


Belohnung: Brüdhofftrage 9 





& a 


5% Beilage, Fraukf. Iutell. Bi. A2 204, Samstag 29. Auzuft 1857. 


— — — — — 





— nn — — — 


Detannimaänunen 
Harmonie - Naal, 
” Heute — 29. August: 


Grosses 

Extra-Concert 
— | 

Bearnais- Sänger 


im Verein mit dem Musik -Corps 


des hies. Linien » Bataillons. 
Anfang 8'/, Uhr. Entree per Perſon 12 hr. 
Lokal: Berändernug. 


1186. Mein Waarenlokal befindet ih von nun an Schnurgofl: No. 67 und mein 
Eomptoir bemfelben gegenüber Ziegelgaſſe No. 9; ich halte kei dierer Gelegenheit mein 
wohlaffortirtes Yager in Reßhaaren von 30 fr. per Pfund an bis au den feinften Eors 
ten, feinem, gewöhnlidem und gehecheltem Eeegras, allen Eorten Brech- und Schleis⸗ 
Hanf, fowie den keften ru'fiihen Hanfiorten zu möglich billigen Preiſen beſtens 
empfohlen. Auch erlaube mir auf eisen bei mir cingetroffenn neuen WUrtißel, 9 + 
nannt arabische Saar, aufunırfiam zu machen, und ftcht daſſelde dem fahrizirten 
Vjerdehaar, irog des bedeutenten billigeren Preiſes, fomohl an Aaſechen ald Qualität 
gleich. Ich empfehle mih unter Zuſicherung reelljter Bedienung beſtens. 


Hleinr. Stein. 












B | Kedite 
Hnarlemer Blumen: Zwiebe 


melde fit durch Sröße und Schöndeit aus eichnen uw AN Syrien | 
Zarzetten, Märciffen i. ſ. wrbeteben, find nun wieber dei mit ev 
laube ich mir? dieſelben Blumenfreundens unter Zuficherung ——— 
geneigte Erinnerung zu bringen. Verzeichniffe darüber, worauf bie 
billig neftellt find, werden wie gewöhnlich gratis überlaffen. 


Ludwig Carl Hah 
g —— 


tömerberg No. 20, dem Römer 


Aus dem Cabinet des Börnemer Gebrimeratbviertels, 
1186. Großvater, Vaͤterchen und Vetterchen! Bier Peiter aus ber eher 
maligen Zippfchaft und wei Kremde, alfo "a Dubend. Gedenfü Du neh 
die Ironie von 1838, vie Du auf Deinen Großvater bei feiner — Ehe hälfte 
gemact haſt? * 

Empfingſt Du am Altar die Galle des Lebens zu prudeln — wache Du, 
cine riflich: neninft, — und ich ſah an der Wand Dein hoͤhniſches Be 
Tein höliiher Geiſt unter meinen Füßen fih frümmt‘, — glaube ih immer 
wie's Antlıg der ſchönen Schneiders Tochter ſich erbebt, — und vergißt wie Du ak 
ein Bettelbrief ſchriebft. — Ge wird fommen tas Nr an Did, odewohl zu ſeinn 
Gonftitutien dabin fommt?? — An ten Miar mit Dir trat fegnend der Pfarrer, dab 
übermitihige und kleinliche üwürige VPetteichen. Kladbderadaiſch, die Brünette folgt im 

Bin: x mit Praambulum nad und ift ion längſt fertig ; damit fommt bie Pati. 
NB. Cs ftidt nichts Großartiges darin, wenn man an einer t Oantwe ‚rfsredhnung 

von 10 fl. 30 m 3* + IE; 

4.8 















} 







gezeichnet fch r u 
ift zu haben; u "Dans, Markt 44, ; — 


— — — — —— ·— — — —— — 
74486. Wine Variie weingrüne Erüdfäfler und Zuläfte iR u verkaufen. Me 
bei Rüfemeifter Th. S hneider in Offenbach. = — 


1186. Für die Wallachei wird ron einer Familie ein Hanslehrer — Der 

namentlih-der englifchen und franzöfifchen Sprache volllom mäd) 

tig ift, um beide Evramen lehren zu lönnen. Derjinige, welder- den im 

G.anter zu gleicher Zeit erthalen Fönnte, würde den Vorzug erhalien. 
Näheres im „Rheiniſchen Sof”, Zimmer Ro. 7. 

4 8. Mit Gemhmigung eined Hehen Senats habe ich * 17* 
in —R umgeändert. Bei inri 
1186. Cine comyete , große Kelten? mit ciſernen Schrauben und effingernes 
Muttern ift preismwärd g abzugeben. Wo? jagt die Erpedition d. Bi, 

48 3% ion 3: — auf meinen oder meiner Frau Ramen zu borzen, 

ndım wir für ni 18 haften. 

— 3. Tobidd Sauff 
428. Eeute Aipend Evanfau bei Sipf, — een nei 



















| Soayager ſcher  Selfenheller. 
Seute Samstag den 29. Auguſte 
Gesang- ind 
Cither-Produetion: 


der fünf 


Kürnthner Sänger 
it ihrer 


Nationaltracht,. 2 
zz nus Kliagenfurth. 
F Anfang 72 Uhr. Entröe a Perfon-ochr: 


Bekanntmachung. 

‚Um -böswillig- ausgefprengten Gerüchten, ald hätten wir unfre Dampfbootfahrten 
‚ver Delyhin" ER hier und Eöln des fleinen Waſſers wegen gänzlid eingeftellt,» 
wu men, beziehen wir und auf unfre täglichen Annoncen in biefen Blättern und 
Hofehlen unire regelmäßigen Fahrten zur Beförderung von Gütern ꝛe. 

Allen Wläßen des Mheins, der Mabe und Moiel, nach Belgien, 

nd 26. zu feſten billigften Frachtſatzen auf's Angelegentlidite. 

Nahere Auslunft eriheilen acrne 
Gebr. Ohlenschlager, Bureau am Fahrthor. 


— — — — 


Eſchborner Kirchweifeſt 
autos ven 30. und Montag den 31. Auguft, wozu ireundlihft einladet 
fl eh. Rezes, zum Hirſch. 


———————=——m 

BE Im Manibeerhof, Döngesgaffe. "BE 
med. Deute, ſowie jeden Sametag, Abentsd 8 Ulr: Rational- Concert, 
aubgeführt.dur, Die Tyroler Sänger Geſellſchaft Miedermayer. 


we Zum Pbeinftein. BE 
„38: Heute Samstag Abend Spanfau und fonftige verſchiedene Braten, fowie 
einen vorzuͤglichen ungarijgen Wein empfiehlt beſtens 
E. Matthäus, Fahrgaſſe 272. 


5 Verlobungs-Anzeige. 

483. Statt befonderer Meldung jeigen wir hiermit Verwandten, Freunden und 

Bekannten unſere Berlebung an. | — 
ma Schwarzschild, Simon Waldeck 

Frankfurt a. M. . Benwied. 


















— — 





a u Anfrage 
428, Ist es für eine Singstimme von Vortbeil, wenn der Besitäer derselbon 


täglich ca. 12 Gläser Bier trinkt ? 





1185. S:i ©. Hirebs in Aſcheffenburg iſt ben erfhienen und vorcäthiz in allen 


Brankfurter Buchhandlungen : 


Alchaffenburg 


Ein Handbud f 


und feine Umgegend. 


Fremde von U. v. 


Serrlein, 


Mi den Plänen der Stadt des Pomptjanums, des Schönbuſches und einer Eharte ber 
Umgegend. gr. 12° eleg. geb. 1 fl. 20 fi. _ 

Den zablreihhen Aremden, welche bie anmuthige Gegend und vorzüglich das 

2 anifche Haus und der Schönbuſch herführt, wird das Werk ein willkom⸗ 

mener Begleiter fein. Reben der ausführlichen Beſchreibung der Sehenswürbigfeiten ber 

Stadt ſelbſt ift au das Naturhiſtoriſche und Geſchichtliche der Umgegend befonders beachtet. 


Kürzlich erſchien im gleichen Verlage: 


Panorama von Schweinfurt, 
ger. von E. Raud, in Stahl neftoden von W. Mirthöfft. In gleicher Ausführung 


wie die früher erihienenen Panoramen von AUfchaffenburg. 
Wertheim und Würzburg. Jedes dieſer Blätter, im PBreije von 1 fl. Ab Pr. 


Meiltenberg, 


int 23%: Zoll lana und 4° Zoll ho. 
— —— — ma — — — — — — — — — — — — — — — — — 
428 Geld verporie Kupferſtiche werden weiß gebleicht Meinermasın, Jungbof. 





| 3u verkaufen. 
4238. Im Neber’igen Garten, Pfinaft: 


weide Ro. 26 if eine 
Kelter zu verlaufen 
423 u verlaufen: 
eine zweiarmige Gae⸗Lampe. Zu erfragen 
vor ber Hauptwache 6, Ir Etod. 

48. Ein ovales Lugerfaß, cı 32 Ohm 
haltend, zu verlaufen. 


Bu vermierben. 

423. An einen Herrn ift ein möblirtes 
Stübhen zu vermierhen; Brienbergergaffe 
No. 6, im Hinterhaus. 

438. Meſſentlich ein för möblirtes 
Zimmer; Bodzaffe 6, Parterre. 

428. Eine Wallwohnung von 6 Zinmern 
zu vermiethen. Muftllion, Schäferg. 48. 

428. Kleiner Hiriograbın Ro. 13 find 2 
ineinandergegende möÖblirte Zimmer zu verm. 

1186. Große Eihenheim:rgaffe 13 ift eine 
Heine Wohnung zu vermiethen. 


Geſuche verfchiedener Art. 

477. Ein mörlirted Zimmer, mwomöglid 
mit Kofl, wird bei einer anftändinen Fa— 
milie zu miethen geiucht. Näheres bie Aus: 
geber d. Dt. 

428. Es wird ein Bladbalg geſucht; bei 
Scähmiebmeifer Rothhan, Fl. Gallengaffe. 


gute aweiichraubige 


26. Es wird in ter Nähe der großen 


Bodenheimergaffe eine Wohnung zu miethen 
geſucht; Schlachthausgaſſe 10. Ir St. Finke. 


| 


Vekanntnnuchungen. 


1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. yr. Maas. 


_Milani-Minoprie, Hirſchgraben. 


423. Diühlberger fehr auter 1855: Wein, 
die Maas 40 fr., verzapft ob. Schenf, 
in Sadienpaufin, in der Wand. 


438. Es find mehrere Ohm 1856r quter 
Aepfelwein abzugeben. Zu erfragen in der 
Grpedition d. Bl. 


— — — 


429. Suͤßer Acp'elwein bei J. A. Sin⸗ 
ner, Varatcplatz 8. 

429. Gin Tafchentus W. 8. gezeichnet 
und ein gneftidtes Taſchentuch iſt Liegen ge’ 
bl.eben; Zeil 36, im Laden. 

42). * Loos No. 7662, 5: Klaſſe, 13% 


biefizee Lotterie wurde verloren, vor beffen 
Aatauf gewarnt wird. 


429. Gebrauchte Fenfter und Thüren 
meiden ftets gelauft; Fridodergergaſſe 38. 


429. Ein Steindruderlehrling wird ge: 
ſucht, bei H. Strauf. 








6x Beilage, Fraukf. Iutell.SL. A204 Sametag 20. Auguft 1897. 
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Bekanntmachungen. 


Neue Anlage 
— — 156 
Heute Samstag den 29. Auguſt: | 


GESANG- FEST 
| Dearnais - Sänger, 


der . 
im Verein mit dem Musik-Corps des 


königl. bayerischen 13. Infanterie-Regiments. 


Anfang 5 Uhr. — Entree a Person 12 kr. 











Vockenheimer Sommer: Theater. 

Samttag den 29. Auguft: (Auf vielieitiges Verlangen zum vierten Male) in 
Theater⸗Ecandal, oder: Parterres Log: rechts. Driginalpofle in 2 Aufzügen von GC. 
Freudenthal, nebſt einem Worfpiel mit Gefang: Auf dir Bühne und im Wublifam. 
Diefem geht wor: Die Wiener in Berlin. Liederpofie in 1 Alt. Anfang 5 Uhr. 


Tbeater: Anzeige. | 
Samttıg ben. 29. Auguſt: Der Königslieutenant. Romıntiihrs Z:ibitd aus 
Gothe's Jugend in 4 Akten von G. Guglow. Abonnement Borftellung No. 217. 


N Mr - IKurh.40 \ 
= a üike : ee A 
ae gat. 


. ie 
quest. 504 1.8.4.12b.B. 
40 0. v. fl. 500 
8% ini. Schuld 5, P. 340. 
Bye 3,P.%.,0G. 
"4 Certificate — — 
/ Integrale — — 
4 i.7.2 2862.98, G. 
Ya/o ditto — 
d® b. R.]56%/, G. 
| KB 
0 » b. U. 
304 „ b. Rotks. 
60,, St. DII. 2 30 
70/, St. L. Cy. B. 
’ 60/9 St. L. Gt 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten, 


. Bank- Action 1122 P. 1119 @. 449% Ludw.-Berb. E.-Act. 1143 G. 
tr. Credi -Actien |196/2, SB! 3b.u G.]41/ Pf. Max.-E.-A. b. R. [1013/, P., 
-B-A. 1.2005/g11963 ,, 97 b.u G.IFr, Wiälh. Nordb.-Act. Eht u .P, 
708 Pr. usb.-Act. & 350 fl. 1870 P. 
3, 8 rankf. Hanauer-E.-B.-A.]ö6 P. 
‚ngl. Sovereigns 
G al Mareo 
2 ; B P. Dollurs iu Gold 
gi Erkft.-Han. Pr.-O. |98 6. a 
7%/ New-York u. Erie 1 Pr.|$0 G. 
Franokf. Dampfsehl.-Act,. | — — 2%/o Pr. österr. St. E. B. |£3 Pr. 
] Deutsche Phönix-Act. 148 P. 42/30/0 Br.Ost.-A.b.R.19/,.148? „ P. 5/4 G. 
Providentia d. Einz. 104 |107', P. 107 @. fe SW/E.i. F.aä2bkr.|44n P. 
. 50/0 d. St.-E.-B.-Aot. _ «71, 701, b, 0C.-A.Gb.Pereire& C.30%,.1439 P. 475 G 


iin Fr — Sach dem 0—⏑—— 


Perantwortlicher Redacteur und Berlener 3. 
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an 


Antelligenz-Blatl 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt , Organ der piefigen Staats» [I 
behörden, und ben Frankfurter Uachtichlen als Extrabeilage VEN 








(Expedition : am Geifipförtden, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 205. Sonntag den 30. Auguſt 1857. 
nenn nee 


— 








WZuſerate aller Art in diefen in biefiger Stadt und Um⸗ 
En in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie bier 
—* enen Blättern können auf den beften Erfolg rechnen, worauf beſonders auch 
geehrten Befucher der biefigen Mieffe aufmerffam gemacht werden. 
re 


Belanntmadungem 


Befanutmachung. 


1162. Die Lehrvorträge an ber Fön. bayeriſchen landwirthſchaftlichen 
Gentralfäule Beyhenftephan beginnen für das MWinterfemefter 1857-58 am 
19. Detober und es werden in zwei Kurfen folgende Unterrichtsgegenftände vorgetragen: 

Landwirihſchaftliche Betricbsiehre vom Director ©. Hoelferich. — Land 
wirthfchaftlige Ehemie und Technologie vom Profeffor Dr. Hinebloch. — An: 
ndie Mathematik, Hoch⸗ und Straßenbau vom Profeflor iremer. — Phyſtologie 
nzen, allgemeiner und fpezieller Pflanzenbau vom Profefior Lid. — Anatomie 

und ologie der Thiere; allgemeine und fpezielle Viehzucht, dann Thierheillunde 
“m Vrofeſſor Dr. Ray. — Waldbau vom Brofefor v. Lips. — Yhyſikaliſche 
aphie und Glimatologie vom Profefior Dr. Meister. — Landwirth ſchaftliches 

t vom Landgerigis-Ajjeffor Schenk. — Außerdem finden allwöchentlich ein 

öndvortrag für Katholifen vom Pfarrer Schwaiger und ein Religiondvortrag 

Broteftanten vom Pfarrvikar Bergmüller fatt. 

u den praktiſchen Uebungen im Deconomiebetrieb und in ben landwirthſchaftlich⸗ 


echniſchen Bewerben, Brauerei und Brennerei bietet die fal. Staatsgutswirthfchaft, fos 


wie das zur Anflald gehörige chemijche und techniſche Laboratorium . die geeigneiſte 
Gelegenheit, Zur praktifhen Belehrung im Waldbau dienen die nahegelegenen aus» 
gedehaten f. Gtaatswaldungen. 

Das Nähere it aus dem Programm und aus dem jüngften Jahresberichte ber 
Anftalt zu erfeben, welche Schriften auf portofreie Anfragen von der unterzeichneten 
Stelle bezogen werden fünnen. 

Weyhenſtephan, den 1. Auguft 1857. 


Die königlide Direction. 
C. Heiferich. 





36 3.156 


Cafe Parrot, vis-a-vis Herrn Pfaff. 
Magasin d habillement pourhommes. 


Lager fertiger 


Herren-Garderob 


en gros et en detail 
















3 e) 
* von 2 
ii» L. Sommerfeld, 72 
aus Perlin, f, $ 
’ A _ empfieblt den geehrten Bewohnern von 4 


— Sranffurt und Umgegend Wie —— 
Neberzieher in Düffel, Double, Tuh, WBucksfin, 
Velours ıc., Fracks, Orloffs, Lord Naglans, Calmud: 
Nöcke und Neiſe-Caputzen, Beinkleider in den neıreiten 
und geihmadvolliten Deiiind, Weften, Schlaf:, Daus;, 
Negenröcke und Neife : Anzüge nach neueiter Facçon, in 
englifchen, franzdfiihen und deutichen Stoffen. 

Beſonders mache ich auf meine große Auswahl Fünft: 
licher Pelz-Double-Ueberzieher aufmerffam. 


Frühjahrs⸗ u. SHerbitanzüge 


1187 in großer Auswahl vorhanden. 








Lager 
comprimirter Gemüſe 


ſowie 
Mixed Picies, Charlotten, 
Bohnen etc. 


aus der . 


Stankfurter Actien - Gelellſchaft 


empfiehlt 


& E. Hauser, vorm. c. Milan, 


Schnurgafie No. 65. 


Lager ee 
Amerikaniſchem Ledertuch 


Leop. Springer, 
m Döngesgaſſe No. 40. 


Präservativ- und Conservativ- Mittel 
gegen kranke und hohle Zähne ge —— 24 a ei 426 


dr. Dürrstein, 
große Rittergaffe No, 114, in Sacfenpaufen. 
4461. Für "gefittete Jungen find in meiner — ein u chrlingsftellen em ofen. 
aß, Ziegelgaſſe 11. 





gener-Verfiherung. _ 


1174. Die Preußische National-Berfiberungd-Gefelfchaft, in Stettin 
verfibert zu feften sun en Brämien * alle an —5 Ge⸗ 
traide, in Echeunen fowobl als in Saubere) und leiftet vollen Ya für 
alle Ehäden, welde durh Brand, Blisfchlag, Löſchen oder Audrdumen 
entſtehen. — Abſchlüſſe werben vermittelt in Kranffurt a. M. durch bie 
General:Agentur bei Philipp Forster, 
gegenüber dem Saalhof, 
forwie durch die Special: Agenten: 
s E. Gaufe, feine Bodenheimergaffe 24. 
ndreas Speetb, im Türkenſchuß. 
Gerhard Wilhelm, Heine Rittergaffe 5, in Sachſenhauſen. 
Martin Wiffenbach, in Bornheim. 


Das reichhaltig affortirte Mufter:Lager 


böhmiſcher Cryſtall- und Glas-Wagren 
. Carl Schappel 


befindet fi 


gr. Efchenheimerftrafge 62, 1. Etage. 
Mineral.- Wasser! 


n feifher Füllung it angefommen: Friedrichshaller, Püllnaer, 
Saibfehüger Bitterwaffer, Kiſſinger Rakoczy, Marienbader Kreugbru 
eibeliäquelle, Kemptener Zodwafler, Eger Branzensbrunnen, Homburger, dunger, 
Oberichlefier Satzbrunnen, Emjer Kränden und Keffel, Weilbader Schwefel, Schwal 
bacher Stahl, Paulinens und Weinbrunnen, Selterfer, Ludwigsbrunner, Schwalheimer, 
Sodener biverje Nummern bei 1140 


I. L. Hoecher, s zssint. 3 
Handlungs » Bücher 


find in allen Sorten in reichſter Auswahl zu ben billigken Preiſen vorräthig bei 

4 Jacob Geiger, Vavierhandlung, Bahrgafic 121. 
NE. Inöbefondere bringe ich die feinen Sorten Hauptbüder, Caſſab 

nale, Wechſelxontros u ſ. w., welche alle aufs praltiſchſte und elegantefte eingerichtet, den 

verehrlihen Mepfremden in empfehlende Erinnerung. Außergew hnliche Chemas werden 

binnen kürzeſter Zeit gefertigt. 


WIDER Un nt — 
390; Vorzüglich guter Malaga und Muscat Lünel, die Flaſche 48 r.; Wollgr. 9, It St 


— 


mi - 


1" Beilage, Fronkf. Intel. Bl, M 205, Sonntag 30. Auguft 1857, 


Bekanatmachuugen. 


| New English books. 
Macaulay, blographicale Essays (one volume), 


(Frederic the great — Bunyan — Goldsmith — Johnson — Barere). 
Dickens; little Dorrit. John Hallfax. Sewell. Amy Herbert, Gore, 
the two aristooracies. Marsh, the Röse of Ashurst. SHALL waters. Lever, 
the fortunes of-Glenoore. Dy ne vor Terrace (by the author of the hier of 
Redelite). Gaskell, life of Miss Bront£. 


Iäger’fche Zuch-, Papier- und Sandkartenhandlung, 


omplatz No, 8. 





Bornheim zur „Bose“. 


KROSSEN EXTRA - TONCERT 


Kaufih-Lorps des grofherzoglich heſſiſchen 4. Infanterie-Regiments. 
65 Entre6 für Serren 6 er. — Damen nach Belieben. EA 
WE Nöchften Dienstag den 1. September ug | 
(als aim Derger Markte) 
Grosses Extra-Concert, 


wogu erzebeuft einladet Zimmermann. 


E 4 .  . (‚ 

A Heanptifcher Zauberpalaft. 

j \ Wegen je großem Andrang des Publikums gibt Here 

Vrofeſſor A. Bills. aus Athen, heute, Sonntag den 30. und morgen 
P MMontag den 31. Auguft zwei grosse Vorstellungen in der 


modernen Magie. 
Zlnfang der 1 Borfiellung um a Ubr. 
. " " - " 








" " 


1186. Eine Partie weingrüne Stüdfäffer und Zuläfte if zu verfaufen. Näheres 
bei Süfirmeifter Th. Schneider in Offenbach. 


480, Alte Ziegeln werben gefauft; im Waſſerweibchen. 
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426, we Mehlfaͤſſer find zu 
verfaufen; Saalgafie 3. 

1169. Ein —— Kochofen für 
Steinkohlen, im beſten Zuſtande, iſt zu ver⸗ 
Faufen ; Rothekreuzgaffe 2. 

425. Ein Mack'ſcher Kochofen ift zu vers 
Faffen ; gr. Eſchenheimergaſſe 68. 

429. Eine milchende Ziege von guter Art 
iſt billig zu verfaufenz Domplatz 9. 

428. Im Reder'ſchen Garten, Pfingft: 
weide Ro. 26: if eine gute aweiichraubige 
Kelter zu verkaufen 

430. Wegen Abreife iſt 
ein gutes Pianino in 
Haaſengaſſe 343. 

430. 80 Bierflafhen, 44 Heine und 22 
Kir Emjerwafjerfrüge zu verfaufen; 

leichſtraße 2, 2 Stod. 

430. Ein 6 Ellen hoher, ichöner Gummi: 
baum ift zu verkaufen; Bleihfir. 2, 2r St. 

429. 4 neue weingrüne Zulaftfäffer find 
zu verkaufen. 

430. Sehr gute Stüdfäffer find zu ver— 
faufen. Georg Mackles, in Bornheim, 

430. Kloftergaffe 8- find Spähne zu ver- 
faufenz Morgens von 8—9 Uhr. 

430. 3 Traubennege find zu verkaufen. 
A. WE GG: Mo. 17. 

430. Eine zweifchraubige Kelter 
in autem Zuſtände ift zu verfaufenz bei 
Wittwe Daſch, in Oberrad. 

u bermietbeu, 

1164: Ein freundliches möblırtes Zimmer 
und Gabinet mit @artenausfiht ift fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Hirſch— 
graben 5. im Hinterbaus, 

428. Bleichſtraſte 46 ift eine Woh— 
nung von 3 Zimmern, Cabinet, mit Gars 
tenvergnügen, zu vermiethen. 

423. Saalgaſſe 22, im 2, Stod, ift ein 
Zimmer ohne Möbel zu vermierhen. 

425. Mebgergafie 5 ift ein Zimmer diefe 
Mefle zu vermietben. 

1170. 1—6 möblirte Zimmer find Dön— 
gesgaſſe 20 zu vermiethen. 

1120. Krögerftraße 11 find 2—3 elegant 
möblirte Zimmer mit Balfon und Garten: 
vergnügen zu vermiethen und den 1. Sep» 
tember au beziehen. 


u verfaufen: 
ocdenbeim, 


426, Ed ber Saalgaffe.3 iR eine 
nung, — —— mit det Rh 
und Kammern an ſtille Leute zu vermiethen. 
1183. Ein geräumiger Laden nebſt Comp⸗ 
toir in guter Meßlage ifl a ober. 
nziaͤhrig zu vermiethen.. etes große 
andgaſſe 8, im 1. Stod: I 
Zeil 67 ift der 2. Stöd zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. 903 
1139. Laden, Compioir, ölbe und 
Keller ran ober fahrweife; Ziegels 


gaffe 10. 
1177. Mit fhönfter Auoſicht auf den Main 
it ein hübſches möblirtes Ziminer nebſt 
Schlafcabinet zu vermiethenz auf Verlangen 
kann Breühftüd dazu gegeben werden. Wo? 
fagt die Erpebition. 
425. Ein möblirtes Zimmer mit @abinet 
und ein Laden mit Fleiner Wohnung; Aller⸗ 
beifigengaffe 61. | 
425. Sr. Kornmartt 21 if ein Gewölbe 
zu vermiethen. z 
1164. Gin freunblides moͤblirtes Zimmet 
und Kabinet mir Gartenausſicht iſt ſofort 
an einen Herrn: zu vermiethen (auch meſſent⸗ 
HK); ar. Hirſchgraben 5, im Hinterhaus, 
229, Eichenheimer Anlage ift ein 
elegant möblittes Zimmer zu vers 
1085; Möblirter-Salon, daranſtoßendes 
Schlafzlmmer, Meine Küche sc. nebſt Gar 
tenvergnügen, zwiſchen dem Friedberger⸗ 
und Auerheiligenthor. Er 
429. Ein ſchon möblirtes Zunne: iR in 
einen Herrn au vermiethen; Zeil 10. > 
429. Eine Wohnung von 8 Zimmern ı% 
iſt zu vermiethen; Domplag- 9. 
430. @in auch 2 möblirte Zimmer 
kub zu vermiethen; Bleichftraßd 14, ebener 


de. 
4:9. Ein Pleines möblirtes Zim- 
merchen ift per Monat. zu 3 fl, zu ver 
miethen; Bilbelergäffe 22: 
429. Ein möblirte8 Zimmer an einen 
Herin; Fahrg. 100, im Hinterhaus, ir St. 
430. Ein gut möblirted Zimmer nebſt 
Alfoven ift zu vermiethen; ar. go 
429. Gine kleine freundlide Wo 
it zu vermiethen; Friedbergerſtraße 40, 


Yı Beilage, Frankf. Intell.Bl. M 205, Sonntag 30, Auguft 1857. 
—— — ———— 


Bekanutumaqhungen. 


Kurhaus in Soden. 


Kirchweihfeſt. 


Sonntag den 30. Auguſt 1857: 


Ball. 


| Anfang 7 Uhr. | 
Table d’höte Mittags 1 Uhr. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


mit 300 filbernen und vergoldelen Apparaten. 


Profeffor Adelpk Bils, aus Athen, 
gibt heute eine große Vorftellung in ber Experimental: Phyfif und 
modernen Magie. Anfang 7 Uhr. 

Der Schauplap ift in der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegen: 
über dem „Barifer Hof". — Das Nähere die Zettel. 1185 


1 
2* Consum-Verein. 
Montag ben 31. Auguft, Abends 8%. Uhr findet im Stord in Sachſenhauſen 
ne ordentliche Generalverfammlung 
Tagesordnung: 1) Gefhäftsberichtz 2) Antrag ded Borftandes auf Aender 
= der Statuten. 
Die Mitglieder werden erfucht, fi zahlreich einzufinden, 











F as nene Chrafaefekbud - Vorſtand. 
> Das neue Strafge 


ch BE 
im XI. Band der Gefeg- und Statuten- — ns mit einem 
ſehr ausführlichen —— Sach-Regiſter und Inhalts-Verzeichniß 
han brodirt a 2 fl, per Eremplar in der Expedition dieſes . 











33 zZ 33 


im Laden des Herrn Frifeur Knecht, 
befindet fich zur diesmaligen hiefigen Meſſe wiederum mein 


Lager engros et en detail 
Tertiger 


Damen: Mäntel 


und 


Saden, 


Daflelbe Bi Alles, was in Waris, — und Berlin 
n Confection Neues erfchienen, 


ſowohl * die Herbſt- wie fuͤr die Winter-Saiſon. 
Preiſe auf das Solideſte. 


IL. MRON, 


Damen -Mäntel- Fabrifant, aus Berlin, 


33 Zeil 


im Each des Friſeur Herin Knecht 


























Leon de Paris, 
Mainmeſſe, vis-A-vis dem Metzgerthor, 
Schreibmaterialien-Lager. 


Englifches Poftpapier, 60 Bogen 24 kr., mit 
Einftempelung des ganzen Namens, welches in 2 
F Minuten gefchieht; ebenfo wird auf Papier jeder 
beliebiger Ortsname, Gefchäftsfirma, Straße und 
Hausnummer geftempelt. Eine fehr bedeutende Aus 
wahl (1,500,000) Brief-Couverts bon 24 fr. 
an und höher per 100 Stüd, in allen beliebigen 
Größen, wo auch fogleich der ganze Name darauf 
gemacht werden fann; eine Auswahl Couverte für 
Banquiers und Kanzleien, mit Leinwand gefüttert, 
"a fowie eine große Auswahl Lichtfchirme in allen 
öBen. Elegante Schächtelchen, enthaltend 60 Bogen engl. Poitpapier, 
Brief-Couverts, 6 feine Federn, Kedernhalter und den Namen 
mf dem Papier ganz ausgedrudt, 48 fr. Achte Platin- und 
Rupferfedern, fowie feine Damenfedern, orydirt, auch große Aus⸗ 
Wahl Cartes de Visite (auf welche Vor- und Kamiliennamen mit Ver⸗ 
Metung geftempelt wird), fowie dazu paſſende Couverte, Screibunterlagen 
dal. m. im diefes Fach einfchlagende Artikel zu erftaunenswerthen reiten. 
Für erſte Qualität wird garantitt. 1184 


ME Bitte genau auf meine Firma zu jeben. "SE 


Das Band Lager 


H. Warendorf * 


se befindet fib wieder hier ygur Meffe: 
Miebfrauenberg, gegenüber Herrn Boch. 


= Berfauf: Staab-, ellen- und stückweise. 


. 
i & Lotterie und Staatöpapiere 
mg 1125 bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47, — 















Schweizer: Kräuter : Del 


von 


HH. Willer, im Hardthurm bei Bürid. 


Unter den Mitteln, welche ſchon alle zur Beförderung bed Haarwuchles dargeboten 
worben find und noch täglich dargeboten werden, darf nocd immer als das vorzüglifte 
und wirkfamfte das Schweizer-KräutersDel von K. Willer im Harbihurm empfohlen 
werben. Es hat ſich neben allen dadurch rühmlich behauptet, daß ed ſich thatſächlich 
fowohl als Wieberherftcllungsmittel eines erfterbenden oder mangelhaften Haarwuchſes, 
ſowie ald Bewahrungsmittel gegen das Dünnerwerden und ®rgrauen der Haare 
uverläffigft bewährt hat und noch ftets bewährt, wie die vielen amtlich. legalifirten 

eugniffe, welche den Gebraudhsanweifungen beiliegen, beurfuhden. 

Bon diefem ähten SchweizersKräuter-Del befindet ſich die alleinige Nieberlage 
für Frankfurt a. M. bei den Herren N. E. Wild sel. Erben, kleiner Kom 
markt No. 7 neu, mofelbft das Fläſchchen zu 1 fl. 24 fr. in ſtets friſcher — — 


beziehen iſt. 
K. Willer, im Hardthurm bei Zürich. 


Negenſchirme u. Gummifchube zu ſehr billigen Preiſen. 
— PberrFrrien in gutem Zeug per Fr 1 fl. 12 fr, Gere feidene 
von 4 fl. an und höher, feidene Sonnenfchirme per Stüd 1 fl. 45 fr, 
fowie En-tous-cas-Schirme ſehr billig, Gummifchube für en, 
Damen und Kinder, Prima-Dualität, werden zu außergewöhnlich billigen ®Breifen 
im Dugend wie im Paar ausverkauft bei 
1181 Baruch:Elsas, Neueträme 1, der Schwanopothefe gegenüber. 


Jolı. Colombara & Sohn, Binngießermeißer, 
aus Bensheim, 1184 


empfehlen ihre Zinn: WB aarem in bifannter Güte, fowie auch eine große Auswahl 
in Sinderfpielzeug und Bun Figuren in Schadtel, im Detail wie Engro®. 
Lager: Markt 37 neu und Domplatz. 


426 Ein goldner Ring mit NRubin:Steinchen 
wurde Dienstag Abend über den Götheplag, Zeil, Steinweg oder Fahrgafſe verloren. 
Dem Wiederbringer eine gute Belohnung in der Erpedition d. BI. 


65” Gebrüder Lentner’iche Sübneraugen:Pfläfterhen EI 

3 Siüd 18 fr., im Dugend 1fl., mit en —— — am Markt 46, 

AH. Geiger, am Bodenheimerthor No. 62, W. Worms, Fahıgafle 80, und U. 

Ecdbard, in Homburg ». d. 9. 1174 
1179. An» und Berfauf von Staatspapieren jeglicher Gattung, 

Eifenbahn- und Induſtrie⸗Actien, Banknoten, Coupons, ıc., fowie Loo 


zur biefigen Etadtlotterie bei 
| Gustav Cassel, Döngesgafie 8. 


1125 auffurter Flecken er 
Bei d* en u: gun Materialiſt, Briebbergergafie 55. 


3" Bellage, Fran. Jutell. Bl. M 205, Sonntag 20. Auguft 1867. 


ee m — — — — 











Bekanutmaqchungen. 


Kleider-Magazin 


Krauskopf & Angelftein, 


Fahrgasse No. 59, 


ia —— mit einer großen Auswahl von — erren » Garderobe 
gehörigen, gediegen gearbeiteten Artikeln in allen Gattungen reichlich 
affortirt und hält fi, unter Zufiherung billiger und prompter Bedienung 
bei vorfommendem Bedarf beftens empfohlen. | 


Das Lager 





1175 


| Reit=, Javd- u. Fahrpeitschen 
eigener Sabrik von 


Gebr. Wescher 
Ä Ä aus Barmen 
(früber om Main — ee Geiftpförtchen) 
Meizgergasse No. 17, 
bei Herrn Joh. Glock. 
Damen-Hüte 


9 
nenefte Fagon, für den Herbft und Winter empfiehlt in allen beliebigen Karben und 
©toffen in großter Auswahl von 3 fl. 30 fr. an 
Th. Dauth, Vilbelerſtraße 19. 
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0,9 Corsetten, 


eigener Fabrik , 

n wie auch Pariſer Patent-Corfetten und — ⸗⸗ 
Mb I 1 in allen Qualitäten und größter Auswahl “ 

> IL» Hieber, vorm. 3. Kolrot, 
1182 große @fchenbeimergaffe 72. 


Das Lager von 


Kirchen - Ornamenten, Lyoner Tressen, 
Fransen und Spitzen 
befindet ſich während der Meffe 


im Hauſe Brückhofitrafe 9, im 1. Stock. 
1125 Dr. FIRWAN COAR, 


Bahnarzt (Dentiste), von Philadelphia, 
Tranffurterfirafie Ro. 280, in Bodenbeim. 


Staats-Effeeten, Staats:Anleibens:2opfe 


jonlier Art zum Börfencourd unter Zuſicherung der aufmerlfamften Bedienung bei 
eorge Völcker junior, im Salzhaus 


Bahnpulver und Bahntinctar 
1125 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaſſe 55. 


Zu Faufen gefucht: 
Häufer mit Gärten für mehrere Familien und zum Alleinbewohnen. 1174 
Um Aufgabe bittet S. Wobhl's Generalagentur, Zeil 35. 


Das Weinfchiff hält am Fahrthor wieder, 423 

Berieh’'n mit edlem Rebenfafı; 

D’rum fommt und laft Eub auf ibm nicber, 

Und trinft Euch Frobfinn, Muth und Kraft. J. Rod. 
NW. Auch find daſelbſt die befannten rothen Einmachzwiebeln zu haben. 


1166. Zur Seritellung von Mechnungen, Motas, Adreßkarten 
Waarenetiquetts ıc. empfieblt fich unter freundlichem Dank für ſeit 
beriges Wohlwollen Wilhelm Müchler, 

große Bocenbeimergafie Mo. 29. 


425. in zuverläffiger Schreiber empfiehlt fi beim eae⸗ von Meßtech⸗ 
nungen u. ſ. w. Zu erfragen Pauloplatz Ro. 13, ebener Erbe. 









Yelıge, Fraukf. Jutell./Bl. MM 205, Sonntag 30 Anguſt 1857. 
Delauntmaehungen. 


Btadterweiterunm 


dm Nachdem die in obigem Be am 27. gehabte - entfüpe Ber⸗ 
biefiger Bürger —* ——— hinten —* Stadterweiterung faſt 


Inſtimmig anerkannt und allſige Eingabe an Senat zur Befürwortung 
Beled —— beſchl Ba, I liegt dem ——— —* bie Pflicht ob, 
bie übrigen, bei jener Berfammlung nicht direct betheiligten Jntereflenten 

MR ——— der Grace an Hohen Senat einzuladen. Diefelbe wird zu 
‚Beiem Behufe bei ben Mitgliedern bes Comitéss aufliegen, —— auch Wbbrüde ders 
ben zum Behufe der Eirculation in engerem Kreiſe zu haben find, Außerdem findet 
die Binsabe 3 zum —* Bun aufaglcgt auf den Medaftiond:Bureaux des 
oflzeitu ng, — —— des Anzeigers und 

ol * es, in den Lokalen der bei ürgerdereine, in den Buchs 
—* von Auffartb, Jügel * Keller und zu Sachſenhauſen im „Storch“. 


Frankfurt a. M. ben 28. Juli 185 
Br b. ‚zbeo®, Brofft. Georg Lattmann. 
Hug. Navenftein. 
van er. ob Wilh. Mend. 
Job. T ob, Aeh⸗t * Joh. Jac. Mömer. 


arl Küch 
VNean n-Lichter 33 28 kr, 
ngies Diaphanes et de l’etoile 30 u. 32 kr., 


ie in ſchwereren Packeten nah Berbältnif bi Georg Hirebs, Zeil 41. 


DIORAMA, 
am Taunusplag. 


> ae 2* der St. Markuskirche zu Venedi 
a. mit den Borromäifchen Knfeln. 


D 
Kr Bild " Wr Fuß breit und 48 Fuß bad, Die Dioramen find des Tage 


NRühl ſcher Gefangverein. 


1183. Die regelmäßigen Vereinsproben beginnen Montag den 
E September im Saale des Holländifchen Hofes. 
Anmeldungen zum Beitritt als actives Mitglied werden bis dahin 


fi dem Borftande entgegengenommen. 
Der Vorstand. 


165. Feine Baumwoll-Watten dad Stüd 4—12 fr. bei Dreber jun., Fahrgaſſe 116. 
















‘ 





BE- Zur Frankfurter Mefie 
No.13, Neuekrämei13, 


Eh der großen Sandgaffe, 


befindet fich wiederum mein fchon auf hieſigem Plage wegen feiner Reel⸗ 
| litaͤt und Billigfeit befanntes größtes | 


Herrenkleider-SHagasin.| 


Ueberrafchend groß und gefchmadvoll ift die dießmalige Auswahl für 
gegenwärtige Saifon, ebenfo bin ich im Stande vermöge meines beden- 
tenden Umfages die Preife wiederum fo billig zu ftellen, daß hier 


unbedingt Niemand eoneurriren kann. 


300 Herbſt⸗Tweens von 4 fl. 30 an, 500 Beinkleider von 2 f 
130 an, 400 Tuchröcke und Devinets von 8 fl. 15 an, 300 Nog 
lons, Meberzieber in Double und Drap de Russie von 10 fl. 
an, 300 Haus⸗, Schlaf. u. Comptoir-Röcke von 4 fl. an. 1000 
Weſten von 1fl. 45 an, Madmäntel und Knaben-Anzüge, Rochler: 

Joppen, Burnuffe und Kallmuckröcke zc. 


Wem daher daran gelegen ift für wenig Geld ſich mit nobler Herren 
Garderobe zu verfehen denutze dieſe günftige Gelegenheit. 


’ Nur während der Frankfurter Meſſe | 
13, 13, Neuekräme 13, 13. 
Beſtens empfiehlt fich | 


8. Wormser, 
Marchand Tailleur. 












1181 





Er Schr billige U 
Herbst- 


Winter - Mantel 


(große Auswahl in den neneften Sacons) 
fowie ! ' 


eine große Partie 
zurückgeſehzter. 


Leopold Schmilt, 
— Zeil 45, der Poſt gegenüber. 1m 


Wir empfehlen unfer 


Schweizer Fabrik⸗Lager, 


beftehend in allen Sorten ‚goldenen und jilbernen Taschen-Uhren 
in großer Auswahl und zu den billigften Preifen. } 

ugleich machen wir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkfam, daß 
foeben das Neuefte in emaillirten Damen⸗Uhren mit Brillauten ver- 
Rn aus Genf bei uns eingetroffen ift und wir folde von 60 fl. bi 

fl. per Stüd auf Lager haben. ' ee 
&. N. Fulda Söhne, 

j 418 Gatharinenpforte 9, ir Stod. 


A Rosenthal aus Barupant, 


Lager in Wach —3— — dA chirmen. 
Stu — tr t — ⸗ 
65 —— und aus Pi hi me eingang * — — — 
leidern, Filz⸗ Salband- und ——————— KRinderfleidbchen:e., 
friſche 2* zu Fabrilpreiſen. 


1185. Sehr ſchoͤne ſelbſtverfertigte 


Eiſen Waaren BE 


beſtehend in ganzen ————— en, von 
ngfermann, Zeugſchmied, aus Meim. 
Sein Stand befindet ſich PAR ie der Kopfapotheke genenliber, 


Braunſchweiger Lotterie. 


1185. * die am 31. d. M. ſtattfindende Gewinne - Ziehung em⸗ 
pfehlen wir Looſe 1 35 fl. und mit — — a die Gewinne 


ter 100 2 fl, i ‚i fr. 
— — "oz ei S . el Söhne) Er 56. 


Kempt t-Depot dieſes anerfannt trefflich wirken 
Todguelle ARCHE 
me Pariser — — | 
zu verschiedenen Preisen, sowie Stahlreife in allen Grössen en gros et en detail. 


1180 Carl Mittler, Pofamentier, Liebfenuenftraße 4. 


Husverfauf von ferti Pe Berliner Herrenkleidern 
6” um die Hälfte der Aabrifpreije — der Meſſt. 

65> Ein dauerbafter Winterrock von A fl. an, ſowie feinfte Tuchröde, 

5” Abdelfaders und Bornufle, ferner: Fertige Kofen und Weften von 

= 30, fo wie Tuchhoſen febr billig, Garten, Eomptoir: und Baus: 





dee von 2 fl. an, Schlafröce in guter Qualität von 3 fL.A8 
bis die feinften orten 
Verfaufsiofel: Nur Neuekräme 1, der Schwanapotheke über. 


und Damb, Striwolle 4, 5: u. 6:drath, 

1 56. Diesjährige Sendungen von ben geringften bis zu dem feinflen Qualitäten 

ampichle ih en gros & en d 

Fr. Farrenschon, Markt 5, Ed der Höflgaffe. 
41. Melis von aus neter Süße, befonders zum Finmarhen geeignet, 

22 fe. per Pfd., feinere Sorten 3 — 

eter Allendorf, ar. Bodenheimergaffe 19. 


1125. 8 b = stuch, Zebert b gemalte Noul 
lee 7-2 27.7 










Arena des H. Weitzmann, sus Perlin, 
auf dem Paradeplatz. 

Sonntag den 30, und Montag den 31. Auguſt, jeden Tag 
Zwei VBorftellungen mit neuen Productiünen. 
Anfang präcis 4 Uhr und VA Uhr. 

Das Nähere durch die Tageẽézettel. 
H. Weitzmann, 
Director der großen Arena in Berlin. 


NEUE ANLAGE. 
Heute Sonntag ben 30. Auguit: 


dDzmursuzes EIEDıN do ur 
vom Mutif:Corps Des Ereantfurter intenBateillons. 
Anfang 4 Uhr. Entree per Petfon 6 Fr. 
6” Programme werden an der Eaffe verabreidt. u >) 1188 


— — — 


* * v. 
MWeinBerfteigerung in Höchft. 
11487. Freitag den 4. September, Morgens 111, Uhr anfangend 
| fofern es erforderlich ift, am darauf folgenden Tage zu gleicher 
j de anfangerd, läßt Herr Ehr. Tr. Gender von Fraukfurt a. M., 
| ale des Gaſthofes zum „Tgwarzen Bären” dahier feine bier lagernden: 

Stüf und 1, Stüd Eberburger (Rheinbayern) 1850r, 1852r, 


1853r 

9 Stüd und 10, Stüd Hochheimer 1850r, 1852, 1853: und %, Stüd 
1854r (letzteres Ausleſe), 

5 Stück und 4, Stück Ruüdesheimer 1853r, 











7 Stüd Deidesheimer 1853 und 1854r, 
1 Süück und 1, Stüd Ungfteiner 1954r, 
18 Stüd und , Stück Ruppertsberger 1853r, 1854r und 18551 (zum 


heil Traminer) 
ih an den Meiftbietenven verfteigern. Die Probenahme an den 

Köffern findet Dienstag den 1. September und Donnerstag den 3. Sep— 
tember, in ven Nachmittagsftunden von 2 bis 6 Uhr und am Morgen 
— — von 8 bis 11 Uhr Statt. — Die Herren Steigerer 
5 neben den üblichen Küfer- und Keller-Koften eine Verſteigerungs⸗ 

ebühren, am allerwenigſtens ad valorem zu bezahlen, ſondern bloß 25 fr. 
m Ohm für ftädrifchen Aufſchlag und Lagergeld. — Beziehungetermin 

igſtens 30. September. 

"Höhe a. M., den 30. Juli 1857. Adelon , Bürgermeifer. 


Impgaanangg ugade 


meines 289 in Euren Binden, Eravatten, Echarpes 
eimden, Tafchentüchern, Strumpf, und Rurzwaaren, Ghten, rise 
mmifchuben u. f. w. 


oz — 9880.13 *ISOIPYV a [187 



















ee, Tapeten - e een u RL e 
— * — * 
"Tapeten: Eommiffions - Fager “ Genfter s Nouleaug % 
— aus der Fabrif von v.Afl. pr. St. an © 
* — F 008. & aus den —— 

feinſten Sorten. N B 1 * Fabriken. 
ee In Offenbach a. . 


Alles in großer Auswahl, in den neueſten Deſſins und zu befannt billigen on bei 
A. W. Hoerf, Schnurgaffe 44, in Franffurt a. 
Während der Meffe im erſten Stod. 


Das Lager 
Sydrolithwaͤaren⸗ Fabrif 


von 


M. Doebel, aus Erfurt, 


befindet fich während der Meſſe 
SE des Fahrthors No. 6. 


J. E. Jeremias, aus Eybau bei Herrnhm in n Sadıfen, 
Ed der Höllgafie 7 neu, 


— It ſich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner Fabrik, in 
orten, von ®/, bis zu 1%/, breit, ſowie Taſchentuͤchern, Gebild⸗ 
zer Damaft:Gededen aus reinem Flache, und verfpricht bei — Be⸗ 
dienung billige Preiſe. 176 
m Gin Laden mit Comptoir a 
AR ber Eatharinenpforte gelegen, if & 220 ‘eo per Jahr zu vermieihen durch 
chott, Agent, Briebbergergafie BB. 


Gloßes Fabrib Lager 


Gummischuhen 


Saout- u. Gummischuh-Fabrikante 


Schalk & Comp. 


werden en gros zum Fabrifpreife abgegeben: 
Magazin: Grosse Sandgasse No. %, 
gegenüber Seren Jacob S. Fürtb. 


1185. Auf dem Paradeplag in bem großen arabis 
ihen Circus Vorftellungen von der rühmlichſt bekann⸗ 
ten aus Herren und Damen befiehenden Geſellſchaft 
sg —— des Nud. Knie 
* NS . Die Borftellurgen werben 1) in afrobatifchen 






) Fänzen auf dem geıpannten Geile, 2) in Equilibres, 
N = 3) in fpanifhen National» und Ballets Zangen, 4) in 
ER ar a Ipramiden und Tableanx urd länbi-de und lomiſche 

= a Yanıomin:2 eingesheilt. 

Spenfip 36 fr., erſter Pag 24 fr.,' zweiter Play 18 Ir. und 
allerie 9 kr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erfien und zweiten Plap bie 
Bun Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem Ichten 
lag 6 fr. 
Erſte Vorfiellung 6 Ubr, zweite Vorftelung 8 Uhr. EI 
R. Knie. 


Britannia metall supren-, Thes- und Vorleglöffel bei 1097 
und Neusilher : Hartwig RBeinganum, Döngesgasse 9. 


Verkauf eines Hauſes zum Alleinbewohnen, mit Garten, 
in der Näbe des Eſchenheimerthores, innerhalb der Etadt, 

403. In der neuen Strögerfiruße, in einer freien und gefunden Lage ift ein folib 
nebautes Haus (No. 8) aus freier Hand zu verkaufen oder au auf längere Zeit zu 
vermiethen, Dieſes Haus enipält 8 heizbare Zimmer, 3 heizbare Manjarden, Ga0s 
eintiptung ıc.. Näheres bei Heren 3. H. Meidinger, Bleichſtraße 56. 














Das Lage 


der k. k. patentirten 


Gummi-Wnaren- 


Cavutchouckũ mine⸗ Fabrik 


von 


J. N. Reithoffer 


in Wien 
befindet fi bei 


Leopold Springer, 
sıar Döngesgafle No. 40. 


Ein- und Verkauf 


bon Staatd: nnd Lotterie: Effekten, Wechfeln, Banukuoten ıc, 
Ei: und Verwechſelung aller Geldforten bei 
Mayer Halzenstein, 
1179 Döngesgaffe No. 20. 
Gut affortirtes Lager 


feinfler und guter Gopirpreffen in — Sorten, Seidencopirbũchet um 
vorꝛaauche Copirtinte bei (424) Ancob Geiger, Babrgafe 2 j2l. 


1125 Hecht Brönner's Blectenwafler, _ 
rn 


nicht zu verwech ſeln mit dem ſog. Fran kfurter ledenwaſſet bei &.8 


1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwährend ge 
verfanft, fowie in Tauſch angenommen; Pleiner Sirfebgraben 18. 

















6% Beilage, Frankf. Jutell.Vi. MM 205, Sonntag 80. Auguſt 1857. 


Delauntmadhnngen 


-Wolßseck. 


— der Säle für diefe A diefe Meſſe und künftigen 
+ WMinter. 
gente Sonuntag den BO. Anguſt 185%: 


Große —— — 


Vauer's Felſenkeller. 
Heute Sonntag den 30. Auguft: 
Gesang- und 
Cither-Produetion 


der fünf 


in ihrer 


Nationaltracht, 2 


aus Klagenfurth. 
Anfang 4 Uhr. Entree a Yerfon 6 hr. 


EEE... ARE. a 
Großes; Niederländifchesz er EIERLER und Kunſt⸗ 
reiterei — mi a ur, — 
— der et, * — 2 7 Lßr. vr en 
Ein⸗ und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren 
2opfen, Eonpons ze. im Banf- und Wechſel⸗Geſchaͤft von 

J. L. Aub en | 
1125 | Beil, vis-a-vis der Poſt. 





h 
“ 
Ki 


Di Engliſche baumwollene WE 


Steiffordel für Hnterröe 


eh grös & en detail. 
©. Reutlinger, Pofamentirr;. 
Döngesgafie Mo. 49. 1184 
Regelmäßige 


— Dampfschifffahrt 


ge zwiſchen Bremen und New:Vorf, 


Southampten anlaufend. 


1182. Durch die großen prachtvollen auf das Solibefe, Eleganteſte und 
—— — der European and american Shipping Company gehörenden D vote 
er Claſſe; 
Calcutta, Capt. Blackmeore, 3352 Tons groß, 
Indiaun, „ Baker, 2364 „ * 
55 — „ Benson, Ban Ko 
as „ Britton, 2667 
Abfahrt von Wiemkipafe, vegelmäßig ale 14 Tage. Balla Iapreit: Erſte 
oberer Salpn 250 fl, unterer Salon 220 fl. — Kinder unter 1 
zweite Eajäte 130 fl. — Kinder 110 fl. — Zwiſchended 110 fl. — Kinder 
unter vortheilhaften ne — — Bedingungen. Zum Abſchluſſe von Web 
trägen, Spedition von Waaren sc. empfiehlt fih die von Hohem Senate € 
General-Agentur von 









A. — * Herd 
Schnüurgaffe 44, in Kranffurt a. ‚ während der Mefie im 1. Stod 
> Gehr. en « Meuer, 
-  Pleifenfabrikanten, aus Höhe bei Loblenz, 

= befinden ſich während ver Meffe mit 500 Muftern von 

er irdenen Pfeifen und emaillirten Köpfen 1180 
m Mainquai 7, Ir Stod, bei Bierbrauer Grund, 
Die Mufter. find von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr anzufehen. 


‚Engros-Lager von ı Glacd- Handschuhen. 
I E. Adler, große Sandgafle 








WGeſchaãfts - Eröffnung. 


Gebr. Gamburg, 
Dleidenfiroße 4, Ir Stock, 


Manudfacr 
angefangener u. fertiger Tapifferie, 
feiner Häkel- und Strick Arbeiten. 

Lager 
aller Sorten Wollen, Seiden, Perlen, 
Canevas u. ſonſtiger Stickmaterialien. 
Das Engros⸗Lager 


Meerſchaum- u. Dernflein-Waaren 
von 


J. A. Meixner 
1182 befindet fich wie Bisher 
Neuekräme No. 11. 


_Moderateur-Lampen 


in befannter garantirter Qualität find nen eingerroffen und ——* 
q dieſelben zum Engros- und Detail-⸗Einkauf billigſt. 1169 


Nicolaus Franz, Domplatz 8 nen. 








Cedern und Palmen 


— - Sager 
1181 


Heinrich Henle, 


Döngesgaffe Yo. 18. 

1177. Alle Diejenigen, welche noch irgend eine Forderung an die Omnibus ⸗Geſell ⸗ 
ſchaft (Borames-Homburg) zu machen haben, wollen ihre Rechnung bie laͤngſtens ben 
1.- September d. 3. bei dem Unterzeichneten oder bei Herrin 2. Heufer, im Goſthaus 
m. —* in Homburg einreihen, indem fpätere Forderungen nicht mehr berückhichtigt 
* Frankfurt, ben 24. Auguſt SE 

. Both, roße Eſchenheimergaſſe Ro. 54 
Sager von 


StraminArbeiten, Stickereien 
— und Stickmaterialien 


empfiehlt beſtens 1183 


R. Riesser, 


hi Zeil No. 25, im Türkenſchuß. 
Von lackirten Kaffeehrettern 


- neue Sendungen befommen und bin in biefem Artikel, fowie in Brobkörben * 
mmen affortirt. 185 Hartwig Reinganum, Döngetgaffe 9. 





Zu vermietben. 
425. Finfenhofweg 20 im 1. Stod 4 heigbare Zimmer, Küche, Kellerantheil, 
Waſchlüche, Bartenvergnügen ıc. nebft 2 heizbaren Manjarden vom 1. October an zu 
vermietben und kann im ı Laufe bed Tags eingefehen werben. 


— —— —— mit Comptoirs 
age fin ei 
u . BENENNEN S. Wobhl's Generalagentur, Zeil 35. 









Hage, Fraukf. Iutell.:3t. I 205. Sonntag 30. Auguft 1857. 


Belanntmahungen. 


_ Harmonie Naal. 


Heute Sonntag nr” 30. August: 
Letztes grosses 


Extra-Concert 


der 


acht 
Dearnais- Sänger 


im Verein mit dem Musik - Corps 


des hies. Linien » Bataillons. 
Anfang 8 /, AUhr. Entrée per Perfon 12 kr. 


Mainlust-Garten. 

Heute Sonntag den 30. Augufi: Großes Eoneert, vom ganzen Mufil- Corps 

ded £. £. Öfterreichifchen 1. Jäger: Bataillone. 430 
Anfang 3 Uhr. Entree per Berfon 6 fr. 


aal zur Pfalz (Graben No. 7). 
1125. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 
GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag ben 30. Auguft: Harmonie: und Tanz: Mufif. 1125 


1177. breif: Lager gemalter Feniter:Rouleaur von 1 fl. an emp 
8 u Siegmund Schmöle, a zn 


! 





Verkauf 





Shawls, Seide: und Mode-Waaren 
1185 während der Meſſe 
22 im. Saden Eh — u. Schnurgaſſe, 22 


Dortſelbſt werden während der Meſſe abgegeben: 


—— n allen Karben, Poplins, Laſtings, Poll de 
chevre, Montigo, Mousseline de laine, Tbibet, 
Orleans, Alpaka, Mixt-Lüstres, Shawls u. Tücher ic. 
Und werben um einen bedeutenden Abſatz zu bezweden ſaͤmmtliche Artifel zu ſolchen 
billigen Preifen abgegeben, daß ein verehrtes Publikum gewiß darüber flaunen wird. 
Aber nur während der Meile: 


m Saden Eck der Nenenkräme u, Schnurgafle, 
22 — Baus No, 22. " 22 


S. Adler, Neuekräme, in der neuen Börſe. 
«ine neue Sendung billiger Kleiderftoffe à 2 fl. 24 fr. und 2 fl. 
48 fr., die ae franzöf. Satin hroche von 7 bis 8 e das 
Kleid, 1%, breite Thibets in allen Karben a 1 fl. 36 fr. per vr 
fowie "Die neueften Rattune a 1 Tr. per Elle. 


u Schlefinger Steingut = 


I ich wieder in fchöner Auswahl zur hiefigen Meſſe gebradt. Mein Stand ift ber 
erſte am — ſteinernen Geicirr 1187 


M. Becker & Co. 
ans Dunzlan in Schlefien. 


1187. In einer fein gebildeten Familie, welche auf ihrem Landqute in Miltenberg 
wohnt, fönnen einige junge Mädchen zur Erziehung, aud erwachſene Mädchen, zur 
Fortbildung Aufnahme finten. — Für Unterricht und Uebung in der franzöftichen und 
englifhen Sprade, Klavier und Zeichnen, ift im Haufe geſorgt; auch können alle Eier 
mentarfächer gut beſetzt werden. Freundliche Aufnahme im Familicnfreife, parabdiefijche 
Umgegend, reine gelunde Luft, machen den Aufenthalt dafelbft ſehr angeffehm. 

Ueber den gediegenen Werth ber Familie werben fehr qute Garantien geboten. 

_ Näheres Finfenhofftrage No. 7, im 2. Stod, in den Mittagöftunden von 1—3 Uhr. 


4297. Bon heute an wohne ih neue Mainzerfirage No. 15. 
Dr. Geyger. 





us Bitte um Unterſtützung. 


Am Sonntag Rachmittag, den 23. Auguſt, brach in der Gemeinde Dberolm, im 
Rheindeffen, in einer Scheune Feuer aus, das ſich bei der berrfchenden großen Hige 
und einem heftig wehenden Norb-Ofiwinde mit einer ſolchen Schnelligkeit über das Dorf 
verbreitete, baß in einem Zeitraum von d—5 Stunden zwei Fünftel des Dorfes ein 

aub der Klammen wurden. Etwa 250 Gebäude liegen in Aſche. Bei der großen 
Schnelligkeit, mit der ſich das Feuer verbreitete, konnte nur fehr wenig gerettet werden, 
fo daß die meiften ber ie hir nicht allein ohne Obdach, ſondern ſelbſt des Noth⸗ 
wendigſten an Geräthen, Weißzeug und Kleidungéſtücken ıc. baar, buchftäblich ohne 
Rath und That umherirren. Milde Beitäge edler Menſchenfreunde zur ſcaleunigen Ab» 
hülfe der augenblidlisyen außerordentlichen Noth find dringendes Bedürfnif. 

Bireitö hat ih in Oberolm felbft ein Unterflügungs:Comits (unterzeichnet vom 
Bürgermeifter Hembes, Pfarrer Dowald, Caplan Helwig, F. Bär, 3 8. Jung und 
M. Roth) gebildet, mach deſſen veröffentlichter Bitte an edle Menſchenfreunde ber Schaden 
an verbrannten Früchten, Hausgeräthen und an im Heuer 33 Grunde gegangenem Bieh 
fi) auf viele Taufende von Gulden befäuft. Das Elend fri namenles, und fchnelle, 
Ihnelle Hülfe fei den armen Unglüdliben nöthig.. Möge daher der Ruf der Noth und 
des Elends aud hier zu dem Herzen ebler Menfchenfreunde dringen! Die Untergeichneten 
erflären fich gerne bereit, milde Gaben für die Abzebrannten in Oberolm in Empfang 
zu nehmen und folche öffentlich au beſcheinigen. 

Sranffurt a. M., den 28. Auguſt 1857. 

Gerhard Coeſter, Markt 32. 

. S. Fries, Sohn, Schalſtroße 13 

ebrüder Heſſel, Romerberg 38. 

Könitzer, Domplag 8. 

X. Krämer, Neuekräme 16 
B. U. Tacchi’s Nachfolger, Zeit 44. 
Warrer Webrer, Meiner Hirſchäraben 7. 
Die Crpedition des Aranffurter Rournals. 
Die Crpedition der Franffurter Voftzeitung. 
Die @rpedition des Frankfurter Antelligenzblatte®. 
Die Erpedition des Franffurter Ünzeigers. 


„Providentia", 


Srankfurter.. Perfiherungs- Gefellfchaft. 
1174. Die Gefelfchaft übernimmt Feuer, Lebens: und Transport: ⸗ 
fiherungen zu den vortheilhafteſten Bdingungen und empfiehlt ſich auch zum Abſchluß 
vn Mess-Versicherungen. 
Nähere Auskunft im Burean der Geſellſchaft: 
| Große Gallusftraße 15, 
und bei den Herten 3. J. Almeroth, große Sandgafle 4. 
Justus Rügcmer, Schippeng. 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 
1160. Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
bei August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 
115. Sammuye Shulduner, gebraugpt und neu, bet &. Wechbold, Alterheiligenftr. 89. 


l 
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Bekanntmachung. 


1187. Den Befigern von Seffeln in der gegenwärtig im Umbau begriffenen 
Hauptipnagoge follen, aufolge Beihluffes dee Borftandes ber hieſigen ifraelitiihen Ge» 
meinde, zu ben bevorftehenden hohen Feiectagen in dem jepigen proviforifhen Lokale 
berielben, fomeit der Raum reiht, vorzugsweife Bläge eingeräumt werden. Es haben 
fi diefelben jedoch zu biefem Behufe perſönlich (Frauen durch Angehörige ihrer Kamis: 
lien) rechtzeitig zu melden. 

Indem die unterzeichnete Section biefed hiermit zur Kenntniß der Betreffenden 
bringt, macht fie zugleih befannt, daß bdiefe Anmeldungen von Denjenigen, welde ſich 
ber den Befig folder Seffel gehörig ausweiſen können oder bereits ausgewiefen haben, 
vom 31. Auguft bis 7. September d. 9. in den gewöhnlichen Amtsſtunden auf ber 
Gemeindeftube einzugeihnen find, und Diejenigen, welche fi innerhalb diefer Friſt nicht 
auf die angegebene Weife vorgemerkt haben, für die bevorftiehenden hohen Feiertage 
fein weiteres Borzugdrecht genießen. 

Sranffurt a. M, den 24. Auguf 1857. 


Die Eultus- Section 
des Vorstandes der ifraelitiichen Gemeinde. 


Geftr.i.gewebte Wollenwaaren 


ale: Afache Crmisöler,„ Unterhosen. Kinderkleidcehen, 
Strümpfe, Aermel, BLeibbinden, Haubeu un Mützen, 
Gamaschen, Handshuhe, alle Sorten 1187 


Winterfchuhe, “BE 


bunte Filz- und Litzenschuhe, Tuchschuhe in befter Qualität billigſt bei 
Heinr. Götz, Fahrgaſſe 11, an der Brüde, der Brüdhofftrafie nenenüber. 


Esrogim, 


Calabreſer und Corſicaner Cedern, in Original-flifihen, fchönfter Qua— 
lität und aus erfter Hand bezogen, fowie dürre und grüne Palmen, find 
billigft möglich zu haben bei 1175 
Geldwechsler Schnapper, Ed der Fahr: und Döngesgaffe. 

429. Ein braves Mädchen, das Liebe zu Kındern hat, in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, ein wenig Putzmachen kann und ſich etwas Hausarbeit unterzicht, ſucht 
En — Stelle. — Zu erfragen Zimmerweg No. 3, im 2. Stock, von 1 — 3 Uhr 

ittage. 


1141. Pariser Chocolade in Pfund» Padeten von 1 fl. 18 fr. bie 
2 fl. 6 fr.; ferne Praillmes in eleganten Gartons a 1 fl. 12 fr. ftets friſch bei 
H. Jacquet Sohn, 3eil 67. 


Ich warne Jedermann auf meinen oder meiner Frau Namen zu borgen, 


48. 
indem wir für nichts baften. 
u A J Tobias Gauff. 


— 


gk Beilage, Prankf. Karl. t. M 205, Sonntag 30. Auguft 1857. 


— — in 








BDelauntwadungen. 


Schloſſer'ſcher Garten, Offenbach a. M. 


Seute Sonntag ben 30. Auguſt: 


itt d ö Grbarts - ön. Hoheit der G i 
a 


Grosses Brillant - Feuerwerk 


auf den Main, 
ansgeführt von dem Pyrotechniker Adam Zöller,, aus Aschaffenburg. 








Ä 


Bon A Uhr an: 


Grosses Concert, 


vom ganzen 41897 
Hufik - Corps des kön. bayer. 13. Infanterie - Wegiments. 
Entree für Serren 12 Pr., für Damen 6 fr. 


A Nah Beendigung des Feuerwerks: Repter Zug ra Branffurt 9 Uhr 20 M. 
„Neue Anlage“. 


1187. Zu bem Börlllant- Feuerwerk dir Herren Pfersderff 
& Deuffiel aus Darmfadt weldes Dienstag den 8. September fatifinder, 
liegen die betreffenden Subſctiptionsliſten im Gaflhaus zur „Harmonie“ und im Gafthaus 
des „Wolfsech“ auf. 


Joh. Bapt. Reutlinger, 


Schirm-Fabrikant, 

Döngesgaſſe No. IL, neben dem goldenen Engel, 
empfiehlt zur Herbſtmeſſe fein gut affortirtes Lager in 
En-tout-cas, Sonnen - und Regenschirmen 

von allen Sorten zu den billigften Preifen. 1187 
1170. Summifchube zu den billigften Preiſen Dreber Söhne, Döngetgaffe 20. 











% 
w 





Goldwaaren. 


11852 ine Partie ächte und maifive Ketten, fhönfter Arbeit, neuefter Faqon, zu 
aͤußerſt billigen Preiien aus einer 


Pforzheimer Fabrik 
zur Mefle im Gaftpaus zum „Lindenbaum in der Saa'gaffe. 
Auf Wunſch ift man gerne bereit, Die Waaren ind Haus zu bringen. Auch werben 


Beftellungen darauf angenommen 


Müller, Geſchaͤftsreiſender, aus Pforzheim. 


F. A. Gering, Aflittenz-MWundarzt und Bandagift, 
NHömerberg Ro. 24, 1188 
* Arie, — Publikum feine felbftverfertigten Bruchbandagen in Zebder 
Die Zwedmäßigkeit und Braucpbarfeit berfelben ift an hiefigem Plage bereits ſchon 
inlänglih befannt und befige ich darüber Zeugniffe von nachfegenden geehrten Herren 


ersten, von 
Hrn. Dr. Crailsheim, Physikus ord.. Hrn. Dr. Mappes, Physikus primarlus. 





„ Dr. Babricius. „ Dr. Melber, Physikus ord. 
„ Dr. $unf. „ Dr. Mettenpeimer, 
"Dr. ®ravelius. ‚ Dr. be Neufville. 


„ Dr Heine Hoffmann, Arzt an u Dr. Bonfid. | 
—* . für Irre und Epileptifche, " 5 ————— — 

r, Kellner. „ Dr. Stiebel, Arzt a Kinder⸗Hoſpital. 
’ Dr. Lucae, Lehrer der Anatomie, „ Dr. Strider. 


Mich. Ad. Müller, 


Seife- u. Sihter- Sabrikant, aus Afdhaffenburg, 


enipfiehlt fich auch dieſe Meffe wieder feinen geehrten Kunden beftene. 
ab: in der Basen. — 


425. Ein gebildetes Frauenzimmer, iſraelitiſcher Confeſſion, wird als Geſellſchafts⸗ 


Dame für auswärts zu engagiren geſucht. 
Zu ‚erfragen Langeftraße 31, 2 Stod. 


Wohnungs -Veränderung. 


429. 34 zeige hiermit meinen geehrten Kunden und Freunden an, daß ich von 
beuse an meine Wohnung 5b. d. Garfühen virlaffen und eine andere im Nürnberger 


Hof No. 6 bezogen habe. 
= Joh. Eon. Schend, Tapazirer. 


429. ine franzöfiide Bouvernante, mit guien Zeugniffen verfehen, fucht eime 
Stelle in gleiher Eigenſchaft. Zu erfragen in der Erpedition d. BI. 


1187. Paawachotuch, d. St. 1f.30, Wachepopier 18 fr. Dreher jun., Baprg. 116 








 Mainlust. 


en 


Montag den 31. Auguft 1857: 
Grande 


PETE PARISIENNE 


donne par 


Bosco fils, 
Großer Unmination. 


CONCERT 


vom ganzen Alufik-Corps des k. k. öfterr. 1. Iäger-Bataillons 
Um 1/, 8 Uhr: 


Große Vorſtellung in der Egypliſchen MAagie 


von Bosco Sohn. 














Jede Dame bekömmt an der —— ein schönes Bouquet Riumen. 
E. Bosco Sohn. 
65” Da Herr Bosco kein Local in der Stadt gefunden hat, um seine Vor- 
stellungen zu geben, so hat Herr Kühn - Hiced die Freundlichkeit gehabt ihm 
sein Lokal zur Disposition zu stellen. 


DIce Programme werden an der Casse ausgegehen, 


« 





Bekanntmachungen. 
Seife⸗Fabrik⸗Lager. 


Kernfeife feinfte weiße. per Bid. 20 kr., 


ditto I. befe,rotb marım. „ „ 16, 
bitte „ „ grau „nn 16, 
dDitto „ „ ba „un m 16, 
ditto II. roh man... „ „ Id 
Bitto „ grau m» u u In 
Dleinfeife ....... 38; 
BE ga Due er 
algfeife weiße ...:» n 10, 
Ditto roth marmor. „ „ 10, 
almölfeife gelbe... „ » 10, 
arzfeife braune ....„ „ 10, 
bwimmfeife..... „ 30 „ 


” 
im ’; Gentner billiger. 
Sämmtliche Seifen find ausgrtrodnet, von 
ausgezeichneter Dualität_undb werden in 
ganz harten Waſchſtücken geliefert. 
Reinte Waizenftärfe pr. Pfd. 10 fr., 
Soda und Blau billinft. 1154 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


Neues Mehl und Gries 
aus einer ber erſten bayriſchen Kunftmübhlen. 
Per Schter. Gſchd. Pit. 
+ #1. 12fr.18 fr. 9 ir., 
J Vorſchußmehl. 4,168, 

⸗ u Br 2) " " 
Kochmehl . 0 0. „—50,13,6, 
feiner u. grober Orie® „ 1. 12 „18,9 „ 
im Malter und Simmer billiger bei 
1187 J. B. Glock, Petersfirde. 


429. Süßer Aepfelwein seid. U. Sin: 
ner, PBarateplag 8. 


433. Mübfberger fehr auter 1855r Wein, 
bie Maas 40 fr., verzapfi Rob. Schenf, 
in Sadjenhaufen, in der Want. 


4. Zwei Mädchen, ſehr geübt im Steps 
ven (Deden und Unterröde), fo wie im 
Weißnaͤhen u. dgl. nehmen in und außer 
bem Haufe Beihäftigung an; Breitegafle 
No. 6, ebener Erde. 


4%9. Ein gegliedertes Bracelet von böh— 
miſchen Granaten ift vor einigen Wochen 
verloren worden. Man bittet den redlichen 
Finder, daſſelbe gegen eine Belohnung bei 
Heren Bolbarbeiter Shürmann, Zeil 
No. 19, abgeben zu wollen. 


Blumenmehl 
„ 1. 
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1185. Schöne Gardaſeer und Mentoner 
Gitronen en gros et en detail. ’ 
Millani- iimogmrio, Hirſchgraben 
-426. Süßer Aepfelwein mirb verzapft; 
gr. Bodenbeimerz. 35, G. Bär, Bierbr. 


1180. Geftttete Mäpden können bie 
Putzarbeit erlernen; Wilbelergaffe 19. 





— — — ER —— — 
———— | 


 Cäcilien.\ - Verein. 


1188. Den verehrlihen Mitglievern des Vereius bringen wir zur 
Anzeige, daß die regelmäßigen Proben 


Mittwoch den 2. September, 
Abends 7 Uhr, 
inlihen Lolale beginnen. Der Vorsta 


‚Schwager's Felsenkeller. 


| Hente Sonntag den 30. Auguſt: 


Eyroler Hational-Eoncert 
der ‚Gesellschaft Schmid & Kübnel aus Inshruck. 


/ Anfang A — — Entree 6 fr. 


Montag den 31. Auguf: 429 


Pr Gehang Produktion =; 
Alpensänger- „Gesellschaft Ludw. Klein 


_ Aus em bayeriſchen Hochgebirge. — Anfang 8 Uhr. 


—— )O. Bender, & 


N vorm, 3. Bertling, 
1188 Fifbergaffe Ro 839, 
2 t feine ſelbſtverfertigten und garantirten Bruchbänder aller Art in Leber 
mi mit ächten engliſchen Stahlfedern; deren Zweckmäßigkeit längft anerkannt 
® und jeder Felt Igarantire Wird. 
Ferner urterhalte ih Lager in elaftiihe Fontanellhaltern, Gatheternn, Mutterkränzen, 
üben, Urinhaltern, Suspenforien, Schnürftrünpfen, Partfer Seldfteliftiriprigen ıc. 


1429) Ein geblldetes junges: Frauenzimmer ſucht unter beicheidenen Anfprücden eine 
Stelle in einem Laden, ober aus Stuͤhe ber Hausfrau, 
















= Non plus ultra !! 33 
Ziebfrauenberg 33, neben HH. Gebr. Hoff, 


werben, um möglihft die Meffe gänzlich zu räumen, bie 
nobelsten 


Berliner Herrenkleider 


in überrafchender Auswahl, beftehend in Sommer-, Herhst- und 

Winter- Anzügen, aus den modernften fran Afifchen und englis 

fhen Stoffen, in den neueften Façons, elegant und id angefertigt, zu 

noch nie Dagewefenen billigen Preifen verkauft, und wird fich jeder 
geehrte Käufer felbit von der Wahrheit überzeugen. 


Kur 
Liebhfrauenberg 33. 


Mein 


Möbel.Lager 


iſt —9— das reichhaltigſte ausgeſtattet, und erlaube mir hiermit ein geehrte 
Publikum bei Bedarf zu gefälligem Beſuch Höflichft einzuladen. 
EFriz Eck, großer Hirſchgraben 14. 


J. A. B. Beges, Paulsplatz 15, 
empfiehlt fein Lager von folid gebundenen @omptoir- und Gefchäftsbüchern in 
allen Formaten und Rineaturen, Motizbüchern und Brieftafchen ; ferner Schreib, 
und Poftpapiere, Eouverts für Briefe und Geldverfendungen (mit Leinwand ge 
üttert), Mechnungen, —— Wechſel, Anweiſungen und Scheine, 
owie alle fonflige befannten Esmptoir Artikel und Schreibmaterialien. 


Joh. Nicolaus Dotzert Sohn, 
chirurgiſcher Inftrumentenmacher und Mefferfhmied, fl. Kornmarft 10, 
empfiehlt fih mit allen in fein Geſchaͤft einſchlagenden Artifeln und Reparaturen unter 
Zufiherung prompter und reelle Bedienung. 430 


430. Die neuften Parijer Zeichnungen auf alle weiße Stoffen empfiehlt en gros 
em de [U B. MI. Marz Wtw., Döngesgafe Si. 
429; Geſpielte Elaviere find zu verkaufen; Schmihtftube 7, am Mepgerthor. 


1188 
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Nie Mufter 


Tricot- Waaren- 
Kab rik 
S. AR Kulzenstein, 


‚in Friedberg, 
befinden fich zur Anficht bei 


Beligmann Katzenstein, 
| Trierischerplatz 3 dahler, 


en Zager en gros et en detail 


von 
. Mart.Schüreng Zanders, aus lobberi bei Crefeld, 
* Mainmeſſe, Ste Bude 75, 
SR: Kar nah dem Mepgerthor EI 
4189, Ein auf dem Röderberg beiegenes, im beſten Zuſtande befindliches "4 Mors 


| großes Gärtchen mit Sommerhäudchen ift mit der dieß jährigen u Aepfel⸗ und 
en läuflich abzutıeten. Näheres neue Schlefingergafle No. 6 


Wo hnungs⸗Veränderung. 


400. Meinen verehrten Kunden 89 freunden bie ergebene Onzeige, bag ich vom 


Mn SMERINOR an Langeſtraße No. 22 wohne. 
Br €. L. Kiraner, Beißbindermeifter; 


1186, Billige Cigarren für Wirthe empfieblt 
a ki Seinr. Namge, gr. Bodenheimergaffe FY 


AIIEIEUN ———— 
426. Altes Zink, das Pfd. zu 4 kr., wird gekauft: Schnurgaffe Ro. 4. 















Meet zu" arm. = = An 5 


Unfer Lager 
 Ächter — 


Zaviebeln etc. 


tft nun eröffnet und befindet fich im fteinernen Sauſe, Marft an. 
Daſſelbe ift mit allen Gattungen Wilumen » Zwiebeln in fchönfter 

Dualität fehr reichhaltig ausgeftattet und halten ung beftens empfohlen. 
erzeichniffe ftehen zu Dienften. 88 


11 
E. MH. Hrelage 5 Sof 


Stau Lefebre nis Braunschweig 
jeigt hiermit ergebent au, daß ſie zur diesjährigen Herbſtineffe mit ihren bier fhon bes 


annten Gonditorwaaren angefommen; gıny befonderd macht fie auf einen vorzüglich 
A 860 don iuchen aufmetlfam, pr. Pfd. zu 24 fr., e achte 
eine, Opſilanti⸗ Pfeffernäffe, Nürnberger und Baſeler Eehkihen,! ‘ 
Praline, eine große Partie feine Vaniller und Geſundheits⸗Chocolade "ind täg' ch 
gebrannte Mandeln und ‚Dffinbacher Pfeffernüſſe. 

Die Bude befindet fid, wie Immer, in der Nähe des Meßgerthors, am Main, und 
iſt mit obiger Firma verfehen. 4188 
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Todes-Unzeige, 
Den ‚Freunden und Befannten der Unna Maria Sasha made ie 
hiermit die traurige Anzeige, daß es Gott Aefallen hat ſte nach langer en 
am 28 d., Abends halb ‘Id Uhr, in’ ein befleres Leben abzurufen. Wer die Bers 
blidene fannte wird ibrem edlen und guten ‚Herzen rin ehrendes Andenken weihen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 31. Auguft, Morgens 8 Uhr, vom 


Sterbehaug, Fahrgaffe No. 48, 
430 °° @lifabetb Hensler, geb. tang. 


— 













— 


1188. Von heute an befindet ſich mein Arbeitszimmer in meinen 
neu erbauten Wohnhauſe vor dem Allerheiligenthor, der Promenade 
“und Hanauer Chauſſee, im 2. Stock Wohnung Grünerweg No” 
F. Schädel, Arditeft. 





— — — — — — — 


Die Fledenreinigungelunſi⸗Anſtalt von J. K. Kayſſer if, Fabrgqſſe 134, ix Siod. 


J 


FR Zu + ” ⸗ 
* * 


10 · Sellage, Fraukf. Jutell.⸗Bl. AR 205, Sonntag 30. Auguft 1857 
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Betaunutmaqhungen. 


W. Lammers, 


Holz - Ornamenten - Ai 


Offenbach a. M., 
jetzt: 
Aepfelallee, neben der Gas-Fahrik, 
empfiehlt hiermit feine Fabrikate, als: 


Npiegel- u, Ovalrattmen ziler Art, 


vergoldet und laeckirt, 
befonders in den für Photographien paſſenden Größen. 


Monlures, guillochirte und glatte 
| Zeiften — 


in jeder Dimenſton und allen Arten Nölern, 
zur Verzierung von 


Meubles, Erkern etc. etc. 
Gelchweifte Senfter-Gallerien, 


Schrauk · Geſimſe, Gartonnage- Ein- 
lagen ꝛe., 
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


— Auch wird die Ausführung jeder Beſtellung nach Augabe d 
— * oder Zeichnung übernommen. BEER 118 








rer 


Geschäfts-Empfehlung. a - 


1189, Beim Herannahen der bießjährigen Herbft- und Winterfailon empfehle 
mein aufs rn 1 affortirtes Lager, namentlich geftridte und gewebte Wollen und 
Baummollenwaaren in größter Audwahl und au allen Preifen. Reelle und dufmerfiame 
Bedienung, fowie gute und preiswürdige Waaren werben die Zufriebe meiner 
geehrten Abnchmer erwerben. 

Chr. Ockel, Marlt 13, neben der grünen Linde, 


Geschäfts - Veränderung. 

1188. Jh beehte mid biermit ergeben anzuzeigen, dag ih meine Wuchs 
druckerei, biöher großer Hirfagraben No. 9, in die alte Mrdinzergaffe 
Mo. 32 new, zum Prinz Carl bınannt, verlegt habe, und hate diejelbe in alen 
in dieſes Fach einglagenden Arbeiten beſtens empfoblen. 

Carl Horstmann. 


rw 430. Eine große Partie hübſche Gold» und Silber s Fifche 
haben wir erhalten, weiche zu billigen Preifen per Stüd abge, 
geben werben. Georg Schauermann Söhne. 


Gelnhäuſer Brauhaus im Garten. 
431. Montag Abend: Großes Concert mit Quartettgefang von Herm 
Gillo und Gerelfaft. — 


In der Oelmühle in Sachſenhauſen. 
431. Morgen Montag Abend 8 Uhr: WNational-Concert, ausgeführt durch 
bie Tyroler Saͤuger⸗Geſell haft Niedermayer. 


Gattinger's Garten, Kirchhofweg. 

431. Heute Sonntan den 30. Auguſt: National-Concert, aus efũhrt buch 
die Tyroler Sänger-Gefellibaft Miedermayer. Anfang Nachmittogs 4 Upr. 

war Abends Halb 8 Uhr „zum großen Wiephanten“, Bülbelergaffe. 

430. Ausverkauf bedeutend unter dem Preife in Unterbofen, Jacken und Kinder 
Heiddhen; Domplap 7. u — 

431. Als erſter Infap werden 10,000 fl. ohne Unterhändler geſucht. Offerten 
unter 3. MI. No. 1 beiorgt die Erpedition d. BL. 


430. Une demoiselle francaise, bien recommandee, desire se placer comme bonne; 
s'adresser a A. C. Straub, Döngesgasse 51. 


431. Die zwei bemußten Herren werben erfucht, die zwei abhanden gefommenen 
Handtüder, das eine HA. BB., das zweite IE. F. gezeichnet, zurüd au erflatten, 
widrigenfulld die Namen viröffenslicht werden. HK.B. 


430. Ein gebrauchtes, noch in gutem Zuftande befindliches Billard wird zu Faufen 
geſucht. Näheres große Badenheimergafie Ro. 48. 


430. Die beliebten Biumenftäbe von 1 bis 5 Schub zu haben Bogelgefanggafle 6 
430. Fiſchnehe, über Traubenftöde zu fvannen, bei Georg Schauermann Söhne. 
431. Lieber Auguf! Ih gratulice Dir Herzlich zu Deinem morgenden Beburtötage. 


- — 


— — — 


Neue Anlage. 





—R 





Morgen Montag den 


31. Anguſt: 
Gegang- 


A Cither- Production 


der fünf | 

Kärnthner Sänger 
in ihrer 

Nationaltracht, 5 


aus Klagenfurth. 


Anfang 7 Uht. Eutree a Perſon she. 





1188. Billig zu verkaufen: Ppantafle s Möbel zur Aufkelung von Gilbers 


und Kunftgegenftänden, ein großer Ankieidefpiegel, eine Vergere mit 2 Seffeln und 
Stühlen mit grünem Plüfcy bizogen, ein Blumen» und ein Toilsttentifh; ſaͤmmt 2 
In unterm Kaufpreis zu verkaufen: Ziegelgaſſe 2, 


Möbel neu und von Mahaaon 
im 1. Stod. Busen 


re 


cc EEE NEE BEE SHE: 100. EEE ——— 
1. Mehrere Commis und Hanblungs-Lehrlinge werden geſucht. Saufer, Shäferg. 4. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 

430. Zwei ſchoͤn möblirte Jimmer find zu 
vermiethenz; alte Maingergafie 17. 

430. Ein Zimmer mit 2 Betten if zu 
vermiethen; Krugzaſſe 13, 2r Stod. 

431. Ein fhönes Logis von 5 heizbaren 
Zimmern, Kühe mit Wafferleitung ift vom 
1. Oftober zu vermiethen; Domplap 5. 
— zu — iſt Fa 5* 

auenzimmer abzugeben; ergaſſe 14, 
im Rofened. — * 





431. Ein Laden nebfl angrenıenden Zim⸗ 
mern und Padraum in befter Meßlage if 
zu vermiethen. Zu erfragen Schlachthaus⸗ 
gaffe 15. 

Dienfigefuche und Anerbieten. 

429. Ein Mädchen, welches gut bürner 


li lochen kann, fucht eine Stelle als Köchin; 
dinter der ſchönen Ausfidt 3. 


gleicher Erde. 


— — — — — ne mn — — — 


419 Ein gewandter Diener, ber ſchon 
mehrere Jahre bei hohen Herrfhaften ges 
dient hat und qute Zeugniffe befigt, wuͤnſcht 
auf den 15. September ein Unterfommen.' 
Zu erfragen am Borzellanhof, Stelyeng. 4, ° 

429. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gefuhtz Wollgraben 2, Ir Stod. 

47. Ein braves Maͤdchen, ung 
bürgerlich kochen fann, wird in eine file 
Haushaltung geſucht; Saalgafle 29, 2r Et. 

430. Es wird ein anſehnliches Stuben, 
mädchen gefucht, das nähen, wafchen, büs 
geln und frifiren fann, auch etwas Hauss 
arbeit verrichtet ; gute Zeugniffe find erfors 
berlich; Langeſtraße 14, im 2. Stod. 

430. &8 wird ein braves Mädchen, das 

ut bürgerlih fohen kann und ein folides 
aädchen, das fich in eine Wirthſchaft dr 
net, geſucht ; Allerheiligengaffe No. 46, 


2 


=] 

425. Eine orbentliche Perfon wird ges 
ſucht für täglih 2 Stunden, Morgend von 
729 Uhr; Hainerhof 2, Ir Stod, 

429. Man ſucht einen zuverläffigen Mens 
fhen zur täglichen Begleitung für einige 
. nden Bor» und Nachmittags. 

430. Für eine engliide Herrſchaft wer 
den 2 anftändige Mädchen grſucht. Frau 
Sendler, Zeil 24. 

430. Ein gewandter Sausburfche wird 
geſucht. D. Müller, Kälbergaife 4. 

4A. Es wird eine gute Amme gefudht, 
darf auch eine zweitftillende fein. Zu ers 
fragen Rechneiſtraße 11, PBarterre. 

ABl. Mädchen, die bürgerlich kochen föns 
nen, Hauss, Kinder und geringe Mädchen 
werden geſucht. Joſ. Saufer, Schäferg. 4. 

431. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Judenmarkt 23 neu. 

"434. Es wird ein reinliches Maͤdchen 
geruät; Ri Kornmarft 11. 

. Ein tüchtiger Sausburfche, 
der ſtets mehrere Yabre bei einer Herrſchaft 
war, fucht Dienft. Müller, Kalbächerg. 4. 

Gefuche verfchiedener Art. 

430. Geſucht: eine Meine Wohnung vor 
3 —— ſetzt oder im October; Kalbaͤcher⸗ 
gaſſe 

‚429. Ein gebrauchter Steinkoh⸗ 
per wird zu faufen gefucht ; Vilbeler⸗ 
gae 

429. Stille Leute ſuchen bier oder in 
Sachfenhauſen eine Meine Wohnung. Nähe: 
red. beim Portier im Römer. 

430. Ein folid gebautes Stoß» 
vägelchen wird zu faufen gefucht; 
Roßmarkt 9, Ir Stod. 

431. Ein Schranf mit Repofitur wird 
geſucht; Neuekräme 3, 2 Stod. 





Bekanntmachungen. F 
431. Suͤßer Aepfelwein, per Maas 12 fr., 
bei Jean Elauer, Neugafie 6. 


‚430. Kür Tapezirerarbeit wird eine ae« 
übte Näherin geſucht; gr. Hirfchgraben 15. 


— — — — — — — 


431. Ein Dienſtmädchen verlor in einem 
Zeitungspopier eingewidelt 4 fl. 42 fr.; 
dem Bringer eine gute Belohnung Roß— 
marft 15, im Laden. 





431. Neues feinftes Blu der 
Sechter 1 fl. 12kr., Geſcheid 18 Er, * 
Schinken, Göttinger Würfte, befle Kernfeife, 
fehr trodene Harzfeife, 10 fr. per ft. bei 

5. Gütſchow, Stelgengaffe 8. . 


431 Berloren 
wurde 1 Brieftafche mit AB as 
piergeld. Dem Wiederbringet eine. 

nu von 10 fl. bei Herrn Ziller, .am 
Reonharbethor. ur 


ne En 
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429. Der Pfandſchein No. 62948 wurde 
verloren und wird vor deffen Ankauf gewarut 


431. Sehr gute rothe Frübfartoffeln, dab 
Simmer 56 fr., das Geſcheid & fr., bei 


#. Gütfchom, 
Brauhausg., Ed der — 
430. Dem Finder eines verlorenen 


fhlüffels mit grünem Stein eine Belohnung: 
Zeil 67, Ir Stod. 


— m — 
Bekanntmachung der in Ladung Lir 
genden Rangfdiffer. 


Schiffer Jocob Honert, nad dem ganzen 
Dbermain; Ladeſchluß 2. September. 

Schiffer Math. Gerling,nadh Eoblenz und 
Coln; Ladeihlug 5. September. 

Schiffer Caspar Winterheld, nad Milten« 
bergi Ladefhluß 2. September. 

biffer Wuh. Müller, nah Wertheim 

Ladeihluß 1. September. 

Franffurt, den 29. Auguft 1857. 
1173 Die Sandelöfammer. 


















11% Beilage, Fraukf. Jutell. Vi. MR 205, Sonntag 30. Auguft 1857. 


Bekaunntmachunugen. 


— — — — 


Harmonie - Saal. 


1189 








Morgen Montag den 31. August: 


ausgeführt vom 


Mufik-Corps des Frankfurter Finien-Pataillons. 
er ” Anfang S'; Uhr. — Entree 6 kr. BE 


—— — — — Te 


Vorlãufige Anzeige. 
MAAINL UST. 
Mittwoch den 2. September: 


Feuerwerk von Vidacovich. 


| Fr Sodener Eifenbahn. = 
1189. Mit dem 1. September I. 3. findet die Erpedition 
ber eig dige * der Hoͤchſt / Sodener Eiſenbahn an Wochen⸗ 


— nicht mehr flatt, n 
des Fer > 8 Ist 35 Min. von Soden nad Hör, 


* den 29. Big 1857. " . AR „ Goben. 
Vorfiand der Sodener Aktien ⸗Geſellſchaft. 


Dantfag —* 
eehrten Lehrerin in der —* Bürger chule Fräulein Scheidel für 
ihre > are in erfjamkeit durch die reichlihe Blumenipende bei dem und fo hart bes 
troffenen Todesfall unferes Töchterhens Cathinka; ben geehiten Lehrern Herren 
Noll und Maus für gleiche Beiheiligung, fowie auch dem verehrten Eltern und deren 
: Kinder für bie ber * Theilnahme bei Diefe em una fo hart betroffenen he unfern 
tiefgefühlteſten Dan Theodor Dautb uud Frau. 


Zu vermiethen: Zwei fehöne — von 8 und 10 Zimmern, 
de, 6 Manfarden und großen Gaͤrten. Ein herrſchaftliches Gartenbaus 
am einem Pauptihor zu verfaufen. Mufillion, Agent, Schäfergafie 48. 














PNDNDE , 


Buchene Holz. Kohlen, 


beite Sorte, ganz trodın, zum Bügeln ıc., find in jedem Quantum zu 
haben bei Wilh. Arınbrüster, ft. Sriedbergerftt 5. 
429 


“Grosse Tanzstunde 
findet heute Sonntag ben 30. Auguſt Scäfergafie Ro. 17 fat. — Theilnehmer am 
Zanzunterricht wollen fi gefälltgft melden: Domplap 3. J. E. Meß, Tanzlehrer. 


Werthvolle Delgemälde, . Sanbzeichnungen, Bücher, Rupferwerke, 
Manuſeripte, —— ** * au Fer en Breifen 
1125 Auton Baer, Zeil, im Zürtenjguf. | 


Nadikale Wanzen:Bertilgung. ; 
429. Nur dur mich Unterzeihneten wird bie Arbeit gemacht. Beflellungen wer 


den unten im Haufe des Herrn Reutter —— 
3: 2. Hayfer, Fahrgaſſe 134; im 


429. Lieber Louis! Wir gratuliren Dir zu Deinem heutigen 25. Geburisfefe. 
— Deine Freun 


49. Es wird ein junges Mädchen in ein Stidereigeihäft in die Lehre efucht; 
ſolche werden beſonders beruͤckſichtigt, welche Sptachkenntniſſe befigen. Wo? jagt bie 
Expedition d. Bl. — 


1188. Ende ber 30r Jahren erſchien die erſte Sodener Kurliſte. Ein 
Exewplar derſelben wird zu kaufen geſucht. Auch eiſuche id Diejenigen, die mir Aus⸗ 
tunft über dieſelbe und bie Zeit ihres Erſcheinens geben führen, mir freundlichſt dieſelbe 
zufommen zu laffen. Eustav Oehler. 


430. Noßbaumene SteohFaboureis_in einen Laden aber Wirthſchaft geeignet, 
polfterte Stübie, 1. Divan, 1 lleines Ruhebett, 1 Kleiderfhranf, neue nuß 
laden find billig zu verkaufen; Predigerfiraße, im ArnsburgersHof bei G eigter. 

430. An Weinheim bei Auguſt Happold auf dem Marktplag find mehrere 
möblirte Zimmer mit Kühe zu vermieihen. 
430. Bei Sterbfällen empfehle ich vorrätbige Särge und Friedhofsfreuge bilfigf. 
M. Geißler, Predigeritraße, im Arnsburgerhof 8. 

1186. 2000-3000 Etr. Braunſtein von circa —J Gehalt liegen zu verlaufen. 


Näper«6 bei der Erpedition. — 
430. In einer guten Meßlage it für die nächſte Oſtermeſſe ein geräumiptr Laden 
mit Comptoir zu vermiethen. Näheres in der Erpedition d. BI. | 











Worms, 8. Auguft Es ift im Getraide noch Feine Aendernrig eingetreten, Weizen ündiER 
zum Gonjumo gefauft, halten fich indeß feſt anf ihrem bisherigen Merthe, Noggen wurde ‚eine 
beffer bezahlt.  Werfte ging Las Hl. per Sack zurüd. Mehl fortwährend anpenehen. Srülfenfrägen ans 
Vorrarh und flärfer begehrt, defhalb höher. Müböl und NRepsfaamen waren in Kolge der trodenen 
rung antzenehiser, Rep und Mohnfaamen find fchr begehrte Axıifel und sehen 4 tbeurer, Branni- 
wein Hille. Wir notiren Weizen fl. 121,3, Korn A 10a —%a, Gerftef. 1044 ver 100 Kilo. Hülfen 
früchte fehlen fat gänzlich. ehl per Battıe HM. 12174, No. 0 A. 17, Bries fl. 17 per 70 Rile. 
fl: 78, Kammendi f. 88, Mopnöt .fl..40.. Repstuden fl. 70-74 per Mille. Repsjaamen & 19 
Mohnfaamen fl. 221/—23 per hefi, Mitr, (W. 38. 


—t 


Nen ansgeftellte Gegenftände 
— im Stadel'ſchen Kunſtinſtitut. 
Gemälde: Vortrait einer zz... —— ag ei 
erner aus den Sammlun e uſtituto: 
Oriainatz ungen von Raphael, —25 da Vinci, Mantegna und Dome 
co rlandaje. 
Litbograpbien nad Niederländifhen Gemälden in der Muͤnchener Pinakothel 
emmenabgüffe, moderne nah Antifen und Portraite, 
iegelabgürte von Ferdinand 1. bis Carl VI. 


Frankfurter Kunstverein. 
Neu ansgeftellte Kunftwerfe. 
®. Engel in Rödelheim: Genrebild. 
Ceſar Wet in Münden: Gegend bei Dlevano im Sabinengebirge. 
U. Noſenthal in Münden: Morgenlandichaft. 
Bon demſelben: Abendlanbfchaft. 
Söfer in Münden: Motiv bei Brud, Mondbeleuhtung. 
Rnoll in Münden: Tannhäuferihild (Badrelief in Eye). 
Begas in Rom: Büſte einer NRömerin in Marmor. 
Bemjelben : Etatuette in Marmor. 
bard Senrich in Franfiurt a. M.: „Bachus”, Gruppe in Spe. 
Sramm in Kranffurt a. Mi: Man für das neu zu erbauende Wohnhaus 
fur Heren Buchhändler Völcher am Nömerberg und Fahrthor. 


ae uguſt. Auf heutigem, mittelmäßta befahrenen Getraidemarft waren Pie Breite füt 
* 









y 12-1 /, A, Korn (180 Bid) 9 l., Gerfie (160 Pd.) 8-81 f., wouach 
Weizen und Kon ein Heiner Aufſchlag berausftellen dürfte Im Großhandel wurde es zu Eden 
mit Weizen wieder flauer umd auch heute war darin nichts zu thun. Kür Rübdl hat fidy 
einung geltend gemacht, wofür man den Grund in der heramrücenden Bebarfsgeit, vielleicht abet 
wehr it. dent nichts weniger als günitigen Stand der neuen Kohl-Ausſaat finden dürfte. Ju legteret 
ung bieibt es auffallend, daß für Kohlſaamen noch immer fchwache Kaufluſt beſteht. Kür Rüböl 
coulant 98 fl. ver Ger. zu löfen, und dieſer Preis auch für die fpäteren Monate zu maden, 
b fortwährend ein fehr begehrter Artifel und war heute hauptfächlich auch Brodmehl fehr geſucht. 
ber Regen ausbleibt, wird es damit nicht ander8 werden, Kür feinftes Weizenmehl wurde Heute 
e Weißmehl 121/, Hl. und Roggeumehl 102,3 fl. bezahlt, (Mittelrh. tg.) 


Fruchtinarkt : Meittelpreife, 
, Mainz, den 3. Auguft, in der Halle: Walzen per Sad zu 200 Pfund 12 fl, 
te. ; Kon per Sad zu 180 Pfund 9 fl. 31 fr.; Gerfle per Sad zu 160 Pfund 
Em: — 2% * Ban ER ok Korn 16H. Kr. ; Bere 
en 26, Auguft: Waizen N ‚Rom f 2 
13.4. 50 fr. Hafer 9 fl. 1 fr. 2 









Fe ckenheimer Sommer Theater. 
| ‚anni den 30. Auguſt: (Zum erften Male) Benjamin ber feinen Bater ſucht. 
& in 1 Aft von Grandjean. Diefem folgt: Ein modernes Liebedabenteuer. Poſſe mit 
in 1. Aft von Goltdamer. Nah diefem: Der Zigeuner, oder: Butsherr und 
d. Lebensbild mit Belang in 2 Aften von Kaifer. Anfang 4 Uhr. 


Tbeater:&inzeige. 


Sonntag den 30, Auguft: Die Jübin. Große Oper in 5 Alten von Halevy. 
Rit-aufgehobenem Abonnement. 


Montag. den 31. Auguf: Donna Diana. Lufipiel in 4 Akten von C. A. Weſt. 


entsBorftellung No. 218. 
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Ssutelligenz-Blatt 


der freien Stadt Srankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats⸗ 
behdrden, und ben Sronhfarter Wacricten als Ertrabeilage 








(Erpebition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 206. Diendtag den 1. September 1857, 


nn — nn nn a — — 


TE” Inferate aller Art in diefen in biefiger Stadt und Um⸗ 
gegend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Kamilie bier 
—— Blättern fönnen auf den beften Erfolg rechnen, worauf beſouders auch 
geehrten Beſucher Der hieſigen Meſſe aufmerkſam gemacht werden. 


Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Jutereſſen. 


Frankfurt, 1. September. Die Meſſe hat wieder ihr reges Treiben in unferer 
Stadt entfaltet und fo mag ed nit unpaflend fein, auch einmal den Biid auf Die Ges 
ſchichte der deutſchen Meflen zu menden. Wir wählen dabei zum Führer das fleifige 
Wirk des k. preuß. DO. R. R. Philippi: „Beiträge zur Geſchichte und GStatiftif der 
deutſchen Meſſen“ (Frankfurt a.d. O. an Während jegt nur noch den beiden Frank⸗ 
furt, Leipzig und Braunſchweig im eigentlihen Sinne der Name einer Meßſtadt heiges 
legt wird, war beren Zahl früher weit größer. In dem Gapitulare von 805 beftimmte 
Karl der Große Magdeburg. Erfurt, Bardowid, Forchhein, Bromberg, Regensburg 
und Lorch zu Handeld- uud Stapelplägen, liber die hinaus die zum. Handel mit ben 
Wenden, Slawen und Aowaren gebradten Waaren nicht gebracht werden durften. Die 
älteften Märkte wurden an den hohen Feiertagen gehalten, wo ohnedies viele Menſchen 

„zu ben Firchen ſtrömten und. niht mur der Name „Mefle” im Allgem inen, fondern 
tnöbefondere auch die Rımen: ZubilatisMefle, Cantate-⸗Meſſe, deuten darauf hin. Sn 
der That find auch viele der Älteften Märkte theild auf Beranlaffung ber Geiſtlichen 

„von der Staatsgewalt, theild direct von ber Kirchengewalt geftiftet. Das Klofter Corvey 
‚wurde 833 vom Raifer Ludwig I. zur Bermehrung feiner Einfünfte mit dem Marft und 
Münzrept begnadigt. Ebenfo aefhah durch Diio I 965 mit dem St. Moriz-Rlofer in 
Magdeburg, dur Otto III 994 auf Bitten des Biſchofs von Lüttich mit dem Kofler 
St. Foſſio, durch Conrad II 1035 auf Antrag des Erzbiſchofs mit der Stadt Bremen, 
wo bie geifllihe Gewalt fo mädhtig war, daß aud dem Erzbiſchof und feinen Nachfol⸗ 
gern der Schup der Miffe übertragen wurde. 

Auf ähnliche Weife verdankt Naumburg feine Meſſe dem Biſchof von Zeig feit 1033, 
Erfurt dem Erzbiihof von —— ſelt 1331. Eine andere Entſtehungsweiſe der Meſſen 
laßt fih auf das Feldlager zurüdführen, fo Frankfurt a, d. Oder, welches in den langs 
wierigen Sämpfen gegen die Slawen ein wichtiger Kagerpunkt war, von bem aus natüre 
















lich Handel getrieben wurde. Seiner Lage zur flawifhen und halbſlawiſchen Welt hat 
noch heute Frankfurt a. d. D. feine Blürhe zu danken. Endlich ſcheint unfere Stadt, 
fowie Braunfhweig und Leipzig durch ihre günftige Handeldlage bereits einen bebeuten- 
den Verkehr entwidelt .zu haben, als man erfi darauf kam, an das Beſtehende anzu 
fnüpfen und Gefeg und Ordnung für bdiefen Verkehr zu geben und bas Zollweſen zu 
ordnen. Diefe natürlihen Verhältniffe haben benn auch alle die angeführten künſtlichen 
Schöpfungen überbauert. Gleich den noch heute als wirflihe Mefien geltenden in den 
Städten Franffurtia. M. und Frankfurt a. d. D., in Braunſchweig und Leipzig haben 
auch die Märkte von Lübel (1188), Wien (1198), Regensburg (1230), Yandau, Nürn 
berg, Danzig, Göttingen, Caſſel, Offenbach, Lüneburg ıc. einen rein politiſchen Urſprung. 
Die drei legtgenannten waren auf vorübergehende Handeldconjuncturen gegründet und 
atten ſonach vorübergehende Bedeutung. Solchen Uebergang bes Berlehrd von einem 
unft auf einen Nachbarort finden wir ſchon in frühen Zeiten, wie Lübel nad dem 
ntergange ber Blüthe von Barbowid fi erbob und Leipzig ben Meßverkehr von Er» 
furt und Naumburg geerbt hat. Wegen der Geſchichte ter einzelnen Meßorte und ihres 
heutigen Verkehrs verweilen wir auf das interefiante Bud felbf. 





Bekanntmachungen. 


MEGüter: Beförderung. WE 


Dampfboote DL Delphin 
zwifchen Frankfurt und Cöln. 


1172. Urterzeichnete beehren fih einem geehrten Hanbdelöftande ergebenft anzu 
zeigen, daß fie jederzeit und nah allen Plägen Güter annehmen und prompieſt 
befördern. Namentlib empfehlen wir die Routen nd Mainz end 
Bingen (Nahe), Coblenz (Moſel), Neuwied- Bonn (Gife), Cöln 
(Belgien, Fraukreich, Holland, England) zu feften billigen Frachtſätzen. 

Frankfurt a. M., im Auguft 1857. 


Gebhr. Ohlenschlager, Bureau: am Fahrtbor. 


Cäcilien - Verein. 


1188. Den verehrlihen Mitgliedern des Vereins bringen wir zur 
Anzeige, Daß die regelmäßigen Proben 
Mittwoch den 2. September, 
Abends 7 Uhr, 


im gewöhnlichen Lokale beginnen. Der Vorstand. 


8 
Cigarren u. Rauchtabake a 
in allen Qualitäten beſtens abgelagert, Ehocolade, feinfte franzöſiſche, Liqueure, 
Num, Punfch:Effenz ze., zu den billigſten Preifen bei 1178 
Andr. Speeth, im Tuͤtlenſchuß. 











Die Mutter 


ber 1187 


Tricot- Waaren- 
Fabrik 


von 


S. @. Kalzenstein, 


‚in Friedberg, 
befinden fich zur Anficht bei 


Seligmann Katzenstein, 


Trierischerplatz 3 dahier. 
Mein 


Möbel.Lager 


iſt auf Das reichhaltigfte ausgeftattet, und erlanbe mir Hiermit ein geehrtes 
Publikum bei — 8 Bi Migem Befuch höflichft einzuladen. geeh 


wilz Eck, großer Hirſchgraben 14. 
Bee Lager en gros et en detail 


429 
Mart.Schürend' Zander; aus Robberich bei Erefeld, 
Mainmefje, Ste Bude 75, 
FI nihf dem Metzgerthor. e 


ana Doreen 
e inctur u. kauka 

wei —— Bart _ un a aa Ko pe 

haben (1178) dr. Speelh, im Tuͤrlenſchuß. 








m 


Die Asphalt-⸗Dach-Filze 


or vn Grogygon S° Co. in fondon 
bewähren ſich fhon feit Jahren als durchaus dauerhafte feuerfete und billige Dadtbes 
bedung. ®egen bie aspbaltirten Bappendedel, befigen fie den Vorzug, daß fie-in Rollen 
von 230 [_) Fuß: Fläche, aus langen Fafern zufammengefilzt, und mit Therr- Asphalt 
getränft find, wodurd die Eindeckung erleichtert und größerer Sicherheit für die Waſſer⸗ 
a = gervonnen wird. 

leinige Niederlage, fomie jede weitere Auskunft über die Behandlung bei 1169 

#hilipp Forster. gegenüber dem Saalhofe. 


Parafinlichte, ächte Celler 


Wachslichte, Wachsstöcke u. Wachskerzen 
in allen Qualitäten und Größen en gros zu den billigften Fabrif: 
Preifen vei (1178) Andreas Speeth, im Türterjuß. 


1158. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werben gekauft. und 
beſtens bezahlt bei Auguſt Sendelbach, Friedbergergafle 16, im gelben Hirſch. 


Stau Lefebre sus Braunschweig 

eigt hiermit ergebenft an, daß fie zur Dieeführigen Herbſtmeſſe mit ihren hier ſchon bes 

Es Eonditorwaaren angefommen; gınz beionderd macht fie auf einen vorzüglid 

nten Braunfchmweiger yo kuchen aufmerffam, pr. Pfd. zu 24 fr., fowie Achte PBarifer 

afterfteine, Ypſilan eDfeffernäfle, Nürnberger und Bafeler Lebkuchen, franzöſtſche 

Praline, eine große Partie feine Vanille- und Geſundheits⸗Chocolade umd täg’ich friſch 
gebrannte Mandeln und Offenbacher Pfeffernüffe. 

Die Bude befindet fi, wie immer, in der Nähe des Meßgerthors, am Main, und 

AR mit obiger Firma verfehen. 1488 


Seite Preiſe! 
1175. Wir mahen hiermit die eraebenfte Auzeige, daß wir die Meſſe mit einer 
großen Auswahl von den nenejten 
. - Damen-Unterröcken eigener Fabrik 
beziehen. Zugleich machen wir die verehrlihen Damen darauf aufmertiam, daß mir 
MHeifröde von Fünfilich zubereitetem Nobr per Stüd 2 fl. 42 fr. x. 
Erinoline am Stüd und fertige Röde mit Stabfreif, wie aut ganze Röde von den 
beſten Parifer Stablfedern von 5 bis 6 fl. per Stüd abgeben. 
Bude mit Firma vis-a-vis der Liebfrauenkirche. 
B. Güldenstein & Co., aus Stuttgart. 


41 Altes vergoldetes Holz, als: Rahmen, Verzierungen ıc., auch deren Abfäle 
werden gefauft bei Weyer Bing, Bornheimerſtraße 15. 


3upvdermietben. 
425. Binfenhofmeg 20 im 1. Stod 4 beigbare Zimmer, Küche, Kelleranrpeil, 
Waſchküche, Sartenverinügen ꝛc nebſt 2 heizbaren Manſarden vom 1. October an zu 
vermietben und kann im Laufe bes Tags eingefehen werden. 


430. Alıt Ziegeln werden gefauft; im Waſſerweibchen. 








ft Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 206, Dienstag 1. September 1857. 
Bekanntmachungen. 


Verſteigerun nʒeige. 

1176. Donnerstag den 3. September, Vormittags 9 Uhr, wird eine Partie altes 
Schmiedeiſen, mehrere eiferne Thüren, eiferne Gitterthore, antike eiferne Geländer 
und Bitter, alte Defen, 2 Geldkiſten von Gifen, 1 Pumpenjhwengel, eine Quantität 
altes Blei, Bleiröhren mit meffingenen Krahnen, fobann eine Partie hölgerner Fenſter⸗ 
rahmen mit und ohne Glas, in dem Hofe des ifraelitifchen Brembenhospitald, am Ein⸗ 
gange der Jubenmauer, genen baare —— öffentlich am den Meiſtbietenden verſteigert. 

Die Gegenfände können am Tage vor der Berfteigerung zwiſchen 10 und 12 Uhr 
angefehen werden. C. Belihner, Ausrufer. 


| Verfteigerungd-Anzeige. 

1182. Preitag den 4. September, Bormittags 9 Uhr, werben, in @emäßpeit Stadt» 
—— vom 12. o., bie zum Nachlaß der Frau Marie Philippine 
lein, geb. Andreae, Wittwe, gehörigen Mobilien, ald: 1 golbener Armrin 
3 Paar Ohrringe, 3 Ringe, 1 Pfeife mit Silber beſchlagen, 1 Canapee, 12 Stühle, 
3 Gommoden, 4 Spiegel, 1 runder Tifh, 1 Standuhr, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchen: 
ſchrank, 6 Bettlaben, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengefchirr, 
1 eiferner Ofen, 2 Borlagen ꝛc. in dem Bergantungsjimmer gegen baare — 

öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerung eined Meßladens auf dem NRömerberg. 
1182. Sreitag den 4. September, Nachmittags 3 Uhr, wird auf freimilliges Ans 
Reben der auf dem Römerberg ftehende 
Mefhladen Ro 29 unb 30 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Faͤſſer-Verſteigerung. 
1176. ‚Samstag ben 5. September, Vormutags 10 Uhr, wir, auf freiwilliges 


en, 
. eine Partie friſchausgeleerter Weinfäſſer, 
ald: 20 Süd, 6 Ruder, 8 Zuläfte und mehrere kleine Fäffer, in der Behaufung große 
GfpenHeimergaffe No. 31 gegen baare Bezahlung öffentlihd an den Meiftbietenden vers 
Reigert, C. Belfepner, Ausrufer. 


Das Muster-Lager 


der ſich als am vorzüglichften bewährten und überaus billigen Julius Gerber'ſchen 


Agsßphaltirten Bappen-Dedel 
Ti Dat Dr Dir rn te 
Eorfettem opne Naht von 2 fi. 12 fr. an bei Theod. Pott, Schmurgafe 56. 





Bekanntmachung. 


1177. Die unterzeichnete Direction erlaubt fich hierdurch - rem Bublifum 
ur Kenntniß zu bringen, daß fie nach bem Rüdtritt des Herrn J. &. Böhnlein, 
* bisherigen Agenten, weichen fie auf deſſen Erſuchen von der —R— der Agentur · 
—— enibunden bat, 


wii heim —— Dietz in — a. M. 


die General’ Agentur der Lei: gi ger Feu nftalt mit ausgedehn⸗ 
teſter Vollmacht — 'hat. 
Her. tz wirb demgemäß zum feſten Abſchluß von Berfiherungeh gegen 


gefahr beßlens ‚etpfoplen 
Betvalg. im Auguf 1857. 
Die Direction der Arien ——— 


ainoni. 
Mit Si auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ber Unterzeichnete 


Die Leipziger Fener⸗Verſicherun ngö- fat 
— gegründet auf Hetien im Jahre 1819 — 
zur Uebernahme von Verfiherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen 
und Gegenſtände der Landwirihſchaft, zu Prämien, die hinſichtlich der —* denen 
—* eur nicht nachſtehen und bei denen ber Verſicherte nie einer Nach⸗ 
upg ausgeſe 

u Bei - aus, haltung der vierjäbrigen Prämie gewährt die Anftalt das fünfte ald 
Breit, e — Deiger Boransjahlang das fiebente als Breijahr und 10% Rabatt, 

"nn näßeren Auskunft if det Unterzeichnete gerne bereit. 

aan —* Anfräge werden unentgeltlich ie 
Wilhelm Adolph Dietz, 


— General - ee der Keipgi ipriger Se ‚Sentr -Vetfiherangs-Anfalt, 





Lokal⸗ Veränderung. 


1186. Mein Waarenlotal befindet ſich —— an Schnurgaffe Ro. 67 und mein 
Gompioir demfelben —— Ziegelgaſſe No. 9; ich halte bei diejer Gelegenheit mein 
mwohlaffortirtes Lager in Roßhaaren von 30 fr. per Pfund an bis zu bei rg Sor⸗ 
ten, feinem, gerböhnlihem und gehecheltem Seegras, allen Eorten Brech⸗ —* een 
Hanf, ſowie den Beflen ruſſiſchen Hanfjorten zu möglich billigen 

empfohlen. Auch erlaube mir auf einen bei mir eingetroffenen neuen 

nannt arabifches Saar, aufmerkiam zu machen, und fleht — —— 

Pferdehaar, trotz des bedeutenden billigeren Preiſes, ſowohl an Ad Rath, als * 
gleich. Ich empfehle mich unter Zuſicherung reellſter —— beſt 


su Zu vermiethen und gleich = 

1177. Eine —— Wohnung im 1. Stod, —— aus 7 Diecen, 
Küche mit Waſſerpumpe en: und mit allen ſouſtigen Bequemulich⸗ 
keiten perfchen: © uchgaffe 14 





EN — 
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Commissions e Lager 


in allen Sorten 


Stopien 


„befindet fi während der Meffe bei Herren 


Rind & Lehr Gebrüder hier, 
AR Fischergasse 43. a 


h An- und Verkauf 


Staatspapieren, Looſen, Bank: 
‚noten, Coupons, Wechfeln ze. 


im Geldverwechslungs-Burean von 


— Jonas A. Cahn, 


ER Doͤngesgaſſe No. 77. 
°/, breite Kattune, 


und dunlelgrund, ächtfarbig und in guter Qualität, zu 12 fr. die 
bei G. W. Wüstner, 
Neuekraͤme 3, der Schwan- Apotheke ſchräg gegeniiber. 


331. Eine große Auswahl in 1%/, großen Halstüchern nnd Rong: 
9: Feine Wolle, bedeutend unter dem Yabrikpreife bei 
Se. . Adler, Neuelräme, in der neuen Börfe. 
er, Mefling, Ehen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
126., werden ftetö ge- u. verkauft bei "Meyer Bing, Bortnheimerfiraße 15. 
liotbefen, einzelne Bücher fauft zu den höditen Preifen 
8. Schwelm, Hasjengaffe 11 neu, Ed ded Grabens. 


















me’ © 


4141. —— höchſten Medieinalſtellen approbirt, 2 
eprüft und beſtens empfohlen von ben Herren Hofrath Dr. Kaſtner, or 
pe und Chemie an ber Univerfität Erlangen, vorm. Kreis: und Stadt 
Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stadtgerihtd- und Polizeiphuflfus und Medicinal- 
rath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern ins nnd ausländifhen renommirten 
Aerıten und Ehemifern 


>. 
EAU D’ATIRONA 

oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und SHerftellung einer ſchönen, reinen, 
weißen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung ber Gefihtöfalten, Sommerfprofien, 
Leber» und anderer gelber und brauner Flecken, ſowie fonftiger Hautunreinheiten. 

Seit 20 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, und erprobt als 
befte Zoilettefeife, iR ed zur Genüge befannt, welche bewundernswürdige Zartheit, 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den fhönften und blühendflen Teint gibt. 
Sommerfproffen, Lebers und andere gelbe und braune Yleden verfhwinden auf dem Ge: 
brauch biefer Seife wie ber Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 
20 fr. das Heine und 40 fr. dad große Glas; Mialländischer Hoaar- 
halsaım zu 30 und 54 fr.; Eau de Mille fleurs zu 18 und 36 fu; 
Ess-Bouquet von unvergleichlihem Wohlgeruch zu 15, 30 fr. und 1 fl.; Ex- 
trait d’Eau de —— triple von hervorragender Qualitaͤt = 18 und 
36 fr. dad Glas; Amnadeolä oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle in Glaͤſern zu 
1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr.; Essence of 
Spring-Flowers (Frühlings Blüthen-Effenz) zu 21 und 42 fr. das Glas. 

Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung 


und Poftfhein werden franco erbeten. 
Earl Kreller, Chemiker in Rürnber 
Aleinverlauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplag 4. 


u ſehr billi Preiſen werden während der Meſſe verkauft: 
3 Bertig — und Frauen: => befter Qualität, per Städ 
von 1 fl. 12 Er. an, geftrichte IInterbofen und Jacken Serren 
und Damen zu 45 Er. und 1 fl., fowie feine Gefundbeitsjaden 
von 1 fl. 12 bis 2 fl. 30 Er., ſchwere wollene Eamifols zu 2 * 
eſtrickte Unterröcke 1 fl. 24 Pr. per Stück, wollene Rinderkleibd: 
Chen, fowie wollene Strümpfe, Palatins, Polkajacken und nob 
verfchiedene wollene Artikel febr billig. Meuefte Atlas Eravat: 

ten 30 ®r., lange feidene Shlips As kr. Weitenftoffe 36 nnd 

48 tr., feidene Soulards 1 fl. 12 Pr. per Stück bei 1184 


Baruch Elisas, Meuefräme, der Schwanapothefe gegenüber. 


1155. Hum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 8 kr, 14. u. 14. 4 
Arrac de Batavia 50 kr. u.1f1. BRum-,. Arrac- ud Ananas 
Punsch-Essenz 1 1., 1 fi. 12 u. 1 1. 24. Grog- Essenz 1 1. Fr 
tralt d’Absymthe 43 kr. und 1 f. 12. ge kr. u. 1 fl. Hirsch- 
wasser 48 kr. und 1 fi. Bonekamp of Maagbitter 48 ır. Cu- 

40 kr. Anisette 36 kr. Cr&öme de Vanille4kr. Parfalt 
d’ our 45 kr. Cr&me d’Orange 3 kr. Pfeffermünz 3% ir. 
Citroen 3 kr. Persico 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. HI 
und Mirsch-Liqueur 48 kr. HKileine Friedbergerstrasse 12. 


41 Gold: und Silbertreffen, Boullion etc., ächte und unächte, werden 
getauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 











Il.Bi. M 206, Dienstag 1. September 1857; 
Delountmwahungen 


Berfteigerung von 2 Güterftüden in der Frankfurter 


Gemarkung. . 
1182, Samdtag den 5. September, Nachmitiägs 3 Uhr, werben, in Gemäßpeit 
Sidi un Rice Den Sohaın vom 7. ne o., bie zum Nachlaß des hieſ. 





rchers n Johann Ricolaus Hettler gehorigen in ber Frank⸗ 

—— Guͤterſtücke, als: 
1) Gtw: 11 0, Rrautader im Trug Frankfurt, hält 14 Ruthen 87 Schuh, 
2) Gew. 12 Ro. 42, a er .. 5 35 Ruthen 68 Schuh, worunter 
; eun e 

an Ort umb Stelle ſelbſt öffentli am den Meifibietenben verfleigert. 
Sammielplatz amı Efchenbeintertbor. 
C. Belſchner Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1176. Montag den 7. September, Vor⸗ und Nachmmags, werden, in Gemäßheit 
Stadtgerichts-Defrets vom 5. Auguft o., die zum Nachlaß der hief. Bürgers und Wag- 
nermeifterd Herin Georg Friedrich Kern'ſchen Gheleute gehörigen Mobilien, als: 
6 gold. Ringe, 6 Borflednadein, 3 Paar gold. Ohrringe, 1 ſilb. Dofe, 1 filb. Uhr, 
6 A. Eßlöffel, 12 Theelöffel, 7 ſilb. Münzen ıc, 2 Sopha, Stühle, 1 Schreibpult mit 
Eommobe, 1 Gommode, 1 runder Zulegtiſch, 5 Spiegel, div, Tifhe, 1 Arbeitstifchchen, 
1 Kleiderfchranf, 4 div. Schränke, 1 Kuͤchenſchrank mit Auffag, 3 Bettladen, Bettung, 
Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Kücengefchirr in Kupfer, Meffing, Zinn, Eifen 
und Blech, Porzellan und Glaswerf, 10 Schildereien, 1 Schlitten, 2 Wafchbütten, 

ze., in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den 
etenden verfleigert. C. Belichner, Ausrufer. 


—F s ® 
Benachrichtigung. 
11595. Zum Behuf der Foftenfreien Beforgung neuer Zins⸗Coupous⸗ 
Au den K. K. Defterr. unterm 1. Auguft und 1. September 1831 
ausgeftellten 5%, Metalligue-Dbligationen können vie venfelben bei: 
en Talons vom 1. Auguft an bis 1. Detober 1857 jeden Mittwoch 
un Dam PL86 in den Vormittagsftunden zur Abitempelung bei ung vor» 
werden. 
rankfurt a. M, den 1. Auguſt 1857. 
| Gebrüder Bethmann. 


Parfümerie-Niederlage, 


as: Hanröle, Toilett-Selfen, Extraits, en gros zu den Fabrif; 
preifen bei (1178) Andr. Speeth, im Türfenfhuß. 


127. Fleckenwaſſer das Glas zu 8 und 20 fr, bei Wissenbach, Zeil 8. 


Gold- u. Silberscheide = Ans 


in Frankfurt a. M. 


1174. Im Folge einer mit der Aranffurter Bank getroffenen Uebereinfanfi iR bie 
Scheide Anftalt in den Stand gefegt, jede Quantität gold» und filberhaltiges Scheidegui 


und fremde oder außer Cours gejegte Münzforten zu ben ihr feſtgeſehten Minimaljägen 
einzufaufen. : 


Die a fährt fort, hochhaltiges Silber in kleineren 
Planfchen, Grenaillefilber sumd Scheidegold zu verkaufen. Der Berlauf 
bo&haltigen Silbers in Barren von ca. 120 Mark ın Gewicht und darüber iR dagegen 
ausicplieglig der Frankfurter Bank überlaffen. 


Das Gefchäfts-Fokal 


Gaetano Sartorio, 
bisher Götheplag No. 13, 
befindet ſich jetzt | 
grofer Kornmarftt No 18, 
im Neuen Bürgerverein, 
1164. Geibiwechfel, An: ten von Staatpapieren, Bantı 


noten, Eoupon® ze, b ullus Stiebel jum. «e Comp« 
im Hötel de l’Union, Steinweg. 

1127 Chocolat de F. Marquis à Paris 

seul Depot chez A. klermann, 24 Place Goethe. 


. * — — — ——— 
u2 #F, Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 

lauft fortwährend alle Arten goldne und ſilb. Taſchenuhren zu den möglichft hHöchften Breiten. 
DE 


1183. Ein a. im weftlihen Theile der Stadt mit Garten oder großem Hefı 
raum wird ohne Vermittlung eines Dritten zu Faufen gefudt.z Offerten unter Adrrfe 
A. D. franco an bie @rpedition d. BL. einzureiden. 


Hans zum Alleinbewohnen. - — 
1150. Im Mittelpunkt der Stadt, in beſter Lage, iſt ein Haus zum Alleinbewohnen 
enthaltend 5 größere und 4 kleinere Zimmer, 6 Kammern, Rüde, Keller ıc., auf längrır 
Zeit zu vermiethen durch das Compidir von Julius Zaffe, Allee 17. 


* * — * 
Das 


Sa ldoerwechslungs + Bureau 


von 


Jonas A. Cahn 


befindet fich jegt 


Dongesgaffe No. 27. 
Rhein- und Seedampfſchifffahrt. 


Niederländische Gesellschaft. 
Taglicher Dienſt vom 
1. SS uni 188% 


Mainz - Cöln - Arnheim - Rotterdam. 
In Mainz nah Cölm Borm. 8% Uhr, nad Ankunft des Auges v. Ludwigebaſen. 
, Cnstel 914 8 „Frankfurt a. M. 
m ohne "Uebernachtung bis Rotterdam in 27 Stunden. 


MAINZ-LONDON 
“Das jeden Sonntaa von Mainz und Castel abgehende Boot ſteht in.birecter 
— — mit dem ——— * Botterdam nad London fahrenden 








Riderdampfboot „BATA 
Die meiften Boote find mit Blas » Salon auf dem Berbed und Schlaf· Cabineten 
Billete und Auskunft in Frankfurt a. M. bei Herren 1188. 


August Schönling & Co, 
‚Ropmarft No. 10, vis-a-vis 24 „Englifhen Hof. 
In Mainz und Eaftel bei Herrn 
: W. ter Haar, Haupt⸗Agent. 


Fab t: Robins & C . und Withe & 
Portland- ee a m AT 
"Clement 


430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31; fl. 
©. Wissenbach, Beil 8. 











Friedr. Hebherlein, 


aus Solingen, . 


Mainmeſſe, Stadtſeite Mo. 20, näüchſt dem Sahethor, 
Es ſich fein reich affortirtes Pager feiner Stabl : Waaren, als: 
Tiſchmeſſer und Gabeln in Elfenbein: und Ebenbolj-Heften, 
Tafchenmefler und Scheeren in den neneften und eleganteften 
Bagong, zu empfehlen. 


Heinrich & Friedrich Becker, 


Peinwandfabrifanten aus Derlinghanfen bei Bielefeld, 
bringen zur hiefigen Meſſe ihr befauntes beftaffortirtes Lager in | 
felder Leinen, Tafhentüchern Gebild zc., zu den bilkigften Fabrikpreiſen 
in empfehlende Erinnerung. 

Das Lager ift wieder Saalgaffe No. 6 nen, im Haufe des 
Herrn Ammelburg. 1180 


1173. Während ber Mefie befindet ſich bie 
Stahlfedern-Handlung von W. Helm 


in einem Mefladen auf dem Römerberg, der Madame Hellberger gegenüber, und 
findet man bafelbft eine reihe Auswahl in 


Stahlfedern und 


Stahlfederhaltern 
zu ben billigfien Engros- und Detail-Preisen. 
W. Helm, ſonſt Menefräme 13. 


Schwar Krep 2 
som jeder Breite, in Commifſion bei * u i 1175 
J. M. Koch fel. Wittib, Schnurgafie 67. 
429. Gin Mann, mit udſchrift umb gute ‚verfehen, 
welcher mit ber zu erg fowie — 4— en un ER wuͤnſcht 
ne: für einige Stunden des Tags Beſchäftigung 
Adreſſe bei ber Erpebition d. DI. gu erfragen. 


und Blechwaareulager eigener Fabril in: en gros wie 
G. Pb. Sirfhmann, aus Langen, Domplatz No. 7. 
1164 Restauration. 


Zu einem guten Mittags u 18 fr. werden Abonnenten angenommen. Aller 
Beifigengaffe Ro 14. Rn * 


1127 Aechtes Perſiſches lver, 


430. 
en detail empfiehlt 





BDBelaunntmadungen. 


1185. Auf dem Parabeplag in bem großen ART 
hen Eircus Porftellungen von der rühmlihft bekann⸗ 
ten. aus Herren und Damen beſtehenden Gefelligaft 
des Mud. Rnie. 

Die Borftellungen werden 1) in afrobatifchen 
ZTänzen auf dem geipannten Seile, 2) in Equilibres, 
3) in fpanifhen National» und Ballet» Tänzen, 4) in 

-A= — Pyramiden und ZTableaur und ländliche und komiſche 

Ei Pantomime eingetheilt. 
* reife der Vlatze: Spenfig 36 kr., erſter Platz 24 Fr., zweiter Plag 18 fr. und 
3 .. Rinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erfien und zweiten Plap bie 
Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem legten _ 


Erſte Vorſtellung 6 Uhr, zweite Vorſtellung 8 Uhr. = 
R. Knie. 


Dnin- u. Rhein DE Danpfihiffuhr 


Würzburger Gefellfchaft. 

1138. Des niederen Waflerftandes wegen ift der Werfonen : Dienft auf dem 
Meine bis auf Weiteres eingeftellt; Güter werden jedoch fortwährend nad allen 
Bationen befördert. Im Monat September fahren die Dampfboote von: 

Mainz nach Cöln 
an den geraben Datums, als: 2, 4., 6., 8., 10.’ 2c., Morgens 8" Uhr. 

Die Güter nad ben Rpeinftationen bis Göln (Belgien, Holland) werden zu ben 
Hannten billigen Frachten von bier aus übernommen unb prompt befördert. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Beer a. M., den 31. Aug. 1857. Der Agent: J. &. Söhnlein, 

Büreau : Geiſtpförtchen. 


Gehr. Wingender & MWMeuer, 
Mieifentabrikanten, ans Höhr bei Loblenz, 

befinden fi während der Meile mit 500 Muftern von 
irdenen Pfeifen und emaillirten Köpfen 1180 
er Mainquai 7, IE Stod, bei Blerbrauer Grund, 
Die Mufter find von. Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr anzufehen. 

Engros-Lager von Glace- Handschuhen. 
Carl E. Adler, große Sandgaffe 25. 


na Schülbũcher, gebraucht und neu, billigk bei W. Erras, alt Rainzergafie 35. 















Ueueſtes und ſchoͤnſtes Veleuchtungs · Material. 


BE Amen Avis au public. 

u EN 1175. J'ai communiqu&e aA Monsieur Franz 
Jos. Daniels seul, mon invention de la fabri- 
cation du Gazogene pour Ja Prusse et le Zoll- 
ee verein 

N — rt Mr. Daniels est charge seul de la vente 
de mes lampes pour la Prusse et le Zollverein. Mes lampes sont brevetdes et 
munies de mon estampille ci-dessous, 


NR GAR 3. A Robert 


IR IB 
—— Innentenr, | 
aAParism " 







ae} 
— *8 
3 

v4 





— — 





Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ih das von mir nach der Mes 
thobe des Herm Robert fabricirte Gasogene, ſewie die von ihm confıruirten Lampen. 
Die Vorzüge diefes Beleuchtungs: Materials find: | 

2 Gaͤzogene ift waflerbell, ohne Gecuch und fledt nicht; 2) brennt ald Gas 
mit Gasbrenner von 7, Sund A Flammen ohne Gerud, Ruh und 
Rauch; 3) brennt mit dem fehönften, weißeften und rubigften Lichte, weldes die Augen 
nicht angreift, und ift 4) im Berhältniffe der Lichtſtärke befonders billig. 

Franz Jos. Daniels, in Köln. 

Mufter von obigen Lampen ftehen zur Anficht bereit und werten Aufträge darauf 
angenommen bei Adolph Kempf, Theaterplag 2. 


A. Rosenthal aus Parmfadt, 


Bude am Main 114, 115. 1173 

Laner in Wahstuh, Strobtafchen, Sonnen - und Negenichirmen, 

eftricften und gewebten, baummwollenen und wollenen Interbein: 

Pleidern, Filz, Saiband: uud Ligenfchuben, geftrichten Rinderfleidchenze., 
friſche Waare, zu Kabrifpreifen. 


Zu vderftaufen: 

Zwei in gutem Zuftande befindliche ſchmiedeiſerne Schrauben mit Rotbgußmuttern, 

zu Aepfelweinpreſſen geeignet; 

Verſchiedene Einrichtungen zum Betriebe von Pappdedelmühlen, ale: 
Holländerwalzen und Mefler, Lumpenichneider, SKnotenreiniger, Glaͤiten, 
PBapierformen ꝛc. ꝛ⁊c.; 

Einige Hundert Stück Zwei⸗ und Drei⸗Ohmfäſſer in Eifenband. 

Wo? ſagt die Expedition d. BI. 427 


J. G. Jeremias, aus Eybau bei Herrnhut in Sachſen, 


Ed der Höllgafle 7 nen, 


empfiehlt fi wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner Fabrik, in 
allen Sorten, von 5/, bis zu 1%/, breit, fowie Tafchentüchern, Gebild» 
und Damaft:Gededen aus reinem Flache, und verfpricht bei reeller Be 
dienung billige Preife. 1175 





0 


= Non plus ultra !! = 
Ziebfrauenberg 38, neben HH. Gebr. Hoff, 


werden, um möglichft die Meffe gänzlich zu räumen, Die 


nobelsten 


Berliner Serrenkleider 


in-überrafchender Auswahl, beftehend in Soemmer-, Herhst- und 

Winter- Anzügen, aus den modernften franzöflfchen und englis 

fhen Stoffen, in den neueften Façons, elegant und folid angefertigt, zu 

noch nie Dagewefenen billigen Preifen verkauft, und wird fich jeder 
geehrte Käufer felbjt von der Wahrheit überzeugen. 


Kur * 


— 
— 


Liebfrauenberg 33. 
ME Guaglifche baummwollene BE 


Steiffordel für Unterröcke 


en gros & en detail. 


C. Beutlinger, Pofamentier, 


Döngesgafle No. 49. 11484 


1151. Melis von ausgezeichneter Süße, beſonders zum Einmachen geeignet, 
22 kr. per Pfd., feinere Sorten 23 Er., bei 
Meter Allendorf, ar. Bodenheimergaffe 19. 


TEUER EEE LA Berne tr ER 
1125. Schoͤnſtes Fußboden WBachstuch, Ledertuch und nemalte Noule 
bei a Dreher Söhne, Döongesgaſſe os 


1188. Ein auf dem Röderberg belegenes, im beften Zuftande befindlihes "4 Mor” 


gen großes Gärthen mit Sommerhäuschen ift mit der bießjährigen reihen Aepfel- und 
Kartoffel: Ernte Fäuflid abaut.eten. Näheres neue Schlefingergaffe No. 6. 


1170. Gummifchuhe zu den billigften Preifen. Dreher Söhne, Dönzesgafie 20. 





Esrogim, . 
Calabrefer und Eorficaner Cedern, in Driginal-Kifthen, ſchönſter Qua⸗ 
lität und aus erfter Hand bezogen, ſowie dürre und grüne Palmen, find‘. 
billigſt möglich zu haben bei 117 
Geldwechsler Schnapper, Ef ver Fahr⸗ und Döngesgaſſe. 


429. Ein braves Mädchen, das Liebe zu Kindern bat, in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, ein wenig Putzmachen fann und fih etwas Hausarbeit unterzicht, ſucht 
— paſſende Stelle. — Zu erfragen Zimmerweg No. 3, im 2, Stod, von 1 —F Ufr 

ittags. 


Kemptener. Haupt-Depot dieſes anerkannt trefflich wirlen 


Jodquelle gen Mineralwaflerd und des daraus erzeugten Quellſalzes bei 


1134 Wilh. Eckert & Ca Römerberg 11: . 
m Pariser Patent-Reifröcke "ug 


zu verschiedenen Preisen, sowie Stahlrelfe in allen Grössen en gros et en detail. 
1180 | Ü 


arl Mittler, Pofamentier, Liebfrauenſtraße 4, 


Getragene $erstatiee: werben angefauft bei E. Strans, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, ir Laden. Behtellungen durch die Stabtpoft werden pünftlib ausgeführt. 


431. Echt engl. Gichtpapier if allein zu haben bei Ph. Fr. Sauerländer, 
v. d. Allerheiligenthor links No. 2, a. d. Promenade, nicht Hanauer Landftraße. 


Annuncio. 
426. La prossima sessione dell’ Alveare avrä luogo Giovedi li 3 di Settembre 
alle-otto, nel locale del „Hainer Hof“. 
Il Presidente. 


1092 =" Ein berrfchaftliches Wohnhaus RIP 
in nobelfter Lage, a vor einem der Hauptthore, von ca.25 —* 
Stallung, Remife und ſchönem Garten, iſt zu verkaufen oder pr. 1. Detobere. 
zu vermietben, durch dad Eomptoir von Julius Jafte, Alte 17. 


1188. Billig zu verfaufen: Ein Phantafies-Möbel zur Aufflellung von Silber 
und Kunftgegenfländen, ein großer Ankleidejpiegel, eine Bergere mit 2 Seffeln und zwei 
Stüäplen mit grünem Plüfcy. bizogen, ein Blumen» und ein Toilettentifh; ſaͤmmtliche 
Möbel neu und von Mahagony: Ziegelgafle 2, im 1. Stod. 


430. Une demoiselle frangaise, bien recommandee, desire se placer oomme bonne; 
s'adresser a A. €. Straub, Döngesgasse 51. 
4186. 2000-3000 Eir. Braunſtein von circa 60pCt. Gehalt liegen zu verlaufen- 
Naheres bei der Grpebition. | : Br J 
1186. Cine Partie weingrüne Stückfäſſer und Zulaͤſte iſt zu verkaufen. Näheres 
bei Küfcrmeiſter Th. Schneider in Offenbach. 


1155. Notas und Mechnungen, das Hundert zu 36 Fr, in Commſſions⸗ 
verkauf bei Srau Klise Dienst Wwe., große Bodenheimergafie 29. 
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4 Beilage, Franff. JutellBl. 2.206, Dienstag 1. September 1857. 
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Bekanutmachungen. 
WMo lfeseechk. 


“1190. Mörgen Mittwoch: Messball. Anfang 8 Uhr. 


MAAN LUST. 


Mittwoch den 2. September: 


Zweites und letztes Prachtfeuerwert 


n dacevich. 
Bon Nachmittags A Uhr an: 
=RBOSSES CONCERT 
nom ganzen Mufif» Eorps des £. £. ötterreihiichen Yeldjäger + Bataillone. 
Entree per Werſon 18 fr. 


„Neue Anlage“. 


11%. Die Subferigtionsliften zu dem Brillant: Feuerwerk_ter 
Herzen — —— & Deuffel aus Darmſtadt, Dienstag den 8. Sep⸗ 
tember 1 u: liegen im Gafthaus zur Harmonie uud im Gafthaus zum 

auf. 








o 


Verfteigerungs - Anzeige. 

—* Diendrag den 8. September, Vor⸗ und Nacmitags, werden, in Gemäßheit 
Singer 18:Defrets, die noch zum Nachlaß des Herm Andreas Peters gebörigen 
Benenftänte, als: leere Fäffer, alte und neue Srudfaßdauben, eiferne und hölzerne 
Reife, ſammtliches Küferhantwerfsgeug und Keller Berärhichaften, als: Schroileutern, 
Seite ꝛc, eine Bartie altes Eiſen ıc. ; 


odann: s 

4 Ohm Rum, div, Nefte atler Gabinet3:Weine in FR: 
‚hen und Flafchen, Burgunder-Effig und Weintrub 

RN eterd+Banja’fven Behauſung, Stiftärage Ro. 35, dem Dr. Sendenberg* 

fi uͤrger⸗Hosopital geyenüber, öffentlih an den Meiftbietenden verfeinert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


1189. Eine unverheirathete Engländerin, die ih dem Erzuͤhungefache gewidmet 
umd feit mehreren Jahren in London als E'avierlehr rin beſchaͤftigt geweſen, wünicht 
bloß für Koft und Wohnung eis Gefellihafterin oder Erzieherin ein Unterfonimen in 
einer quten beutichen Familie zu finden, wo fie Glegenheit bat, fi in der Sprache au 
veroo n. Sie ſpricht franzöfiih und deutih und ift mit dem Etziehungöfache 
v . Man bittet fib an Herrn Friß Albert, Zeil 36, au monden.. j 
Atelier für Heftauriren von Del:, Paitell: u. Aquarell bildern; Janghof. 









: Deritelgerungds Anzeige, - u... 
1190. Donnerdtag ben 10. Sep a ah 9 Apr, werben, it Städf-Yniit 
Auftrag, die zu den Nachläſſen a) der Johanna €. E. Roth, geb. Keyß ner, und 
b) der Barbara E Roth gehörigen Mobilien, als: 1 Carapee, Stühle, 1 Pult, 
1 Glasſchrank, Tiſche, 2 Cemmoden, 2 Kücenſchränke, 1 Spiegel, 1 Bettlade, Bettung, 
Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, Bücher ic.; 
| fodann in ats IE : 
a) 2 Commode, 1 ranf..2 ide, 1 Kuͤchenſchrank; 
b) 1 Eanapee, Stühle, 2 Kommode, 1 Schreibtiſch, 2 Spiegel, 2 Tiſche; 
0) 4 Waarenfhrant mit Glasıhüren, 2 Blasfhränfe, 5. Canaper,, 4 Seffel, PM. 
4 Penbulsd,: 2 Klappentiie, 2 Schreibliſche, 2 Waſchtiſche, 2 ode, 
2 ovale Tiſche 1c., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifibietenden 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungs-Anzeige. 

1190. Donnerdtag den 10 September, Nahmittage 2 Uhr, werben, in Stadt 
Amtd Auftrag, bie, zu ‚den Rarläften a) des Joh. Mich Schmidt und b) ber 
Gharlotte W. Ingramm, geb. Weig, nehörigen Mobitien, als: 1 gold. Vorſted⸗ 
nabel, 1 @ommore, 1 Eanapee, 1 Kleiderihranf, 4 Stühle, 1 Tiſch, 1 Kühenfrart, 
4 Beitlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengeſchirr ꝛc.; 

ſodann in Fiecalats Auftrag: 

a) 1 Ganap:e, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Tiſch; 

d) 2 Wıgen, 1 Etoßlarren: 

6) 1 Schreibtiid, 1 Gommode, 1 runder Tiſch; 

4) 1 runder Tiſch, 1 Schreibtiſch, 1I Commode RE" 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezaklung öffentlib an ben Meifisieienten 
verfieigert. | C. Belſchner, Ausrufer. 


Großes Niederländifches Affen-Theater und Runfi— 
reiterei in Miniatir. 


1184. Heute Dienstag den 1. Eept.: Zwei große Vorſtellungen. 
Anfang der erſten Vorficllung 4, der zweiten 7 ihr. Pi Broekman, en 
— —* | BEER — — — u — — — 


1i166. Zur Serſtellung von Rechnungen, Motad, Adreßkartes, 
PBaarenetiquettö ꝛc. empfiehlt ſich unter freundlichem Dank für feit⸗ 
heriges Wohlwollen Wilhelm Hüchler, ., 

große Bocdenbeimergaffe No. 29. 

432. Es wurde geflern Abend entweder an den Buben auf dem Parädeblag oder 
Zeig eine enzlifge £.5 Banfnote und 4—5 Sovereigns verloren. Das Geld * in 
die engl. Banknote eingewidelt. Der redliche Binder erhält bei Abgabe des Geldes Im 
Büreau des Bafthaufes zum weißen Schwan 

jwanzgig Gulden 

Belohnung. 


428. Ih warne Yebermann auf meinen oder meiner Frau Namen zu boryen, 


indem wir für micht& baften. 
u J. Tobias Gauff. 
iß, Bleidenftr. “ 





12—15000 fl. find auf Einen foliden Injag anzulegen. 


 Commiffions 2 Lager 


Siegel, Pack⸗ Vvoſten. Flaſhen 
Lacken 


n Farben, fowie 


Schreib-Dinterialien 


Heinrich Rampe, 
Bröße Bohenhbeimergaffe 3 4 


Großes Fablik Lager 


Gummischuhen 


von den 


Kaout- u. nu RR Fabrikanten 


Schalk & Comp. 


n 08 zum Fabrifpreife abgegeben: 
Magazin s Grosse ren No. %, 
gegenüber Herrn Jacob S. Fürth. 








‘ 


430. Ein gut moͤblirtes Zimmer nebſt 
Bappn ift zu vermi:then; ar. Sandg. 25. 
429. Eine Heine fresndlihe Wohnung 


if ermiefhen; Wriedbergerftrage U. 
alt Brian : 
frage 42, if. eine Wohnung im 2 Stod, 
beftehend in 7 Z3:mmern, Kühe, Gefindes 
Rube, 2 Manfarden ꝛc., fammt Gartenver⸗ 
gnügen zu vermieihen. 

432. Hochſtrabe 27 if gleiher Erde eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Kühe mit Waffer: 
leitung, Speifefauumer, Sumulern uno Keller 
an eine jtlle Familie zu vermieih.n. 

432, Rotbebofjtrafkte 2 ift eine Wohnung 
vond Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, 
Sonnenfeise an ſtille Leute zu vermiethen. 

432. Ein möblirted Zimmer if an :inen 
Herrn zu vermierhen; Schlachthausgaſſe 8. 

432. Kloſtergaſſe 51, Sonnenfeite, it ein 
ſchön möbliries® Zimmer zu vermierhen. 

432. Zwei Zımmer ohne Möbel find zu 
vermiethen; Weißfrauenſtraße 1. 

432. fleiner Laden iſt Bleidenſtraße 
No. 14 billig zu vermierhen. 

432. Saalgaffe 25 ift ein freundlich möb— 
lirtes Zimmer au vermietben. 

Neue Mainzerſtraße 12 
find aus möblirte Wohnungen, wie auch 
einzelne Zimmer ju vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 





Belannsmochungen. 
Meues Mehl und Gries 


aus einer der erſten bayriſchen Kurftmühfen. 


Ber Sechter. Gſchd. Pb. 
Blumenmehl fl. 1. 12 fr. 18 tr. Air. 
L Borfhußmehl. „Ai. 4,168, 
IL " . MR 58 " 15 7) 7 " 
Kohmehl . we; a, 


feiner u. grober Glies N RE: N 
im DMalter und Simmer billiger bei 
1187 J. B. Glock Peierokirche. 


1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. pr Maas. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben 


42%. Outer Weir, die Maıd 24 fr, wird 
verzoprt: in Sachſenhauſen, Kleppergaſſe 26, 
bei artin Freicifen. 


nheikterthort, Hoch ⸗ 


1190. 


1134. Feinſten indiſchen Melis 


Mm Einmachen. 
Milani-Minoprio, 


Hirichgraben. ,„ 


431, Seldflauisgelaffene, jo wien 5 
kende —6 3* x 
Petri, Sohn, Höllgafie 9. 

1177. Schweizer Schmalzbutter in "/s und 
Yes Err.:fübeln zu billigem Preife bei 

Seinricb Sandel, 
Buchgaͤſſe 14, vis-a-vis der Banl 


— 


418. Altes Vapier, Büßer Biete fe 
zum Einkampfen Tau Bu b 
fing, Heiner Kornmarft. 


1127. Feinſtes reinſchmeckendes Salatöl. 
Milani-Mineprie, Hicſchgraber. 


44 Im Näben geübte Mädchen finden 
Beſchäft igung; Zeil 74, im Edladen. 


429. Süßer Aepfelwein bei. U Sin- 
ner, Barateplıg 8 | 

4239. Ein gegliederted Bracelei von vöh 
miſchen Granaten ift vor einigen 
— rg Dan Many ben te 

inder, daſſelbe gegen eine Belohnung. 
Herrn Goldarbeiter Shürmann, Seil 
No. 19, abgeben zu wollen. 







432. Ein großer getigeiter Fetten 
den Namen „Tiger” hörend, iſt ent 
Dem Micberbringer Eiferhehand 12, 
nute Blohnung. * 


432. Die Pfandſcheine 61148 und 64544 
wurden verloren und wird vor deren Ans 





kauf gebarnt. 


43. Guter Aepfelwein, die Maas 
16 fr., verzapft Ludwig Mlumpf, Ein 
gang in der Glifabeihenfiraße und Wallı 
ftraßr, in Sadfenhaufen. 


432. Ein gründet Papagat, auf den Nas 
men „Loro“ börend, it abranden gıfe 
Dem Wiederbringer Offenbacher & - 
Ed des Hainerwegs.2, eine gute Belöh« 
nun. 





füge, Frautf. Intell. Bi. 2206, Dienstag 1. September 1857. 


ne — 








— — — — — - 


Betaunutmadungen. 


Bei der herannahenden Mffifen: Periode empfehlen wir: 
ME Das nene Strfgefetbuch SE 


XI. Band der Gefeg- und Statuten-Sammlung enthalten, mit einem 

t ausführlichen alphabetiſchen Sach-Regiſter und Ynhalıs- Verzeihniß 

aſſelbe ift brochirt & 2 fl. per Exemplar in ver vn. 
1 


es zu haben. 
d & Die Espebition der Gefeg- und Ctatuten:Bommlung. 
- 1189. Die fo ſehr beliebten 


\: „. Blips-dehir Nähnadeln 


Eder angelommen in 


y . — 

.Sruder's Spielwaaren-Magazin. 
4 Bekanntmachurg. 
Zu der fuatulenmäßig abgehaltenen 20. Generat: Verſammlung der Actionäre 
m Eitter Gasberellunge Geſeüſchaſt wurde beihloffen, von der ſid für das es 
Martsjahr 1856/57 ergebenen Dividende — zwölf Gulden und 30 kr. auf jede Actie 
zahlen — und geihieh dieſe Auszahläng vom 3. September an gegen Gintie- 

Aare 19. Dividenden⸗Abſchnius jedem Dienstag und Donnerötag von 9—12 Uhr 
mittags und 3—5 Uhr Naymittags, fowie am den andern Wochentagen von 3—6 
Ir Rahmittags, auf dem Burcau rer Geſellſchaft Kit. @ No. 10 neu. 


Frantfurt a. M., den 31. Auguft 1857. 2a , 
Die Dirertion 
der Franffurter Gasbereitangs-Gejellichaft: 


ang iabnguego 


5 Borrathe in Shlipfen, Binden, Eravatten, Echarpes, Cachenez 
t Ber — Strumpf: und Kurzwaaren, Hüten, Mützen, 
Du ei u. 1. w. 

"2 ASSEFPURS 9580.15 EOIDV U TAU) 

1189. Bon den anonym erhaltenen weil. Handarbeiten find verfaufi: Mo. 8752, 
a. 182.760, 767, 3. 804, 890, 1004, 1040, 1054, 1122, 1178, 1194, 1220, 
rg, 1264, ‚ 1293, 1356, 1357, 1383, 1463, 1477, 1495, 1497. 1498, 1499, 
0, 1501, 1502, 1505, 1506, 1513, 1532, 1538; Emilie Schultz. 
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Damenmänlel- Lager 


I. \ELMAN 


ans Berlin, 


befindet fih während der Meffe: 


\o 4 
Bleidenftraße No. 4, 


WER” ou der Sihfrauenfroße. ug 




















! ver k. k. patentirten 


Das Lager 


J 
vi 


BGnummi Maaren⸗ 


und 


Cavutchouckümme⸗Fabrif 
dh N, Reithofler 


> in Wien 
— befindet ſich bei 


Leopold Springer, 
siöt Dongesgaſſe No. 40. 


Wohnungs -Veränderung: 
329: Ih zeige hiermit meinen geehrten Kunden und Freunden an, baß Id von 
an meine Wohnung h. d. Garfüchen virlaffen und eine andere im Nürnberger 


dr No. 6 bezogen habe. | 
na ob. Eon. Scheuck, Tapesirer. 
429. Eine franzöfifge Gouvernante, mit guten Zeunniffen verfehen, ſucht eine 
Stelle in gleicher Eigenihaft. Zu erfragen ın der Erpebition d. BI. . 
432. Eine Anftelung oder Gondition bei Serrfchaften ſucht ein junger 
Dann, ber gut engliih und tranzöfiich ſpricht. Näberes bei der Erpedition db. Bl, 
XF 32 As Erziebirin der Kinder und ald Gouvernaste des Häuslihen empfiehlt 
fi atbildetes Ktauenzimmer, dad ber franzöfiihen Sprache vollfommen mächtig ift 
und die Aufangsgründe im Clavierſpielen zu eriheilen vermag. ana 
R ;; Revslenta Arahica von Barry du Barry & Co. in London 
: . August Schönling & Co., Roßmartt 10, 











433. Bühgaffe 18 iſt im Hintergebäube 
ein ſchoö mobliites Zimmer billigſt zw 
vermiethen. 

433. Zwei möblirte Zimmer find gu ver: 
mietben; Trieriſcherplatz 1. 

433. Allerheiligengafie 20, im Vorderhaus, 
ift eine Fleine Wohnung zu vermierhen und 
gleich zu beziehen. , „ 

1173. Eine fhöne Wohnung im 1. Stod 
zu vermiethen; Fahrgaſſe 98 ö 

1170. 1 auch 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Langſtraße 39, im 2. Stod. 

418: Im gen Zimmerbof, großer 
Hieidgraben E 15, wiıd eine Wohnung im 
1. Stod bed Dinterhaufes, beſtehend aus 4 
Zimmern, Küche, nebit Zubehör Anfangs 
September I. 3. frei. 

1175. In Sachſenhauſen, Brüdenftraße 
No. 15 neu, find große 2 Magazine mit 
Thüren auf die Straße, geelanet für Läden, 
Baarenlager, Fabriken, Werfftätten ıc, 
außerdem großer Hofraum mit Ginfahrt. 
Näheres Schnur offe 21. 

1160. @in fe ned Lokal, zu zwei 
großen Läden geeignet, ift zu vermietben; 
Gallengaſſe 10. 

1175. Eine ſehr freunblihde Wohnung, 
Roͤderberg 14, Gewann 2, ift zum Breit 
von 160 fl. per Jahr zu vermicthen. 

1189. Bleichſtraße 2, Batterre, $ Zimmer, 
Küche, Speifefammer, 2 Maniarden, Bars 
tenanıheil vom 1. October. 

431. Ullerheiligengafie 19 ift ein unmöb⸗ 
littes Zimmer zu vermiethen. 

1164. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit Gartenausfiht ift fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Hirſch— 
graben 5, im Hinterhaus. 

1170. 1—6 möblirte Zimmer find Dün» 
gesgaſſe 20 zu vermiethen. 

4177 Mit fhönfter Auoſicht aufden Main 
ift ein hübſches möblirtes Zimmer nebit 
Sclafcabinet zu vermlethen; auf Verlangen 
fann ie Rüd dazu gegeben werden. Wo? 
fagt die Erpebition. 

425. Ein möblirte8 Zimmer mit Cabinet 
und ein Laden mit Feiner Wohnung ; Allırı 
er 61. 

425. Gr. Kornmarkt 21 if ein Gewölbe 
au vermiethen. 





— 


* 
——— 
annehmbare Stelle. Zu teljen» 


gafle 7 neu. 
430. @ine gute Köchin für Paris, 
fowie Kötinnen, Haus: und Kindermäbden 





fönnen Stellen erhalten. Durh U. ® 


Straub, Döngesgafie SI. , 

131. € 
fann und fih etwas Hausarbeit unterzieht, 
wird geſucht; Garkücheuplag 7. 

430. Geſucht wird ald Mädchen allein 
ein reinliches und fleigiges Mädchen, 
50 fl ; ihöne Ausfigt 271, Ir Stod,in 
Bodenprim. ur 

431. Ein Mädden, das zu aller 
willia ift, wird geſucht; Fahrgaſſe 87, im 
3. Stod. 

430. Ein Bädermädden wird gefudt; 
Kalbaͤchergaſſe 10. 

431. Ein Mädchen allein wirb geſucht; 
Ullerheiligengaffe 45, Ir Stod. 

430. Es wird ein braves Mädchen, bas 
gut bürgerlich kochen fann und ein folides 
Mädchen, das ſich in eine Wirthſchaft 
net, gefucht ; Allerheiligengaſſe Ro. 4 
gleicher Erde. * 

430. Ein tüchtiger Saus 
der ſtets mehrere Yıbre bei einer aft 
war, ſucht Dienft. Müller, Kälbergaffe 4. 

431. Für ein braves, woplerzogenes 
Mädchen aditkarer Eltern, weldes Pi 
noch nicht diente, wird eine Stelle ale 
Hausmädcen geſucht. Nähere Auskunft, 
fowie Einſicht der Zeugniſſe if 







Landftroge No. 6, Parterre, zu erhallen. 


432. Cine reinlihe Köchin, bie jomc 
im Kochen als auch in allen häuslichen 
und weiblichen Arbeiten wohl erfahren if, 
fucht bei einer ftillen Herrſchaft eine für 
fie paffende Stelle; gr. Gallengafle 6, im 
1: Stod, rebte, 

432. Gin Mädchen, welches gut bürgers 
ih kochen fann und alle bäuslihe Ar 
gründlich veriteht, wünſcht eine Stelle als 
Mädchen allein. Zu erfragen alte Main« 
zergaſſe 17, Ir Stod. — 

432. Ein braves Maͤdchen, welches mehrere 
Jahren in guten Häuſern war. af 
Tob erhält, fucht eine Stelle als Hausmä 
ben. Das Nähere auf der Erpebition. 


in Mädchen, welches gut kochen 















MH 206, Dienstag. September 1857. 
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Bekanntmachungen. 


Arena des Hi. Weiltzmann, aus Berlin, 
auf Dem PWaradeplag. 
Dienstag ben I. September: & V ⸗ 
— —B anf —* a Ta — a 
tt d A t t 3 
beren Ghpmnattik. Anfans 1% Ude. eh 
sad | H. Weitzmann 
— 1190 Director der aroßen Arena in Berlin. 
Aegyptiſcher Zauberpalaft 
\ mit 300 filbernen und vergoldeten Apparaten, 
N in der großen Arena auf dem Paradeplag, gegenüber dem „Pariſer Hof“. 


®  $kofefor Adolph Bils, aus Athen, 
, gibt während ber Meſſe täglin zwei große VBorftellungen in ber 
—— ——— — 38 Magie 8 
Ä Anfang der 1. VBorftellung um A'. Uhr. 

2 


1 
” [7 . n " fa " 













NEUE ANLAGE. 
| — Dienstag ben 1. September: 
as Pe [el se In “ei >> — 
om Mufif@orpe des Fran ffurter Zinien:Bateillon 6. 
Anfang 6 Uhr. Entree per Perfon 6 fr. 1190 


I 

+ Madame Voytot de Paris, 

Lingere, rue Croix des petits champs No. 16, 

4 l’bonneur de prevenir les dames qu’elle arrive de Paris avec un grand choix de 
Lingerie, Confections, Bonnets, Coiffares, Guirlandes de feurs, Dentelles en tous genres. 
Son magasin 'se trouve Place du theätre No. 10, chez Madame Henrich. 1190 


Madame Pillaut de Paris 


à Ubonaeur de prevenir les dames qu’elle arrivera le 2 Septembre aveo un grand choix 
de Corsets chex Monsieur Maier, Zeil 27. 1190 


Gummi- und Banffchläuche zum Begiefen, 
Gnküniwaaren aller Art, aha — — — 
giſche Waaren, Luftkiſſen, Eiskiſſen, Schwammſäcke, Platten, Rohre u. 
a. d. Gegenſtände bei 1190 
J. V. Albert Sohn, in ſeinem neuen Lokale: Zeil 36 


332. Louis Lang aus Iſenburg iſt von heute nicht mehr in meinen Dienſien. 
Den 30, Auguſt 1857. : 5 A. Oppenbeimer. 


J. Mennicken, Scuhfabrikant, 


aus Stuttgart, 1189 
empfiehlt ſich auch biefe Meſſe wieber mit feinem großen ſchon längft befannten Damen 
ſchuh⸗Lager in allen Sorten befegten und unbefegten, zum Knöpfen und Schnüren und 
mit elaftifhen Zügen, alın Sorten Lederftiefeln mit Lackleder befegt und von feinſtem 
Kalbleder, Lederftiefeln für Knaben und Mädchen, allen Sorten Kinderſtiefeln, und ver 
faufe um damit aufzuräumen zu billigen feflen Preifen. Fuͤr die Waare wird garantiıt. 

Meine Bude befindet ſich 


ME Samstagsberg, vom Markt aus. M 


J). Mennickem. 


Dft: und weftindifche Gefellfchaftsvägel, 
eine große Auswahl von 300 Stüd, ſowie auch Papagaien, Andulatus, graue und 
rothe Kardinäle, find zum Berfauf auf einige Tage im „Prinz Carl“, Mainzergaffe. 
1189 F. Maris. 


—— e — —ñ e — — — — — — — — e — — — er — — — — — — 
432. Ungarwein, tother Tettinger Ausbruch, 48 fr. per Flaſche ohne Glas, in 
der Ohm billiger, Lei _ Georg Vierling, Saalgafie 21. 


Zu vermietben. 
1190. Auf ber neuen Mainzerfiraße, in der Behaufung No. 37, ift bie Wohnung 
gleicher Erde mit oder ohne Stallung und Remiſe zu vermieihen. 
Näheres auf dem Bureau im Stäbel’fhen Runftinftitute zu erfragen. 


1190.” Eine ſchoͤne Gartenwohnung vor dem Allerbeiligenthor, beſtehend aus brei 
Zimmern, Küche, einem Manfardezimmer, Kammer, Keller, fowie die Hälfte vom Garten 
mit Nutznießung iſt ver Jahr zu 160 fl. zu vermiethen; zu erfragen bei ©. Köcher, 
alte Rothehofftrtaße No. 1. 


432. Den verehrten Lehr rinnen, fowie auch den verehrten Eltern und Kindern 
und allen Freunden und Verwandten für die herzliche Theilnahme an dem Berlufe 
unferes innig geliebten Kindes Elifabetha unferen Dealer Darf. 

U. MR. Sabn und Frau. 


432. Ein. Gärtner, welcher fowohl die Blumen» ald aud die Baum- und Gemöſe⸗ 
zucht gut verftebt und ſehr gute Zeugniffe aufweiſen fann, ſucht eine Stelle; zu erfragen 
große Kichenheimergafie No. 22 nev. 


433. Gin einzelner Herr fucht für längere Zeit ein Zimmer zu miethen, entweder 
Dune Fahrgaſſe und womöglih Partexre. Offerten unter J. nimmt bie Erpebition 
. DI. entgegen. 


432. Hecht Parifer Patent-Stablreife, Parifer Stablreif: Röcke 
ju reellen Preifen bei V. MWertell, Weigadlergafle 22. 


430. Alle Arten gebraudte Möbel und Wetten zc. werben gefauft und zu 
ben höchſten Preifen bezahlt; Meine Fiſchergaſſe 5. 


431. Fin gebildeter junger Mann ſucht bei einer anfändigen Familie Kof und 
Wohnung. Schriftliche Dffeıten mit HH. KM, AB nimmt die Erpedition biefes 
Blatted entgegen. 


m — 
x 


Local-Veräünderung. 


Das Sager 
Schweizer u. sächsischer weisser 
Waaren 


von 


Gebr. Hechinger jun., 


aus Buchan, St. Gallen und Berlin, 


befindet sich diese Messe: 


Schnurgafje No. 36, 1. Etage, 
— gegenüber der Aruggaſſe. 


Hierren- und Damenschuh - Lager. 
3. Wacker, Schuh⸗Fabrikant, aus Stuttgart, 

empfiehlt biefe Meſſe fein reichhaltiges Lager in de jeder Façon für Damen, 
Mädchen unb Kinder, befegten und unbefegten Zeugftiefeln mit Elaftif und Knöpfen, 
efüttert, Tuchſtiefeln, Zeugftiefeln u. dergl.; ferner cine große Auswahl Herren⸗ 
udinen und Stiefel, doppelfohiig und einfach, von feinftem Kalbleder, ſowie auch 
Blanzleder-Budinen mit Elaſtik und Knöpfen, zu auffallend billigen Preifen. 11% 
Meine Bube befindet ih Mömerberg, hinter dem Springbrunnen, mit Firma. 


CI Bei Clauer, Neugafle Ro. 6. IP 
119. Heute Dienstag Abend 8 Uhr: 
National-Concert, 
aufgeführt durch bie Tyroler Sänger-Gefellihaft Niedermayer. | 
433. Peter Koch, Nabfolger des Schiffers Micolaus Klotz von Trier, 
übernimmt Güter nach Trier und der ganzen Moſel und Saar bis zum 12. September. 
Dantfagung | 
Denjenigen, die beute der Jungfrau Anna Maria Schubotb die Iıyte Ehre 
erwielen, fage ih hiermit meinen berzlichften Danf. 


Frankfurt a. M., den 31. Auguft 1857. 
433 | @lifabetbe Sensler, geb. Lang. 


1191 








Dienfigefuche und Anerbieten. 
432. Cine Köchin, welche tuchtig in Ihrem 
ade iſt, wünfht mit einer Herrſchaft nad 
anfreih "zu reifen. Zu erfragen alte 
ainzergaſſe 12, in ber Anftalt. 

432. Gin Maͤdchen, das gut bürgerlich 
kochen fann und fih aller Hausarbeit uns 
terzieht, fucht eine Stelle; Theaterplatz 1, 
im 1. Stod. 

432. Gin folides reinlihes Mädchen 
fat Dienſt als Hausmädchen oder Mäbd- 
hen allein in einer flillen Paushaltung ; 
Mainſttaße 20, 2: Stod. 

432. Es wird eine geſetzte Perfon gefucht, 
welche buͤrgerlich klochen und ber Haushals 
tung vorſtehen kann; Löhergaffe 40, in 
Sadfenhaujen. 

431. Eine Magd, bie zu aller Arbeit 
w iſt, wird ſogleich geſucht; Juden⸗ 
brüdäien 6. 

432. Gin braves, von feiner Herrihaft 
gut empfohlenes Mädchen ſucht Dienfl. Zu 
erfragen NReuefräme 6, 2r Stock. 

431. Ein Mädchen wird gefucdht; Hinter 
den Bug 9, im 1. Stod. 

-A32. Cine Schenkamme wird gefuchtz 

gr. Bockenheimergaſſe 76. 

432. Es wird ein Hauefnedt geſucht; 


€ 
Paulsplag 19. 
432. Si lides Hausmäbden, das näpen 8 


fann, wird Briedbergergafie 29 gejuct. 
zit Ein junges, in den Haushaltungs- 
gel äften wohl erfahrenes Frauenzimmer, 
ucht Pier bei einer anfändigen Familie ein 
ertommen. Näheres bei ber Expedition 

des Intelligenz-Blattes. 

hr — Kellner und Haus⸗ 
— * PA —— — en 
on ranche werben gefudt. 

au Hensler, Zeil 24. . 

433. Ein Mädchen, welches nähen, wafchen 
und bügeln kann, ſucht eine Stelle ale 
Stubenmaͤbchen ober bei erwachlene Kin- 
der. Frau Fischer, Bilbelergafle 25. 

434, Schäfergaffe-4 wird ein Mädchen 
gefucht, das bürgerlich kochen kann. 

433. Ein folides Mädchen, das englifch 
ſpricht und in allen häuslichen Arbeiten er: 
fahren, fucht eine Stelle in Frankfurt oder 
mit auf Reife zu geben; Bendergaffe 32. 


433. Ein Maͤdchen, ba6 gut buͤrgerlich 
kochen fann, fowie-in allen. weiblichen Ar⸗ 
beiten gründlich erfahren Äft, ſucht eine 
Stelle und kann eten. Zu 
erfragen Sedbächergafie 1, Ir Stod. 

433. Es wird ein junges Mäddyen ge 
ſucht, welches Liebe zu Kindern hat und 
au aller Arbeit willig iſt; Kettenhofmeg 9, 
r 


Stock. 

433. Ein ſtarkes, reinliches Mä 
welches fi jeder Arbeit willig unterzir 
noch nicht hier diente und gutes Lob erhäl 
fucht Dienft ; Fahrgaſſe 46, 2r Stod. 

433. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen kann und fih der Hausarbeit unters 
zieht, wird geſucht; Brückenſtraße 6 neu. 

433. Es wird eine gute reinliche Köchin 
efucht, welche ſogleich eintreten lann; 
—* 16, 2r Stod. 





Bekanntmachungen. 
—— Ein ſolides Frauenzimmer kann Bug 
erlernen. 


— —— ab Frei 
pt, au preu für cſaͤckchen 
Mögle, Fahrg. 42, am Würtembergerhof. 
432. Von dem Hanauer Bahnhofe⸗ bis 
zur Haupiwahe wurde am Samstag ein 
rüner feibener Regenfhirm mit Wachẽtuch⸗ 
überzug verloren. 

Der redliche Finder wirb gebeten, ben» 
felben große Sandgaffe No. 25, im erfien 
Stod, gegen gute Belohnung abzugeben. 
433 Berloren: 

ein golbnes Armband mit Medaillon. wurde 
vergangenen Sonntag in ber Neuen Anlage 
ober auf dem Wege über bie Allerheiligen: 
gaffe und Zeil: bis zur Bodenheimergaffe 
verloren. Man bittet den reblichen Kinder, 
es kl. Bodenheimergaffe 19 gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben. 


—— — el Senf, 
abgefüllte Töpfchen zu 6 und 12 fr., 


Genuefer Eitronat und Drangat, Genneier 
Eitronen, fl. 5%: per Hundert, feine und 
ord]. Gapern, ſchwarzer und grüner Ther, 
Banilfe, Gorinthen, Mandeln, Rofinen, 
Sarbelfen und neue Häringe bei 

1190 J. B. God, Peterokirche. 





7* Beilage, Frankſ. Intel: Wi. M 206, Dienstag 1. September 1867 


— — — ne en eh — — — — — — — he — — — — — — — — — — 


Yelanuntmadhungen. 


— —— — — — 


Harmonie- Saal. 


in 1190 


Heute Dienstag den 1. Sept.: 


GROSSEN EATRA - CONCERT 


ausgeführt 
vom _ Mufk-Eorps des hief. Finien-Bataillons. 


Anfang $:, Uhr. — Entree per Person 6 kr. 


Ausverkauf. 


41181. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verkaufe 
ih von heute ab verfchiedene Artifel, namen Haushaltungs- 

eg als: emalllirte und verzinnte Koch- 
geschi rre, Kuchenpfannen,Kaffeehrenner,Kaffee- 
mühlen, Messer und Gaheln, Leuchter, Fenster- 
verzierungen, ferner alle Arten Messingwaaren, fowie 
Schlösser, Bänder, Chaniere, Schippen, Ketten, 
Drath u. f. w. unter dem Fabrikpreis. 


© BR. Greb, am Dom. 
Patent-Rasir-Mes ser 


mit eingefchter Klinge, 
von Gebrüder Dittmar in Heilbronn, 


yatentirt in Wreußen, Bayern, Würtemberg — deren bewährte mr 
tiemen, Päte min6rale u. f w. in Sommufton bei 


Ludwig & N'ries, Öötheplag 1. 
1152. Asphalt von Lobsann 4 fl. 45 kr. per Zoll-Centner, 
Mineraltheer 17 fl. per Brutto-Ceniner bei &. Schepeler. 


433. Lieber goldiger Wilpelm! Ich gratulice Dir herzlich zu Deinem heutigen 
Geburtstage. . Dein Freund. 

















Zur gefälligen Beachtung-I 


Betreffend den Verkauf 


rein leinener Waaren 


aus ächtem Handgespinst, 
beftehend in 1191 U 


Leinwand, Tafelzeugen, Tiſch- u. Handtiüchern, weißen 
und bedruckten leinenen Taſchentüchern, 


Hotel de Union (früher Weidenbuse h) Parterre, 
Steinweg. 


Auf eben eingeiroffene Didre bin ich feit eatſchloſen, mit meinem Lager gänzlich au 
räumen, weil die Gelder zum Perabau verwendet werden ſollen, und werde daher meine 
ſaͤmmtlichen Waaren mit 33h Proeent unter den gewöhnlisen Verkaufspreiſen abs 
geben, und bemerfe no, daß ich obne allen, Vorbehalt für ächtes Leinen garan⸗ 
tire; jedoch die Heerſchaften, welche ſich für die Sade intereffiren, ob id) 
reines Leinen ohne alle Beimifchung von Baumwolle 
babe, bie weife id auf die ın meinen 9 ‚nden ſich befiudende Nr. 272 der „Breidgauer 
Zeitung”, wonach meine Leinwand auf rue bag des G:ofh. Polizeiamtes im Frei⸗ 
burg emifch nntetfuht und vollftändig acht befunden tworden. = 

Ya unjere Weſtphäliſche Leineweberei are fannt noch immer bie: befte IRA: 


fo kann ich ein geehrtes Publitum diesmal leicht davon überzeugen und enthalte mid J 
jeder Marftichreierei. 


GE" Üeberzeugung macht wahr! 
WE Preis- Courant zu fehen Preiſen. 


1 Stüd teruigte Leinwand zu 1 Dugend Holländiſche und Birlefelder Leinwand von 
Hemden zu 12, 14, 15 bis 30 fl. 5 bie 70 fl. 


4 Stüd weſtphoͤliſche Hausleinen, ſchwer Eine große Partie Damaft» und Gebild- 







und dauerhaft,.von 17 fl. an. —— In Sehe bedeutend herab» 
s — Sn. Ne A EEE | Sein ar Taſchentücher d. Y Dugend von 
ee ne 1 fl. 12 fr. an und höher. 
Eine Partie leinene Handtücher. Franzöifye VBattift: und leinene Tücher 
Tiſchdecken in allen Farben. dad "4 Dugend von 2 fl. 30 fr. an. 


Carl Th. Schmidt * Sohn, 


aus Elberfeld. 





Das Band- Lager 


H. Warendorff 


befindet ſich wieber hier zur Meffe: 


NE Lichfrauenberg, gegenüber Herrn Boch, ; 
Berfauf: Staahb-, ellen- und stückweise. _ 
230, Ein gebitdetes Krauenzimmer, wrldes framgef fpricht, fowie eine Binden: 


frau beide mıt guten Zeugniffen verfeben, — 


ür England geſucht, durch 
Straub, Döngesgaſſe 51. 


4190 Wer bei einer Feuerverſicherungs — Agentur — zu werden 


wänfcht, betiebe feine Adrefie sub kit, X 





No. 9 auf der Erpibirion d 
„a3 Eine Partie Einarienvdzel ift billig zu verfaufen, darunter einige Hold 


1191. Grande vente de broderies frangaises, tel que‘ Cols, Mouehoirs de 


. SI. abzugeben. 


aber, 
Bleihgärtner Möller; in Borubeim 


Baden, Entredeux etc ,„ tous ces articles n’etant plus estampill& ne peuvent retöue- 
uer en France, et seront pour ce motif vendu au prix contant# Hötel de ’Europe 27, 


. Großer Ausverkauf von franzöfiihen Stidereien, nämlih: Kragen, Batiſt Taſche n⸗ 
een, Streifen, Einſatz u. ſ. w. Da diefe Gegenftände den Stempel ber fran in 


ieh nicht mehr haben, fünnen fie nicht mebr nad Fraukreich zurüd, und w 


in aus 


dieſer Urſache unter dem koſtenden Preis verkauft: Europaͤiſcher Hof 27. 
Br Fehlerfreie naturgraue leinıne EN ne Paar 9 kr., das Dugend 


1 fl. 12 fr.; Graupengaffe 35, Mittags von 12 bis 2 U 
433. Eine Schreiberftelle if zu vergeben. Are ‚ Nätbergaffe 4: 
Genen rue ee 


Zu verfaufen, 

432. @in großer Koffer mit Ein: 
faß für einen Lieufiboten und zur Reiie 
geeignet iſt zu verkaufen; Eliſabethenſtraße 
Ro. Sinnen, im Vorderhaus, Ir Stod. 

432. Eine neue, eichene, aroße Waſch⸗ 
en mit 3 eifernen Reifen, 4 breit, 17hoch; 

aegard, in Bornheim. 

ein Ein maffiver Fenftertritt mit zwei 
S ubläden if für 2 fl. zu haben, fodann 

Defchen (ij. g. Bertelmänncen) und 
—* Das Nähere bei der Erpes 


* Ein Klavier in Tafelform und ein 
Nahagony⸗Canapee nebft Seſſel find zu vers 
3 ge: Kornmarkt 5. 
420. Ein gefpielter Flügel ift für 66 fi. 
u verkaufen; h. d. Lämmchen 11. 


430. Kloftergaffe 8 find ne ju ver 
kaufen; Morgens von 8—9 

430. Wegen breite ift se erfouffen: 
ein gutes Pianino in Bockenheim, 
Haaſengaſſe 343. 

eine nt VPiner 

433. Ein braver Burfche vom 18 Inhren 
wird grlunt; Schnurgaffe 22. 

433. Ein Mädchen, das zu aller Webeit 
willig it und glich eingehen kann, wird“ 
ern Fiſchergaſſe 14. 

3. Man fucht einen zuverläffigen Men: 
* zur tägliden Begleitung für einige 
Stunden Bor: und Nahmittags; Eſchen⸗ 
heimer Arlage 2. 

433. Ein gewanbter Burſche, ber mit. 
——— age gene weis, wird geſucht; 

Drüdenfiraße 6 neu. 


433; Schhigenftraße 2, 2r &tod, wird eine 

perfelte Köchin geſucht. 
che verfchiedener Art. 

432%. Für zwei Leute wird bie zum 1. 
Ociober geſucht: ein Zimmer, Gabinet, 
Küche ıc. Adreffen abzugeben: Friedberger⸗ 
gafle 30, Zr Stod, line. 

433. Eine freundliche, gut gelegene Woh⸗ 
— der Sonnenfelte, von ohngefaͤhr 
3 Zimmern nebft Küche, am liebfien möb⸗ 
liet, wird gefudt; Schnurgaffe 61. 

432. In Mitte der Stadt wird eine 
freundlide Wohnung zum Preife von circa 
100 fl. geſucht; Trierifchegafle 8, 2r Etod. 

433 Geſucht werden 2 gebrauchte Gab 
— zum Schieben; Saalgaſſe 19, ir St. 

433. Es wirb eine Wohnung von drei 

immern baldigft zu miethen geſucht; eine 
olche, wobei Hofraum unb eine oder zwei 

emiien oder Stall, erhalten ben Borzng. 

430. Ein folid gebautes Stoß- 
wägeldhen wird 2 faufen geſucht; 
Roßmarft 9, Ir Stod. 


Bekanntmachungen. 


434. Um Zurüdgabe eines am Sonntag 
unter der Meuenfräme veriorenen 
Taſchentuchs mit Spigen wird gegen Ber 
lohnung gebeten; Döngesgafle 36, 2r St, 


434. Ein goldener Ming mit bunfel: 
rothem Stein (GranatsSchaale) iR Same: 
tag Abend von der Weißadlergaffe bis zur 
alten Mainzergaffe verloren worden. Der 
Finder wird dringend erſucht, folten Roſen⸗ 
gaffe No. 1 gegen ſehr gute Belohnung 
abzugeben. 


433. Süßer Mepfelmein, per Maas 12 fr., 
bei Jean @lauer, Neugaſſe 6. 


433. Ein Mädchen erhält Kammer und 
Bett für Hausarbeit; gold. Hutyafle 10 


433. Champagner, und Weinflafhen, fos 
wie auch Shoppen, werden gekauft: Alt: 
gaffe 21, bie 4. Thüre im Hof. 


432. Eine Stelle (aud auswärts) ſucht 
ein Kellner mit tüchtigen Sprachkenntniffen. 
Wo? fagt bie Erpedition d. BI. 





433 Verloren. 
Eine Mofaif:Broche, ein Bons 
uet auf weißem Grund, wurde verloren. 
r retlihe Binder empfängt eine guile 
Belohnung; Wo? fagt die Erpedition. 


432. '/s Loos Ro. 4402 hiefiger Rotterie 
wurde verloren und wird vor befien An⸗ 
kauf g gewarnt. 


432. Der Pfandſchein No. 62833 wurde 
verloren und wirb vor befien Anfauf ge 
warnt, 


433. Schöne Gorinthen 24 fr. d. Pfb. bei 
Müllerklein, Schnurgaffe 22. 


432. Bei Rucdenbäder König wurde 
eine Gelbbörfe liegen gelaſſen und if ba» 
ſelbſt abzuholen. 


433. Es wird bei einer anftändigen 
Büͤrgers⸗Wittwe ein Kind in Kol und 
Pflege genommen, jedoch nicht unter 2 Jahren. 


432 Gebraudte Weinflafhen werten 
gekauft; Hainerhof 2. 


1190. Ein Schreinerlehtling wird ges 
ſucht; neue Rothchofitraße 17 neu. 


432. Schreinerlchrling wird geſucht. 


Neue marinirte hol. Härinne, Weftph. 
Schinken, ſchönſte Waare ver- Pfo. 26° fr., 
feinſtes Lampenöl, per Maas 56 fr., bei 
4:3 M. Nuß, Gallenraffe. 


433. Gegen einen vorzünlih guten In⸗ 
fag in erffer Lage werden 20 - 25000 
geſucht. Briefliche Offerten wolle man vr. 
Bodenheimergafie No. 28, im 2. Stod, ab» 
geben. 

433. Gin Driginalloos No. 25461 zur 
5. Glaffe 132r bief. Lotterie ift abhanden 
gefommen, vor beflen Anlauf gewarnt 
wird. 

432. Ein bochgelber Ganarienvogel iſt 
am Sonnabend entflogen. Wer etwa ben 
lieben Beſuch aufsenommen, wird freundlich 
um befien Rüdgabe gebeten (dem Bringer 
eine angemeffe Belohnung); Friedberger⸗ 
gafle 37. 
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Mage, Fraukf. Jutell. BL. M 206, Dienktag 1. September 1857. 








Belauntmadhungen 


Geſchaͤfts ⸗Empfehlung. 


42 "Einem geehrten Publilum, ſowie meinen Areunden und Bekannten erlaube 
nie die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchäft eröffnet babe, und bitte um 
Ir genetätes Woihvollen unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung. 

Ä - Albert Theilich, Herrenkleidermacher, 


EEE Ziegelgaffe Yo. 10. 
F "Ein Keiner, welcher franzoöͤſiſch ſpricht, und ein Zapfjunge ſuchen Stellen. 
ar u ob Wild. Müller. 
1189. Schwarze, gewöhnliche, jowie beſte Alizarin-Tinte, hübſche rothe 

aue Tinte, eine große Auswahl Stahl: und Hupferfedern, Baberflifte, 


th: und Blauſtifte und alte in diefed Fach einfchlagende Artikel empfiehit 
na J. A. B. Beges, Vaulsplat 18. 


— — — rn un — — 












burg, 29. Auzuf. Der heutige Getraidemarki war fehr flarf mit 360 
befahren, in Folge deſſen au bie Preife für fjämmilide Fruchtgattungen trog 
I" lebhaften Kauflujt gurüdgingen. Es galt: Weizen Mittelpreis ca. 19 fl., Korn 


„Gerſie 14 fl. und Hafer id fi. 


— — — — — — — 


‚Schweinfurt, 27. Auguf, Die geftrige Schranne war ziemlich farf befahren, 
.feplie es aud nicht an Käufern, befonderd aus Sachſen, welche die fhönfte Frucht 
Saamengetraide Fauften, was jedesmal um dieſe Zeit ber Fall ift. Bei Auferft leb⸗ 
fie Berkehr erlitten die Preiſe feine merklihe Aenderung. Die Güte und aufßerors 

Hiche Schwere der diesjährigen Frucht wird allgemein betätigt. Es wurde Weizen 
340 Pfd. und Korn ebenfalls über 300 Pid. ber bayeriihe Schäffel wiegend — 
gebracht, und dürfte ſich ein Durchſchnittoösgewicht von mindeſtens 315—20 Pfdo. 
diee jaͤhrigen Weizen feſtſtellen laſſen. Der Viehmarkt war ebenfalls ziemlich 
mit ca: 3000 Stüd, betrieben. Der Handel im Allgemeinen flau, trotz der Un⸗ 
vieler ſaͤchſiſcher, Heifiicher und preußiſcher Händler. Nur fettes Vieh unb 
Zugochſen waren etwas gefucht und wurben gut bezahlt, während Jungvieh und 
& un:er dem Preife feine Abnahme fanden. Der Pferbehundel war geflern 

s eriwäs hau, woran Ichiglih der Futtermangel fhulo fein mag. Es waren 
no De Plage, wovon nur etwa der 4, Theil verfauft wurde, troß niedri« 
rfter > 





















f, 








ein... oeenbeimer Sommer-Theater. 
‚Diendtag den 1. Eeptember: Kabale und Liebe. Trauerfpiel von Friedrich von 
Ber, ie-7 lebenden Bildern dargeftell. Diefem folgt: Die Schwäbin. Lufipiel in 
von Caſtelli. Rach dieſem: Goldteufel, oder: Die Auswanderer in Amerika. Ro- 
tomiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Akten von Elmar. Aufang 5 Uhr. 

rlänfige Theater Anzeige. Sonntag den 6. September: Große außergewöhnliche 
ig zum Borsheile des Dberregiffeur D. L. Goltdblammer. 


T EEE IE RRE Be Zur 
ag den 1. September: Endlich hat er es doch gut gemacht. Luſt⸗ 
ſpiel in von Albini. Abonnement Borfclhung Ro, 219. 


8 
—1 














nn 


ze 
u. 





l 


\Oestr. 
Oestr, Creditbank-Actien 








Diverse Actien, Eisenbahnen und en 


Bank-Aectien 











— — 


pen: P. 
96 — 7— * 


ee | 


g Beh * 


Nass. 
” 
























er Fr kft | IP Obligat. P. 
I» FR; 
Russt.|449% i.8.4.12b. B. 
1 nit ühp ish tan 
2 Span. Io ini. Schuld 371/74 P. 1/4 Q. 
i_® 1) i ” 11/P/o 2514 P. Ye b 
\Pras. [81/2 Staatssch. j841, P. Hot. |40/ —— — 
.PFSAM-M. P. eh In 
.. ‚/o u b. R. 10082 P. #00 @G. |Bete. |4,2/,0. J —E 981, '4 .P. #4. 
— itto are 
Bayer (6 —30. 4 ——* 1011 P. do b. R. 
» "ig ke » * /a P. 
ı m  „ AR, Sl, P. * 
—X Obligat. 97 P. Tesk 
\wreo. ij), Obl. b. RR. [163 ;P.14G. | „ 
 Bapelo _ ditto 93 P. 9234 G. 5 — 
A 15%  Obligat. — Na. 160, St. DII. 2 30 |1101, P. 1094G. 
” Ph ditto See P. 1% G. PR T0/g a L. Cy. B. 














1114, 16, 17 b. |466 Ludw.-Bexb. E.-Act. [143 b. u G. 
19812, 9742 b. 4la Pf. Mar.-E.-A. b. B. ]1043,, P. 


|6%/ K.K.E.E.-B.-A. 11.2008/g]1471.4, 97 b.u.G.|Fr. Wilh. Nordb.-Act. 5514 P. 


‚Bayer. Bank-Aectien 
'Darmst. B.-A. a 250 il. 


Südd. 


B.Sch. a. Darmst. 
— Credit-Actien 


|Frankf. Bauk-A crien 
'Frankf. Dampfeschl.- -Act. 
‚Deutsche Phönix-Act. 
'Providentia d. Einz. 


Hm H. St-E.-B.-Aot. 





B.-Act. 200/n 





133 pP; Taunusb.-Act. a 20 fi 370 pP 

62 b. Frankf. Hanauer-E.-B.-A.|B6'/,, P. 1, G. 
Einz. E29 G. 
-A.3E.] — — 


Livorno-Florenz-E.-B.-A. |76 b. u. G. 
6% ö. Lid. Pr.-O. Z. i. S.]841, P. 


83%, Yu b. u. G.]5%/0 Ldw.-Bexb. Pr.-O. 108 ‘p. 


41/50, Frkft.-Han. Pr.-O. [98 G. 


110 P. 1091, @. [7% New-York u. Erie ı Pr.[99 P. 


_ 0% Pr. österr. St. E. B. [53 P. 


148 P. 41// Br.Öst.-A.b.R.15%/0E.1987 4 P. 3/4 G. 


»P. 107 6. |>p.M-u150WoE.i. F-A2kr.[450 P. 
‚6? b.u @_|dC.-A.Gb.Pereire&C.%R [489 P. 475 G. 





100 P! WG. 


7544 P. 75 @. 



















Berlin 10544 B. 105 G. 


Pistolen di. 9 37-59 
Preuss. Friedrd’or |,„ 9 55-56 
Holl. 10 fl. Stücke|, 9 461/g471/, 
Kand-Ducaten u 5 301 2.931172 
20 Fres. Stücke |, 9221 
Engl. Sovereigns |, 11 42% 
Gold al Marco „ 9374-76 
Dollars in Gold — — 
Preuss. Thaler — — 


ir. HR b.RIIIB 
N 
Be Den 


2/4 Lütt. Pr.-O.b.G. 33, P. B6. 
S. G. I. L.b.R.E.[71/, P 1, G. 
VereinsL. & 10 1.10%, P. 14 G H 
Wechsel-Course 


Amsterdam k. 3.1991, B. 1, G. 





Hamburg 
Leipzig 
London 1173, B. 
Mailand 

Paris 
Wien a 


— — 


u un 


lat 
nl — ws @. 
71, P 


Wh P. | 
33/, P. 33 @. | 
29,2 pP. | 
L. b. R.1447/, P. | 





burg 1197, G. 


ts B. 101° 0. 





Geld-8orten. 





Preuss. Cass.-Sch. |, 1 451/ 
Diverse Uass.-Anw.|,, _— 

> Fres. Thaler „ 22a, 
Hochhaltig Silber 24: 29:3 ' 


” = 





Nach dem Syndicats-Coursblält. | 








Neraniwortiicher Redarteur und Berlener I. &. Holgmwart. — Drud von 3. ®, Sıren 
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Hierbei das Amtsblatt Mo. 105. 


Stntelligenz-Blat 
der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stanis- 
behörben, unb ben Stanhfarter Wahricten ald Ertrabellage 











(Expedition : am Geiſtyfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
JR 2307. Mittwoch den 2. September 1857. 





LE” Inferate aller Art in diefen in biefiger Stadt und U 
1 in 41000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Kamilie bier 
% enen Blättern fönnen aufden beften Erfolg rechnen, woranfbefonders auch 
geebrten Befucher Der biefigen Meſſe aufmerffam gemacht werden. 
I VS m m m 











Bekaunutmachuugen. 


Trauben - Kur. 


Bad Johannisberg im Rheingau, 
ür Kaltwaſſerbehandlung, d ‚ „Kiefernadelbäder, 
u N να 


Beginn der Eranbenkur: den 10. September. 


s Stearin-Lichter 4.5:° 28 hr. 
Bougies Diaphanes et de letoile 30 u. 32 Kr, 


fowie in ſchwereren Padeten nah Berhältni bei Georg Kirehs, Zeil 41. 


Großes Niederländifches Affen-Theater und Kunft- 
— eec in Miniatur. — 
eute Mitt w den 2. t.: 
Anfang der erſten Borfelung 4, * —— ee ne Director. 
433. Aepfelweinfä Stüd) find f ; alte Rot 1, im 9 
uhr, Gemöe dio. 1 Moraittaps son D BI6 12 und Kafpmltane tom 3 bi6 6 Uhr, 





Ausv erkauf. 


1181. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes ER 
ich von heute ab verfchiedene Artikel, namentih Hiaushaltungs- 
gegenstände, als: emalllirte um verzinnte Koch- 
geschi rre, Kuchenpfannen,Kaffeehrenner.Kaffee- 
miühlen, Messer un Gabeln ‚, Leuchter, Fenster- 





————— —* ferner alle Arten Messingwaaren, ſowie 
n n, 


Schlösser 
* 


der, Chaniere, Schippen, Ke 
Draht ı. e is. — 


w. unter Ü. Fabrikpreis 


© R. Greb, am Dom. 


rde:Gefdbirr. 
434. Gin Paar neue au —* Geſchirre, halbplattirt, mit langem Kammbedel 
find preiswürbig zu verkaufen b 9. König, Sattler, Hahraafle 31. 


Oft: und — Gefellfchbaftsns gel, 

eine große Auswahl von 300 Stüd, fowie auch Papagaien, graue und 
2. Kardinäle, find zum Berfauf auf einige Tage im „Prinz Carl“, Mainzergaſſe. 
1189 F. Maris. 

432. Es wurde vorgeflern Abend entweder an den Buden auf bem — —— oder 
Zeil eine engliſche £ 5 Banknote und d—5 Sovereigns verloren. Das Geld war in 
bie engl. Banknote eingewidelt. Der rebliche Binder erhält bei — des Ge im 
Büreau bes Gafthaufes zum va wan 

zwanzig ulden Belohnung. 


Glace-Handschuhe 


in -. von 36 Fr. bis a Pi ” fr. per — und ſchwarze ausgeſehte Sorten zu®4 
bie 30 fr. bei ae. dor autark Zürfenfhuf. 


lifche und — Strickwolle A-⸗, 5. u. G⸗drath. 
Cnaliine und Sendungen son den geringften bis * * — Qualitäten 
— ich en gros & en detail 
Fr. Farrenschon, Markt 5, Ed ber Höllgaffe. 
429. Es wird ein junges Mädchen in ein Stidereigefhäft in bie ur re 


ſolche werden beſonders beruͤckſichtigt, welche Sprachkenntniſſe befigen. Wo 
edition d. Bl. 


Strickwolle in großer Auswahl empfiehlt 1171 


Johann Hayser, llerheiligenftraße 4. 
1191. Nota's und Rechnungen, ba bas Hundert 36 fr., bei 
nr. Hampge, große Bodenbeimergaffe 4. 
1191. Schul⸗ und Wörterbücher, Ailaſſe gebraucht und neu, billi gg 
i pn. L. St. doar, 3a % 























Hühlfcher Gefangverein. 
Concert » Programm 


für Bas VBereinsjahr 1857/58. 








1) Messias, Oratorium von Hände 
2) a. Ouvertüre und Scenen aus Orpheus von Gluck. 
b. IJdomeneus von Mozart. 
3) Paulus, Oratorium von Mendelssohn- -Bartholdy. 
Sämmtliehe Conoerte mit v vollständiger Orchesterbegleitung. 191 
Der Vorstand. 


Local⸗ Verü eränderung. 


1191 Ds — 
kechnelner u. sächsischer weisser _ 
Waaren Ä 


von 


Gebr. Hechinger jun., 


ans Vuchau, St. Gallen und Berlin, - 


befindet sich diese Messe: 


Schnurgafje No. 36, 1. Etage, 


gegenüber der Aruggaſſe. 





Mefjer- u. Stahlwaaren-Lager 


eigener Fahrik en gros et en detall 
empfiehlt 
Jonas Reiss, dhirurg. Infteumentenmader, 
am Fifchmarft ME 264, neben der Schirne. 

Daffelbe befeht in Gerberwerkzeugen und Falzen, neuefter Arı Tiſch⸗, Deſſert⸗ und 
Trandirmeffern mit Ebenholz: und Gilfenbeinftiel, Küchen⸗, Speck-, Schlacht⸗, Garten⸗, 
Taſchen⸗ und Federmeflern, Weg- und Mepgerflählen, halb und ganz hohlgeſchliffenen 
Rafiermeffern, Streichriemen, allen Eorten Schneiderfcheeren nad neueften Barifer 
Muftern, Damen, Haar, Seiden⸗ und Gartenfheeren in allen Façons. Ferner unters 
balte ih ein Lager in Schleif- und Abztehfteinen und allen in diefes Fach einſchlagenden 
Artifeln. Für die Güte hier erwähnter Waaren, melde fowohl in orbinären, mittels 
feinen und ganz feinen Gattungen zu feften und billigen Preifen zu haben find, wirb 
garantirt. 1191 


1191. Während der Messe befindet sich bei mir ein 


Depöt 
Pariser Stahlfedern Röcke 


in bester F'acon, die ich en gros et en detail von 5 fl. an per Stück verkaufe. 
H. S. Lorie, Neuekräme. 


Sächſiſches Kochfteingut BE 


haben wir wieder eine große Auswahl und empfehlen ſolches beftens. 
H. Weimar & Co., aus Dresden, 
Stand: Fahrthor, an der Ueberfahrt. 


1192. Alle Sorten Frucht, Mehl: und Aepfelſäcke, nen und 
gebraucht, Pac: und Schrupptuch, auch Schrupplumpen billigft 
bei D. Groedel, Sadleihanftalt. 


1192. Unfern Freunden und Verwandten zeigen wir hiermit unfere 
Verlobung an. 
Frankfurt a. M., den 1. September 1857. 
| Ludw. Gienzburg. Therese Belss. 
1192. Vorzüglich gearbeitete Negligejaden und Kordelröde, wie aud fein geftidie 


Batiftröde find während der Meſſe billigft zu Haben bei 
Louis Rau, Bleidenftraße I. >> 


434. Neue Nahtluhl » Seffel (Fauteuils perces) 7 bequemer Polſterung, für 
Kranke, ſowie aud andere bequeme Seffel billig zu habe Döngesgaſſe 34, Hinterhaus. 


434. Das rothe englifhe Zahnpufver ift wie immer einzig und allein Acht zu haben 
auf dem großen Kornmarkt Ro, * > 











ee d » : .. —8 er 
— , j s Kr} rn 
In mir “ 
" # 
[4 
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Bekanntmachnugen. 


The Gresham 


Engliſche Sebens - Verfiherungs - Geſellſchaft, 


geßlündet durch Parlainentsakte: 7. u: — Cap. 110, unt Ermächtigung zu einem 
| apital_von 
Eher Millien. Pfd. Sterl. (25 Millionen Francs) _ 
amt zu feſten und zu den billigen Prämien, wobei die Verficherten mit SO pEt. 

Gewinn der Geſellſchaft —— hope 

erficherungen auf ganze Lebensdauer. 

e ei durch welche dem Verficherten bei Erreichung des 

vertragsmaͤßig beſtimmen Alters, ober deſſen Erben, falls er vorher flixht, ein 

_  Eapital ausgezahlt wird. 

Ansftattungs - Berficherungeit, durch welche das verſicherte Capital als 
Minimum garantirt wird, gleichzeitig aber durch die zugeficherte Bethei⸗ 
Kisung von SO: pP&t. am, Gewinn. der Gefellihaft, ale Boriheile ber Vers 
fiherung auf Geyenieitigfeit, ohne deren Nachtheile erreicht werben. 

ungen von Gapitalien oder Leibrenten, zahlbar bei Erreihung 
eines beſtimmten Lebensalters. 
von unmittelbaren Leibrenten, welde außergewöhnlich 


. hoch geitelft find. = 
DIE Gefellſchaft hat bereits ein Capital von 387% Millionen Frances, mit 






fährlihen Prämiene innahme von circa 1%: Mil. Fr. verfibert, und ihr 

an belief ſich bei ber Bewinnvertheifung des Jahres 1855 auf2,631,818 Fr. 85 c. 

* ‚weiteren Verſicherungscombinatidnen find aus den Proſpecten zu erſehen, bie 
be nferzeichnneten und bei den verichiebenen Agenturen und Corteſpondenten ber. 


üſchafi find. | 
era Mgentur für Witteldeutfchlond: 
Car! A. Latltmann, 
in Frankfart a M, große Sandgaffe No. 4 
WAYTNULUST. 
Mittwoch den 2. September: 


Zweites und letztes Prachtfeuerwert 
® 


von Vidaecovich. 
— Bon Nachmittags 4 Uhr an: 
GROSSES CONCERT 
vom. ganzen Mufit» Eorps des #. k. öſterreichiſchen Feldjager⸗-Bataillons. 
Entree per Perfon 18 fr. 


j 431 
157 En ‚gut erhaltenes Glavier in Mahagony iR zu verkaufen; Schippengaffe 9. 


u Zur gefälligen Beachtung. 


Betreffend den Verkauf 


rein leinener Waaren 


aus ächtem Handgespinst, 
beftehend in 1191 


Beinwand, Tafelzeugen, Tifch: u. Handtüchern, weißen 
und bedruckten leinenen Tafchentüchern, 


Hotel de !Union (früher Weidenbusch) Parterre; 
Steinweg. "£ 


Auf eben eingetroffene Ordre bin ich feſt entſchloſen, mit meinem Lager gaͤnzlich zu 
-äumen, weil die Gelder zum Bergbau verwendet werben follen, und werde baher meine 
Ammtlihen Waaren mit 33" Procent unter den gewöhnlichen Berlaufspreiien ab» 
1eben, und bemerfe noch, daß ih ohne allen Vorbehalt für ächtes Leinen geran: 
tire ; jedoch die Herrfchaften, welche ſich für die Sage intereffiren, ob ich 
reines Leinen ohne alle Beimifchung von Baumwolle 
habe, die weife ih auf die in meinen Händen fi befindende Nr. 272 der „Breidgauer 
Zeitung", wonach meine Leinwand auf Veranlaffung des Großh. Polizeiamtes in Freie 
burg chemiſch nnterfucht und vollftändig ächt befunden worden. 

Da untere WBeftpbälifche Leineweberei anerfannt nod immer bie befte if, 
fo kann ich ein geehries Publitum diesmal leicht davon überzeugen und enthalte mid 
jeder Markftichreierei. 


GE Veberzeugung macht wahr! 
ME Preis-Eourant zu fehen Preifen. ur >=, 


13Stuͤd kernigte Leinwand zu 1 Dupend | Holländiihe und Bielefelder Leinwand von 
Hemden zu 12, 14, 15 bis 30 fl. MR — — — — 
1 Stüd weſtphaͤliſche Hausleinen, ſchwer Eine große artie Damaſt⸗ und Gebild- 
und dauerhaft, von 17 fl. an — a, 2” bedeutend herab» 

N “a, geſeste n. 
1 Stud Hanfleinen, äht, ein unverwüfl Fein leinene Taſchentücher d. 7 Duhend von 

















liches Gewebe, von 16 fl. an. N 
j : 41 fl. 12 fr. an und höher. 

Eine Partie leinene Handtüder. Franzöfiiche Battiſt⸗ und leinene Tücher 
Tiſchdecken in allen Farben. das Ya Dugend von 2 fl. 30 fr. an. 


Carl Th. Schmidt S Sohn, 


aus Elberfeld. 
u 





Bains de Hombourg, 


KURSAAL. 


— 1101 


Mercredi 2 Septembre 1857, 


ä S heures du soir 


Grand} Bal. 


Les Cartes d’entree seront "entröe. seront. distribudes * ’Ad- 
ministration comme de coutu 


Großes Fabrik Lager 


Gummischuhen 


Saout- u. RE Fabrikanten 


Schalk & Comp. 


werden en Fros zum Fabrikpreiſe abgegeben: 
Magazin: Grosse Sandgasse No. %, 
gegenüber Seren Jacob S. Fürth. 








Zu verkaufen. 


436. ne Partie frifch ausgeleerte 
Stückfäſſer, Zulaft und Heine Käffer 
werden wegen Mangel an Raum 
billig abgegeben; große Gallengaffe 
NY. 9. 
434. Schlofferwerkzeug, 
Ambos, mehrere Schraubflöde, 
Schloß und Band ꝛc. 
iſt billig zu verkaufen; Fahrgaſſe 76 neu. 

434. Ein noch wenig gebrauchter nuß— 
baum ner Klappentiſch iſt pfeiswürbig zu 
vettaufen; neue Roıhehofftrage 17, Zr St. 

434. Ein Wiener Flügel von gutem Klang 
it billig zu verkaufen; Schnurgaffe 54, 
im 2aben. 

429. 4 neue weingrüne Zulaſtfäſſer find 
zu verfaufen. 

433. 4 gang reine-weingrüne Fäfler, in 
denen 1846: Rießling war, jedes zu 2—3 
Ohm, in Eifen gebunden; ferner 2 tannene 
Badzüber, in Eifen gebunden. Zu erfragen 
Morgens zwifhen 8—9 Uhr, Zeil No. 26, 
im 2. Stod. 

Ein fohöner, ſeht großer Eohim-Epina- 
erg und ein besgleihen malaifher Race 

nd ald übercomplet zu verkaufen; vor 
ben Schaumainthor No. 8, im Hinter⸗ 


haus. 

433. Ein Mahagony⸗Etagere, eine Com⸗ 
mode mit Elfenbeineinlagen, ein nobler 
Theetiſch und fonftige Gegenftände find zu 
verfanfen; Benbergaffe 14. 


434. Ein fehr gules Piano ift höchſt billig 
‘ Schühehifiraße No. 10 
a 2 
Su vermietben. 
EN 
— 4 m ’ e 
Bf 23744 dieſelbe —S 
5 Zimmer, 2 Cabinetten, Manſarden, 
Küche mit Waſſerl Anıheil der Waſch⸗ 


tüche und großen’ Troͤckenboben. Näheres 


Graben 20. 

435. Kleiner Kornmarkt No. 3 iſt ein 
Laden mit datanfogendem hellen Arbeits: 
zimmer zu vermlethen und im 2. Gtod 
zu erfragen. 


. 10, im 


434. Nahe vor bem Eſchenhelmerthor IR 
ein Gartenbaͤuſchen mit 2 heigbnren ZU 
* ori —— w * odet 
auch auf das gan 

3 Hägeres bern 


und glei zu beziehen. 
Thorfchreiber am en 38 

433. Schnurgaffe 38 nen iſt das hlsher 
von Heren 9... Herold aus Dingolfädt 
inne gehabte Geſchaftslokal meſſenilich oder 
jährlich zu vermiethen. 

433. In dem neugebauten Gartenhaus 
Friedhofoweg 18 find zwei Wohnungen zu 
vermiethen und gleich ‚zu beziehen. Näheres 
Allerheiligengaffe 20. { 

434. Ein Danfardenzimmer mit 2 Beiten 
iR zu vermierhen und gleih zu beziehen; 
Paulsgäffe 10. 


10. 
417. Kleine Friedbergerft 9 
iR eine Wohnung von 5 Zi f 
mit verſchloſſenem DR 2 Ranfarben, 


2 Kellern ıc. zu verm iethen. . 

434. Allerheiligengafie 68 if ein moͤblir⸗ 
tes Zimmer an einen foliden Heren zu vers 
mietben. Näheres im Laden. | " 

434. Im Garten, Fin ße Bu 
ein freundliches Zimmer mit freier Anofi 
zu vermiethen. 

434. Bornheimer Haide 12 if eine möbs 
litte Manfarde zu vermietben. 

434. Ein möblirtes Zimmer’ mit Cabinet 
iſt Weißadlergaſſe 20 zu vermlethen. 

434. Ein heizbares Stübchen if an ein 
ober" zwei Herren zu vermiethen; Altg- 

4192. ®r. Bodenheimergaffe 23 ift im 
3. Sto@ eine Heine freundlihe Wohnung 
ar ſtille Leute zu vermiethen und Mitte 
September zu’ b . ke 
35. Ein möblixted Zimmer) iſt zu ver⸗ 
miethen; Schügenflraße 5. 

435. Eichenheimer Anlage 2 ih 
ein ſchön möblirtes Zimmer zu vers, 
ntiethen. 

Zeil 67 ift der 2. Stod zu ver 
miethen uud gleich zu beziehen. A 

414. Trieriſcher PMapL_ iR im 2, Stod 
eine Wohnung zu vermiethen. 

422. Das Meplofal, Schnurgaſſe 5, 
weldyes Herr 3. Montag von engenfeld 


* eine Reihe von Jahren inte hatte, if. amr 


berweitig zu vermiethen. 


08 | 
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Ir, Beilage, Fraukf. Jatell. Bi. M 207 Mittwoh 2, September 1857. 
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Befanntmahungen, 


Leon de Paris, 


Mainmeſſe, vis-A-vis dem Metzgerthor, 


Schreibmaterialien-Lager. 


Englifches Poftpapier, 60 Bogen 24 fr., mit 
Einftempelung des ganzen Namens, welches in 2 
Minuten gefchiehtz ebenfo wird anf Papier jeder 
beliebiger Ortsname, Gefchäftsfirma, Straße und 
Hausnummer neftempelt. Eine fehr bedeutende Aus- 
wahl (1,500,000) Brief-Eouverts von 24 fr. 
an und höher per 100 Stüd, in allen beliebigen 
Größen, wo auch fogleih der ganze Name darauf 
emacht werden faun; eine Auswahl Gouverte fir 

anquiers und Kanzleien, mit Leinwand gefüttert, 
fowie eine große Auswahl Lichtfehirme in allen 
Größen. Elegante Schächtelchen, enthaltend 60 Bogen engl. Poftpapier, 
25 Brief-Couverts, 6 feine Federn, Federnhalter und den Namen 
auf dem Papier ganz ausgedrudt, 48 fr. Aechte Platin» und 
Kupferfedern, fowie feine Damenfedern, oxydirt, auch große Aus- 
wahl Cartes de Visite (auf welche Vor- und Familiennamen mit Ber- 
zierung geftempelt wird), ſowie Dazu paffende Eonverte, Schreibunterlagen 
u. dgl. m. in dieſes Fach einfchlagende Artifel zu erftaunenswerthen Preifen. 
Für erſte Qualität wird garantirt. 1191 


BB Bitte genau auf meine Firma zu fehen. ag 


Das WBeinfchiff Hit am Fahrthor wieder, 423 

Verſeh'n mit edlem Rbenfaf; 

Drum fommt und laßt Cuch auf ihm nieder, 

Und trinkt Euch Frohſinn, Muth und Praft. A, Koch. 
NW. Auch find daſelbſt die befannten rothen @inmachzwiebeln zu hoben. 


Brönner's Fleckenwaſſer. zu. ı. mrönmer Hautszafe Rs 


1125 anffurter Fleckenwaſſer 
bei dr a —— —— Friedbergergaſſe 86. 








Mufter-Lagewu 


der _ 
Theresienthaler 


Kıyitall- Slas- Fabrit 


bei Zwieſel in Bayern 
befindet ſich während der Herbſtmeſſe 


in Stankfurt a. M.: 
Hötel Schröder, 


in Leipzig: Nitterftrafe No. 2 


Joh. Bapt. Reutlinger, 


Schirm-Fabrikant, 


Döngesgaffe Ro. IE, neben dem goldenen Engel, 
empfiehlt zur Herbfimefle fein gut afjortirtes Lager in 
En-tout-cas, Sonnen- und Regenschirı 
von allen Sorten zu den bilfigften Preifen... R. 


KRemptener. Haupt-Depot diefes anerfannt trefflich re 
3 odq uelle gren Dineralwafiers und dee darau⸗ —* Queljalzes 








1134 Wilh. Eckert & 
1185. Sehr fhöne "Eifer 


Eifen Waaren — 
beſtehend in ganzen Biden. — en, von 


ngiermann, Srugfchmieb, —— M 
Sein Stand befindet ſich Markt PA Perl }, der Kopfapoth x otbefe gegenüber. ainz. 


Gebrüder Schmidipeter, aus Hirfchau in Böhmen, in Böhm 
empfehlen fih mit allen Eorien Bettfevern, Daunen und Schwan: Daunen, verjpr 
reelle age Bau billige Preife. Shr Lager befindet fih wie gewöhnlich " 11 
goldenen NReihöfrone, Friedbergergaſſe. 


Lager 
combrimirter Gemüſe 


fowie 1184 
Mixed Picies, Challotten 5 
Wwelschkorn, Bohnen ete. 


aus der Fabrik der 
Stankfurter Arctien - Gelellichaft 
empfiehlt 
@. E. Hauser, vorm. c. Milaul, 


Schnurgaſſe No. 65. 
Lager 
Amerikaniſchem Ledertuch 


Leop. Springer, 
usn Döngesgaſſe No. 40. 


1179. An» und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Galtım A 
Eifenbahn- nnd Induſtrie⸗Actien, Banknoten, Coupons ꝛc., fowie —* 


aur hieſigen Stadtlotterie bei 

Guslav Cassel, Döoöngesgaſſe 8. 
in neueren Sorten, ebenfalls ächte St. & ‚find angefommen 

es Meingamum: Doraegufe 9° 1008 


CE” Ausverkauf RI 


weissen Schweizer Waaren, 


als: geftidten Borhängen, Kragen, Aermeln, Taſchentüchern, geftidten Mouſſelin⸗ und 
Tarlatans Kleidern, Einfägen, Strichen, Tüll, Mouffelinen, Jaconets ıc. 


_ USE” Große Sandgaffe 2, im 1. Stod. "EM _ 
m Geschäfts-Empfehlung. 


1189. Beim Herannahen der bießjährigen Herbft- und Winterfaifon empfehle 
mein aufs hate I affortirted Lager, namenılich gefricdte und gewebte Wollen- und 
Baummwollenwaaren in größter Auswahl und zu allen ‘Breifen. NReelle und aufmerkſame 
Bedienung, fowie gute und preiswürdige Waaren werden die Zufriedinheit meiner 
geehrten Abnehmer erwerben. 

Chr. Ockel, Marft 13, neben der grünen Linde. 


1118. Dr. Pray's Haarhbalsam yer Flaſche 28 fr, 
Dr. Pray’s Gaudamin per Etui 36 fr., Dr. Pray's Lily 
poudre per gtoße Schadstel 24 fr., Dr. Pray’s Haarfarh- 
tinctur per Glas 24 fr., Dr. Pray's Leukohein (kait 
de fruits orientales) yer Slafhe 1 fl., frifh erhalten, 
biffigft und nur allein aͤcht zu haben bei | - 

J Andr. Speeth, im Türkenſchuß. 


A. Rosenthal aıs Darmfladt, 


Bude am Main 114, 115. 1173 
Lager in Wachstuch, Strobtaichen, Sonnen» und Megenichirmen, 
eſtrickten und gewebten, baummwollenen und wollenen Inter 
Breidern, Filz, Saıband: und Ligenfchuben, geftrickten Kinderkleidchen ze, 
friſche Waare, zu Fabrifpreifen. 


1161. Für gefittete Jungen find in meiner Druderei einige Lehrlingeſtellen offen. 
Carl Knap, Ziegeigafie 11. 





mE Pariser Patent-Reifröcke "ug 


zu verachieienen Preisen, sowie #tahlreife in allen Grössen en gros et en detail. 


1180 Carl Mittler, Pofamentier, Fiebfrauenftraße 4. 


1188. Billig zu verfaufen: Ein Phantafie-Möbel zur Auffellung von Silber⸗ 
und Kunftgegenfländen, ein großer Ankleideſpiegel, eine Bergere mit 2 Schein und zwei 
Stühlen mit grünem Plüſch brgogen, ein Blumen» und ein Toilettentiſch; ſaͤmmtliche 
Möbel neu und von Mahagony: Ziegelgafle 2, im 1. Stod. 


1088. Knochen, Lumpen, Celle, altes Papier und altes Eifen, Meifing werben 
Fahrgaſſe 100, im Hinterhaufe, und Pauldgaffe 5, im 1. Stod, jederzeit zu den höafın 
Preiſen gekauft. 


It Beilage, Frautf. Intel: Wi, MM 207, Mittwoch) 2. September 1857. 








Bekanntmachungen. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 
mit 300 filbernen und vergoldeien Apparaten, 
in ber großen Arena auf dem Paradeplap,_ gegenüber dem „PBarifer Hbf". 


3 Profefor Adolph Bils, aus Athen, 
gibt während ber Meſſe täzlig: zwei große Vorficlluhgen in ber 
——0 f und modernen Magie. 
Zinfang der 1. Borflellung um A". Ubr. 


„ " 2. 3 " 








1185. Auf dem Paradeplat in dem großen arabis 
hen Cireus BVorftellungen von der rühmlichft: befanns 
ten aus Hetren und Damen befiehenden Geſellſchaft 
des Mud. nie. 

Die Borftellungen werben 1) in afrobatifchen 
Tänzen auf dem geyannıen Seile, 2) in Equilibreg, 
—— Fer 3) in fpanifihen National⸗ und Ballet» Tanzen, 4) in 
NEN. N Dpramiden und Zableaur und ländliche und lomiſche 
u Pantomime eingekheilt. 

Preife der Pläge: Spenfig 36 fr., erfter Pag 24 fr., zweiter Plag 18 fr. und 
Gallerie I fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erflen und zweiten Platz die 
älfte. Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Zahren zahlen auf dem letzten 


a8'6 Fr. 
ik Erſte Borftellung 6 Uhr, zweite Rörkel aus 8 ER 
- no; . nm © 


Corsetten, 


eigener Fabrik , 
wie auch Parifer Patent-Corfetten und Kinder» Tragleibhen 
in allen Qualitäten und größter Auswahl bei 


Ir HMieber, vorm. 5. Rolrot, 
große Efchenbeimergafie 72. 


1179. Ach empfehle mein Lager in 


Papier u. Schreibmaterialien 
unter Zuſicherung beſter Bedienung. 


Hch. Schömbs, 
Trieriſcherplatz 4. 
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Maͤdchen können bie 


Putzarbeit erlernen; Vilbelergaſſe 19. 
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Der Pfandfhein 31465 wurde verloren 


und wirb vor defien Ankauf gewarnt. 


434. Ein zuverläffiger, mit bem Aepfels 
weinfeltern vertrauter Mann kann Beichäf: 


tigung erhalten; Paulsgaſſe 10. 


Bel 
1180. Gefittete 
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Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel, 
MOLN oder orientälifhe Zahnreinigungsmafje in Gläfern zu 1 fl. 12 k. 
und 36 fr. und in Schadhteln zu 24 und 12 fr. Mehr als alle anderen Mittel dient 
ed, um bie Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unfchädlichfte Weife zu reinigen und blendend 
weiß wie Cifenbein herzuftellen und zugleich, das Zahnfleiſch feſt und seh zu machen; 
Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple: zu 
18 und 36 fr.; Bau Bean! zu 15, 30 fr. und 1 fl.; Essence of Spring- 
Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und London das Dreis 
fache bezahlt wird. Wenige Tropfen diefer föftlichen Parfümerien, welche mit der Re 
Sorgfalt bereitet werden, find hinreigend, dem Wafchwafler, der Leibwäldhe, Taſchen⸗ 
tüdern, Kleidern, Handihuhen 2c. den Kieblichiten nnd erquidenditien Wohlgerucdy dauernd 
zu ertbeilen; Malländischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr.; Eau 
d’Atirona ober feinfte flüſſige Schönheitgfeife zu 20 und 40 fr.; Duft-Essig 
zu 15 fr. das Glas, Die längft anerkannte ————— dieſer renommirten Parfüme⸗ 
rien und coemetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüffig. ar 
Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpackung und Poſifche 
werden franco erbeten. Earl Kreller, Ehemifer in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Frankfurt a. M. bei 
1140 A. Hermann, Götheplag No. 24. 


Sammtband: Lager en gros et en detail 
von 429 
Mart. Schüren& Zanders, aus Lobberich bei Crefeld, 
Mainmeſſe, Ste Bude 775, 
Sa nah dem Metzgerthoör. EI 


. ’ ni .. wie ampien — * 424 
der Catharinenpforte iſt für t 
rrs ·» alaee, hack, Dekkinrpie DB. 


Orientalische Silber-, Gold- u. Diamant- 
Putzlkugeln 1179 
zu 6—8 und 10 fr., per Pfund 1 fl., bei Andr. Speeth, im Türkenfhuß. 


1174 Wohnungen von 6—S Zimmern, j 
mit oder ohne Gärten, fucht zu mietben S. Wohl’s Generälagentur, Zeil 35. 


: ev 
Damen-Biute, 
nenefte Facon, für den Herbit und Winter empfiehlt in allen beliebigen Farben und 
Stoffen in großter Auswahl von 3 fl. 30 fr. an 
Tb. Dauth, Bildelerfttaße 19; 


1129 — Schablonen 
um Zeichnen der Collis jeder Art find ſtets vorräthig bei Lorenz Wüſt, Cath.⸗Pfortes. 


430. Die neuſten Barlfer Zeichnungen auf alle weiße Stoffen empfiehlt en gros 
et en detail al u 33. A. Narz, Wtw., Doͤngesgaſſe 51. 








\ 


di Beilage, Frankf. Zutell.: BT. 12.207, Mittwoch 2. September 1857. 


Bekannuntmachungen. 


Hanauer Zeitung. 


1492. Anzeigen, welche man in die täglich erſcheinende Hanauer Zeitung eingerüdt 
- zu haben wünſcht, fünnen bi Gustav Dehler, Zeil nen in. Franffurt a. —* 
abgegeben und auch die Injertionsgebühren daſelbſt entrichtet werben. 1192 


Woltseck. 


1191. Heute Mittwoch: Messball. Anfang 8 Uhr. 


Lindenfels. 
Heute Mittwoch den 2. September: Sunm und Gefang: Produktion 
der Kamille Fiſcher aus Nürnberg. Anfang 8 ne Alte vorkommenden Cither⸗ 
Pioͤcen find zu billigen Preifen vorräthig. 435 


Ä DB Frequente Safthänfer 5 
in benacbarum —2* u der bezug td 
2. ON. Miylius, Sefhäfte-Agent, Bodenpeimergafle 32, ir Stod: 


ae BE ATS LTEE 
tes, ſowie gute e en E 
en EEE im Mäfzerhof. 4 


Maulbeerhof. 
* Ritto, Abends 8 Ur: Comeert der Geſellſchaft Piebermaper. 


436. d Dament Reietafc { Auswahl’her 7° 
aan schennuah £5 im ef 
Man fucht einen — Zn als Kutfeher, der: gründlich mit 
erben umzugehen verfteht. 


242 BE” Nahe der Promenade iſt ein Meines Haus, enthaltend Sarten-Galon, 
3 Zimmer ıc., zu — * ſogleich zu beziehen. Nur arifliche Dfimten 
’ = man — 3 im 1. Stock abzugeben. 


Bei S. Deutz, Trieriſchegaſſe1, ir Stod, wird eine * Dergeuer 
in Eee und * billig ee # 


434. e neuzften Hleiderstoffe in Wolle mit Seide 
„uf. das Kleid bei 8; Adler, Neuefräme, in der neuen Bö Sr 


3b, Es wird. rin Uhrmacher⸗Lehrliug gefucht, - 


























TREE, 
en 


Colonia, 


Feuer - Perfiherungs - 
e, Möbel, Waaren, Getraide, Vieh, Fabrit-Geräthfchaften tr. 


Gebäud 


Geſellſchaſt iu Cöln. 


werden I feften und mäßigen Prämien verfichert. 


Nähere 


1114 


Auskunft ertheilt in Fraukfurt a. M. 


Franz Böhm, 
B. Petersen, neue 
C. Tausent, Dreifönigftraße 1, Agent. 


Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
Schlefingergaffe 6, Agent. 


6 fr, 12 ai 


en 1 
Selſer Brunnen —F Großfarben Bes file Büdung (* Krug 


1130 


Zu verkaufen, 

435. Gin großer ſchwarzer Neufound: 
länder Hund, 2'/« Zahre alt, ift zu verfau- 
fen; Näheres in ber Erpebdition. 

435. Ein noch fehr gutes Kortepiano ift für 
12 Carolin zu verfaufen; Eifernehand 16, 
bei Köh 

436. 
verfaufen; Kruggaſſe No. 9. 

435. Ein fehr gntes altes Bioloncell If 
zu verlaufen; öngesgaffe 51, Ir Stod. 


Zu vermiethen. 

4170. 4—6 möblittie Zimmer find Döns, 
geogafſe 20 zu vermiethen. 

432. Zunaͤchſt dem Bodenheimerthor, Hoch⸗ 
firage 42, if. eine —— im 2. 
beftehend in 7 Zimmern, Kuͤche, Gefinde⸗ 
Aube, 2 Manſarden ıc., ſammt Bartenvers 
gndoen zu vermiethen, 

Fettenhofweg 13 
ik ein freundlich möbliried Zimmer u 
vermiethen. 
u 436. Es iſt ein moͤblirtes Zimmer für 
wei Herren zu vermiethenz gr. Fiſchergaſſe 
DR. 2, neben dem grünen Baum. 

436. In einer fehr belebten Straße ift 
ein Raben mit oder ohne Wohnung zu vers 
miethen. 


433. Ein gewandter Burfhe, ber mit 


b en weiß, wird t 
33— ed weiß, wird geſucht; 


J. 
Mehrere gute Fenſter ſind billig zu 


tock, 


be 
Ph. Forfier, gegenüber dem Saalhof. 
—— — — 


435. Ein Mädchen, das lochen kann und 
fih auch der Hausarbeit unterzieht, wird 
geſucht; Hanauer Randftraße 3, PBarterre. 

430. Ein Bädermädden wird gefudt; 
Kalbäcergafie 10. 

431. Ein Mädchen allein wird gefudt; 
Alterheiligengaffe 45, Ir Stod. 

435. Eine zuverläffige, gebildete Saus⸗ 
bälterin_wird in einen ftillen Hauspalt 
gefuht. D. Müller, Kälbergafie 4. 

435. Es wird eine alte geſunde Perjon 
zu einem Rinde von einem Jahr zur s 
wadhung geſucht und fann gleih eintreten. 
Näheres bei der Erpedition d. Bl. 

435. Ein anſtaͤndiges Mädchen, das ma 
ſchen, bügeln und ferviren fann, fucht bal« 
digft eine Stelle ald Hausmädden. Nähe 
res Rothekreuzagaſſe 25, im 2. Stod. 

435. Ein junger Menſch, der gute Zeug 
niffe aufweifen fann und aufs be e empfoh 
{en wird, fucht wegen Abreije feiner Herr 
fhaft eine Stelle ald Auslaufer ober bew 
fleichen. Näheres Sandgaffe Ro. 4, im 
2. Stock. 

434. 8 wird ein Monatmäbchen gefuht; 
vor dem Affenthor 8. 

434. Schäfergaffe 1, im 3. Stod, wir 
ein tüchtiged Mädchen, das Liche zu Kin⸗ 
dern hat, geſucht. 

435. Es wird ein reinliches Maͤdchen, 
welches gut bürgerlich kochen und bie Haut: 
arbeit verrichten ann, geluhtz Maine 
Ghauffee 28, im Hinterhaus, " 


434. Gin Mädchen, das Hier noch nit 
gedient hat, fucht einen Dienft als Kinder. 
oder Hausmaͤdchen; Nonnengaffe 4. 

434. Ein anfländiges Maͤdchen, das in 
allen weiblichen Arbeiten, befonderd aber in 
Sandarbeit gut geübt ift, ſucht als 
Z'immermäddhen eine rg Stelle; zu 
erfragen Wollgraben Ro. 15. 

' 434. Es wird ein geringes Mädchen ges 
fucht, das glei eingeben fann; große 
rg 14, in Sachſenhauſen. 

Ein braves Mädchen ſucht Dienft 
in =. ſtille Haushaltung; zu erfragen 
gr. Hirſchgraben 24. 

433. Eine perfette Herrſchaftsköchin fucht 
au andere Stelle. Frau Hensler, 


it 24. 
yore Ein ſolides, fehr gut empfohlenes 
Mädchen wuͤnſcht fi) bald zu placiren, 


435. In eine ſtille Haushaltung wird 

= — Mädchen, welches nähen kann 

u > ausarbeit verſteht, gefucht; zu erfras 
gen MainsRedar-Bahnh bot. 

435. Gin reinlihes Mädchen, das etwas 
fochen kann, in der Haus: und Handarbeit 
erfahren iR, wird geſuchtz Unterwe en 
Eſchenh. Anlage. Anmeldungen von 
Uhr Nachmittags. 

435. Ein Mädchen, welches bei Rindern 
mit einer englifchen Herrſchaft 4 Jahre in 
London war, fucht eine Stelle bei Kinder, 
Näheres bei Frau Hensler, Zeil 24. 

436. Ein Mäpddyen, dad zu aller Arbeit 
willig if, wird geſucht; große Boden» 
beimergafie 56, Dinterhaus. . 

435. Kellner und Hausmäbchen in Ho⸗ 
tels, ſowie anderes Dienfiperfonal jeder 
—— wird geſucht. Frau Sensler, 


entweder als Laden⸗ oder Stubenmaͤdchen; Zeil 


zu gg Schnurgaſſe 50. 
434. Steinweg 4 wird ein reinlides 
Bädermäbchen geſucht. 

434. Ein Maͤdchen, welches gut bürger⸗ 
lich fechen und Hausarbeit en fann, 
ſucht Dienſt; Seilerſtraße 35, Ar Stod. 

434. Bon zwei Familien wird ein aufs 
en gefucht; vor dem Affenthor No. 2 


4 Es wird ein braves reinliches Mäds 

vn ae — am Schaumain⸗ 

o. 75, im 2. 

25 Gute —** Testen fofort pla- 
eirt. Frau JaMe, Allee 17. 

434. Ein ſolides nem, welches Liebe 
zu Kindern hat und fi Hausarbeit unters 
Sieht, wird geſucht; Graupengaffe 19 neu. 

435. Ein gnt einpfohlenes Hausmäbden, 
weiches auch bie Haudfrau in ber Küche 
unterftügen fann, ſucht eine Stelle; neue 
ar Sg ale 14, ir Stod. 

5. 68 wird ein braves reinliches Maͤd⸗ 
den, das etwas kochen fann, in eine ftille 
—————— geſucht; Schippengaſſe 18, 

435. Ein ſolides Maͤdchen, mit guten 

eugniffen, wird in eine Kaffee» Küche ger 
ucht; Bleidenſtraße 12. 

- 436. Eine perfelte Köchin, Mädchen, die 
bürgerlich kochen fünnen, und geringe Mäd- 
den — —* a Schaͤferg. 4. 


Fe Eine Köchin, welche perfekt kochen 
fann und die Hausarbeit gründlich verfteht, 
wird gegen guten Lohn gefudt. Nur dies 
jenigen, welche gute Zeugniſſe beibringen, 
fonnen fib melden; neue Mainzerftraße 


No. 49. 

436. Eine tüchtige Hausmagd, welche 
zu gleicher Zeit mit dem Ankleiden er⸗ 
wachſener Kinder, mit Waſchen, Nähen und 
Bügeln umgeben kann, wird gegen quten 
Lohn geſucht.. Solche, welde gute Zeugr 
nifje beibringen , fönnen ſich ihn: neue 
Mainzerfiraße 48. 

436. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen fann und zu aller Arbeit willig ift, 
ſucht einen —— zu erfragen Rechnei⸗ 
ſtraße 4, im Hinterhaus. 

435. Ein Rn das bürgerlich kochen 
fann, wird als Mä — allein geſucht; 
Schnurgaſſe 51, 2r Stock 

436. Ein zu aller Arbeit williges Mäbs 
den ſucht Dienſt; Sctäfergaffe 4. 

1192. Ein folides reintiches Maͤdchen, 
das mit den Hausarbeiten umzugehen weiß, 
aute Zeugniffe befigt, wg en guten 
m geſucht. Zu erfragen Langeftraße 24, 

tage. 

Geſuche verſchiedener Art. 

435. Gin ſolides Mädchen wuͤnſcht ein 
einfaches Zimmer gleich zu miethen ; Brüdens 
firape No. 8, 


435. Döngesgaffe ſucht man einen Laden 
‚mit Gomptoir oder eine Wohnung Parterre 
baldigſt zu miethen. Dfferten unter W. 
bittet man in bee Expedition d. BI. abzu⸗ 


geben. 

435. Geſucht: eine Wohnung von 4—5 
‚Bimmern, in oder vor Sachſenhauſen. 
Offerten bei der Erpedition dieſes Blattes 

unter Chiffre WW. abzugeben. 

- 434. Eine einzelne Frau ſucht bei ans 
ſtaͤndigen Leuten ein Zimmer und Eabinet 
‚ohne Möbel. Zu erfragen Zeit. 46. 

435. In der. Nähe der Brüde wird eine 
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehörung 
—— Dfferten mit Preisangabe unter 
hiffte W. werden bei dev Expedition dies 
fes Blattes entgegen genommen: 





U Befanntmachungen, 
433 Süßer Aepfelwein, per Maas 12 fr., 
bei Jean Elauer, Neugaffe 6. 


429. Süßer Aepfelwein bei. U. Sin- 
ner, Paradeplag 8. 


434. Ein gewandter Kellner wird 
geſucht; Stiftftraße 6. 


423. 1852r. Wein, 24 fr. 
‚wird verzapft bei —— 
in Sachſenhauſen, Paradiesgaſſe 


433 Verloren. 
Eine Mofait,Broche, ein Bou— 
wet auf weißem Grund, wurde verloren. 
Der reblihe Finder empfängt Line gute 
"Belohnung; Wo? fagt die Erpebition. 


Reue marinirte boll. Häringe, Weſtph. 
Schinken, fhönke Waare per Bfd: 26 kr., 
feinfted Lampenöl, per Maas 56 fr., bei 

. 433 MM. Muß, Sallenaafle. 


435. Ein Mädchen, welches fein nähen, 
‚Ropfen und ausbeflern Fann, hat nod Tage 
freiz gr. Briebbergergafie 14, im Laden. 


435. Neue Edamer Käfe, ſowie vorzügs 
liche engliſche Bictoria-Käfe bei 
u Georg Schepeler., 











er Maas, 
üdinger, 
18. 


”-«- u — 


1192. Wefiphälinger Schinken, 
Böttinger, Braunfchweiger und Sa- 
lami-Würfte und geränderte Rinde 


zungen 
Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


1192. Schöner ind. Melis zu 22: fr. das 


‚ Mund, große füße Orangen, Citronen, neue 


Sardines à l’huile, 
©. Sarterio, 
großer Kornmarft. 18, 
im neuen Bürgerverein. 


434. Neue holländifihe Häringe, Göt- 
tinder Eervelat-Würfte bei ° | 
Sch. Momberger, Allerheiligeng. 61. 


436. Speckige Limburgerkäfe, per Bfb. 12. 
4. FH. Schulz, Marft4,nägfdem Don. 


435. Berloren: einen Pag am Römerberg 
von 9. ed ‚abzugeben 9 
Belohnung: Anfergafle 4, 


435. Ein Mädchen, das aus nähen geht, 
hat noch einige Tage frei; zu erfragen 











_ Gelnhäufergafie 10, im 2. Etod. 





435. Weftpbäliihe Schinken, Gothaer 
Würfte, hollaͤndiſche Häringe zu “billigen 
Vreiſen bei An: 

Georg Schepeler. 


435. Es hat fih geftern eine: ſchwarze 
enzlifhe Hündin mit gelben Erträmitäten 
verlaufen; dem Wiederbringer eine gute 
Belohnung Brüdhofftrage No. 16; 


1192. Im Nähen geübte Mädchen wer 
ben gelucht; Zeil 74, im Laden. 


436. Neue Holländer Häringe, per Stüd 
6 fr., in "/s und Yıs Tonnen billiger, bei 
Z.Fl. Schulz, Markt 4, naͤchſt dem Dom. 


Der Pfandſchein Ro. 1547 wurde verloren 
und wird‘ vor beffen Anfauf gewarnt. 


434. Man fuhteinen Elavierlehrer unter 
günfigen Bedingungen nach Rußland zu 





engagiren, 
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5% Beilage, Frankf. Jutell. Bi. MM: 207, Mittwoch 2, September 1857. 


Belauntmahnngen. 
Harmonie Saal. 
Hente Mittwody den B. Sept.: 


GROSSEN EATRA - CONCERT 


ausgeführt | 
vom Muſik-Corps des hief. Finien-Dataillons. 


Anfang $:, Uhr. — Entree per Person 6 kr. 


— 119. Heute und folgende Tage während ber 
u Meffe wird das berühmte arabiſche Vollblutpferd 


Faride 


(ganz neue Nace) 
aus l’Arabic petree in der bazu erbauten Schaubube 
Am Main, nähft dem Fahrthor, dem geehrten Publi—⸗ 
fum zur Schau vorgeführt werben. 


Stieglilz, W’Anvers. 
= Accna des HM. Weitzmann, aus Berlin, 


an 

















auf dem Paradeplatz. 
Mittwoch den 2. September und die folgenden Tage ber Meſſe: 
Große Borftelung der böberen Gymnaftif. 
Täglich mit neuen Productionen. 
Anfana 7A Upr. 
Hi. Weitzmann, 
51191 Director der großen Arena in Berlin. 


SCHWAGER’scher FELSENKELELER. 
435. Heute Mittwoh den 2. September: Tyroler National: Concert ber 


Geſellſchaft Schmidt und Kühnel aus Inebruck. 
fang halb 7 Uhr. Entree 6 fr. 


. 434, Ein folides Srauenzimmer, welches das Pupgeichäft gründlich verfteht, fucht 
hier oder auswärts eine Stelle; Froßnhoffiraße 13. 6 





1192. um mit dem Reſt meines Lagers end in circa 
bed, —— | 


25 Kartons S ; 
15 — Galons nouveaute et moirde; 
erner: 


238, 36 und 410° Taffet tout cuit, halb und ganz feidenen 

ri zu räumen, laſſe ich Käufern eine befondere Vergütung zu 
werden, 

Das Lager befindet fih im „Mbeinifchen Hof’, Zimmer Rp. 18. 

©. —— hend 

Vertreter von F. W. Rump in Schwelm. bei Elberfeld: 


ws Fabril-Gebäude, mit und ohne WBaflerfraft, "ag 
in ben nädhften limgebungen ber Stadt, ift zu vermiethen oder zu verkaufen, durch 
436 Mm. Paylius, Geſchaͤfts⸗Agent, Bodenheimergafie 32, ir Stod. 


%=5” Anton Bleistein, 
Geifes und Lichter-Fabrikant, aus Afchaffenburg, 
empfiehlt ſich die Mefie feinen Kunden beftens. 
ein Stand befindet fich in der Stadtwaage. 


435. Cine anftändige Familie in Weſtphalen wünfcht ihre Tochter zur weiteren 
Ausbildung in einem achtbaren evangel. Haufe unterzubringen und iſt bereit eine am 
— ergütung zu zahlen. Briefe, ge. 8. E. No. G, beforgt die Erpebition 

ed Dlattes. 6 


1191. Zmweihundert feingefchliffene Bügeleifen, von 1 fl. 30 fr., 2 bis A fi, auch 
werben einzelne Bügelftähle abgegeben, nebft ganzen Kücheneinrichtungen bei 

. Jnngfermann. aus Mainz, 
1191 Römerberg, vor ber Nilolaikirche. 


Im Garten zum Gelnbäufer Brauhaus. 
436. Heute Abend: Wroduftion der Hipenfänger:Gefelfchaft Wlein 
aus dem bayerifchen Hochgebirge. 


CE Ein mittelgroßes Haus IP 436 
im Mittelpunkt und befter Geſchaͤftslage Elan 2 zu vermiethen ober zu verkaufen 
durch M. Mylius, Geſchaͤfts-Agent, Bockenheimergaſſe 32, Ir Stod. 


DE Zum Verkaufe oder zum Vermiethen: 
435. Ein —— aber recht frequentes Gaſthaus in bhieſiger Stabt 
durch das Comptoir von Julius Aaffe, Ale iT. 


1186. Eine complete große Kelter mit eifernen Schrauben und meffingernen 
Muttern if preiswürbig abzugeben. Wo? fagt bie Erpebition b. BI. 


435 Ein zuverläffiger junger Mann, welcher bie beſten Zeugniffe befigt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Commis ober auch als Volontair. Offerten 
unter 8. BD. beforgt die Erpebition d. BL, 

436. Tuͤchtige Horndrechsler finden dauernde Beigäligung in der Stodfabrit von 

+ L. Freymann., 





e" 





me... — — — — — Wa RL ——— — — — 
— 


Verein für katholiſchen Kir engefang. 
435. M D 7] ab [4 
Donnerbtage mgeimäfige Me, 7 Der Kiercintoorfand.e 


436. Es werben ein Reifender und ein Magazinier geſucht, welche Kenntniffe in 
Wollgarn und Manufakturwaaren befipen. of. Sanfer, Schäfergafle " 


1887. Bürger: Aufnabmen, 


Auguſt Herr Ebert, Johann Ludwig, Schreinermeiſter, BS., Kalbergaſſe 2, I. 
— Rattazzi, Earl Franz, Speiſewirth, aus Höchſt, Bendergaſſe 41, E. 
— Dr. phil. Sattler, Eduard Chriſtian, Privatgelehrter, dermalen 
ee — Oberpoſtamiszeitung, aus Friebberg, Tauben⸗ 

aße 182, 

au Reichert, Eliſabetha, geb. Pfannenmüller, aus Dreieichenhain, [. 
Ehefrau des hieſ. Bürgers und Weingaͤrtners Johann Conrad Reichert). 
* Dr. phil. Meidinger, Johann Heinih, Chemiler, BS., aus⸗ 


wärts, I. 

Der . zu: Dicar Albert Dar, Schneidermeifter, aus Botha, Ziegel« 
gaſſe 10, I. 

Herr Brefh, Matthäus Landolin, Auslaufer, dermalen Soldat bei bem 
hief. Linienmilitär, aus Schuttern, Döngesgaſſe 40, k. 

Frau Göbel, Maria Elifaberha Henriette, geb. Reith, aus Fulda, k. 
(Ehefrau des hieſ. Bürgers und Kunftmalerd Herrn Chriſtian Wunibald 
Angilbert Göbel). 


In Rotterdam often zur Zeit bie Kartoffeln base Mud (== 140 Pfb.) 1fl.24 Fr. 
Bebeutende Schiffsladungen vorjähriges Getreide aus ruffifhen Häfen find biefer Tage 
bortfelbt angelommen und noch größere Maſſen find bereits dahin unterwegs. Eben 
fo verfprechen die Kartoffeln, quantitativ und qualitativ, in Holland einen vorzgüglichen 
Ertrag. Es ift deßhalb mit Gewißheit anzunehmen, daß biefes Jahr Feine Ausfuhr 
weder des Geireides noch der Kartoffeln bei uns Ratifindet, daß im Gegentheil große 
Sendungen vom Niederrhein zu und kommen werben, wenn bie Fruchtpreiſe fi auf 
ber jegigen Höhe halten follten. 


München, den 25. Augufl. Bon Fundiger Seite erfährt der M. Bote, daß 
bereits jegt Walzen von Ungarn um 2 fl. bierher geftellt werden kann, ald am vers 
angenen Samstag bei dem gefunfenen Preife — wurde. Ein Weiteres bedeutendes 
83323 der Preiſe ſteht daher außer Zweife 


Carlsruhe, 31. Auguſt. Bei der heute dahier ſtattgehabten 47. Serienziehung 
der Großh. Bad. fl. 35 Looſe find nachfolgende 50 Serien herausgekommen, ale: 60, 
277, 387, 523, 614, 730, 992, 1176, 1356, 1609, 1615, 1783, 2632, 3026, 3196, 
3360, 3506, 3778, 3840, 4085, 4161, 4250, 4282, 4318, 4442, 4467, 4643, 4912, 
4937, 5029, 5268, 5287, 5300, 5635, 6142, 6160, 6336, 6358, 6480, 6586, 6606, 
6637, 6871, 6969, 7011, 7343, 7563, 7669, 7768, 7837. 


Tbeater:Ünzeige 
Mittwoch den 2. September: Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in 
2 Aten von Roffini. Hierauf: Der gerade Weg der befte. Luftfpiel in 1 Aft 
von Kotzebue. Abonnement-Borftelung No. 220, 
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Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Stankfurt, ns 








verbunden mit dem Amtsblatt, Oxyan der Hiefigen Giants (SER - 
bebdeden, und den Jrouhfurter Mahrigten als Ertrabeilage | ZINN 


(Expedition : am Geifipföridhen, Schlachthausgaff ⸗ 21). 
AR 208. Donnerstag den 3, September 1857. 
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Snferate aller Art in dieſen in hieſiger Stadt und Um— 
gegend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Kamilie hier 
enen Blätteru fönnen aufden beften Erfolg rechnen, worauf befonders auch 
geehrten Befucher der hiefigen Meffe aufınerffam gemacht werden. 


Ueberblicke der Ereiguiffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, 3. September. Der bisherige Gang der Verhandlungen im Ständes 
ſaale zu Ipeho: macht eine Verfländigung der daniſchen Regierung mit den Vertretern 
von Holfein jehr unwahrfcheinlik, und wir bürfen daher den Verlauf jener widtigften 
Angeiegenpeit Deutſchlands nicht aus den Augen verlieren, damit die, wie es fcheint, 
— Berſtimmung zwiſchen den däniſchen und deutſchen Elementen des bänifchen 
Staates zu Stande kommen fonnte, haben zwei Elemente zuſammengewirkt, zu deren 
Erfenntaig wir auf bie gie Europas feit 1815 zurüdgehen müſſen. Nah 
ber Ueberwindung Napoleons I, wollte die jungdäniihe Partei die norwegiſche Bers 
foffuna aut Däncmarf übergerragen wiffen, und ba dazu von Geiten bes Könige Chris 
flian VIII Leine Anftalten gemadt wurden, fo kam bieje Parfei auf die Idee, daß daran 
wohl hauptjählich die Deutſchen Schuld feien. Mit dieſer Vorausſetzung wurde nun 
bie Geſchichte des Landes fludirt und bald gefunten, daß der Abjolutismus eine deutſche 
Einrichtung fei und daß die Deutichen die urſprüngliche norbifche Entwidelung nur auf: 
— — Zwei Dinge waren e6, welche den bänijden —— oder Patrioten, wie 

e ſich ſelbſt nannten, in die Hände arbeiteten: 1) der Umſtand, dag Chriſtiau VII. 
bie von ihm verlangte Eonftitution nicht gab, und 2) feine Vorliebe für die Auguftens 
burger, welche Schleswig noch mehr von Dänemark zu trennen droßte, als ed bereits 
von ihm getrennt war. Das GErftere wurde als ein Woribruch des Königs dargefellt,, 
das #eptere zu ber Lehre benupt, daß das Deutſchthum Dänemarf A verſchlingen ftrebe 
und zugleich den Abfolutismus bei Kräften echalte, daß darum ‘Dänemarf, wenn es 
nicht aus der Reihe der Staaten verfchroinden wolle, fib nur auf den übrigen Norden 
flügen und mit ihm fo enge wie möglih verbinden müffe und zwar durch Annahnie 
gleihartiger Staatsinfitutionen, durch politifhe Allianz und Errichtung der größtindg- 
fihen Gemeinſchaft in Literarifcher, commercieler und induſtrieller Wirkfamfeit, daß 
ferner die Deutſchen als Nationolfeinde des dänifhen Volts zu betrahten und zu bes 


— — 


handeln d. h. baß alle Elemente des Deutſchthums, weldye im Lande gefunden würden, 
audzurotten und zu verdrängen feien. Die wirkliche, auf dynaſtiſche Bereinigung der 
drei nordiſchen Reiche wagte man zwar no nicht auszuſprechen, aber man ließ es deul⸗ 
lid genug merken, daß fie das u ber Wünfde fei. Diefe Lehre des Gcandina- 
viſsmus wurde unterftägt von dem Bewegungen In den Herzögtbümerit uhd von, dem 
„jungen Schweden und Norwegen“ mit Enthufiasmus aufgenommen. Durch die Aufs 
—*— in Schweden und Norwegen wirkte fie mit newer Gewalt auf die Bewegung in 
Dänemark zurüd und machte biefelbe bald zu einer wirkliben Macht. Befondirs trugen 
die Naturforſcher⸗ und Stubenten-Zufammenlünfte hlerzu bei. Die Feſtlichkeiten derfelben 
verſetzten bie Zufchauer in einen wahren geitigen Raufh und veranlaßten felbft vor- 
fihtige und zurüdhaltende Naturen zu Wusiprücdhen, die ein offened Parteiergreifen 
en and fpäter nicht dbedavouirt werden fonnten. 

Der beutfhe Krieg machte das Zerwürfniß mit Deutichland volllommen und brachte 
ben Daß der Dänen gegen Deutfchlaub auf feinen Gipfel, während bie Märgbewegun 
in Kopenhagen felbft den Abfolutismus vernichtete und bie revoluticnait » ffandinanifge 
Partei an’d Ruder brachte, Der Andrang der Freiwilligen aus Schweben und Ror- 
wegen war jebodp weniger gegen bad Deutfhihum als gegen bie Gegner ber neu ger 
bornen Freiheit gerichtet. Bel alledem zog immer nod ein geheimer Zug bes Em 
viele Dänen ju Deürfchland, und nicht felten hörte man die Schuld des Zerwürfnifles 
den Standinaviften und Ultvabänen aufbürden. Der dänifhe Standinavisaud. akt 
aber jo viel gewonnen, baf feine Exiſtenz nun nidit mehr geleugnet werben ko 
Aber dieſer Standinavismus hat feine Ausfiht auf eine lange Lebensdauer, denn «€ 
iR ſchon in feiner Wurzel ungefund; er beruht auf falſchen u a Tr und if 
eben jo unklar und unxedlich als unehrenhaft und fhädlih für Dänemark. Als falſche 
Borausfegungen, erweifen fi) folgende drei Annahmen: 1) daß die beufjchen Eleihente 
des daͤniſchen Volkes bie eigentliche Wurzel und dag e lihe Wefen beffelben nichts 
angehen, 2) ba ihm nur bie Ausfonderung biefer Elemente Rettung bringen könne, 
8) daß bie Pflege und Stärkung der nordifhen Elemente nur durch einen innigen Uns 
ſchluß an den übrigen Norden und durch eine entfprechende feindliche zung egen 
Deutfhland und die gefammte beuffche Rationalität gefördert werben müffe. D — 
des baniſchen Volkes ſteht ſelbſt im ihren Grundelementen der deutſchen Nationditä 
näher als die Vollomaſſe in Schweden und Norwegen und muß ſchon deßhalb beutfi 
Elemente leiter aufnehmen als die ſchwediſche und norwegiſche. Außerdem aber 
in Dänemark Jahrhunderte hindutch ein BVerdeutfhungsprozeß ftattgefunden, wel 
bäntihen Nationalität ein fo entſchiedenes deutſches Bepräge gegeben hat, daß ſich 
bafjelde ohne großen Schaden nicht mehr nehmen läßt. Dänemark ift dur den Gang 
feiner biöherigen gefchichtlichen Entwidelung ein verbindendes Glied zwiſchen den beiden 
großen Häupttbeilen des Gervanismus, dem beutfhen und dem nordiſchen. Nur biefe 
Stellung Dänemarks rechtfertigt es, daß es wirkliche Theile Deutihlands In ſich faßt. 








Bekauntmachungen. 
Zur diesjährigen Herbstmesse empfehlen unser meu assortirtes 
Papier-Lager 
zu billigen Einkäufen en gros et en detail. 


JÄgET’sche Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, 
1192 Dcemplatz No. 8 


34. 74. Zeil 74. 74. 


neben der Papierhandlung des Hrn. Cheißinger. 


500 Dutzend 
feine weiße vein leinene 
Taschentücher 


(1: Deusik ni ayaer das halbe Dugend zu 1 fl. 15. Pr, 1 fl. 24 fi 

. 45 fr. bis 4 fl. 39 kr., kleinere Sorten in rein Seinen das halbe 
z zend aa, franzöfifche Batift-Tücher das halbe Dugend von 

. an und höher. 

NB. Die in ven erften Tagen jo fchnell vergriffenen Hanfleinen 
find wiederum angefommen und fönnen vie beftellten Stüde von ven 
geehrten Herrfchaften in Empfang genommen werben 


in der Seinenhandlung ven 


Wollstein & Co., aus Breslau, 
Zu, Zu, Zeil 7A, 74, 


Eck der großen Eibenbeimerneife; 
worauf wir genau zu achten bitten. 
WB. Huf Verlangen werden Stücke Leinen zur Anficht ins Saus 
* pie und ein feber Käufer erhält eine „Garantie-Nechnung‘ über ** 


Commiſſion und Spedition. 


1182. Lnterzeichneter übernimmt fortwährend 


Güter 


nad und Yon allen Richtungen biefiner Gegend unter Berfiherung prompteftler Bes 
förderung. Bangbare Artikel werben jederzeit in Commionsverkauf genommen. 


Wertheim a. M., im Auguſt 1857 
Philipp Göle. 


1181. Ab den uft und bem Wert It der 
— sa —— Produ enfabri. ie 





Wollen Waaren: Lager 


eigener Sabrik. 


‚Gebrüder Witzel, 


Fabrifanten. aus Dingelftädt in Thüringen, 


beehren ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß fie die hiefige Herbſtmeſſe mit einem großen 
volitändigen wehlaſſortirten | 


EVWollen⸗Waaren⸗Lager IF 
wieder bezogen haben, daſſelbe befieht in allen Sorten Flanellen, fowohl in farbig | 
und carrirtem Flanellen, als auch in weißen, Molton, Finett, Efpagnolett, 


feinen aufs befte decatirten ee 
"Sefundbeits- und Hemden-Flanellen, 


welche nicht einlaufen, 3 Ellen breiten Klanellen, zu, Damen Unterröden nur eine 
Naht, desgleihen Röde. abgepaßt mit Bordüren. Große Auswahl aller Sorten wellener 
Pferde, Bügel:, Neiter (Roltern) und feine Bett-Decken, Fußteppice 
in ſchwerer Qualıtät und neueſten Deffins; großes L.ger aller Arten Strumpfwaaren, 
ald Serrn: und Damen linterfamitöler und Unterbeinfleider, 

acden, Palatins, Manns Eamiföler, Strümpfe, Socken, Sand e, 

in derkleidchen, Jäckchen, Schühchen, Strümpfchen und Gamäſchchen 
u. ſ. w., nebſt ächt enqliſcher und Hamburger Strickwolle, beſter Qualität ıc. ıc, 
Alles in großer Auswahl, zu den allerbilligften Debritaeerten, u 

Unfer Lager it wie befannt während der Mefle in der Schwan Apothele, an bet 

Neuenfräme, mit obiger Birma verfehen. 


Gebr. Witlzel, aus Pingelkädt. 


1181. Bon tem berühmten Beautifyiug- Water (Toiletten: Baffer) 
große Flaſche 1 fl..30 fr., gegen Finnen, Sproffen, Sautunreinigfeiten, als 
erited Mittel zur Erhaltung einer weißen zarten reinen Sant, dem 
Geficht ein jugendlich blübendes Anſehen verleibend, Habe wieder Bors 
rath erhalten, fomıe das noch obne Concurrenz befirhente, 

ächte Perl- Macassar - Oel, - 
von Charles Poppes and Backlay in London, dad Wachsthum 
und @rhalten der Saare bis ins graue Alter befördernd, per Flaſce 
Fear — 1 fl. 48 fr. netto, nebft einer Partie türkiihes Noſenöl, per großes 


acon 15 fr., bei . 
Andr. Speeth, im Türfeufhuß. 


429. Ein braves Mädchen, das Liebe zu Kindern hat, in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, ein wenig Putzmachen kann und fh etwas Hausarbeit unterzicht, ſucht 
5 — Stelle. — Zu erfragen Zimmerweg No. 3, im 2. Stock, von 1—3 Uhr 

ta.  .. a de 





j# Beilage, Fran. Jutell. Vi. AM 208, Donnerstag 3. September 1857. 
Delauntmadgungen 


Br Blter:Be eförberung. M 


Dampfboote Delphin 


zwischen Frankfurt und Eöln, 
1172. Unterzeichnete beehren fih einem gechrten Hanbeldftande ergeben anzu⸗ 
5 daß ſie jederzeit und nach allen Plätzen Güter annehmen und prompieſt 
fördern. Nameniib empfehlen wir die Routen nad Mainz (Rheinpfalz), 
Bingen (Rabe), Coblenz (Moſel), Neuwied - Bonn (üife), Cöln 
(Beinen, Branfreic, Holland, un zu feften billigen Fradhtfägen. 
Branffurt a. M., im Auguft 1857. 


Gebr. Ohlenschlager, Bureau: am Kabrtbor. 


nd Lindenfels 3% 


Heute Donnerstag, Abends 8 Uhr: Tyroler National»-Consert 
der —E Schmidt und KMühnel aus Inebrud, 


A Arena des IH. Weitzmann, aus Berlin, 
auf Dem Paradeplag. 
Donnersdtag den 3. September und bie folgenden Tage ber ara 
Große Borftelung der höheren Gymnaftif. 
Zäglid mit neuen ge 
Anfang TA Uhr. 


| . Weitzmann, 
1191 Director ber großen Arena in Berlin. 


Großes Niederländifches Affen-Theater und Kunft-: 


reiterei in Miniatur. 
1184 Heute Donnerstag den 3. Sept: Zwei große Vorſtellungen. 
Anfang ter erden Vorſtellung A, der zweiten 7 uͤhr Broekman, Director. 


Zlnsverkanf von; Muſikalien. 


1182. Bon meinen neuen Muftfalien — habe ich noch Vorrath und 
verkaufe ſolche fortwaͤhrend in beliebiger Auswahl zu 2 fr. per Blatt. 
Hof. Ant. Löhr, Neuelräme 4. 


1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwährend ge und 
verfauft, fowie in Tauſch angenommen ; Fleiner Sirfchgraben 18. 
436. Herren» und Damenkoffer, Reifetafhen in großer Auswahl bei 
BP. Pfäbler, Eihenheimerfiraße 23, im Hof. 
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und Auerbieten, 

433. Ein junges, in ben Haushaltungs: 

ejhäften wohl erfahrenes Frauenzimmer, 

ucht bier bei einer anfländigen Familie ein 

Unterlommen. Näheres bei ber Erpebition 
bed Intelligeny-Blattes. 

433. &6 wird eine gute reinliche Köchin 

eſucht, welche foyleih eintreten kann; 
ulsplatz 16, 2r Stod. 

435, Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann, wird ald Mädchen allein geſucht; 
Schnurgaſſe 51, 2r Stod. 

436. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
und alle Hausarbeit verrichten Fann, wird 
gefuchtz Fahrgaſſe 13. 

436. Es werben zwei Mädchen in eine 
Wafcherei gefuht bei J. B. Krupp, 
Deutihes Haus. 

436. Ein inner: Mann fucht eine Stelle 
als Auslauferz Mohrengäßchen 52. 

437. Ein junges, wohl erzogenes elterns 
loſes Maͤdchen, welches in allen Handa:beis 
ten erfahren ift, ſucht eine Stelle in einem 
Laden oder zu einer flillen Familie; Sech⸗ 
baͤchergaſſe 12. 

437. Es wird eine erfahrene Kinderfrau 
melde ſchon Kinder mit Wafler und Mil 
erzogen hat, genen guten Lohn geſucht; 
Srilerfraße No. 24, Mittags von 2 bie 6 
r 


437. Es wird ein Mäbchen geſucht, bas 
gut bürgerlih kochen kann und bie Haus» 
Fa Poli verſteht; Seilerſtraße 35, 

to 


r . 

437. Ein Kutſcher, welder bis zum 15. 
eintreten fann, ſucht eine Stelle. Joh. 
Wilh. Müller, Fahrthor 6 

437. Ein Mädchen, das kochen fann, in 
Hands und Hausarbeit aeübt if, gutes Lob 
erhält, ſucht Dienft. D. Müller, Kälberg. 4. 

A3T. Fahrgaſſe 117, im 1. Stod, wird 
ein Sausmädchen gefuht, das aud 
mit Kindern umzugehen verfteht. 

437. Eine Aarfe Perfon ſucht Monats 
pläge. Frau Soldan, Bodgaffe 4, Ar St, 





Bekanntmachungen. 
436. Eine geübte Weißgeräthnäherin 
wird geſucht und beftens bezahlt. Zu er⸗ 
fragen Brüdhoffiraße 6, 2r Stod. 


- uvm 5 
vr D 
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1134. Feinften Indifchen Melit 
* nt Mineprio, 
—— 


Düffeldorfer Tafel⸗Senf, 
abgefüllte Töpfchen zu 6 und 12 fr., 
Genuefer Eitrtonat und Orangat, Genuefer 
Eitronen, fl 5%s per Hundert, feine und 
ord|. Gapern, ſchwarzer und grüner Thee, 
Banille, Corinthen, Mandeln, KRofinen, 

Sarbellen und neue Häringe bei 
1190 J. B. Glock, Peterokirche. 


433 Verloren. 
Eine Mofaif.Broche, ein Bou—⸗ 
net auf weißem Grund, wurde verloren. 
er reblihe Finder empfängt eine gute 
Belchnung; Wo? fagt die Grpebition. 


1192. Weftphälinger Schinken, 
Böttinger, Braunfchweiger und Sa⸗ 
lami-Würfte und geräucherte Rinde 
zungen. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgrabenñ. 


436. Spedige Limburgerkaͤſe, per Pfd. 126x. 
3.81. Schulz, Markt 4, nächn dem Dom. 


1192. Im Nähen geübte Mädchen wer 
ben gefucht; Zeil 74, im Raben. 


433. Süßer Aepfelwein, per Maas 12 fr., 
bei Jean Elauer, Neugafle 6. 


429. Süßer Aepfelwein bei. U. Ein, 
ner, Parateplag 8. 

434. Ein gewandter Kellner wird 
geſucht; Stiftftraße 6. 

1157. Feinſtes Rampenöl 56 fr. pr. Mast. 

Milani-Minoprio, Hirihgraben. 
436. Gin folides Mädchen fann mit und 
obne Lehrgeld bie — ———— erlernen. 
Zu erfragen Fahrgaſſe No. 144, im Putz⸗ 
laden. 
436. Guter Wepfelwein wird in dab chen 
billig abgegeben; Fahrgaſſe 13. 









Fraufkf. Intell.:1. MM 208, Donnerstag 3 September 1857. 
Bekannutmachungen. 
Bei der herannahenden Aſſiſen-Periode empfehlen wir: 


ME Das neue Strafgefetbuch "SE 
XII Band der Gefeg- und Statuten- Sammlung eo mit einem 
ir le alphabetifchen Sach »Regifter und Inhalts» Verzeichniß 
ehen. Daffelbe ift brochirt a 2 fl. per Exemplar in der Expedition 
k es nr u haben. 1189 
don Der Gefeg- und Statuten:Sammlung. 


Hespptifcher Jauberpalajt 
4 \ — mit 300 ſilhernen und vergoldtten : 
\ n der großen Arena auf dem Paradeplag, gegenüber * " Barifer Hof". 


3 Profeſſor Adolph Bils, aus Athen, 

= während ber Mefle täzliy zwei große Derfichungen in ber 
Erperimentals Phyftf und modernen Magie. 

Anfang der 4 Vorftelung um Fig Sn. 


” “ 7 " 7'h 










1185. Auf bem Paradeplatz in bem großen arabis 
ihen Eircus Borftelungen von. der rühmlihft bekann⸗ 
ten aus Herren und Damen beſtehenden Geſellſchaft 
des Hub. Kuie. 

Die ging werben 1) in afrobatifchen 
Fänzen auf dem 8 eipannten Seile, 2) in Equilibres, 
3) in fpanifhen Nationals und Ballet» Tängen, 4) in 

= Pyramiden und ZTableaur und ländliche und komifche 

= u Pantomime eingesheilt. 
— der Bläpe: Sperrfig 36 fr., erfter Pag 24 fr., zweiter Plag 18 fr. und 
Gallerie 9 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erflen und zweiten Platz die 
Er Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem legten 


"Erfte Borftelung 6 Uhr, zweite Borftelung 8 Ahr. — 
. R.. Knie 


DIORAMA, 
am Taunusplag. 
D Ze ed eg der St. Marfusfirche zu Venedi 
p Prasniote mit den Borromäifchen EM feln. 


4 * iſt 9 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des u. 
zu fe 
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1170. Gummifchube zu ben billigften Preifen. Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 





IB Zur gefälligen Beachtung. 


Betreffend ven Verkauf 


rein leinener Waaren 


aus ächtem Handgespinst, 
beftehend in 1191 I 


Peinwand, Tafelzjeugen, Tifch: u. Handtüchern, weißen ! 
und bedruckten leinenen TZafchentüchern, 


Hotel de ’Union (früher Weidenbusch) Parterre, 
Steinweg. 


Auf eben eingetroffene Ordre bin ich feit entjchlofien, mit meinem Lager gänzlich zu 
räumen, weil die Gelder zum Bergbau verwendet werben follen, und werde baher meine 
fämmtlihen Waaren mit 334 Vrocent unter den gewöhnlichen Berlaufspreifen ab⸗ 
geben, und bemerfe noch, bag ich ohne allen Vorbehalt für ächtes Leinen garan: 
fire; jedoch die Herrſchaften, welche fi für bie Sage intereffiren, ob ich 
reines Leinen ohne alle Beimifchung von Baumwolle 
babe, die mweife ip auf die in meinen Hinden fi befindende Nr. 272 ber „Breisgauer 
Zeitung“, wonad meine Leinwand auf Beranlaffung des Großh. Polizeiamtes in Frei⸗ 
burg chemifch nnterfucht und vollftändig acht befunden worden. 

Da unfere Weſtphäliſche Leineweberei anerfannt noh immer die befte iſt, 
fo fann ich ein geehrtes Publifum diesmal leicht davon überzeugen und enthalte mid 
jeder Marftichreierei. 


GE Veberzeugung macht wahr! 
BE Preis-Eourant zu feften Preifen. "IP 


1 Stüd fernigte Leinwand zu 1 Dugend ı Holländifche und Bielefelder Leinwand von 
Hemden zu 12, 14, 15 bis 30 fl. 15 bie 70 fl. 

4 Stück weſtphaͤliſche Hausleinen, ſchwer Eine große Partie Damaft» und Gebild- 
und dauerhaft, von 17 fl. an. tifchzeuge zu ſehr bedeutend herab⸗ 


j nA, efegten Preiſen. 
ae Be ur 1 Dun m 
; b ; . an und höher. 
Eine Partie leinene Handtücher. Frangöfifche Battift: und leinene Tücher fr 
Tiſchdechen in allen Farben. | das A Dugend von 2 fl. 30 fr. an. 


Carl Th. Schmidt ö’ Sohn, 


aus Elberfeld. 





Local⸗Veründerung. 


Das Jager 
\chweizer u. sächsischer weisser 
Waaren 


von 


Gehr. Hechinger jun. 


ans Buchan, St. Gallen und Berlin, 


befindet sich diese Messe: 


Schnurgaffe No, 36, 1. Etage, 
gegenüber der firuggafle. 
Mir empfehlen unfer 


4 [2 
8 
Schweizer Fabrik⸗Lager, 
beſtehend in allen Sorten goldenen und ſilbernen Taschen-Uhren 
in großer Auswahl und zu den billigften Preifen. 

Zugleih machen wir ein geehrtes Publifum darauf aufmerffam, daß 
foeben das Neuefte in emaillirten Damen⸗Uhren mit Brillauten ver- 
aus Genf bei uns ein — iſt und wir ſolche von 60 fl. bis 

fl. per Stüd auf Lager ha 


Ve - Fulda Söhne, 





1181 Gatbarinenpforte 9, Ir Stod. 
431. Ein gebildeter junger Mann ur = einer —— Familie Koſt und 
Wohnung. Schriftliche Offerten mit HK. A431 nimmt bie Erpebition dieſes 


Blattes — 
Ne Arten gebrauchte Möbel und Wetten ꝛc. werben gelauft und zu 
den De Preifen bezahltz Eleine Fiſchergaſſe 5. 


Ausverkauf. 


1181. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verkaufe 
ich von heute ab verfchiedene Artikel, namentiih Haushaltungs- 
gegenstände, «als: emaillirte und verzinnte Koch- 
geschirre, Kuchenpfannen,Kaffeehrenner,Kaffee- 
ımihlen, Messer und @ahbeln, Leuchter, Fenster- 
verzierungen , ferner alle Arten Messingwaaren, fowie 
Schlösser Bänder, Chaniere, Schippen, Ketten, 
Draht u. f. w. unter dem Fabrifpreis, 


©. RR. Greb, am Dom. 


432. Es wurde vorgeflern Abend entweder an ben Buden auf bem Paradeplag oder 
Zeil eine englifhe £ 5 Banknote und 4—5 Eovereigns verloren. Das Gelb war in 
die engl. Banknote eingewidelt. Der rebliche Finder erhält bei Abgabe bes Geldes im 
Büreau des Gafthaufes zum weißen en 

zwanzig Gulden Belohnung. 


Aechten Carmeliter Melissen - Geist [#722 cu 


Aehtes Eaude Cologne double Extract | im Dußens 


von Maria Elementine Martin Kloſterfrau in Cöln zu den Fabrikpreifen 
bei (1181) Andr. Speeth, im Türtenfhuß. 


Friedr. Heberlein, 


aus Solingen, 

Mainmefle, Stadtfeite Mo. 20, nähft dem Fahrthor, 
beehrt fich fein reich affortirtes Lager feiner Stahl : Wanren, als: 
fehmeffer und Gabeln in Elfenbein: und Ebeuholz⸗Heften 

chenmeffer und Scheeren in den neueften und eleganteflen 
Facons, zu empfehlen. 


Geschäfts - Veränderung. 

1188. Ich beehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ih meine Buch 
Druckerei, bisher großer Hirfhgraben No. 9, in die alte Mainzergafie 
o. 32 nen, zum Prinz Carl benannt, verlegt habe, und halte diefelbe im allen 

in dieſes Fach einfhlagenden Arbeiten beftens empfoblen. - 

Carl Horstmann. 

Getragene Herrenfleider werben angefauft bei E. Strand, Bornheimerfraße 17, 
echte Seite, Ir Laden. Befellungen dur die Stabtpoft werben pünftlib ausgeführt. 


1186. Billige Eigarren für Wirthe empfirblt 
Seinr. Mamge, gr. Bodenheimergaffe 24. 


- 


RR 


ge Beilage, Frankf. Intell.⸗VBi. 2 208, Donnerstag 3. September 1857. 


Belanntwadungen. 


Verfteigerung von DriginalBordeaur Weinen. 

1176. Donnerdtag den 3. September, Nachmittags 3 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anfiehen bes Herrn Joh. Heinrich Bruder bahier, 

14 Oxhofte Medoec St. Suerin de Cadourne, 
„ Medoec St. Estephe, 
6 r Medoec St. Julien, 
in dem Saale zur Harmonie, große Bodenheimergaffe No. 9, öffentlih fleuerfrei an 
ben Meifibietenden verfteigert. I 

Die Beine werden von dem Eigenthümer Herzollt und können mit dem nötbigen 
Zollfiegel verfehen übergangsiteuerfrei in die Zollvereinsftaaten eingeführt werben. 

Die Proben werben am Mittwoch ben 2. September von Bormittags 10 bis 12 
und Radhmittags 3 bis 6 Uhr, fowie während ber Verfteigerung in dem Saale ber 
Harmonie, große Bodenheimergaffe No. 9, verabreicht. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungsd-Anzeige. 

1182. Freitag den 4. September, Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßpelt Stadt⸗ 
erichtös Defret6 vom 12. or © o., die zum Nachlaß der Frau Marie Ppilippine 
Klein, geb. Andreae, Wittwe, gehörigen Mobilien, als: 1 goldener Armring, 
3 Paar Ohrringe, 3 Ringe, 1 Pfeife mit Silber befchlagen, 1 Ganapee, 12 Stüble, 
3 Commoden, 4 Epiegel, 1 runder Tiſch, 1 Standuhr, 1 Kleiderihranf, 1 Küchen: 
ſchtrank, 6 Bettladen, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengeſchirr, 
1 elierner Ofen, 2 Borlagen ꝛc. in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Meßladens auf dem Roͤmerberg. 
1182. Freiteg den 4. September, Nachmittags 3 Uhr, wird auf freiwilliges Ans 
Reben der auf dem Römerberg ftehenbe 
Mefladen Ro 29 und 30. 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Gehr. Wingender & Meuer, 
Pieifentabrikanten, ans Höhr bei Koblenz, 
befinden fi) während der Meffe mit 500 Muftern von 
irdenen Pfeifen und emaillirten Köpfen 1180 
BEE Deainquai 7, Ir Stock, bei Bierbrauer Grund. 
Die Mufter find von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr anzufehen. 


1182, Große Partien feinfter Parifer Briefeovuvertd find angefommen und 
biNigft zu haben im beliebiger Anzahl und Größe. 
Berniger, Papierhandlung im Türlenſchuß. 








Inugasnyg abnuegꝰ 


meines Borraths in Shlipfen, Binden, Eravatten, Echarped, Eacbene;, 
Semden, Tafchentüchern, Strumpf: und Rurzwaaren, Hüten, Müten, 
umsmigchuben u. f. w. 


'cz 38sB5pueg 988015 !EDIPYV 7 FIU) 


1187. In einer fein gebildeten Bamilie, welche auf ihrem Landaute in Miltenberg 
wohnt, können einige junge Mädchen zur Erziehung, aud erwachjene Mädchen, zur 
Kortbildung Aufnahme finten. — Für Unterricht und llebung in der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprade, Clavier und Zeichnen, ift im Haufe geforgt; aud Fönnen alle Ele⸗ 
mentarfächer gut befegt werben. Freundliche Aufnahme im Familienkreiſe, parabiefifche 
Umgegend, reine gefunde Luft, machen den Aufenthalt dajelbft fehr angeffehm. 

Ueber den gediegenen Werth der Familie werden fehr gute Garantien geboten. 

Näheres Finfenhofftraße No. 7, im 2. Stod, in den Mittagsftimden von 1—3 Ubr. 


Mich. Ad. Muller, 


Seife- u. fihter- Sabrikant, aus Aſchaffenburg, 
RE fih auch Die p= Meffe wieder feinen geehrten Kunden beftens. 
Stand: in Der Stadtwaage. 


1126. — e in großer Auswahl zu möoͤglichſt billigen Preiſen bei 
an Inner, Ladirer, vor dem RA— Deberweg 6. 


KRemptener. Haupt-Depot diefes anerkannt trefflich wirlen 


Jodquelle oden Mineralwaſſers und des darqus erzeugten Quellſalzes fe 


1134 Wilih. Eckert & Co., Römer 











431 Gold: und Silbertreflen, Boullion etc., ächte und unächte, werben. 


gefauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 


Madame Voytot de Paris,- 


Lingere, rue Croix des petits champs ‘No: 16, 
à l’honneur de prevenir les dames qu'elle arrive de Paris avec un grand choix de 
Lingerle, Confections, Bonnets, Coiffures, Guirlendes de fleurs, Dentelles en tous genres. 


Son magasin se trouve Place du thehtre No. 10, chez Madame Henrich, 1190 


1166. Hun NH ’ Rot ®, dreßkarten, 
Waarenet — ————— eblt de unter Yerhnbligen: De Dank für feit- 
berige® Wohlwollen helm Küchler, 

große Bedknbeimersehe No. 29 


432%. Beblerfreie ar ige leinene ag ba® Paar 9 fr., das Dupend 


1 fl. 12 fr.; Graupengaffe 35, Mittags von 12 bis 2 Uhr. 
1177. Fabrit;£ager gemalter ——e— — von 1 fl. an empfiehlt 
Siegmun dle, große Bodenheimergafle 2. 





Großes Fabrik:Sageı 


Gummischuhen 


von den 


Daout- u. Gummischuh-Fabrikanten 


Schalk & Comp. 


werden em Fros zum Fabrifpreife abgegeben: 
Magazin: Grosse Sandgasse No. %, 
gegenüber Seren Jacob &, Fürtb. 


„Providentia“, 


 Srankfurter Perfiherungs-Gefellfchaft. 
4174. Die Gefelfhaft übernimmt Feuer⸗, Lebens: und Transport: Ber: 
fiherungen zu den vortheilhafteften B:dingungen und empfiehlt ich auch zum Abſchluß 
von Miess-Versicherungen. 
Nahere Auekunft im Burean der Geſellſchaft: 


Große Gallusſtraße 15, 


und bei den Herren J. J. Almeroth, große Sandgaſſe 4. 
Justus Bügemer, Schippeng. 24, Ed des ar. Hirſchgrabens. 


Moderateur-Lampen 


in befannter gorantirter Qualität find nen eingetroffen und —— 
dieſelben zum Engros- und Detail-⸗Einkauf billigſt. 169 
Nicolaus Franz, Domplatz 8 * 
431. Aupfer, Eiſen, Blei, Zink, Ro „ au: Waffen aller Art, 
— — gs er "Bei —*** —————— 15. 
2000-3000 Ctr. von ca. 60 pCt. Gehalt Yagen zu 


z raunfteine | verkaufen. Näheres bei ber Erpebition d. 











Eedern und Palmen 
I er Jager 


Döngesgaffe Yo. 18. 
Sammtband- Lager en gros ei en detail 


Mart.Schürend Zunders, aus Robberich bei — 
Mainmeſſe, Ste Bude 75, 
SE nähf dem Metzgerthoör. BI 


A. Rosenthal aus Darmfadt, 


Bude am Main 114, 115. 

Lager in Wachstuch, Strobtafchen, Sonnen - und Negenichirmen, 
eftrichten und gewebten, baummwollenen und wollenen lnterbein: 
Meidern, Filz, Salbanb- und Lißenfchuben, geftrickten Rinderkleidchen:e, 

frifche Waare, zu Fabrifpreifen. 


su Pariser Patent-Reifröcke BE 
zu verschiedenen Preisen, sowie Stahlrelfe in allen Grössen en gros et en detail. 
1180 Carl Mittler, Pofamentier, Liebfranenftraße 4. 


425. Ein gebildete Frauenzimmer, —— Confeſſion, wird als Geſellſchafto⸗ 
Dame für auswärts zu engagiren geſucht 
Zu erfragen Langeſtraße 31, 2r Stod. 


Zu — geſucht: 
Häufer mit Gärten für mehrere Familien und zum Alleinbewohnen. 1174 
Um Aufgabe bittet &. Wohl’8 Generalagentur, Zeil 35. 


Weftenfioffe in Sammt, Seide, Cachemire und Pique, 
Halsbinden, Lange, vieredige, zum Schnallen, Knöpfen und 
mit Mechanif, 1181 
unterm Preis, um damit zu räumen, bei 
Andr. Speeth, im Tuͤrkenſchuß. 


4 —* Derginetes Solz, als: Rahmen, Verzierungen ıc., auch deren Abfälle 
werben gefauft bei Meyer Bing, Bornheimerfraße 15, 
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Brtauntmadßungen. 


N eue — 





Dienstag den 8. September 1857: 
Grosses 


Brillant - Feuerw erk 


.vonfden Herren 


!Pfersdorfi & read 


‚ans Darmfladt 
Eintree per Person 24 kr. Kinder 13 kr. 
Deutfcher Hof, in Bohenheim- 


Heute Donnerstag ben 3. September; 

Ä AR Gesang- und 

wrY 22397 Cither- Production 
AS — — der fünf 

Se‘ - Kürnthner Sänger 


in ihrer 

















Wationaltracht, 3 
aus Klagenfurth. 
2 Anfang 7 Uhr. Entree a Yerfon 6 Ar, 





—* 


Ausverkauf >) 


weissen Schweizer-Waaren, 
große Sandgaffe 2, Ir Stoch. 


Um aufzuröumen werten bie noch vorräthigen Stickerelen ete. brifpielloe 
billig abgegeben. 


Buchene Holz: Kohlen, 


befte Sorte, ganz trodın, zum Buͤgeln zc., find in jedem Quantum zu 
haben bei riln. Armbruster, !. Friedbergerſtraße 5. 


Feſte Preife! 

1175. Wir mathen Hiermit die eraebenfte Anzeige, daß wir die Meſſe mit einer 
großen Huswahl von den neueſten 
.. Damen-ÜUnterröcken eigener Fabrik 
berieben. Zugleid maden mir die verchrlihen Damen darauf aufmerfiam, daß wir 
Neifröcde von Fünftlich zubereitetem Nobr per Süd 2 fl. 42 fr. u, 
Erinoline am Stüd und fertige Roͤde mit Stahlreif, wie auch gonze Röcke von ben 
biftien Parifer Stablfedern von 5 bis 6 fl. per Stüd abgeben. 

Bude mit Firma vis-a-vis der Liebfrauenfirche. | 


B. Güldenstein & Co,, aus Stuttgart, 


Bon der vorzüglichen engl. Glanzwichfe 
von ©. Fleetword in Londen, 
in Büchfen zu 8 und A Sreitzer, 
enpfingen von mir zum MWiederverfauf in Comwilfton 
die Herren N. E. Wild sel. Erben in Sranffuri a. M, 
kleiner Kornmarft Ro, 7 neu. 
Diefe ſchöne Glanzwichſe ift Jedermann mit gutem Gewiſſen zu empfehlen, indem 
fie das Reber flets weich und gut erhält und ihm ohne alle Mühe den ** 
das zwölffade 


Slanz in tiefem Schwarz ertheilt, auch durch die noͤthige Verduͤnnung 
Quantum liefert. | 


Eduard @Oeser in Leipzig, 
1192 im Auftroge von G. Fleetword in London, 





435. Gine anftändige Familie in Weſtphalen wünſcht ihre Tochter zur weiteren 

Ausbildung in einem actbaren erangel. Hauie unterzubringen und ift bereit eine an 

ge rgütung zu zahlen. Briefe, ge. 8. @. Ne. 6, beforgt die Expedition 
älte®. 


nn — — nn — — — — — — nn 
436. Ein junger hieſiger Bürger ſucht eine Stelle als Auslaufer oder fonfige 
Beſchaͤftigung; zu erfragen Klingergaffe No. 26, im 1. Stod. 





Berfpätet angelommen! 
Das 


Damenmäntel- Lager 


L. Neumann, aus Berlin, 
befindet fihb während der Mefie: 


Bleidenitraße No. A 


DEE” an der Siebfrauenftroße. BEE 
BEE Der billige Mann! BE 
D. E. Oprower, 


aus fifa und Eulm, 
empfiehlt feine große Auswahl in 


feidenen Rn! und verfchiedenen 


Putz⸗Waaren 
zu Preiſen und reeller Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Der Verkauf beginet von heute bi8 Ende der Meffe. 
Bude vis-a-vis der Liebfrauenkirche. 
n fucht einen jungen Mann als Kutfcher, der gründlich m 
— aachen verfteht. 


436. No. 14! Ich fonnte Dir —— nicht mehr Lebewohl ſagen, ſchreibe 
wenn Du mit dem Schnellzug durch M m. Ich Habe mit Dir zu fprechen, werde 
deßhalb in dem Bahnhof fein. Adieu Ro. er 
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Wohnungs: Beränderung. N 
400. Meinen verehrten Runden und Freunden die ergebene Anzeige, daß ih vom 
1, September an Langeftraße No. 22 wehne. ©), 
Ä €. L. Kiraner, Beißbindermeifter. 


1130. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen fauft und 
hält Lager von gut gewalzten Papier-Pappen G. Iffland, fi. Sandgafie 11. 


—Geſchüfts⸗Empfehlung. | 
437. Unterzeichneter empfiehlt fh im Herren» und Damensprifien, im Anfertigen 
— — —* Scheiteln, Flechten ıc., fowie in allen im dieſes Fach einſchlagen⸗ 
en Arbeiten. 
Gleichzeitig empfehle ih mein Gabinet zum Saarfchneiden und Frifiren, 
fowie franzöfiihe Parfümerien und fonitige Toilertegegenflände. 457 


WW. v. Hilten, Goiffeur, gr. Gallengafle 2. 


1192. Bibllothelen, fowie Bücher von Werth werd.n ſtets zu guten Breiten ans 
gekauft bei Mm. EL. St. Goar, Buhhäntler und Antiquar, Zeil 30, 


119. Zwei eben fertig gewordene, für das Ausland beſtimmte 
Lüfter mit Gaseinrichtung, in großartigem Maafftabe, bleiben in 
unferem Gefhäfts-Lofal von Freitag bis Sonntag dieſe Woche zur An, 
ſicht ausgeftellt. A. Woch & Eo,, Junghof 3. 


436. Gute rothe und gelbe Kartoffeln à 4 Er. per Geſcheid, im Simmer billiger, 
fowie ſolche ftetd zu den möglichft billigften Breiten zu baben find: Salz und Eflig 
Gurken, Düfleldorfer und friſcher Moftienf bei Joh. Ph. Pfaff, Stelgenzaffe 14. 


Agentur - Gesuch. 

437. Ein biefiges Handlungehaus, weldyes jährlich drei Mal das füblihe Deutſch⸗ 
land bereifen läßt, wünjdt einen couranten Artifel, am liebften fächfifihe weiße Waaren, 
18: Spigen, ®impen, Franſen ıc., commiffionsweife zu übernehmen. Offerten unter 
No. 8 beſorat die Erpebition d. DI. 


43T. Mehrere aut gehaltene Stüd: und kleinere Fäffer nebft einer im beſten Zu: 
Rande befindlichen Kelter find abzugeben. Wo? jagt die Erpedition d. DL. . 


437. Eithern neuefter Eonftruftion, von 7 fl. an, mit Garantie, Githers, 
Violin⸗ und Ouitarre- Saiten befter Qualität empfl-bit 
E. Werner, Ei. Hochſtraße No. 2. 


4371. Einem Liihographen, welcher im Schriftgraviren fehr tüchtig fein muß, fann 
eine vorteilhafte Stelle nachgewieſen werben. 
Joh. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 


436. Ein einträgliches Geſchäft, welches mit kleinem Kapital betrieben wer⸗ 
ben Fann, iſt billig abzugeben. J. BachmannKorbett, Fahrgaäſſe 31. 


1186. Eine complete große Kelter mit eifernen Schrauben und meffingern'n 
Muttern iſt preiswürbig abzugeben. Wo? fagt die Erpebition d. DI. 





















— 
Inge, Frantf. Jateſl. i. M WS Donnerstag 3. September 1857. 


Bekanutmachungen. 


Stadt⸗Grweiterung. 


1193. Da die in obigem Betreffe beabſichtigte Eingabe an Hohen Senat zum 
{, Detober eingereicht werden foll, fo wird gebeten, die betreffenden Einzeihnungen bis 
dahin zu bewirken, fowie bie in Girfel befindlichen Yiften rechtzeitig an die Mitglieder 
* Comités zurüdgelangen zu laſſen. Außer bei letzteren lient die Eingabe bie zum 
f. October zut Unterzeibnung nod auf: in den Redaktiond = Büreaus bed Yournals, 
der Poftzeitung, des Intelligenzblaties, des Anzeigers und des Boltsfreundes, in ben 
Lofalen der beiden Bürgervereine, in den Buchhandlungen von Auffarth, Jügel 
und Keller und zu Sadienhrufen im Storch. 
beod Brofft. Grorg Lattmann. 
. Briedr. Dittmar. a — 
dan Effen. Wilh. HM 
Zob: —— ‚örker, Dr. Joh. Yac. Sömer. 
Karl Hiüch 


— Eiſenbahn. 


Se 1193. Mit dem 1. September I. J. findet bie Expedition 
ber folgenden Zi ige auf der Höhft:Sodener Eifenbahn an Wochen: 
fügen nicht mehr Ratt, nämlich 

des Abends um 9 Uhr — Viin. von Höchſt nach Soden, 


9 » m Soden „ Höhf. 
Soden, den” 1. September 1857. 
Der Borftand der Sodener Altien- Nichaft. 


Naturseltenheit! _ 1193 


Die größte Schweizerin, Maria Schubiger, 


von BER Kanton St. Gallen, 8 Fuß 6 Bol boch und 21 Jahre alt, 
2m ſehen auf dem Paradeplag. — Diefelbe bat ihr Baterland, Frankreich, Stalien, 
dinien und einen Theil von Deutfchland durchreiſt, um fi bewundern zu laflen, und 
iR auch überall höchſt bewundert worben ; fie fand große Theilnahme beiden höchſten Fa⸗ 
mitten, nicht blos wegen ibrer unpewöhnfiden Größe, jondern auch ihres Körperbaues wegen. 
‚Preite der Pläbe: Erfter Platz 12 Er., zweiter Platz 8 fr. 


Stadt Eisenach, 

Belnbäufergafle, nächſt der Schnurgaffe, 437 
heute Donnerstag den 3. September: Sextett mit Streih-Infirumenten, bei 
welcher Gelegenheit guter 1852 Wein zu 8 fr. per Schoppen und neuer ji 4 un 
rauſcher Aepfelwein in Zapf genommen wird. Anfang 7" Uhr. Mouften 


‚Engros-Lager von _ Ginge- Handschuhen. 
I E. Adler, große Sandgaffe 25. 











Ein- und Verkauf © 


von Staat: und Lotterie: Effekten, Wechfeln, Banknoten :c., 
Ein: und Berwechfelung aller Geldforten bei 


Mayer Halzenstein, 





1179 | Döngesgaffe No. 20. 
1183. Mein auf das vollftändigfte 
assortirltes 


Tapeten - Lager 


bringe hiermit, unter Zuſicherung billigfter uud reelifter Bedienung, 
in empfehlende Erinnerung. — Auch habe eine Partie Refte in Glanz 
von 6 bie 12 Stück, die ih fehr billig abarbe. 


Friedr. Jos. — — Noßmarkt 16, 16. 


Nene Mainzerſtraße Mo, 1 
find herrſchaftliche möblirte Wohnungen, wie auch einzelne — zu vermiefhen —8 
zu beziehen. 


— Anton Bleistein, — — 
Seife: und Lichter— — — aus Aſchaffenburg, 
a > fi bie Mefie feinen Kunden beften 
ein Stand befindet fich in Fe Stadtwaage. 


PYrivilegirtes Wiener Schnell-Eintenpulver, 
im Paquet 7 Er. für je 1 Zlaſche der beften fhwarıen Tine, welche in 5 Minuten auf 
faltem Wege zubereitet wird, für en gros mit 25 % Nabatt bei 1181 
Andr. Specth, im Tarlenſchuß. 


1181. Kamm⸗, Knochen⸗, Hunde⸗ und Schmierfett auf der 
Fraukfurter chem. Produktenfabrik. 


Gaſthaus zum Nürnberger Hof — Zimmer No. 7. 

437. Ih empfehle mein Rurziwaaren-Lager in Moiré-Bändern, 
Seiben: und Halbfeiden:Befaß, allen Aıten welenen Litzen und @infaß: 
Bändern, fowie feidenen und halbfeidenen Franfe 


Paul Schick, aus Elberfeld. 


- 437. Ein Gefhäft, welches feinen groß n IR beva’f, it Familienverhältniſſe 
wegen abzugeben. Joh. Wilh. Müller, Fahrihor 6. 

437. Für ein junges gut empfohlenes Mädchen, welches perfelt nähen, etwas 
Kleider machen und bügeln fann, wird eine Stelle gefucht, entweder in einem Laden 


oder. zu Kindern 


Joh. Fried. Alt, 


. Kannengießergaſſe 2, - 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager 1194 


genäbter und gewobener 


Corſetten 


in neuester Façon zu den billigsten Preisen. 


Verfteigerungs: Anzeige, 

1193. Freitag den 11. Septemder, Bors und Naymiuags, werden, in Bemäßpeit 
fabtgerichtlihen Bergünftigungs s Defreis, die zum Nachlaß ber hiej. Bürgers und 
Handelömannd: Witwe Frau Maria Anna Klepe, neb. Iordis, gehörigen Mos 
bifien, als: 2 gold, Ohrringe, 2 filb. ®emüs-, 1 Vorleg⸗, 8 Eß- und 9 Kaffe-löffel, 
5 filb. Bateln ıc., 2 Ganapee,. Stühle, 1 Sefiel, 3 Commoden, 1 Pult mit Aufiag, 
4 Waſchtiſch, 1 Pfeilerſchraͤnſchen, 1 Nachtfeflel, 1 runder Tiſch, Die. Tiſche, 1 Brands 
fifte, 2 Schränfe, 1 Küchenſchrank, 5 div. Spiegel, 2 Epieltiihe, 4 Nachttiſche, 3 nußb. 
und 1 tannene Beitlade, Bertung, Matragen, Kleidung und Leibgeräth, Leinenger äh, 
Porzellan und Glaswerk, Kühengeihirr, 2 Stubens und 2 Tiſchteppiche, Bücher ꝛc, 

- in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Ccht engl. Bichtpapier, per Bogen 12 u. 18 Er. bei 2. Walther, Römerberg 13. 
Wohnungs - Verändern | 


ung. 
437. Ich zeige hlermit ergebenſt an, daß ich meine Be: in bie Löhergaffe 
No. 3 verlegt habe. Zugleich empfehle mich im VBerfert.gen von Haarbouquets, Haats 


flechtereien und im Haarfchneiben. 
Jakoh Heidenhaus, Friſeur. 
438. Gin gebildeted Frauenzimmer, welches im Nähen geübt if, kann bei einem 
Herrenlieidermader Beihäfiigung finden. 
Bliegenleim, Fliegenpapier, WBanzenmittel bei 2. Waltber, Rönierberg 13. 
- Zu vermietbenm. 
1193. Ein gewölbter Keller mit circa 25 Fuder meinjrünen Fäflern, auch eine 


Kelter nebft Dütten, find zu bevorſtehendem —— in Rupperisberg zu vermiethen. 
Naheres bei Herrn Bürgermeiſter Eckel daſelbſt. 


437. Zu vermiethen: Wohnungen von 5, 6 und 7 Zirmern, mit Gärten. 
Haus u. Garten an der Promenade zu verfaufen u. zu vermiethen. Mufilion, Scäfer«. 48. 


Gute ſchwarze Tinte bei 8. Walther, Römerberg 13. 




















Bu vermietben. 

433. In dem neugebauten Gartenhaus 
Friedhofsweg 18 find zwei Wohnungen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres 
Allerbeiligengafle 20. 

432. Saalgaffe 25 ift ein freundlich möb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 

430. Gin gut möblirted Zimmer nebſt 
Alloven ift zu vermirtben; ar. Sandg. 25. 

1177. Mit ſchönſter Ausfiht aufden Main 
it ein hübfches möblirtes Zimmer nebft 
Schlafcabinet zu vermietbenz auf Berlangen 
fann Brüpflüd dazu gegeben werben, Wo? 
fagt die @rpebition. 

1170. 1 auch 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Langſtraße 39, im 2. Stod. 

433. Allerheiligengaffe 20, im Borderhaus, 
ift eine Fleine Wohnung zu virmiethen und 
gleich zu beziehen. f 

1170. 1—6 möblitte Zimmer find Dön- 
gesgafie 20 zu vermiethen. 

432, Zunähft dem Bodenheimerthor, Hoch: 
ſtraße 42, iR eine Wohnung im 2. Stod, 
befiehend in 7 Zimmern, Küche, Gefinde—⸗ 
Rube, 2 Manfarden ıc., fammt Gartenver⸗ 
gnügen au vermielhen. 

436. Rotpehoffircge 1 neu, im 1. Stod, 
it ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

436. Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
Heren zu vermiethen ; Geioq. 6, an ber Lederh. 

436. Ein ſchoͤnes Zimmer ohne Möbel 
iR zu vermieiben; Bahrgafie 66. _ 

436. Ein freunblid möblirtes Zimmer mit 
Eabinet ift zu vermicthen; Deifeng. 3, Ir Et. 

437. Schäfergaffe 48 ift eine neuberges 
richtete Wohnung zu vermiethen und gleich 
zu bezichen. 

437. Ein möblirted Zimmer mit Gabinet 
im 1. Stod, Sonnenfeite, in einer freien 
gefunden Rage; Bleichſtraße 56. 

437. Ein fhrotmäßiger Keller, 14 Stück 


haltend, ift zu vermiethen; Stififtrafe 20, 


437. Ein möblirted Zimmer ift zu vers 
miethen; Markt 38 neu. 

437. Schippengaſſe 10 ift ein möhlirtes 

immer nebft Shlafcabinet an einen foliten 

ern zu vermietben; Preis 6 Gulden 
monarlid. 

437. 1—2 möblirte Zimmer find zu ver: 
miethen; Bleichfraße 14, ebener Erde, 


a" 
. ar 


Geſuche verfcbiedener Art. 

435. Geſucht: eine Wohnung von d—5 
Zimmern, in oder vor Sadjlenbaufen. 
Offerten bei ber Erpedilion dieſes Blattes 
unter Cbiffte WW. abzugeben. 

435. Dongesgaffe ſucht man einen Raden 
mit Comptoir oder eine Wohnung Parterre 
baldigk zu mieten. Offerten unter U, 
bittet man in ber Expedition d. Bl. abzus 
geben. 

435 In der Nähe ber Brüde wird eine 
Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehörung 

eſucht. Dfferten mit Preisangabe unter 
&iffre WW. werben bei ber Expedition bie 
ſes Blattes entgegen genommen. 

436. Bon zwei ftillen Leuten wird eine 
Heine Wohnung, gleicher Erbe oder im 
1, Stod zu miethen geſucht; Altg. 89, Ir Gt. 

436. Ein noch gutes, geipielted Pianins 
u. N kaufen geſucht; Rürnbergerhof 


O. A 
437. Eine fille Perfon ſucht ein heizbares 
Stübchen zu miethen; Nengafle 9. 


VBekanntmachungen. 


1127. Feinſtes reinſchmedendes Salatöl. 
All Mine»rle, Hicſchgraber. 


437. Montag, den 31. Auguſt, warde 
von der Friedberger Lanbfiraf: bid auf bie 
Friedbergerſtraße ein goldenes Gliederbra⸗ 
celet verloren. Dem Wiederbringer eine 
Beloknung: Friebbergerfiraße 30. 


437. Ein Mädchen wuͤnſcht aerne De 
fhäftigung im Nähen bei einem Tapezireır; 
Judenmauer 23. 


437. Bleißige Mädchen finden dauernde 
Beſchäftigung in der Varfumerie⸗Fabrik von 
A. Rei, Döngesgafle 18. 


437. Ein gefitteter Junge wird. gefucht, 
welcher Luft hat, das Eriteur-Oefchäft zu 
erlernen; gr. Gallengaſſe 2. 


437. Eine gewandte Naͤherin, die au aut 
ſtopfen ann, wird gefucht ; Taunusfr.5, 2.6t. 


437. No. 102 hat das geftidte Taſchen⸗ 
tuch gewonnen. 


























» Intel, Bl, A 208, Donnerstag 3. September 188. 
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Delanntmadungen 


& — Derilenburgiicie Poſt⸗ Dampſſchifffahrt 


Wismar u. — 
für den Perfonen- und Güter-Verkehr. 


„ Das Großherzogl. Medlenburg'ſche Pooh» Dampfigiff „@hbotrit‘* wird vom 
d. M. an feine Bahrten zwiften Wismar und Copenhagen wieder auf 
men und demgemäß in nachflebender Weife courfiren: 


som 24. Mai incl. bis 15. Ortober a. c.: 

| Wismar: Sonntag und Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr, 
nah Anfunft der Eifenbahnzüge von Hamburg, Berlin und Magdeburg ; 

m Ber" Dienstag n. Freitag, Nachmittags 3 Uhr. 
















güter fönnen auf biefem Wege bireft an die Empfänger befördert werden 
unferen Agenten, 


Herm I. V. Schölles in Srankfurt a. A, 


e auch jede weitere Auskunft hierüber erteilt. 


Shwerin, ben 20. Mai 1857. 1193 
| BGroßh. Mecklenburgiſche General-Poft:Direktion. 
eg NEUE ANLAGE. 


Heute Donnerstag den 3. September : 


| an ee Gieys bes Beantfurter Yinien Baraillons. 


Anfang 7 Uhr. Entree per Perion 6 fr. 


ik Bei J. Lutber, Kleine Efchenbeimergaffe. 
J ute Dounerötan Abend 8 Uhr: 
— - Concert ber Tyroler Sanger⸗Geſillſchaft Niedermayer. 


BE Dem beutigen Blatte liegt als Ertra: 
Beilage ein Profpeetus der Wrauffurter Wer: 
rungs:Gefellichaft „Providentia“ bei. 


| E 1103, .2 Den geehrten Gitern zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich jept auch 
& etfien ſchulfähigen Alter an in meine Anftalt aufnehme, und daß 
ſolch am 1. Fe Detober eintreten Fünnen. 
J "Henriette Hoffmann, Vorkcherin gie Erziehungs-Anfalt, 
$ nene Motbebofitraße 1 


ALS BR . And auf einen foliden erften Inſatz anzulegen. ern 14, 
A: 








Mi Rt Magazin eleganter WE 
— 


Schlaf⸗ Röcke 


gr 


Adolph ROMEGIIR, ans Berlin 
Hof: vieferant 


Prinzen 
befindet ji eür Dieje Mefhe: 


33  Liebfranenberg, 3 g 
neben den Herren Gehrüder Hoff: " 
Das Lager ift durch täglich neue Zufendungen immer auf das Aller, 


reihhaltigfte affortirt, und ſind aud) die in den. erften Tagen fat 
vergriffenen und jegt ſo ſehr beliebten 


TE” Lord: Maglans, Orloffs und Peliffiers RIP 













in großer Auswahl wieder eingetroffen, und: werde ich, um die-allaugroße 

Rüdfracht zu erfparen, zu herabgefegten Preiſen verfaufen. sole 

deſſen empfehle ich. mein Magazin. dem Wohlwollen des geehrten Publitu 
Hokakhtungevelf: 


Adolph Behrens, aus Merlin, 


33 Liebfranenberg 33 











—Staatspapiere, e und Gru e > 31 
een bei Sn en Dpnenb imer, "47. 
































— Restauration. 
E Bu einem guten Mittagstiich; zu. 18- fr.) werden Abonnenten: angenommen. - Aler- 
—— eVNo 14. 
Billig zu verkaufen; Ein Phantaſte-Mobel zur Aufftellung von pr 
gegenftännen, ein ‚großer Unfleidefviegel, eine Bergere, mit 2 Seſſeln un Aloe 
en. * ‚grünem. Plüſch bezogen, ein Blumen⸗ und ein Toiletlentiſch ſam — 
| Mi Er neu und von Madagony ; Ziegelgaſſe 2, im 4. Stod, 
—J 3, Eine arme alte Frau in Edenbeim bittet durch Spinnen von Hanf und Flache 
Hi tw Wr verdienen. Näheres bei, Fraͤulein Emilie Schultz, Kot iR. m 
gr Am 1. d. M. it ein feines Geldpaquet, Werth 35 fl. 24 frei, verloren worden. 
m tebliche Binder wird höflichit gebeten, daffelde gegen eine gute Belohnung: an. die 
edition d. BL abgeben zu wollen. 
FMittef gegen Mänfe und Matten, pr, Toͤpfchen 12 fr., bei,2, Walther. 
14 . 438. Bom 1. September an befindet fih meine Wohnung und Werfflätte in’mei- 
Hauſe Vil belerſtraſßſe Mo. 25, welches ich hiermit meinen geehrten 
und * — ergebenft anzeige. 
Carl Doverr, Weißbindermeiſter 


er. Gm $, September an. wohne ich Meiner Hirfhgraben No. 11, im 2. Stock. 
1 Dr. jur E. Passavant. 


438. Es werden ein Reifender und ein Magazinier, gefucht ‚ welche in 
AnufaliuiWaaren und Wollengarn beiigen. Hof. Sanier, Schäfergaffe-4. 


Bee: Einige nahe vor dem Ejhenheimerthor ſehr vortheilhaft belegene — 
abe ſehr eiswürdig zu verkaufen. Schultheis, Bleidenſtraße 14. 


* meraugenpflafter, ver Stüsf 6 fr., bei ®, Walther, Romerderg 1% 

















Zu verkaufen. 438, Ein Cornetoa Pistong ift Billig zu 
‚m, Bach —5 if Mr verfaufen: verfaufen; Kr Gallusgaſſe 5. 
* in im, u vermietben. 
* —— — nn Ein Maler-Atelier ift zu vermiethen; 
are Gin großer: ſchwarzer Neufound, Markt 4 
in AN Zahre-alt, ift zu verfau- 438, Ein Ihönes Logis von 5 Zimmern, 
fen. % —* ‚in der Erpedition. Küche ꝛc. iſt vom 1. Sctober an zu ver⸗ 
| * 6. Ge —— — — * verfaufen; miethenz Domplag 5. 
| ergafle- 9, Ir. Stod. 438, Ein freundliches; möblirted Zimmer 
** ‚Si Genarimög find billig iſt zu vermierhen; Marft: 22, Ir Siod. 


| * eſuche 

1 Ein * — 8 wobei auch 438. Eine perfelle Koͤchin, Mäbihen, die 

— ‚billig; Friedbergergaſſe 13. bürgerlich kochen köͤnnen und. geringe Mäbd- 
fer it zu. verlaufen 5. Vilbe⸗ * ** geſucht. J. Sanfer, 

ergaſſe 


122438. Ein iſraelitiſches Mädchen, das hier 
noch nicht gedient hat, lochen fann und, ſich 
der _ Haußarbeit _unferzieht, fucht einen 
Dient. ob. Wilh. Müller, Fahr⸗ 


thor 6. 

Mer. Ein folides reinlihes Mädchen, das 
mit den Hausarbeiten umzugehen weiß und 
gute Zeugniffe befigi, ſucht Dienſt; hinter 
den Gatküchen 7. 

438 Ein braves, filled, reinliches, aber 
geringes Mädchen wird in eine Feine Haus⸗ 
haltung geſucht; Trierifcherplag No. 1, im 
3. Stod. 

437. Ein reinlihes Mädchen, das Liebe 

Kindern hat und häusliche Urbeit vers 

‚wird gefuchtz' neue Schleſingergaſſe 


48 

437. Ein a aaa gut —— — 
und jede Sarbeit verfleht. wird ald Mad⸗ 
de ln ef Fifperfeldftraße No. 1, 


437. Ein gewandtes, gut empfohlenes 


usmädchen fuht wegen Abreiſe der 


errichaft eine Stelle. Frau Maas, 


 837.. Berfefte und bürgerliche Kötinnen, 
auss,: Zimmer und Kindermädchen finden 
Bates Stelfen. Frau Sendler, Zeil 24. 
. eg ie u —— 
wird geſucht; Saalgaſſe 23, Zr Stock 
an * Bo rn braves Mäb» 
eſucht ppengaſſe 6. 
en "räden, —** gut buͤrger⸗ 
lich kochen kann, fi jeder Hausarbeit uns 
—8 ſucht eine Stelle; Heiligkreuz jaſſe 
0. 


438. Ein junger Mann, der ſchon ale 
Kutfcher diente, gute Zeugniffe hat, ſucht 
Dienft ald Kutfcper oder Bediente ; Klofter- 


gaſſe 23. . 
438. Ein williger fauberer Buriche mit 
uten —— verſehen ſucht Dienſt. 
got. ufer, Schäfergafie 4. 

438. Ein Mäpdden, weldes kochen fann, 
alle Hausarbeit verftcht, wuͤnſcht eine paffend 
Stellez Fahrgaſſe 32. 

verfebiedener Art. 
437. Zwei file Frauenzimmer fuchen 
ein Zimmer, Kammer oder Küche aufs Jahr 
vorm Thore. Zu erfragen Vorngaſſe 18. 


Belanutma 


438. Ein Schneiderlehrling wirb geindt; ; 
Goldnefedergaſſe 8. — — 


—— — —— reú —— —— 
4193. Neapolitaner Macaroni und Par⸗ 


mefanfäfe. 

_Milani- Winoprio, Hirjägraben. 
437. Ein Dienſtmaͤdchen verlor Dienstag 

Morgen einen Fünfgulten Schein vom 

Römerberg bis in die Schippenigaffe. Dem 


Wiederbringer eine Belohnung: Mepaerg.17 


437. Es werden noch 3 Tbeilneh⸗ 
merinnen zu einer englifden Stunde 
fucht; gr. Sandgaffe 22, Ir Stod,.. 


437. Eiu Heiner fhwarzer Hund, 
haarig und auf den Namen a hos 
rend, hat fi verlaufen.. Dem 
ger vine gute Belohnung: im 
Hof, in Bodenheim. 


437. Ein arauer,:langhaariger, ein halb 
Jahr alter Hund, Baftard, Rattenfänger, 
auf ben Namen „Rodin" Hörend,. 
am 1. September verlaufen. “Dem Wieder⸗ 
t eine angemcfleue Belohnung: Heine 

fingfiweidfiraße No. 2. . Ei 


433. Friſchet Sarbellenfenf, füßen 
lauch und Düffeldorfer Tafelfenf zu 12 
und 16 fr. per Topf, ſowie er 3 
4043 fr. empfiehlt die Vowinkel’ite 
Senffabrik, kl. Hirſchgraben Nor 1. 





nr 4 





438. Geübte Putzmacherinnen werben 
gefucht; Zeil No. 22. Auch werben bafelbf 
Lehrmädcyen unentgeltlih angenommen. 


— —— —— — — — — 

438. Suͤßer Apfelwein täglich ſriſch von 

der Kelter, ſowie rauſcher, empfiehlt‘ 
IPh. Weldmann, 

Fahrgafle EO, „zum Reifenderg® 


433. Strobfäche werden gefällt und # 
ſteppt, auch Spreu für Kinderfäddhen bei 
Mögle, Fahrg. 43, am Würtembergerhof. 


ii 
1° 438. Süßer Aepfelwein bei Magel, im 
Puppenichränfden. 
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Bebonutmagungen. 
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' Harmonie „Saal. 


Pina. 


4193 
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K) 


——— 


Sgeute — den 3, September: 


55* Coneert 


rt ausgeführt 
Be _aum. 990 Eotps des hief, Finien-Bataillons, 


— — — — 
7 















— — — 


| Sarterube dem 1. Septömber. Bel der heute dabier flattgehabten 21. Prämiens 
kehung- Er Badischen 50 fl. Serien Looſe ir auf et ummern 
I4 Se en —— gefallen: No. 76012 
| 








3000; 58,175, 73,342 jede Fl, 1500, —— 16,354, 





4* —— 2. Sepiember. Bei der heute begonnenen Ziehung 5r Claſſe 13%r 
Lotterie wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 4207 mit 25,000 fi., 

15:00. 24692 mit 3000 fl, Ro. 22066 mir 2000 1, No; 11074 
0 fl., No. 12787, 8906, 10483 und 18040 jede mit 400 |. 


Bockenheimer Sommer Ebeater. 

: den 3. September: Untreue und Eiferſucht. Schwanf in 1 Mt. Diefem 

zum. ne Male- (auf vielieitiged Verlangen): Senora Pepita mein Name if 

"Shwänf mit Gefang in 1 Akt. Nach dieſem: Das Feſt der Handwerker. Poſſe 

und Tan; in 1 Al. Anfang 5 Uhr. 

4 Vorläufige Theaters Anzeige! - Sonntag ben 6. September: Benefiz⸗Vorſtellung des 
r-D.-% ‚Boltdamer, Der fhönfte Abend im Sommertheater und Fortuna's 

en Ta Dlpmp, mit einer Berloofung von 50 namhaften @ewinnften, wozu jede 

an der Kaffe ein Freiloos erhält. 

Anz 


Theater ei ß e. 
den 3. September : Die — 4 und Capuleti. Oper in 
Abonnement Borfellung No, 221. 


* N “EIN, , N DANN n ' 
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on WB kr.l9814 P. 9774. G, 
en  ditte inf 
0 do b. R.561, P. 1/, G. 








Amsterdam k. 8.1991, @G. 





0.1.1.3 38 kr, — 7, 
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Verantwortlicher Redacteur und Verleger 3. ®. Holhwatt. — Drud von I. B, Gtren 





“N | 
b. 6. is B. > 
b. Pastogi Leipzig 194,9 4. | 
b. Rötha. | — — ondon 1175/4 B. 3; G. - J | V 
— t DIN. 2,30 |11024 P. 109/,,Q.|Mailand „ 199 G. 2 
1085/3 P. 3% G. t. LCy.B.|— — Paris . 1 
} 28/5 P. 5%, St. L. Ci 75/4 P. 75 G. |Wien EN 
Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. Disconto_. . . . . 8 
1'Oestr. Bank-Actien 1110 P. 1108 G. |4%% Ladw.-Bexb. E.-Act. |143 P. Pistolen N 
‚Oestr. Creditbank-Actien [1921/2, 93%, b u G]41/, Pf. Mar.-E.-A. b. R. [1041 G. Preuss. Friedrd'or |, f . 
-B-A.8.2005/,|1971/4 P. 973% G.|Fr. Wilh. Nordb.-Act. | — — Holl. 10 fl. Stückel,, ; X 
-Actien 791 P. Taunusb.-Act. & 250 fl. P. Rand-Ducaten 5 3012-311, | np) 3 
” Frankf. Hanauer-E.-B.-A.]ö6!/, P. 86 G. 20 Fres. Stücke 9 191/2-208/2 | 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 1761, P. Engl. Sovereigns |, 11 4246 . 
5% ö. Lid. Pr.-O. 2. i. 8.1841, P. Gold al Marco |, 37476 8 
60 Luw. Beab. Pr.-O. 108 P. Dollars in Gold |, —— | SQ 
41405 Frkft.-Han. Pr.-O. [98 G. Preuss. Thaler J — J 

-Acti ew-York u. ErielPr.J9 P. Preuss. Cass.-Sch. |, 1 45-1/ 

b * 00% Pr. österr. St. E. B. 163 P, Diverse Unss.-Anw|, — — | [ S 
Deutsche Phönix-Act. i AP Br.Ost.-A.b.B.15 4P. 5% G. [5 Fres. Thaler |, 2204, | z 
Providentia d. Einz. 10%%J107:4 P, 107 G. Sp. ‚u.1.50®/E.i. F.&28kr.|450 P. Hochhaltig Silber |, 24 : 29-33 

‚5% ö. St-E-B.-Aot. ) b. 26417 G. Jd9C.-A.Gb-Fereire&C.30%pj489 P. 475 G._ |” Nach dem Syndicam-Goumblait | ge 
— — —⸗ 





Inreltigenz-Btart 


der freien Stadt Stonkfurt, Far 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Staats, jF 
behörden, und ben Frankfurter Lachtichten ald Ertrabeilage Hi 








(Erpedition : am Beiftpförthen, Sqhlachthausgaſſe 21). 8: 
MÆ 09. Freitag den 4. September 1857, 


GE” Inferate aller Art in diefen in hiefiger Stadt und Um— 
| ge in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie bier 





en Blättern fönnen aufdenbeften Erfolg reinen, woraufbefonders auch 
geebrten Defucher der biefigen Meile aufmerlſam gemacht werden. 





Er Belanntmagungen 


; E a! 
DE « 
meer ® 
"ri Trauben - m Kur. 
1 FE 


en ns im Rheingau, 


erbehendlung , warme und Dampibäder, Kiefernadelbäder, 
und Heilgymnaflik unter Feitung des Dr. Lunge. 


* der Eraubenkur: den 10. September. 


1191. Heute und folgende Tage mährend ber 
Meffe wird das berühmte —— Vollblutpferd 


Faride 
(ganz neue Slace) 


5 Az Aus Parabie petrde in der dazu erbauten Schaubube 
Am Main, nähft dem Kahrihor, dem gechrien Bublis 
 Fum zur Schau vorgeführt werden. 


'Stiegtilz, WAnvers. 


Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
ecn August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 















Mufter-Xager » 


der 
Theresienthaler 


Kryſtall-Glas— Jobrit 


bei Zwieſel in Bayern 
befindet fih während der Herbſtmeſſe 


in Stankfurt a. M.: 
Hötel Schröder, 


in Seipzig: Mitterftraße No. 2 


1184. Saarfarb: Tinetur, — berühmte Sorte, von 36 kr. bis 1 fl. 10 fr, 
Lebertbran : Ertract : Seife, ht, Finnen, Flechten, go Blacon 24 fr, 
Slettenwurzel:Del, biverie Sorlen, "Bittermandel. ele, Gallenfeife, 
Waſchen für 7y Farben, per Stüd 6 fr., Bi —* Bimſtein⸗Seife, Ar 


Seife sc. friſch angelommen und billigſt zu —— 
Andr. Speeth, im Zirkufanf. 


Heinrich & Friedrich Beck 
Leinwandfabrilanten aus Derfingdanfen bei Bielefeld, 
bringen zur hiefigen —* ihr befanntes beſtaſſortirtes Lager in Biele⸗ 
felder Leinen, Taſchentüchern Gebild ꝛc., zu den — * Fabrilpreiſen 

I —— Erinnerung. 
Enger ift wieder Saalgaſſe Ro, 6 nen, im Haufe des 
Herrn Ammelburg. 1180 


1179. An und Verkauf von — ———— jeglicher Gattun 
Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Aetien, Banknoten, Coupons ⁊c., ſowie Looſe 
zur hieſigen Stadtlotterie bei 


Gustav _Cassel, Döngetgaffe 8. 








ein. ſehr tuͤchtiges Ladenmaͤd MAR. BEE ® Näheres 
auf frankirte Briefe * ® — — —— — 1111 


1127. Schulbücher, gebraucht und nen, bitlägk, bei WW. Mirrms, alte Mainzergaffe Ab; 


Commiſſions⸗ Lager 


Siegel:, Pack⸗ voſt⸗ n. Flaſchen 
Lacken 


in allen Farben, ſowie 


Schreib-Materialien 


billigft bei 


Heinrich Rampe, 


grobe Dokenhbeimergaffe 94 
BE Snglifche baumtivollene ME 


Steiffordel für Unterröcke 


en gros & en detail. 


C. Beutlinger, Pofamentier, 
Döngesgaffe Vo. 40. 1184 
Limonade Gazeuse, Soda Water {ti Babeitvreifen 


Pepperment, Päte pe etoral, Ackermann'sc he 

/ ellen, &Gummikugeln, engl. Trops, Wu — 2 
Wurmkartöffeichen ftifh angefommen , * en und —** n —* en bel 
if Andr. Speeinh, im Türkenſchu 2 


Tiſchmeſſer m Gabeln, „it 5giz Auswapr si 


einganum, Döngesgaffe * 
13, Maxẽ · Annddsaehune zu billigen Preiſen bei Umpfenbach, Catharinenpf. 





Blumen-Lager. 


| gnden ih mich den geehrten fremden und hieſigen Abn 

befteus empfehle, zeige zugleich an, daß mein Gefchäft, vorher Sac 
No. W, 19 vorꝛ 1. Auguſt Feiner Hirfchgraben En 19 befindet. > - 

1185 Sophie Seiffermann. 


1191. Zweihundert feingefchliffene Bügeleifen, von 1 fl. 30 fr, 2 bis A fl., auf 
werben einzelne Bügelftähle abgegeben, nebft nanzen Kücheneinrichtungen bei 
J. Jungfermann, aus Mainz, 
1191 Römerberg, vor der Nilolaikirche. 


Esrogim, 


Galabrefer und Corficaner Cedern, in Driginal-kiftchen, — Qua⸗ 
lität und aus erfter Hand bezogen, ſowie dürre und grüne Palmen, find 
billigft möglich zu % en bei - +18 

Geldwechsler Schnapper, Ed der Fahr: und Döngesgaffe. 


1191. Während der Messe befindet sich bei mir ein 


Depöt _ 
Pariser Stahlfedern »Böc 


in.bester Facon, die ich en gros et en detail von 5 fl. an per Stück 
Ei. S. Lorie, Neue 


436. Tuͤchtige Horndrechsler finden dauernde Beihäftigung in der Stodfabrif von 
©. L. Freymann. 


Madame Pillaut de Paris ıı 
——— 


à l’bonneur de prevenir les dames qu'elle arrivera le 2 Septembre svee un 
de Corsets chez Monsieur Maier, Zeil 27. 11% 
— — —— — — 1 — — — — — — — m — — — — — — — — — 


A. Rosenthal aus Parmfadt, 
Bude am Main 114, 115, 17 
Lager in Wachstuch, Strobtafchen, Sonnen - und — ren, 
Beten und gewebten, baumtpllenen nnd wollenen 
leidern, Filz, Saıband: und Ligenfchuben, geſtrickten Kinderkl 
frifhe Ware, zu Fabrifpreifen. 


ME Pariser Patent-Reifröcke ae - 


zu verschietenen Preisen, sowie #tahlreife in allen Grössen en gros et en detail, 


1180 Carl Mittler, Pofamentier, Liebfrauenfttafe & 





ww 








1% Beilage, Fraukf. Intell.Vi. MR 209, Freitag A. Geptember 1807. 


Delanunntmaungen. 


Aegyptiſcher ſcher Zauberpalaſt 


in der ki Arena auf dem Paradeplap, gegenüber dem „Barijer Hof”. 


rofefor Adolph Bils, aus Athen, 
gibt während ber Mefie täglig ee große Vorftellungen in ber 
Erperimental» Phyſil und modernen Magie. 
Anfang es 1. Vorftellung um A'h, der 2. um 7'% Ubr. 


1185. Auf dem Parabeplag in dem großen arabis 
fen Eircus gg von der rühmlichft befann- 
ten aus ‚Herren und Damen beftehenden Geſellſchaft 
des Mubd. nie. 

Die BVorftellungen werden 1) in atrobatifchen 
Zänzen auf dem ——— Seile, 2) in Equilibres, 
ix == 3) in fpanifchen Nationals und Ballet» Tanzen, 4) in 

— Pyramiden und ZTableanr und ländlide und fomijche 
: a Yantomime eingetheilt. 

—5 der Plaͤtze: — is 36 kr., erſter Plat 24 kr., zweiter Platz 18 fr. und 
fr. Rinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erfien und zweiten Platz bie 
‚Se, Militär ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen; auf dem legten 


Erſte V 1 6 Ubr, zweite Borftell 8 Uh 
rfte Borfielung r, zweite eRelans D en 



















auf dem Varadeplag. 
Freitag den 4. September und bie folgenden Tage ber ale: 
Große Borftellung der höheren Gymmaſti 


Täglich mit neuen Prodbuctionen. 
au⸗s Anfang Uhr. 


IH. eilzmann, 
1191 Director der großen Arena in Berlin. 


— Niederländifches Affen:Thenter und Kunſt⸗ 


77 Arena des H. Weitzimann, aus Derlin, 


reiterei in Miniatur. 
—* ende Freitag den 4. Sept: Zwei BR Borftellungen. 
erſten Borftellung 4, ber zweiten 7 Uhr, efman, Director. 


A— ee I Yale befannt wegen ihrer Heilfamfeit, pe! 
achtel von 6 Stüd 24 fr., fomi® 


BORN E N 16 fr. er, per S 

Sorte üpnsrangenp und icht: Ni ter, per Blatt 3 fr., nichtgiftiges 
ier, per Blatt 2 fr,, Glampnıkn, —* ag 3 ı. ıc. bißigft bei 
184 im Türfen —* 










Bekanntmachung. 
1177. Die unterzeichnete Direction erlaubt fich hierdurch dem an 
zur Renntniß zu — daß fie nach dem Rückttitt des Herrn J. 5 
ihres bi weichen fie auf deſſen Erſuchen von ber 28 
Geſchaͤfte a bat, , 
| Herrn Wilhelm Adolph Dietz in Frankfurt aM 
die General» Agentur der Leipziger Feuerverficherungs: 2 
teſter Vollmacht übertragen hat. 
Herr Dietz wird bemgemäß zum feften Abſchluß von Berfgerunge je 
Beuersgefahr. beftend empfohlen. 
Leipzig, im Auguf 1857. 
Die Direction der a ee — 
ainoni. 







Mit Bezug auf vorſtehende Befanntmahung empfiehlt ber ing 
Die Leipziger Feuer-Verſich una 
— gegründet auf Uctien im Jahre ige — 
zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, 
und Gegenflände der Landwirthſchaft, zu Prämien, die hinſichtlich ber 
anderer — — nicht nachſtehen und bei denen ber Verſicherte mie — 
zahlung ausgeſetzt iſt. 
Bei Vorauszahlung der vierjährigen Prämie gewährt die Anftalt das a 
Freijahr, bei fechsjäbriger Vorauszahlung das flebente als Freifahr und 10° 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ift der Unterzeichnete gerne bereit 
Bedingungen und Anträge werden unentgeltlich verabreicht. 


Wilhelm Adolph Dietz, 
bevollmächtigter General - Agent d der „geiniger Fur“ - Verfihernngs-An 
D. Ö, \ ‚ 


euefräne Ei 


Ausverkauf. 


1181, Wegen Aufgabe meines Detail- Gese 
ich von hente ab verjchiedene Artifel, namentlich Haushaltu 
gegenstände, als: emaillirte ıı verziunte Ki 
geschirre, Kuchenpfannen.Kaffeehrenner Kaffee 
miühlen, Wesser und Gabeln, Leuchter , Eenster- 
verzierungen , ferner alle Arten Messingwanren) 
Schlösser, Binder, Chanjere, — * 
Draht u. ſ. w. unter Dem Fabrikpreis. n — 


Ü BR Greb, am. 


1192. Vorzüglich gearbeitete Negligeiaden und Kordeltöde,: wie an fen gi 
Batiftröde find während der Mefle billigft zu * bei * 9* 
Louis Rau, Bleidenſtraße 


ver 
| 

















* 


Großes Fabrik: Lager 


Gummischuhen 


Caout- u. Gummischuh-Fabrikanten 


Schalk & Comp. 


werden em gros zum Fabrifpreife abgegeben: 
Magazin: Grosse Sandgasse No. %, 
F gegenüber Herrn Jacob S. Fürth. 


PROVIPPNIIA. 


Fraukfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See-, Fluß- und Land⸗ 
Transport:Gefabren, ſowie Verſicherungen für Keben und Gefundbeit ab. 

Die Verſicherungen des Lebens und der Geſundheit umfaflen: arg 
rungen; Berjiherunaen gegen Erwerbunfäbigfeit, außergewöhnliche Le— 
bensgefahten und Berunglückung; Ansitattungs-, eg 
und — Berficherungen, jowie Verfiherungen von Menten jeder Art. 

Bei allen Berfiherungen find die Prämien aufs billige geftellt; bei Renten— 

üfen werden bie höchſten Renten vom eingezahlten Capital gegeben. 

Die Berfiherung von Ausſtattungs⸗ und Verforgungs: Eapitalien für 
| {ig und reifere ‚Alter fann ſowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegen: 
| 





Jahresvereinen und die Erwerbung lebenslänglich fleigender 
en in gegenseitigen Mentenvereinen gefhehen. 
 „ Brofpecie und Verſicherungeformulare werben unentgeltlich ausgegeben 
im Bureau der Gefellfchaft, gr. Gallusftrafe No. 15, 
fowie von En Dan Agenten: 
#3. Almeroth, gr. Sandgaſſe 4. 
„422 Justus Rügemer, Schippengaffe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


436, „. Herren: und Damenfoffer, Reiſetaſchen in großer Auswahl bei > » 
RAN P. Pfähler, — — 23, im Hof, 






- 
ms 


— 


Corsetten, 


eigener Fabrik , 
wie auch Parifer Patent-Eorfetten und Ki ——— 
in allen —3 ie rößter Auswahl bei 


MHie er vorm. $. ‚Felsen, 
4182 große &f fbenheimergaffe 


Zu vermietben. 
1193. Ein gewölbter Keller mit circa 25 Fuder weingrünen Fäflern, auch eime 
Kelter nebſt Bütten, find zu bevorftehendem Herbft in NRupperisberg zu vermiet then. 
- Näheres bei. Herrn Bürgermeifter Eckel daſelbſt. 


Geakbans zum Nürnberger So — Zimmer Ro. 7. 
fehle mein riiwaaren: 2** 8 Woire Bändern, 
Seiden: und u? Galbjeibeniefas., allen Arten wollenen Ligen und @infaf: 
Bändern, fowie feidenen und balbfeidenen Franfen 
Paul Schick, aus Elberfeld. 


438. Ein Mann von gefegtem Alter wünſcht eine Stelle ald Auslaufer oder font 
eine dauernde Stelle; zu * en Friedbergergaſſe, in ber Stadt Friedberg. 

1193, Zwei eben fertig gewordene, für Das Ausland beſtimmte 
Züfter mit " oseinrichtung, in großartigem Maafftabe, bleiben in 
unferem Gejchäfts-Fofal von Kreitag bis Sonntag diefe Woche zur A 
ſicht ausgeftellt. A. Boch & Eo,, Junghof 3. 


1193. Billig zu verkaufen: Ein Phantafi-Möbel zur Auffell Ay 
= Kunfgegenftänden, ein großer Anfleidefpiegel, eine Bergere mit 2 Se 
Ser mit grünem Pluſch bezogen, ein Blumen» und ein Sk lies 
I neu und von Mahagony: Ziegelgafie 2, im 1. Stod, 


* Die beliebten Kordelröcke 
ſind wieder eingetroffen. S. Kefiler, Kannengießergaſſe Ro. 4. 


438. Ein biefiger Bürger, mit —— er fucht Beihäftigung in Mer 
rechnungen ſchreiben; Schäfergaffe No. 5, im Hof, 2. Thüre linfs, im 2, Eid. 


Man fucht einen jungen Mann als Kutfcher, der -gründli dich, mit 
Pferden umzugehen verfieht.. — 486 


488. Vom 1. September an befindet fih meine Wohnung und Werfflätte in mer 
nem eigenen Haufe Bilbelerfirafie No. 25, weldes ich hiermit meinen geeheien 


Runden und Freunden ergebenft anzeige. 
Carl Doerr, Weigbindermeif r. 
437. Bom 3, September an wohne ich Meiner Hirfchgraben No. 11, im 2. Sind. 
u Drjaeı E. Passavant, 
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Belanntmadungen 


Soirdes mu musicales 


im. Sanfe Bes Winters 1857/58 


” PROSBI ER. 
— — MW 
Ir Trio von Schubert, op. 99 (B dur). 


TE ) Gesang. 
2 3 Potpourri für Piano und Violine von 8pohr (über Moözart’sche 
Thema’s). 








6 esang. 4 
aa 5) Septett (militaire) von Hummel, op. 114. 
Piweiter Abend. 
”r 9" 9) Trio von A. Rubinstein, op. 15 (F dur). 
2) Gesang. 
3) Somate für Piano und Violine von Beethoven, op. 23. 
4) Gesang: 
5) Quartett von Mendelssohn, op. 2 (F moll), 
Britter Abend. 
1) Trio von Louis Wolf (D moll). 
2) Gesang. 
3) Sonate für Piano und Violonoell von G Goltermann, op 15. 
4) Gesang. 


5) Quintett von Mozart mit Blasinstrumenten. 


Mainlust- Garten. 
Seute Freitag den A. September 188 7 
GROSSES CONCERT 
aa Mufil» Corps ded kaiſerl Fönizl Zap rang in 1. u Re 
Anfang um 4 Uhr. — Entree per Perſon 6 Br 





| Reisszeuge — 
für den Schulgebrauch, von 1 fl. 45 fr. an bis 12 fl, bei 1194 
M. Cristianl, Opticus, Liebfrauenberg. 


—— — — —— — — ⸗ — 


an bie ‚armen abgebrannten Ober Dime, find an milden Gaben ‚is, 
gega 


derm G veſter: Bon ©. —A er; ER 
Gebr. Wolff 2 fi. 42, Goeter: 3 is By sh + 3a Bayerle 5 fl, MM. 
N. Reutlinger 1 fl. Zufammen 21 


Bei d —— Gebrüder Sch dern Von 2. 18.,3%8 
ZH Mu EN 3.3.8.7, weh, E-dimR 
Bei 6 Tachi’3 N :® t 22,5. 
— J 2: ENORM — 


Pad Kleider. Zufammen 14 jl, Pig 
Bei N ui Bon 3810 f., Wib. en ©. 3 fl. 30. 3 


Bei Heren Pfaxrer Webner: yedr ®. £ ©. 20 8., L 834 +3. R. 

1 fl. 4,)6. Bi Wi Oi, v. Er Ckorge 16 - 

haufen 10 fl., 3 10 f.; 9. Si eim Wiw. 1 fl., von An — den 

Ueberſchuß einer 5 ed 3 fl, 12 und einen Bad Kleiber. jufammen 82. 57 fr. 
Bei ver Medaftion des Frankfurter Journals: Con I. ®. 

1%, re Br — fl. 36, einem —— { fl., . & fl, Amh. 


Eliffen 2f., mM. atilon > 12 fl. Zufammen 18 fl. 3 
Bei ber Nedaft * der Öberpotamds-eitäng: Bon’, 30 fr., Leopold 
Hödterg 10 1, @. D. 6. 2 1. 42 nme, Rh. Bü Zus 


25/1: 12) fr, 
Bei der Ba bed Intelligengblatteo: Bon Marie 30 Fr., 82. 
92 fl, M. 2 fl. 42. Zuſammen 5 fl. 12 ve 
Bei der Hedektion des Sranfürter Anjei EB ar Unger 
nannten 5 fl. — Gejamnt-Ginnahme: 231 fl. 14 fr. und 2 Päde Klei as 
Indem bie Unterzeichneten fü. ‚diefe Liebesgaben banken, , — fih zum 
Empfang fernerer Unterſtützungen bereit. 
Frankfurt a. —* den 2. — 1857. 
erbarb eg Markt 32. 
3, S. Fries, Sohn, Schulftra 
ebrüder Seſſel, Römerberg 43 
®. Könitzer, Vomplatz 8. 
Krämer, Neuektäme 16, 


4. 


A. Tacchi's Nachfolger, Zeil us 
farrer Wehner, Heiner Sirfaaraben 


ie @rpedition des Franffurter 
a8 Erpedition der Frankfurter 
nt 


@rpedition des Frankfurter eg, 


Die Erpeditipn des Frankfurter Anzeigers. 


F. E. Parrot, Fahrthor I, im 1. ‘Stock, 
2* —F (ei, wehlafortietse eig von verzinnten Rochgefchirren im 
euwieder gu franzöfiihes Fabrikat, emaillirten Bo htöpfen von 
es bonn iſenblech. 


Gebrauchte verzinnte Waaren werden wieder wie neu hergeſtellt und ſchnell mögs 
lichſt zuruchgeliefert. 


438. Ein feit, einer Reihe von Jahren befiehendes Manufaftunwaaren Geipän 


wird zu faufen gefucht, 


Zooplastisches Cabimet 
u Hmen & Sohn, | 


große Gallusftraße, VIs-A-vis dem Hötel de Hruxell | 
e a drei weßlühen Bahnhöfen, THEIR — 


F enthält bie, 
‚Erste grössere Ausstellung 
ba 5; von | 
Charakter : Bildern der Thier: und Alpen : Welt, 
5 308 Belehrung und Unterhaltung Jür All und Jung, 
Be Nier ad 1 durch große Auswahl: 


"Hiper en — Dftuationen und Scenen aus dem Leben felten 
——— = auſchender Thiere, un 

| — fetneitcher, nor iſcher, Fomifcher und burleöfer Gruppen, 

8.12 treuefte adbiltungen der Kaulbach'ſchen Ilufrationen zu‘ 
ee —* er sun zn um — —868 
vurchzu nepfenheeres (nah Veit) in A grofen nach rinım‘ 

— — — — — Tableaux €. ıc. 

* geöffnet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr. 

| use 18 Er., für Kinder u. Militair obne Ebarge 12 Er. 





u Empfehlung. 

_ 1194, Wir zeigen hiermit den geehrten Damen an, daß wir ung 

noch mehrere, Tage hier aufhalten. Wir verfaufen um damit zu 
* eine Partie Crindlin⸗Röcke unter dem Fabrikpreis. 
| B. Güldenstein & Co., 


vas<a=-vis der Liebfrauenkirche, 


ass 2 “2 7 Dantfagung. 

4428 bie außerordentliche Theilhahme am der GSrabſtätte meiner arliebten 
n fage id meinen herzlichen Dank — Sollte beim Leidanfagen irgend: Jemand 
Übergangen worden fein; fo bitte um gefällige Nachficht. 

D 


Gottfried Klett. 
| 239. Ginige gebrauchte, aber noch fehr gute Glaviere is preiswürdig: zu vers 
zu, verfaufen. Näheres vor dem Taunudthore, eſerſtraße A, Parterre. 


439. Eine in noch brauchbarem Zuſtande ſich befindende Electriſirmaſchine wird 
m Raheres in der Erpedition. 


30, Ich wohne von Heute an: Noßmarkt No. 10, 
* | | H. Hainbuch, 


nn 


— mon zu vermiethen, 

434, Ein heizbares Stübchen ift an un. 

ober ps Herren zu vermiethen; Altg- 

—— 68 iſt ein ln 
tes Zimmer an einen foliben Herrn zu ver⸗ 
mielhen. Näheres im Raben, 

Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
mieigen und gleich zu beziehen. 903 

1131 
Stadt von 3 Zimmern ꝛc eilerftraße 2. 

1131. Kleine Manfard + « Gartenwohnung 
in, ber Bat Seilerſtraße 2. 

438. Ein Zimmer mit Gabinet if an eis 
nen auch zwei Herren zu vermieihen ; Bils 
belerftraße No. 30, im Garnlaben. 

438. Schnurgaſſe 38 neu if, das bisher 
von Herrn A. Herold aus Dingolfiäbdt 
inne ‚gehabte Geſchaͤftslokal meſſentlich ober 
jährlih zu vermietben. 

437. Ein fhrotmäßiger Keller, 14 Stüd 
baltend, ift zu vermiethen; Stiftitraße 20, 

Ka 1—6 möblirte Zimmer. find Döns 

aſſe 20 zu vermiethen 

7. hr: Maler elier iſt zu vermiethen; 
Markt 4 

1164 Gin freundliches möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit Gartenausfiht iſt fofort 
an | Herrn zu vermietben; gr. Hirſch— 
graben 5, im Hinterhaus. 

439 Kleine Bodenheimergaffe 24 im 1. 
Stod if ein Zimmer zu vermiethen. 

439. Bleich ſtraße AB ift eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Cabinet, mit, Gar- 
tenvergnügen, au vermiethen. 

1175. In Sachfenhaufen, Brüdenftrage 
No. 15 neu, ift ein großes Magazin mit 
Boden und Thüre auf die Straße, geeignet 
für Laden, Waarenlager, Werfftätte ıc, 
außerdem großer Hofraum mit Einfahrt, 
fowie- gegenüber nody ein Fleiner Laden mit 
Wohnung. Näheres Schnurgaffe 21 

439. Ed der Saalgaffe 3 eine Wohnung 
von 2Zimmernu. Kabinetten, Rüde, Kammer 
und Keller an eine fleine Hauspaltung. 

439, Theaterplag 4 find möblirte Zimmer 
zu — zu erfragen im 3. Stock. 

9. Zwei freundfiche, gut möblirte Zim⸗ 
- gr vom 1. Dertober an zu vermier 
then; Taunusſtraße 16. 


ButErteden. un Bitte 


Schöne er in ber Uhr 





Ian ir woh Ei eier 
ht bier bei * — 
Unter 





de der Open Familie ein 





welche ſchon Kinder 


ogen bat, 


€ 
Erilerfraße Ro, Ro. 24 En ji gun * 1 gas 


436. Ein Maͤbchen, das zu aller Arbeit 
willig if, wird „ch große Boden, 


Denen le 56, Kama 
Died gefucht; 
—*5 % ? 


Mi Ei M —* Arbeit williges Mäd- 
en, das gle n 
wat; : —— n $ a din 
8 wird ein 
en, das —5 Wa 1 
arbeit *24 I: © ; Brichbergergaffe 9 
en, im 


439. din ® Ey —— 


arbeit fahren, ſucht 
Gag Ein Minh 8* 
n en, w 
nen Handarbeiten geübt ift 
arbeit gründlich — — t 
Stelle zu erwachſenen | — er 
in eine Mile en 
Ro. 1, gl. Erd 

439. Ein —— 
in allen feinen Handarbeiten 
geübt iſt und gutes Lob erhält, 
eine — oder A 

* ſſe 12, Parterre. 

S d. Tuchtiges u. brades Dienfi 
— wird ſogleich placirt. Frau 
Hensler, Zeil 24. 

439. Es wird ein Maͤdchen, bad . 
und bügeln fann, in eine fille Bamilie 
ſucht; gr. Bodenheimergaffe 32, Ir, 
Eingang im Gäßchen. 

439. Es wird eine Amme geht; ii 
erfragen Neugafle 13. 


Gefuche verfebiedener Art. 


438. Zwei unmöblirte Zimmer undRüde 
werden auf einige Monate gefuht; wo? 
jagt die Erpebition. 







— 





— — — — —— — 
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He Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 200. Freitag A September 1857. 
u 
BE BDelanntmadhungen 


Afraelitifber Gottesdienft. 
en. A.den 5. September; Borabendgottesbienft um 6’/ Uhr. — Morgengotted» 
— Mdr; Predigt 92. Uhr, — Herr Rabbiner Stein. 


Mainlust. 


‚ Verlitige Anz Anzeige. 
Jun Yeften der arınen Abgebrannten in Oberolm 


_ nächsten ee de 7. September 


— eine 


zrosse: Brillant- as-Illumination 


nebst 


5... grossem Concert 
HR ik KAufik- Corps des hiefigen Sinien-Bataillons 


abgehalten, demmen Reinertrag ich jenen Unglücklichen überweisen werde. 


Se Otto Hühn-Bied. 


»s 4192. Grähde ‘vente d6 broderies francaises, tel que Cols, 

dtichoirs de batiste, Bandes, Kutredeux ete. Tous ces articles 
wetant plus &tampill® ne. peuvenf Tefourner en France, et 
seröht pour ce motif vendü au prix confant; Hötel de Europe 27. . 


* "Sroper Ausverfauf von franzoͤ iſchen Stickereien, naͤmlich: 

gras Batiſt⸗Taſchentüchern, Streifen, Einſatz ıc- Da Diele 

nfind den Stempel der franzöfiichen Mauth nicht mehr 

n, koönnen ſie nicht mehr nach. Frankreich zurück und 

| am d iefer, Urfache ing dem koſtenden Preis ver— 
opaiſcher Hof No. 27. 











Verſteigeru ae BR 
41194. Mittwoch den 9. tember, Vor und 18, ® 


Stabtgerichtd-Defretd vom 31. Auguſt o., die zum Nachlaß * *— ——— Ge 
Wittwe gehörigen Mobilien, ale: 4 Pac gold: Dhreinge 'mit Diamanten, 2 Paar 
ringe, gold. u. 2 —— | ig Ring mit "Brillanten, —* Eß⸗ An. 


gi Sr 1 golde In { ri or Soli Kane, 


—S Erüßte, 1 He 2 tunte ae 2 HERE Die 
1 Waſchtiſch, 3 —637 2Mavierſtühle, 1 Notenpuft, 
1 Küchenſchrank, 5 nußb. und 1 tannene Beitlade, Bettung, si 
und Leibgeräth, Müden; (iz, Porzellan a " werkyn? 
fhirme, 1 Stubenbede, Barden 4 bradih 
gantungszimmer gegen Ge —E Ö A an in 









Dein ge verfleinert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Moderne Pa 


mit feinen Brüften werden zu 2 fl. 48 fr, ‚verkauft : Zeil 





No. Gl. neben Hertn Breul⸗ BESTEN: 
Friedr. Hcberieie, · > 





ans Solingen, ol 
Mainmefe, Stadtfeite Mo,.20, nächſt dem BY. 
beehrt fich ſei tirteß T 18: 
— ui" Oabatn in Cifeibelw une Lbeihahs: Bett 


Taſchenmeſſer und Scheeren in den neueſten „u e 
Facoueh zu enpfehlen * Ipggnteiten 


F se. Schlejinger Steingut = 


date” ich In ddr iu wen: zur hiefinen Meſſe gebracht. ——— der 
fie am —58 —— na 


Hecker * —5 — ua Aa 
aus 


1194. Ein auswärtiger-junger a fann gegen — Er um Bot 


nung die Handlung verlernın, Mäheres bei der Erderiiſon 
fear — 


1194. Ein auswaͤtliges braves Mädchen kann das Ma 
it yE 









r 














lernen. — X die Erpedition 


— — — — ——t — 








’ 


. 12 DIR mA 
* 2 ? nn menden, arena Beam A 8, —— 
—— 


25 mat aber —J— — Se Ber or 
— a Samstag ben 5. D. 9 Pie Fe N 2 
| üben, ‚it FR ‚für 








Ein junger Kaufmann —— feine — Stu 
einen-Rotteriecofiecteur oder dergi. — 
Näheres ‚bei ber —*—* d. 


t guter von Ries in Wien, 6" Oetaven, iſt zu — 
(anche) Ko F — 2Octay⸗Pedal (110 fl. )bei Spengler, alirioe, 8. 


* — Jodquelle, Dryburger und Viohy grand griſie Waſſer ommen 
J. Hi. Dressler, im „im Rebſtod.· 


ten rüßmfih befannten Raifer!. privil, Blute Willen yab on 53— 
ger während ‚ber Meſſe übernommen und erlaube A 
empfehlen. 








fmerlſam zu machen und beſonders den verehrlichen 
J. Hensler, 3:i ab 


un A brauner Wachtelhund, auf den: Namen ia d 
— äbr — entlaufen. Der Wieherbringer erpält weite mE e 
rung: üngge e 8 


ch 

— 440. —— un Ph iftficher — m Hauſe wird Jemand 

—*8 —* —— Dre? ihre JM ai — * 
on b. Bi. . 2. No. 307 abgeben. 


n -biefiger Kaufmann, der ausgebreitete PR! aft ec 
lc, in allen gangba a Ani 41° 
er 






























0489, 


— ſiv die weip. Meßfremden darauf aufmerfam zu nal 
Bar ren bejorgt die Erpebltion dies Blaties unt 


N 


n 
fhri 
u. 





Baia aufen. 438. Zwel jährige Raftenfaänget find 
1 Egenbeimer re 2 ift eine zu verfaufen;; — ſſe 16 
gebrauchter eiferner Miftberifenfter, in ar Eifer —* zw verkaufen ; Wilßes 
—— „ihnen. aa 439. Eine fehr gute eiſerne Geibfifte 


pas Badentifch mit Drahtpitter, ein billig zu verkaufen; Bleivenftr. 22, Hure, 


ih 


ri Schubladen, 9’ lang, ein Meine 430. Gute Stüdfäffer und eine gelter von 
* — ſind zu vekaufen; 2 find zu verkaufen. 
9, Eine vorzüglihe Parifer Pebal⸗ 


13 ala Bier Flügel von gutem Klang ae it wegen —— um den billigen 


" 


verkauf nurgafie 54, im Preis von 80 ufen. Näheres 
u in der —534 a a ß * 


— 
* 





"EB Cine SalbohmsSelter zu —6 


er er arten I 
Hafen; — 8 
Ä Babbütten, eine Dampf: 


——— Anricht, Kinderflühlchen, 
Wangen mi mit Gewicht, „diverfe 
Gegenſtande, Sek: Mehfelle 

Basis: REN 
s Bodens 
Eh et, ——— 


pin IM ut erhaltener a ſchet Koch⸗ 

ofen F ine fleine Haushaltung ift billig 

zu_verfaufen ; Hanauer Landftraße bei Herrn 
efonom Hoffmann. 


439. Auf nächte und folgende Meffen ift 
we Schnurgaſſe ein fhöner Laden zu 


ermiethen. 

— Ein geräumiges Zimmer für einen 

deren if zu vermiethen, ſolches iſt auch als 
DEI Ele" oder Anfprahzimmer dienlich; 
Altgafe 30 neu. 

Di: efuche uud Anerbieten. 

439. Ein: newanbdter Sapfiunge wird ges 
ſucht; Bodenheimerthor 76. 

439, Ein Burſche wünfcht eine Stelle ald 
enge oder derafeihen; Frau Wüſt, 
Ziegelgaffe. 

#0. Rechneiſtraße 11 wird eine Scherf» 
amme geſucht; ebener Erbe. 

440. Es wird ein — williger Burſche 
geſucht. 301 Saufer, Schälergafle 4. 

440. Echäfergaffe 4 wird ein Madchen 
geſucht, das bürgerlich kochen fann. 


Befanntmachungen. 


Ein folides Frauenzimmer fann bad Bug- 
marken. erlernen ; Näheres in der Erped, 


436. Spedige Limburgerkäſe, ver Pfd. 12 fr. 
3. "3.81 Schulz, Markt 4, nächft dem Dom. 


- 1192. Im Nähen geübte Mädchen wer 
den geſucht; Zeil 74, im Laden. 


— — — — — 


433. Süßer Arpfelwein, per Maas 12 kr., 
bei Hean Elauer, Neugaſſe 6. 

49. Süßer —— bi. A. Sin: 
ner, Paradeplatz 8 


440. Süßer Hepfelnein bei ». 
Numbler 1, Ballirafe 11. — 








* erlorem. 
— — in 
r re e et 
eine Belohnung Biden 
geben. 


439. Ein Barintafdentuh, mit 
beiegt wurbe auf ber. % 
foren. Man bittet um deffen 
Zaunusftrage 14, Darerie. 


Safer, 
befter Dualität, bei 


439 ER ber Sinur u. 


439. Ein gemanbtes Frauenzimmer 
ſich durch das Feiltragen eined cou 
Arulels einen; auten Verdienſt weri 


439. In einem Modewaaren⸗ 
a gros wird ein kLehtling geſucht 3 wi 
fragen in der Erpedition d. Bl. 


ee —————— — 
439: Ein Geldbeutel wirbe g 
Reuefräme 14, Ir Stod. 
439. Circa 2 turtiſche Zweiſchen noch 


zu haben: Nebftod Ro, 3. 


BT 7 N EZ — — 

439. Süßer YHepfelwein bein 
ERW Wliches Bendogahe, 
1195. Feinftes Lampenöl 56 fr bie Maas, 


Göttinger Würite, ‚große fühe der 
GG. Sartoriesı 


rt. Kormmartt In: 0) 

Bye —— | 

43). Schöne Gorinthen 24 fr. pr. 
im Gentner billiger, ganz wei f 
die hell brennen und nicht Klare 


d * fr. per Pid. bei 
FB. V. Diüllerflein, —S——— 


440. Eine Näherin wird ge { 
ſtopſen und fliden kann 5, Seuler ‚ 


"440. Ein Paar nee — 
dem Theater gefunden — ab 
Se peu Chauſſee, Sderanbau 
438. Gin Schneiberiehrling wird er. 


——— 8. 
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Seilage Fraukf. Iuteli..5i. A209, Freitag 4 September 1857. 








an 


Kur 


1%  Belanuntmedungen. ERFEBE 


haus in Soden. 
| Kirchweihfeſt. 
* Sonntag den 6. September 1857: 


Table d’höte Mittags 1 Uhr. 


erein zur Pflege des religiöfen Gefanges. 
349. Mi Montag den 7. September nehmen die regelmãß i⸗ 
gen Vereinsproben wieder ihren Anfang. — 
© PYsiineldungen zum Beitritt ald actives oder inactiveg Mitglied wer— 
yon Die dahin bei dem DVorftande entgegen genommen. " > 


Der VBorftand. 
Sei 3. Luther, Feine Efchenheimergajffe. 
| 1108 > Heute, fowie jeden Freitag, Abends 8 Uhr: 
> . ‚Coneert ber Tyroler Sänger-Befellihaft Niedermayer. 


2440. Gegen einen vorzüglich guten Inſatz in erfter Lage werden 
# geſucht. Briefliche Offerten wolle man gr. Bodenheimer- 
0028, im 2. Stod, abgeben, 





— 


aus 


— 
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Hınly 


— 





—— une 
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Bi a 


furt; 3.- September. Bei der heute fortgefegten und beendigten Ziehung 
| 4 er biefs; Lotterie würde folgender höherer Treffer gezogen: No. 8295 


Tbeater:Unzeige. 


Htag ben A: September: Die Blumengeifter. Romantiid-komifches Zauber: 
PAR ia von Gaßmann. Muſil von er Außer nina — 


- N R: N \ F ia X — er | 
Nuss. no sus ansat,, 


— — ————— — J 


| 








ad 


Z 





zsuywesunen 











| | —* 
d 3 
| % * ‚0.i ar Se | 
2 “ w b. R. N ® 


* 


4 


Kranfin 


—— HIT 








SEA — G6. 


Kon SEHE pt ei 


"Diverse Actien, Eisenbahnen und Prio 























Geld-Sorien. : 
Pistolen 3 SI 









IBEX 








dierbei eine ErtrasBeilage: 





! 1108 P. 1463/4, 47 bu. | 
ien 192, 9112 b. u. G. | t86:/4P-404°/5.@. Prouse. Fi 9.5656 | | 
. 1/4 @. eu - —— — Hall. 1 ü s 


- — an em. —— 


— — Kedacteut 2 — 
209. 








43 P. r.Ost.- /a P-= ; „23 
10714 P. 107 @. Re Era la60 P. a | Ä 
62 b. u. °C.-A.Gb. Pereir6&C.3006149) P. 476 G._ | 1 ; It | | 











Intelligenz ⸗Blatt 


der freien Sladi Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieflgen Staats, f — * 
bepörden, und den tauhfurter Uachtichtin als Ertrateilaggg 
— rn — 


(Frpedition: am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 210, Samstag den 5. September 


Inſexate aller Art in viefen in biefiger Stadt und Um⸗ 

end in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Kamilie hier 
gefenen Blättern können aufden beiten Erfolg rechnen, worauf befonders aud) 
geehrten Befucher der biefigen : e aufmerffam gemacht werben. 


Nebierbliche der Ereigniffe im Gebiete ber politifchen 


1 und materiellen Jutereſſen. 


» 5. September. Der demnaͤchſt in unjerer Stadt zu eröffnende Wohl. 
* 70 ———— co ngteh wird auch eine Frage in bejondere Betrachtung wehmen, welche 

en. prinzipiellen Streitigkeiten Beranlaffung gegeben hat, als auf den erfien 
Bu — öchte, nämlich über Gegenſtand und: Grenze ber öffentlichen 
obltpätigfeit. 5* — iR die Pflicht des Staales zur Ilnterfügung , alſo auch 


A —— Han, ‚zumal ba es dem Staate an Organen fehlt, bie 
* Eon el Kun ** 3 satin bedarf — Ka A 























ni Sn der gr und befondere Feftfegung, welche leichter 
iheoretife ald in ben einzelnen Fälle * auf die Geſetzgebung 
— —— — erläutern, Be DER t in biefer Hinſicht viels 
Ära im Jahre 1551 — ab — laſſen, daß in aufſtei⸗ 


= eg Gen inde, Rapid — Staat, reale durch Umlgge von Armen- 
euer, für ihre Arinen zu forgeh hätten. Auf dieſen Grunbdſah was die Berner „Bet 
telorbnung* won. 1690 gegründet, a dem Herumpiehen der ‚Bettler durch Haftbar- 
machung ber Bemsinde und durch die Behimmung, den Bettler feiner Gemeinde augufchieben, 
zu feuern ſuchte. Wie gefährlich dieſer Grundfap der Haftbarfeit bee Gemeinden if, 
welchen en e —55 wohl gang natürlich finden werben, zeigte ſich 1007, wo man 
das Recht der Unterſtüßzung auch auf gefunde ges ausdehnte, welde ohne Verſchul⸗ 
ben ohne Arbeit find und jedem Armen ein Klag arten — gegen bie Gemeinde zuſchrieb, 
weſche nicht genügende Iinterfägung nemäprie, was Alfo ziemlich an die „Nationa werk» 
daiten“ and Bus „Net. auf nee binftreift. Unter der Herrihaft bes Geſetzes von 
1807 nahm die, Armenlaſt jährlich zu und wutde in.den Nothiahren 1816,und 1817 
völlig unerträglich, ie Bere te die R un fib durch eine bad ®efeh eigentlih auf: 
bebende Berorb H um gi bin ah * ber Armenſteuer über den Durch- 
fhitt DA Sabre 1319-15 verbet. ink formeNe Mafhebuhg. der Bıdangepffiht Rand 


BE 


bevor, als die Ummälzung von 1830 erfolgte. Die neue Regierung befannte fi 1834 
1 ähnlihen Grunbfägen. Die Zwangspfliht mit bem Rechte der Steuererhebung zu 

ohlthätigkeits zwecken follte aufhören, dagegen eine Öffentliche Urmenpflege als freiwillige 
Handlung einer Wohlthätigfeit, mit dem Ertrag der Armenfaffen und den freien Beis 
trägen beflritten, eintreten; vor Allem folle die Gemeinde und der Staat auf bleibende 
Befeitigung ber Armuth durch Erridiung von Kranken, Waiſen⸗, Berforgungd- und 
Zwangsarbeitshäufern hinwirken. — Diefe einfahen Grundfäge famen unter bem polis 
tischen Parteigetriebe nicht zum Vollzuge. Man half ſich 1847 und 1851 mit Revifio 
nen bed Geſetzes von 1807, indem man zwar die Verpflichtung aufhob, die Armenfteuer 
aber beftehen ließ und ihrer Erhöhung nur Grenzen zu fegen vermeinte, was ebenfowenig 
befolgt werben fonnte, ald die Verweigerung ber Unterftügung an geſunde Arme. Unter 
biefen Berhältniffen ging natürlig die Gründung dauernter Anftalten fehr langſam vor 
fih, dagegen nehmen im Canton Vollsarmuth, Vagabondane, Bettel, Trunkfälligkeit 
ebenfo zu, wie bie Noth ber Gemeinden, deren mehrere ihr Vermögen haben angreifen 
müffen, und abermals ift man in einem neuen Gejegentwurf auf bie Grunbfäge von 
1834 zurüdgegangen. Bei ber Wichtigkeit diefer Frage werben wir nochmals darauf 
zu fprechen kommen. 





Bekauntmachungen. 


Aechte | 
SHaarlemer Blumen: Zwiebeln, 


welche ſich durch Größe und Schönheit auszeichnen und in Syacinthen, Tulpen, 
Tarzetten, Nareiſſen u. f. w. beflehen, find nun wieder bei mir zu haben umd ev 
laube ich mir, biefelben Blumenfreunden unter Zuficherung forgfältigfter Auswahl im 
—— Erinnerung zu bringen. Verzeichniſſe darüber, worauf die Preiſe möglich 
illig geftellt find, werben wie gewöhnlich gratis überlaffen. 
Ludwig Carl Hall, 
Römerberg Ro. 20, dem Römer gegenüber. 


Föäffer » Verfteigerung. 


1176. Samstag ben 5. September, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges 


Anfteben, 
eine Partie frifchausgeleerter Weinfäfler, 
ald: 20 Stüd, 6 uber, 8 Zuläfte und mehrere Feine Fäfler, in der Behaufung große 
————— Ro. 31 gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiſibietenden vers 
gert. 


C. Belſchner, Ausrufer. 
Empfehlung. 


1194, Wir zeigen hiermit den geehrten Damen an, Daß wir und 
nur noch mehrere Tage bier aufhalten. Wir verkaufen um damit zu 
räumen eine Partie Crinolin⸗Röcke unter dem Kabrifpreis. 

B. Güldenstein & Co. 


vis-&-vis der Liebfrauenkirche 


a a a: u u os 


——— 





urhaus in Soden, 
Kirchweihfeſt. 
Sonntag den 6. September 1857: 


Ball. 


Table d’höte Mittags 1 Uhr. 


Berfteigerung von 2 Güterftüden in der Frankfurter 


Gemarkung. 

1182. Samstag den 5. Eeptember, Nadmittage 3 Uhr, werben, in Gemäßpeft 
Rabtzerichtlichen Bergünftigungs-Defrets vom 7. Auguft o., die zum Nachlaß des hief. 
Bürgers und Kaͤrchers Herrn Johann Nicolaus Hettler gehörigen in ber Franl⸗ 
furtee Gemarlung liegenden Güterftüde, als: 

1) Gew. 11 No. 790, Krautader im Trug Frankfurt, hält 14 Ruthen 87 Schuh, 
2) Gew. 12 No. 42, Krautader im Wolfsgang, Hält 35 Ruthen 68 Schuh, worunter 
1 Rute und 40 esub Weg, 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 


emmelplag am Efchenbeimestpor. Velſchner Ausrufer. 


BVerfteigerungd-Anzeige. 

1176. Montag ben 7. September, Vor⸗ und Nadhmittage, werden, in Gemäßheit 
Stabtgerichte-Defretd vom 5. Auguft o., bie zum Nachlaß ber hief. Bürgers und Wapr 
nermeifterd Herin Georg Friedrich Kern'ſchen Eheleute gebörigen Mobilien, als: 
6 gold. Ringe, 6 Vorſtednadeln, 3 Paar gold. Ohrringe, 1 filb. Dofe, 1 filb. Uhr, 
6 ſilb. Eplöffel, 12 Theelöffel, 7 filb. Münzen ıc., 2 Sopha, Stühle, 1 Schreibpult mit 
Eommobde, 1 Gommobe, 1 runder Zulegtiſch, 5 Spiegel, div. Tiſche, 1 Arbeitstiſchchen, 
1 Kleiderſchtank, A div. Schränke, 1 Küchenſchrank mit Auffap, 3 Bettladen, Bettung, 
Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Kühengefhirr in Kupfer, Meffing, Ken Gifen 
und Blech, Porzellan und Glaswerf, 10 Scilbereien, 1 Schlitten, afhbütten, 
Bücher ıc., in dem Bergantungszimmer gegen baare Berablung öffentlich an den 
Meifbietenden verfleigert. C. Belihner, Ausrufer. 

1164. Um geneigten Zuſpruch empfiehlt ſich zu Spanſaubraten 

x Mompel, Geſchaͤfisführer, Allerheiligengaſſe 14. 





> Schlefinger Steingut 


BR. ip wieder in Ichöner Aadwahl zur biefigen Muffe gebracht. gu Etand ö ei 
erſte am Koblenzet ſteinernen Geſchirr. 


M. Becker & „Co, 
ans Dunzlauin Schlefien 


Lokal⸗ Veränderung. 

1186. Mein Waarenlofal befindet jih von nun an Schnurgafje No. 67 unb mein 
Gomptoir bemfelben gegmüber Ziegelgaffe No. 9; ic halte bei dieſer Geſegenheit mein 
wohlaſſortirtes Lager in Roßhaaren von 30 fe. per Pfund an bis zu ben 14 Sor⸗ 
ten, feinem, gewöhnlichem und gehecheltem Seegras, allen Sorten Bred- und Schleie⸗ 
Hanf, fowie den beften ruſſiſchen Hanfjorten zu möglich billigen — beſtens 
empfohlen. Auch erlaube mir auf einen bei mir eingetroffenen neuen Artikel, gr 
nannt arabiſches Saar, aufmerfiam zu machen, und ftebt baflelbe dem fabrizirten 
Pferdehaar, trog des bedeutenden billigeren Preiied, fowohl an Anfehen ald Qualität 
gleich. Ich empfehle mich unter Zuſicherung reellſter Bedienung beftens, 


— Stein. 


;: Brcife! ee 
1175. Wir maden hiermit Sejte ** Anz e! dag wir bie Mefie mit einer 
großen Auswahl von den neueften 
Damen-Unterröcken eigener Fabrik 
beit Zugleid kt wir die verebrlihen Damen daratıf — daß wir 
— von fünftlich zubereitetem Mobr per Stüd 2 fl. 42 fe: ww, 
m Stüd m fertige Röde mit Stablreif, wie auch ganze Bde von den 
—* ut in Stablfedern von 5 bis 6 fl. per Stüd abgeben. 
ude mit Firma vis-a-vis der Liebfrauenkirche. 


B. Güldensteiln & Co., ang Statt arzt, 
1179. Ich empfehle mein Lager in 


Papier u. Schreibmaterialien 
under DANS befter Bedienung. 
Mich. Schömbs, 
Trieriſcherplatz 4. | 
1192. Alle Sorten Frucht, Mehl⸗- und Hepfelfüce, nen und 


ebrancht, Wach: und Schrupptuch, auch Schrupplumpen billigſt 
bei * D. Grocdel, Sacleihauſtalt. 


1164. Geldwechfel, An: und VBerfauf von Staatpapirren, Banf: 
noten, Coupons ze. bei Julius Stiebel jun. & COsmp-, 
4. im Htel de l’Union, Steinweg. 





— 
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Belaunsthadungen. 


— —— — 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


in, der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegenüber dem „Pariſer Hof”. 


Profefor Adolpin HBils, aus Athen, 


Jaibt während der Meſſe tä,lin zwei große orjtellungen in ber 
— Crperimental⸗Phyſik und modernen Magie. 

Anfang der 1. Vorſtellung um A',, der 2. um 7’ Uhr. 
en ne ee ee nn Eee N RER 


1185. Auf dem Paradıplag in dem großen arabi— 
hen Eircus Vorftellungen von der rühmlichſt befann- 
ten aud Herren und Damen befiehbenden Geſellſchaft 
des Mud. Kuie. 

Die Vorftellungen werden 1) in afrobatifchen 
Tänzen auf dem geivannten Seile, 2) in Equilibres, 
3) in fpanifchen National: und Ballet» Tängen, 4) in 
E Ba Ipramiden und Tableaux und ländl;dhe und komiſche 

== — Pantomime eingetheilt. 

‚Breife der Pläge: Eperrfig 36 fr., eriter Pag 24 fr., zweiter Plag 18 fr. und 

tie I fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erſten und zweiten Play bie 
re Militär ohne ‚Charge und Kinder unter 10 Jahren zaklen auf dem legten 


Erſte Vorſiellung 6 Uhr, zweite Borfiellung 8 Ihr. 2 
R. Knie 





Arena des H. Weiltzimanm, aus Derlin, 
auf Dem Paradeplag. 
Samen den 5. September und bie folgenden Tage ber Mefle: 
Große Borfiellung der böberen Gymnaſtik. 
Täglich mit neuen —— 
Anfang TA Uhr. 


IH. Weitzmann, 
1191 Director der großen Arena in Berlin. 


Naturseltenheit! 1193 


Die größte Schweizerin, Marin Schubiger, 


von Zo Kanton St. Gallen, 8 Fuß 6 Boll hoch und 21 Jahre alt, 
dm sehen auf: dem. Paradeplag. — Diefelbe hat ihr Baterland, Frankreich, Statien, 
ern und einen Theil von Deutſchland burcpreift, um fi bewundern zu laffen, und 
ka höchſt bewundert worden; fie fand große Theilnahme bei den höhften Fa 
kien, —— wegen ihrer ungemwößnfihen Größe, jondern auch ihres Körperbaues wegen 

Preiſe der Plätze: Erfter Platz 12 kr., zweiter Pla 6 Er, 





BG üter:Befsörderung DE 


Dampfboote Bi Delphin 


IR: -« * 


zwiſchen Frankfurt und Cöln. 
1172. Unterzeichnete beehren ſich einem geehrten Hanbelöfande ergebenſt onzus 
— — daß fie jederzeit und nach allen Plägen Güter annehmen und prompieſt 
efördern. Namenilib empfehlen wir die Routen nad Mainz (Rpeinpfals), 
Biugen (Rabe), Coblenz (Mofl), Neuwied - Bonn (Eifel), C6In 
— Frankreich, Holland, England) zu feſten billigen Frachtſähen. 
rankfurt a. M., im Auguft 1857. 


Gebr. Ohlenschlager, Bureau: am Fahrthor. 


Gebr. Wingender & Meuer, 
Peifenfabrikanten, aus Höhr bei Eoblen, . 
= befinden ſich während der Meffe mit 500 Muſtern von 
=? irdenen Pfeifen und emaillirten Köpfen 118 
BEE Mainquai 7, Ir Stock, bei Bierbrauer Grund. 
Die Mufter find von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr anzufehen. 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
babe in befannter vorzügliher Qualität fletd auf Lager. 


Wilh. v. Arand, Doaterial- und Farbwagren⸗Handlung, 
1132 gr. Bodenheimerftrage 23 in Frankfurt a. M. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Großes Niederländiſches Affen-Theater uud Knnft: 
reiterei in Miniatur. | Ä 

1184. Heute Samdtag den 5. GSept.: Zwei große Vorſtellungen. 
Anfang der-erfen Vorſtellung 4, ber zweiten 7 Uhr. 2. Broefman, Dirertot. 
——— ————— — —— —— —— — — 


439. Ach wohne von heute an: Roßmarkt No. 10. 
N | l ' H. Hainhbuch. 


Lu — — — — —— — u. 
439. Geſucht eine Wohnung von 3—4 Zimmern in der Frankfurter Gemarkung, 


gleich oder bis 1. October zu beziehen. 
Offerte mit Preisangabe franco Heren D. großer Hirſchgraben 7. 


433. Ein feit einer Reihe von Jahren beftchendes Manufakturwaaren » Geihäf 
wird zu verfaufen geſucht. 


wird za verlaufen GEIUDE ———— — — — 
439. Ein junger Kaufmann wünſcht feine freien Stunden mit Scripturen für 








einen Lotteriecolleeteur oder bergl. auszufüllen, 
Näheres bei der Erpedition d. BI, 


unſere Verfafiungsfeier. 


._ 4195. Am 18. October bed Jahres 1816 ift unfere dermalige freiſtaͤdtiſche Ber 
faffung unter großen Yeierlichfeiten von Senat und Bürgerſchaft beſchworen und als 
rn unferer wiedergewonnenen Freiheit ind Leben eingeführt worden. Seitdem 
ward. die Wiederkehr des 18. Detober alljährlih von Behörden und. Bürgern feſtlich 
begangen, und fnüpfte fib an biefen Tag unfer nationalftes und liebſtes Well. Die 
Stürne ded Jahres 1848 führten zu dem Beſchluſſe der Berfaflungsänderung und in 
deſſen Folge am 18. October jened Jahres zur Ausfegung der feitherigen Feler. Acht 
Yahre lang mwährte der Kampf über die Form ber neuen Berfafjung. und folgeritig 
unterblieb indeſſen bie ubelfeier der alten. Der Schluß des lebten - Jahres: hat 
jenem Kampfe ein Ende gemadt, Das Grundgeſetz von 1816 hat Aenderungen erlitten 
und Zufäge erhalten, in feinen vornehmften Beitandtheilen aber ift es beibehalten worden 
und nach wie vor ald das Grundrecht unferer freien Gtaatseinrichtung anerfannt. Es 
it demnach nicht minder folgerichtig, ja es ericheint als eine Forderung unſeres Selbſt⸗ 
bewußtfeins, ald ein Gebot der Pietät, bag wir den Einführungstag unferer alten Bers 
faffung wieder feiern. Freilihd würden wir zur Zeit auf die Mitwirfung eines ber 
bervorragendften Elemente der ehemaligen Feſtfeier, nämlih auf die Betheiligung ber 
feit Jahren außer Aftivität gefegten Stabtwehr verzichten müfſen, allein das fann fein 
vernünftiger Grumd fein, noch fernerhin die Beier felbft auszufegen. Zadem beruht 
en Bebeutung nicht auf der Kraft und dem Glanze der Waffen; feinen Wopls 

and im Innern, feinen Einfluß nah Außen fügt ed auf die Künfte des Friedens. 
Wir. Haben das Sängerfeft im Jahr 1838, das Guttenberadfeh im Fahr 1840 ohne 
Zuziehung der Stadtwehr gefeiert, und wohl niemals feit 1816 fanden: in unferer Stabt 
öffentliche Aufzüge einen gleichen Beifall als die damaligen. Sollte eine ähnliche Ber, 
tretung der Bürgerfhaft durch Aborbnungen der Zünfte, Gilden, Künfte, Wiffenfchaften, 
Schulen, Stiftungen, Vereine ꝛc. bei unferem marionalen Bürgerfefte weniger angemeffen 
fein! Der Donner ber Kanonen, der Aufmarfch des Kinienbataillong würde darum ebenfo 
wenig ausgeihloffen werden müflen, als das Geläute der Glocken und der. Bottecdienft 
in den Kirchen. Schließlich dürfte die Wiederaufnahme bes uns einft fo lieb geweſenen 
Feſtes eine fchöne Gelegenheit zur Verlöhnung mander feit ben Greigniffen des Jahres 
1848 in unfere Mauern eingezogenen Uneinigfeit bieten, und könnte Die dadurch wieder» 
bergeftellte Eintracyt manches wichtige Gut zurüdführen helfen, das in dem Stürmen 
der hinter ung liegenden legten 8 Jahre durch Trennung verloren gegangen if. 


Für Bruchkranke. 


"419. €. 3. NRöttgen’s nem eonſtruirte Brud - Bandagın aus Gummi, 
—— zeichnen ſich vor allen andern durch Dauerhaftigkeit, Elaſtieität und 
faufte lage auf dem Körper brfonderd aus und können diefelben, indem fie aller 
Raſſe widerftchen, aud fogar zum Baden gebraudt werden. Zudem laſſen die Pelotten 
diefer Bandagen ſich vermitteld ihres Regulators in jede beliebige Stellung verfegen, 
woburd die Bruchpforte fiher verichloffen und in vielen Fällen bei vorſchriftsmäßigem 
Gebrauche eine gänzliche Seilung bes Bruce erzielt wird, was bie vielen öffent, 
lIihen Danfiagungen der Geneſenen, jo wie aͤrztliche Attefte genügend befundet haben. 
In Frankfurt befindet fih ein Sauptlager biefer mit meiner Firma verfehenen 
Bandagen bei Herrn Wundarzt Fifcher, Bodenheimernaffe 4. 

©. 3. Nöttgen, in Siegburg.: - 


1155. Notas und Mechnungen, das Hundert zu 36 fr‘, in Eommilfions- 
verlauf bei Grau Klise Dienst Wwe., große Bodenheimergaffe 20. 


Musverfanf. 


1181. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verlanfe 
sch von heute ab verfchiedene -Artifel, namentih Hiaushaltungs- 
—— als: emalilirte und verzinnte Köch- 
Beic — » MHuchenpfannen,Kaffeehrenner,Kaffee- 
miäühlen, Messer un Gabeln, Lenchter, Kenster- 
verzierungen, ferner alle Arten Messingwaaren, ſowie 
Schlösser, Binder, Chaniere, Schippen, Ketten, 
Draht u. f. w. unter dem Fabrifpreis, 


© RA. Greb, am Dom. 


* Auf — —— * oder — a Far Zms 
mer, Parterre, a mptoir zu miethen gefucht, wenn aud im e. erten unter 
Chiffte W. befördert bie Erpedirion d. v 


A. Rosenthal aus Darmſtadt, 
Bude am Main 114, 115. 1173 
Larer in Wachstuch, Strobtafchen, Sonnen » und Megenichirmen, 
efirieften und gewebten, banmmwollenen und wollenen Unterbein— 
Heidern, Filz, Satband: und Ligenfchuben, geſtrickten Rinderfleidchen :e., 
frifhe Waare, zu Fabrikpreifen. 


wu Pariser Patent-Reifröckhe "ug 


zu verschiedenen Preisen, sowie Stahlretfe in allen Grössen en gros et en detail. 
11 Carl Mittler, Pofamentier, Yebfrauenftraße 4. 


440. 'Eine alleinftehende gebiltete Dame von angenehmem Aeußeren wird von 
einem ſoliden ledigen Herrn unter vortheilhaften Bedingungen ald Hanshälterin geſucht. 


Branfirte Dfferten adreffire man A. Z. poste restante Frankfurt a M. 


BRBeisszeuge 
für den Schulgebraudh, von 1 fl. 45 fr: an bis 12 fl, bei 419 
M. Cristiani, Opticus, Liebfrauenberg. 


Agentur - Gesuch. 

437. Ein hieſiges Handlungshaus, welches jährlich drei Mal das füblihe Deutfdr 
Jand bereifen läßt, wünjdt einen couranten Artikel, am liebſten fächſiſche welße Waaren, 
als: Spigen, Gimpen, Sranfen ıc., commiffionsweife zu übernehmen. Offerten unter 
No. 8 dejorgt die Cxpedition d. Bi. 


1132. Bibliothelen, fowie FIR ein Büder von Werth faufe ich ſtets zu 
reellen Breifen. ilhelm Erras, Leonharbsthor 35. 


435, Bei-&. Deus, Trieriicegaffe 1, ir Stod, wird eine Partie Damenfleider 
in. Seide und Wolle billigſt —— — u 





| 3.1 
.. * * 


2 Beilage, Fraukf. Iutell.:BL.M 210, Samstag 5 September 1857. 
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Belanntmagungem 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 13, Sonntag nach Trinitatis, den 6. September: 
—* die —— Gemeinde. 


9 u 32 —— * Hr. Pred. B 
An n Friederih, 2 Uhr —* C. Enders, 4 Uhr Hr. Pfr. König. 
—— * — — ri Ahr Hr. Dr, Steig, 4 Uhr Hr. Pfr. Deichler, 
.:9 Uhr 9 x Schling "EBrobeprebigt) 23* Uhr Hs Dfr. Kalb, 4 uhr Hr. Pft. Kalb. 


* 

dei Geiftho talß: 
—53 des ig elta: 0 10%/, F 8 ig —* 

des —* gungshauſes: 11 Uhr Hr. C. Enders 

— u am 13. Sonntag nad Trfnitatis, 6. September: 
St. Nitolaitirde Herren Pfarrer Beder und Dr. Gteig. 
n Werktagen, Bormittags 9 Uhr, 

Et. —— Freitag Hr. Pred. Bagge. 


Betſtunden. 2 itta 
uipereatie — F Bfr, — 2* —* —— — Hr. Pfr. Dia. 
Dr " [7 "” Meı nger, 


” ” ” ” Becker. 


Ba He * 
Dreiloönigst. Dienstag, onnerstag, Samstag, Sr. Bi. Kal 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Wehner. 
Eopulätionen: Montags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pfr. König. 
— r Die deutſch⸗reformirte Gemeinde. 
Neformirte Kirche. 6. September, Bormittags 9 Uhr, Herr Pfarter Schrader. 
Nachmittags 2 „ _ Prediger Välder, 
Untswohe für Taufen und Trauungen vom 6 bie 12, Sept.: Hr. Pfr. Schrader. 
Culte de V’Egzlise reformee francaise. 


Dimanche, 6 Septembre, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
& 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English Divine Service. 
French ehureh a1 11 and 5 3 o’clock, 


Für — — ——— — Seiligkreuzgaffe 10 








Vergtei igerungs- Anze ige. 
1190. Dienstag den 8. September, Vor⸗ und Na * werden, in Gemaͤßheit 
Stadtgerichts ⸗Dekret, die noch zum Nachlaß des Herin Andreas Peters gehörigen 
—— als: leere Faͤſſer, alte und neue Stüdfaßdauben, eiſerne und hölzerne 

Reife, . ſaͤmmtliches Küferhandwerkszeug und Kellers@erärhfchaften, als: x Sörotleitern, 
Geile xc., * Partie altes Eiſen ꝛc.; 


"Ohm NHum, Div, Nefte alter Cabinets-Weine in Faß: 
eben und Flaſchen, Burgunder:Effig und Weintrub 
in der: Peters⸗Banfſa'ſchen Behauſung, Stiftſtraße No. 35, dem Dr. Sendenberg- 
ſchen Buͤrger⸗ Hospital gegenüber, öffentlih an den ar verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


— 
..- 


Katholifcher Gottesdienſt 


An Sonn: und Feiertagen, von Oftern bis Midaeli. | 
St. Bartholomä: 5 Uhr Mrühpredigt. 51/5 Uhr Segenmefe mit Gefang. 614 und 714 Uber Eile 
eſſe. 9 Uhr Hohes Amt: mit darauf folgender Predigt. 11 Uhr Stille Mefie. 3 Uhr Bet 
ſtunde mit chriftlichem Unterrichte für Erwachfene, jeden zweiten Sonntag des Monats, fowie 
an Mariensfeiten Bruderfchaft mit Predigt. , 
St. Leonhard: 614 Uhr und 91/, Uhr Stille Mefie. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt, 
6 Uhr Betitunde, jeden legten Sonntag des Monats Bruderfchaft mit Predigt. _ ] 
Liebfrauenz 6 Uhr Segenmeſſe mit Gefang und Rofenfranzgebet. 10 Uhr Hohes Amt mit daranf 
olgender Predigt. 111 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Berftunde, jeden erflen Sonntag dei 
vnats Bruderfäiäft mit Predigt, 


Deutfch» DOrdensfircher 6 Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit —** —5— * 
2 Uhr Betſtunde und jeden dritten Sonntag des Monats und an den vier 
Quatember Brubderfchaft mit Predigt. 

VerforgungshaussGapelle: 10 Uhr Nee mit Geſang und Prebigt, 

n obentagen. a 

@t. Bartholomä: 5 Uhr Stille Meffe. 71a Uhr Segenmeſſe mit Gefang, 9 Uhr Eile Def. 

Uhr Jeden Samstag Salve-Andacht. 

&t. Leonhard: 61/2 Uhr Stille Meſſe. 11 Uhr Stille Meße. 

Liebfrauen: 6 Uhr Segenmeſſe mit —— 8 und 10 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Jeden 
Samstag und am Vorabend eines jeden hohen Feftes Salve Andacht, 

Deutfch«Ordenstirche: 6 und 8 Uhr Stille Meſſe. 

Mofenberger Eapelle: 71a Uhr Schul⸗Meſſe. 


Unterricpts-Anfalt der ifracl. Religions-Gefelfchaft 


Beginn des Winterfemefters den 1. October d. 3. 
1195. Eltern und Bormünder, bie ihre Kinder und Pflegebefohlenen dieſer Schule 
anvertrauen wollen, werben erſucht diefelben baldigſt anzumelden bei: 
Herrn Rabbiner gt ſchöne Ausfidt 5. 
„ Mayer B. Goldfchmidt, Bornheimerftraße 7. 
»r Jacob Moſes Kann, Recneigrabenftraße 4. 
Sranffurt a. M., ben I. September 1857. 


Der Shulratb. 


Befanntmachung. 


1194. Um 12. d. M., Vormittags um 10 Uhr, werben auf dem Hofe der Rahm⸗ 
m ih 1eioR ame —— — oͤffentlich gegen gleich baaze 
ung end verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Frankfurt a. M., den 3. Eirkaber 1857. ae 


Das Kommando | 
der königlich prenfifchen 1. Gpländ. Patkerie 8. Hegiments. 
440. Cine Brieftaſche, enthaltend wen : 
AL Nthle. pr. Ert., ift abhanden gefommen. 
Dem zeblihen Wiederbringer oder Demjenigen, der Spuren zu deren Wiebererfmgumg 
angeben kann, unter Berihweigung feines Namens eine Belohnung von BO Nebir. 


auf bem Polizei Amte. a 
440. Feuerfeſte Caſſaſchraͤnſe verfcyiedenet Größe nad neuefler Gonftrüftion find 


au verfaufen bei:  . 5. Gillmeifter, Schloſſer, Schäfergaffe 13. 


440. Heute Samstag Abend Spanfau bei I. 38, Mübfamen, Bodgafe 4 








4 « ’ 2 





Joh. Fried. Alt, 


Sannengießergaffe 2, 
empfiehlt fein woblaffortirtes Lager 1194. 


genäbter und gewobener 


Corſetten 


in neuester Facon zu den billigsten Preisen. 


Ä Eode98:AUnzeige, 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, AL. und Belannten bag am 
b Sept. zu Eſchbach En Ableben unfres geliebten un und Schwiegervaters 


n ft 
dus Sneige zu bringen und bitten A —2— 


Anthes 
E Antbes, geb. Clauer. 





Tapeten von S kr. 


an bis zu ben feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 
wieber * das reichhaltigſte aſſortirt und halte mich beftens empfohlen. 

eymund Schmöle, 
ums . groge BDodenhbeimergaffe Ro 2% 


Berger Nachmarkt. u 


Fi ben 6. d. M. findet im Gaſthaus zur „ſchönen Ausſi 
En armonie- und Tanzmufik fatt, wozu ergebenft einladet 
uk &reinig. 





Beſcheidene Anfrage. 


—— 
440. Warum wird bei beurigem Zubrang ber Fremden für die Ausgabe ber 
Poste restante-Briefe nicht das zweite Schalter geöffnet, damit die Ausgabe ber Gefach⸗ 
briefe feine Verzögerung erleidet ? 


440. Bom 6. d. M. an befindet ſich mein Gejchäftslofal 
wieder in meinem eigenen Haufe. G. Speidel, Sädler. 


40. Heute Abend Spanfau bei - — FF. Saam, Zeit 10, 





Bekanntmachungen. 


1134. Feinſten indifhen Melis 
zum Einmaden. 
Milani-VMälinoprio, 
Hirfchgraben. 


437. Fleißige Mädchen finden dauernde 
Beihäftigung in ber BarfumeriesFabrif von 
AReig, Döngesgaſſe 18. 


436. Spedige Rimburgerkäfe, ger Pfd. 12 fr. 
3.5. Schulz, Martı 4, nähf dem Dom, 


1192. Im Nähen geübte Mädchen wer 
ben gefucht; Zeil 74, im Laden. 


429. Süßer Aepfelwein bei. A. Sin- 
ner, ‘Baradeplag 8. 


439. Süßer ——— bei 
. Wilcke, Bendergaſſe. 


Berlorenm. 

440. Am 2. d. wurde eine Brieftafdhe 
mit Briefen, Notizen und einem Paß, 8. 
Sehr von D., verloren. Der redlihe Fin- 
ber wirb gebeten, ſolche an den Portier des 
„Hotel Drexel* gegen eine gute Belohnung 
abzugeben. 


440. Ein Schuhmadherlehrling wird ger 
ſucht; Neugaſſe 28. 


440. Vorzüglich guter 1855r Deftricher 
und Traminer Wein, die Maas 40 fr., 
verzapft Joſt Mumpbler, Meine Ritter 
gaffe 10 neu, in Sadjenhaufen. 


440, Gine geſchickte Puparbeiterin wird 
für auswärts geſucht; zu erfragen in ber 
Erpedition d. Bl. 


440. Ohne Einmifhung eines Dritten 
wünfdt man ein erſtes Anfab:Eapital 
von 10,000 zu A'n ve. verzius⸗ 
bar zu cebiren. Näheres Buchgafle 5, 
im Eomptoir. 


441. Ein neuer feidener Schirm ift Mon: 
tag Abend ſtehen gelaifen worden und genen 
die Einrüdungsgebühr im Taunus, bei 
Herin Bauer-abzuholen. 


j 


1195. Feinfte Göttinger Würſte, 
neue marinirte bolländifhe Häringe 
bei Franz Bertels, 

gr. Bockenheimergaſſe 31. 


1195. Beine kleberfreie gebläute im 
Stängeln gegoffene Patent: Waizen-Blanz« 
Stärfe in halben und ganzen Pfundpaqueten 
empfiehlt au gefälliger Abnahme 

ilh. Pörtzgen, 
große Efchenheimergafie No. 64. 


1157. Feinftes Rampenöl 56 fr. pr. Maas. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben 


441. Es wird Jemand geſucht, das täg 
2 10 bis 15 Maas Mi abgeben 
Önnle. 


441. Das junge Mädchen, das Sonn 
tag den 16. Auguft auf der großen Eſchen⸗ 
heimergaſſe das feine Bautifttuch mit dem 
gefidten Buchftaben L. aufhob, wird geber 
ten, foldes gegen Belohnung Hodflraße 5, 
im 3. Stod, abzugeben. 


1127. Feinftes reinſchmedendes Salatöl. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


440. Gin folides Frauenzimmer fann 
Theil an einer Wohnung haben; zu erfras 
gen Feine Mainzergaffe Ro. 12. 


440. 1853: Wein, die Maas 24 fr., wird 
verzapft bei Eonrad Fifcher, Para 
diesgaſſe 29, in Sachſenhauſen. 


44. Süßer Aepfelwein bi J. 8. 
Schneider, gr. Ballengaffe 4. 


441. Ein junger, weiß und braun gefled 
ter Hühnerhund. hat ſich verlaufen. 
Wiederbringer eine Belohnung und wird 
vor defien Anfauf gewarnt; Sachſenhauſen 
Lit. N Ro. 57 alt. 


441. Am Mittwoch Nachmittag. ik in 
ber Töpferaafie ein braunfeidener En-tout- 
cas mit Horngriff ſtehen geblieben und 
bittet man, benfelben gefälligft abzugeben: 
Römerberg 13. 
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3" Beilage 
Berkannufrma ch ungen. 
1195. vei Gebhard & Körber, Buchgaſſe 6, iſt vorräthig: 


Bosco in der Weftentafche, 


ober die entdedten Gcheimniffe aller Magier, Zamberer und Herenmeifter. Enthalterid 
ber überrafhendfien Runfiftüde ꝛc./ welche ſaänmtlich von Dilettanten ohne An» 
firumente ausgeführt werden können. 14. Aufl. Preis 15 fr. 


1195. Einem hochgeehrten Pus 
blifum zeige ih ergebenft an, ba 
während ber Meffe Die Jagd na 
lebenden Fifchben von vier mit 
außerordentlicher Mühe dreffirten 
und ‚wei naturwilden Gremplaren 
auf dem. Paradeplag von Morgens 
9 bis Abends unterhalten wird. 

Zwei ber breffirten fann Jeder⸗ 
mann angreifen ohne gebiffen zu 
un = en re 
BEE: afler bes orgend. Zu zahl« 
> — — eichem Befuch ladet höflichft ein 

u... teorg Schenermann; Fiſcher aus Koſtheim bei Main. 

SCHWAGER’scher FELBENKELE.ER. 

441. Heute Samstag, Abendd 7 Uhr: Tyroler Nationnl-Concert ber _ 


Gefelihaft Schmidt und. Kühnel aus Insbrud. 
EVorgen Sonntag: Concert. Anfang 4 Uhr. Enirde 6 fr. 


15 Beil 74, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be 
ſchaftigung. _ 


„119. Zwei eben fertig gewordene, für das Ausland beftimmte 
Lüfter mit Gaseinrichtung, in großartigem Maaßftabe, bleiben in 
unferem Geſchäfts⸗Lokal von — bis ———— Woche zur Ans 
ſicht ausgeſtellt. A. Boch & Co.., Junghof 3. 

41. Ein neuerbautes Gartenhaus mit ſchöner Ausſicht, nahe an der Bockenheimer 


Chauſſee, beſtehend aus 8 Wohnzimmern, einem Gartenzimmer, heizbaren Manſarden, 
2 Küchen; einer Waſchlüche, 3 Souterrain-Abtheilungen nebſt Gaseinführung, iſt zu 





— — 

























ober gu vermiethen. Zu erfragen neue Rothehofgaſſe 15, im Hinierhaus. 


41. Eine Partie junge Canarienvögel, worunter einige Holländer, ift billig abzu“ 
geben bei “ — Bleihgärtner ÜR Her, in Bornheim, 


Hufforderung zur Mildtbätigkeit. 

1195. Rüdershaufen, Amis Wehen, im Herzogtum Raffau, hat fi ben 
vielen Drten, welde in diefem Sommer durd Brand in große Noth gefommen, angereiht. 

Am 24. d. M., bei fehr heftinem Oſtwinde, erſcholl Nahmittags 1 Uhr ber Feuers 

ruf und binnen 4 Stunden lagen 33 Wohnhäufer nebft 27 Scheunen in Aſche. 
Ein großer Theil der Einwohner des aus. 53 Häufern beftandenen Dorfes war auf 
einem benadhbarten Markte; ein anderer Theil, aus Bergleuten beflehend, auf ihrer 
Schicht in den Gruben ber Umgegend. Hierdurch und durch ben Umftand, bag in Zeit 
von einer Stunde alle Gebäude in Brand und völlig ungugänglid waren, fonnte nur 
weniger Hausrath gerettet werden. 

Die ganze reihe Ernte diefed Jahres ift ein Raub ber Flammen geworben; Men- 
—* und Vieh, fo weit Letzteres gerettet werben konnte, in allen umliegenden Otten 
gerftreut! 

Die Noth um Nahrungsmittel, Pleidungsftüde, Viehfutter, Beiträge zur Aufbauung 
ber Hofraithen ift groß und erfordert Eräftige und ſchleunige Hülfe, indem nur die Ge— 
bäute, und biefe ſehr gering verfichert waren. 

Möchten diefe wenigen Worte das Mitgefühl ebler Menfchen zur Milderung bes 
Elendes durd milde Gaben veranlaflen! 

Zur Empfangnabme milder Gaben für diefen Zwed erklären fi bereit 

Franffurt a. M., den 1. September 1857. 
E. 5: Seld, Döngesgaffe 16. 
MM. Sertz, Neuekraͤme 32. 
G. Ed. van der Seyden, Bleidenftraße 15. 
Pb. Jac. Lindbeimer, in Sadfenhaufen. 
J. D. Sauerländer’s Sortiments Buchhandlung. 
Friedrich Thomae, Buchgaſſe 5. 
J. G. B. Troſt, Fahrgaſſe 26. 
F. 2. Weber, Döngesgaſſe 15. 
Die Medaftion des Frankfurter Journals. 
Die Medaktion der Franffurter Voftzeitun 
Die Mebdaftion des Frankfurter Antelligenzblattes. 


1196. Won heute an befindet fich mein Arbeitssimmer in meinem 
neu erbauten Wohnhaufe vor dem Allerheiligenthor, Eck der Promenade 
und Hanauer Chauffee, im 2. Stod; Wohnung Grünerweg No. 4. 

F. Schädel, Architelt 


—— älger Hof. 
441. Heute Samstag Abend Streich: Eoncert, wobei ausgezeichnetes Ragerbier 
verabreicht wird. 
„Stift“, Fifchergafle. 
440. 18557 Wachenheimer, a 10 Er. per Schoppen. 


441. Ich empfehle mich Aepfelmühlen zu fchärfen und in richtige Bewegung zu 
fegen. ob. Landman, Mühlarzt, Gelnhäufergaffe 4. 


Obffiaiben 


find wieder angefommen bei rosch, gr. Kornmarkt 9, 








— 
Hechenfchafts : Bericht. 

1196. Dein Freund und Amtsgenoffe, der jegige Pfarrer ber bentjch-Fatholifchen 
Gemeinde in Mannheim, Prof. Dr. Hoorn v. Ralfenftein, übergab mir vor feiner 
Abreife von hier am 6. Januar d. I. „für Die biefige bedrängte Familie” an 
bis dahin bei ihm eingegangenen Gaben SO fl. 37 Fr. Dazu erhielt ip nach ber 
Anzeige im — vom 28. Januar und im Anzeiger vom 30. Januar 11 fl. 
12 fr. Ferner erhielt ih am 30. Januar v. Hrn. 8 P. S— B. 1 fl. und am 9. Februar 
v. Fl. T. W. 1 fl. Zuſammen 93 fl. 

Ausgegeben wurden 1) an die Familie: am 6. Jan. noch durch meinen Freund 1 fl., 
am 12. Ian. durch mich 1 fl., am 13. Jan, zur Miethe, wie es biöher geiach, 

15. Detbr. 1856 bis 15. Ian. 1857 35 fl., am 11. April desgl. für 15. 

15. April 25 fl, am 11. Zuli deögl. für 15. April bid 15. Juli 25 fl; 
Belanntmahungen: Intelligenzblatt, legte Bitte im December 1856 1 fl. 39 fr., Anzeige 
ber Baben bis zum 6. Jan. 1857 1 * 12 kr., besgl: bis zum 28. Jan. 24 fr. 
ſammen 90 fl. 15 fr. 

Als Kaffenbeftand bleiben alfo nur no 3 fl. 24 fr. Indem ih Ramens der alten 
Leute den edlen Gebern herzlichft danke für ihre Gaben, dem ntelligenz » Gomptoir für 
ben nicht bereehneten halben Betrag und ber Erpedition bed Anzeiger für ben Erlaß 
bes ganzen Betrages ber bisherigen Ginrüdungsgebühren, bin ich gerne bereit, fernere 
milde Gaben anzunehmen, die mir ed möglid machen, dad von meinem Freunde bes 
gonnene Liebeöwerf zum Trof für bie beiden hülfsbedürftigen Alten weiter fortzufegen 


anffurt a, M., ben 4. September 1857. 
” WW. Flos, Prediger, (Allerheiligengafle 42). 


n guter Gefchäftslage 
find geräumige Gewölbe 3 A Laden zu —— hhres Langeſtraße Ro. 1. 


1195 





au 

441. Ein neuer zweithüriger Kleiderſchrank, 
nusbaumladirt, zu verfaufen; Friebberger⸗ 
gaffe 27, im Hinterhaus. 

435. Eine Partie frifch ausgeleerte 
Stüdfäffer, Zulaft und Fleine Fäffer 
werden wegen Mangel an Raum 
BUNG AEBEBENER: große Gallengaffe 

b) 


429. 4 neue weingrüne Zulaffäffer find 


zu verkaufen. 
i e gnted altes Violoncell iſt 

zu verfaufen; Döngesgaffe 51, ir Stod. 
. 439. Eine Risen zu verkaufen. 
440. Ein Waarenihranf, 10 Schub hoch 
und 8 Schuh 10 Zoll tief, mit Vorftells 
läden, eignet fi für Mercerie-Waaren, fo 
wie auch für ein Vorftellmeßladen iſt bil- 
lig zu verfaufen; Döngesgaffe 50 neu. 

441. Zwei fehr gute ftarke Laſtwagen find 
zu verkaufen ; neue Schlefingergaffe 6, 


Fahrgaſſe 98, im 1. Stod. 


1194. Edenheimer Landſtraße 2 ift eine 
Partie gebrauchter eiferner Miftbeetfenfter, 
F Faͤſſer und eine Kelter billig zu ver⸗ 
aufen. 

439. Eine ſehr gute eiſerne Geldkiſte iſt 
billig zu verlaufen Bleidenſtr. 22, im Hof. 

439. Gute Stüdfäffer und eine Kelter von 
2 Ohm find zu verkaufen. 

438. Zwei "jährige Rattenfänger find 
zu verkaufen ; Breitegaffe 16. 

440. Eine Ehaife, eins und zweifpännig 
zu fahren, Kleiderſchrank (antik), auch meh» 
reres Möbel ift billig zu verkaufen; Ranges 
ſtraße 13, Hinterhaus, 

» 


ermi | 

441. Reuterweg8 (Bodenheimerthor) find 
fon möblirte Zimmer zu vermiethen. 

441. Möblirtte Zimmer im 1. Stod, 
welche auch während ber T abgegeben 
werben fönnen, und 2 Keller find billig zu 
vermietben ; Golbnehutgaffe 4. Näheres 


1189. Bleiftrage 2, Parterre, 5 Bimmer, 
Kühe, Speifelammer, 2 Märlfatden, Gar⸗ 
ferrantheil vom 1. October. 


1170. 1 * 2 gut möblirte Zimmer 
zu veräti angſtraße 39, im 2, Stöd. 
1192. F ——— ⏑ —— 33- ift inf 


Sied eine Feine fteundiiche Wohnung 
an ſtille Leute zu vermierhen und Mitte 
September zu beziehen. 

439. Zwei freundliche, gut möblirte Zini⸗ 
mer fihd vom 1. October an zu verniie- 
fhen; Taunusſtraße 16. 

439. GE der Saal gaffe 3 eine Wohnung 
don ? Zimmern u. @abnetlen, Küde, Kammer 
und Keller am eine Feine Haushaltung. 

1170. 1—6 möblirte Zimmer find Doͤn— 
enge 20 zu vermiethen 

Ein Maler⸗Atelier iſt zu vermiethen; 
Mitt 4. 

440. Mh. Zimmer ; Rebflod 6, Ar Stod. 

441. Ein Shan möblitted Zimmer iff an 
einen Hetin zu vermiethen; Zeit 10. 

441. le, 50 if ein freundlicher 
Laden zu vermi 

E Ein een Domplag 10 new 

Ein großes Magazin mir@omptotr, 
PBarterre, iſt zu vermierhen: im Engelthaler⸗ 
Hof, — 5. Raͤheres im zweiten 


* daſelb 
1. Ein Siubchen har But ft zu ver⸗ 
— a— e7, 21 

in moͤblirtes 3 Tuer nad 
— Bio markt, im Junghof; Morgens von 
8 bid 12 Uhr if es anzufeben. 

441. Eine Wohnüny mit 3 heizbaren 
Zimmern, Küche, Keller, Bodenkammer ıc. 
it-an. eine file Familie zu ri 
Krüggaffe No. 9 neu, im 2, Stod 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

441. Ein gewandter junger Menſch fucht 
eine Stelle ald Auslaufer, Bebiente ober 
Kellner. Näheres große Friedbergergaſſe 
No. 27 neu, Ir Stod, Vorderhaus. 

441. Gine ältere Berfon, welche einfach 
bürgerlid fohen fann und fi der Haus» 
arbeit unterzieht, wird geſucht; Bleichfiraße 
Ko, 38, Barterre. 

441. Ein Mädchen, das gut fohen fann 
u jebe eh verſteht, wirb als 

rag m iz geſucht; Fi iherfelbfiraße 1, 
gleicher Er 


440: On Kin, die ihr Fach gründlich 
versteht und auch Hausarbeit unters 
zieht, wird genen guten Lohn geftihl. Nur 
ſolche, welche mit guten Zeugniſſen Werfe 

und längere Zeit in ihren Stellen 
aten, wollen A melden: Sihnurgaffe 


No. 53, im 1. 
erelnliche Zbchin 


433. Eb * 
fact, were ſogleich eintte Kinn; 
aulsplag 16, Zr Stock 
439. &8 wird * hate geſucht; A 

ee Neugafie 1 

4. Gin —E wird geſucht 
— Wiihendemerg aſſe 28. 
— Es wird ein 2“ f Aut —* 
während der Meſſe geſucht; 

in Fred gg en. 

Ein Mädchen, — 3* 

A A aller Arbeit ng MR 

Stelle; nette —— 6. 

440. Ein n Mabchen er fü 

nähen, waſchen und bügeln bahn, An, gm 

gute Zeugnifie beſitzt, kann ogleich eine 

Stelle erhalten; Bodenheimer Anlage 7, 

Vormittags von I—11 
440. wird ein im gemandtr Zapfiunge 

geſucht; Fahrgaſſe No. 128. 

441. Eitronengafie {7 wird ein reinkiched , 

Donatmidgen geſucht. 

Ein braves Monatmädchen 

—* um Morgens von 6-8 Pr N 

— — N 
— aſſe 

Cine hoeifftäflende — wird 


ni Näheres bei Dr. med, Fiebiebe®, 
0 SU No. 33, in der Zeit von hafb 2 


ine Magd wird gefucht; großei 
——— No. 

440. Rechneiftcaße 11 wird — 
jeluche verfebiedenet 
u v 

Es wird ein unmöhlirtes‘ Sinne f 
mietben gefucht. Offerten unter beforgt 
die Erpedition d, BI. 

440. Gine Holzremiſe ober Behälter in 
ber Nähe der großen Gidenheimergafie wird 
sat; c. Üitenpeimeg afie 28. 

ei bis drei unmöblirte aan 
und vier werben auf einige. Mo 


ſucht; gu erfragen Bahrgafie 144, zei. 


& Beilage, Fraukf. — aa, Samstag 5. September 1857. 
Beronnrmadungen. 


N eue Anlage. 


1m 
ANaqhſten aa a den 8. — 1857: 
Grosses Extra- 


Brillant - Feuerwerk 


von den Herren 
Pfersdorff & Deuffel, 


aus Darmfladt 


Laupt· u. Schluss = Decoralion 


(4 Fronte): 
Der Veſuv nebſt Anſicht des Golfes von Wenpel , 
dargeftellt während eines Ausbruches, 
die" Lava ‘brennend , die Gegend beleuchtend, fortwährend Bomben, 
Fenerkögelo und sonstiges Feuerwerk aller Art ausspeiend. 


' Miströe per Person 34 kr., Kinder 19 kr. 














Eckert’scher | 
Schweizer Kräuter -Liqueut. 


4137. Derfelbe wird nur aus frifhen Präutern von J. Bouvier & Ce. 
in Neuchatel bereitet und befigt einen fehr feinen aromatifhen Beihmad. Er IR ein 
vorzüglih gutes Hauswittel bei Verdauungobeſchwerden, Ma enverſchleimung u. ſ. w. 
Befonders mwohlthätige Wirkung aͤußert er bei Magenkraͤmpfen, ſowie Sqlafloſigleit 
älterer Verfonen und erfreut ſich ſchon ſeit geraumer Zeit eines Rufes wie kein ähnliches 
Erzeugniß. Bel Männern ein kleines Bläschen nah dem Frühſtück oder Diner, bei 
Frauen nah Bebürfnig einige Tropfen auf Zuder, haben ftetd audgezeichnete Wirkung 
—— und eine Menge an Herrn Eckert eingegöngene Zeugniffe en bies 
n. dankbarer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, Erfurt, ag 
und Nürnberg Depots befteben, fo wurbe zufölge einer größeren Nachfrage auch bier 
ein GeneralsDepot errichtet und iſt von — der Allein⸗Verkauf an 

Herrn Georg Ehert, Döngesgaſſe 35, 
übertragen worben. Preis ber OriginalsBlafhe 1 Rihlr. ober 1 fl. 45 ke. 


-Schwänmme, 


en gros, 
zum billigen Meßverkaufe ausgefegt bei A 


Mettenheimer & Simon, 
Briedbergeritraße No. 26. 


Bahnpuiver und Bahntinctur 
1125 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Raterialit, Friebbergergaſſe 55. 


28 Lotterie und Staatöpapiere 
1125 bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 
441.. Letzten Dienstag, gegen Ubznd, wurde ein Buch aus ber Leihbibllothel von 


Guſtav Oehler in der Schnurgaffe verloren; der redliche Finder wird gebeten, ſolchei 
Paulsplag No. 16 im Laden gefaͤlligſt zutüdzugeben. 


1196. In einer Stadt am Rhein wird ein junger Menſch aus anftändiget Familic, 
ber bie Conditorel zu erlernen wunſcht, gefucht. Näheres bei der Erpedition d. DI. 
Commis und Lehrlinge verfchiedener Branchen werden gefucht. Hanfer, Shäferg. 4. 
441. Ale Sorten Weinflafhen werden gefauftz Altgaffe 21, die 4. Thüre im Hofe. 
441. Stalienifhe Iwetihen und Frühtrauben bei Wrünmmer, ‚Barnprimer Paide. 








arten zum Gelubäufer Br 
PER. * 8 Uhr: um Bernd * der —— 


be} 


edermeyer. 


—ꝛR 





Berloren: 


Gegen & 


ngene Batent-Rablapiel, Fuchs & Merrotb, Dffenbach Dean gravirt. 
elohnung abzugeben bei Sattler W. Frand, gr. Sandgaffe 10. 





44. 


Heute Abend Sarmonie-Muſik im „Storch“, Saalgafle, 





44. Heute Abend Spanfau und Saaf’ bei 


.—_ 


Sipf, Klapperfelb. 





Dienftgefuche und Anuerbieten. 
441. Braves ——— wird ge⸗ 
art Frau Seusler, Zeil 24. 
1. Ein junger Burſche, 21 — er 
fucht eine Stelle als Auslaufer, Hausknecht 
oder — zu erfragen Aleerheiligen⸗ 


a 
! —* äe ui eine Magd geſucht, die zu 
aller Arbeit willig ik; am Schladhthaus 2, 


441. Eine I gefbite Köchin ſucht eine 


mug 441. * — ri 
Köchin, die fi 
arbeit — Mi t Dienft; Pe 
gelg, (gaffe 12, Parterre. 

4. Mädihen, die bürgerlich kochen Fön. 
nen, Haus⸗, Rinder» und geringe Maͤdchen 
werden gefuät, 3. Sauier, 8. 

441. Ein junger &, ber längere 
Jahre in einem 9 Dienf war, ſucht eine 
Stille als — Eaniapieine oder Pader, 





Stelle. üller, Kälbergafie 4. Zu erfragen Zeil 2 

1. Sept. | der 100 B.M. Sertenloofe. F u 
BıM. ne No. 31,258 B⸗M. 20,000, No. 69.871 B.M. 10,000, No. 17,521, 
63,986 jede B.:M. 5000, No. 74,336, 77,216 jede B.:M. 4000, No. 39,245, .63,953 


jede B+M. 3000, No. 46; —— 69,882 jede DM, 1600, No. 7856, 37,134, 46,650 


und 91,695 jede B..M. 1 


— 
Samstag den 5. September: 


— is en aus Krachenhofen, 
v 


rgen Sonntag: 
. zegiffeur D. 2. Bolt 


Freiloos er 

—— Er et 
reg Farin Verkaufslokalen per 24 Fr 

Cafe tritt der volle Eintrittspreis ein. 


Tbeate 


e Gewinnfte find Samsta 
Eintrittöfarten zu bie 


beimer Sommer⸗Theater. 

Eine Liebe — — doſe in 1 Akt. Diefem 
s Ein modernes Liebedabenteuer. Poſſe mit 

a se biefem auf vielfeitiged Berlangen zum vierten Male: 


Gefang in 1 Alt vm ® 


oltbammer. 
Franz Zacherl Schulmeifter 


Poſſe mit Geſang in 2 Aften von Boltbammer. 


(Große außergewöhnliche Vorſtellung zum Benefice des Ober 
mner) Der fchönfte Aben 
@lüdsbafen im Olymp, in 5 Abtheilungen mit ®efang, Tanz, lebenden Porträten und 
einer Berloofung von 50 namhaften Gewinnften, wozu jede Dame bei 


d im Gommertheater und Fortuna's 
bei der Gaffa 


Benefice ⸗Vorſtellung find von heute an 


fr. auf erſtes Parterre zu erhalten. An ber 


r:Unz 


ei 
Samstag den 5. September: Die — 24 in 4 Ulten von 


i ee 


RE NN R 


re No, 222. 


Er EN er NN © . } 


ein - 
ß und Sonntag im Gaffagimmer zur Ans 
er 


BT 


nd IR 


“ P.y,,G % 
—* P.u @. 1A 
) 2 ’ e “; Z 
ERW kr.BErh P. 97774 G. 
ditto _— 
d’ b. R/56!ı P. !/a G. 


J 
Br 
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ak 
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1, @. 
331/, G. 
11312 B. Yu b. 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 


. 469/4 @. 
.1043/, @. 


atwortlicher Redacteut und W 
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ZT BT” 


Intelligenz Blatt 





der freien Stadt Frankfurt, 


verbimben mit dem Amtsbloft, Digan der Hieflgen Staat, Zn en 


behörben, unb ben Frankfurter Mahrihten als Ertrabeilage 





2. | (Erpedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
8 2. Sonntag den 6. September 1857. 
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ME Suferate aller Art in diefen in hiefiger Stadt und Um⸗ 
Aegend in 4000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Familie hier 
Belefenen Blättern fönnen auf den b eſten Erfolg rechnen, woranfbefonders auch 





— nn 


eehrten Befucher der hiefigen Meile aufmerkfam gemacht werben. 
Bekanntmachungen. 


‚Handlunes-Bücher 


allen "Sorten in reichſter Auswahl zu den bilfigften Preifen ‚son 


Jacoh Geiger, Papierhandlung, 

Wh Fahrgaſſe Ro. 121. 

FR. Insbeſondere bringe ich die feinen Sorten Hauptbücher, 

abücher, Journale, Wechfelfeontros u. f. w., welche alle aufs 

fte und elegantefte eingerichtet, den verehrlichen Mepfremden in 
e Erinnerung. Außergewöhnliche Chemas werden binnen 


; irgef er Zeit gefertigt. 
J 


Gnt aſſortirtes Sager 


and guter Copirpreſſen in verſchiedenen Sorten, billige Seiden⸗ 
cher und ——— Eppirtinte bei 1197 





r 
= 
D u ar & 


—* 


KILITIEL 
9 


—— 


J PH. 
4% 118 


ir 
J 


acoh Geiger, Fährgaſſe 121. 


ae“: 






. 


u 


2000 fl. Pramie!! 


offerirt die Leinen: Handlung von 


Wolfein & Comp., aus Breslau, 


A Zeil u 7 


ME EGEcke der großen Eichenheimergafie ug 
im 3. Laden, 

Demjenigen,, welder nachſtweiſt, daß in einem der von und für rein 2einen 

verfauften Waaren irgenb eine ng von Baumwolle fih vorfindet. 

Bei dem großen Andrang von Käufern, deſſen wir bis heute und zu erfreuen 
hatten, ift unfer Vorrath von Waaren bedeutend vermindert und maden wir hlerdurch 
darauf aufmerfjam, bag unfer Aufenthalt hier nur noch furze Zeit dauert, erfuchen zu 
gleih Diejenigen, die noh Einkäufe zu machen wünſchen, bied baldigft thun zu wollen, 
da mit jedem Tage bie Auswahl Fleiner wird. Das Renommee, daß unfere Beinen 
Waaren ſchon feit einigen Jahren fih bier am Plage erworben, macht es überflüffig 
etwas zur Anpreifung berfelben beizufügen, um jo mehr, als Diejenigen, welche und 
jegt mit einem Beſuche zum el, beedren, nur verfihern, fie würden burch Andere, 
bie bereits bei ung größere Einkäufe gemacht und wo fie unfere Leinwand, Tiſchzeug 
u. f. mw. gewaſchen nefeben haben, empfohlen. 


ME PreisCourant. — Feſte Preife. SE 
Taſchentücher, groß und fein, das halbe Dugend 1 fl. 15. fr. bis 2 fl. 
30 fr. Kleinere Sorten von fr. das halbe Dugend. 
Zeinwand in allen Qualitäten, als: Bielefelder, Englifcher er Hoffändifcher, 
Zelgifer Hanf, und Shleficher Leinen, das Stüd zu einem 
Dutzend Hemden von 11 bis 70 fl. 

12/, breites m... Leinen ohne Naht. 

Zeinene Damoft: und Jacquard -Gedede, wie auh Handtü “ 
Thee-, Kaffee⸗ und Defiert-Servietten zu auffallend billigen Preiſen 


Wolflein & Comp. aus Breslau, 
Go Ze i1 zT 
ZA.! Der großen Eſchenheimergaſſe, 3r 2 714 


worauf wir genau zu achten bitten. 1179 
NB. Auf Verlangen werden Stüde Leinen zur Anfiht ind Haus gefandt. 












— — 


Mefjer: u. Stahlwaaren-Lager 


eigener Fahrik en gros et en detail 
empfiehlt 
Jonas Reiss, dirurg. Infrumentenmader, 
90 am Fifchmarft MH 264, neben ber Schirne. 


-7  BDaffelbe befteht in Gerberwerkzeugen und Falzen, neuefter Art Tiſch-, Deſſert⸗ unb 
Kranhirmeffern mit Ebenholz: und Elfenbeinftiiel, Küchen, Eped-, Schlacht-, Gartens, 
ns und Federmeflern, Weg: und Mepgerftäblen, halb und ganz hoblgeichliffenen 
Naſiermeſſern, Streichriemen, allen Sorten Gchueiberfcheeren nad neueiten Pariſer 
fern, Damen, Haar, Seidens und Gartenfheeren in allen Bagond. Ferner unters 

Ite ich ein Lager in Schleifs und Abziehfteinen und allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Krtifeln, Für die Güte hier erwähnter Waaren, welche ſowohl in orbinären, mittels 
* en um ganz feinen Gattungen zu feften und billigen Preifen zu haben find, vr 


1191, Wäbrend der Messe befindet sich bei mir ein 
Ä Depöt Ä 
"Pariser Stahlfedern » Röcke 


in bester Facon, die ich en gros et en detail von 5 fl. an per Stück verkaufe, 
H. S. Lorle, Neuekräme. 


m— —— — — — — — —— — — — — — —— — — — —— — — 
436, Tüchtige Horndrecholer finden dauernde Beſchaͤftigung in der Stodfabrif von 
©. L. Freymann. 


- Moderateur-Lampen 


in befannter garantirter Qualität find neu eingetroffen und empfehle 
ich diefelben zum Engros- und Detail-Einfauf billigft. 1169 
Wecolaus Franz, Donpla 8 nen. 
1186. Billige Eigarren für Wirthe empfiehlt 
Seine. Mamge, gr. Bodenheimergaffe 24. 


1125 Hecht Brönner’s Fleckenwaſſer, 
sicht zu verwech ſeln mit dem ſog. Frankfurter $ledenwafler,bei &.Schepeler. 


Buchene Holz Kohlen, 


beite Sorte, ganz. trodın, zum Dügeln 2c., find in jedem Quantum zu 
haben bei Wilh. Armbruüster, !{. Srievbergerftraße 5. 


435. Bei S. Deuß, Trierifchegafie 1, ir Stod, wird eine Partie Damenkleider 
im Gelbe und Wolle billigft abgegeben, 








Ausverkauf. 

1181. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verkaufe 
ich von heute ab verjchiedene Artifel, namentlich a We 
gegenstände, «als: emaillirte und verzinnte Koch- 
Senchirre, Kinchenpfannen Mafiechuenmer Haffee- 
mühlen, Messer und Gabeln, Leuchter, Fenster- 
verzierungen, ferner alle Arten Messingwaaren, ſowie 
Schlösser, Bänder, Chaniere, Schippen, Ketten, 
Draht u. ſ. w, unter dem Fabrifpreis, 


©. R. Greb, an Dom. 


zz — — — — — — ET — —— — — — — —— 
40. Auf der Allerheiligengaſſe, Fahrgaſſe oder Döngesaüffe werben ige Si 
imei, Parterre, ald Comptoir zu miet efucht, wenn im Hofe. DO mie 
eine W. befördert bie —* ven get 2 auch def 


A. Rosenthal aus Parmfadt, 


* Bude am Main a 115. i - 173 
-Rager in Wachstuch, Strohtaſchen, - und Megen 
efteicften und gewebten, ee gslliien auB woueneeß 

eibern, Filz⸗ Salband- und Ligenfchuben, geftrickten Kinderkleidchen ze, 
e Waare, zu Fabrifpreifen. 


B- Pariser Patent-Reifröcke 


zu verschiedenen Preisen, sowie #tahlreife in allen Grössen en groset en detail, 


Carl Mittler, Pofamentier, Mebfrauenfrafe 4. 


Moderne Hemden 


mit feinen Brüften werden zu 2 fl. 48 fr. verfauft: Zeil 
No. @L, neben Herrn Breul. J 
1141. Pariser Chocolade in Pfund: Podeten von 1 fl. 18 fr M 


2 fl. Sf; ferner Pralines in eleganten Gartons a 1 fl. 12 fr. ſtets friih bei 
H. Jaequet Sohn, Zei 


en : 2000-3000 Etr, von ca. 60H. Gehalt Tidgen zu 

8 Braunſteine verkaufen. Näheres bei ber Kerpebition gen 
1186. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fottiväbrend ge: und 

verkauft, fowie in Tauſch angenommen ; Kleiner Sirfchgraben 15. 


1160. Hevalenta Arabica von Barry du Barry &.Co. in Yonbon 
bei August Schönling & Co., Rößmarkt 





3% Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 211, Sonntag 6. September 1857. 
— — — — — —r — — 
Bekanntmachungen. 


Aegyptifcher Zauberpalaſt 


f; Ä\ in ber großen Arena auf. dem Paradeplap, gegenüber dem „Barifer Hof", 
A Vrofeſſor Adolph Bils, aus Athen, 


Fslbt während ber Meffe tägliy zwei große Vorftelungen in ber 
PER, Erperimensals Ybyſik und modernen Magie. 
=> Unfang der 1. Vorfiellung um A'h, der 2. um 7'4 1b. 

















1185. Auf dem Paradeplag in dem großen arabis 
fchen — —— von * nen befanns 
ten aus Herren und Damen beſtehenden Geiellibaft 
des Mud. Knie. N 

Die Borftellungen werben 1) in afrobatifchen 
— Tängen auf dem geſpannten Seile, 2) in Equilibres, 
RE 3) in fpanifhen Nationals und Ballet» Tängen, 4) in 
£ ag Yyramiden und Tableanr und ländliche und komiiche 
se N omime eingetheilt. 
 Mreife der Pläpe: Sperrfip" 36 fr., erfter Map 24 fr., zweiter Plag 18 fr. und 

I Tr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erſten und zweiten Pla die 
Te "ai ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren zablen auf dem legten 


Erfie 3 Nung 6 Uhr, zweite Borftellung S Uhr. = 
En R. Knie. 









1195. Einem bodgeehrten Pus 
blifum zeige ih ergebenft an, daß 
während der Meffe die Jagd nach 
lebenden Fifchen von vier mit 
außerordentliber Mühe dreffirten 
und wei naturwilden Exemplaren 
auf dem Baradeplag von Morgens 
9 bis Abends unterhalten wird. 

Zwei der breffirten kann Geber 
mann angreifen ohne gebiffen zu 
werden. — Hauptlebhaftigfeit im 

EEE D Waller ded Morgens. Zu zahls 

EI reihen Befud ladet höflichft ein 

Georg Scheuermann, Fiſcher aus Koſtheim bei Mainz. 


—— —— 
Großes Niederländifches Affen-Theater und Kunft- 
22 reiterei in Miniatur. 

1184. Heute Eonntag den 6. und morgen Montag den 8. Sept.: Zwei grofie 


Hungen. Anfang der erften Vorftellung 4, ber zweiten 7 Uhr. 
x i ie 2 EN 2. Broefman, Director. 
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> 


NINA 


9 


— ———— 


Corsetten, 
eigener Fabrik , 


wie auch Parifer Patent-Corfetten und Kinder-Tragleibähen 
in allen Qualitäten nnd größter Auswahl bei 


EL. HMieber, vorm. S. Kolrot, 
1182 große Efchenheimergafie 72. 


Geschäfts-Empfehlung. 

41189. Beim Herannahen der dießjährigen Herbſt- und Winterfaifon empfehle 
mein aufs volftändigfte aſſortirtes Lager, namentlich gefriefte und gewebte WBollen- und 
Baumwollenwaaren in größter Auswahl und zu allen Preifen. Reelle und aufmerfiame 
Bedienung, fowie gute und preiswürdige Waaren werben die Zufriedenheit meiner 


geehrten Abnehmer erwerben. ‘ 
Chr. Ockel, Markt. 13, neben der grünen Linde. 


Das Weinſchiff Halt am Fahrthor wieder, 423 

Berfeh'n mit edlem R-benfaft; 

D’rum fommt und laft Eud auf ihm nicber, 

Und teinft Eu Frohfinn, Mutb und Kraft. J. od. 
NW, Aud find vafelbit die befannten rothen Einmachzwiebeln zu haben, 


o.. 
Damen-Hute, 
u, d bſt und Wint in allen belieb ben und 
ee er Auswahl Don 3 fr 30 fr. ne —— 
Tb. Dautb, Bilbelerfiraße 19. 


— — — — — — ————— Tt — — 
1151. Welis von ausgezeichneter Süße, beſonders zum Einmachen gerignel 
22 tr. per Pfb., feinere Sorten 33 fr., bei — — 

wfReter Allendorf, ar. Bodenheimergaſſe 19. 


——— —— — — — TEE x 5.r— — 
4125. Schoͤnſtes Fußboden Wachstuch, Ledertuch und gemalte Wouleauz 
bei — Dreher Söhne, Döngesgaſſe M. 


dheeee —— — — — — 
Engliſch⸗ und Samıb. Strickwolle 4, 5: u. G-drath. 
1156. Diesjährıge Sendungen von ben geringften bis zu den feinften Dualitäten 


empfehle ich en .gros & em deta 
Er. Farreuschen, Markt 5, GE ber Hölgaffe. 


Madame Voytot de Paris, 
Lingöre, rue Croix des petits champs No. 16, 
& P’honneur de prövenir les dames qu’elle arrive de Paris aveo un grand choiz d 
Lingerie, Confections, Bonnets, Coiffures, Guirlandes de fleure, Dentelles en tous gearet. 
Son magasin se trouve Place du theätre No. 10, chez Madame Hienrich. 11 


1125 anffurter Flecdenwafler 
bei 3 @. 2. — Materialit, Friedbergergaſſe 56 

















Ser ar ae. 


"Belnbitmuhusgen - 


—* © angverein. 
Concert = Prı Programm 


für Das Persiusjehr 1857/58, 


1) Messias, Oratorium von Händel. 
2) a. Ouvertüre und Scenen aus Orpheus von Gluck. 
b. Idomeneus von Mozart. 
3) Paulus, Oratorium von Mendelssohn-Bartholdy. 














Sämmtliehe Conoerte mit vollständiger Orchesterbegleitung. 1191 
' Ber Vorstand. 
N Berfteigerungs-Anzeige. 


494 Mittwoch den 9. September, Vor⸗ und Nachmittags, werden, in Gemäßheit 
Stadtgerihts-Dekreis vom 31. ar c., die zum Nachlaß der Frau Regine Beer 
Wittwe gehörigen Mobilien, als: 1 Paar gold. Dprringe mit Diamanten, 2 Paar Ohr⸗ 
ie of. Ringe, 2 Armbänder, 1 gold. Ring mit Brillanten, filb. Gp- und Kaffees 

— nold, menubr, 2 filb. Uhren, 6 filb. Leuchter, 2 Salafäfler, 4 ſilb. Becher, 
. Dfterihaalen, 1 Punſchlöffel, 2 Tortenihaufeln, 5 filb. Zuderklüfthen ꝛc, 
> Canapee, Blühle, 1 € Sekretair, 2 runde Tifhe, 2 Commoden, 4 Spiegel, 4 Schränke, 
ee: 3 — 2 Clavierſtühle, 1 Notenpult, div. Tide, 1 Standuhr, 


1 chrant, 5 Are und 1 tannene Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Kleidung 
—— chengeſchirr, Porzellan und Glaswerk, 2 Re ar und 3 Senne 
as 


* 


—33* 2 en 4 Coffer, bebräiihe Bücher ıc., in bem Ber 
gegen baare Bezahlung öffentli an bem ——— verſteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


© "Ntearin-Lichter 5° 28 kr, 
Bougle Diaphanes et de Tetoile 30 u. 32 kr, 


fowie in fehwereren Ban nah Verhältnig bi Georg Hirebs, Zeil 41. 
426: Altes Ziul, das Pfd. zu 4 Ix., wird gefauft: Schnurgaſſe Ro. 4. 








Das DBand- Lager 


H. Warendorf 


befindet [ib wieber hier zur Meffe: 


ME Lichfranenberg, gegenüber Seren Bod. 
Berfauf: Staab-, ellen- und stück weise. 


Wtw. Reichardt’s Erben, 


Schnutgaſſe Ho. 5% nen, 
empfehlen ihr auf das vollſtänbigſte aſſortirtes Lager in 


Bronze WBaaren zu Ameublements:Wexzie eg 
Gallerien in aller Art Holzfarbe, Palmetten, Mofetten, — 


nägel, ſowie 
Gold⸗-Leiſte 


in jeder Breite, für Tapeten und Bilder, welche letztere Ag eingerahmt und aufge 
zogen werben. 
Ferner 334 dieſelben ihr Lager in 


ächſiſchen Manunfaktur⸗Artikeln, 
als: Frauſen, Beſatz, Gimpen für Meubles und Vorhänge, Korde 
Schellenzüge, Duaften ꝛc., zu den billigſten Preiſen. 1181 


Mich. Ad. Müller, 


Seife- u. Sihter- Sabrikant, aus Afdaffenburg, 


empfiehlt fich auch dieſe Meffe wieder feinen geehrten Kunden beftens, 
Stand: in Der Stadtwaage. 


Inugnasny nögNadS 


eines V s in Shli ‚Binden, Eravatten, 
Seen Yalkeutihen Seat mn Hasmeicen, Bien 
ummiſchuhen u. 


cz assuFpusg 988015 *IOIPYV 4 * 


* und Silbertreſſen, Boullion etc., ächte un 
elaaft 5 " Meyer Fr Ser 32 ee a. 


1170. — zu ben billigſten Preifen. Dreber Söhne, Dongesgaſſe 20. 





Fahrik-Niederlage 


Offenbacher Waſch-⸗Seife 


Ich empfehle von diefem Lager 
Feinfte weiße Kernfeife zum Waſchen vr. mn. 
für feines Geräte . : WR 
roth und — marmorirte Ia Kernfeife * im 1/, Ceutner 
t 


In -, . 19, billiger 
Harzſeife — — 
brauue Harzſeife “ii 10: 7 


in abgetrodnete Waſchſtücke eſchnitien, ar geneigten Abnahme, 
Beſonders mache ich a die ſehr vortheilhafte Harzſeife ä 10 fr. 
per Pd: aufmerffam, Die jeder Kernfeife in aller Hinficht völlig 
gleich ftebt und wefentlich billiger ift. 
Carl Künstler, Zeil 38, Eck der Stiftitraße. 


„Providentia“, 


Sraukfurter Berficherungs- Gefellfchaft. 
1174. Die Gefelfhaft übernimmt Feuers, Lebends und Trandport:VBers 
fiderungen , bin vortheilhafteften Bedingungen und empfiehlt fih auch zum Abſchluß 
von Miess-Versicherungen. 
- Nähere Auskunft im Bureau der Geſellſchaft: 


Große Gallusfiraße 15, 


umb bei ben Herten 9. 3. Almeroth, gr * Sandgaſſe 4. 
Justus Bügemer, Schippeng. 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


DIORAMA, 


am Taunnsplag. 
D Dad u ng der St. Markuskirche zu Wenedi 
aa an iR st —* Arge *8 —— des 
über zu ſehen. — 
4183. Den geehrten Eltern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß id jeht auch 
Mi vom erften fchulfäbigen Alter an in meine Anftalt aufnehme, und bag 
ſolche am 4. Dctober eintreten fönnen. 
Henriette Hoffmann, Vorſteherin ger Erzichungs-Aufalt, 
neue Motheboffiraße 1 


Feuer-Verſicherung. 


117& Die Preußiſche National-Verſicheruugs-Geſellſchaft in “eg: 
verfüchert zu feſten billigen Wrämien ‚fat alle verbrennbare Gegenflände ( A 
traide, in Scheunen fowobl als in Schobern) und leiſtet vollen Erfas 
alle Schäden, welde durh Brand, Blitichlag, Löſchen oder Audräumen 
entſtehen. — Abichlüffe werben vermittelt in Frankfurt a. M. durch bie 

General:Agentur bei Philipp Forster, 
regenüber dem Saalhof, 
fowie buch die Special: AUgenten: 
E. Gaufe, feine Bodenheimergaffe 24. 
ndreas —— im Tuͤrkenſchuß. 
Gerhard Wilbeim, Heine Rittergaffe 5, In Sachſenhauſen. 
Martin Wilfenbach, in Bornheim. 


13 Dr. FIRMAN COAR, 
Bahnarzt (Dentiste), von Philadelphia, 
Tranffurterfirofe Mo. 280, in Bockenheim. 


Staats:&ffeeten, Staats: Anleihens:Boofe 
jeglicher Art zum Börfencours unter Zufiderung ber aufmerkjamften Bedienung bei 
1126 eorge Völcker junior, im Salzhaus. 


1179. An- umd Verkauf von Staatspapieren jeglicher Gattu 
Eifenbahn- und InduftrieKctien, Banknoten, Coupons ꝛc., ſowie Lo 


aut biefigen Etadtlotterie bei 
Gustav Cassel, Doͤngesgaſſe 8. 


437. Bom 3. September an wohne ich Heiner Hirfhgraben No. 11, im 2. Siod 
Dr. jur. E. Passavant. 


1192. Vorzüglich gearbeitete Nenligsjaden und Kordelröcke, wie au fein geftiste 


öde find b bi bei 
ee ee a 5 


440. Gegen einen vorzüglich guten Inſatz in erfter Lage werden 
20—25000 fl. gefucht. Brieflihe Offerten wolle man gr. Bodenheimer- 
gaffe No. 28, im 2. Stod, abgeben. 


1166. Zur Serftellung von Mechnungen, Motad, Adreßferten, 
WBaarenetiquettsd zc. empfiehlt fich unter freundlichem Dank für ſeit⸗ 
berine® Wohlwollen Wilhelm Hüchler, 


große Bodenbeimerg afle Mo. 29. 
itberm neuefler Conftruftion, von 7 fl. an, mit ®arantie, Githers, 


47. € 
Biolin» und Guitarre⸗Saiten befter Qualität empfiehlt 
©. Werner, fl. Hochſtraße No. 2. 








8 Beilage, Fran. Jutell⸗Bi. M 211, Sonntag 6. September 1857. 


Belanntmahungen 


Benachrichtigung. 


1197. Nachdem wir durch Errichtung einer neuen Gießerei unfrem 
Kabrifgefchäfte 
Gas=-Lustres, -»Leuchter und 
sonstiger "Apparate, 
in Bronze, Compofition und Eifen, 
eine größere Ausdehnung gegeben, haben wir mit Herren 


Bing jun. & Co, 


Zeil J& 31 hier; 


die Vereinbarung getroffen, denfelben ansfchlieflich den Verkauf unfres 
Fabrikates zu überlaffen und deren Lager hierin ftets mit dem Meneften 
und Vortheilbafteften zu unterhalten. 

Wir bitten unfere verehrlihen Abnehmer, fi für ihren Bedarf in 
unfrem Fabrikate an Das genannte Haus wenden und fich der reellften 
Bedienung verfichert halten zu wollen. 

Kranffurt a. M., den 1. September 1857. 


A. Boch & Comp. 








An obige Mittheilung der Herren A. Boch de Comp. Bezug 
—— erlauben wir uns hiermit zum gefälligen Beſuche unſres 


Gac-luctren, -Wandarmen und 
„Apparaten 

böflichft einzuladen. 

Bing Junior & Comp., Beil Bl. 





1189. In der Ratutenmäßig ab — 20. Genera — * der Hetionäre 
ber Frankfurter Gasbereitungs-Geſellſchaft wurbe beſchloſſen, von ber fi für das Ges 
ſchaͤfis jahr 1856/57 ergebenen Dividende — zwölf Gulden und 30 kr. auf jede Actie 


Szuzahlen — und gefhieht Diefe Aus vom 3. September an gegen Einlie⸗ 

ferung de. 9 19. Die senden. Abjhni ee Alan sie —* von 9--12 Uhr 

ae 44 Uhr Nachmittag — ſowie an den andern Wolpentagen von 3—6 
un: Bameluet, g' dem Bure a ber en fit. No. 10 nem 


den 31. 
Die Directiow 
— m Frankfurter Gasbereitung-Bejehihaft. 
Bekanntmachun 
6. Diejeni wel dem für die S 
— Grip auf en Ai Ho Be 5 Keen (dm, 
wollen fich desfalls auf der Gemeinde ſtube im Dormittagsflunden zwiſchen 9 mb 


12 Uhr melden, 
Frankfurt a. M., den 24. zu a9 

ultns:Section B 

bes | der ifraelitifhen Gemeinde. 


X Madame Chsilloux de Paris 


& I'honnear de prevenir les dames qui dösirent : de‘ sbs ookacik 
de s'adresser Liebfraueustrasse 4, chez Mr. Bilger; Goiffein: 


EEE 7 U EEE TERN © EL 000— 

J. G. Jeremias, aus Eybau bei Herruhut in Sachſen 
| Eck der Böllgafie 7 en, 

— t ſich wiederum mit ächtem Herrnhnter un eigner 

allen Ess, von 5/, Bid zu 18, rn ſowie Taf 1 ige Bebi, 

und Damaſt⸗ Gedecken aus reinem Flach, und verfpricht bei reeller . 

dienung billige Preife. 


— In anter Geſchäftslargg * 
find neräumine Beroöibe und 5* zu vermiethen. Langeſtraße Ro. 1. 


S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 442 

Eine neue Sıuvung billiger Kleiderftoffe a 2 fl 24 fr. und 2A. 

48 fr., die moderufte franzöf, Satin broche von 7. Bird Fl. das 
Kleid, 10/, breite Thibets in allen Karben A 1 fl. 36 ft. per Staub. 


430. — Arten $& ebrauchte Möbel und Bettenze. werden gefauft 
und zu den büchiten Dreifen bezahlt; Fleine Fiſchergaſſe 5. 


1177. .. Fibrif:Lager aqzalter Fenfter:Rouleaug von 1 ff. al MM 


egmund Schmöle, große Bödtuheimergaffe 2. 











Die Fabhrikate : 
der 
Frankfurter Actien-Gesellschaik 


Fabrikation comprimirter Gemüte 
| empfiehlt 


Franz Bertels, 


grosse Bockenheimergasse No. 31. 


Cemente 


aus der berühmten Fabrik der Herren 


IE Erancis Brothers iu fondont A9Y 
N zum 7 7 ale: —— 4 | 













RX 1179 (6: F 
Portland-Cement a 10 fl. 30 fc. | per D viginal - Tome 
AA“ 4 a 8.48 Me. ) Cim Aubruch a 3 fl 
= 4 a 91. — 30 Ir. per Zol-Etr.). 
eäpfiehlt R. Prächter, Buchgafie 14. 


— — — 


15 Beil 74, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be: 
häftiqung. | 


—— — 
AA: Ein neuerbautes Gartenhaus mir ſchöner Ausſicht, nahe am ber le 
Ehauffee, beftehend aus 8 Wohnzimmern, einem Gartenzimmer, 4 beigbaren Manſarden, 
2 Küchen, einer Waſchläche, 3 Souterrain »Abtheilungen nebft Gaseinführung, ift zu 
Werlaufen oder zu vermietben. Zu erfragen neue Rothehofgaſſe 15, im Dinterhaus. 


1192. Alte Sorten Frucht, Mebl: und Mepfelfäcde, neu und 
; Wach: nnd Schrupptuch, auch Schrupplumpen billigft 
D. Groedel, Sadleihanfalt zu 


: in Bronze in großer Auswahl bei 1086 
Vorhan -Berzierungen Sartwig Neinganum, Döngedgaffe 9. 
wie fte® vergofdete® Bolz, als: Rahmen, Verzierungen 1, aud deren Ablälle 

gelauft bei Meyer Bing, Bornheimerfiraße 15. 






Joh. Bapt. Reutlinger, 
Schirm-Fabrikant, 

Döngesgaffe No. IL, neben dem goldenen Engel, 
empfiehlt zur Herbſtmeſſe fein gut affortirtes Lager in 
En-tout-cas, Sonnen- und Begenschirmen 

von allen Sorten zu den billigften Preifen. 1187 


: Die neneften Zeichnungen 


für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique eier. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Tafchentäcern, Kinberkleibern, | 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Sartwig Heinganum, Döngesgafte 9. 


su — sn 
Joh. Colombara & Sohn, en 
ans Bensheim, 
* * inn⸗Waaren in bekannter Güte, ſowie auch eine 


in —2 und Zinn-Fi — in Schachtel, im Detail a engen 


—8 37 neu und Domplag 


re Lentner’ibe Sübneraugen:Pfläfterchen a 
3 Süd 18 fr., im Dugend 1 fl., mit Gebrauchs⸗Anweiſung bei J. Miedl, am Warlı #6, 
U. Geiger, am Bodenheimerthor No. 62, IB. Worms, Fahrgaſſe 80, * 
Eckharb, in Homburg v. d. 9. 


Esrogim, 
Calabreſer und Eorficaner Cedern, in Driginal-Kiftchen, fehönfter Qua⸗ 
—A Hand bezogen, fowie dürre und grüne Palmen, m 
zu ba 
—R Schnapper, Ed der Fahr: und Döngesgaſſe 


— Mehrere Läden mit Comptoirs 

n ſehr guter Lage find zu vermiethen N ©. Wohl's Gene . — 

Ein⸗ und Verkauf von allen Sorten Staatspapieren 

Loofen, Sonpons ze. im Bank» und Wechiel-Gefchäft von 
J. L. Aub Nachfolger, 

1125 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 


1125, Gämmtliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei &. Bechhold, Alerpeiligenfir. 89. 





r zur... 
—— 2 er 


4: Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. A211, Sonntag 6. ‚ Oepienter 1857. 


.. m ar ee A — 





Belonntmadungen. 


Sandhofs⸗Conferenz. 

1197. Die Conferenz evangelifcher ———— aus Frankfurt und 
den — — aͤlt auf a —— hofe — —— ihre 
diesjährige Herbſtverſammlung am ttwo 9. Sept e. von 
* rmittags an. Dekan Pfarrer — u Wiesbaden ftellt 
Thefen über die Negierung Der Kirche. Alle Kreunde des Reiches 
Gottes, welche auf dem Boden der reformatorifchen Bekenntniſſe ftehen, 
werden freundlichſt Dazu eingeladen. 


Moderaleur-Lampen 


rantirter ann, neuefter Modelle, zu billigft ange: 
Bit ten PBreifen bei 


Bing junior & Co, 


1197. Zeil No. 31. 


 SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
Seute Sonntag den 6. September: 


Tyroler National - Concert 
der Gefellfhaft Schmid K& HKühnel aus Inshruck. 
Aufang A Uhr. — Entröe 6 Pr. 
 Mobgen Montag Abend 7 Uhr bei Bender in Bodenheim. 
' Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
1125. Heute Sonntag: Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Earl Gräber. 
. GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag * 6. September: Harmonie: ünd Tanz⸗Muſik. 1125 









Hört! Hört” 


33 Fiebfrauenberg 


neben Serren Gebrüder Soff, — 
ein koloſſales prachtvolles * * 


Derliner und Wiener 4 


Herrenkleider-Magazin' 


nicht allein für Spottpreife, fondern für wahre Schleuderpreife‘ 7 | 
* Schluß der Meſſe ausverfauft werden muß, und zwar: 


2000 Genp: Sommer: und — Me. * 
1000 —*5 Meat Eremplare, 7, 9, 10 b | 








— 


2000 Beinkleider, ſch Der und Teicht, aber * * 3, 4 7 R 
2000 Weſten und Schlafröde, 1, 2, 4 bie 10-fL.; 


die beliebten Lord ——— Orloffs, — us — | 
Leibroöcke, fowie Ana Anzüge zu wahren Schle | 


Wen daran gelegen ift 


gut und ſpottbillig zu taufen | 


eile, ehe es zu ſpaͤt iſt, nach 
J 


Reiehfnanenbetg < 


® Er 





ch eine Grweiternn ng ber © Stadt. 


E “ wird feit einiger Zeit viel über eine vierte «Ch 

Fire saldeiben. Das ift fireng genommen, unnöthig. Die Fa *. 

u e Aufbauten ber * —— im ganzen Umfreife etw lait ve. 
auchte daher im Grunde nur von der Bezeichnung einer neuen Drtroi-Einie, von 
deren Sewachung und von der Errichtung ſ. g. Sclage die Rebe zu fein. 

e —* größerer Befriedigung begrüßt man chen den auffelmenden Gebanken, die 
aht duch Aufräumen im Inneren zu erweitern. Der einftige Ghetto unſerer tabt, 
ſchaueriiche Judengaſſe, müßte vor — vollſtandig aplanirt werben, uͤm aum 

Kr —* geſunde Wohnungen zu gewinne 
enn dann das koſtbare azegze ðruudſtuͤc in der Haaſengaſſe mit dem Kaſer⸗ 

nen⸗ Surrogat beſſer verweripet zu einer neuen Straße, zum Anbau von Wohnungen 

—5*8* wird, fo iR es doch wohl auch unumgänglich nothwendig, bie en e 2* 
afengaffe durch Ankauf und Beleitigung der vier im Wege ſtehenden 

— und fomit einem laͤngſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, einen argen 
Die Beſiher jener vier Haͤuſer würden ſich gegen ern. Eniſchadigun 
—ããS und Ueberlaſſung anderer Bauplaͤtze in derſelben Straße Straße gewiß E 
an eo) bereit finden laffen. Der Eigenthämer des Bhönbornerhofee würde fich 
wohl auch veranlaft finden, fein werthvolles Grundftüd durch Neubauten er 
——— ju machen und aus dem ad recht unanfehnlichen ‚Eentralpuntt der ‘Stadt 
ürde dann einer der ſchönſten Sta werben. Durch Entfernung jener ech ge 

5 dann der Aichaffenburgerhof in die Froate ber Straße und ed würde da 

are man auch wieder Terrain für einen Hausbau gewonnen. — 
man nur aud erft an bie Entfernung ber un ner Häufer ohne Kr 
eigen dem Bötheplag und ber Töpfergaffe benfen! — 


 Wohlthätigkeitscongref.. 


Der Wohlthaͤtigkeitgcongreß wird — den 14. September, Mo 
4 de tin Kalſerſaal eröffnet werden. An ben folgenden Tagen haben die eigenen 
onzen um 1 Uhr flatt, die Sektionsfigungen beginnen Morgens 9 Uhr. Es werben 
— —ã Sinn, A ſetzgeb ſ. 
ger Wo tigfeit im engeren Sinn, Armengeſetzgebung u. ſ. w.; 
puelie: Erziehung und Untertigt; a 
dritte: — Sefängni reform, 
er Zutritt zu den Sitzungen nur gegen eine perfönliche Mitgliebfarte - 
Pe Diele Karten werben für Hie * —— und Freitag, 10. n 11. 
tember, von 104 Hochſtraße 4 gegen Entrichtung von 9 fl. 20 fr. —— 
geben Fzur diefen B tag, mit dem die Kofen der Srienmlung au beſtreiten find, er⸗ 
tr —* we f. Ei ein Exemplar des Berichtes der Berhandlungen *). an 
wird "gebeten, bei Empfangnahme ber Eintrittöfarte zu erflären, welcher Abtheifung man 
wei wünfht, womit übrigens der Beſuch der anderen Sekrionen nicht ausge⸗ 





Mantige Theilnehmer haben in berfelben Weife ihre Mitgliedlarte Samstag 
und — den 12. und 13. von — an in Empfang zu nehmen. 


Vorbereitungs⸗Ausſchuß. 


AM NB. Dex Brrichk der nariößeigrn Berfammnlun in Br el, 2 Be. ar. 8. 876 Seiten flatl, * 
Hetin 3. Bär, Roßmarkt 10 für 21.48 —— an — ” 7 


m Beine Baumwol,Wasten das Stüd 4—12 fr. bei Dreher jun., Büprgaffe 18. 


435. — Anlage 2 if 
er fhön möblirtes Zimmer zu ver: 
m 


. Allerheiligengaffe 20, im Borberhaus, 
iſt eine Fleine Wohnung zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 

433. In dem neugebauten Gartenhaus 
Friedhofsweg 18 find zwei Wohnungen zu 
vermiethen umb gleich zu beziehen. Näheres 
Allerbe ige aſſe 20. 

436. Ein freundlich möblirted Zimmer mit 
Gabinet ift zu vermiethen; Meifeng. 3, Ir Et. 

1177. Mit ſchoͤnſter Ausfiht auf den Main 
iR ein hübfches möhlirtes Zimmer nebft 

chlafcabinet zu vermiethenz auf Berlangen 

n ſtück dazu gegeben werben. Wo? 

t edition. 

434. Ein möblirted Zimmer mit Cabinet 
iR Weißablergaffe 20 zu vermiethen. 

439. Bleichfiraße 46 if eine Woh- 
nung von 3 Zimmern, Gabinet, mit Gars» 
— zu vermiethen. 

1164 freundliches möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit Gartenausfiht iſt fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Hirſch⸗ 
graben 5, im Hinterhaus. 

1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
—— meſſentlich oder jahrweiſe; Ziegel⸗ 


ſſe 10. 
085. Möblirter Salon, daranftoßendes 
Schlafzimmer, Heine Küche ıc. nebſt Gars 
tenvergnügen,, zwiſchen dem Frledberger⸗ 
und eiligenthor. 

1196. Bötheplag 12 find 4 elegant möbs 
lirte Zimmer zu vermiethen. 

442. Ein möblirteds Zimmer an einen 
Herten per Monat 3 fl. 30 fr.; Bilbelerg. 17. 

439. Ed ber Saalgaſſe 3 eine Wohnung 
von 2 Zimmern u. Kabinetten, Rüde, Kammer 
und Keller an eine Fleine Haushaltung. 

1196. Eine fehr geräumige Lofa- 
fität, die 10 befonders zu einem Ge⸗ 
fhäftsbetrie e oder auch als Nieder- 
lage trockener Waaren eignet, ift pr. 
n December im Yunghof zu ver- 


m 
442. Ein ſchoͤnes möblirte® Zimmer ift 
Gteingafie 17 zu vermiethen. 


> ey 


- 
— 


—— — und | 

442. Ein Mäpden, weldes bärge 

kopen Sann, zu aller Hausarbeit 

—— eine paſſende Stelle; Fahrge 
o. 


45. Es wird eine Amme geſucht; 3 
erfragen Neugaſſe 13. ern a 
441. Ein junger Menſch, ber längere 
Jahre in eincm Dienft war, ſucht eine 
Stelle als Bediente, Auslaufer oder Pader. 
Zu erfragen Zeil 28. — 
44l. ds wird eine Magb Ye er 
aller Arbeit willig iR; am Sl 
“u Ein Zapfjunge wird geſucht j Rich 
affe 2 neu. 
e 442. Es wird eine erfahrene Kin 
welde Fr Finder ee und 
erzogen ‚ gegen n geſucht 
Eeilerfraße N. 4, Dittags von A bi6 6 


442. Eine folide gefegte Perfon, meld: 
gut kochen fann und alle Hausarbeit 

li verfieht, wird als Mädchen allein in 
eine —— Haushaltung geſucht. 

442. Gin Mabchen, welches in Handarbeit, 
ſowie in Hausarbeit geübt iſt, ſucht eine 
Stelle als Stubenmaͤbchen. Näheres zu er⸗ 
*5* ochſtraße 13, im 1. Stod. 

2. Ein fräfiiger Burſche, der wo mög 
lich mit Bierzapfen umzugehen weiß, fia 
det bei gutem Lohn dauernde Beihäftig 
3. Bachmann. Korbett, Bahrgafs 


Ro. 





Bekanntmachungen. 
440. Gine geſchickte Puparbeiterin wirb 
für auswärts geſucht; zu erfragen im ber 
Erpebition d. BI. 


429. Süßer Aepfelwein bei. A. Sin⸗ 
ner, PBaradeplag 8. 


442. Einige fräftige Zaglöhner finden 
dauernde ® ; Edul 13 
—— — chulſtraße 13 nen, 
— — 7—* Jungen Fönnen 

m ten; 
7 Teens hen 


44%. Es wird ein Uhrmacherlehrling 
geſucht. 


öl Beilage, Franff. Zutel.: Bi. 2 211, Sonntag 6. September 1357, 


Belanutwadungen 
a Dauer’s Selfenheller. 


Heute Sonntag ben 6. September: 
Gesang- und 
Cither - Produetion 
der fünf 


Kärnthner Sänger 
in ihrer 
Nationaltracht, 3 


aus Klagenfurth. 
Anfang 4 Uhr. Entröe a Perfon 6 hr, 


Berein zur Pflege des religiöſen Gefanges. 
„119. Bit Moutag den 7. September nehmen die regelmäßi- 

gen Vereinsproben wieder ihren Anfang. 

3 Anmeldungen zum Beitritt ald actives oder inactives Mitglied wer 

den bis dahin bei dem Vorſtande entgegen genommen. 

Ä Der VBorftand. 


—X * „ Eonfum-Berein. 








ptember, Abends 8"/ Uhr, findet im Stor in Sachſenhauſen 


ordentliche General:Berfammlung 
Tagesordnung: Hortfegung der Beratung über den Antrag des Borflandes auf 
ng der Statuten, Die Mitglieder werden erfucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Der Vors 


Arena des H. Weitzmann, aus Perlin, 
auf dem Paradeplag. 
Sonntag ben 6. und Montag ben 7. September : 
Zwei Borftelungen der höheren Gymnaftif. 





Mit neuen Programme. 
Anfang ber erfien Vorſtelung 4 Uhr, der zweiten 7'A Uhr. 
H. Weitzmann, 
197 Director der großen Arena in Berlin. 


42, Gi ier it allein aben bei Ph. Fr. Sauerländer, 
ub —A 8 de Ai Ar Landftrafe. 





Mein Magazin 


- eleganter fertiger 


Herren- Anzüge 


um 
® 
Schlaf-Röcke 
le ich in einer überraſchend reichen und geſchmackvollen Auswahl 
en Shlnp der Meſſe dem Wohlwollen a geehrten Bewohner 
Srantfurts und der Umgegend angelegentlichft. 
Gleichzeitig bemerfe ich, daß ich zur Erfparung der Rückfracht zu 
außergewöhnlich billigen Preifen verkaufe. 


Hochachtungsvoll: 


Adolph Behrens, 


aus Berlin, 
 Hof-Lieferant Sr. k. Hoh. des Prinzen 
2 von Preussen. 


Perkaufslokal: 


fchräg gegenüber dem 


„Engliſchen Sof“. 














Ber — —— — — —— — 
3 


1197. Zum Beſten der armen Abgebrannten in Oberolm fat 14 Orr Hühn- 
Bied zur Mainluſt“ dahier erboten 
morgen Montag den 7. September 1857 


eine 


Große Brillant - Gas - Illumination 


nebſt 


Grossem Concert 
vom Mufik-Corps des hiefigen Sinien-Bataillons 
in feinem fchönen Garten⸗Lokal zur „Mainluh” abzuhalten, befien Reinertrag ber Samm⸗ 
lung bes unterzeichneten Eomites zufließen foll. 
Die Unterzeihneten haben dieſes uneigennägige Anerbieten mit herzlihem Danl 
angenommen und laben ein verehrliges Publilum zu recht zahlreichem Beſuche freunds 


l 
— Entroͤe iſt auf nur 12 fr. à Perſon gefßelll, jedoch werben größere Gaben 
dankend entgegengenommen. 

Frankfurt a. M., den 6. September 1857. 


Gerhard Eoefter. @. zungen 
A. S. Fried Sohn. ..: 
Gebrüder Seffel. . Sachi's Nachfolger. 


Pfarrer Wehner. 
Fabrik·Lag er 
zum ADRESSE NEIN in große er —* I und zu billigen Preiſen * LA. 


riedericke BnpelLout roh 
große —— — 


Maculatur, a Nies 1 fl., offerirt 1196 
Vochenheim. I. B. Levi. 

Meine felbftverfertigten math. Beſtecke 
(Reißzeuge) ꝛe., alles — — 11 
— en unb optifche —— 


Dur Berger Nachmarkt. 


Sonntag den 6. d. M. findet im Gaſthaus zur „fchönen — * dafel 
— Sarmonie⸗ und Zanzmufif Ratt, wozu ergeben — 





IE 


Werthvolle Delgemälde, San eiduungen, Blicher, Rupferws 
Meanufcrinte, Auto . kauft ſtets gu guten SPBreifen 
—— Anton ner. 3 Zeil, im Turkenſchuß. 


BBBRON 00 
441. Borzügl. guter Malaga u. Muskat: dunel, d. Fiaſche AS ir. z Wollgraben 9, Br St. 





Bekanntmachungen: 


197° Gute Weine, 
Un einer Fir Zu et —— 24 kr. - 
Deidesheimer . . 30 „ j®, 
gerker Riedling - © - » SS „ 152 
ierſteiner Rrangberg » » 8 „\-B 
Oberingelheimer, vother; . 30 „ (Po 
Apmannshäufer . . . . 54 „|.S 
Rother Ungarwein, Erlauer 483 „ |» 
Muscat Lunel . . 2... „ !*? 
Bordeaux St. Julien. . fl.1. — fr. 
dito Margaux . . „4.12 „|, 
Malaga . . .. 47654 „Ir 
bitto feinfter alter . „1.30 „\E 
Dry Madeira . . .» 2 v2. — „|[® 
BI ae ae DER 
Nheintvein-Mousseux . „1.45 „I? 
Champagner Clicgout a St m 
empfiehlt Franz Bertels, 


große Bodenbeimergafle 31. 


Seife-Fabrif-Lager. 


Kernfeife feinfte weiße. per Pfö. 20 fr., 


Ditto 1. befte,rotb marm. „ „ 16, 
Ditto " " grau " ” u 16 " 
Biete — „ ME u 5 w-316, 
Ditto II. cotb marm.. » m Ad 
Dittaoly Gn m: 6 441644 
Dleinfelfe ... 2...» 55 
— —— (ea ———— 
algfeife weiße ....„ „» 10, 
Ditto roth marmor, „ „ 10, 
almölfeife gelbe... „ „ 10, 
arzfeife braune... . .. a 0. 
bwimmfeife...::» » 30, 
im tner billiger. 


Sämmtlihe Seifen find audgetrodnet, von 
ausgezeichneter Dualität und werden in 
ganz harten Wafchitücken geliefert. 
Feine Waizenſtärke pr. Pfd. 10 kr., 
Soda und Blau billigft. 1154 
. Kleine Friedbergerfirafie 12. 


442. Ein Kellner, der gut englifch 
und frauzöſiſch ſpricht ıc., ſucht eine 
paſſende Stelle (aud auswärts), Wo? fagt 
bie Erpebition. 


441. Süßer Mepfelmein bei 
Schneider, gr. Gallengaſſe 4, 
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1193. Neapolitaner Macaroni und P 


melanfäfe. 
Milani-Minoprio, Hiridgraben. 


119%. Feinfte Göttinger MWürfte, 
neue marinirte Holländifhe Haͤringe 


u 
q 


an; Bertels, 
gr. Bodenheimergaffe 31. 


bei 


Be 


es 
61 Beilage, Fraukf. Intell.⸗Bl. AR 211, Sonntag 6. September 1857. _ 
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 Belanntmahungen | 
Neue Anlage. 


Nächſten Dienstag den 8. September 1857: 
Grosses Exira- 


Brillant - Feuerwerk 


von den Herren 


Pfersdorff & Deuffel, | 


aus Darmfladt. 


Haupt- und Schluss-Decoration (4 Fronte): 


Dir Befun nebft Anfıht des Golfes von Weapel, 
| dargeftellt während eines Ausbruches, 
die Lava brennend, die Gegend .beleuchtend, fortwährend Bomben, 
- Feuerkugeln und sonstiges Feuerwerk aller Art ausspeiend. 


Entree per Person 24 kr., Kinder 12 kr. 
| Unfere Berfaflungsfeier. 


442, Der in der 1. Beilage bed Jntelligenzblattes vom 5. d. unter obiger Auf⸗ 
chrift enthaltene Auffag findet fiherlih in vielen Frankfurter Herzen — in denen bie 
ih ſchoͤne Beier noch in ber Erinnerung lebt — den Iebhafteflen Anklang. Es 
wäre daher zu wünſchen, baf zur Wiedererftehung biefer eier im Sinne jenes Aufs 
rufes geichehen möchten, benen gewiß eine aljeitige Betheiligung nicht 





1 








Leon de Paris 


macht das geehrte Publifum aufmerffam, daß, um 

die Rüdfracht zu erfparen, er 120 Bogen feines 
° englifches Poftpapier für 48 fr. und 25 Brief 
Epuvert8 gratid Dazu gibt, und auf Verlangen 
das Papier mit 2 verfchievdenen Namen, ganz aus 
gefchrieben, neftempelt wird. 

Viſiten-Karten mit hübfchen ER 
und Dazu paſſenden Couverts. 1 

Die Bude befindet fich: 


T— Mainmeffe F>4 

Bude vis-a-vis dem Mesgertbor. 
Für erfte Qualität wird garantirt. 

Oft: und weſtind. Gefellfehaftspögel, 

eine große Auswahl von 300 Stück, fowie aud m. 

geaien, Andulatus, graue. und rothe Kardindle, find 

zum DVerfauf auf einige Tage im „Prinz Carl”, Mainzer 

gaſſe. 1196 F. Maris. 





en 
97 








CE” Dem beutigen Blatte liegt als Ertra 
beilage ein Proſpeetus der Frankfurter Berficherungs: 
Gefellichaft „Providentia“ bei. 1198 

442. Als Erzieherin der Kinder und zur felbfiftändigen Führung des Häuslichen 


empfiehlt fich eine wiſſenſchaftlich gebildete Dame, bie der frangöfiihen Sprache voll 
fommen mädtig und in allen Handarbeiten geübt ifl. 


442. Mehrere junge Obſtbäume find bei mir abzugeben (Aepfel», Mirabellen:, 
Zwetſchen ⸗ und Aprifofenbäume); J. W. Rullmann, Gerümpler, Zudengaffe 61. 


442 Seiden- Waaren-Verkauf, 
Liebfrauenberg, gegenüber der Liebfrauenkirche. 


1196. Programme über meinen „Fortbildungsunterricht für konfirm 
Töchter" werden fowohl in ber Auffarth’fchen, wie in der Jaͤger'ſchen Buchhand⸗ 
lung gratiß ausgegeben. Dr. Drescher. 


— | — — 
Ein» und Berfauf von Staatspapieren, Gifenbahn Aftien und Anlehensloofen x. 
1'25 Hoch. Victor Ueberfeld, Seilerftraße 35. 


Engros-Lager von Glace- Handschuhen. 
1177 Carl E. Adler, große Sandgafle 25. 


» 4497. Bei Unterzeichnetem erfchien foeben: 
Jac. 9. Pechhold's 
kaufmänniſches Rechenbuch. 


Preis 1 fl. 21 Er. 


Der Herr Verfaſſer hat damit ein Werk geliefert, das & leich nützlich 
fir den Kaufmann, der ſich mit den ſchwierigeren im Waaren- und 
AF eſchäfte vorkommenden Rechnungen vertraut machen will, wie 
unentbehrlich. fiir jedes Comptoir ift, da durch die beigefügten Tabellen 
die Berechnung der Arbitragen und Galenlationen über alle Pläge unge 
mein erleichtert und die Nichtigkeit verfelben Teicht zu erfehen ifl. 


MH. Bechhold, Allerheiligenſtraße 89. 
Mechte 


Kantlemer Blumen: Zwiebeln, 


empfehlen in fchönfter Answahl zu den billigften Preifen. ge 
davon gratis 


:Deumer & Wirth, 
€. Stumpf - Pfefferkorn’s Nachfolger, 


Nömerberg 28, Ed vom Markt. 
/ Schlefinger ui und fchwarzes Tachfifches 


Steingut 


hen und Braten, fomwie alle Arten Backgeſchirre und beſonders ſchönes 
ug für Kinder. Da dieſe Maffe fein Salz, Fett ober Waffer annimmt, “ hat 
Ben mit recht ben Namen 
das Bunzfauer Gefundbeitd:Gefchirr. 
— nur as und allein zur Mefle am Main, der erfte Stand am 
fteine en © 
pam M. Becker & Co. 


u ns DBunzlaun in Shlefien_ 


436. Ein einträgliches Geſchäft, welches mit Fleinem Ba — wers 
den Tann, if billig abzugeben. X. Bachmann: Korbett, Fahıgafle 3 








= J.K. Biedermann, 3 


aus Nandegg und St. Gallen, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe fein 
Schweizer 


Weiß⸗-Waaren⸗Lager. 


Da mein Aufenthalt nur noch einige Tage ſtattfindet, fo werde ich, um mein .. 
gu räumen, zu nadftehenden 11% 
illigen und festen Preisen 
verkaufen, als: VBorbangzeuge in gefreift, brochitt, Jaquard, Gage und Filluſch, 
von & Aiette, Fe * ve a, — * he bie : Fa wu 
e orbänge in Moll, Tült und Buipire, von % k ‚ abgepafßt 

für gu Genfer, von 1 —8 fr. bis AO fl. 

Abgepaßte Kleider und Mantillen, in weiß und farbig, wobei fi für 
das Theater einnet, dad vollfommene Kleid von 2 fl. 30 fr. bis 18 8. 

Zeinene Tafchentücher, das halbe Dugend von 1 fl. 12 fr. bis 6 fl. 30 kr. 

Zeinwand, dad Stüd für eim Dugend Hemden, von 12 fl. 30 fr., 16 fl. 30 fr,, 
18 fl., 2 , 24 fl. bis 70 fl., für deren Aechtheit garantirt wird. " 

Stickereien und Spitzen, als: Unterröde, Damenjaden, Ehemifetten, Merind, 
Rragen, Banden, Tafchentücher, Altartücher, Tauftücher; bejonders empfehle eine Partie 
einzelne geftidte Kenfter-Borhänge zu fehr billigen Vreiſen. 

Mein Laden befindet ſich Neuekräme 94 neu, der großen 
Sandgaffe gegenüber, mit Firma verfehen. 


Schweizer Weit Waaren:Lager 


von 


I. H. Biedermann, ans Randegg und St. Gallen. 


1198. Rachtraäͤglich unferer geftrigen Bitte um Unterfügung für ‚bie durch Brand 
fo Hart heimgefuchten Rüdershaufer erlauben wir uns noch, daß folgende Herren, als: 
Herr Pfarrer Deichler, fl. Friedbergergaſſe No. 16, 
„Dom ⸗Caplan Fellner, Borngaffe No. 1, 
m Rabbiner Hirſch, ihöne Ausfiht No. 5, 
bie ®äte haben wollen, Gaben für bie Unglüdlihen in gupfang u — 


a omit 
Kleider, Wäfhe und Betten bitten wir gefälligft bei J. G B. Troft und ed. 
rich Tbhomae abgeben zu Laffen. r gefaͤlligſt 3 ft Fri 


ei Sau Lefehre aus Braunfhweig, 
zeigt hiermit ergebenft an, daß foeben eine ganze friſche Sendung ächter Braunfchmweiger 
Honigkuchen, Parifer Pflaerfleine und von ben fo fehr beliebten Paquets, àPaquei 
10 fr., angelommen- find, um die Retour⸗Fracht zu erſpaten wird fie alles zu den mögr 
lichſt billigen Preifen verfaufen. Die Bude befindet fi wie gewöhnlihd am Main, 
ber Nähe des Metzgerthores und iſt mit obiger Firma verfehen. 


Te Beilage, Fraukf. Jutell.Bl. MM 211, Sonntag 6. September 1857. 


Belanntmadhungen. 


Harmonie- Saal. 


— 0 — 1198 


Heute Sonntag den 6. September: 


Grosses 
ixtra=-Concert 


ausgeführt 
vom Muſik-Corps des hief. Sinien-Bataillons. 


Anfang 8‘), Uhr. — Entrde per Person 6 kr. 


MAINLUST-GABTEN. 
Heute Sonntag ben 6. —— 


J ——— des Frantf Turter Sinien:Bataillone. 
Anfang 3 Uhr. Entree per Perfon 6 Fr. 
65” Programme werden an der Caſſe verabreiht EI 


„Neue Anlage“. 
Seute Sonntag den 6. Sept.: 


J SUROSSES TCOHTERT 

I ganzen Muſik-Corps des fönigl. bayer. 13. — ⸗Regiments. 
Anfang A Uhr. — Entree per Perſon 6 Pr. 
2 6” Programme werben an ber Caſſe audgegeben. 


= :442. Auf bevorſtehende Herbſt⸗ und Winterfaifon wünſcht ein gebilbetes — 
Amer, perfelle Pugmacerin, ſich als erſte Arbeiterin in einem hieſigen Geſchäfte plas 
Mau ſehen. — Gefällige Offerten beliebe man unter den Chiffern ©. Hu in ber 

ebition d. Bf. abzugeben. 


J 443. Ein Mädchen, welches friſiren, gut nähen, waſchen und bügeln 
ann, * u: Zeugniffe nal kann fogleich eine Stelle erhalten. Zu 
rag otenheimer Anlage 7, Vormittags von 9—11 Uhr. 


au X Are an 























ZB Zur gefälligen Beachtung, 


Betreffend ven Verkauf 


rein leinener MWaaren 


aus ächtem Handgespins 
beftebend in BER % 119 


Leinwand, Tafelzeugen, Tiſch- u. Handtüchern, weißen 
und bedruckten leinenen Tafchentitchern, 


Hotel de FUnton (früher Weldenbusch) Parierte, 
Steinweg. "3# 


Auf eben eingetroffene Drdre bin ich feſt entichlofien, mit meinem Lager gänzlich zu 
räumen, weil die Gelder zum Bergbau verwendet werden follen, und werde daher meine 
fämmtlihen Waaren mit 33’ Procent unter ben gewöhnlichen Berkaufspreifen ab 
neben, und bemerfe noch, daß ich ohne allen Vorbehalt für te® Leinen garan: 
fire ; jebod bie Herrſchaften, welche fih für bie Sache intereffizen, ob ich 
reines Leinen ohne alle Beimifchung von Baumwolle 
babe, bie weife ih auf die in meinen Händen fi befindende Nr, 272 der „Breisgauer 
Zeitung", wonach meine Leinwand auf Veranlaffung des Großh. Poligeiamtes in reis 
burg chemifch nnterfucht und vollftändig acht befunden worden. 

Da unfere WBeftpbälifche Leineweberei aneıfannt noch immer bie befte if, 
fo kann ich ein geehrtes Publiftum diesmal leicht davon überzeugen und enthalte mid 
jeder Marftjchreierei. 


GE Veberzeugung macht wahr! 
ET Preis- Courant zu feften Preifen. RIM 


1 Stüd fernigte Leinwand zu 1 Dutzend Hollaändiſche und Bielefelder Leinwand yon 

Hemden zu 12, 14, 15 bis 30 fl. a & ur Ban 

1 Stüd wehphälifhe Hausleinen, ſchwer Eine große Partie Damaft» un ⸗ 

und dauerhaft, von 17 fl. an. a tifchgeuge zu ſehr bedeutend herab» 
geſetzten Preiſen 


ee ne De EZ TERER Sein Teinene Tafchentücher d. Ya Dugend von 


: 1 fl. 12 fr. an und höher. 
Eine Partie leinene Hanbtücher. . s i Tüder 
Tiſchdecken in allen Farben. easy . 30 fr. * 


Carl Th. Schmidt $ Sohn, 


ans Elberfeld. 









— 
Fe 





® 
Taunus: Eifenbahn. 
* 1198. Im: Laufe des Monats: September werden ben 7., 


12., 17., 19., 24. und 26. die folgenden Extra » Züge 
auf der Taumuseifenbahn befördert: 

von Frankfurt nah Wiesbaden Nachmittags Al Uhr, mit An- 

halten zu Gaftel gegen 5 Uhr; 
+ von Wiesbaden nah Frankfurt Abends 10!/, Uhr, mit Anhalten 
zu Caſtel. 

NB. Die vorgenannten Ertragüge enthalten nur Wagen L, II. und IIL Klaſſe 
und werden. für dieſelben befondere für bie Hin- und Herfahrt gültige Billets zu er« 
mäßigtew Preifen, weile nur am Tage der Ausftellung und nicht zu den 
Er bnligen Zügen benugt werben fönnen, bis 4 Uhr Nachmittags befielben 

ges zu Frankfurt audgegeben. Die gewöhnlichen von und nad Frankfurt lauten, 
den Billetö haben für biefen Zug feine Gültigfeit. 
i Für die in Caſtel einfteigenden Neiienten fommen bie gewöhnliden Fahrpreife 
in Anwendung. Kür die Rüdtahrt von Wiesbaden nah Caſtel werden dagegen 
für dieſen Ertraaug befondere, nur für biefen Ertragug gültige Billets 
bis Abends 8 Uhr durch die Stationsfaffe zu Wiesbaden ausgegeben und Fönnen 
für denfelben die gewöhnlichen Billets nicht benugt werben. 
— —— Eranffurt a. M., den 4. September 1857. 
f In Anfteng des Verwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 


1 der Director: Wernber. 


- Berficherungs- Gefellfchaft 
"1108 des franzöſiſchen „Phönir“. 


Bei Veranlaſſungen zu Verſicherungen jeglicher Art, ale: auf Häuſer, Mobis 
’ Ken, Waarenlager, Scheunen zc. zc., empfehlen wir und zu Ubfchläffen und 
- find wir ermädtigt, die allerbilligften Prämienfäge zu gewähren. 

Lorie & Sauer, _ 
Hanpt - Agenten des franzöfifchen „Phäuir“, 

i Danffagung. 

442. Allen Freunden und Bekannten, welde unferen Vater und Schwiegervater 
irre ahiterd Renck zur legten Ruheftätte begleiteten, fagen wir unferen 
herzliften Dant. 


Die Hinterbliebenen 


— — — — — — 
1496; Für Muͤhlenbeſitzer empfiehlt Kopbeitel, ſowie alle Nummern und Breiten 
Beuteltücher, auch zu Filtrir⸗Kaffeeſaͤckeu ze. paſſend, in befter Dualität zu billigen Preiſen 
J. MR. Anspach, an der Mehlwaage 5. 


438, Gin gebildetes Rrauenzimmer, welches im Nähen geübt ift, Fann bei einem 
Hexrentleidermacher Beihäftigung finden. 





& 


Mehl: Breife. "BE 






Feinftes Hofmehl Ne. O pr. Sechter fl. 1. 12, pr. Geſchd. 18-fr. 
dto. Vorſchußmehl 1 n " 7 1. 4, "n " 16 " 
bto, dto. Re r „—56, , FIIR | 
bto. Kochmehl 3. * —4,5 Eee ', 


dto. Gries — u 5 sn 
Saͤmmtliche Mepliorten find troden gemahlen und garantire für fleid gleiche Qua» 
tät fomwobl, als für das Feinfte, was in Mehl fabrizirt werden kann. 
Die kleinſte Probe genügt, fi von der vorzüglichen Güte dieſes von einer ‚ber erfien 
Runftmühlen Bayerns fabrizirten Mehl’s zu überzeugen. — Im Malter billiger. 


Trockene Kunfthefe täqlich frifch 


» 
1198 J. L. Köcher, große Bodenbeimerftraße No. 39. 


Empfehlung BE 


1194. Wir zeigen hiermit den geehrten Damen an, daß wir und 
nur noch en Tage bier aufhalten. Wir verfaufen um damit zu 
räumen eine Partie Crinolin-⸗Röcke unter dem Fabrilkpreis. 

B. Güldenstein & Co., 


vis-&-vis der Liebfrauenkirche. 


442. Geftridte ganz ſchwere wollene Kamifole, fowie dergleichen feine, geiveble, 
für unter dem Hemte zu tragen 


äußerſt billig, 


im Strumpfwaarenlager von €. Tippell, gr. Bodenheimerg, 27, dem Brunnen über., 


Avis für Damen. 
1196. Soeben ift noch eine große Bartie ruffiiher Pelzftiefelben und Pehichube: 
angelommen; bdiefelben find von fhönem Leber wafferdicht gearbeitet und mit feinem 
Beh an und befegt. Ich verkaufe ſolche zu billigen und feften PBreifen: Pelzficfels 
hen 3 fl., Pelzſchuhe 2 fl. und 1 fl. 45 fr, eigener Fabrik. 
Meine Bude befindet fi Römerberg, breiter Gang No. 20. — 
€. Uderstadt, aus Ellrich, am Harz. 


Afache geftr. woll. Camiſols, 


Unuterbofen, Rinderfleidchen, G ‚ Strü ‚ Müten, bunt 
Bilp und Zißenfchube, FÜ re * un 


1197°_ Helur. Götz sen., Fahrgaſſe 11, an der Brüde, der Brückhofſiraße über. 


431. Kupfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zinf, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten zc., werden ftetd ge: u. verfauft bei Meyer Bing, Bornheimerfiraße 15. 


442. Serrſchaften empfichit ſich ein junger Mann, der ſchon gereif’t hat und 
geläufig franzoͤſiſch und engliſch fpricht 2c., ald Eourier oder Diener ıc. Nähered Exped. 


 Miffionsftunde: Montag den 7, September, Abends 6 Uhr, in der Petersfirde. 


8 Beilage, Fraukf. Jutell Bi. M 211, Sonntag B. September 1857. 
= — mn mm nn nn pn nn ne — — 


— — —— — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 


Bekanutmaqchuugen. 
Mainlusk 


Morgen Montag den 7. September: 
Bum Bellen der armen Abgebrannten in Oberolm 


Grosse brillante &as-Illumination 


nach Art des Jardin mabille in Paris, 
mit 16,000 Gas- Klammen. 
Von 5 Uhr an: 


Grosses Concert 
vom ganzen Muſik-Corps des hiefigen Sinien-Bataillons. 
Beginn der IlUumination bei einbrecheuder Dunkelheit. 


Den — | des heutigen Abends werde ich dem hiesigen Unterstützungs-Comite, 
zur Annahme von Beiträgen gebildet hat, überweisen. — Einige Herren 
— werden die Gefälligkeit haben, die Funotion an der Casse au übernehmen, 


Beitrag 19 kr. per Person. 
Es werden dankbar entgegengenommen. 


Otto Hühn-Ried. 


Becker’s Felsenkeller (Hainerweg). 
eute Sonntag ben 6. September: 
afalifche Production _| 
von dem Bitte Seite en aus Paris, Sänger Müller u — Mühle. 
Entröe für Herren 6 fr., Damen 8 
Montag Abd m fälzer & of. 443 


Galtinger’s Garten | 
443. Heute Sonnta — 8. September: Großes Goncert auf der Bi6 » Zug« 
Harmonifa u Dartetts F Ynfang J “u — 
u. t. - Ende ur >| 
Abends 8 Uhr „grünes Wald“, Alzrheiligengaffe, 


1188 


— 


Unſere Verfaſſungsfeier 
iſt ein Artikel in No. 210 dieſer Blätter überſchrieben, ein Artikel, den wir mit vieler 
Befriedigung und Freude gelefen haben, athmet er ja nur Bürgerfinn und nlich⸗ 
keit und will und ein Feſt wiedergeben, das jedem guten Bürger lieb und werth war. — 
Ehre und Danf dem Berfafler, i 

Aber, aber, find Wir ſchon fo weit mit ber Berfähnung ber Patteiin vorgeſchritien, 
ift der Grad von Ruhe und Einſicht bereits eingetreten, um ein allgemeines freubiges 
Bufammenwirfen der Bürgerfhaft bei einer politifhen Feier erwarten zu dürfen? — 
Gibt es nicht noch Mande, nah links und rechts, benen unfere Verfaffungszuftände 
nicht genügen und, werben fih auch dieſe mit Her) unb Hand iligen? — 

* * Auen yo. —* Pr ee * ns = ei he zu = 
ejultat gtz Ba, fie wir et en, bie Gefammtbür aft, fie wind Mi 
Freuden die MWiederfeier eined Fefies —*2 das der . 


Wiedererlangung unferer Freiheit u, SelbftitändigBeit 


gilt und nichts foll Die Freude fhmälern, die wir über den Befig diefer — 
Güter in unfern Herzen tragen. Mag die Verfaſſung genügen oder nicht, fie if 

für die Ewigkeit gemacht und die Wunſche der Einen mie der Andern Fölfnen, kommt 
die rechte Zeit, in Erfüllung geben, aber Freiheit und Selbfiftändigfeit haben wir, 
wollen wir hoch halten und ihre Wievererlangung iſt es fchon Werth, daß man j 

ein Feſt bed Danfes und der Freude feiert! 

Möge daher der Verfaſſer des obenerwähnten Mttifels feine Bemühungen fortjepen, 
möge es ihm gelingen feine edle Abſicht auszuführen, er wird Hülfe finden, gel 
das Werk, dann werden fih Alle wieder um dad eine Banner, uns ' 
fhaaren, um das Banner, dad ber Erhaltung ber Freiheit, Selbfifländigfeit und Wohls 
fahrt unferer Stadt geweiht if! Darum voran wadrer Bürger, vertraue 
Mitbürgern! 1 










TodesAnzeige. | 
Freunden und Bekannten machen wir hiermit bie traurige Anzeige von 

am 5. September nach kurzem Kranfenlager erfolgten fanften Tod ered 

geliebten Gatten und Baterd Herrn Georg Wilhelm Claufius, in feinem 

60. Lebensjahre. . Elaufins, ned. Wald. 

443 W. Th. Elauſius 
Die Beerdigung findet ftatt: Montag ben 7. September, Morgens 7 Uhr, 

vom Sterbehaus, Heiligkreuzgaſſe 3. 2 











Todes Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten ertheilen wit Matt beſonderer Meldung 
die traurige Nachricht, daß es Gott gefallen hat den hiefigen Bürger und Kunfls 


gärtner Johann Konrad Noth in ein befferes_Leben abzurufen, und bitten 

um ftille Theilnahme. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder ſtatt: Montag den 7. September, Morgens 8. lßr, 

vom Bürgerboßpital. "7443 





8000 fl. find auezuleihen. 3. Bachmann-Korbett, Fahrgaſſt 34 


J 





— hr Lg 


O®boen 
m gutt due ——* 


O. Heyl, Inſtrumentenfabrikant, Bruckho 






443. 


and 


Neyfehmen per Maas 12 fr., bei Elaner, Neug. 





* verkaufen. 

E 5— —— 2 iſt eine 
„gebrauchter Agua Miftbeeifenfter, 
— und eine Kelter billig zu ver- 

a. Ein ſehr wenig geſpieltes Piano» 
aus ſchönem Nußbaumholz iſt Brun- 


ſorte 
111x St., preiswurdig abzugeben. 
n Niederrad bei Fıdr. Adolay 








— — mit 2eifernen Schrauben und 
FE 
Eine Ziege ift Markt 37 neu 
e 
ey e, wird billig verfanft. 
Ri verwietben. 
ui und gleich zu beziehen. 903 
1—65 möblirte Zimmer find Dön- 
immer; Rebftod 6, 2r Stod. 
Ein Laden Domplag 10 neu. 
Johnung mit oder ohne Möbel zu 
, Eine Gartentwobnung von drei 
, Manfarde ꝛc.; Keitenhofweg 26. 
und mehreren Fleineren Zimmern, 
Rammern, Küche, Keller ıc. ift zu vermies 


ernen Muttern, 2 Ohm abbrüdend, 

brauchtes Billard, noch in 

7 tft der 2. Stod zu —* 
a vermiethen. 

hr aulsgaffe 5, im 3. Stod, ift eine 

„443. Cine neubergerichtete Wohnung von 

Bi Hr ** werden. 


* nere an die guten Zahnſaͤllchen für 
obnung 





wie auch Unterricht im guten Vortrage alt 
ki F ertheilt “se a 


Sehwär2, fr. Hirihgtaben Ro: 6. 


netien, Flöten, 
iolinen zu den billigſten za empfiehlt 


.3, Hinterh. St: - 
die Tieben Kleinen & A fr; Hainerbof 6. 









8⸗Geſuch. 
der Nähe 3 Roßmarkts wird eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmein 
Offerten nebft Preisangabe erbitiet man unter W. T. an bie 





1199. Ein großer Laden " üter 


Lage auf der Zeil ift vom 1. Oeto⸗ 
ber an zu vermiethen. zꝛ erfragen 
Zeil No. 5, im 2. Sto 


1199, Ktögerftraße 11 find 2-8 elegant 
möhlixre Zimmer mit Balken und Gärten« 
bergnügen zu vermielhen und den 1. 
tember zu beziehen. 

442. Ein möblirted Zimmer ift an eng 
Herrn ju vermiethen; —— 

344, Ein Zimmer und Cabinet iſt 
Koft an einen auch zwei junge —44 = 
dermiethen. 

443. Nürnbergerhof 7 find zwei heigbare 
Zimmer zu vermieihen. Näheres Klinger: 
gafle 28. 

1199. Ein guter Reller, ca. 40 Stüd 
baltend, ift Mitte der Stadt zu vermiethen. 
Näheres Döngesgefle 38, im Laden. 

443. Ein Laden nebft angrenzenden Zims 
mern und Padraum in befter Meßlage ift 
zu vermiethen; zu erfr. Schlachthausg. 15. 
Dienftgefuche und Auerbieten. 

443. Gefucht werden: Eine Kinder 
frau und ein junges Frauenzimmer, welde 
franzöjiih oder englifh ſprechen; — eihe 
gute Köchin für Paris; — eine Kammer 
jungfer, mit guten Seesen verfehen, 
nah Gngland, duch U ©traub, 
Döngesgaffe 51. 

443. Gine ifr. Köchin, die ihr 80 gründ 
(ich verficht, wird gegen guten Lohn ges 
ſucht; neue Mainzerftraße 6, 2r Stod, 


443. Ein funger Dann, gelernter Schrei 
ner, ber gute Benanifie befigt und noch in 
Condition ift, fuht Dienft ald Auslaufer; 
Näheres im Mohrenkopf, 5. d. Lämmchen. 

443. Maͤdchen, ‚bie bürgerlich kochen Föns 
nen, Haus⸗, Kinder» und geringe Mädchen 
werben gefuht. J. Sauſer, Schäferg-4. 


Geſuche verfchiedener Art. 

442. Man fucht eine Wohnung von vier 
— nebſt Zubehoͤr, in dem Preis von 

0 fl., auf den 15. October zu miethen. 
Fr abzugeben @rüneburgmweg 8. 

Zu miethen gefucht: 
In der Stadt ein helles möblirtes Zimmer 
mit Benupung eines Gartens, ftillen Hofes, 
Terraffe oder Balkone. 

442. Ein gebrauchter Steinkohlen⸗Koch⸗ 
ofen von außen zu heizen wird zu faufen 
gefuhtz Bilbelergaſſe 17. 

441. Zwei bid drei unmöblirte Zimmer 
und Kühe werben auf einige Monate ge: 
fucht ; zu erfragen Fahrgaſſe 144, 2r Stod. 

443. Eine freundlide Wohnung von 2 
bis 3 Zimmern, Küche, Bobenfammer und 
Kellerantheil wird zu miethen gefudht. 

442. Gebraudte Glasſchraͤnke und ein 
Ladentiſch werben zu kaufen geſucht; Fried⸗ 
bergergaſſe 59, im 2. Stock. 

442. Eine einzelne Frau ſucht ein Zim- 
mer mit Gabinet ohne Möbel bei einer an- 
fändıgen Familie; zu erfragen Zeil 46. 
U -— mm n mm _ Dumme ne mn nn 4 nun nn 04 


Bekanntmachungen. 
441. Es wird Jemand geſucht, das täg- 
u 10 bis 15 Mans Mid abgeben 
nnie, 


440. 1853 Wein, die Maas 24 fr., wirb 
verzapft bei Eonrad Fifcher, Para- 
diedgaffe 29, in Sachſenhauſen. 


442. Die erfien neuen Br ie per 
Pfd. 36 fr. find angelommen bei 
x. ©. Fuchs, Döngeögaffe 45. 


442. Kür Damenpug und —— wirb 
—* — Maͤdchen in die Lehre ger 
ucht. 





43. cin Uhrmacherlehrling wird 
geſucht. 


ſoy, gr. Sandgaſſe 1 


* —. * 

eſtern Nachmittag nad 1 Uhr iſt ein 
aus blauer und gelber Seide Feilen. 
langer @eldbeutel, der außer vier doppelten 
Pifolen (auslaͤndiſch) einiges Sil 
enthielt, entweder in einer Drofchke 
gen geblieben ober beim Ausſteigen aus 
derfelben am Gaftpof zum „weißen Schwa- 
nen“ verloren worden. Der reblidhe Finder 
wolle benjelben bei Herrn Phil. Jac. Ficus, 
Haaſengaſſe 9, abgeben. 


443. Zwei Maͤdchen im Steppen (Deden 
und Unterröde), fo wie im Weißjeugnähen 
fehr gelibt, nehmen fortwährend unter 
fohneüfter Beförderung zu Haufe Beihäfs 
tigung an; MWBreitegaffe 6, ebener 

rde. 


1198. Der erſte friſche Caviar 
iſt angekommen bei 
@ Sartorie, 
gr. Kornmarkt 18, 


im neuen Bürgerverein. 


442. Ein braver Junge, der das Etuis 
und Portefeuillegefhäft erlernen will, kann 
gleich eintreten; Borngaffe 28. 


Borzügl. füßer Aepfelweir 


in Gattinger's Warten. 


442. Ein geſehtes Frauenzimmer, weldes 
aus arbeiten geht, ſucht ein unmöblirte® 
Zimmer; gr. Bodenheimergaffe 42, Ir Et. 


Belanntmadhung der in Ladung lie 
genden Rangfdiffer. 


Schiffer Gottfried Brod, nad dem ganzen 
Obermainz Ladefhlug 9. September. 

Schiffer Franz Ebert, nad Coblenz und 
Coln; Ladeſchluß 12. September. 

Sciffer Sriebr. Knapp, nah Milten⸗ 
berg; Ladeſchluß 9. September. 

Schiffer Johannes Segner, nah Wertheim; 
ee naffor — — ber 1857 

’ . em et - 

1196 Die Sandelst . 


& Petschäfte, Ins 'eser 





h· Beilage, Fraukf. Jutell ⸗Bl. MM 211, Sonntag 6. September 1857. 


Bekannuntmachungen. 


BE Avis fir Damen! II 
Bleidenitraße No. 4, 


am Liebfrauenberg, “BSR 


befindet fich ein überrafchend großes Lager durch eine nen erhaltene 2 
fendung von 1198 


Herbst-, Winter, Frühjahrs« 
WMänteln und Jäckchen 


in allen nur möglichen neuen Facons, Stoffen und Farben, 
welche zu ſehr billigen Preifen empfiehlt | ' 


Louis Neumann, 


aus Berlin. 


„Stadt Frankfurt“ in Bockenheim. 
eute Sonntag, Nachmittags A Uhr: Either- und Gefang Produktion ber 


Syrah Sängergefellihaft Niedermeyer. Entiee 3 fr. 
Abends halb 8 Uhr: im der Bierbrauerei des Herrn Gauff, Bodenpeimerthor. 
Montag Abend halb 8 Upr: im Saal zur „Ohlemühle“, Sadjenhaufen. 443 


er Nee ee ee ech se Ah 
Br wolfseck 
Hente Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 
„Weisse Lilie* 
443. Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Lokal auf einige Zeit 


lo bleibt. 
——— Ph, Bauer Wittwe. 


„Stadt Eifenach“, Gelnhäufergajie. 
443. Montag den 7. September, Abends 8 Upr: Streich Eoneert. 
| Boustan Engel, 


EC —— hoc FRE 
GommisBefuh: für ein Spezereis und Landesprodulten-Befhäft. Sauſer, Schäferg. 4. 








Ruhrkohlen 


befter Dualität, für Serd: und Dfenbrand, pabe im Ausladen und empfehle folde 
vom Schiff zu ermäßigten Preifen. | 


mu Um Die Hälfte der Yabrifpreife werden 
nz Partie Gummſſchuhe während der Meffe-ausverfauft:> * 7 


rs» Dar Bierven, 18 Dur 38 r>. 
EL) 


fowie eine Partie Regenfhirme in gutem Z:ug per Stüd 1 fl. k, feipene 4 fl. und 
er 
pothefe über. 


| 12 
5 fl. 30 fr, ſowie ſehr billige toutsens-Sch . 

‘ ee —— — * een a een 
Gestrickte und zehäükelte Wollenwaaren 
empfiehlt 443 FE. Jossoy, große Sandgafle - 
ö— — mM — —ñ — — 
| Zu verkaufen: 1" Hund 


443. Ein Haus auf einer der mobelften Wallftra en, näd Thor, mit 
22 Zimmer, mehreren hbeisbaret Maniarden, ee Minen fepönen 
Barten auf die Promenade gehend. Das Nähere bei 

‚ıscıe' 3 Ss. Mannheimer ; Fahrgafie 100, Borderbaus, Ar Ste 


442. Die Trennung ift Euch ein hartes Loos, UI. a 
Verſöhnung bleibt Eure frohe Hoffnung, 9. S. %, Von Eu Freund. 


443. Drei Gartenhänfer zum Alleinbewohnen zu vermietben. 
Zwei ſchöne Gartenbäufer zu verkaufen: Nufilion, Agent, Schäfergaffe 48. 


Malz, 4:’Sehtember, Auf heutligen Marktewaren die Preife Für Welzen Boar Si. 
Korn, (1BOy fd.) I 92,3 f., Serie (160 Bid.) 8-81, fl. Im Öroshandel;geht nicte-nm, 
bleibt vorhettſchend Ma und bei den von allen Eeiten eingehenden Auen Berichten 1aR 
vorauffehen. Ju moriren ift: Meizen 12-121; #.) Roggen 10101 fl, Geiſte 10 fi; ec 
Kohlſaamen und Oelpreiſe noch wie vor acht Tagen, bei etwas 'matteren Haltung.“ Kevoluchen ſecht be 
und heute wieder zu 95 fl. per Mille gehandelt, Mehlpreife noch unverändert, - doch heute in es ein» 
gefretenen Regens mehr Waare am Markt und Kaurfluit fchwäcer. (Mittelrh. Big.) 
een ————— 

























Worms, 4. September. Diefe Woche hatten mir fottwährend ſtatkes Megenwetter; wenn 


lange gedauert hat, bis daffelbe eingetroffen iſt, fo Tam’es intiher norh zeitig gehug um müglid zu m 


fonders für Kartoffeln, Rüben und Futter für erflere wird befoidere ber } ae befien, 
Allgemeinen wird in Quantität ein befriedigenderes Refultat zu Hoffen fein, und für leptere iM Lt _infofern 
—* als der Mangel an Grünfutter ebenfalls etwas geundert wird. — Das Geichäft verfehrte in 


dieſer Woche in ruhiger Tendenz ; bie-Berladung in Weizen und Seite Tiefen mit Ende der Woche nah, 


da Die auswärtigen Märkte fait;alle in gedcücher Stimmung waren ;-der Preis 'vom Wein ging ka, 
und’ von Gerfte 1/5 fl. zurüc; dagegen blieb Rorn im Breife fliehen,‘ meil bů jegt noch w 
und foldhes von unfern Müllern etwas mehr arfucht blieb. — Hülfenfrüchte höher, Br 

„we 


is 8. 
Mehl findet fortwährend auten Abſaz. — Nübol war diefe Mode über etwas angenehmer, I Zufuhren 
und Offerten fehr ſchwach waren; Dagegen war Reysiaamen williger zu haben. — Reys- u. a, Ruden 
waren fortwährend gut verfäuftich und wurden höhere Mreife dafur bezahlt. — Die norbifchen Berichte von 
Spiritus lauten fortwährend fehr;flaw ud rüdgangim werhald and Braitutiseim-Im Preife fich nicht halten 
lann. — Wir uotiten heute: Weizen A, 12%/,, Korn fl. 1094-11, Gerſte F 101/; per 100 KEINE 
ohne Borrathz alte Erbſen A.-121/,. — Mebl ver Bartie A. 12, No. O fl. 17. Gkien fl. 17 per . 
— Rübör fl. 79. Lampenöt fl. 34. Mohnel fl. 40, — Repskucen f. 78-86 per Mille, — Kereſaawen 
B. 1.. — Kleeſaamen i. A ver Ütr, —V (8; Yan” 













"Frankfurter Kunstverein. 
Men a Kunfwerfe, 


| in Sranffur 
Je Fiid in Düffelborf: Sie —57 
E. de im’ Düffeldorf : Abenblandi aft 
— Beamte: FG at ging. Ziegelei, Ri 
n Düfeldorf; Landſchaft mit einer Ziegelel, 6, 
pin in Düffedorf: Au revoir & v. 
Bertling in Düſſeldorf: Großsaters Liebling. 
iz: N Ro Dü * Meifender Künfiler. 
imjelben : Ein Liebespaar. 
u in Düffeldorf: Beifnadsämer en, Motiv aus Kurheffen. 
in Säfeldhe: Nedarthal in der Gegend bei Heidelberg. 
Mörle in Münden: Die enifommene Beute. 





nu us 


ar deuifelben: Ein Bauernmäbden, in einer Kapelle opfernd. 





— * 

| Fruchtmarkt : Mittelpreife. 

3 Mainz, den 4. Auguft, in der Halle: — Sad * * Pfund 11 fl. 
„s Kon pet Sad zu 180 Pfund 9 fl. a „warnen le au 160 Pfund 

Be; Hafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 30 


u. TUT MWocdenbeimer Sommer Theater. 
FR Sonntag ben 6. Eeptember: (Abonnement 3302 Große auf art 
J ftell ung zum Beuefice des Oberregiſſeur D. Goltdammer, unter iger Er 
Munß des Geſangkomikers Heırn Ran, vom —** in Nürnberg. Der ſchonſt 
> im Gommertheäter und Fortuna's Glüdthafen im Olymp, nebfl einer Berioes 
ng von 50 namhaften Gewinnften, wozu jede Dame bei der Caſſa einfreilöns Eu. 
biheik g Gum 1. Male): Bummler, Marquis und ar et Boffe mit Ge ang 
2 Alter von Fr 2. Abtheilung (zum 1. Male): Der Onkel aus Sickmert, 
Sohe iu 4 Atı. 3. -Abtheilung Cauf vielfeitiges Verlangen zum 10. Male): Dr. Eifele 
‚alif dem -Mastenballe, mit neuen Fanzeinlagen. 4. Abtheilung (zum 1. Male bei bril- 
lähter Beleuchtung): Lebende Porträte in 10 Bildern. 5. Abtheilung: Fortuna’s Glüdd- 
fen im et woyu an die Damen Freiloofe bei der Eaffe beim Gintritte vertheilt 
den. Die Benennung und Reihenfolge der Treffer befagen bie Ausfpielungs : Bros 
velche bei den Billeteurs zu erhalten 
> "Die 50 Gewinnfte find im Caſſaz mmer zur Anfhauung aufgeftellt. 
karten zu 24 fr. auf erſtes Parterre find bei Hrn. Speeth, im Türken» 


| — Boſch, Friſeurladen, naͤchſt der Hauptwache, und Hrn. Ma] 
een zu erhalten. An der Caſſa triit der volle Eintriktsprei di, — 
A dieſer Vorkellung made ich meine freundlichſte Einlobunn. 
so — — 


— Theater Anzeige. 
u, den 6. September: (Neu einſtudirt) Fauſt. Größe Oper in 2 alte. 
pohr. Graf Hugo — Herr Pecz, vom großher zoglichen Hoftheater in 
t 
















„als Gaſt. Mit aufgehobenem Abonnement. 
ontag den 7. September: @iner muß beiratben. Luſtſpiel in 1 Alt von 
Wilpelmi. — 5** Fröblich. Muſilaliſches Quodlibet in 2 Alten. Abonnement⸗ 
Borſtellung 
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BDerantwortlicher Rebactenr und Verleger 3. G. Holtmwart. — Drud von I. B. Stren 
Hierbei eine ErtrasBellage: Branffurter Machrich 


NE 211. 9.1857. Volk 
















der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblati, Organ ber hiefigen Stantd- | 
behörben, und ben Stanhfurter Uachtichlen als Ertrabeilage 





(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 212. Dienstag den 8. September 1857. 


Inſerate aller Art in diefen in hiefiger Stadt und Um- 

end in A000 Exemplaren verbreiteten und in jeder Kamilie hier 
enen Blättern können auf den beften Erfolg rechnen, worauf befonders auch 

ee ie geehrten Befucher der biefigen Meſſe aufmerffam gemacht werben. 
x“ mm mm arm m —— U __ 22 


uUeberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 


f —* und materiellen Jutereſſen. 


— 8. September. Wir fahren heute fort im Beſprechung ber Grundfäge 
menpflege und führen für bie Behauptung, baß in der Regel bie freiwillige 
* der Gegenwart im Vereine mit den vor der Vorzeit dafür angeſammelten 
dem wahren Bedürfniſſe genügen, das Belipiel von Bayern an, welches 
55 über 6,700,000 fl. an Örtlicyen, 1,200,000 fl. an biftrietöweife rentirenden Ars 
Tenfonds und { Milion bei den St. Sohannisvereinen befaß und wo 600,000 fl. jähr- 
Er durch Privat- und 650,000 fl. durch Gemeindebeiträge den Armenfonds zuflofien, 
enannten Jahre wurden aus bdiefen Mitteln, abgefehen von ben — der fuͤr 
— Zwede beſtimmten Wohlthätigkeitsſtiftungen nahezu 2,600,000 fl, für die Ars 
verwendet. Es beftanden im gedachten Jahre 465 Tocale und 92 Diſtricts⸗ 
anftalten, 391 Pfründpäufer, 70 Armenbefchäftigungs-, 132 Kinderbewahrs, 
3 ge und Zuflucdtsanftalten. Daneben waren 139 Diſtrictshülfskaſſen, 209 
parfaffen mit mehr ald 15 Millionen Gulden Bermögen, 112 Unterflügungskafien für 
 Babrikarbeiter ꝛc. thätig. Diefen Hülfsquellen gegenüber fteht ein — von 2,7 pCt. 
| Individuen, worunter aber 39,092 theilweife Erwerböfähige ſich befinden, 
beren Unterhaltungsfoften demnach um ven Betrag ihrer Arbeit vermindert werden. — 
ten oben: bem wahren Bebürfnifie, denn damit iſt nicht ausgeſchloſſen, das 
Bicheue, welche 3. B. einen Tagelohn von 1 fl. 10 fr. zu niedrig finden, oder 
nige Wirthe Nothrufe in öffentlihen Blättern erhoben, welche von den ländlichen 
befcheinigt wurden, weil biefe „den Leuten, bie fih von auswärts Mittel zu 
en ſuchten, hierin nicht hinderlih fein wollten, ® 
den wir und nun nach biejen Erörterungen zu dem vorläufigen Programme 
8 Congreſſes, fo finden wir folgende Grundſaͤtze darin niedergelegt: Die öffentliche 
ne follen fih ergänzen, fie follen die Urſachen ber Noth heben, 
heben find, deßhalb Fein Recht der Unterftügung anerfannt werden fann, bar 
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egen foll der Staat (mit Unterflügung der Privatwohlshätigfeit) Kranfens und Ber 
orgungshäufer, Anftalten für verwaij’se, verlaffene oder Findelkinder, für Gere, Blinde, 
Taubkumme errichten und bie Amofenfpendung für vordbergehende Zuftäube ver Pri 
vatwohlthätigfeit mehr überlaffen. Daß dem Staat allein jenes zwiſchen Polizei umd 
Almofenweien mitten inneliegende ®ebiet ber mftreifenden - Beitler von Haͤndwerl 
zufälli, verfteht ſich von felbft, ebenfo wie die Aufficht des Staated fiber dauernde Stif⸗ 
tungen der Privatwohlthätigteit und mie bie Berbindung der einzelnen öffentlichen und 
Privarwohlthätigkeitsanftaften zum Behufe gerechter Bertheilung ihrer Gaben. Deſto 
ſchwieriger it bie Entſcheidung, wer bie Unterkügung zu leiften hat. Wenn gleid bie 
Unterftügungspflict ber Gemeinde geleugnet wird und damit eine Reihe der graufamfien 
und widerrechtlichſten Maßregeln, biefer Pflicht ſich zu entziehen, wegfallen, jo wird doch 
die Heimathgemeinde ober der Wohnfig zunaͤchſt zur Unterflügung heranzuziehen fein, 
da ihnen am meiften baran gelegen fein muß, eine Fortpflanzung der Urſachen der Roth 
au verhüten. Demnah muß die Gemeinde zunaͤchſt zum Erſate der Koſten dauernder 

erpflegung in einer-Anfalt wngcaite werben und im alle des Ungenhgens ber Be 
zirt oder der Staat einfreten. e Wiebererfattung vorübergehender Unferftügungen 
würde aber befeitigt werben durch Annahme eines europäifchen Cartells auf ber d⸗ 
lage des Vertrags deutſcher Staaten, der am 23. Juli 1853 zu Elſenach abgeſchloſſen 
wurde und wonadh bie A rigen ter ne Staaten im Falle von Elran⸗ 
fung oder vorübergehender Noth Hülfe und Pflege erhalten, ohne daß bie Gemeint 
en * Staat, welchem der Unterſtützte angehört, zu einem Foßenerfah a 
werben faun. 


— — — — — 


Bekanntmachungen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1194. Minwoch den 9. September, Vor⸗ und Nachmittags, werben, in Gemä 
Stadtgerichts⸗Dekrets vom 31. u e., die zum Nachlaß der Frau Regine Ber: 
Wittwe gehörigen Mobilten, als: 1 Paar gold. —— mit Diamanten, 2 Paar Of 
ringe, gold. Ringe, 2 Armbänder, 1 gold. Ring mit Brillanten, ſilb. Ef- und 
löffel, 1 gold. Damenuhr, 2 filb. Uhren, 6 filb. Leuchter, 2 Salzfäſſer, 4 filb, , 
3 filb. Oſterſchaalen, 4 Punfchlöffel, 2 Tortenihaufeln, 5 ſilb. Zuderfläftchen x, 
2 Canapee, Stühle, 1 Seltetair, 2 runde Tiſche, 2 Commoden, 4 Spiegel, 4 Schränke, 
1 Wafhrifh, 3 Nachttiſche, 2 Elavierfiliple, 1 Notenpult, div. Tifcye, 1 duhr, 
1 Küchenſchrank, 5 nußb. und 1 tannene Bettlade, Beitung, Leinengeräth, ung 
und Leibgeräth, Küchengeſchitr, Porzellan und Glaswerk, 2 Megen- und 3 Sonne 
ſchirme, 1 Stubendede, 2 Tifhdeden, 4 Coffer, ** Büuͤcher x., in dem Ber 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenden v ert. 

C. Belſchner, Au 


1092 Ein berrf iches Wohnhans BAP 

in nobelfter Lage, — —— der — von ca. 26 — 
Stallung, Remiſe und ſchoͤnem Gatten, iſt zu verfaufen oder pr. 1. Octobere. 
zu vermietben, burd das Comptoir von Julius Jafte, Allee 17. 


441. Ein neuerbautes Gartenhaus mit fhöner Ausficht, nahe an der Bodenheimer 
Chauffee, beftehend aus 8 Wohnzimmern, einem Gartenzimmer, A heizbaren Manfarden, 
2 Küden, einer Waſchlüche, 3 Seuterrains Abtheilungen nebſt Gaseinführung, if zu 
verkaufen ober zu vermiethen. Zu erfragen neue NRotbehofgafle 15, im Hinterhaus. 


127, Bleddenwafler das Bias zu 8 und 2U Ir, hei Wissenhach, Zeil & 











Die Fahrikate : 


der 


Frankfurter Actien-Gesellschafl 


Fabrikation comprimirter Gemüle 
empfiehlt 


Franz Bertlels, 


grosse Bockenheimergasse No, 31. 


Commiſſions- Lager 


Siegel:, Pack⸗ Voſt⸗ u. Flaſhen 
Lacken 


in allen Farben, ſowie 


Schreib⸗Materialien 


billigſt bei 


Heinrich Rampe, 


sroße ehenheimergaffe 2 4 


1158. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werden gefauft und 
beſtens bezahlt bei — Sendelbach, — 351* 16, im gelben Hirſch. 
Hans zum Alleinbewohnen. 

1150. Im — *— Stadt, in beſter Lage, iſt ein Haus zum Alleinbewohnen, 
enthaltend 5 größere und A Feinere Zimmer, 6 Kammern, * Keller ıc., auf — 
Zeit zu vermlethen durch das Compioir von Inii us Jaffé, Allee 





— 


1149 


Renten⸗ und Reese sverfiherungs e Anftalt zu 


übernimmt unter Garantie eines Darın über 706,500 fl. betragenben Bermignl: 
1) die Berficherung — er Menten gegen beliebige ger 
1856 belief fi die Zahl ber lan auf 6576 mit 11,010 Er 
lagen und ca. 706, . Berm 
Die feit dem 1. Januar v. se in ber —— ——— 9. Jahresgeſellſchaft 
iſt ee Kurz) und wird mit Ende b. %. geichlo 
erfiderun en in Beträgen von 100 ri 10,000 fl. auf ein —5* 
— gen fefte, zu feiner Nachzablung verpflichtende ———— 
— wurden 901 Lebensverſicherungen mit einem Kapital von 
abgeſchloſſen. 
Für eine lebenslänglihe Verſicherung von 100 fl. betragen die jaͤhrlichen Ver⸗ 
fiherungsbeiträge bei einem Alter von 
20 Jahren: 25 Jahren : 30 Jahren : 35 Jahren: en) 45 Jahren: 5093 
1f.34. I fl.45 kr. 2fl. Ikr. 2020 20.48 3fl. 26 ir. Afl. 16 kr. 
3) Leibrentenverficherungen, womit auch Wittwenrenten erworben werben können. 
4) Depofitengelder bis zu Beträgen von 25 fl. herab, welche vom 30. Tage nah 
ber Hinterle ri bis zur Zurüdnahme mit 3a % verzinkt und auf Verlangen 
ang oder Ki weiſe zurüdbezahlt werden. Ende 1856 betrug die Summe der 
Binterlegten Gelder 744,187 fl. 
Die Anfalt gibt Darlehen gegen bupothefarifche Sicherheit, ſowie gegen Bat 
—— in Werthpapieren und gewährt mitieiſt ihrer Mmortifationsordnung Oe 
genheit, aufgenommene Kapitalien duch Zahlungen auf Zins und Kapital —*8 
renten) allmählig abzutragen. 
Wegen Auskunft, ſowie wegen des unentgeltlichen Bezugs von Pre 
—— 8 tatuten der Anſtalt beliebe man fih an deren Herren Bevollmächtigte je 
wenden. 
Darmftadt, im April 1857. Die Direction, 


*) In Frankfurt a. M. an die Herren Gebrüder Wolff, Ziegelgafle 13. 


Ein- und Verkauf 


von Staatd: und Lotterie: Effekten, Wechfeln, Banknoten ꝛc., 
Ein: und WVerwechfelung aller Geldforten bei 


Mayer Halzenstein, 
1179 Döngesgaffe No. 20. 


pP uU d Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
or an = | Brothers, à 11 fl. pr. Orig.-Tonne von circa 
430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 3{/, 1. 


Cement |c. wissenbach, Bis 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, biliigk bei WW. Eirras, alte Rainzergafı 3. 





— 


fi —— Frankf, Jutell. U, AG 219, Dienstag 8. — 1857, 





ne Silke 





Ber eigerungd nzeige. 
iu Dienstag ben 8. temmber, Bo ne a mittags, Me in Gemäßheit 
— bie noch zum Nachlaß des erın Andread Peters gehörigen 
feere Fäffer, alte und neue Stüdfaßdbauben, — und hoͤlzerne 
—X Küferhandwerfögeug und Keller⸗Geraͤthſchaften, als: Schrotleitern, 
—* eine Partie altes Eiſen ꝛc.; 


ſo 
ra, ‚Obm Num, Div. Nefte alter Gobinets:3Beine in Faß 
feben, Burgunder: eifis und WBeintrub 
in ber deiers. et a’ihen Behaufung, Stift ing wer 35, dem Dr, ra 
ſchen ® ſtrger⸗Hospital gegenüber, öffentlich an ben —— ng 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗ ‚Anzeige. 
2,4490. Donnerötag ben 10. September, Bormittags 9 Uhr, werben, in Stadt-Amts 
bie zu den Nachläſſen a) der Johanna E. C. Roth, geb. Keyßner, und 
» der Barbara E. Roth gehörigen Mobilien, als: 1 Canapee, Stühle, 1 Bulk, 
1 Slasichrant, Tiiche, 2 Commoden, 2 Küchenſchränke, 1 Spiegel, 4 Bettlade, —— 
und Leibgeräth, Kücengefhier, Bücher rc. 5 
fodann in Fiscalats Auftrag : 
#) 2 Eommobde, 1 Schranf, 2 Tiſche, 1 Küͤchenſchrank; 
b) 1 Eanapee, Stühle, 2 Commode, 1 Schreibtifch, 2 "Spiegel, 2 Tiſche; 
24 Waarenfhranf mit Glasthüren, 2 Glasſchränke, 5 Canapee, — 27 Stühle, 
! — pe 2 Klappentiſche, 2 Schreibtifche , 2 Waſchtiſche, 2. Commode, 
ovale T , 


u Beim gegen baare Bezahlung äffentlih an den Meiftbietenden 


? . 
Er 








\ 


C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungs-Anzeige. 

1190. Donnerstag ben 10. September, Nachmittags 2 Uhr, werden, in Stadt« 
Amts‘ ‚, bie zu den Nachläſſen a) bes Joh. Mich. Schmidt und b) ber 
GHhasrintte Ingramm, geb. Wei, gehörigen Mobilien, als; 1 gold. Vorfteds 
mabel, 1 Eommode, 1 Eanapee, 1 SKleiderichranf, 4 Stühle, 1 Tiſch, 1 Küchenſchrank, 
VBertlade, Bettung, Kleidung und Leibgeraͤth, Leinengeraͤih, Kuchengeſchitt 10.5 

ſodaun im Fiecalats Auftrag: 
—5 — 6 Stühle, 1 Be; 1 Tiſch; 
1 Stoßfarren: 
2 H vet, 1 Commode, 1 runder Tiſch; 
der Tic, 1 Schreibtiſch, 1 Commode, 
En Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung ame an ben Meifbietenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


443, Eine frequente Wirth Bar oder auch ein Lofal, 
va ſich dafür eignet, wird geſucht 


Mu» 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1193. Freitag den 11. September, Vor⸗ und Nachmittags, werben, in Gemäßpelt 
ftadigerichtlichen Vergünſtigungs⸗Dekreto, die zum Nachlaß der hieſ. Bürgers und 
andelömanndsWittwe Frau Maria Anna Klehe, geb. Iorbis, gehörigen Mos 
bilien, als: 2 gold. Ohrringe, 2 ſilb. Gemüs⸗, 1 Vorieg⸗, 8 Eß⸗ und 9 Kaffeelöffel, 
5 filb. Gabeln ıc., 2 Ganapee, Stühle, 1 Seffel, 3 Commoden, 4 Pult mit Aufiag, 
4 Wafchtifch, 1 Pfeiterfehränfchen, 1 Nachtfeflel, 1 runder Tiſch, biv. Tifhe, 1 Brand: 
fifte, 2 Schränfe, 1 Küchenſchrani, 5 div. Spiegel, 2 Spieltiihe, 4 Nadttifche, 3 mußb. 
und 1 tannene Bettlade, Bettung, Matragen, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, 
Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 2 Stubens und 2 Tifchteppihe, Buͤcher ıc, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 

verfleigert. C. Belfchner, Audrufer. 


Neneſtes und Fchönftes Beleuchtungs- Material. 
| | Avis au public. 


1175. J’ai communiqu6 à Monsieur Franz 
Jos. Daniels seul, mon invention de la fabri- 
cation du Gazogene pour la Prusse et le Zoll- 

verein, 
x = Mr. Daniels est charge seul de la vente 
de mes lampes pour la Prusse et le Zollverein. Mes lampes sont brevetdes et 


Inventeur, 
aParism 


Bezug nehmend auf vorfiehende Annonce empfehle id das von mir nad der Me 
thobe bes Kun Robert fabricirte Gagogene, fowie die von ihm confiruirten Lampen. 
Die Vorzüge diefed Beleuchtungd: Materials find : 
a Gazogene if waſſerhell, ohne Geruch und fledt nicht; 2) brennt als Ga} 
mit Gasbrenner von 7, 5und A Flammen ohne Gerug, Ruß und 
Rauch ; 3) brennt mit dem fchönften, weißeften und rubigften Lichte, welches die Augen 
nicht angreift, und ift 4) im Berhältniffe der Lichtfrärke befonders billig. 
Franz Jos. Daniels, in Köln. 
Mufter von obigen Rampen ſtehen zur Anficht bereit und werden Au träge 
angenommen bei Adolph Kempf, Tpeaterplag 2. 


443. Eine große Auswahl in 1%, großen Halstüchern und Long: 
Ghäles, reine Wolle, bedeutend unter dem Yabrifpreife bei 
S. Adler, Nenefräme, in der neuen Börfe: 
efen, einzel ü f d i 
NEN Ss. — — — ERS — — — 
117° #. Schlesicky, Hbemacer, Fahrgaſſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren gu ben möglichft böchften Preiſen. 


1191. Mota's und Me ungen, das Hundert 36 fr., bei 
Heinr. Hamge , große Bockenheimergaſſe 24. 












Rhein- und Seedampfſchifffahrt. 


NEN Niederländische Gesellschaft. KEN 
Zäglicher Dienft vom 
s 1. uni 1857. 





Mainz - Cöln - Arnheim - Rotterdam. 
Bon Mainz nah Cöln Borm. 8% Uhr, nach Ankunft des Zuges v. Ludwigshafen. 
„ Castel 91% 8, „Frankfurt a. M, 
und ohne 'Uehernachtung dis Rotterdam in * Stunden. 


MAINZ-LONDON. 

Das jeden — von Mainz und Casteél abgehende Boot ſteht in directer 
Verbindung mit dem —221 Rotterdam nad London fahrenden 
Räderdampfboot „BA 

Die meiften Boote find mit Glas + Salon auf dem Verdeck und Schlaf⸗Cabineten 


ver 
et und Auskunft in Frankfurt a, ME. bei Herren 1148 


August Schönling & Co. 
Roßmarkt No. 10, vis-a-vis Den „Englifden Hof. 
In Mainz und Gaftel bei Herrn 
J. W. ter Haar, Saupt:Agent, 


Wohlthätigkeitscongreft. 


1196. Der Woplihätigkeitdcongreß rn Montag den 14. September, Morgens 
5 ußr, im Kaiferfaal eröffnet werden. An den folgenden Tagen haben die allgemeinen 
Gigungen um 1 Uhr fatt, die Sektionoſitzungen beginnen Morgens 9 Uhr. Es werben 
3 Abtheilungen gebildet: 
erfte: Wohlthätigfeit im engeren Sinn, Armengejepgebung u. f. w.; 
weite: Erziehung und Unterricht; 
Öritte: "Gefängnißreform. 
utritt zu den Sigungen iſt nur gegen eine perfönliche Mitgliebfarte ger 
—* fe Karten werden für Hieſige am Donnerstag und Freitag, 10. > Bes Sep 
tember, von 10-4 Uhr, Hochſtraße No. 4 gegen Entrichtung von 9 fl. 20 fr. ausge 
eben. Für dieſen Beitrag, mit dem die Koſten der VBerfammlung zu beftreiten find, ers 
ält jedes ar f. 3. ein Gremplar des Berichtes der Verhandlungen *). Man 
wird gebeten, bei Empfangnahme der Eintrittöfarte zu erflären, welder Abtheilung man 
en wünfdt, womit übrigens ber Beſuch der anderen Sektionen nicht ausge⸗ 


—— Theilnehmer haben in derſelben Weiſe ihre Mitgliedlarte Samstag 
und Sonntag, ben 12. und 13. Sept., von 10—4 Uhr, in Empfang zu nehmen. 
Der VBorbereitungs-Ausfchuf 


*) NB. Der Bericht der vorjährigen Berfammlung in Brüffel, 2 Bde, gr. 8. 876 Seiten ſtark, ift bei 
Seren 3. Bär, Roßmarkt 10, für 2 fl. 48 fr, zu erhalten, 


424. Das rothe englifche Zahnpulver ift wie immer einzig und allein aͤcht a haben 
auf dem großen Kornmarkt Ro, ö — * 








Bekanntmachung. 


1194. Am 12. d. M., Vormittags um 10 Uhr, werben auf dem Hofe ber Rahm 
of-Eaferne hierſelbſt zwei königliche Artillerie » Zugpferbe Öffentlich gegen gleich. baare 
hlung meiftbietend verfteigert, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 

Frankfurt a. M., den 3. September 1857. 
Das Kommando 
der königlich — 1. 6pfünd. Datlerit 8. Regiments. 


Für Bruchkranke. 


1195. €. J. Röttgen’s nem conftruirte Bruch⸗Bandagen aus Gummi 

@lafticum zeichnen fih vor allen andern durch Dauerhaftigfeit @laftieität und 
anfte Anlage auf dem Körper befonders aus und können diefelben, indem fte aller 
äffe widerftehen, auch fogar zum Baden gebraucht werden. Zudem Iaflen bie Su 
biefer gg ie fi vermitteld ihres Regulators in jede beliebige Stellun 
wodurch die Brud;pforte —— — — und in vielen Fällen bei vorſchri 
Gebrauche eine gänzliche Seilung des Bruches erzielt wird, was bie vielen 
lichen —— der Geneſenen, fo wie ärztliche Attefte genügend bekundet haben. 
In Frankfurt befindet ſich ein Fr biefer * meiner Firma verſehenen 
Bandagen bei Hertn Wundarzt Fiſcher, halt 
©. Möttgen, in Siegburg. 


Inogansıyg HBÜNgNadS 


Semi nn in Shlipfen, Binden, Eravatten, Echarpes, E 
Tafchentüchern, Strumpf: und Kurzwaaren, Süten, 
83235 u. ſ. w. 


'Gz 9sseäpusg 988015 AOIPYV A [Is 


ss” Zu vermiethen und gleich zu beziehen: 

1177, Eine freundliche Wohnung im 1. Stod, beftehend aus 7 Piecen, 
Küche mit Wafferpumpe Belvedere und mit allen fonftigen Bequemlidr 
feiten verfehen; Buchgaffe 14. 


1127 Mechtes Werfifches Iufettenpulver ’ 


erfte Qualität, bei ſſenbach, Zeil 8. 


1166. 11 NM Notas, Adreßkart 
nern ne Te em eh anlen Grtnblien: Denk far 
beriges chlwollen elm Hüchler, 

große Boeenbeimergaffe No. 29. 


1191. Zweihundert feingefchliffene Bügeleifen, von 1 fl. 30 fr., 2 * uf, auf 
werben einzelne Buͤgelſtaͤhle abgegeben, nebft nanzen Kücpeneinrihtungen be 
.J ermanm. aus Bien; 
1191 Römerberg, vor der. Rilolailirche. 
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2 Beilage, Frankf. Intell⸗Bi. AR 212, Dienstag 8. September 1857. 


Befanntmadhungen. 


9A Aegnptifcher Zanberpalajft 


in b 
er großen Arena auf dem Paradeplap, gegenüber dem „Barifer Hof", 


Pr R Profefor Adolph Bils, aus Athen, 

13 gibt während ber Meſſe täglig zwei große Vorftellungen in ber 

PD Erperimental= Phyftf und modernen Magie. 
SAnfang der 1. Borftellung um A’, der 2. um 7": Uhr. 








1185. Auf dem Parabeplag in dem großen arabis 
hen Eircus Vorftellungen von der rühmlichft befanns 
ten aus Herren und Damen beftehbenden Geſellſchaft 
des Mud. Knie. 

Die Borftellungen werben 1) in afrobatifchen 
Fänzen auf dem geipannten Seile, 2) in Equilibres, 

== 3) in fpanifchen National» und Ballet» Tanzen, 4) in 
a Pyramiden und Zableaur und ländlıde und fomifche 

u Ja tomime eingetheilt, 

Preiſe ber Pläpe: Sperrſitz 36 fr., erfter Platz 24 fr., zweiter Plag 18 fr. und 
erie . Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erftien und zweiten Plag bie 

Militär ohne ‚Charge und Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem legten 








= 
- 
+ 


Er ſte Vorſtellung 6 Uhr, zweite Vorſtellung S Uhr. = 
R. nIGo. 


Naturseltenheit! 1193 





Die größte Schweizerin, Klaria Schubiger, 


von Sommiswald, Canton St. Gallen, 8 Fuß 6 Boll hoch und 21 Jahre alt, 


3* ſehen auf dem Paradeplatz. — Dieſelbe hat ihr Vaterland, Frankreich, Italien, 


dinien und einen Theil von Deutſchland durchreiſt, um ſich bewundern zu laſſen, und 


ÄR auch überall höchſt bewundert worden; fie fand große Theilnahme bei den höchſten Fa 
nilien, nicht bloß wegen ihrer ungewöhnlichen Größe, jondern auch ihres Körperbaues wegen 


Preiſe der Plätze: Erſter Pla 12 Er., zweiter Platz & Er. 
Zur diesjährigen Herbstmesse empfehlen unser neu assortirtes 
Papier-Lager 
zu billigen Einkäufen en gros et en detail. 


Jäger'sche Buch-, Papier- und, Landkartenhandlung, 
1192 | Domplatz No. 8 





Mein Magazin 


eleganter fertiger 


Herren- Änzüge 
Schlaf- öde 


empfehle i 4 einer —“ reichen und gering Aubwa 
noch zum ß der Meſſe dem Wohlwollen der geehrten Bewohuer 
———— * u Umgegend angelegentlichft. 
Gleichzeitig bemerke ich, daß ich zur, ‚Tiiparui der RT 
außergewöhnlich billigen Preiſen verkaufe. i 5 











Hochachtungsvoll: 
<97 F — Behrens, 
— er fi aus Berlin, 
—* Hof-Liefe 
a SETS Se * — — * — 
Verkaufslokal: 
auf dem 


E 8, 


ſchraͤg gegenũber dem 





. r 3 P j . 
Bekanntmachung. 
94177. Die unterzeichnete Direction erlaubt ſich hierdurch dem gechriem Publikum 
ur Kenntniß zu bringen, daß fie nad bem Rüdteitt des Heren JV. &. #öhnlein, 
bisherigen Agenten, welchen fie auf deſſen Erſuchen von der Leitung der Agentur 
äfte entbunden bat, 
Herrn Wilhelm Adolph Dietz in —— a. M. 
An der Zeipziger Fenerverficherungs:Uinftalt mit ausgetehn- 
Vollmacht übertragen hat. 
herr Dietz wird demgemäß zum feſten Abſchluß von Verſicherungen gegen 
Fruersgefaht beftens empfohlen. 
ogeipzig, im Auguf 1857. 
Die Direction der Leipziger Feuerverfiherungs-Anfalt, 
Ph. Waineni. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


Die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Auſtalt 


7 — gegründet auf Aetien im Jahre 1810 — 
ür Uebernahme von Verfiherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen 
Ind Gegenſtände der Landwirthſchaft, zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit, denen 
anderer Geſellſchaften nicht nachſtehen und bei denen ber Berficherte nie einer Nach⸗ 
sihlung ausgefegt iſt. RR 
Bei Vorauszahlung der vierjäbrigen Prämie gewährt die Anftalt das fünfte als 
dieij⸗ bei fechjäbriger Vorauszahlung das fiebente al Freijahr und 10% Rabatt, 
Zur Ertheitung jeder näheren Ausfumft ift der Unterzeichnete gerne bereit. 
Dedingungen und Anträge werden unentgeltlich verabreicht. 


Wilhelm Adolph EDieiz, 
besoilmächtigter General „Agent der feipsiger Zeuer -Derficherangs-Anfalt, 
0.8. 


euefräme 





Güter: Beförderung ME 


Dampfbooe Di Deiphin 


zwifhen Frankfurt und Cöln. 


. Unterzeichnete beehren ſich einem geehrten Handelsſtande ergebenſt anzu⸗ 

„dag fie jederzeit und nad ‚allen Plägen Güter annehmen und prompieſt 

ern. Namentlich empfehlen wir die Routen nah Mainz CApeinpiel). 

m (Rabe), Coblenz (Moſel), Neuwied - Bonn (&ife), Cöln 
5 Holland, England) zu feſten billigen Frachtſaͤhen. 

Frankfurt a. M. im Auguſt 1857. 


„ehr. Ohlenschlager, Bureau: am Fahrthor. 
1164. Geldwechfel, An: und Verkauf von Staatpäpieren, Bank. 


aoten, Coupons ze. bei Julius Stichel jun. «& Comp., 
= im Hötel de l’Union, Steimveg. 


Bu verkaufen. 

443. Gin großer gemauerter Kochherb iſt 
zu verfaufen; Weißablergaffe 3, Ir Stod. 

444. Ein Olasverfhlag von fehr ftarfem 
Holz, 13° hoch und 8'/a‘ breit, ift billig zu 
verkaufen. 

444. Ein großer, brauchbarer, Mack'ſcher 
Dfen ift billig zu verkaufen; bei Wilh. 
Frey, Schlofiermeifter, Fahrgaſſe, am 
golbnen Löwenplägchen. 

444. Ein kleiner TransportiersHerb mit 
Bratofen ift billig zu verlaufen; Holzhaus 


Inga e 4 

. Ein noch fehr gutes Fortepiano ift 

für 12 Earolin zu verkaufen; Gifernehand 

No. 16, bei Köhl. 
435. Ein fehr gntes altes Violoncell iſt 

zu verlaufen; Döngesgaffe 51, ir Gtod. 
420. Ein gefpielter Flügel ift für 66 fl. 

zu verkaufen; h. d. Lämmchen 11. 


Belauntmachungen. 


ügl. 
en vreimein 


442. Kür Damenpup und Lingerie wird hei 


—F BR Mädchen in die Lehre ger 
ucht. 
443. Gin Uhrmacherlehrling wird 
geſucht. 
1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


440, Gine geihidte Puparbeiterin wird 
u. auswärts geluat; zu ‚erfragen in ber 
xpedition db. BI. 


44%. 6 wird ein Uhrmacherlehrling 
geſucht. 


— Bee Mei u — 
auernde ung; 
——— 9; Schulſtraße 13 neu 

418. Altes Wapier, Bücher, Briefe 
zum Einſtampfen kauft Buchbinder Met: 
ting, Heiner Kornmaikt. 


192 Gute Weine. 
Da En Uzere Se me le 
Deidesbeimer . . » . . 30 „ j® 
orfter Riesling - - - . 36 „ 15% 
fleiner Sranzberg . .. 8 „ \-® 
Oberingelbeimer, rother, 0 „[® 
Apmanndhäufer . .» » » Si J 
Rother Ungarwein, Erlauer 48 „ |» 
Muscat Lunel..... 4686 „ |? 
Bordeaux 8t. Julien. . f.i.— &. 
bitto Margaux ..g 1. 12 "1: 
Malaga . 2 8 TH —54 ” & 
bitto feinfter altr .„ „1.0 „I\E 
Dry Madeira . [eg 2 — m 
Sherry . * - . ...* " 2. — — x* 
Rheinwein⸗Mousseux. „1.45 „ 
Champagner Cliegut . „3. — u 
empfiehlt Franz Bertels, 


große Bodenheimergafle 31. 


1193. Neapolitaner Dacaroni und Par 
mefanfäfe. 
Milani-Minoprio, Hirfhgraben. 


1195. Feinfte Göttinger Würfe, 
neue marinirte —— Haͤriuge 
Franz Bertels, 


— 
gr. Bockenheimergaſſe 31. 


1177. Schweizer Schmalzbutter in "A und 
4 Ctr.⸗Kuͤbeln zu billigem Weite bei 

Seinrichb Sandel, 

Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Banl. 


1190. Ein Schreinerlehrling wird ger 
ſucht; neue Rothehofſtraße 17 neu. 


431. Selbftausgelaffene, fo wie reinfchmel- 
fende Schweizer Kohbutter empfichlt J. J. 
Metri, &p n, Höllgaffe 9. 


1127. Feinftes reinfchmedentes Salatöl. 
Mei “ -Minoprio, Hirſchgrabern. 























444. Bon der neuen Anlage bis zum 


| Paradeplag wurde Samstag Nachmittag 


ein goldened Armband verloren. Der red 
liche Finder wird gebeten, baffelbe Johannis 
terhof gegen gute Belohnung abzugeben. 


444. Ein Gteinbruderlehrling wird ger 
fuchtz bei J. Baumann, Brüdenfr. 5. 





gie Beilage, Franff. Iutell.: Bl. 12.212. Dienstag 8. September 1857. 














Belanntmadhungen. 


Im Colleg zur „gefelligen Erholung‘ 
(Braunfels - Lokale) 
Kittwod, den 9. September, Abends gegen 8 Uhr, 


Gesang und Gilher-Produclion 
Syroler Alpen- Sänger 


Schmidt und Künel aus Insbruck, 


wozu die Colleg⸗ Mitglieder, deren Familien, Angehörige und Gäfte Höflihft einge» 
laden werben. 1199 


q Arena des Hi. Weltzmann, aus Berlin, 
auf Dem Paradeplatz. 
Dienkins ben 8. September und die folgenden Tage ber Meſſe: 
Große Borftelung der höheren Gymnaftik. 
Tägli mit neuen Probuctionen. Anfang 7’A Upr. 
| . Weitzmann, 
1199 Director der großen Arena in Berlin. 


Großes Niederländifches Affen-Theater und Kunſt⸗ 


reiterei in Miniatur. 
1184. Heute Dienstag ben 8. September: Zwei große Vorſtellungen. 
Anfang der erfien Vorſtellung 4, der zweiten 7 lihr. 2. Broefman, 3 Direstor. 


Gefellfchaft zur Berbreitung nüglicher Bolts: 


und Jugendſchriften. 

1198. Bom 15. September an ift die Bibliothef der Befellichaft zur Verbreitung nügs 
Tier, Boit Boll, und — — (. g. Volksbibliothek, Schaͤfergaſſe 18) an jedem Werks 
— Mittags von 12—2 Uhr und Abende 8 von 7—8 Uhr zur Büderaustheilung geöffnet. 

In den genannten Stunden werden auch Anmeldungen zum Eintritte in die Gejell- 
ſchaft, fowie für das Abonnement auf die Bibliothek im Lofale entgegengenommen. 
Der Vorstand. 
443. Ein Haus in befter Geihäfislage , ge eine bedeutende Rente abwirft, 
iſt Umzugs halber billi 438 zu verkaufen. Das Ri 
Mannheimer, Baprgafe 100, Borberhaus, 2r Stod. 
—— werben angekauft bei E. Straus, Borndeimerſtraße 17, 
aben. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden pünltlich ausgeführt, 














— Seite, ir 


Main: n. Rhein DS Dampficifffaht 
Würzburger Geſellſchaft. 

4133. Des niederen Waſſerſtandes wegen iR der Werfoen : Dienft anf dem 
Maine bis auf Weiteres eisigefiält; Güter werden jedoch fortwährend nach alla 
Stationen befördert. Im —— September fahren die Dampfboote von: 

ainz —— Cöln 
an den geraben Datums, ald: 2, 4, 6., 8., * * —* end 8’ u 
Die Güter nad ben Rpeinftationen bis Coͤln (Belgien, H 
| * bier aus übernommen und prompt — 
ere un 
Frantfurt a. M., den 31. Aug. 1857. Der Agent: J. G. Söhnlein, 
Büreau: Beiftpförtden. 

1155. Hum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr, 1. u. 1. 45. 
Arrac de Batavia 50 kr. u. in. Mıms, Arrae« tıd Ananas- 
Punsch-Essenz 1 1., 1 fi. 12 u. 1 4. 24. —— - Essenz : fl. —* 
trait d’Absynthe 48 kr. und if. 12. Co kr. u. { fl. 
wasser 48 kr. und 11. Benekamp © Maagbitter 48 kr. Cu- 
racaeo 40 kr. Anisette 3 kr. Ur&me de Vanille 8ir P 
d’Amsour 45 kr. Cr&me d’Orange 3% kr. Pfefferm 
Citron 36 kr. Persleo 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr 


und Mirsch-Liquenr 45 kr. Eäleine —— 
Das Muster-Lager 


der fih ald am vorzüglichften bewährten und überaus billigen Julius Gerber’igen 


Fr Pappen Deckel 


zum Decken der Dächrt großer und kleiner Gebäude befindet ſich 3 
1148 G. C. >. Melchin, Stiftftraße 


Avis für Damen 

1196. Soeben it noch eine große Partie ruſſiſcher Yelsiefefhen und Velzſchuhe 
angekommen; dieſelben find von ſchönem Leder waſſerdicht gearbeitet und mit feinem 
Pelz gefüttert und befegt. Ich verkaufe te er billigen und feſten Preifen 3 Pelzfiefels 
hen 3 fl., Pelaſchuhe 2 fl. und 1 fl. 45 fr., eigener Yabrif. 

Meine Bude befinde: fi Römerberä, breiter Gang Ro. 20. 

©. Uderstadt, aud Erich, am Harz 

1196. Für Mühlenbefigr empfichlt Ropheitel, fowie ale Nummern und Breite 
Beuteltücher, auch zu — — ꝛc. paſſend, in beſter Qualitäͤt zu billigen 
. Anspach, an der Mehlwaage 5. 


1164 Restauration. 


Zu einem * Mittagerify zu 18 Fr. werden Abeunehten angenommen, ler 
Beiligengaffe No. 1 








Leon de Paris 


macht das geehrte Publikum aufmerffam, 

die Rüdfracht zu erfparen, er 120 Bogen gr be, 
? englifches Poſtpapier für 45 fr. und 25 Brief- 
Couverts gratis dazu, gibt, und auf Verlangen 
das Papier mit 2 verichievenen Namen, ganz au 
gefchrieben, aeftempelt wird. 

Viſiten-Karten mit hübſchen Erin. 
und Dazu pallenden Couverts. 

Die Bude ga fi: n 

TE” Mainmeife ZIP 
Bude vis-a-vis dem Mesgertbor. 
er erfte Dualität wird garantitt. 


A. Rosenthal aus Parmfadt, 


—X Bude am Main 114, 115. 
Lager in WBachdtuch, Strobtafchben, Sonnen» und Megenichirmen, 
eftricften und ewebten, baumioollenen und wöollenen linterbein: 
Filz, Salband: und Litzen ſchuhen, geſtrickten Kinderkleidchen c 
friſche Waare, zu Fabrifpreifen. 


3 & Jeremins, aus Eybau bei Herrnhut in Sachſen, 


Eck ber Höllgafie 7 nen, 

(# fich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen ed Fabrik, 

ten, von, ®/; bis zu 19/4 breit, fowie Tajchentüchern, Beier 
und Damaft:Gededen aus seinem Flache, und verfpsicht bei seeller 
bienung bi ige Preife. 1175 
In guter ——— 1196 
und ein Laden zu vermiet 

brauchte Möbel —— 72* — 

eng ven . rin n Drei zeifen bezahlt; Fleine Fiſchergafſe & 


Knochen, Lumpen, Seile, altes Papier und altes Gifen, 5 werden 
—* im Hinterhauſe, und Paulsgaſſe 5, im 4. Stod, jederſeit zu dem höchſten 





lage 
find — — —XE Langeſtraße No. 1 





F* Deli⸗ von ausgezeichneter Süße, beſondere zum Einmachen geeignet, 
des per Did, feinere Sorten 23 ir., bei 
Meter Allendorf, ar. Bodenheimärgaffe 19, 


44h Seſplelte Claviere find zu verkaufen; Schmidtfiube 7, am Mehgerthor. 


Zeil 74, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be 
fchäftiqung. 


Geſchäftslokal— Veranderung 
Ich une mich hiermit ergebenft anzuzeigen — meine Buchdrudkerei, 


biöher * —— No. 9, in die alte Mainzergaſſe Mo. S2 nen, 
bus, Earl’ benannt, verlegt habe, und halte * in allen in dieſes 
7 ——— Arbeiten beſtens empfohlen. 


Carl Horstmann! 


444. Bei einer anftändigen ifraelitifchen Familie können zwei junge Leute Koſt 
und Logis erhalten. 


Madame Voytot de Paris, 
Lingere, rue Croix des petits champs No. 16, 
& l’honneur de prevenir les dames quelle arrive de Paris aveo un grand choix de 
Lingerie, Confections, Bonnets, Coiffures, Guirlandes de fleurs, Dentelles en tous genres, 
Son magasin se trouve Place du theätre No. 10, chez Madame Henrich. 1197 


Neue Mainzerftraße Ro. 1 
fol jet: chaftliche möblirte Wohnungen, wie auch einzelne — zu vermiethen und — 
au begſehen. 





47. Eitbern neueſter Conſtruktion, von 7 fl. an, mit Garantie, Cither⸗, 
Biolin« und Guitarre-Gaiten befter Qualität empfiehlt 
E. Werner, Hi. Hochſtraße No. 2, 


442, Ein Mädchen, welches frifiren, gut nähen, wachen und bügeln 
fann, fowie gute eugniffe wi fann fogleich eine Stelle erhalten. Zu 
erfragen Bodenheimer Anlage 7, Vormittags von 9—11 Uhr. 


431. Rupfer, Meſſing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, au Waffen aller Art, 
Antiquitäten ze, werben ſiets ge: u. Sch bei Weyer Bing, Bornheimerftraße 15. 








Bobhbnungs-Gefuch 
n ber Nähe bes Roßmarkts wirb eine lc von 4 bi6 5 pi 
nebft Zubehör geſucht. Dfferten nebſt Preisangabe erbittet man unter T. T. an 
Erpebition d. DI. 


Pariser Patent-Reifröcke "3 


zu verschiedenen Preisen, sowie Stahlreife in allen Grössen en gros et en detail. 


1180 Carl Mittler, Pofamentier, Liebfranenftraße 4. 
438. Ein feit einer Reihe von Jahren beftehendes Manufakturwaaren » Gefgäft 


wird gu verkaufen gefucht. 
Eorfetten ohne Naht von 2 fl. 12 fr. an bei Theod, Pott, Sänurgaft 56- 





Suteli-BL AR 212, Dienstag 3. September * 





Befanntmoßungen. 


= Werthvolle Bücher zu den mäßigften Breifen! "WM 





u B, Levy in Bodenbeim, "4 Stunde von Frankfurt, a 

eden's Handküngöbriefe 3. Ueberſetzen in's Engl. m. Wranzdf. 1 fl. 45 fr 
 beuticsfrang Handelsforrefpondeng gbd. 1 fl. 42 ir. deſſen deutfch» enalifcpe 
Handelskorrefpondena, gbp. 1 fl. 42 fr., deſſen Gortefponden] des Raufmanne in a franz. 
engl. und beuticher —— abd. 3 fl. 18 fr. Proudhons, Handbuch für Boörſen⸗ 
fulanten 1_fl. 36 fr. Der Maler em Solbein, m: 16. Ilufr., cart., 42 fr. 
Borträge 3 fi. Mörnier’s Werke, eleg. gbd. 1 fl. 12 fr. 
ben, mit Muſitr. von Hofemann ıc, eleq. abb. 1 fl. 30 kr. 
des ſämmil. Schriften, 8 &* 3 fl. 48 fr, Beten Relien n Bofle 
* ER Fe. 12 EI —20 Le Sauff Berk 9 6 ach 
eıfe; e. m. Sihlſtchn. fr auff sd Werke, Pracht⸗Ausgabe, 
de Am 30 tr. Meichenbach’s Eonveriationsleriton, 10 elegı Hlöfräbde. 15 fl. 
br IM, — der engl. Sprache, 2 fl. 42 fr. Populäre ginrge: 
der 3. Reiche, 8 Bde. m. mehr als 1000 Abbildungen 3 fl. 48 Fr. Gubig, 
d des Näüslihen und Unterhaltenden, 5 Bde. m. vielen —— — 54 fr. 
Schüwänfe, 2 Bbe. m. vielen — — T fr. Sumboldt’s, Alexan⸗ 
Du, Reifen in Amerifa u. Alien, 2 Bde. 30 fi. Sadländer’s Werke, 
Bde. 9 fl 45. fr. Der ‚perfönliche Schub * rfiegelt) 36 fr. Bürger's Ge⸗ 
e 2 4 Mufaus, Mährchen, gbd. 54 fr. oliere oeurres 10 vols 2 fl. 
Mertel’d Fremdwoͤrterbuch, 2 Bde. 1 fl. 30 fr. Wolföfonverfationglerifon, 18 Bode. 
2 a Ir. rg chemiſche Technologie, m. 176 Abbildungen in engl. Einband, 
® deutichrengl. und engl.⸗deutſches Wörterbuch, 2 flarfe Bbe., 7 fl. 
—— Dekameron 4 Bde. 2 fl. Dante's göttl. Comödie 1 fl. 94 fr. 
dwirth des 19. —— 50 Bochn. mit 2500 Abbildungen 6 fl. Mr 
ng Wohl auf nah Weiten, 2 Bde. 18 fr., deſſen, Hollänvers Herd, PR 


f a Sr —— Se , A und ——— Exemplare wird 
> ungen im Buch: und Antiquariatsfache 
werden 85. und prompt Befongt und Dabei ein mög: 


Hebft großer Nabatt gewährt. 


‚444. Freunden und Bekannten zeigen wir flatt befonderer Meldung 


anſere Verlobung an. 


























Anna Schames. 
Ferdinand Seligmann. 


m Te De TEE — — — — 60—— — — — — 

— Meine Wohnung befindet fih vom 8. d. M. Zeil No. 49. 
Sprechſtunden eeren ie 9 Augenfranfe täglich von 11—1 Uhr. 

Ludwig Wecker, praft. Arzt und Augenarzt. 





” Gebraudtes Buchbinderwerkzeug wird zu billigem Preis verfauft bei 
H. C. Metz, Fahrgaſſe 25. 


‚170, Gommiichube zu den billigften Breiten. Dreber Söhne, Döngeögafle 20. 


Freiherr Carl Mayer und Alerander von Roth 
ſchildſſche Stipendienfiftung für ifrael. Schüler. 


1198. Eltern, VBormünder oder Pflegeeltern, welche für hiefige Knaben um Ber 
leihung eines Stipendiums aus obengenannter Stifung vom bevorftehenden Winter 
ſemeſter an nachſuchen wollen, haben fi bei dem Gecretair der Berwaltun 

Dr. jur. W. Auerbach, Neuefräme 6, zu melden. Dafelbft können fie bie 
gebrudten und ausdzufüllenden Formulare der Geſuche — ——— in anderer For 
oder münblihe Geſuche find unzuläffig — fowie Abbrüde ded Stiftungöbriefs im 
Empfang nehmen. 

Franffurt a. M., im September 1857. 
Die Verwaltungs: Eommiffton. 


Freifcn Adelheid Carl von Hothfdildfce St- 
pendienfiftung für iſrael. Schülerinnen. 


1198. Eltern, Bormünder oder Pflegeeltern, welche für hiefige Mäpchen um Ber 
leihung eines Stipendiumd aus obengenannter Stiftung vom bevorftehenden Winters 
femefter an nachſuchen wollen, baben ſich bei dem Secretair ber Bermwaltung I 
Dr. jur. W. Auerbach, Neueträme 6, zu melden. Dafelbft können fie auch bie 
gebrudten und auszufüllenden Formulare ber Gefuhe — Bittferiften in anberer Form 
oder mündliche Gefuche find unzulaͤſſig — fowie Abdrüde des Stiftungsbriefd in 
Empfang nehmen. 

Frankfurt a. M., im September 1857. 


e Verwaltungs: Eommiffion. 


444. Ich beeehre mich Hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß Ic mich als 
Bote zwiſchen hier und Franffurt etablirt habe, und daß ich bei meiner täglichen Hin 
und Herreife alle hierin einſchlagende Gefhäfte übernehme. 

Ich hoffe mir durch reelle und prompte Bedienung recht bald bas Vertrauen ber 
geehrten Hanbelswelt zu erwerben unb werde ſtets bemüht fein baffelbe zu rechtfertigen. 

Die mir gütigſt übertragenen Geſchäftseffelten lönnen Fahrgaffe, in der „Stadt 
Lindau“, in Sranffurt a. M. bis Abends 6 Uhr niedergelegt werben. 

Offenbach a. M., den 3. September 1857. 

| Th. Hoffmann, Bote. 


1125. Schönftes Fußboden WBachstuch, Ledertuch und — en 
ngedgafle 


bei Dreher Söhne, 
443 


Lager 
in unzerbrechlichen Metalltafeln bei H. ©. Metz, Badıgafle 2. 
444. Ein Schulamts- Eandidat, welder außer in allen Glementarfächern, aud in 
Geſchichte, Raturgefhichte, Phpfit, Mathematit und Mufif Unterricht ertheilen fann und 
feither zur Zufriedenheit bed Vorſtandes an einem Imftitut gearbeitet hat, ſucht ein 
Stelle bei einer Familie oder an einem Inftitute. Näheres bei der Erpebition d. BL. 


443. Gin Rofal, weldee — 
anf Vängsen ννααα vat Mirfannalion Man 


DH Tr 


Aufforderung zur Mildthätigkeit. | 

1200. Rüdershaufen, Amıs Wehen, im Herzogtum Nafiau, hat fi ben 
vielen Orten, welche in diefem Sommer durd Brand in große Noth gelommen, angereiht. 

Am 24: db. M., bei fehr beftinem Oftwinde, erſcholl Nachmittags 1 Uhr ber Feuers 
zuf und binnen 4 Stunden lagen 33 Wohnhäufer nebft 27 Scheunen in Aſche. 

Ein großer Theil der Einwohner des aus 53 Häufern beftandenen Dorfes war, auf 
einem benachbarten Marfte; ein anderer Theil, aus Bergleuten befiehend, auf ihrer 
Schicht in den Gruben der Umgegend. Hierdurch und durch dem Umftand, bag in; Zeit 
son einer Stunde alle Gebäude in Brand und völlig unzugänglid waren, Fonnte nur 
weniger Hausrath gerettet werben. 

ie ganze reiche Ernte dieſes Jahres ift ein Raub der Flammen geworden; Dem 
ſchen * Bieh, fo weit Letzteres gerettet werden lonnte, in allen umliegenden Drten 


Die Rap um Nahrungsmittel, Kleidungsftüide, Viehfutter, Beiträge zur Kufbanung 
bee Hofraithen ift groß und erfordert fräftige und ſchleunige Hälfe, indem nur bie Ge⸗ 
bäube, und dieſe ſehr gering verſichert waren. 

Möchten diefe wenigen Worte das Mitgefühl edler Menfhen zur Milderung bes 
Elendes dur milde Gaben veranlaffen! 
> Sur Empfangnuhme milder Gaben für diefen Zwed erklären ſich bereit 
\ Sranffurt a. M., ben 1. September 1857. 

®. 5. Seld, Döngesgafle 16, 
Mt. Sertz, Neucträme 32. 
G. Ebd. van der Heyden, Bleidenftraße 15: 
Pb. Jac. Lindbeimer, in Sachſenhauſen. 
: D. Sauerländer’s Sortiments-Buchhandlung. 
iedrich Thomae, Buchgaſſe 5. 
G. B. Troſt, Fahrgaſſe 26. 
« 8, Weber, Döngesgaſſe 15. 
Pfarrer Deichler, fl. Kriedbergergaffe 16. 
Dom:Gaplan Fellner, Borngaſſe 1. 
Rabbiner — ſchöne Auöſicht 5. 
Die Medaktion des Frankfurter Aournals, 
Die Medaftion der Kranffurter Poftzeitung. 
Die Medaftion des Frankfurter Inte Inensbleiiee. 


Aleider, Wäfhe und Betten bitten wir gefällig bei 4. G. B. Troft und Fried» 


zich Thomae abgeben zu laffen. 





1199. 40 er ne An wert a — 

T auggeleerte fe verfertigte zum Zr ort geeig⸗ 

nete Stüdfäffer find zu uerfanfen bei Re; —— 
Küfermeiſter Falck, hinter der ſchönen Ausſicht. 


1192. Alle Sorten Frucht, Mehl⸗ und Aepfelfacke, neu und 


ebraucht, Wach: und Schrupptuch, auch Schrupplumpen billi 
Bei * D. Groedel, Sadteihanfialt. a 


er 








443. Zwei gut eingefahrene Wagenpferde (Graufhimmel) 8 bis 9 Jahre alt, 
ein Wagen mit Glasverde und ein Coupe, beide neuefter Fagon, auf Druds 
ruhent, find zu verkaufen. 

Zu erfragen Schügenftraße 7, 21 Stock. 


Dienfigeinche und Anerbieten. 
443. Eine ife — — 


lich ——— wird pn Lohn ge 
fucht; neue Mainze vu , & Stod. 
A Em gebildetes Frauenzi immer, Frans 
öfin, welches Liebe zu Kindern hat und die 
en Zenaniffe aufmeifen kann, fucht eine 
Stelle ala Bonne; Allerheiligeng. 39, 1, St. 
44. Ein braves Monarmädchen wird 
geſucht um Morgend von 6-8 Uhr häus- 
liche Arbeit —— thun. nee zu erfragen 


——— 2 
ne Köchin, die ihr Fach gründlich 
verfieht und fid auch Hausarbeit unters 
tet, wird gegen guten Lohn gefucht. Nur 
He, welche mit guten Zeugniffen verfe- 
ben und längere Zeit in nah Stellen 
— wollen ſich melden: Schnurgaſſe 
No. 53, im 1. Stod. 
445. Gin’ Puverläffiges braves Monats 
mädden wird von 7—I Uhr Morgens für 
— Arbeit geſucht; Vilbelerſtraße 34, 


444. en Mädchen, das aut bürgerlich 
kochen fann un die — gruͤndlich 
verficht, ſucht Die oder Mäd- 
den allein; 5 ‚im 2. Stod. 

444, Eine perfefte Köchin, fucht wegen 
Abreiſe ihrer Herrfchaft anderweit Dienft, 
Näheres Altgafie 22- neu: 

444. Ein Rindermäbchen, welches gleich 
ein res fann, wird geſucht; Dominicaners 

afle 
: 444. Ein fräftiges reinfihe® Hausmäd- 
" ie efirhtz —— 10 new. 

Gut empfohlene Köchinnen 
fönnen vortheilhafte Stellen erhalten. 
Frau Jaffe, Allee 17. 
443. Einiunge erverheisatbeter Mann, der 
pr Zeugniſſe befikt, ſchon mehrere Jahre 
einem Banfs und Wechſel⸗ Geſchaft als 
Auslaufer conditionirte, ſucht im dieſem 
— einſchlagende Stelle. 
Ein braves Maäbdchen, das gut bürs 
erlich kochen und Hausarbeit verrichten 
ann, wird im eine ruhige Haushaſtung als 
5* g ——— 13. 
übchem, welches bürgerlich 
aushaltung vorftehen 
othekreuzgaſſe 25, 


er und einer 
kann, wirb geſucht; 


bie oer 2 und 2, wel * * 


— —— Alt 74 ia Hin 
as ; Altgaffe 74, —* 


444. Ein ——— Madchen, welches 
Haus⸗ und Handarbeit verſteht, wunſcht 
eine Stelle als Hausmabchen. Zu erfragen 

fie 100; im Hinterhmss, 
Kar Kam ee * 
e un 
fann, —— —— Su ane Zu fe 


edition: 
445. 68. wirb ein —*— Minden, 
. u hs nn kochen und 
tem San, gefuihtf 
Pas. 
eine 
* en —— Zeit:6, 1r Stoch * 
zu: melden. 
4.4. Es wir eine treue, veinliche Mos 
sr geſucht; neus. Rothehoſſtraße 7, 


——— 
un a eit w 
wir 2 end — 
445, wirb ein neräfger Sm Mann 
24 — rar 1 
en; 

444. Ein — Mädchen wird * 
Graupengaſſe 19. 
en 

e 

445. Ein f En —8*— wich En 

mergaffe 4 


—8 Ein * ana wirb ger 


man ne 12% 
Han — 5 — er. ler Her, Bild, & E 
üufe, DE wird efuht; Gran 


* 

46. en. reinliches M ‚bad *1 
kochen kann und zu aller Arbeit‘ willig 
wird geſucht; Saalgaffe 23, im 2. Slod. 


Geſuche verfchiedener Art. 

443. Eine —— Wohnung vom? 
bis 3 Zimmern, Küche, Bodenkammer md 
Kellerantheil wird zu ae geſucht. 
—— ——54 
hergecgaffe 59, im 2. Sind, 


Allan) 9 £ 
3:6: Beilage, Beau; Intel. } MM; u 8. September 1857. 


— 


R ms «in 
„Ne F Anlage 


we. TRETEN den 8. — ER 
Grosses Exira- 


Brillant - Penerwerk 
coxüakı 


Mufik - Cotps des Frankfurter Sinien -Dataillons. 
Un m ——— — —— — 
Haupt-, und Schluss-Deeoration (4 Fronte): 
Der Veſuv nebſt Anſicht des Golfes von Wenpel, 
ui dargestellt während eines Ausbruches, 
üe "Lava: brennend , »die Gegend beleuchtend, fortwährend Bomben, 
Feuerkugeln und sonstiges Feuerwerk aller Art ausspeiend, 


— per Person 24 kr., Kinder 12 kr. 
= Anfang des Feuerwerk 31/, Uhr. IP 


449. Für einen älteren Herrn iſt ein 1 freundliches Zimmer und Gabinet im erften 
Stod mit Koſt und Pflege zu vermiethen 


"443. Herren, und —— — in 
Pfähler, E 















roßer Auswahl bei 
— chenheimerſtraße 23, im Hof. 


äffer : Verſteigerung. 


1200. Samstag den 12. September, ags 10 Uhr, wird, auf freiwllliges 


Unfehen : 
eine Partie leere Fäfler, 
der Lederhall rs n Adele Er öffentlich an dem 
an eberhalle auf dem Tr enplag gegen baare Bezahlung Öffentlich -an 
Meiftbietenden verfteigert. e % Belfdner, Audrufer. 
Mein: Verfteigerung. 
1200. Samdtag den 12. September, Nachmittags 2.4 Uhr, laſſen bie Herren 
Gebrüder Bonner dahler nachſtehend verzeichnete Beine im Saale zur „Darmonie*, 
große Bodenheimergaffe 9, öffentlich meifibietend verfleinen: _ 
10 Oxhoft 1851r Bordeaux Meboe St. Zulien, 
„ 18518 Bordeaug Medoe Margang, 
6 Pieces 1856r Eornas, \ 
2 „ .  1854r —— Corton und Ehablis, in halben 
eces, 
1 Muscat Froutignan, in halben Pieces. 
2 halbe Both alten Malaga, in Viertel⸗Both. 
Die Proben werben Be den 11. September, Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in dem Keller des Nömergebäudes, Paulsgaffe No. 1, 
gegenüber ber „Stabt Lyon", an den Fäflern verabreicht. 
Die Weine werden von ben obigen Gigenthümern verfteuert und können fobann 
unter Zolfiegel übergangsfteuerfrei in die Zollvereinsftgaten eingeführt werben. 
Die Bezugszeit ift bis zum 12. October d. 9. 
€. Belſchner, Ausrufer. 


Berfteigerungd-Anzeige. 
1200. Montag ben 14. September, Bormittags 9 ‚ werben, auf freiwillige] 
Unſtehen, folgende Mobilien, als: Bu 
1 nußb. Saufeufe, 6 Stühle mit Plüfch bezogen, 1 Canapee, 
6 Stühle mit Haartuch bezogen, Strohftühle, 6 gepolfterte > 
3 Seffel, 2 einthürige Schränfe, 1 zweithüriger Schranf, Tiſche, 
Commoden, Waſchtiſche, Spiegel, Bettung, 2 Bafen, 3 Denduls, 
in d u. — Yen base Bezahlung öffentfid am den Meifbicbenden 
n dem Bergantun mmer gegen are ablung ofen an ben 
verfteigert. i ne # - 2 C. Belſchner, Ausrufer. 


Für Eltern! 

443. Ein in-der Nähe von Frankfurt wohnender Lehrer (evang. Theolog) wünfdt 
einen ober mehrere Knaben von T—14 Jahren in feine Familie pr Ban Jade wo bier 
felben neben gewiſſenhafter Erziehung Gelegenheit finden zu gründlichem Lnterricht in 
den Glementarfächern fowohl, als in ber deutſchen, lateiniſchen, griechifhen und frangd« 
ſiſchen Sprache, fowie im Clavierfpielen. Näheres bei der Erpedition d. BI. 


1160, Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
bei August Schönling & Co., Roßmarkt 10. 


- 1200. Montag den 14. —— ar 2 Uhr, fol, in Rand» Zu 

Auftrag, die zum were des H Petermann in Bornheim . 

oem. — eichneter in der — — liegender ——— : 
o. 22, nahe an ber Gasfabrik, 1 Morg., 4 Ruth., 70 Schuh, mit 


Kartoffeln, 
2) ®ew. 1 Ro. 51, * an der Bann 1 Morg., 2 Bril., WRuth., 54 Schuh’ 


Rart 
3) Gew. 1 No. 57, nahe an Er: —AãX 2 Morg., 1Vril., 16 Ruth. 51 Schuh, 
mit Kartoffeln, 
4) Gew. 1 No. 62, nahe an ber Gasfabrik, 1 Morg. 24 Ruth., 35 Schuh, mit 


artoffeln, 
5) Gew. 1 No. 67, nahe an der Gasfabrif, 2 Morg., 22 Ruth., 26 Schuh, mit 


artoffeln, 
6) Gew. 1 No. 93, nahe He Gasfabrit, 3 Bril., 26 Ruth. 77 Sup, mit 
Kartoffeln, 
— Acker im Roͤderwald, 2 Morg., 2 Vril., mit Kartoffeln, 
8 Sm. T. No. 29, im friebbergerfeld,, nahe bei ber Dede, 3 Morg., 3 Beil, 
30 Ruth., 32 Schub, mit Dickwurz, 
9) Bew. 7 No. 30, im — nahe bei der Dete, 2 Morg., 11 Ruth,, 
mit 
10) &ew. 7” — — Nder im Briedbergerfelb, nahe an ber Chauſſee, 1 Morg., 
mit Kartoffeln, 
an Ort und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden —— werden. 
Sammelplatz am Friedbergerthor 
C. Belfäner, Ausrufer. 


Lokal— Veränderung. 


Aus unserm En NErOS = Lager 


Haben wir ältere Mufler von Gardinen, ttdeckenm  ıc. zurüdg erieht uud 


Kartoffel und Dickwur x Creöceng:Berftei erung. 











Herfaufen wir 
Gardinen von 2 fl. an, 
Betitdecken von 1 fl. 15 kr. an, 


erner ale man ſehr preiswürdig zu empfehlen: 
Leinen-Gedecke mit 6 und 12 Servietten, Neglige-Ntoffe, 
Unterröcke, Stahlröcke, Pique6,leinene Tücher, 
leinene Batisttücher x. 


Gebr. Hechinger, 
36 Shuurgaffe 36, im 1. Stod. 


444. Einige nahe am Eſchenheimerthor fehr et belegene Baupläge habe 
preiswürbig zu verkaufen. Schultheis, Bleidenftrage 14. 


Li j 


4490, {—6 möblirte’ Zimmer find Döns 
’ er 20 zu ‚vermiethen. 
0. Ein Laden Domplsp {0 neu. 
Mr Paulsgaſſe 5, im 3. Stod, ift eine 
Hleine Wohnung mit oder ohne Möbel zu 
dermiethen. 


ii Eine Defienmsbuung von drei 

Zimmern, Manſarde ıc.; Keltenbofweg 26. 

443. Eine neubergerichtete Wohnung von 
S größeren und mehteren fleineren Zimmern, 
Kammern, Küche, Keller ıc. iſt zu vermie⸗ 

"then und kann ſogleich bezogen werden. 
Naͤheres gr. —— 11. 

1199. Ein großer Laden in guter 
u auf der Zeil ift vom 1. Octo— 
ber an. zu vermiethen. - Zu erfragen 
ve No. 5, im 2, Stod. 

344. Ein Simmer und“ Eabinet iſt mit 
Koft an einen auch zwei junge Herren zu 
permiethen. 

1199. Ein er Reller, ca, 40 Stüd 
baltend, it Mitte der en zu vermiethen. 
— Dongesgeſſe 38, im Laden. 

. Ein Gefdäfttlofal mit Badraum 
es angrenzenden Zimmern ıc. iſt zu vers 
miethen ; — aſſe 15. 

439. Zwei —26 gut. moͤblirte Zim⸗ 
mer ſind vom 1. Detober an zu vermie⸗ 
then; Taunusftraße 16. 

441. Möblirte Zimmer im 1. Stod, 
welche auch Während "der Meſſe abgegeben 
werden fönnen, und 2 Reller find billig zu 
vermiethen; Golbnehutgaffe A. Näheres 
Fahrgaſſe 98, im 1. Stod. 

1189. Bleichſtraße 2, Parterte, 5 Zimmer, 
Küche, Speifefammer, 2 Manjarden, Gars 
tenantheil mr 1. October. 

1170. 1 auch 2 gut möhlirte Zimmer 
gu vermierhen; Langſtraße 39, im 2. Stod. 

432. Hoch obfiraße 27 if gleicher Erde eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Kühe mit Wailer- 
leitung, Speifefammer, Kammern und Keller 
an eine ftile Familie zu vermiethen. 

432. Zwei Zimmer ohne Möbel find zu 
vermiethen; Weißfrauenftraße 1. 

1164. Gin freundliches möblirted Zimmer 
und Gabinet mit Gartenausfiht iſt fofort 
an einen Herrn zu vermietben; ar. Hirſch— 
graben 5, im Hinterhaus. 


d 


PR. Da Gen — 


— ke 

ne x, men 

Roͤderber 2, u tin, 
von‘ 160 


1196. ER * 4 möb: 
firte Zimmer zu vermiethen. 


1177. Mit fhönfter Ausfit Auf ben Matn 


it ein hübſches wie AR 
Schlafcabinet zu vermiethenz & — 
kann Frühſtü Ne gegeben werden. 
fagt die rpebiti on, 

444. Ein möblirtes 


ae Ham zu verm ben: Eiiefage 


e 12. 
u Ein’ möhri #7 ae! if 


* 
u Be Fif 
Eine Wo — — 2 
— nebſt K * jc. iſt an eine file 
—— ſowie einzelne Zi 
öbel im weſilichen Theile ber zu 


vermietben. Näheres bei der. 
dieſes —5* 
Ein ſchöner Laben auf * Zeil, ber bis 
jest noch von einem Silber 
wird, iſt vom 1. Die 
zu. Seyalkigen, Zu —* eil 5, im 


2, Sted ' 
445. Drei freundliche, gerädttige, möbs 
firte Zimmer find zu vermiethen, Näheres 


— * im 
113 
445. der ei en 
n. (Unterweg > ift ein —58* moͤblities 
Er u vermieten. „vr 
ine freundliche; möblirte Wo 
ei — r 3 Zimmern mit Küche w 






2: Ni nurgalle 6l«.. .- 
: \ 2 mößlire 3 er oder & 
* pi ——— leichſtrahe No. 1 
ebener Erbe. 

445 Reuterwege 8 B (Bodenpeim ) 


find ſchön möblirte — zu verm 
einzein oder auch mit K 
445. Münzzaffe_ 7 if. eine geräumige 
Wohnung von 4 Zimmern, x. im 
1. Stod zu nermiethen. 
445. Zwei große —— 
maͤßige Keller find ſogleich au v 
Lit, C, Ro. 37 neu. 











6. Beilage, Frankf. Iuntell.:BL. 4 212, DienstagB. September 1857. 


— 





Belaunstmadungen. 
"yon, Soeben iſt erſchienen: 


die Bilege und Behandlung der Zähne 


fowie ihre Wiederherftellung durch die Kunft. 

Nacdh den Grundfägen der amerifanifchen Zahnheilmethode zum praftifchen 
4 — für das Publikum ar für Zahnär irae — 

von 
Dr. J.B. BRottenstein, 
Graduate of the Ohio College of Dental Surgery, 
rektifger Bahnarzt zu Frankfurt a. M. 
Preis 54 Fr. 


te außerordentlich zeitgemäße Schrift, welche von einem in Amerika außgebifdeten 

herrühtt, gibt nicht uur ein voländiges Bild von dem gegenwärtigen uns 

voraudg erüften Standpunkte der Zahnarzneitunft von Nordamerika, fondern 

enthält auch fo vorteefliche Aufihlüffe und Anmelfungen für die Eltern und jeden Er 
euen, daß wir fie Jedermann aufs angelegentlichte empfehlen. 


Hieinrich Keller, Sudhandlung, 
Zeil 37, dem „Ruffifchen Hof“ gegenüber. 


BSei Er anz Benjamin Auflarth, Eck ber Doͤnges⸗ und Haafengafl, 
MR fo eben — * 
Luſtig 


Volks Kalender Für 1858 


| Adolph — (Glasbrenner). 
Ü — Zllufirativnen — Preis 42 Pr. 


Ferner iR zu haben : 


Volks- Kalender des Fisaro für 1858. 


Preis 36 Ts 


Horn, ‚ Die Spinnftube für 1S5S, 


Preis A5 fr, 







| Berfteigerungd-Any — 

4200. Dienstag den 15. September, Vormittags ‚ werben, > 
Anftehen, nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Flügel, 2 a Stühle, 
4 runder Tiih, 3 Spiegel, 2 Kleiderfchränke, 2 gr. Spiegel in Goldrahmen, 1 Wind» 
hücfe, 1 Piongewehr, 2 Delgemälde, 1 gr. Himmeleglobus, 4 Guitarze, 
4 BronzesLeugter, Bettladen, Bettung, ücengefchirr, Porzellan, eine Da 
als: Gemäß, Neben, Wafferihöpfer, Krahnen, Ruchenbdreiter, 
breiter, Butterfäfler, Schachteln ıc., in ber Behaufung 
Mainzergafie No. 5 und 7, gleicher Erde, gegen baare Bezabl Ö 
Meiftbietenden verfteigert. ®. ner, 


00 mu 
Verſteigerungs⸗Anzeige. lan 

41200. Dienstag den 15. September, Nachmittags 2 Uhr, werden, im Stabtamts 
Auftrog, die zum Nachlaß der Frau Marie Glifab. Boß, geb. Wenpel, 
Mobilien, ale: 2 —55 1 Granathalsband, 1 Borftetmatel, 4 om „ag 
Fiſche, 1 Seffel, Stühle, 2 Kleiderfhränfe, 2 Bettladen, Bertung, ®einengeräth, Kleidung 
und Leibgeräth, Küchengeſchirt 2c.; haut} 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
) 4 Canapee, 1 Commode; 


d) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commobez 
se) 1 Ganapee, 1 Gaunig, 1 Spiegel, 1 Commode 


ode; 
da) 1 Ganapee, 6 Stühle, 2 Tiſche, 1 Commode, | Eylinber, 2 Spiegel, 1 ag 
e) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 2 Commode, 1 Eis. 1 Spiegel, 


und 4 Küchenſchrank, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung ae Pr Pe teifibietenden 
ert. 


veiſtei ſchner, 


J .. 3 3 v Ü 
















| Fäffer- Verfteigerum i 
1200. Munwoch ben 36. September, Barmikjage 10 Apr, wird, auf Fretwigiget 
e 


Anfteen: 
eine Partie wen Einuf are 
en 







als: Erüdfäfler, 


@riftäraße, amı RReller des Benttenbergez Etifto aeg 


öffentiih an den Meitbetenden verfe 


Gaſthaus zum Nürnberger Hof — Zimmer Mo, 7. 

446. Ib empiehle mein Murgwaarens- Lager ıh : Bändern, 

Seiden: und Halbieiden:Beiat, allen Arten wollenen Ligen und @infaf 
Bändern, fowie feidenen und balbjeidenen erg er 
Paul Schick, aus Elberfeld. 


Mein Mleichgaren 
iR durch Anlage eines neuen Brunnens jept aufs reichlie Dale 
worauf id mir erlaube meine verehrte Kundſchaft aufmerkſam Mike ) fe unter 
a der forpfältigftien Bedienung um — — ſpruch zu bittes. 


445 Ein gewandter Bediente, der ets mehrere Jahre def einer 
und jehr gute Üttefte befipt, ſucht eine Stelle. D. Müller, Kälbergafie 4. 










8 


Bitte um Unterſtützung. 

* Sonntag Nabmittag, dem 23, Yuguf, brach im der Gemeinde Oberolm, fm 
effen, im einer Scheune Keuer aus, dad ſich bei der herrfchenden großen Sige — 
em heftig wehenden Norb-DOfiwinde mit einer ſolchen Schnelligkeit über das Dorf 

ete, daß in einem Zeitraum von 4—5 Stunden zwei Künftel des Dorfes ein 
der Flammen wurden. Gima 250 Gehäube liegen in Aſche. Bei der großen 
igfeit, mit ber fit bas feuer verbreitete, fonnte nur fehr wenig gerettet werben, 
bie meiften der Betroffenen nicht allein ohne Obbach, fondern ion bes Noth⸗ 
fien an Geräthen, Weißzeug und Pleibungsftüden ıc. baar, buchftäblich ohne 
und Eye 7 erirren. Milde ge edler Menichenfreunde leunigen Ab» 

augen 


* 
















% 


Ki 


\Kamzniön? 
E 


h 


Hülfe ber ben außerordentlihen Noth find dringendes 8 ” 
Berels hat fih In ODberolm felbft ein Unterftögungs Comitd Cuntergeichnet yom 
hl fer 26, Dfarrer Däwald, Gaplan Helwig, F. Bär, 3. B, und 
* gebildet nach defien veroͤffentlichter Bitte am edle Menſchenfreunde der 
En an nnien en, Haußserätben und au im Feuer zu gegangenem Mirh 
a & auf viele Taufende von Gulden beläufl. Das Elend fei namenlos, und fhnele, 


nelle Hülfe fei den armen Unglüdtichen nöthig Mö daher ber Ruf ber Noth und 
Elend auch hier zu den Herzen edler Menfenfreunde dringen! Die Ungerzeichneten 
erklären fi ine bereit, milde Gaben Ani bie Ubgebranuten in Dbereim je Empfang 
gu nehmen amd ſolche Öffentlich zu beicheinigen. 1200 
Srankfurt a. M., den 2. September 1857. 
fe Gerkarb Eoefter, Markt 32. 
17 3,8 ries gobn, — 13. 
"E Brüder Seffel, Römerbera 
.« Königer, Domplap 8. 
‚B- : Krämer, Neuefräme 16. 
44; ‚2. Tacchi’8 Nachfolger, Zeil 44. 
RE farrer Wehner, fleiner Hirfigraben 7. 
\ ie Expedition des Frankfurter Aournals, 
PIE 3. E. ©rpedition der Frankfurter ——— 
Zu ie @rpebdition des Frankfurter Ante igenjblattes. 
Die SErpedition des Frankfurter nzeiger®. 


Er Museum. 


> Die flimmhercchtigten Mitglieder des Mufeums (ſtimmberechtigt ift jedes 
EBEN find zu der jährliben General: Be —— im Heinen 

Saale des Bürgervereins, große Eſchenbeimergaſſe, auf Freitag den 11. September, 

AWends 7 Uhr, eingeladen. 

Bagesorbaung: Rechnungsablage, Erneuerung des Borftandes, Wahl der Reviforen, 

iv Der Vorstand, 


na „Ausverkauf von Mufifalien, 
ee Pan ER 1 20 Dura 
— Jof. Ant. Löhr, Neuelr aͤme 4 

e al Einem — ee in e mein rg ee Ich 
, ärge nd Größen zu n find, in | s 
} en — Ro 3. H. —X Witwe, et ; 





— —WS*8* 


Pr 
’ 
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Die Teppich- Fabrif 


von 


Baessler & Co,, 
aus Elberfeld, 


Meß⸗Lager: Bleidenftrafe No. 4, 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Qualitäten zu fehr billigen Preifen. 
ME Aufenthalt nur noch kurze Zeit. SE 
Preußiſche 


Renten-Verſicherungs-Auſtalt. 


BL. 2. ben bis heute eingegangenen Abrechnungen ber Agenturen find im 


3 
- en De ae ns ur — — 1857 mit einem Einlage⸗Kapitale von 
Rıhlr 
2) an —— le alle Zahresgefellihaften 67,644 Rihle. 22 Ger. 
6 Pf. eingegangen. 

Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten ——— im, und 
neue Einlagen werben bis zum 31. Detober o, mit einem Aufgelde von 6 Pf. pr. Thaler 
von ba bis zum 31. December o. aber nur mit einem Aufgelde von 1 Ser. pr. 

aler enommen. Racdtragszahlungen der Mitglieder älterer Sabre6gefelfchaften 
werden noch bis zum 3. September o. ohne Aufgeld angenommen. 

Die Statuten und der Brofpeft unferer — 5* ſowie ber Rechenſchaftsbericht pro 
1856 können ſowohl bei unſerer Saupteaffe, Mohrenſtraße 59, ais bei rn 
fämmtlihen Agenten unentgeltlih in Empfang genommen werben. 

Berlin, ben 26. Auguft 1857. 


Direction der Preufifi chen Renten-Werfiherungs-Anflalt. 


Uuf obige Befanntmahung Bezug nehmend, bin ich jede weitere Auskunft zu erteilen, 
fowie Meldungen zum Beitritt und rer rn in Empfang zu nehmen jederzeit bereit. 


Srantfurt a. M., ben 27. A 
WW. Lampes, Bud Saale 2, 
Haupt-Agentur * "Preußifchen Renten-Berficherunge-Anftalt. 
1200. Mainquai, Eck der Pleinen Fifchergaffe Mo. 1, if der 1. und 
3. Stod zu vermiethben. Dede Piece befteht aus 5 Zimmern, .2 Cabinets, Manfarden, 
Kühe mit Bafferleitung, Bafhfühe und großem Trodenboden. Näheres Graben 20. 
a EL gebildetes rg Mädchen, dad frangöfifch fpricht, fucht in einem. Laden 


Te Beilage, Fraukf. Intell. Bi. M 212 Dienstag 8 September 1857. 
— t — — eg 


Bekanntrmachungen. 


1199. In d Chri 
dem — —— — iR au h semaun (chen Buchhandlung (Zeil 15 neu, 


Der Dienft der Frank in der Kirche 


von Dr. Wichern. 
Prei 36 Rreuzer. 


Woltseck. 


Morgen Mittwoch den 9. September: Miess-Ball. 
ang 8 Uhr. | | 1201 


Berfteigerung von 4 Güterftüden in der Frankfurter 


Gemarkung. 

Mitwoch den 16. September, Nachmittags 3 Uhr, werben, In Land ⸗Juſtiz⸗ 
ar *. bie Nachlaß des Herrn Gern Yobann es Bod in Bornheim gehörigen, 
Aa s anffurter Gemarfung liegenden Güterfiüde, als: 

ew. 6 No, 133, Acker, in dem Äriebbergerfeld, auf bie Brenze, 23 Ruth, 


83 Sihup, 
ea Bew. 3 No, 501, * Im Scheidswalb, auf den Altebergweg, 26 Rurp:, 


Pr äd, Scheidswald, 13 R 
8 ge ı% No. 6 a im S unweit * ra ‚4 VBrtl., 


an Drt und Stelle ſelbſt hi an de TeiRbietenden verfteigert, 
Sammelplag am Friedbergert vn 
€. Belfchner, Yusrufer. 


Verfteigerun Anzeige. 


dann. Donnerstag den 17. September, Vormittags 9 pe werben, auf freimilliges 


41 Stück Franges de Paris und 


Fräanges de Londres 
in dem, Bergantungsjimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbletenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausıufer. 


Be ch TE EN ER 











4199. Ein auf dem Röderberg belegenes, im beften Zuftande befindliches % * 
— großes Garichen mit Sommerhäuschen iſt mit der bießfährigen ** Aepfel⸗ und 
arto iR kauflich abzutreten. Näheres neue Schlefingergafie No. 6 


5. Sehr gutes Ruochendl bei 8, Walther, Römerberg 13. 


Aepfel⸗Crescenz Verſteigerung. 


1201. Dienstag den 15. September, Machmittagd A Uhr, wird, auf frei. 
mwilliged Anftehen der Wittwe bed Herrn Joh. Philipp Schend, bie Aepfel⸗ Crebcen 
nachverzeichneter in der Sachſenhäuſer Gemarkung Fiegender Baumflüde, ald: 

Gew. 14 No. 103, im mittelften Schaafhof, und 
Gew. 10 No. 20, an der Warte, 
an Ort und Stelle felbft öffentlib an den Meiftbietenden verftzigert. 
Sammelplat am Uffentbor. » €. Belfchner, Ausrufer. 


3. Wacker, Herren- und Damenfhuh-Fabrikant, 


aus Stuttgart, 
empfiehlt fein ſchon laͤngſt befanntes Lager in allen Sorten Stiefeln, Sammtftiefeln, 
Zeugs, Tuch⸗ und Lederfliefeln mit Elaftik und zum Knöpfen, Kinderftiefeln, Galloſchea 
zu 1 fl. 36 fr. bis 1 fl. 42 Er, Zeugftiefeln von feinftem Laſting zw 2 fl. 30 Er. bis 
2 fl. 42 fr. ic., Herrenftiefeln mit Doppelfohlen, Budinen in kacleder wie in feinftem 
Kalbleder, mit Elaftit und zum Knoͤpfen. 
Seine Bude befindet Samstagsberg, hinter dem Springbrunnen, mit Firma. 
Amerikanifche Waldhaarvorlagen. 
€. Fr. Geissele, aus %eldrennad in Würtemberg, 
empfiehlt fein Lager von amerifanifchen Waldhaarvorlagen in befier Duali 
tät. Diefelben dienen vor Sekretär, Zimmer, Treppen u. f. w. und find zu haben 
von 30 fr. bis zu 2 fl. 30 fr. per Stüd. 
Auch werden Befellungen auf größere Städe, wie zum Belegen ei Bänge und 
Vorpläge angenommen, per Quadratfuß würtemb. Maaß von 8—12 fr. 
Mein Berfaufsplag iR Ed der alten Mainzergaffe, am Fahrthor. 45 


1201. Es wird gebeten, den Trägerlohn für den Frankfurter Theater: 
ettel nicht ohne VBorzeigen der polizeilich geftempelten Legitimations- 
arte verabfolgen zu laffen, auch denfelben nicht an meine Träger au 

bezahlen, fowie auf den Unterfchied zwifchen Frankfurter und Boden: 
heimer Theaterzettel gefälligft zu achten. 

J. Andrene, Zettelträger. 


Zu vderfaufen: 
Ein Haus im wehlichen Theile, in einer Hauptlage, mit 2 Läden, Hofraum, Waſſer 
und Regen und einem Keller, welcher BO Stüd enthält; daffelbe rentirt 9 65000 |. 
Franz Bischoff, Geſchäfts— 
fl. Gallusgafie 9, Ir Stod. 


446. Eine verehrlihe Theater-Intendang wird dringend gebeten, baldigft „Emilia 
Galotti" zur Aufführung zu bringen, um die Bewunderer Haafe’s und Leſſing'é 


zu gleicher Zeit zu befciedigen. 
Mebrere Theaterfreunde. 


446. Ein gutes neu hergerichtetes Haus in beſter Lage iſt Bamilienverhältnift 
halber zu verkaufen. Näheres bei Heinr. Mamge, ar. Bodenpeimerftraße 


45. Gelbesjund grünes Senfmebl 1a Qualität bei 2. Walther. 
\ 


Main: u. Rhein Danpfichifffahtt. 


Würzburger Gefellichaft. 
Die Dampfboote fahren im Monat September 1857: 
1) von Franffurt nab Aſchaffenburg 
Montag, Mittwody und Freitag k i e ; Mittags 12 Uhr, 
2) von Hichaffenburg nah Würzburg (mit Uebernachtung in Lohr oder Heidenfeld) 
Dienstag, Donnerstan und Samstag ; n . Morgens 5 Uhr, 
3) von Frankfurt nat Cöln an allen geraden Datums, 
als am 8., 10., 12., 14. ıc. . . 5 . / Morgens 524 Uhr, 
4) außerdem wöchentlich eine bejondere Güterdampfboot» und Schlepp Reife zwi⸗ 
fen Franffurt-Eöln und reip. Würzburg. 
Die Güter werden von bier aus nad allen Richtungen zu den befannten billigen 
Frachtſaͤtzen übernommen und prompt befördert. 
Nähere Auskunft eriheilt 
Sranffurt a. M., ben 6. September 1857. 
Der Agent: J. G. Söhnlein, 
Büreau am Main, gegenüber bem Geiftpförtchen. - 
NB. Wegen obenftchender Anzeige if die im heutigen Blatte 3. Beilage, 2. Seite 


ſtehende ungültig. 
Musverfauf 


1201. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verkaufe 
ich von heute ab verfchievene Artifel, namentiid Haushaltungs- 
gegenstände, «ls: emaillirte und verzinnte Koch- 
geschirre, Kuchenpfannen,Kaffeehrenner,Kaffee- 
mühlen, Messer um Gabeln ‚, Leuchter, Fenster- 
verzierungen, ferner alle Arten Messingwaaren, fowie 
Schlösser, Bänder, Chaniere, Schippen, Ketten, 
Draht ı. ſ. w. unter dem Fabrifpreis. 


©. BR. Greb, am Dom. 


a — — — — — — — — — — 
Franz Hühldorfer, Steingutfabrifant aus Amberg, 
empfiehlt fi diefe Herbfimeffe wieder mit Boch: und Backgeſchirren zu den Fabrifs 
preifen in großen Partien, fowie für Verkäufer mit Rabatt. 446 
Franz Mübldorfer, aus Amberg. 
Stand 2, an ber Mainbrüde. 


446. Ein Gaſthaus, zum Betrieb einer Bier- und Speifewirthfchaft geeignet, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen, J. Bachmann:Korbett, Faprgafe 31. 


| r ein Commiſſions⸗-Geſchaͤft wird ein Lokal gefucht, Parterre oder ir Stod, in 
——— Lage. — J. Hensler, Zeil 24. 


446. Süßer ZHepfelwein in der „Stadt Offenbach", Baprgaffe 13. 


® ’ *, 5 . 
—* 


Diekfigein uche und Anerbieten, 
445. Ein Kammermaͤdchen, weldes gut 
nähen und bügeln fann, Kinder zu beban- 
bein verſteht, womöglich englif und fran- 
zöſiſch ſpricht umd gute Zeugniffe hat, wird 
geſucht; Garküchenplatz 7, Ir Stod. 

445. Ein zuverlaͤſſtges Mädchen, das Kleis 
der machen, bügeln, frifiren kann, im Kochen 
und Einmachen fehr erfahren if, wünict 
eine Stelle als Stubenmädhen oder Mäds 
hen: allein in: einer. ftilen Haushaltung ; 
Altgaſſe 69, Ar Stod. 

45. Ein Madden— welches nähen, bügeln, 
frifiren und fonfi alle feine häusliche Ars 
beiten verrichten kann, jucht wegen Abreife 
friner Herrichaft eine ähnliche Stelle. Wo? 
fagt die Erpebition. 

445. Ein Mabchen, welches bürgerlich 
kochen unb Hausarbeit verrihten fann wird 
aelunts Fahrgaſſe No. 43, im Spezereis w 

aben 

445. Eine Frau, die gut mit Kindern 
umgeben fann, wirb gefudt; Mainftraße 
No. 20, 2. Etage. 

445. Ein Mädchen, weldes gut nähen 
fann und tüdtig in der Hausarbeit ift, 
wird Eu pudt; Langſtraße 29. 

Ein Maͤdchen, das bürgerlich fochen 
a alle Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; Fahtgaſſe 13. 

445. Eine ältere Perſon, welche bürger 
lich kochen fann und fi der Hausarbeit 
Mnlerieht, wird geſucht; Bleihftraße 38. 

Es wird ein tüdhtiges — 
geſucht; Eſchenheimer Anlage 5 

446; Dienſtperſonale jeder Branche wers 
ben ſogleich Ylacirt. J. Sensler, Zeil 24. 

» Ein Monat: Mädchen 


witd gegen — Lohn geſucht; 


Senckenbergſtraße 1. 

446. Eine perfekte Köchin, die mit guten 
Eeiden, verieben if, J Dienſt. Frau 

oldan, Bodgaffe 4, Zr Stod. 

Geſucht wird eine reinlihe Köchin, 

u —* buͤrgerlich kochen kann und eimas 
Hausarbeit zu beſorgen hat. Frau Sol» 
Dan, Bodgafie 4, Ir Stod. 

446. Une demoiselle frangaise bien re- 
commandee desire se placer comme bonhe. 
B’sderesser A. C. Biraulb. 


ub⸗ Kindermaͤdchen 
“u * Evan 382 4, ** 
446. Stubenmäbdhen, weldes im 
Bieideriachen und Weißzeugnähen gehbt 
iR, ſucht eine m Seh. Beau Eoldan, 
— 4 % 
kinder „ bie bürgerlich kochen 


— Haus, Kinder Sol. Santa, 


> —— „gel, 
Schäfergaff 


1157. Feinftes Kampenöl 56 fr. pr. Maas. 
—— —— 


444. Am Sonntag Abend ſpät iſ in 
einem Bergriügungsliofalet ein. ſchwarzet 
Hut vertaufht worden unb bittet man 
freundlichſt denſelben Wollgraben No. 17 


wieder ‚gegen einen and;rn abzuneben 
Be einfted Zampenöl, per Mans 56 ki, 

ie este per Baquet 30 fr., 

walgtiter, » er Pfund *— 
dw Horix Seo 

1199 —— , naͤchſt der Bruͤde. 

2. ine Stube iſt an ein Maͤbchen u 
vermiethen; Mohrengaͤßchen 54 


444. Ein Maͤbchen, das im Meidermaißer 
peübt it und don nähen kann, hat ned 
einige Tage frei. Zu erfragen Alecheil⸗⸗ 
gengaffe 11, fr 


444. Ein — as im Nähen ſeht 
geübt iſt und ſchoͤn a fann, * = 
einige Tage frei; Sedbächergaffe No. 1, 
gleicher Erbe. j 


A46. Eine tüclige — 
Beſchaftigung ind Haus; Koͤpplerho 
gleicher Erde. 


444. Eine Mutter wuͤnſcht gerne ihre 
Tochter von 16 Jahren den Tag Aber u 
befyäftigen, mit Kinder zu tragen x. ; Re 
fengafle 25, gleicher Erde. 

444. Ein feines Partiepen ſehr guter 
Fortorico foll au 24 fr. pr. Pb. a 
ben werten: Ed des kleinem Ro 
und El. Hirſchgrabens 1, Pärterre. 








8% Beilage, Fraukf. Iutell.:BL. M 212, Dienstag 8, September 1857. 


— —— — — nn 


Bekauntmachuugenn. 


Aouveautés. 
Ich erlaube mir mein Lager in den neueſten 1201 
- farbigen und schwarzen Seiden-8Stoffen, Fan- 
taisie-Steffen, der mannigfaltigften Art Popelimes, 
—— Satin-Laine, Fichus, Broches, Chate- 
aines 2* 
und aller in das Modewaarenfach einſchlagender Artikel in reicher Aus— 
wahl unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung zu empfehlen. 


Hch. Lud. Thoss, 
vorm. CThoß & Roſalino. 


46. Ein gewandter junger Mann mit ſchöner Handſchrift, im Rechnen ſehr ber 
wandert, ſucht baldigſt als Auslaufer oder ſonſt dergleichen placirt zu werden. 


—* 446. In ein renommirtes Puggefhäft in Stuttgart wird bis 1. October eine ges 
adte Arbeiterin gefucht. &. Sirfch, Blumenlager. 


446. Ein junger Mann, welder dad Gymnafium bis incl. Tertia befucht hat und 
gegenwärtig auf der polytehniihen Schule in Caſſel befindet, ſucht eine Lehrlinge 

in einer bie ; 
Bi) 


«Od 





figen Apothefe. 
er 7 Bei Clauer, Neugaffe, 
Dienstag, Abends halb 8 Uhr: Gefang-Produftion der Tyroler Gefell: 
&aft Niedermeyer. 1201 


rss dr PER NEE BEN —— 

14199 Im Erdgeſchoß des Haufes auf der Bleichftraße No. 38 ift ein gegen 

Norden gelegenes geräumiges Zimmer, welches auch als Geſchäftslokal oder Maler» 
er benugt werden fann, zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 

Naheres bei Dr. jur. Georg Frefenius sen., Feiner Hirſchgraben No. 1. 


— 4204. Auf der Pfingftweide if ein Haus zum Wlleinbewohnen mit 4 Zimmern, 
Magd- und Geräthfammer, Fleinem Keller, Waſchküche und gutem Trinfwaffer, für 
250 fl. per Jahr zu vermiethen. Näheres bei 3. Lönholdt, Obermainthor 1. 

Bür ein Spezereis nnd Landesproduktengeihäft wird ein Commis gefuht; Scäferg. 4. 


446. Ein Meines Haus ift billig zu verkaufen. X. Bachmann-Korbett, Fahrg. 31. 


verfanfen.. 446. Ein dreffirter Hüßnerhund billig 3 

5* — maſſive, nußbaum⸗ verlaufen. Näheres in ber — 6 ” 
tie Bettlade ift au verkaufen; Aller 446. Ein kleines Haus if billig zu vers 

beiligengafie 28, 2r Stock. faufen. Räperes in ber Expedition. 








„1200. 3 und 4zöllige, 20—24 Zoll breite, 
See * Pete re. 
lagernd, find abzugeben; Schnutgafle 25. 

444. Jurge Tigerhunde, fchönfter Race, 
find au verfaufen. 

445. Ein transportabler Hüpnerftall mit 
vier Abtheilungen iſt billig zu Verkaufen; 
HM. Friedbergerſtraßfße ß 

Bei Druſchel in 

find- Hobelbaͤnke zu haben. 
in gebrauchtes· Billarb- ift: billig 

zu verlaufen, Mäheres in ‚der Expedition. 


444. Ein möblirtes Zimmer iſt zu ver 
wie ‚Beönnerfiroße :16,. 3x. Stod, 

445. Is 4. ©tod 1 ein mölirtes Zim- 
mer zu vermielben; Schäfergaffe 26, 

445.-Gine Ho nung an ſtille Leute 
zu vermierhen ;_gr. enheimergaſſe 20. 

445. Saalgaſſe 22, if im 2. Stod ein. 
Zimmer ohne Moͤbel zu vermlethen 

445. Ein Zimmer ohne Möbel iſt zu 
vermiethen ; Öraupengafle 38. 

445. Ein moͤblirtes Zimmer; iſt gu vers 
mietben; Markt 38 nen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
446. Gin brapes Mädchen, weldes kochen 
und, alle häusliche Arbeiten verrichten Kann, 
Be u zwei Leuten: gefuchtz Allerheiligen⸗ 
gafle 28, 2r Stod, 
446. Ein junger Menſch von 19 Jahren 
ſucht eine Stelle als Auslaufen ober dergl.; 
—— 15, in Sachſenhauſen 
446. Ein braves reinlihes Mädchen, das 
etwas lochen kann wird ineine ftille Haus: 
haltung geſucht; Schippengaffe 18, ir St. 
446. Ein reinliches Küchenmädchen mwirb 
geſucht; HM. Hirihgraben 6, im Hofe. 
Gefuche verfchbiedener Art. 
445... Eine Feine unmöblirte Gartens 
Bohnung wird zu miethen geſucht; Grau- 
pengaſſe 40. 
In der R 


* 
fe 
[2 
2* 


ein. —— Keller zu miethen ge⸗ 


4 
445. Zwei moͤblirte Zimmer mit einem 
Cabinet ‚mit Angabe des Preifes werden. 
miethen geſucht, und glei zu beziehen. 
eh {n.der ‚Erpedition d. Dh; 


Vreungesheim 


übe ‚des Rebſtoe wird 


D 
gr6e Drangen, (ahnen Melis u 2. 


an 
Pfund. 


6 Sartorio 
Kormmarft 


J553 
Schöner Melis, 22 fr, per 
Aava:Eaffee, 30 kr. yer BR (delicat 
fdymedend), 
es Maas, 
e 0, 7 ‚ 
1199 grope Eihenheimergafle 30. 


445; Mittworh,iden 2.,September, Mäde 
mittag& blieb, in ber 


* ein 
ſeidener En-tons-cas-mit-- srngrif 


Den redlichen Finberbittet man, benfelben 


gegen-eine angemeffene Belohnung Römer 
berg 13 abzugeben. 


446. Dem Wiederbringer- eined-am-5; 
September von: der Krögerfiraße übte ben 


Wall nah dem Bornheimer ver. 
lorenen Heinen goldenen Me ‚en 
Bild enthaltend, wird eine | 

lohnung zugefihert: Saudweg 4, 2 Stoc 


444. Am Sonntag wurde 
dem Wege nach der Pa ng 
dberarmband - von rothen Perlen mit" r 
nem Schloößchen verloren. Der ebrlide 
Finder wird um-freundlihe Rüdgabe ger 
beten: Yugindland 10, 2r Studi ° ° 


445. Geübte Cigarren » Sortirer werden 
sefuht; bei Hermann Manes, Baulı 


* 


— 


gaſſe 


— — —— — — 
45 Kellner mit ‚guten Atteſten werben 
geſucht. D. Müller; Kälbergaffe 4, 


444. Für Lingerie und Weignähen wirh 
ein gebildetes Mädchen, von bier geſucht 
Heiner Hirſchgraben 4. 

444. Süßer und rau 


Yepfelwein bei 
Seinrich Geift, engaffe 10. 


444. Ein Frauenzimmer, welches im Zleir 
—— ji en — Handarbeiten 
geübt iſt, wunſcht Beſchaͤftigung z Bilbeler⸗ 
gaſſe 30, im @arnlaben; , 


er Eifenbahn- Fahrten (A — 
(Bon nach Gaftelu. Wiesb: 5°*,5*, (4 08°h, PERL 
J —X ſtel irt · Re Het 838, io 2 
| vr Miesbader, Fr 5 ige ae Gr 
= = —— — ent u Be. 1. 26 







f Soden, S. u. Feſtt. „619,883, 4040, — ð e 
2. — chent. .„.. 9, 11 8 


Bet | 
ußes si, 9.90, ut er min gen | 


anf urt nad en‘ er iO, 
eidelb LE = — 70, 44% ji 3 —X 
adt v...%+ 5. 8. R By 
=, 


nffurt na Kan m. —8 108°, (b. —— *8 6⸗8. 
arburg 2 —— u. 7AE, 1198, 1268, 80, 0jıa, 
Ei 7 Dee gr 10°; © 2 
fiel ei Branffätt . ed ri ige. >05, 
aubeim „ anf 2 ges, An, ge, g82, 0gee, 
® tt nah Aſcha nburg . eh : 2936, 8°, - 12330, 48, 9% 
ö« wi F an . 6% 39... 4218 20228, BEN, - 
a. TE 5 
** anffurt . Br, 29, BAR Je .gp8, - 
rankfurt nah Offenbach . * 7,10%, 5» 20, 439, 830 gie, 


“ 5 
Sadijend, „ Offenbad, . en 20. Vor 5, a mo seid, 

Tücht Offenbache, ——— 9. g20, zıs Er 7. 84.990, 
Bu; „ _Dffendah „ Brantfurt. . „6. 7°, 9, 11°, 2, v4 8° —* 
75 #) Böhnellaüge und Güterzüge mit Personenbeförderung, 
ı.’® urt, 3. September. Auf der geftrigen Shramne ** — 
A ti - Berfe ehr die Preife ſaͤmmtlicher — en zutüd, beſonders Gerſte ſcheint 

no illiger werben zu wollen, da dieſe Frucht jeden Markt etwas zurüdgeht, die an 
| bedeutenden Gerfteninärfte aber noch gar micht begonnen haben, Die 
w zwar noch nicht recht daran glauben; allein es laͤßt ſich nicht anders IBATIEN, 
1 + ai] bedeutenden Schrannenpläßen ein Weichen der Preife berichtet wird. Mitich 
: Weizen 18 fl. 28 fr,, Korn 17 fl. 21 te, Gerſte 12 fl. 53 fr. und Hafer 
en : Reis wurde mit 30%: fl. angeboten, fonnte en. Geſchaͤft mad 
E: ‚da: bie Käufer nur 29a — fl. zahlen wollten. Das Silfigfe find je Mi 
r Span tel, wovon geftern das Stüd bis zu 30 fr, verfauft wurde. Frische Butter Toftete 
30—3 238 Pd. Eier 1 Stüd 1 fr. 

— 5. September. Der heutige — * ebenfalls — | 
u 17 es gingen aber die PBreife nur um W eniged zurüd.: Es galr: 
5 r 1 Wille ea. 19 fl., Korn 16 fl. 30 fr., Gerſte 13 fl. 30 fr., Hafer fl. 15. 
Bocdenbeimer Sommer Theater 
tag ben 8. September: Der Dorfihmied vom Hunderit Vollsgemaͤlde mie 
eg Abtheilungen. Diefem folgt: Das Räubermädchen, Bantomime in 1 m 
jeute an — der Anfang um 4 Uhr. 


— eater:Unzeige 
ptember: Die Seat des — Oper in Alten 


er Abo Bor ung No. 224. 
BSEHENT SER X —* x“ = 
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der freien Stadt Frankfurt, 
* verbunden mit dem Aulsblati, Organ der hieſigen Staats⸗ 
> yopörden, und den Stanhfatter Uechtiun aid Exivabellage 
(Erpedition : am Beifipförtihen, Edlahihausgeffe 21)- 


Mittwoch den 9, September 1857. 


EEE Zuferöte aller Art in diefen in hieſiger Stadt und Um⸗ 
egend in 4000 @remplaren verbreiteten und in jeder Kamilie bier 

enen Blättera fönnen auf ven beiten Erfola rechnen, woranfbefonders aud) 
e geehrten Befucher der hiefigen Meſſe aufmerkfam gemacht werben. 


— — — 





AR 213. 













Belauntmahuugenm 


‚Handlunes-Bücher 


nd in allen Sorten in reichfter Auswahl zu den bifligften Preifen vor: 
3 bei ” — 1197 


& Jncob Geiger, Papierhandlung, 
Fahrgaſſe Mo. 121. 


NB. Susbefondere bringe ih die feinen Sorten Hauptbücher, 
Werhfelfcontros u. f. w., welche alle aufs 


ou 
fte uud elegantefte "eingerichtet , den. verehrlichen Meßfremden in 
fende Erinnerung. Außergewöhnlihe Chemas werden binnen 
er Zeit gefertigt. 


Gut aflortirtes Jager 


| nd guter Eopirpreffen in verfchiedenen Sorten, billige Seiben- 
eber und vorzüglihe Eopirtinte bei 1197 


b 
Jacoh Geiger, Fahrgaſſe 121. 
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y 
Der 





u Hört! Hört! 7 


33 Fi iebfranenberg 83 


neben Herren Gebrüder Boff 
ein loloſſales prachtvolles ES 23 


Berliner und Miener.. ao 


— 


nicht allein für Spottpreiſe, ſondern für wahre Schleuderpreife bie 
zum Schluß der Meſſe ausverkauft werden muß, und zwar: 


2000 Herbft:, a und BWinterröde und. 
11, 
1000 desgleichen, Pracht Erentplare; 7,9, 10% 16 M 


2000 Beinkleider, ſchwer und leicht, aber kl 2 4 7 ſu 
2000 Weſten und Schlafröde, 1, 2, 4bis 1 


die beliebten Kord Naglans, Drloffs, Peliſſiers, — Zudhi an 
Leibröcke, fowie Kuaben-Anzüge zu wahren Schleuderpreiſen. 


Wem daran gelegen ift 


gut und fpottbillig zu kaufen 


eile, ehe es zu fpät ift, nach 


DD, —— 33 













The Gresham 


Engliſche Febens - Verſicherungs - Gefellfchaft , 


gegründet durch Parlamentsafte 7. u. 8. Viet. Cap. 110, mit Ermächtigung zu einem 
Capital von 


Einer Million Pfd. Sterl. (25 Millionen Francs) 


übernimmt zu feften und zu ben billigften Prämicn, wobei bie Berfigerten mit SO p&t. 
am Gewinn ber Gefjellichaft berbeiligt find: 
Verfiherungen auf ganze Lebensdauer. 
Gemifchte VBerficherungen, durch welde dem Verficherten bei Errelchung bes 
vertragsmäßig beftimmten Alt:rs, oder beffen Erben, falls er vorher ficht, ein 
Capital ausgezahlt wird. 
ı Ausftattungs : Berficherungen, durch welche bad verficderte Capital als 
- Minimum garantirt wird, gleichzeitig aber durch die zugefiherte Bethei⸗ 
ligung von SO p&t. am Gewinn der Gefellihaft, alle Boriheile der Ber 
N fiherung auf Gegenieitigkeit, ohne deren Nachtheile erreicht werden. 
Verſicherungen von Eapitalien oder Leibrenten, zahlbar bei Erreihung 
eines beitimmten Lebensalters. 
: Berfi an Bon amunttelharen Zeibrenten, welde außergewöhnlich 
{ o eftellt find. 

Die Sefelfgaft bat bereits ein Capital von 374 Millionen France, mit 
einer jährlihen Prämieneinnahme von circa 1?/; Mi. Fr. verfidert, und ihr 
Gewinn beiief ſich bei ber Grwinnvertheilung des Jahres 1855 auf 2,631L,818 Fr. 38 c. 
Alle weiteren Berfidyerungscombinationen find aus den Proſpecten zu erfehen, bie 
bei dem Unterzeichneten und bei ben verjchiedenen Agenturen und Eortefponbenten ber 
Geſellſchaft zu baben find. , 9 
- General-Agentur für Mitteldeutfchland: 


Carl A. Latltmann, 
in Kranffurt a. M, große Sandgaffe No 4 


MS Geschäfts-Empfehlung. "BE 


1189. Beim Herannahen der bießjährigen Herbſt- und Winterfaifon empfehle 
mein aufs vollftändigfte affortirted Lager, namentlich gefiridte und gewebte Wollen» und 
Baumwollenwaaren in größter Auswahl und au allen Preifen. Reelle und aufmerffame 
Bedienung, fowie gute und preiöwürdige Waaren werben bie Zufriedenheit meiner 
geehrten Abnehmer erwerben. 

Chr. Ockel, Markt 13, neben der grünen Linde, 


1125 | Frauffurter Fleckenwaſſer | 
bei @. 2. Benderotb, Materialikt, Friebbergergaſſe 55. 


Englifebe und Hamb. Strickwolle A, 5: u. G:drath. 
1156. Diesjährige Sendungen von den geringften bis zu den feinflen Qualitäten 
empfehle ich en gros & em detail. 

Fr. Farrenschon, Markt 5, Ed der Höllgaffe. 


— —— 


Wollen: Waaren- Lager 


eigener Fabrik. 


Gebrüder Witzel, 
Fabrifanten aus Dingelftädt in Thüringen, 


beehren ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, baß fie die hieſige Herbfimeffe mit einem großen 
vollſtändigen wohlaffortirten 


= Wollen Waaren Lager II 


wieder bezogen haben, daflelbe befieht in allen Sorten Flanellen, fowopl in * n 
und earrirten Flanellen, als auch in weißen, Molton, Finett, Efpagnolett 


ganz feinen aufs beſte decatirten 
Gefundheits- und Hemden-Flanellen, 
welche nicht einlaufen, 5 Ellen breiten Flanellen, zu Damen-lnterröden nur eine 
Naht, desgleiben Röde, atg-paßt mit Bordüren. Große Auswahl aller Eorten wollener 
Pferde, Bügel: Neiſe⸗ (Koltern) und feine Bett-Decken, Fußteppice 
in fhwerer Duatstät und nıuchen Difiind: großes L.. ger aller Arten Etrumpfiogaren, 
als Seren: und Damen Unterkamiſöler und Unterbeinfleider, ta 
Aalen, Balatins, Manns Camiſöler, Strümpfe, Soden, Sand 
Kinderfleidchen, Jäckchen, Schübchen, Strümpfchen und Sawmäfchrben 
u. f. w., nebft ächt englifher und Hamburger Strickwolle, bifter Qualität ꝛc. ıc, 
Alles in großer Auswahl, au den allerbilligften IRSEIENERIENR: 

Unfer Lager ift wie befannt während der Mefle in der Schwan Apothefe, am ber 
Neuenkfiäme, mit obiger Firma verfehen. 


Gebr. Wilzel, aus Dingelkädt, 
Corsetten, 


eigener Fabrik , 
wie auch Parifer Patent-Gorfetten und Kinder- Tragleibhen 
in allen Qualitäten und größter Auswahl bei 


In Hieber, vorm. S. Kolrot, 
1182 große Efchenbeimergaffe 72. 


10 Berl ZA, im Strohhutladen, fin: 
den im Nähen geübte Mädchen Be 
ſchäftigung. | 





— — — — — — — — 





fie Beilage, Fraukf. Intell.⸗Bi. M.213, Mittwoch 9. September 1857. - 


Bekanutmachungen. 


4⸗ 
Benachrichtigung. 
- 1197. Nachdem wir durch Errichtung einer neuen Gießerei unfrem 
Kabrifgefchäfte 
Gas» Lustres, »Leuchter und 
sonstiger -Apparate, 
| in Bronze, Compofition und Eifen, 
eine größere Ausdehnung gegeben, haben wir mit Herren 


Bing jun. & Co., 


Zeil JW. 31 hier; 


die Vereinbarung getroffen, denfelben ausfchlieflich ven Verkauf unfres 
Kabrifates zu überlaffen und deren Lager hierin ftets mit dem Meneften 
und Vortbeilbafteften zu unterhalten. 

Wir bitten unfere verehrlichen Abnehmer, fich für ihren Bedarf in 
unfrem Fabrifate an das genannte Haus wenden und fich der reellften 
Bedienung verfichert halten zu wollen. 

Frankfurt a. M., den 1. September 1857. 


A. Boch & Comp». 


An obige Mittheilung der Herren A. Boch K& Comp. Bezug 
—— erlauben wir uns hiermit zum gefälligen Beſuche unſres 
agers in 


(as-Lustren, -Wandarmen und 
Apparaten 
höflichſt einzuladen. 
Bing junior & Comp. Beil 31. 
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Ruhrkohlen 


befter Qualität, für Herd⸗ und Dfenbrand, habe im Ausladen und empfehle folde 
vom Schiff zu ermäßigten Preifen. z 
Ed. Wolschendorff. 
1179. Ich empfehle mein Lager in 


Vapier u. Schreibmaterialien 
unter Zufiherung befter Bedienung. 


Hch. Schömbs, 
Trierifcherplag 4. 


»» 
Damen-Hute, 
neueſte Facon, für den Herbft und Winter empfiehlt in allen beliebigen Farben und 
Stoffen in größter Auswahl von 3 fl. 30 fr. an 1180 
Tb. Dautb, Bilbelerftraße 19. 


Das WBeinfchiff Hält am Fahrthor wieder, 423 
Berfeh’n mit edlem NRebenfaft; 

D’rum fommt und laßt Euch auf ihm nieber, 

Und trinkt Euch Frohfinn, Muth und Praft. J. Rod. 
NW. Auch find dafeldft die befannten rothen @inmachzwiebeln zu baben. 


Von lackirten Kaffeebrettern 


habe neue Sendungen befommen und bin in diefem Artikel, fowie in Brodkörben vol 
fommen affortirt. 1865 Hioartwig Reinganum, Döngesgaffe 9. 


1179. An» und Berfauf von Staatspapieren jeglicher ag 
Eifenbahn- und Induſtrie⸗Actien, Banknoten, Coupons ꝛc., fowie Looſe 
zur biefigen Etadtlotterie bei 


. Gustav Cassel, Doͤngesgaſſe 8. 
A. Rosenthal aus Parmfadt, 


u Bude am Main 114, 115. * 1173 
Lager in Wachsſstuch, Strobtafchen, Sonnen - und Negenichirmen, 
eftrickten — rn — — und —— Unterbein⸗ 

leidern, Filz, Salband⸗ und Litzenſchuhen, geſtrickten Kinderkleidchene 
friſche Waare, zu Fabrikpreiſen. 


1191. Nota's und Neduunnen, bas Hundert 36 Er., bi 
Heinr. Ramge, große Bodenheimergafie 24. 


447. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werben gekauft und 
beftens bezaplt bei  WUuguft Sendelbach, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hitſch. 




















2* Beilage, Beantf. Intel, Bl; M 218, Mittwoch 9, September 1897. 

| ——— ——— — — nn ——— — — —— 
| Belanntmadhungen. 

Im Eolleg zur „geielligen Erholung‘ 


(Braunfels - Lokale) 
Millwoch den 9. September, Abends gegen 8 hr, 


Giesang- und Cither-Production 
Syroler Alpen-Sänger 


Schmidt und Künel aus Insbruck, 
wozu bie Golleg- Mitglieder, beren Bamilien, Angehörige und @äfte hoͤfllchſt ine 





laben werben. 


1185. Auf dem Paradeplag in dem großen arabifhen Circus 
Vorſtellungen von der rühmlihft befannten aus Herren und Damen 
beftebenden Geſellſchaft des Mud. Sinie. 

Erſte Vorftelung & Uhr, zweite Borfellung 8 br. 
R Knie 










Su Arena des U. Weitzmann, aus Derlin, 
auf Dem PBaradeplag. 
Mittwoch ben 9. September und die folgenden Tage ber Mefle: 
Große Borftellung der böberen Gymmaſtik. 
Täglich mit neuen Productionen. Anfang 7A Upr. 
ER . Weitzmann, 
* 1199 Director * großen Arena in Berlin. 


— Niederländiſches Affen-Theater und Kunft- 
reiterei in Miniatur. 


1184. Heute Mittwoch ben 9. September: Zwei große Vorſtellungen. 
Anfang ber erſten Borftellung 4, ber zweiten 7 Uhr. 2, —— — Director. 


MAINLUST-GABRBTEN. 
Heute Mittwoch den 9. September : 
Grosses Concert 
vom Mufik: un bed Franffurter A 
1203 Anfang 4 Uhr. Entree ver Perion 6 fr. 


7. Die neueften Kleiderstoffe in Wolle mit Seide 
7 bis 8 fl. das Kleid bei S. Adler, Neuekräme, in der neuen Bd h 








2000 fl. Bramie!!! 


Wollftein & Lomp., aus Breslau, 


(A we- Zeil u (A 
A Ecke der groen u nn 


Demjenigen , welcher nachſtweiſt, das in einem bet von uns für rein Leinen 
verkauften Waaren irgend eine Milhung von Baumwolle fih vorfinder. 

ei dem großen Andrang von Käufern, befjen wir bis heute und zu erfreuen 
hatten, iR unjer Vorrath von Waaren bedeutend vermindert und machen wir hlerdurch 
darauf aufmerkiam, bag unfer Aufenthalt hier nur noch kurze Zeit dauert, erfucdhen zu 
gleich Diefenigen, bie noch Einkäufe zu mächen wünſchen, bied balbigft thun zu wollen, 
da mit jedem Tage die Auswahl Heiner wird. Das Renommee, daB unfere Leinens 
Baaren ſchon feit einigen Jahren fih hier am Piage erworben, macht es überflüffig 
etwas zur ud berfelben beizufügen, um jo mehr, ald Diefenigen he uns; 
jegt mit einem Beide zum Einkauf beehren, nur verſichern, fie würden duch bert, 












bie bereits bei I —2* Einkäufe gemacht und wo fie unfere Leinwänd, I— 
u. ſ. w. gewaſchen gefehen haben, empfohlen. 


ME Preis.Conrant. — Feſte Preife. M 


—— Bro und fein, das halbe Dugend 1 fl. 15 fr. big 2f. 
Kleinere Sorten von 45. fr. das halbe Dutzend. 

geinivand j4 allen — als: Bielefelder, En ge ——— 
Belgiſcher Hanf, und ——— Leinen, das Stüd * 
Dugend Hemden von 11 big 7 * 

12/, breites Betttücher: Leinen ohne N ve 

Leinene Damaft: und Sacquard »Gedede, wie aud Hänkiädger‘ 
Thee⸗, Kaffee» und Deffert-Servietten zu auffallend billigen Preifen, 


Wolfein & Comp. aus Breslau, 
7 A = Zeil 7 TA 
Ede der großen Efchenheimergafle, 3r Laden, 


worauf * genau zu achten bitten. 1202 
DB. Auf Verlangen * —— * dur —* ins Haus geſandt. 


4497. Bel Unterzeichnetem erſchien ſoeben: 
Jac. H. Bechhold's 
kaufmänniſches Rechenbuch. 


Breis 1 fl. 21 Fr. 


.. ‚Der Herr Verfaffer hat damit ein Werk geliefert, das ix eich nuͤtzlich 
für den Kaufmann, der fich mit ven fehwierigeren im Waaren⸗ und 
Banguiergefchäfte vorkommenden Rechnungen vertraut machen will, wie 
unentbehrlich für jedes Eomptoir tft, Da durch die beigefügten Tabellen 
bie Pereihnung der Arbitragen und Galculationen über alle Pläpe unge⸗ 
mein- erleichtert und Die Richtigkeit verfelben leicht zu erfehen it. 


MH. Bechhold, llerheiligenitraße 89. 


ie Zeppich- Fabrik 


von 


Baessler & Co., 


aus Elberfeld, 


Meß-Lager: Bleidenſtraßße No. A, 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Qualitaͤten zu fehr billigen Preifen. 
ME Aufenthalt nur noch kurze Zeit. u 
R Ir raelitifcher Franen-Berein. 
er 1) 


1202. rftand des iber © Frauen-Vereins erlaubt fih ein verehr⸗ 
ie Baum zur Befihtigung bes neu erbauten und nunmehr eingerichteten Haufes 
Ihegbaldfirage R 0.9 auf Donnerstag den 10,, Freitag den 11. und Samstag den 12. d., 
don. 3 658 6 Uhr, ergebenſt einzuladen. 


4471. Ein junger Mann, der feine Lehre in einem ber größten bief. englifhen und 
franzoͤfiſchen Rurzwaarengefchäfte beftanden, mit allen Eompisirarbeiten, fowie mit bet 
deutſchen, franz. und engl. Correſpondenz vertraut und mit den beften Empfehlungen 
re ir, fucht baldiafi eine andere Stelle. Gefällige Offerten beliebe man uhter 

No. 2. 600 auf der Erpedition d. BI. abzugeben. 


1199. Im Erdgeſchoß bes Haufes auf der Bleichſtraße No. 38 iſt ein „gegen 
Norden „gelegenes geräumiges Zimmer, welches auch als Geſchäftolokal ober M 
benugt werben fann, zu vermiethen und fonleich zu beziehen. 
Näheres bei Dr. jur. Georg Freſenius sen., feiner Hirſchgraben Ro. 1- 








Bu verkaufen. 

in neuer zmweithüriger Kleiderſchrank, 
nußbaumladirt , ift zu verkaufen; Friedber⸗ 
sera 27, im Hinterbaus, 

1203. Sopha, zwei Seffel, ſechs Stühle, 
Mahagony mit rothem Prüfch überzogen, 
noch wenig —— Eine zweiſchläfrige 
Beitſtelle, Eichenholz⸗Anſtrich, lackirt, mit 
Nachtſchraͤnkchen und Waſchtiſch. 

444. Ein Glaeverſchlag von ſehr ſtarkem 
Hol, 13° hoch und 8"/a’ breit, ift billig zu 
v 


aufen. 
Starfe Drebbanf 
zu —— 46 

446. Ein dreſſirter Hühnerhund billig zu 
verkaufen. Näheres in der Erpebition. 

446. Ein Feines Haus if billig zu vers 
taufen, Näheres in der Expebition. 

444. Zunge Tigerhunde, fhönfter Race, 
find zu verkaufen. 

Zu verkaufen: 
Eine große Spieldofe, ſechs Stüde 
—— neue Rothehofſtraße No. 7, Par⸗ 
e. 

447. Ein Stativ mit Bouſole und Meß⸗ 
bütte,, eine Malerftaffelei, eine Brieftaiche 
mit chirurgiſchen Inftrumenten, theilmweife 

Silber, ein Kinderſtühlchen, Anrict, 
Schinkenkeſſel und noch andere Häusliche 
Gegenftände ; Maingafle 20 neu. 

446. 3 Zulaft, 2 Zwei⸗Ohm⸗Faͤſſer, wo» 
rin reiner Branntwein lagerte, zu verkau⸗ 
fen ; Sachſenhauſen, Köhergafie 20. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

445. Es wird ein tüchtiged Hausmaͤbchen 
geſucht; Efchenheimer Anlage 5. 

445. Eine Frau, die gut mit Kindern 
umgeben fann, wird gefuht; Mainſtraße 
No. 20, 2. — 

445. Ein Maͤdchen, welches gut nähen 
kann und tüchtig in der Hausarbeit iſt, 
wirb gefucht; Langſtraße 29. 

445. Ein Mädchen, weldyes nähen, bügeln, 
frifiren und fonfl alle feine häusliche Ars 
beiten verrichten fann, fucht wegen Abreife 
feiner Herrichaft eine ähnlide Stelle. Wo? 
rat, bie get 

71. Ein Hausburfhe wird gefudht 
Kalbächergafle 10. un 


446, Ein ſolides Mabchen, das alle Hands 
und Handarbeit verrichten kann, ſucht bei 
einer angeſehenen — eine Stelle 
als regt eiferne Hand 14. 

441. Ein gewandter junger Menſch ſucht 
eine Stelle als Auslaufer, Bediente ober 
Kellner. Näheres große riebbergergaffe 
No. 27 neu, Ir Stod, Borderhaus. 

446. Eine gefegte Berfon, die gut bür 

erlich kochen kann, die Hausarbeit gründ« 

ch verſteht und Liebe zu Kindern hat, 
wird gegen guten Lohn gefuht; Juden ⸗ 


markt 23 neu. 


446. Ein gefitteted Mädchen, weldes 
alle Hausarbeit gründlich verfteht und ſchoͤn 
nähen kann, wuͤnſcht baldigſt eine Stelle; 
Langſtraße 29, 2r Stod. 

446. Ein Mädchen, welches blir a 
fochen fann und die Hausarbeit g 
verſteht, fucht Diend; gr. Bodenheimer 
gaſſe 4, gleicher Erbe. | 

446. Eine gefehte Perfon ſucht noch einen 
Monatdienft von Morgens 7 bis 9 Uhr; 
Altgaffe 22. 

446. Ein Mädchen, das kochen fann und 
zu aller Hausarbeit willig if, wird gefudt; 
gr. Bodenheimergaffe 28, 2r Gtod. 

447. Ein geringes Madchen, das gleich 
eingehen kann, wirb geſucht; gr. Ritters 
gaſſe 114, in Sachſenhauſen. 

447. Es wird ein reinliches und folides 
Mädchen mit guten Zeugnifien geſucht; 
Leonhardethor 27. 

447. Gine folide gefehte Perion, welde 
gut kochen fann und gute Zeugniffe hat, 
wird geſucht ; Friedbergerſtraße 6 nen. 

446. Ein ordentliches Maͤbchen ſucht Dienft 
als Hausmaͤdchen. Zu erfragen Juden 
markt 23 neu. 

446. Ein ſolides Mäbdhen, welches gut 
bürgerlich kochen und Hausarbeit verrichten 
kann, wird gefudt; Vilbelergafle 36. 

446. Es wirb ein Zapfiunge geſucht; 
re 36 neu. 

446. Gin Mädchen wird geſucht; Prebir 
gerfiraße 6, Ir Stod. . 

447. Ein ordentliches Mädchen, 
zu aller Arbeit willig, wird geſucht; Feine 
Sandgaſſe 3. 

447. Ein Bediente mit guten Atteſten 
wird gefucht. D. Müller, Kalberg. 4. 


3% Bellage, Fraukf. Jatell⸗Bi. M 213 Mittwoch 9. September 1857. 


Bekanutmachungen. 


Modirateur- Lampen 


arantirter Qualität, neuefter Modelle, zu billigit anges 
Paten Breifen bei 


Bing junior & Co. 


1497 Zıeil No. 31. 


& Mearin-Lichter 4.55 28 kr, 
Bougies Diaphanes et de Tetoile 30 u. 32 kr, 


fowie in ſchwereren Padeten nah Berhältniß bei Georg Krebs, Zeil 41. 


Woltseck. = 


Heute Mittwo d:5Mess-Ball. Anfang 8 Uhr. 
Aegyptiſcher Zauberpalaft. 


DR Be gop den 9. September: Eine Vorſtellung für die Armen. 
Anfang 6 
443. —— und Damenkoffer, Reiſetaſchen in großer Auswahl bei 
P. Pfähler, Eſchenheimerſtraße 23, im Hof. 
| Anzeige. 
1203. Die von ben Unterzeigneten geftempelten Coupons à R° 12. 50 in Silber 
Y 1/13. Juni 1857 von Hope’ihen Gertificaten über 5% Ruff. Inferiptionen werben 
* * 59 fr. im fl. 24 Fuß pr. Stück bei denſelben eingelöſt. 
Frankfurt a. M., den 8. September. 1857. Grunelius & Comp. 
MT. Geübte Stramin-Arbeiterinnen finden dauernde und lohnende 
Beſchaͤftigung; Döngesgaſſe, im goldenen Engel. 
1202. Ginige Jungen als Taglöhner ie > a ıng — in der Porte⸗ 
feuille⸗Fabril von Goubda, Scheidel & ©p., Beil 5. 


— 





Ankauf 


Damen⸗ Derren-&Sarderoben 
zum höchſten Werthe, 


ebenfo Weißgeraͤth, Spitzen, Federn, Sandfchuhe x. bei 


Schwahn 0 
große Eſchenheimergaſſe No. 9, oder im Hinterhaus des 


Dantfa 
6. Allen Freunden und — welche wer — Gatten und 
—* Ferdinand Sibbelen bie lehte Ehre erwieſen, unſern innigfen Danf. 
ie trauernden Sinterbliebeuen. 
447. Ein geübter Päder, ber kdon mehrere Jahre in einem Manufalturgefhäfte 
gearbeitet und gute Zeugnifie aufweifen fann, ſucht eine Stelle als Pader oder; Aus⸗ 
er in einem biegen Handlungspaufe; zu erfragen Fahrgaffe 109. 
447. Ein junger Hauslehrer, mehrerer Spraden mächtig, namentlich der — 
fiſchen, die er ſo * wie ein nee fpricht, wünſcht ——— gegen 
ne ähnliche zu vertauſchen oder Beſchaͤftigung in einem Infitu 
Näheres bei ber Expedition d. BL 


— kr c&-Handschuhe a 
1 und 
in (m Martie don t. x yer Baar, un —— suite u 











Andr. 


1202. — erd ſteht bei mi lau 
n jap — a —— —— 








1129 Ben: S * bio 

um Zeichnender Collis jeder Art find flets orrätbigt bei  eoremRäf,Cus Norte 
44%. Auf bevorfichende Herbſt- und Winterfaifon wuͤnſcht ein gebildetes Grauen: 

zimmer, perſelie Pugmacerin, ſich Als erſte Arbeiterin in einem —58 gene ir pla · 

eirt zu ſehen. — Gefällige Offerten beliebe man unter ben Ehiffern © 

Erpedition d. BI. abzugeben. 


446. In ein renommities Pu ft in ns wird bis 4. October eine ge 
wandte Arbeiterin gefucht. —X Sirſch, Blumenlager. 


447. Ein gewandter Gorrefpendent mit an fucht auf Hiefigem Plage 
eine Stelle. Offerten unter M. B. beforgt bie Grpebition b. DI. 


46. Süßer Wepfelwein in der „Stadt Dffenbadh“, Fapıgafle 18. 














Lokal⸗Veründerung. 


— m [em 


Aus unserm Engros w Lager 
haben wir — Muſter von Gardinen, Bettdecken x. zurö ——83 


Gardinen von 2 fl. an, 


Bettdecken von 1 fl. 15 kr. an, 

ferner als befonders ſehr preiswärdig zu empfehlen: 
Leinen-Gedeeke mit 6 und 12 Servietten, Neglige-Rtoffe, 
Unterröcke, ßtahlröcke, Piqu6, leilacne Tücher, 
leinene Batlisttücher ic. 


Gebr. Hechinger, 


36 Schununrgaffe 36, im 1. Zton. 


Ausverkauf 


1201. Wegen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verkaufe 
ich von heute ab verfchiedene Artifel, namentiih MHlaushaltungs» 
gegenstände, «als: emaillirte und verzinnte Koch« 
geschirre, Kuchenpfannen,Kaffeehrenner, Kaffee 
miählen, Messer und Gabeln, Leuchter, Fenster- 
verzierungen , ferner alle Arten Messingwaaren, ſowie 
Schlösser, Bänder, Chaniere. Schippen, Ketten, 
Drabt u. {. w. unter dem Kabrifpreis, 


U DB. Greb, am Dom. 


Todes-Unzeige 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Freunden und Belannten die traurige 
Anzeige zu mahen von dem am 4. September auf Schloß Aubach bei Adern 
— Oinſcheiden unſeres geliebten Bruders und Enkels Johaun Friedrich 
er im 21. Lebensjahre, und bitten um ſtille Theilnahme. 
Die trauernden Sinterbliebenen, 








erfo 
Ed 
447 





Zu verfaufen:; 
Ein Haus im weſtlichen Theile, in einer Hauptlage, mit 2 Läden, Hofraum, Waſſer 
und Regen und einem Keller, welcher 80 Stüd enthält; baffelbe rentirt fr ‚u 65000 fl. 
Franz Bischoff, Gef&äfts Agent, 
fi. Gallusgaſſe 9, ir Stock. 


Belauntmachungen, 
Borzügl. füßer Hepfelwein 


in Gattinger’s Warten. 


443. Ein Uhrmacherlehrl ird 
— cherlehrling wir 


42. Einige krafti Id b 
dauernde —ã a: * 
in Sachſenhauſen. 


1202. Schweizer Chocolade, in Tafeln 
und Küuͤchelchen, bei 
Georg Schepeler. 
446. Montag Abend wurde von ber Krös 
erfiraße über die Hochftraße und bie Kas 
enhospitalaafle, Theaterplag bis am das 
Hötel de I’Union eine fhwarzfeidene Man- 
tille verloren ; ber reblidhe Finder wird ers 
ucht, fie gegen Belohnung Hochſtraße 31, 
1. Stod, abzugeben. 


447. Eine Brieftafhe, mit ver- 
fehiedenen Briefen, Nechnungen, und 
circa 80 Thalern in 5 und 1 Thaler- 
feheinen 2c. wurde vorgeftern Abend 














verloren. Dem redlichen Finder eine 


an ene Belohnung. Näheres in 
——— d. BL ’ 


Berloren 
wurben Fes. 5000 Ruremburgifhe Credit⸗ 
Actien in 2 Stüd Interimsſcheine, jeder 5 
Actien enthaltend : 446 
Ro. Sun bis 15, 


1 . 
Es wird vor deren Ankauf gewarnt. 


1202. EolonialsZuder billig bei 
Georg Schepeler. 


1201. Geräucherte Zungen, 


Dffenb Würſte, — er⸗ 
tes Fleiſch in ſchönſter Auswahl bei 
B. Siesel, 
Allerheiligengaffe No. 32. 
447. @in goldened Medaillon wurde 


am 22. Auguft verloren. Dem redlichen 
Binder 5 fl. Belopnung: Klingergaffe 24. 
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Bild wurde MontagZAibend ein 


Leſebuch, betitelt Rose et Blanche, verlecca | 
Dem Binder eine Belohnung: N. Eid 


beimergafie No. 14. 


447. Ein —— Huͤndchen iR mir 


laufen; Jubenmauer 


4 Beilage, Fraukf. Jutell.Vl. 18 213, Mittwoch 9, September 1857, 
Befaunntmadungen. 


Annonce® 
12038. Meinen verehrten Herren Beihäftöfrrunden made Ich die ergebene Mits 
—— dag mein Schwager, Herr Friedrich Weyer, als Theilhaber In mein Bier 
——ã— eingetreten It, und daß ich ſolches unter der Fliema: 
: Carl Beyer & Co. 
für gemeinſchaftliche Rechnung mit demfelden fortführen werde, 
anffurt 8. M., ben 8. September 1857. 
Carl Beyer. 


Unter gr ahme auf obige Annonce erlauben wir uns bie weitere Mittheilung, 
daß wir das ei lokal, bisher Witgafie 25, Sandweg 20 verlegt haben. 

Durch bedeutende Erweiterungen im Bef@ält, Anlage von Dampfmafchine ar. find 
wir in den Stand gefegt, allen Anfprühen in jeder Beriehung zu genfgen, und bitten 





wir um das fernere Wohlwollen unferer Herren Befhäftsfreunden, deren Wuͤnſchen nad 
zulommen, wie bisher, unfer Beſtreben fein wird. 
Frankfurt a. M., ben 8. September 1857. 


Carl Beyer & Co. 














Tode8: Anzeige 
Tpeilnehmenden Breunden und Belannten machen wir hiermit flatt befonberer 
Meldung bie fchmerzlihe Anzeige, daß unfere geliebte einzige Toter arie 
Rnabenfchub nad dreitägigem Krankenlager vergangene Nacht im nicht voll» 
endeten 17. Jahre fanft verſchieden ift. 
Frankfurt, den 8. September 1857. Die trauernden Eltern. 
Beerdigung: Donnerstag den 10. September, Morgens 8 Uhr. 





Dantfeguug. 

447, Allen Berwandten, Freunden und Befannten, welde unferem fel. Batten, 

Bater, Bruder, Schwager und Dheim Herren 98; zu. Glaufius am 7. d. bie 
en an 


erwiefen, fagen wir hiermit unfern t, 
.. En ee Die Sinterbliebenen. 
NB. Sollte Jemand beim Anfagen überfehen worden fein, fo bitten wir, e6 
gütigft zu entſchuldigen. 2 


Im Garten gem Gelnbäufer Braubaus. 
448, Heute Abend Produktion der Alpenfänger» Gefellihaft Mlein aus dem 
bayerifhen Hochgebirge. 


448, Für einen jungen Mann, von guten Schultenntniffen und anftändigen Eltern, 
wird in einem Handlungshaufe en gros eine Lehrlingsftelle geſucht. 


443, 3h erinnere am die guten Zahnfadchen für die Lieben Kleinen; Hainerhof 6. 


tinfere Verfafſſung 


1202. Den Anregern diefer Idee gr man war * Phil iſter Aber 
Euch! Doch follen fie darum nicht den uth verlieren, Es ift wohl fein Bürger, 
der die fragliche Feier nicht zurüdwünſchte; und wenn gleih gegenwärtig bie große 
Menge nur für alltäglihe Gewöhnlichkeit und materielles Streben Sinn hat, fo wird 
ed hoffentlich doch nicht * Männern, fehlen, weldhe bereit find, eine Verſammlung zur 
Berathung einer an deu. Senat einzureichenden Petition u veranlaffen. Vor aber 
wäre zu wüniden, daß ſich eine groͤß exe en von Gleihvenfenden in b 

ausfprähe und daß man namentlich alle Parteien zur Theilnahme an biefem tif 
Bärgerfefte aufforbette, 


Friedr. Heberlein, _’& 


aus Solingen, 
 Mainmeffe, Stadtfeite Uo. 20, nächſt dem ‚Sahrthor, 


— ſich ſein rei afTetietes Lager feiner Stahl Wahten, A: 
Tiſchmeſſer und Gabeln in Elfenbein: und Ebenbolz:: 7 
‚Zafchenmefler. und Scheeren in ven neueflen und. € 
Façons, zu empfehlen. 


447. irgend no eine Forberung un die alte — zu bean 
. “en ee wolle fi Tängfteng innerhalb vierzehn Tagen bei Dem 
Hirfehgraben 2, deswegen anme ben, indem 
nn mepr berdangngt werden föngen. 


s Mi € mfs. R d M € eis, Rand - ne 
PR — — Rate — So bau : * 
w R tänfe find preiswürbt erf 
* ge, — de Sclofermeiker . Hıv vr H. —A 


447. Einige gebrauchte aber noch ſehr gute Claviere ſind preiswürdig zu verck · 
then oder zu verfaufen; Weſerſtraße 4, Parterre. 


Pfälzer Hof. 


445. Morgen Donnerdiag den 10. d.;: Messhaik Anfang T Uhr. 


Zum „Prinz Carl“, alte Mainzer range, 
& , 4203. Heute Mittwoch, Abends halb 8 Uhr: Gefang:Pro 
Tyroler Gefellichaft Niedermeyer. 


448. Meinen innigften Danl den edlen Menfıhenfteumden; die mir ben —58 
: Berluß von Thlr. All: auf eine fo großmüthige Weiſe einesiheits —— —— 
beſonders der verehrten Familie, die A fo — mend meiner angeno | 
A Weißbacher, aus Biebrach bei ci Meiningen 


448. Ein augepender Eommis wird in ein hiefiged Hanblungshaus geſucht. 


Ds di ms Wo if die Spiel ſchule, in der mit den Kindern nur framgöflfch ge 











Ahr. ander R u verfaufen; 


PER 15. 
Gi And Kelter mit mefs 
144 iſt zu derkaufen ; Schaͤ⸗ 


eine —* gebrauchte mitteleroße 


—— iſ be verfaufen; große Gallus» ' 


“Rraße 17, im 

443, Ein Heiner Ladentiſch mit Draht⸗ 
"gitter, ein Aufſatz mit 3 Schubladen 9 lang, 
ein Heiner runder Gatterverfchlag find zu 
a Graupengaſſe 18. 

448. Gebrauchte ——— zu ver 

Aaufen; Götheplap 19 
+ 448. Zwei nod wenig gebrauchte feuer» 

e Caffaſchraͤnke, mit Kunftichlöfiern ‚ver: 

en, gebſt verſchledenen Größen Geldkiſten, 
mit guten Schloſſern perlden, find billig 


u verlaufen; Fahrgaſſe 122 
” Bu Geraͤchpreſſe iR billig zu ver 


"Saufen; — ——— e — 


As. en — an ſtille Leute 
vermiethen; gr. ———6 20. 
nn ——* zu ver» 


ar * Be 11 find 1* x elegant 
möhli ** mit Balkon und Garten⸗ 
ergnügen zu vermieihen und den 1. Sep⸗ 
2 er zu Degieden. 
445. Saalgaffe 22 ift im 2. Stod ein 
ie ed ohne "Möbel zu vermiethen. 
446. 3 unmöbfirte Zimmer, Parterre, find 
Er Dee Seilerftrafe 6. 
"Das Gewölbe im Porzellanhof 41 


Fr Dane n. 

Bol: ne ſch * eg im 1, Stod 
RX¶e ahrgafſe 

— In der Mitte der Stadt ift eine 

anz oder theilweiſe au vermie⸗ 

Ay a art if Diefelbe als Geſchaͤftslokal zu 

verwenden. Jeen Bornheimerſiraße 11, 

Am 1. Sto 

24202. Eine elegant möblirte Wob- 

iſt Bleichitrage, Ed der Krögerfiraße 

ve, zu vermiethen und gleid au bes 


u um Ein möblirted Zimmer if 


vers 
—— fl. N? 2, 2 


St. 


46. An der ® "Min, 
fage (Ünterweg 2) * — möblittes 
Zimmer 2 vermiethen. 

-447. Ein möblieies Zimmermit 2 Gabis 
netten it an:1 ober-2 Deren: gu vermie⸗ 
then; Paulsgaſſe 5, '2r- Stock. 
za Ein möblirtes Zimmer iſt an ein 

erh zu vermiethen; Neugaſſe 26. 

oßer Laden: in guter 
* auf der Zeil iſt vom 1. Oeto⸗ 
ber an zu vermiethen. Zu erftagen 
Zeil No. 5, im 2. Stod. 

Ein möblirte® immer ift zu virmiethen; 

3*58 e 7 iſt ei 

Gr a eine ganz neu 
eingerichtete foöne WB bnung mi. Brot, 
welche gleich bezogen werden -fann, an eine 
ftilfe- Familie zu: vermierhen. 

447. Orüneburgweg 16 ifl eins geebumige 
Gartenwohnung -zu vermieten. Räheres 
U Ein Gaden in ſche Lebhaft 

n Laden in a 
it zu vermiethen. Näheres in der Ente 
tion d. DI. 

447. Gatharinenpforte 7 ift ber 1..Stod 

vd hal ge zu per 


efuche un 

Bir aͤdchen, die rd kochen loͤn⸗ 
nen, Haus⸗, Kinders und geringe Mädchen 
werden geſucht. Hauſer, Schäfergaffe 4, 

447 Dienfiperjonal jeder Brande wird 
fogleih placirt. ‚Frau Ben Zeil 24. 

448. Ein gewanbdter zapliunge wird ges 
ud; Briedbergerftraße 5 

443. Ein ifraelitiiches Maͤbchen, welches 
in allen weiblichen Handarbeiten erfahren 
ift, frifiren und einer Haushaltung vorſte⸗ 
ben fann, gutes Lob erhält, wunſcht bals 
digſt eine Stelle hier ‚oder außerhalb; zu 
2, eh bei Frau Sensler, Zeil 24. 

448. Ein Burſche, welcher ſchon känger 

* iſt, ſucht eine Stelle als Auslaufer 
oder —— Friedbergerſtr. 45 neu. 

447. Ein Mädchen , das gute Zeugnifie 
befigt, ſucht eine Stelle als Haus⸗ ober 
Kindermaͤdchen, auswärts oder mil auf Rei⸗ 
fen. Näheres bei X. Hensler, Zeil 24. 

448.. Ein folides Mädchen, das nähen, 
waſchen und bügeln kann, ſucht eine Stelle ; 
neue — 27, 


« 
d 6 


47. 66 wird ein Mädchen, das Bürger: 
lich kochen fann und die Hausarbeit vers 
ſteht, geſucht; Grüneburgweg 11. 
Ein zuverläffines braved Monats 
mädchen wird von T—I Uhr Morgens für 
Bann — geſucht; Bilbelerſtraße 34, 
. &to 
45. Gin Maͤbchen, welches noch nidt 
bier diente und gute Zeugnifie aufweifen 
ann, fucht einen Schenfdienf. Zu erfra» 
gen bei ber Erpebition d. BI. 
445. Ein braves Hausmaͤdchen wird ger 
fuchtz Bleidenftraße 12. 
- 441. Ein reinliches Mädchen ſucht Mor 
natdienſt ; EL. Eſchenheimerſtraße 4, Ir St. 
447. Ein Maͤbchen, welches bürgerlich zu 
kochen, auch alle Hausarbeit verfeht und 
gut empfohlen wird, fucht, wenen einer laͤn⸗ 
er Reife der Herrfchaft auf den 17. oder 
8.d. Mis. einen Platz; Finkenhofſtraße 11?. 
448, Ein braves Maͤdchen ſucht Dienft 
in einer bürgerliben Haushaltung; Finken⸗ 
boffiraße No. 14. 


Gefuche verfchiedener Art. 


448. Gine finderlofe Familie fucht eine 
Wohnung von 1 Zimmer und Eabinet oder 
2 Zimmern und Zubehör; Näheres Kerben- 
gaſſe 11, im 2. Stod. 

447. Im wefliben Theile ber Stadt 
wird ein möblirtes Zimmer mit oder Cabi⸗ 
net, Barterre oder Ir Stod, zu mierben ges 
ſucht. Adreffe beliebe man bei dem PBortier, 
Münzgaffe 1, abzugeben. 





Bekanntmachungen, 


448. Eine breifarbiagefdhedte, fehr bide 
Kaͤtzin ift abhanden gefommen. Der Uebers 
bringer derfelben erhält eine gute Veloh⸗ 
— Eſchenheimergaſſe Ro. 72, im 

od. ‘ 


448. Für Pug und Lingerie werden Lehr- 
mädchen geſucht; Gallengaſſe 3. 


448. Ein gefitteter Zunge fann die Buch» 
binderei erlernen; Zeil 66. 


Nauſcher Hepfelwein 448 
liche, Bendergafie, 


s 


bei 


— 


Hensel’s Garten: 
&üfer Hepfelwein. 


Zehn Thaler Belohnung. 

1203. Samstag, ben 5. September, Rad 
mittags nach 1 Uhr ift ein aus blauer und 
gelber Seide gehäfelter, langer Geldbeutel, 
der außer vier doppelten Piftolen (auslaͤn⸗ 
diſch) einiges Gilbergeld enthielt, entweder 
in einer Droſchke liegen geblieben oder beim 
Ausfeigen aus berfelben am Gafıhof — 
„weißen Schwanen“ verloren worden. 
redliche Binder wolle denſelben bei Herra 
Phil. Jac. Ficus, Haaſengaſſe 9, gegen 
obige Belohnung abgeben. 


1202. Weſtphaͤliſche Schinken, Gotha 
Würfe, hollandiſche Häringe, neue Edamer 
und englifhe Bictoria-Käfe bei 

Georg Schepeler. 


447. Sametag Abend gegen 7 Uhr wurd! 
vom großen Hirfhgraben bis an die Ale 
ein Armband von Lavaföpfchen verloren. 
Dem Binder eine Belohnung: gr. ODicſqh⸗ 
graben No. 12. 


1202. Rranzöfifches präparirtes Linien» 
mehl für Suppen und Purées & 36 fr. per 
Pd. bei Georg Schepeler. 


448. Eine fehr qute Belohnung dem Fins 
ber und Wiederbringer einer ſchwarzen 
Sammt-Jade nebſt Spigenfhleier, die am 
7. Sept. Abends beim Irgten Weſerbahnzug 
von dem Bahnhof bis zum „Brüffeler Hof“ 
verloren worden: große Eichenheimergafle 
Ro. 39, Parterre links. 


1202. Melis zu 22 fr. per Pfd., im 
Brod billiger, fowie feinere Sorten gleich⸗ 
falls billig bei 

J. B. Glock, Peterskirche. 


448. Ein Arbeitékörbchen, ein 
Portemonnaie, Taſchentuch und einen Shläf 
fel enthaltend, ift von dem Allerheifigenthor 
bis zu dem Eſchenheimerthor am Montag 
Nahmittag verloren worden. Dem Bringer 
eine gute Belohnung : Langeftraße No. 
im 1. Stod, 




















ze Fraukf. Intels Bl. M 213, Mittwoch 9 September 1857. 





Belauntmadungen 





Berthold Anerbad)'s 


gefammelte Sıhriften 
RR in Kürze In einer fchönen Gefammtansgabe in 20 Bänden 


a 412.81 
ch Tade ae ur  Subfeription ein und empfehle Pi Ar 
Nahlreichen Aufträgen. 
>02. Franz Benjamin Au rin, 
2 Ed ver Dönges- und Daafengafle. 


— — —— — — —* 
120 Unter Garantie des Fabrikats empfiehlt 


pr amerif. Gummiſchuhe 


Herren, Damen und Kinder zum Kabrifpreije 

A. Lubasch, aus Berlin, 
Stand: Markt Mo. 35, am goldenen Habı. 
MWieververfäufer erhalten angemeifenen Rabatt. 


7 oofe hief. Stadt-Lotterie 
* zu den bekannten Preifen bei 1203 
= Adolph Zumz, Beil, im Türkenfhuß, Ir Stod. 


Ei Gasthaus zur „goldenen Luft“, 
— ı; Alferheiligengaffe No. 65. 

R 488. Freunden und Befannten, fowie einem reiſenden Publitum made hiermit bie 
anneige, daß ich mit dem 15. v. M. obiged Gaſthaus für meine Rechnung übernommen 
u: Durch neue vorteilhafte Einrichtungen, jowie reelle gute Bedienung werde ich jeder, 
zeit die Zufriedenheit meiner Gaͤſte zu — fuchen. 

&%., Herrmann, 
ehemals Gaftwirth in ben „drei Nindern", 


J — 47; Eine vollftändige Eoblenzer Senfſmuͤhle nebſt dazugehöriger Schrotmühle und 
je Orte eide im befien Stande, find billig zu verfaufenz Langfiraße 


Er = . 
Hua # 





— — — 
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1203. Für die armen Ahgebrannten in.Gberoim find ferner an milbeni@aben 
vom 3. bis 7. September eingegangen : 
ne Herrn ©. ee Bon 3. M. 1 fl. und ein Päckchen — 
1 fl., ungenannt 1 fl., C. Schwarz 2 fl. 42 fr., ungenannt 2 fl., Conr. Frey⸗ 
len 24 £r., 5. Fellner 1 f., J P. 4 2 fl, Mohr in Königflein 1 gen Ger: 
loff Rleitungeftüde, laut Verzeichniß, Gebr, Graf in Schweinfurt eine Kifte Nudeln. 
Zufammen 12 fl. 6 Pr. 
Bei Hein 9. ©. Fries Sohn: Bon N. NR: 2 fl. 
3 (am — 733 Seſſel: Bon F. R. 5 fl, B. 48 kr., 8. Roques 2 ® 42.8. 
ufammen 
Bit re Bon W. ei 11.58. 2 uf. 
Bei Herrn J. Rraemer: Bon 6. W. B. 3 iu 8 fr, Safe x “r 
und = Bad Kieidunashäde. Bufammen A fl. 80 
ei Derrn * U. Tachhi’d Nachfolger: Bon — —— — 
Bot — . M. Stiebel Wwe. 21,UM5f,B. 8. if. Zufammen 


8 fl. 86 
N. H.rın Pfarrer Wehner: Bon U. 2. ein Pad Slettungebäde, 2. ©. 24, 

Frau Sch.Fr. 10 fl, Sh.⸗Fr. 4 fl, Frau Edaard Fellner 10 fl, Zoh J — % 
ungenannt ein Pad Rleidungshüde, SR. Kiedrich 10 f „F. eg T7f., 9 ©. 
5 fl, Grunelius u. Co. in Auftrag von N. N. 200 fl., 8 D. P 2 fl, 
5 fi. H. O. Reis in Marburg 1. 45 fr. Sufemmen 2857 * ie Pr. 

Ki der Nedaktion des Franffurter Journals: Bon 8. Pahud 4 f. 
40 fr, A. R. 2 fl,.3. Schmidkorn 10 fl, F. %. 1 fl. —* 17 7#. 30 kr. 
* Bei ber Diebaftion der der ah Zeitung: Bon. & 10,8. 

anger u 

Bei der Nöbeltion Be bes. Snteligeny Blattes: Bon DE. 41 1 * 12. k, 
Lif,e N Ar Re . A. 9. H: 2 fl. aus den Sparbüchſen, 3. R. 2 fl.. Zu: 
ſammen 8 2 Er. 

Bei der febaktion bed Frankfurter Anzeigers: Bon M; B. 10 fl. 

Durch Herrn Hühn:Mied zur „Mainluſi“: Yen Reinertrag des Gonsırie mit 
großer Gad-Ilumination am Abend bes 7. September, mit 158 fl. 19 2er. 

Gefammskinnahme 501 fl. A kr., 5 Päde Kleidungsfüde und 1 Kifte Nudeln. 

Indem die Osengenannten auch für biefe Lıebesgaben danken, erffären fie ih noch 
ferner bie zum 12. September a c. bereit, weitere nterflügungen für die Rothleidenden 
in Dberolm ern und prompt abzuliefern. 

Sranffurt a. ben 8. Eeptember 1857. 





Avis für Damen. 

447. Soeben ift noch eine große Partie ruſſiſcher Pelzfiefeldhen und Pelzihube 
angefommen ; dieſelben find von ſchönem Leder waſſerdicht gearbeitet und mit 
Pelz’gefüttert und beſetzt. Ich verkaufe ſolche zu billigen und feften Preifen: Pelzſtiefel⸗ 
chen 3 fl., Pelzihupe 2 fl. und 1 fl. 45 fr., eigener Fabrit. 

Meine Bude befindet fi Römerbera, breiter Bang No, 20 

€. Uderstadt, aus Erik, am Harz. 


— — —— —— — u nn 0 | 





— — — 


München, 5. Septbr. Die heutige RE RE enipiel im ag ar 13840 Au 
11863 Sch. verfauft . 1987 Sch. eingeiegt wurden, Mittelvreife: Waigen 5 
8 tr.), Kom 14 fl. 52 fr. (geſt. — A. 5l fr.), Serde 114. 27 fr. ( giſt ot 

(af. — fl. 7 fr) Die Meile —87 in 685 Sch. Walzen, 5987 Sch. Kom, a87 se re, 
€. Safer. Umfapfumme 101,838 


a 


J 2 
1 

a ° 

Fu : 

x! * 2 

Ei ——— 

4 

11 

4. 
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Bürger⸗Aufnahmen. | 

Se ri nped, Johann Georg, Specereifträmer, BS., Gelnhaͤuſer⸗ 
affe 19, 
re Kölſch, Johann Jacob, Muftklehrer, BS., Rebſtock 1, L 
err Will, Briedrid Samuel, Bader, BS., Breitegaffe 22, L. 
err Haynbuch (auch Hainbuch), Johannes, Handelomann, aus 
udorf, Gelsgaſſe 6, I. 
rau Langenbach, Johanna Emilie, geb. Bloch, aus Ebenkoben, 

fr. (Ehefrau des hiefigen Bürgers und Handelsmannes Herrn Silvain 

—— a — or = 
au Derfhow, Sophla Dorothea, geb, Leimer, aus Schwanheim, 

& (Ehefrau bes biefigen Bürgers u Handelömannes Herm Carl 

Wilhelm Derſchow). 

e- her! b, Guſtav Ferdinand, Handeldmann, BS., Eſchenheimer Ans 
age 4, 

Behr, Abele (Adolph), Handelsmann, aus Lich, Mainſtr. 20, iſt. 
rau Müller, Maria Catharina, geb. Kehr, aus Friedberg, I. 

—— * hieſigen Buͤrgers und Handeldmanne® Herrn Franz An 
on er). 

Frau Fauſt, Rofina, geb. Weiß, genannt Messner, aus Bobrams 
ein, l. (&hefrau des piefigen Bürgers und Weinhändlerd Herin 
obann Peter Fauf). 

Frau Behr, Bräunle, geb. Strauß, iſt. (Ehefrau bes obengenann- 

ten Herrn Abele Behr). 


| Zus Mittelfranken. Im Angefiht der beginsienden Hopfenernte, bie für 
)- Bayern von 10 großer Beteutung ift, werden folgende auf fihern Erkfundigungen ruhende 
Mittdeitungen dazu bienen, die verfchiedenen theilmeife Glauben findenden zus über 
dieſelbe auf das richtige Maß zu führen. Bis jept hat die Ernte bei und die ſchönſten 


Hoffnungen g 
Den leidenden 


egeben, da ber in der höchſten Noıh eingetretene nachhaltende Regen raſch 
———— aufhalf. Man dürfte das Erträgniß höher ſchaͤtzen als 


voriges Jahr; leider aber zeigt ſich feit einigen Tagen in allen hopfenbauenden Diſtril⸗ 
' ten mehr oder weniger der Roft, über deſſen Umſichgreifen vorläufig mit Beſtimmtheit 
nicht geurtheilt werden fann. In Böhmen hat die Ernte bereits begonnen, unb wirb 
im Roh und Grünland fehr reichhaltig werben, auch die Eaager Gegend wird reich. 
Jich ernten, nur die Stadt Saag und einige —— Orte, die mit derſelben durch 


Oagelſchlag 
anhaliende 


elitten haben, zurülbleiben. Schwetz 


8 


ngen und Elſaß haben burd 
ürre zu ſtark gelitten, und iſt deren Produftion von feinem —— Da⸗ 
bie Ernte 


gegen fiehen Cothringen und Brabant gut. In England fhägt man 

a 160 —180,000 Pfd. Sterl., und wird es lediglich von unfern Preiſen abhängen, ob 
Export dahin heuer möglich iſt. Preife bes Hopfens, die einen Anhaltspunkt geben 
Fönnten, find nod nicht befannt, da die Ernte fehr beſchleunigt wird durch das Auftreten 
Des Roſtes, der plöglich ganze Lagen ergreift und jede Exrntehoffnung zerfiört. — Was 
Die Getraidepreiſe auf den verfhiedenen Hauptplägen Franlens betrifft, fo zeigen bie 
fetden feine fo gar auffallende Differenz mehr, wie vor einigen Monaten, als noch 


reußifches und ungarifhes Gewaͤchs dem heimifhen, felbft in ben gefegneten untern 
Sr aingegenden Konkurrenz machen konnte. 
d Tbeater:AUnzei : 


e 
ben 9. Septembers (Zum erften Male) Sehten. Eharaftergemälde 


Mittwoch 
in 4 Arten von Bauernfeld, Außer Abonnement, 


EEE GER, TF n. 
ar SENT ER URN N UST; 


ve 
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(Erpedition : am Geiftpförtien, Gäladtpausgafle 20. Nest 
AR 214. Donnerstag den 10, September 1857 


Hbonnementspreis fire halbe F 2 f. Ye. Tägliche Ausgabe außer Montage 
 Einthdungsgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 fr. für die gefpaltene Zeile, 


Ueberblicke der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 


— 10. September. Der fünfte Jahrgang von Otto Hübner’s Sa 
er xBoliswirihſchaft und Gtatifif enthält eine intereffante Abhandlung über bie 
ifenbabnen der Erde, welcher wir folgende Angaben entnehmen. Es if etwas 
über ein Bierteljahrhundert, feit man die Dampftraft auf Schienenwegen zur Menfchens 
No MWaarenbeförderung zu benugen begonnen hat. Als Herr Platner aus Nürnber 
Actien zu der Heinen Bahn von Nürnberg nah Fürth bei den Augeburger Kauf 
leuten unterzubringen verfuchte, galt er Manchem für einen überfpannten Kopf, ber Ins 
möglihes zu unternehmen wagte, Seitdem find die Gifenbahnen ald Bedingungen ber 
a er von Dörfern wie von Königreichen erfannt worden. In ber hat erfpart 
eile Eifenbahn, werm fie jährlih nur von 1 Million Menfhen benupt wird, 
felben mindeftens 500,000 Stunden oder 50,000 Tage Zeit, was einem erfparten 
Arbeitewerth von 25,000 Thlen. gleichlommt. Jede Meile Eiſenbahn, wenn fie auch 
nur 2 Millionen Sentner Güter im Werthe von 5 Millionen Thlrn. befördern follte, 
erfpart an Zinfen der reifenden Güter allein über 1200 Thle, jährlich. Jede Meile 
verfünffadht mindeftend ben Abfapfreis ber an ihren Endpunkten erzeugten Probucte, in 
ai diefer Abſatz von der Nähe des Verbrauchsortes abhängt, fie verboppelt ihn, in 
er von ber Wohlfeilheit der Frachten abhängt. Das find Thatſachen, welche, mit 
wenigen Ausnahmen, in noch größerem als dem angegebenen Maßſtabe wirkend, felbft 
bie Opfer überwiegen, welche die betheiligten Gegenden vielleicht tragen müſſen, bas 
l P verzinfen. Unter den Ländern, welde Ber Eiſenbahnen befaßen, 
führen den Reigen: Großbritannien (Stodton-Darlingten 1825, 9'/ Meilen), die Ver⸗ 
nigten Staaten von Norbamerifa (Mund Ehund 1827, 2 Meilen) und Frankreich 
Etienne⸗Andteſſteur 1828, 2/5 Meilen), in ihre Reihe traten zulegt ein: Schweden 
b Norwegen ehren 1852, 2'/s Meile), Portugal (Rifabon-Santarem 
"4854, 276 Meilen), und ber Kirchenſtaat (Rom⸗Frascati 1856, 2”ıo Meilen). Außer 
Europa und Amerika (Die Bereinigten Staaten und Euba) kommen bie übrigen Welt 
theile wenig in Betracht. Bis zum Jahre 1832 hatten die europälichen Staaten einen 
bedeutenden Borfprung (535 Kilometer gegen 211), bis 1837 wiederum bie amerilani⸗ 





fhen (2287 Kilometer gegen 1624), bis 1843 war das Verhältniß ziemlich ein gleiches 
6831 Kilometer in Europa, 6716 Kilometer in Amerika), von wo an, bas 

yſtem in rafcherem Maße zunahm (1856 in Europa 37000, in Amerifa 34,500 Kilos 
meter). Die Hälfte ber gegenwärtig im Betriebe ſtehenden Eifenbahnen iſt erſt in den 
letzten ſechs Jahren erbaut. Nah Hübner’s. eigenen Berechnungen zählte man am 
Schluffe des verflofienen Jahres 11,000 beutfche Meilen Eifenbahnen auf ber Erde, 
welche über fünttaufend dreihundert zwanzig Millionen Thaler gefoftet haben. Die 
Staats» und Privatbahnen Deutſchlands mit Ausſchlaß des ungönplger gefellten Deflers 
reiche —— ſchon im Jahr 1855, 402/100 Procent des Anlagekapitals und haben 
ihre Rentabilität ſeitdem befanntlich noch bedeutend gefteigert. 


Berichtigung. Im Meberblide von Dienstag d. 8, Sept. 1. Seite 3.11 v. u. lies: 123,800 flatt 23,800. 








Bekaunntmachungen. un 


— — — — 


Beriteigerungd»Anzei e. 
11900. Donnerstag ben 10. September, Vormittags 9 Uhr, ‚werben, in Stabt-Amis 
Auftrag, die zu den Nachlaͤſſen a) der Johanna E. C. Roth, geb. Kenner, um 
b) der Barbara E. Roth gehörigen Mobilien, als: 1 Ganapee, Stühle, 1 Bull, 
1 Slasfhranf, Tiſche, 2 Commoden, 2 Küchenſchränke, 1 Spiegel, 1 Bettlabe, Beltung, 
Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, Bücher 10,5 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 2 Commode, 1 Schranf, 2 Tiſche, 1 Küchenſchrank; 
b) 1 Ganapee, Stühle, 2 Eommode, 1 Schreibtiſch, 2 Spiegel, 2 Iſche; 3. 
‚ co) 1 Waarenfhranf mit Glasthüren, 2 Oiasſchränke, 5 Canapee, 4 Seffel, 27 Stühle, 
A Denbules, 2 Klappentiſche, 2 Schreibtifhe , 2 Waſchtiſche, 2 Eommope, 
2 ovale Tiide ıc., 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1190. Donnerstag ben 10. September, Nachmittags 2 Uhr, werben, in Stabt⸗ 
Amts Auftrag, bie zu den Rachläſſen a) bes Joh. Mid. Schmidt und b) ber 
Charlotte W. Ingramm, geb. Weis, gehörigen Mobilien, als: 1 gold. 
nabel, 1 Commode, 1 Eanapee, 1 Kleiderichranf, 4 Stühle, 1 Tiſch, 1 Küchenfhranl, 
1 Beitlade, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, Küchengeſchitr 1.5 

fodann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Eommobde, 1 Tiſch; 
b) 2 Wagen, 1 Stoßfarren: 
c) 1 Schreibtifh, 1 Eommode, 1 runder Tifchz 
d) 1 runder Tiſch, 1 Schreibtifh, 1 Commode, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meifibietenden 
verfteigert. €. Belfchner, Ausrufer. 


1200. Mainguai, ER der Fleinen Fifchergaffe Mo. 1, if ber 1. um 
3. Stod zu vermieihen. Jede Piece befteht aus 5 Zimmern, 2 Eabinets, Manſarden, 
Küche mit Waflerleitung, Wafhfühe und großem Trodenboden. Näheres Graben W. 


1181. Pferde zum Abſchlachten a — * da en. Dee det 


- Wein» VBerfteigerung. 

1200. Samstag ben 12. September, Nachmittags 2’ Uhr, laſſen bie Herren 
Gebrüder Bonnet dahier 2... verzeichnete Weine im Saale zur Darmenie”, 
große- Bodenheimergaffe 9, öffentlich meiſtbietend verfeinern: 

10 Oxhoft 1851r Fordeanz Medoc St. Zulien, 

10 1851r Bordeausg Medve Margaux, 

‘6 Pieces 1856r Cornas, 

2 „ . 185ur ne Eorton und Chablis, in halben 


Piec 
Muscat —— in halben Pieces. 

halbe Both alten Malaga, in Viertel⸗Bot 

Die Proben werden Freitag ben 11. September, Be von 10 bis 12 und 
* von 3 bis 6 Uhr, in dem Keller des Roͤmergebaͤudes, Paulsgaſſe No. 1, 
gegent er ber „Stadt Lyon”, an ben Fäflern verabreicht. 
ie Weine werben von ben obigen Gigenthümern verfteuert und fönnen fodann 
unter Belege eier irgaihe in bie —————— eingeführt werben. 

Die Bezugszeit ift bis zum 12, Detober d. J. 

C. Belfchner, Audrufer. 


Verfteigerungd-Anzeige. 
Montag ben 14. September, Bormittags 9 Uhr, werben, auf freiwilliges 
Kinfehen, folgende Brtien, als: 
1 nußb. Cauſeuſe, 6 Stühle mit Plüfch bezog en, 1 Canapee, 
6 Stühle mit Haartuch bezogen, Zn Ar a Eile 
8 Seffel, 2 einthürige Schränke, 1 zweithüriger Schranf le 
Commoden, Wafchtifche, Spiegel, Bettung, 2 Vafen, 3 Pendu 
in bi —— —— —* baare Bezahlung öff — den M iſthietenden 
em Vergantungszimmer ge en are eza en an den e en 
len. gantungsz geg zahlung Beilgnen, Masrfe 


BES üter:Beförderung. "SE 


Dampfbooe Zi Delphin 


zwifchen Frankfurt und Cöln. 
4172. Unterzeichnete beehren fi einem geehrten Hanbeldftande ergebenft anzu⸗ 
eigen, daß fie jederzeit und nad allen Plägen Güter annehmen und prompieſt 
— Namentlih empfehlen wir die Routen nach Mainz RED. 
3 sen (Nahe), Cohlenz (Moſel), Neuwied - Bonn (Gife), Cöln 
Belgien, Franfreih, Holland, England) zu feften billigen Frachtſätzen. 
anffurt a. M., im Auguft 1857. 


Gehr. Ohlenschlager, nn am Fahrthor. 


Reue Mainzerftrafe No. 1 
er 3 ne möblirte —— wie auch einzelne —— zu vermiethen und ſoglei ni 


Ausverkauf 


1201. Degen Aufgabe meines Detail- Geschäftes verkaufe 
ich von heute ab verfchiedene Artikel, namentiih Hlausha 
gegenstände, «ls: emailiirte und verzinnte - 
geschirre, Kuchenpfannen,Kaffeehrenner 
miühlen, Messer uud Gabeln, Leuchter, Fenstern 
Terniprungen ferner alle Arten Messingwaaren, fowie 
Schlösser, Bänder, Chanlere, Schippen, Ketten, 
Draht u. A w, unter dem Fabrifpreis. 


+ Mt. Greb, am Dom. 
1183. Mein auf das — 
assortirtes 


Tapeten - Lager 


bringe hiermit, unter aufberung. billi * und reeliſter Bedienung, 
in enpfehlende Erinnerung. — Auch babe eine Partie Reſte in Glan 
von 6 bis 12 Stück, die ich fehr billig abaebe. 


Friedr. Jos. Rosalino, Noßmarkt 16. 


Zeil 74, im Strohhutladen, fin 
den im Nähen geübte Mädchen Be 


fehäftigung. 


— 0002720200200 — — — 
447. Ein junger Mann, der feine Lehre in einem ber größten hieſ. engtifcen un) | 
frangöfifchen Kurzwaarengeſchaͤfte befanden, mit allen Gomptoirarbeiten , ſowie mit | 
deuten, franz. und engl. Correſpondenz vertraut und mit bem beften 
verfehen ift, ſucht baldigft seine andere Stelle. Gefällige Offerten beliebe man unter 
Mo. 600 auf ber Erpedition d. BI. abzugeben. (42 


Mein Bleichzarten 
iR dur Anlage eined neuen Brunnens jept u reichlichfte mit Waſſer verfehen, 
worauf ich mir erlaube meine verehrte Kundfchaft aufmerkfam zu mahen und fie inter 
Zufgerun ber forgfältigften Bedienung um ferneren FH Zufpru zu bitten. | 


ſ. Auth, Oederweg. 














In guter Geſchäftsla age 11 
find geräumige Gewölbe und ein * zu vermiethen. Näheres Langeſtraße Ro. J. 





— — — — — 





gie ge, Frankf. Jutell⸗Bl. 12.214 Donnerstag 10, September 1857. 





Belanuntma unge n. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


Sf. im der großen Arena auf dem: Parabeplap,” gegenüber dem „“Barifer Hof". 


a "Profefor Adolph Bils, aus Athen, ' 
gibt während der Meſſe täglig- zwei große Borftellungen in ber 
> Experimental⸗Phyſik und modernen Magie. 
Anfang der 1. Vorftellung um A'h, der 2. um 7". Ubhr. 
1185. Auf dem Parabeplag in dem großen arabifchen Circus 
Er Borftellungen von der rühmlichſt befannten aus Herren und Damen 

Pr beflebenden Geſellſchaft des Mud. Knie. 

Erfte Vorftellung & Uhr, zweite Borftellung S Uhr. 

R. Knie. 


J Arena des HI. Weitzmann, sus Derlin, 
auf Dem Paradeplag. 
Donnerstag den 10. September und bie folgenden Tage ber Meſſe: 
Große VBorftellung der böberen Gymnaſtik. 
Tägli mit neuen Productionen. Anfang 7’Aa Upr. 
H. Weitzmann, 
1199 Director der großen Arena in Berlin. 


Verfteigerungd-Anzeige. 

14193. Freitag den 11. September, Bors und Nachmittags, werden, in Gemäßpeit 
ftadtgerichtlihen Bergünftigungs » Defrets, bie zum Nachlaß ber hieſ. Bürgers: und 
andelömannds Witwe Frau Maria Anna Klehe, geb. Jordis, gehörigen Mo— 
ien, ald: 2 gold. Obrringe, 2 filb. Gemüs-, 1 Borleg-, 24 Ef und 9 Kaffeclöffel, 
A filb. Gabeln ıc., 2 Eanapee, Stühle, 1 Seffel, 3 Eommoden, 1 Pult mit Aufiag, 
1 Waſchtiſch, 1 Pfeilerfchränkchen, 1 Nachtfeflel, 1 rumder Tifh, biv. Tiſche, 1 Brand» 
fitte, 2 Schränfe, 1 Küchenſchrank, 5 div. Spiegel, 2 Spieltiihe, 4 Nadttifche, 3 nußb. 
umb 1 tannene Bettlabe, Bettung, Matragen, Kleidung und Leibgeräth, Leinengeräth, 
Porzellan und Glaswerk, Küdengeihirr, 2 Stubens und 2 Tiſchteppiche, Bücher ıc., 
in dem Bergantungszimmer: gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 

verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


a Safer s Ver eigerung. 
FE Bamdtag den 12. September, Bormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges 
eine Partie leere Fäfler, 
als: Stüd, Zulaf, 3 Ohm, 2 Ohm und 1 Ohm, 


an ber Lederhalle auf dem Zrierifhenplag gegen baare Bezahlung äffentlih an ben 
Meifibietendben verfteigert. ’ q C — — —— 


1170, Gummiſchuhe zu ben billigſten Preiſen Dreher Söhne, Doͤngesgaſſe 20. 
















Mein Magazin 
eleganter fertiger 


Herren Anzüge 


Schlaf Röe 4 


fehle ich in einer überrafchend reichen und —— 
ie zum Schluß der Meſſe dem MWohlwollen der g Il 
Franffurte und der Umgegend angelegentlichft. -- 


Gleichzeitig bemerfe ich, daß i Der 
BEE ni billigen 2* ei — Rückfracht zu 


Hochachtungẽvoll: 


Adolph Behrens, 


A aus Berlin, 
Ilof-Lieferant Sr, k, Hoh, des Prinzen 
Ä von Preussen, 


Perkaufslokal: 


auf dem 


Roma 8, 


ſchräg gegenüber dem 


„Engliſchen Sof”. 












vw —E * 








Kartoffel, und Dickwurz⸗ -Eredceng: Berftei 


1200, Montag den 14. September, —28* 2 Uhr, ſoll, rung. amts 
Yufteag, bie zum Nachlaß des Herrn 9. T. PBetermann in er gehörige 
vr. ent gg Ft in ber $ranffurter Gemarkung liegender Güterftüde, als: 

) &m v. 22, nahe Bee Gasfabrit, 1 Morg., A Ruth., 70 Schuh, mit 
Kart 

2) Gew. 1 No. 51, nahe - — — 1 Morg., 2 Vril. WBRuth., 54 Schub, 

mit Kartoffeln, 

3) ®ew. 1 No. 57, u an der —* 2 Morg., 1 Bril., 16 Ruth. 51 Schup, 

mit Rartoffeln, 
9) Gew. 1 No. 62, nahe en Gasfabrif, 1 Morg., 24 Ruth., 35 Schuh, mit 
Kart 
6) Bew. 1 No. 67, nabe ur Gasfabrif, 2 Morg., 22 Ruth, 26 Schuh, mit 
artoffeln, 
6) Bew, 1 No. 93, nahe ke 5 er Gasfabrif, 3 Bril., 26 Ruth. 77 Schuh, mit 
Kartoffeln, 
— Ader im Röderwald, 2 Morg., 2 Bril., mit Kartoffeln, 
8 Sm. 71. Ro. 29, im Ba nahe bei ber Dede ‚3 Morg., 3 Brtl,, 
30 Ruth., 32 Schub, mit Dickwurz, 
9) Gew. 7 No. 30, im Arlebergereß, nahe bei ber Dede, 2 Morg., 11 Ruth, 
wur 
10) Gew. 7 — — Ader im Bridbegefet nabe an ber Chauffee, 1 Morg., 
mit Kartoffeln, 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Sammelplag am —— —— 
C. Belſchner, Ausrufer. 











Faͤffer⸗Verſteigerung. 


1200, Mittwoch den 16, September, Bormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges 


eine „mertie weingrüne Fäſſer, 
: Stüdfäffer, Zulaſt und biverfe Kleinere, 
gen , am Keller des Seucken berger @eifts, „öegen baare Bezahlung 
enilich an ben Meiftbietenden verfleigert. Beljchner, Ausrufer. 


Museum. 


1200. Die him erechtigten Mit get & —— immberechtigt iſt jedes 
beitragende Dlitglieb) find zu Oder jäh * chen General: Be — Heinen 


©aale_des erh 94 enheimergaſſe, auf Freitag den 11. September, 
mbs 7 Uhr, eingeladen. 


Tagedorbnung: Rechnungsablage, Erneuerung bed Borflandes, Wahl der Reviforen. 
Der Vorstand. 


Sehter Wrmmmen |.56 Großfarden Reis frifhe Büung (’ Krug 
geiler Brummen A; at gr friſche Füllung ( ug 
b. Forfier, gegenüber dem Saalhof. 


rn Kamm-, Knochen⸗, de» und j mierfett auf be 
N eohnötentabrit. 


| Wichtig für Kablköpfige ! 

1130. Ueber 60,000 brieflihe Nachrichten und beglaubigte Zeugnifle, eingegangen 
feit 23 Jahren von Perfonen aus allen Ständen und aus allen Rändern der Kultur 
und Sitte, beweifen, daß ber von mir ausfchließfich bereitete und von den- berühmtefen 
Aerzten und Chemikern auf ben Grund ihrer Erprobungsverfuche beſtens empfohlene 


mE MWiailändische Haarhbalsam "ER. 


neuen Haarſchmuck auf Fahlen Köpfen bewirkt bat, fo wie dieſer Balſam aud das Ausfallen 
ber Haare fofort und dauernd einftellt, das Wachsthum befördert, vor Gmtfärbung ſchützt 
und fräftige Schnurr, und Badenbärte in fchönfter Fülle und Glanz hervorruft. Preis 
30 Fr. das Feine und 54 fr. das große Glas. Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: 
Eau d’Atirona oder feinfte fiuͤſſige Schönbeitsfeife gegen Sommerfproffen, Leber 
en und: ſonſtige Hautunreinheiten, bad große- Glas zu 20. fr. und das fleine zu 40. fr. ; 
uftessig zu 15 fc; Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 fr. und 1fl.ı Essence 
of Spring- Flowers (Frühlingsblürhen = Effenz) zu 4 kr. und 42 .r Kau 
de Mille fleurs zu 18 und 36 fr.; Extrait d’Ean de Cologne 
triple von hervorragender Qualität (wird überall dem beften Kölner Fabrikat vor⸗ 
gezogen) » 18 und 36 fr. per Glas; Anadeli oder crientaliihe Zahnreinigungs⸗ 
mafle in Btläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schadteln zu 24 und 12 fr.. Auss 
irtige Beflellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Poſt⸗ 
ſchein werden franco erbeten. Earl Rreller, Ehemiler in Rürnberg. 
Alleinverkauf in Frankfurt a. M. bi A. Hermann, Bötheplag No. 24. 


Avis für Damen. | PL 
447. Soeben it noch eine große Partie ruffiiher Pelzſtiefelchen und Pelzſch 
angelommen ; biefelben find von ſchönem Leder waſſerdicht gearbeitet und mit feinem 
Pelz gefüttert und befept. Ich verkaufe folde zu billigen und feften Preifen: Pelzfiefels 
en 3 fl., Pelzſchuhe 2 fl. und 1 fl. 45 fr., eigener Habrif. 
Meine Bude befindet fih Römerbera, breiter Gang Ro. 20. 
O. Uderstadt, aus Ellrich, am Hatz. 


447. Wer irgend noch eine Forderung an bie alte Cafino-Geſellſchaft au bean: 
ſpruchen vermeint, wolle ſich Tängftens innerhalb viergehn Tagen bei Herm Auguſt 
Stern⸗John, gr. Hirfchgraben 2, deswegen anmelden, indem fpätere Forderungen 
nicht mehr berüdfihtigt werden fünnen. 


1193. Den geehrten Eltern zeige ich hiermit ergebenft an, daß ih jest auch 
Mädchen vom erften fchulfäbigen Alter an in meine Anfalt aufnehme, und daß 
folhe am 1. October eintreten fünnen. — 

Henriette Hoffmann, vVorſteherin einer Etzichungs- Auſtelt, 
neue Notbeboffirafie 19. 


SHraelitifcher Frauen-Berein. 


202. Der Borftand des Iſraelitiſchen Frauen» Vereins erlaubt fih ein verehr⸗ 
liches Publifum zur Befihtigung bes neu erbauten und nunmehr eingerichteten Haufes 
Tpeobaldfirage No, 9 auf Donnerstag ben 10., Freitag ben 11. und Samstag den 12, b,, 
von 3 bis 6 Uhr, ergebenft einzuladen. 


447. Geäbte Stramin-Arbeiterinnen finden dauernde und lohnende 
Beichäftigung; Döngesgaffe, im goldenen Engel, 


2 Belag Are Fraukf. Intell. Bi. M 214 ‚Donnerstag 10. September 1857. 


— —— — — — —— — — — — 


— — 


Bekanntmachung. 
Iſraelitiſche Weligions - Gefellfgaft. 


1203. Damit während der bevorftehenden hohen Feiertage die 
ung in unferer Synagoge durch Ueberfüllung nicht geftört werde, 
der Zutritt nur den —— von Plaͤtzen geſtattet werden. 
Karten, die nur perſonlich gültig und beim jedesmaligen Eintritt 
— en find, werden Sonntag den 13. d. M., Nachmittags von 4 
e 









r, in unferem Gefellichafts-Lofale er und erfuchen wir 
dazu * 


der ee 






re de ei ihre Karten dort in Empfang zu nehmen. 
ern, welche ihre Karten nicht vorzeigen, wird 
* ohne Rückſicht verweigert. 


as Synagogen-Comité. 


® „Providentia“, 


Srankfurter Perfiherungs- Gefellfchaft. 


1174. Die Gefellfchaft übernimmt Fener:, Lebens: und Trandport:Ber: 
en zu ben vortheilhafteften Bedingungen und empfiehlt ih aud zum Abſchluß 

Mess-Versicherungen. 

Nähere Auskunft im Bureau der Gefellfcbaft: 


Große Gallusfiraße 15, 
m bei den Herren J. 3. Almeroth, große Sandgafle 4. 
Justus Rügemer, Schippeng. 24, Eddes gr. —— 
m m, Rome * Tapeten ea * ie a 
> — c “ 
» Commiffions - Sager %; 
= B—pere nn aus m Fabrif von “ 


dis zu den Maus ur RT ; 
; feinften Sorten. % 6. F. J00s, $ Bobrifen. 5 
— In Offenbach a. m: erregte * 
in — Auswahl, in den neueflen Deffind und zu — billigen Dreifen dei 
A. W. Herff, Schnurgaffe 44, in Frankfurt a. M. 

Während der Meſſe im erſten Stod. 


GBetragene enfleider werden angelauft bei E. Strand, Bornheimerfiraße 17, 
he Seite, it Raben. Beſtellungen durch bie Stadtpoſt werden pünktlich ausgeführt, 






















2 Zur Frankfurter Meffe | 
No.13, Neuekrämie13, 


Ä Ei \€E& der großen Sandgaſſe, 


b det wiederum mein ſchon auf hieſigem Platze wegen feiner Reel, 
* u tät und Sen en jr: es 


Herrenkleider- Magazin, 


Ueberrafchend groß und geſchmackvoll ift die dießmalige Auswahl für 
gegenwärti \ ein, ebenfo Hin ih im Stande vermöge meines 4 * 
—— bie Preiſe wiederum fo billig zu ſtellen, daß Her 


unbedingt Niemand eoneurriren kann. - 
300 Serbft: Tweens von 4 fl. 30 an, 500 Beinkleider von 2 fl. 
30 an, 400, Tuchröde und Devinets von 8 fl. 15 an, 300 9 
lans, Heberjieber in Double ind Drap de Russie von 10 fl 
an, 300 Baus, Schlaf, u. Eomptoit:Nöce von A fl. an; 
Werften von 1 fl. 45 an, Nadmäntel und Anaben: Anzüge, Ki 
Soppen, Buruufle und Kallmucfröde ꝛc. 


Wem daher daran. gelegen ift für wenig Geld fi nobler Herzen 
Garderobe zu verfehen — dieſe günftige —2 


Nur während der Frankfurter Meſſe 
13, 13, Neuekräme 13, 12 
| | Beſtens empfiehlt fich | 


S. Wormser, 
Marchand Tailleur. 


es 


sim 


1203 





Lofal»- Veränderung. 


Aus unserm Eng 08 = Lager 
iwir Ältere Mufer von Gardinen, ttdecken xx⸗ zeſett in 
verlaufen wir 


Gardinen von 2 * an, 
Bettdecken von 1 fl. 15 kr. an, 


arme jede preidwürdig zu empfehlen 

once Senke A — ke 12€ Serien, — —— — 
err u ne 

leinene Batisttücher m’ 7 ‚du& , lelnene OR 


Gebr. Hechinger, 


36 Schunrgaffe 36, im 1. Stock 


Die Fabhrikate : 


der 


Frankfurter Actien-Gesellschaft 


Fabrikation comprimirter Gemüje 
empfiehlt 


Franz Bertels, 
grosse Bockenheimergasse No, 31. 


Inugrasıyz abnnqueg⸗ 


meines 2*0 in Shlipſen, Binden, Cravatten, Echarpes, u 
et —— Strumpf⸗ und Kurzwaaren, Süten, 


Es ossb puuo 988017 *AOIPYV 4 Iau⸗ 


1177, bri er gemalter Fenfter-Houleaur von 1fl. a 
nn 4 guund Schuible, rohe Bordenheiomergafe 27 


ferner als 


uche unb Auerbieten. 

443. Ein gebildetes Krauenzimmer, Fran⸗ 
öfin, welches Liebe zu Lindern hat und bie 

en Zeuaniffe aufweifen fann, fucht eine 
Stelle ald Bonne ; Allerheiligeng. 39, 1. Et. 

444: Ein fräftiges reinlihe® Hausmaͤd⸗ 
en wird geſucht; Deminicanerg. 10 neu. 

444. Ein Kindermadchen, weldes gleich 
eingeben fann, wird geſucht; Dominicaner⸗ 
gaſſe 10 neu. 

445. Ein Mädchen, welches gut nähen 
kann und tüchtig in ber Haudarbeit ifl, 
wird geſucht; Langfirafe 29, 

- 446. Ein ſolides Mädchen, weldes gut 
bürgerlich kochen und Hausarbeit verrichten 
— wird geſucht; Vilbelergaſſe 36. 


Es wird ein Zapfiunge geſucht 
Eur 36 neu. Seen ce 
447. Ein ordentliches Mädchen, 


zu aller Arbeit willig, wird gefucht; Fleine 
Sandgaſſe 3. 

449. Ein Maͤdchen, welches gute Zeugs 
niſſe befigt, gründlich das Kochen verfieht 
und mit aller Hausarbeit umgehen Fann, 
fucht eine Stelle und fann gleidy eintreten; 
zu erfragen bei Buchbinder Diehl, im 
Rothen Hof. 

448. Ein reinlides, braves Maͤdchen, 
welches fchon mehrere Jahre hier biente, 
ucht Dienſt in einer ſtillen Hausbaltung. 

aaa Stiftfiraße 13, im Hinterhauß, 


8. 

448 Ein Mädchen, welches mehrere Jahre 
eonbitionirt bat, wünfdt eine Stelle bei 
einer einzelnen Dame ald Stubenmäbdhen 
‚ober bei erwachfene Kinder. Zu erfragen 
Fahrgaſſe 113, im Laden. 

448, Es wird ein Mädchen, welches kochen 
fann und bie Hausarbeit gruͤndlich vers 
51 geſuchtz Kaffeegaffe 5, im zweiten 

o 


448. Ein Maͤdchen, das Kleidermachen 
erlernt hat und fonft in allen Handarbeiten 
geſchidt if, ſucht einen Dienft; Beißabler- 
gafle 12, Ir Gtod. 

449. Geſucht wird ein gut empfohlenes 
Mädden, das bürgerlih lochen kann und 
die Hausarbeit verfteht ; Friedberg. Landſtr. 3, 

448, Ein Mädchen, ; welches Hand: und 
——— verrichten kann, ſucht eine Stelle. 

erfragen kl. Eſchenheimerg. 50,,1r St. 


449. Ein Maͤdchen wunſcht baldigſt eine 
Stelle als Mädchen allein ober Hausmab⸗ 
hen; Mepgernafle 17. 

449. Ein Saus burſche wird gefudt. 
D. Müller, Kälbergaffe 4. 

449. Ein braves Hausmäbden wird ge 
ſucht; Schulkraße 239. 


Bekanntmachungen. 
1134. Feinften indifhen Melis 


zum Einmachen. 


Milani-Minoprie, 
Hirfchgraben. 


—  —— 

449. Ein kleines braunes Pinfherhünds 
hen kam geflern abhanden; neue Mainzer 
firaße 1, im Seitengebäude, bem Wieder⸗ 
bringer eine gute Belohnung. 


en re wre A — 
1127. Ben reinſchmedendes Salatöl. 
Milani-Mineoprio, 


# Düsseldorfer Tafelsenf, 
er ., 
in ganzen Pfunden billiger, bei 
Ludwig Horix Sohn, 
1203 Fahrg. 3, naͤchſt der Brüde. , 


rin AREBEEN. 2. 22 Bü Asrene 1 Me rent 3 

449. Ein zuverläffiger Mann wünfht 
noch Herren zu bedienen. Näheres Fried⸗ 
bergergafſe 55. 


1193. Neapolitaner Macaroni und Par⸗ 
meſankaͤſe. 

Miilani-MMinoprie, Hirſchgraben. 
———— — ——— — — — — — 


448. Bei Wolfgang Mefferihmibt 
in Niederhöchſtadt ift Pnönee ZulafsHol 
zu verfaufen. 


449. Ein ordentlicher Junge wird zu einem 
Schreiner in die Lehre geſucht; Stififr. 16. 


444. Ein Steindruderlehrling wird ge 
ſucht; bei J. Baumann, Brüdenftr. 5. 


a ee 
449. Dem Wiederbringer eines weiß und 
blauen Koulardtudes eine Belohnung: Roß 
mat Re. 173534 — 
1157. Feinftes Rampenöl 56 fr. pr. Mat. 
—— Winoprio, Hirihgraben. 





ge Bellage, — Sptein@st aM 214, Donner ing 10. September 1857, 


Beloasntnmehwngen. 


2.114204. Donnerstag ben 17. September, Nahmittanse 2 Uhr, werden, auf. freis 
a nen 1 Mobitien, als: 1 zweifipiges Eomptoirpult; 3 Regale, 
1 Til, 1 Eopiermajdite,. 4 — ah ‚ KAE Walt, 1 Eomptoirftußl, 
SAeidung und Leibgeräth, eine große P ücder, 3 Goffer, 2 Degen 10; | 


25 PRatrontafchen mit Riemen und 23 Sabelkoppel; 
— in Fiscalats Auftrag: 
8) 30 Gartentiſche und 24 Gartenbaͤnke, 


u) 2 Pfexbe, ee 
in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentih an ben eifibietenden, 
r C. Belichner, Ausrufer. 








278 Verſteigerungs-Anzeige. 

424. Freitag den 18. September, 5 —2 werben, auf ale 
Anſtehen und wegen Abreife, nachverzeichnete ächte Parifer Möbel, als: 
in Mabagony: 1 Canapee, 6 Stühle und 2 Seſſel mit, rothem Wlüfh bezogen, 
0. Büffern, 1 ——A 1 Nahtiſch, 2 gr. Betiladen, 2 Nachttiſchchen mit 

armorpfatten, 2 Wafchtifche mit Marmorplatten und; Spiegel, 1: Sestetäir,, 
—+ mit Marmorplaite, 4 Ausziebufh, 1 Slavierfluhl, 2 Stühle mit 
blauem Sammit 17.5 
fer ¶Pianino in Palifander von Henri Hertz in Paris, 1 Schlaf-Sopha, 

6 Rohrftühte, 1 eichener Kleiderfhrant, 1 Rühenihranf, 1 Parifer Bronzerlihr, 
1 PBendule Rocaille von Bronze dorde matin et salr nebſt Candelaber, 1 chemi⸗ 
fer Apparat nebſt Reagentienfaften, 2 Vorlagen, Matragen, Bettung, Rüden 


© gerätb ac, | 
im Saale des „Säcftihen Hofes", auf ber Schäfergaffe, gegen baare Bezahlung öffent« 
lich an den: Meiftbietenden verſteigert. 

Diefe Gegenftände fünnen Mittwoch den 16. und Donnerdtag ben 17. September, 


Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Wr a a — 
ner, Ausrufer. 


An Friedrich Haaſe! 
| Daß Du der Kunft „Meſſias“ bift, 
Erwiefen iſt's zu diefer Friſt: 
at, Dich zu tanfen, Doch ſoeben 
er Jordan „Waſſer“ hergegeben! 


Großes Niederländifches Affen-Theater und Kunft- 
ne a —— 
a det Yorlın 7 Uhr. ©. Mrockman, Dirpr.- 


4; 





449, 8. Heußt im Than eun flumpfer Böfem Antuka? | 


DIORAMA, 
am Taunusplag. 
2 Sg wg der &t. Markuskirche zu Venedig. 
ao age giore mit den Borromäifchen Anfeln. 
Seht pn iR 76 Fuß breit und 48 Fuß ho. Die Dioramen find bes * 
über zu ſehen. 





CE” Fabrif: Lager 

Variſer RN: 2-6. in großer —5* un Men Bi —— = If. 

fr. an bei Wriedesicke Dieckert-& 
große Bockenheimergaſſe 3. 


Sn Bodenbeim 
f&höne Ausficht Mo. 260, it ein freundlich 3 "Zimmer mit ge und 
prachtvoller Ausfiht zu vermiethen und gleich zu beziehen. 49 


1203. Anmeldungen zur Theilnahme an dem GlementarsZeichnen-Unterrit im 
Stäbel’ihen Kunftinftitut, während des Winterhalbjahres, find vor dem 30. September 
bei Herren Infpector Baffavant zu machen. Spätere Anmeldungen können Feine 
B: — * mehr finden. 


C Die in dieſen Blättern mehrfach erwähnte Verfaſſungsfeler if .. 
wre nur Sronie, zumal bei den für die Bürgerfhaft fo ſehr erfreulichen Aus 
fibten wegen der Verbindungs⸗Babn u. f. w. 


449. Meinen berzlihften Dank für das anonyme Geſchenk am 7. vu —— 

















Bekanatmachung. 
49. Da ih geflern mit einem Quantum moderner Herronstiefel hie u 
gelommen , unb feidhe zu ten billigſten Fabrifpreifen abgeben ann, fo lade ich bas 
— Publikum zu en Beſuche hoͤflichſt ein. 
ä u Befabei un Schrempf, aus Beſigheim in Bürtemberg. 
ein Lager befin 
ka Samstagsberg, nabe an der Nokolaikirche EI 
148. Ein Sans mit geräumigem Dof, für Schloffer, Küfer, Schreiner beſondere 
geeignet, zu verlaufen. 
449. Caſſaſchraͤnke verfchiedener Größe nah neuefter Con find 
ee Tr a Zr 
449. Auf ber Ping weide No. 19 ift eine: ſchoͤne Gartenwohnung, enthaltend 3 
- Bimmer, 4 Manfarde, 2 Bobenfammern ꝛc., auf das Japr zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. er 
1166. Zur Serfiellung von Mechnungen, Mota$, Udreßfarten, 
WB aarenetiquetts 2 empfiehlt, fich unter freundlichem Den für feit, 


Bohlwoll —— 
heriges Wohlwollen große Bockenbeimer affe Me mb. 29. 


448. Gefpielte Glaviere find zu verfaufen; Schmidiftube 7, am Mehgerthot 











Aechte 
Sanlemet Blumen: Zwiebeln, 


empfehlen in fchönfter Answahl zu den billigften Preifen. Bergeiiguiite 
URDOR gratis 


‚Deumer & Wirth, _ 
€. Stumpf · Pfefferkorn’s Aadıfoler, 


NHömerberg 28, Eck vom Markt. 
A. Rosenthal. aus Darmſtadt, 


Bude am Main 114, 115. 1173 
Zone: In WBachstuch, Strobtafchen, Sonnen» und Megenichirmen, 
—* und getwebten, baumwollenen und wollenen linterbeins 
43* ern, Bily, Sa and. und Ligenfchuben, geftrickten Sinderfleidcpensc, 
friſche race, wu Fabrikpreiſen. 


1203. Zur Bedienung einer ältlihen Frau wird eine gefeste, Fräf- 
ie} Perſon gefucht, die gleichzeitig in Küche und Haus mitthätig fein 
Nur folde, denen gute Zeugniffe zur Seite fiehen, wollen ihre 


5* unter A. B. Mo. 16 bei der Expedition d. BI. niederlegen. 


449. Eine Parterr» Wohnung von 2 Zimmern wirb für ben 1. Dctober au nn 


gefucht. Franco: Offerten unter Abreffe Hrn. 8. MU. gar. Burgftraße 4, in Wiesba 


+ 420%. Ginige Zungen ald Taglöhner fönnen Befchäftigung erhalten in ber Fr 
fenile-Babrit von- Gouda, & eidel & Co., Zeil 5. 


| a sei e. 

1203. Die von den — — ——— Coupons A Ro 12, 30 in Elbe 
pr. 1413. Juni 1857 von Hope'ſchen Eertificaten über 5% Ruff. Snferiptionen werden 
a 22 fi. 59 fr. im fl. 24 Buß pr. Stüd bei benfelben eingelöfl. 
- Branffurt a. M., den 8. September 1857. Grunelius & @omp. 


Tafel oder Brech Obſt. 


1203. Aepfel der edelſten Sorten ie abgegeben. SBeftellungen base fönnen 


miebergelegt werben neue Schlefingergafie 6 

449. Ein anftänbiger Herr fucht in einer gebildeten Familie ein möblirtes Zimmer, 
Krühfüd. und Mittagstiſch. Frankirte Offerten mit Angabe bes Preiſes unter. ber 
Epiffte A. MW. bitiet man auf ber Grpebition d. BL. abzugeben. 


449. Süßer Aepfelmein bei Philipp Körber, Geienbergerfiraße 6. 


Bu vermiethen. 
442, Eine Gartenwobnung von bret 
Be 16, ER Ketten —84 


Zi 26. 
"Ein 
‚iM ih Stadı 4 sinken 
a 2 Döngesgefie 38, im Laten. 


. 1 auch 2 gut möbliete Zimmer 
u vermietben; Gangkrate 39, im 2. Stod. 
1164. Gin freundliches möblixted Zimmer 
und Cabinet mit Gartenausfiht ift fofort 
an einen Hrrrm zu vermiethen; gr. Hirſch⸗ 
mn 5, im. Hinterhaus. 
196. Bötheplap 12 find 4 elegant möbs 
A hr au vermiethen. 

1177. Mit (hönfer Ausficht auf den Main 
Hi ein bübfches möblirtes Zimmer nebft 
chlafcabinet ip, vermietbenz auf Berlan nl 

kann Frühräd dazu gegeben werben. 
jagı d F Expedition. 
Münzyaffe 7 iſt eine geräumige 
Wohnung von akt, Kühe x. im 
u vermietht 


1139. daden, onstett, Gewölbe und 
— — MEHSRENIG. oder jahrweiſe z Ziegel—⸗ 


gafle 

3 Eine HM. Wohnung an ſtille Leute 
gu vermilethen; Br Eihenheimergaffe 20. 

446. 3 unmöblirte —— Parterre, find 5, 
zu vermietben; Seilerftraße 6 

445. Un der Efchenbeimer An- 
lage (Unterweg 2) ift eim jchön möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

447. @in möblirted Zimmer mit 2 Gabi» 
netten it an 4 ober 2 Herren zu vermies 
then; Paulsyaffe 5, 2r Stod. 

448. Zwei geräumige gut möblirte Zim— 
mer find gang ober getheilt zu vermiethen; 
Taunusftraße 16. 

449. Ein gut möblirtes Zimmer, OR mit 
u it zu vermiethen; Mainftraße 8, im 


449. Santaafte 14 iſt ber 3. Stod, eine 
belle fchöne Wohnung, gu vermiethen. 

449. Ein Logis mit 5 Zimmern und 
Küche bis zum 1. October zu vermiethen ; 


27 lab 5. 
rd erfiraße 9 find 3 gut möblirte 
— 2heizb. * zu vermiethen. 


449. Reuterweg 8 (Bockenheimerthor) 
find ſchön moöblirte Zimmer zu vermiethen. 


er 
0 


— 


449. Eine kleine freunbliche 
iſt au vermiethen; a 

449. Möblirte —— 

449. Allerhelligengaſſe 


möblirtes ae nk di 
449. Ein möbliri6 Sm ( 






im 1. Stod, Sennsajtiten 

450. Ein ———— 
zu vermiethen ; area 2 

449. Zeil 29 ig ng F 
Stock zu vermiethen iefe Loca⸗ 


lität als Comptoir benutzt — u 






Dienftgefuche und — 
449. Eine ſolide gefegte Perſon, welche 
gut lochen kann und alle Pe an 
eine anftändige ——— geſucht z Thea⸗ 
Ent 5, von I—I 
Ein folides Se de 
wirfung in ber Wirth if Han 
ſuchtz; Bodenheimerg 
— Ein trinliche⸗s Ir 
un, ol; Arb 
Seien * bat; Bo 
eine . us 
im — * 
449. Ein Mädyen, aAwas Boden 
kann und gut error — 
450. Ein braves zu alter Arbeit 
Gefuche — — Bet. 
449. Eine Hobelbank, 
© Ep Lang BE Yan 5* 
— Gebt auchte nden-Regale und ein 
etaßen werben zu laufen gu; Bahr 
9* e 35, im Laden. 
Sammern wird um 800 fl. — 
ſucht. Anerbieten nd 
2. Y. X. auf ber Erin Tu 


ebendafelbR im Hinterhaus, ı 
lich verfteht, wird ale 
foiwohl in ein Buffer, 
folides tm * 

Friedberger —— 
willig, wird geſucht; — 49. 
Etiftftraße 1 

48. Ein Logis von 8 Er 
genommen. 





8 


Die aten Bahnfärdyen Für die Niebeh Meinen a 4 tr. er — — 


iz 
mr 


Aa — Dutoll. Wl. wa Donnertiag 1 19 Bei t0t 





Belaustmeduugen. 





3, Demmädpt erfheint und nimmt Auftrage darauf entgegen &. Bechbold, 


PR enftraße No. 
Göthe’s fämmtl, —— neue Aufl. in 80 Bon. in gr. 8. Monatlich 2 Bbe. 


s 1. fl. 20 
Aucerbach's defamm. Schriften in 20 Bon. a 42 fr. 
Immermann’s Wündhaufen. Voliſtänd. in A Bon. Preis nur 1 fl. 45 fr. 
Ausg. auf Velin 2 Fl. 42 fr, 
Männer der Reformation. Wit Portraits nad 8. Er g nach und 
9, Hollbein, Viograppien und Antogfappen. a 1214 rn 
’ Sieh, jede mit 3 Bifdniffen und 824 Facſtmile's a 1-fl. 
2 Era. 1 iſt bereits vorräthig. 


Lindenfels. 


eute Donnerdtag, Abends 8 Uhr: Tyroler Whtienai-Vonsont 
Bee Schmidt « HKühmel aus Znsbrud. 


f CE Pfälzer Hof. Er * 
rer Donnerstag den als De. esshball. Anfahg 7 Upr. 
—— netes Zagerbier. 


I — — — — — 
Bei I. Luther, kleine Gſchenheimergaſſe. 
- 1204. Heute Donnerstag Abend 8 Uhr: 
oncert ber Tyroler Sänger: Geielihaft Niedermayer,.. 


449. Heute Donnerstag Abend im 
F Maulbeerbof: Produktion A 
‚von Mühle, Selfen und Müller. 


MB Eine Brieftaſche 
mit men Bei Briefen und Papieren ꝛc., Je für Den Finder von gar 
th find, wurde Dienstag den 8 ‚ September verloren. Der 
Wiederbringer erhält fünf Gulden Belohnung bei Herrn rn 














| FRicker. Hochſtraße 41. 


E Eine gute Belohnung ! 
* TH M, Rahmirage zwiſchen 3 und 5 Uhr, 8! einem atwen Fuhr⸗ 
auf dem Wege nach der Main Wefer-Eifenbahn, von ber Schnurgaſſe nad ber 
ange, Geelsaſſe eg und neuen Mainzeritraße 
n Bällchen J EL 833. 28 Pf. 
gelommen. * rebfiche Finder wird hoͤflicht erſucht, ſolches gegen eine m 
g auf dem Polizeiamte dahier abaugeben. __. 







Taunus⸗Eiſenbahn. 


1198. Im Laufe bed Monats September werden ben E 
10., 12., 17., 19., 24. und 26. die folgenden @rtra : Züge 
auf der Taunudeifenbahn beförbert: 
von Frankfurt nad Wiesbaden Nachmittags M1/, Uhr, mit An 
halten zu Eaftel gegen 5 Uhr; 
von — — nah Frankfurt Abends 101,, Uhr, mit Auhalten 
zu Gafte 
NB. Die vorgenannten Ertragüge enthalten nur Wagen I., IL. und M. Klaſſe 
und werben für biefelben befonbere Hr bie Hin» und Herfahrt gültige Billets zu er 
mäßigten Preifen, welhe nur am Tage der Ausfiellung und nicht zu den 
ek ihen Zügen benugt werben Lönnen, bis 4 Uhr Radhmittags befielben 
ges zu Frankfurt audgegeben. Die gewöhnlichen von und nad Frankfurt lauten 
den Billetö haben für biefen Zug feine Gültigkeit. \ 
ür bie in Gaftel einfteigenden Reifenden kommen bie gewöhnlichen Fahrpreiie 
In Anwendung. Für die Rüdfahrt von Wiesbaden nah Caſtel werben dagegen 





für diefen Ertraaug befondere, nur für dieſen Ertragug gültige Billes . | 


bis Abends 8 Uhr durch bie — gi MWiedbaden ausgegeben und können 
für denſelben bie gewöhnlichen Billets wicht benugt werden. 
Sranffurt a. M., den 4. September 1857. 


Auftrag d ltu Taunns⸗Eiſenb ell 
ee  Dsar: Wernhen af 


Colonia, 
Feuer - Berfiherungs - Gefellfchaft in Eöln. 


Gebäude, Möbel, Waaren, Getraide, Vieh, Fabrik-Gerätbfchaften x. 
werden zu feften und mäßigen Prämien verfichert. 
Nädere Auskunft ertheilt in Frankfurt a. M. 
Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
B. Petersen, neue S lefingergafle 6, Agent. 
1114 €. Tausent, Dreitönigftraße 1, Agent. 


Da mein Winterplan nach der Mefle anfangen wirb, fo bitte ich die Schüler und 
—— die an meinem Unterrichte Theil zu nehmen wunſchen, ſich baldigſt bei 
mir zu melben. 

Prof. V. Dubourg, franz. Sprachlehrer an mehreren Shul, WBrönnerfirafie 9, 
aus Paris, und Erzlehungs⸗Anſtalten, (v. 12—2 Uhr zu fprechen). 


450. ® äßiges irb in d ö nd 
engiüien yrage eiheit. 
1160. Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
bei _ , August Schönling Oo., Roßmarkt 10. _ 





"Nürnberger Essiggurken, 


in eichenen Fäßhen, a 150 und 250 Stüd, friſcher Füllung, 


Nürnberger 


braune und weiße, befler Qualität, 


Lebkuchen, 
1104 


Nürnberger Silberputz, 
von feinem Horn, empfehlen beftens 


Heinrich Strobel & Sohn, 
aus Fürth bei Mürnberg, 
Bude No. 113 am Main, Wafferfeite, nahe am Geiftpförtchen. 


450. 
ſolider tüchtiger.. es efucht. 
Expedition d. DL. _ 


1204. Es wird ein geſetztes 


Kür eine renommirte Feuer-Verſicher 
Offerten unter 


rauenzimmer gefudt, 


—— wird ein 
No. 10 kei ver 


welches nähen und — 


kann, ſowie engliſch und *5 ertig ſpricht, und ſobiel Schulkenntniſſe beſitzt, 


drei Heinen Maͤdchen von 9 


bis 12 Jahren außer ber Schulzeit bei ihren Arb 


Mo 


hülfliy fein zu können. Dasjenige würde den Vorzug erhalten, welches muſilaliſch tft 


und ee engliſch fpricht. 


Atteſte müfen vorliegen. Gehalt ee 120 bis 140 fl. 
n 


Näheres perfönli zu erfragen. Waldſtraße 33 
449. Cine Partie abgelagerte Bremer — zu ſehr billigen Preiſen bei 


449. 
zu miethen ober zu faufen gefudt. 


Offenbach a. M, 


— 


ttfried Macs, Fahrgaſſe 16. 


Ein Garten nahe an ber Stabt, une ſich zum Bleichgarten eignet, wirb 


1126. Gebrauchte Taschen Uhren werben fortwährend ge und 
verfauft, fowie in Taufch nut, zen Sirfcheraben 18. 





Zu verfaufen. 

444. Ein Glasverihlag von fehr ftarfem 
Holz, 13° hoch und 8/ breit, ift billig zu 
verfaufen. 

450, Englifhe und Brünner Tauben zu 
verkaufen; neue Mainzerſtraße 48. 


. Ein fehr gutes Piano ift 
Ba u pedsaen Schügenftraße 
. 10, 2 © 

J Zwei ur "Zreibhausfenfter, 6 
lang, 5° breit, jedes mit 15 Scheiben, und 
20 Stüd neue eiferne faconnirte Stafeten 
find billig zu verkaufen; Bleihftraße 56. 

449. Hammelmift ift zu verlaufen. Das 


Nähere Mepgergaffe 12. 





u verkaufe en: 
Eine große Spieldoſe, ſechs Stüce 
ſpielendz neue Rothehofftraße No. 7, Par⸗ 
terre. 
449. Eine fehr gute alte italieniſche Beig® 
it zu verlaufen; bei Fuke, Ed ber San 
nengiehergafie und Fadrgaffe. — 


1203. Sopha, zwei Seſſel, ſechs Stuͤhle⸗ 
Mahagony mit rothem Plüſch überzogen 
noch wenig gebraucht. Eine zweiſchlaͤfrigt 
Bettſtelle, Eihenholz» Anfrih, ladirt, mi, 
Rachtſchraͤnkchen und Waſchtiſch. 

450. Eine Kelter u. Muͤhle ſind zu ver 
— in Sachſenhauſen, Eliſabethenſtraße 

No. 1 neu, 


Starte Drebbant 

zu verlaufen. 
ar ed ws 8 08 Fortepiano iſt 
ur ei —* F 2 
. n 8 ctav. 3 
Bockenheim, —8* Brenn fans * * 


Bu vermietben, 


450. Ein freundlid möblirtes pi 
nebft Cabinet if ver Monat gu 4 1% 
—— auf ie — Ko 


werden. Zu en in der & 
Beben d. DE. . 
vermietben : 


Wötheplag 13 det Baden mit Eomptoir und 
auch auf Berlangen mehrere Zimmer im 
. nebft geräumigem Magazin. 
450. Im Garten Fintenhofftraße 8 ift 
ein freundlich möblirtes Zimmer mit freier 
Auoſicht billig zu vermiethen. 
49. Ein großes Magazin (mit Feuer⸗ 
recht) in einen geräumigen Hof ift zu ver⸗ 


mietben. 
450. Unterlindau 4 if ein Haus von 4 
— Rüde sc. zu vermietben. 
papagatgaffe No. 8 ein möhlirtes 
— zu vermiethen. 
Dienfigefuche mt Pinerbieten. 
Pferden umgngehen Cd gefuubt; 
gt. —— 2. Gute Zeugnifie noth» 
wen 
150. Mädchen, die bürgerlich kochen Fönnen, 
Haube, Rinder- und geringe Mäbchen eo 
ben rk Ani. Haufer, Schäferg. 4 
Ein geiegtes Mädchen, bas im 


Kochen und in der Hausarbeit erfahren ift, 450 


u in eine Kleine Haushal geſucht; 
——— aſſe 37, 2r Stod. 
— were 
En gen and Dem 
—— * im ge * 
von feiner Herrfi 56 I fi 
pfohlen, ſucht eine Stelle als Dart 
mänden. Näheres Deverweg 23, 
er 


tung 


46 fann, alle Hausarbeit 


450. Sin Mäbihen, rin rg lochen 
lich verſteht, 
Bi nähen fann und gutes Lob —* —* 
ienft als Haus⸗, Inden Mer 
allein; Allerheiligengafle 28, 2r er 
450. Ein Mann * geſetztem Alter, der 


ſchon lange Jahre in Frankfurt gedient 
hat, ſucht einen ng als Auslaufer ober 
fonft eine dauernde Beihäftigung. 


450. Ein folides Mädihen, welches per 
‚fett fohen kann und in allen —— 
grũndlich erfahren iſt, ſucht placitt zu wer⸗ 
den. ot —— bei der Erpedition. 

450. aͤdchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und im wohl — 
dert iſt, wünfdt bis October mit einen 
Dei nah Paris. 

450. Ein Mädchen, welches —* 
kochen und ‚Hausarbeit verrichten # 


‚wird gefucht; dahrg. 43, im Epegereilaben. 


Gefuche verfchiedener Art. 


450. Eine Wohnung von 3 Bimmen, 
Küche, Keller und womöglich 2 Ranmmern, 
in der Stadt oder in einem Garten, wird 
gefucht; Nürnbergerhof 6. 

450. Klimgergaffe 38 wird eine Selter 
nebit au und Zubehör zu miethen geſuch. 

n ftarfes Schwung 
wirb * An geſucht; Scnurg 641. 449] 


Bekauntmachuugen. 
Letzten Sametaq wurde ein Be 
——— mit Schloß verloren. Ab⸗ 
ugeben gegen Belohnung: 
—*& 42, 2r Stod. 


— —— 
wu ne meſſingerne un 
Beiehmung 38 bei J So 


“En ale dee ae Dee 

450. Ein zuverläffiger Monatdiewer, ber 
in aller Arbeit bewandert tft, fowie Gat⸗ 
tenarbeft — furht irgendwo Beſt 

g. Näher:s im Cigartenladen groft 

Bodenheimergaffe 43. 

1104. Geftttete Maͤdchen können Die Par 
arbeit erlernen ; Vilbelerſtraße 19. 





c 
Bu Beilage, Fraukf. Jutell.⸗VBi. AR 214, Donnerstag 10, September 1857. 





Bekanutmachungen. 


— — [u — 


Ar * Franz Benjamin Auffarth, Ed der Dönges- und Haafengafle, 


Das Seben des Menſchen 


in feinen Törperlichen Beziehungen für Gebildete, 
bargeftellt von 


J . Wallach, proctifchem Arzte in Frankfurt a. M. 
Erſte Sälfte 2 fl. 6 Pr. 


After : Berfteigerun 


- 1204. Gamstag ben N September, Bormittags is; wird, auf freimilliges 


zen: 
- eine Partie leere WBeinfäfler, 
als: Stüdfäfler, Zulafts und biverfe Heine Faͤſſer, 


im Junghof gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiſtbietenden verſteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


teen an Da a 4 5: Rai 


und Roſengaſſe. 
Samdtag den 19. September, Nachmittags 3 Uhr, —* in Gemaͤßheit 
Kemer Bergüinfigungs « Dekreis vom 8. Juli o., bie zum Naclap ber Frau 
arie Margarethe Kimberger, vorher ver —— Schott, geb. Gwinner⸗ 
örlge, am der Weißadlers und Roſengaſſe fe 
Behauſung Lit. E Wo. 27, sa. und 153, 
en Drt und Gtelle felbit öffentlich an den Meiftbietenden vo ert werden. 


Dis zum Berfteigerungstermin kann biefe Behaufung ti h — — 
elſchner, Ausrufer 


Werfeigerung, eines Hauſes auf der Schaͤfergaſſe. 
* Montag den 21. September, Nachmittags 3 Uhr, fol, auf freiwilliges An 
Be opjährigen eben, die zum Nachlaß des hief. Bürgers und Majors Herrn 

A vr grob &äuler gehörige, anf der Schäfergafle bahier liegende, zum 


: enhirih* genannte 

> Bebanfun Lit. O Ro. 158 (neu Ro, 5), 
nebft allen Zubehörungen, 

“ > Heute ſelbſt öffentlich An den Meiftbietenden —— werben. 


i8 zum Berfteigerungdtermin kann biefe —— lich angeſehen werben. 
elſchner, Ausrufer. 


450. and Sie Rei = Eommis und Lehrlinge für — Eolonials, Landes», 
Io ®efcäfte werden — Joſ. Hauſer, Schaͤfergaſſe 4. 
















Zu Zur gerälligen Beachtung. 


Betreffend ven Verkauf 


rein leinener Wanren 





aus üächtem Handgespinst, 
geinwank, Zafehenare Sid, © Danbiärhgen weißen 
einwand, Tafeljeugen, : u.a 
und —— leinenen Tafehentühern, 


Hotel de l’Union (früher Weidenbusch) Parterre, 
| Auf eben eingetroffene se einWER. | » Lager g | 


änzli zu 
räumen, weıl die Gelder zum Bergbau vekwendet werben follen, und werde baber meine 
ſammtlichen Waaren mit 334 Brocent unter den gewöhnlichen Berkaufsp: abs 
| neben, und bemerfe nod, daß ich obne allen Vorbehalt für ächtes Leinen garamı 
'tire; jedoch die Herrſchaften, welche fi für die Sad ingereffiren, ob ih * 
reines Leinen ohne alle Beimiſchung von Baumwolle 
babe, die mweife ip auf die in meinen Hunden ſich befindende Nr. 272 der „Breißgauer 
Zeitung”, wonacd meine Leinwand auf Veranlafiung des Großh. Bolizeiamtes in 
burg ebemifch unterfucht und volliiandig acht befunden werden. r 
Da unfere Weſtphäliſche Leineweberei aneıfannt noch immer bie befle. 
fo fann ich ein geehrles Publifum diesmal leicht davon überzeugen und enthalte mi 
jeder Marftichreierei. 


GE” Weberzengung macht wahr! 
Ma Preis- Courant zu fetten Preifen. "PD 


Stüd kernigte Peinwand zu 1 Dugend | Holländiihe und Bielefelder Leinwand von 
Hemden zu 12, 14, 15 bis 30 fl. 15 bis 70 fl. 
Srüf werphälifhe Hausleinen, ſchwer Eine große Partie Damaft- und Gehild- 
und Dauerhaft, von 17 fl. an ö tiſchzeuge zu ſehr bedeutend herab» 
geſetzten Preiſen. 








Na 


— 


1 Stück Hanfleinen, ächt, ein unverwüſt— 

liches Gewebe, von 16 fl. an. ‘ Fein leinene Tafchentüchen d. Ya Dupend von 
Eine Partie Teinene Handtäcder. ehe — 
= — Franzoöſiſche Battiſt- und leinene Tücher 
Tiſchdecken in allen Farben. ‘ das 'A Dugend von 2 fl. 30 kr. an. 


Carl Th. Schmidt $ Sohn, 


aus Elberfeld. | 
















Todes-Unzeige 
450. Verwandten und Freunden machen wir hiermit die ſchmerzliche Anzeige, 
baß es dem Wümächtigen gefallen hat, unfern geliebten Gatten und Bater 
Johann Heinrich Tempel 

im einem Alter von 51 Jahren nad kurzem Leiden in_ein befferes Jenſeits abzu⸗ 
tufen. Die Binterbliebenen. 

_ Die Beerdigung findet ftatt: Freitag ben 11. September, Morgens 8 Uhr, vom 
Sterbehaus Lit. E No. 98. 











Süger and rauſcher Aepfelwein, per Maas 12 Er,, 
in der „Stadt Schwalbach‘, hinter den Garküden 7. 1204 


4204. Es wird eine perfefte Köchin gefucht, welche ſich zugleich ben häusllchen 
| se Gehalt 60-70 fl. Das Nähere zu erfragen Waldftraße 33, 
} enbach a. M. 


Madame Pillaut Vve. de Paris 


est arrivde a Francfort avec grand assortiment de corsets et ceinfures en tous genres; 


— 


pour 40 jours seulement chez Monsieur Maier, Zeil 27. 1204 


#2 Haus zum Alleinbewohnen 

Tfn der Nähe des Eſchenheimerthors und der Bromenabe. 
449. In der neuen Krögerfirafe (Wallſtraße) if das Haus No. 8 mit Garten 
freier Hand zu verkaufen oder auf längere Zeit au vermiethen. Diejes Haus ent⸗ 
8 heisbare Zimmer, 3 heizbare Manfarden ıc. Näheres Bleihftrage 56. 


450. Gin Commis, welcher mehrere Jahre in einem ber bebeutendften Band» und 
tincailteriesGeichäfte en gros in Wien placirt ift, wünſcht diefen Boften in gleider 
indhe gegen eine hiejige Stelle ald Comptoirift oder Reiiender au vertauſchen. Auss 
ertheilt Rob. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 
a ——— — — 


450. Gin gewandter junger Mann, der eine ſehr ſchöne und geläufige Hand ſchreibt, 
eine Stelle als Eopift oder fonft auf einem Bureau. Sehr gute Zeugniffe ſtehen 
jue Seite. Dfferten unter X. X. beforgt die Expedition d. DI. 


449. Alter Zwerihen-Branntwein, die Flaſche 36 fr. ohne Glas, bei 
f Gottfried Maes, Fahrgaffe 16. 


Wahler'ſche Froſtſalbe pr. Schachtel 6 u. 12 fr. bei 2. Walther. 


— — —— — 


i 


J 












— — 








vBockenheimer Sommer Theater. 
Donnerstag den 10. September: Das Bündchen von Buchenau. Luftfpiel in 1 Akt, 

a geht vor: Das Salz ber Ehe. Dramatiiher Scherz von Börner. Nah dieſem: 
Önfel aus Steiermark, oder: Drei Frauen. Pofie in 1 Aft von Kettel. Zum Bes 
luß auf Verlangen: Lebende Portraits in 6 Bildern. Anfang 4 Uhr. 


| Tbeater:Äinzjeige 
Donneretag den 10. September: Jakob und feine Söhne in ng ar 
D. r 
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Mufitatifches Drama in 3 Akten. Muftf vom Mepul. Abonnement-Vorftellung 
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Berantwortlidger Rebarteur und Berle ger 3. G. —— — 
Dierbei das Amtsblatt Wi Si 


Fr ı/V? 214; 79. 1887. Ah 7 DL: 










der freien Stadt Stankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats⸗ 
behörden, und dem Sranhfarter Uachtichlen als Ertrabeilage 





(Erpedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlahthausgafle 21). 
— — — — — — — — — — — — — — 
AR 215. Freitag den 11. September 1857, 


— ————— — — 
Übonnementspreis eyes halbe Jahr 2 fl. 30 kt. Tägliche Ausgabe außer Montage 
Einrädungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 Fr. für bie geipaltene Zeile, 








Bekanntmachungen. 


Trauben - Kur. 


Bad ge im HKheingau, 


u il and Grip und Geilggunefik mn uufer an bs Dr Dr. u“ u 


Begium der Eraubenkur: den LO: September. 
Aegyptiſcher Zauberpalaft 


in der Rt Arena auf dem Paradeplag, gegenüber dem 
„Pariſer Dof”. 


Professor Adolph Bils, 
aus Athen, 
gibt während der Mefie täglich zwei große Vorſtellungen in ber 
Grperimental:Bhyfif und modernen Magie. 
Anfang der 1. Borftellung um 4", der 2. um 7 Uhr, 


ie raelitifeber Frauen⸗Verein. 


eftand bes ner © Srauen-Bereind erlaubt fih ein verehr⸗ 
um zur Befihtigung bes neu erbauten und nunmehr eingerichteten Hauſes 
age No, 9 auf Donnerstag ben 10,, Freitag ben 11. und Samstag den 12. d., 
on 3 bie 6 Uhr, ergebenft einzuladen. 











I" Hört! Hört! 


wie in 


33 Si iebfranenberg 33 


neben Serren Gebrüder Hoff, 
- ein Toloffales prachtvolles 


Berliner und Wiener 


Herrenfleider-Magazin 


J nicht allein für Spottpreife, fondern F wahre Schleuderpreiſe bie 
J zum Schluß ver Meſſe ausverfauft werden muß, und zwar: 


2000 mn TE und Winterröde und Twee 


1000 Desgleichen, Pracht Exemplare, 7, — 10 bis 16 fl.; 

2000 Beinfleider, ſchwer und leidet, eier fei — I, 8, 5, ZA. 

J 2000 Weſten und Schlafröde, 1, 2, 4 bis 10 fl.; 

a die beliebten Lord Naglans, Orloffe — feine 
Leibröcke, fowie Knaben. ‚Anzüge zu wahren er, feine Ind 








Wem daran gelegen ift 


gut und jpottbillig zu kaufen 


eile, ehe es zu fpät ift, nach 


R oiehfranenberg 





Befanntmachung. | 
41771. Die unterzeichnete Direction erlaubt fi hierdurch dem geehrtem Publifum 
ur Kenntnig zu bringen, baf fie nad dem Rüdtritt des Herrn J. G. Söhnleln, 
red bisherigen Agenten, weldhen fie auf deſſen Erfuchen von ber Leitung ber Agentur 
Geſchaͤfte entbunden bat, 
Herrn Wilhelm Adolph Dietz in Frankfurt a. M. 
die General Agentur der Leipziger Feuerverficherungs:2inftalt mit ausgebehn- 
teſter Vollmacht übertragen hat. 
Har Dietz wird demgemiß zum feften Abſchluß von Verfiherungen gegen 
Beuersgefahr beftend empfohlen. 
Leipzig, im Auguf 1857. 


Die Virection der Leipziger Feuerverfiherungs-Anflalt. 
Ph. Mainoni. 


Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


Die Leipziger Fener-Berfiherungs-Anftalt 


— gegründet auf Actien im Jahre 1819 — 
zur Uebernahme von Berfiherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen 
und Gegenfände der Landwirthſchaft, zu Prämien, die hinfichtli der Billigfeit, denen 
anderer Gefellihaften nicht nachſtehen und bei denen ber Verſicherte nie einer Nach⸗ 
zahlung ausgefegt ift. 

Bei Vorauszahlung der vierjäbrigen Prämie gewährt bie Anftalt das fünfte als 
Freijaht, bei fechsjähriger Vorauszahlung das fiebente als Freijahr und 10% Rabatt. 
- Zur Ertheilung jeder näheren Ausfunft ift der Unterzeichnete gerne bereit. 

Bedingungen und Anträge werben unentgeltlich verabreicht. 


Wilhelm Adolph Dietz, 
benollmächtigter a Feingigr Seuet -Verfiperungs-Auhalı, 


Bekanntmachung. 


1194. Am 12. d. M., Ag um 10 Uhr, werben auf dem Hofe ber Rahm, 
Duden bierfelbft zwei fönigliche Artillerie « Zugpferde öffentlih gegen gleich baare 
ahlung meiftbietend verfteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Frankfurt a. M., den 3. September 1857. B 
Das Kommando 
der königlich preufifchen 1. Gpfänd. Batterie 8. Aegiments. 


F. E. Parrot, Fahrthor 1, im 1.' Stock, 
. empfiehlt fein wohlaffortirted Lager von verzinnten Rochgefchirren in @ifen: 
blech, Neuwieber und franzöfiihes Fabrikat, emaillirten Kochtöpfen von Guß⸗ 
eifen und Eifenbled. 194 
‚.„ Gebrauchte verzinnte Waaren werben wieder wie neu hergeftellt und ſchnell mög» 
lichſt zurudgeliefert. 


439. Wianoforte's find au vermiethen bei 3: IMeggenbofen, gr. Galleng. 17. 


Blumen-Lager. 


Indem ich mich den geehrten fremden und hiefigen. Abunehmern 
beitens empfehle, zeige zugleich an, daß mein Gefchäft, vorher: Saalgaſſe 
No. 26, ſich vom 1. Auguft Fleiner Hirfchgraben No. 19 befindet. 


1185 Sophie Seifermann. 


a 3 i 
Die von den Unten geftempeltfn Cr Eoupons à Ro 12. 2 in Silber 
r. 1 — J * Hope ſchen Gertifienten über 5% Ruff. Inſeriptionen werden 
24 Fuß pr. Stüd bei denſelben eingelöft. 
Fanart a. den 8. September 1857. Grunelius & Eomp. 


449. ber Pfin ide No. 19 ift eine fhöne Gartenwo ftend 3 
Simmer, 1 a a . obenfammern ꝛc., auf An; Jahr pr * = hit gen zu 


beziehen. 
A. Rosenthal aus Parmfadt, 


Bude am Main 114, 115. 11% 


as er in —*24 Strohtaſchen, Sonnen⸗ — 23—— 
ge ebten, baummpollenen und wol 
ne Filz, uns band: und Ligenfchuben, geftrickten in 16, 
friſche Waare, zu Fabrifpreifen. 


1203. Zur Bedienung einer ältlichen Frau wird eine geſetzte, Fräf 
tige 3 Perfon gefucht, die gleichzeitig in Küche und Hans m g fein 
te. Nur foldhe, denen gute Zeugniffe zur Seite ftehen, wollen 
Adreffe unter A. B. Mo. 16 bei der Expedition d. Bl. niederlegen. 


1179. An- und Verkauf von Staatöpapieren jeglicher Ga 
Eifenbahn- und Induſtrie⸗Actien, Banknoten, Coupons ıc., fowie —— 
zur hieſigen Etadtlotterie bet 


Guslav_Cassel, Dingetgaffe 8. 


1164 Restauration. 
Zu einem wre Mittagstisch zu 18 fr. werben Abonnenten angenommen? Allen 
beiligengaffe No. 14. 


Staatöpapiere, In füße und Grundftüde 1131 
An- und Verkauf bei chael Oppenheimer, Zeil 47. 


444. Meine Wohnung befindet fih vom 8. d. M. Zeil Mo. 19. 
Sprechftunden u Augenfranfe 5* von 11—1 Uhr. 
r. Ludwig Wecker, praft. Arzt und Augenarzt. 


4 Beilage; Fraukf. Intell.Bi. AM 215 Freitag 11. September 1857. 
— ——— e — — — — — — — — 


Nühl'ſcher Geſangverein. 
Concert = Programm 


für Bas Vereinsjahbr 1857/58. 


1) Messias, Oratorium von Händel. 
2) a. Ouvertüre und Scenen aus Orpheus von Gluck. 
b. Idomeneus von Mozart. 
3) Paulus, Oratorium von Mendelssohn-Bartholdy. 








Ton — —— — — — rg— 


Smmiliehe Concerte mit vollständiger Orchesterbegleitung. 1191 
Der Vorstand. 


1185. Auf dem Paradeplag in dem großen arabifchen Circus 
Vorſtellungen von der rühmlichft befannten aus Herren und Damen 
beſtehenden Gefellichaft des Mud. Knie. 

Erfte Vorftelimg 6 Uhr, zweite Borftellung 8 Uhr. 
R. Knie. 


1 Arena des HI. Weiltzmann, aus Berlin, 
anf Dem Paradeplag. 
Freitag den 11, September und bie folgenden Tage ber Mefie: 


rofie er irlieng der böberen Gymnaftik. 
Täglih mit neuen Productionen. Anfang 74 Upr. 


HH. Weitzmann, 
1199 Director der großen Arena in Berlin. 


8 Niederländifches Affen: Theater und Kunſt— 


a reiterei in —— un Wr 
) eute Freitag ben 11. September: Zwei große Borftellungen. 
| der erflen Vorftellung 4, ber zweiten 7 Uhr. A, Diver. 


‚Einige Jungen als Taglöhner können Beihäftigung erhalten in der Porter 
Fabril von Gouda, Scheidel & Eo., Zeil 5, 


+ Glac&-Handschuhe zibdiligen Preifen bei 





















mpfenbach, Eatharinenpf. 








74 Al 7 


Meine Damen! 


eilen Sie in die Leinen-Handlung von 1205 


Wollstein & Comp. 


aus Breslau, | 


dort bietet fi Ihnen Gelegenheit rein Ieinene Baare, fhwerfer. und beſter Qualität, 

su außerordentlich billigen ‘Breifen zu faufen. Folgender Preis » Eourant beweift, daß 

wir durch alle Mittel im Stande find 

einer jeden Concurrenz die Spite zu bieten und das 
Unglaublichfte möglich zu machen; 


GET Bu fehen Preifen RU 

BEE" Tafchentücher, groß und fein, das halbe Dugend 1 fl. 15 fr. 
bis 2 fl, 30 fr. Kleinere Sorten von 45 fr. das halbe Dugend. 

Du Tifchtücher in allen Längen und Breiten, das Stüd von 45 fr. ab. 

wu Leinwand in allen Qualitäten, als: Bielefelver, 55 
Holländiſcher, Belgiſcher Hanf, und Schleſiſcher Leinen, das Stü 
zu einem Dutzend Hemden von 11 bis TO fl. 

mu /, breite Betttücher:Leinen ohne Naht. 

DEE Leinene Damaſt⸗ und Facquard -Gedede, wie auch Hand 
tücher, Thee-, Kaffee- u. Deffert-Servietten zu auffallend billigen Preifen. 

Bu Servietten das halbe Dugend 1 fl. 30 Er. 

NEE. Auf Lager befindet fi eine Partie ganz feine Leinwand (20—25 Stüd), 
welche zu jedem nur annehmbaren Gebot abgegeten wird. 
E” Der Verkauf dauert nur noch einige Tage. Verkaufs⸗Lokol wie hereitd bekannt 


MB iı =D 
741 Walken & — aus Zreslau. 74 























ar Cafe Neuf. — — 


A. Freitag den 11. Sept.: Cither⸗ und Geſang⸗Produetivn ber Fa- 
milie Fischer, aus Nürnberg. — Anfang 8 Uhr. 


"1205. Vom 12. d. an wohne ich ‚grode Eichenheimerfiraße No. 37, 
im 2. Stod. Meine Spredhftunde ift Nachmittags von 3—4 Uhr. 
Dr. med. Kahricius. 


Apothekerhof. 


4. Für den mir gewordenen Zuſpruch banfend, zeige ich hiermit an, daß bie 
Wirthſchaft für dieſes Jahr geſchloſſen ift. 
Fredpeifen. 


Madame Voytot de Paris, 


Lingere, rue Croix des petits champs No. 16, , 
a Vhonneur de prövenir les dames qu'elle arrive de Paris aveo un grand choix de 
Lingerie, Confections, Bonnets, Coiffures, Guirlandes de fleurs, Dentelles en tous genres, 
Son magasin se trouve Place du theätre No. 10, chez Madame Mlemrich. 1205 
NEW. Jai recue hier un grand choix de bonnets de soirdes avec fleurs. 


Zur gefälligen Beachtung! 
451. Die geehrten Herrſchaften, welche früher von mir Bugeleifen kauften, können 


paſſende Stähle dazu befommen. : 
J. Aungfermann, Schloffer aus Mainz, Mömerberg, breiter Gang. 


451. Ein junger Mann, Iſraelite, welcher feither in einem bebeutenben biefigen 
Manufakturwaaren-Geſchäfte en gros thätig war und mit der Buchhaltung und Eorres 
iBondenz vollfommen , vertraut iſt, ſucht zum baldiaen Eintritt eine Stelle in einem 

ähnlichen Gefhäfte und werden Offerten unter Chiffre B. WB. G42 poste restante 
bier franco erbeten. 


451. Schiffer Koch vom Weinfhiff nimmt Güter nach allen 
Stationen bis Koblenz und Vallendar in billiger Fracht mit. 
: Abfahrt den 16. September, 


Taſchenkalender für 1858 
bei 


be 3. A. B. Reges, Paulsplatz 15. 
Süßer und raufcher Nepfelwein, per Maas 12 Er., 
in der „Stadt Schwalbach®, hinter den Garküchen 7. 1204 


450. Ein Commis, welcher mehrere Jahre in einem der bebeutendften Band» und 
Duincailferie-Geihäfte en gros in Wien placirt if, wünjdt diefen Boften in gleicher 
Branche gegen eine hiejige Stelle ald Comptoirift oder Neifender zu vertaufchen. Auss 
zunft ertheilt ob. Wilh. Müller, Fahrthor 6. 


— — — — — — — — — — —ñ——— — — — — —— — — 
1427. Schulbücher, gebraucht und new, billigſt bei W. Krras, alte Mainzergaſſe 35. 


* verkaufe 
e wenig, gebrauchte miltelaroße 
it if su verfaufen; große Gallus: 
a im Dofe. 


1200. 3: und 4yöllige, 20—24 Zojl breite 
Buchen⸗Bohlen, Sp * und feſt, — 
lagernd, find abzugeben; Schnur 

451. Ein noch neues Tortiviges Mas 
hagonysTafel-Elavier ift frei ei 
Reneigrabentraße ehem 


Eine große "Spieldofe, ſechs Städe 
eig neue Bags Ro. 7, Par» 


0, Ein fi Ta ae ner 
— — * 
fe F — 7 

— Ah fito diverſe 2flügelige und 

1 Abe einzelne Blügel, Baar Jalouſte⸗ 
läden, altes — *94 tippen, 
an ıc. billig a abyugeben; leichftraße 


Bar 


449. Eine Heine de Wo 
ift Au verm Fr —— —* 
450. Ein ſchoͤnes —— ante — 
zu won rg 


eg ud lann Hk Loea · 


litaͤt —— benuht werden. N 
ebendaſelbſt im Hinterhaus. 
449. Möblirte Zimmer; Neueckräme 10. 
450; Bapaneiag e No. 8 ein möblirtes 
Zimmet zu verni 
451. Mödtirtes Zimmer; Rebſtod 6, 2r St. 
450. Eine Stube und Küche iſt an ei 
einzelne ſolide Perſon zu en eg Aller⸗ 


Ve e 
— iſt er —— 
* Ge gie fdön — me der 
is om euferiw Bine 
Er Fa Bel ju ver⸗ 


t 
* — PA it Ber iR an eine 
Monatsmagd zu vermiethen; Graupengaſſe 


451. Eine kleine — zu verkaufen; No. 38. 


Friedberger Lantftraße 22 
Su 


vermietben. 
1202. Eine elegant möblirte WWob- 
ung iſt Bleihftrafe, EA der Krögerfiraße 
‚ ju vermiethen und glei zu be- 
ziehen. 
Beil 67 iſt der 2. Stock zu ver⸗ 
—* und gleich zu beziehen. 908 
Krögerftraße J find 2—3 elegant 
möblierte Zimmer mit Balkon und Garten» 
vergnügen zu vermiethen und den 1. Sep⸗ 
tember zu beziehen. 

1131. Schöne Bartenwohnung in ber 
Stadt von 3 Zimmern ꝛc.; GSeilaftraße 2 

1131. Kleine Manſard⸗ — 
in der Stadtz Seilerſtraße 2, 

446. 3 unmöblirte — Parterre, find 
zu eg Seile ſtraße 6. 

445. der Efchenheimer An- 
lage hg 2) ift ein fchön möblirtes 
Zimmer zu vermielhen 

448. Zwei geräumige at möblirte 
mer find ganz - getheilt zu vermiet ri 
Taunusftraße 


449, Be aM e 14 if ber 3. Stod, eine 
belle ſchͤne Wohnung, zu vermiethen, 


451. Ein ig Zimmer zu vermie⸗ 
Im; Schüpenftraf 

451. Ein —E Manſardzimmer 
ohne Möbel an eine ſtille Perſon zu ver 
mietben und glei gu beziehen: Bleice 
ftraße 28 ; zu erfragen im Dinterhaus, 





_—— 


Beranntmachungen. 


Oftenbache er Würfle Birke, qeräuden 
tes Fleiſ in fedniter Bu lüswahl bei 


Alferheiligengaffe 43 32. 
448. Für Purg und Ling € tberben Eehr» 


mädchen gefuht; Gallengaſſe =. 


Schön — — 22 kr. 
Imva:Cafee, Sn ke. vet. "et 
medend), 
ae La enöl, 56 fr. per Maas, 
3 MR. Schreiber, 
119 große Eſchenheimergaſſe 30._ 30. 
451. 


Ein junger Mann wuůnſcht St feine 
freien — — mit ſchriftlichen Arbeiten 
audzu 





| — — — ur * — eu r 


2u Btehe —* Intell. Bi. Ri 315, Freitag 11. Septeinber 1857. 





——— — — — — — u —— — 


Bains de lomboure. 


KURSAAL. | 
Samedi 12 Septembre 1857, 


ä 8 heures du soir: 


Grand Concert 
vocal et instrumental, 


| donne par | on 
Madame Rieder, 
canfatrice des concerts de Paris, 


Monsieur Eppich, 


preinler tenor du: theätre de Frandfort, 


wie. Adrienne Peschel, 


piäniste r Paris, 








Monsieur Rasch, 
utigte. 


Loaſſlohe du jour donnera les details du programme, 


Ernst Bosenberg, aus Heidelberg, 
iR auf diefer Herbftmefle zum erſten Dale mit einem reichhaftigen 
Fabrif:- Lager in. 


Winterſchuhen 


von Salband, Litzen. Filz, Tueh ete„ ſowie auch mü 


Gefundheits - Schuhen. 
Berfaufölofal: Neuekräme Mo, 8. 1205 
Tode3-Unzeige 


Theilnehmenden Freunden und —— die ſchmerzliche Anzeige von Dem 
Ableben unierer geliebten Mutter a 
Franzisfa Elifabetba Nofenlecher, geb. Ahl 
Sie entihlief fanft am 9. d., Abende 4'% Uhr, nach kurzem Leiden. Um ftille 
Theilnahme bitten Die trauernden Rinder. 

Die Beerdigung findet ftatt: Samstag den 12. September, ee 
vom Grünenweg No. 7 (am Sandıweg). 







452. EEE” Zu miethen wird gefucht eine Wohnung von 3 bie 
Zimmern, in freundlicher Lage, in oder ee; der Stadt, bis Eude 
October zu beziehen, zu dem Preis von höchſtens 300 fl. 

Anmeldungen bei Herrn Mplins, Gefchäfts « Agent, Boden 
heimergafie 32. 


452. Zu eimer - Italienischen Stunde bei einem geborsen 
werden noch zwei junge Damen (Anfängerinnen) gesucht. ‚Näheres, Eriedb 
strasse 32, 2r Stock. 


482. In einer Eolonial- und d Probukten-dandlung wi wird ein Lehrling geſucht. 


— — — 


42 Sehr gutes Rnochenöl bei 8, , Walther , Römerbirg 13. 


447. Alle Urten gebrauchte Möbel und Betten :c. twerben getauft 
und zu den höchſten Preifen bezablt ; Fleine Fifchergafle 5 


* 451. Orünblicher Unterricht in allen Theilen der niederen und * — 
ſowie in der ei Mieze Geometrie und im tedhmiiden Zeichnen a 
und ſolche junge Leute, welde ſich zum Beſuch einer Gewerbes oder — — * Schule 
vorbereiten wollen, wird a: ertheilt von 
nied, Lehrer ber Mathematik, Alerpeiligengaffe 28. 


Bei meinem Sauerfraut:, Ejfig- und Galzgurfen » Berfauf iftapon heute an 
bis Ende Februar täglich "wieder frifh fein gefchnittenes, Roth und 8; Fre für 
Salat zu haben. _ Joh. Kölſch, Rebſtock 


452. . “n einer großen Seidenpandlung wird ein Lehrling mit fhöner — — een 
Aecht Weimar. Rummerfeld’fches ' — — bei " Welpen, 











Geſchüfts Lolal Veründerung. 


Die 


Buchdruckerei vo Th. Wentz, 


feither alte Mainzergaffe, befindet fih nun 


Kloftergafie 14, gegenüber dem Würtemberger Hpf, 


im Lokal der ehemaligen Fruchlbörſe, 
und wirb zu geneigten Aufträgen unter Zufiherung reeller und billiger Pepienung 
1 


beſtens empfohlen. 


452. Maufchen und füßen Aepfelwein, die Maas zu 12 fr, empfiehlt 
Philipp 'Weldmann, Fahrgaſſe 80, im Gaſthaus zum um Reiffenberg. 





> 452. Ein junger Mann, welcher im Serviren gut bewandert ift und ſchon längere 


eit bei hoben 
pe Stelle. 


— — — — 


Franzöfifches Senfmebl, täglich friſch gefioßen. 
Georg Ehert, Dingesgafle No. 35. 


rg ald Diener und Kammerbdiener ‚conditionirte, fucht eine 
of. Saufer, Schaͤfergaſſe 4. 








Be Cine Bricftafche BE 


—* mehreren Briefen und Papieren ꝛc., 
em Werth find, wurde Dienstag den 8. September verloren. 


die für den Kinder von 


Br 


eberbringer erhält fünf Gulden Belohnung bei Herrn ar: 
1 


Sonful Ricker, $ Hochſtraße 41. 


432. Mehrere Reifende, Commis und Lehrlinge 
robuften- und Material-Befhäfte werden geſucht. 


— ——— —z — — — — — 


Dienfigefuche und Anerbieten. 
447. Eine ſolide geſetzte Perſon, welche 
ut kochen lann und gute Zeugniſſe bat, 


oird a Friedber ee 6 neu. 
HAT. Ein. ordentliches Mädchen, 
u aller Ey willig, * * kleine 
— 
Ein braves N ie wird ge 
er 2 
Ein Maͤdchen, das kochen kann, ſucht 
A — Mädchen allein; neue Mainzer 
a. ven Bediente von gefälligem 
leußörn, ber 4 Jahre bei einer Herrſchaft 
var und fehr aute Attefte hat, ii eine 
telle.· D Mäler, Kälbergafle 4 


& Manufaktur, Eolonials, Landes ⸗ 
of. Saufer. Schäfergafle 4, 








451. Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen. 


fann, bie Hausarbeit gründlich verfteht und 
gutes Lob erhält, fucht eine Stelle als 


— oder als Mädchen allein. 


erfragen Schnurgafle 4, Zr Stod. 

451. Ein Mädchen, das gründlih in 
der Hausarbeit if, gute Zeugniffe befigt 
und gleid eintreten kann, wird gegen guten 
— ; Schlachthausgaſſe 19. 


in zu aller Arbeit williges Mäb- . . 


. ng sent; Friedbergergafle 29. 
äbehen, das fochen fann und 

game ründlich WEN wird in einer 

illen Hausha ung gefucht. 

* 74. gleicher Erde, a von 


Näheres Brül 


451. In einer file Hausgaltung wirb;ein 
reinlihes Monaimaͤbchen gefucht; Kaften, 
hospitalgaffe 5, im 1. Stod. 

451. Ein Mädchen, das gut bügeln und 
gute Zeugniffe aufweifen kann, findet dau« 

jean na; Rechneigrabenfir. 13. 

+. Ein FR Knecht, der fi jeder 
Arbeit unterzieht. und mit Pferden umgeben 
N geſucht; Friedberger Landftrage 


As. Eine Amme, mit guter Mil ver- 
fepen, wuͤnſcht das zweite Kind zu ftillen ; 
Sadfenhaufen, Dreitönigsfrage 35, 

451, Eine reinlihe Magd wird geiucht; 
Judendrädcen 6. 

451. Ein Maͤdchen, das in aller haͤus⸗ 
lichen Arbeit erfahren if, ſucht eine Steu⸗ 
ch —— nn - Habe fr 
aropen Haushaltung ale n allein 
Obermain-Anlage Ro. 1, 

451. Ein reinliches Maͤdchen, weldes 
bürgerlih kochen kann, zu aller Arbeit wil 
lig ift und glei eugehrn kann, fucht eine 
ellerſtraße 15, Ir St, 


Stelle; zu erfragen 
Maͤbchen, welches gut 


451. Ein braves 
fohen und alle Hausarbeit Fann, wird ges 


ertihaft geſucht. SGensler, Zeil 24. 
ve Befuht: Perfekte Ed —— — 
jungfern mit Spradfenntniffen, fowie Die- 
ner für hohe Herrichaften, Frau Sen$- 
ler, Zeit 24, 


452. Ein Mäddhen, weldes in Hand: und 
Hausarbeit erfahren iR, auch Kinder mit 
Buffer und Mil zu erziehen verfteht, 
wünfdf eine ähnliche Stelle. Zu erfragen 
kl. Eſchenheimergaſſe 26. 

452. Shäfergaffe 4 wird ein Mädchen 
geſucht, das bürgerlich kochen kann. 

452. Ein Zapfjunge wird gefucht; im 
„großen Speicher“. 

451. Es wird ein junges Mädchen, das 
gutes Lob erhält und zu jeder Arbeit willig 
iſt, gefucht; Schmidiftube 7, ir Stod, 

Gefuche verfchiedener Art. 

450. Es wird eine gefpielte Cither zu kau⸗ 
fen geſucht Näheres große Bodenheimer- 

ae No. 31. 


ga 
450. Eine Wohnung für ca. 100 fl. 


wird geſucht; 


ſucht e 45. - ber und 
153. Ein ſolides Mädchen für eine fremde ; 


I 


49, Cine Sopabadr, 
6 Shut lang iR, Wird ph 
Stiftſtraße 16. 


Bekann 


449. Ein ordentlicher Jun wird zu einem 


Shreiner in bie Behre: gefugt; Stift. 16. 
Ein Bücelden, Nötizeri über Liſten can 

haltend, wurde et Finder wird 

—— daſſelbe gegen Belohnung alte 
ainzergaſſe 38 abzugeben. 


— 


451. Bute Kartoffeln a 3% fr. per Gſcho 
das Simmer 50 fi, bi, _ 
faff, Stelzeng. 14. 


Joh. Ph. 
451. Geftern Morgen verlor ein Lehrling 
von der Fahrgaffe Über die Zeil nad der: 
Bapagaigafie 2 grüne und ſchwarze Damap: 
Kiffenüberzüge mit Kotdel befept und 34 
überzogene Knöpfe. Der vedliche dinder 
wird gebeten, gegen Belohnung biefelben 
änrüdzugeben; Fadrgaffe 122 neu. 


451. Eine fehr gute Belohnung. dem fi 
ieberbringer einer fdywat 
Sammt- Fade nebft Spigenfchleier,- die’ am 
7. Sept: Abende beim legten Wef | 


nicht über 
en geſucht; 





von dem Bahnhof bis zum „Brüffder Hof“. 
verloren worben: aro eh ergafle 
No. 39, Parterre linke, | 


451. Ein rothes feitenes Taſchentuch if 
am Donnerötag vor dem Taunusthor legen 
geblieben. Dem redlichen Finder eine 
lohnung: gr. Körnmarft 2. 


451. Süßer und raufcher Xepfeliyein ver 
zapft: Andreas Abt, Attyafte El. -. 
—— — — —— 

451. 18537 Wein, die Maas 24 fr., ver 
sapft Joh. Fried. Dörrflein, Piapper 
gaffe 39. 

— —— — — — 

451. Ein Maͤbchen kann das Kleiberma— 
chen erlernen; Neugaſſe 30. 

451. Ein Biolinlehrer. wünfdt noch einige 
Schüler (die Stunde 24 ir.). Abdreffe IH. 
IH, beforgt die Erpebition. 

462. ‚Eine gute: Eigartenarbeiterin wid 


Trieriſchegaffe 8, 2 Gtod. Höllgaffe 12, 2r Giod, gefudt, 


’ 


—— Fraukf. Intell.⸗Bil. 8. 215, Freitag 11. September 1857. 
Belonutmaßungen 


2% Deutfher Hof, in Dohenheim, 
Heute Freitag den If. Scpiembir: 
Gesang- und 
Cither - Production 
der fünf, 


J Kärnthner Sänger 
in ihrer 


Nationaltracht, **? 


zZ aus Klagenfurth. 
Anfang 7’ Uht. Entröe a Yerfon 6 hr. 


Mein: Verfteigerung. 
41200. Saustag den 12. September, Nadhmittage 2’ Uhr, laſſen bie Herren 
Gebrüder Bonnet 4 nachſtehend verzeichnete W: — im Saale zur „Harmonte*, 
große —— Öffentlich meiſthietend verſlei 
10 deaux Medoe Julien, 
—— Bordeauz Medoc Margaux, 
Pieces 1856r Gornas, 
2 „.  1854r — Corton und Chablis, in halben 
eces 
Muscat Frontignan, in halben Pieces. 

s balbe Both alten Malaga, in Biertel-Both. 

Die Proben werden Freitag ben 11. September, Vormittags von 40 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in dem Keller des RE, Paulsgaffe No. 1, 
gegemüber der „Stadt Lyon“, an den Faͤſſern verabrei 

ie Weine werben von ben obigen Bigenthümern verſteuert und —— fodann 
unter. Zolftegel übergangöfteuerfrei in die Zollvereindftaaten eingeführt werden 

Die Bezugszeit if big zum 12. October d. 3. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


MAINLUST-GABTEN: 
Heute Freitag ben 11. September : 
rosses Conter 
om Mufil:Eorps des Frankfurter RinienBetaillons. 
1205 Anfang 4 Uhr. Entree per Perfon 6 
— Gefuch einer Wohnung von S—6 — Stallun 
emifen ur Gen im > an Stabt, dur 3 ; 8 
DM. Mylius, Gefhäftd-Agent, Bordenheimergaffe 32, ir Stock 








Zur gefälligen Beachtung für Damen! 
1205. Da ich feit 8 Jahren die biefige Meſſe mit meinem Fabrikat nicht beſucht 
babe und dadurch ganz außer Kundſchaft gefommen bin, ſo ſuche ih durch meine reelle 
und billige Waare mir foldhe wieder zu erwerben und verkaufe das Paar er 
zu 3 fl., Pelzſchuhe zu 1 fl. 45 fe, Diefelben -find dauerhaft und feft- gearbeitet. Ich 
bitte um geneigten Zufprud, da ich völlig überzeugt ‚bin, daß die Damen mitden von 
mir gefauften Waaren zufrieden fein werden. Ich verkaufe nur eigenes Fabrikat, 
ie Bude befindet fi Römerberg, breiter Gang No. 20. 
€. Uderstadt, aus Ellrich a. Hay. 


CE” Keller von verfebiedener Stückzahl zu vermie 
durch M. Mylius, area — 32, ir ee 


Frau Lefehre aus Braunschweig. 
Soeben angefommen: ganz frifhe Paquete Ppfilanti » Pfeffernäffe und eine große 
Partie Epocolade und Parifer Pflafterfeine. Um die Retourfracht zu eriparen wird 
u möglihft billigen Preifen abgegeben. Die Bude befindet fi in der, Nähe des Rue 
: ors und tft mit obiger Firma verfehen. 1 


451. Bei Unterzeihnetem if eine fehr gute 29faitige Eicher fammt Schule, 
fowie au fämmtlidhe Cither⸗Piecen, welche bei meinen Produftionen vorgetragen werben, 


billig zu verkaufen. 
Fifcher, Logie: „Europätiher Hof, Zimmer No. 24. 


Lebrliingd3: Stelle 
451. Ein junger Menfh von umbemittelten braven Eltern, welcher eine tchöne 
Handſchrift befigt, wird in eine kaufmänniſche Lehre geſucht und findet bei Fleiß und 
nur entfprechendem Betragen eine für ihn erleichternd angenehme Unterftägung. 
Näheres auf der Expedition d. BL. 


1205. Um mit dem Reit meiner Commiſſtons-Waare, die ih von einer auswärs 
tigen nunmehr ——— Fabrik erhielt, fo raſch wie möglich gu räumen, verkaufe noch: 
a zu 40 fe. ein Gros ausgezeichnet gut ſchreibender Stahlfedern, 

u 18 fr. ein Pfund fehr gutes Siegellack, Packlad und Flaſchenlach, 
einfte new erfundene Rothftifte zu auffallend billigen Preifen. 
J. Bottenwiefer, Frohnhoſſtraße 11. 


451. Cine in dem freieften und gefundeften Theile der Stadt gelegene Wohnung, 
beftebend aus 4 Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Keller und Holzſtall, ift gleich zu einem 
billigen Preiſe auf "a Jahr in Aftermiethe zu geben. 

Näheres Hanauer Landſtraße, erftes Haus reis, 1. Etage. 


452. Gelbes und grünes Senfmebl 1a Dualität bei 2. Walther. 


452) 3updermietben: 
Auf die folgenden Deefien der von Herrn Gorfettenfabrifant Böttiner aus Stut— 
gart innegehabte Edmeßladen, dem Römerberg gegenüber. Näheres gr. Bodenheimerg. 39. 


451. Traubennege find zu verkaufen bei Seiler Reutlinger, am Fiſchmarll 
451. Ein noch fehr guter Wiener Flügel von 6" Detav. zu verfaufen; Ralbäterg. 8. 
452. In einem großen Bankgejhäft wird ein Lehrling mit ſchoͤner Handſchrift geſuqt. 

















Gute ſchwarge Tinte dei 2. Walther, Römerderg 13. 


Gattinger’s Garten. 


1205. Borzügliher füßer und raufcher Aepfelwein. 
U —* Dof, EP 


im 
451. te Freit Bus 1. en — a⸗Produktion der 
rũuhmlichſt be — Serren Müble, Semi: unb — * neuen lomiſchen 


Bortr Anf hr. 
—— rind er Zagerbier verabreicht. 


Mit Mit Samstag den 12. September wird auf dem Parabdeplatz 
„Die Heife Durch die Schweiz‘ eröffnet. - 

1205: Es führt biefe Reife den hochgeehrten Beſuchern bie intereffanteften unb 
bereif’teften Punkte dieſes fhönen Landes fo täufhend naturgetreu vor das Auge, = 
fie noch überall Iebhafteftes Intereffe jedes Kunft: und Naturfreundes auf ſich zog und 

auch Schulvorftände und Lehrer bewog die Schüler hinzuführen. 
-.: Da gewiß auch unter dem hiefigen hochgeehrten Publilum viele Naturfreunde * 
bie theild die fo viel —— Gegenden ſchon bereiſ't und gern bie angenehmen 
Erinnerungen -baran wieder auffrifchen, theil® aber auch tro dem Bunfche binzufomuten, 
body daran verhindert wurden und fo gern einen deutlichen Mn davon faffen wer 
—2 ſich die ergebenſt Unterzeichnete, daß ‚die kurze Zeit ihres Hierſeins fleißig 
benügt werden wird. 

Die erfte Abtheilung, welche 4 Tage ftehen wird, enthält: 1) Der Bobenfee von 
Friedrichshafen aus. 2) Der NRheinfall bei Schaffhaufen. 3) Zürih. 4) Ausficht von 
Rigi-Rulm. 5) Thun mit dem Thuner-See. 6) Interladen. 7) Meiringen. 8) Die 
Wengern Alp gegen bie 13,200 5: b. Jungfrau. 9. Das Grindelwaldihal. 

ochachtungsdoll empfiehlt — Friebr. Kinds Wwe., aus ber Schweiz. 

Cintrittöpreis 12 und 6 


m —— Bikini ur Oehlm 
451. Heute Freitag S 11. re: SarmonieäRuft — 


Im grünen Wald, AIllerheiligengaſſe. 
1204. Heute Ba Abend 8 Uhr: 
Concert der Tyroler Sänger Geſellſchaft Niedermayer. 


Betanntmadbun 
452. Da id * mit einem Quantum moderner Herrenstiefel bier ans 
gefommen , und ſoiche ben billigften —— abgeben kann, fo lade ich das 
geehrte Publikum * rt reiten —— böflichft ei 
nr. Sechrompf, aus Befigheim in Württemberg. 
Mein Lager befindet fi 7 


=” — nahe an der Nokolaikirche. 
452. Srantenbeiler aftillen bi 8. Walther, Römerberg 13. 
— m 


Tbeater:Unzei ge“ 
Freitag den 11. September: Die Wahufinige rama in 2 Aften von 
8 Angely. zum Serrn Sampelmann’s Sand ‚artie es Königftein. 
Skizze in 1 At und 4 Tahleaus, Abonnement Borftellung Ro, 226. 
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der freien Stadt Stankturt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats / 
behörden, und ben Stauhfarter Uachtichten als Erxtrabeilage 








(Expedition ı un Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 216, - Samstag den 12, September 1857. 


Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Montags 
Einrädungsgebühtren: 6 Eh die ganze, 3 fr, für bie — Zeile. 


Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Autereffen. 


zeaszrmt, 12, September. Der flatififhe Eongreß in Wien ebenſowohl wie 
der Wohlihätigkeitscongreß, welcher in mächfter Zeit in unfrer Gtabt eröffnet wird, 
haben die mannigfahften Beziehungen zur Diätetif. Jener hat nicht nur auf Ver— 
vielfältigung und Gleichartigfeit der betreffenden —— überhaupt hingewirltt, 
ſondern auch, um einzelne beziehe Beifpiele anzuführen, Thefen aufgehelt, um über 
ben Einfluß ber Höhenlage auf Entwidelung ber Lungenfhwindfudt und über ben ber 
Sumpfluft auf Erzeugung bösartiger Fieber ind Klare zu fommenz biefer wird ſich mit 
ber Sorge für gefunde Wohnung und genügende Rahrung der Arbeiter, mit einer befs 
feren körperlichen Pflege ihrer Kinder, mit Verhinderung ber Trunkſucht, Herftelung 
billiger Babdeanftalten ıc. befaflen, lauter ®egenflände, welde unter der Pflege ber 
Berbindung von Wiſſenſchaft und Humanität bad beſte Gedeihen verſprechen. Aber 
nicht Alles kann von Auſſen fommen ; für die Privathygienie muß das Individuum felbft 
orgen. Dafür ift nun in unferer Zeit reichlid geforgt worden und es wäre nur wüns 
chenswerth, daß die gebotenen Hülfsmittel ausgtebiger benupt würden. Die Kortfchritte 
er Chemie und Phyfiologie verbunden mit der immer weiter greifenden Kunſt der Aiylie 
Rifhen Darftelung und dem reiheren Belegen, welche bie Statifiif zu bieten vermag, 
* in der Neuzeit ſeit ben Werfen von Moleſchott über die Nahrungsmittel, ſelt 
tebig’s chemiſchen Briefen ıc. eine Reihe wahrhaft muftergültiger Schriften hervor⸗ 
acht, welche in fhönften Formen die wiſſenſchaftlichen — zugaͤnglich machen. 
ieſen ſchließt fih ein fo eben im Verlage von Meidinger Sohn und Go. dahier er⸗ 
ſchienenes Werk unſeres Mitbürgers Dr. med. Joſeph Wallach an, welcher ſchon früher 
auf demſelben Felde mit dem Werke: „Diäatetik oder Geſundheitslehre für Gebildete. 
Erſtes Bändchen. Pforzheim 1850* fi erprobt. Das neue Bud, wovon unter bem 
Titel: „Das Leben des Menſchen in feinen förperliden Beziehungen für Gebildete bar 
geſtellt“ die erfie Hälfte erfhienen if, während ber Schluß zum Spätherbft verſprochen 
wird, bezwedt, wie ber Berfafler gan richtig an der Spige feines Proſpectus bemerkt, 
Belehrung, nit Unterhaltung. Es iſt nichtö Leichter, ald ein unterhaltendes Bud 
ber Art zw jchreiben und die älteren Diätetifen find durch Anechoten und Sonderbar⸗ 
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feiten in biefem Sinne unterhaltend genug. Goll aber ein ſolches Wert 
fo muß ber Leſer Ernſt genug zur Sade mitbringen, um einer faßlichen 
wichtigften Berhältniffe zu folgen. Der Berfaffer in der ee als 
Forfher auf dem anatomifh-phyflologischen Gebiete bekannt, hat mit großer DB 
aus ftatiftifchen Werfen die nr. feiner Säge gefammelt und durch wohlaus 
Holzſchnitte ben Text erläutert. Mit vollſter Ueberzeugung kann das Werl zum ſorg⸗ 
fältigen Studium empfohlen werben. 








Bekauntmachungen. 
Faͤſſer-Verſteigerung. 
1200. Samstag ben 12. September, Vormutags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges 


Anſtehen: 
eiue Partie leere. Fäfler, 
als: Städ, Zulaft, 3 Ohm, 2 Ohm und 1 Ohm, 
an ber Lederhalle auf dem Trierifhenplag gegen baare Bezahlung öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfteigert. 6. Beifchner, Audrufer.. 


Mein: Verfteigerung. 

1200. Samdtag ben 12. September, Rahmittags 2" Uhr, laſſen bie Darm 
Gebrüder Bonnet dahier nachſtehend verzeichnete Weine im Saale zur „Harmonie“, 
große Bodenheimergaffe 9, gi meiflbieienb verſteigern: 

10 Oxhoft 1851r Bordeaux Medoc St. Julien, 

0 ,„ 1851r Bordeaux Medoc Margaux, 

6 Pieces 18356r Cornas, 
21883Aur —— Corton und Chablis, in halben 


Pieces, | 

1 Muscat Frontignan, in halben Pieces. 

23 halbe Both alten Dialoga, in Viertel-Borh. 

Die Proben werben Freitag ben 11. September, Vormittags von 10 bie 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Upr, in dem Keller des Römergebäudes, Pauldgaffe No. 1, 
- gegenüber der „Stadt Lyon", an den Fäſſern verabreidt. 

Die Weine werden von ben obigen Gigenihümern verfteuert und fönnen fobann 
unter Zollfiegel übergangöfteuerfrei in die Zollvereinäftaaten eingeführt werben. 

Die Bezugszeit ıft bis zum 12. October d. 3. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


Ver eigerungö-Anzeige, 
1200. Montag den 14. September, Bormittags 9 Uhr, werben, anf freiwilliges 
Anſtehen, folgende Mobilien, al: 
1 nußb. Gaufeufe, 6 Stühle mit Plüfch bezogen, 1 Canapee, 
6 Stühle mit Haartuch bezogen, Strobftühle, 6 gepolfterte Stühle, 
3 Seffel, 2 einthürige Schränke, 1 zweithüriger Schrauf — 
Commoden, Waſchtiſche, Spiegel, Bettung, Vaſen, 3 9 
ei Blaswert re., = 
n dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert, * ee 5. Salome, — 


Kartoffel und Dickwurz⸗Crescenz⸗Ve 
1200. offels den 14. September, Vorne 2 Ir erfteigerung. 
Auftrag, bie zum Nachlaß des Herrn 9. Betermann in Bornheim gehörige 
. nachverzeichneter in ber — ——— liegender Guͤterſtuͤcke, a 

ew. 1 Ro. 22, nahe an der Basfabrif, 1 Morg., 4 Ruth., 70 Eau al 


Kartoffeln 

2) Gew, 1 Ro. 51, — * SBasfobit, 1 Morg., 2 Vril. W Ruth., 54 Schub, 
artoffeln, 

3) Gew. 1 No. 57, nahe an ber Bagfabrif, 2 Morg., 1 Beil, 16 Ruth., 51 Schuß, 
mit Sartoffeln, 

4) rw. 1 Ro. 62, nahe er ber Gasfabrif, 1 Morg., 24 Ruth., 35 Schuh, mit 


Kartoffeln 
5) Gew. 1 Ro. 67, na 2 hr ‚der Gasfabrik 2 Morg., 22 Ruth., 26 Schuh, mit 


6) Gew. 1 No. 93, n * une Na Gasfabrit, 3 Vril., 26 Ruth., 77 Sup, mit 
arioffel 
D — Acer im Röberwald, 2 Morg, 2 Vril., mit Kartoffeln, 
8) Erw. 7. No. 29, im ı Briehbergerfel nahe bei der Dede, 3 Morg., 3 Beil, 
30 Ruth., 32 Schuh, mit Dickwurz, 
9) Bew. 7 No. 30, im Briesbergerfed, nahe bei der Dede, 2 Morg., 11 Ruth., 


t Didw 
10) Gew.7 — — ade: im Brichbergerfelb , nahe an der Ehauffee, 1 Morg., 
mit Kartoffeln, 
an Ort und Stelle jelbk öffentlih an den Meifibietenden verfteigert werben. 
Sanmmielplatz am ——— 
C. Belſchner, Ausrufer. 








Verſteigerungs Anneige. 

1200. Dienstag ben 15. September, Vormittags 9 Uhr, auf freiwilliges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Flügel, 2 Sopha, © tühle, 1 Gecretair, 
4 runder Tifh, 3 Spirgel, 2 Pleiderfchränfe, 2 gr. Spiegel in — 1 Wind» 
buchſe, 1 Piftongewehr, 2 Delgcmälde, 1 gr. Himmelsglobus, 1 Guitarre, 13 Echildereien, 
4 Bronze⸗Leuchter, Bettlaben, Bettung, Kücdyengeichirr, Porzellan, eine Partie Holzwerk, 
als: Gemäß, Neben, Waflerfhöpfer, Krahnen, Kuchenbretier, Schiefer, Butten, Hach 
breiter, Butterfäffer, Schachteln ıc., in der Behaufung im rothen Männden, alte 
Mainzergafie Ro. 5 und 7, gleicher Erde, gegen baare ** öffentlih an den 
Meiftdietenden verfteigert. Belfchner, Ausrufer. 


Aepfel⸗Crescenz— Deriteigerung. 
101. Diendtag den 15. September, Machmitt br, wird, auf frei» 
williged Anftehen der Wittwe des Herin Job. Philipp rn d, bie Aepfel-rescenz 
nachverzeichneter in der are Gemarkung liegender Baumflüde, ale: 
Gew. 14 No. 103, im mittelſten Schaafhof, und 
Gew. 10 No. 20, an der Warte, 
an Drt und Stelle ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert: 


Sammelplat am Affentbor. €. Belfchner, Ausru 
1164. Geldwechfel, Un: und Verkauf von Staatpapieren, Bank. 
noten, Eoupon® ze, bei Julius Stiebel Jun, & Comp, 


im Hötel de l’Union, — 


“ 


Unterrichts-Anftalt der f rael. Religions- Gefehfäef 


Beginn des Winterfemefters den 1. Detober d. 3. 


4195. Eltern und Bormünder, bie ihre Kinder und RE diefer Schule 
anvertrauen wollen, werben erfucht biejelben Baibige anzumelden be 
en 8* ie ſchöne Ausfiht 5 
un —2 Bornheimerftraße 7 
5 Ja Mofes —5*— Rechneigrabenſtraße 4. 
Frankfurt a, M., ben 1. September 1857. 


| Der Shulrath. 
Corsetten, 


eigener Fabrik , 
wie auch Parifer Patent-Eorfetten und Kinder- Tragleibchen 
in allen Qualitäten und größter Auswahl bei Ss 
L. Hieber, vorm. 3. £olrst, 
1182 große @fchenheimergaffe 72. 


Eine Brieftafcbe ‚ 
mit mehreren Briefen und Papieren zc., die für den Finder vom 
feinem MWerth find, wurde Dienstag ven 8. September verloren. 
MWiederbringer erhält fünf — Belohnung bei Deren 
Eonful MRicker, Hodftraße 4 


in Bo e enbeim | 
ſchbne Ausficht No. 260, if ein freundlich mößlicies Zimmer mit Kabinet n 
prachtvoller Ausficht zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Looſe bief. Stadt Lotterie 


zu den bekannten Preifen bei 
D. Adolph Zumz, Beil, im Tũrkenſchuß, Ir S lr Stk 


449. Auf der Pfingfiweide No. 19 ift eine ſchoͤne Gartenwohnung, enthai enthalten? 3 
een 4 Manfarde, 2 Bodenfammern ıc., auf das Jahr zu vermiethen unb gleich zu 
beziehen. 


1205. Vom 12. d. an wohne ich ‚grope Eichenheimerftraße * 5, 
im 2. Stod. Meine Sprechſiunde I achmittags von 3—4 — 
Dr. med. Fahri 


451. Eine in dem freieften und Be Theile der Stadt gelegene S 
ehend aus 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller und Holzſtall, iſt gleich zu eimem 
en Preife auf "a Jahr in Aftermiethe zu geben. 
Näheres Hanauer Landftraße, erſtes Haus rechts, 1. Etage. 
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Bekauntmachungen. 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


in der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegenüber dem 
„Parifer Hof”. v 


. Professor Adolph Bils, 
| ans Athen, 
gibt während ber Mefie täglich zwei große Vorftellungen in ber 
——— — — und modernen Magie. 
Anfang der 1. Vorſtellung um A’h, der 2. um 7 Uhr, 


1185. Auf dem Paradeplag in dem großen arabifchen Circus 
Borftellungen von der rühmlichft befannten aus Herren und Damen 
beſtehenden Gefellihaft bes Mud. Knie. 

Erſte Vorſtellung & Uhr, zweite Borfiellung S Uhr. 

R. Kn 


1 Arena des U. Weitzmann, aus Berlin, 


auf Dem PBaradeplag. 
Samstag ben 12. September und die folgenden Tage ber Mefle: 
1 Htelier lebender Wilder, dargeftellt von Damen und Herren. 
Vorher: Productionen der höheren Gymnaſtik. Anf.7'sUpr. 


. Weitzmann, 











. © 








» 119 Director der großen Arena in Berlin. 
Verfteigerungd-Anzeige. 


4200. Dienstag den 15. September, Nachmittags 2 Uhr, werben, in Stadtamts 
Auftrag, die zum Nachlaß der Frau Marie Elifab. Boß, geb. Wengel, gehörigen 
Mobilien, ald: 2 Ringe, 1 Granathalsband, 1 Borftednabel, 1 Eommode, 1 Spiegel, 
Tiſche, 1 Sfiel, Stühle, 2 Kleiderfchränfe, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung 
und Leibgeräth, Küchengeſchirr ıc.; 

fodann in Fiscalats Auftrag: 

a) 1 Eanapee, 1 Commode; 

b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode; 

ce) 1 Canapee, 1 Gaunig, 1 Spiegel, 1 Commode; 

d) 1 Canapee, 6 Stühle, 2 Tiſche, 1 Commode, 1 Cylinder, 2 Spiegel, 1 Küchenſchrank; 

e) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Eaunig, 2 Eommode, 1 Tifh, 4 Spiegel, 1 Kleider⸗ 

und 1 Kuͤchenſchrank, 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlihd an ben Meifibietenden 
verfleigert. €. Belfchner, Ausrufer. 


ü ud r Aep elwein, per Mans 12 kr., 
. — Abs ben ee T. 1204 


Mein Magazin 


eleganter fertiger 


Herren- Anzü ge 


Schlaf⸗Röcke 


‚empfehle i in einer überrafchend side und gefchmadpolfen Auswahl 
noch zum — der Meſſe dem Wohlwollen der geehrten Bewohnet 
Frankfurts und der Umgegend angelegentlichſt. 


| eichzeitig bemerfe ih, daß i u 
— — billigen —A u em ver Rüdfracht zu 


Hochachtungsvoll: 


Adolph Behrens, 


aus Berlin, 
 Hof-Lieferant Sr. k. Hoh. des Prinzer 
, von Preussen. 


Verkaufslokal: 


auf dem 


Roßmarkt 8, 


ſchräg gegenüber dem 


„Eugliſch en Sof“. 




















Veriteigerungd - Anzeige. 


1204. Freitag den 18. eiteigen Bor unb eg werden, al — 
Anſtehen —* en Bilaeiie, — ächte Pariſer M 
in te pee, 6 Stühle und 2 Seffel mit rothem 5 bogen, 
An 1 Erigeäuuf, 1 Naͤhtiſch, 2 gr. Beitladen, 2 Nachttiſchchen mit 
Reh Pol Waſchtiſche mit Marmorplatten und Spiegel, 1 Gectetair, 
4 Eommode mit Marmorplatte, 1 Ausziehtiſch, 1 Glavierkubt, 2 Stühle mit 
— 6 Ei mi laſch bejogen, 2 Spiegel-Bolbrahwen, 2 Spiegel⸗v 
eufe, t t ezogen, p —* ⸗ ahwen, ⸗Dronce⸗ 
rahmen, 1 —2* * „1 Schreibſtuhl, 6 gebeine Strohſtühle, 1 Lüfer für 
—F Gas Arber 1 Klappentiſch mit Schreibfchublade, 1 rundes Alſchchen, 


1 erlag feffel, 
ferner: 1 Pianino in — — von Henri Hertz in mn 1 Schlaf» Sopha, 
6 Rohrſtuͤhle, 1 eichener Kleiderihrant, 1 Küͤchenſchrank, 1 Part PUR: 


! Pendule Rocallle von Bronze dorde matin et F nebh Candelaber, 1 chemi⸗ 
er nebſt Reagentienfaften, 2 Borlagen, Matragen, Bettung, Kühe 
ger 
im Saale des „Saͤchſiſchen Hofes", ” ber Schäfergaffe, gegen baare Bezahlun t⸗ 
een an —* f ber Schäfergaffe, geg zahlung dffen 


ger 
Diele —* können mod ben 16. und Donnerstag ben 17. September, 
Bormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 - ——— werben. 
Belſchner, Ausrufer 


Befanntmachung. 


Ifraelitifhe Religions - Gefellfdaft. 

1203. Damit während der bevorfiehenden hohen Feiertage die 
Drdnung in unferer Synagoge durch Ueberfüllung nicht geftärt werde, 
kann der Zutritt nur den Inhabern von Plägen geftattet werben. 

Karten, die nur perfönlid gültig und beim jedesmaligen Eintritt 
z7 zeigen fin find, werden Sonntag den 13.2. M., Nachmittags von 11.4 

1,6 Uhr, in unferem Gefellfchafts-Tofale ausgegeben, und — wir 
die dazu Berechtigten ihre Karten dort in Emp zu nehm 

— —————— welche ihre —— —*3 vorzeigen, wird 
Der: Eintritt ohne Mückicht verw 
De Synagogen-Comite, 


Apothekerhof. 

ür d ir geworde ufprud dankend, zeige i it an, ; wii 
qBieehphare"iäs vice Sube ariateen ie dit ih Diemib on, dog din 
Freyeifen 


— 
452. Zu einer italienischen Stunde bei einem gehornen; Italiener, 

werden zwei junge Damen (Anfängerianen) gesucht. Näheres Friedberger- 

strasse 32, Stook, 


PROVIDENTIA. 


Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See, Fluß⸗ und Land: 
Transport⸗Gefahren, ſowie Verſicherüngen für Leben und Gefundbeit ab. 

Die Verſicherungen des Lebens und der Geſundheit umfaſſen: Lebensverſiche⸗ 
rungen; Verſicherungen gegen Erwerbunfähigkeit, —— — Le⸗ 
be ——2* und Verunglückung; Ausſtaktungs⸗, Altersverſorgun 
und Sparkaſſen⸗Verſicherungen, ſowie —— von Menten jeder Art. 

Bei allen Berfiherungen find die Prämien aufs billigfte geftellt; bei Renten» 
Ankäufen werden bie hödften Renten vom eingezahlten Eapital gegeben. 

Die Verfiherung von Ausftattungss und Verforgungs- Eapitalien für 
Kinder und reifere Alter kann fowopl zu vorausbefimmten Summen, wie in gegens 
feitigen Jahresvereinen und die Erwerbung lebenslänglich fleigender 

enten in gegenfeitigen Mentenvereinen gefchehen. 

Profpecte und Berfiherungsformulare werden unentgeltlich ausgegeben 

im Bureau der Gefellichaft, ar. Gallusftraße No. 15, 
fowie von ben ge enten: 

5 + 3. Almeroth, gr. Sandgafle 4. 
1122 Justus Bügemer, Schippengaffe 24, Ed des gr. Hirſchgrabens. 


5 Seil 74, im Strobbutladen, fin: 
den im Nähen geübte Mädchen Be: 
fehäftiqung. 


450. Gin gewanbdter jünger Mann, ber eine jehr ſchöne und geläufige Hand ſchreibt, 
ſucht eine Stelle ald Eopift oder fonft auf einem Bureau. Gehr gute Zeugniffe Reben 
jur Seite. Dfferten unter X. X. beforgt die Grpebition d. DI. 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentirt für Zachſen, Hannover, Frankreic und Belgien, 
habe in befannter vorzügliher Qualität ſtets auf Lager. 
Wilh. v. Arand, Maoterial- und Farbwaaren⸗Handlung, 
1132 gr. Bodenheimerfiraße 23 in Frankfurt a. M. 


Da mein Winterplan nad der Mefle anfangen wird, fo bitte ich die Schüler und 
—— die an meinem Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen, ſich baldigſt bei 
mir zu melden. 

Prof. V. Dubourg, franz. Sprachlehrer an mehreren Shuk Brönnerſtraße 9, 
aus Paris, und Erziehungs-Anfalten, (v. 12—2 Uhr zu ſprechen) 

444. Bei einer anfländigen ifraelitifhen Familie fönnen zwei junge Leute Kofl 
unb Logis erhalten. 


446. Süßer Hepfelwein in der „Stadt Offenbach“, Bahrgafle 13. 








j 
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Belauntmadgungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 14. Sonntag nad Trinitatis, den 13. September: 
Für die evangel.:Iutberifche Gemeinde. 
= aulat.: 9 gg Hr. Br. Meifin — 8 Uhr Hr. Pir. Wehner. 
inen?.: 9 Uhr Hr. fr. ‚2 Uhr Hr. Pred. Völder, 4 Uhr Hr. Bir. Be 
8. Ber eteröf.: 3 or * Dir, Ei "Uhr Hr. Pred. Bagge, 4 Uhr Hr. Bir. —— 
icolaif.: 10 Uhr Hr. Dr. Steig. 
Dreiföni =; { A: * Pfr. Landmann een 2 Bu Hr. Pfr. Kalb, 4 Uhr Hr. Pfr. Kalb. 


= =En —— sie: 109. Uhr SE Br Ben 
er a t. t. € —* 
al des 8* orgungshauſes: 11 be Hr. C. Enders 


An Werktagen, Bormittags 9 Ubr. 
St. —— Freitag Hr. he. in 
Betftunden. Bode.) Nahmitta 
6, — — Hr. Pfr. — St. — he Sn Donnerstag Sr. Pfr. gem. 
” „nn ler, "» — ei 
. ie te ne: Sit 2 — — ee 
Dreikoönigsk. Dienstag, onnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Ra 


Am 15. Sonntage nad Trinitatie, 20. Sept., it Abendmahl in der St. Paulsticäe, 
Beichten hierzu find Samstag, 19. Sept., in ber 
&t. Paulskirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifinger. 
Zanfmonat: Hr. Pfr. Meifinger. 
Fe —— Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pfr. Kirchner. 
ie Deutfchsreformirte Gemeinde. 
Heformirte Kirche. — September, Vormittags 9 Uhr, og Biarcer Sudhoff. 


NRadmittags 2 C. Dalton, 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 13, bis 19, Sept.: Hr. "Sfr, Sudhoff. 


Cuite de V’Eglise reformee francaise. 
Dimanche, 13 Septembre, à 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
& 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


Enzlish Divine Service. 
Freneh ehureh ati 11 and at 3 o’clock. 


. l, 
— —— 


Bekanntmachung. 
1206. Sonntag den 13. d. M. wird in dem —3 der bertſchlatoliſaen 
Gemeinde, nach beendigtem Gottesdienſt, eine Generalverſammlung bes „allgemeinen 
singen zur Wohlthätigfeit”, Behufs einer weitern Ergänzungswahl des Bor« 
andes, abgehalten werben. 
Frankfurt a. M., ben 11. September 1857. 
Der allgemeine Frauenverein zur Wohlthätigkeit. 


1132. Bibliotheken, fowie ein eine Büder von Werth faufe ich ſtets zu 
reellen Breifen. ilhelm Erras, Leonharbsthor 35. 


1206. Vorzuͤgliche Bouillontafeln empfiehlt J. Welb, gr. Kornmarft No. 13, 


\ 


Tapeten von 8 kr. 
an bis zu ben apet in Gold, Wolle, Holz, Zeder und Decors, bin 
wieber auf das reichhaltigfte affortirt und halte mich beftens empfohlen. 
Siegmund Schmöle, 
1177 große Bodenheimergaffe Ro 2 


1206. Ein in der Nähe von Hanau, faft unmittelbar am Main 
belegenes Landhaus mit englifhem Garten ift auf Veranlaffung ber 
Ueberfievelung feines Eigenthümers in ein anderes Land aus der han 
zu verfaufen. Die Adreffe ift bei der Redaktion d. BL. zu erfragen. 


453. Gine gebildete Dame, ber während mehreren Jahren in England bei eimer 
Familie ber vollſtaͤndige Unterricht der Töchter anvertraut war, wünfct, zurüdgefehrt in 
ihre Vaterſtadt, ſich einige Stunden täglich nüglich zu beichäftigen, und ba fle die Kennt 
niffe der engliihen Sprache befigt, am liebſten einigen Töchtern — Familien in 
ber engliſchen Sprache Unterricht zu ertheilen. Näheres bei der Expedition d. Bl. 


452. Sehr geübte Stickerinnen finden fofort dauernde Be 











fhäftigung gegen gute Bezahlung; Bleidenftraße 4, im 1. Stod, bei 


Gebrüder Gamburg. 


Ankauf von Damen- und Herren - Garderoben 
d® dem höchſten Wertbe, 
ebenſo Weiſigerãäth, Spitzen, Sandſchuhe und dergleichen bei 
| chwahn, große Eſchenheimergaſſe 9. 


453. Eine —* Aepfelmuͤhle nebſt Unterſtell⸗Büͤtte, eine Bütten⸗Kelter mit meſ⸗ 
fingernen Schrauben, welche eine Ohm ausdrödt, ein Sieben-Ohm-Fap, drei Moſel⸗ 
Stüd, acht Zulafts, drei ZweisDhm, drei 112: Ohm -Bäfler. 

Sämmtiihe Fäffer in eifernen Reifen. find aus der Hand abzugeben und täglid 
zu befehen bei Jacob Fay, in Nieder⸗Eſch 


453. Gin junger Mann kann bei anftändigen Leuten Koft und Wohnung um 
mäßigen Preis erhalten. Näheres bei ber Erpebdition d. DI. 


Cithern 


SE ze 
neuefter Eonftruftion, eigener Fabrikation, von 7 fl., mit’Garantie. Sämmilihe 


I ie und Saiten befter Qualität für Cither, Violine und Guitarre empfiehlt 


J e 
find geräumige Gewölbe und ein Laden zu vermietben. Fährte Langeftraße No. 1. 


©. Werner, fi. Hodftrafe 2, 


1202, Ein Tjähriges fehlerfreies Pferd ftebt bei mir zu verfaufen. 
ü 8. Gerlach, an der Nedatbahn, 


1164. Um geneigten Zufpruch empfiehlt fib zu Spanfaubraten 
A. Mompel, Gefhäftsführer, Allerheiligengafie 1 


n quter Gefchäftsla 11% 











452. Heute Abend Spanfau bei FJ. Sam, Zeil 10. 


Befanntmachun 


Bei Aufgabe von Wolle und Abfällen aller Art von $, Baummolle und 

ante eieiiien ift künftig — im Frachtbriefe zu declariren, ob fie gefettet 

oder nicht 

Bei der Beförberung ſolcher gefetteter Gegenftände, forwie der fogenannten Tuch⸗ 
trüumern wird ‚Garantie gegen Räffe nicht geleiftet, aud findet deren Transport mir 
nah Maßgabe des in den Güter-Erpebitionen aushängenden — — ber gänzlich 
ausgefchlofienen, oder nur bedingungsweiſe zugelaſſenen Gegenftände ſtatt 

Frankfurt a. M., den 10. September 1857. 


Die Verwaltungen des mitteldeutfchen Eifenbahn-Werbandes 
für biefelben 
Die Central:;Direction der Main:Weferbabn. 


BB Güter: Beförderung. "SE 


Dampfbooe Si Delphin 


zwifhen Frankfurt und Eöln, 
‚re — beehren ſich einem geehrten Handelsſtande ergebenſt am 
ve e jederzeit und a Pläp a te annehmen ge promp 
U —— empfehlen wir die Routen nah Mainz (Rheinpfalz), 
Bingen (Rabe), Coblenz (Moſel), Newwied - Bonn ie © 
(Belgien, Frankreich, Holland, zu feften billigen Frachtſähen. 
Franffurt a. M., im Auguft 1857. 


Gehr. Ohlenschlager, Bureau: am Fahrthor. 


| Gefeliſchaft zur —— an nützlicher Volks⸗ 


und end 
1198. Vom 15. September an ift die Bibllothek der Abd zur Berbreitun in 
licher Volls⸗ und Zugendichriften (f. g. Volfsbibliothet, Schäfernaffe 18) an. jedem 
tage Mittags von 12—2 Uhr und Abends von 7—8 Uhr zur — agfpe | geöffnet, 
ben genannten Stunden werben auch Anmeldungen zum Eintritte in die Geſell⸗ 
Tchaft, fowie für das Abonnement auf bie Bibliothek im Lokale entgegengenommen. 
Der Vorstand. 


Lindenfels. "au 
PS Samstag, Abends 8 Uhr: Eitbers und 3 Produktion 
der Beni Fischer, aus Nürnberg. 


447. Geübte Stramin-Arbeiterinnen finden dauernde nnd tognenbe 
Beſchaͤftigung; Döngesgaffe, im goldenen Engel. 


Fuhrmann Benner von Ser 453 
logirt vom 15. September an im „gelben Sirfch“, ren 


453. W. Than Ub Entous-cas oder Antuka öben das. üf dü Frag. 











Zu verkaufen. 


449. Hammelmift ift zu verlaufen. Das 
Nähere Mepgergaffe 12. 

453. Gin noch fehr gutes Fortepiano ift 
für 12 Karolin zu verkaufen; Eilernehand 
Ro. 10, bei Köhl. 

452. Wegen Abreife bis 15. d. M. find 
zu verfaufen: 2 fehr elegante Seffel, ein 
großer nußbaumener Schreibtifh, ein Spies 
gel, Teppich ıc. Näheres bei Herrn Maler 
und Ladirer Sauer, im Mobrengarten. 

453. Gebraugte Stückfäſſer zu ver 
faufen; Götheplatz 19. 

451. Ein Mad’iher Lochofen if zu ver 
kaufen; große Eſchenheimergaſſe 68. 

450. Ein fehr gutes Piano billig 
zu verkaufen; Schügenftr. 10, 2: St. 


Bu vermiethen. 

452. Ein ſchoͤner Raben in —— 
Lage iſt mit Comptoir oder Werkftätte für 
irgend ein Gefchäft zu vermiethen; 3. J. 
Rullmann, Fahrgaffe 76, im Laben, 


452. Eın möblirted Zimmer nebft Alfoven 


ift zu vermielhen; gr. Sandgaſſe 25. 

445. An der Efchenheimer An⸗ 
lage (Unterweg 2) ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

448. Zwei geräumige aut möblirte Zim« 
‚mer find ganz oder getheilt zu vermiethen; 
Taunusftraße 16. 

451. Ein freunblihes Manfarbzimmer 
ohne Möbel an eine ftille Perfon zu ver- 
miethen und glei zu beziehen: Bleich« 
firaße 28; zu erfragen im Hinterhaus. 

451. Ein fhön möblirted Zimmer zu ver- 
mierhen; am Rruterweg hinter No. 10. 

451. Möblirtes Zimmer ; Rebftod 6, 2r St. 

449. Zeil 29 if eine Wohnung im 2. 
Stock zu vermieihen. Auch fann dieſe Loca- 
lität ald Comptoir benugt werben. Näheres 
ebendafelbft im Hinterhaus. 

449. Krögerftraße 9 find 3 gut möblitte 
Zimmer u. 2 heizb. Manfarden zu vermiethen. 

1170. 1 auch 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Langſtraße 39, im 2. Stod. 

452. Catharinenpforte 7 find möblirte 
Zimmer an Herren zu vermiethen. 

452. Ein fhönes möblirtes Zimmer if 
zu vermiethen; Domplag 3. 


1206. @legantes Zimmer mit Bors 
immer und Schlaffabinet, mit oder ohne 
Möbel. Zu erfr. in d. Buhbandlung von 
Anton Baer, Zeil, im Türfenihuß. 

453. Ein Zimmer mit Küche iR zu ver 
miethen; Judenmauer 20. 

453. Der Meßladen No. 68, nähft dem 
Mesgerthor, ift für folgende Meffen bil 
zu vermiethen ; Näheres im Laden No. 7 
gegenüber. 

453. Eine Stube und Küche ift an eine 
einzelne Perfon zu vermitthen; Bilbelerftr. 28. 

453. Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Kammern ıc. mit abgefploffenem 
Borplag iſt zu vermieihen. Näheres große 
Bodenheimergafle 19. 


Dienftgefuche un? Anerbieten. 


444. Ein kräftiges reinliches Hausmäb- 
den wird geſucht; Dominicanerg. 10 neu. 

444. Ein Kindermadchen, weldes gleich 
eingehen fann, wird gefuht; Dominicancı 
gafle 10 neu. 

449. Ein braves Hausmäbdhen wird ge 
fuhrt; Schulftraße 29. 

452. Ein Zapfjunge wird geſucht; im 
„großen Speicher“. 

453. Gin reinlies ſolides Mädchen, 


welches gut empfohlen wird, jucht wegen 


Abreife feiner Herrihaft eine Stelle ald Haus‘ 
mädchen oder in eine Hille Haushaltung als 
Mädtenallein; neue Rothehofftr.17, Ir St. 

452. Ein Mäbdhen, das bürgerlich kochen 
fann, alle Hausarbeit verfteht und fehr gut 
empfohlen wird, fucht Dienſt; Mainftraße 
Ro. 4, Parterre. 

452. (68 wird ein Mädchen geſucht, das 
ordentlich fochen kann und gründlid bie 
Hausarbeit verfteht; Finkenhoſſtraße 14. 

452 Gin Mädchen, weldes bürgerlid 
fochen, alle Hausarbeit verfehen und gleich 
eintreten kann, wird geſucht; Theaterplah 
No. 13, im 2. Stock. 

453. Ein braves Monatmädden wird 
geſucht; Meifengaffe 11, im 2. tod. 

453. Es wird ein Mädchen geſucht; 
Allerbeilinengafle 29, 2r Stod. 

453. Ein Mädchen, welches Haus und 
Handarbeit kann, befonders gut im Nähen 
ae if, ſucht eine Stelle; zu erfragen 

tififtraße 6 


— * * 


ge Beilage, Frankf. JIutell.⸗Bi. M 216, Samstag 12. September 1857. 
u 0 
Bekanutmaqhuungen. 


Verfteigerungs- ngB- Anzei 


* 
1201: Donnerstag ben 17. September, Vormittags 9 ee werben, auf freimilliges 


Anſtehen 
1 Stück Franges de Paris und 
ia dem V Syimmer — * en Meibietend 
e 
ve — ergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffen a Pf Busse. en 


fer» Verfteigerung. 
bey Mittwoch den 16. September, Bormittags 10 Pe wirb, auf freimilliges 
— eine Partie weingrüne Fäſſer, 
als: Stüdfäffer, Zulaſt und —* kleinere, 


@tiftftraße, am Keller des Senckenberger m, gegen baate Bezahlung 
öffentlih an ben’ Meiftbietenden verfteigert. Sellipner, Ausrufer, 


Verfteigerung von 4 Güterftücden in der Frankfurter 


Gemarkung. 

1200. Mittwod den 16. September, Nachmittags 3 Uhr, werben, in Land-Yuftizs 
Amts Auftrag, die * Nachlaß des Herrn Johann ir Bod in Bornheim gehörigen, 
in der Kran urte emarfung liegenden @üterflüde, a 

1) Gew. 6 No. 133, Ader, in dem fr rate. auf die Grenze, 23 Ruth, 


83 Schuh, 
2) Gew. 3 No, 501, —— im Scheidswalb, auf ben Ba: 26 Ruth., 


2 Gew. 3 No. 538, aumftäd, im Scheidbswalb, 13 Ruth., 33 Schu 
4) Gew. FR. 678B, — im Scheidswald, unweit ber —355 1 Kl, 


ı Schuh, 
an Drt und Stelle felbft — ——— An den Drehbietenden verfteigert. 
Sammelplag am Friedbergerthor. 
E. Belſchner, Ausrufer. 


Garten-Wirthschaft von J. &. Rind, 


Süßer und raufcher AUepfelwein, jeden Samstag Spanfau. 


Großes Niederländifches Affen-Theater und Kunit- 


reiterei in Miniatur. 
1184. Heute Samstag ben 12. September: Zwei große VBorftellungen. 
Anfang der erſten Vorftellung A, ber zweiten 7. Uhr. 2, Broekman, Director. 


453. Heute Samdtag Abend Spanfau bei Z. IE. Mübfamen, Bodgafle 4. 





B ekanntmachung. 


1162. Die Lehrvorträge an ber Fon. bayeriſchen landwirthſchaftlichen 
Gentralfhule Weyhenſtephan beginnen für das Winterfemefter 1857—58 am 
19. October und ed werden in zwei Kurfen er Unterrichtsgegenſtaͤnde vorgetragen: 

Landwirthſchaftliche Betriebslehre vom Director ©. Helferich. — Land: 

wiribfcaftlihe Chemie und Technologie vom Pırofeffor Dr. Hinohbloch. — Au 
gewandte Mathematif, Hoch⸗ und Straßenbau vom Profeffor iremer. — Phyfiologie 
der Pflanzen, allgemeiner und fpezieller Pflanzenbau vom Brofefior Lidl, — Anatomie 
- und Phyfiologie der Thiere; allgemeine und fpezielle Viehzucht, dann Thierheittunde 
vom Profeffor Dr. ay. — Waldbau vom Profefior vw. Lips. — Phyſikaliſche 
Geographie und Elimatologie vom Profeffor Dr. Meister. — Landwirth ſchaftliches 
Recht vom Landgerihts-Afiefforr Schenk. — Außerdem finden allwöchentlich ein 
Religiondvortrag für Katholifen vom Pfarrer Schwaiger und ein Religiondvortrag 
für Proteftanten vom Pfarrvikar Bergmüller fait. 
* Bu ben praftifhen Uebungen im Deconomiebetrieb und in ben landwirthſchaftlich⸗ 
techniſchen Bewerben, Brauerei und Brennerei bietet vie kal. Staatdgutswirthfchaft, for 
wie das zur Anftalt gehörige chemiſche und techniſche Laboratorium bie geeignetite 
Belegenbeit. Zur praltiihen Belehrung im Waldbau dienen die nahegelegenen aus» 
gebehnten f. Staatewaldungen. 

Das Nähere ift aud dem Programm und aus dem jüngfen Jahresberichte ber 
Anftalt zu eriehen, welche Schriften auf portofreie Anfragen von ber unterzeichneten 
Sıelle bezogen werden fönnen. 

— Wehyhenſtephan, den 1. Auguft 1857. 


Die königlide Direction. 
©. Heiferich. 


Ein- und Verkauf 


von Staats: und Lotterie: Effeften, Wechfeln, Banknoten zc., 
Ein: und Verwechſelung aller Geldforten bei 

Mayer Hatzenstein, 
1179 Döngesgaffe No. 20. 


— — — — — — 


1179. Ich empfehle mein Lager in 


Papier u. Schreibmaterialien 

unter Zuſicherung beſter Bedienung. 

| - Hch. Schömbs, 
Trierifcherplag 4. 


1191. Zweihundert feingeichliffene Bügeleifen, von 1 fl. 30 fr., 2 bis 4 fl., auch 
werden einzelne Buͤgelſtaͤhle ad egeben, nebft ganzen Küdpeneinrihtungen bei 
J. Jungfermann, aus Mainz, 
1191 Römerberg, vor der Nifolaifirde. 

















DE Zum Gambrinus. IE 
453. Heute Samstag, Abends 7 Uhr: Concert ber Tyroler Geſellſchaft 
Schmidt und Kühnel aus Inebruck. j Ä 
TE Morgen Sonntag, Nahmittags 4 Uhr, auf Bauer's Felfenfeller. 


| Becker’s Felsenkeller, Hainerweg. 

453. Ein funftliebendes Publilum wird auf das nächſten Montag (Öffenbader 
Meßtag) dafeibft Aattfindende Concert, autgeführt von den hier renommirteftrn 
Sänger-Befellihaften, aufmerkſam gemacht. 


463. Statt der Nachkirchweihe in Ginnheim iſt Sonntag den 
13. d. M. gut befegte Tanzmuſik, wozu höflichft einladet 
er Wirth: Fr. Eberhard. 


Im Garten zum Gelnhbäufer Braubaus, 
454. Beute Abend Concert ver Tyroler Saͤnger⸗Geſellſchaft Niedermeper. .· 


454. In der beſten Geſchaͤftslaze iſt eine Lokolität, beſtehend aus einem Saale 
und zwei geräumigen Zimmern mit getrenntem Eingang, für ein Comptoir ober fonftige 
Gefhäftslokalität geeignet, zu Hermiethen. s 

Nähered auf der Erpedition d. DI. 


444. Im einem herrſchaftlichen Haufe auf der Eichenheimergaffe if eine neu her⸗ 
— mittelgroße Wohnung im erſten Stock, mit Garienvergnügen, zu vermiethen. 
ähere Ausfunft Gallusgaſſe No. 2. | 


| | Dantfagung. | 
454. Allen Denen, die unſern geliebten Gatten und Vater Joh. Bei 
Tempel zur legten Ruheſtätte geleiteten, danken wir hiermit aufs herzliche. 
Die Sinterbliebenen. 
. Uebergehen beim Anſagen des Leides bitten wir mit der bei folchen Fällen 
natürligen Aufregung zu entſchuldigen. 

















Dantfagung. 
353. Herzlihen Dank allen Freunden uno Bekannten, welde unferer geliebten 
Toter Marie Knabenſchuh dur Begleitung zu ihrer Ruheftätte die Ießte Ehre 
erwieſen. Die Sinterbliebenen. 


. 447. Ein gewandter Eorrefpondent mit Sprachlenntniſſen ſucht auf hiefigem Plage 
eine Stelle. Offerten unter II. I. beforgt die Erp:bition d. DI. 


452. Eine Partie Kinderkleider habe ich erhalten. Schwahn, große Eihenheimerg. 9. 
- 453. Heute Abend Spanſau und Haaſ' bei Sipf, am Klapperfeld. 








Dienfgefuche und Anerbieten. _ 454. Ein folides Mädchen, weldes in ber 
454. Ein junger Fräftiger Burſche ſucht Hausarbeit fehr erfahren und willig if, 
eine Stelle als Auslaufer ober Hausburſche. mit Kindern umzugehen weiß, fucht Dienft. 
3. Densler, Zeil 24. Frau Maas, Schäfergaffe 33. 

43. ine ganz verfefte ifraelitifche 453. Ein Wutfcher wird zu hoher Herr- 
Köchin fuhr Frau Maas, Sqäferg. 23, ſchaft gefuht. D. Müller, Kälderg. 4. 


[4 


- 


453. Ein Mädchen, das noch nicht hier 
gedient hat und gute Zeugniſſe befißt, wird 
geſucht; Eſchenheimer Anlage 14, wwiſchen 
12—2 Uhr Mittags zu erfragen. 

453. Es wird ein ftarfer Burſche als 
Hausknecht gegen guten Lohn gefuht, am 
liebften einer, der ſchon mit den Arbeiten 
eines Bleichgartens vertraut if. Näheres 
bei der Erpebition d. BI. 


Bekanntmachungen. 
1134. Feinſten indifchen Melis 
zum. Einmacden, 
Milani-MKinoprio, 
Hirſchgraben. 


444. Ein Steindruckerlehrling wird ge— 
fucht y bei I: Baumann, Brüdenftr. 5. 


1202. Melis zu 22 fr. per Pfb., im 
Brod billiger, fowie feinere Sorten gleich— 
falls billig bei 

J. B. Glock, Peierokirche. 


1180. Geſittete Mädchen können bie 
Pugarbeit erlernen; Vilbelergaſſe 19. 


‚451. Süßer und raufcher Acpfelwein ver 
zapfı: Andreas er au 61. j 


453. Weſtphaͤliſche Schinken bei 





Verloren;: 
ein Notizbuch, worin eine Paßfarte. Dem 
Wiederbringer 1 fl. Belohnung: Neug. 4. 


452. Ein brauner Rofenkranz ift verloren 
worden. Man bittet, denfelben gegen Bes 
Iohnung auf ber Erpebition d. Bl. abzu- 
geben. 


452. Ein Mädchen, welches das Kleider⸗ 
maden und Weißgeräthnähen gründlich ers 
lernt hat, wünjcht bei einem Damenfchneiber 
ober in anderem Nähen fich feine Tage zu 
befegen ; Rofengaffe 3, ir Etod. 

1127. Feinſtes reinſchmedendes Salatöl. 
MilknkMinoprie. Hirſchgraben. 


453. Süßer und raufher Uepfelwein bei 
Earl Wendland, Stelzengaffe 12. 


“ —â—— u = 


Hensel’s Gärten: 
Süßer Aepfelwein. 


453. Eolonialguder billig bei 
Georg Schepeler. 


453. Der Pfandfhein No. 57312 if abs 
handen geiommen, vor befien Anfauf ges 
warnt wird. 


453. 1853: Röderberger Wein, die Maas 
24 fr., verzapft Carl Boch, Altgafie 99. 


453. Ein Kutfchermantel if abhanden 
elommen. Dem Wiederbringer eine gute 
elohnung bei, Lohnlutſcher Habermepl, 
große Gallengaffe 17. | 


453. Borzüglid guter 1855r Ertricher 
und Traminer Wein, die Maas 40 kr, 
verzapft Joſt Mumbler, kleine Ritters 
gaſſe 10 neu, in Sachſeuhauſen. 


453. Süſter Aepfelwein bei 
D. Frey, am Wollgraben. 


1206. Schöner Melis zu 22 fr. d. Pfh, 
criſtallifirtes Lampendl 56 fr. die Maas. 
6 Sarteoerie, 
gr. Kornmarft 18, 
im neuen Bürgerverein. 


1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. pr. Maas. 
Milani- oprio, Hirſchgtaben 


453. Dem Wieberbringer meines verlore 
nen Mebaillond meinen herzlichen Danf. 


453. Süßer und raufcher Hepfelmein vers 
zapft Anton Fun, Breitegaffe 10. 

1206. Feinfte Göttinger Würfe, neue 
marinirte holl. Häringe, holl Käfe bei 

Franz Berteld, 

a Be 

454. Süßer und raufcher Aepfelwein bei 
Joh. Götz, Heiligfreusgaffe 11. 

453. Es wird ein Schuhmacherlehrling 
geſucht; gr. Fiſchergaſſe 1- 

453. Gin feines brauned Hündchen, mit 
geftupten Obren, ift zugelaufen ; abzuholen 
König von England, im 1. Stod. 























Sutell,A1. M 216, Sametag12, Septeinber 1857, 
Belonntmaehungen. 


NEUE ANLAGE. 
Heute Samdtagden 12. September 1857: 


GROSSES CONCERT 
vom ganzen Muſik⸗Corps des Föniglih bayeriſchen 13. Infanterie » Regiments. 
nfang um 4 Uhr. — Entree per Werfon 6 Er. 


Eine Partie vorzüglich gearbeiteter 


Neslive = Jacken, 
Domen-Dofen und Kordel: MHöcke. füllen bis zum 16. d. M. bin! 


ausverlauft werben bei 1 
Louis Bau, Bleidenſtraße 9. 


454. Ein der franzöftfchen und italieniſchen Sprache fundiger junger Mann, der 
fi feit ca. 5 Jahren in einem Weißwaaren » Gefchäfte theils ald Lehrũng, theils als , 
Commis befindet, wuͤnſcht unter beſcheidenen Anſpruͤchen feine Stelle nah Frankfurt 


zu zinen 
Auskunft bei deffen gegenwärtigem Prinzipal Herrn Carl Gerber in Augsburg, 
wohin auch gefällige Offerten zu richten find. 

454. Ein hiefiger Bürger mit Spradhfenntniffen, welder nur Bormittage beichäftiat 
if, — Ar freie Zeit mit Comptoir » Arbeiten oder fonftigen ſchriftlichen Arbeiten 
auszufüllen. 


en A SEE EFT WRET SR RRESET SER HT A 2 
454. Bei Manf, Kalbähergaffe, heute Abend Spanfau und zugleich wird 
18467 Ungfteiner, pr. Schoppen 12 fr., beftens empfohlen. 


A. Rosenthal aus Darmfadt, 


Bude am Main 114, 115. er 1173 

2 in Wachsſstuch, Strobtafchen, Sonnen - und enfchi 7 

eftriften und an DR baumwollenen und Fran Pe — — 

IR idern Filz· Saıband: und Litenfchuben, geftrickten RinderPfeidchen zc., 
—* Waate, zu Fabrikpreiſen. 


Lokal-Veränderung. 

454. Ich beehre mich bie ergebene Anzeige zu maden, dag ſich mein Geſchäftslokal 
nunmehr-Lanaßraße No. 38, nahe der Turnanftalt, befindet. Indem ich für das mir 
biöher gejhenkte Zutrauen verbindlichſt Danke, bitte ich um ferneres Wohlwollen. 

Seb. Maildhof, 


454. Heute Abend, Harmonie Mufik im „Storch“, Sanlgaffe, 


1125 Dr. FIRMAN COAR, 
Bahnarzt (Bentiste), von Philadelphia, 
Frankfurterſtraße Ro. 280, in Bodenbeim 


Staats:Effeeten, Staat3:Anleibens:2onfe 
— Art zum Börfencourd unter Zuſicherung der aufmerkſamſten Bedienung bei 
George Völcker junior, im Salzhaus. 


Britannia metall sopren-, Thee- und Vorleglöffel bei 
und Neusliber : Hartwig Beinganum, Döngesgasse 9. 


J.G. Jercmias, aus Eybau bei Herrnhut in Ren 
Ed der Höllgaffe 7 nen, 

empfiehlt fich wiederum mit ächtem Herrnhuter Leinen eigner — * 

allen Sorten, von 5/, bis zu 1%/, breit, ſowie Tafhentüchern, Geb 

und Damaft:Geveden aus reinem Flache, und verfpricht bei reeller Br 

dienung billige Preife. 1175 


— — — — nn — — nn —— — — 


Frautfurter Fleckenwaſſer 
2. Wenderoth, Materialiſt, Friedbergergaſſe 55. 


Engliſche und Hamb. Strickwolle A- 5: u. G-drath. 
1156. Diesjaͤhrige Sendungen von den geringſten bis zu den feinſten Qualitaͤten 
empfehle id en gros & em detail. 
Fr. Karrenschen, Markt 5, Ed ber Höllgaſſe. 


Wer mit einem Capitale von 2000 Louisd’or 
binnen Juhresf it Fine gleiche Summe verdienen will, gebe feine Adreſſe unter 3656 
in der rpedition d. DI. ab. 454 


, 454. Em geübter Schmied findet m ler, 


1097 








in der Wagenfabrif von 


Martini, Friedbergergaſſe 42. 





nn — — —— — — 


zu verfaufen, 


Ä re che und Anerbieten. 
154. Zu verfaufen: 


453 folided Mädchen, Das zu alle 


Ginive 100 er Lagecholz; hinter den 
Garlüchen 7 


u verntierben, 


1206. Mötlirte Zimmer Döngeszaffe 20 
ſin zu vermicıhen. 
454. Bendergaffe 23 find zwei Bohs 
nungen an ftille Hauehaltungen zu vermie— 
then, wovon eine in die Saalgaffe geht. 


Arbeit willig ift, wird gefugt; Saal 
gafle No. 1. 

453. In eine ftille Haushaltung wird 
ein Mädchen geſucht, das bürgerlich kochen 
fann und gute Zeugniffe befist; Dönges- 
gafle 34, im Hinterhaus, 2r Siod. 

453. Ein bravıs Mädchen, welches ſeht 
gut kochen fann und fi etwas Hausarbeit 
unterzicht, ſucht Dienſt. Frau Maas, 
Echäfergaffe 23. 


1206. @in zu aller Arheit williges Maͤb⸗ 
hen wird ſogleich geſucht; großer Korns 
markt 13, Parterre. 

453. Ein ordentlihes Mädchen, welches 
gut buͤrgerlich kochen und Hausarbeit vers 
richten farn, wird gefucht; Fahrgaſſe 140, 

453. Ein braves Mädchen, welches noch 
nicht bier diente, und zu aller Arbeit willig 
ift, ſucht Dienſt; große Fiſchergaſſe 9. 

453. Ein reinliches Kindermäbchen wirb 
geſucht; Metzgergafſe 1. 

453. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich 
fochen und Hausarbeit verrichten fann, wird 

egen guten Lohn geſucht; Fahrgaſſe 43, 
m Spezereiladen. 

454. Ein anftändiges Mädchen wird zu 
einer Hereihaft mit auf Reifen geſucht. 
Grau Hensler, 3:il 

454. Ein Burſche, zu aller Arbeit willig, 
ſucht Dienſt. Saufer, Schäfergaffe 4. 

454. Ein zuverläjfiges folides Mädchen 
wird zu einem kleinen Kinde geſucht; 
rar 11. 

454. Kin Mäbden, dad noch in Dienft 
ift, bürgerlich kochen fann und fi der Haus⸗ 
arbeit unterzieht, fucht Dienft ; Mepyerg. 5. 

454. Ein reinlibes Mädchen, welches 


kochen und alle Hausarbeit gründlid vers 9 


richten fann, ſucht in einer anftindigen 
ron Dienſt; Webdelgaffe, im Cigarrens 
aden. 


454, Einige Kinderfrauen, bie bei 
Herrihaften waren nnd mit ben en 
Ateftaten verſehen find, werben geſucht; 
Kloftergafle 37. 

454. Schäfergafie 4 wird ein Mädchen 
geiucht, welches bürgerlich kochen fann. 


Gefuche verfebiedener Art. 


450. Eine Wohnung für ca. 100 fl. 
wird geſucht; Trierifchegaffe 8, 2 GStod, 





Bekanntmachungen. 


454. Bleichſtraße 18 ſind italieniſche 
Zwetſchen, dad Hundert 20 kr., abzugeben. 





454. Am Dienstag wurde von der Doͤn⸗ 
nesgafle bie vor das Allerheiligenthor ein 
Kinderjädhen von ſchwarzem Tuch und 
Seide gefüttert, verloren. Dem Wieder, 
bringer Markt No. 12, im Laben, eine 
Belohnung. 


454 Ein fhwarzfeidener Kragen wurde 
vom Bodenheimertpor bis „Cafs Janſen“ 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung : 
- Mainzerficafe No. 58 neu, 

. Stod. 


454. Eine Reiſetaſche gefunden; Zeil 
No. 19, im 2, Stod. 








Schweinfurt, den 6. September. Muf der heutigen nur mittelmäßig befahrenen 
Schranne machten fih bei gerade nicht befonders großer Kaufluſt feine wefentlichen 


Aenderungen in den Preiſen bemerkbar. 


betrieben. Obwohl es auch biedmal nicht an Käufern fehlte, gab fid 


Gleichfalls nur mittelmäßig ift der Viehmarlt 


bier doch ein 


—RB6 2* 
4 N N 
oe N am 


Weichen ber Breite fund, was Angefihts der immer nod hohen Viehpreife nur als ein 

angenehmes Ereigniß bezeichnet werden darf. — Der Krautmarft ift — wie natürlih — 

br By — mit wenigen Wagen befahren, und koſtete das Hundert heute im höchſten 
r 





Bocdenbeimer Sommer Theater. 

Eamdtag den 12. September: (Zum erften Male) Zwei Waifen. Luftfpiel in 1 Aft 
von Starke. Diefem folgt: Benjamin fucht jeinen Vater. Poffe in 1 Akt von Grande 
jean. Nach diejem anf vielfeitiged Berlangen zum elfien Male: Doktor Eifele auf dem 
Masfenballe. Duodlibeis:Boffe mit Geſang und Tanz in 1 Aft von D. L. Goldammer 
Zum Beihluß: Lebende Portraits in 6 Bildern. Anfang 4 Uhr. 


Tbeater:Unzeige 


Samstag ben 12. September: Spphonisbe. Trauerfpiel in 5 





Alten von Herſch. 
= 


EN u es ! > 


wm ’ e 


Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Stankturt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staats⸗ 
behörden, und ben Stanhfurier Wahridten ald Ertrabeilage 





—me — 
(Erpebition : am Beiftpförtihen, Sqhlachthausgaſſe 21). 
AR 217. Sonntag den 13, September 1857, 





Abonnementspreis 2’6 halbe Jahr 2 fl. MO kr. Zäsfice Kusgabe außer Montags. 
Einrädungsgebüßren: 6 kr. für bie ganze, 3 fr. für bie gefpaltene Zeile. 


u 





Befanutmadungen. 


Handlunes-Bücher 


find in allen Sorten in reichfter Auswahl zu den billigften Preifen 7— 


räthig bei 
Jacob Geiger, Papierhandlung, 
Fabrgafie Ro. 121. 

NB. Ansbefondere bringe ich die feinen Sorten Hauptbücher 
Gafiabücher, Journale, Wechfelfcontros u. f. w., weldhe alle aufs 
praftifchfte und elegantefte ‚eingerichtet, den verehrlichen Meßfremden in 
empfehlende — Außergewöhnliche Chemas werden binnen 











fürgefter Zeit geferti 


Gut afortirtes ager 


feinſter und guter Copirpreſſen in verſchiedenen Sorten, billige Seiden⸗ 
eppirbficher und vorzügliche Copirtinte bei 454 
acob Geiger, Fahrgaſſe 121. 


In Nur noch bis Dienstag Abend NZ 


“an 74 


Meine Damen! 


eifen Sie in die Leinen⸗Handlung von 1205 3 


Wollstein & Comp. 


aus Breslau, 


ZB 71 71 Zeil 71 70 E 


dort bietet ſich Inen Gelegenheit rein Ieinene Waare, ſchwerſter und befter Dualicät, 
zu außerordentlich billigen reifen — kaufen. Folgender Preis » Eourant beweiſt, daf 
wir dur alle Mittel im Stande find 


einer jeden Coneurrenz die Spike zu bieten und das 





FEN 






NINIKININANAZNN 


ans 


po 





ienstag Abend ININTOYNYN 


1 NE sıqa 


a Unglaublichite möglich zu machen. 

um Du feſten Preifen IN 

5 KR Tafcbentücher, groß und fein, das halbe Dugend 1 fl. 15 fr. 
E bis 2 leinere Sorten von 45 fr. das halbe Dutzend. 


2 Sifehtücher 3 allen Längen und Breiten, das Stück von 45 fr. ab. 

“er Zeinwand in allen Dualitäten, als: Bielefelder, Engliſcher, 

2 Holländiſcher, Belgiſcher Hanf, und Schleſiſcher Leinen, das Stüd g 

au einem Dugend Hemden von 11 bis 70 fl. 

Pr weg 2, breite WBetttücher:Leinen ohne Naht. J 
weg Leinene Damaft: und Jacquard »-Gedece, wie auch Dand- 

tücher, Thee⸗, Kaffee- u. ee zu auffallend billigen Preifen. 5 

mug” Servietten das halbe Dugend 1 fl. 30 > 

2 NE, Auf Lager befindet fih eine Partie ganz feine —— (20-25 Enid), % 

ä & welche zu jedem nur annehmbaren Gebot abgegesen wird. 

Der Berfauf dauert nur noch bie Dienstag Abend. Verkaufs⸗Lokal wie bereits bei: — 


— 2 11 —— 7 
74 Wollſtein & aus Freslau. 74 
IE Nur noch bis Dienstag Abend — 

— ee 


1% 











2 Avis für Damen! RIP 
Bleidenitraße No. 4, 


WER am Liebfrauenberg, “BE 


befindet fich ein Mereaißien) großes Lager durch eine nen erhaltene Zus 
fendung von 


. Herbst-, Winter, Frühjahrs« 
Mänteln und Jäckchen 


in allen nur möglichen neuen Facons, Stoffen und Farben, 
welche zu fehr billigen Preifen empfiehlt 


Louis NVeum ann, 
1207 | aus Berlin. 

454. Auf 1857r Dürfheimer, —— — Ungſteiner Wein 
übernimmt —— in Frankfurt a. W.: 3. Well, Rechneiſtraße Ro. 11, 
in Dürkfeim a. d. Haardt S. D. Weil, Butöbefißer, Marktſtraße, im früheren 
„Ochſen“. Ausgedehnte Einrihiungen zum SKeltern, Beforgung der Miethfeller, des 
Transports ꝛc, verbunden mit genauefler Kenntniß ber Lagen der Weinberge und fireng 
gewifienhafte Behandlung bieten ben verehrl. Komittenten alle erwünfchte Garantien. 


Poil de Chevre, 


befte Waare, in ſchwarz und weiß und allen fonftigen Flein 
carrirt, verfaufe ich zu 42 fr. per Staab, zweite Qualität 
zu 36 tr. per Staab 


M. W. Nteinhard, 
Nenekräme No. 6. 


— — ———————— 
1165. Seine Baumwoll⸗Watten das Stud A—12 fr. bei Dreher jun., Fahrgaſſe 116. 








Afache geſtr. woll, Camiſole = 


linterbofen, Rinderfleidchen, Gamafchen, Strüm 
Filz: und Lisenfchube, Tuchfchube ze. bei vorzüglidhfter —— billigſt My 
Keinr. Götz sen, Fahrgaffe 11, an der Brüde, der Brüdhofrage über. 


1166. Zur Serſtellung von Mechnungen, Motad, Adreßkarten, 
WPaarenetiquetts ıc. empfiehlt fich unter „freundlichem Dank für feit 
‚beriges Wohlwollen Vilhelm Küchler 

große u irn Ro. 29 29. 


Sn Bodenbeim 
ſchöne Ausficht No. 260, if ein freundlich möblirtes Ziumer mit Cabinet und 
prachwoller Ausſicht zu vermiethen und gleich zu beziehen. 449 


1126. Gebraucdte Taschen-Uhren werden fortwährend ge und 
verkauft, fotwie in Taufch angenommen ; Fleiner Sirfchgraben 15. 


1193. Den geehrten Eitern zeige i ermit eben an, ich 
Mädchen vom erleı en —— Mer * in Ba Anſtalt ber An Are daß 
ſolche am 1. —* —** koͤnnen. 


Hen Hoffm einer Anfalt, 
10. 


452. Zu einer italienischen Stunde bei einem gebornen Italiener 
werden noch zwei junge Damen (Anfängerinnen) gesucht. Näheres Friedberger- 
sttasse 32, 2r Stock. 


Buchene Holz Kohlen, 


befte Sorte, ganz trodın, zum Bügeln ıc., u in jedem Duantınm zu 
haben bei Wilh. Armbrüster, |. Friedbergerſtraße ig 
1141. Pariser Chocolade in Pfund: Padeten von 1 fl. 18 Mr. fr. bis 


2 fl.6 ft; ferne Pralimes in eleganten Gartons a 1 fl. 12 fr. ſtets —— bei 
I. Jacquet Sohn, Zeil 67. 







ES” Gebrüder Lentner’fche Hübneraugen:Pfläfterchen — 
3 Sıüd 18 fr., im Dutzend 1 fl., mit Gebrauds: Anweifung bei Z.Mied, am Reis 
MH. Geiger, am Bortenbeimerthor No. 62, W. Worms, Fahrgafle 80, und 
Eckbard, in Homburg v. d. 9. ‚414 


1151. Melis von ausgezeichneter Süße, befonderd Einmaden geeignet, 
22 fr. per Pfd., feinere Sorten 331 fr., bei i er 
Beter Allendorf, pr. Bodenheimergaffe 19. 


1125. Sämmtlihe Schulbücher, aebraudt und neu, bei S. Wecbbold,-Alerheiligenftr. I. 89. 
brere Läden mit Eomptoirs 


Me 
in fehr guter Lage firid zu — nn 1174 
S. WBohl’d Beneralagentur, Zeil 35. 


je Beilage) Frankf. Intell Bl. 2 217, Sonitag 13; September 1857: 
N sem | — nam ame — — úç — — ——— — 


· — —⸗— 








Bekanutmachungen. 


Harmonie .Saal. 


— 0 120% 


Heute Sonntag den 13. September‘: 
Grosses 


Extra-Concert 


ausgeführt 
vom Muſik-Corps des hief. Linien-Bataillons. 


Anfang 8 Uhr. — Eniree per Person 6 kr. 
Deutfher Hof, in Bochenheim 


Hevte Scnntag ben 13. September: 
Gesanmg- und 
Cither - Production 
der fünf 


? Kärnthner Sänger 
in ihrer 


Nationaltracht, ?° 


zZ; aus Klagenfurti 
Anfang 4 Uhr, — Entröe a Perfon 6 kr. 


gg Acena des BE. Weitzmmanm, aus Berlin, 
ouf Dem VWaradeplag, 
Sonntag den 13. und Montag den 14. September: 
Zwei Vorſtellungen. 
Atelier lebender Bilder. Anfang 4'% und 724 Uhr. 
— HH, Weitzmann, 
en 1207 Direstor der großen Arena in Berlin. 
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Zu vermietben. 

1164. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit Gartenausficht ift fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Hirſch⸗ 
graben 5, im Hinterhaus. 

1177. Mit fHönfter Ausfiht auf den Main 
5 ein hübfches möblirted Zimmer nebft 

hlafcabinet zu vermiethen; auf Berlangen 
fann —* dazu gegeben werben. Wo? 
fagt die ebition. 

1139. Laden, Eomptoir, Gewölbe unb 
Keller er, mefentid oder jahrweiſe; Ziegel: 


ga 
1201. Eine ſchöne —— im 1. Stock 
zu gen Si Fahrgaſſe 98. 

2. In der Mine der Stabt if eine 
Wohnung g ganz oder theilweife au vermie⸗ 
then, auch ift diefelbe als Geſchäftslokal zu 
——— Auskunft Bornheimerfiraße 11, 
im 

1085. Möblirter Salon, daranftoßendes 
Schlafzimmer, fleine Küche ꝛc. nebft Gars 
tenvergnügen,, zwiſchen dem friebbergers 
und Allerheiligenthor. 

Beil 67 ift der 2. Stod zu ver- 
— gl — erde beziehen. nm 

enbeimer An⸗ 
Bert — iſt ein ſchön möbliries 
Zimmer — 


1206. Elegantes Zimmer mit Bor: 
zimmer und Schlaffabinet, mit oder ohne 
Möbel. Zu erfr. in d. Buchbandlung von 
Anton Baer, Zeil, im Türlenſchuß. 


454. Bor dem Gfchenheimerthor, Grüne: 
burgmeg 16, if eine elegante Wohnung, 
beheben aus 5 Zimmern, heizbaren Mans» 
farben, ®artenzimmer, nebft Bartenvergnüs 
gen ıc., zu vermiethen und gleih zu bes 


ben 
454. al. Hirihgraben 2, Ir Stod, ift ein 
—— großes, moͤblirtes Zimmer zu ver⸗ 


miethen. 

1206. Möblirte Zimmer Döngesgaffe 20 
find A vermiethen. 

Großer Kornmarkt No. 16 iſt ein 

möoblirtes Zimmer an einen Deren zu ver⸗ 

miethen. 

455. Meifengaffe 13 ein El. möbl. Zimmer 
zu 4 fl. an einen Herrn zu vermiethen. 

455. Ein fhön möblirtes Zimmer if an 
einen Heren zu permiethen; Zeil 10. 


"Bekanntmachungen. 
Seife⸗Fabrik⸗Lager. 


— feinfte weiße . per Pf. 20 fr., 
Ditto I. befte,rothp marm. „ „ 16, 
„oo ga nn 16, 
ditto, „ bau „ u» 16, 
ditto IL. roih marm. Fr 
Ditto „ grau „ = 45 
Dleinfeife PIERRE BEN 7 
— fee..... 217 
algfeife weiße so... " 10 r 
Bitto roth marmor, „ „ 10, 
almölfei e gelbe . „» u 2, 
arzfeife raune use. ro. "n 10 — 
chwimmſeife 20 
im — billiger. 


Sämmtliche Seifen find ausgetrodnet, von 
——— Qualitaͤt und werden in 
ganz harten Waſchſtücken geliefert. 
Keine Waizenſtärke pr. Sa. 10 fr., 
Soda und Blau billigft. 1154 
Kleine Friedbergerfiraße 12. 


Hensel’s Garten: 
Süßer Aepfelwein. 


453. 1853r Röderberger Wein, bie = 
24 kr., verzapft Carl Bock, Attgafie 9. 


453. Süßer und rauſcher Aepfelwein ver 
zapft Anton Funk, Breitegaffe 10. 


1206. Feinfte Göttinger Würfle, neue 
marinirte hol. Pirsge, holl Käfe bei 
an; Bertels, 

große Bodenheimergaffe 31. 


—— Neapolitaner Macaroni und Par 
meſankaͤ 
—— — —— Hirſchgrabes 


455. Am Donnerstag wurde von der 
Buchgaſſe zur Eifenbapn ein ze Taſchen ⸗ 
tuch verloren. Dem Finder, der ed Budch⸗ 
gaffe 18, im 2. Stod, AB rim 
gute Belohnung. 


455. Der Mann, ber am Freitag Abend 
einen Regenmantel im Reiffenberg mitge 
nommen bat, wolle ihn fogleidh wieder dar 
bin zurüdbringen, anfonfien fein Names 
yerd rn wird, 


2 Bellage, Fraukf. Jutell. Bi. M 217 Sonntag 13. September 1857. 
Bekanutmachungen. u 
Benachrichtigung. 
1197. Nachdem wir durch Errichtung einer neuen Gießerei unfrem 
Fabrilgeſchaͤfte 
Gas=Lustres, ⸗»Leuehter und 
sonstiger -Apparate, 


in Bronze, Compofition und Eifen, 
eine größere Ausdehnung gegeben, haben wir mit Herren 


Bing jun. & Co, 


Zeil % 31 hier; 


die Berge getroffen, denfelben ansfchlieflich den Verkauf unfres 
Kabrifates zu überlaffen und deren Lager hierin ſtets mit dem Meueften 
und Vortbeilbafteften zu unterhalten. 

Wir bitten unfere verebrlichen Abnehmer, fi für ihren Bedarf in 
unfrem Kabrifate an das genannte Haus wenden und fi der reellften 
Bedienung verfichert halten zu wollen. 

Frankfurt a. M., den 1. September 1857. 


A. Boch & Comp. 


Auf obige Mittheilung der Herren A. Boch & Comp. Bezug 
— erlauben wir uns hiermit zum gefälligen Beſuche unſres 
agers in 


Gay-Lustres, -Wandarmen und 
„Apparaten 
höflichſt einzuladen. 
Bing junior 5 Comp., Seil 31. 








“ Hört! Hört! 


wie in 


33 Sichfranenberg 33 
neben Serren Gebrüder Hoff, 
ein Folofjales prachtvolles 


Berliner und Wiener 


Herrenfleider-Magazin 
nicht allein für Spottpreife, fondern für wahre Schlenderpreife bis 
zum Schluß der Meffe ausverfauft werden muß, und zwar: 

2000 nr, Sommer: und Winterrödte und Tweens, 

1000 Desgleichen, Pracht Exemplare, 7, 9, 10 bis 16 fl.: 

2000 Beinkleider, ſchwer und. leicht, aber fein, 14/,, 3,5, 7. | 

2000 Beften und Schlafröde, 1, 2, 4 bis 10 fl.; 


die beliebten Lord Naglans, Orloffs, Peliffiers, feine Tuch- und 
Leibröcke, fowie Kuaben:Anzüge zu wahren Schleuderpreifen. 


MWem daran gelegen ift 


gut und fpottbillig zu kaufen 


eile, ehe es zu fpät ift, nach 


338 Liebftauenberg 33 





Die Fahrikate : 


der 


Frankfurter Actien-Gesellschaft 
Fabrikation comprimirter Gemüſe 


empfiehlt 
Franz Berlels, 


} grosse Bockenheimergasse No, 31. 


Nouveautes. _ 
Ich erlaube mir mein Lager in den neueften 1201 


nrbigen und schwarzen Sekden-Stoffen, Fan- 
taisie-Stoffen der mannigfaltigften Art, - Popelines, 
Thibeis, Satin-Laine, Fichus, Broches, ©hate- 


und aller in.das Modewaarenfach einichlagender Artikel in reicher Aus- 
Wahl unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung zu empfehlen. 


Hch. Lud. Thoss, 
vorm. Choß & Roſalino. 


Gejhäfts-Rofal-Beränderung. 


Buchdruckerei vo Th. Wentz, 
feither alte Mainzergaffe, befindet fih nun 
Slöftergaife 124, gegenüber dem Würtemberger Hof, 


im Lokal der ehemaligen Fruchtbörſe, 


ed ww A ee Aufträgen unter Zuficherung reeller und billiger — 











Cemente 


aus der berühmten Fabrik der Herren 


EL Kraneis Brothers in fondon 


Portland-Cement a g . '30 fr. 

Roman- 0. a — kr. im Aubru 

Medina- Pin ä It, * 
empfiehlt R. Prächter, 8 gaſſe F 


S. Adler, Neuekräme, in der neuen Börfe. 
Eine neue Sendung billiger Kleiderftoffe a 2 fl. 24 fr. und * fl. 
48 fr., die modernfte franzöf. Satin hroche von 7 bie 8 fl. das 
Kleid, 10/, breite Thibets in allen Farben a 1 fl. 36 fr. per Staab. 


635 Cithern 
neuefter Eonfiruftion, eigener Fabrifation, von 7 fl., mit Garantie. Sämmtlide 
— und Saiten beſter Qualitaͤt für nd Bioline und Gunarre empfiehlt 
€. Werner, fi. Hochſtraße 2. 


Ein- und Verkauf 


von Staats: und Lotterie: Effekten, Wechfeln, Banfnoten :c., 
Ein: und Berwechfelung aller Geldforten bei 


Mayer Haltlzenstein, 
1179 Döngesgaffe No. 20. 


1205. Um mit dem Reit meiner Commiffiond-Waare, die ich von einer auswaͤr⸗ 
tigen nunmehr aufgegebenen Fabrik erhielt, fo raſch wie möglich zu räumen, verkaufe noch: 
zu 40 Er. ein Gros ausgezeichnet gut fchreibender Stahlfedern, 
u 18 fr. ein Pfund F gutes Siegellack, Packlack und Flaſchenlack, 
einfe neu erfundene Rothftifte zu auffallend billigen Preifen. 
J. Bottenwiefer, Frobnhofftcaße 11. 


453. Gine — Dame, der während mehreren Jahren in England bei einer 
Familie der volftändige Unterricht der Töchter anvertraut war, wünjct, zurüdgefebrt in 
ihre Vaterſtadt, ſich einige Stunden täglich nützlich zu beichäftigen, und da fie die Kennt 
niffe der engliſchen Sprache befist, am liebſten einigen Töchtern gebildeter Familien in 
ber enaliihen Sprache Unterricht zu ertheilen. Näheres bei ber &rpebition d. BI. 


1179. An- und Berfauf von Staatspapieren jeglicher Gattung, 
Eifenbahn- und Induſtrie⸗Actien, Banknoten, Coupons :c., fowie Loofe 
zur biefigen Etadtlotterie bei 

Guslav Cassel, Doͤngesgaſſe 8. 


Am. Fabeil:Rager gemalter Fenfter-Wouleaug von 11. an rapie 
Gamdle große Bodenheimergaffe 2. 





* Original » „Tome 














ge Beilage, Franff. — 3.217, Sonntag 13. — 1857. 





— an — — — — 


Belauntmagungen 


Moderateur-Lampen 


arantirter er neuefter Modelle, zu billigt ange- 
ß sten Breifen bei 


Bing junior $ Co. 


un Zeil No. 31. 


= Stearin-Lichter 5: 28 kr. 
Bougies Diaphanes et de Yetoile 30 u. 32 kr, 


u in ſchwereren PBadeten nah Berhälinif bi Georg Krehs, Zeil 4. 


Berficherungs - Gefellfchaft 
4198 des franzöfifchen nzöffchen „Phönit“. 


Bei Beranlaffungen zu Verſicherungen jeglicher Art, ald: auf Säufer, Mobi: 
lien, BSaarenlager, Scheunen zc. 2c., empfehlen wir und zu Abfchläffen und 
find wir ermächtigt, die allerbilligften Prämienfäge zu ns 


Lori 
Hanpt - Agenten des 33 r. 


Eine Brieftafche BE 

mit mehreren Briefen und Papieren 2c., die für den Finder von gar 

feinem Werth find, wurde Dienstag den 8. September verloren. Der 

Miederbringer erhält fünf a“ Belohnung bei Herrn General 

Eonful Ricker, Hochſtraße 4 1205 
Werthvolle im Sen — — Aupferwerke, 

e ⁊c. fau u 
1125 — Au 35 Baer, Ne, im Türkenſchuß. 


446. Süßer Aepfelwein in der „Stadt — Fahrgaſſe 13. 











Mein Magazin 


eleganter fertiger 


Herren- Anzüge 


Schlaf-Röcke 


empfehle ich in einer überraſchend reichen und geſchmackvollen Auswahl 
— Schluß der Meſſe dem Wohlwollen Der geehrten Bewohner 
Frankfurts und der Umgegend angelegentlichft. 

| Gleichzeitig bemerfe ich, Daß ich zur Erfparung der Rückfracht zu 
'aufergewöbnlich billigen reifen verkaufe. 


Hochachtungsvoll: 


I, Adolph Behrens 





aus Berlin, 
Hof-Lieferant Sr. k. Hoh. des Pri 






u BD von Preussen, 


| € ) | A R  Verkaufslokal: 
Al | Ä auf dem | 
| a m 
“MNoßmartt 8, 
—* ſchräg gegenüber dem 


En 
een  „Englifchen Sof“. 





PAS 






Freiherr Carl Mayer und Alerander von Roth- 
ſchild'ſche Stipendienfiftung für ifrael. Schüler. 


1198. Eltern, Bormünder ober Pflegeeltern, welche für biefige Knaben um Vers 
leipung eines Stipendiums aus obengenannter Stifung vom bevorftehenden Winter 
femefter an nachſuchen wollen, haben fih bei dem Secretait der Verwaltung Herrn 
Dr. jur. W. Auerbach, NReueträme 6, zu zu melden. Dafelbft fünnen fie e bie 
gebrudten und auszufüllenden Bormulare der Geſuche — Bittfhriften in anderer Form 
25 rg Geſuche find unzuläffig — ſowie Abdrüde des GStiftungsbriefs‘ in’ 

fang nehmen. 

Frankfurt a. M., im September 1857. 


Die Verwaltungs: Eommiffion. 
Freifrau Adelheid Earl von Rothſchild'ſſche Sti- 
pendienftiftung für ifrael. Schülerinnen. 


41198,  Eitern, Bormünber oder Pflegeeltern, welche für biefige Mädchen um Ber 
leihung eines Stipendiums aus obengenannter Stiftung vom bevorflehenden Winters 
femefter an nachſuchen wollen, baben fi bei dem Secretair ber Verwaltung Herrn 
Dr. jur. W. Auerbach, Neuefräme 6, zu 2 melden. Dafribft Pönnen fie auch bie 
gebrudten und ausyufüllenden Kormulare der Geſuche — Bittfehriften in anderer Form 
oder mündliche Gefuche find unzuläjffig — ſowie Abdrüde bes Stiftungsbriefs in 
Empfang nehmen. 

Frankfurt a. M., im September 1857. 

e Verwaltungs: Eommiffion. 


Inuzaangng abnnquego 


meines Borrathe in wnlipten, Binden, Eravatten, Echarpes, Eacbenez 
embden, Tafchentüchern , Strumpf- und Rurzivaaren, Hüten, Mützen, 
ummifchuben u. ww 


cz asseäpusg 988013 AS9IPY 4 Tau) 


Bekanntmachung. 
1206. Sonntag den 13. d. M. wird in dem Andagqtsſaale ber deutſchkatholiſchen 
Gemeinde, nah beendigtem Gottesdienft, eine Generalverfammlung bed „allgemeinen 
auenvereind zur Wohlthätigfeit", Behufs einer weitern Ergänzungswapl des Bow 
andes, abgehalten werben. 
Frankfurt a. M., den 11. September 1857. 
Der allgemeine Frauenverein zur Wohlthätigkeit. 


452. Sehr geübte Sticferinnen finden fofort dauernde Be 
Kane, g pn gute Bezahlung; Bleidenftraße 4, im 1, Stod, bei‘ 
mburg. | 





® Die neneften Zeichnungen 


| für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique eie. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Tajhentüdern, Kinberkleidern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Sartwig NMeinganum, Döngesgafle 9 


Bahnpulver und Bahntinctur 
von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Materialift, Sriedbergergaffe 55. 


N Rotterie und Staatöpapiere 
1125 bei Michael Oppenhbeimer, Zeil 47. 


15 Beil 74, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be 


ſchäftigung. | | 


1160, Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co.;in London 
bei August Schönling «& Co., Roßmarft 10. 


08 
Damen-Biude, 
nenefte Facon, für den Herbft und Winter empfiehlt in allen beliebigen Farben und 
Stoffen in größter Auswahl von 3 fl. 30 fr. an 180 
Th. Dauth, Vilbelerſtraße 19. 


454. In der beften Geſchaͤftslage if eine Lokolitaͤt, beſtehend aus einem Saale 
und zwei geräumigen Zimmern mit getrenntem Eingang, für ein Comptoir oder fonfige 
Befhäftslofalität geeignet, zu vermiethen. 

Näheres auf der Erpedition d. DI. 


454. In einem berrfchaftlihen Haufe auf der Eichenheimergaffe iR eine neu ber» 
range mittelgroße Wohnung im erften Gtod, mit Gartenvergnügen, zu vermiethen. 
ähere Auskunft Gallusgaffe No. 2, 
Ein- und Verkauf von allen Sorten Staatöpapieren, 
2oofen, Coupons ze. im Bank- und Wechſel⸗Geſchaft von 
3. E. Aub Nachfolger, 
1125 Zeil, vis-a-vis der Pol, 


1 echt Brönner's Fleckenwaſſer, 


bei .Bchepeler 














Betannimagungen 





‚Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erscheinenden 


Allgemeinen Musier-Zeitung, 


Album für_weiblihe Arbeiten und Moden. 
Preis vierteljährlich. ‚4 kr. 


ist die.erste Nummer .des IV. Onartala für 4857 ausgegeben, und. werden hierauf, 
»q,wie auf das I.—III. —— von jeder, Buchhandlung und allen Post- 


r 
äntern Bestellungen ommen. 
Denj — —— chen. Abonnenten, welche ‚sich zur Abnahme des 


anzen Jahr; ugs wur 1897 verbindlich ‚machen, liefern wir sofort — 
„rollen Stiahlstioh: ‚niant. 1 2 pn & 4206 


Mädchen aus -Albano; 


els Prämie gratis. — Zu Aufträgen empfehlen sich : 

. D. Sauerländers Sortiments-Buchhandlung, 3. Aufı 
;Bebhard, & Körber, Tee ſche JZuchh. Iäger’fhe Budh., €. ägel, 9. ei 
Miidinget E Rottig,; I, Pi Streng, A. Ch. Wölder, J. Yinel. Frankfurt a.M. 


BAUER’scher FELSENKELLER. 
Seute Sonntag den 13. September: 
Eyroler ‚Wational- Concert 


der Geſellſchaft Schmid & Kühnel aıs Inshbruck. 
Anfang A Uhr. — Entree 6 Fri ° 454 


Zur „Bose“ in:Bornheim. 


Mente Sonntag den 13. Scptember: 


-Arosses : Goncert 


vom ganzen Alufik-Eorps des großh. heſſ. 4. Infanterie⸗ Ueg. 
GATUTTEINGER’S GARTEN. 


Heute Sonntag ben. 13;, September; Harmonie: und Tanz: Mufit. 11235 
5% Mngefangene Giraminigupe, gang neu, zu ih, bei F. Marz, Düngesgaffe 51. 

















WE Nur noch bis Dienstag EEE 


wird mit dem fo billigen Verfanf rein leinener westphälischer 
Leinwand aus ächten Bandgefpinft im Laden des Hotel Union, 
vormals ‚Weidenbuſch“ fortgefahren, nnd wird, um den Abfag zu Forcis 
ren, der Preis noch um 10 °/, heruntergefegt, fo daß ich dem gneehrten 
Publifum rein leinene große Tafchentücher, das 1/, Dugend zu 1fl. br, 
empfehlen kann. Mich jeder unnüsen Marfifchreierei, wie fie fi ein 
gewiffer fchlefifcher Eoncurrent, um Leute anzulocken, erlaubthat, enthaltend, 
mache nur auf mein feit langen Jahren bier beftehendes Renomme aufmerkfam, 


Carl Th. Schmidt & Sohn, 


aus Efberfeld, 
im faden des Hotel P’Union, vormals „Weidenbufd“. 


455. Geftridte ganz ſchwere wollene Kamifole, fowie dergleichen. feine, „getwehk, 
für unter dem Hembe zu tragen, die im Wafchen nicht einlaufen, 


A | äußert billig, 


m Strumpfiwaarenlager von C. Tippeil, gr. Bodenheimerg. 27, dem Brunnen über. 


455. Montag den 14. September bleibt meine Wirthſchaft gefchloffen. 
D. Ebrift, „Stadt Lindau“. 


(Dearmftadt) 


An die Herren Bierbraner u. Küfermeifter. 


1206. Freitag den 18. Exrptember d. 3. wirb in Lit E No. 118 ber unteren 
Rbeinſtraße, am Rheinthor, Vormittags 9 Uhr, eine Partie Faßdaubholz verfeinert, 
wobei fi namentlid viele Faßböden und 263 Stüd 40 Bütrendauben befinden. Das 
Holz ift fon 5 bis 6 Jahre ausgehauen und ſtammt mei aus Mitteldider Wald. 


Die Seiden- und Wollen - Wascherei 
von F. Baschwitz in Offenbad 
empfichlt ſich auch hier einem geehrten Publikum. 

Eommiffionen nehmen entgegen: Herr Joh. Friedr. Alt, Kanne 
gießeraaffe 2, und Frau I. Giravelius, große Ballengafle 7. 

454. Ein Haus mit Garten zum Alleinbewohnen wird auf längere Zeit — unl 
Ende d. 3. zu bezieben — zu miethen gefucht. Schriftliche Dfferten mit Angabe det 
Räumlichkeiten und Preis zc. beliebe man unter Bezeichnung PP. auf bem Intelligeny 
Comptoir franco niederzulegen. | 


3205. Bom 12. d. an wohne ich große Efchenheimerftraße No. 37, 
im 2. Stod, Meine Sprechftunde ift Nachmittags von 3—4 Uhr. 
Dr. med. KFahricius 








2 








— 
———— 


— — — al. = 
— — 
— — 


Joh. Bapt. Reutlinger, 
| Scirm-Fabrikant, 

Döngesgaffe Mo. IL, neben dem goldenen Engel, 
empfiehlt zur Herbſtmeſſe fein gut affortirtes Lager in 
En-tout-cas, Sonnen- und Regenschirmen 

von allen Sorten zu den billigften Preifen. 1207 


Der Verein zur Beförderung chriftlicher Sitte und 
Geſelligkeit unter den jüngeren Gliedern des 
[1207] Gewerbitandes, | 
welcher in Bolge bes Verkaufes des Haufes auf dem Römerberge genöthigt war, -fein 
Lokal zu. fchliegen, macht hiermit feinen Mitgliedern und Freunden, fowie feinen. Bes 
ſuchern die Anzeige, daß ein neues Rolal, Paulsgaſſe 2, im Kohl'ſchen Haufe, ?r Stod, 
gelegen, dem Bejuche zu den befannten Abentflunden (von 8-10 Upr) geöffnet if. 
ie ‚bisher wird auch in diefem Winter den Befuchenden Gelegenheit geboten, theils 
durch Theilnahme an den unentgelilih zu ertheilenden Unterrichtöfunden, theils buch 
Benugung der Vereins⸗Bibliothek, fowie durch gelegentliche Unterhaltung ihre Winters 
— aan u A range ol rg 
ure reichem Beſuche ladet e 
Der Vorstand. 


Eine Partie vorzüglich gearbeiteter 
Neplioe = Jacken, 


Damen-Hofen und Kordel: Höce follen bis zum 16. d. M. billi 
andverfauft werben bei 1208 


Louis Barı, Bleidenſtraße 9. 


Lokal⸗Veränderung. 


1207. Mein Waaren⸗Geſchäft befindet ſich von morgen dicht neben 
meinem feit einer Reihe von Fahren innegehabten Lofale, und bitte ich, 
mir das feirher gefchenfte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren, 

Franffurt a. M., den 13. September 1857. 

Ä Johann Russmann junior, - 
Bleidenſtraße No. 16, der kleinen Sandgaffe über. 


im. Gummiſchuhe zu den billigſten Preiſen Dreher Söhne, Döngesgafle 20. - 


B —— — a u 


A. Rosenthal aus Parmfladt, 


Bude ar Main 114, 115. 1173 

8 i RR stu ı\ ® l chen, &pn £ d NR rien, 

firichten — —— ——— und wollenen® Unteebein: 

ern, Bily, Salband- und Litenfchuhen, geftrieften Kindexfleidrhenzc. 
frifche Waare, zu Fabrilpreiſen. ER 


Lokal-Veränderung. 

1454. Ich beehre mich die ergebene, Anzeige zu machen, dag ſich mein Gefchäftstefal 
nunmehr Langſtratße No. 38, nahe der Turnanftalt, befindet. “Imdem ich für bas mir 
ebiöher gefchenkte Zutrauen verbindlich danke, bitte ih um ferneres Woplwollen. 

Seh. Maidhof. 


EEE — EEE EEE ———— 
455. Gründlicher Unterricht im Piano» und Violoncellſpiel wird eribeilt. Näperrt 
in der Muftfalienhandlung des Herrn Th. Henkel, Roßmarkt. 1" 


Wer mit einem Capitale von 2000: Lonisd’or 


binnen. Jahresfrift. eine gleihe Summe verdienen will, gebe (feine) Adreffe 'unter-3656 
in ‚der Erpebition d. BI. ab. 454 


454. Ein geübter Schmied findet dauernde Beihäftiaung in der Wagenfäbrik zen 
IM. Miartini, Briedbergergaffe 42 ” 


Zwerg-Granatbäume, 
(Tunica nana) 


Kronen Stämmihen von 124 Fuß Höhe, in voller Wlüthe, bei 
1207 F. &rüneberg Sohn, Bodenheimer Landſtraße 8. 


1125. Schoͤnſtes Fußboden WBachdtuch, Ledertuch unb gemalte Moul 
i Dreher Söhne, Döngesgaſſe — 
455. Mes legons reoommencent mardi 15 de oe mois. 
..Mlauser, professeur. 


: im Nähen, Stopfen, Häfeln, Filet, Hoch: und Plattſtiden ıc. fie Damen 
Unterricht mu Bingen eilt 435 füleem Boll Ara mach 


. Unterricht in weiblichen Sandarbeiten. 
455. ! Junge: Damen und jüngere Mädchen fönnen fortwährend gründlichen Unter 
richt in — — andarbeiten erhalten bei 


| Meß, Lehrerin in weiblichen Handarbeiten jeder Art, Kannengießern. 7. 


455. Bei meinem Sauerkraut und u & wieder täglich gefchmittened 
Kraut zwihaben. . Geibert, Algafie 21. 


Bubrmanı Benner von Serborn u 453 
loairt vom 15: September an im „gelben Sirfch“, Friedbergerfiraße. 


4202. Ein Tjähriges-feplerfreies Pferd ſteht bei mir zu verkauf 
er TE 











— 


5% Beilage, Fraukf. Iutell,: Bl, M 217, Sonntag 13. September 1857. 
— — — — 


Pıelsenutiwagungen 


MB Morgen Montag" 


(Offenbacher Meßtag) 


= Beer 3 Felſenkeller 


6raße außerordentlide 


esane = Production 


(einer Gesellschaft von 16 Mitgliedern) 
ch; von den 5 Kärntbner — aus Klagenfurth im National⸗ 
der Tyroler National⸗Sänger⸗Geſellſchaft Schmidt & Kühnel 
aus Ansbrud, dem Komifer Robert Rühle, Künftler auf Hol; und 
Stroh, Biplin »- Birtuofen — aus Paris und den beiden Sängern 
r& Erber. 1208 
7 Anfang 4 Uhr. - pw de 11 Uhr. — Entrde 6 kr. = 
— — 


Woliseck. 


—* Sonntag, ſowie morgen Montag (Offen⸗ 
bacer m efitag): ——— — Hals lei 
Anfang 4 Ubr. 








— Anlage. 
" Heute —— den 13. September: 
ur SES CONCERT 
— Mit: Born‘ er Brankfurter Mn teuMateitinnt, 
Uhr. Entree per Perſon 6 kr 









| er: und Gefong tr 
456. Heute Sonntag, Abende 8 Uhr: Eitber: und Gefang: Produktion 
ber Bamllie Fischer, aus Nürnberg. 


ı mit Gärten von 5 n.6 Zimmern, zwei Bartenhäufer zu vermiethen. 
Ein ha —— und Haus neh Ar und Re Kalte zu erg erregen 


Rein wollene 


Long-Chäles 


von A fl. an empfiehlt in großer Auswahl 


. Albert Federlin, Weucträme 24, 
1208 Ed der Schnurgaffe. 


DIORAMA, 
nn am Taunusplag. / 
1) Das euere der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der Lago Ragnivre mit den Borromäifchen 
Jedes Bild if 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find des Tag 
) 


über zu fehen. 
Bürgervereim. 


1207. Die Abftimmung über die zu Mitgliedern bes Bürgervereind nen vorge 
flagenen Herren findet von Sonntag den 13. bis Samstag den 19. September fatt, 
und zwar täzli in den Stunden von 12 bis 1 Uhr Mittags und 6 bis 9 Uhr Abends. 


Ä Logis zu vermiethen: 

2r Stod, Neuekraͤme Ro. 11, zunächſt ber Börfe, beftehend in 5 Zimmern, 1 Küde, 
s. v. Abtriit, unten verſchloſſener Borplas, nebft Keller und 2 Maniarben, für ben Preis 
son 360 fl. Zu erfragen bei Z. A. Meirner, Meerſchaum⸗ und Bernſteinwaaren ⸗ 
Lager dafelbf. — 1207 

455. Ein neucs fhöned Haus in der beften Lage von Bad Soden ift wegen Ab⸗ 
reife einer Familie aus der Hand zu verfaufen. Näheres Wollgraben 12, im Laden. 

455. Für einen auswärtigen jungen Mann von guter Familie wird In einem 
Banks, Speditiond-, Materials oder ſonſtigen Waaren⸗Geſchäfte en gros eine Stelle als 
Bolontair geſucht. 




















Anzeige Ä 
455. Der Unterzeichnete befucht, behufs feiner Gefundheit, Rerothal bei Wiesbaden. 
Allenfalld dringende Arbeiten belicbe mam, dahin zu fenden. 
J. E rühauf, beeibeter Leberfeger. 


1207.. Eine Sammlung von Gypsformen, beſtehend aus Faiferlidden, fürflicdhen 
und biſchöflichen Siegeln, und Wappen find zu verlaufen: Eatharinenpforte 3, im Raben. 


119. Dramatifchen wie auch Unterriht im guten Vortrage mit befon 
berer Berüdfihtigung der gefelligen Lejeabende ertheilt 
Dr. Schwarz, gt. Hirſchgraben No. 5. 
41207. Ein großer Thonofen, fogenannter Füllofen, im beſten Zuftande, fomie 
einige. gebrauchte B.Uardtüder find im Bürgervereine, große Eſchenheimergaſſe, zu verkaufen, 


456. Au waip! Beu IH. im Th. heußt's Antuka, bu W. En tous cas. 














un — — 


Aegyptiſcher Zauberpalaft 


in der großen Arena auf dem Paradeplag, gegenüber dem 
* „Pariſer Hof“. Bam 


' Professor Adolph Bils, 
aus Alben, — 
ibi heute Sonntag und morgen Montag zwei große Borfiehungen 
en in ber Grperimentafs Bpyfit 8 — — 


Anfang ber 1. Vorſtellung um A'h, ber 2. um 7'h Uhr. 

1185. Auf dem Parabeplatz in dem großen arabiſchen Circus 

Borftellungen von der rühmlihft befannten aus Herren und Damen 
beftebenten Gefellihaft des Mud. Senie. 

Erſte Borftelung & Uhr, zweite Borfieluna 8 Uhr. 

R. Knie 


Großes Niederländifches Affen· Theater und Kuuft- 


reiterei in Miniatur. 
1184. Heute Sonntag den 13. und morgen Montag den 14. September: Zwei 
große Borftellungen. Anfang der erftien Borftellung 4. der aweiten 7 llbr. - 
2. Broefman, Director. 


Saal zur „Pfalz“, 


Graben No. 9. 
1207. Heute Sonntag, fowie morgen Montag (Offenbacher Meftag): 


Grosse Tanz-Belustigung. 
Anfang 4 Uhr. Garl Gräber. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1207. Freitag den 18. September, Nahmitiags 2 Uhr, ſollen, auf freiwilliges Anſtehen, 
nachfolgende Faͤſſer und fonftige Gegentände im „goldnen Adler” in Bornheim vers 
Rleigert werben, ald: weingrüne Stüdfäfier, Zuläfte, 4, 3, 2" und 2 Ohmfäffer und 
Fleinere ıc., eine Kelter mit eifernen Schrauben, 1 Mabltrog, ein Delonomiewigen mit 
eifernen Achſen und der Einrichtung zu jeder Art Fuhren. 


Gattinger’s Garten. 
1205. Borzüglicher füßer und rauſcher Aepfelwein. 
&“rosse Tanzstunde ' 455 


findet heute Sonntag den 13. September Schäfergaffe No. 17 Ratt. — Theilnehmer am 
Zanzunterricht wollen ſich gefälligft mein: Dasınla 3. %. E. Meß, Tanzlehrer. 


: 455. Karten ber berühmten Wahrfagerin Lenormand in Etuis und Erflärung, ä 
Spiel 15 kr., feine Wpift-, Tarof- und Piquetfarten bei H. E. Meg, Fahrgaſſe 25. 








Bu verkaufen. 

452% Wegen er bis 15. d. M. find 
iwverfaufen: 2 fehn elegante Geffel, ein 
großer nußbaumener Schreibtiich, ein Spier 
gel, Teppich ıc. Näheres bei Herrn Maler 
und Ladirer Sauer, im engarien. 

451. Ein Mad’iher Kochofen if zu vers 
— ‚große he nes 68. 

Piano billig 
aus. Berfnfn; tzenſtr. 10, 2 St. 
ſehr wen’g —— Ba octav. 
Fi . ſchönem Nußbaumholz iſt Bruns 
neng. Hi ir St., preiswürdig vr. 
i Ein ee a ehe er 
arten mit. Holzart Fi e 
Pe. BWeinflafchen , 9 
Kelterſchraube nebſt Zubehoͤr, 12 Eutin 
noch in gutem Een IM R Ana 
ne en e 
Hepfelmüble it zu verkaufen. 
Mobde, beutihes. Haus, Sacher 


Br erfaufen: 455 
Ein ganz jabmes Eichhörnchen; 


— 
454. ne Partie Drhoft» und 
— Safer zu verkaufen; Buch⸗ K 


safe 16 neu. 
Zwei Branntweinleſſel nebſt Zubehör 
ſind zu — geil 18, 

455. Altgaffe 16 find Heine Weinfäffer 


= 455. Große unb fleine Weinfäffer; Aller» 
he —— Er iſt billi 
zu a. 2: Draubenign fie & . 


verwiethen, 
Allerbei ligengaffe Mo. 72 
ie eine nn hnung an flilfe Leute Ze 


90 fl. per vermiethen. 455 
455. 33 iſt ein großes und ge⸗ 
räumiges Lokal in guter Rage, nahe am 
Liebfrauen uud * ae zu 


18. 
#55. 1 ober 2 ie A ; b zu 
vermiethen, auch als Komptoir oder Maler: 
— 
m mmer if an einen 
Hesin zu ann Markt 


engefle Ro. 72 
billig zu — 
455 


Allerheiligengeft 


iR ein. möblirted 


then. 

455. Ein möblirtes Ztmmer mit 2 Bet⸗ 
ten, Alkov, mit oder ohne Koſt, zu werke 
un Rothlowengaͤßchen 21. 

455. Zwei Wohnungen find din dem new 

erbauten — —e No. 18 

zu vermiethen und iR zu bezie Ri, 
heres gr erg 

455. Allerheiligengaffe 20- 
it eine tleine Wohnung von mehreren Man 
farbzimmern zu vermiethen und gleich x 
beziehen; ftille Leute werden 
rüdjichtigt. 


. Dieunigefuche und Anerbieten. 
1207. Gegen guten Lohn wird ein reie 
liches Maͤdchen gefucht, Bu im. Eugen 
wohl erfahren i id und ſich audy der. Haute 
arbeit unterzieht. Näheres bei der Grpe 
bition d. DL 
453. Ein reinliches Linbermäbden wir. 
senkt; Mepgergafie 1. 
4. Ginige Kınderfrauen, bie bei 

= — waren nud mit ben 
Koran 3 find, werden geſucht; 
loftergaffe 

455. in folides Mädchen, welches kochen 
fann und fi der Hausarbeit unt 
wird gegen gutem Lohn gefucht. J. S 
mann: Morbett, Fahrgafle 31. 

455. Win folides Mädchen, welches % 
kochen fann und mit Lindern um; 
weiß, —— pam — Lohn geſucht; dahr⸗ 
— aden 

ER ber fich jeder 
Arbeit unterzieht. und- mit Pferden umgehen 
kann, geſucht; Friebberger |. J 

455. Ein kraͤftiger Burſche, der ſchon in 

ir TIEFER war, wirb gefudt; 
t 

455. Ein ftarfes Dienſtmaͤdchen, welches 
in allen Hausarbeiten gründlid erfahren 
if, wird geſucht; Wollgraben 1, im 3.Gtod. 


456. Ein braves Mädchen fucht Dienk 

————— alte Mainzerg. 17, 2t &t. 

auenzimmer, welches ber@üdk 

=, dem nHauhaı vorzufiehen weiß, wünfht 

bier oder in der Rähe eine anſtaͤndige Etelle; 
Paradeplatz No, 8, 








6% Beilage 2 Popper Jutell⸗Bl. M 217, Sonntag 13 September 1857. 


— — — — — — — 


Belanntmahungen 
Zum 
Besten der Abgebrannten 


1208 
| Rückershausen, 


— — 


Donnerstag den 17. September 1857: 


Grosses Concert 


in der 


„Neuen Anlage“ 


vom gesammten 


Muſin⸗·Corys des Frankfurter Finien-Dataillons, 


unter persönlicher Leitung des Herrn Gapellmeisters 
Wachsmann. 


we Anfang 5 5 Uhr — - Eintrittspreis 12 kr. "De 


Mehrbeträge werden dankbar entgegengenommen. 

Eintrittskarten sind von heute an zu haben bei den Herren MM. Hertz, 
Neuekräne 32, van der Heyden, Bleidenstrasse 15, 9. &. B. Trost, 
Fahrgasse 26, C. L. Weber, Döngesgasse 27. 

Die Herren des Comites werden die Güte haben, die Funktionen an der Casse 


zu übernehmen. 
Das’ Hü ss Hülfs-Comilte. 


— BE. Beckers Felfenkeller. BE 


456. Heute Sonntag den 13. Sept: Wroduction von Komifer Rüble, Hels 

fen und Müller. Anfang 4 Uhr. Entree für Herren 6 fr., Damen 3 fr. 
1208. Dem bentigen Intelligenzblatt liegt ein Wrofpectus 
Der Franffurter —— Geſellſchaft —1 — bei. 








Lokal⸗Veründerung. 


Aus unserm Engros = La ager 
ww. —* Muſter von Gardinen, ttdecken x. fe und 
verlaufen 14 


Gardinen von 2 fl. an, 
Bettdecken von 1 fi. 15 kr. an, 


ferner als befonders ſehr preiswürdig zu empfehlen: 
Le nn mit und 12 Servietten, Neglige-Rteoffe, 
Ei röcke, Pique6 „leinefe Tücher, 
lefnene stiücher ı. 


Gebr. Hechinger, 


36 > SS chuurgaffe 36, im 1. ItoM. 


Kleidetſtoffe 3 mit 
Albert Kederlin, Neuekräme 24, 


Eck der Schnurgaffe. 


TE Nur Neuefräme 1,7 — 


gerade der Schwanapotheke gegenüber, ſoll während der hieſtgen Meſſe ein 
großes Lager ber modernflen Bine ee TE er um bie Hälfte der Fabrikpreiſe 
ausverfauft werden. 108 
ES” Ein dauerhafter Winterrod von 4 fl. an bis bie ſchwerſten Tuchroͤde, fowie 

— — und Bournuſſe. Ferner: Garten, Comploir⸗ und sröde von 
2 fl. an. Fertige Hofen und Weiten von 1 fl. 30 fr. an, fowie Tuchhojen jehr bi 
Haus. und Schlafröde in guter Qualität von 3 fl. 48 fr. an bis bie feinften Sorten. 
Berfanfsiofal: Mur Menekrämel,der Schwanapotheke gegenüber. 
456. Ein junger Menſch aus einem Tharinger Städtdyen, 15 Jahre alt, von 
ag — erzogen, wuͤnſcht auf hiefigem Platze in einer Handlung in bie 


u tre 
i Naheres bei Gebrüder Wisel, zur Meſſe in der Schwan: Apotheke. 


1208. Menue und gebrauchte Säcke billigft zu verkaufen und 
zu verleihen bei D. Grödels Sadleib:Anftalt. 


456. Montag den 14, —— bleibt meine Wirthſchaft geſchloſſen. 
Eh. Leſchhorn, zur „goldnen Eule“. 


Feblerfreie leinene naturgraue Filethan be oder &tauche 
— * fe, das Dutzend 1 fl. 12 fr.; —— es von 12—2 we 








Ausverkauf. 


1208.: Wegen Aufgabe meines Detail» Gefchäfts verfaufe ich unter 


dem Kabrifpreis: 
enstergallerien, 


Rosetten, Endverzierungen, 
Tafelschellen, messingene L 


euchter und Licht- 


scheeren, feine Wiegmesser, Feuerschippen 


um Zangenic, fjowieSchlösser, Bänder, Char 
und verfchiedene Schreinerwerkz 


ere, 
euge. 


©. RAR. Greb, am Dom. 


— — — 


Im Garten zum Gelnbäufer Brauhaus. 


456. 


Morgen Montag Abend: Gefang- Produktion der Alpenfänger Klein, 


Baier und Müller, aus dem bayerischen Hodgedirge. Anfang 4 Uhr. 


ee 


haft Niedermeyer. Anfang Abends 7 Uhr. 


Im Saal zum „Adler“ in Bockenheim. 
eute Sonntag: Cither- und Gefang » Produftion der Tyroler Sängers 


Entree per Perſon 3 kr. 


TE" Pfälzer Hof. EP 
456. Heute Sonntag und miorgen Montag (Nideldestag): 
3E- Große Tanzbeinftigung. “BF 


Dieuftgefuche nud Pinerbieten. 

456, Ein zuverläffiger Mann, der 11 
Sabre in einem biefinen Haufe ald Auslau— 
fer iſt, fucht wegen Berhältniffe eine ans 
Bere Stelle. Näheres Briedbergergafle 25. 

456. Ein Mädchen, weldes die Wartung 
son ganz Fleinen und auch von größeren 
Kindern gründlich verfteht, fucht eine Stelle 
und Tann gleich eintreten; Eſchenheimer 
Anlage 22. 

456. &S> Ein junges Frauenzimmer 
Bon angenehmen Aeußeren, das noch nicht 
bier conditionirt hat, ſucht eine Stelle in 
einem Laden oder in einer foliden Wirth 
haft; Ziegelgaffe 12, Parterre. 

456. Ein anftändiges Mädchen wird für 

e Herrſchaft mit auf Reifen gefudt. 

au Sensler, Zeil 24. 

456. 68 wird ein Mädchen gefucht, das 
fram ſiſch ſpricht und Meine Kinder zu pflegen 
verſteht. 

. In einer ſtillen Haushaltung wird 
ein reinliches Maͤdchen als Hauemaͤdchen 
geſucht; Romergaſſe 6 neu. 


456. Bleichſtraße TO wird eine mit guten 
Zeugniſſen verſehene Köchin geſucht, welche 
ih aub der Hauarbeit unterzieht. 

456. Ein junger ſauberer Burſche, welcher 
etwas Gartenarbeit verfteht und mit ben 
beften Zeugnifien verſehen if, ſucht eine 
Stelle ald Hausburfhe oder Auslauferz 
Schäfergaffe 4. 

1109. Es wird ein junges Mäd» 
chen gefuht, um Ausgänge zu bes 
forgen; bei Jo. Schmitt, Wiwe, 
am Salzhaus 1. 

456 Zımmermätden, Maädchen allein, 
Haus, Kinders und geringe Mädchen wer 
den geſucht. Joſ. Saufer, Schäferg. 4, 

456. Es wird ein ftarfed Hausmädchen 
geſucht; Schnurgaſſe 7. 

456. Es wird eine Magd geſucht, die zu 
aller Arbeit willig iſt; Mainzergaſſe 11. 


Geſuche verſchiedener Art. 

456. Es wird eine Aepfelmühle zu kau⸗ 
fen oder zu mierhen gefuchtz Friedberger⸗ 
gaffe 27, im Hofe. 


„55 In be übe des Rebtode in 
n ſchrotmaͤßiger Keller zu miethen gefucht. 
überes —8 2, Se vu 
- 455, Ein gebrauchter Steintohlen « Koch⸗ 
ofen, von außen zu heizen, wird zu faufen 
geſucht; Bilbelerftrage 17. 


Bekanntmachungen. 

455. Ein goldenes Medaillon wurde 
am 6. September verloren. Dem reblichen 
Finder eine guie Belohnung: Brauhaus 
gaffe 6 neu. 


455. 18537 Wein, per Maas 24 fr. 
zapft Freyeiſen, in Sachfenhaufen, &d 





der Schulftraße. 


Es hat fi ein ſchwarzes 
> Huͤndchen verlaufen; Schnurs 
aiſſe 9, im Hinterhaus. 


455. Es if ein ſchwarzes Mäntelhen 
abhanden gelommen und wird vor beffen 
kauf gewarnt. + 


455. 1855r Wein, die Maas 32 fr., ver 


zapit Dav. Ducat, im Paradies. 


45. Bor dem Anfauf eines in Berluft 

erg 2/0 Looſes 132r hiefizer Stadt 
oiterie Ro. 27414 zur 6. Klaſſe wird 
gewarnt. Caroline Soldan. 


455. &in Portemonnaie mit Gelb wurbe 
in der Meffe babier verloren. Dem Finder 
wird eine gute Belohnung zugefichert. Zu 
erfragen in der Erpedition d. BI. 


451. 1853r Bein, tie Maas 24 fr, ver 
zapft Joh. Fried. Dörrflein Klapper⸗ 
gaſſe 39. 











443. Zwei Mädchen im Steppen (Deden 

und Unterröde), fo wie im Weißseugnäben 

fehr geübt, nehmen fortwährend unter 

ſchnell ſter Beförderung zn Houſe Beſchäf⸗ 

tigung an; Breitegaffe 6, ebener 
rde. 





1108. Die erften neuen Malaga- 
Tafel-Rofinen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


1108. Mocea⸗ſtaffre & 36 kr. pr. Pb., 
feiner brauner Java: „ Burn. 
hochgelber „nn " "®#o 
gelber no 32 
en gros et en detail. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


456. Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Ginftampfen fauft Bucbinder Met 
ting, kleiner Kornmarft. 

456. Ein junger Mann (Eomptoirik) 
ſucht eine Peniton. Offerten ge. A. ©. 
beforgt die Expedition d. BL, 


456. Zimmer mit oder ohne Kof an junge 
Leute; Münzg. 5, 2r ©t., im Hinterhaus, 


455. Alte Eorten Flaſchen werben gefauftz 
Altgaſſe 21, die 4. Thüre im Hof. 

456. Eine Eigarrenarbeiterin wir geſucht; 
Höllgafle 12, 2r Sıod. 

Eüßer und rauſcher Aepfelwein bei Job, 
Gög, Heiligkeeuggaffe 11. 

456. Es wird ein Tapeziererlehrling ges 
ſucht; Kaffeegaſſe 3, gi, Erde. 


Borzüglichen ranfchen u. füßen 
Arpfelmrn zapft Mumbler, Wallttr. 11. 
. 456 Süßer Aepfelwein wird 
verzapft; im weißen Löwen, Zeil28. 

456. Ein Meines, braunes Hüͤndchen 
(Männden) hat fib verlaufen. Dem Bier 


berbringer wird Wollgraben 9 rine jehr 
gute Belohnung zugeſichert. 

















Belanntmahung der in Ladung lie 
genden Rangfdiffer. 

Schiffer. Phil. Stein, nah dem ganzen 
Obermain; Ladeſchluß 16. September. 

Schiffer Jacob Geiger, nah Goblenz und 
Coln; Ladeſchluß 19. September. 

Schiffer Schaft. Winterheld, nad) Milten» 
berg; Ladeſchluß 16. September. 

Shiffer Martin Segner, nad Wertheim; 
Ladeſchluß 15. September. 

*tranffurt, den 12. September 1857. 
1206 Die Sandeldfammer. 





Beräuntmagudgen 
1208. Wir nmpfingen sheben: 


Bülwer, what will he do with it? 


Vol. 4. (Tauchuikz edition.) 
Zãger'ſche Ouch⸗ ‚Pnpier- und Sandkartenhndlung, 


» onıniatz No 


Harmonie- Saal. 


Morgen Montag den 14. September 1857: 
Grosses 


ExtrasConcert 


der rühmlichst bekannten 


Fräul, Elise & Florenüine Schmitz, 


aus üsseldorf, 
im re mit dem 


AuſikCorps des hief. Sinien-Bataillons. 
* Anfang 8 Uhr. Entrde per Person 1% kr. 
Mainlust- Garten. 
eule Sonn tag. den 13. September: Grosses Concert vom 


ne Corps bes Ef. E. öfter. 1. 3 Fa ons. 
— fang 3 a. nftde per Perfon 6 Yy 


J 

















hnung —* er vom 8 


* — 
Sprech uden ir — — ich von — 
Ludwig We ecker, praft. En und Augenarzt. 








Um die Hälfte der Fabrikpreise“2 


werden Meuefräme Mo. 1 eine große Partie Susmmischuhe währen der 
Meſſe ausverfauft. 


für Damen 1 fl. 30 fr. 
Gummifchuhe gan 25% (Ja Qualität, 
ſowie eine Partie Re euſchirme fine RE 
En-tous-cas-Sch un ſehr b 1208 
er Lokal: 
Nur Neuekräme 1, der Schwanapotbefe gegenüber. 


Todes-Anzeige. 

456. Verwandten und Freunden widmen wir hiermit ftatt befonberer Kryie 
die Nachticht, daß ed dem Allmächtigen gefallen hat, unfere vielgeliebte Mutter 
thbarina Senriette Gravelius, geb. Pfahl, nad längerem Leiden in cin 
befieres Jenſeiis abzurufen. 


ie Sinterbliecebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Dienstag den 15. Sıptember, Bormittags 8 Uhr. 





J. Wacker, Herren- und Damenfhuh-Fabrikant, 
aus Stuttgart, 

empfiehlt fein ſchon länaft bekanntes Raser in allen Sorten Stiefeln, Sammtfiefeln, 
Zeug, Tuch- und Leberftiefeln mit Elaftıf und zum Knöpfen, Kinderfiiefeln, Galloſchen 
zu 1 fl. 36 fr. bis 1 fl. 42 kr., Zeugitiefeln u. feinftem Laſting zu 2 fl. 30 fr. bis 
2 fl. 42 fr. 2c., Herrenfliegeln mit Doppeifohlen, Budinen in Kadleder wie in feinkem 
Kalbleder, mit Elaſtik und zum Knöpfen. 1207 

Seine Bure befindet ſich Samsſtagsberg, hinter dem Epringbrunnen, mit Firma. 

Das Weinſchiff hätt am Fahrthor wicher, 

Berfeh’n mit edlem R-benfaft; 

D’rrum fommt und laßt Euch auf ihm nieber, 

Und trinft Euch Frobfinn, Muth und Kraft. A. Roc. 

NE. Auch find vafelbit die befannten rohen Einmachzwiebeln zu haben. 


Ge" Cafe neuf. 


456. Montag den 14. September: Eitber: and — :Produftion der 
Familie ie Fischer, aus Nürnderg. — Anfang 8 U 

4108. Die Pelzkiefelhen mu 3 fl. und Pelzſchuhe 1 45 kr. befinden ſich 
noch Montag und Dienstag am ee breiter Gan * Bude No. 20. 

€. Uderstndt, aus Elric am Hari. 

456. Biedenvaffer, Höllenttein und chemiige Tinte, auf alle Gewebe anwendbar, 
fowie auch Cryſtallwaſſer gegen Roft und Tinte, das erflere 24 Ir, das andere 18 fr. 
per Flacon; Fahrgeſſe 134, der Doͤngesgaſſe gegenüber, bei J. X Kanfer. _ 


456. Bilderrahmen mit Glas billigt; Graupengaſſe 35. 


Schlosser’scher Garten in Offenhach a. M. 
Seute Sonntag den 18. September : 


Großes Brillant - Seuerwerk 


auf dem Main. 
ausgeführt von dem Pyrotehnifer Ad. Zeller, aus Afchaffenburg. 
- Bon 3'4 Ahr an: 


Concert 


vom Blechmuſik⸗Corpé aus Quedlinburg. 
Entree a Werſon 6 Pr. | 1207 


466. Mehrere Reiſende, Commis und Lehrlinge, für Wanufactur-, Golonials, 
Landesprobucten- und Material: Geichäfte werden geſucht. Sauſer, Schäfergafle 4. 


Im „grünen Wald“, Zillerbeiligengaffe, 
1208. Montag den 14 September, Aberds 8 Uhr: Eitber- und Gefang- 
Produktion ver Throler SängersBeielibaft Niedermeyer. 
SCHWAUER scher FELSENKHELLER. 
1108. Heute Sonntag den 13. September: Grofed Eoncert vom Mufil-Eorps 
bed E preuß. 38. Infanterie-Regiments. Anfang 4 Uhr. Entid: per Perſon 6 fr. 


448. Gin angehender Gommis wird in rin hicfiges Handlungshaus geſucht. 


Frankfurter Kunstverein. 


Neu ansgeftellte Kunftwerfe. 
Georg Röbel in Münden: Die Ruhmeshalle mit der Bavaria in Münden, 
Sonnenaufgang. 
R. 5 A. Midol in Braunfhweig: Serne bei Gewitter, Thlerſtüd. 
Victor Lorie in Kranffurt a. M.: Portrait. 
E. Schweig in Düffeldorf: Der Kochelſee im baperiſchen Gebirge. 


Bocdenbeimer Sommer Theater. 

Eo:ntag ben 13. Seprember: Grinoline und letzter Verſuch. Schwank in 1 Akt. 
Dieſem folgt, zum erftien Male: Tas verkaufte Kind, oder: Das Gelübde in der Chriſt⸗ 
naht. Pebensbilb mit Belang in 2 Alten von Kaiſer. Nah biefem: Ein modernes 
Liebesabeuteuer. Poſſe mit Gefang in 1 Akt von Goltvammer. Zum Beihluß, auf 
vieles Berlangen: Lebende Portraits in 9 Biidern. Anfang 4 Uhr. 


Thbeater:Unzeige. 

Sonntag den 13. September : (Neu einftudirt) Der Poſtillon von Lonjumeau. 
Komiſche Oper in 3 Alten. Mufif von A. Adam. Chapelou: Herr Carl Schneider, 
ale erſte Auftrittsrolle. Dazu: Engliſch. Luffpiel in 1 Akt von Börner. Mit aufr 
gehobenem Abonnement. 

Montag dın 14. September: Der böfe Geift Lumpacivagabundus. Zauber 
pofie mit Gejang in 3 Alten, von Reftroy. Abonnement: Borftellung No. 228. 
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Berantwortlicher Mebasteur nnd Verleger 
Hierbei eine ErirasBeilage: 


N? 21% 79, 1857, 


2 Tr ur a ae a rn * ee | 


. 
R 


ntelligenz-Blatt | 


x der freien Stadt Frankfurt, Er 
Bun: verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieflgen Staats ⸗ —— 
behörden, und dem Sranhfurier Uachtichten als Ertrabeilage EIN 






— — 
(Expedition : am Geifipförthen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 218. Dienstag den 15. September 1857. 


Abonnementepreis für's halbe Jahr 2 fl. Hr. Tägliche Ausgabe aufier Monta ss 
 inrälungsgebühren: 6 fr. für die ganze, 3 fr. für bie geipaltene Zeile. 


Mn er 
Meberblicte der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 


Er anffurt, den 15. September. Der Gedanfe bes fürzlich verſtorbenen Prof. 
Hweigger in Halle, welchen Den ing Leben führte, bat reihe Früchte getragen. 
nur die Berfammlung der beutichen Aerzte und Naturforſcher findet, mit nur zwei— 
durch ge veranlaßten Unterbrehungen fortwährend ſtatt und wird in 
za in Bonn zufammentreten, wo fie ſchon einmal (4835) mar, Tondern 
diefem Mufter haben ſich ſoviel Wanderveriammlungen gebilder, Daß der vorzuges 
dafür beliebte Monat September faum Tage genug aufzuweiſen bat, um fie alle 
inserzubringen. Raum if die Berfammfung des Guͤſtav Adolfsvereind in Caſſel ge: 
foffen, fo beginnt die Verſammlung evangelifher Chriſten aller Länder in Berlin (10) 
"an diefe wird fih der Stuttgarter Kichentag anſchließen. Auch bie katholiſchen 
er werden ihre Generalverfammlung in Linz halten. An den ſtatiſtiſchen Congreß 
Wien ſchließt ſich der Frankfurter Wohicthätigkeitscongreß (13). Land⸗ und 
tbe find in Coburg zuſammengetreten, obaleih die Forſtmänner eine bejonbere 

mmlung um Pfingften in Baden-Baden nebalten haben. Ebenſo hat die allge- 
Lehrerverfammlung, welde gleichzeitig in unferer Stadt gehalten wurde, nicht aus 

‚daß eine Realſchullehrerver ſammlung nah Meiningen ausgeihrieben murde 

umd daß die Gymnaftaliehrer und Mpilologen in Bredlau zufammenfommen. Die 
genen! Sunft: und Alterthumsvereine verlammeln ch in Augsburg, nahdem bas 













maniſche Mufeum feine Seneralverfammlung in Nürnberg gehalten hat und an 

He Feſttage in Weimar hat fi die Bildung eines Vereins für Eulturgeibichte auf 
ung des Profefiors Biedermann angereiht, weldyer fi ebenfalls zu den Wan- 
bervereinen zählen wird. Unter den angeführten Verfammlungen find bie in Wien, 
Berlin und Franffurt als internatiomale zu betrachten, welche auf der immer mehr 
fi ausbildenden Thatſache beruhen, daß bie beutiche, franzöfifche und engliſche Sprade 
Europa immer mehr zum Mittel allgemeiner Verfländigung beranreifen. Nur fo 
A es zu erreichen, daß das Kämpfen der Redner mit einer ihnen nicht geläufigen 
Sprade vermieden und doch das allgemeine Verländni gewahrt wird, nur fo if «6 
‚öglidh, die ganze Fülle beftehender Zuflinde aus erfler Duelle in einem Gejammtbilde 


L; 


zu erhalten. Soll aber dieſe neue Inſtitution ſich ausbllden, fo muß auf bem Yußeder 
Gleichberechtigung verhandelt werden; ed muß alfo bie heimifhe Sprache immer das 
Uebergewicht haben, und es iſt deshalb nicht zu billigen, wenn, wie in Wien geſchah, 
vor einer zu ”/s aus Deutſchen beftehenden, auf beutfkem Boben gehaltenen Berfaim; 
lung die beutihe Sprache erſt in zweiter Linie gebraudt wurde, Ebenſo .. ſcheint 
ed uns ſachgemaͤß, wenn, wie 3. B. am Friedenscongreß hier mit einer italieniſchen 
Nede gefchah, noch weitere Sprachen zugelaffen werten. Am Ende ift dann bo eine 
ſolche Berfammlung nit aus Mezzofanti’8 zufammengefegt! Die Vertändigungen über 
das Sachliche brauchen bei der Fülle der Programme und der Kürze ber zugemeſſenen 
Zeit nit auch durch formelle Schwierigkeiten gehindert zu werben. 





Belaunntmadhungen. 


Veſtrſteigerungs-Anzeige. ol; 
1206, Freitag den 18. September, Bor und Nahmittags, werden, auf Freiwilliges 
Anftehen und wegen Abreiſe, nachverzeichnete ächte Parifer Möbel, ale: * 
in Mabagony: 1 Canapee, 6 Stühle und 2 Seffel mit rotbem Pluüſch bezogen, 
1 Büffer, 1 Spiegelſchrank, 1 Nähtifh, 2 gr. Bettladen, 2 Rachttiſchchen mit 
Marmorplatten, 2 Waſchtiſche mit Marıhorplatten und Spiegel, 1 Gecsetair; 
1 Eommode mit Marmprplatte, 1 Ausziehniſch, 1 Klavierftuhl, 2 Grüßle mit 
blauem Sammt ꝛc.; 
1 Eaufeufe, 6 Stühle mit Plüfh bezogen, 2 Spiegel-Bolbrahmen, 2 Spiegel-Bronce- 
rahmen, 1 Schreibtiſch, 1 Schreibſtuhl, 6 gebeiste Stwphftühle, 1 Lüfter für 
Gas eingerichtet, 1 Klappentiſch mit Schreibfchublade, 1 rundes Tiſchchen, 
1 Nachtſtuhlſeſſel, X | 5 
ferner: 1 PBianino in Palifander von Henri Herg in Paris, 4 Schlaf» Sopha, 
6 Rodrftühle, 1 eichener Kleiderfchrant, 1 Küchenſchrank, 1 Pariſer Bronze⸗Uht, 
1 Pendule Rocaille von Bronze dorée matin et soir nebſt Gandelaber, I chemi⸗ 
ide Apparat nebſt Reagentienfaften, 2 Borlagen, Matragen, Bettung, Süden 
geräth ıc, " 
im Saale des „Sädfifchen Hofes“, auf ber Schäfergafle, gegen baare Bezahlung öffent 
lih an den Meiftbietenden verfteigert; 1J 
Dieſe Gegenſtaäͤnde können Mittwoch ben 16. und Donnerstag den 17. September, 
Bormittags von 10 bis 12 und Nadymittags von 2 bis 5 Uhr, angefehen werben, ; 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes am Eck der Weißadler⸗ 


und Roſengaſſe. | ee 

1204. Samstag den 19. September, Nadmittags. 3 Upr, fol, in Gemaͤhbeit 
ftadtgerichtlichen VBergünftigungs » Defrets vom 8. Inli ©., die zum Nachlaß ber Frau 
Marie Margaretde Kimberger, vorher verehelichte Schott, geb. Gmwinner 
gehörige, am Ed der Weißadlers und Roſengaſſe Hehende 

Behanfung Lit. F Ro. 27, 152 und 153, 

an Drt und Stelle ſelbſt öffentli an den Meiftbietenden verfleigert werden. 

Bis zum Berfteigerungstermin kann dieſe Behaufung täglich angeſehen werten. 

C. Belfchner, Ausrufer, 


447. Alle Ürten gebrauchte Möbel und Wetten werden gefauft und 


7. 
beſtens bezaplt bei Auguſt Sendelbach, Friedbergergaſſe 16, im gelben Hicſch. 








Zeil 7E, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be— 


ſchäftigung. 


1160. Revalenta Arabica von Barry da Barry & Co: in London 
bei . August Schönling & Co., Roßmarft 10. 


> mein Binterplan nach der Meſſe anfangen wird, fo bitte ich die Schüler und 
Schülerinnen, die an meinem Unterrihte Theil zu nehmen wünjden, ſich baldigft bei 
mir au melden. 
Prof. V. Dubourg, franz. Sprachlehrer an mehreren Schul⸗ Brönnerfiraße9, 
aus Paris, und Erziehungs-Anftalten, (v. 12—2 Uhr zu ſprechen)⸗ 


Betragene perssafle ber werben. angefauft bei E. Straus, Bornheimerfraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werden pünktlich ausgeführt, 


Neue Mainzerſtraße Mo, 12 
er möblirte Wohnungen, wie auch einzelne Zimmer zu vermiethen und ame 
- zu beziehen 


w Restauration. 
© Zu einem ey Mittagstisch zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen. Aller 
— No: 14 


47. bevorſtehenden Winterſaiſon empfehle. id mein Lager in allen Sorten 
Btricwo e, gewebte und geſtrickte Strumpfivaaren, Futterzeuge zc. 


den billigſten Preiſen. 
5 F. O. Ratazzi Wtiw 
alte Mainzergaſſe Ro, 9. 


——, — — — —— — — — — —————— — — — — — — 


Pferdebesitzer, 


ihren Bedarf in Häfer, Heu und Stroh rationenmweile in Accord, je auf Monats 
* Bierteljahrs · Uebernahme, geben wollen, werden erſucht, mir ihre Offerten france 
durch die Stabtpoſt zukommen zu laſſen. — Fourage wird ſtets in beſter Qualität 
geliefert. m. Grödel, Bornheimerſtraße 17. 


101209: Für eine der bebeutendfien Drudereien Frankreichs (in Gtraßburg) werden 
geihidte Bu drucker. efucht. — Es wird Händige Arbeit und gute Bezahlung zu⸗ 
geſichert/ Horausgejegt, man mit den Leiftungen zufrieden fei. 

Reflectirende erhalten nähere Auskunft in der Jäger'ſchen Duhjaublung, in 
Frankfurt am Main. 





u — 


KT; 


Haus zum Alleinbewohnen. 
1150. Im Mittelpunkt: der Al in befter Lage, iſt ein Haus zum Alleinbeivohnen, 
8 eund 4 kleinere Zimmer, 6 — aM, Keller ıc., auf längere 


Zeit zu vermiethen durch das Eomptoir von | ins Zaffe, Alee 17. 
456. Eine I. Wohnung ift zu vermiethen; auch werden gebr. —— geſucht ; Papagaig. 


% 


Haute Nouveaute de Paris. 


ER ne,pas rentrer la_marohandige a Paris, je vendraj le, tout à des prix 
Binntelets, Heintes, Binios zurnis, Volants, Volle 
o ures arhes, c0® et mouc ©D 
Bruxelle et en Chantilly et chambre ae. A ' 





"grand: aaportiment, ep Mde, Mallet, oonfeotionnses pour, D 


allet, —— do TH Ne 
——— ee sschen Neo % 
chez Mr, Schuler, chapellier. 


457. Ein biefiger Bürger, mit den beften Zengniffen. verfehen, 
wünſcht noch einige Befchäftigung im Rechnungsweien oder der. Bich 
führung zu erhalten. Näheres bei der Expedition d. BL. 


1209, Das. jo fehr beliebte Eau de Heilbronn ift wieder friſch angefommen 
und empfehle baffelbe zu geneigter Abnahme. 
I. Hensler, 
alte Mainzergaffe No. 6, naͤchſt dem Fahrthor. 


457. Ein kleines Haus in lebhafter Lage iſt unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


1209 Geübte Sticferinnen finden ftet3 WBefchäftigung bei 
J. Sickinger, Bleidenftrafe 22. 


447. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten 10. werben gedauft 
und zu den höchſten Preifen bezabit ; kleine Fiſchergafſe 7 


4209. - An English lady whose. engagement is about to terminate wishes für 
a reengagement' as governens, im a gentlem«n’s or nöbleman’s family, in Francfort 
or vieinity. Pease address M. V. by letter stating particulars to Mr. Jäger, 
Bookseller, Francfort on, Main, 


456. Grünblicher Unterricht in allen Theilen ber niederen. und. bö 
Ay in. der barftellenden @eometrie.umd im technifchen Zeichnen für 
und folche junge Leute, welche fih zum Beſuch einer Bewerber oder 
techniſchen Schule: vorbereiten wollen, wird billig eriheilt. 


1209, Die Pelzſtiefelchen zu 2 fl. und Wel —— A 45 fr, —— 
ſich heute zum letzten Male ———— breiter & ude 
©. Uterstad it, aus un am 


117° FF, Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 69, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und filb. Taſchenuhren zu den möglichft böchftenPreilen 


456. Zwei frifch geleerte Malaga:Botb find abzugeben bei 
J I. Ammelburg | & Söhne, Krautmarkt 5. 


42otbliothefen, einzelne Bücher fauft zu ben höcften Preifen 
S. Schwelm, Haajengafle 11 neu, Ed des Grabene 

















Hu 
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Belaunntmadungen. 


1209. BRehertson’sches Institut. Die während der Messe unter- 
brochenen Kurse nehmen diese Woche ihren Fortgang wieder. — Zu mehreren, Ende. 
dieses und Anfangs nächsten Monats beginnenden Kursen der französischen 
und englischen Sprache, sowohl für Herren als für Damen, werden Theil- 
nehmer gesucht, Zugleich mache ich darauf aufmerksam, dass vom nächsten Monat 
an auch Unterricht in kaufmännischen Rechnen von einem tüchtigen Lehrer 
ertheilt werden wird. Näheres Morg. nach 10, Mit. von 12 bis 1 und um 2, und 
Ab. von’ 6—7; alte Schlesingerstrasse No, 1. 


Anfalt zur Machweifung von Arbeit. 
Bureau: Zeil Ro. 3, neben der Eonflablerwache; geöffnet Bormittags von 10—1 Uhr 
und Nachmittags von 3—5 hr, 

Unentgeltliche Beforgung. Zwed der Anftalt: braven, unbeidäftigten 
Perſonen durch Zumweifung eingehender Arbeitsbeftellungen Verdienſt zu verfchaffen und 
dadurch ihre Not zu mildern. 

Thätigfeitöbericht. Mit guten Leumundözeugniffen verfehen pi bei der Ans 
ſtalt eingefchrieben 290 männliche und 523 weibliche Arbeitſuchende. Beftelungen gingen 
im Laufe ber Monate Juli 1857 für 78 männlihe und 245 weibliche und Auguft für 
116 männliche und 482 weibliche Individuen ein. 

Die Dienftleiftungen der Eingefchriebenen umfaffen alle Befhäftigungen bes Hans 
beld-, Fabrik⸗ und Hauswefens, der Krankenpflege, der arten» und Landwirthſchaft; 
ferner -Beforgungen von fchriftligen Arbeiten in deutfcher, franzdfifcher und 
englifcher Sprache, Notenfchreiben u. f. w., fei_e6 für kürzere oder längere Zeit. 

Die Anftalt bittet um fernere jeb reiche Urbeitöbeftellungen , jo wie 
um — Einſendung ber Arbeitsnachweiſungskärten, unter 
Ausfüllung der denſelben beigedrudten Zeugnißformulare. 

1209 Der Vorstand. 


Zwerg-Granatbäume, 


Punica nana) 
LKronen⸗Staͤmmchen von 1’ Fuß Höhe, in voller Blüthe, bei 
1209 F. Grüneberg Sohm, Bodenheimer Landſtraße 8. 


Matbematifcher Unterricht. 


456. Ein junger verheiratheter Technifer wiünfcht fi in einigen Stunden täglich, 
namentlich aud Abends, durch Ertheilung von Unterricht in ber reinen Mathematif, 
befonbers Arithmetik (einichl. der Mechnenfunft), Geometrie (mit Sterens 
metrie) und ebenen Trigonometrie, fowie praftifchen Anwendungen, 
gegen mäßige Vergütung zu beichäftigen. 

Einſicht des Drograums bei ber Erpebition d. BI. unter No. 456. 


1209. @ichen - Diele von fhönfer Holygattung, 1» und 1Y/zöllig, ca. 1000 
aufende Buß, 5 und 9 Jahre alt, find abzugeben. 


457. Guter Malaga und Mustat-Rünel, die Blafhe 48 kr.; Wollgraben 9, Ir Stock. 


15 
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Lofal- Veränderung. 


1207. Mein Waaren-Geichäft befindet fi von morgen dicht neben 
meinem feit einer Reihe von Fahren innegehabten Lokale, und bitte ich, 
mir das feiiher geihenfte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren... 

Sranffurt a. M;, den 13. September 1857, 

Johunn Russmann junior 
Bleidenftraße No. 16, der feinen Sandgaſſe über, 


Bürgerverein. 
. 1207. Die Abſtimmung uͤder die zu Mitglledern des Bürgervereind neu vorge⸗ 
flag-nen Herren findet von Sonntag den 13: did Samstag den: 19. "September flatt 
und zwar täglich in den Stunden von 12 bie 1 Uhr Mittags und 6 bis 9 Uhr Abende’. 


1200... Mainquai, ER der Fleinen Fifchergaffe Mo. 1, iR der. 3.Gtod 
zu vermielhen „ beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Cabinets, Wanfarden, Kühe mit Waſſer⸗ 
leitung, Wafhfühe und großem Trodenboden. Näheres Graben 20. 


Eine Brieftafche TE 
mit mehreren Briefen und Papieren ꝛc., die für den Finder von de: 
feinem Werth find, wurde Dienstag den 8. September verloren. Der“ 
MWiederbringer erhält fünf Gulden Belohnung bei Herrn General⸗ 
Eonful MRicker, Hochſtraße 41. 1209 . 


1100 Englische billigt bei Hartwig rg Fu 
Sch®eoren F1 , Döngedrafle No. 9. 





1088. Knochen, Qumpen, Seile, altes Papier und altes Eiſen, Meifing werden 
Fahrgaſſe 100,-im Dinterhaufe, und Paulsgaffe 5, im 1. Stod, jederzeit zu ben hoͤchſten 
Preifen gekauft. 


1201. Auf der Pfingfiweide ift ein Haus zum Alleinbewohnen mit 4 Zimmern, 
Magds und Geräthlammer, Feinem Keller, Walhfüce und gutem Trinkwaſſer, für 
250 fl. per Jahr zu vermiethen. Näheres bei 3. Lönholdt, Dbermainthor 1. 


1 TE” Ein berrfchaftliches Wohnhaus "RIP 

in nobelfter Zage, ganz nabe vor einem ber Saupttbore, von ca.25 Piecen, 
Stallung, Remife und ſchönem Garten, ift zu verkaufen oder pr. 1. Detobere. 
zu vermietben, durch das Eomptoir von Julius Jafßte, Alee 17. 


1166. I. Serftelung von Mechnungen, Notas, Adreßkarten. 
WBaarenetiquettd zc. empfieblt fich unter Feeumdlichem Dank fit feit- 
beriges Wohlwollen ilhelm chler, 

große Bockenheimergaſſe Mo. 29. 


1151. Melis von ausgezeichneter Süße, befonders zum Einmachen geeignet, 
22 kr. per Pfd., feinere Sorten 23 kr. bei 
Meter Allendorf, ar. Bodenheimergafle 19. 


4170. Gummiſchuhe zu den billigften Preifen, Dreber Söhne, Döngeögafle 20... 
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Bekanntmachung. 


1206. Bei Aufgabe:von Wolle und Abfällen aller Art von Wolke, Baummolle und 
unge en iR künftig jedesmal im Frachtbriefe zu declariren, ob fie gefettet 

‚oder nit, 

‚Bei der Beförberung folder gefetteter Gegenftände, fowie ber fogenannten Tuch⸗ 
trümmern wirb Garantie gegen Näffe nicht geleiftet, aud findet deren Transport nur 
nach Maßgabe des in den Güter-Erpeditionen aushängenden Berzeichniffes ber gänzlich 
ausgeihlofienen, oder nur bedingungsweife zunelafienen Gegenflände ftatt. 

Frankfurt a, M., den 10. September 1857. 


Die Verwaltungen des mitteldeutfhen Eifenbahn-Werbandes- 
für biefelben 


Die Central:Direction der Main:Weferbahn, 
Verfteigerung eined Haufed auf der Schäfergaffe 


1204- Montag den 21. September, Nachmittags 3 Uhr, fol, auf Freiwilliges An 
Reben ber ropjährigen Erben, die zum Nachlaß des bief. Bürgers und Major Herrn 
Züſtus Jacob Schuler gehörige, anf der Schäfergaffe dahier liegende, , zum | 
Tannenhirſch“ genannte 

Bebaufung Lit. C Mo. 158 (neu Mo, 5), 
nebft allen Zubebörungen, 
in bem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbletenden verfteigert werden. 
Bis zum Berfteigerungstermin fann dieſe Liegenſchaft täglich angefehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Bekanntmachung. 


4 Fe en ne - —* 4 Mar Burn neue 22 ein». 
eau orftebenben hohen e w 
a ſich —— der Gemeindeſtube in den — J ya * 


5 M., den 24. Sie 1 & Itns.& 
R u eetion 


bes Borftandes der ifraelitifhen Gemeinde. 


Gefchäftsiofal Berandernn 


+ 
Ich beehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich meine ES 
bisher nröfer Bee No. 9, in die alte Mainzergaffe No. 32 neu, 
um Den arl“ benannt, verlegt habe, und halte diefelbe in allen in diefes 
ai einilage den Arbeiten beſtens ‚empfohlen. 
11 





-. 


Carl Horstmann. 


449 Eine Barterre-Wohnung von 2 Zimmern wird für den 1. Dectober zu miethen 
eſucht. Franc Offerten unter Adreffe Hrn. S. MM. ar. Burgftraße 4, in Wiesbaden, . 


1199. Einem geehtten Publikum bringe ih mein Sarg-Magazin, wo jeder - 
eit Särge von allen Sorten und Größen zu haben find, in empfehlende Ers- i 
nnerung. J. HM. Dichn, Bitiwe, Eitronengaffe 9. 





u 5 N 
er engaſſe No. 72 
2 pr — — zu — 


455. Zwei Wohnungen find in dem neu: 
erbauten Gartenhaus Friebhofweg No. 18 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nä- 
bered Allerheiligengaffe 20. 

451. Ed der Saalgaffe3 ift an eineflille 
Familie eine Wohnung zu vermiethen. 

449. Krögerfiraße 9 find 3 gut möblitte 
Zimmern. 2 heizb. Manfarden zu vermiethen. 

1170. 1 auch 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Langſtraße 39, im 2. Stock. 

452. Ein möblirtes Zimmer nebft Alfoven 
ift zu vermiethen; gr. Sandgaffe 25. - 

432. Hochſtraße 27 if gleicher Erde eine 
Wohnung von A Zimmern, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung, Speifefammer, Sammern und Keller 
an eine ftille Familie zu vermiethen. 

432. Zwei Zimmer ohne Möbel find zu 
vermiethen ; N 1. 

in 


1160. Önes Lokal, zu zwei 
großen Läden geeignet, ift zw vermietben; 
allengaffe 10. 


1175. Eine fehr freunblihe Wohnun 
Röberberg 14, Gewann 2, ift zum Preiſe 
von 160 J per Jahr zu vermiethen. 

450. Gin freundlich möblirted Zimmer 
nebſt Cabinet if per Monat zu 4 fl, zu 
vermiethen; auf Berlangen fann Ko & 
geben werden. Zu erfragen in ber Ex⸗ 
pebition d. BI. 

— No. 72 
iſt eine kleine Wohnung an ſtille Leute für 
90 fl. per Jahr zu vermiethen. 455 

457. Ein Zimmer ift zu vermiethen; 
Rannengießergafle 7, 2r Stod. 

1206. @legantes Zimmer mit Bors 
simmer und Schlaffabinet, mit oder ohne 
Möbel. Zu erfr. in d. Buchbandlung von 
Anton Baer, Zeil, im Türfenfhuß. 

454. Bor dem Gfchenheimerthor, Grünes 
burgweg 16, if eine elegante Wohnung, 
beftebend aus 5 Zimmern, heizbaren Mans 
farden, Bartenzimmer, nebft Gartenvergnü- 
gen ꝛc., zu vermietben und gleich zu bes 


sieben. 
1206. Möblirte Zimmer Döngesgaffe 20 
find zu vermieihen, 


. ze 


1164. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit Bartenansfiht iR fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Hirſch⸗ 
graben 5, im Hinterhaus. 

1177. Mit fHönfter Ausfit aufden Mair 
it ein hbübfches möhlirted Zimmer nebſt 
a tr zu vermietben; auf Verlangen 
fann Frühflüd dazu gegeben werben, Wo? 
fagt die ebition. 

1201. Eine fhöne Wohnung im 1. Stod 
zu vermiethen; Baprgafie 98, 

4. Al. Hiridgraben 2, Ir Stod, if ein 
ſchoͤnes, großes, moͤblittes Zimmer zu vers 
miethen. 





Bekanntmachungen. 
1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


einſtes Sampenöl, per Maas 56 kr. 
tearinlichter, per Paquet 30 kr., 
Talglichter, per Pfund 22 fr. 
Ludwig Horix Sohn, 
1199 KFahrg. 3, naͤchſt der Brüde. 


1190. Ein Schreinerlehrling wird ge 
ſucht; neue Rothehofftrage 17 neu. 


455. Gin Portemonnaie mit Gelb wurde 
in der Meffe babier verloren. Dem finder 


-wird eine’ gute Belohnung zugefichert. Zu 


erfragen in der Erpebition d. Bl. 


451. 1853r Wein, die Maas 24 kr., ver 
u Jeb Fried. Dörrftein, Klappen 
gafle 39. 


1108. Mocca⸗Kaffee & 36 Er. pr. Pfb., 
feiner brauner Java; „ u 36 


" [) 
hochgelber un " " - " 
gelber „Bu un 


en gros et en adtail. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


453. 18537 Röderberger Wein, die Maas 
24 fr., verzapft Carl Bod, Altgafie 9. 


1204. Gefittete Mädchen können bie 
Pugarbeit erlernen; Vilbelergaſſe 19, 





2" Beilage, Franff. Iutell.:B1. M 218, Dienstag 15. September 1857. 


Beflauntmahungen. 
Zum 
Besten der Abgebrannten 


Rückershausen. 
Donnerstag den 17. September 1857: 


Grosses Concert 


in der 


„Neuen Anlage“ 


vom gesammten 


Muſik-⸗Corps des Frankfurter Finien-Bataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters 
Wachsmann. 


SS Anfang 5 Uhr — Eintrittspreis 12 kr. "ge 


Mehrbeträge werden dankbar entgegengenommen. . 
Eintrittskarten sind von heute an zu haben bei den Herren Mi. Hieritz, 


Neuekräme 32, vam der Heyden, Bleidenstrasse 15, J. &. B. Trost, 


Fahrgssse 26, C. L. Weber, Döngesgasse 27 . 
Die Herren des Comitds werden die Güte haben, die Funktionen an der Casse 


zu übernehmen, 
2 Das Hülfs-Comite. 


450. Gegen mäßiges Honorar wird gründlicher Unterricht in der franzöſiſchen und 
engliihen Sprache ertheilt. Näheres Friedbergergaffe 14, im Raben. 


1208. Meue und gebrauchte Säde billigft au verkaufen und 
zu verleihen bei D. Grödels Sadleih:Anftalt. 


426. Altes Zink, das Pfd. zu 4 Fr., wird gefauft: Schnurgaffe Ro. 4. 


* 


1208 














ME- Nur noch heute. 


Mein Magazin 


eleganter fertiger 


Herren- Anzu oe 


Schlaf⸗Röcke 


empfehle ich in einer überraſchend reihen und geſchmackvollen Auswahl 
noh zum Schluß der Meſſe dem Wohlwollen Der geehrten Betwohner 
Frankfurts und der — angelegentlichft. 
Gleichzeitig bemerfe ih, daß ih zur Erfparung der Rückfracht zu 
außergewöhnlich billigen Preifen verkaufe. 


Hochachtungsvoll: 


, Adolph Behrens, 


aus Berlin, 
Hof-Lieferant Sr. k. Hoh. des Prim 
von Preussen. 
Perkaufslokal: 


1 anf dem 


ji Roßmartt 8 


ſchräg gegenüber dem 


Be : „Englischen Sof“. 














Verſteigerungs⸗ Anzei e. 

1200, Dienstag den 15. September, Voͤrmittags 9 Uhr, werben, auf freiwilli 
Anſtehen, nachverzeichneie Mobilien, als: 1 Flügel, 2 Sopha, Stühle, 1 Secret 
4 runder Tifch, 3 Spiegel 2 Rleiderfhränke, 2 gr. Sogn in Goldrahmen, 1 Wind 
—* —— Delg — 1.gr. Himmeleglobus, 1 Guitarre, a9 ilbereien, 

Bronze⸗Leuchter, Bettladen, üchengeichirt, Porzellan, eine Partie Holzwerf, 
u Gemäß, Reden, —— Krabnen, —— Schießer, Butten, Hack⸗ 
breiten, Butterfäfler, Schachteln ıc., in der Behauſung im rothen Maͤnnchen, alte 
Beinergafe Ro. 5 und 7, gleicher Erbe, gegen baare * oͤffentlich an: den 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belfchner, Bessufer. 


Verfteigerungd- Anzeige. 

1200. Dienstag den 15. September, Nachmittags 2 Uhr, werben, in Gtabtamts 
—— die zum Nachlaß ber Frau Marie Eliſab. Boß, geb. Wentzel, Er 
n, ald: 2 Ringe, 4 Granathalsband, 1 Borflednadel, 1 Eommode, 1 
Tiſche, 1 Seffel, Stühle, 2 Kleiderfchränfe, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeraͤth, K Keen 

und Leibgeräth, Küchengeſchirr ꝛc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
1 Eanapee, 1 Eommobe; 
1 Eanapee, 6 Stühle, 1 Commobe; 
1 Sanapee, 1 —— 1 Spiegel, { Commode; 
) 1 Ganapee, 6Stühle, 2 Tiſche, 1 Eommode, 1 Cylinder, 2 Spiegel, 1 Küchenſchrank; 
e) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 2 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Kleiders 
er Hung öfentih an den Weißbieien 
n gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffent — n Me en 
verfteigerd, Belfchner, Ausrufer. 


Aepfel:Credcenz- — — 
1201. Dienstag den 15. September, N br, wird, auf freis 
Anftehen der Wittwe bes Herrn Joh. ruhe Schend, die Aepfel⸗Crescen; 
nachverzeichneter in — Sachſenhäuſer Gemarkung liegender Baumſtücke, als: 
Gew. 14 No. 103, im mittelſten Schaafhof, und 
Gm. 40 No. 20, an ber Warte, 
an Drt und Stelle feloh öffentlid an den Meifbietenden nr. 


melpfat am entbor. €. Belfchner, Ausrufer. 
after» Berftei tung. 
ee Mittwoch ben 16. September, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freimilliges 


eine Partie ee Fäffer, 
als: Stüdfäffer, Zulaſt und diverſe Fleinere, 
Stiftſtraße, am Keller des Sendenberger Crifes, gegen baare Bezahlung 
öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert. C. Belſchner, Ausrufen 


Mein Bleichgarten 
if durch Anlage eines neuen Brunnens jetzt auf's ——. mit Waſſer verſehen, 
Sure ih m a. ee — ng aft nun IM ne a unter 
uſicher er for en Bedienung um ferneren geneigten Zuforu 
Zen : Job. Hof. Autb, Ordernsg. 


— 


Main: n. Rhein: DE Danpfichifffuhtt 


Würzburger Geſellſchaft. 
Die Dampfboote fahren im Monat September 1857: 
t) von Franffurt nah Aichaffenburg 
Montag, Mittwodh und u een. Mittags 12 Uhr, 
2) von Aichaffenburg nah Würzburg (mit Uebernachtung in Lopr oder Heidenfelb) 
Dienstag, Donnerstag und Samstag “200. Morgens 5 Uhr, 
3) von Frankfurt nah Eöln an allen geraden Datums, 
ale am 8., 10., 12., 14 or + . . . . Morgend 5" Uhr, 
4) außerdem wöchentlich eine befondere Güterdampfboot» und Gchlepp-Reife zwi⸗ 
ſchen Frankfurt-Eöln und reſp. Würzburg. 
Die Büter werden von bier aus nach allen Richtungen zu den befannten billigen 
Frachtfägen übernommen und prompt befördert. 
Nähere Auskunft eriheilt 
Franffurt a. M., den 6. September 1857. | 
Der Agent: J. &. Söhnlein, | 
Büreau am Main, gegenüber dem Geifipförtchen 


Wtw. Reichardt’s Erben, 
Schuurgaffe Ho. 54 nen, 
empfehlen ihr auf das vollftändigfte affortirted Lager in 
Bronze: Waaren zu Mmeublements:Berzierun en, 
Gallerien in aller Art Holgfarbe, Palmetten, Nofetten, Patered, Polfter: 


nägel, jowie : 
Gold:Leiften 
in jeber Breite, für Tapeten und Bilder, welche letztete billigt eingerahmt und aufger 


zogen werben. 
Ferner empfehlen biefelben ihr Lager in 


chſiſchen Manuſaktur Zirtirein— 

als: Frauſen, Beſatz, Gimpen für Meubles und Vorhänge, Kordeln 

Schellenzüge, Quaſten ꝛc., zu den billigſten Preiſen. 1181 
Lokal-Veränderung. 

454. Ich beehre mich die ergebene Anzeige zu maden, dag ſich mein Geſchaftalolel 
nunmehr Lanafraße No. 38, nahe der Turnanſtalt, befindet. Indem id für bas mit 
bisher gefchenfte Zutrauen verbindlihft danke, bitte id um ferneres Wohlwollen. 

i Seb. Maidhof. 


ERROR OPEN 3... meinen RE 
455. Gruͤndlicher Unterricht im Piano» und Violoncellſpiel wird ertheilt. Näpered 
in der Mufifalienhandlung des Herrn Th. Senkel, Roßmarkt. 


457. Eine große Auswahl in 1%/, großen Halstüchern und Long: 


Ehäles, reine Wolle, bedeutend unter dem Yabrikpreife bei 
S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


Eorfetten opne Naht von 2 fi. 12 fr. an bei Thheod. Pott, Schnurgafie 86 





Zie Beilage Fraukf. Iutell.: BL. AL 218, Dienstag 15. September 1857. 
Bekanntmachungen. 


Verſteigerung von 4 Guͤterſtuͤcken in der Frankfurter 


Gemarkung. 

1200. Mittwod den 16. September, Nachmittags 3 Uhr, werden, in Land⸗Juſtiz⸗ 
Amts Auftrag, die * Nachlaß des Herrn Johannes Bod in Bornheim gehörigen, 
in ber Kranffurter Gemarkung liegenden Güterftüde, als: 

1) Gew. 6 No. 133, Ader, in dem riedbergerfeld, auf bie Grenze, 23 Ruth, 


83 Schup, 
2) Gew. 3 No. 501, et im Sceidewalb, auf ben Altebergweg, 26 Ru:h., 


3) Gew. 3 No. 538, Baumftäd, im Scheidswald, 13 Ruth., 33 Schuh, 
4) Gew. 3 No. 678B, Ader, im Scheidswald, unweit der Kliderbahn, 1 Vril., 
27 Ruth., 41 Schub, 
an Drt und Stelle felbft öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 
Sammelplat am Friedbergertbor. 
C. Belfhner, Ausrufer. 


Verſteigerungs Anzeige. 
1204. Donnerstag den 17. September, Nachmittags 2 Uhr, werben, auf frei-⸗ 
Ne: ed Anftehen, nacdhverzeichnete Mobilien, als: 1 zweiſitziges Gomptofrpult, 3 Regale, 
‚1 Eopiermajdine, 4 Schildereien, 6 Delbilber, 1 El. Pult, 1 Comptoirſtuhl, 
—* * Leibgeräth, eine große Partie Bücher, 3 Coffer, 2 Degen ıc.; 
odann: 
25 Patrontafhen mit Riemen und 25 Säbelfoppel; 
ferner in Fiscalats Auftrag : 
a) 30 Gartentifhe und 24 Gartenbänfe, 





b) 2 Pferde, 
in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung rn an den Meiftbietenben 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


aͤſſer⸗Verſteigerung. 


1204. Samstag ben 5 September, Vormittags ai wird, auf freimilliges 


Anftehen: 
eine Partie leere Weinfäfler, 
ald; Stüdfäfier, Zulafts und diverſe Fleine Fäfler, 
im Zunghof gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteiger 
C. Belſchner, e. 


pP dl d Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
-oruand- Brothers, & 11 fl. pr. Orig.-Tonne von circa 
430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, fl. 


Uem ent ©. Wissenbach, Bil 3. 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, billigk bei WW. Erras, alte Mainzergafle 35. 


6 


u 






Hört! | 
33 Sichfranenberg 38) 


neben Serren Gebrüder Sof f, 
SEE nur noch heute “BE 


ein koloſſales prachtvolles 
Berliner und Wiener 


6416. w 
Herrentleider-Magazin 
— nun 7 
| 5 | 
A nicht allein für- Spottpreife,, fondein fir wahre Schleuderpreife fl 
Jzum Schluß der Meſſe ausverkauft werden muß, und zivar: 
2000 Herbft:, — und Winterröcke und Tween 
1000 desgleichen, Pracht Exemplare, 7, 9, 10 bis 16 fl.; 
2000 Beinfleider, ſchwer und leicht, aber fein, 114, 3,5, Til 
2000 Weften und Schlafröde, 1, 2,4 bis 10 fl; 
die beliebten Lord — 2 Orloffs, Peliſſiers, feine Zuch- und 
Leibröcke, fowie Knaben-⸗Anzüge zu twahreiı Schleuderpreifen. 


Wem daran gelegen ift 


qut und fpottbillig zu Faufen 


eile, ehe es zu fpät ift, nad 


33 Liebfianenberg 33 


»Hört! Hü 





Rhein⸗ und Seedaupfſchifffahrt. 


Niederländische Gesellschaft. Di 
Täglicher Dienſt vom 


1. uni 1857 


Mainz - Cöln - Arnheim - Rotterdam. 
Bon Mainz nah Cöln Borm. 8% Uhr, nad) Anfunft ded Zuges v. Ludwigshafen. 
» Cnstel „ ” „ Yu u m „u 8, _„ Branffurt a. M. 
und ohne LWebernachtung bi Botterdam in #7 Stunden. 


F MANNZ-LONDON. 

Das jeden Sonntag von Mainz und Castell abgehende Boot ſteht in directer 
| Blrbintuhg mit dem Dienstag von Rotterdam nad Lomdenm fahrenden 
‘ Räbderdampfboot „BATAVIER“. 

** meiſten Boote find mit Glas» Salon auf dem Verdeck und SchlafsBabineten 
verſehen. 
Billete und Auskunft in Frankfurt a. M. bei Herren 1148 
August Schönting & Co. 
Roßmarkt No. 10, vis-A-vis dem „Englifhen Hof”. 
In Mainz und Caftel bei Herrn 
* . W. ter Haar, Haupt⸗Agent. 


BE Güter: Beförderung E 


Dampfbooe Bi Delphin 


zwifchen Frankfurt und Cöln. 
4172. Unterjeichnete beehren ſich einem geehrten Hanbelöftande ergebenfi anzu⸗ 
gan, daß fie jederzeit und nah allen Plägen Güter annehmen und prompteft 
befördern. Namentlich empfehlen wit bie Routen nad Mainz (Rpeinpfei). 
Bingen (Nahe), Coblenz (Mol), Neuwied - Bonn (üife), Cöln 
(Belaien, Frankreich, Holland, England) zu feften billigen Frachtſätzen. 
Frankfurt a. M., im Auguſt 1857. 
Gebr: Ohlenschlager, Bureau: am Fabrtbor. 
155. Mum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr, I fi. m. 1 1. 45 


Arrac de Bataria 50 kr. uff. Bum-, Arrac- ud Ananas« 
Irale a'absynih in,11.12u.1n24. Grog- Essenz if. Fx- 











t WAbsynthe 48 kr. und 1 fi. 12. Cognac 43 kr. u. 1. Kirsch- 

ser 48 kr. und 1 fl. Bonckamp of Maagbitter 43 kr. Cu- 

20 kr. Anisette 36 kr. Creme de Vanille4tkr Parfait 
V’Amour 45 kr. Ureme d’Orange 3 kr. Pfeflermünz 36 kr. 
Citroen 3 ir. Persico 3 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himbeer- 
und Mirsch-Liquceur 48 kr. Mleine Friedbergerstrasse 12. 


feentvaffer das Glas zu 8 und 20 fr. bei Wissenbach, Zeil 8. 






Sofal- Veränderung. 


Aus unserm Engros - Lager 
haben, wir ältere Mufter von Gardinen, Bettdeckem ıc. zurüdgefegt und 
verlaufen wir 1209 


Gardinen von 2 fl. an, 
Bettdecken von 1 fl. 15 kr. an, 


ferner als befonders ſehr preiswürdig zu empfehlen: 
: Leine edecke mit 6 und 12 Servietten, Neglige-Rteffe, 
Unterröcke, Stahlröcke, Piqu6, lelnene Tücher, 
leinene Batisttücher x. 


Gebr. Hechinger, 


36 Schuurgaffe 36, im 1. Stod. 
Bekanntmachung. 


1189. In der ERDE abgebaltenen 20. Generals Berfammlung der Actionäre 
ber Frankfurter Gasbereitungs⸗Geſellſchaſt wurde beſchloſſen, von der fi für dad Ges 
ſchäfisjahr 1856/57 ergebenen Dividende — zwölf Gulden und 30 fr. auf jede Xctie 
auszuzahlen — unb gefcieht dieſe Auszahlung vom 3. September an gegen Einlie⸗ 
erung bed 19. Dividenden » Abichnitts jeden erg und Donnerstag von I—12 Uhr 

ormittagd und 3—5 Uhr Nachmittags, fowie an den andern Wocentagen von 3—6 
Uhr Nachmittags, auf dem Bureau ber @efellfhaft Fit. @ No. 10 neu. 


Eranffurt a. M., den 31. Auguft 1857 
Die Dirertion 
ber Franffurter Gasbereitungs-Gefellichaft. 


Das Muster-Lager 


ber fi als am vorzüglichften bewährten und überaus billigen Julius Gerber’iäen 


Asphaltirten Bappen-Dedel 


un Deden ber Dächer großer und Pleiner Gebäude befindet ſich bei 
148 G. ©. Melchin, Stiftftraße BD. 


452. PR— Zu miethen wird gefucht eine Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern, in freundlicher Lage, in oder außerhab der Stadt, bis Ende 
Detober zu beziehen, zu dem Preis von höchſtens 300 fl. Anmeldungen 
bei Herrn Mylius, Gejchäfts : Agent, Bodenheimergaffe 32, 

1127 Mechtes Perſiſches Juſektenpulver 
erſte Qualität, bei ch * J ' E. mens, geil 8. 





44 Bellage, Brand. Iutell.Bi. MR 218, Dienstag 15. September 1857, 
ä ————— — — — mern 
Bekanntmachumgen. 


Bel Franz Benjamin Auffarih, Ed ber Din 
{ft foeben eingetroffen: e ’ er Dönged- und —— 


Franz Hoffmann. Kleine Erzählungen. 
milung. 
e 4. Im 


ung gewohnt, alt gelhan. 

a trägt Binfen. 
* des Inka. 

et muß Recht bleiben. 
Preis & 24 Pr. 


1209. Soeben erfchien: 


Drei Blimcher aus Srankfort, 


Bon J. Löhr. Inhalt: 


er Spaziergang auf der Zeil am Schawwesabend ankfart a. 

u U: die Bohrn. e —— in Frankfurter —— * 
ati eines 30 enhänfers. 

Broſ⸗ — in Umſchlag 12 fr. und zu haben in allen Frankfurter Buchhandlungen, 


ui 
Ferdinand Boselli, 
gr. Eſchenheimergaſſe 23. 


1210. Soeben ien und it zu haben in der HJäger’ihen Bud-, Papier 
und er Bere Dompl 's h ne 


Göthe's Werke. 


Drene Ausgabe, gr. 8°. in 30 Bänden, vorräthig Band I und I A 1 fl. 20 fr. 


In der ©. 8. Sedler'ſchen Berlagsbuhhandblung in Frankfurt a. M. 
iſt forben Ede 
ere Graf Theodor v. Aus dem Tornifter eines Soldaten 
r, der HILTHIKEMIE Zweite Auflage. Drei Bände 
1186 Seiten. Preis 3 fl. 30 
Asbberl Georg, —— Brief an bie $ranffurter Kiliale des 
e, Berliner Central— en und an alle ihm untew 
gebenen Journale. 64 Seiten. Preis 18 fr. 


458. ee —— Gef 
t sta ’ ) do 8 ⸗ s 
Neoduftien ber Familie Fischer, ——— — 





Ausverkauf von Iupons u. Bandes 


— Stablfedern-Nöde für Damen. — 

1210. Der Ueberreft meines dieſe Meffe in Depots gehäkten Lagerd obiger Sta . 
febern-Möcde, befter Qualitäten und Pariſer Facon, fol ww b 
ars Preis, je nad Anzahl; der daran befindlien’ & ‚von A fl 48, 

:80 und 6 fl. 30 per Städ, vollends ausverfauft werben. 

Nah acht Tagen, wo ber etwaige Ueberreſt zur Leipziger Meſſe abgeht, tritt 


ber Rabenpreis wieder ein. | 
MH. S Lorie, Neuekräme. 





Todes-AUnzeigae 
457. Berwanbten, Freunden und Brfannten bie Aneige von dem am 13. b, 
erfolgten Ableben meiner geliebten Frau Anna- RBatbarina, acb. Fiſcher. 


Ernst wm. u; 
Beerdigung: Mittwoch halb 8 Uhr, Döngesgaffe, Afdjoffendurger Hof 32 










457. Ein junger Mann von 26 Jahren, welder mehrere Jahre in Frankreich und 
Ensland conditionirte, der franzöfiithen und engliſchen Sprache, fowie ber boppelin 
Buchführung ‚volllommen mächtig ift, ſucht eine. paffende Stelle in einem Engros-Geichäfte. 

Zu’ erfragen Döngetgaffe 21, im Laten. 


458. Einige ſehr vortheilhaft nahe am Gfchenheimeriher : beiegene Baupläge babe 
unter annehmbaren, Bedingungen ſehr preiswürdig zu_verfaufen, am Danden. 
u 0 . Schultbeid, Bleidenfiraße, 14, 
498. Meffentlich ift ein ſchönes und geräumiges Lokal nahe am 
Liebfrauenberg zu vermiethen; Ziegelgaffe 18. 


— — — — 


457. Dem geheimen Freunde und anonymen Schreiber vom 13. d. zur Bemerkung, 
daß ih dem mir wahrbaft Ergebenen ſtets newögen fein’ werbe. 


458. Ih warne hiermit Jedermann auf’ meinen weder meiner Tochter Namen 
etwad zu borgen, indem wir für nichts baften. 
— 0.00 00. Matbarina.HKroner W Ä 
1164, Geldwechiel, Un: und Berkanf: von Stastpapieren,; Sank⸗ 
noten, Coupons ze. bei Julius Stichel jum. &. Comp- 

; im; Hötel- de 1’Uniop, Steinmeg. 
er augen 25 pn nen wo, - Vu RTEESTTE ET ’ * 

457. Feuerfeſte —— verſchiedener Größe, nach neueſter Conſtructien 
aebaut find zu verfaufen bei. Gillmeifter, Schlofermeifer, Schafetgeſfe 1%, 

458. in junger Dann) ber augenbfidfich'ohhe Befchäftigung iſt und 'elnte‘ confante 
Hand foreibt, waunſcht fih mir fhrittlichen Arbeiten zu befdäftigen. Wranfo Offerten 
mit WW. nimmt bie Erpedition da Bl. entgegen. 
Ts a — 


1208; Eme Collelte na auswaͤrts verkaufter Röofer wird zu Enufen gudt. 
Näheres bei der Erpedition Br. m [ 3 














De titeigerungd-Anzeige. 

1249... Montag: den 21: September, Nagmittage 2 Übr, werben bie zum Näd« 
laß des Herten Conrad Groß gehörigen Mobilien, als? 1 gold. Kette mit Schluͤſſel, 
2 Vorſtednadeln, 1 ſilb. Uhr, 4 Sopha, 4 Stühle, 1 Spiegel, 1 ey Arne , 
4. Shränkiben; 2 Kuͤchenſchraͤnle, Leinengeräth, Kleidung und Leibgerath, Kuͤchengeſchirr, 
14 Schildereien ıc. ; 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a).1 Canapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Tiſch; 
db) 1 Ganapee, 3 Stüble, 1 Tiib, 1 Commode, 1 Spiegel; 
ori Commode, 1 Büffet; 3 Stühle, 1 Schranf, 1 Emapee, 1 Schranf, 1 Caſſerol 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung: öffattlih an den Meifibierendenn 
gert. C. Belſchner, Ausrufet. 


Anf dem Paradeplatz in dem großen — 
Eircus 


Borftellungen von der rühmlichſt befannten aus Herren und Damen“ 
beſte henden Gelelihaft des Mad. Knie. 
ir Plag 24 fr., 20 Pag 18 fr., 3: Plag-12: Er, 
Für Kinder und Militär ohne Charge ie Matz 3 kr. 
Erſte Borftellung & Uhr, 






Eee zweite 


1210 R. Knie. 


TC” Preis- Ermässigung: DIV 
Heute Dienstag, zum Schluß der Meſſe: 
Speifeteller, das Dutend 36 fr. (itatt 48 fr.), 
= effertteller, e * 24 fr. (itatt 30 kr.), 
er * er — 8* Kg De im Dugend- und im Einzelnen, Etageres- 
un pachen, zu heradge egten Preilen. 
Wilh. Chelius, 
13. ®& aafengaffe 1 38. 
1203. Zur Bedienung einer ältlihen Frau wird eine gefegte, kräf- 
tige‘ Perſon gefucht, die gleichzeitig im Küche und Haus mitthätig fein 
müßte. Nur folde, denen gute Zeugniſſe zur Seite ftehen, wollen ihre 
Adrefie unter A. B. Mo. 16 bei der Expedition d. BL niederlegen. 


Er Pfälzer Hof, "ZIP 
im großen Saale. 
459. Heute Dienstag: Große Wrobduftion der Herren Mühle, Helfen und’ 
£, mit neuen, fomiihen Borträgen. Borzügliches Zagerbier wird verabreicht. 
B. Herr Mühle wird auf, dem Harmonicum fih_produgiren. 


459: ine Wohnung von 5 Zimmern, Küche ꝛc., in einer freundlichen Lage der⸗ 
Stadt; wird für eine: Herrihaft zu» mierben: gefucht %. Sensler, Zeit 2% 


469 HandlungsFeprlinge und Commis können fogleih in verſchiedenen Branchen 
platirt 'werdent. f. Saufer, Schafergaſſe 4. 


459. Eine Saushälterin wird gefuht. I. Bachmann⸗Korbett, Jahrg 31. 





Bu verkaufen. 

451: Gin noch faft neues Toctaniges Mas 

agony⸗Tafel⸗Clavier ift billig zu verfaufen ; 
hneigrabenftraße 8, Hinterhaus. 

1200. 3» und Ajöllige, 20—24 Zoll breite 
Buchen⸗Bohlen, fehr rein und feft, 10 Jahre 
lagernd, find abzugeben; Schnurgafle 25, 

455. Große und Heine Weinfäffer ; Aller 
heiligenftraße 86 neu. 

454; Eine Partie Orhoft- und 
größere Fäffer zu verfaufen; Buch⸗ 
gaſſe 16 neu. 

Eine im beſten Zuſtande befindliche 
Aepfelmũble if zu verkaufen. Gg. 
d. Nohde, deuiſches Haus, Sachſen⸗ 


aufen. 

457. Ein mittelgroße® Haus, mit 
Laden und Comptoir, in der Nähe 
der Zeil, ift zu verkaufen. 

457. Eine große, neue, eichene Bütte, 
4’/a' breit, 2° 10 hoch und in Eifen gebuns 
ben ift zu verkaufen; bei W. Reichard, 
n Bornheim. 

457. Canapee, Stühle, Commode, Seffel, 
runde und andere Tiihe, Spiegel, 1: und 
—— Betten und Beitladen, Küͤchen⸗ 
und Kleiderfchränte ſind zu verlaufen; gr. 
Kornmarft 5. 

457. Cine faft neue Badewanne 
ift zu verkaufen; zu erfragen bei ber Ex⸗ 
pebition d. DI. 

457. 10 weingrüne Stückfäſſer 
find zu verkaufen ; Zeil 26. 

458. Eine Zwei-Ohm-Kelier nebſt Aepfels 
müble, im beiten Zuftande; Wollgraben 17. 

1209. Ein runder Porzellan: 
Dfen ift zu verkaufen; WBlei- 
Denftrafe 22. 

457. 3 ſtarke weingrüne Stüdfäffer zu 
verfaufen. 

458. 40 friſch ausgeleerte zum Transport 
geeignete felbfiverfertigte Stüdfäfler find zu 
verkaufen. Näheres bei Küfermeifter Hald, 
hinter der fhönen Ausſicht. 


-1157. Feinſtes Rampenöl 56 fr. pr. Maas. 
BMillani- oprio, Hirihgraben. 


[1 
| 
4 
a 
2 


z1468. Die erſten neuen Malaga 


Tafel-Rofinen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


1206. Feinſte Göttinger Würfle, news 
marinirte holl. Häringe, hol. Käfe bei 


an Bertels, 
große Bodenpeimergaffe 3. 
1193. NReapolitaner Macaroni und Par⸗ 


mefanfäfe. 
Milani-Minoprio, Hirihgraben. 


455. Ein Herr fann an einem Stübchen 
noch Antheil haben; Köpplerhöfden B. 


457. Strohſäcke werden gefüllt und er 
fteppt, auch Spreu für Kinberſaͤdchen 
Mögle, Fabhrg. 43, am Würtembergerhef. 


457. Sonntag Mittag, zwifchen 11 und 
12 Uhr, wurde ein geftidtes Battiſttaſchen⸗ 
tuch von der Seilerfiraße am ——— von 
bei über die große und fleine Friedberger⸗ 
und Allerheiligengaffe verloren. Der red 
Finder wird gebeten, ſolches Alerheilgen 
gaſſe 45, 2r Stock, gegen eine gute Beloh—⸗ 
nung abzugeben. 


457. Ein gefltteter Junge lann das Epena- 
lerhandwerf erlernen; gr. Eſchenhelmerg. 27. 


458. Synagogen-Rerzen u. Stea⸗ 
Bar ee 
Gabriel Abler, Fahrgaſſe 5. 


457. Ein Padet Wäfche wurbe gefunden; 
Domplap 8, im Hinterhaus. 


458. Gin Sparkaſſenbüchelchen wurde 
verloren. Man bittet, ſolches gegen Beloh⸗ 
nung in ber Erpebition abzugeben. 


457. Für zwei junge Leute, wilde bie 
Handlung erlernen, ift ein ſchoͤnes Zimmer 
im 1. Stod, möblirt, und zwei Betten, mit 
Koſt billig au vermiethen. 


458. Ein funger fhwarzer Hund, Reu⸗ 
fundiänder Race, 6 Monate alt, ift abhan« 
handen gefommen und. wird vor beffen An- 
fauf gewarnt; Bodenheimer Chauſſee, Un 
terlindau Ro. 7. 























— — 
1200. Bei Fr. Benj. Autrartin (Dongesgaſſe) it zu haben: 


Drei Blimcher von Frankfort. 
Bon J. Löhr. Enthält: 
1) Spaziergang auf der Beil am Schawesabend. 
5 die. Dohr'n. Scherzgedicht in Frankfurter Mundart. 
—— eines Zachſenhaͤuſers 
Preis broſchirt 12 Pr. 


Harmonie - Saal, 


Semstanden 18: SeptewWiber 1887: 


"© Abenul-Unterhaltung, 
oesanflte von. dem Dermanns: Verein, unter Der. Veitung des Herrn: 
Diveftor | Spindier. 
1244 Eintreo 18 kr.: Anfang 8 Uhr. 
R 65” Der Ertrag. wird zu einem woptp teen: 4 verwendet. —— 


— na m m ⸗ —ñ —⸗ — — — — 
Aegyptiſcher Zauberpalaft 
in der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegenfiber dem 
„Pariſer Hof“. 


Professor Adolph Bils, 
aus Alben, 


gibt während der Mefie täglich 48* große Vorſtellungen in der 
Erperimental⸗Phyſit und modernen Magie. 


Anfang der 1. Borftellung um A'A, der 2. um 7’ Uhr. 


Arena des H. Weitzmann, aus Derlin, 
3. auf Dem Paradeplag. 

"Da ‚mir durch hoben Senatsbeihluß die Erlaubniß ertheilt 
vurde, noch bis Montag den 21. d. M. Vorfiellungen geben zu dürs 
ien, fo zeige ich dem hochgeehrten PBublifum hiermit ergebenft an, 
daß diefelben wie früberstäglid ſtattfinden. 

Dienstag den 15. September und die folgenden Tage: 
ze Utelier lebender Wilder, dargeſtellt von Damen und Herren. 

—* Vother: Produetionen der böberen Gymnaſtik. Anf.T'Allpr. 

FH. Weitzmann, 
1310 > 2. 2Direstor der großen Arena in Berlin. 














| Derfteigerungd-Unzeige. a 
1210. Dienstag den 22. September, Bor-’ und Nahmittage werben‘ 
Stadtgerihts-Defrets vom 31. Auguft ce. bie zum Nuchlaffe der hieflgen 
Bangquierd Herrn Zofeph Ifaac Speyer Eheleute gehörigen 
Pretioſen, Gpld und Silber 


als; 1 Schmud, beſtehend aus 1 gold. Brode mit Brillanten v2 grünen und 2 
lien Steinen; 4 Halsihmud von, Perlen mit gold. Schlößhen, 1. Paar; | 
DBrillantin, A Baar inge mit Diamanten und Smaragden, 1 


2 Dembdenfnopfe mit Diamanten, 1 Baar. Ohrringe mit Roietten , 2 

1 Nojette, 1 gelber Diamant ir. in Gold gefaßt, 2 gold. Häubchen mit Goldmünzen, 

3 gold. Dojen, gold. Broden, gold. Ringe, er Peripaften, 1’ gold. pe, 1 venet 

Keite, 3:Halsfeiten von Öranaten mit gold. Schlößchen 2c., filb. Keuchter, 3 ſilb. Körbchen, 

2 filb. Aufwartbretter, 5 ſilb. Becher, 7 Gervietenrringe, 1 ſilb. Keſſel mit Gefell, 
2 Rannen, 1 Zuderbofe, 1 filb. Effige und Delgeftell, filb. Gabeln, filb.” €B- und Then 
löffel, Meſſer mit filb. Stielen, Gemüds und Suppenlöffel_ıc. in_ber Baberihen 
Behaufung vor dem Taunusthor, Et der Taunusftraße, gegen baare Bezahlung öffent 
li an den Meiftbietenden verfteigert. C. Belſchnet, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. * 





ont: 
N 


- 


1210. Donnerstag den 24. und Kreitag ben 25. September, Bor» und Rad 
mittags, werden in Gemäßheit Stadigerichts⸗Dekrets vom 31. Auguſt o. die zum Radlaf 
der hief. Bürgers und. Banquierd Herren Joſeph Iſaae Speyer Eheleute 
Mobiliargegenftände, als: Sopha, Stühle, Seffel, Spicktifche, Pfeiterfchränfcen, 
Spiegel, 1 Secretair, 4. Ankleidipiegel, 1 eifeıner Caſſenſchrauk, 1 Ehiffoniere, 1 
Kommode, 1 Eaunig, 6 div. Standuhren, Etagoͤres, 4 Kronleuchter, 1 Vüchetſchranl, 
Kleideripränfe, Rachttiſche, 5 Spaniſch⸗Wände, lad, Tiſchchen, mis Leder bezog Stühle, 
1 Büffet, Beriladen, Beitung, Matıagen, Brofzes Armieuchter, Küdengefdirr, lad. 
Gegenftände, Porzellan und Glaswerk, 24 Schildereien, 2 Delbilder, 1 ‚ 
Aladafters und Gipsfinuren, 3 Tiſchteppiche, 7 Rückliſſen, eine große Partie Bäder x. 
in der Fa be r'ſchen Vehauſung vor. dem Taunusihor, Ed ber äunusfiraße, 
baare Bezahlung öffentiih an ven Meiftbietenden verfteigert. —— 

Mitſwoch den 23; September, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach 
2 bis 5 Uhr, können diefe Gegenftände angejehen werben. & 
C. Belichner, Au 








— — — — 


. ’ - 
Sailer - Verfteigerung. Pure 

1210. Samdtag den 26. September, Vormittags 10 Ahr, wird auf freiwilliged Auftchen 

eine Partie leere Faller, — 

old: 12 Stüdfäfler, 5 fänföpmige fruch auogeleerte ovale Faſſer mirThüren und meifing. 
Schrauben, Zuläfte, Malaga gauje nnd balbe Botbe, Madeira) 

Muscat: Faller, Drhoit, Airracı und Rum » Fäffer, jowie div. lleinere 

dem Dompiag gegen baute Bezabiung iffentiiy an den Meifibietendewinerg 


E: Beifchner, a 





— — — 







— — — — — — — —— 





158. Eine aͤltere gebüdete Dame von Stunde. ſucht ein Enga 
Ichaftsdame, mu odır ohne Salaır. J. Sensl 
Fr — — — — fin — — — — — — 





458. Ein ächter Wiener klangreicher Flügel von 6" Octaven, 160 Ir Ma 


— — — —— — — — —— 


458. Es wird ein geſchickter Fechtlehrer geſucht. 


van m 1 


"4210. Die 


Bekanntmachung. 


für Auswärtige, welde die Börfe jum Bedufe von Borſengeſchaflen 
857 find gegen 


ben wollen, ausgefertigten Eintrittötarten für das vierte Quartal 1857 fl 
el 9 des Börfenbeitrages von fünf Gulden für diefes Duartal 


von 


Karten des dritten 
* „Branffurt a. 


mon 
Ibn! 


— — 


Dienstag den 29. September an 


Wehe Börfendiener in Empfang zu nchmen. 
i uartals find dabei 


Mm, den 15. September 1857. | 
Die Handelskammer der freien Stadt. Frankfurt: 


BE sr» Bei Elauer, Nengaffe. | 
4210: > Heute — —— den 15. September, AÄbends 8 Uhr: Eitber- und 
y 


surüdzugeben. 


Gefang-Produftion der Tyroler Sänger-Gefellibaft Niedermeyer. 








Er 


DT nn — 
Dienfigefuche und Anerbieten. 
Ads ebı zernliches Mädchen, das gut 


fann, auch etwas Dauds 
arbeit unternimmt, fucht Dienft; zu erfras 
gem Altgafle 14, Parterre, 
457: Ein folides Mädchen, welches erſt 
* it dient, ſucht eine Stelle als Kinder- 

Hauemadchen und fann gleich eingehen; 
ar. Bodenheimerg. 46, im Hofe links, 3. St. 

24 @8,, Bortenheimergafle 43 wird ein 
Mädchen; welches gute Zeugniffe hat, zu 
einem Rinde geſucht. 

457. Mllerbeiligengafie 29, im 2. Stod, 
wird ein: geringes Mädchen geſucht, welches 
eingehen fann, 

7. Ein Mädihen, welches Hand» und 
it verrichten kann, jucht eine Stelle, 
erfragen kl. Eſchenheimerq. 50, ir ©t. 
Kin, Maͤdchen, weldyes bürgerlid) 
fann und die Hausarbeit gründlich 
ucht Dienftz Saalg. 44, Ir Stod. 
Bahrgaffe 40 wird eine Magd ger 


Ein Kutſcher mit auten Aiteften 
— — D. Müller, Kälvergafle 4. 
Fr Es wird ein Monatmäbchen ges 


uhezıhinter' ver fhönen Ausfiht 10, 








+ in junger Mann, der feine, Lehre in einer Gigarren- Handlung verbunden 
u. Babrifgeichäfte. Franlfuris befand, jhöne Hand fhreibt, mit allen Compibir⸗ 
m. vertraut iſt, ſucht baldigft eine Stelle. 


59. Meiner neehrien Nachbarſchaft, fowie meinen Freunden die ergebenfte Anzeige, 
täglich friſchen füßen und vortreffliden rauſchen Aepfelwein berzapfe. 
Philipp Löffler, Gärtnermeifter, Schlefingergafle 12, | 
en 


— — en re | 


459. Une demoiselle frangaise. bien recom-; 
mandde desire se placer comme. bonnes; 
S’adresser a A. C.Straub, Döngesg: 64. 
‚459. Es wird eine tüchtige Rögınz bie 
ih etwas Hausarbeit unterzieht und gute: 
Seugmiffe bat, gejuht; Bodenheimer Ans, 
age 12, 

458. Ein folides Hausmädden wünſcht 
fobald wie möglih eine. Stelle; Hotel 
Drerel, Friedbergerſtraße i 

458. Eine geſehte Perion, welche mehrere 
Jahre in achtbaren Häujern war: und 
empfohlen wird, fucht eine Stelle als $ 
Rothehofſtraße 2, 2r Stock. 

458. Ein Mäpden, weldes gut kochen 
fann und in Handarbeit erfahren iſt, ſucht 
eine —J * —— —* allein in 
einer ſtillen Haushaltungz Rothe e 
No. 2, 2 Sin. en 

1216, Gin: folides Maͤbchen mit den 
beiten Zeugniffen, welches ald Ladenmädchen 
eonditionirte, ſucht eine gleiche ‚Stelle, Näs 
heres Briedbergergafle 20 neu,‘ " 
458. Eine perfefte Köchin, welche 
jtetd mehrere Jahre bei einer Herrſchaft 
war und fehr gute Zeugnifle Hat, ſucht eine 
Stelle; D. Müller, Kälbergaffe 4. 


13 


456. Bleichfiraße 70 w mit guten 

en en verfehene Köchin ge er welche 
* der Hanarbeit unterzieht. 

456. Es wird ein Maͤdchen geſucht, das 
franzoͤſiſch ſpricht und Meine Kinder. zu pflegen 
verfleht. 

456. Ein Mäbdhen, welches die Wartung 
von ganz Fleinen und auch von größeren 
Kindern. gründlich verfteht, ſucht eine Stelle 
und; Zar /glei eintreten; Eſchenheimer 
Anlage 22. 

455. Ein folides Mädchen, welches 
toben fann; und mit Kindern aresriche vi 
weiß, wird gegen guten Lohn geſucht; Fahr⸗ 
gaffe 113, im Raben. 

457. Ködyinnen, Hausmädrhen, Mädchen 
allein: und Kindermädihen können ſogleich 

4 Stellen erhalten. Frau Soldan, 

od; afle 4, 2r Stod. 

Eine per efte Köchin JR DIE 
Brau „Solban, odgafle 4, 2 


— gegen guten Lohn geſucht, am 
lisbRen einer; ber. ſchon mit den Acbeiten 
eines Bleichgartend vertraut iſt; gr. Hirſch⸗ 
—— ni immerhof, im Dinterhaus. - 
Ein junger williger Burfche, welchen 
man air jedes Fach gebrauchen kann, wunſcht 
am. liebften bei einer anttändigen Familie 
als Auslaufer ober u ———— 
plerhoͤſchen 8, 2 © 
Ein Rarkes —— Mädchen ſucht 
Dient. Frau Spldan, Body. 4, Ir St. 
47. Cin Mädihen, welches gut bürger- 
Uch kochen kann, die Hausarbeit gründlich 


+ feifizen, fein wachen und bügeln 


fann, jehr nut empfohlen wird, fucht eine 
rt SE cherfeldſtraße 12 neu, Ir Stock. 
in 


reialiches Mädchen, das gut 
* kochen lann und ſich der * 
arbeit unterzieht, ſucht eine Stelle. Zu er 


n Rlofergaffe 15, 2r Stok. 
os — weißes fochen kann D. 
und. —* der Heusarbeit unierzieht, auch ſo⸗ 


gleich eintreten. kann, wird geſucht; Thea 
—* = 2r-Sıod, 
in Maͤdchen zur Hausarbeit wird 
usb, ir — eingehen kann; 
inter. den Garküchen 9, Ir Stöd. 
457. Eingefitetes-reinlihee Mädihen wird. KR 
gu Kindern geſucht; Brönnerfir. 17, Ir St. 


457. Geſucht wird eine Magb mit 
Bei * welche kochen fannz Sol: 

——— im Zimmer ſich zu ‚me 

eo Ein braver Barſche 
fein: Wohlverhalten ih auswelien N 
wird als Hausknecht geſuchtz Be 140. 

457. Es wird * ro geſucht; 
heimer Landſtraße 4 

457. Ein ne gefittete® Diähten, 
weiches im Weißnaͤhen und Kleidermachen 
ſehr geübt if, auch gerne bei bäusliden 
Arbeiten hulfteiche Hand leiſten würde, fudht 
bei chriſtlichen braven Leuten? ein) Mater» 
fommen. Näheres zu erftagen Finterrbem: 
Laͤmmchen 8 neu. 

458. Ein junger Mann, der 3 Jahre 
bei ber preußifchen Cavallerie und babon- 
2 Jahre als Offiziersburſche 'gebient Hat, 
wünjct hier bei einer Herrihaft in Zimmer 
oder Stall eine Aofkcllung; Theateiplat 


No. 13. 
wird ein Rarfer —5 als’ 458. Ein junger Burſche, ber ſchon län- 


gere Zeit in einem hiefigen Geſchäft gears 
eiter hat, im Rechnen und Schreiben fehr 
geübt iſt und fi aller Arbeit unterzicht, 


 wünft gerne eine Stelle als Auslaufer 


oder Hausinecht. Zu erfragen i. Mohrenfopf. 
457. Eine geſetzte Perſon, die bürgerlich 
kochen kann, alle Hausarbeit gruͤndlich ı Ser 
ftebt, ‘wafcben und bügeln ‚kann, ſucht = 
Pin Stelle; Zitgelgaſſe Noi-:18, im 


77 5. wird ein Maͤbchen, das bü 
lich kochen kann und Liebe gu: "@indern Pat 
geſucht fl. Kornmarkt 12. 

453, Gine geſetzte zu; welche qui 
bürgerlich tochen kann ‚und: bie Hausarbeit 
gründlich verfteht, wird gegen gutem * 
geſucht; Jadenmarkt 23 neu. - 

458.. Ein gewanbter Webiente, welcher 
mehrere Jahre bei einer Herrſchaft war und 
fehr ante — bat, * eine Stelle. 

Mü Kälbergafie 4 

458. Ein folides Mädten, welches aut 
bürgerlich kochen kann, die — —— 
ie * und 238 331 bat, wid 

ucht ; Ralbäcerga 

‘457. Ein —— Ad "ut Dienf 
4 ——— n. — erfragen bei Frau 

och, 

Roth, gr. en 





— — 7— — 


6" Beilage, Fraukf. Jatell. SL. M218 Dienstag 15. September 1807. 
nn Ars mn mm 


Bekanutmachungen. 


⸗ 


Großes Niederländiſches Affen-Theater und KRunft: 
— — — — — ————— VBorfiell 
Anfang der eu —— en lßr. 3 —— TSPERE — 


Morgen Mittwoch den 16. September unwiderruflich die wei letzten Vorſtellungen. 
2. — * Director. er 


Ein Soljarbeiter aus Franken bringt zum Verkauf von morgen an eine 
Partie Nugbölzer in folgenden Eorten: | 
Kieferne 3" Rarke Diele, 18—19 Lang ; 
ihene in gleibem Maaß; 
rien - dito; 
Kieferne 14“ ftart; 
Birnbaum in derfelben Stärke ; 
Pappeln und Saalweiden bitte; 
Eirca 16 ganze Schroth weiße Saalweiden verſchiedener Länge. 
Husladeplag am Mesgerthor. 
: Ausfanft bei Herrin Birkenstock, im „ZLindenbaum‘. 


Reise durch die Schweiz. 

1210. Mit Mittwoch Abend wird die erfte Abtbeilung geſchloſſen. Sie enthält: 
den Bobenfee vom Berg bei Friedrihshafen aus, den Rheinfoll bei Schaffhauien, Zürich, 
Ausfiht vom Rigi⸗Kulm, Thun, Interlaken, Meiringen, Anfiht ber Wengern-Alp gegen 
bie Jungfrau und das Grindelmaldthal. 

Die zweite Abtheilung, die Donnerstag Morgen aufgeflellt wird, enthält: Ausficht 
som 8400 Fuß hoben Faulhorn, Auefiht vom Baumort bei Neufchatel über den Bieler⸗, 
Murten» und NReufchatelers See, Freiburg mit feinen berühmten Draibbrüden, ben 
Genfer⸗See, Bevey, den 14,700 Fuß hohen Montblanc, St. Gotthard, Lucarno und Como. 

Eintrittspreis 12 und 6 fr. Zu gütigem Beſuch ladet ergebenft ein 

Sriedr. Kind’s Wtw. 

459. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich Die zweite Sendung Nouvelle Päte 
FH IV pvur fixer les moustaches par Pinaud A Paris 
rhalten habe, ſowie aud eine vorzüglihe Naficfeife, die beſtens empfehlen faun. 
eorg Hreiss, Coiffeur, Schäfergaffe 3. 


Gefuch einer geräumigen Lokalität 
ne sweftlichen Theile der Stadt, und zwar im 1. Stod, von 6 8 größeren 
Yiecen, Küche ıc., für fommendes Frühjahr, durch das Comptoir von 
59 Julius Jaffe, Ale 17. 


458. Ein tühtiger Kaufmann wünſcht Gommiffionslager aller gangbaren Artikel 
t übernehmen und erlaubt ſtch die verehrl. Meßfremden darauf aufmerffam zu maden. 
'äberes bei | J. BSensler, Zeit 24. 


58. Gründlicher Clavier-Unterrit billig 11T Näheres Ralbädergaffe 8. 








? 


/ 


460. Ein mi aus mit 
bewohnen wird een AM an auf kängere gen 


gefucht 


Offerten mit Angabe der Räumlichfeiten, Preis 2c. gebe man unter 


P. Z. No. 4 auf der Expedition d. Bl. ab. 


460. Ein gebildetes Frauemimmet aus angeſehener Familie ⸗ rn 
ballung, wie in allen weibliten Arbeiten erfahren if, wänidht eine Stelle a 


ſchafterin oder zur Führung des Hauoweſens 


T 


459. Gin junger Mann, der Fängere Zeit in Eolonlalwaaten und do 
ten conbitioflirte, mit Buchhaltung, deuticher und framzöſtſcher Eorreiponden; ik, 


fuht zum fofortigen Kintritt eine Stelle. 
in ber Erebition d. Bf. abzugeben. 





Befällige Offerten erbitiet man unter Ro. 6766 


458. FE Vor dem Bodenheimerthur in ſchönſter 


Rüge it 
Wohnung von 5 Zimmern ꝛc. zit vermiethen und gleich zu Besieh 


en. 
M. Mplius, Gefhäfts-Agent, Bodenheimergaife 32, ie Stod. 





459. Ih bedauere Did, dab Du unter dem Betteliamen Die Schlangen und Kro⸗ 
fobille herausgefunden haſt, zwäreſt zDu Flüger gewejen, hätteſt u 4 ‚gefunden. 


Freund. 


457. Ein Maler-Atelier/ift zu vermierhen; große Gallengafle 17. 
458. Für daß Häjnterbaihjahr wird in einer Parterre» oder erſten Rang-koge ein 


Herrenplag gefugt. Bon wem 


jagt die Erpedition d. Bl. 





458 In ein Spezerei⸗ und Produkten »Gefchäft wird cin @ 


geſucht; Lit. L No. 86. 


1207. Ein großer Thonofen, fogemannter — beſten Zuftande, ſowie 


einige gebrauchte 


‚Harbtüger find im Buͤrgervereine, große 


enbeimergaffe, zu verlaufen. 


460. Flöten Unterricht wird nach einer leichtfaßlichen Methode ertheilt. 








Zu verkanfen. 
458. Es find einige gute Jagdflinten 
zu verfaufen; am es . 

„ 459. Ein junges Wachtel⸗ 
bündchen iſt abzugeben; großer 
Hirſchgraben B. 

459. Kin Stohlarren iſt ju verkaufen; 
am Eſſighaus 17, im Hofe. 

459 Sechs Zulaftfäffer, 5 Zwei⸗Ohm⸗ 
KT: find aus ber Hand m verkaufen. 
y — Pfelffer III., Neu⸗ 

ſenburg. 

459. Eine Labeneinrihtung, Pulte ꝛc. 
find preiswärbig iu verlaufen; Domplap 4. 








Bu vermiethen. 

458. Un der Eichenheimer Au⸗ 
lage (Unterweg 2) ift ein füjön möbındd 
Zin mer zu vermiethen. 

458. Gin gut möblirte® Zimmer (auf 
mit Koft) ift zu vermieihen; Mainſtraße 
No. 8 T St 

458. Eine freundliche reg von 3 
Aimimern nebft Zubehör iR an eine Ride 
Familie zu vermicthen; Brönnerftraße 4. 
W457. Cine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kühe ꝛc. zu vermieihen; gr. Blihergafie 39. 

457. Ein moͤblirtes Zimmer zT, ders 
mieihen; Brönnerftraße 16, Ir 


— — 
x 


| 8 Gewölbe im Bars nbof 9. M. 
— n großer (rot ng er von 
i ‚2400 QDuatratfuß zu vermietben; 
npefthalerhöf, Dongeegaſſe 5. 


Dieuftgefuche mt Auerbieten. 
458. Gin geringes Mädchen wird geſucht; 
Katharinenptorte 12. 
459: Dean ſucht ein Monatmaͤdchen; 
u 44, gleider Erde. 

. Eine Kınderfrau, welche ſchon Kim 
der " ne a erzogen hat —* 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine Stelle, 
durch I. E. Straub, Düngesgaffe St. 

459. Ein folıdes reintiches Mädchen, das 
eiwas Focyen kann und gründlich die Haus; 
wibeit verſteht, fucht Dienſt; kleine Eſchen⸗ 
heimergaſſe 38, im Hofe links, ir Siock. 

49. Ein Mädchen, welches zu aller Ars 
beit willig if, auch mit Kindern umzugehen 
weiß, ſucht Dienſt; Fahrgaſſe 111. 

« Eine reinliche, perſette Köchin wird 

cht, nur auf ſolche, welche gut empfoh⸗ 
8 merben, wird refleetirt; Geiſtpförichen 
— | 


459. Kin zuverläffiges Kindermädchen, 
das fhön nähen, waſchen und bügeln fann, 
wird geſucht; neue Mainzerſtraße 39. 

459. Ein anftändiges Madden, welches 
im Hand» und Hausarbeit erfahren ift, wird 
ga einem Finde geſucht; Zeil No. 13, im 
4. Eur. 


459. Köcdjinnen, Haus: und Kindermäd- 
ben Föunen Stellen erhalten, durch A. 
E. Straub, Döngesgaffe 5t. 

459. Kochinnen, Maͤdchen, die bürger- 
lich kochen künnen, Haus: und Kindermäds 
Ken Werden geſucht. J. Saufer, Scyäferg. 4. 

459. Ein Junge von 16 bis 18 Jahren, 
ver zu aller Arbeit willig iſt, wird gejuct; 
Jahrgaſſe 76, im Ediaden. 

J. Es wird ein Hausmädden, welches 

a Hähen, Bügeln und Serviren wohl er: 
ıprem iit, geſuchtz Bodenheimer Anlage 12. 
469. Es wiıd eine Magd gefucht, die zu 


Der Arbeit willig if; Mainzergafe 11. 
459. Ein Haudmäbdchen, weldes gut em— 
'o Wied, fucht eine Stelle; Schnurg. 54. 


Wollgraben 5, Ir Etod, wird eine 
ee Köchin als Mädchen allein gefuct. 


Tor 
J 


rn 
% ee 


h € &s wird eine M b . 
Pr u agb geſucht; gr 

459. Große Borenfeimergaffe 41. wird 
ein ftarfer Zapfjunze gejudt. 


Gefuche verfchiedener Art. 
459. 3—400 fl. werden auf den zweiten 
Injag wegen Abiheilung ber Kami.ie 
t 


geſucht. 
459. Gin Kochhofen, im Zimmer belaen, 
wird zu faufen geſucht; Breitega 6. 
458. Gin unmöblirted Zimmerchen wird 
zu miethen geſucht. 


— 





Bekanntmachungen. 

459. Ein Mädchen, welches im Nähen 
und Fliden gut bewandert it, hat noch 
einige Tage ın der Woche hei, per Tag 


12 fr. Zu erfragen Siippeng. 2 gl. Erbe, 
Zwei Kronenthaler Belohnung 


dem redlichen Binder eined am Sonntag 
Morgen von der Allerkeiligengaffe bie zur 
Pfingſtwelde verlorenen goldenen Armringes 
von f Guedern. Abzugeben in der Buch⸗ 
bruderei von Theodor Weng, Kloſter⸗ 
gaffe 14. 
459. Sonntag Mittag, um 12 Uhr, wurde 
eim geſtictes Taſchentuch am Ed der Heis 
ligkreuzgaſſe gefunden. In Empfang zu 
nehmen: Frietbergergafle 14, im Laden. 


459. Ein Damenfleidermader fann noch 
Beiäftigung annehmen. Zu erfragen 
Fahrgaſſe 43. 

459. Ein im Nähen geübteds Mädchen 
wuͤnſcht einige Tage beſetzt zu haben. Naͤhe⸗ 
red auf der Grpebdition. 


459. Verloren: ein Notizbuch, Worin 
eine Paßtkarte. Dem Wiederbringer 1 fl. 
Belohnung: Neugaſſe 4. 

460. Süßen und raufchen Nepfelwein 
bei Philipp Körber, Friedbergerg. 6 

459. Rt. Dirid,raben 4 wırn em Leyr⸗ 


mädchen für Bug und Lingerir geſucht. 


— — — 


460. Eine Reifetafhe wurde gefunden $ 
Zeil 19, 2r Stod, 














457. Mädchen, welche im Weiß: 
näben geübt find, finden Beſqaäfti— 
gung: Steingaffe 6, Zr Sıod. 

453. Es wird eine tüchtige Puparbeiterin, 
bie die beften Zeugniffe aufweifen fann, ges 


ſucht, nur ſolche können berüdfichtigt wer⸗ 
ben; Schnurgaſſe 75, Ed der Reuenträme. 


458. Ein Mädchen, weiches nähen, fliden 
und fopfen Tann, hat nod einige Tage 
frei; Rothekreuzgaffe 7, Ar Stock. 


453. Eine gute Köchin fucht Beſchafngung 





zur Aushülfe. 


1210. Neue Erbien, Linien, 
neue boll. Sariune 6 fr. per Stü 
. Berlyn jun., Fahrgaſſe 104. 


Bohnen, 
d. 


— "0 
—A J 


Blumenmehl, feinſtes 18 fr. pr. Oſchd. 
— II. Sorte Tu om» 
Stampfwelis 20 fr. per Pfd. [1210] 
Karin 16 u. N 
Rofinen, Eorintben, Mandeln, Eitronat x. 
biligt S. Berlyn, jun., Fahrg. 104 
459. Eine Brieftafbe, enthaltend vierzig 
Thaler Gaffen'heine, zwei Briefe und 
Adreßkarten, wurde verloren. Dem Bie 
berbringer werden auf der (Erpebition 


dieſes Blattes zehn Thaler Belohnung 
zuge ſichert. 


460. Feinen Pfeffermün, Citronen, Po 
meranzen, Anis und fpan. Bitter » Liguent 
& 26 fr. die Bouteille; Döngesgaffe 5, im 
Hinterbaufe. 








Schweinfurt, 10. Sept. Die geftrige Schranne zeigte auffallend, daß bie 


Bauern das Zurüdgehen der Preiſe nicht vertragen können, indem bie 


Zufuhr für die 


jegige Jahreszeit nicht bedeutend war. Die Breife zogen zwar nicht nennenswerth, doch 
etwas an, was hauptfählich feinen Grund barin hat, daß gerade viele Käufer aus 
Sadien am Plag waren, melde doch nicht leer wieder zurüd wollten. Mittelvreife 
waren: Walzen 18 fl. 31 fr., Korn 17 fl. 12 fr, Gerfte 13 fl. 6 fr, Hafer 8 fl. 39 Me. 
Der Viehmarkt war auch nur mittelmäßig mit circa 1200 Stüd betriebn, wovon ber 
größte Theil der anmweienden fetten Waare von preußiihen und hefflihen Händlern ger 
auft und gut bezahlt wurde. Mageres Vieh, reip. gutes Zugvieh, zog ebenfalls im 
Preife etwas an, während Jungvieh und Kühe noch Immer zu niedrigen Preifen gebos 
ten werden. Pferde waren nur 50 Stüd am Pag: und fcheint die Nachfrage wieder 
etwas flärker zu werben, da ſchöne Waare gefuht war und aud wieder beffer bezahlt 
wurde, als den legten Markt. Auf dem Schweinmarkt war der Zutrieb ebenfolls nm 
mittelmäßig. Schöne Läufer wurden mit 12 bis 20 fl. per Paar bezahlt; Saugſchweine 
(Epanferkel) fofleten 18 fr. bis 1 fl. ® 


Fruchtmarft : Wittelpreife. 
den 11. September, in ber Halle: Walzen per Sad zu 200 Pfund 11 fl. 


m L 
> per Sad zu 160 Pfund 


44 fr.; Korn per Sad zu 180 Pfund 9 fl. 22 fr.; 
7 fl. Al ke. ; Dafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 15 kr. 


Worms, 11. September. Im Betreidegefchäft war es im Allgemeinen rubig und wenig Beränderang. 
Die niederen Rotirungen aus Ungarn, wo man fowohl Getreide wie Samen ». zu beträchtlich billigeren 
Vreiſen ſich anfaufen fann, Tönnen auch bei ans ihre Wirkung nicht verfeblen, und die ſehr bedentenden 
Binfäufe, welche von rheinifchen Häufern dorten gemacht werben, haben Befürchtungen vor Müdgeben det 
BPreife bei uns erwedt und drüdend auf die Stimmung gewirit. Das Befchäft im @etreide auf dem heutigen 
Markt war fomit ebenfalls Hau und lähmend und wurden zu billigeren Bıeifen Käufe abgefchlofien. Meäl 
war ebenfalls im dieſer Woche billiger käuflich. Im Hülfenfrüchten find wenig Borräthe; neue 
tmmt noch wenig vor und für alte werben ziemlich hohe Forderungen gemadt. In Kleeiamen merbem dir 
Offerten jegt ftärker; gegen Ende dieſet Woche war es darin flau; unſer diesjähriges pfälzer Wahstkum 
iR von fehr fhöner Dualität, Mühdl unverändert. epskucen desal. — Wir notiren: Waien 12-14 E, 
Korn 101 f., Gere Ra—10 fi., Bohnen fehlen, alte Erbſen 12,.—13 A., Hirfen 19 A. pr. 100 Ruis, 
Mehl pr. Vartie 11/2 fl., No. O 161% fl., Gries 16" fl. pr. 70 Kilo, Rüböl 78 4., Lampendl 
Mohnöl 40 A. — Repsfamen 191 I. Mohnfamen 291, fl. pr. Malter, Kleefamen deutſcher 34 R. yr. Gtr, 
Revstuchen 8O—85 fl, pr._ Mille. (Bormf, 3.) 


|, zu — — — J p⸗ — — 


de Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 218, Dienstag 13: September 1857. 





Eifenbahn- - Fahrten. 
ae Bon en nad) Eaflel u. Wieöb, 5*°,8°, —B—— 26.666. 
—— 6%, 728, 838, 404%, 240,699, 9%, 
z 3 babe” rantfuürt a 8. 41018, 228, 508, ges, 
n. Soden a. Wodent. . .. 8%, 1418, 28, 6, | 


Eoticher il, Goten, S.- u. Bet, „610,808, d0r 1416, 200,010, 70.898, 
Babn. "El Ba ri a „co. 9. Jr, 31° In —— 
Soden , Srlft. „ SuBelt. . . . 6.8. ge gire de, Te, zun, gen, 
es „ Sranffurt nad Heidelberg . ... 5. 8 9109, 1225. 6. 
u „ Heidelberg „ Krankfut ,.... 7% un. ejss, Kl ꝙꝛ. 
| „ Branffurt. „ Darmfladt...». 5, 8. °102°, 122°, 5. 9, 
| ö — Frankfurt ... 580, 910, 40, »338 0580, 9. *115. 
NT » Kranffurt nah Marburg ages, "gan, 10m. gt Bichen 2*°.) *5. 6°, 
— J Marburg „ Branffut ..... 7% a4, 86, og, 
Bahn. A Beanftnet n Galel si...» - gun‘ —* *, 
„ Kaflel » Kranffurt . . 5.9, * c5. 
FR „ Raubeim „ Hranffurt ..... 69. 084°, * geo. qꝛ. ogeo, 
45 Freankfurt nach Afhaffenburg . „age, ge, — 44°, 9°, 
JAſchaffenb, Branfjurt .....» 6%, Be, 1218, 07ı0, gie, 
ei t and + + eg30, ge, 4. 3. 47°, 7,9% 
— — — su gr 45 K80 rar Ja" 
* —— nach Offenbach ... .. 6°. 1. 10%, —* „240 gu, ges gee, 
239 
Dfenbe „ Sadienh. „ Offenbach.. —* 20 2 WR* ds. za0, ges 10, 
In Dffendad . Sacjenhaufen] Cie" g; — ds, is gs go, 
„ DOffendah „ Brantfurt, .. 6. 7°%. 9°°, 1149, 2, 414, 8*, 990, 


* Schnellsäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 


ainz, 11. September, Auf heutigem Markt waren die Preife für Waizen (200 Bfd.) 113/, bis 

wie Korn (180 Bi [b.) 9_— 91/5 fi, Gerfte (160 Bid.) 8-81/4 fl. Außerhalb der Halle war ber Verfeht 

und deieränfte ſich der Umfag blos aufe Detail» Seihräft. Die gehoffte Export⸗Frage blei t bie 

ent aus. Mübel etwas matter und heute zu 973/24 fl. ver 100 Pro. angeboten. Kohlſamen 1914- 192 fl. 

an Bid. Mevekuchen find im Folge des eingetretenen Megens auch 10 fl. ver Mille gewichen und heute 

zu Du 90 oflerirt; aus gleicher Urſache hat auch Die Frage ſuz — nachgelaſſen und fonnte man heute 
alle Hummeın D kr. per Malter billiger faufen, (Mittelrh. 3 


Bockenheimer Sommer Theater. 


Dienstag, den 15. September: (Auf vielſeitiges Verlangen zum zweiten Wale) 
Das verkaufte Rind, oder das Gelübde in der Chriſtnacht. Lebensbild mit Geſang in 
2 Alten von Kayſer. Dieſem gebt vor. Die Wiener in Berlin. Liederpoſſe in 1 Alt 
von rc dus Beihluß: (Auf Verlangen) Lebende Portraits in 8 Bildern. 

nfang r. 


j Tbeater:Üinzjeige 


‚Dienstag ben 15. September: Seifen. Charaltergemalde in 4 Alten von Bauern 








Ä Affifenverhandlung des dritten Quartals, 
Erfte Sigung. 
Montag den 14. September. 


Bräfident: Herr Appellationsgerichtsrath Senator Dr. Heffenberg, Ridter: 
die Herren Stadigeridisdireftor Dr. Pfarr, Uppellationsgerichtsratf Dr. Kugler, 
Appelluions gerichisrath Dr. Scharff, Stadtgerichtsraih Dr. Gdhard. Der Oberkante 
anwalt Heder trägttarauf an, den Geſchwornen, Herrn Weinbändler Herm. Numm, 
der na ber Champagne reifen will, deshalb nicht erſchlenen iſt und eine Enıfhuldigung 
eingereicht hat, daß ihn fein Beftäft abhalte, indem jept gerade die Trauben in der 
Ghampayne gekauft würden, zu einer &:loftrafe von 100 fl. zu verurtheilen. Der Aſſtſen⸗ 
bof weil das Entlafſungsgeſüch zutück und verurtpeilt Herrn Mumm zu einer Bel» 
firafe von 100 fl. Der Geihworene Herr Obrift Bufch wird wegen Unwohlſein en 
laflen. Dir Geſchworene Herr Wimpfen iſt unterdeß geftorben. Die Geſchwortuen 
find Die Herren: Iſaak Salomon Bing, Zipf, Rumbler U., Donner, 
Adelmann, Ahles, Weidemann II., Jäger, Heerdt, Ditimar, Leur. 
Bor den Schranfen ftebt Beter Leopold, aus Mainz, Schuhmachergeſelle, 19 Jahre 
alt; er iR des ausgezeichneten Diebſtahls beſchuldigt und angellagt, im Juni bieieh 
Jahres einem Echuhmacergefelen Ramend Müller, der mit ihm in häuslicher Ge⸗ 
meinſchaft bei Eyupmader Klier in der Neugaſſe, wo er arbeitete, wohnte, buch 
Inneren Einbruch eine Kifte erbroden zu haben, die derielbe, während er im Dospitale 
war, im Haufe des Meifterd aurüdgelaffen haite, er if ferner angeklagt, aus derfelben 
ein Baar Budskinbofen, einen Rod, ein Taſchentuch und eine Summe Geldes, im Werthe 

zuſammen unter 15 fl. reftoblen zu habın. In Mannheim if er verhafter worden. 
Zeuge Müller, Schuhmacergefell, erzählt, wie ihm die Effeften aus feinem Koffer 
entwendet wurden, während er ım Spitale ‚var. Der Angeklagte leugnet das vorge 
eigte Taichentuch geftohfen zu haben, der Müller habe ihm bafjelbe ald Belohnung 
He eine Verpflegung während eines Unwohlſeins zu fchenfen beabfichtigt, er habe Ihe 
aber, da er ed nicht geihenft habe nehmen wollen, 12 fr. dafür gegeben. ud bie 
übrigen Diebſtähle leugnet er. MAIS Zeugen werden vernommen: Schuhmadır Klier, 
der Meiſter des Angeklagten, Polizei-Eommiffär Pfeiffer aus Mannheim, der den 
Angellagten in Mannheim verhaftete; das dem Müller früher gehörende Tuch, bas 
er v.rfteden wollte, fand fi bei der Verhaftung und Durbfuhung feiner Effekten bei 
ihm vor, die vermißte Hofe und ber Rod fanden ſich febody nicht vor; Ehuhmaterlehrling 
Becker, Schuhmachermeiſtet Braubner, er erkiärt, daß ber Müller während er 
bei ibm in Urbeit war einen Rod faufte, diefer Rod fehle; Schuhmachergeſell Wich⸗ 
mann, Joſeph Abel, Auslaufer, er hat dem Müller einen Rod verfauft, ber 
jegt fehlt; Schuhmaderlehrtling Zeber, Schuhmachergeſell Stahl, Ehuhmader- 
geſell Koh, Handelögärtner Müller, Gerümpler Kloßmann, wird zugleid 
als Sahverfländiger über die Kiſte vernommen, er fann nit behaupten, daß das 
Schloß der Kite erbrodhen worden if, jedoch meint er, von ſelbſt fönne ein foldes 
Schloß nit zerbrehen. Der Zeuge Beder fagt überbied aus, der Schuhmachergeſell 
Müller babe einen feidenen Dberrod gehabt, allerdings eine für Ehuhmader- 
efellen hier nit üblibe Tradıt. Das Reumundszeugnig des Angeklagten nennt ihn einen 
iastinnisen Burſchen, der aber noch nicht beftraft if. Der DOberflaatsanwalt 
Hecker bearündet nun die Anflage und nimmt den Diebitahl als erwieſen an, gerade 
duch die Schugjeunen, bie der Angeklagte vorgeſchlagen, fei erwieſen worden, def 
ber Müller einen Rod und Hofen befeffen habe, bie jeht fehlen; es ginge aus dem 
Protokoll und tem Augenfchein hervor, daß bie Kife mit Hülfe eines fpigen Jafru- 
mentes erbrochen worden feiz erſchwerend für dem Angellagien fei ferner bad D 


verhalniß und die Häustiche Gemeinfhaftz der Hauptbewelsuoment ruhe darauf, daß 
der Angellagte im 2 des vermißten Taſchentuches geweſen fei, die Ausſage des 
Vol iei⸗ Tommiſſaͤrs Pfeiffer, der erflärt habe, wie ber Angeklagte dad Taſchentuch 
verftedt habe, dies fei ein bie Sache fehr Mar beweifender Moment. Die Ausfagen 
bes Angellagten bätte der Polizei-Gommiflär ald Lügen erflärt. Er trägt, indem er 
den Ungeflagten für ſchuldig hält, auf Verurteilung an. Der Vertheidiger, Herr 
Dr. Binalfa, ſucht in ausführlicher Rede darzuthun, wie ed nicht unsweifslhaft an⸗ 
junehmen fei, daß dem Müller die befagten fetten geflohlen worden freien, daß 
namentlich kein innerer Einbruch erwielen frei, da das Schloß ber Kifte keine 
Epınen der Bewalt trage, aub der Zeuge Kloßmann nehme feine gewaltiame Er⸗ 
Öffnung an, auch ſei ber Beſitz eines ſpitzen Inftruments nicht erwielen, das Schloß 
loͤnne von felbft u Ara oder durch einen Zufall abgebrochen fein, daß naments 
lich der Angeklagte Leopold des Diebſtahls gar nicht Üderführt fei, namentlich feien 
feine Anllagepunkte dafür da, indem bei der Arreftation des Angeflagten keine fremden 
Kleider bei ihm vorgefunden wurden, es jei fomit erwieien, daß er für ſich die Kleider 
nicht gebraude habe, auch jei eine Roth bes Ungellagten, die ihn zu dem Diebftahl 
ötbıgt haben fönne, nicht conftatirt, eben fo wenig feien beſondere Ausgaben bes 
* erwieſen, auch babe eine offene Kifte mit Kleidern eines Lehrfungen 
in derfeiben Kammer geftanden, bie ganz unverfehrt geblieben ſei, bei feiner Arreſtation 
fei auch kein Geld bei ihm vorgefunden worben. a6 das Taſchentuch betreffe, fo fei 
bie Erzählung bes Angeklagten, gegen den ja nichts vorliege, am Ende eben jo glaub» 
würdig, ald die des Klägers, ein innerer Einbruch liege keinesfalls vor. Müller 
Eonne das Taſchentuch irgendwo liegen gelaffen haben und fo lönne es fih der Leopold 
angeeignet haben oder er könne fih überhaupt irren, der wiberrehtlidhe Erwerb 
des Taſchentuches fel Übrigens gar nicht erwiefen. Er trägt darauf an, die Herren Bes 
worenen möcten feinen inneren Einbruch annehmen, außerdem den Diebftahl des 
Rodes, der Hoie und bed Geldes nicht ald erwiefen betrachten, ebenfo fel die wider, 
recht iche Erwerbung bes Taftensuches gar nicht als erwiejen anzunehmen, aud 
bie plöglicge Abreife hält er durch einen erwieſenen Streit für wohl gerechtfertigt. Er trägt 
ſchließlich auf in Rihtfhuldig feines Elienten an. Die Geſchworenen ziehen ſich nad 
dem Refümd des Präfiventen um ein Viertel vor 12 Uhr zurüd und erflären nach längerer 
hung den Angeflagten Beter Leopold aus Mainz fhuldig, im Juni diefes 
6, während er im Haufe bed Schuhmachermeiſters Klier als Befelle arbeitete 
und wohnte, dem mit ihm in häusliher Bemeinfbaft lebenden Schuhmachergefellen 
Jakob Müller ein Taſchentuch im Werth unter 15 fl. mittelt inneren Einbruds 
zu zu haben, hingegen wirb die Entwendung des Rodes, ber Hoſen und des Beldes 
icht als erwiefen angenommen. Der Oberſtaatsanwalt trägt auf eine I5monatliche 
Gorrectionshausftrafe an, der Bertheidiger beantragt cine Gefaͤngnißſtrafe, eventuell eine 
reeetionshausftrafe von 3 Monaten. Der Uifiienbof zieht fi zurück und erkennt 
en den Angeklagten eine Gorrectionshausftrafe von einem Jahr — 
Edlup der Sigung 2 Uhr. 
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Intelligenz⸗Bla 


der freien Diadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amisbluil, Organ der hiefigen Staats⸗ R 
behörden, und ben Frankfurter Uachtichten als Ertrabeilage | 4 












(Erpedition : am Beifipförtchen, Schlachthausgafſe 21). g- 
AR 219. Mittwoch den 16. September 1857. 


Abonnemenispreis für's halbe Jahr 2 fi. fr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
Einrädungsgebübren: 6 fr. bie ganze, 3 fr. für bie geſpaltene Zeile. 





BDelauntmadungen. 


Stadt: Erweiterung. 


118. Da die in obigem Betreffe beabfihtigte Eingabe an Hohen Senat zum 
1, Detober eingereicht werden foll, fo wird gebeten, bie betreffenden Einzeichnungen bie 
babin zu bewirken, fowie die in Girfel befindlichen Liſten rechtzeitig an bie Mitglieder 
des Gomitds zurüdgelangen zu laffen. Außer bei legteren lient Die Eingabe bis zum 
1 Dütober zur Unterzelchnung nod auf: in den Rebdaftions » Bürecaus des Journals, 
ber Poftzeitung,, des Intelligenzblattes, des Anzeigerd und des Bolfsfreundes, in den 
Lofalen der beiden Bürgervereine, in den Buchhandlungen von Auffarth, Zügel 
und Keller und zu Sadienhaufen im Stord. 
ob. Theod. Brofft. Georg Lattmann. 
. Friedr. Dittmar. a arg ee 
van Eſſen. Rob. WBilb. Mend. 
Rob. Thbeob. Körber. Dr. Joh. Yac. Mömer. 
Karl Hüchler. 


® Nearin-Lichter 4.5; 28 kr. 
Bougies Diaphanes et de Tetoile 30 u. 32 kr, 


fowie in febwereren Packeten nah Verhältniß bi Georg Krebs, Zeil 41. 


456. Zwei frifch geleerte Malaga-Both find abzugeben bei 
3. 3. Ammelburg & Söhne, Krautmarft 5. 


460. Die neneften Hlelderstoffe in Wolle mit Seide zu 
Nbis 8 fl. das Kleid bei S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börſe. 


arg 


1200. Für die durch Brand verunglüdten Rüdershaufer find bis Heute folgende 
Gaben ef 


Bei Heirn Pfarrer Deicler: Bon — Excellenz Herrn Minifter 
hauſen 10 9 F — 2% 48 I ‚& W. 5 fl. 4 — Fräufein B. A 
I 2. 8. ©. 25,2. M. 5 fl. "up Senn DRUM. 


Bei Erle Be "Sellner: Bon deintein. 53 4 fl., ungenant 2 A. 
42 kr., ungenannt 1 fl. 30 fr., ungenannt 30 Fr., —— 30 hr. Zuf. 9A. 12 Er. 
ei Herrn Rabbiner Sirfcb: Bon 8.2 fl., A. M. Fuld Wire. 2 fl. 20 fr., ©. 

1 fl. Zufammen 5 fl. 20 fr. 


Bei Herın ©. F. Selb: Bon e L fl, A. R. 2 fl., aus * 1 fl., von 
Dr. Welßmann 1 fl., 9. €. $., geb. 6.7 fl, 8. €. F. ne e 1 fl. Zuf. 0 A. 
Bei Hrn MR. ers: Bon €. B u Ber MA „M. R. 30 ir, 
He „S. 5. & &. 3 fl, 3.9. S. Vwe. 2f., M .M. D.21.42 1, R 


.2 fl. und eine Weſte, ©. — Kahn 2 f., Simon Scpleginger 1 f., 3. & Hod jr. 
— B Yan der Hepdeg: Bon ihm KR 2A, BB 21 
ei Herrn ar Yan der ende 1 ’ 
EM. 1 fl, —* 38,3. T.30 M, TE 
fammen 11 fl 
Bei m b. ae. Ben 2 ri Bon Herrn _ Souchay 20 fl. 
Bei Herrn J. D. Sauerländer, — —— Bon Wire. "Johanna 
S. 3 fl. 30 kr., is. ©. 10 fl. Zufammen 13 fl. 30 kr 
Bei Herrn &eiedrich Thomae: Bon ihm ſeibſt 1 fl., F. R.5 fl., J. J. 8 
5 fl. — 30 kr., L. D. P. D. 2fl, Dr. jr Harnier 14 fl., R. N. 2 fi, A. 
M. S. 2 fl —— — i 
Kleider, Done Dfeffer 1 au Dr. Bagge ein Pad Kleider. Zufommen 46 fl. 30 kr. 
Bei Herrin J. ©. rofl: Von ihm felbft 5 2 * ‚Heid 2,982. 
— Bauer 1 fl., 3 En 30 fr., Stabıl 35 fr., Ip. M 1 fl, 8.64 30 fr., 
34 Dr. RR. 2 fe, Hermann 3.3 fr 3. @. 3 
J. F. 2 fl., von Sorer —3 ber Freiftau von Dungern 18 Kinderhemden, 28 
Kinderſtruͤmpfe, 14 Stüde Bett⸗ und —— von Jhrer Ercelenz der Freiftau 
von Yeonhardi, geb. von Dungern, 14 Stüde Bett- und Kleidungsflüde, von 
R. Beltzeuge, Candidat Bagge ein * Kleidungsſtuͤde, von ungenannt ein Pad Klei⸗ 
dungsftäde. Zufammen 23 fl. 41 
Bei Herrn ©. 2. Weber: — ihm felbft 5 fl. 
Bei der Nedaktion des Frankfurter rarmeit: Bon einer Wwe. 5 fl. 
we Ei fl., Wenig aber von Hüzen 24 fr, DW. E. 1,3 8486. Zujamma 
Bei F Nebaktion ber re Pofjeifung: : Bon A. ®. 10 f, 
einem Abonnenten der Boftzeitun Zufammen 15 fl. 
Bei der Mebaktion des — — — Bon M. M. 2 fl. 42 k. 
Geſammt⸗Einnahme 231 fl. 25 fr. und 8 Päde Kleidungsftüde. 
Indem bie vorflehenden Comits⸗Mitglieder für biete Liebesgaben danken , erflären 
fi biejelben zur Empfangnahme fernerer Unterflägungen bereit. 
Frankfurt a. M,, ten 11. September 1857. Das Sülfd:Gomite. 


460. Lecons de frangais, par un francais; conversation, letires de commeroe; le 
professeur est bachelier es-lettres et licencie endroit (avocat). Me. Chaufton, gr- 
Sandgasse 1, au 3e, 


4571. Ein Feines Sand in Ichhafter Lage if unter billigen Bedingungen 
zu verlaufen. 


* 


- 





The Gresham 


Englifhe Febens - Perfiherungs - Gefellfchaft , 


gegründet durch Parlamentsalte 7. u. z Herz Cap. 110, mit Ermächtigung zu einem 
apital von 
Einer Million Pfd. Sterl. (25 Millionen Francs) 
übernimmt zu fiften und zu ben billigfien Prämien, wobei die Berfihetten mit SO pSt. 
am — ber Geſellſchaft beibeiligt — 
—— auf ganze Lebensdauer. 
—— erficherungen, — welche dem Verficherten bei Ertelchung „= 

vertragsmäßig beflimmien Altırs, oder deſſen Erben, falls er vorher ftirbt, ein 

Capital ausgezahlt wird. 

Ausitattungs - gen, burh welde das verfigerte Capital a0 
Mınimum — * Sei chzeitig aber durch bie zugeficherte Wet 
liaung von 80 p@t. am inn der —— alle Voriheile der 
fiherung auf Gepenfeitigfeit, ohne deren Nachtheile erreityt werden. 

von Eapitalien oder Leibrenten , zahlbar bei Erreichung 
eined deſtimmten Lebensalters 
ug — une Leibrenten, welhe außergewöhnttch 
elft fin 

Die de bat bereits ein Capital von 874 Millionen Frames, mi 
einer jährliden Prämieneinnahme von circa 17; Mil. Br. verfichert, und ihr 
Gewinn belief fi bei der Oewinnvertheilung des Jahres 1855 auf 2,681,818 Fr. 38 e. 

ne —— Verſicherungscombinationen ſind aus den Profpeeten zu 
Untergeihneten und bei den verfchiedenen Agenturen und Gortefpondenten ber 
— zu baben fin. 9% 
General-Agentur für Mitteldeutfchland : 


Carl 4. Lattmann, 
in Kranffurt a M., große Sandgaffe No. 4. 


Eine Brieftafche BE 


mit mehreren Briefen und Papieren ꝛc., die für den Finder von gar 
feinem Werth find, wurde Dienstag den 8: September verlorem Der 
Miederbringer erhätt fünf Gulden Belohnung bei Herrn General: 
Gonful Bicker, Hochſtraße 41 41. 1205 


"= Zeil 7, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be 
ſchäftigung. 


456. Eine H. Wohnung iſt zu vermiethen; auch werdemgebr. Gaelampen geſucht z Papagaig. 8: 





Dienftgefuche und Anerbieten. 
459. Eine reinliche, perfefte Köchin wird 
gelacht, nur auf ſolche, welche gut empfoh⸗ 
* — wird reflectirt; Geiſtpförichen 

4 ° 

458. Dan fudht ein Monatmäbdhen; 
Shäfergafie 44, gleicher Erde. 

460. Ein folides gebildetes Mäbdhen, das 
bie Hausarbeit gründlich verſteht, etwas 
rer =. Liebe 5 * ** 
wunſcht eine Stelle; zu erfragen Fahrgaſſe 
No. 113, im 1. Stod. ‘ 

458, Ein junger Mann, der 3 Jahre 
bei ber preußiihen Gavallerie und davon 
2 Jahre als Dffizieröburfhe gedient hat, 
wuͤnſcht hier bei einer Herrihaft in Zimmer 
* ug eine Anflelung; Theaterplag 

0. 

460. Für eine ſolide Wirthſchaft wird ein 

ewandtes Mädchen, das gut bürgerlich for 
fann, als Köchin geſucht. Frau@ols 
dan, Bodgaile 4. 

461. Gelugt: Maͤdchen, bie gut bürgers 
lich kochen können, die Hausarbeit gruͤnd⸗ 
lich oerſtehen. Frau Zaffe, Alee 17. 

460. Ein anftändiges Maädchen, das gut 
fodyen kann und das Hausweſen verficht, 
wünfcht eine Stelle; Näheres Weißfrauen« 
ſtraße No. 3. 

Zeil 15, im 2. Stod, wird ein folides 
ordentlihes Mädchen, welches ſchon bei Ju⸗ 
ben gedient hat und kochen fann und zu 
jeder Haudarbeit willig if, gefudt. 

459. Ein Mädchen, welches kochen und 

Hauderbeit verridten laun, wird geſucht; 
Fahrgaſſe 35, im Putzladen. 
460. Ein reinlihes Mädchen, welches in 
ber Handarbeit geübt und in feinem jegigen 
Dienft mehrere Jahre bei Kindern if, fucht 
ale Kinder» oder Hausmäbchen Dienft. 
Frau Soldan, Bodaaffe 4. 

460. Ein WVediente mit guten Atteften 
wird geſucht. D. Müller, Käldergaffe 4. 
460. In eine Gaftwirtbfchaft wird ein 
ewandtes freundlides Kelinermäbcdhen ge⸗ 
va: zu erfragen bei der Erpebdition dies 
ſes Blattes. 

461. Ein zu aller Arbeit williges Mäd: 
Gen, das aud etwas kochen kann, wird ge 
ſucht; Theobaldfir.8, v. d. Allerheiligenthor. 


460. Ein Mädchen, bas bürgerlich fochen 
und alle Hausarbeit verrichten konn, wird 
geſucht; alte Rothehofſtrahe No. 2, im 
2. Stod. 


460. Ein gebildetes gefittetes Mäbchen, 
das Liebe zw Kindern hat, fhön nähen, 
Kleider machen, Ropfen, frifiren fann und 
gut empfohlen wird, wünſcht eine Stelle. 
D. Müller, Kälbergufie 4. 

461. Es wird ein braves Hansmäbchen 
geſucht, welches bie Hausarbeit grundiich 
verſteht, waſchen, bügeln und nähen lann. 
Nur ſolche wollen ſich melden, die guie 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben. Eſchere 
Lanbſtraße No. 5. 

461. Eine Magd zur Hausarbeit wird 
fogleih geſucht; Zudendrüdden 6. 

461. Ein junges Mädchen wird zur Haus» 
arbeit geſucht; Stiftſtraße 17. 

461. Ein ordentlihes Mädchen, das gut 
kochen und gründlich die Hausarbrit v 
ten fann, wird im einer ftilen Dausbal- 
tung geſucht; Döngesgaſſe 5, ?r Stock 

461. Ein junges ſtarkes Mädchen, das 
gutes Rob erhält, wird zur Hausarbeit ge 
ſucht; Schmidifube 7, ir Stod. 

461. Eine ifraelitifhe Köchin wird ger 
ſucht; Langeftraße 53, gleiher Erde.’ 


VBefarntmachungen. 


* — anal. eg a. 
neue boll. Häringe, 6 fr. per Stüd. 
SBerlon jun., Bahrgaffe 104 


461. Der Pandfgein Mo. 38367 
wurde verloren und wird vor deſſen Antauf 
gewarnt, 


1211. Ein Lehrmäbdhen wird angenommen; 
fl. Hirſchgraben 19. 


460. Ein Mädchen erhält billig Kammer 
und Bett; Markt, Goldnehutgafie 10, A St. 


459. Em eilergefele (Ifraelite) wird 
als Geſchaͤftsführer in ber Nähe von er 
furt gefucht. Näheres gegen portofreie Briefe 
Fahrgaſſe 76, im Eckladen. 

460. Ein Maͤdchen, im Ausbefiern gränd- 
lid, hat noch einige Tage frei; Rednei- 
firaße 6, Parterre links. 


1" Beilage, Frantf. Intell.-Bl. 12.219, Mittwoch 16, September 1857. 
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Befanntmahnngen. 


SEugliſchedeutſches Inftitutin Bonn, 
dirigirt von Theod. Thomas. 


460. Dieie Anftalt gewährt gründl. Unterricht in den Sprachen und Heranbilbung 
zum Kaufmanns und Militärfande, wie zur Delonomie. Näheres auf franficte Briefe, 


Arena 2e5 BE. Weitzmann, aus Derlin, 
KO, auf dem Paradeplag. 
Mittwoh ben 16. September und die folgenden Tage: 
Utelier Sebender Bilder, bdargeflellt von Damen und Herren. 
Borher: Productionen derböberen Gymnaftif, Anf.7'allpr. 


HE SE HH. Weitzmann, 
ee | 210 Director der großen Arena in Perlin. 


Grofes Niederländifches Affen-Theater und ARunft: 
reiterei in Miniatur. 
1184. Heute Mittwod den 1b. September unwiderruflich die zwei letzten 


großen Vörſtellungen. Anfang der erſten Vorflellung 4, der zweiten 7 Uhr. 
E Brvefman, Director. 


Nouveautes. 


Ich erlaube mir mein Yager in den neuejten 1201 
farbigen und schwarzen Seiden-Stoffen, Fan- 
taisie-Stoffen Der ag Yıt, Popelines, 
cte, Satin-Laine, Fichus, Broches, Chate- 

aines 
und aller in Das Modewaarenfach einfchlagender Artifel in reicher Aus— 
wahl unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung zu empfehlen. 


Hch. Lud. Thoss, 
vorm. Choß & Wofalino. 


460. Ein Wechſel von 400 fl. pr. 17. d. auf Herın Emil Ladenburg dahier 
iſt au 14. d. in Verluft gerathen, und erſucht man den Finder, foldhen auf der Expe⸗ 
dition d. BI. abzugeben, was hiermit befannt gemacht wird, mit bem Bemerken, daß 
bie_bießfahfigen nötbigen Vorkehrungen bereits getroffen wurben. 


Unt Ä . Bu: N r 
Be rn Ba a tr 












u 1: 


Corsetten, 
eigener Fabrik 


wie auch Parifer Patent-Eorfetten und Kinder- Tragleibchen 
in allen Qualitäten und größter Auswahl bei 


L. Hieder, vorm. 3. Kolrot, 
1182 große Efchenbeimergafie 72. 


Looſe hieſ. Stadt -Lotterie 
zu den bekannten Preiſen bei 1208 
D. Adolph Zunz, Beil, im Türkenfhuß, Ir Stod. 


447. Eine vollftändige Coblenzer Senfmühle nebft dazugehöriger Schrotmühle und 
4: ar Genfmühle, beide im beſten Stande, find billig zu verlaufen; Langftraße 
0. 17. 





454. Auf 1857r Dürkfbeimer, Wachenheimer , Ungſteiner Bein 
übernimmt Beftelungen in Frankfurt a. M.: B. Weil, Rechneiſtraße Ro. 11, 
in Dürkheim a. d. Haardt: S. D. Weil, Butöbefiger, Marfıfirabe, im früheren 
„Ochſen“. Ausgedehnte Einrichtungen zum eltern, Beforgung ber Miethkeller, bes 
Transports ıc, verbunden mit genauefter Kenntniß der Lagen der Weinberge und fireng 
gewifienhafte Behandlung bieten den verchrl. Comittenten alle eriwünfchte Barantien. 


1202. Gin Tjähriges fehlerfreies Pferd fteht bei mir zu verkaufen. 
.. EB. Gerlach, an der Nedarbahn. 


Pferdebesitzer, 


welche ihren Bedarf in Hafer, Heu und Stroh rationenmweije in Accord, je auf Monat- 
oder Vierteljahrs:llebernahme, geben wollen, werden erfucht, mir ihre Offerten france 
dur die Stadipoft zufommen zu laffen. Die Fourage wird flets in befter Qualität 


geliefert. D. Grödel, Bornheimerftraße 17. 
1129 Schablonen 

um Zeichnen der Collis jeder Art find ſtets vorräthig bei Lorenz Wüſt, Cath.⸗Pfortes. 
1125 anffurter Fleckenwaſſer 


Englifche und Hamb. Striewolle A4:, 5: u. G:dratb. 
1156. Diesjährıge Sendungen von den geringften bis zu den feinflen Qualitäten 
empfehle ich en gros &jen detail. . 
Fr. Farrenschen, Markt 5, Ed ber Hölgaffe. 
1207. Gin großer Thonofen, fogenannter Fülofen, im beften el fowie 
Linige gebrauchte Bıllardtücher find im Bürgervereine, große Eichenbeimergaffe, zu verlaufen. 


460. Süßer Aepfelwein bei J. P. Grund Wittwe, Brüdenquai 7. 


1211 Zofal:Beränderung. 
Das Geſchafts Jokal 
August Schönfeld, 


Coiffeur, 


bisher große Gallusftraße No. 3, 
- b.findet ſich jept 


große Efchenbeimerftraße Ro. 62, 


nabe dem Bürgerverein. 


Vorläufige Anzeige für Hausfrauen. 
1211. Beftellungen auf rotbe und weiße Zwiebeln werden ange⸗ 
nommen im Simmer und im Malter bei - 
B. Siesel, Alerheiligengafie No. 32. 


1211. Zum öffentlichen freimilligen Berlauf der auf ben Ramen bes Johannes 
EA iu — zu —— fataftrirten, in Ginnheim und in deſſen Gemarkung gelegenen 


ien iſt a ug 
1. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 

in die Wohnung ber Bine des Sohannes Pfiug sen. zu Binnheim — 
worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, bag 
das Gelände circa 26 Morgen beträgt und daß die Hofraithe, beftehend aus großem 
und Meinem Wohnhauſe, Scheuer, Stallung und Remife, zu einer — und 
zum Betrieb eines jeden Gewerbes fich eignet. 

Bodenheim, am 12. September 1857. 


Aurfürklides 3 Inkiz-Amt. 


vdt. Oerlach.· 


461. Neben einer reichen Auswahl — — Filz, Ligen» und Salband⸗ 
ſchuhe empfehle ich eine neue Sorte En wu fogenannte _ 
OBCO WS 
welche ebenfo warmgebend And, als durch gefälli — anſprechen, auch überbauern 
biefelben zwei Winter, ohne daß man fie — —** Knie ve 9. 
trumpftivaarenlager von €. Tippell, 
große Bpdenheimerfiraße No. 27, dem Brunnen über. 


| 1211. Mein Lager in Mauch- und Pöckelfleifch, Zungen zc. 
iſt aufs reichhaltigſte affortirt. 
B. Siesel, Allerheiligengaſſe No. 32. 


Sn vermiethen, 


1201. Bor dem Affenthor, Darmftädter 
Landbſtraße 10, eine fchöne Bartenwohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Keller, 2 Kammern, 
— 1. Rovember aun. 

458. Ein circa 20 Städ haltender Wein, 
fellee iſt — e No. 14 zu ver 
—— Engelthalerhof, Doͤnges⸗ 


ee 
Ein Raben in ſehr Iebhafter La 
* Ir — Näheres in der Erpebi⸗ 


"Zeil @7 iſt der 2, Gtod zu ver. 


mietben und gleich zu bestehen. 
hergen und gleich zu beziehen. 903 © 


458. Eſchenheimer Un- 
lage (Unterweg 2) if ein fon möhlietes 
— ——— vermiethen. 

ine Stube und Huͤche iſt zu ver⸗ 
— Vilbelerſtraße 28. 

ofort beziehbar 
ein moblirtes Zimmer im 1. Stock; Stift⸗ 
ftraße 22, nd auch zu erfragen. 
Güestmähigee Bike m ot 

zotmäßiger Re ei zu vermiethen ; 
Bodenpeimergaffe 


ohe 
* Zwei —— — in dem neu⸗ 
erbauten — — No. 18 
Beh iereiieg und glei u beziehen. Räs 


ET Fin Dongesgaſſe 20 


Tab — aus linls eine [höne 
Manſardwobnung an fille Leute ohne Lin⸗ 
ber vom 1.Dctober an billig zu vermiethen. 

460. Ein moͤblirtes Zimmerchen iſt zu 
— Schulſtraße Ro. 12, in Sach⸗ 

auſen 

460. Bor dem Friedberger Thore if das 
Haus No.8 nebſt Garten gang ‚oder getheilt 
J rg en. une Rechneigraben⸗ 
460, Ein — möblirtes Zimmer iſt 
bu „gi zem zu vermiethen; Schlacht⸗ 

usgaffe 

@in ag "Zimmer zu vermies 
ya, "Schügenfra Be 5 
—— Möblistes Zimmer; Rebſtochkb, 2 St. 
460. Reuterweg Ro. 8, Bodenhrimert — 
ſind ſchon moblirie Zimmer zu: 


w,.b: 


Belanutmachungen. 
1108. Die erften neuen Malaga- 
Tafel-Rofinen. 

Milenk Mineprie, 


Süßen und * 
bei — * 


Blumenmebl, ee 
Sampfmelie 20 — * pn.” [1240] 


arin 
Mn Geriniben, Vandeln/ Gitronat x. 


S. Berlyn, jun., Fahre. 104 
e Krieaite Wurde gefunden; 









3art gr 2 
1211. „ie Sorten Gerftengrüge 
und grobe Graupen werden im Eir. 
a 10°R, fl, abgegeben bei 
, Diese 
Allerhei see 
457. Gin ge ; 
me ——— an ve 
. Eine ‚arme Obſtfrau verlor 12 r 


in —9* — alte —— ES8. 

Finder — ** 88* het 
en gute Delohnun nurgafe, ' 

8 raupengaſſe, bei F —— al 


461. Ein seta — web 
ches in Pu und Mleidermaden geübt if, 
wunſcht :Beihäftigung in und außer bem 
Haufe; Schäfergaffe 17, 3. Etage. 


460. Süßer und rauſcher Aepfelmein ver 
zapft: Ulrich Ber, ,i e., „Eleine 
Ehtenbeimergaft. 


461. Alle Sorten Kuchen zu allen 
fen und beftend —— auf Befell 
Bädermeifter Maas 


461. Süßer Aepfelwein bei 
2. Umpfenbach, Kloferg. 2. 


461. Eine :Pugarbeiterin wuͤnſcht Ab 
» ꝓlacirt zu fehen. 








ſrei⸗ 








2% Beilage, Frankf. JutellBi. M 219, Muttwoch 16 September 1857. 
Befanntmahungen. 
Frankfurter 


Rückversicherungs - Gesellschaft. 


Wir erſuchen bie Herren Aktionäre, die in dem Mrtifel 6 der Statuten beftimmte 
baare Einzahlung von 10 %o der Altienbeträge mit je 50 Gulden per Altie an ber 

ſchafts Caſſe in Frankfurt a. M. (im Börfengebäube, Neueftäme 9) oder bei der 
Sektion des Deutfben Ppönir in Carlsruhe, an ben Wochentagen vom 21. bis 30. Sep 
tember d. J., zu leiſten. — Gegen dieie Einzahlung und gegen bie gleichzeitige Zurüds 
gabe der Zutheilungsfchreiben werben die Interims-Gertifitate hinausgegeben. 

Die flatutenmäßige Berzinfung ber baar einbezahlten Mftienfummen beginnt vom 
4. Detober d. 3. an. 

Frankfurt a. M., ben 14. September 1857. 





Der Direktor: Der Verwaltungsrath: 
Löwengard. NM. Carl Freiherr von Rothschild, 
räfident. 
Mainlust-Garten. 


461. Heute Mittwoch den 16. September: Grosses Concert vom 
ganzen Muſik Corpso bes Ef. k. öfterr, 1. Jägers Bataillone. 
Anfang 3 Uhr, Entrde per Perfon 6 fr. 


Zur Familie} 


461. Generalverfammlung: Mittwoch den 16. September, Abends 8124 Uhr, 
im Mind’fchen Garteniofale, am Bornheimerweg. 


12 Europäischer Hof. 


eute Mittwoh den 16. September: Eitber- und Gefang- Produktion 
ber Bamilie Fischer aus Nürnberg. Anfang 8 lipr. 


413, Zwei gut eingefahrene Wagenpferde (Grauſchimmel) 8 bis 9 Jahre alt, 
ferner ein Wagen mit Glasverded und ein Coupe, beide neuefter Bacon, auf Drud 
federn ruhend, find zu verfaufen. 

Zu erfragen Schügenftraße 7, 2r Stod, 

460. Freunden und Bekannten zeigen wir ftatt befonderer Meldung 
unfere Verlobung an. Johanna Maas. 

Jesaias Herzog. 


460. Ein folides Frauenzimmer aus achtbarer Familie, das aus arbeiten geht, ſucht 
ein möblirtes Zimmerdyen; Breitegaffe 12, 2 Stod. 
462. Ih fländ allein am B. Es hoffet fchon lange auf Nachricht, Deine ſtille 
Greundfpaft, weihe Du niemald ändern fiepf. r 










a sn EFT ES | n 8 [date =. 7 .. 
J A eAne 
462 Freunden und Bekannten widmen wir hiermit bie traurige Anzeige, dab 
es dem Allmächtigen gefallen, bat,. unſere geliebte Tochter Aung in no nicht 
vollendetem 13. Lebensjahre von biefer Welt abzurufen, 
Um ſtille Theilnahme bitten die : 










0} nrad Lemme. 
Joh. Marg. Lemme. 
erstag Morgen ftatt. 







NW. Die Beerdigung findet Donn 





Fäſſer⸗WVerkauf. 
462. Friſch ausgeleerte weingrüne Stückfäſſer, Zuläfte 
und kleinere 2 bat in Auftta rg: zu verfaufen 
bilipp Jacob. Söhnlein, Küfermeifter,. Steingaffe 


460. Gin jwierläffiger, unverheiratheter Mann, 34 Jahre alt, welcher vn. 
8 Jahre in einem hiefigen Gejchäfte als Auslaufer conditionirte utib dem. Die 
Empfehlungen zur Seite Reben, fpreiben, reinen und-gut patfeh kann, ſucht tie. auder⸗ 
weitige Stelle, ak 1 in een. Ba rgeſchaͤfte. — 
Be ragen ligengaffe-No. 72, tm Laden. » 


459. Meiner. geehrten Nahdarihaft, fowie meinen Freunden die ergebenfie Anzeige, 
bag ich täglich frifchen RT vorzrefflihen raufchen Aepfelwein verzapfe. 


Hipp fer, @ärtnermeiiter, Schlefingergafle 12. 
462. ine engliihe Dame wünſcht unter. befheidenen Anſprüchen ſich in einer. 
geachteten Familie zu placiren. Sie ift fählg in fit und ver englifhen Sprache 
guten Unterricht Tu errpelten und wird jeher empfohlen. 
Näheres auf der edition d. Bl. 
1203. Anmeldüngen jur Theilnahme an dem WlementarsZeihnen-Interrigt im 
Staͤdel'ſchen Kunfiinftitut, ee des Winterhalbjaßtes, nd a — 


bei Herrn Inſpector Baffavant zu mahen. Spätere Anmeldungen können keine 
Berüdfihtigung mehr finden. 


Selfer Brummen |; Softaden as fie Bütung Kup 
En Ph. Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


1181. Kamm⸗, Knochens, Hundes und Schmierfett auf der 
Tr. Franffurter chem. Wroduftenfabrik. 


1214. Eine Blumenarbeiterin kann dauernde Befchäftigung finden, 


— — —— 


















Zu verkaufen. 462. Zwei geſpielte Elaviere find Billig 
460. Eine Partie gut erhaltene 2,4 gu verfaufen; bei Hein. Ramge, große 
Ohmfäffer find zu verkaufen; große Boten, Bodenheimergaffe 24, 
heimergafle 16. 461. 6 gepolfierte Roghaarftühle inbbib- 
460. Ein neuer fchtwarzer Ober Iig zu verkaufen; @elnpäujergafie Res 27, 
rock; Neutkräme 3, Ir Stod, im 3. Stod. 


462. Eo iſt ein Steinfohlenherb 
kaufen; Fahrgaſſe 128. — 
Egg Aare gi —— 

ganz ſchwarjer, kurzhaa 
Her und gut dreſſirter Hüh⸗ 
nerhund, 2’/ Jahre alt, 
if bei A. Prevöt in Gaflel zu ver 
kaufen. 


u ders 





vermietben, 
‚461. — 8 it ein möblirtes 
immer, u vermiethben. 
462. Eine Gartenwohnung von 3 
ern u. f. w. Kettenhofweq 26. 
462. @fchenbeinter aße 30 
find im 1. Stod 2 möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 
462. Ein Stübchen mit Belt if an ein 
filles Brsurgiamer zu vermlethen; Bleich⸗ 


462. Ein möblirted ‚Zimmer if zu. ver- 
miethen ; EL. Bodenheimerg. 25, im 2. Ste. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

461. @in fehr vwertrauter, zu aller Arbeit 
williger junger Mann, von ordentlichen 
Eltern, der jeit Kängerer Zeit als Audlaufer 
eonditionirte gute Srugnife hat, fucht bal⸗ 
dinft eine ähnliche Stelle oder fonflige Ber 
ſchaͤftigung. Es wird nicht auf hohen Ge— 
halt geſehen, fondern auf gute Behandlung; 
Graupengafie 28, 2r Stod. 

461. Ein Mäpdchen, das 6 Jahre in einem 
Deus bei Kindern war, die Pflege von 

affer und Milchkindern gründlich verſteht, 
ſucht eine Stelle. Frau Jaffé, Allee 17, 

Ein braves Maͤdchen, Sfraelitin, 
welches Kleider machen und friftren fann, in 
allen weiblichen Handarbeiten, ſowie im 

Auslihen ſehr erfahren if, die beften 

eugnifte befigt, wünjcht eine paflende Stelle; 
zu erfragen Schaurgaſſe 51, 3r Stod. 

61. Gefucht: eine perfefte Gaſthaus⸗ 
Köbin. Frau Kaffe, Allee 17. 

461. Ein braves Maͤdchen, welches fehr 
gut lochen Fann, fich der Hausarbeit unters 
sieht, ſucht eine Stelle. Frau Maas, 
&: Feyſe 28. 

462, Koͤchinnen, Mädchen, die bürgerlich 
lochen Fönnen, Haus» und Kindermaͤdchen 
werden gefuht. Hauſer, Schäfergaffe 4. 


462. Ein folides Maͤdchen, welches Bär» 
gerlich lochen kann und. Die beit 
gründlich verfteht, fucht eine Stelle ala Mäpe. 
“> — —— —— Ir Stod, . 
wird ein fauberer Hauoburſche 
geſust. Joſ. Haufer, Schäfergafe 4., 

461. eine fehr gur empfohlene Kinder . 
frau, die längere Zeit in einem adhtbaren . 
Haufe, auch — ewandt in Handarbeit iſt 
ſucht eine Stelle. Frau Yaffe, Allee 17. . 

461. Ein tüdtiger Diener, mit guten 
Zeugniffen verfehen und zu jeber Bxbeit: 
willig, wünfcht eine Stelle, Näheres 
in der Erpebition d. BI. 

461. in folides Mädchen ſucht Dienft 
ald Kinder» oder Hausmätden; zu erfra⸗ 
gen Kerbengaſſe 7. 

461. Bür eine hohe Hersfhaft wird; eine: 


 Jüdiige Kochin gegen guten Lopn gefudht, 


9— Frau Sensler, Zeil 24. 
461. Ein reinlihes Mädchen, das ſich 
jeder Hausarbeit unterzieht, auch grod⸗ 
Xiebe zu Kimdern hat, fucht bei einer ans 
ſtandigen Herifhaft Dienftz neue Rother 
bofftraße 6, Ir Stod, 

61. Dienftperfonal jeder Branche wird‘ 
ſogleich — Brau Seusler, Zeit 4. 

458. Eine geſedte Perſon, weiche mehrere 
Jahre in achibaren Häuſetn war und e 
empfohlen wird, fucht eine Stelle als Kochin 
im Rothenhof 2, 2r Etod, i 

458. Gin Mädchen, welches gut fochen 
fann und in Handarbeit erfahren iR, ſucht 
m Y+ * ee eg in 
einer ſtillen Dausbaltun othen 
Ro. 2, 2r Stod. > a 

462. Ein reinliches fleißiges Mädchen, 
das bürgerlich kochen kann, wümſcht in einer 
anfländigen Haushaltung. placirt au wers 
ben. Näheres Domplag 5. 

462, Eine gute Köchin, die ſich auch der. 
Hausarbeit untergieht, wird geſucht; Aller⸗ 
heiligengaſſe 63. 

462. Ein ſolides reinliches Maͤbchen, mit 
guten Zeugniſſen, das gut bürgerlich kochen 
und Hausarbeit verrichten kann, wird ges 
ſucht; Friedberger Anlage 15, Ir Stod. 

462, Eine Ködin, welche gut bürgerlich 
kochen lann und etwas Hausarbeit unters 
nimmt, wird nad Biebrich geſucht; Boden« 
heimerthor 42 neu, im Sf 


460. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen und gute Zeugniffe aufweifen fann, 
ſucht Dienft als Hausmäbchen oder allein; 
neue Mainzerfiraße 39. 

461. Ein folides Stubenmäbdhen, das in 
guten Häufern war, aufs befte empfohlen 
wird, nähen, bügeln, ferviren und frifiren 
kann, fucht eine Stelle. Frau Baffe, Alee 17. 

461. Ein folides Mädchen wird gefudt; 
alte Mainzergaffe 9 neu. 

461. Bodenheimergaffe 45 wird ein Zapf 
junge geſucht. 

461. But empfohlene Auslaufer, un- 
verheirathet, weiche auch etwas ferviren 
fönnen, finden Engagements, durch bad 
Eomptoir von J. Jaffé, Allee 17. 

461. Eine Köchin, welche in Wirthſchaf ⸗ 
ten war, findet Dienſt; Allerheiligen⸗ 
gaſſe No. 14. 


Gefuche verfchiedener Art. 

461. Es wird ein gebrauchter Omnibus 
zu Faufen gefuht, bei Ladirer Rumpf, 
gr. Eſchenbeimergaſſe 70. j 

1209. @ine gebrauchte Brücken: 
waage wird zu Faufen gefucht; 
Bleidenftraße 22. 

458. Ein unmöblirtes Zimmerdhen wird 
zu miethen geſucht. 

462. Es wird ein ſchrotmaͤßiger Keller in 


ber Nähe ber Dönges+ ober Fahrtgaſſe zu 


— geſucht; Fahrgaſſe 128. 

462. Eine Schreinerwerkſtätte 

wird in der Nähe der Schnurgaſſe, Bahr» 

galie oder Döngedgaffe zu miethen gefucht; 
chnurgaſſe 25. 


Bekanntmachungen. 

462. Vermißt wird ein Portemonnaie, 
enthaltend 15 fl. in Papier und ca. 4 bis 
5 fl, in Münze. Dem redlichen Wieder- 
bringer eine gute Belohnung. Näheres bei 
der Expedition d. BI. 


462. Rauſcher Nepfelmein wird verzapft 
in Sadfenhaufen, Löhergaffe, neben ber 
Mühle, wozu guter Haafenbraten au haben 
iſt. Enders. 


461. Neuer gefalgener Lachs bei 
3. C. Buchs, Dongesgaſſe 45. 


— | 


460. Verloren wurde am 14, Geptember, 
Mittags gegen 2 Uhr, in der Fahrgaſſe, 
in der Nähe der Berfte, ein Portemonnate 
von grauem Leber, enthaltend einen Krank 
furter Bankſchein von 5 fl., einen preuf. 
Thaler in Silber und einige Pfennige. 
Dem Finder eine angemeffene Belohnung 
durch die Erpebition d. BI. 


460. "s Loos Braunſchweiger Rotterie 
No. 13188 zur 5. Claſſe it abhanden ger 
kommen unb wird vor defien Ankauf gewarnt. 


461. Am Montag Abend wurde vom 
Möbelhändiler Strad in Bodenheim bis 
zum Zollpaufe daſelbſt eine ſchwarzſeident 
Mantille verloren, Der Wiederbringer er 
ält eine gute Belohnung: bei Herrn Strad, 
n Bodenheim. 


462. Ein Pleiner Bapagai 
rable) ift heute Morgen enıflogen. 
rediiche Bringer erhält eine ſehr gute 
Belohnung: neue Mainzerftcaß: 40. 


462. Es if eine Broche mit golbner 
Ginfaffung gefunden worden. Dis 
Eigenthümerin beliebe ihre Adreſſe im Hol 
ländifhen Hof No. 58 oder beim Portier 
abzugeben. 


— — — — — — 
461. Ein Dienſtbuch mit mehreren Papie⸗ 
ren, auf ben Ramen M. Heilmann, 
wurde verloren. Dem Wiederbringer eine 
Belohnung: gr. Bodenheimergafle 45. 


—————— —7— 
461. Gutes Sauerkraut, Eifig: und Saly 
Gummern find zu haben; Goldnehutgaſſe 3. 


1212. Die erſten Teltower Rüben. 
Millani-Mineprio, Hirſchgrabes. 


461. Es wurde am Montag eine feidene 
Taſche mit einem Geldbeutel an ber Neuen 
främe verloren. Abzugeben Bleichſtraße 11 
gegen Belohnung. 


462. Eine Brieftafhe, worin ein Pfand» 
fein und Handelsicpein iſt, wurde verloren. 
Dem Wiederbringer eine qute Belohnung: 
im „gelben Sir," bei Herrn Sendel⸗ 


bad. 











— — 


in, der großen Arena anf dem gerapenlas, gegenüber dem 
„Parifer Hof”. 


Professor Adolph Bils, 
ans Athen, 
gibt heute Mittwoch ben 16. September auf vielieitiges Verlangen eine 
große: Borfellung in der Erperimentals Bpyfil und modernen Magie. 


1211 Anfang um 7’ Uhr. 


Huf Dem Matebenine in dem großen arabifchen 
Gircus 
‚ Borfellungen von ber rühmlichft befannten aus Herren und Damen 
beſtehenden Gefellihaft des Mud. Knie. 
ir Plüg 24 fr, Ze Maß 18 Er., 3r Plap 12 fr. 
Für Kinder * Militär ohne Eharne ſetzier Platz 3 Er. 
Erfe Borftellung 6 Ube, 
zweite „ 


Ja 8 
0 R. Knie. 
"Commercial Club. 


3) Ah ki The next Meeting en be held at the Hötel de Wnrtemberg on Wednesday, 


Itha Mih ine 8 v eloex p 
sr ⏑—— of lie are requested to apply between 8—10 a. m. and 
2—4 p. m. to Bernard Barry, Professor of Laugünges, 5 Domplatz, 


: 4211. enigen Eltern, welche ihre Kinder vom 12. October I. 3. 
4 — —— chte der Realſchule Antheil nehmen laſſen wollen, haben 
den 21. oder Dienstag den 22. September d. J. 

17 den —— nden von 10—12 Uhr, an den Oberlehrer der Anz 

Herrn Dr. tern, im Schulgebäude, zu wenden. 
Der Schulrath der - und Bolksfhule 
der en Gemeinde. 
Zu verka nt 


62 
Ein mittel 8 s, in d — für jedes Geſchäft 
iR zu — bei ai 5— fleine ® enoafle No. 9 * — 


utes neuhe tetes Yu in befter Lage ift Kamilienverhältniffe halter 
billig zu ae DEE Kein. Mamge, gr in € Bodenheimergafie 24, 












/ 


Schwarze Schleier, 


eine große Auswahl der fchwerften wie billigen Sorten ;- befonders em— 

pfehle ſcehwere franzöfifche Schleier u ſehr mäßigen Breifen. 
Meier Schwarzsch 

1211 Düngesgaffe No. 48, am Liebframenberg. 


— — 


458. Kür das Winterhalbjahr wird in einer Parterre: oder erſten Rang ⸗Loge cin 
Herrenplag geſucht. Bon wem? jagt die Erpebition d. DI. 


1211. In der beiten Rage des Markıs ift ein großer Laden mit Gomptoit und 
‘ Gewölbe ganz oder theilmeife in Aftermiethe au geben, durch 
S. Wobi’d General-Üigentur, Zeil 35. 


450. Eine griehte Perfon, welhe 18 Jahre einen Haushalt führte, Ales Tochen, 
badın und einmachen fann, fucht eine ähnliche Stelle. D. Müller, Kätdergaffe &. 


460. Es find 8 Stüdfäffer und 6 Zuläfte, im beften Zuſtand er 


halten, abzugeben bei Wilb. nen in fenburg. 
etomm 461 


An 
Eine Auswahl Brüffeler ER ſchwarze und A Schleier ıc., fomwie 


fhwarze Taffte billig bri Jos; Peonne, Alerheiligengaffe 1 


462 StelleGeſu 

Gin Frauenzimmer, welches Kieiter machen, weiß nähen kann unb in allen weib- 
lihen Handarbeiten erfabren iſt, aud franzoͤſiſch ſpricht, wunſcht im Nähen Beſqaͤfn⸗ 
gung oder fonft eine pafiende Stel Stelle. 


460. Auf ein im Mittelpunft ber Stadt gelegenes, init bedeutenden Raͤumlichleiten. 
au einem Gärtchen verieheneds Haus werden als erſter JInſatz 10,000 f 
AA’ pt. verzintlich zu transportiren geſucht. 

Näveres Bırhuafle 5, im Goimptoir. " mag 


461. Bon ben beliedten Perlen-Prängen auf Gräber find wieder ſehr ſchoͤne vor 
räthig; Ed der Meifengaffe, im Haufe des Herm Wilbelms, Ir Stod. 


461. Arkauf von Damen: und Serren-Garderpben zum. höchſten Werihe, 
ebenfo Weißigerätb, Spiten, Glaçé-Handſchuhen ze. ee * 
chwa roß: Echenheimerſttaße 9. 


461. Heute Abend Harmonie-MRufil im „Storch“, Ed der Saalgaffe. 





— mu . nn 


München, 22. Eenikr. Die heutige ı Brtraideföranne ent ni Er Ser en ı 12181 — men 
10268 Sch, verfauft und 1913 Sch. eingelegt wurden, Mitte ft. 565 fr. sc m—Ht 
DE 14 fi. 34 fr. (al. — a. 18 » Gerüe 11 — —————— 20 8 

. 26 fr) Die Reſte beftanden in 532 Sch. Waizen, Kom, Sch. Serie, W 
Ei. Hate Hafer, Umfugfumme 132,572 fl, 


Thbeater:Un 
Wittwoch ben 16. September: Oberon, er Ni, Elfen. Romantijdr 
Feenoper in 3 Acten. Mufit von C. M. v. Weber. Außer Abonnement. 


— — 


Afffenverhandlung des dritten Quartals, 


Zweite Sigung. 
Dienstag den 15. September. 


Dräfldent: Herr Aypellations orath Senator ‚Dr. Seitens berg. Bor er 

Schranken ſteht —* —— — Schuhmacher meiſter —— 
ng zur Ünzucht angellagt. Im Intereſſe der öffentlichen Slittlichkeit —* 
Sem andblung auf Antrag des Oberfiaatsanwalis in geheimer Sigung nnd bei 
foffenen Thüren ftatt. Der Vertheidiger des Angeklagten iR Herr Dr. jur. Unzer. 
qwurgericht IR gebildet aus den Herren: Ahles, Vaconius, Adelmann, 
Dfeffel; Beyerle, Dr. Emden, Zipf, du Fap, Dr. Bardor HE 
Winnheimer, Kahn. Die Beidworenen foraden nad längerer athun 
aus, was Berurtpeilung des Angeklagten in eine zweifährige Zub 

ſtrafe zur Folge Hatte. 





am: Bürger: Aufnahmen. 
September‘ 9. Here Loſch, Johann Conrad, Sauerwäfferhändier, BE, Meine Eſchen⸗ 
27 heimeraaffe 43, 1. 


24 —* 7 ———— Samuel, Handelemann, aus Bodenpeim, Fahr⸗ 
N . gaffe 117, üfr 
IE 9. den 8: — Leonhard Conrad, Handelsmaun aus Worms, 


* vw.‘ Oerr ar Rat u ‚, Iohann, Sqloffermeiſter, aus Ehrenbreithein, Kloftew 


re ——— Löwenfein, Sophia Margaretha, geb. Gangnuß, aus 
Nedar sBilhofspeim. (Ehefrau des hief. Bürgers und eſſerſchmied⸗ 

— meiſters Herrn Caepar Friedtich Löwenftein). - 
c—68. en @ifenmann, Rida, geb. Frank, aus Bockendeim, iſr. (Ehe 

au des obengenannten Herrn Eifenmann. 

Hl. Herr Bellert, Johann Ludwig, Pure: BS., Wolgraben 17, 1. 
— 11. Herr Geyer, Jacob, Kärder, BS., 66, 1. 
11. — le Johann Philipp, — BE, Reue 


„ 11 Br ER UEE Heinrid Siegmund, Tapgirer, BS., Boll, 
graben 13, ifr. 
— M er Hector Marimilian Freiherr von Detinger, BS., Bleich⸗ 


firaße 13, 1. 

= M. ge Ti Joſeph, Handelömann, aus Offenbach, Hanauer Land» 
aße 

*2 1m Dt ra Briebrih Heinrich, Deconom, aus Steinfurth, Bender» 


* I. 
11. er. Grünewald, Yohann Georg, Sopnbebiente, ans Brauerſchwend, 
Rothekreuzgaſſe 23, I 
u Al. Frau Brhnewalp, Crescentia, geb. Säller, vorverehelichte Bo h⸗ 
N... ringen, f (Ehefrau des oben enganien Htn. gran rer 4 Schnmp) 
». 8. Frau Siefner, Epriftiane Bar ara, geb. Bär, aus 
— — raw bes Hief Bürgers und Steindsuders Hrn. ae Ser Ion 1 Che 


eu i « Tr 
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Intelligenz. Blatt \ 


der freien Stadt Frankfurt, EN 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber Hieflgen Staats⸗ 
behörden, und den Stanhfurter Uechtichtea als Extrabeilage 












(Erpedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AL 220. Donnerdtag den 17. September 1857. 


Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 H.9O fr. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
Einrälungsgebühren: 6 kr. für die ganze, 3 fr. für bie geipaltene Zeile, 
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Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, den 17. September. Wenn man bie uruefle däniſche Geſchichte ber 
Mrabtet, ſo wird man nicht verfennen, daß auch abgefehen von ben Berhältniffen zu 
ben Herzo thümern und zu dem beutihen Bunde, die politiſchen Zufände Dänemarks 
am wenigften unter den norbiichen den nefichert find. Die Schweden befiten eine 
altertchumliche Mändifche Verfaffung und in Norwegen hat fi die Demokratie feit länger 
als AO Jahren defeftigt, hier dagegen find noch nit drei Jahre verflofien, feit eine 
Berfaffungsänderung zu Qunften der Derfeltung der alten Monarchie fehr nahe war. 
Erf feit diefer Zeit, wo das Minifterium Derftedt befeitigt wurde, hat bie Demokratie 
fi auf die leeren Stühle breit Hingefegt. Sie lieferte die neuen Minifter, barunter 
einige 5 Igte Männer, wie ber ‚gegenwärtige Minifterpräfident Andrä, der kurz 
vorher noch feiner Stelle als Oberfilieuienant im — entſetzt wurde, allein die 





Antlage gegen Oerſtedt und feine Collegen auf Hochverrath endete mit einer Freiſpre⸗ 
chung. e bemofratifhe Gefammiflantspartei hat zwar die royaliſtiſche Geſammiſtaats⸗ 
partei befiegt, aber ohne deren Erfahrung hätten fie die Staatsleitung gar nicht über 
nehmen fünnen. Der bes Hochverraths angellagte Miniſter Bluhme unterhandelte zu 
—* Seit als er vor Gericht Rand, mit ben Mächten wegen Ablöfung des 
zolls. Ebenſo Tieß ih der Finanzminifier Graf Sponed erbitten, als Director 

das Finanzminiſterium weiter zu Teiten flatt bes ganz unerfahrenen Minifter Andrä, 
und ein dritter Hodverräther Tieß fi zu wichtigen Verhandlungen nad Rußland fchiden. 
Nah der andern Seite hin hat das demofratiihe Minifteriun mit ber Partei gebrochen, 
aus welder es hervorgegangen iſt, und nur ber Minifter Hall neigt ben ffandinaviftis 
ſchen Ideen zu, welche unter ihr im Schwange gehen. Eine weitere Streitfrage iſt die 
Bürfenangelegenheit. Das bäurifhe Eigenthum in Dänemark if größtentheils 
nicht ganz freies Cigenthum, fondern in Erbpacht gegeben und die großen Gutsherren 
ziehen Zins davon. Ein Theil der Demokratie möchte den Gutöherren gar feine Ents 
Ihäbigung zuſprechen, ein anderer Theil fcheut fih vor einem ſolchen Schritt; die Bes 
igten ‚verlangen vollen Abkauf. Es hat ſich eine Partei der Bauernfreunde gebildet, 

an been Spige befonderö der frühere Kriegsminifter Oberſt Tfcherning fieht, So fleht 


— — 


ed mit den Parteien in Dänemark. Die demokratiſche Gefammtftaatspartel, weile jept 
das Ruder hält, ift vorläufig bie mächtigfe, von der einen Seite aber icht 

reiche, die Jugend begeifternde Scandbinavismus, vor ber andern lauern 
Gegner bes demofratiihen Gejammtftaates und ein Thronwechſel kann 
verändern. Dieſe politifhen Kämpfe haben die Dänen verſucht am bie 
nationalen Beſchwerden der Herzogthümer zu fegen; fie haben verfucht, dem 
Rand der holfteinifhen Stände gegen bie Berlegungen ihres Rechtes als Wutfluß dei 
Widerwillend bes Adeld gegen bie jept im Reiche herrſchende Demokratie berzufllien, 
aber die in Schleswig immer fi fleigernden Bebrüdungen gegen die beutfche Ratione- 
lität zeigen zu deutlich, daß ber Kampf zwiſchen Nationen, nicht zwifchen Ständen 
fih bewegt, als daß dieß Befreben — und werbe es durch das Beifpiel des ehemal, 
gen Demokraten Barguen illufirirt — von dem mindeften Erfolg fein Fönnte, 





der 





Bekaunntmachungen. 


Harmonie - Saal, 
Samstag den 19. September 18587: 
—— atesbaltung,. 
ng des Dem 


veranftaltet von dem Hermanns: Verein, unter der 
Direktors Spindler. 
1211 Entree 18 kr. Anfang 8 Uhr. 
ES” Der Ertrag wird zu einem wohlthätigen Zwed verwendet. u >" | 


Aeguyptiſcher Zauberpalaft 


in der großen Arena auf dem Fuanenlag, gegenüber dem 





„parifer Ho 


Professor Adolph Bils, 
aus Athen, 


= gibt heute Donnerstag ben 17. September auf vielſtitiges Verlangen eime 
große Vorſtellung in der ErperimentalsPpyfit u — Magie. 


1211 Anfang um 724 Uhr. 


Auf dem Paradeplag in dem großen arabifchen 
Circus 


Borſtellungen ‚von der rühmlichſt bekannten aus Herren und Dame 
beſte henden Geſellſchaft des Mud. Knie. 

Ar Blag Atr., 2r Play 18 fr., Ir Plap 12 Fr., m. f. 
Für Kinder und Militär ohne Charge Iehter Piap 3 R. 
nr Borftellung 6 Ubr, 

zweite “ 









1210 R. Knie 
454. Angefangene Straminſchuhe, ganz neu, zu 1f. bei F. A. Marz, Döngesgafest 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 


1201. Donnerstag den 17. September, Vormittags 9 Uhr, werben, auf freiwllliges 


Unſtehen: 
491 Stück Franges de Paris und 
64 „  Franges de Londres 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an den Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Austufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1204. Donnerstag den 17. September, Nachmittags 2 Uhr, werben, auf freis 
williges Anfteben, nachverzeichnete Mobilien, als: 1 Aneifibiges omptoirpult, 3 Regale, 
1 Tiſch, 1 Eopiermafihine, 4 Schildereien, 6 Delbilber, 1 Fl. Pult, 1 Gomptoirftußl, 
Kleidung rg Leibgeräth, eine große Partie Bücher, 3 Coffer, 2 Degen ıc.; 

odann: 

25 — mit Riemen und 25 Säbelfoppel; 

ferner in Fiscalats Auftrag : 

2) . — che und 24 Gartenbaͤnke, 

b erde, 2 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert. i . 8 C. Beljchner, Ausrufer, 


Verfteigerungd - Anzeige. 
1206. Freitag den 18. September, Vor⸗ und Nadmittage, werben, auf et 
Anftehen und wegen Abreiſe, nachverzeichnete achte Parifer Möbel, als: 

in Mabagony: 1 Canapee, 6 Stühle und 2 Seffel mit rotbem Plüfh bezogen, 
4 Büffet, 1 Spiegelfchrant, 1 Nahtiſch, 2 gr. Betlladen, 2 Nachttiſchchen mit 
Marmorplatten, 2 Wafchtifde mit Marmorplatten und Spiegel, 1 Gecretair, 
1 Eommode mit Marmorplatte, 1 Ausziehtiſch, 1 Clavierſtuhl, 2 Stühle mit 
blauem Sammt ꝛc.; 

1 Gaufeufe, 6 Stühle mit Plüfch bezogen, 2 Spiegel-Boldrahmen, 2 Spiegel-Bronces 
rahmen, 1 Schreibtifh, 1 Schreibſtuhl, 6 gebeizte Strobftühle, 1 Lüfter für 
- en. 1 Klappentiſch mit Schreibfhublade, 1 rundes Tifchchen, 

achtſtuhlſeſſel, 

ferner: 1 Pianino in Paliſander von Henri Hertz in Paris, 1 Schlaf⸗Sopha, 
6 Rohrftühle, 1 eichener Kleiderfhrant, 1 Küchenſchrank, 1 Parifer Bronze⸗Uhr, 
1 Pendule Rocaille von Bronze dorde matin et soir nebfl Gandelaber, 1 demis 
ſcher Apparat nebſt Reagentienkaften, 2 Vorlagen, Matragen, Bettung, Küchen 


geräth ıc., 
im Saale des „Sächfiichen Hofes”, auf der Schäfergaffe, gegen baare Bezahlung öffent 
lih an den Meiftbietenden verfteigert. 
Diefe Gegenftände können Mittwoch den 16. und Donnerstag ben 17. September, 
Vormittags von 10 bis 12 und Radhmittags von 2 bis 5 Uhr, angefehen werden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 





Bürgerverein. 


1207. Die Abſtimmung über die zu Mitgliedern des Buͤrgervereins new vorge⸗ 
f&lagenen Herren findet von Sonntag den 13. bi8 Samstag den 19. September flatt, 
und zwar täglich In den Stunden von 12 bis 1 Apr Mittags und 6 bis 9 Uhr Abende, 


De 





1139. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 


Keller, mefientlich oder jahrweifez Ziegel. 


gaffe 10. . 

1170. 1 auch 2 gut möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Lanaftraße 39, im 2. Stod. 

452. Ein möblirtes Zimmer nebft Alkoven 
iR zu vermiethen: gr. Sandaafle 25. 

Allerbeiligengafle 72 
iſt ein möblirtes Zimmer billig zu vermie⸗ 

454. Ri. Hirſchgraben 2, Ir Stod, if ein 
—— großes, möblirted Zimmer zu ver» 
miethen. 

1164. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit‘ Gartenausfiht iſt fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Hirſch⸗ 
graben 5, im Hinterhaus. 
4177. Mit ſchönſter Ausficht auf den Main 
it ein hübfches möblirtes Zimmer nebft 

chlafcabinet zu vermiethen; auf Verlangen 
kann Prühftüd dazu gegeben wetden. Wo? 
tagt Die @Erpebition. - 

. Möblirtes Zimmer; Rebflod 6, 2ı St. 

1206. Möblirte Zimmer Döngesgaffe 20 
I vermiethen. 

. An der Efichenbeimer Au⸗ 
lage (Unterweg 2) ift ein ſchoͤn möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

462. Efchenbeimer Landſtraße 30 
find im 1. Stod 2 möblirte Zimmer zu 


— = 

erheiligengafle 72 

it eine Heine Wohnung an ſtille Leute für 
90 fl. per Jahr zu vermierhenz zu — 
im 3. Stod 3 


462. Cine heipare Stube und Küche an gg 


“ eine folide Perſon; Allerheiligengafle 68. 

463: Ein freundliches Zimmer mit Möbel 
it billig zu vermiethen; Eifernehand 16, 
bei ei 

462. Ein heizbares möblirtes Zimmer an 
einen foliden Heren; Allerheiligengafle 68. 

463. Ein möblirted Zimmer ift zu ver 
miethen; at Fifchergafle 2. 

462, Großer Rornmarkt No. 16 ift ein 
möblirted Zimmer an einen Herrn zu 
vermiethen. 

463. Ein möblirtes Zimmer, per Monat 
10 fl; Fahrgaſſe 9, nächft ber Brüde, 


Beranntmachungen, 

462. Vermißl wird ein Po 
enthaltend 15 fl. in Papier und ca. 4 bie 
5 fl. in Münze. Dem redlihen Wieder» 
bringer eine gufe Belohnung. Näheres bei 
der Erpedition d. BI. 


1157. Feinftes Rampenöl 56 fr. yr. Maas. 
Milani-Minoprio, Hiriägraben. 


259. Kl. Hirſchzraben 4 wird ein 
mädchen für ray Lingerie — 


458. Es wird eine tüchtige Puharbeiterin, 
bie die beſten Zeuaniffe aufweiſen kann, ae 
fucht, nur ſolche Fünnen berüdfihtigt wer 
ben; Schnurgaſſe 75, Ed ber Reuenträme, 


Kenn ee * a‘ 
tags: gegen r, 

in der Nähe der Gerſte, ein Portemonnaie 
von grauem Leder, enthaltend einen Frank⸗ 
furter Bankſchein von 5 fl., einen preuß. 
Thaler in Silber und einige Pfennige. 
Dem Finder eine angemeſſene Belohnung 
durch die Erpebition db. BI. 


1108. Mocea⸗Kaffee & 36 fr. pr. Pfb. 
feiner brauner Javas „ vn un i 


bochgelber nm " 34 nu 

gelber on " "u ® 

en gros et en detail, 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


463. Ein Monatmädchen, weldes ben 
Tag noch einige Stunden frei hat, wänfdt 
diefelben zu bejegen; Holapförtden 4, Ir Et. 
463. Süßer Aepfelmein bei Joh. Stern 
ittwe, Haafengafle No. 7. 


463. Süßer und raufcher Arpfelmein wird 
verzapft bei Johannes Götz, Heilige 
kreuzgaſſe 11. 


463. Gin Branat-Armband mit Boldfhlod 
wurde verloren; dem Wiederbringer eine 
Belohnung NReuefräme 12, im 2. Stod. 


1212. Die erften Teltower Rüben. 
Milani-Mineprio, Hiriägraben. 


1204. Gefittete Mädchen fännen bie 
Pugarbeit erlernen; Vilbelergaſſe 19. 


—— 


1’ Bellage, Fraukf. Intell. Vi.A 220, Donnerstag 17. September 1857. 
en 3 
Bekauntmachungen. 


Zum 


Besten: der Ahgebrannien 


Rückershausen. 
Donnerstag den 17. September 1857: 


Grosses Concert 


in der 


„Neuen Anlage“ 


vom gesammten 


Hufik-Corps des Frankfurter Finien-Pataillons, 
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters 
Wachsmann. 


mu Anfang 5 Uhr — Eintrittspreis 12 kr. ng 


Mehrbeträge werden dankbar entgegengenommen. 

Eintrittskarten — von heute an zu haben bei den Herren M. Hertz, 
Neuekräme 32, van der Heyden, Bleidenstrasse 15, d. &. B. Trost, 
Fahrgssse 26, C. L. Weher, Döngesgasse 27. 

Die Herren des Comitds werden die Güte haben, die Funktionen an der Casse 


zu ——— Das Hülfs-Comite. 
Eine Brieftafche 


mit mehreren Briefen und Papieren ꝛc., die für den Finder von gar 
feinem Werth find, 7 — den 8. September verloren. er 
Wiederbringer erhält fün ulden Belohnung bei Herrn @enerals 
Conſul Ricker, —2 yn 1205 















Schwarze Schleier, 


eine große Auswahl der fchwerften wie billigen Sorten; befouders em» 


pfehle ſchwere franzöfifche Schleier zu febr mäßigen Preiſen. 
Meier Sc arsch 


1211 Döngesgaffe No. 48, am Kirbframenbetz. 
462 Zuverfaufen. 


Ein mittelgroßes Haug, in der Fahrgaſſe aeleaen, weldes Ab für jedes Gehhäft 
eignet, iR zu verfaufen. Näbered bei Franz ifchoff, feine Ballengaffe Ro. 9. 


Zeil 74, im Strohhutladen, fin- 
den im Nähen geübte Mädchen Be 


fchäftiqung. 
1209. An English lady whose engagement is about to terminate wishes for 
a reengagement as governess, in a gentlem"n’s or nobleman’s family, in Francfort 
or vicinity.& Please address M.‘V. by letter stating partieulars to Mr. Jäger, 
Bookseller, Francfort on Main. 


Kühe ler nal sinne tan ed NEE DEE EN Sr. ——— 
1130. Altes Papier, Briefe u. Bertprieheus Bader Einfampfen fauft und 
bält Lager von gut gewalzten Papier Pappen Mland, fl. Sandgafie 11. 


1126. Gebr te Taschen-Uhr * d and 
verfauft, — — — "Heiner a 


DIORAMA, 


am Taunusplatz. 
1) Das —— der St. Markuskirche zu 
Der e mit den Borrvinã 


2) Ma eln. 
Jedes Bild iſt 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. Die Disramen find des Tag 
über zu fehen. 


461. Bon den beliebten ——— auf Graͤber find wieder ſehr wi“ vor 
us: Ed der Meifengaffe, im Haufe des Herın Wilhelms, Ir Stod. 


— ee — u daft, — * —— —— — —5 
t nd vortr en ra n verzapfe. 
ner * — er, ——— "Shlefingergaffe 12. 


462. Eine englifhe Dame wünfcht unter beſcheldenen Anſprüchen fi in einer 
geachteten Familie zu plaeiren. Sie it fähig in Muſil und ber engliſchen Gprade 
anten Unterricht zu ertbeilen und wirb fehr ® npfoft en. 

Näheres auf der Erpedition d. BI. 


1181. Pferde zum Abſchlachten werden Gran brure —* uns SET 


Arena des U. Weitzmann, «us Berlin, 
auf Dem Paradeplag. 

Donnerdtag den 17. September und die folgenden Tage: 
MHtelier lebender Bilder, dargeflellt von Damen imd Herten. 
Borber : Broductionen der böberen Gymnaftif. Anf. NUhr. 
DR Hi. Weitzmann, 

ee | 210 Director der großen Arena in Berlin. 


Verfteigerung eined Hauſes am Er der Weißadler: 


und Roſengaſſe. | 
1204. , Samstag den 19. September, Nachmittage 3 Uhr, fol, in Gemäßheit 
ſtadtgerichtlichen Bergünftigungs » Defrets vom 8. Juli o., bie zum Nachlaß der u 
Marie Margaretbe im berger, vorher verehelichte Schott, geb. winner 
gehörige, am Ed der Weißadler⸗ und Rofengafle ftehende 
Be Lit. F Ro. 27, 152 und 153, 
an Sg yon Nina —— en u — enge rs i 
um erungsiermin kann biefe Behaufungt ‚angefeben werten. 
’ Mn — — Ausrufer. 
BVerfteigerung eined Haufed auf der Schäfergäfie. 
1204. Montag den 21. September, Nachmittags 3 Uhr, fol, auf freimiliges Ans 
chen der großjährigen Erben, die zum Nachiaß des hieſ. Bürgers und Majors Herrn 
Zufluss Jacob Schuler gehörige, anf der Schäfergaffe dahier liegende, - zum 
Tannenbhirſch“ genannte 
baufung Lit. C Mo. 158 (neu Ro. 5), 
nebft allen Zubehörungen, 
in bem Haufe felb öffentliih an den Meifbietenden verfteigert werden. 
Bis zum Verfteigerungdtermin kann bdjefe Llegenſchaft a angelehen werben. 
C. Belſchuer, Ausrufer. 


Verſteigerungs Anzei e. 
- 41210. Montag den 21. September, Nabhmittage 2 Uhr, werben bie zum Nach⸗ 
laß des Herrn Eonrad Groß gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Kette mit Schlüffel, 
2 Borftednabdeln, 1 ſilb. Uhr, 1 Soppa, 4 Stühle, 1 Spiegel, 1 Schwarzwälder Uhr, 
1 Schtaͤnkchen, 2 Kuͤchenſchränke, Reinengeräth, Kleidung und Kribgeräth, Kuͤchengeſchirr, 
14 Shilbereien ıc ; 
fodann in Fiscalats Aufirag: 

&) 1 Eanapee, 6 Stuhle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Tiſch; 

») 1 Canapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Commode, 1 Spiegel; 

0) 1 Eommobe, 1 Buffer, 3 Stühle, 1 Schrank, 1 Eanapee, 1 Schranf, 1 Eafferof 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


117. brik.Lager gemalter Fenſter-Rouleaux von 1fl. an empfiehlt 
a ach —— Schmöle, Fe Bodenheimergaffe y 


Bättagene —— werben angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben pünktlich ausgeführt, 





N 


.- Bu verkaufen. 


' 460. Cine Pattie gut erhaltene 2°, 
Lehe find zu verkaufen ; große Boden» 
erga 


gafle 16. 

1211. @in Saus. Naheres Schügens 
ſtraße No. 5. 

463. Ein freundliches Edhaus mit gros 
Gem Keller aus der Hand zu verfaufen; 
auf der Erpebition zu erfragen. 

463. Englifhe und Bruͤnner Tauben, 
reiner Race, zu verkaufen; neue Mainzer: 
ftraße 48. 

463. Gin ſchoͤnes Schreib:Gommobe von 
Nußbaumholz nebſt mehreren Wafchtifchen 
und Silberfchränfen ; Neugaſſe 10. 


Dienfigefuche und Auerbieten. 

Zeil 15, im 2. Stod, wird ein folides 
ortentlihes Mädchen, welches fchon bei Ju⸗ 
den gedient bat und kochen fann und zu 
jeder Hausarbeit willig ift, geſucht. 

460. Zu eine eng aft wird ein 
ewandtes freundliches Kellnermädchen ges 
fast; zu erfragen bei der Erpebition die⸗ 
ſes Blattes. 

461. Es wird ein braves Hausmaͤdchen 
gefucht, welches bie Hausarbeit gründlich 
verfteht, wachen, bügeln und nähen fann, 
Nur folde wollen fid melden, die gute 
Zeugniffe aufzumweifen haben. Ejhersheimer 
Zandftraße No. 5. 

461. Gin tüdhtiger Diener, mit guten 
Zeugnifien verfepen und zu jeder Arbeit 
willig, wünfdt eine Stelle. Näheres 
in der Erpebition d. BI. 

462. Eine Ködin, welche gut bürgerlich 
fohen kann und etwad Dausarbeit unter 
nimmt, wird nad Biebrich gefuchtz Boden» 
heimerihor 42 neu, im Sof. 

461. Eine Köchin, weiche in Wirthfchaf- 
ten war, findet Dienſt; Allerheiligen⸗ 
gaſſe No. 14. 


eſucht 
wird ein braves reinliches Monatmaͤbchen; 
neue Rotbihofftraße Ib, 463 

463. Gin gebildetes folides Frauenzimmer, 
welches fein nähen und gründlich Kleider 
maden kann, wünfht bei erwachiene Kin⸗ 
ber oder fon eine paſſende Stelle in 
einem anfändigen Daufe, 


457. Es wird — geſucht ; Eſchers⸗ 


heimer Landſtraße 44. 


463. Ein junger Mann, welder bereits 
4'/a Zahre bei einer der erften Herrſchaften 
ii conbditionirte und aute 3 ugnifle hat, 
ucht eine Stelle ald Auslaufer; Breite 
gaſſe 12, Ir Stoch, rechts. 

462. Ein Maͤdchen, das Hausarbeit ver⸗ 
richtet und lochen kann, ſucht Dienſt; Moͤr⸗ 
ſergaſſe No. 2. 

463. Ein folibes Frauenzimmer, gefehten 
Alters, welches in allen Haus» und Hand» 
arbeiten grünblich erfahren iR und bie bes 
fien Zeugniffe aufzumweifen hat, ſucht bei 
* anſtaͤndigen Herrſchaft eine paſſende 

elle. 

462. Sehr gute — Koͤchinnen, 
Haus⸗ und geringe Mädchen ſucht Frau 
Maas, Schäfergaffe 23. 

462. Ein Mädchen ſucht Dienſt als Haus⸗ 
maͤdchen oder Mädchen allein; El. Fiſcher⸗ 


safe No. 18. , 
3. Bodenheimergafle 43 wird ein Zapf 
junge geſucht. 

a a fen . —5 Arbeit 
w , wird gefucht!; Reugaffe 

1. Eine Sinderfrau und mehrere 

usmädchen werben geſucht. 
and, Schäfergaffe 23. 

463. Ein Mädchen, das gut fochen kann 
und ſchon in größeren Häufern tiente, wänfcht 
eine Ähnliche Stelle; Graupengaffe 22. 

463. Es wird eine gute Köchin ale Mäd- 
den allein gefuht; Schnurgaſſe 55, im 2, 
Stod, Eingang im Gäßchen. 

463. Ein reinliches Mädchen, das gut 
fohen und Hausarbeit verrichten Tann, 
wird geſucht; Seilerftraße 4. 

463. Gin Mädchen, welches gut lochen 
fann und mit guten Zeugnifien verfeben 
if, wird gefucht, Hochftraße 8, 2r Gtod; 
nur folche follen ſich melden, welde fon 
mehrere Jahre in einem biefigen Dienfte 
als Köchin gedient haben. 

463. Gin Mädchen allein u gen 
auten Lohn gefuchtz zu erfragen ber 
GErpebdition d. DI. 

463. Ein zu allen Arbeiten williger far 
fer Burſche ſucht eine Stelle als Hauelnecht 
oder Aulaufer; zu erfr. Fahrgaſſe 140. 


2 Beilage, Branff.. Sutell.:B1, MM 220, Donnerstag 17 September 1857. 


rn en ter eg, re re enge — er — — —— — 25” — — ⸗ — 
— — —— — Sen — tn gr — ee m — en — — — — — — 


Belansztmahnngen. 


BE Nur ATage DR 


Bon heute Donnerstag den 17. bis age den 20. — 
iſt zu ſehen: 


Ein Orangutang 


oder Waldmenfd mit Hamen „Zeh“. 


Das einzige in Europa lebende Eremplar. 


—— A Paradeplag, neben dem Cafe neuf. Eintrittöpreife: 
24 fr. Zweiter Plag' 12 fr. Kinder we ablen ef, beiden 
Yäken ieo Hälfte. allenberg. · 


Poil de Chevre, 


befte Waare, in ſchwarz und weiß und allen jonftigen kleinen 
Garreaur, verfaufe ih zu 42 fr. per Staab, zweite Qualität 
zu 36 fr, ii Staab. 


W. Heinhard, 





Neueckräme No. 6. 
Verfteigerungs-Ainz 


1212. Mittwoch den 23. September, Bor» und Nachm I werden, in Gemaͤßheit 
Stabitgerichts⸗Dekrets die no zum Nachlaß der Frau Regine Beer Wittwe gehörigen 
Mobilien, als: 1 Wachstuchtiſch, 1 Echreibpultchen, Leinengeräth, Kleidung und Leib» 
geräth, Küchengeſchitr in Kupfer, Meifing, Zinn, Eiien und Blech, Borzellan und Glas» 
werf, Bücher ıc. in dem Bergantungszimmer gegen baare Berablung öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert. C. Belipner, Ausrufer. 


.- 463. Zwei Wohnungen mit Gärten von 5. u. 6 Zimmern ıc., mehrere 
große u. Heine Gartenhaͤuſer zum Alleinbemohnen zu vermiethen. Aufillion, Scäferg. 48, 


Zurückgeſetzt! 


Eine Partie 


Derbet- und Winter - Mäntel 


BER” zu Schr billigen Yreifen. TE 


Leopold Schmitt, Bei 45, 


1212 der Poſt gegenüber. 


Lokal-Veränderung. 

1212.. Ich beehre mich bie ergebene Anzeige zu machen, daß fih wein Geſchäfts⸗ 
Lokal nunmehr Rangeftraße 38, nahe der Turnanfalt, befindet. Indem ih für das mir 
bisher gefhenfte Zutrauen danke, bitte ich um fernered Wohlwollen. 

Sch. Maldhof. 


Todes- Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die Anzeige von dem ploͤtzlich am 16. d. M. 
erfolgten Ableben unferes geliebten Vaters und Schwiegervaters 
eter Sermann Wilhelm Zimmermann. 
Um file Theilnahme bitten Die Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder flatt: Freitag den 18. d. M., Morgens 8 Uhr. 


An den Handelsstand. 

462. Gin biefiger verheiratheter Bürger und routinirter Kaufmann, ber eine 
namhafte Kaution leiſten kann und vellampen mit ber deutſchen, franad und 
engliſchen Sprache vertraut if, ſucht feine Stelle Ju verändern; er war "biöher > 
Duincailleries, Portefeuille-, Weins und Bankfache ıbätig unb würde ebenfalls ei 
bedeutenderen Reifepoften übernehmen, fowie auch unter Um en ſtundenwriſfe Be 
fhäftigung. Offerten werben poste restante unter C Ro. 100 erbeten. 


462. @in kleineres Saus mit Garten zum Alleinbewohnen, auch als 
Bauplag geeignet, iſt zu verfaufen. 


462. Gin unbemitteltes Mädchen, zu jeber häuslichen Arbeit willig, weniger 
befähigt in Handarbeiten, wird gegen biNige Bergütung bei achtbaren Leuten 
unterzubringen gefucht, wo fie Gelegenheit findet, fich weiter ausju- 
bilden. Dfferten werden unter W. 18% entgegengenommen. 


— ö— U — — ——— 


447. WUlle Arten gebrauchte Möbel und Wetten ze. werben gekauft 
und zu den höchſten Preifen bezahlt ; Eleine Fifchergaffe 5. 
463. Eine Partie abgelagerte Bremer Einarren zu fehr billigen Preifen bei 
— Gotifried Munes, Bahıgafle 16. 


1 


| Im „Prinz Carl“, Mainzergaffe. 
464. Heute Donnerstag den 17. September, Abends 8 Uhr: Either: und 
Gefang: Vroduftion der Tyroler Sänger⸗Geſeliſchaft Niedermeyer. 


Cobinet zum Saarfchneiden und Goiffiren, 
‚biöher. große Ganbaaie Ra 19, jebt Kirchgaffe Mo. 12, in dem vormals 


@walbd’fchen fe. | 
463 3. MI. Günthert, Coiffeut. 


454. Mile Eorten Kuchen find auf Beflellungen zu allen ‘Breifen und beſtens ‚vers 
fertigt zu haben bei Bädermeifter Maas. 


462. Für den Ankauf von abhanden gefommenen * Looſen 6r Claſſe 132 hieſ. 
Lotterie, No. 1314, 1885, K 12983, wird gewarnt und dem reblichen Binder eine Be: 
lopnung zugeſichert. Jaeob Breunfchweig, Babrgafle H 44. 


Dauntfogung. 

3 en und — in ei — — — en 

op. am Weigan r legten Au e t en, n wir unjeren 
berzlichflen Dant. — — * Die Sinterbliebenen. 


ee baren u a De ee 

463. Ein folides Frauenzimmer von guter Familie, das im Weißnaͤhen, Kleider 
machen und allen häuslichen Arbeiten wohl erfahren ift, auch mit Kindern umzugehen 
weiß, fucht eine paflende Stelle; auch wird daſſelbe weniger auf große® SGalair als 
freundlide Behandlung Anſpruch machen. 


Das Nähere große Ga engafle 7, im 1. Stod. 


463. Ein Frauenzimmer, Rorbdeutfche, welches in allen Schulfähern bewandert 
iſt und in drei Sprachen grammattfalifch unterrichtet, wunſcht gegen Wohnung und Bes 
töſtigung täglich einige Kinder zu unterrichten. 

Reflektirende beiieben ihre Morefie unter U. HA. gefällig in ber Erpebition biefes 
Dlatted abzugeben. 


463. Ein großer Play mit daranf befindlichen Gebäulichkeiten, 
welcher fi für einen Zimmermann oder Fabrifanten und Gärtner eignet, ift au vers 
faufen. Das Nähere Fahrgaſſe 16. 


463. Gin gelernter Gärtner, welder fid häuslicher Arbeit — und ſchon 
Fer Jahre bei einer ber erften Herrfchaften conditionirt, au gute Zeugniffe hat, 
fucht eine Stelle ald Gärtner; Allerheiligengaffe 60, Parterre. 


464. Nahe vor einem der Hauptthore oder in der Stadt wird eine Wohnung 
von 3S—A Zimmern, Küche ıc., mit Gartenantheil, zu mietben gefucht. 
Zu erfragen im Laden kl. Hirſchgraben 2. 


464 Ein gewandter junger Mann, mit ſchöner Handſchrift, im Rechnen ſehr ers 
fahren, au aut empfohlen, wünſcht baldigft als Auslaufer ‚oder jonft dergleichen placirt 
gu werben. Dfferten unter W. ©. beforyt die Expedition d. BI. 

1212. In eine hiefige Cigarren- und Tabaföfabrif, verbunden mit Detail⸗Geſchaͤft, 
wird ein auswärtiger junger Mann, mit den nöthigen Borfenniniffen verfehen, in bie 
Lehre geſucht. — Schriftliche frankirte Offerten unter Chiffre IM. C. teforgt bie 
&tpebition d. BI. 


1170. Gummifchube zu den biligften Preiſen. Dreber Söhne, Döngesgaffe 20. 

















Bu v 

463. Einige weingrüne Fäſſer find zu ver⸗ 
faufen; Markt 30. Näheres im 1. Stod. 

463. Ein Forto-Piano ift für 54 fl. zu 
verlaufen. 

464. Eine Doppelflinte it billig zu vers 
kaufen; Bötheplag 16. 

efuche und Zinerbieten, 

463. Ein folides reinllches Hausmä: pen, 
das aud Liebe zu Kindern hat, wird ger 
fuhr; Döngesgaſſe 6, Ir Stod. 

464 Mädchen für Küchen- und Hausars 
beit finden fogleih Stellen; Schäfergaffe 4. 

463. Ein fauberer Haudfnecht wird ges 
ſucht; Schnurgaffe 65. 

463. Perfekte und bürgerlihe Köchinnen, 
— — —— —— ae Mäds 

en werden geſucht, dur rau Dend: 
ler, Zeil 24. 

463. Ein braves reinliches Mädchen fucht 
Monatipläge ; Breitegafie 15. 

463. Ein ordentliches Mädchen, das fehr 
gut flohen und Hausarbeit verrichten kann, 
wird geſucht; Bornheimerftraße 11. 

463. Ein Hausmädchen wird geſucht; 
Bornheimeftraße 8. 

463. Geſucht wird in einen Fleinen Haus— 
halt gegen fehr guten Lohn eine gefepte 

in, mit genügenden Zeugniffen verjes 
ben, welde die Hausarbeit gruͤndlich zu 
verrichten verfteht. Naheres bei der Expe⸗ 
bition d. Bl. 

464. ES” Ein junger Mann, militär- 
frei, welcher fhon mehrere Jıhre ale Dier 
ner ferpirte, furbt unter beſcheidenen Ans» 
forühen eine Stelle; Ziegelgaffe Ro. 12, 
PBarterre. 

Ein Mädchen aus dem Walded- 
fhen, noch im Dienfte, und von jeis 
ner Herrichaft fehr gut empfohlen, 
ſucht eine Stelle ald Hausmaͤdchen. 
Näheres Dederweg No. 23, Hoch 
Parterre. 1212 

464. Ein reinliches Maͤdchen, welches die 
Hausarbeit gründlich verſteht, wird geſucht; 
alte Mainzergaffe 32. 

464. Ein Maͤdchen, das gut kochen fann, 
wunſcht eine Stelle ald Köchin; zu erfra« 
gen große Bodenheimergaffe 36, Ir Stod. 


— , „u 


463. Ein reinlihes Maͤdchen wird ger 
ſucht Dreikönigſtraße 43 neu. 


Geſuche verſchiedener Art. 

461. Es wird ein gebrauchter Dmnibus 
zu kaufen geiuht, bei Ladirer Rumpf, 
gr. Eſchenheimergaſſe 70. 


Bekaunntmachungen. 
1134. Feinſten indiſchen Melis 
sum Einmachen. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


462. Süßen und rauſchen Arpfelmein 
zapft Joh. Abt, Breitegaffe 37. 


46?. Ein Mädchen, wildes geübt im 
Kleidvermaben und auch in aller Handar- 
beit erfahren iſt, bat noch Tage frei: 
Markt 19, im Laden. 


— — — — 


463. Ein Mädchen, welches nähen lang, 
wird in ein Spegereigeihäft zur Mithülfe 
geſucht; Rechneigrabenſtraße 19 neu. 

463. Auf dem Fahrweg vom Gandhof 
nah Frankfurt ift ein Bortemonnaie verlo⸗ 
ren worden. Der redlich Finder erhält eine 
Belohnung von 5 fl ; abzugeben bei der 
Erpebition d. BI. 


[—— — — 


1193 Neapolitaner Macaroni und Par—⸗ 
melanfäfe. 
Milani-Tälnoprio, Hirſchgraben. 


Ro 142 hat die filderne Upr gewonnen. 


— — — 


464. Raufher und füßer Aepfelwein bei 
Louis Löffler Wiwe., Sgafergaſſe 40 


10 fl. Belohnun 
dem MWieverbringer eines abhanden 
nefommenen kleinen jchwarzen glatt 
haarigen Pinſcherhündchens mit ge 
fehnittenen Obren und Schwan;. 
Por deſſen Anfauf wird gewarnt. 
Theaterplap No. 3 
461. Süßer Aepfelwein bei 
2. Umpfenbach, Klofterg. 2 3. 
463. Eüper Aepfelwein bei ©. $. 
Schreiner, Saalgaſſe 5. 

















3% Beilage, Frankf. IntellBi. AR 220, Donnerstag 17. September 1857. 
Belfanntmadhungen. y 


Kartoffel:Erescenz:Berfteigerung. 
Kommenden | — 
Montag den 21. September, Vormittags 9 Uhr, 

fol die diesjährige MartoffelsErescenz im Difrict Buchſcheerchen rechts der 
Babenhäufer Chauſſee im Weilruhforſt bes biefigen Stadt⸗Waldes in Parzellen von je 
einem Baldmorgen ober 1 u 2 Brei. 17 Ruth. Feldmaaß an Ort und Stelle öffent 
lich an die Meiftbietenden verfeigert werben. 

Frankfurt a. M., den 15. September 1857. Forft: Amt. 


1211. Zu den Glaffenprüfungen des Gymnaſiums, welde 
vor dem Schluß des Sommerfemeiters am Mittwoch, Donners- 
tag und Freitag, den 23., 24. und 25. September, im 
Fortgange der regelmäßigen Unterrichtsftunden in allen Seen gehalten 
werden, beehre ich mich alle Freunde unferer Schule und insbefondere 
die geehrten Eltern unferer Zöglinge freundlichft und ergebenft einzuladen. 

Das Winterfemefter beginnt am Montag den 12. October um 
8 Uhr Morgens mit der Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler. 

In allen die Schule betreffenden Angelegenheiten bin ich vor tem 
Anfang der Herbftferien täglich von 12 bis 1 Uhr in meiner Wohnung 
im Gymnafium am ficherften zu ſprechen. 

Classen, Dr., 
Director des Öymnmafiums. 


1211. (VBorlefungen betr.) In vorläufiger Ermwiderung auf küͤrzlich erneuerte 
Anfragen bemerfe ic, daß einer Wiederholung der fragl. Vorträge noch ber Mangel 
eines geeigneten. Lokales im Wege ftebt, da nämlich das früher benüpte diefen Winter, 
für die regelmäßigen Barträge der wiſſenſchaftlichen Vereine und Anftalten in Anfprud 
genommen, an keinem Abente ber Woche frei fein wird. Sollte indeß demnächſt die 
Beihaffung eines andern, niht viel ungreigneteren Lokals gelingen, wozu einige 
Ausficht ift, oder bie Wahl einer Tagesftunde fi durch überwiegende Gründe em» 
pfehlen, fo wärbe ich das Näh re fofort burch d. Bl. befannt machen. Dr. @ppel. 


= Lindenfels —————— 
464. Hiute Donnerstag den 17. September: Eitber- und Gefang - Pro- 
duktion der Familie Fischer aus Nürnterg. Anfang 8 Uhr. 


Im „Maulbeerbof‘‘ 
heute Donnerdtag, Abends 8 Uhr, Produktion von Mühle und Helfen. 464 
1166. Zur Serfiellung von Nechnungen, Notas, Adreßkarten, 
WBaarenetiquettd ıc. empfieblt fich unter eundlichem Dank für feit- 
beriges Wohlwollen Wilhelm Hüchler, 
große Bockenheimergaſſe Nov. 29. 


- 


DEE Mehl-Yreife, "BE 


abermals bedentend ermäßigt. 
Feinftes Sofmebhl Ne. O pr. Sechter fl. 1. 4, pr. Geſchd. 16 fr. 
bio. Borfchußme 5 1 " ” " 1. — u " 15 " 


bto. to. — 52 13 
bto. Rochmehl ee 
dto. Ortes 0 1.4 z 6 


" " " " . ’ " 1 " 
Saͤmmtliche Meblforten find troden gemahlen und garantire für fietd leide Dua- 
lität fowobl, als für das Feinfte, was in Mehl fabrizirt werben fann. 
Die fleinfte Probe genügt, fi von der vorzüglicen ®üte dieſes von einer der erſten 
Runftmühlen Bayerns fabrizirten nfth überzeugen. — Im Mafıer billiger. 


Trockene Kunſthefe täglich friſch. 


12 J. L. Köcher, große Bodenheimerftraße No. 39. 


Sokal - Weränderung. 


Mein Tuch - Detail = Geschäft 


babe ich auf die 1212 


‚Zeil No. 74, 


neben den Soden dee Harn Louis Defize 
verlegt 

und empfehle bei diefer Veranlaſſung mein volftändig affortirte® Lager 

in allen in dieſes Fach einfchlagenden Artifeln, unter Zuſicherung reeller 

und guter Bedienung. - 


Georg Heinrich Wilheln. 


1212. Mobertson’sches Institut. Zu mehreren Kursen der er &- 
Hschen und französischen Sprache, sowohl für Herren als für Damen. 
werden Theilnehmer gesucht. Desgleichen zu einem Kurs ds kaufmännischen 
Bechnens,. Näheres Morg um 10, Mit, nach 12 und Ab. v. 6—7 U. alte Sohle 
singerstrasse 1. 











Bocenbeimer Sommer Theater. 
Donnerstag den 17. Septembir : (Fräulen Defer non Berlin und Herr Lud— 
win, Geſangkomiker von — als Gaͤße) Wenn Leute Geld haben, oder: Pech 
im Gläd. Driginal-Poſſe mit Geſang in 3 Alten von Weihrauch. Rab dieſem: 
Lebende Portraits in 9 Bıldern. Anfıng 4 Uhr. 
Ich erlaube mir die neehrten Abonnenten aufmerkfam zu machen, daß ber Ehiuf 
der biedjährigen Thenter-Saifon erft mit Ende Ociober ftartfindet, au weldem Zwed 
größtentpeild neue Mitglieder engagirt find. Eduard Geyser. 


Arfıfenverhandlung des dritten Quartals, 


Dritte Sitzung. 
Mittwoch deu 16. September. 


Präfident: Herr Appellationsgerichtöratp Senator Dr. ge! fenberg. Bor ben 
Schranten ficht Adolph Chriſtian Leopold Fuchs, Jahre alt, Schulamts⸗ 
Yipirant, aus Potödam, des ausgezeichneten Diebſtahls angeliagt. Die Geſchworenen 
find bie Herren: — Dörte, Adelmann, Keffelmeyer, Beide 
mann, Beyerle, Dittmar, Jäger, Leur, Dr. Bardorff, Krag, Pfeffer, 
Der Angeklagte ift in der Anflagefchrift beſchuldigt, am 12. März 1857 im Gaſthauſe 
zur „Stadt Grünberg“, im Nonnenzäßhen, während er dafelbit ald Gaſt aufgenommen 
war, zum Nachtheil des Wirth dietee Safpaufes, Johannes Herd, eine Summe 
Geltes über 200 fl. und eine goldene Uhr nebſt Kette, Werih circa 55 fl., wittelſt 
inneren Einbruchs durch Stemmeifen und Hohlbohrer aus einem Sekretär bes Schlaf 
zimmers entwendet zu haben. Die Summe beträgt zufammen cireı 1040 fl Er hat früher 
einmal unter dem Namen Hugo Wolfers, Tabaksreifender, im biefem Gaſthauſe logirt, 
unb io alle Gelegenheit des Haufe genau gelannt. An bem Abende des Diebkap:s ging er 
in Pantoffeln aus und Fehrte nicht zurüd; in Höchſt wurbe ber Juculpat, als fofort Ber, 
dacht gegen ihn entftand, am andern Tag bei einem Schreiner Ramend Müller vers 
—— Bei feiner Verhaſtung hat er ſich den Ramen Bedmann gegeben. Das ges 
ohlene Geld nebſt den übrigen Gegenſtaͤnden wurde bei ihm noch vorgefunden. Er 
iſt ſchon mehrfach als Dieb in Berlin beſtraft, trieb fin unter verſchiedenen Ramen 
vagabundirend umher, und verübte fo bereits ſeit Jahren in Elberfeld, Nurnberg, Mar⸗ 
burg und in andern Städten beiraͤchtliche Gaſthausdiebſtaͤhle, wegen deren er auch ſchon 
theilweife vielfach Strafe erlitten hat. Der noch jugendlihe Verbrecher ficht äußerlich 
ſehr anftändig aus und verräth im feinem ganzen Charakter früher genoffene Bildung, 
man follte ihm, feinem Aeußern nach, faum die Reihe von Verbrechen zutrauen, bie er 
ſchon begangen hat. Der Bertheidiger des Ungeflagten, Derr Dr. Judo, ftellt ben 
präjudigiellen Antrag, die Berhandlung auf eine fpätere Aiftienfigung zu verfgieben, mit 
Bezug auf Artifel 441 42 der Strafprogeßorbnung; er beantragt zugleidh, daß man vorher 
die fammtlihen Anflageaften, welche von außen ber gegen Leopold Fuchs vorliegen, 
hierher fommen lafie, um alddann alle Ankiagen als Eonmer miteinander abzuurtheilen 
und fomit die ganze Strafbarfeit feines Elienten mit einemmale hier zu behandeln 
und zu erledigen. Das Strafgefep gebe dem Angeklagten ein Recht auf folde Geſammt⸗ 
erledigung bei gleicher. Berbrehensgattung. Der Oberflaatsanwalt ſpricht ſich genen bie 
Vertagung aus und ber Affifenhof weift den Antrag des Herrn Dr. Judo zurück. 
Der Angeklagte gefteht den Diebftapl mit allen Umftänden ein und bie Geichwotenen, 
fowie die Zeugen werben entlaflen, indem bei dem vollen Eingefländnig bes Angeflagten 
feine weitere Beweisaufnahme nöthig if. Der Oberſtaatsanwalt beantragt hierauf 
fehsjährine geſchärfte Zuhthausftrafe gegen ven Fuchs. Dr. Jucho bean 
tragt 4 Jahre Zuchthaus und Anrechnung von 6 Monaten Unterfuhungshaft. Der Aſſiſen⸗ 
5 zieht ſich zurück und verurtheilt den 26jährigen Verbrecher zu einer geſchärften 
Zuchthans ſt rafe von ſechs Jahren und zur Stellung unter polizeiliche Aufficht 
auf fünf Jahre nad feiner — — — Schluß der Sitzung 11 Uhr. Hiermit 
find die Affifen des dritten Duartals geſchloſſen. : 


Tbeater:Unzgeige. 
Donnerstag din 17. September: Die Machhtwanblerin. Oper in 3 Alten von 
Bellini, Eiwin: Herr Earl Shneider, als zweite Auftritisrolle. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amisblett, Organ der hiefigen Staats» 
behörden, und den Srankfarter Lachtichten ald Erirabeilage 
re — 
(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 


AR 221. Freitag den 18. September 1857. 


Übonnementspreis für's halbe Jahr 2 1.0. Tägliche Ausgabe außer Montage, 
— —— 6 fr. für die ganze, 3 fr, für vie aefpaltene Seile, 


Bekauntmachungen. 


Bekanntmachnna. 


1210. Die für Auswärtige, welche die Börfe zum Bebufe von Boͤrſengeſchaͤften 
beſuchen wollen, ausgefertigten GEintrittöfarten für das vierte Quartal 1857 find gegen 
Erlegung des Börfenbeitrages von fünf Gulden für diefes Quartal 

von Dienstag den 29. September an 
bei dem Börfendiener in Empfang zu nehmen. 

Die Karten des dritten Quartals find dabei zurüdzugeben. 

Sranffurt a. M., den 15. September 1857. 


Die Handelskammer der freien Stadt Frankfurt. 
Sugliſch-deutſches Inftitutin Bonn, 
dirigirt von Theod. Thomas. 


460. Dieſe Anftalt gewährt gründl. Unterricht in den Sprachen und Heranbilbung 
sum Kaufmanns- und Militärftande, wie zur Defonomie. Näheres auf franfiete Briefe, 


Kartoffel:ErescenzBerfteigerung. 
Kommenden 
Montag den 21. September, Vormittags 9 Ubr, 
ol die diesjährige Martoffel: Grescenz im Difriet Buchſcheerchen rechts ber 
benbäufer Chauſſee im ng des biefigen Stabt-Waldes in Parzellen von je 
einem Waldinorgen oder 1 Morg. 2 Brel. 17 Ruth. Feldmaaß an Ort und Stelle öffent: 


lich an die —— verſteigert werden. 
Frankfurt a. M., den 15. September 1857. Forft:Amt. 


463. Ein gefpieltes noch gutes Glavier wird gefauftz Nürnbergerhof No. 10. 


® 





















1 
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Lofal-Beränderung. 


1207. Mein Waaren » Gefchäft befindet fi von heute Dicht neben 
meinem feit einer Reihe von Jahren innegehabten Lokale, und bitte ich, 
mir das feither gefchenfte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren. 

Frankfurt a. M., den 14. September 1857. 

Johann Russmann junior, 
Bleidenſtraße No. 16, der kleinen Sandgaffe über. 


462 Zuverkaufen. 
Ein mittelgroßes Haus, in der Fahrgaſſe gelegen, welches ſich für jedes Geihäft 
eignet, ift zu verkaufen. Näheres bei Franz ifchoff, fleine Gallengaffe No. 9. 


> Zeil, 74, im Strohhutladen, fin 
den im Nähen geübte Mädchen Be 


fchäftiqung. 


An den Handelsstand. 

462. Gin biefiger verheiratheter Bürger und routinirter Kaufmann, ber eine 
namhafte Gaution leiften fann und vollfommen mit der deutfchen, "franzöfifchen und 
englifhgn Sprache vertraut ift, ſucht feine Stelle zu verändern; er war biöher im 
Duincdilleries, Portefeuille:, Weins und Bankfache thätig und würde ebenfalls einen 
bedeutenberen Reifepoften übernehmen, fowie auch unter Umftänden fiundenweije Be 
fhäftigung. Offerten werden poste restante unter C Ro. 100 erbeten. 


BEE Cine Brieftafche BE 
mit mehreren Briefen und Papieren ꝛc., die für den Finder von 
feinem Werth find, wurde Dienstag den 8. September verloren. 
Miederbringer erhält fünf Gulden Belohnung bei Herrn General 
Eonful Ricker, Hodftraße 41. 1205 


Fäſſer-Verkaunu 
462.” Friſch ausgeleerte weingrüne Stückfä er, — 
und kleinere in bat in Auftrag billig zu verfaufen 
bilipp Jacob Söhnlein, Küfermeifter, Steingafle- 
Angetommen: 461 
Eine Auswahl Brüffeler Spipen, a und weiße, Schleier ıc., fowie Lpone: 
ſchwarze Taffte billig bei Jos. Penne, Alerheiligengafle 4 
Staatspapiere, Sujüge und Grunditüde 1131 
An- uad Verkauf bei oel Oppen , Zeil 47, 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, billigk bei W. Krras, alie — 





| Taunus: Eifenbahn. = 


1198. Im Laufe des Monatd September werden ben 7. 
10., 12., 17., 19., 24. und 26. die folgenden ®xtra : Züge 
auf der Taunudeifenbahn befördert: 
von Frankfurt nah Wiesbaden Nachmittags M1/, Uhr, mit An- 
halten zu Caſtel gegen 5 Uhr; 
von at nah Frankfurt Abends 101/, Uhr, mit Anhalten 
zu Caſtel. 





NB. Die vorgenannten Ertragüge enthalten nur Wagen I., II. und III. Klaſſe 
und werden für biefelben befondere für bie Hin» und Herfahrt gültige Billets zu er⸗ 
mäßigten Preifen, welhe nur am Tage der Ausfellung und nicht zu den 

ewöhnliden Zügen benugt werben können, bis 4 Uhr Nachmittags befielben 
ges zu Frankfurt ausgegeben. Die gewöhrlihen von und nad Frankfurt lauten 
den Billets haben für biefen Zug feine Gültigkeit. 

Für die in Caſtel einfteigenden Reiienden fommen bie gewöhnlichen Fahrpreife 
in Anwendung. Kür bie Rüdfahrt von Wiesbaden nah Caſtel werden dagegen 
für diefen Ertraaun befondere, nur für biefen Ertragug gültige Billers 
bis Abends 8 Uhr durch die Stationsfaffe zu Wiesbaden ausgegeben und fönnen 
für denſelben die gewöhnlichen Billets nicht benugt werden. 

Sranffurt a. M., den 4. September 1857. j 

Au Auftrag des Verwaltungsrates der Taunus⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
der Director: Wernher. 


Ausverkauf von Iupons u. Bandes 


— Stablfedern-Nöde für Damen. — 

1210. Der Ueberreft meines biefe Meffe in Depots gehabten Lagers obiger Stahl 
federn⸗Möcke, befler Qualitäten und Warifer 8« on, fol 5 vr 
gefeotem Preis, je nad Anzahl der daran befindlichen Stahlfedern, von 4 fl. 48, 

fl. 30 und 6 fl. 30 per Stüd, vollends audverfauft werben. 

Nah acht Tagen, wo ber etwaige Ueberreft zur Leipziger Meſſe abgeht, tritt 


ber Radenpreis wieder ein. } 
H. S. Lorie, Neuekräme., 


Tapeten von S kr. 


an bis zu ben feinften Sorten in Gold, Wolle, Solz, Leder und Decors, bin 
wieder auf das reichhaltigſte affortirt und halte mich beftens empfoblen. 


Siegmund Schmöle, 
1177 große Bodenheimergafie No 2 
464. Gin Frauenzimmer, welches eine große Haushaltung zu führen verfteht, 
Pug und Kleid:r maben fann, ſucht eine Stelle ald Haushälterin oder Kammerfungfer. 
Die beften Zeugniffe können vorgelegt werden. 
Joh. Wilh. Müller, Fahtthor No. 6. 


* 





Zu verkaufen. 


465. 7 Stüd Fenfter mit Spagnetftangen 
7’ hoch 4’ breit, biverfe amweiflügelige und 
mehrere einzelne Fluͤgel, 5 Paar Jaloufies 
Läden; Bleichftraße 46. 

Ein Rochofen; gr. Bodenheimerg. 36, 

465. Zulafte und Bünfohmfäfler, wein⸗ 
grün, zu verkaufen, 

465. Eine — in autem Stande 
befindliche Lüttiher Doppelflinte if bil- 
Lie zu verkaufen. Näheres große Boden- 
heimergafle 21. 

463. Englifhe und Brünner Tauben, 
- reiner Race, zu verlaufen; neue Mainzer: 


ſtraße 48. 

1200. 3» und Azöllige, 20—24 Zoll breite 
Buchen⸗Bohlen, jehr rein und feR, 10 Jahre 
lagernd, find abzugeben; Schnurgaſſe 25. 

467. Eine feine Weinfelter if billig zu 
verkaufen ; Bilbelerftraße 26. 

464. Eine gebrauchte Hobelbanf, 5 Schraub⸗ 
böde und 2 Feine runde Defen, billig. 

464. Ein Wachtelhund zu verfaufen; 
Breitegafle 46, ?r Stod. 

465. Ein Arbeitstifh aus einer Eigarren- 
fabrik; Kruggaffe 11. 

465. Eine vollfänbige Waflerpumpe; 
Bollgraben 17. 

465. Ein nebraudtes Canapee und 6 ger 
polfterte Stühle m zu verfaufen; Krug⸗ 


gafle 8, im 1. St 
Dienfigefuche und Auerbieten. 

461. Eıne Köchin, welde in Wirthſchaf⸗ 
ten war, findet Dienſt; Allerheiligen» 
gaſſe No. 14. 

463. Ein ſolides reinlihes Hausmäbdchen, 
das auch Liebe zu Rindern hat, wird ges 
fuchtz Döngesgaffe 6, Ir Stod. 

463. Ein Hausmädden wird geſucht; 
Bornbeimerftroße 8. 

463. Ein reinliches Mädchen wird ge- 
ſucht; Dreifönigftraße 43 neu. 

459. Ein anftändiges Mädchen, welches 
in Hand⸗ und Hausarbeit erfahren iſt, wird 
zu eınem Kinde geſucht; Zeil Ro. 13, im 
1. Stod. 

464. Ein geſetztes Frauenzimmer, dem 
die beten Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
mwünfcht einen Platz ald Haushälterin; Fried⸗ 
bergergafle 32, Ar Stod. 


464. Ein ſolides Mädchen wuͤnſcht eine 
Stelle ald Hausmaͤdchen oder Mäbden ab 
lein; Kühgafle 8. 

464. Ein reinliches Mädchen, welches zu 
aller Arbeit willig if und gleich eingeben 
fann, wirb geſucht ; Bötheplap 19 neu. 

464. Ein reinlihes Mädchen, weldes 
bürgerlich kochen und gleich oder bald eins 
geben kann, wird geſucht; Rebftod 1. 

464. Ein junges folides Mädchen, wel 
ches in allen Handarbeiten geübt it, auch 
Hausarbeit verrichten und bie beften Zeug 
niffe aufmeiien kann, fucht bei einer acht⸗ 
baren Familie ein Unterkommen ; Heine 
Bolenheimergaffe 33, Ir Stod. 

464. Es wird ein braves reinfihes Maͤd⸗ 
hen gefucht, das gut kochen kann und bie 
— gründlich verfeht; Finkenhof⸗ 

raße No. 14. 

454. Ein Mäbiben, das bürgerlich lochen 
fann und alle Hausarbeit grünblid ver 
ſteht, ſucht eine Stelle als Dausmäbden 
oder Mädchen allein; alte Mainzergaffe 32 

465. Ein braves Mäbihen, das jur 
arbeit willig iR,‘ wird geludhtz Schaͤrfen⸗ 
gaͤßchen A, im 1. Stod. 

465. Eine perfekte reinlihe Köchin wird 
geludt ; Stififtraße 6, 

465. Ein folider Hausburſche wird gegen 
guten a — große Bodenheimer⸗ 

o 


gaſſe No. 10. 

464. Ein Mädchen, das bürgerlich foden, 
Hausarbeit verrihten und glei eingeben 
kann, wird geſuchtz Saalgafle Ro. 31, im 
Hofe rechte. 

464. Es wird ein geringes fleißiges Mäb» 
den geſucht; Predigerſtraße No. 3. 

465. Ein Maͤdchen, weldes bürgerlich 
kochen kann, in Hand» und Handarbeit ew 
fahren iR, ſucht Dienſt; Bleidenftraf: 45, 
im 2. Stod. 

455 Alte Maingergiffe Ro. 56 wird ein 
Monatmäbchen gefudht. 

465. Ein Mädden, das bürgerlich lochen 
fann und Hausarbeit verſteht, gleich «im 
gs fann, mtb gefudt ; Eifernpande 

leichgarten 19. 

465. Ein Hausmädhen, das im Nü 
geübt ift, wird gefuchtz Reurkräme 30, 2r 

465. Ein gewandter Zapfjunge wird ger 
fucht ; Briebbergerfiraße 5 neu. 


| 1° Däläge, Frautkf. Intel, B1. M.221, Kreitag 18. September 1857, 
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Beraun tmad un ge n 
1213. Bon der Heinen humorifiifhen Brofhäre: 


Drei DBlimder aus Srankfort, 
| von Jacob Löhr, 
Preis 12 Rreuzer, 
find wieder Ercmplare eingetroffen und zu haben bei 


Franz Benjamin Auffarth 
Ed der Dönges» und —— 


Aegyptiſcher Zauberpalaſt 


in der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegenüber dem 
„Pariſer Hof“. 


Professor Adolph Bils, 
aus Athen, 
gibt beute Freitag den 18. September - auf viekieitiges Verlangen eine 
große Vorſtellung in der Erperimental⸗Phyſik und modernen Magie. 


1211 2infang um 7’ Uhr. 
Auf dem Paradeplag in dem großen arabifchen 
Eircus 


Borſtellungen von ber rühmlichft bifannten aus Herren und Damen | 
beflebenten Gefellihaft des Mud. Knie 


Sperrſitz 24 kr., ir Pleg 18 fr., 2 Platz 12 fr, Ir Platz 6 fr. 
Für Kinder und Militär ohne Charge Tegter Pılap 3 fr. 
Erſte Borftellung 6 Ubr, 
zweite " 









" 


R. Knie. 


CH 
Arena des H. Weiltzmann, aus Berlin. 
Täglich Vorftellung. Anfang 71/, Uhr. 

H. Weitzmann, Dir. d. gr. Ar. in Berlin. 
2464. Ein junger Dann, welcher gut zu ferviren und auch etwas Gartenarbeit 
verſteht, fucht eine Stelle als Auslaufer oder Bediente; berfelbe if fehr gut empfohlen 

und im Befig der beften Mttefte. Lob. Wilh. Müller, Fabrthor 6. 


36. Üngerwein, wider Tatager Hustrug, 48 fr, per Bifür | ypne Gran 


weißer v " v " ) 
in der Oym billiger, bei Georg;Vierling,'Saalgafie 2i. 


UMwert: 


F. E. Parrot, Fahrthor 1, im 1. Stock, 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager von verzinnten —— in Eiſen⸗ 
blech, Neuwieder und franzöſiſches Fabrilat, emaillirten Kochtöpfen von Guf: 
eiſen und Eiſenblech. 1194 

Gebrauchte verzinnte Waaren werben wi:der wie neu hergefiellt und ſchnell mög⸗ 
IHR zurudgeliefert. De 


459. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich die zweite Sendung Nouvelle Päte 
Menry IV pour fixer les moustaches par Pinaud & Paris 
erhalten habe, fowie auch eine — Raſirſeife, die beſtens empfehlen kann. 

eorg HKreiss, Esiffeur, Schäfergaffe 3. 


460. Ein wmittelgrofes Baus mit Garten zum Allein⸗ 
bewohnen wird vom naͤchſten Monat an auf längere Zeit zu miethen 


ucht. 
Dfferten mit Angabe der Räumlichkeiten, Preis ꝛc. gebe man unter 
P. Z. No. 4 auf der Expedition d. Bl. ab. 


1205. Franzöfiſches Senfmebl, tänlih friſch geftoßen. 
: Georg kbert, Döngeszafle No. 35. 


1164 _ Restauration. 


Zu einem guten Mittagstifh zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen. Allkr- 
heiligengaffe No. 14. 


1160. Bevalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in Londen 
bei August Schönling & Co., Roßmarft 10. 


Unterricht in weiblichen Sandarbeiten, 
455. Junge Damen und jüngere Mädchen können fortwährend gründlichen Unter 
richt in allen mweiblihen Handarbeiten erhalten bei 
M Mes, Lehrerin in weibliben Handarbeiten jeder Art, Zannennichern. 7. 


1209. @ichen - Diele von ſchönſter Holzgattung, 1» und 1'hzöllig, ca. 1000 
laufende Fuß, 5 und 9 Jahre alt, find abzugeben. 


464. Ein im Lotterie» Gejchäfte tüchtiger junger Mann, felbfifländiger und zuver- 
läffiger Arbeiter, fucht in diefer Brande eine Stelle. Derfelbe würde auf bie gaͤnzliche 
Leitung eines ſolchen Geſchäftes übernehmen. 

Dfferten mit M. &. No. 12 bezeichnet, beforgt die Expedition d. BI. 


465. Glase:Handfhuhe werden fhön und geruchlos gewaſchen; Allerheiligengaffe 11- 
Auch werben daſelbſt getragene Handfhuhe gekauft. 


464. Ein junger Mann, der feine Lehre in einem Commifions- und Spedi⸗ 
tions: Geſchafte beftanden, ſucht auf hiefigem Plage in einem reipectabien Haufe eine 
see Fa Gefällige Offerten. unter Chiffee U Mo. 9O befördert die 

l J 


1211. Es wird ein Kellner, ‚ 1; 
Näheres auf der Erpebition 2.8. welder franzoͤſiſch fpricht, nah Homburg geiuh 
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PROVIDENTIA. 


Fraukfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen er:, See⸗, Fluß⸗- und Zand⸗ 
Transport:Gefabhren, ſowie Verſicherungen für Leben und Gefundbeit ab. 

Die Berfiherungen des Lebens und der Gefunpheit umfaſſen: Lebensverfiche 
rungen; Berliherungen gegen Erwerbunfäbigkeit, außergewöhnliche Le: 
bendgefahren und Berunglüdung; Ausftattung®-, Ceöverforgungb- 
'und &parfaffen:Berficherungen, ſowie Berfiherungen von Menten jeder Art. 

Dei allen Verfiherungen find die Prämien aufs billigfte geflellt; bei Renten⸗ 
Ankäufen werten die hödften Renten vom eingezahlten Capital gegeben. 

Die Verfiberung von Ausftattungss und Verforgungd: Eapitalien für 
Kinder und reifere Alter kann ſowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegen» 
gti en Zabresvereinen und die Ermerbung lebenslänglich fleigender 

enten in gegenfeitigen Mentenvereinen geſchehen. 

PBroipecte und Berfiherungsformulare werben unentgeltlib ausgegeben 

im Bureau Der Gefellfchaft, gr. Gallusftrafe Mo. 15, 
fowie von den Haupt- Agenten: 

J. d. Almeroth, ar. Sandgafle 4. 
1122 Justus BRügemer, Schippengaffe 24, Ed des gr. Hirfhgrabene. 


Nouveautes. 


Ich erlaube mir mein Lager in den neueften 1201 


farbigen und schwarzen Seiden-Stoffen, Fan- 
taisie-Steffen der mannigfaltigften Art, Popelines, 
et Satin-Laine, Fichus, Broches, Chate- 
aines 
und aller in das Modewaarenfach einfchlagender Artifel in reicher Aus— 
wahl unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung zu empfehlen. 


Hch. Lud. Thoss, 
vorm. Choß & Roſalino. 


Neue Mainzerftrafe Ro. 12 
find herrſchaftliche möblirte Wohnungen, wie auch einzelne Zimmer zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen. 1193 


1200. Mainquai, Eck der Fleinen Fifchergaffe No. 1, ift der 3.Stod 
zu vermiethen , beflevend aus 5 Zimmern, 2 Cabinets, Wanfarden, Kühe mit Waſſer⸗ 
leitung, Waſchlüche und großem Trodenboden. Näheres Graben 20 


131. Glac&-Handschuhe zu billigen Preifen bei Umpfenbach, Eatharinenpf. 


— — — 


"465. Geſpielte Claviere find billig zu verkaufen, Schmidiſtube 7, am Mepgerthor. 








* 


‚lirte® Zimmer. mit Cabinet 


Bu vermiethen, 
463. Reuterweg, erſtes Gäschen rechte, 
lints das erfte Haus, ift ein ſchoͤn möblirs 
ted Zimmer zu dermieihen. 


1212.. Zwei gut möblirte Zimmer gu vers 


‚miethen; Trieriſchesplaͤtzchen 1, Ausfit 
lãtzchen. 


nach dem Pläg 


1131. Schöne Gartenwohnung in ber 
‚Stadt von 3. Zimmern ꝛc.; Seilerftraße 2, 
464. Großer Kornmarkt 21 ift ein möbs 
im 1. Stod zu 

vermiethen. 


464. Eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim« 
‚mern, Küche, Bodenfammer, Holzplatz und 


Kellerantheil; Saalgaffe 14. 


462. Eine Gartenwohnung von 3 


‚Zimmern u. f. w. Rettenhofweg 26. 


460. Bor dem Friebberger Thore ift das 
Haus No.8 nebſt Garten gang oder getheilt 
u dermiethen. Näheres Rechneigraben« 
* e 11, im 1. Stock. 

67 iſt der 2. Stock zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

1131. Kleine_Manfard » Gattenwohnung 
in der Stadt; Seilerfiraße 2. 

464. Eiue geräumige Wohnung ebener 
Erde; Breitegafe 46. 

464. Ein möhlirtes Zimmer zu vermies 


‘then ; Döngeögaffe 32, im 3. Etod. 


454. Möblirte Zimmer find zu vermies 
then; große Fiſchergaſſe 2, im 2, Stod, 
neben dem ®rünenbaum. 

465. Gine fhöne, helle Wohnung mit 3 
ineinandergehenden Zimmern, nebft Küche, 
Keller, Bodenfammer und großem Hofraum, 
it zu vermiethen; zu erfragen Gelnhäuſer⸗ 
gafle 5, im 3. Stod. 

465. Gelnhäufergaffe 18, im 1. Stod, 
iR ein Zimmer an ein Frauenzimmer möb- 
lirt au vermiethen. 

464. Ein gut möblirted Zimmer (aud) 
mit Koſt) ift zu vermielhen; Mainſtraße 8, 
im 3. Stod. 


464. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
miethben; Brönnerftraße 16, Ir Stode. 
464. In guter Geſchaͤftslage ift ein Laden 
nebft Comptoir zu vermiethen; PBaradeplag 5. 

465. Am Domplag 4 neu iſt der Laden 
zu vermiethen. Näheres barüber im Spe—⸗ 
jereilaben daneben zu erfragen, 


‘bei Wbikipp’ Mörber, 


458. An der Efchenheimer An- 
lage (Unterweg 2) ift ein fhön möblirtes 
Zimmer zu vermiethen, 

- 465. Brüdpofitraße 5, if Tin möhlietes 
Zimmer im 3, Etof an einen anftändigen 
Herrn zu vermiethen, 

465. Gin freundliches ———7 
zimmer ohne Möbel an eine jolide Werfen; 
au — Bleichſtraße No. 28, im Hin 

aus. 


463. Ein freundliches Zimmer mit Möbel 
N u M vermietben; Gifernehand 16, 
ei Röhl. 
1206. Möblirte Zimmer Döngesgaffe 0 
find zu vermiethen. 


Vefanntmachungen. 

465. Ein ſchwarzer Kinder + Madfragen, 
mit carrirtem Buster und blauem Befag, if 
am Mittwoch von der Muſterſchule bie Mi. 
Kornmarkt verloren worden; man bittet, ihn 
gegen Belohnung fl Kornmarkt 8 abzugeben. 


465. Es werben einige Herren in Kol 
und Logis geſucht; Augeburgerhof 3. 


460. Süßen und raufchen Acpfelwein 
tiebbergerg. 6. 


465. Ein Hewandter Kellner wird ger 
ſucht; Stiftſtraße 6. 


465. Täglich friſchen ſuͤßen Aepfelwein 
bei Gellert, am Wollgraben. 


464. Rauſcher und ſüßer Aepfelwein bei 
Louis Löffler Wwe., Shäfergaffe 40. 


465. Ein vorzäglihes Stüd_Hepfel 
wein, Sachſenhäuſer Gewacht, 
babe ich in Zapf genommen, die Maas i6 kr. 

Zudwig Rlumpf, 
Eingang: Wall» und Elijaberhenftrage, 
in Sadjenhaujen. 


465. Am 16. d. wurde in der Boden 
heimerftraße oder Bodenheimer Chauffee 
ber hintere goldene Dedel einer Udr verlo 
ren. Dem finder bei Zurüdgabe eine gute 
Belohnung in der Petersihule. 


465. Süßen und rauſchen Xepfelmein 
japft Joh. Abt, Breitegaffe 37. 


u in 


Beilage Fraukf. Jutell. Sl. MM 221, Freitag 18, September1857. 
Bekanuntwmachungen. 


Iſraelitiſcher Gottesdienſt. 
Neujahrsfeft, 
Rreitag den 18. September : Vorabendgottesdienft um 6 Uhr. — inleitungsrebs. 
Samstag den 19. September: Morgengotteöbient um 624 Uhr. — Predigt um 
By Uhr: Herr Rabbiner Stein. . 


Sonntag den 230. September: 


Orgel-Eoncert iu der St. Catharinenkirche 


von 


K'erd. Vogel. 

1) Kuge von Bach. 2) Adaglo von Baethorvan. 3) Symphonie 
(Introd. und Allegro), © möll, mit Posaunenbegleitung, vom Concerfgeber. 4) 
Introduetien aus „Die sieben Worte“ von Haydn. 5) Choralvorspiel 
im Trio. 6) Kreie Phantasie. — Billets zum Schif & 48 kr., zum Lettiner 
a 30 kr., sind in der Musikalienbandlung des Herrn C. A. Andr& zu haben. — 
Anfang halh % Uhr. 1213 


Leihbibliothek vn JS. L. Demmert. 


A. @. Brachvogel, Friedemann Bad. Gerſtäcker, das alte Haus. 








a. Narciß. Dr. Louis Büchner, Natur und Geiſt. 
Söuife Dtto, Eine Grafenfrone. Theodor Brig, Ein Bild der a. 
Garl von Soltei, Noblesse oblige, E. Will kom Meteore, Novellen: Eyclus. 
re n Salfern, Der Squire. Belani, Ruſſiſche Hofgeſchichten. Neue 

+» DWiugge, Die Dokumente. Folge. 
— — Der Pfarrer vom Ser. 2. Müblbach, Raftatt und Jena. 
— — Adam und Eva. Memoiren der Kürftin Daſchkoff. 


— — Die Standpunfte der Geſellſchaft. Zur Geſchichte der Kailerin Catharina IL, 
Vom Franzöfifchen und Eugliſchen ſtets das Neuefte. 


| Mainlust- Garten. 
466. Heute Freitag den fd. September: Grosses Concert vom 
gangen Muftt-Gorps des F. f. öflerr. 1. Jäger-Bataillons. 7 u 
Anfang 3 Uhr. Entree per Perfon 6 Fr. 








- Cafe neuf. = 
466. Heute Freitag den 17. September: @itber: und Gefang: Produktion 
ber Bamilie Fischer aus Nürnberg. 


Zum „weißen Noß“, große Gallengaffe. 
466. Heute Freitag den 18. September, Abends B Über: itber: und 
Gefang:Produftion der Tyroler Sänger-Befelligaft. Niedermeyer., 


Die Mehl: 1. Landeöproduftei Handlung 
Ernst Daniel Haas, 


— ae nn, 42, 
empfiehlt: Neue — Hieller-Linsen „ beleſen, 
- „ mittel Linsen 
„ kleine zrüne Linsen 
“ Krosso Krhsen no. 
” ‚gewöhnliche Erhsen 
schöne Bohnen 
fodann jährige Waare, die fib beftens tod, bedeutend billiger, alsdann': 


Alle Sorten schönstes ‚Walzen - Mehl 
zu berabgefegtem Preiſe 


Wo. O früher 1A. iQ per Eehter iegt 1 fl. 4.fr., Die andern Eorten auf und abı 
wärte erniebridt bis zu 5% * land ober ber Sechter 36 


im 
billigen 
Tageöpreife 


Neues Relimeh u AM. ‘. 
Stärke ote Pudernichl 1. Sorte 
desgl. 2. &orte ’ — EUR 


Tanz» Unterricht, - 
re den SL. DEM. beginnen die verichiedenen Cürfe-fü Diefen 
Unterriöt; hierauf fleftirende werben gebeten, fi balbipft bei mir zu melden. £ 
"Ed. Pree, Balletmeifter, Stelzengaſſe 6. 


Ä Annonce. 
" :4213. @in pief er Bürger, } ejegten Alters, welder ber boppelten Budpatung 
vollfommen mächtig fit und eine fhöne Hand ſchreibt, fucht unter befcheidenen Anſprüchen 
en er REN entſprechende Beſchaͤftigung. Dfferten unter Ro. 4 beforgt die 
rpebition 


en — — ⸗ 


Zoofe hief. Stadt: Lotterie 


3u den behannien Preifen bei „1203 
D. ‚ Adolph ı Zumz,, Beil, im Türkenghuß, Ir ltr Stod 


— — * 


465. Ganz nahe vorm Eichenheimerthor habe ich ein n mittelgroßet Haus mil mit fhönem 
Garten fehr preiswürdig zu verfaufen. * Ecultbeid, Bleidenſtraße 14. 


465. Bon einem erften In’ap:-Eapitale von 10,000 fl, mit 4A pEt. veraindlih, 


wünidht man 5000 fl. zu transportiren. 
eine ‚weißes iſt weggeflogen; dem MBieberbringer 
Hühner-Taube, eine gute Belohnung: Domplap 9. ‚465 


466.. In ein Bankpaus und Seidenhandlung werden Lehrlinge deſucht 


u 
— 


Ä Dauffagurg 
466. Allen — Freunden, welde umfere 
Ruhefä:te geleiteten, unjern tiefgefühlten Danf. 


4 . 


jept. 
gu geben. 





Zu verkaufen. 
‚466, Drei friih ausgeleerte Stüdfäfier 
find * verkaufen; bei der Expedition d. BI. 
das Naͤhere. 
1213. Eine Partie gebrauchter 


Plafterfteine ift zu verkaufen. 
1213. Gebrauchte Fenfter und Thü— 
en, ſowie eine noch gut erhaltene 

Eine und andere Baumaterialien 
ud im Ganzen zu verfaufen 


Zu vermietben. 
465. Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
rs x. auf Witte Kov.; gr. Fiſcherg. 39. 
‚465. Maıft 37 iR ein. möbl, Zimmer mit 
mweiichläftigem Bett zu 4. fl. zu vermiethen. 
u vermietben: 
Zeil 20 eine Heine Wohnung im er 
— 5 
Ein möblirtes Zimmer und Cabinet 
if u vermlethen; Liebfrauenberg 39, Ir St. 
. Ein jhönes möblirtes Zimmer if 
zu vermietben; Langeſtraße 49 
J Zwei Manſardſtuben mit Ausſicht 
auf den Main nebit Kammer find an eine 
este ordentliche Perion billig zu vermies 
hen. Näheres Schladihausgafie 7. 
466. Ein moͤblirtes Zimmer und zwei 
” Keller find billig zu vermicthen: Goldnes 
gaſſe A. Näheres Fahrgaſſe No. 98, 
Mm.i. Gtod. 
466. Paradeplak 10 if der zweite 
Stod, mit allen Bequemlichkeiten, zu vers 
miethen. 


Dieuftgefüiche iin? Auerbieten. 
466. Ein tuchtiges Hausmädhen, das 
auch kochen kann, wird gefuchtz Schnurg. 65. 


ein Sebreurfu® in ber — Rechenkunſi, 
me doppelten Buchhaltung wird in diefem Wi 


geliebte Tochter zur legten 
b. Conrad Lemme. 

Ib. Margaretba Lemme. 

omwie in. en 

nterfemefter auch in ‚ben Abenbflunden 


Ueber das Nähere bin ich bereit jeden Tag von 1 bis 2 Uhr Auffhluf 
L. Wallerstein, inter der ſchönen Ausſicht 18. 





466. Ein Mädchen, welches gut. kochen 


fann, auch etwas Hausarbeit zu) vers 
richten hat, wird geſucht ; Zeil 56 

466, Ein Kindermädcben und ein 
Stubenmädchen werden zu angejehenen 
Herrſchaften geiuht. Müller, Kälberg: 4. 

456. Ein junges Mädchen, weldes in 
einer Anftalt erzogen, und nod nicht hier 
gedient bat, fucht Dienſt bei Kinder oder 
bei einer fillen Familie; alte Mainzer« 
gaffe No. 65. ' 

466. Ein Maͤdchen, welches fon nähen 
und Hausarbeit verrichten kann, fucht eine 
Sielle old Hauemädchen oder Mädchen als 
fein; Fahrgaſſe 80, 2r Stock. 

466. Ein Mädchen, welches dad Bügeln 
gründlich erlernt bat und zuletzt in einer 
Waſcherei befhäftigt war, ſucht eine derar⸗ 
tige Sielle oder ald Hausmadchen, buch 

G. Straub, Döngesgafle 5t. 

1213. Ein Mädchen, weldes bürgerlich 
fohen kann und zu aller Arbeit willig if, 
wird als Mädchen allein geſucht; Taunus» 
ſtraße 6, gleicher Erde. 

466. Ein geſittetes Mäbhen, welches bie 
Hausarbeit gründlich verfteft, wünſcht bab 
2 — Stelle; Langefraße No, 29, im 

to 


466. Gin Mäbhen, weldes nähen und 
bügeln fann, ſucht eine Stelle ald Haus: 
oder Stubenmaͤdchen; Schnurgaſſe 55, im 
2. Stod, Eingang im Gäß hen. 

466. Eine gute Köchin, die jeder Haus? 
arbeit verftehen kann, ſucht Dienſtz Schnur? 
gaſſe 55, 2r Stod, Eingang im Gaßchen. 

466. Ein braves orbentlihed Maͤdchen, 
das zu aller Arbeit willig it und gut em⸗ 
pföhlen wird, fucht Dienft ald Maͤdchen al 
lein; alte Mainzergaffe 54. 


465. —— en —— Kochin wird 
geſucht. Rur auf ſolche, welche gut empfoh⸗ 
len werden, * — alte Mainzerg. 12. 

465. Ein in jeber Hausarbeit gründlich 
bewandertes Be wird gefucht; 
rn 1, im 3. Stod, 


Adel aller Arbeit willig iſt und, gutes 

ben Lin t, Are eine Stelle; neue Rothes 
im. 1. Stod. 

Fe Fi reinlihes Mädchen, das Liebe 

1 Rindern hat unb häusliche Arbeit ver 

40 . gefucht; neue Schleſingergaſſe 


—X und bürgerliche Köchinnen, 
fowie Haus, Zimmer: und geringe Maͤdchen 
werben gelacht, durch Frau Henoler, Zeil 24 


Ein braves uud folides Mädchen, din 


466: Ein gewandies reinliches, zu aller 
Arbeit wii nn — en zu Kin: 
bern Ar rd gefucht; San 33. 


Ein Maͤdchen, das min ndern ums 
— tann wird gegen guten Lehn ger 
habt; Fabrgaffe 13. 
— ” —* — — Maͤdchen 
ucht; Lang 
466. in zu aller Arbeit williges Mäd⸗ 
hen wird geſucht. Nur ſolche wollen fi 
melden, bie im 6 guter Zeugniffe find; 
Eſchenbeimer Anlage 14. 
es y wird ein mit auten Zeugniffen 
ir ——— en er 
—ã ausarbeit verfteht, geſucht; 
var &iedener Art. 
F wer . werden auf ben zweiten 
A wegen — der Fami ie 


ur Ein achtbares Frauenzimmer fucht 
= ve ohne Möbel; Langeſtraße 35, 


Stock 
466. Ein Ladenſchrank mit Glasthüren 
m Ku faufen gefucht; Liebfrauenbera 31. 


6. H. Elauren's und Caroline Pier 


I nmitiche Werke werden zu kaufen 
geſuch 
166. @efudht wird eine elegant möbfirte 
Wohnung von 2—'3 Zimmern, in einer 
freguenteften Stra en, am liebften auf 
eil; zu erfragen Hlahtpausgafe 10, 
F dritter Etage. 


1212, Die erſten Teltower Rüden. 
— — Hirſchgraben. 


465. 1000 fl. find en einen guten 
Snfap — ih Wr ber. Erpe⸗ 
on 


* 


465. Es murbe in einen Piafer ein 
En-tont= cas liegen gelafien. Mon 
bittet um Rückgabe gegen e . —— 
Friedberger Landſtraße Ro. 2 


465. Im Magazin von J. Ronne 
feldt, unter F euenkraͤme, if ein Regen⸗ 
ſchirm zurückgelaſſen worden. 


465. Es wird füßer Aepfelwein ver 
die Maas 12 kr. bei G. Ludwig ‚ 
Kannengießergaſſe 10. 


466. Rauſcher unb füßer A ſelweln, 
rl ber Peterskirche 7, bei Benjamtn 














466. Ein Mädchen, bas geübt im Hem⸗ 


denfliden if, wird gefucht; Fahrgaſſe 13 

1213. Zeltower Nüb tägl 

erwartend, Zafelrofinen, Beiden, * 

Drangen, Siearinlichter zu und 30 

das Packet, nn ava⸗Kaffee 36 I, 

das Pfo., indiſcher Melis 22 fr. d. Pfh. 
GG. Sa “ tori @ + 

gr. Kornmarft 18, 


im neuen Bürgerverein. 


— — — un 

466. Montag Mittag wurde eine gen 
Broche mit Kette von ber neuen M 
ſtraße über den Kettenhofiweg bis an 
Broͤnner'ſche Pabrif verloren. 
Bringer zwei — a ae in ber 
Brönner’ihen Kabri 


466. Neue bolländiihe Käfe bei J. 
——— Wittwe, große Bockenheimer · 
gaſſe 


466: Ein junges Wachtelhündden, weiß 
mit — Flecken, bat ſich verlaufen. 
en Belohnung BERRDINNER | großer 
ornmarft No. 








* 


ge Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bi. M 221, Freitag 18. September 1857. 
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„MAINLUST“. 


(Vorläufige Anzeige.) 
Nächsten Sonntag den 230. September : 


(Zum Beschluss der Sommer-Saison) 1213 


Sebtes Italienifches Uachtfeſt 
bei brillanter Gas - Illumination, Ballon - Beleuchtung , galvanischem 
Sonnenschein, Feuerwerk etc. etc. 


CONCERT 
vom ganzen Mufik-Lorps des Ftankfatter Sinien-Bataillons. 
Entréoͤ per Perſon 12 fr. Otto Kühn-Bied. 


Verfteigerungsd-Anzeige. 
1213. Freitag den 18. September, Nahmittags 2 Uhr, follen auf freis 
willines Anftehen nachverzeichnete Fäſſer und fonftige Genenftände im goldnen Adler in 
Bernheim verfteigert werden, ald: Mehrere weingrüne Stüdfäffer, Zuläfle von 4 Ohm, 
Ohm und 3 Ohm, ſowie kleinere Faͤſſer von 2”, 2 Ohm und 124 Dbm ıc.; als⸗ 
1 Kelter mit eifernen Schrauben, 1 Mahltrog, ein einfpänniger Deconomies 
Kae mit eifernen Achſen und ber Einrichtung zu Fuhren jeder Akt. 

Außer den oben anaeführten Gegenftänden wird noch Nadfolgentes milverfteigert: 
Eine fupferne Waflerpumpe mit allem Zubehör, ein fupferner Keffel (Kiepe) 
in eine ärberei dienlich, ferner: eine Kelter mit meffingernen Muttern, 4 Ohm 
abdrüdend und aller Einrichtung neuefter Urt, eine Trotte um Staͤrke zu 
fabrieiren und eine Reibmafdyine für Runfeln zu reiben. 

Bornheim, im September 1857. 


BEE” Nur 3 Tage! "BE 


if zu ſehen: 1213 


"= Ein Orangulane IF 


oder WBaldimenfch mit Nımen „Beni. Das einzige in Europa lebende Exemplar. 
Shauplag: Paradeplatz, neben dem Cafe neuf, Erſter Platz 24, zweiter 
12 fr, Kinder zahlen aur beiden Plägen die Hälfte, A. Kallenberg. 


| 448. Gin angehender Eommis wird in ein hiefiged Handlunzshaus geſucht. 









⸗ 


- 


41213. Kür die armen Mbgabrannten In Oberotm find ferner an milben Gaben 
vom 7. bi3 14. September eingegangen: 
Bei Herrn G. Hoefter: Bon F. Heuer 5 fl , €. ®. in Seligenftabt 2 A., 3 
B. 2.2 fi. P. Iödel 4 fr, H WB. Eroon 2 fl. Zufamınen 12 fl. 
f Dei ar Gebrüder Seſſel: Bon N. N. 10 fl., ungenaunt 3 fl. Zw 
ammen 
Bei Herrn ©. Goeniter: Bon 8. G. 8. 1 fl. 30 fr., Pfarrer Rüdert in 
Müpipeim 2 f._ Zutammen 8 fl. 30 Er. ’ 5 
Bei Herren A. Kraemer; Bon Dr. Motti 10 1,A.M. if. Zuf. ıı fl 
— — *55 Taecht's Nachfoiger: Bon H. S. 2 fl, ungenannt Zu £ 
uſammen 
3 Bei der Erpedition des Frankfurter Journals: Bon ber Familie ». 
7 fl. 30 fr., M. 2. 2 fl. 42 fr, einer BWittwe 5 fl. Bafanmen 15 fl. 12 Pr. 
Bei der @xpedition der Frankfurter Poftzeitung: Bon I. R.5#, 
Freyburg 2 ga * d'ODrville in Offenbach 10 fl., A. F 21 M tr. 3» 
ammen ; r. 
' Bei der Expedition des Frankfurter Inteligenzblatted: Bon E 


fl. 
© Le Heren Pfarrer Wehner : Don N. N. 2, PB4fl., Joſeph Sheie 
5 fi., €. S. Wittwe 5 Ri, €, & Bio, M Afl, Frau C. Kebler 8 A, Meier 
304,8 M- 51,211, 9 8. 30 fr. Bufauntıen 77 fl. SO Pr. 

Gefammte@innafme 174 fl. 54 Er, — 

Indem die Unterzeichneten auch für dieſe Liebesgaben den innigſten Dank au 
ſprechen, erflären fie ihre Sammlung für Dberolm für beendet. 

“ Shlieflich fühlen wir und noch verpflichtet, den verebrliden Rebactionen bes Kraul 
furter Journals, der Voſtzeuung und des Anzeigerd für den unentgeltlichen Abruf 
:unferer Aufrufe, dem Director ber englifhen Basfabrit, Herin John Dlippanı 
für die unentgeltlihe Beleuchtung und Ilumination der „Mainluſt“ am 7. 
sowie der verehrlihen Redaction des Frankfurter Intelligenz Blattes und bem 
Reinhold Baift für die namhafte Ermäßigung der Koſten für Anzeigen umb 
jachen unfern verbindlihften Dank b.fonderd auszuipregen. 

Frankfurt a. M. den 17. September 1857. 
Gerharbd Eoefter. E. Koenitzer. - 
N,&. Fried Sohn. N. Kraemer. 
Gebrüder Seil %. U. Tacchi’d Machfolger. 


färrer Wehner. 


== sooo. —r 
habe neuerdings in hieſiger Stadt anzulegen. Ri 
Julius Jaff&, Allee Ro. 17. 


SEE ALSO TERBRRN: 
466. Samstag den 19. September 1857, Abends, 8 Uhr, Geuexal 
verfammlung im Colleg ir 
„zur Abendfttunde.“ 


a3 & 
’ 
ir ” 
. 





gr Genug mit dem ewigen Einerlei — man kann mündlich jagen, wa® man 
agen hat. | 2 

1213. Dem beutigen Zutelligenzblatte liegt ein Yrofpeftus 
der Frankfurter Werticherungssetellfchaft „Pprovidentia" bei. 


Ausverkauf. 


1213. Wegen Aufgabe meines Detail: Gefchbäfts verfaufe ich 
bedeutend unter dem Kabrifpreig: 

Grabschippen für Gärtner, Schlösser, Bänder, 

Riegel, Möbelrollen, messingene Thürdrücker, 

Nieten, Zangen. Sägen, Fensterverzierungen, 

Springfedern, Federndrabt und viele andere Artikel. 


©. BR. @reb, am Dom, 
Du Seife Durch die Schweiz. “BE 


- 4213. Die zweite Abtheilung, welde jetzt aufgefleut it, wird mit 


Sonntag Abend geihloffen. — Eintrittspreis 12 Fr. Kinder und Dienftlleute zahlen 
bie Säfte. Ergebent  — —— Friedr. Kind’s Wwe, 


WMein:Berfau 


+ 
Deidesheimer Wein, fowie Bordeaux [ « Julien 
und- Est&phe billiaft in Commiffion bei 

113 - Lori & Sauer, Fahrgaſſe, Eck der Doͤngesgaſſe. 


166. 36 babe Die gefehen; da Du immer Aumm if, fann dd nichts fpredhen. 
3— weiß nicht was ih davon halten fol, Du haft doch bie Zeit beſtimmt, worauf ich 
one. 






ö — — — —— —— — — —— 

466. Für Material, Spezerei- und Candesprodukten« Geichäfte habe ich mehrere 

Gonmmtss und Lehrlingsftellen zu befegen in Auftrag. Aof, Saufer, Schäfergafft 4. 

Sin gelibter Einleger findet Befchäftigung in ber Druckerei von 

. SE Streng; Ciefernbof. 

466. Der Brief kam zu fpät und wurde mir erft den anderen Morgen zugeftellt, 
daher: konnie ich nicht da fein. 










— — — — 


— — — 





= — — — — 





— —— — — — —— — — 


London, 14. September. Rother enqliſcher Waizen iſt beute 1 Sh. 6 P. höher 
bezahit worden, fremder blieb unverändert. Malzgeiſte it 1 Sh. im Preiſe geſtiegen. 
Hafer, Erbfen und Bohnen wurden ebenfalls theurer verfauft. 

Amſterdam, 14. September. Waizen preishaltend bei ziemlich lebhaften Ge⸗ 
fchäft ;.Rongen ftille und unverändest; Gerſte preiöhaltend, aber menig Geſchaäft; Hafer 
gefchäftslos ; Rapps comptant 80, per September 805 Rübdl per Herbſt 46”, 
per Mai 4744.. : 





u ,° TheaterAnzeige. 
—7 den 18. September: Vor hundert Jahren. Sittengemälde in 4 Allen 

‚von Raupach. Abonnement: Vorſiellung Ro. 231, 

X u) i EN \ N 3 & shAr In 8 
AUSENGINN. 
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‚Oestr. Bank-Actien 
‚Oeetr. Creditbank-Actien 186. 851/ b u- G 
‚9% K.K.E.E.-B.-A. 4.2005/6 1961 /ı P. 196 G. 
‚Bayer. Bank-Actien 

‚Darst. B.-A. & 250 il. gs 
oö Einz. * b. u.G. 


40/9 Ludw.-Bexb. E.-Act. 
41/, Pf. Max.-E--A. b. R. 
Fr. Wilh. Nordb.-Act. 
Taunusb.-Act. à 250 Al. 

. |Frankf. Hanauer-E.-B.-A. 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
d. Lid. Pr.-O. Z. i. 8. 

5%/u Ldw.-Bexb. Pr.-O. 
41/,%/g Frkft.-Han. Pr.-O. 
70/9 New-York u. ErielPr. 
0% Pr. österr. St. E. B: 
‚Isle Br. Ost.-A.b.R.15° 


PC.-A.Gb. ereire&C.30, 


B. Sch. a. Darmst. 
‚Mitteld Credit-Actien 


. Einz. 10% 107, P 
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Pistolen 
Preuss. Friedrd’or 
Holl. 10 fl. Stückel,, 
Rand-Ducaten 
2 Fres, Stücke 
Engl. Sovereigns 
Gold al Marco 
Dollars in Gold 
Preuss. Thaler 
Preuss. Cass.-Sch. 
Diverse Uass.-Anw. 
5 Fres. Thaler 
—— Silber 
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Vereins-L. io ER. 


Wechsel-Course. 
Amsterdam k. 5.1991, G. 

Augsburg 
Berlin 
Bresnen 





















SESKEn 
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Berantwortlichet Redacteur und Verleger J. G. Holzwart. — Drud von 3. B. Etren 


Antelligenz-Bla 
der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats, 
behörden, und den Frankfurter Wahridten als Ertrabeilage 








(Erpedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaffe 21). 
ME RR. Samdtag den 19. September 1857. 


Übonnementspreis für's halbe Jahr 2 A. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufer Montage. 
Einrädungsgebühbren: 6 kr. für die ganze, 3 Ir. für die gefpaltene Zeile, 








Ueberblicke der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, den 19. September. Die gegenfeitige Belehrung über faetiſche Zus 

Beramniu immer ein Hauptvortheil internationaler Zufammenkünfte bleiben. Andy bei der 














ung der Evangelical alliance zu Berlin find die Mittheilungen über die gegem- 
ge Enge ber Proteftanten in verſchiedenen Ländern im öffentlichen Intereffe offenbar ' 
mebr in den Borbergrund getreten, al& die Discuffionen. Das Wefentliche über Die Verhält⸗ 
mifle zweier in der Geſchichte des Proteflantismus befonders wichtiger Laͤnder wollen wir 
dm Bolgenden kur; mittheilen. Ueber Kranfreich berichtet Pfarrer Grandpierre aus Paris: 
218 Ludwig XIV. das Edict von Nantes aufhob, zählte man in Frankreich 800 refors 
mirte Kirchen mit 640 Pfarrern; 1808 nit mehr als 190 mit ebenſoviel Geiſtlichen; 
1821 deren 255; 1848 gab es 105 rerormirte Gonfiftorien, in beren Berbande 452 
upipfarr⸗ und 520 Filialorte ſtehen, aljo 972 Kirchen, dazu 986 Betfäle, 1069 
ulen und 601 Pfarrer. In Paris waren vor 30 Jahren nur 5 Paſtoren unb 2 
Mirchen: des Billettes und de la Redemption, jegt 10 Klrchen mit 16 Beiftliden. Die 
Eutherifche Kirche, welche ihren Haupıfig im Elſaß, Mömpelgard und Paris hat, 
zählt jept 44 Eonfiftorien, 269 Pfarrer, 335 Kirchen und Bethäufer und 576 Schulen. 
Dazu verſchiedene Indepenbenten-Kicchen mit ungefähr 100 Pfarrer und 200 
Srbauungsorten. — lieber die Lage der Proteftanten in Italien ſprach Pfarrer Kind 
206 Mailand. Deuter Gottesdienſt findet fi in Benedig, zu Nizza in anderer Sprade, 
zz Palermo if ein englifher Geiſtlicher. Der befannte ER. traf Shulenbur 
BE be ri Bamilie, Benedigs Generaliffimus, welcher für feine Verdienſte ein Denk⸗ 
auf Corfu erhielt, erwirkte zuerft für feine Glaubendgenofien, daß bie Gemeinde 
fnen eigenen Bottesader anlegen durfte. Der Bottesdienk ſelbſt fand mit geheimer 
Zufimmang ber Behörde im „Kaufhaus der Deutſchen“ ftatt. Erſt Napoleon I. geſtat⸗ 
ete Ö enttihen Gotiesdienſt, und zu dieſem Zwecke wurde die ungebrauchte Apoſteikirche 
ekauft und eingerichtet. Nach feinem Sturze erhoben ſich Schwierigkeiten, welche erſt 
aıcch eine Deputation der Gemeinde an König Friedrich Wilhelm II. von Preußen, 
er fih damals auf dem Wiener Eongreß aufblelt, aehoben wurben. Trotz des Wider⸗ 
webens des Patriarchen beftätigte die oͤſterreichiſche Regierung die Rechte der Proteftans 


ten. In Livor no, wo Religionsfreiheit herrfcht, haben bie Proteſtanten Hausgoki 
dient und einen eigenen Gattesader. — In Mailand, bildete fi. 1850 ee arinde, 
an beren Spige Heinrich Mulius Rand; Shukeriatshen, welche ſich ‚gegen. iht Befe, 
ben erhoben, würden von bem BP Kabenit. Heitigt., Die Gemeinden in Zurin, 
Florenz, Nom und Neapel erfteuen ſich Schutzes vroteftantifher Mächte, ber 
‚fonders Preußens, auch gibt es verſchiedene engliihe Kapellen, die noch weitere Bor: 
rechte genießen. In Turin, Genua, Rom und Neapel find eigne Hofpitäler, 
biefelben find überall dringendes Bedürfniß. In Mailand, Bergamo, Livorno 
und Neapel find evangelifhe Schulen. Die Zahl der in Gemeinden conftituirten 
fremden Proteflanten darf auf 4000 angenommen werben, außerdem find noch 1500 
jerftreut > Gottesdienſt. Den Stamm der einheimifhen Cim Königreih Sardinien) 
bilden die Waldenſer, welche 1848 emancipirt wurden. 


-— 


Berihtigungen. Im Ueberblid vom 17. September muß es heißen (S. 1, 8. 6 v. u.) Zile 
angelegenheit ſtätt Bürftenangelegengeit und (S. 2, 3. 1 v. u.) Dargum fl. Barguen, 


neu ee 6 Te ET —rrr.— 
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Betanntmachungen. 


1214. In der Buchhandlung von 
A. Voemel, große Gallusſtraße 15, 


iſt vorraͤthig: 


DEE Die vollitändige Einmachekunſt 


der Gemüfe, der Beeren, des Obſtes und der Gartenfrüchte, als: grüne 
u ar @rbfen, Gurken, Preißelbeeren ine ergen: Cpargel, 
wiebeln. — Kerner: Zubereitung der Muße und Säfte, von den verſchiedenen 
lee’. — Bon dem Trocknen und Aufbewabren ber Früchte, von den 
Dbfiweinen und falten Getränken. — In 200 Anweifungen, von D. Brocke. 
Dritte Auflage. — Preis 36 fr. — Für jede Hausfrau von Werth. 


Sonntag den 30. September: 


Orgel · Concert in der St. Catharinenkirche 


von 


Ferd. Vogel. 

1) Fuge von Bach. 2) Adagio von Beethoven. 3) Symphonie 
(Introd. und Allegro), C moll, mit Posaunenbegleitung, vom Concertgeber. 4) 
Introduetien aus „Die sieben Warte“ von Haydn. 5) Cheralveorsplel 
im Trio. 6) Freie Phantasie. — Billets zum Schiff a 48 kr., zum Lettuer 
à 30 kr., sind in der Musikalienbandlung des Heren C. A, Andre zu haben. — 
Anfang halb 8 Uhr. 1213 


Arena des HM. Weitzmann, aus Berlin. 
Täglich Vorftellung. Anfang 7%, Uhr. 
H. Weitzmann, Dir. d. gr. Ar. in Berlin. 
463. Gin gefpieftes noch gutes Elavier wird gefauftz. Rürnbergerhof. Ro: 10 


„MAINLUST“ 


(Vorläufige Anzeige.) 
Nächsten Sonntag den %0. — ger? 3 


(Zum Beschluss der Sommer-Saison 


Jetztes Italienifches nachtfeſt 


bei brillanter Gas - IHuminatien, Ballen-Beleuchtung , galvanischem: 
Somenschein, Feuerwerk etc. etc. 
CONCERT 


pom,gongen, MufiksCorps des. Srankperter. Sinien- Bateillons. 
Entr6 per Perfon 12: Er. Otto Kühn-Bied. 


Harmonie - Saal, 
Samstag den. 19: September 1857: 


Musikalische ee MICRDAIURg B> 

veranftaltet von dem Permanns:Werein, unter der Leitung des. 
Divektoue Oyindier 

1214 


Entree 1% kr. Anfang ® Uhr. 
» &S” Der Ertrag wird: zu an — "Zweit — > 





Colleg zur „gefell. Erholung⸗ 
(Braunfels - Lokal) 
Sonntag den 20. September, Abends 8 Uhr: 


Gesang- und Zither-Produclion 


Familie Fischer aus Nürnberg, 


wozu die — und deren Familien-Angehörigen — 
eingeladen werden 






120 € wird = ge ner, 
Näheres, auf der Brpebition. d. Bl. 


Extrafeines Kunstmehl X 0 
aus der Seidelberger Kunſtmühle it in plombirten Kiſtchen von "4 und Y Gtr. 
zu ermäßigtem Preiſe fortwährend zu beziehen bei 1214 

Heinrich Handel, 
— Buchgaſſe No 14, vis-A-vis ber Bant, 
. lität biefes T 
— a, : —— — Mehles iſt anerkannt vorzüglich und daher jede 


1211. Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder vom 1. October l. J. 
an dem Unterrichte der Realſchule Antheil nehmen laffen wollen, haben 
fi diejerhalb Montag den 21. oder Dienstag den 22. September d. J, 
in ben Vormittagsftunden von 10—12 Uhr, an den Oberlehrer der An: 
ftalt, Herrn Dr. Stern, im Schulgebäude, zu wenden. 

| Der Schulrath der Meal- und Volkoſchule 


der ifraelitifhen Gemeinde. 


466. Samstag den 19. September 1857, Abends 8 Uhr, Generals 
verfammlung im Colleg 
„sur Abendftund e.“ 


Eine Brieftafche SE 

mit mehreren Briefen und Papieren ef < für den Finder von gat 
feinem Werth find, wurde Dienstag den 8. September verloren. 
MWiederbringer erhält fünf Gulden Belohnung bei Herrn General 
Eonful Ricker, Hochſtraße 41. 1205 


— — 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentirt für Zachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
babe in befannter vorzüglider Qualität ſtets auf Lager. 


Wilh. v. Arand, Doterial- und Farbwaaren⸗Handlung, 
gr. Bodenheimerfiraße 23 in Franffurt a. M. 


Lokal-Veränderung. 

1212. Ich beehre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß fi mein Geſchaͤfts⸗ 
Lokal nunmehr Langeſtraße 38, nahe der Zurnanfalt, befindet. Indem ich für das mir 
bisher gefhenkte Zurrauen danke, bitte ih um fernered. Wohlwollen. 

Seh. Maidhef. 

1206. Ein in der Nähe von Hanau, faft unmittelbar am Main 
belegenes Landhaus mit englifhem Garten ift auf Beranlaffung Der 
Ueberfiedelung feines Eigenthümers in ein anderes Land aus der 
zu verfaufen. Die Adreffe ift bei der Redaktion d. Bl. zu erfragen. 


467. Heute Samstag Abend Spanfau bei J. W. Nübfamen, Bodgafie 4 
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I 


1. Beilage, Fraukf. Intel. 8222, Samseiag 19. September 1857. 
m 


1 Mh A 7 Le 
Belfanntmahungen. 


Kirchliche Anzeigen. \ 
Am 15. —— nach Trinitatis, den 20. September: 


r die evangellutheri ee ‚Gemeinde, 
& ze ı9 AR on Bee Den 5 sr, Br. 
arinenf.: 9 u uber dr. Sm. Dr, Friedetich, 2 Uhr a °C Cou choun, 4 Uhr Hr. Pfr. König. 
eteröß.: 9 Uhr Hr. Pfr. Kirchner, 3 Ube 9. Dr. @uig, 4 uhr Hr. Pfr. Deichler, 
—— 10 Ubr Hr, Pfr. Becker 
9 Uhr Hr. Pfr, Kalb, 2 Uhr Hr, Pred. Bagge, 4 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 
Fan tr 101, u * Vred. Bagge. 
sr Se egerbofpitals: 10%, u A Bogel, 
aal des Derforgungebaufes: 1 Uhr gs Enders. 
Eommunion am 15. Sonntag nach Trinitatis, W, September: 
Et. Paule lirche: Herren Pfr. Wehner und Bft. Meifinger. 
An —*f;66* — 9 Uhr, 
St. Peterolirche Breitag Hr. Pred. Bagge. 


PER var (3. Dede) Nachmittags 4 u. 
* rue Ryutis ag Hr. Kirchner. erg erstag Hr. Pfr, 


Wehner. 
— nn Aa ee + 
—— Dienstag, RE) Samstag, Hr. Bfr. Kalb, 
&n 36, Geoastage nach Zrinitatia, 27. Sept., iR Abendmahl in der St, Nikolai: ſtatt St, Katharinenkirche. 
Beichten hierzu find Samstag, 26, Sept, in der 
Et. Nitolais ſtatt St. Ratparinenf,, 12 Uhr: Herr Pfarger König. Um 5 Uhr: Herr Sen. Dr. Friederich. 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Meifinger, 
Eopulationen: Blontags, Mittwochs, Freitags 10 Uhr Herr Pfr, Deichler. 

3 3— tumg — ‚Seliungtapparane In der St. Katharinenlirche werden vom 16. Sonntag 

= Ar Somuagn —— — 81/ Uhr und die Sonntagenachmittagepredigt 2 Uhr in der 


2) bie Sonntagsbeiftunde 4 Uhr in der St. Paulskirche; - Montag den 21, Sept. an 
1) die Freitagspredigt und die Wochenbetſtunden in ber etersficche, 
2) dir Gopulationen —* er in der St. Baulstirde bie auf Weiteres gehalten. 
eformirte Gemeinde. 
‚Meformirte Kirche. Im 20. —— —— 9 Uhr, Om: Bucıe © Euöhofl. 
Nachmitta n 
UAmtswocdhe für Taufen und Trauungen vom 20, —F 26. Sıpt.: Hr. Bft, Eudhoff (ſtatt des Herrn 


Br. Schrader). 
Im Laufe dieſer Woche werben die Herren Diaconen die halbjahrlichen freiwilligen Beiträge für Die 


Armen ber Gemeinde erheben, 


Cuite de l’Eglise reformeöe francaise. 
Dimauche, 20 Septembre, à 9 heüres: Mr. le pasteur Jena Mosodi de Nimes. 
& 5 heures: Mr. le paateur Bonnet, 


English Divine Service. 
Freneh chureh at 11 and at 3 o'clock 


Berdiebentfäsfetbaliige®cmeinte. Hubaptiast Beligteeninefe10: 


1192. Bibliotheken, fowie einzelne —2 von —— kaufe ich ſtete zu 
reellen Preiſen. Erras, Leonhardothor 35. 











Affer : Verfteigerun 


+ 
1204. Samstag ben 19. September, Vormittags — wird, auf freimilliged 


Anſtehen: 
eine Partie leere Weinfäſſer, 
als: Stückfäſſer, Zulaſt⸗ und diverſe kleine Fäͤſſer, 
im Junghof gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes am Eck der MWeißadler 


und Roſengaſſe. 

1204. Samstag den 19. September, Nachmittags 3 Uhr, ſoll, in Gemwäßheit 
ftadtgerichtlichen ee re vom 8. Juli o., bie zum Nachlaß ber Frau 
Marie Margarethe KLimberger, vorher verehelichte Schott, geb. Gwinner 
gehörige, am Ed ber Weißadlers und Roſengaſſe ſtehende 

Behauſung Lit. E' Ro, 27, 152 und 153, 
an Drt und Stelle felbft öffentli an den Meiftbietenden verfleigert werden. 
> Bis zum Berfleigerungstermin kann biefe Behaufung *9 angeſehen werden. 
C. Beiſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes auf der Schaͤfergaſſe. 
1204. Montag den 21. September, Rachmittags 3 Uhr, fol, auf liges Un 
ſtehen der großjährigen Erben, bie zum Nachlaß des hief. Bürgers und Majors Herm 
Sufus Jacob Eantır gehörige, auf der Schäfergaffe bahier liegende, zum 
„Tannenhirſch“ genannte 
Behaufun Lit. C Ro. 158 (neu Ro. 5), 
nebft allen Zubehörungen, 
in dem Haufe felbR öffentlich an den Meifbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Berfteigerungstermin kann biefe Liegenfchaft täglich angefehen werben. 
C. Belſchuer, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 

1210. Montag den 21. September, Nachmittags 2 Uhr, werden bie zum Reqh⸗ 
laß des Herrn Conrad Groß gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Kette mit Schlüffel, 
2 Borftednabeln, 1 filb. Uhr, 1 Sopha, 4 Stühle, 1 Spiegel, 1 ——— Up, 
1 Schränfhen, 2 Küchenfchränfe, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Kuͤchengeſchitt, 
14 Scildereien ıc.; 

fodann in Fiscalate ur 
a) 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Tiſch 
b) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tifh, 1 Eommode, 1 Spiegel; 
o) 1 Commode, 1 Büffet, 3 Stühle, 1 Schrank, 1 Eanapee, 1 Schrank, 1 Caſſerol 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meifbietenden 
verfteigert. C. Belfhner, Ausrufer. 


Ein Keller, der 50 Stück hält, 


ift zum Wein-Lagern zu vermierhen; Graben 8. Zu erfragen in dem 
(eisen Safe ih 3 1214 


1214, Heute Abend Spanfau ; in des Reftauration, Allerheiligengafle 14. 





Aegyptiſcher Zauberpalaft 


in der großen Arena auf dem Paradeplatz, gegenüber dem 
„Parifer Hof”. 
Professor Adolph Bils, 
aus Alben, 


gibt heute Samstag den 19. September auf vielſeltiges Berlangen eine 
große Vorftellung in der ErperimentalsPpyfi und modernen Magie. 





1211 Anfang um 7": Uhr. 
Huf dem Paradeplat in Dem großen arabifchen 
Circus 






Vorſtellungen von der rühmlichſt hekannten aus Herren und Damen 
defte henden Gefellſchaft des Mud. Knie. 
Sperrfig 24 kr., Ir Plag 18 kr., 2t Pag 12 fr., Ir Plag 6 kr. 
Für Kinder und Militär ohne Edarge letzter Play 3 kr. 
Erſte Vorftellung 6 Uber, 
weite v 


R. Kni 
Nur 2 Tage DE 
zu fehen: 


= Ein Orangutang IP 


oder Waldmenſch mit Namen „Jeni. Das einzige in Europa lebende Eremplar. 
Schauplag: Waradeplatz, neben dem Caf6 neuf. Erfier Play 24, zweiter 
Map 12 fr. Kinder zahlen auf beiden Plägen die Hälfee A. Kallenberg. 


Berfteigerungd-Anzeige, 

4210. Dienstag den 22. September, Bor» und Nachmittags werden in Gemäßheit 
Stadtgerihts,Defrets vom 31. Auguſt c- die zum Naclaffe der hiefigen Bürgers und 
Banquierd Herrn Jofenh Ifaac Speyer Eheleute gehoͤrigen 

Bretiofen, Gold und Silber, 

als: 1 Schmud, beftebend aus 1 gold. Broche mit Brillanten, 2 grünen und 2 weiß» 
lien Steinen; 1 Halsſchmuck von Perlen mit gold. Schlößchen, 1 Paar Ohrringe mit 
Brillanten, 1 Baar Ohrringe mit Diamanten und Smaragden, 1 Kettchen von Perlen, 
2 Hembenfnöpfe mit Diamanten, 1 Baar Ohrringe mit Rojetten , 2 grüne Steine, 
4 Rofette, 1 gelber Diamant ır. in Geld gefaßt, 2 gold. Häubchen mit Goldmünzen, 
3 gold. Dofen, gold. Broden, gold. Ringe, gold. Petidaften, 1 gold. Uhr, 1 venetianiſche 
Rette, 3 Halsfetten von Öranaten mit gold. Schlößchen ıc., ſilb. Leuchter, 3 filb. Körbchen, 
2 filb. Aufwartbretter, 5 filb. Beer, 7 Serviettenrringe, 1 ſilb. Keffel mit Geftell, 
2 Rannen, 1 Zuderdofe, 1 fild. Eifige und Delgeftell, filb. Gabeln, ſilb. Eß⸗ und Thee⸗ 
Töffel, Meſſer mit ſilb. Stielen, Bemüs- und Suppenlöffel ıc. in der Fab er'ſchen 
Behaufung vor dem Taunudthor, Ed der Taunusftrage, gegen baate Bezahlung öffent, 
ih am den Meifbietenben verſteigert. G. Belſchner, Ausrufer, 


Mädchen ullein wirb 


gegen 


ee eeöt au erfragen bei der 


Gefiudt 
wird ein braves reinfiched Monatmäbchen; 
neue Rothehofſtraße 3. 466 
467. Ein gewandter braver Burſche fricht 
Tine Stelle als burſche oder Auslaufer. 
2.8 Korbeit, Fahraaſſe 31. 
1213. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich 
lochen fann und zu aller Arbeit 


ſtraße 6, gleicher Erde. 

466. Eine gute Köchin, die jeder- 

arbeit verſtehen kann, ſucht Dienſt; Schnur- 
e 55, 2r Stod, Eingang im @äßıpen. 

Eine reinliche perfeite Köchin wird 

——— auf ſolche, welche gut empfoh⸗ 

en werben, wird reflectirt zalte Naingerg. 12. 

466.. Ein Rindermäbchen,, welches auch 
Kinder min Waſſer Milch aufzuerziehen 
verſteht, fucht eine Gtelle; Eſchenheimer 
Anlage 22. 

Ein ſeht gut empfohlenes Maͤdchen, 
welches A Jahre in einer Stelle war, bie 
zu. —— verſteht und naͤhen 

an, ſucht Dienſt in einer kieinen Haus- 
— allein oder als Hausmaͤdchen. Frau 

aas, Schäfergafle 23. 

466.: Ein gut einpfohlenes gefepte® Kin⸗ 
Vermäbchen, das gut nähen und bügeln kann, 
wied auswärts ——— ſchoͤne Ausſicht 16, 
Ir Stock, von 10 bis 3 Uhr. 

467. Es wird ein Mädden, das zu aller 
Arbeit willig iſt und gutes Lob erhält, ges 
ſucht; Alferheiligenfraße :28, im Laden. 

463. Gin folides reinliches Hausmaͤdchen, 
das aud Liebe zu Kindern hat, wird. ges 
ak: ME Bemunee Kia ann 

463. Kin dv ucht 
Bornheimer ſtraͤße 8. en; 

4 Ein reinliches Mädchen, welches zu 
‚aller: Arbeit willig iſt und gleich eingeben 
ann, wird pefucht 3 @ötheplap 19 neu. 

A ar —— Köchin wird 

j ; e 6. 
8 467. Gin junger Menfch von 17 Jahren 
er Stelle ats —— oder 
$ du enfragen enplag 7, 
gleicher ‚Exde. 


l 
willig if, _ 
wird als. Mädchen allein geſucht; Taunus 


Baltbafer Sp 
—— er wem Bod. 


VBekanntmachungen. 
1134. Feinſten indiſchen Melis 
zum Einmachen. 
Milani-Minopr! 
Hirfchgraben. 


458. Synagogen⸗Kerzen u, Stea⸗ 
riun / Lich ter bei 
Gabriel Adler, Fohrgaſſe 5. 


1204. Geſittete Mabchen können bie 
Pugarbeit eriernen; Vilbelergaſſe 19. 


460. Süßer und rauſcher Mepfel ver 
apft: Ulrich Elauer, — ine 
ockenheimergaſſe. 

465. Es wurde in einem fiaker, 
En=-tout cas liegen er — 
bittet um Rückgabe gegen 
Ftiedberger Landſtraße Ro. 21. 


1853 Wein, die Maas zu 24fr., verzapft 
fmann Ate, Sadim 





467. Süßer und rauſcher Aepfelwein yapfı 
Zob. Balth. Müller, Altgafie 27. 


465. Ein gewandier Kellner wird. 
ſucht; Stiftfirage 6. * 


464. Rauſcher und ſußer Aepfelwein bei 
Louis Löffler Wwe. Schaͤſergaſfſe 40 


467. Ein Hchtel:2008 No. 13084 
6r Klaſſe 132 hiefiger Lotterie ver 
loten und wird vor deſſen Ankauf ‚gewarnt. 
Dem Bringer eine Belohnung: Geiles 


ſtraße No. 18. 


467. Ein braves Mädchen, welches [Gin 
nähen und fliden, auch etwas Kleidermad en 
fann, fucht noch einige Ta⸗e zu beſehzen. 
Frau Maas, Schäfergaffe 23. 


467. Ein ordentlicher Junge wird zu einem 
—— in die Lehre geſucht; Siiſt⸗ 
raße No. 16. 





467. Ein Relſeſack iR per worden. 
Der reblihe Finder molle deuielben in Der 
Mainluſt abgeben. 


2 Beilage, Sutell.Mi. 222, 19, September 1857. 


BDBelanntmadgungenm 


Bekanntmachung. 
1214. Wir machen hiermit den verehrl. Mitgliedern der lutheriſchen 
Gemeinde befannt, * ges B: sure Gindgs ate® in 
he - a ih (ut ifhen Con —56 von —* = 
w van utbher fto 
—— vis auf Ken man Folgender Weife verlegt find: * 


Der Sounntags⸗ Vormittags⸗ Gotteodienſt auf 8. Uhr in die Nicolailirche 
——— Der N Lei re Sonntagd;Bormittags-Gottesdienft Niestallirche, welcher 
7 on den b erten Prebi digern dieſer Tepteren wird, beginnt bis 
auf Ben 9 10'% Upr. 
2) Der Sonntage-Nad — auf 2 Nhr —* bie Ricolailircht. 
ea 


| Die Sonnta 9. Bet 4.Ubr in bie —— 
= Die Ereita gt auf 9 Ur in bie Peters 
) 







Bocen-Beifunden auf 4 Uhr gleichfalls Die Peiröticche 
Die —— und Ban kauen in ‚Die —E 
BWIN ‚ ben 18. September 1857. 


Der ev. Intherifche —— 
Verſteigerungs⸗Anz 


1214 Montag den 21. September, ittags 12 22 werben, in Gemaͤßhell 
adtgerichts Defreiß vom 7. September e., nadhver —— Staatopapiere, als: 
— Ehlr. in 35 mitteldeutſchen Gredit-Aftienz 

1000 fi. in einer öfterr. Bethmann'ſchen 4"/,%% Obligation; 

‚410600 Irs. in 21 öfterr, Etaatd-Eifenbahn 3% Prioritätenz 

2400 DR, in 2 fpanifhen 124 „nandiiger Renten; 
— Lire in 1 Siena Empoli Aktie; 
Eh in 30 (panifhen.Eredit:Aftien (Bereire er) mit 30 p@t. Einzahlung ; 
En ‚in einer öfter. .5°%% ——e gation und 
Bas Köe ae 40 Loofe 
auf — 2* Dörte öffentlich 5 den Meiftbietenden ——— 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Ion Berfteigerungd-Anzeige. 
er 412. Mittwoch den 23. September, Bor: und Radmitagt, werben, in Grmäßpeit 
chts·Detrets die noch zum Nachlaß der Frau Regin eer Wittwe gehörigen 
Mobilien, als: 1 Wahstuchtifh, 1 Schreibpultihen, Leinengeräth , Lleidung umd Leib⸗ 
geräup Euchengeſchirr in Kupfer, Meifing, Zinn, Eifen und. Blech, Borzelan und Glass 
2178 Bader %. in dem Bergantungszimmer gegen baare ir öffentlih an ben 

n verfeigert. — Ausrufer. 
























warde am Donnerdtag Abend ein Aber "hcating mit- blau und weißer Emaille, 

nbof in Soden über den Taunusbahnbof, zum Gallusihor herein, langẽ ber 
» and Webelgafie und dem Markt. Der Finder wird gebeten, -benfelben sr 
e 8 gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Obſtflaſchen 


ſind wieder in allen Größen eingetroffen bei 


€ Nristoph en 
Meuefräme No. 4: I 


Ruhrer Steinkohlen 


babe im Ausladen. Anton Fulda, 
1214 Ä Langeftraße No. 19 —* ſchöne Ausficht No. 7. 


466. Unſern Bekannten beehren wir ung die heute gluͤcklich erfolgte 
Geburt eines Töchterchens anzuzeigen. 
Eöln, den 6. September 1857. deren Schramm. 
Zoura Schramm, geb. Schiller. 


Todes-Unzeige. 
467. Es hat dem Allmäctigen ala ® am 17. Geptember, Abends Halb 
11 Ubr, unſte liebe Marie nach furgem aber ſchwerem Leiden im noch midt 


vollendeten vierten Lebensjahre au fih zu nehmen. Verwandten und freunden 

widmen biefe Anzeige mit der Bitte um ftile Theilnahme Die tiefbetrübten Eltern: 
Dr, Pb. Yung, Prediger: 
Qulie Jung. 





467. Heute Abend Spanjau und ein guter 1846r Unpeiner,, per Schoppen 12k., 


bei anf, Kalbaͤchergaſſe. 
A vis 
Die vergriffenen Dperngläfer von SV elgiänder & Sohn 


ar wieder — ig und nur Bir zu haben b 
1214 m dallo © Bohn, Zeil No. 49. 


46. Gin Bediente, welcher field mehrere Jahre bei einer Herrfdaft war und 
ſeht gute Atteſte befigt, fucht eine Stelle. D. Müller, Kälbergafie 4. 


467. Heute Abend Spanfau in der Neinbard’fchein Wein: 


wirtbfebaft, großer Kornmarkt 8, 
"467. Miss B.. y will kindly sent her Address to the Office of {he Intelligenz- 
blatt the Directions given being not right, 
467. . Ein gewandter junger Dann, mit ſchöner Handfchrifr, im Rechnen fehr fr» 
fahren, auch gut empfohlen, wünſcht baldigft ald Auslaufer ‚oder ion dergleichen placki 
zu werden; zu erfragen bi Y. M. Spengler, Kalbädergaffe, 8. 


Gute ſchwarze Tinte bei 8. Walther, Nömerberg 13. 











„Neue Anla oe“, 


1214 
Morgen —— ns 20. 1857: 


Großes Ba 


ENTRA - CONCERT 


vom ganzen Musik-Corps des | 
kön. bayer. A. Infanterie-Hegiments 


aus Aschaffenburg, 
unter persönlicher Leitung ihres Musikmeisters Herrn Möchner. 


Eniree a Person 6 kr. — Anfang 3 Uhr, 
=" 8 Sof, EM 


| 467. Heute Samstag Veohuktion der Ser Nüble und Selfen. Hierbei 
wird vorzüglich aufmerffam gemacht, daß ausgezeichnetes Lagerbier verabreicht wird. 
458, Fuͤr das —— wird in einer Parterres oder erſten Rangrkoge ein 
Herrenplap gefuht. Bon wem? fagt die Erpedition b. BI. ) 
: 1214. Eine Partie ftarfe wird billig abgegeben; 


ar. Sandgafle No. 2, im 1. | 
1164. Beihwertel, Ans und —** von — — Bank. 
noten, Coupons ꝛe. Julius Stiebel Jun. & Comp., 
im Hötel de I’Union, Steinweg. 


466. Heute Abend Spanfau bei F. Saam, Zeil 10, 


468. Befter frifchgebrannter @ichelkaffee bei ©, = altber,. 





Bu. ERST. Sinfeuprütungen des 


So um und — Ban Hs: un — * Po 
gange der regelmäßigen Unterr nden in allen Cla ge Dr 
Kr ek ich — 2 a Schule — 
chrien Eltern a nge freundlichſt und ergebe 
Das Minterfemefter beginnt am Montag den 12. October um 
8 Uhr Morgens mit der Prüfung der neu saufzunehmenden Schüler. 
In allen die Schule betreffenden en bin ih vor dem 
Anfang der Herbftferien täglih von 12 bie 1 Uhr in meiner Wohnung 
im Gymnafium am ficherfien zu fprechen. 
| Classen, Dr, 


Director des Ernuafiong 


KRochbutter, 


von ausgezeichneter —— . Kübeln von circa 30, 60 und 120 Ä fie za ĩ 

fortwährend zu haben b ‚ Schreiber, gr, Eſchenhel —5* 
NB. Durch die len "eingetretene fübhlere erg bin id im te 

utter wieder wie früher in wöchentliher friiher Sendung .liefern „gu könn 













GG ef u cc. 
467. Ein BWitiwer, 42 Jahre alt, mit einer Delonomie von, 440 Morgen, mi 
—* Gaſtwirthſchaft, 5 Stunden von Frankfurt entfernt, ſucht Lebensgefährtin 
ur: 458 wird weniger auf Vermögen, ald auf eine sheptige sptige Danspäluite 
auch Kindern bat, geſehen. Schriftliche Offerten be n 
re EU. franco auf ber Örpebition d. BI. abzugeben. Sirengte Berihwiegen 
wird, zugelicert. 


Unterricht in der doppelten Buchhaltung. 
An dem im October beginnenden Wintercurfus fünnen noch einige junge ee Ze 
nehmen. Anmeldungen werden täglih Mittags von 12—2 Uhr Bölheplag No, 1, im 
3. Stod, entgegengenommen. go 


Zum „goldenen Hammel‘, auf dem Weckma 
Heute Samstag den 19. September, Abends 8 Uhr: Großes — 
Concert, ausgeführt durch | bie ° Eänger-&: ſellſchaft Niedermeyer. ·. 


467. Ein junger Mann (Iſraelite) Rechtecandidat, wolcher alle Prüfungen » von 
zuͤglich beftand und feit einem ne im Saufmännifchen arbeitet, ſucht in eanem hie figen 
achtbaren Haufe eine Stelle. rößen Gehaft wird nicht geſehen. - 

Näheres bei Herren S. & rg M. Strans, gr. Galusgaffe 


467. Reine Dotpafäe wird zu kaufen gefucht. Offerten — 
sole Bodenheimergaje 9 v0. 30 30 auf de dem Comptoir abzugeben, 


— — —— — — ww — — 
467. Ip Habe Die gef H habe Did nefchen; da Du mir aber meine beiben Briefe nicht dran 
wortet haft, hielt ich es micht der Mühe werth, mit Dir zu ſprechen. 














— — 


ze Beilage, Fraukf. Intel. WB, 12222, Samstag 19 September 1857. 
— —t — — — —— — — 


Betanutunaqhungen. 


Mar monie - Naalı 


Horgen Sonntag den a September 1857: 
Grosses 


Extra = Concert 
vom ganzen Muſik-Corps des 


kön, bayer. 4. Infanterie - Reg. 


aus Aschaffenburg, 
munter perfönlicher Seitung ihres SMufikmeifers Herm Höchner. 


— — — 








Enitrde per Person 6 kr. — Anfang S'. Uhr. 


ie Fräulein Keſenheimer hier gaftirte erwarb fie fi$ gar bald bie 

u bes Puhlifume, als fie bald darauf engagirt wurde bat man bdieje Kunde von ben 
Theaterfreunden mit Freuden aufgenommen. Fräulein Kefenheimer hat nun ihr 
Engagement angetreten und ift feitdem fie bier if, es find dies bereitd mehrere Wochen, 
er zweimal, und zwar als Fides im „Prophet“ und ald Romeo in „die Montechi 
unb- @apuleti”, aufgetreten. Ihr Repertoir ift hoffentlich unnfangreiber wie gerade dieſe 
beide Partien. Barum tritt nun dieſe fo ſehr benabte Sängerin nit auf? Die Opern: 
freunde aa fi ohnedies nicht der gelungenften Opernvorftellungen, wovon erft bie 
Aufführung des „Oberon“ von Weber beutlih Zeugniß gab, Soll nun dur bas 
ge der Bräulein Kefenheimer ber feltene Genuß einer gebiegenen Bor- 
Rellung, ben man fi bier mit ſchwerem Gelde erfauft, noch mehr verfümmert werben ? 


‚488. Rayer Sonneberg aus Flörsheim ift nicht mehr in meinem Seſchaͤfte. 
Lippmann Nofenan Schweiger, Sonugefe 2. | 


Heute —— 


Au 1ıyr® E72A); . © j 
———— ——— 
CTCERT: 


som Mufif: Sorpt des Franffurter Einien-Bataillone 
121 


Anfang, 4 Uhr. 


za 
‚ wirb zu faufen g 


nemmene Mufil» Eorps des Fönigl. baher. 


find’ zu verfaufen- bei 


467. Heute Abend Wildpret und Epanfan bei 
—— — — — — — —ñ— 


Zu Vers En; ; 

@in Rochofen;z gi Bökenheimerg. 36. 

465. Gine gedrauie, in autem Stande 

befindliche Lüttiher- Doppelflinfev if bile 

lig zu verfaufen. Näheres größe Wotlens 
re e 21. 


wStehpult und 2 Ladentiſche bil: 
en a verfaufenz alte’ Mainzergaſſe 35. 
Kleiderfchrant find billig zu verkaufen ; Münzs 
gaffe 5, 2r Stock, Hinter hauß. 

Zu verfaufen: 
Drhofter und auch größete bis zu 4 
Ohm, wie auch Weißwein— Fäſſer von 
11/, ns 3 Ohm; Buchgaſſe ı6. 

468. 7 ) gebranchie‘ Fenſterrahmen au vers’ 
kaufen; Kloftergaffe 21. 

efuche unt Anerbieten. 

465, Ein Hausmähden, das im Nähen 
geübt ift, wird geſucht; Reuefräme 30, 4 St. 

467. Gin junges reinfiches Mäbchen wird 
geſucht; große Vodenheimergaffe No. 7, 
im 2. Stod, 

467. Ein zu aller Arbeit williger Menſch, 
ber womöglih in einem Bleihgarten war, 
wird geſucht; Ed vom Oeder⸗ und Mittel: 
weg No. 38. 

ie7 Ein reinliches, zu aller Arbeit willi⸗ 
ges Mädchen wirb geſucht; Jungbof 9. 

469. Eine reinliche perfelte, gut a 
Ime Köchin wird gefucht; Geiftpförtdhen 1 


Entroͤe per Perfon 6 


ger bot 3 
ſucht; Catharinenpfocie No, : 


1214. Den Herren Gebrüder Kay zur en = 
iR es gelungen, das bei feiner legten ——— — mit ſo un 


für morgen Sonntag zu engagiren und verfehlen nicht darauf 
Mebr 


467. Reuerfefte Eaffafchränfe verjhlebener Größe, 
ne Schlo 


ne Waſchbütſe und ein gebtauchter 

























m’ Kar 

iltem Beifa 
ments aus 
erfiam zu 


nfanterie · R 





neuefler Eonftruftion 
meifter, Schäfergafie 


467, Eins 
ale“ Shutar 
fann, ſucht 










bier no t biente, 
liche —* ———— 
— 21, im H 
— ſtillend/ wird 
fraße'18, im fi Groe. — 
468. Ein Maͤdchen, weldes" 
und alle Hausärbeil'y ri 
—— A re i4 
468. Es 
Mädchen geſucht, 


geln und die Hausafbeit 
u. —— No. 19. 
Gin 

ddr ‚Dir 

seat; Klofterga 

fann, ſucht eine? Stelle auffı et 

Auspütfe: Yof. Haufen; & 

> Rare ER y 
iler ſtraße Ro — g 


otBemtlihes Mädchen, — 
Eine güte' —— 
463. Ein Maͤbchen 
es her Erde, 


—* verfebiebener Art. Bekanntmachungen. 
- chtb es imm t ⸗ 20 kr, 
ee —— 


Stock. 
Ein Ladenſchrank mit Glastpären algſeife 32 — 
Jaufen geſucht; Liebfrauenberg 31: —— u’ 

6. GSeſucht wird eine elegant möblirte ſowie ma:Sernfeife, in Waſchſtüde 
„von 2 3 Zimmern, in einer chnillen und ausgetrodnet, in "s und Ye 
jenteften Straßen, am Liebften auf, Tentuer⸗Kiſtchen verpadt, zu Fabrifpreifen 
j gu erfragen Schlahthausgafe 10, empfiehlt . M. Schreiber, 

ee — — 1214 große Eſchenheimergaſſe 30. 

: e“ nung gleicher le EEE 
ner en Siraßie, welche ür- ein 1157. Fei Lampenöl 56 fr, pr. Maas: 
eines Geichäft ie oder y Aa Puliani-Minoprio, Hirtſchgraben. 
aus a. Ee en geſuchtz Papagai- 467. Rotpekreuggafie 25 fann ein junger 

Ein gut confervirtes Kinder⸗ Mann Koft und Logis erhalten. 
» 467. Neue Linfen und gefälte Erbfen 
2 3 geſucht; SE MR. Günther, Martt 6. 
Eine Wohnung von 3-4 Zimmern 468: Am 17. d: M. hat fih ein Da 
aa ee bis Nov. — oe (Männden) see Dem —* 
| Auf 





























.. Saalgaffe 20; It Stod. _ bringer eine gute Belohnung: Hanauer 
- Rad — 7* 2 einen Ghaufre 23. Bor Anfauf wird * 
57. Auf dem gr. 2.6 ur oder. in. 487. Ein Frauenzimmer wänfht Tape 
ee Nähe deffelben wünfht ein Gommis-ein zirerarbeit ind Haus zu nehmen; Allerhei⸗ 
— a © * F er a en igengafle 77, Parterre. 

16 ge eſſen beſorgt die Expe⸗ 

ds BL unter Mo. 77. 467. Spelzenſpreu für Kinberfädhen 
Ein gebrauchtes Kommode wird zu bei au. Mi. Günther, Marlt 6. 
geſucht; Blauehandgaffe No. 11, 468. Neue Rothehofftrage A neu ſteht ein 
Erbe. Wichelanwaͤgelchen roh fertig zu verfaufen, 











x 


ö— — — — — 
Schweinfurt, 16; September. Die heutige mittelmäßig befabrene Schranne 
onen den Keifen bei raſchem Verkehr; namentlich in Waigen und Korn, eine Feine 
eigerung: Wie auch auf dem legten Markt waren wieder viele frembe Käufer 


Bodenheimer Sommer-Tbeater. 
: & Samstag den 19: September: (Baftdarftellung: ber Fräulein Defer von 
und. bes Heren Ludwig, Gefangsfomifer von Hamburg) Die weibliche Schild» 
& Baubenile in- 1 Akt. Diefem folgt: Fröhlich. Mu kaliſches Quodlibet in 
—— Zum Beſchluß bei Beleuchtung: Lebende Portraits in 6 Bil» 
ng t: 


TEbeater:Winzeine 
Samstag den 19. September: Concert der Fräulein Borbi, Biolinfpielerin 
8* Mailand. Dazu: Der Weg durghes Fenfter, Luftſpiel in 1Aft von IB. Fruet 
. Und: ge ie nicht eiferfüüchtig. Luffpiel in 1 Akt von. Ei, Abonnement, 


Borfehung 
nz RR il, 










g,| 


Rlsst.) — PERL 


x — ————— 


—— 
a b. R.ib6r/, P. 1/4 G. 
.L.L.338kri — — 


Diverse —— Eisenbahnen und Prioritäten. 
Geld-8Sorten. 
Oestr. Bank-Actien 1092 P. 87 ee: 40/9 Ludw.-Bexb. E.-Act. |1473,, P. 1, @. [Pistolen fi 9 33-59 
get. Creditbank-Actien [1861/,, Ben 41/, Pf. Mar.-E.-A. b. R. [102 P. Preuss. Friedrd’or |, 9 55-56 
„-B. Fr. Wilh. Nordb.-Act. Holl. 10 fl. Stücke|,, 94 
rg Act. & 250 fi. ' Rand-Ducaten 5 30128117, 
—-A.186 20 Fres. Stücke 
Engl. Sovereigns |, 
Gold al Marco 
Dollars in Gold 
Preuss. Thaler 
Preuss. Cass.- Sch. 


— — 


238 
———— 


J— 2 14 b. u.:@. 
Weim. B.-A. & 100 Bahr. 109 P. 40/5 Frkft.- Han. Pr.-O. Ph 
E 70/9 New-York u. Erie 1 Pr.|96%; 
—— Pe Pr. österr. St. E. B. 1593 

i 1411, P. Br.Ost.-A.b.R.15%/, 8.1981 
Providentia Fi Einz. 1004100 P. 17 G. ‚u.150%/E.i. F.A28kr.]430 P. Hochhaltig Silber 
115% ö. St.-E.-B.-Aet. 1, 631/gb. C.-A.Gb. —S P- 454 6. 


m — 
m =» 


” 
Nach dem Svndıcat=s-Coursblatt 
bc 










der freien Diadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staats 
behorden, unb ben Stanhfartse Uechtichten als Ertrabellage 





(Erpebition : am Geiſtpfortchen, Sqhlachthausgaſſe 21). 


AR 223, Sonntag den 20. September 1857. 


— 
Abonnementépreis für's halbe Jahr 2 ſt. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufer Montags. 
Einrödungegeb bren:6 k. die ganze, 3 tk. für bie gefpaltene Zeile. 





Detanntmagungen 
1215. Die billigſte Auflage Pr 


Immermanun s 3 Münchhaufen, 


feine Uinsgabe 2 fi. a⸗ ®r., ER Ausgabe 1 fi. As Pr., 
erfgei Anfang Ortober und nimmt darauf Befelung un 


Die Buchhandlung vom 3. . » Streng, 
Buhgafle No. 


Eugliſch⸗dentſches Sukitutin Bonn, 
ditigirt on Theod. Thomas. 


460. Dieſe Anſtalt gewährt gründl. Unterricht in den Sprachen und Heranbilbun; 
Raufmannd- und rar Sa zur ——— Air. auf Abe Driefe. : 


= Stearin-Lichter %.5.% 28 kr. 
Bougies Diaphanes et de Tetolle 30 u. 32 kr, 


ſewie in fchwereren Padeten nad Berhälinig bi Georg Kirohs, Zeil 41. 


1125 Dr. FIRMAN COAR, 
Bahnarzt (Pentiste), von Philadelphia, 
Frankfurterſtraße Ro, 280, in Bockenheim. 


— 





Fabrik-Niederlage 


Offenhacher Wafdh-Seife. 


Ich empfehle von diefem Lager 
Feinſte Pa Kernfeife zum Wafchen vr. Pr. 
r fein 


[3 “ [3 fr. 
roth und grau marmorirte In Kernfeife . 18 im 1/, Gentner 
Ditto Bo, .%, bileer 
Harzſeife — 
braune eſſfſffee «1 


in abgetrocknete Waſchſtücke en zur geneigten Abnahme, 


efonderse mache ih au 


die fehr vortheilhafte Harzfeife 4 10 Er, 


per Pfd. aufmerkfam, Die jeder Kernfeife in aller Hinficht völlig 


gleich ftebt und wefentlich billiger iſt. 


Carl Künstler, Zeil 38, Eck der Stiftitraße. 


Eckert’scher 


Schweizer Kräuter Liqueur. 


1437. Derfelbe wird nur aus friſchen Kräutern von J. Bouvier e Co, 
in Neudjafel bereitet und befigt einen fehr feinen aromatifhen @eihmad, Er iR ein 
vorzügli gutes Hauswittel bei Berdauungsbeihwerden, Magenverihleimung u. f. ®. 


Befonters wohlthätige Wirkung Außert er bei Magenfrämpfen, ſowie 
äkterer Perfonen und erfrent fi ſchon feit geraumer Zeit eines Rufed wie 


n 
Erzeugniß. Bei Männern ein Meities Bläschen nad dem Frühſtüd oder Diner, bei 
rauen nah Bebürfnig einige Tropfen auf Zuder, haben ſtets ausgezeichnete 


ervorgebracht und eine Menge an Herrn Eckert ringegangene Zeugniffe 
in bankbarer Anerkennung aus. Wie bereits in Berlin, Breslau, Erfurt, 


en dirk 
Drag 


und Nürnberg Depots beſtehen, fo wurde zufolge einer größeren Nachfrage auch Pier 


ein GeneralsDepot errichtet und ift von demjelben ber Allein, Berfauf an 
Herrn Georg Ebert, Döngesgafle 35, 
übertragen mworben. Preis der Original⸗Flaſche 1 Rthlr. ober 1 fl. 4 Er. 


Die Seiden- und Wollen - Wascherel 


von F. Baschwitz in Offenbach 
empfiehlt fih auch hier einem geebrten Publikum. 


Eommiffionen nehmen entgegen: Herr Joh. Friedr. Alt, Rum 


gießergafle 2, und Frau U. Giravelius, große Gallengafle 7. 


448. Ein angehender Gommis wird in ein hiefiges Handlungehaus gefwipk 


— —⏑⏑— 


Die Mehl: n. Landedrohulten Handlung 
Ernst Daniel Haas, 


große Boheuhbeimeräiraße A2, 
a Neue grosse Heller-Linsen „ belefen, 
„ mittel Linsen 
„ kleine arüne | Linsen 
„ grosse Erbse b a I 3 A 
” gewöhnliche Erbsen agetpre 
schöne Bohnen 
fodann Jährige Waare, die fih beftens kocht, bedeutend billiger, alsdann: 


—— Sorten schönstes Weaizen - Mehl 
zu — Preiſe 


Ne. © fruͤher 1 fl. 12 per Sechter jetzt 1 fl. A fr., bie ** Sorten auf⸗ und ab⸗ 
waͤris erniedrigt bis zu A kr. per — oder der Sasıer 3 





ei 
Sokal - Peränderung. 
Mein Tuch - Detail» Geschäft 
habe ich auf die 1212 


Zzeil No. 74, 


neben den Faden des Ham Louis Defize 
verlegt 
and empfehle bei diefer Veranlaſſung mein vollfiändig aflortiries 


in allen in dieſes Fach einfchlagenden Artifeln, unter Zuficheruug ı 
uand guter Bedienung. 


Georg — Wilhelm. 


7166. Yur Serftellung von Hechn en, Notas, a dreßfarten, 
2 etts ꝛe. empfiehlt ſich — Freundliche Dauf für fe. 
Bchlwoll en m Müchler, 


| Z große Godenbeimergafie Ro, 29 
1425. Gammiliche Schulbüder, sebrandt und eu, bei S. Bech 






Lokal⸗Veränderung. 


1207. Mein MWaaren - Gefchäft befindet ſich von heute dicht neben 
meinem feit einer Reihe von Jahren innegehabten Lokale, und bitte ich, 
mir das feither gefchenfte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren. 

Frankfurt a. M., den 14. September 1857. 

Johann Russmann junior 
Bleivenftraße No. 16, der Kleinen Gandgaffe über. 


Matbematifcher Unterricht. 

456. Ein junger verheiratheter Techniker wuͤnſcht fih in einigen Stunden täglid, 
namentlih aud Abends, durh Ertheilung von Unterricht in der reinen Mathematil, 
befonders Arithmetik (einich!. der Mechnenfunft), Geometrie (mit Stereo: 
metrie) und ebenen Trigonometrie, fowie praftifchen Anwendungen, 
gegen mäßige Bergüttung zu bejchäftigen. 

Einficht bes A bei ber Erpebition d. Di. unter No. 456. 

Ä Bahnpulver und Bahntinctnr 
1125 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wendereoth, Materialift, Friedbergergafle 55. 


ö Lotterie und Staatöpapiere £& 
1125 bei Michael Dppenbeimer, Zeil 47. 

Ein» und Berfuuf von allen Sorten Staatöpapieren, 
Looſen, Eoupons ze. int Banf- und Wechſel⸗Geſchaͤft von 


J. L. Aub Nachfolger, 
1125 Zeil, vis-a-vis der Poſt. 


: Die neneiten Zeichnungen 


für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique eie. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröden, Taſchentüchern, Kinberkleibern 
Hauben, Herrenhalsbinden ꝛc. bei Hartwig Meinganum, Döngesgafte 9 


462. Gin unbemitteltes Mädchen, zu jeder häuslichen Arbeit willig, weniger 
befähigt in Handarbeiten, wird gegen billige Ber — bei achtbaren Leuten 
unterzubringen gefucht, wo fie Gelegenhelt findet, ſich weiter amsjw 
bilden. Dfferten werden unter W. 198 entgegengenommen. 


468. Zu einer engliihen Stunde (Mittags von 2 bis 3 Uhr) wird eim Tpeil 
nehmer geſucht; Theobaldfiraße 8. vor dem Allerheiligenthor. 


i170. Gummifchuhe zu den biligfen Preifen. Dreber Söhne, Döngergafte 20. 


1" Beilage, Weautf. IutellLBL 2223, Sonutag 20. September 1857. 


Belanntmahungen. 


„Neue Anlage“. 


1215 








Heute Sonntag den 20. September 1857: 


Großes 


BATRA - CONCERT 


vom ganzen Musik-Corps des 
kön. bayer. A. Infanterie-Negiments 


aus Aschaffenburg, 
unter persönlicher Leitung ihres Musikmeisters Herrn Höchner. 


Enitree a Person 6 kr. — Anfang 3 Uhr. 
NB. Sei ungünfliger Witterung findet das Concert im Saale flatt. 


» _ Wolfseck 
Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


GATTINGER’S GARTEN. 
Heute Sonntag ben 20. September: Harmonie: und Tanz⸗Muſik. 1125 


ee ER um 
age fin en 
guter Lag au * S. Wohl's Generalagentur, Zeil 35. 


— — * 
— 7; 
J 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
1198 des franzöfifchen „Phoönir. 


Bei Veranlaſſungen + Bericherungen jeglicher Art, ald: auf — 
lien, ee. ager, Scheunen 2c. zc., empfehlen wie uns zu Abfcpl 
find wir ermächtigt, He allerbilligften Prämienfäge zu gewähren. 


Lorie & Sauer 
” Haupt - Agenten des jrambßften „Abit“. 
— Aecht Bronner Jleckenwaſſer 


Lokal-Veränderung. 
1212. Ich beehre mich bie ergebene Anzeige zu machen, daß fi 
Lokal nunmehr Langeftraße 38, nahe der Turnanfalt, befindet. Indem ich für das er‘ 
bisher gefchenkte Zutrauen danke, bitte id um ferneres — 
Sch. Maldhof. _ 


Von lackirten Kaffeebrettern 


babe neue Sendungen befommen und bin in diefem Artifel, fowie in Brodlörben vol, 
fommen affortirt. 105 Hartwig Reinganum; Döngesgaffe 9 


1209, . Für eine der bebeutentditen -Drudereien Kränfreihs (in Straßbur ) vera 
jeiäitie Buchdrucker geſucht. — Es wird fländige Arbeit und gute Bez ung zu ⸗ 
geſichert, vorausgeſetzt, daß man mit den Leiſtungen zufrieden ſel. 

Reflectirende erhalten nähere Auskunft in der Jäger'ſchen Buchhandlung, in 
Franffurt am Main. 


Buchene Holz. Kohlen, 


befte Sorte, ganz troden, zum Bügeln ı., ij nd in jedem Quantum zu 
haben bei Wilh. Armbrüster, ti. —— 5. 


1208. Eine Collekte nach auswärts verkaufter Looſe wird di kaufen 
Näheres bei der Erpedition d. BI. 











1125 auf urter Fleckenw 
‚bei Sr N ter Mies weit: friebberadrnäffe 55. 


Englifche und — Strickwolle A:, 5: u. G:dratb. 

Diesfährıge Sendungen von den geringften bis zu den feinfien Onalitäten 
empfehle id en gros & en Fi 

Fr. ee * 5, GE ber Höllgafie. 

468. Alle Arten — en bel und 2c. werden gef: 

und zu den höchſten Preifen bejablt; Fleine Fifchergaffe 5. 









4 — — 


Frankfurter 


Rückversicherungs - (esellschaft. 


Wir erfuchen die Herren Altionäre, die in dem Metilel 6 ber Statuten beſtimmte 
baate Einzahlung von 10 %o ber Allienbeträge mit je 50 Gulden per Allie an ber 
Geſellſchafis Exffe in Frankfurt a. M. (im Boͤrſengebaͤude, Neuckräme 9) oder bei ber 
Stkion des Deutſchen Phönir in Carlsruhe, an ben Wochentagen vom 21. bis —8 
tember d. J., zu leiſten. — Gegen dieſe Einzahlung und gegen bie —52* Zurüd ⸗ 
gabe ber Zutheilungsſchreiben werden bie — — — 

Die ſtatutenmaͤßize Berzinfung der Baar einbezahlien 
1. October d. I. an 

Franffurt a. mM, ben 14. September 1857. 


Der Dircktor: . Der. Verwaltungs 
Löwengard. M. Carl Freiherr von — 
14 





Colonia, 
Feuer - Verſicherungs - Gefellfchaft in Eöln. 


Gebäude, Möbel, Waaren, Getraide, Big, Habrik-Beräthfchaften sc. 
werben zu feiten und mäßigen Prämien — 
Nähere Auskunft ertheilt in Frankfurt a. M. 
Franz Böhm, Rofmarft 16, Haupt ⸗Agent. 
B. Petersen, neue Schlefingergaffe 6, Agent. 
1114 © Tausent, en 1, Agent. 
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s bis zu den & aus der Fabrif von . ; 
| Mans den. venommirteften 9 
4 —— Sorten. 36. F, Joos * —* ſten 
B in Dffenbab a. Mm. , 


Als In großer Auswahl, in den neueflen Deffind und “— billigen Dreifen bei 
A. W. Herff, Schnurgaffe 44, in Frankfurt a. M. 


Wein-Verkau 


Deidesheimer Wein, fowie Bordeaux \; Julien 
und — bill un FF in Commiffion bei 
1213 Sauer, Fahrgaſſe, Ed der Döngesgaffe. 
457. Outer a faga und Mudfat-Cünel, die Hlafhe 48 fr.;.Wollgraben D, Ir Stod. 


Dienftgefuche und Auerbieten. 

465. Eine perfekte reinlihe Köchin wird 
geſucht; Stififiraße 6. 

1213. Ein Mäbchen, welches bürgerlich 
lochen kann und zu aller Arbeit willig if, 
wirb als Mädchen allein gefuht; Taunus» 
ſtraße 6, gleicher Erde. 

464. Ein gefegtes Frauenzimmer, dem 
die beten Empfehlungen zur Seite leben, 
wünfcht einen Platz als Haushälterin; Fried⸗ 
bergergafle 32, dr Stod. 

ine reinliche perfekte, gut empfob: 
lene Köchin wird geſucht; Geiſtpförtchen 1. 

468. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig if, etwas nähen fann und Liebe zu 
Kindern hat, wird gefuhtz Friedberger⸗ 
ftraße No. 40. 

468. Ein ordentliches Mädchen, zu 
Arbeit willig, wirb gefucht; Keine 
gaſſe No. 3. . 

468. Es wird ein reinlihes Monatmaͤd⸗ 
Ken geſucht; große Gallengaffe 17, im 
2. Stod rechts. 


469. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
gut bürgerlich kochen kann und alle übrige 
Hausarbeit verfteht; zu erfr. Fiſcherfeldſtt. 5. 

468. Ein reinlihes gefittetes Mädchen, 
bas in Hands und Hausarbeit, ſowie im 
Stopfen geübt ift, wünſcht eine paſſende 
Stelle ober in einer Heinen ftillen Bamilie 
als Mädchen allein; zu erfragen Saalgafie 
No. 21, im 2, Etod. 


Bekanntmachungen. 
Bettfedern 


werben fortwährend gereinigt, 
wodurch auch zugleih ber üble 
Geruch aus den Federn fommt, 
ſowohl in wie außer dem Haufe. 
Auch wird das Wachen und 
Wichſen auf das Befte beforgt. 
Ede der Brunnengafie E 82. 


469 Earl Müllergroß. 
1853 Wein, die Maas zu 24 kr., verzapft 


Balthafer Sofmann Ate, Sadjen- 
haufen, im ſchwarzen Bod. 


467. Güßer und raufher Xepfelwein apf 
Joh. Balth. Müller, Altgafie 27. di 


ler 
and» 





Seife-Fabrit;Lager. 

Kernfeife feine weiße. per Bid. 0 kr, 

Ditto I. befte, cotb marın. „ „ 16, 
Ditto „ „ gu u m 0. 16. 
Ditto „ „ bau „u, u m 16. 
ditto II. roth marm. . 3 w 14 " 
Ditto „ grau 2. 2 

Dleinfeife ee ee 
arz Bor ae UM, 
Ten weiße... m m 10, 
dDitto roth marmor. „ „ 10, 
almölfeife gelbe... „ „ 10, 
arzfeife braune ....» m 10, 
chwimmfeife.....- „9%, 

im Ys Gentner billiger. 


Sämmtlihe Seifen find audgetrodnet, von 
ausgezeichneter Dualität und werben in 
ganz harten Waſchſtücken geliefert. 
Feine Waizenſtärke pr. Pid. 10 fr. 
Soda und Blau billigft. 1154 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


465. Ein gewandter Kellner wird ger 
ſucht; Stiftſtraße 6. 

459. Klo Hirſchgraben 4 wird ein Lehr 
mädchen-für Bug und Lingerie geſucht. 


1108. Mocca⸗Kaffee & 36 Fr. pr. Pfb., 
feiner brauner Java „“ u 











" ” ” 
bodgelber „nn ode 
gelber nu H 32 "ee 
en gros et en de 

Milani-Minoprie, Hiri&graben. 


468. Offenbacher Landfirage No. 1 if 
ein Feines Haus nebſt Garten zu 
then ober zu verfaufen. 


Verloren: 
1 Notizbuch, worin 1 Papkarte. Dem Wie⸗ 
derbringer 1 fl. Belohnung: Neugaffe 4. 


468. Keinen Doppeltümmel, Anis und 
Pomrranzen & 16 kr., Pfeffermünz a 20 fr. 
die Bout.z Döngesnaffe 5, im Hinterhaus. 


469. 1853 Wein, die Macs 24 fr., bei 
Philipp Hoffmann, Sacfenhauien, 
große Rittergaffe No. 58. 


467. Rothefreuggaffe 25 fann ein junger 
Mann Koft und Logis erhalten. 





2* Beilage Fraukf. JutellBl. M 223, Sonntag 20 September 1857. 


m —— —— —— — — —— — — — 





Belanntmagungen. 


1215. In der Buchhandlung von * 


A. Voemel, große Gallusſtraße 15, 
iſt vorräthig: 


BEE Dom Wiederjehen nad) dem Tode. “BEE 


1) Bom chriftlihen Glauben. 2) Bom Daſein und: der Liebe Gottes. 
3) Bom ——— 4) Bon ber Unſterblichkeit der Seele. 5) Ueber Tod 
und De erfeben. Bon Dr. Hleinichen. Zehnte Auflage. Preis 36 Fr. 


Dieje Schrift zeigt den Weg zum Erben. 


Nur noch 2 Tage! BE 


ift zu ſehen: 1213 


%== "Ein Orangutang 


oder Waldmenſch mit Namen „Beni. Das einzige in Europa lebende — 
Shauplag: Paradeplatz, neben den Cafe neuf. Erſter Platz 24, zweiter 
Map 12 fr. Kinder zahlen auf beiven PMägen die Hälfte A. Kallenberg. 


Arena des Hi, Weiltzmann, «us Perlin, 

auf dem Paradeplag. 
Heute Sonntag den 20. September: Zwei VBorftellungen. 

Anfang 4'% und 7 Uhr. 

Morgen Montag ben 21. September: Unwiederruflich lebte 

Er Vorftellung. Anfang 74 Uhr. 
a er H. Weitzmann, 
e. 1215 Director der großen Arena in Berlin. 


Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
4125. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 


DIORAMA, 


am Taunnsplaß. 
1) Das Innere der St. Markuskirche zu Venedig. 
2) Der Lago Maggior ı e mit den Borromäifchen infeln. 
reit 


Jedes Bild iſt % Fuß und 48 Fuß hoch. Die Dioramen find bes Tag 
über zu fehen. 


1160. Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
bei __ August Schönling & Co., Roßmarft 10. 
468. Ein Gelbtäfpchen wurde, gefunden; Heiligfreuggaffe 8. 








Hepfel-Berfteigermm zu Philippseich 


1214. Dienstag den 22, d., Vormitiags um.10 Uhr, erden € 
200 Malter Aepfel von biefig berrithaftlihen Bäumen dahier einer öffentlichen 
Verſteigerung ausgefegt. 

Die Aepfel werden nah Genehmigung der Verfteigerung abgenommen und ben 
Käufern im Gewicht yon 200Pfund per Malter bahier auf den Baumfläden überliefert. 
Philippseih, den 16. September 1857. 


Graͤflich Atenburgiiähe Bomeral-Bernaltang 


469. Vorzüglich geftridte Afache wollene Herren«, Damen und eier 
und Soden, Kamiſole, einzelne Aermel zur Ergänzung fhadhaft. grivordener, Polka 
Epenzer, Unterhofen, Kinderkleidchen, Leibbinden, Gamaſchen, ca. 20 Sorten der befim 
Winterſchuhe, dabei einige ganz neue Arten u. f. w. 


ebr billig 
im Strumprwaarenlager von Y Tippell. gr. Bodenbeimerftr. 27, dem Brunnen über 


1151. Melis von aussezeihneter Süße, befonders zum Einmaden geeignet, 
22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 Er., bei 
Peter Allendorf, gr. Bodenheimergaffe 19. 


KRochbutter, 


von ausgezeichneter Qualität, in Kübeln von circa 30, 60 und 120 Pfund ſchwer, if 
fortwährend Rn haben bei J. BE. Schreiber, gr. Eigenfeime 30. 
NBB. Durch die jegt wieder eingetretene fünlere Witterung bin ich im Gtanbe die 
Kochbutter wieder wie früher im möchentlicher friiher Sendung liefen zu fünnen. 
(ee ñ —— —— ————— 


Verloren 
wurde am Domerstag Abend ein goldener Armring wit blau u weißer Emaille, 
vom Bahnhof in Soden über den Taunus bahnhof, zum Galludı herein, länge bet 
Münze und Wedelgaffe und dem Markt. Der Finder wird gebeten, benfelben Du 











gaffe 8 gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Grosse Tanzstunde 468 
—— heute Sonntag ben 20. September Schäfergaffe Ro. 17 Ratt. — men 
anzunterricht wollen fi gefäligft melden: Domplap 3. X. &. Meß, Tanzlerer. 


467. Zur gründlihen leichtfaßlichen Erlernung ber feanzöfifden Sprache werden 
no Theilnehmer gefucht, monatlicy 4 fl.; gr. Ballengafie 7, im Hofe. 

464. Ein junger Mann, welder gut zu ferviren und andy eiwas Wärtenärbeit 
verfieht, fucht eine Stelle als Auslaufer oder Bediente; derfelbe if fehr gut empfohlen 
und im DBefig der beiten Nitefte. Dob. Wilb. Müller, # re. 

1199. Dramatifchen wie auch Unterricht im guten Vortrage mit 
befonderer Berüdfihtigung der gejelligen Lejeabende ertheilt 79% % 

Dr. Schwarz, gr. Hitigraben No. 5. 


d. St. 1.30, Wachöpapier 18 fr. Dreber jun, Kaprg. 116. 





1215. "/s Padtwachstud, 





PS WVUegelmaͤßige 

BöbRxpeditionen 

durch die vorzüglichhen Dampf- und Segelſchiffe nad allen Häfen von 1215 
Amerika u. Auftealien 


via Bremen, Hamburg, Hävre, Antwerpen 
und Liverpool 


ben billiaftın Paflaaepreiien und vortheilhaftefen Bedingungen durch die eancefr 
— General⸗Agentur von 


A. W. Herff, Schnurgaſſe 44 y 
in Franffurt a. M. 


Fortbildungs » Anftalt fir Inugfrauen. 


1215. Diejenigen Schülerinnen‘, welche entweber ganz oder theilweife unferem 
Wintercours beitreten follen, wolle man, womöglich, vor Ablauf diefes Monats zwiſchen 
2 und 4 Uhr Nachmittags in meiner neuen Wohnung, Schönborner Hof, Düngedgaffe 
No. 34, anmelden. — Profpecte gratis in ber Hermann'ſchen Buchhandlung, 

EL. Wunderlich. 


468. In einem lebhaften Landftädshen ım Naffauiichen, mit weit von Frankfurt 
if ein Haus nebſt einem fehr gangbaren a mit einem Gapital von. circa 


au il P We 
1 en beeidigter Senn, —— 4 PT 
Sommifjiond-Lager 1215 
der Binſen-Flaſchenhalter 
bei S. Kessler, Rantengteßergaffe 4. 


Lebrlings3:Stelle 
468. Ein junger Menſch von unbemittelten braven Ellern, welcher ‚eine ſchöne 
Handſchrift Befigt, wird in eine faufmännifhe Lehre geſucht und finder Bei Fleiß und 
nur entfprediendem Betragen eine für ihm erfeichternd angenehme Unterftügung. 
Näheres auf der Erpedition d. BL, 


Ruhrer Steinkoblen 


Wir im Ausladen. Anten Fulda, 
214 Langeftraße No. 19 und fhöne Ausfiht No. 7. 


Werthvolle na emälde, Sandzeichnungen, Wücher, Rupferwerke, 
Weanwicripte, grap fauft fets ten Dreifen 
— en nl Seen im Turtenſthud· 


Unterricht in doppl. Bi kaufm. Rechnen. 
Zum — ae and. Buchhaltung ı — em 3. 


j Dantfagung. 
6. len. den theilnehmenden Freunden, welde unferen teuren entidlafenen 
Batten und Vater, den fürftl. Thurn und Zaris’fhen Bahrpoftpader Joſeph Ken; 
richs, zu feiner legten Rupefätte geleiteten, fagen hiermit ipren innigften Danf 
Die trauernde Gattin und Kinder. 


GSaus zum Mlleinbewohnen, in der Nähe ded Cfchenheimertbors, 
innerbalb der Stadt, mit Garten. 
469. In der neuen Krögerftraße ift das Haus Ro. 8 aus freier Hand zu ver 
Taufen oder auch auf längere Zeit zu vermiethen. Diefes Haus enthält 8 heizbare Zim- 
mer, 3 heizbare Manfarden ıc.; ber Garten ftößt an die Promenade. Bleichftraße 56. 


464. Ein Frauenzimmer, weldes eine große Haudhaltung zu führen verficht, 
ug und Kleider machen Fan, fucht eine Stelle ald Hauspälterin oder Rammerjungfer. 
ie beften Zeugnifie können vorgelegt werden. 

Koh. Wilh. Müller, Fahrthor Ro. 6. 


— Angekommen: 461 

Eine Auswahl Brüffeler Spigen, fhwarze und weiße, Schleier ıc., fowie Lyoner 
ſchwarze Taffte billig bei . Jos. Penne, Alcrheiligengaffe 4 

— — —— —— — —— — 


Im neuen Saale zur „Ohlemühle“ in Sachſenhauſen. 
1216. Montag ben 21. September: Extra⸗Concert, ausgeführt von dem br 
fannten Frankfurter Quintett. Anfang 7% Uhr. 


469. Sunge Damen und jüngere Mädchen fünnen gründlihen Unterricht in weib⸗ 
lichen eg ten zu beliebigen Stunden des Tages, auch in den Stunden von 4 til 
6 Uhr bes Abende, erhalten. MM. Wiek, Lehrerin in weiblichen Handarbei'en, 

' Kannengießergaſſe Ro. 7. 


Se u u m Ju ae 5,  SWRRBRRBEETSBRNE FUB- Sn _ 

1215. Mein gut affortirtes rein gebleichtes Leinen, fowie Zimmer: und Küden 

banbtücher, ungebleichte® Leinen und Padleinen in allen Breiten und guten Dualitäten, 
ſowie alle in dieſes Bad einſchlagende Artikel empfehle zu reellen billigen Preifen. 
J. N. Anspach, an ber Mehlwaage. 


469. Mein Unterricht beginnt wieder Montag den 21. d., zu 
den gewöhnlichen Stunden. 


7 





Dreyfus-Prospere. 


1215. Hobertson’sches Institut. Zu mehreren Kursen der ergli- 
schen und französischen Sprsche, für Herren und für Damen, 
werden Theilnehmer gesucht. Desgleichen zu einemKurs des kaufmännischen 
Mechnens,. Näberes M. um 8, Mitt. vor 1 u. Ab. v. 6—7 alte Schlesingerstr. 1. 
a u 0, Wii, VOR 2 0; 2. V. Di BRE DORISSIEGOFERE- I. 


468 66 wird Antpeil an zwei ober aud einem Rogenplage, Parterre oder etſtet 
Rang, geſucht; zu erfragen Theaterplap 8, ebener Erde. | 
469. Ja Micel, der Schuſter muß warten, wenn er und auch in der Meß gefehen bat. 
1165. Beine Baumwoll-Watten das Stüd 4—12 kr. bei Dreber jun., Fahrgaſſe 116. 








g* Beilage, Franff. Iutell.: BL. 12.223, Sonntag 20. September 1857. 


Bekanntmachungen. 


Yhilharmoniſcher Verein. 


1216. Am Dienstag den 6. October beginnen wieder die regel⸗ 
RR, — in unferem Lofal, Dompflag 8. 
egen Anmeldungen beliebe. man fih nod vor Ende September 
an Herrn Director Messer, fchöne Auefiht 17, Herrn Ph. Petsch, 
Münzgaffe 1, — oder Herrn 3. D. Vaconius, Schnurgaſſe W, 
zu wenden. Der Vorstand. 


Berliniiche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


1215. Diejenigen Berfonen, welde zur Verſorgung und zum Wohle der fie übder« 

lebenden Familie auf leichte und fichere Weife ein Kapital erfparen wollen, finden 

{ bei der feit länger ald 20 Jahren beftebenden Berliniigen Lebens⸗ 
erficherungẽ Geſellſchaft voriheilhafte Gelegenheit. 

Gegen jährliche, halbjährlihe oder vierteljährlihe Zahlungen nur mäßiger Beiträge 
übernimmt die obige Befellfchnft für jedes Mitglied die Eriparung eines, entweder bei 
feinen Lebzeiten oder nach feinem Tode zahlbaren, vorher beitimmten Kapitals: 

Für den vorforglichen Gatten, Bater, Bruder oder Areund bedarf es mithin meiftend 
nur geringer Opfer, um feine Familie oder die ihm fonft theuren Perſonen vor Lrudınder 
Noth zu bewahren, bie, wie die Erfahrung lehrt, leider nur zu häufig durch raicen, 
unerwarteten Todesfall über fie einbrict. 

Nähere münblibe Auskunft und Erklaͤrung, fowie Befchäftsprogramme über bie 
verfhiedenen Berfiherungsarten werden bei dem unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft 
jederzeit bereitwiligf «und unentgeltlich ertheilt. 

Branffurt a. M., im September 1857. 


@. A: Zipf,; 
Daupt-Agent der Berlinifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
n gros et en detail 


empfeblen wir unjer 


Schweizer Fabrik: Lager 
deſtehend in —— und gewirkten Vorhangſtoffen, Borbangsbaltern, 
glatten Molls, geſtickten Kleidern und Stickereien in gioßer Auswahl 
ſu den billigſten Preiſen. | 


| Lorey & Voltz, 

1216 Neuekräme No. 28, Ir Stod, im Berna' ſchen Haufe. 
469. Sohluchen größter &prte, frei ins Haus geliefert das Hundert 42 fr., 

m —— billiger. Beſtellungen werben angenommen: neben ber Schmibtflube 3, im 

l. ‚und Darmflädter Landſtraße 9. M. M 


Zurückgeſetzt! 
Eine Partie 
Berbst=- und Winter - Mäntel 
BER” zu Sehr billigen Preifen WE | 
Leopold Schmitt, Beil 45, 
1212. ber Poſt gegenüber. 1... 


1215. Alle Sorten neue und gebrauchte Side, Schod: 
und Packtuch, Leinen, Canevas ꝛc. 2c. billig in 
S. Keßler's Sackleih⸗Anſtalt, Kaunenglegargaiit 4. 
Staats⸗GEffecten, Staats:NUuleibens:2opfe ..: 
jealiher Art zum Böriencourd unter Zufiherung. dei aufmerkiamften. Bedienung Bei 
1126 George Wölcker junior, im Saubend 


1126 Gebraudbte Taschen-Uhren werden fortwäbrend ge -und 
verfauft, fowie in Tauſch angenommen; Heiner Sirfchereben 18. 


Si” Gebrüder Lentner’fche Hübneraugen:Pfläfterhben "ED 
2 Sina 18 fr, ım Tugend 1 fl., mit Gebrand &-Anw.tfing bei J. Nieck an Mark 
H Gieiger, am Bockenbeimerthor No. 62, 3. Worme, Fahrgaſſe 80, um HM. 
Eckharb, in Homdurg v. db. H 1147 


Tanz- Unterricht. 
465: Montag den 21. d. M. beginnen bie verſchlebenen Curſe für Dielen 
Unterricht; dierauf Neflefiirende werden gebeten. fi bafdieft bei mir zu meſten 
Ed, Pree. B:lermeifter, Stelgenaafle 6 


1218. An der Heften Lage des Markts if ein großer Laden mit Compioint und 


Gewölbe ganz oder theilmeife in Arteimierbe zu gebru, buch 
3. Wohl’s General: Agentur, Jeil 35. 


—— 














408. Ws fird mir einige ſehr vortheilbafte Häufer, ſowehl in wie von der 
ode, am billigen Preiſen und unter annehmbaren Bedengungen zum tauf, oe 
nden gegeben Philipp Weimante),_ 


bteldigter Senſal, feine Hobfiraße Re 


ii), 


467. Eheifnehmer und Theilnehmerinnen an billinem Unterricht im Recht- und 
Schon! treiten iorıden geſucht; oreße Gallengafle 7, im Hofe. 


—— — 


463 Geſucht wird bis zum 1. Oktober d. 3, oder auch früher, quf einem fer der 
Nässe von Rrantfınt a. M. gelegenen Gute ein tüchtig durchbildeter Oberlnecht (feger 
wannrde Beige). Das Nähere zu erfragen in der Erpedition d. BEL 








J Mainlust. | 


Heute Sonntag ven 20. September 185%. 


(Zum Beschluss der Sommer-Saison) 


Letztes italienisches 


‚Nacht - Fest 


bei Brillanter 


Gas-Ilumination des ganzen Gartens 


vach Art des Jardin mabAHle in Paris, mit 


16,000 Gas - Flammen. 


—2* Sonnenſchein — Vengaliſches Farben- 
| feuer = Dallon-Dei Beleuchtung · 
Grosses Feuerwerk 
von Friedel. _ | 
Zum Beschluss des Festes: Eime Veberraschuug. 


GONGLERFE 
‘som ganzen Mufik- Corps des Frankfurter Finten-Bataillons. 


ws Eatrde a Person 12 kr. 38 
Adtadg des Conecris 3 Uhr, der Fifaminatlon bei einbrechender Dunkelhöit, 
65” Ich bitte, keine Hunde mitzubringen, Otto Kühn-BRied., 











zur 


Bu verutiethen. “1477. Mit ſchönſter Ausfit aufden Main 
- Mllerheiligengaffe 72 if ein hübſches möbliertes Zimmer nebf 
iR eine Meine Wohnung an ftille Leute für —— au vermiethen; auf —— 
2 f ber Jahr zu vermiethen; zu erfragen rang ae gegeben werden. Wo 
1170. 1 au 2 gut möblirte Zimmer — Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
zu vermiethen; ngftraße 39, im 2. Stod. sea oder jahrweiſe 3 Ziegel 
459. Bornpeim Aes Haus lints eine (höne reg gi PER 
Manfardwohnung an fille Leute opne Lin und @ A gr Heb gg 
ber vom 1. October an billig zu vermiethen. an — — x — —* 
452. Ein moͤblirtes Zimmer nebfi Alloven sraben 5, Im Hfntechand ’ Br 
iR E vermiethen; gr. Sandgaſſe 25. 8 462. Eine Gartenwohnun — 
: Ein ſehr guter Keller, 25 Stüd hal» Zimmern u. f. w. Rettenhofweg 26. 
send, it vom 1. November d. I. ananders ” 469, Gin freundliches Stübrpen mit Bett 





weitig zu vermiethen; Rofmarkt 18. . 
z 46 „Ein möbl eb Sinne — iſt zu vermiethen; Barfüßergaſſe 8. 

en; Döngesgafle 32, im 3. Siochk. 

1212. Zwei gut möblirte Zimmer zu vers Bekanntmachunugen. 
mieihen; Trieriſcheoplaͤzchin 1, AÄueſicht Prima-Keruſeife, per Pfd. 20 fr., 
nach dem Dläycen, . dio. „ . 18. 

1206. Möblirte Zimmer Döngesgaffe 20 Secunda " "u . 
find zu vermiethen. Zalgfeife — — 

” " 


. An der Efchenhbeimer Un» _Harzleife braune 10 
lage (Unterweg Ay ein Ai möblirtes ſowie Wrimasernfeifs, in Waihfäde 
Zimmer Allerheitine aff —5 8 — 3 eilt - 

eiligengafle 2 entner⸗ en x m ‚su Ha en 
' ‚W@empfieht © J. M. Schreiber, 
en, im a EN — 1214 große Eſchenheimergaſſe 30. 
An eine einzelne Perfon if eine 469, Ale Sorten WBaizenmebl, Grieb: 
ver Eu zu vermiethenz Kloſter⸗ und Rartoffelmebl, —* Qualität, im 
- Malter und Gentner, bei 
- — Keller iſt zu ver⸗ U. M. Günther, Markt 6. 
mietben; Ma neu. _—_—n 
1215. Bleichftraße 2, Parterre, 5 Zims 1193. Neapolitaner Macaroni und Bars 
mer, Küche, Speifefammer, 2 Manfarden, Mmelanfäfe. 
Barteantheil vom 1. Oct. Preis 460. _Millani-Milmoprio, Hirihgraben. 
48. Trieriſhesafſe it in RE Soc e i 
—J— moͤblirtes Zimmer mit oder ohne V erloren. 
abinet und Koſt zu vermiethen. No. 103112 ein Vereinsloos wurde 
468. @ine Wohnung, ir Stoc, 6 verloren, vor deſſen Ankauf gewarnt 


bare Dimmer und Gabinet, Rüge mit wird. Dem Miederbringer eine Ber 
ler und Wafchfü il, ‚ r 
Regenpumpe, vom 1. Deober an qu ven [OhMUNG auf ver Erpedition. 469 
miethen ; Bilbelerftraße 23. 469. 18557 Wein, die Maas 32 Fr, 
468. Ein möblixted Zimmer mit 2 Bet- wird verzapftz Im Paradies in Garhfen 
un nu, - * — zu vermies haufen, bei David Ducat. 
Beil 87 if der 2. Gtod zu ver. gurnen la wih aut, Raps Orr 
‚ t. Ra Bein: 
miethen und gleich zu beziehen, 903 häufergaffe 5, ir 240 


4 Beilage, Fraukf. Intel. Bl. MM 223, Sonntag M. September 1857. 


Belanntmadungen. 
Marmonie-Saal. 
Heute Seuntag dm. 20. September: 
Ürosses Bu 


Extra „ Concert 


vom gauzen Musik-Corps des 


kön. bayer. 4. Infanterie Rev. 


ar perfänticher * ihres Mefintiteras Hera Hlöckmer. 


PBOEHTBAUIUL 
Erſte Abtheilinmg. 
1) Ouvertüre zur Oper „Marco Spada‘ von Arm. 
2) Romanze et Duett aus der Oper „Due Foscari*yon Vemapr. 
3) Handel’s Elite-Quadrille von Smmavss. 
| et Chor aus der Oper „Das-Nachtlager“ won Kanurzee. 








u “Galopp von Trxrnen. 
6) Quverture „Dichter ıund Bauer“ von Kire. 


Bueite Abtheilung. 


4) Quverture zur :Oper „Die weisse Frau“ 'von Bomupru. 
ba} Ber aus > ‘Oper „Pie Jüdin“ von Harkvr. | 


F alzer von Stratss. 
ee —— von Meranszen. 

25) Frohsiun, Polka von A. - 

* 0) Potpourri 'von ’Hersch, 


— — — — 
Entree per Person 6 kr. — Anfang S'h Uhr. 


Ausverkauf. - 


1216. Wegen en meines Detail: Gefchäfts verkaufe ich 
bedentend unter dem —* rikpreis: 
—— Arm für Gärtner, alle Arten —— 
Bänder, Nieten, Federndrabt und Springfedern, 
Möhelrollen, Möbelnägel, Blanchetts, mes- 
singerne Thürdrücker, Sägen, Nägel und Stif- 
ten, fowie Fensterverzierungen und: viele andere Artikel 


©. R. Greb, am Dom, 
Auf * u in on großen arabifchen 


Eirceun 
Borftellungen von ber rühmlichſt Tanne aus Herren und Damen 
beftebenden Gefellihaft bes Mud. Kinie. 

Sperrſitz 24 ke., Ir Pag 18 fr., A ap 12 fr., 3 Pag 6 ie, 
Für Rinder und Militär ohne Charge Tester "Pag 3 kr. 
Erſte Vorftellung 6 Uber, 

zweite . 


Eon 8 [D 
21210 RB. Knle 


Aegyptiſcher Zauberpalaft 


in der großen Arcna auf dem PBaradeplap, gegenüber dem Pariſet Hof. 


Prof. Adolph Bils, aus Athen, 


gibt heute Eonntag den. 20. Geptember 


unwiderruflich die zwei letzten 


roßen Borftellungen 
in ‚8 ronen . Borfte — Magie. 
Anfang der 1. Vorſtellung um A’ lipr, der 2. um ’7"a Uhr. 


Gefellfchaft ig — —— 


ften. 

Vom 15. September an iſt die Boliothek ber chrifte zur Verbreitung müglider 
Volls⸗ und —— G. g. Schaͤfergaſſe 18) an jedem Werktage 
Mittags — 12—2 Uhr und Abends von 7—8 Uhr zur — ng I 
(fi To — ee en 

‚ fowie o au ef im 

— Der — 


ariser DiobenJournale. un, 
——* —* beſen a ST EZ ze re 








Belanntmachung. 


Bom 20. d. M. an findet die Abfertigung ber Perfonenporfahrten zwiſchen 
——— und Somburg wie folgt Rat: 


aus Frankfurt: | aus Homburg: 

8 ‚u — per Bonames 7 Uhr RR per Oberurfel 
4 Br > a 
rm ii ormitta — 
4 | gi Rakmittags . = : ER Nach —** 
RE 2 “, Obermfl| 5 5 J A 
* + ” , Ä je Bonames Gh „ Abends m “ 
2 — —— N 72 8 " " n. " 
* . " 11 " . [3 


- Das Eins * —— der Reiſenden laun an — Stellen Rattfinden : 
I. bei den Fahrten über Bonames 
Frankfurt: in dem Poſthofe, an dem Poffallmeifterei-@ebäude im der 
————— nnd an dem Monument vor dem Friedbergerthor. 
b) . * —*— = —— Preungesbeim, Bonames und Ober⸗ 
an 
eo) EB: am Pofgebäude, gegenüber dem Kurſaal und unterhalb des 


| IE. bei den Fahrten über Oberurſel 
#) zu Frankfurt, Bockenbeim und Somburg an den Pofgebäuden und 
— —— — 
Ex den Orten Saufen " Vraunbeim un und Miedernrfel. 
Frankfurt a. M., den 16. September 185 
Bonsai. oA-Direction. 
©. Müller. Coyrim. 
vdt, been 


Zr: g; Becker’s Felsenkeller. zu 
‚469. rc a: age 3 September 

»6 - Yr sduhtie 

von Komiler — 8 A Anf. nad ke. Entree für A 6, — Ir. 


— Bauer’scher Felsenkeller. "a 
Heute Sonntag ben 20. September: Comcert mit Gesang der 
—— eg Tre aus Böhmen. 
F Anfang 4 Uhr. — Entroͤe für Herren 6 fr., Damen 3 fr, 
Auch vorzuͤgliches Lagerbier, — und füßer Aepfelwein. 
41215. Leichte und ſchwere große Tuch⸗ und Zwilch⸗Malterſade, große Beräipfäde, 


ſowie alle Grohen Hei Site empfiehlt au bifigen Preifen 
* —— ” . n. Anspach, an der ae. 









u, en eine —J 


og Genie 1. en 


ee 


— gt. Boden) beim 
— ad inte iR bir 
e er Dop e 
zu verfaufen. Näheres große Bocken⸗ 
heimergafie 21. 
470. Ein — iſt zu verkaufen; 
Geiſtpförichen N 
Eine —3 iſt billig zu ver⸗ 
faufen ; @ötheplag 16 
470. Ein nog wenig er Eoups 
iſt zu verkaufen; Geiftpfört: 
* a, ge Hieltes Piano — An’ —— 
— —— Schlachthaus⸗ 


2.6 
wei Bin Flügel, gut nehalten, 
6 und * Octaven; Kaldächergaſſe 8. 
‚1470. Ein ſchwarzer Spitzhund, 15 Wochen 
alt, iſt zu verkaufen; Fahrgaſſe 134. 


Bekanntmachungen. 





469. Ein uverlaſſiger Mann, der im bo 


Schreiben und Rechnen erfahren ift, auch 
gute Zeugniſſe hat, pünigt noch Herren 
au —— Näheres Schäfergaffe 46, 





469. 1853t Wein, per Maas 24 kr. ver 
zapft Freieifen, Ed der Schu Arape. 


469. 4 u, Epelerling find von ber 





Kelter zu ver 





1216. v. ine Anlage empfiehlt 
‚, gr. Kormmarlt 13. 


469. — wird J — geſucht, wel⸗ 
des das Kleidermachen Ste Bortgeilhafte 
Bedingungen erlernen a feine Boden» 
heimerga e 24, Ir Stod 








470. Ein ſchwarz * weißes Wachtel⸗6 


hündchen, Männchen, hat ſich verlaufen. 
Dem Wiederbringer eine gute Belohnüng. 
‚Vor:befien Anfauf wird gewarnt: on 
fengähchen No. 4, 
470. Shöne Eitronen 6 7 wer MP. 
Georg Schepeler. 







—— — ri» 
. arte 
gr. Rornmartt 18, - 












470. Ein PVorketionndie, 30 bie 
— orten enthaltend, 
der Dleihftrage bI6 auf ie 


= — äirete Ro, 
In 1 Bi 


70. Ein M a 
ee 





Pesiriae — * | ri 


1,109. Gin Epartafenkud, in —— 


der en , 


470. Ein junges 
mit gelben — 
Ben ung zur 







— 
4B48r er 
8 ** 2 Lu 
470. Alle nn 
pen werbemgefauft; Altg. 21, 4. en; 


470. RI. Bodenheimergaffe 24, Ir Gisd, 
fann ein * — uf f 
pfeli 








Belanntmachum ung der — 
genden Rangfıhiffe 
Schlffet Phil. Stein nac 
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Damm — — — — — — 





Belauntmadungen. 


Kammermusik -Soiree 


Heinrich Henkel, 


unter Mitwirkung der Herren 


Dietz, Siedentopf und anderer Künstler, 
im Saale de des 5 „Hof von Holland“, 


Abonnement Preis: 
für drei Concerte 4 fi., das einzelne Billet 14. 45. 


WEB Ausser der Circulationsliste kann man unterzeichnen im der 
Musikalienhandlung von Th. Henkel, Magasin de —— an der 
Hauptwache No. 6. 1216 


SCHWAGERB’scher FELSENKELLER. 


470. Heute Sonntaa ben 20, September: Großes Concert vom ganzen Mufik 
— -F. Beben. 








Korps des l. E. öfterreich. 1. Jäger-Bataillond. Entide per Perſon 6 F. 

Commi ssions-Lager rein gehaltener Wei ne. 

1216 Deidesheimer . per Flaſche — fl. 36 fr. 
Forster Riesling . . - „ „ 40, 
Dürkhelmer . . + . ” 7 — — 40 7 
Assmanshäuser ; > J m BE 
Bordeaux Medoe m J — 4586 
Muscat Lunel . u Mi 1, 6, 
Malaga — — we 
Beoussillon 1 


Französisches Degras, 


erhält das Lederwerk weich und geſchmeidig, iſt? geruchlos und wirffamer als Thram, 
billigem Preiſe bei 
1216 Wilh. von Arand, gt: Bodenheimergaffe 23. 


CE” Süßer Aepfelwein IP: 
jeden Tag friſch von der Kelter en Brauhaus“. 470 


Zu einst engliihen Stunde werben noch 2 Theilnehmerinnen gefucht ; gr. Sanbg. 22, Ir St. 


1216. Zu der am 1. October beginnenden 


Haupt-Ziehung 
6r Elafe 132 hiefiger Stadt - Fotterie 


- find | und eilte Looſe unter billi Bedienun meiner 
oe a hlehen in L. A. erh. ft. —A 


Tanz: Unterricht von D. N. Hiller, Tanzlehrer, 
aus Leipzig. 
470. Gründlid;en Unterricht, fowohl in der israngaife, ald au in dem jept üblichen 
Rundtänzen, ertheilt der Obige. 
in der Uebetzeugung auch diedmal durch meinen Unterricht, wie ſchon früher, die 
volle „Zufriedenheit des geehrten Publikums zu erlangen, empfiehlt fi ergebentt 
3. N. Hitler, Tanzlehrer. 


Meldungen erbitte Nürnberger Hof, im 2. Siod, Thüre No. 6. 


470, Finfenhofweg 20 ift der 1. Stod vom 1, October an zu verwieihen, beftehemd 
ans 4 fibönen Zimmern, 2 heigbaren Manfarden, Rüde, Keller 12. 7 iu 


470. Die tüchtige Capelle des fünigl. bayeriihen 4: Imfaitterie-Regimenid aus 
Aſchaffenburg Haben wir heute Gelegen.hit in dem fchönen Garten Lokale zur 
Anlage” und Abends in den Räumen ber „Harmonie“ zu hören; diefeibe zeichnet 
‚bauptfächlih durch ihr Streih ⸗Orcheſter aus und mir machen Kunſtfreunde auf 
Genuß aufmerffam, indem das Programm, wie wir hörten, ein ſchoͤn gewähltes it. 

Mebrere Freunde guter Mus. 
470. Gin gewandter junger Mann mit fhöner Handihrift, im Rechnen jebr mw 
fahren, weldder gut empfohlen wird, wünſcht baldigft als Auslaufer oder fonft dergleichen 
placiet zu werden. : Zu erfragen bei X. M. Spengler, Kälbächergaſſe 8. 

1216. Gin Knaben; Penfienat ſucht für die Abendſtunden einen Lehrer, welder ber 
frangöfiiben Sprache mächtig ift. 

459. Mem Commiſſions⸗Lager von 

dern, Flaumen, fowie mehreren Sorten Moßbaaren 


e » 

zu billizen Preifen bringe ich in empfehlende Erinnerun,. 
—— SENERETBEUNE Carl E. Mohr, in der „Reihelrone”. 
470. Im Anlegen und Bearbeiten von Bärten und beren pünftlihen Unterhaltung 
empfiehlt ſich aufs biltigfte Joh. Earl Müller, Hantelsgärmer. 

Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen verfehener Junge kann et in die Behre 
treten in ber GraveurAnftalt Li J. en Dean . 
— — — — — — — — — — — 06 — — 


469. Es wird ein Theilnehmer zu einer engliſchen Stunde gejucht, 
Iu_ erfragen zwiſchen 2—4 Uhr großer Hirfäigeaben 24, Ir Gtode 


469. Zu vermieihen: Wohnungen son 5, 6 u. 8 Zimmern ıc.. große 
und Beine @artenhäufer zum chen und aleich zu Ar Schäfergafle G. 














Gartenbangefellichaft „Flora“. 


Die günfige Aufnahme, welche die von obiger Geſcllſ baft im Frübjahr 1857 vers 
anfaltete erfte Blumenaueftellung beim Publifum wie bei ven Ausftelerh gefunden hat, 
veränlaft dieſelbe, auch im Frühjahr 1858 eine folde zu yranftaltch, wozu fie hiermit 
alle Gartenbeſiher und Handelegärtner ergebenft einladet. 

- Die ausinftellenden Gegenflände müflen am Dienstag den 30. und Mittwoch ben 
81. März einneliefert fein. Friſche Arüchte, Gemüfe und Blumenbougurts fönnen noch 
am Donneröiay ben I. April bid Morgens um neun Uhr angenommen werden. 

ac dem Wunfche vieler Ausfticher wird die Gelellfhafi bei dieſer zweiten Mus- 
fellung Breife ertheilen, worüber Die demnächſt auszugebenden Programme dad 
bezeihnen werben. 


Die Verwaltung der Gartenbaugefellfcyaft „Flora“ 


1216 und in deren Namen: 


Dr. BRedtel, derz. Borfigender. 


Arſeniefreie Schwefel-Schnitten, 
1 mit und ohne Gewürz, 6 
bter Qualität [ 121 
ee Te N Bogenfeimergaffe 2. 
40. Sin Garten im Weftende vor der Siadt iſt unter vortheilhaften Bes 
biagungen zu verfaufen. 2 
8 m er — geſehen, ſage wann Du ſie geſendet haſt, wenn ſie 


Einrahmungen 
in Goldleiſten und Holzrahmen, äͤcht vergoldet, und braune ovale Rahmen empfiehlt 
469 Christ. Schnelder sen., große Sandgaſſe 22. 
470. Ein im Lotteriegefchäft tüchtiger junger Maum, felshftändiger 
und zuverläfftger Arbeiter, ſucht ĩn diefer Branche eine Stelle. Derſelbe würde auch die 
gängliche Leliung eines folden Geſchäfles übernehmen. 
Offerten mu MA. & No. 1% bezeichnet beforgt die Expedition d. BA. 


Für Schüler der Nealfchule. 
Beauffichtigung außer der Schulzeit und gründliche Machbülf 
in den Unterrichtögegenflänben. 
Adoif Tehlee, Lehrer an der Realſchule, 
1216 Seilerftraße No. 2, Turnanftalt. 
470. Unterzeichneter ber Wanzenvertilgung zeigt hiermit an, daß er alle in dieſem Soms 
mer gemachte Arbeit — unentgelilich nachſieht. 
.L. Kayser, Fahrgaſſe 134, der Doͤngesgaſſe über. 
769. Es wird eine geſehle Perſon, die gut kochen, die Hausarbeit verſehen 
und längere Zeit an einem Plage gemeicn fein muß, in eine ftille Haushaltung gegen 
ten Lohn gefucht; Kornblumengafle 2, 2 Stod. Nachmittags von 1-6Upr au erfr. 


... Deln Sreund B. ift wieder bien, J.......... Bor, lomm Du zu ihm. 





469. Für Comptoir: Arbeiten, 


Spezerei⸗, Lanbesprodukten und Mäterlal-Beihäfts 


habe ich mehrere Commis ⸗ und Yehrlingöftellen zu bejegen in Auftrag. Saufer, Schäferg.4. 


470. Unterricht im Zitberfpiel ertheilt 


3. N. Liller, Tanzlehrer, Nürnberger Hof, 2r Stod, Thuͤre 6. 


470. Starke weiße Lilien 4—6 fr. a Sıüd, 
gef. und einf, Land-Tulpen 100 Stüd a 1 
nn 





Bu verkaufen. 

470. Zwei Weinfäffer find billig zu vers 
faufen; fl. Kornmaikt 15. 

470. Ein fhöner Glasverfchlag und ein 
Wafferftein billig zu verkaufen; Bleic 
ſtraße No. 34, 

40. Ein großer Ladentiſch. 


469. Zwei belle möblirte Zimmer fogleid 
zu vermiethen ; I. Kornmarft 11. 

469. Ein möblirtes Zimmer mit Cabinet 
iſt au vermiethen; Liebfrauenberg 39, Ir St. 

469. Eine Kammer mit Bett zu vermies 
then ; Arnöburgerhof 5, h. d. Predigern. 

469. Ein kleines möblirteds Zimmer im 
3. Stod zu vermiethen ; Ziegelgaffe 18. 

470. Möblirte Zimmer zu vermierhen ; 
große Fifhergaffe 2, im 2. Stof, nähft 

er Fahragaſſe. 

470. Weißablergafle (Gitronengäßchen ) 
No. 13 find 2 möblirte Zimmer zu vermierhen. 

470. Allerheiligengaffe 19 ift ein unmös 
blirtes Zimmer gu vermiethen. 

470, Eine Wohnung von 4 Zımmern, 
Kühe, Kammern ꝛc. mit abgefdloffenem 
Borplag if an flille Leute zu vermiethen. 
Näheres groke Bockenbeimergaſſe 19. 

470 Zu vermietben: 
1 möblirtes Zimmer ; gr. Gallengaffe 8. 

469. Eine freundliche Wohnung zu 140 fl, 
it Römerberg 5 zu vermieihen und gleich 
zu beziehen; zu erfragen in dieſer Behaus 
fung im 2. Stod. 

469. Mehrere möblirte Zimmer au ver: 
miethen; nroße Bodenbeimergaffe 38. 

469. Schäfergaffe 48 iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern und 1 Cabinet, nebft Kell:r 
und Bodenfammern, zu vermietben. 

469. Stifiſtraße 28 if ein ſchön möblirs 
tes Zimmer zu vermietben. 

469. Ein Zimmer nebit Holzbebälter ift 
su vermiethen; Kannengießergafie 7. 

1215. Cin Laden zwiſchen den Meffen 
ober jahrweife; Fahrgaſſe 98, 


—2 fl. bei 
Mehrere große Zimmer, zu einem Geſchafw⸗ 


Rarziffen 100 Erüd a 1 fl. 40 kr., 
Handels ;ärtner Müller. 





fofafe fehr geeignet, find zu vermietben ; 
Näheres Gelnhäufergaffe 5, Ir Stod. 


efuche unt Anerbieten, 

470. Ein Zapfjunge wird geſucht; im 
großen Epeicher. 

470. Große Bodenheimergaffe 43 wirb 
ein Zapfiun e geſucht. 

469. Berfekte und bürgerlihe Köchinnen, 
Haus, Zimmers und geringe Mädchen wer 
* eiugt, durh Frau Sensler, Zeil 

o. 24. 


469. Ein geringes Mädchen wird geſucht; 
Altqoſſe 33.- 

469. Köchinnen, Mädchen allein, Hauß, 
Finder» und geringe Mädchen werden ge 
fubt Hof. Saufer, Schäferzaffe 4. 

470. Kin Madchen, das fehr. gut mit 
Kindern umachen fann, ſucht eine Etelle. 
ob. Wilh. Müller, Fohtthor 6. 

469. Ein Mädchen, das bürgerii kochen 
fann und Haudarbeit verfteht, wird geiudt; 
Eijernpand» Bleihgarten 19. 


Geſuche verfchiedener Art. 

469. Ein eingelner Herr ſucht zwei’ uns 
möbiirte Zimmer innerhalb der Statt. 
Adrefien mit J. IM. bez. gefälligft bei der 
Erpedition d. Bl. abzugeben. 

410. Es wird eine gebrauchte Labenein 
richtung nebft Delfaften zu kaufen geſucht. 
Näbered Meiiengafle 12, im, Hinterbaus. 

1216. @in einzelner Kerr jugt ia 
ober außerhalb der Statt ein ober zmei 
möblirte Zimmer. Adreffen nimmt die Er 
pedition & Bl. unter H. J. F. entgegen. 

470. 400 fl. werden zu leiben gejugt. 
Nüberes bei der Erpedition d. Bi. 

470. Eine guteeinfpännine Caleſche oder 
Coupe wird für einige Zeit zu miethen 
geſucht. Wo? fagt die Erpedition dieſes 
Blattes. 

469. Ein möhlirtes Zimmer geſucht; 
Briedbergergafie 40. 
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Bekanutmachungen. 





1216. Soeben erfhien und fann von Montag an bei mir bezogen werben: 
Die Theaterfrage 


W. Jordan, 


| Preis 21 Rreuzer 
Bel dem allfeitigen Intereffe, welches man unferer ftäbtifchen Theaterfrage eben 
zuwendet, erlaube ich mir befonders auf borfiehende Brochlire aufmerkſam zu machen, 
weiche eindringlich alle Fragen, als: Berwaltung, Finanzen, Intendany, Regie, Haus, 
Bablifum und Rünfter, fharf beleuchtet. 
Franz Benjamin Auffartn, 
Ed der Dönges⸗ und Haafengafle. 


Sonntag den %0. September: 


Orgel · Concert in der St. Catharinenkirche 


von 
Ferd. Vogel. 

1) Fuge von Bach. 2) Adaglo von Beethoven. 3) Symphonie 
(Introd. und Allegro), C moll, mit Posaunenbegleitung, vom Concertgeber. 4) 
Autroduetieon aus „Die sieben Worte“ von Haydn. 5) Cheralvorspiel 
im Trio. 6) Kreie Phantasie. — Billets zum Schiff à 48 kr., zum Lettner 
& 30 kr., sind in der Musikalienhandlung des Herrn C- A. Andre und an der 
Casse (im Cigarrenladen des Herrn Weinreich, unfern dem Eingange) zu haben, 
Die Kircke wird um 7 Uhr geöffnet. Aufang halb 8 Uhr, Ende 9 Uhr, 


Beſtes franzöfifches Senfmehl, 


friſch geftoßen, bei 
1216 Wilh. von Arand, große Bodenheimergaffe 23. 


470. Die Fledenreinigungs⸗Anſtalt v. J.ẽ. Kayſer it Fahrg. 134, d. Döngesg. über. 














Mainz, 13. Sevtember. Auf heutigem Betreidemarft wurde verfouft: Waizen (200 Pfd.) 115% bis 
u} B., Kon (O0 Pr.) 9-95 fl, Gerfte (160 Bid.) 73/8 A. Für Walzen bat fih zu Anfang dies 
e lebhafte Frage eingeftellt. Da es indefien nicht an Waare fehlt, fo erlitten Die Preife dadurch 
erbebliden Aufſchwung. Für 121/—125/12 NR. fanden auch heute noch-ziemliche Abfchlüffe ſtatt. Kohl⸗ 
em wieder mehr offerirt, 1912— 19% fl. per Darmit. Malter. Nüböl effeetiv 27—2742 A. per 100 Bi, 
48/4 Rıhir, ver October, Repstuchen 88-95 fl. per Mille. Mehipreife unverändert. Ueber den Stand 
Roblfaat bört man verfchiedene Urtheile, im Allgemeinen wird Darüber gellagt, daß fie fehr zurüd fei 
uns man an vielen Orten ans Auspdügen denke, (Mittelrh, 3.) 


Ren ansgeftellte Gegenftände 


im Städel’fehen Runftinftitut. 
Marmorftatue: Ein betendes Kind, von Prof, Zwerger. 
Berner aus den Sammlungen des Inftitutb: 
—— — von Michel Men, Biövanni Belfini, Titlan, Corregglo, 


Parm T— d Dan re 
Litbograpb ern Br nie in der Pingotbet in Münden. 
En er A. 6 und moderne. 
Beintmalfiegel‘ von Städten und GeiRtih Fe J 


Frankfurter Kunstverein. 


Neu ausgeſtellte Kunſtwerle. | 
La vlärge au velle: Madonna von Raphael, Metern, | unmittelbar 


Ib 
Böttärr in 1 Barden sine su ‚aufgenommen. 


N ORTE a, Mi: Heidelberg, Wyferſich, nach einem Garton 


” 
b. Ruimp Sean — Ge rebild (Mauarell) 
— in ‚ag: * * 
mann n: A air 


in Brüflel: ei » 
4 Qungbeiks in He — ——— 
Von Sehen: Diotiv aud Bayer 
Senrich in Frankfurt a. W.: Zei Waſen Gol nigerei). 


Schweinfurt, 17. September. Die gefttige Schranut mar — wie jien 
imelder — nur fdwach; befahren und gingen dephnid bei rafchem, Verkehr 5 8 
Waizen, Gerſte und Hafer etwas —28 waͤhtend Korn. etwas zzurückging, unkrieger 
nicht alles verkauft wurde. Gerfte war beſonders von ſächſiſchen Bauern nd Hänbietn 
‚nefucdht, und wurde yon dieſen mit 14 fl. und darüber bezahlt, aber nur bie Klönde 
MWaare wurde van ihnen nefauft Mittelpreiſe waren : Waizen shi Sb kr, Marn 
16 #.'58. fr, @erfe 13 fl. 33 kr. Hafer 9 fl 29 fe — Die Kartoffclernie bat ah 
bereitd begonnen und fallt qualitativ jebr gut aus, da vom Krankheit fi feine Spur 
t, vielmehr die Kartoffeln äußerft meblreih und wohlſchmecend Pi 
u fein fo großer, wie manchmal in früheren Jabren, ſe ıf echo 
"peutender als in den legivergungenen Jahren, da fie alle aelund, mithin n 5 
beſſer zu. verwenden find, als bicher, wg man dep dritien Theil und wohl nad Be 
franf bei Seite Tegen mußte. 


a ER SER SE SU TEE TEE TEE TE u SE TE TE FE EEE FE EFT TER | 1 6 Er 
Worms, 13. September. Im Laufe der vergangenen Woche hatten wir ſtillee Geſchaͤſt mit un 
in von neutm Walzen, der 9/4 fl. höher bezabit wurde, und worin einiger Berfandt nah Holland erfolgte. 
Roggen waren ebenfomenig Offerten als Raufluß, der Wreis blieb unperändert, Gerjg man Wernad- 
FA und- defhalb eiliare zu haben, Mehl, in Hauer Tendenz und Aärker offerirt. O er 
Seihän. — In Rüböl blieb die luftlofe Eimmung anhaliend und der Merilel war. atwad billiger 
Revafaamen meift in feiten Händen an — preishaltend. Mepskuchen blieben angenehm, Chenſo Frei 
und Reinfuchen. Branntmein fehr Kleeſaamen bei etwas Beier Vxreiſe * —— Marke 
Deriendangen nad) nd — N u. heute: Walzen fl, 124,2, Korn fl. 10) Kevin 6. Pr 8 
* 18, alte Erbſes fl. 12 per 100 Kilo. Bohuen und. Linien fehle N ie fl. 111, Re O 
16%, Gries A. 161% per 70 Kilo, Mäbös A. 77, Lampenöl * Inn, ) _ —X 
I. 104 Vehaſaaucn i. 22 per heſſ. Malter tepstuchen 7-55 per m t. 


a 
7 “ u 
— A — —— — — — 
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Eifenbahn- Fahrten. 
Zaunntı Fr Brantfurt na Gafelu. Wiesb. 5°°.8°. (1076.61 2 





I. Gafte u an — 65, 798, Bes, 108%, 249, 63°, 
„ Wiesbaden, Frankfurt ..... Bi, 5 Jo 2, 
„ Be n. Soden a. Wodent. .. . 8*. 11**. 2**, 6. 
88* „» Bıkft. „ Soden, S. u. Feſtt. „6:9,858, 4080, 147%, 270,610, 708,895, 
n. „ Soden „ Fılft. „ Wodent. .. . 9. 11’. 37%, 6%, 
* Soden, Bıfft. , Saudeft. . . . 60°.9. 970, 1170, 392.76, 248, geW, 
„ Branffurt nach Heidelberg . . . - 5. 8. 10°, Ip 5 
mM.) „ Heidelberg „ Frankfurt ..... ze, 1129, get, 609, 09°, 
. „ Hranffurt „ Darmflatt..... 5. 8. *10%°, 12°. 5.9. 
" Harfadt » Brankfurt . ..... 99. 910. ge, @330,.0g80, W 
Frantkfurt nah Marburg . *6**. 6**. 10°°. (b. Giegen2*°) ©. so, 
ing.) „ Mau » Frankfurt...» » oyo., yes, 127, 0, 0938, 
* „ Branffurt „ Gaflel......-» »g98, 10°9,.%5, 
„ Kafiel » SBranffutt ....» 2, :930, 2230.95, 
n» Nauheim „ Frankfurt ..... 6°, og, ge, g 3, 0 
> „ Branffurt nah Aſchaffenburg . . . 6°, 8*. 2°, 48, pP, 
Manu „ Aicaffend „ Frankfurt. .... 6°. 84. 42%%, 97, 89, 
n. „ Kranffur „ meer u . 05°°. 89. 12%, 8. 2°, 7. 9°. 
„ Hanau „ Branffut..... a. ee, 
„ Hranffurt nah Offenbach . . 640. 7°°, 10%. 122°. 240. 480, gus geb, 


s0 > s ss 3 
Sachſenh. „ DOffenbad. . 4* * Vu, be 948, 10. 
739, B#0, 930, 1*°, 


2 
m | , Offenbach „ Sadfmhaufen|fio. 2. gu0. gu. 50, 7. ge 9%. 
„ Offendab „ Rranffurt. . . 6. 7°°. 9:0, 14%, 3, dr°, 88. 8% 


*) Achnellzäge und Güterzüge mit Personenbeförderung. 


Zruchtmerkt : Mittelpreife. 


Mainz, den 18. September, in der Halle: Waizen per Sad zu 200 Pfund 12 fl; 
8 fe: Korn per Sad zu 180 Pfund 9 fl. 38 fr.; Gerfle per Sad zu 160 Pfund 
7 #. 53 fr. ; Hafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 9 fr. 


Bocdenbeimer Sommer Theater. 

Sonntag den 20. September: (Gaftdarftellung der Fräulein Defer von Berlin 
und des sn Ludwig, Gefanasfomifer von Hamburg) Zwei Waiſen. Lufſtſpiel mit 
Befangseinlagen in 1 Akt. Dieſem folgt: En bengalifter Tiger. Pofjenipiel mit Geſa 
in 1 Ak. Nah diefem: 's legte Fenſterln. Alpenſcene mit Gefang. Dieiem folgt, zum 

en Male neu in Scene geiegt: Senora Pepita, mein Name ift Meyer. Poſſe mit 

ng und Tanz in 1 Ar. Zum Beſchluß, bei Beleuchtung: Lebende Portrait in 
& Birdern. Anfang 4 Uhr. 


Tbeater: Anıeige 
Sonntag ben 20. Scptimber: (Neu einftubiit) Titus. Große Oper in 2 Alte 
son Mözart. Abonnement Vorftellung No 233. 
Montag den 21. Sentrmber: (Zum erien Male) Der Mentor. Lufipiel in 
4 Alt von Lambert. Hierauf: Fröhlich Muſikaliſches Duodliber in 2 Alten von 
ES hneider. Abonnement: Borftellung No. 234, 
X 
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Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 


Oestr. Bank-Actien 109 P. 96 G. 4% Ludw.-Bexb. E.-Act. [148 P. 471,, @. 


Oesstr. Creditbank-Actien [156, 1/, b. 4/, Pf. Max.-E.-A. b. R. [101'/, P. 
5 K.K.E.E.-B.-A. 8.2005/g11971,, P. 19634G.|Fr. Wilh. Nordb.-Act. — — 
-Actien 1P. > Taunusb.-Act. ä 250 Al. 
3!/a b. Frankf. Hanauer-E.-B.-A.lS6 P 
: & Livorno-Florenz-E.-B.-A. 


Te, 
o C.-A.Gb.Pereire&0.30%/.460 P. 454 G. 
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Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, Fa 


verbunden mit dem Amtsblatt, Otgan der Hiefigen etaaia (SZ. 
bepbrden, und den Stonkfurter Wachrihten als Ertrabeilage | 7720 








(Erpebition : am Geiſtpfortchen, Sqhlachthausgaſſe 21). 
AR 224. Dienstag den 22. September 1857. 


Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und Die 
nefurter Nachrichten werden t& ich oder vom 1. Dctober 
Der Expedi⸗ 


nend, zu ermäßigtem Semeſter⸗Preiſe von 
tion angenommen. 


[== u Ü=2 2 Zen 22m — — U — 
Ueberblicke ge Greiguiffe im Gebiete der politifchen 
nd materiellen Intereſſen. 


p Frankfurt, _ September. Wir führen heute unfere Lefer in ein Land, 
weldhes ıwar von "der großen Bolitif etwas abieitd liegt, aber für Finanzweien, Handel 
und Wiffenfchaft aft fo bedeutend if als Die Niederiande erfreuen fich eines fo ger - 
deihlichen materiellen Fortſchritis, ba wir ihnen unfte beutige Bettachtung widmen 
wollen. Das Land zerfält in eif Provinzen, von denen Rorbbrabant mit 93 Geviert- 
meilen die größte, Utrecht mit 25 die kleinſte if. Dgleich ein „gr roßer Theil der Bo 
benoberfläche unbebaut und beinahe unbebaubar if, fo ſiad doch die Niederlande befannt- 
lich eines der beſtbevöllerten Reihe Europa's. Am dichteſten ii die Berölferung von 
Rordpolland, am ſchwachten die von Drenthe; beide Provinzen verhalten ſich in dieſer 
nfiht wie 203 : 33. Die genenwärtige Bevollerung des Reichs mag 32/. Millionen 
agen; der Friede und bie befiere Befundheitspflege haben gemadt, daß in ben leuten 

25 Jahren der Zuwachs der Devölferung raſcher war als früher und man auf 27" 
Einwohner eine Geburt und erft auf 42 einen Sterbfall zähle. Die —— iſt 
nicht bedeutend und beläuft ſich nur auf 2000 Berfonen jaͤhrlich. Nah ber Zählung 
vom Rovember 1849 waren im Land 1,832,638 Protefanten, 1,164,142 römiſche Katho⸗ 
liten, 58,518 Juden, zufammen 3,056,667 Einwohner. Drenthe zählt 94 % Brote 
Ranten, Limburg 97 % Katholiken. Die Protefianten hatten in 1842 Kirchengemeinden 
1868 Beilice, die Katholiken in 826 Gemeinden 1441 Geiſtliche. Man zählt 67 Gym, 
naften und lateinifhe Schulen, wovon 14 in Gelderland, 1 in Limburg, welche zuſam⸗ 
men von beinahe 400,000 Schüler am Schluß bes Jahres 1852 beſucht waren. Die 
Univerfiräten und Athenaäͤen zäblten —— 1425 Senn die Alademie zu Deift 
für den oftindifhen Dienſt 166 Zöglinge. Im Jahr 1853 erfhienen 1838 Werte, 
bavon 160 Zeitfhriften. Den meiſten angebauten Boden befigt Seeland, ben wenigſten 
Drenide. Den belangreihften Viehſtand befist Friesland, fowohl der Menge als Güte 
nad, dann folgt Nord» und Sübholland, während dagegen Drenibe, Sceland und Lime 





LITE 


burg in beiden Beziehungen zurüdfichen. Die Ausfuhr von Rindvleh, Schaafe, Bruker 
und Käfe, befonders nach England, hat in dem Testen Jahrzehnt ſich bedeutend vermehrt; 
von ben ſchweren Pferden werben viele nah Kranfreid zum Dienfte ver Reiterei ausge⸗ 
führt. Die großen Eapitalien des Landes find zu ausjglieglic dem Handel und trog 
oßer BVerlufte, der Anlage in Staatspapieren zugewandt, aud fehlt es zu fchr am 
oblen und GEifen, als daß die Induſtrie einen großartigen Aufſchwung nehmen jollte, 
doch beſtehen die allbewährten Fabrikzweige nod fort, wie die Diamantfchleifereien in 
Amfterdam, die Kattun» Fabrifen von Oberyſſel, welche jährlih für & Mil. Gulden 
produziren, bie Oenever: Fabriken, welche jährlich 30,000Laft Roggen und Gerfle verbrauchen, 
bie Schiffsgimmerwerften, deren man in allen Seeplägen zufammen 600 zählt, die Ma— 
finenfabriten in Amfterdam und Rotterdam ze. und andere mit dem Seehandel zw 
fammenhängende Gewerbe, welder gegenwärtig 2300-eigne Schiffe worunter 500 Drei» 
mafter von 550,000 Tonnen Tragkraft beihäftigt, während die dreifache Zuhl Schiffe 
jährlich in hollaͤndiſche Häfen einläuft. A OR 


1 m 








Bekauntmachungen. 


1199. In der Job. Chriſt Sermannfchen Buchhandlung (Zeil 15 nen 
bem „Römifchen Kaiſer“ gegenüber) ift zu haben: 


Der Dienfi der Frauen in der Kirche 


von Dr. Wichern. 
Preis 36- Rreuzer. 


Verfteigerungd-Anzeige. 

1210. Dienstag ben 22, September, Bor» und Nahmittags werben in Gemäßheit 
Stadigerichts /Dekrets vom 31. Auguft o. bie zum Nadlaffe der. hiefigen Bürgers und 
Banquierd Herrn JZofenh Ifanc Speyer Epeleute. gehörigen 

retiofen, Gold und Eilber, — 
als: 1 Schmud, beftehend aus 1 gold. Brode mit Brillanten, 2 grünen und 2 meiß 
fihen Steinen; 1 Halsihmud von Perlen mit gold. Schlößhen, 1 Paar Ohiringe mit 
Brillanten, 1 Baar Ohrringe mis Diamanten und Smaragden, 4 Ketihen von Perlen, 
2 Hemdenfnöpfe mit Diamanten, 1 Paar Ohrringe mit Rofetten , 2 grüne ‚Steine, 
1 Roiette, 1 gelber Diamant ıc, in Geld gefaßt, 2 gold. Häubchen mit Goltmünzen, 
3 gold. Dofen, gold. rohen, gold. Ringe, gold. Petſchaften, 1 gold. Uhr, 1 venetianiſche 
Kette, 3 Halsketten von Gronaten mit gold. Schlößchen ze., filb. Leuchter, 3 ſilb. Körbchen, 
2 filb. Aufwartbretter, 5 fild. Beer, 7 Serviettentringe, 1 ſilb. Keſſel mit Geitel, 
2 Rannen, 1 Zuderdofe, 1 filb. Effige und Delgeftell, ſild. Gabeın, ſilb. Eß · und Thee⸗ 
Löffel, Meſſer mit ſilb. Stielen, Gemäss - und ' Suppenlöffel 20; in ber Haberiden 
Behaufung vor dem Taunustpor, Ed der Taunusftrage, gegen baare Bezahlung öffent 
lich an ben Meifbietenden verſteigert. C. Belfchner; Auotufer. 


Verſteigerungs⸗-Anzeige. 

1212. Mittwoch den 23. September, Vor⸗ und Nachmitags, werden, in Gemäßbheit 
Stadtgerichtö» Defrets die noch zum Nachlaß ber Frau Regine Beer Witwe gebörigen 
Mobilien, als: 1 Wachstuchtiſch, 1 Schreibpultchen, Leinengeräth,, Kleidung und Keib» 
geräth, Küchengeſchirr in Kupfer, Meifing, Zinn, Eifen und Blech, Porzellan und lat 
werk, Bücher ıc; in dem Vergantungszimmer gegen baare Berablung öffentlich an.den 
Meiftbietenden verfeigert. ' €. Beljner, Ausrufer. 


| Derfteigetungd-Anzeige. 

1210. Donnerdtag den 24. und Freitag den 25, September, Bor» und Nach⸗ 
*5* werben in .Gemäßheit Stadigerichts ⸗Dekrets vom 31. Auguſt o. die zum Nachlaß 
der hleſ. Bürgers und Banquiers Herrn Zofeph Jſaac Speyer Eheleute gehörigen 
Mobilisrgegenftände, ald: Sopha, Stühle, Seff.l, Spieltifce, Pfeiterfchränfpen, 1 Butt, 
Spiegel, 1 Secretair, 1 Aukleidipiegel, 1 eifeıner Caſſenſchrank, 1 Chiffoniere, 1 Flügel, 
Commode, 1 Caunitz, 6 div. Standuhren, Etageres ,„ 4 Kronleuchter, 1 Bücherſchrank, 
Kleiberigränfe, Rachttiſche, 5 Spaniſch⸗Wände, lad. Tiſcochen, mit Leder bezog. Stühle; 
{ Büffet, Bettladen, Bettung, Matragen, Bronzes Armleuchter, Küchengeſchirr, lad. 
Gegenitände, Porzellan und Glaswerf, 24 Siildereien, 2 Delbilder, | Etereoscop, 
Alabafters und Gipsfinuren, 3 Tiſchteppiche, 7 Rüdliffen, eine große Partie Bücher ıc, 
in der Faber'ſchen Behauſung vor dem Taunusihor, Ed der Taunugflraße, gegen 
baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden veriteigert. 

Mitiwoch den 23, September, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, können dieſe Gegenſtände angefehen werben. | 
R C. Belſchner, Austufer. 


Faͤſſer-Verſteigerung. 
1210. Samstag den 26. September, Vormittags 10 Uhr, wird auf freiwilliges Anſtehen, 
eine Partie leere Fäſſer, 
als: 12 Stückfäſſer, 5 fünföhmige friſch audgeleerte ovale Käffer mit Thüren und meifing: 
Schrauben, Zuläfte, Malaga ganze nnd halbe Boths, Madeira Piepen, 
Muscat:Fäffer, Orhoft, Arrac- und Rum » Fäffer, fowie div. Heinere Gebinde, auf 
dem Domplag gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbictenden verfteigert. 
8. Belſchner, Ausrufer. 


Befauntmachnng. 


1210. Die für Auswärtige, welche die Börfe zum Bebufe von Börſengeſchaͤften 
befuchen wollen, ausgefertigien Gintrittöfarten für das vierte Quartal 1857 find gegen 
Erlegung des Börfenbeitraged von fünf Gulden für diefes Quartal Ä 
| von Dienstag den 29. Eeptember an 
bei dem Börfendiener in Empfang zu nchmen. 

Die Karten des dritten Duartals fino dabei zurüchzugeben. 

Branffurt a. M., den 15. September 1857, 


Die Handelskammer der freien Stadt Frankfurt. | 


S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe, 471 

Eine neue Sendung billiger Kleiderftoffe a 2 fl. 24 fr. und 2 fl. 

48 fr., die modernfte franzöf, Satin broche von 7 bis 8 fl: dag 
Kleid, 1%/, breite Thibets in allen Karben à 1 fl. 36 fr. per Staab, 


Ein Seller, der 50 Stück hält, 
iſt zum MWein-Lagern zu vermiethen; Graben 8. Zu erfragen in dem— 
ſelben Haufe. 1214 


1177. Fabrif;Lager gemalter Fenſter⸗NRouleaux von 1fl. an empfiehlt 
Siegmund Schmöle, große Bodenheimergaffe 2. 








Bu vermietben. 
470. Eine fohöne Wohnung von 
7 Summen: x. iſt zu vermiethen; 
Bu M 


gefle > o. 16. 

40. hübſch möblirtes Zimmer 
mit Allov iſt an einen anſtändigen 
Herrn zu vermiethen; Bender—⸗ 


sale, Mo. 18. 
. Zu guter Befchäftslage iſt ein Raben 
nebft Comptoir zuvermiethen; Paradeplag 5. 

4201. Bor dem Affenthor, Darmftädter 
Landſtraße 10, eine fhöne Gartenwohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Keller, 2 Kammern, 
vom 1. November an. 

1160. Ein fchönes Lokal, zu zwei 
großen Läden geeignet, ifb zu vermiethen; 
Gallengafle 10. 

1175. Eine fehr freundlide Wohnung, 
Roͤderberg 14, Gewann 2, if zum Preile 
von 160 fl. per Jahr zu vermiethen. 

AM. Eine Wohnung von 2, 3 ober 4 

immern, nebft Küche ꝛc. if an eine ftille 

ausbaltung, fowie einzelne Zimmer ohne 

öbel im weftlihen Theile der Stabt zu 
vermietben. Näheres bei der Erpedition 
biefes Blattes. 

471. Broͤnnerſtrabe No. 1 ims. Stod ein 

dlich möblirted Zimmer monatlich. 

471. Köppierhöfdden 8 iſt ein Stuben 
zu vermielhen. 

47. Ein freundliches möbl. Zimmer {ft 

zu vermiethen ; Shtahthauegafi: 19. 

Mebrere große Zimmer, zu einem Geſchaͤfts⸗ 
lotale fehr neeignet, find zu vermiethen ; 
Raͤberes Gelnhäufergaffe 5, Ir_Stod. 

471. Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer find 
zu vermiethen ; Fahrgaſſe 20. 

471. Ein oder zwei Zimmer mit ober 
ohne Möbel; Münzgaffe 5, 2r Et., Hinterb. 

47% Eine Manfarde; gr. Fiſchergaſſe 8. 

ATi. Neueläme 8 neu, Ir Stod, zwei 
Zimmer zu vermiethen. 

471. Kleine Bodenheimergaffe 15, im 2. 
Stod, it ein Zimmer zu vermiethen. 

ATI. Am Garfühenplag 9 nem ift ber 
2. Stod, neu hergerichtet, 4 Zimmer, Küde, 
Kammern, Holzplag und Keller enthaltend, 
an fillle Leute zu vermiethen und fann gleich 
begogen werden. 


4711. Ein 18 Sthd haltender ſchrotmaͤßi⸗ 
er Keller iſt zu vermiethen ; große Boden 
— No. 46. | 

471. Großer Kornmarkt 18 if 
für einen Herren ein möblirtes Zimmer za 
vermieiben. 

471. Ein gut möblicted Zimmer if gu 
vermiethen ; Markt 10. 

471. Fabrgaſſe 45 if der 3. Stod 
2 Zimmer, ade, Kammer ıc. an fille rein 
liche Leute zu vermiethen. Raͤh. im 1. Stod. 

1215. Gin Laden zwifchen ben Meffen 
oder jahrweiſe; Fahrgaſſe 98 

468. Trierifhegafie 6 ift im 1. Etod ein 
freundlich moͤbliries Zimmer mit ober obme 
Cabinet und Koſt zu vermiethen. 

467. Ein geräumiger Keller if zu ver 
miethen ; Markt 22 neu. 

1206. Möblierte Zimmer Döngesgaffe 20 
find au vermierhen. ’ 

458. An der Efchenbeimer An: 
fage (Unterweg 2) ift ein fon moͤblittes 
Zimmer zu vermiethen. 

464. Ein möblirtes Zimmer zu vermie 
then; Döngesgaffe 32, im 3. Etod, 

1164. Ein freundlihes möblirtes Zimmer 
und Gabinet mit Gartenausficht if fofort 
an einen Herrn zu vermiethen; gr. Dir 
graben 5, im Hinterhauß. 

41177. Mit fgönfter Ausfiht auf ben Main 
iſt ein hübfches möblirte® Zimmer nebfl 
Schlafcabinet gu vermiethen; auf 
ann Frühftüd dazu gegeben werben. Wo! 
fagt die Erpedition. 

Dienftgefuche und PYinerbieten. 

466. Ein Kindermädchen, welches auch 
Finder mit Waffer und Milch aufjuerzichen 
verfteht, fucht eine Stelle; Eſchenheimet 
Anlage 22. — 

468. &6 wird ein braves, ſeht reinliches 
Maͤdchen geſucht, das gut lochen fann und 
die Hausarbeit gründlich verficht; Ed be 
Seilerſtraße No. 39, am Friedbergerthot, 
gleicher Erde. 

471. Ein reinliches Mädchen, welches in 
-Hand» und Hausarbeit erfahren und recht 
willig iſt, ſudt eine Stelle; Eſchen heimer · 
ſtraße 6, im 2. Stod. 

472. Gin folides Mädchen ſucht einen 
Dienft als Hausmädden; Taunusſtt. 5,26 


wer 


{" Beilage, Fraukf. Iutell,- BL. 12224, Dienstag 22. September 1857. 
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Bekanntmachungen. 
1168. Soeben iſt erſchienen: 


Die Pflege und Behandlung der Zähne 


fowie ihre Wiederherfiellung durd die Kunſt. 
Nach den Grundfägen der amerifanifchen Zahnheilmethode zum praftifchen 
Gebraud für das Publikum und für Zahnärzte 
von 


Dr. J. B. Rottenstein, 
Graduate of the Ohio College of Dental Surgery, 
praktifcher Bahmarzt zu Frankfurt a. A. 

Preis 54 fr. 

Diefe außerordentlich zeitgemäße Schrift, welche von einem in Amerika ausgebildeten 
ahnarzt berrüprt, gibt nicht uur ein vollländiges Bild von dem gegenwärtigen und 
ehr weit vorausgerüdten Standpunfte ber Zahnarzneifunt von Nordamerifa, ſondern 

enthält auch fo vortr:ffliche Aufihlüffe und Anmweifungen für bie Eltern und jeden Ers 
wachfenen, daß wir fie Jedermann aufs angelegentlihfte empfehlen. 
Heinrich Keller, Buchhandlung, 
Zeil 37, dem „Ruffifyen Hof“ gegenüber. 


1211. Zu den Elaffenprüfungen des Gymnaſiums, welche 
vor dem Schluß des Sommerfemefters am Mittwoch, Donners- 
tag und Freitag, den 23., 24. und 25. September, im 
Fortgange der regelmäßigen Unterrichtsftunden in allen Claſſen gehalten 
werden, beehre ich mich alle Freunde unferer Schule und insbefondere 
die geehrten Eltern unferer Zöglinge freundlichft und ergebenft einzuladen. 

Das Winterfemefter beginnt am Montag den 12. October um 
Ss Uhr Morgens mit der Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler. - 

In allen die Schule betreffenden Angelegenheiten bin ich vor dem 
Anfang der Herbftferien täglih von 12 bis 1 Uhr in meiner Wohnung 
im Gomnaflum am ficherften zu fprechen. 

Classen, Dr., 
Director des Gymuafinms. 


1209. @ichen » Diele von fhönfter Holzgattung, 1» und 1”/azÖllig, ca. 1000 
saufende Fuß, 5 und 9 Jahre alt, find abzugeben. 3 


Bibliotheken, ag Bücher kauft zu den böcften Preifen 
1127 8. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, GE bed Grabens. 





Das WMuster-Lager 
ber fih als am vorzüglicgften bewährten und überaus billigen Julius Gerber’iden 


Asphaltirten Pappen-Dedel 


um Deden der Dächer großer und Peiner Gebäude befiubet ih hei 
1148 FF 8. C. Melchin, Stiftftafe 35. 


1155. Hum de Jamaica, per Flasche 30, 36, 48 kr, Id. u. 1. 45. 
Arrae de Batavia 50 kr. ni. Hum-, Arrac- ud Ananas 
Punsch-Essenz 1 1., 1 1. 12 u. 14. 24. Grog- Essenz i 1. Fr- 
trait #’Absynthe #3kr. und 1 A. 12. a kr. u. 1 fi. Kirseh- 
wasser 43 kr. und if. Bonekanıp of Maagbitter 8 kr. Cu- 
racao 40 kr. Anisette 36 kr. Ur&me de Vanille 4ir. Parfalt 
dW’Amour 45 kr. Creme d’Orange 3 kr. Pfeffermünz 36 kr. 
Citron 36 kr. Persiro 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himbeer- 
und Kirsch-Liqueur 48 kr. Hleine Friedbergerstrasse 12. 


Fäſſer⸗Verkauf. 
Friſch ausgeleerte weingrüne Stückfäſſer, Zuläſte 
und kleinere Fäſſer hat in Auftrag billig zu verkaufen 
Philipp Jacob hulein, Küfermeiſter, Steingaſſe. 
1199, Einem * ublikum bringe ich mein Sarg-Magazin, wo jeder 


geit Bärgo von en Sorten und Gen zu haben find, in empfehlende Er⸗ 
innerung. J). H. Dichn, Bitiwe, Gittonengaffe 9. 


1158 Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten werden gelauft und 
beftens bezahlt bed Auguſt Sendelbach, Friedbergergafie 16, im gelben Hirſq. 


>" iches W aus "IH 
——— 5 en der —— von Erd Biecen, 
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Stallung, Remife und ſhönem Garten, ift zu verfaufen ober pr. 1. ber 
zu bvermietben, durch das Eompteir yon Julius Jaße, Ale 17, 


462. Ein Meinered Sans mit Garten zum Alleinbewohnin, au als 
Bauplatz geeignet, iſt zu verkaufen. 


1164 Restauration. 
Zu einem guten Mittagtifh zu 18 fr, werben Abonnenten angenommen. Aller 
Beiligengaffe No. 14. 


464. @in junger Mann, der feine Lehre in einem Gommiffions- und Epebiv 

tions: Geſchafte beſt anden, ſucht auf hiefigem Plage in einem reipectablen Hauie eime 

erg Fa Gefällige Offerten unter Chiffre U Mo. BO befördert die 
rpebition d. DI. 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, bilfiaR bei W. Erraa, alte Rainergalie 35. 
127. Fleckenwaſſer das Glas zu 8 und 20 fr. bei Wissenbach, 3eil 8 














Main u. Rhein BB Dmupfſchifffahrt. 


Würzburger Geſellſchaft. 
Die Dampfboote fahren im Monat September 1857: 
1) von Franffurt nad — — urg 
Montag, Mittwoch und a ttags 12 Upr, 
7) von Aſchaffenburg nach — (mit ebernaßtung in dbe oe Den) 
Dienstag, Domnerstan und Game Morgens 5 Uhr, 


3) von grantturt nad AR an —9* geraden Datums, 
4 — 6ch ntlich ee befondere Guͤterdampfb ein heile hol 
> außerdem wochen eine eion ere üterbamp eot» un pp» 
ſchen Franffurt-Eöln und reip. a 
Die Büter werden von bier aus nach allen Richtungen zu den befammten billigen 
Frachtſätzen übernommen und prompt befördert. 
Nähere Auskunft eriheilt 
Franffurt a. M., ben 6. September 1857. 
Der Agent: J. &. Söhnlein, 
1201 Büreau am Main, gegenüber dem Geifipförtiben 


Zurückgeſetzt! 


Eine Bartie 


Herbst= und Winter - Mäntel 


BEP zu Sehr billigen Yreifen. "SE 


Leopold Schmitt, Beil 45, 


1212 der Poſt gegenüber. 


pP u d Fabricat: Robins & Comp. und Withe & 
or sun = \ Brothers, à 11%. pr. Orig.-Tonne von circa 
430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, 9. 


Cem ent | ©. Wissenbach, Bil 8. 


088. Kuochen, Lumpen, Seile, altes Papier und altes Eifen, Meffing werden 
ur abenaffe Kr Fa Dinterhaufe, und Paulsgaſſe 5, im 1. Stod, jedergeit zu den höhſten 
ven gekauf 
450. Gegen maͤßiges Honorar wird gründlicher Unterricht in der franzoöſiſchen und 
engliſchen Sprade erteilt. Näheres Friedbergergaffe 14, im Laden. 
471. Ehtengl. Bichtpapier ift allein zu haben bei Wh. Fr. Sanerländer, 
v. d. Allerheiligenthor lintd No. 2, a. d. Promenade, niht Hanauer Kandftraße: 








Bu verkaufen. 

471. Streicher'ſcher Flügel, vorzüglich 
ım Ton, iſt zu verfaufen; große Eichen» 
beimergafie 43. 

4711. Ein guter Steinfohlenherb ift billig 
zu verkaufen; Fahrgaſſe 128. 

1211. @in Haus. Niheres Schügens 
firaße No. 5. 

1200. 3 und Ayöllige, 20—24 Zoll breite 
Buchen⸗Bohlen, fehr rein und fe, 10 Jahre 
lagernd, find abzugeben; Schnurgafle 25. 

1213. Eine Partie gebrauchter 
Dflafterfteine ift zu verkaufen. 

1213. Gebrauchte Fenfter und Thü— 
ren, fowie eine noch gut erhaltene 
Treppe und andere Baumaterialien 
find im Ganzen zu verkaufen 

471: Große Kiften mit Eifenband ; Born⸗ 
gaſſe 6, Hinterhaus. 

470. Ein großer Ladentiſch. 

469. Eine Doppelflinte ift billig zu ver 
faufen ; Bölhep'ag 16. 

459. Eine Ladeneinrichtung, Pulte ıc. 
find preiswürbia zu verkaufen; Domplap 4. 

Ein Rochofen; gr. Bodenheimerg. 36. 


Befanntmachungen. 


1193. Neapolitaner Dacaroni und Bars 
mefanfäfe. 
Miilani-Minoprio, Hirihgraben. 


469. Ein Junge, ber die Steindruderei 
erlernen will, wird gefucht. Näheres Geln⸗ 
haͤuſergaſſe 5, Ir Stod. 


471. Sonntag den 13. September wurde 
von ber ſchönen Ausficht bis zur großen 
Efchenheimergafle Ro. 3 ein Spipenhäubs 
hen verloren. Dem Wiederbringer im Laden 
bafelbR eine Belohnung. 


472. er. Sonntag Morgen 
wurde vom Bodenheimerthbor bis in bie 
Saalgafle ein weißes Tafchentud, C. B. 6 
ezeichnet, verloren. Dem Brinzger eine 
elohnung: am Bodenheimerthor 51. 


456. Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Einfampfen kauft Buchbinder Met: 
ting, Heiner Kornmarkt. 


I; 2 


1134. Keinften indiſchen Melis 
sum Einmachen. 
Milani-Minoprie, 
Hirfchgraben. 


1204. Geflttete Mädchen können bie 
Puparbeit erlernen; Vilbelergaffe 19. 


1211. Ein Lehrmaͤdchen wird angenommen; 
fl, Hirſchgraben 19. 


1190. Ein Schreinerlehrling wird ges 
ſucht; neue Rothehofftrage 17 neu. 


Keinftes Lampenöl, per Maas 56 kr., 
Stearinlichter, per Baron 30 fr., 
Talglichter, per Pfund 22 fr. 
Ludwig Horix Sohn, 
1199 Fahrg. 3, naͤchſt der Brüde. 


1157. Feinſtes Lampenöl 56 fr. yr. Maas. 
Milani-IHinoprieo, Hirfchgraben. 


A471. Bergangenen Montag ben 14. b. 
iR in dem Belzladen in ber Schnurgaft 
ein Regenſchirm ftehen —— und ik 
derfelbe gegen bie Einrüdungsgebühr im 
Empfang zu nehmen. 


470. Ein Mädchen, das im Kleidermaden 
u. und eine Weißnäberin finden 
auernde Beichäftigung; HM. Hirſchgraben 4 


ATI. Neue holländifche Käfe' bei J. Frie⸗ 
derichs Wittwe, gr. Bockenheimergaſſe 46. 

ATi. Eine goldene Brode wurde von ber 
Mainkur zur fhönen Ausſicht, von ba nad 
Sedbady verloren. Dem Binder eine Der 
lohnung: Brüdenquai 5. 


1108. Mocca:Kaffee & 36 fr. pr. Pfb., 
feiner brauner Jan u un ve 


hochgelber u" " u". 
gelber „un ru ne 
en gros et en deta 


oͤtail. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
468. Offenbacher Landfirage Ro. 1 if 
ein Meines Haus nebft Garten zu vermie 
then ober zu verfaufen. 
469. 4 Ohm GSpeierling find von ir 
Kelter zu verkaufen, 


2ie Beilsge, Fraukf. Intell.:3L. MM 224, Dienstag 22. September 1857. 


Befanntmadhnngen. 
1217. In der Buchhandlung von u 


A. Voemel, große Gallusftraße 15, 
iR vorräthig: 


Die neue verbeflerte Bienenzucht 


des Pſatttts Dzierzon. 
Herausgegeben und erläutert von dem Bereind:Bienen»Borfteher Bruckiſſch. 
Fünfte Auflage mit 16 Abbildungen. Preis 1 fl. AS Pr, 

BE Diierzon’s zwedmäßine Anweifung zur Gonig: Gewinnung, wie 
auch die Erbauung, Einrihtung und Behandlung der neuen Bienenftöce, die Eins 
leitäng geaen bas Tödten der Bienen, ferner wie es anzufangen ſich eine neue 
fruchtbare Königin zu verichaffen, ift fo wichtiger Art, daß jeder Bienenzüchter 
fig dieſes Buch gerne anjchaffen wird. 


Befanntmachung. 


1217. Grhaltener Mittbeilung au Kolge können bie planmäßig am 20. jeden Monats 
ws mbnrg abgebenden, bei Southampton und Lifabon anlegenden Dampfidıffe der Ham- 
g-Brofilianifhen Dampfſchifffabrts geſellſchaft zur Beförderung von Bahrpoftfendungen 
nam Southampton, Fifabon, Yahie, Yernambuco und Rio-JIaneito benügt werden. 
Ueber das Näpere besüglih der Benügung geben die Pofftellen Auefunft. 
Frankfurt a. M., den 19. September 1857. 


Fürftl. Churn- und. Car. General-Pof-Direction. 
©. Müller, Cnyrim. ne 
vdt, Wilke. 





Cigarren : VBerfteigerung. 
R 1217. Samstag den 26, September, Nachmittags 2 Uhr, wird, auf freiwilliges 


eben: 
eine Partie Eigarren, Ä 
ald: la Favorita, la Alemanna, dos Amicos, la Iris und Manilla, 
in dem Bergantungszimmer gegen baate Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert. C. Belfhner, Ausıufer. 


471. Meine Wohnung befindet fi vom 15. September an Mech: 
neigrabenftrafe A, im 2. Stod. 
Wilh. Theodor Oehmer. 
1201. Auf der Pfingfiweide if ein Haus zum Alleinkewohnen mit 4 Zimmern, 


Rab und Geräthfammer, kleinem Keller, Waſchküche und gutem Trinfwaller, für 
) fl. per Jahr zu bermietben. Näheres bei 3. Lön holdt, Obermainthor 1. 


1170. Gummifchube zu den biligfien Preifen. @reber Söhne, Döngstgafle 2%. 





Verfteigerungd-Anzeige. 

1217. Dienstag den 29. September, Bor: und Nahmittaas, werben, in Grmäßs 
heit StadtgerichtesDefretd vom 1. Juli c., die zue Meyer Ullmann'ſchen Debit- 
maffe gehörigen 

VW aaren, 
als: TO Schachteln Seidveuband, 16 Coupons MWeftenzeuge, 7 Stüd 
Baumwollen-Plüfh, 11 Stück Laffinet, 35 Pad Cigarren- Etnig, 
56 Pad Portemonnaies, 14 Stüd Brieftafhen und 2 Damentafchen, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


| Verfteigerungg - Anzeige. 
- 1217. Mittwoch den 30, Eepiember, Vormittags, 9 lihr, werden, auf freiwilliges 
UAnfteben und wegen Ubreije, nabverzeichnete no wenig gebrauchte Mobilinrgegenftände, 
als: 1 Canapee und 6 Stuͤhle mit fhwarzem Damaft bezogen, 1 Gas 
ä napee mit braunem Damaft bezogen, 1 Caunitz, 2 runde Zifche, 
1 Commode, 1 Waſchtiſch mit Einrichtung, 1 Pfeilerfchränfcen, 
1 Nähtiſch, 2 MWachstuchtifche, 2 große Spiegel in Goldrahmen, 
2 fl. Spiegel, 6 Rohr» und 6 Strohflühle, 2 gr. Kleiderſchränke, 
1 Betilade, Bettung, 1 Matrage, Tifchreppiche ꝛc., 

in dem Bergantungezimmer gegen baare Bezahlung öffentlihd an den Meiftbietenden 

verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


— Verſteigerungs-Anzeige. — 
1217. Mittwoch ben 30. September, Nachmittags 2 Uhr, werden, auf freiwilliges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobiliargegenfände, ald: 1 nußb. Commode, 1 Glasſchrenk, 
1 Keiderſchrank, 2 Epiegel, 5 Stüble, 2 Tirche, 1 Berilade, Bettung, Frauenkleidung 
und Libgerärh, Leinengeräth, Porzellan und Glaswerk, Kühengeihiir, 1 leberner 
Coffer, 1. Reiſetaſche, Bücher ꝛc.; 
ſodann in Fiscalats Auitrag: 
a) 1 Cylinder, 1 Zulegtiſch, 3 Stuͤble, 1 Spiegel, 1 Ladentiſch, 1 meſſing. Waage x; 
b) 1 Commode, 1 Zulegtiſch, 1 Spiegel, 1 Schrank, 2 Schildereien; 
c) 30 Stüd lange tannene Diele, 
in dem Vergontungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih on den Meifibietenden 
verfleigert. €. Belichner, Ausrufer. 


Ä Faͤſſer⸗Verſteigerung. 
1217. Samstag den 3. October, Vormittags 10 Uhr, wird, auf freiwilliges 


Anftehen: 
eine Partie neue Fäſſer, 
als: 47 ausgewäſſerte Stüd, 1 ovales Stüd und 15 Zulaft, 


auf der großen Bodenheimergaffe gegen baare Bezahlung öffenılib an den Meifdieten 
den verifteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


—— — — —ñ— —ñ— — — —— — — — — — — — — — — 
1151. Melis von auszezeihneter Süße, beſonders zum Einmachen geeignet, 
22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 fr., bei 
Peter Allendorf, gr. Bodenheimergaffe 19. 





Taunus⸗Eiſenbahn. 


1217. Außer den angezeigten Extrazügen für den laufenden Monat 
— Frankfurt: Wiesbaden und vice versa findet Dienstag den 
22. d. M. ein weiterer Ertrazug um 41/, Uhr von Frankfurt nad 
Wiesbaden und um 101), Uhr von Wiesbaden nah Eaftel und 
Frankfurt nnter den Beftimmungen der Anzeige vom 4. d. M. ftatt, 
wogegen der für den Samstag den 26. d. M. angezeigte Extrazug 


ausfällt. 
Frankfurt a. M., den 21. September 1857. 
In Auftrag des Werwaltungsrathes, 
der Direftor: Wernher. 


| Vorlesungen an 
Geſchichte der Entwicklung des menſchlichen Geiſtes. 


Dem Wunfche vieler Freunde und bem eigenen Drange entſprechend, eröffne ich 
ou für diefen Winter einen Ciclus von Borleiungen, Die ganz in derfelben 
Seiſe wie vergangenen Winter ftattfinden werden. Diele Borlefungen 
55 ein Ganzes für ſich; ibr Hauptinhalt aber iſt folgender: Amerika, feine 










Ä gangenbeit, feine Gegenwart und feine Zufunft. Afrika und 
Asien, jeine Bergangenheit, Gegenwart und Zukunft, mit beſonderer Rüdfict 


auf die jebigen Berhältnife Indiens und den brittifd- 


indifhen Krieg, 
Brittanien, Gallien, Germanien und der Norden in ihrer fittlichen, 
— und politiſchen Entwidlung, mit beſonderer Berücſichtigung ber großen und 
Bert hen Leiftungen der Baukunſt. Sculptur, Malerei, Poeſie, Muſik ıc. 
>. Abonnement für eine Werfon 2 fl. 42 fr. Ramilienfarten für zwei Perfonen 
4 fl. 30 kr., beögleihen für Drei Perionen 6 fl. Liſten zur Unterzeichnung liesen auf 
in den Buchhandlungen der Herren &. D. Sauerländer, Gebhard & Körber 
und 5. B. Auffartb. Näheres auf den Yiften. | 
Frankfnrt a. M., im September 1857. . Heribert Bau. 


Beſtes franzöfifches Senfmehl, 
"Wwiln. von Arand, große Bodenheimergaſſe 23. 


470. Finkenhoſweg 20 iſt der 1. Stock vom 1. October an zu vermiethen, beſtehend 
aus 4 ſchönen Zimmern, 2 heizbaren Manfarden, Küche, Keller ıc. — 


Dienfigefuche und Anerbieten. 

471. Eine erfahrene Kinderſrau, welche 
Linder mit Waſſer Milch zu erziehen 
weiß, ſucht eine Stelle; Eſchenheimer Lands 
flraße No. 6, im 2, Stod. 

471. Ein anfändiges Maͤdchen, welches 
3 Jahre: bei einer Herrſchaft war, gut bürs 
gain lochen kann, au in Hausarbeit 

andert ift, wünfcht baldigft eine Stelle; 
zu erfragen in der Expedition d. BI. 

ordentlihes Mäbchen, zu aller 
— wird geſucht; kleine Sand⸗ 

aſſe No. 3. 

468. Ein reinliches geſittetes Mäbchen, 
das in Hand⸗ und Hausarbeit, ſowie im 
Stopfen geübt iſt, wünſcht eine paſſende 
Stelle ober in einer Heinen ſtillen Familie 
als Maͤdchen allein; zu erfragen Saalgafle 
No. 21, im 2. Stock. 

471. Ein Mädchen, welches fih alfer 
Hausarbeit unterzieht, auch in Handarbeit 
erfähren if, wuͤnſcht eine Stelle ald Kinder: 
oder Hausmäbhen; Meifengafle 22. 

47% Gefucht eine Sıele ald Mädchen 


allein oder Hausmädchen ; zu erfragen Feine. 


Eſchenheimergaſſe 38, 2: Stod. 

A471. Eine gefegte Perfon, welche bürgers 
Uch lochen lann und die Hausarbeit gründs 
lich — ** ſucht Dienſt als Köchin ober 
in eine ſtille Haushaltung allein; Ziegel⸗ 
gaſſe 13, im 3. Stod. 

472. Ein Maͤbchen, das bürgerlich fochen 
fann und bie Hausarbeit gründlich Fa 
auch gleih eingehen kann, ſucht Dienft; 
Fahrgafſe 120, im 1. Stod. . 

471. Es wird ein gewandter Zapfjunge 
geſucht; — 128. 

471. Ein Maͤbchen wünſcht eine Stelle 
als Hausmädchen, weldes etwas nähen und 

ein kann; FH. Fiſchergaſſe 18. 
71. Ein Mädchen zur Hausarbeit wird 
gefuht; 5. d. Garküchen 9 neu, Ir Stod. 

471. In ein Spezereigeftäft wird ein 
gewandies Ladenwäbdchen gefucht. 

471. Ein Mädchen, das fein nähen kann 
und in allen Hanbarbeiten erfahren if, 
fuht, da es wegen Bamilienverhältnifien 
feinen dreijährigen Dienſt verlafien muß, 
eine anderweitige Stelle ald Haus: ober 
Stubenmäbchen; Kruggaſſe 14, 2r Stod. 


— 
471. Ein braves rei M dab 
nod nicht Hier Re ch —X 
wiliig iſt und gleich einteeten kana, ſucht 
Dienſt; Eiſernehand 5. 

— — —— * paden Tann, 
wird geſucht; Doͤngesgaſſe 

471. Gin Mädchen hin Alters, wel 
ches kochen kann und in ben feinen Dam 
arbeiten bewandert iſt, ſucht Dienk al 
Haus, Stuben + ober ald Maͤdchen allein. 
Näheres ge Eſchenheimerg. 72, im Laden 

472. Ein gebildetes Kindermäbden [ 
Dienft, auch mit auf Reifen; zu erfta 
alte Mainzerqaſſe 12. 

473. Ein junger Main, welcher mit gw 
ten Zeugniffen verfehen und militärfrei if, 
ſucht eine Stelle ald Auslauferz; zu 
gen Breitegafie 16, 2r Stod. 

473. Ein —— wird geſucht; 
rg eg 0. 

473. Ein Baͤckermädchen wird gefudt; 
Kalbächergafie 10. 

413. Kalbäcergaffe 8 wird ein Diem 
mädchen gefucht, 

473. Ein folides Mädchen, welde gut 
empfohlen wird, Hausarbeit gründlich ver 
ſteht und im Nähen erfahren tft, wünid 
eine Stelle ald Haus⸗ oder Kindermäbdhen; 
zu erfragen Graupengafie 22, 2t Stod. 

473. Es wird eine gute 
Mädchen allein gefuht;z Schnurgaffe 
2: Stod, Gingang im Bäßben. | 

473. Ein Mädchen, das bürgerlidh kochen 
fann, die Hausarbeit gründlich verfeht, 
ſucht eine Stelle ale ... oder 
Mädchen allein; alte Mainzergafle 32. 

473. Ein tühtiger Sansburfche, der 
ſtets mehrere Jahre bei einer 
war und fehr gute Zeunniffe bat, fudt 
Dienft. D. Müller, Käldergaffe 4. 

472. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen, fich aller Arbeit unternimmt unb 
bald eingehen fann, wünfdt eine Stelle; 
Kaftenhospitalgafle 11 neu. 

472. Ein teinli Maͤbchen, das 
aller Arbeit willig it und gutes Lob er 
ſucht Dienſt; Altgaffe 55. 

472. Ein folideg Mäbden ſucht einen 
Monatplag für Eſſen zu bolen und Gom- 
miffionen zu beforgenz alte Mainzer 
gaſſe No, 65. 


* 


Be Beilage, Franff, Jutell⸗Bi. 12.224, 
| Befanntmahungem 


! Pariser Mode-Journale. 
1217. Abonnements auf dieselben werden zu jeder Zeit angenommen, Probe 
Nummern stets zur Einsicht in der 
“07 Jäger'schen Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, 
Domplatz No. 8. * 


—r —— — —ñ —ñ —e mn — — — — ——— —— — 
4% u 
+ Gartenbangefellfchaft „Flora“. 
Die günfiige Aufnahme, melde die von obiger Gefellihaft im Frühjahr 1857 ver» 
anftaltete erſte Blumenausftellung beim Publikum wie bei dem Ausitellern gefunden hat, 
faßr diefelbe, auch im Frühjahr 1858 eine folde zu veranftalten, wozu fie hiermit 
Bartenbefiger und Hantelsgärtner ergebenft einlabet, 
Die auszuftellenden Graenfhände müflen am, Dienstag den 30. und Mittwoch ben 
31. März eingeliefert fein.’ Friſche Früchte, Gemüfe und Blumenbouquets können noch 
am, Donnerstag den f. April bid Morgen? um neun Uhr angenommen werden. 
Nach dem Wunfche vieler Uusfteller wird die Geſellſchaft bei dieſer zweiten Aus⸗ 
flelung Vreiſe ertheilen, worüber die demnächſt aus zugebenden Programme dad Nähere 
Begeichnen werden. 
Die Verwaltung der Gartenbaugefellfhaft „Flora“ 
© ++ umd im deren Mamen : 
Dr. Redtel, ver; VBorfigender. 


ns En gros et en detail De" 

— empfehlen wir unſer 2 
Schweizer Yabrik-Lager. 

glatten Sole. geh ——A un Green ———— 

Kr — In Bee. Heidern und Etickere ien in großes Muswahl 


Lohrey & Voltz, 
1216 Reurfräme No. 28, Ir Stod, im Berna' ſchen Hauie, 
TE EEE EEE —— EEE En 


Eine Auswahl von 


Tafelelavieren und Pianinos, 


in: Mahagony und Palifanderholz, von ver billigſten bis zur 
eleganteften Sorte empfiehlt _ > 


Dienstag 2%, September 1857, 


— — — — — — 





1218 


— A. Æ. Soltau, Pianofortefabrikant, 
1217. ; vor. dem. Bodenheimerthor. 


4. Ochtauchte Blauen: werben gekauft ; Bapıgafle 20. 










arünes und nelbes, iſt täglich friſch geftößen zu baben, 
Krünen und in kleineren Quantitäten 
1218 in der Engelbard’ichen Conditorei, Markt 38 neu. 


1218. Nefle in gebleichter & Leinwand, Schock un 
zu den Fabrilpreiſen aͤgegeben re. nie stehn 


472,, Sag ‚erfen. tar mer — 

— von am as —— 
1200. — Eck der eleiiüen Bifcherg 

zu vermiethen beftepenp aus 5 Zimmern, 2 @ ul 

— Wafhlüce und — Ttodenboden. Yräperes € 


eue Moinzeritraße Rp. 12. 
Fa füge mitt engen, wıe auch) einzelne Sinner 
zu beziehen 















Buvertan fein 7" in 
Eine in gutem Zuftaude befindliche —*2*8 Schraube mit 


zum Aepfelweinpreffen geeignet. 

Verſchiedene Einrihrungen zum Betriebe von "Ole, Yapıa ale;, 
4 (alien, »Bapier« 

v fl 





Walzen und Mefler, Lumpenſchneider, Knotenreiniger, 
Stu Stud gut gehaltene. 2&3 > Ohmfäller i in, Eiſenband. 











La ngſtraße Ro. 22 BiL 
it eine Meine Wohnung mit: ee Aust. Zimaer, Küche, 2 wohnliche 3 
fluben fanmt alien Biqueinlipfeiten und Sartenantpeil, an-tine 
mieihen und Anfangs October zu bezicben. 12 
1217. Eine feinere ganz vortreffliche Sorte — brod, der Apf kLan 
zu 16 tw, iſt bei Badetmeiſter TEN —57 et 
e 


1160, Rev alenta Arabiea von Bärry da’! 
bei August Schönling & 


1215. Mein gut-affortirte® rein gebleichtes Leinen, fowie Ba und 

handtücher, ungebleichtes Leinen und Padleinen-in-allen 
ſowie alle in dieſes Fach einieplageride ir empfehle zu Feellen * 
«N. Anspach, an der Me 


ei A er ne a ER | 
anti: Sp, Raasen-Benfionet (nt, Für. MenBprnngnden inung 

fie ade cent EEE vor 
ge pe — * 
















* 


Benachrichtigung. ui 


ee Die dom ung; bis zum 17. Juni 1857 opener 

er. au den K. K. Deſterr Meralligue - Obligationen d 

dritamdi Mat 1881 können die betreffenden neuen Zins⸗Coupo 

on ‚den, a bei ung in Empfang genommen. werden. 
anffurt a. M. den A. Soptember 1857. 

Gebrüder Bethmann: 


72. &8 wird eine Kinderfran geſucht, welde ſchon mehrere Jahre im‘ Keen" Eigen 
Ib einer iner Herrſchaft ii in, Dienſten geſtanden bat: 
Gefehäfisiptal ie Berlegung, | ind 
Einem geehrten Publikum ‚mache ich die ergebenfte Anzeige, daße ich meim 
lotal von der Dorngafie 14 nen in die Trieriſchegaſſe dımen verlegt babe, wellte 
Ht unterlaffen einem gechtten Publifum und meinen reſp Kunden die ſchudige 
je davon zu wachen. Zusleid, empfehle ich mich im Haarſchneiden und miteeiner Aus⸗ 
Haarzöpfe, Haarunterlagen und Scheitel, made auch von ausgekaäͤmmten Hasren 
und empfehle. mic meiner neuen, uud altem Rachbarſchaft zum ferneren —— 
J. E. Franck, Brifenr, Trieriſchegaſſe 4 neu; im 
22 Ein freundliches Edhaus mit: großem Keller ift aus freier Hand zu; verfaufen, 
s auf ber Expedition d. Bi. 


——— 

12. .. Eine kleine Partie, Herren und Knaben⸗Schlafröcke wird um damit 

men billig verfauft bei 
own A A, Schmidt, Blelbenfrape 8 


Echwarze Schleier, 


*8 tn = ifche Sch * rein en reifen, 
were franz e eier zu mäßigen * 
Meier Schwarzschild, 4 
Döngesgaffe No. 48,0; Mesftanendene: 


Ein junger"befcheidener Dann ſucht eine Stelle als Commis TEE 
in hieſ. oder Eiſen⸗Geſchaͤfte. — Bachmann:Korbett, Fl k 


Es wird ed eine € Hütfstehrerin geſucht; die inYden Elementarfärhern" Unterricht 
n fane. Nähere Auskunft auf der Grpedition d. DI. 


ee — e —ñ —⸗¶ — —ñ — çe—e — — — — — — — 
etragene. ——— werden angelauft bei E. Straus, Bornbeimerfiraße.17; 
Seite, ir Laden. Beſtellungen durch die Stabtpoft werden "pünfttich —— 


4. Liebe Elife! Zu Deinem heutigen  Geburtätage meinen Kr Std. 
ein Freund. m 


Mile ÜUrten gebrauchte Möbel und Betten zc. ek — 


Ehe. böchiten Preiſen bezabltez kleine Fiſchergaſſe * 
Bintabmungen von 3—36 fr. pr. Schuh bei Neinermmaum, r 2 





— 











Dienftgefuche und Anerbieten,, 


472. en Monatmäbhrm wird gefucht; 


— | 
5 A BR EIER fochen 
N, 3, Jahre auf einem Matze wär, ſucht 
Shin ‚ats — allein; Neon Sand» 
gaſſe 1, Ir Stock t 


472. Ein Hausfnecht, der paden verficht, D 
—A be⸗ 


bere E gebient, hat, gute 
Aa —X ſehr guten Lohn geſucht; 
iu ertragen; in der Expedition d. BI. 

Ein folides Mädchen, das alle Haus⸗ 
arbeiten verrichten fann, Liebe zu Kindern 
bat, ſucht eine Stelle; alte Mainzergaſſe 7, 
im’3. Stod. 

471. Ein braves Mädchen, das bürger- 
lich kochen kann und. gründlich Hausarbeit 
verſteht und gutes Lob erhält, wird gefucht. 
Döngedgaffe 40. 

"72 Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann und fih der Hausarbeit unterziebt, 
ſucht eine Stele als Mädchen allein; 
Flingergaffe 24. 

472. In _eine ftile Haushaltung wird ein 
orbentlihes Mädchen geſucht ; Langſchirne 9. 

473. Ein gewandier WBediente, welder 
ftet® längere Zeit bei einer Herrſchaft war 
und ſebr aute Atleſte bat, ſucht eine Stelle. 
D. Müller, Kälbergaffe 4 

472. Ein Maͤdchen, welches gut nähen 
fann und Haudarbeit gründlich verftcht, 
fucht Dienk; Fahrgaſſe 65. 

472. Ein Mädchen, das lochen und alle 
Hausarbeit ı verrichten fann, wird gegen 
guten Lohn geſucht; Fabrgaſſe 13. 

472: Ein ſeht braves Mädchen ſucht eine 
Stelle bei einer Herrſchaft als Hausmäbs 
den; Sedbätergaffe 3 nen. 

472. Es wird ein folides Monatmädden 

efucht; zu erfragen kleine Hochſtraße 12, 

2. Stod. 

472. Eine gute Köchin, welde fich der 
Hausarbeit unterzieht, wird gefuht; Doͤn— 
geönafle 45. 

472. Ein Maͤbchen, weldes gut empfoh— 
len wird, wünfht eine Stelle ald Mädchen 
allein oder bei Kinder; zu erfragen Schnur; 
gaffe 49, Ir Stod. 

474. Ein ſtarker Burſche, dee zu aller 
Arbeit willig iſt, wird geſuchtz Rebſtock 5. 


‚a 10 


473. 16, Hk Gtod wird ci 
Diagb ſucht; im Zimmer fi zu 
meiden. 


472. Ein Maͤdchen, welches gut bürger- 
lich kochen kann und im Näben nit wner 
el A ſucht — ey einer Rillen 

aus haltungz zu erfr. ri ger 

473. Ein Sausburfche wird gefucht. 
. Müller, Rätbergafie 4. — 

473. Em reinlihes Mädchen, weldes zu 
—* — willig iſt, wird geſucht; Bol, 
gra en 4 . f . + .. 

474 Es wird ein folides Mädden, wel⸗ 
528 bürgerlich fohen fann, gefuht; Blei⸗ 
benftraße 45, im 2. Stod. 

474. Ein folides Mädchen, welches gu 
bürgerli kochen, näben und fonf alle Haus 
arbeit gründlich verfleht, wuͤnſcht fogleiä 
eine Stelle; Bornzafle 4, 2 Stod. 

474. Ein Mädden fucht Monatdienfi; 
Markt, Goldneputgaffe 10, 2r Stod. - 
— —— und ae Koͤch innen, 

aus⸗ und geringe n werben 
ſucht. Frau Sensler, Zeil 4. - e 


469, 1853: Wein, die Maas 24 kr. M 
Sapjenhauien, 


Philipp Hoffmann, 
große Riüttergaffe Ro. 58. 


1211. Alle Sorten Gerftengrüge 
und grobe Graupen werden im Err: 
fl. abgegeben; bei j 

BB. Siesel, 
Allerheiligengaſſe No. 3 


. 473. Der Fund von 48 kr. (Maingue') 

in einem Portemonnaie Fann Rehueiksaf 

No. 11 abgeholt werden. 

Alpen: Kochbutter, vorzüglihfter One: 
lität, ſtets ſriſch. 

Meinfchmeckende Haffee’s, arun, geld, 
blau, braun, 28, 30,. 32, 34, 36 k: 
das Pfd. 

Geröjteter Kaffee, von anerfınntem 
Wohlgeſchmack, 3b, 38, 40 fr. b. Bir. 
Ebocoladen, Brfundheite- und Bewüry, 
&.24, 32, 36, 40,48 u. f. 10. d. Die. 
1217. 2 Schlotthauer, Rümerberg 





Beilage, Fraukf. Intell.:BL. 2 224, Dienstag 22. September 1857. 


Belonutmadungen 
1218... Soeben erfchien bei mir. und, kann durch alle hiefigen Bud» 
andlungen bezogen werden ! 


Die Theaterfrage 


son 
Win. Iordan. 


wi — Preis 21 Kreuzer 
Unſere ftädtifche Thenterfrage bewegt feit einigen Monaten alle Elaffen 
der Gefellfchaft, doch nirgends konnten haltbare Anfchaunngen feither Platz 
greifen, weil. Alles zu fehr in myſtiſches Dunkel gehüllt, und ein ber 
wundernswerthes Chaos von Unflarheit fich gleich einem dicken Herbftnebel 
über ‚dem vr gerte. Der Verfaffer obiger Brochüre gibt nur ſoweit 
H * 











7 
2 


dies mögli chlüſſe über folgende Punkte: I. Das Haus, II. Das 

m hi Die Theater-Aftiengefellfhaft und: ver engere Audfchuß. 
V. Der Intendant. „V. Das Perjonal, VI. Die Leiſtüngen und die 
Megie. VII. Die’Finanzen. VIII Die Zufuuft. 


„Die BVBerlagsbandlung von Carl Meildingzer. 


TB Nicht zu überjchen! 


4217. Meine befannten rothe und weiße Zwiebeln, in ſchönſter Dualität, find ein⸗ 
getroffen und werden im Simmer und Multer billig abaegeben. 


B. Siesel, Allexheiligengaffe 32. 


m BEE Ynzeige, "BE 
1218. Ein Packet mit Oefterreihiihen Metalligueg: Coupons ift in 
Verluſt gerathen. : Io 7 a we; 
- Die erforderlichen Mafregeln, um deren Einlöfung zu hindern, 
find bereitd getroffen. Dem redlichen Finder wird jedoch hiermit eine 
gute Belohnung zugefichert. 

Adreſſe bei der Expedition d. BL zu erfahren. 


Zu kaufen gefucht: | 
‚@ine Hausthüre, 6’ bie 7 Schuh breit; Neugafle 4 neu. 1217 


— — — — 


2 457.. Ein Maler⸗Aleiler iſt zu vermiethen; große Gaulengaſſe 17. 








— A ar ıy 5. Pu) )ı' F 

o des MAn zeige. ãñ 
Verwandten, Freunden und Betannten machen wir hiermit die traurige An ⸗ 
eige, daß es dem Allmachtigen gefallen bat am 20. d. M. unfere innigft geliebte 


Mutter, Ehwiegermutter und Gro mutter, Tr 
"Rare Magdalena Engerof 2m. ab. Wittmann, | 


nad langen ſchweren Leiden im 73. Lebensjahre in ein Buffer KR] 
und bitten um hide Yan me. Die n Sinterbfi 
g findet 


ñ— Si et: Mittwoch wi Beptember, More bi 


474 Dantfagumg 
3% fage biermit allen Denjenipen,. welche meine geliebte Frau Margareiba 
Seifter zu ihrer lepten Ruheſtaͤtte begleiteten, meinen innigflen Dan. 
m bei dem Keidanfogen Jemand vergeſſen worden fein, fo bitte foldies zu 
uldigen. . =-3 
4 Befter friſchaebraunter Eichelt a ffee 
45. Bei meiner, Abreiſe von hier, nad Aachen allen, meinem ı 
fannten ein herzliches ‚Lebemobt. 
Sranffürt a, M,, den 21. September 1857, 


















Morite | 
= KK” = —* LE ER KR BEE ELLE - Er: 
414. EST Vreisiwürdige Hänfer, Gärten, Güter, Bo 
Läden zc, zu berfaufen und zu vermiethen, fonie — 
65 Gefchäfts-Affociationen EI —* 
fönnen geboten werben durch IE 


— Wylius, Orihifs:Anent,, Borenheimergate Spt God. 


Ein Wechſel von 300 fl., gezogen von Hetren Raft F 
vom 15, September d. J. pr. Ik. November auf Herrn 
diefem acceptirt, iſt verloren worden und wird dor. deffen Ankauf newarnt, 


nölbigen Schritte bereitd geſchehen find. 
Dem Finder dieſes Wechſels eine Belohnung: Fahrgaſſe 85. new, 2 


Vorzügliches Lagerbier im „Maulbeerbof“. 

473. Hiermit made ich die Anzeige, daB ich mein Beindpaiherei.Befäft 
eröffnet habe und halte mich beftens empfohlen. Zugleih bemerte id, daß im auch 
gewaſchenes Beräh zum Bügeln ins Haus nehme, 


D. Grofe, Breitegaffe 13, Hinterhaus In, Stods 


473. Kronleuchter in Bronze und Glas werben gereinigt, verändert und dent neuen 
glei wieder hergeftellt; Dominifanergafie 15, Ir Stof. 


Für Gärtuen ... 
1217. Es wird ein Gärtnerburfihe als Haus knecht geſucht ; Steinweg-I-new 


.— — — — — — — — — — 


472. Gin mittelgroßes Hand mit fhönem Gatten, ganı ET Tu 
belegen, habe ſehr preiswürtig zu verkaufen. Schuftbeis, “ 
Gute fchwarze Tinte bei 8 Walther, Nömerbeg 13. 

















Zu verkaufen: | 


Kleiderfchränfe, 
laden, Rophaar und Strohmatr 


Commode, Tifche, u ? 
e 


YKactichränihen, Snohſtuͤhle, ein Hl. Dfen, ein Büders. ober re N We 


Eiperöheimer Ehauffer, Duerftrofe 6. 





112. ar Ein Meines Haus, emtbaltend 4 Zimmer ı., mit Garten, mahe ber 
Dromenade Helegen, iſt zu vermichen und fonleich zu bexiehen. Schriftliche Arc 
Bietungen beliebe man Brönnerfiraße 3 im erſten Stod abzugeben. 


In einer gebildeten Familie lann 'ein junger Mann Koft und Wohnung 


a2. 
erhalten; Neuekraͤme 4 


433 3u verfaufen: 
Ein Orundſtũd von 2" Morgen im der Frankfurter Gemarkung, in der ‚Imönfen, Lage, 


das fh für eine Fabrik, Bleichgarten oder Baupläpe eignet, 


Näheres bei 


Franz Biſchoff, Heihäfts: Agent, 1. Gallusgaſſe 9. 
ME Di io Nachmittags nit mehr in. meinem Gewölbe bin, ſo werden alle Sor⸗ 
ten gebrauchte Flaſchen und Waſſerkrüge in meiner Wohnung täglich nefauff, 
Georg Kirfch, Altgaſſe 21, unterm Thor erfle Etiege rechts, 


— 478 Ein junger Dann, weiber die Handlung erlernt, fann bei eimer anftändigeh 


Bamilte Koſt und 


obnung erhalten; zu erfragen gr. Rornmarfr 7, Ir Stod. 


473. Fin iböner Garten mit Bank um Mlleinbewobnen ift jehr.pzeid- 


würdig zu verfaufen dur 


In verkaufen. 
Niederländer Steinfoplen-Ofen, für 
———— geeignet, zu verkaufen ; 


naeſtra 
472. Ein — Flügel iR fin 66 fl. 
zu verkaufen; bi. d. Pimmaen 11. 
8* — Ein gebrauchtes Bert iſt zu vers 


43. Ein Fortepiano iR zu verlaufen. 
473. Ein gebraudtes Carapee und. ſechs 
on find zu verkaufen; Kruggaſſe Ro. 8, 
im 1. Etod. 
in. Ein faft neuer Porzelfanofen iſt zu 
aufen; Hochſtraße 1, 2r Stod. 


Hu vermierhen. 
412% Ein Gewölbe mit 2 Kellern iſt zu 
vermieihen; Bockgaſſe 4. 
472. Trieriſcherplatz 5 if ein Zimmer 


re an einen, Deren. zu vermiethen. 


Einmöblirtes Zimmer zu vermiethen; 
— 


rg zu vermisthen. 


ine frequente Wirthſchafi mit Inventar iſt zu las 


472. a eeoafe 5 Bis ein kleines Zim⸗ 
mer nebſt Küche an ein ſolides Frauen⸗ 


Auſillion, Agent, Schäfergaſſe 48, 





lius Yaffe,-Alee 17. 


472: Ein fon: möblirtes iſt an einen 
Heren zu vermiethen; Zeil 10. 
472. Eine möbl. Manfarde if: Sm 
heimer Haide 12 zu vermiethen. - 
473. Ein möblirtes Zimmer im 
Stod a 9 fl. monatlich; Stiftſtraße 22. 
473. Gin möblirted Zimmer mit Gabinet 
ift zu vermieihen;, Liebfrauenberg 89, Ar St. 
1217. Drei feine Wehnangen im Preis 
von 90 bie 120 fl. im der Stadt mit 


Garten. Näheres Seilerftraße 2, Gartenhaus. 
413. Gro 


Ber Korumarkt: 2L: iR im 
1. Stod ein möblirted Zimmer mit Babinst 
zu vermiethen. 

1217. Eine [done Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern u. f. w., Sonnenfeite, mit Garten⸗ 
vergnügen, in der Städt. Wäheres Seiler 
firaße 2, im Gartenhaus; 

472. Paulsgaſſe 2. im 2. Stod iR 
ein. fhön möblittied Zimmer zu vermieihen. 

473. Marft 16 ir — moͤblirtes Zimmer 

an einen Herrn zu vermiethen 

— Altgaſſe find möblitte Slubchen 
zu vermiethen. 


und Auerbieten. 
4218. Es wird eine gelegte Perſon, bie 
aut kochen, die Hausarbeit verſehen and 
längere Zeit an einem Plage gewejen fein 
muß, in eine ftile Haushaltung gegen guten 
Lohn geſucht; Kornblumengafle 2, 2r Stod. 
Nachmittags von I—6 Ilpr au erfragen. 

475. Gin junger fauberer Burjhe, ber 

lännere Zeit hier ald Auslaufer und Hauss 
buriche diente, ſucht eine ähnlihe Stelle. 
Aof. Saufer, Schäfergafle 4. 
474. Ein jehr 
das 4 Jahre in einer Stelle war, die Hauss 
arbeit, gründlich verfieht und nähen fann, 
ſucht Dienſt im einer Meinen Haushaltumg 
allein oder als Hausmädchen. Frau Maas 
Schaͤfergaſſe 23. 

475. Solide Mädchen für Küchen⸗ und 
Daußarbeit, Kinder» und geringe Mädchen 
werden geſfucht. Sauſer, Schäfergofje 4. 

Geſuche ver! er Art. 

‘473. Ein Comptoir und Cabinet nebft 
Gewölbe nleiber Erbe wird zu Miethen ges 
ſucht. J. Bachmann: Korbett: Fahrg 31. 

473. Wine. freundliche geräumige Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Kühe mit Waſſer⸗ 
leuung auf einer der Wallſtraßen in. 2ter 
Etage wird zum Preis von 275—300 fl. 
baldmögtihf geſucht. Näheres Fahrgaſſe 1, 
im Laden. 
wrım j 

Bekanntmachungen. 

473. Reinſchmeckende Schweizer Kochbut⸗ 
ter, im Kübel von 30—60 Pfd. empfiehlt 
3. J. Petri Sohn, Höllgaffe 9. 


473. Fuldaer Preßwurſt, per ‘Bid. 24 fr., 
hol. Haͤringe, per St. 3 kr. Spengler, 
‚Kalbädergnafle. 


473. Mit Spelzenfpreu und Hechſel für 
Kinderfährben empfiehit fih 
 Horig Mempel, Mausgaff: 31. 


475 Berloren: 
Kin Feines Pädchen, enthaltend Bücher 
und einige Briefe. Dem Finder eine gute 
Belohnung: Finkenbofſtraße 24. 
473. Beinftes Yampenöl, per Maas 56 fr., 
beſtes Salatoͤl und aͤchter Weineffig bei 
M. Muß, Gallengafe. 


ut empfohleries Mädchen, 


'Meits 22 Fr. das Pfund. 


473. No. 6595 Loos br Maſſe (Ir 
biejiger Kult ift "beeteren a S 
wird vor. defien Anfauf gewarat 


472. Am 17. d. M. hat fih ein Dat» 
hund, mit gelben Fleden amf den Auzen, 
und breiten gelben Dinter: und Bor 
(Männden) verlaufen. Wer denielden Das 
nauer Chauffre No. 23 wiederbringt, erhält 
eine gute Belohnung. Bor deſſen Ankauf 
wird gewarnt. t EL 

478 Ein ſchwarz und weißes Wachtel⸗ 
hündchen (Männchen), auf. den. Namen 
„ai“ hörend, hat fih verlaufen. Dem 
Wieberbringer eine gute Belohnung. Bor 
beffen Anfıuf wird gewarnt: Gehärfın 
gäßchen Ne. 4. 

1217. YPorzellan:m- Glas wird dauerhaft 
gekittet: Haaſengaſſe 13, im Laden. 


1218. Stearinlichter 28 und 30 Fr. das 
Pogquet, Lampenoöl 56 fr. die Maas, jchöner 


G. Sartorle. 

472. Ein gebildered Frauenzimmer, ge 
lernte Putzmacherin, wünfdt eine Stelle in 
einem Laden; am liebfien in einem Weiß 
mwaaren: oder PingerirGeihäft. Das Ns 
here beider Erpebition, 


1218. Die eriten friihen Auftern 
und. Caviar bei 
G. Sartorio. 


472. Samdtag Abend wurde auf dem 
Werne von binter ber ſchoͤnen Ausſicht bis 
in die Fiicherfeldftraße ein ſchwarzſeidenes, 
eftidied Schützchen virloren. Der zeblide 
Kinder wird — ſolches * cine 

elobnuna abzugeben: hinter der ſchoͤnen 
Auefiht No 2. ” 

473. Weſtoh. Spinfen in jhoner Aus 
wahl, neue Göttinger Bürfle, neue maris 
nirte doll. Härinae bei 

M. Muß, Gallengafie. 

473. Sonntag den 20. September if ein 
Kanarienvogel enflogen. Wer ibn Yange 
ſtraße No. 32 zurüddringt, erhält cite 
Belohnung. 

471. Ein freundliches Zimmer ohne Mir 
bel wird fogleih zu mielpen geſucht. 


5% Beilage, Fraukf. Iutell.: Bl. 12 224, Dienstag 22. September 1857. 
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Belanntmedungen. 


Der Orang-Ütang „Jesi 
iſt noch im Laufe diefer Woche zu fehen von Morgens 9 bis Abends 
6 Uhr: Paradeplag No. 10. A. Kallenherg. 


1166. Zur Serfiellung von Mechnungen, Notas, Adreßkarten, 
Waaren ze. empfieblt ſich unter freundlichem Dank für ſeit⸗ 
heriges Wohlwollen Wilhelm Küchler, 

große Bockenheimergaſſe No. 29. 


1217. Bei berannahender fälterer Jahreszeit empfehle ih mein Lager von wolle, 
nen Jacken, Stauchen. Aermeln und Palatin » Shawls neuefter Bacon in 
roßer Auswahl zu möglichſt billigen Preifen. Zugleih bringe ich mein Leinwand⸗ 
Bager; und Schnur sc, in empfehlente Erinnerung. 
3. H. Schmidt, #riebberaeraafle 53. 


2 411. Ginverfanden — Es lohnt fich nicht der Brühe, doch — Bange maden gilt 
t. — — 


4712. Ein anſtändiges Frauenzimmer, welches fein waſchen, bügeln und perfeft 
Kleider machen fann, auch im Häuslihen erfahren if, wünfht bei einer anftindigen 
Samitte ein Unterfommen. Näheres in ber Expedition d. BI. 


473. Zur Converfation im freien wirb ein fehr honnetes Krauenzimmer geſucht. 
Offerten unter N. N, im Papierladen Fahrgaſſe 1, nächſt der Brüde, abzugeben. 
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Würzburg, 19. September. Der heutige, abermals gut, mit 265 Wagen ber 
fahrene Gerreidemarkt brachte Feine belangreihe Veränderung ber Preiſe. Der Verkeht 
war fehr lebhaft, daber auch ſchnell abgeſeht. Waizen Mittelpreis ca. 19 fl, Korn 
17 fl., Gerſte 13 fl. 30 fr., Hafer 8 fl, 24 fr. — Auf dem Viltualienmarft war 

„Odbdſt und Geflügel ausgenommen, alled fehr tbeur. Das Schmalz wurde per 
fund zu 36 und 38, auch 40 fr., bie Butter mit 23—30 fr. bezahliz Eier 5 Stüd 
6 fr., Kartoffeln die halbe bayeriihe Metze zu 34 Ir., diefelben find fehr gut und 
bieeih und wurden heute fehr viele zu Markt gebracht. Mebrere Wagen Kraut 
von Rörhlein waren aufgefahren und wurde das Hundert zu 3 fl. 24—30 fe. v:rfauft. 


Bocenbeimer Sommer Theater. 

Dienstag ben 22. September: (Gafldarftellung der Fräulein Defer von Berlin 
und des Herrn Ludwig, Gefangdfomiker von Hamburg) Der reifende Student, oder: 
Das Donnerwetter. Muſikaliſches Duodlibet in 2 Aften von Schneider. Diefem acht 
vor: Man foll den Teufel nicht an die Wand malen. Poſſe in 1 Aft von Wehl. 
Anfang 4 Uhr. 


- Tbeater:Unzjeige 
Dienstäg den 22. September: Eoncert der —— Euphroſina Bordi, 
Violinſpielerin. Dan; Die Belenntniffe. Luffpiel in 3 Afıen von Bauernfeld. 


Und: Der Rurmärker und die PWicarde. Genrebild in 1 Akt von L. Schneider. 
ae: Vega No. 235. 
N a . \ „’ nr 
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| Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Stankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der piefigen Gtanse- RER, 
behörden, und ben Frankfurter Uechrichten ale Ertrabeilage 








(Expedition : am Geiſpfdrichen, Sqchlachthausgaſſ · 2U. 
AR 225. Mittwoch den 33. September 1857. 


1 
ab t6 i6 für's 2 1.0. liche Ausgabe Montage. 
Eincheu 28 ee ——— * — die vorher ned Zeile. , 


Belanntmadungen. 


The Gresham. 


Englifche Febens - Verfiherungs - Gefellfichaft, 


gegründet dur Parlaments⸗Alte 7. u. 8. Vic. Capt. 110, mit Ermächtigung zu einem 
Eapital von 1219 


Einer Million Pfd. Sterl. (25 Millionen Francs) 
übernimmt zu feften und zu ben billigen ‘Prämen: 
wobei bie Berfiherten mit 


WBerficherungen auf ganze Lebensdauer ° 2 
Mustattunge u. Eee Berficherungen, 8 — Geſell 
cherungen von aufgeſchobenen und unmittelbaren Leibrenten; 
letztere betragen — ein Capital von Fr. 100 im Alter: von 60 Jahren Fr. 10. 2c., 

von 65 Jahren 12. 32, von 70 Jahren 14. 92. 
Die Geſellſchaft hat bereits ein Capital von 374 Millionen Francs, mit 
: einer jährlihen Präamieneinnabme von ca. 1?/ Mill. Fr. verfichert, und ihr Ge: 
winn belief fich beider Gewinnfivertheilung des Jahres 1855 auf 2,681,818 Fr. 35 c. 
Alle weiteren Berfiherungscombinationen find aus ben Profpecten zu erfehen, bie 
bei dem linterzeihneten und bei ben verfchiedenen Agenturen und Gorrefpondenten ber 

Geſellſchaft & haben find. 
eneral:Ügentur für Mitteldeutfchland: 


Carl A. Lattmann, in Frankfurt a. A, 
große Sandgaffe No. 4, 


ee 


| ‚Anzeige für Eltern und Bormiünder. 


ch eriaube mir die ergebene Anzeige zu maden, daß ich ben 1. Yuli d. 3. 
die Reitung der feit einer Reihe von Jahren hier beftebenden Boulle’ihen Lehr: und 
Grsiehungs-Anftalt übernommen , nachdem ih ven Hohem Senat die Erlaubniß dazu 
erhalten habe. Im Bereine mit meiner Schwefter, die ſich, wie ich, ſchon feit langer 
Zeit im Auslande ber Jugendbildung widmete, und unterftügt von tüchtigen Lehren und 
Lehrerinnen, wird es mern eifrigfted Streben fein, den mir anvertrauten Zöglingen eime 
ben Anforderungen der Zeit entiprechende gründliche Bildung zu geben. Näheres bejagt 
der Pıo pectus. Franffurt a. M. 

Marie Valentin, große Gfchenheimerfiraße 45. 


1127 Aechtes Perſiſches Jnſekten ulver, 


erſte Qualitͤt. eeeee EWiſſenbach/ Zeil 
1164. Geldwechſel, An: und Verkauf von Staatpapirren, Bank⸗ 
noten, Eoupon® ze. bei Julius Stichel Jun. & Comp., 


im Hötel de l’Union, Steinweg. 


Zu vermietben Weißadlergafle 27, Ir Stock: 
3 ineinandergehende Zımmer, j.ded jeparaten Ausgang, Küche, Speiiefammer, Gerät: 
und Gefindefammer, Keller, Holzplag und fonftige Bequemlichkeiten, ferner: 2r tod, 
4 beögleihen Zimmer, 1 Gabinet, Küche ıc. Ä 


117 8, Schlesicky, lihrmacher, Fahraage 60, 
kauft fortwährend alle Arten goldne und ſilb. Taſchenu ren zu den moͤglichft höchſten Preiſen. 


⸗ ® 
Benachrichtigung. 

1218. Gegen die von ung bis zum 17. Juni 1857 ebgeheuieiten 
Talong zu den K. K. Oeſterr. Metallique » Obligationen d. d. 1. Mä 
1. April und 1. Mai 1831 können die betreffenden neuen Zins-Coupons-Bögen 
täglid in den Vormittagsftunden bei und in Empfaug genommen werben. 

Sranffurt a. M., den 21. September 1857. | 


Gebrüder Beihmann. 


470. Ein im Lotteriegefchäft tüchtiger junger Mann, felbfiftändiger 
und zuverläffiyer Arbeiter, fucht ın diefer Branche eine Stelle. Derjelbe würde auch bie 
gänzliche Leitung eines folden Geſchäftes übernehmen. | 

Dfferten mit M. &. No. 1% bezeichnet beforgt die Erpebiiion d. BI. 


Englifche und Hamb. Strickwolle 4, 5 u. G:dratb. 
1156. Diesjährige Sendungen yon den geringftien bis zu den feinften Dualitäten 
empfehle ich en gros & en detail. . 
Er. Farrenschon, Markt 5, Ed ber Hoͤllgaſſe. 
469. Lohfuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert 42 


kr., 
im Taufend billiger. Berellungen werden angenommen: neben ber Schmidtäube 3, im 
1. Stod, und Darmftädter Landſtraße 9. mM. May. 


Slihueraugenpflafter, per Stüd 6 fr, Dei 8 Waltber, Römerberg 13. 
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1218. Soeben — bei mir und kann durch alle hieſigen Buch- 
bandlungen bezogen werden ! 


Die Theaterfrage 


von 


Win. Iordan. 


i Breis 21 Kreuzer. 

Unſere ftädtifche Thenterfrage bewegt feit einigen Monaten alle Claſſen 
ber Feige ft, doch nirgends Fonnten haltbare Aufchauungen feither Platz 
greifen, weil Alles zu fehr in myſtiſches Dunkel gehüllt, und ein be 
mwundernswerthes Chaos von — ſich gleich einem dien Herbftnebel 
über dem Inſtitut lagerte. Der Verfaſſer obiger mn ibt nur ſoweit 
dies möglich ift, Auffchlüffe über folgende Punfte: I aus. II. Das 

blifum. Mi. Die Theater-Aftiengefellfchaft und der engere Ausſchuß. 
V. Der Intendant. V. Das Perfonal, VI. Die Leiftungen und die 
Regie. VI. Die Finanzen. VIII. Die Zukunft. 


Die VBerlagsbandlung von Carl Meildinger. 





Das — u. Geſchäfts⸗ 


Bücher⸗Lager 


aus der Fabrik von P. J Klotten befindet ſich von heute an bei Herrn 


Joh. A ugust Simeons, 
Papierhandlu 


ng, hl. Kornmarkt 11. 

Beſondere Hefte der Xiniaturen, fowie U:berfhriften werden zur Einſicht verſendet. 
Bücher außergewöhnlicher Liniaturen werden aufs ſchnellſte gefertigt. Die Bücher zeichnen 
ſich aus: durch vorzügliches Papier, fhöne Riniatur und Drud ber 
Köpfe, fowie eleganten und foliden Einband; außerdem aber auch noch dadurch, baf bie 
Ziniatur mit der Moafchine erfolgt und nicht vom Stein abge: 
zogen wird, indem auf legtere Weife Das Papier durch 


 Anfeuchtung an feiner Haltbarkeit verliert. 


Auch Copierbücher von 500 und 1000 Blättern, für Eopierpreffen. 
Idlotten. 


473 3uvderfaufen: 
Ein Grundflüd von 2’ Morgen in der —— Gemarkung, in der — Lage, 


das ſich für eine Fabrik, — oder Bauplaͤ A eignet. Nüheres bei 


Franz Bifchoff, Geihäfts Agent, Fl. Gallusgaffe 9: 
4211. Eine Blumenarbeiterin kann dauernde Befhäftigung finden. 





Bu vermiethen. 

473. Ein gut möblirted Zimmer nebft 
Altoven zu vermiethen ; große Sandgafle 25. 

Gefchäfts:Lofal 472 
in befler Meflage mit angrenzenden Zim⸗ 
mern, Padraum ıc. iſt zu vermiethen. När 

6 Schlachthausgaſſe 15. j 

467. Ein jehr guter Keller, 25 Stüd hal⸗ 
tend, iR vom 1. November d. 3. an anders 
weitig zu vermiethen ; Roßmerft 18. 

1215. Bleichftraßße 2, Parterre, 5Zim 
mer, Küche, Speifefammer, 2 Manfarden, 
Barteantheit vom 1. Oct. Preis 460 fl. 

468. Cine Wohnung, ir Stod, 6 
heizbare Zimmer und Cabinet, Kühe mit 
Keller und Waſchküchenantheil, Wafler und 
Regenpumpe, vom 4. Dectober an zu vers 
ur 9 Vilbelerftraße 23. 

67 ift der 2. Stod zu ver- 
miethen und gleich zu beziehen. 903 

451. Ed der Saalgafje3 it an einefille 
Familie eine Wohnung zu vermiethen. 

472. Trierifhegaffe 5 ift ein eins Zim» 
mer nebft Kühe an ein folides Frauen: 
immer zu vermiethen. 

472. Trierifherplag 5 iR ein Zimmer 
nebR Tabinet an einen Herrn zu vermiethen. 

ATI. Reueläme 8 neu, Ir Stod, zwei 
Zimmer zu vermiethen. 

ATI. Brönnerftrage No. 1 im3, Stod ein 
freundlich möblirted Zimmer monatlic. 

471. Ein gut möblirted Zimmer iſt zu 
vermiethen; Markt 10. 

AT5. Gatbarinenpforte 7 find moͤblirte 
Zimmer an Herren zu vermiethen. 

475. Gartenwobnung von 3 Zims 
mern u. f. w.; Rettenhofweg 26. 

AT5. Buchgaſſe 16 neu find gleicher Erde 
vier große Zimmer, für Bureaur oder Ger 
(häftslofal geeignet, zu vermiethen. 

472. Es ift ein möblirted Zimmer zu 
vermiethen; Steingaſſe 8 neu. 


475. Drei Gewölbe find zu vermiethen; 
Briebbergergafie 38 

474. Ein jchön möblirtes Zimmer if an 
einen Heren zu vermiethen; Geiß zäßchen 6, 
an der Lederhalle. 

474. Eine fieundlihe Wohnunz von 3 
Zimmern, Kühe, Keller, Bodenfammer x. 
iR zu vermiethen; Rruggafie 9, 2 Stod. 


474. Ein trodenes Parterre-Rofal iſt als 
Gewölbe zu vermiethen; Wugsburgerhof 


No. 3. 

474. In Rödelheim find 2 Wohnungen, 
eine von 6 und eine von 4 Zimmern, Rüde 
u. f. mw. zu vermietben. Näheres bei ber 
GErpedition db. BI. 

474. Ein möbl. Zimmer im 3. Stod ik 
zu vermiethen; Brönnerftraße 16. 

474. Brunnengaffe 11 ift ein möblirtes 
Zimmer nebſt Eabinet zu vermiethen. 

474. Gr. Balleng. 4 ein möbl Zimmer mu 
vermiethen. Näheres im Eigarrengefdhäft. 

474. Döngesgaffe 9 zwei ineinander 
gehende Zimmer im 3. Stod. 

474. Ein möbl. Zimmer im 1. Stod me⸗ 
natweife au vermierhenz; Neuelräme 4. 

473. Grüneburg 16, vor 
Efchenbeimertbor, iR eine elegante 
Wohnung, beftehend aus 5 im 
mern, Manfarden, Gartenzimmer und 
tenvergnägen, zu vermietben und glei zu 
beziehen. 

473. Bahrgaffe 100 if eine Wohmunz 
von 3—4 Zimmern nebſt Zubehör an ruhige 
Leute zu vermieiben und gleih zu be 


ziehen. 
; 476. Gr. Eſchenheimergaſſe 50, im Mo 
vengäßchen, eine Wohnung zu 

476. Ede der Stelgen- und Friedberger 
goſſe ift im 1. Stod ein ſchoͤn möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

476. Gin möblirted Zimmerden if an 
ein folides Frauenzimmer zu vermieden; 
Strobſchnittergaͤßchen 14. 

476. Ein möblirtes Zimmer zu vermie 
then; Neugafle 30. 

476. Ein möblirted Zimmer im 3. Stoc 
zu vermiethen; Ziegelgaffe 18. 

476. Ziegelgaffe 14, Ir Stod, if ein 
möbliried Zimmer zu vermiethen. 

efuche verfchiedener Art. 

475. Ein —— Einſchleichge ſchitt 
neuerer Art wird zu kaufen gefudt. 

473. Eine Stube, Kammer und Kühe 
wird gefucht ; Rebfiod 4, Zr Etod des Re 
benhaufes. 

474 Gefucht 

wird von 2 Herren ein möblirted Zimmer 
mit oder ohme Gabinet. Briefe unter FD 
beforgt die Erpedition d. DI. 








10 Beilage, Fraukf. Jutell. Bl. 3.225, Mittwoch 23. September 1857, 
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Belanntmahungen. 


Me Vollländige Ausgabe AM 
französischer Classiker. 


‚1219.. ‚Bei FIRMEN DIBOT FRERES,. FIIS & C.,.in Paris, ist soeben 


erschienen: 


BIBLIOTHEQUE FRANG AISE, 


CONTENANT LES OEUVRES COMPLETES 


DES PRINGIPAUX AUTEURS DE NOTRE LITTERATURE, 


GRAND. IN-8° A 2 COLONNES, PAPIER VELIN; FORMANT 60 .VOLUMES. 


Diese neue Atısgabe der besten französischen Classiker,. die sicb durch correcten 
und guten Druck, sowie durch Billigkeit auszeichnet, empfehlen wir allen Gebildeten, 
die sich mit geringem Mostenaufwande eine Bibliothek der ge⸗ 
sohätztesten Gelstesproduete der französischen Literatur anlegen wollen. Jeder Band 
nebst Portrait uud Biographie des Autors enthält fast ‚durehgehends ein tür sich ab- 
geschlossenes Ganze, begleitet mit den zum Verständniss nöthig befundenen Notizen 
und Anmerkungen. 

Die „ „Bibliothöque frangaiser* erscheint in wöchentlichen Lieferungen 
a ri 7— "deren je 20 einen completen Band ausmachen. Der Band Rthir. 2. 20 oder 
fl. 

Jede Buchhandlung ‚nimmt Bestellungen entgegen und ist in den Stand gesetzt, 
ausführlichere Prospecte gratis zu vertheilen. 

 Erachlenen ist bis jetzt die te Lieferung von 


Oeuvres de Lesage, 


welche in den meisten Buchhandlungen zur Ansicht hereit liegt, in Frankfart a. M. be 


in Hau z Heinrich Keller, — 
Buıdbhbandiung, Beil 37. 
_Peris, den 1, September 1857. 
. Firmin Didot freres, fllis & Co. 


— Katalog der bedeutenderen Verlagswerke von ‚Firmin 
Didol "fr $ Co. kann ebenfalls durch alle Buchhandlungen 
sratis bezogen —— 





J 





Inel. Puxcteppiche. 


- Bon einem engliihen Haufe erhielt ich eine bedeutende 
Partie neuefter Muſter orte folche um den Fabrikpreis. 
A: I. Rindskopf, Tapetenhandlung, 
MWollgraben Fo. 13. 


ee FT 
4219. Der atte Fuhrmann Braun von Migeife Dt laͤßt hier mit in der ſrelen 
Stadt Frankfurt bekannt machen, daß, wer irgend Nachnahmen oder Guthaben an ihn 
zu fordern hat, fih binnen A Woden im Gafthaus zum „gelben Einhorn" an ihn 


wenden möge. 
„Weisse Lilie*, | 
475. Bon heute am if meine Wirthſchaft mieder eröffnet umd halte mich rinen 
verehrten Publikum beftend empfohlen. 
Ph. Bauer wiuwe · 
” 475. Weingrüne Stüdfäffer, Zulaſt- und mehrere Heine Fäſſer find zu verfaufen 
i 


Küfermeifter Helmuth, Weihfrauenftraße 1. 


475. Schiffer J. Unkelbach von Nieder » Lahnıflein liegt in Ladung map der 
Lahn und Eoblenz; Abfahrt nächften Freitag. 
Wohnungs - Veränderung, 
475. Ih made hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung aus der 
Korndblumengaffe No. 4 in die Schnurgaffe No. 32, Eingang Wildmannegäschen, wer 
legt habe, und enipfepte mich zuglei in Decken und Unterröde zu fteppen und Erinolins 


nach der neueflen Kacon, 
Justina Glock, vormals Shelb. 


Looſe hieſ. Stadt Lotterie 
u deu bekannten Freifen bei 41208 
D. Adolph Zunz, Beil, im Türkenſchuß, Ir Stod. 


1129 Schablonen 
um Zeichnender Collis jeder Art find ſtets vorrätbig bei XorenzBüfl,Carh-Pfortes. 


475. Eine große Auswahl in f%, großen Halstüchern und Long: 
Ehäles, reine Wolle, bedeutend unter dem Fabrilpreiſe bei 
8. Adler, Reuekraͤme, in der negen Börfe. 


474. Beſter Mandel:Raffee bei 2. Walther, Römerberg 13. 


Ar, Br u. Gr 


s Stearin-Lichter 5° 28 hr. 


Bougies Diaphanes et de letoile 30 u. 32 kr, 


fowie in fchwereren Padeten nah Berhältni bi Georg Hirchs, Zeil 41. 
Die Kaiferlich Adwiglih Oeſterreichiſche privilegirte 


leiftift-Kabrif 


von Hardtmuth in Bien 


unterhält Engros⸗Lager ihrer feinen Bieiftifte in dem Papier⸗Lager bei Herrn 
4 J. A. Simeons, fi. Kornmarkt 11. 
2 ber, Gutk t⸗ 
— en ſich Lager von Faber — nech u 





Für Gärtner 
4217. Es wird ein Gaͤrtnerburſche als Hauskuecht gefuht; Steinweg 9 neu. 


475. Guter Unterricht im Piano» und Gelofpiel wird ertheilt. Nähere Ausfunft 





wird eriheilt Schügenftrage 5 oder bei Th. 


Bu verfaufen. 
473. Zwei Eanapee, 1 größeres und 1 
kleineres, 1 runder nußbaumener Zulegtifch, 
1 braun ladirter Kinderforb, 2 Badbütt- 
en und 1 Hundshütte find wegen Mans 
el an Plag billig zu verfaufen; Oberweg 
9. 12, vor dem Eſchenheimerthor. 

474. Ein großer Platz mit darauf be— 
findlichen Gebaͤulichkeiſten, welcher fib für 
einen Zimmermann, Fabrikanten und Gärt— 
ner eignet, iſt zw verkaufen; das Nahere 
Kahraaffe 16, 

A475. Gebrauchtes Schmiedeifen wird bil: 
Lat verfauft: Friebbergergaffe 38. 

, u verfaufen: 

Eine aroße Epieldoje, jebe Stüde fpielend; 
nene Rothehofſtraße 7, Parterre. 

1218. Ein Ladentiſch, ein Glaseſchrank, 
Regale und Schubladen find Billig zu ver- 
Kaufen; Markt 12, im Laden. 

"475. Zwei noch fehr gut erhaltene bequeme, 
mit braunem Wollen » Damaft überzogene 
Seſſel find um den Peis von 44 I zu 
verfaufen. : 

476. Ein fhöner Thonofen; Weſerſtraße 
No. A, Parterre, 





Henfel, Roßmartt. 

1219. Garniur Mabagony mit rothem 
Pluſch, Rococo, fehr ſchoͤn gearbeitet, fo 
gut wie neu, Sopha, 2 Seffel, 6 Stühle, 
2 Fußſchemel, mit oder ohne dazu gehöris 
nem ovalem Sophatiſch, Spieltif$ und 
Pfeilerſchrank. 

2 um Schrotleiter; Hanauer Land» 

aße 16. 


476. Einige diverfe Fäffer, für Aepfel⸗ 
wein geeignet, find:zu-verfaufen; im Zih- 
ringerbof. 

475. Ein Meiner ‚gebrauchter feuerfefter 
Eafias Schran? if Abreie halber in 
Eommffion billig zu verkaufen bei %. 
S — Eiſenmagazin, Judengaſſe 

Oo. 


‚475. Ein geichliffener Ofen und ein bel⸗ 
giſches Kamin, beide in ſehr gutem Zuftande, 
Er verfaufen; Bodenheimerihor-42 neu, 
m Def. 

476. Zwei ſtarke Treibhausfenfit, 6' lang, 
5 breit, und 20 Stuͤck eiferne Stafeten find 
billiof zu verkaufen; Bleihfirefe 56. 

476. Eine ungebörnte gutmilchende Ziege 
iſt billig zu verkaufen; Eihenb. Anlage 14, 

470.- Ein großer Ladeutiſch. 


— 


 Dienftgefuche und Anerbieten. 

472. 68 wird ein folided Monatmäbchen 
gefucht; zu erfragen kleine Hochſtraße 12, 
im 2. Stod. 

475. Ein Mädchen, welches mehrere Jahre 
bei einer Herrſchaft war und gut bürgers 
lich kochen lann, ſucht eine Stelle in bie 
Kuͤche oder allein; Borngaffe 18, im Laden. 

475. Ein ſtarkes Küchenmädchen wird 
geſucht; H. Hirfchgraben 6, im Hofe. 

475. Ein Maͤdchen, welches zu aller Ar- 
beit willig ift, fucht eine Stelle ald Haus— 
mäddyen oder Mädchen allein; zu erfragen 
Heine Fifchergaffe 14. 

471. Ein braves Mädchen, das bürger- 
lich kochen fann und gründlich Hausarbeit 
verſteht und gutes Lob erhält, wird gefudht. 
Döngedgaffe 49. 

1219. In der Irren-Anftalt wirb eine 
mit guten Zuugniffen verfehene Perſon ge: 
gen guten Lohn als Wärterin gefucht. 

474. Ein Mädchen, das gut fochen fann 
und jede Hausarbeit verfteht, wird ‚ale 
Mädchen allein gefucht ; Fiſcherfeldſtraße 1, 
gleicher Erte. 

475. Es wird ein geringes Mädchen ge: 
fucht, das gleich eintreten lann ; gr. Bodens 
heimergaffe 1. 

474. Ein reinlihes Mädden wird zu eis 
nem Kinde geſucht; fl. Bodenheimerg. 3, 1.St. 

474. Steinweg 6 wird ein Kindermäds 
‚hen geſucht. 

474: Ein folibes Mädchen fucht eine 
Stelle als: Hausmädchen, bei eines ober 
zwei Kinder; zu erfragen in der Ronnen« 
gaſſe 4, Im 2. Etod. 

468. Es wird ein braves, fehr reinliches 
Mädchen gefucht, das gut kochen fann und 
die Hausarbeit gründli verſteht; Eck der 


Eeilerfirafe No. 39, am Friebbergerihor, 


gleiher Erbe. 

474. Eine perfefte Ködin, welche Alles 
was in einem Gaſthaus vorkomimt kochen 
fann, wird bis zum 1. Detober in einen 
Badeort geſucht; Näheres bei der rped. 

473. Ein reinliches Mädchen, welches 
die —* gründlich verſteht, ſucht 
Dienſt als Hausmaädchen; zu erfragen Doͤn⸗ 
gesaafſe 55, 2r Stod. 


475. Eine perfefte Köchin und eine Haus⸗ 


magd werden gefuchtz; Stiftfiraße 6, 


474. Ein reinlihes Mädchen, das in 
Hands und Hausarbeit geübt if, ſucht eine 
Stelle; Hotel Drerel, Hriebbergerfiraße. 

474. Ein Mäbdchen, welches gut bürgers 
lich kochen kann, die Hausarbeit gründlich 
verſteht und gutes Lob erhält, wird geſucht; 
Neuefräme 24 neu, im Laden: 

475. Es wird eine Monatmagd geſucht; 
Römerberg 7. 

475. Geſucht wirb ein braves reinliches 
Monatmäddyen ; Hochſtraße 8. 

475 Ein gefittetes braves Mäbchen, das 
etwas lochen kann, alle Hausarbeit gründ⸗ 
lich verfteht, wunſcht eine Stelle ald Haus: 
mädden oder allıih. 

474. Ein tüchtiges Hausmädchen, das 
— ——— kann, wird geſucht; Schnur⸗ 

aſſe 65. 

474. Ein Maͤdchen, das alle Hausarbeit 
gründlid verſteht, bürgerlih kochen lann 
und gut empfohlen: wird, ſucht Dienft als 
Hausmädchen oder allein ; We—ßfrauen⸗ 
fraße 3, im Laden. 

474. Ein Dienfimäbden wird geſucht; 
großer Hirfibgraben 8 

474. Ein Madwen, das bürgerlich lochen 
fann, wird ald Mayd allein sehen; Rain: 
ſtraße 5, Ir Etod. 

474. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig iR und etwas kochen kann, wird ges 
ſuchtz Zeil 28. 

474. Ein junger Menſch, der längere 
Jahte in einem Dienfle war, ſucht eine 
Stelle als Auslaufer oder Bader; zu er 
fragen Ziil 28. 

474. Ein tüchtiger Diener, welder gute 
Zeugniffe befigt, wünſcht eine dergl. Stk 
oder als Auslaufer, au fonflige Beſchaͤſ⸗ 
gung. 

474. Ein ftırfer Burſche, der no bier 
in Dienften ſteht, ſich aller Arbeit unter« 
zieht und gute Zeugniffe aufweilen Fann, 
wünſcht in einem Geſchäft oder als Haus: 
neh t ein Unterkommen; Rothefreuggaffe 
No. 10, im 2. Stock. 

1219. Ein ordentliches Mädchen, welches 
fhon gedient hat und gut fodıen laun, bie 
Hausarbeit gruͤndlich verfteht, wird gefudht; 
Marft 6, im 2. Stod. 

476. Es wird ein braves Maͤbchen gu 
ſucht; Dreifönigeflraße 30, 


2ie Beilage Franff. Intell.:BL M 225, Mittwoch 23 September 1857. 


— — u — —  — — — — — — nn m — —e — — — 


Belauntmadhungen. 


Donnerstag ben 24. September L J. Machmittags 8 Ubr, follen an ber 
Deutfchherrenmühle mehrere Partien tannenes Bauholz zu Unterlagen tauglich an ben 
Meifbietenden verfleigert werben. 

.  Branffurt a, M., den 21. September 1857. J Bau Amt. 


Meainlust- Garten. 
Hente Mittwod ben 23. Haid 
GROSSES CONCER 
vom MRBIIEIWDERE des Frankfurter Einien-Bataillons. 
1220 Anfang 4 Uhr. Entroͤe per Perfon 6 fr 











Betanstmahung 
471. Das fchon früher angeregte General-Assaut, wozu bie Turnhalle 
i Franffurt a. M. auserfehen und wozu alle Fechtlehrer ber Pe Bunbdesflaaten, 
wie alle Sunftlenner und Fechtliebhaber eingeladen find, findet ben 20. October 1857 in 
befagter Turnhalle ftatt. Die Leitung beffelben haben bie Lehrer der höheren Fechtkunſt: 
ann, | von Frankfurt, 
Ess ee L, von Offenbach, 
@cäfer II, von Darmflabt, 
eeger, von Wiedbaden, unb 
Wörftärfer, von Biebrich, 
üsernommen. — Wer bei obigem Assaut zur Mitwir ſich einzuüten wünfdt, 
wird hiermit Höflihft erſucht, 73 getälligt bei einem oder dem andern obengenannter 
Lehrer an anzumelden. i 


IR ittwoche-Befelfhaft im „Storch zu Sachfenbaufen. 
476. Heute mufifalifche Ubendunterhaltung. wozu bie verehrlihen Mit 
glieber fceundlichh eingeladen find. 


Für Küfer und Bierbrauer 
iſt ſchoͤner Kheialieſc zu verkaufen; am Fahrthor, im Schiff. — 


477. Gin orbentliches Mädchen kann das Pug » und Kleidermachen gründli e er⸗ 
lernen; feine Bodenheimergaſſe 24, Ir Stod. 


477. Ein aewandter Kellner, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht hier oder au» 
wärtd eiı eine Stelle. Wo? ſagt bie € bie Erpedition d. d. BI. 


476. Ein am 7. 7. Seviember bier abgeſchickter re Brief mit */ Roofen, No. 5756, 9588, 
11286, 11928 und 13567, iR nit an feinen Beſtimmungsort gelangt, und wird vor 
bem m Ankauf ber Loofe gewarnt. 


475. Alle Sorten Wein⸗ und. Schoppen-Flaſchen werden den nanzen Tag getauft; 
Altgafle 21, nur bie 4. Thür im Hof. Aufträge werden angenommen Domplap 3 


476. Zwei erſte Injäge von 850 u. 500 fl. zu 5 pEt. werben abgegeben; Bleichſtr. 56. 


Bu 2 ” 


477. Ein zuverläffi ger febr folider junger Dann, der ſchon Iängere Zeit _ 


— Handlungsh 
ohle ? t 
rang tale ee - 





uſern ald Auslaufer conditionirte, rechnen und frei 
beſcheidenen Anfprüden eig. ähnliches 





477. Legons de francais "par un frangais, coonversation, lettres de commerce; 
le professeur est bachelier es-lettres et — en — — Mr, ‚Chayfton, 


grosse vonse Bandgasse)i;, I, au 8 tage, . 








Anfr 


2 


Syhnagogenterzen “ne rat 


476. Ich bitte die mit zum Farben —E z.B 


e abzuholen. 
feiffer, Baprgaffe 37. 





age 


AT. IR es ehrbar, wenn em fkolvenmwe- Schuldner — ben bie Gl 
beffelben nur jeiner Stellung wegen ungerne gerichtlich Belangen wollen — ftatt feine Gläubiger 
vollfändig zu befriedigen, nun Defto —— verfuht, mit feinen Glaͤubigern 


gu accordiren, n!außy 


falls Fünkzi Ptocent Biere, m) welches Brädicat 
dann, einem folgen. Suidner? — 19%... * * 


74 


7. Anfauf von Damen und Frei er ver org engen —— Eu 


ebene Weiigerath Spigen, Glapeband! 


476. DObermainanlage 9 


ſchuhe ze. bei, 
ge. Eigenpeimerfrae 9. 


ift eine — — nebſt Heuboden um 


Chaiſenremiſe zu BO fl. jaͤhrlich zu vermieihen. 
476. Wine perfette Bugmaderin - — Bradtigun. Das Nähere bei Fräufein 


S. Gallo, Blumenladen, Zeil 49., 


7 "AM. . Apollo-Herien, — ä 31 ft. per 


TEE er 


PBaquet, bei 
.C. Roth, —— eugaſſe 4. 


(16. © Grundlicher Unterricht in ber — Sprache; alte Mainzergafle 21, ir &. 


5 Meinen Veiden Freunden EL, und g.... 





tan bie Anzeige, 


Sohn ım einigen Tagen abreif’t:uind ich in deſſen — meine‘ Togier ee 


burg abholen werde. 


Frau Meier, in —— bei H. Bolp, wohnhaft in Bodenheim. 


.— 
— ⸗ 





mn — — — —— — ““ 


Zu verkaufen. 

476. Ein- Paar weiß plattirte und ein 
Pe ſchwarze ——— ſind zu ver⸗ 
— nen ! : 

7. Eine Partie trodener Balfen iſt 
zu ser: "HM. Hirſchgraben 3. 

477. Einige neue ar ee find billig zu 
verfaufen bei Adam Saal, Tapzzirer, 
Fahrgaſſe 122 neu. 


Bu vermietben, 
475. Ein ſchönes moͤblittes Zimmer iR au 
— 5, Ar: Stod, 











— ne 


Pr Dominifanerfiraße 10 if bis zum 
Mpnat April ein freundliches Lokal für eine 
— (Colleg) zu vermieibhen. 
Drei unmobiirie Parterrezimmer find 
zu oermiethen ; Seilerftraße 16 

A417. Ein Stübden mis Bert -ift an einen 
Herrn zu. vermiethen; Bleichſtt. 19,25 St. 
475. Reuterweg, erſtes * rechte 

ein ſchönes Zimmer billig, zu vermieihen. 


—— che und Anerbieten. 
ſaries Drätchen Yoizd fürGant- 


arbeit ee, — 51. 








| 


476. Eine Perſon geſehſen Alters, welche 
bürgerlich lochen lann, 5 Jahre in einem 
Dienſt war und gutes Lob- erhält, - fucht 
Dienſt, am liebften ald Mädchen allein; 
Frau Ullmann, Haafen 10. 
476. Ein: williged Maͤdchen, das bürgers 
lich kochen fann und die Hausärbeit ver⸗ 

t, ſucht eine Stelle; Saalgaffe 21, Ir St. 
476. 66 wird'ein ſolides Mädchen, das 
gut bürgerlich kochen, Haus» und Hand» 
arbeit verrichten kann, in eine Meine Haus: 


baktung geſucht; vor dem Allerheiligenthor 


Ro. 2, an ber Promenade. 

-- 476. Ein gebilderes Mädchen, welches 
bier noch nicht gedient hat, mähen, waſchen 
und bügeln kann, ſucht eine Stelle als 
Stubenmädchen oder zu größeren Kindern; 
zu —— alte’ Mainzergaffe 12, in der 
Undalt. eu 


476. Ein Hausfnedht, der paden verfteht, 
bereits hier gedient hat, gute Zeugniffe bes 
figt, wird gegen jehr guten Lohn geſucht; 
zu erfragen in der Erpebition d. BI. 

476. Ein junger Menſd ſucht eine Stelle 
ald Auslaufer, Bediente oder Kellner; das 
Mähere. Arirbbergerfiraße 14, im: Laden. 

- 415. - Ein gut -empfohlener gewandter 
Burſche, der mit Pferden: umgeben, auch 
leſen und ſchreiben fann, wird geſucht; 
Wallſtraße 7, Sachſenhauſen k 
476. Eine geſehzte Perſon, welche gut for 
hen kann, auch die Pflege Heiner Kinder 
verſteht, ſucht eine Stelle für Frankreich, 
durch A. E. Stranb, Dönzergrfie 51. 
“ 1220. Ein jünger Menſch wird ald Auss 
laufer gefucht ; Eatharimenpforte 28. 
6. Es wird eine Maad geſucht, die zu 
aller Arbeit willig if’; Mainzergafle 11. 

HT Gm reinliches Mädchen wird ‚ges 
fuht; Gelnhäufergaffe 14. 

47. Es wird ein’ Mädchen geſucht, wels 

ches bürgerlich kochen kantız Scjäfergaffe 4. 
A. Ein ſolides Mädchen, das eiwas 
kochen kann und Hausarbeit verſteht, wird 
geſucht; Kloſtergaſſe 39. 

477. Eine periche Köchin ſucht eine 
Stelle bei einer Derrſchaft und kann ſogleich 

teten: | 


47. Ein Mädchen, weldes gut bürger 
—* lochen kann und Hausarbeit verſteht, 
d geſucht; Trierifhespiägchen‘8. 


474. Wanted an English Nurse 
middle-aget'‘,' in: a” gentiemäh’s 
family. . er a 

477. Ein folides Maͤdchen fuht Monats 
pläge; Bleichſtraße 19, im 2. Etodi “* 

477. Eine mit guter Milch verfehene Amme 
ſucht das zweite Kind yu: fillen. * 

477. Ein gut empfohlener junger Mann, 
dır Gartenarbeit verſteht, bei einer 
Herrſchaft Condition oder als Auslaufer. 
ya am Bodenheimertbor E No. 42, » 

0 J 


477. Gin braves geſetztes Mädchen, wel⸗ 
ches gründlich Alles kochen lann, in einem 
angeiehenen Haufe ald Köchin iR, ſucht bei 
einer angefehenen Herrichaft in gleicher 
Gigenfhaft Dienft ; alte Mainzergafie 80. 
' 476. Ein Mädchen, welches gut kochen 
fann und alle Hausarbeit gründlih ver 
ſteht, ſucht eine Stelle als Köchin ober 
Mädchen allein und Fanır glei eingehen; 
Allerheiligengaſſe 3, Ir Stof. 

476. Ein Mädchen, mit guten Zeugniffen, 
weldes nähen 'und bügeln finn und die 
Hausarbeit gründlich verſteht, auch Liebe 
zu Kindern hat, wird geluht; gr. Galleuq. 17. 


vBerauumuchuaaen. 

477. Ein Mädchen verlor am 22. d. M. 
von ber Fahrgaſſe bie zum Römet fein 
Dienſtbuch. Der redliche Finder wird gebe⸗ 
ten, ed gegen eine gute Belohnung in ber 
Erpedition‘d. Bl. abyugeben. 


477. Strobfäcke werden gefült und ges 
fleppt, auch 8 für ER. ei 
Mögle, Fahrg. 43, am Würtembergerhof. 

415.- Ein braves dchen kann Pu 
und Lingerie gründlich’ erlernen, auch kan 
auf Verlangen Logis gegeben werden ; 
Rechneigrabenſtraße 6. = 
mt — —ñ nn — — — — — 

476. Eine im Weißzeugnaͤhen und Aus⸗ 
beffern geübte Näherin fann beflimmte Tage 
erhalten; Bleihftrage 2. Di 

477. Rauſcher Aepfelwein wird verzapft, 
ſowie aud heute Abend Haſenbraten bei 


mpfenbach, 
Löhergaffe, neben der Mühle, 


477. Ein Keller wird zu miethen ges 
ſuchtz Näheres Gelnhäufer-Brauhaus, 


Mockea⸗Kaffee a 86 kr. per Pf, 
gebrannter „ a4 „ „ 
Milani- Minoprio, 


‚1219 | Hirſchgraben. 
415 Berloren: 


Ein Feines Pädcen, enthaltend Bücher 
und einige Briefe. Dem Finder eine gute 
Belohnung: Finkenhofftraße 24. 
473. Feinftes Kampenöl, per Maae 56 fr., 
beſtes Calatöl und ädter Weineffig bei 
M. Muß, Gallengaſſe. 


473. Ein Junge kann das Porteſeuille⸗ 
Geſchaft gründlich erlernen; Neugaſſe 10. 
1216. ——— Bouillontafeln empfiehlt 
J. Welb, gr. Kornmarli 13. 


465. Es werden einige Herren in Koſt 
und Logis geſucht; Augsburgerhof 3. 

463. Offenbachet Landſtraße No. 1 if 
ein Heined Haus nebſt Garten zu vermie- 
then oder zu verkaufen. 

. 475. Ein Mitlefer für bas- Frankfurter 
Journal wird geſucht; große Bockenheimer⸗ 
gofle 21, ‚Im Laden. 

473. Weſtph. Schinken in ſchöner Aus 
wahl, neue Göttinger Bürfte, neue maris 
nirte hol. Göriane bei 

: Ruß, Gallen zaffe. 


Feinftes Lampenöl 
56 fr. per Maas. 
Milani- Minoprio, 

1219 Sirfchgaben 

474. Eine geübte Näperin, weldhe au 
im Kleidermachen erfahren it, bat noch 
einige Tage frei ;_Breitegaffe : 24. 

476. Mädchen fonnen das Kleidermachen 
erlernen; Reugaſſe 30. 
476. Große Orangen, weſtpyb. Swinken 
bei Georg Schepeler. 

458. Synagogen⸗Ferzen u. Stea 

rin Lichter ve . . j 
+ Gabriel Adler, Fabıgafle 5. 








Berlaufen 
bat ſich Montag Abend ein 
engliſcher Hühnerhund, auf 
den Namen „Rell* bös 
rend, weiß mit gelbem Behang und langır 
Ruthe. Dem Wiederbringer eine an 
fene Belohnung: Zeil 54. 4:6 


1219. Reinfte Schweizer Kochbuttet und 
neuen Labberdan empfiehlt 
Franz Scharpff, 
h. d. Laͤmmchen. 


475. Neuer geſalzener Lachs bei 
J Fuchs, Doͤngesgaſſe 45. 


1219. Geſalzene Butter zu 32 fr, pe 





* . 


—— — 


476. Ein Portemonnaie if vom Fried⸗ 
bergerthor bis an den Friedhof verloren 
worden. Der redlihe Finder wirb erfadt, 
baffelbe gegen Belohnung in ber Frankfurter 
Gajerne in Ro. 34 abzugeben. 


471. Ein Mädchen, welches im Keinmähen 
und Flicken geübt if, ſucht Beſchaͤftigung; 
Kruggaffe 13 neu, Parterre. 


476 Süßen und rauſchen Acpfelmein ver 
zapft A Güntber, am Bodenbeimertber. 


Neue boll. Häringe 6 fr. pr. Et, 
holl. Sardellen, feine und mittelfeine Ga 
pern, Düfieldorfer Senf, vorgewogen und 
abgefullte Töp’e zu 6 und 12 fr., fomie 
grünes und — frauzöſi⸗ 
ſches Senfmehl 
empfiehlt J. B. Glod, Peierslitqhe. 


476. Bor dem Ankauf der * Looſe 


Ro. 9314 6r Klaſſe 132. hieſ. Stadilotteric, 
bie in Verluſt gerathen, wird hiermit gewarnt. 


476. Fin gebildeted Frauenzimmer, bas 
im Nähen ceübt if, fann daueınde Beftäh 
tigung finden. 

476. Eüker und rauſcher Acpfelwein bei 

®. 8. Schreiner, Soalgajie 5. 


477. Es wird ein Schloſſerlebrling ar 
ſucht; Frohnhofſtraße 11. 


3% Beilage, Frankf. Iutell.:Bl, 225, Mittwoch 23. September 1857. 


Befanntmadhungen. 


12419. Wir empfehlen Abonnement die jetzt io Paris bei Firmin 
Didot fröres & ls erscheinende: 


Bibliotheque francaises 


contenant les oeurres eompletes des prinelpaux aufeurs de la literature 
frangaise (L»fontaine, Moliere, Raciue, Corneille, Boileau, Rousseau, Voltaire, Lesage eto.) 
Preis per Lieferung nur 14 kr. 

J r’sche Buch-, Papier- und Jandkartenhandlung, Domplatz 8. 


Das von dem amerikanischen Chemiker Hooe entdeckte 


BRuthenium, 


welches als beispiellos sicheres Mittel zur radikalen Vertilgung der 


Hühneraugen, Warzen und andern Hautverhärtungen 
bereits in Amerika, England und Frankreich eine grosse Verbreitung gefunden hat, 
bestebt in einer Flüssigkeit, welche mit einem Pinsel auf die Hautrerhärtung gebracht, 
dieselbe in wenigen Tagen gänzlich zerstört und auföst ohne jede Operation und 
Schmerz. Der Preis einer Dosis Ruthenium incl, Pinsel und Gebrauchs - Anweisung 
ist 80 kr. = 54 Sgr., wofür e in Frankfurt a. IE. bei Audr. 
8peeth, im Türkenschuss, zu haben ist. 1220 


WB Nicht zu überfehen! ug 


— 1217. Meine befannten rothe und weiße Zwiebeln, in ſchönſter Qualität, find eins 
getroffen und werden im Simmer und Malter billig abgegeben. 
- WB. Siesel, Allerheiligengaffe 32. 


Englifh-dentfbes Inſtitut in Bonm, 
£ dirigirt von Theod. Thomas. 


= 460. Diefe Anfalt gewährt gründl. Unterricht in den Sprachen und Heranbilbung 
; Kaufmanns und Militärkande, wie zur Defonomie. Näheres auf fraufirte Briefe, 


e Ffurter Fleckenwaſſer 
* Bean ie: yes zen. Friebberaernafte 55. 


465. Gl dſch d ön und geruchlog gewaſchen; Allerheiligengaffe 11- 
Auqh werben Valor geiragene Hanbfufe ge auft. gewaſchen; Allerheiligengaſſe 


> 475. Terneaug- Wolle, beſte Qualitaͤt, das Loth A 7 und 8 fr., Äft zu vers 
Saufen: Woligraben 1, ebener Erde, im Kader. | 


476. Fußböden werden frottit; Echäfergafle No. 46. 








Hemden fchönfter Qualität, 
32 fl. 30 uno 4 fl. yer Sid, bei Mans-Glück, Zeil Ro bt. 


Zu verfaufen: AIR. 
Eine in gutem Zuftande befindlihe ſchmiedeiſerne Schraube mit Roihgußmutiet 
zum Aepfelweinpreſſen aeeignet. | 4 
Verſchiedene Einrihtungen zum Betriebe von Pappendedelmühlen, als: Holländer 
Walzen und Meffer, Lumpenſchneider, Knotenreiniger, Glätten, Papler⸗Formen x., 230 
Stüd gut gehaltene 2 a 3 Ohmfäſſer in Eifendband. Wo? fagt die Erp’bition d. M. 


476. Abtheilungshalber ift in Mitte der Stadt ein großes 
Haus (mafjiv in Stein) mit «a. 50 Zimmern, ‚großen Ge 
wölben, Hof und Bodenräumen ꝛc. unter billigit geftellten 
Bedingungen zu verfaufen. | 
Näheres Komoͤdienplatz No. 8, Parterre. 


1219. Gine- Sammlung von Gipäfiguren ,„ embaltend 200 Faiferl., fürſil. und 
biihöft. Siegel, aus fürfl, Archiven entnommen, werben per Stuͤch A 15.fr,. auf 
brjitäfiäher 











billiger, ferner: 1 runder Nußbaumtiſch mit Bildhauerardeit und 
& 20 fl., abgegeben; Catharinenpforte 3, 


475. Ein Yu Loos Lit. I Mo. 23667 Gr Klaſſe 432% Lotterie iR dem Uaterzeich 
neten abhanden gelommen, vor beifen Ankauf gewarnt wird. 
J. Mayer Ir. 


Lokal-Veränderung. 
476. Ich beehre mich die ergebene Anzeige zu maken, daß ‚mein *1 
Lokal nunmehr Langeſtraße No. 38, nahe der Turnanſtalt, befindet, Indem ich 
mir bisher geſchenkte Zutrauen verbindlichſt danke, bitte ich um ferneres Wobſwollen. 
Sch. Maldhof, _ 


Zu Faufen gefucht: 





Eine Hausthüre, 6'4 bis 7 Schuh breit; Reugaſſe 4 neu. 4217 

472. Infäge erfien Rarges von 300 bi6.2800 A. auf Örundfäde tönen glei 
ecdirt werden. Hufillion, Agent, Schäfergaffe 48. 

477. Mehrere Commis und Lehrlinge für Gompsoir-Ucbriten „ Speizeir , R. bs 
produlien⸗ und Materials-Gejtäfte werben gefudt. Hof: Gauſer, 2 





477. Am Samstag Abend iſt auf dem Harmonie + Kränjcden in ber „ 
eine Tül-Mantille abhanten gefommen. Sollte ſolche Jemand irrihümlih zu 
Saden gepadt und mitgenommen haben, fo wird um gefällige Abgabe an bie 


b. BI. gebeten. 


4219. In meiner Drudirei Können mehrere gefittete Jürgen aufgendinmen;werden. 
-. I öbig. _ 


476. Ed. Pree, professeur de danse, wohnt Stelzengaſſe 6. 





, Manzuniterrichts-Anzeige. 
1220. Einem verchrlihen Publitun mache ich hiermit die ergebede Anzeige , daß 
Ba 10. October von meiner Runftreife hier anlomme. Vorläufige Beftellungen auf 
afftunden bitte ich ergeben fchriftlih an Herrn Winter, Gafthalter zum 
„Guropäifchen Hof", gelangen zu laſſen. €. Hummel. 


ehmanbeimer Kirchweibe. | | 
471. Schiffer Peter Naubeimer fährt fommenden Sonntag mit feiner Jagd 
nah borten umd nimmt Paflagiere à Perfon 9 fr. mit. 


AT. Ein Gaſthaus, mittleren Ranges, in guter Lage, ift zu vermieten oder zu 
verlaufen. Heinr. Hamge, große Shdenprimersafe 24, 


475. Geilüauer Waffer iR mun wieder angefommen. J. 9. Drefiler, im Rebfiod. 


1887. Bürger: Uufnabmen. 
September 16. Herr Sichel, Raphael, Handeldmann, aus Langendicbah, Born» 
— ———— 6, iſr. | 
Pr 16. — D er — Heinrich, Buchdrucergehülfe, BS., Heine 
. NRütergafle 26, I. . 
ö 16. Herr Schmidt, Wilhelm Earl Gottlob Eurt, Sähriftgiehergehälfe, 
S., Belnkäufernafle 18, 1. 
„46. Herr Bland, Salomon, Handelsmann, aus Rödelpeim, Bahr 


aafle 138, ifr. | 
ur 16. Der n o fi, Georg Carl, Handelsmann, aus Marburg, AUller heiligen⸗ 


affe 76, k. 
Pr 16. und Tpierfeld, Friedrih Julius, Gürtlermeiſter, aus Roßwein, 
. Kärberauffe 66, 1. j 
. 16. Frau Schultheiß, Anna Maria, geb. Brand, gen. Feit, dus 
Weißkirchen, k. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Handeldmanns ‚Herrn 
Johann Michael Schultheiß). 
„16. Frau Reutlinger, Maria Catharina, geb. Kappes, aus Werts 
l (Ehefrau des hieſ. Bürger6 und Seilermeifterd Heren Johann 
aptiia Theodor Reutlinger). | 
ar 16. Frau Schwab, Rofine, geb, Mayer, aus Nierftein, ifr. (Ehefrau 
des hieſ. Bürgers und Handelsmanns Herrn Feiſt Schwab). 
* 18. Herr Schnürlein, Johannes Peter, Handeldminn, BS. k. 
2 18. * ee els, Heyum, Handeldmann, aus Offenbach, Fahr⸗ 
a e 4— * N 
* 18. Frau Wunderlich, Tatharina, geb. Huberti, aus Königſtein, k. 
(Ehefrau des hieſ. Buͤrgers und Scribenten Herrn Wilhelm Wunderlich). 


— Müuchen, 19. Septbr. Die heutige Getraideſchranue enthielt im Ganzen 13285 ESchäffel, wovon 
4.&%. um 148.754 A verkauft wurden. Der größte Verkehr fand wirder in Gerſte flatt: es wurden 
yon 541.5. 5016, Hievon TEL zur Ausfuhr, um 60470 Fl. abgelegt. Außerdem wuͤrden tur 98 Sch, 
Korn zuc Ausfuhr angemeldet, alle Br Frucht blieb im loco, Die Mittelpreife waren: Walzen 21 fl. 
:B Mr. fach, um 13 fr.), Rogaen 13 fl. 27 fr. (gel. 1 f. 7 fe), Gerſte 12 A. 3 Pr. (geſt. 22 fr.), Dafer 
74,47 ki. (gefl: 5 fr.), Revsfamen 27 fi. 85 fr, (1 fl, 17 fr.), Leinfanien 92 8, 28 fr. (gefl.. 22 fr.) En 


Thbeater:Unzeige 
. WMittwoch den 23. September: Titus. Große Oper in 2 Alten von Mozart. 
Außer Abonnement, 
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Ssntelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieflgen Staats, 
behörden, und den Frankfurter Uechtichten als Ertrabeilage 
— Hi — 
(Expedition ı am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 


AR 226, Donnerstag den 24. September 1857. 


Abonnements auf Das Sntelligeug und Amtsblatt und Die 
— ——— Nachrichten werden täglich oder vom 1. October 
eginnend, zu ermäßigtem Semefter-Preife von ber Expedi- 








angenommen. 





nn 





nn — nn nn nn —— — 


eberblicte der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 24. September. Neben dem Suejz ⸗Kanal flieht der Kanal zur 
Trennung Nord» nnd Südamerilas im Bordergrund des SIntereffes der feefahrenden 
Nationen. Zahlreiche Linien find fhon erforfht worden, zahlreiche Pläne, oft ohne 
Ortetunde entworfen und folde Karten, auf oberflächliche Erkundigungen flatt auf 
Selbfihau gegründet, haben das theilweiſe Verderben einer nordamerilaniichen Erpedis 
tion herbeigeführt, deren Schidfal im hoͤchſten Grade der Theilnahme würdig- if, welde 
ſiegreicher Kampf namhafter Seelen gegen phyfliche Leiden ganz furchtbarer Art immer 
und überall verdient, Am 20. Januar 1854 verlic$ Strain mit 26 Mann, darunter 
wei Abgeordnete der Regierung von New®ranada die Galedonia Bai am atlantijchen 

eer unter dem 80° Weſtl. Länge bes Meridiand von Paris, mit Lebensmitteln auf 
10 Tage verjehen. Man erwartete, nad den angeblich auf eigne Anfhauung gegrüns 
beten Karten von Gullen und Gisborne, dad Küflengebirge auf 150 Fuß She fib ers 
niedrigen zu ſehen. Als ſtatt defien fie ringsum Ketten von 1000-3500 Fuß Höhe 
erblidien, glaubten fie an einer andern Stelle den angebliben Paß fuhen zu müffen. 
Damit war unfäzlihes Unheil vorbereitet, denn man gerieth jegt in unwegfames Gebirg 
und dann in ein faliches Flußgebiet und bald begannen alle Dualen die muthige Schaar 
n befürmen. Bon den fFührern heimlich verlafien, fuchten fie ihren Weg durch bie 

rwälber längs bes fehr gefrümmten Ehucanaque-Stromes, wo fie hie und da Pifangs 
und Bananen zum Erfag der faſt gänzlich aufgezehrten Lebensmittel fanden, auch Hü 
ner, Bögel und Affen ſchoſſen. Den Berfuh, ein Floß zufammenzufegen, vereitelte die 
Schwere ber Hölzer, die im Fluß verſenllen Baumflämme und bie bis auf bie Ober 
fläche ded Waſſers herabhaͤngenden Zweige. Allmählig nahmen bie Lebensmittel ab, 
nur faure Balmnüffe fanden fih, fein Wild mehr, Bewunderungswürdig war bie Hals 
tung ber Amerifaner und ihre moraliſche Ueberlegenheit über die ſpaniſche Rage ie 
fi im nlänzenden Licht. Mufterhaft war die Dieciplin der Mannſchaft, dafür opferten 
ſich die Offiziere auf für die Schwachen und Kranken. Roh am Abend bahnten fir 





— 


mit ihren Meſſern einen Weg durchs Geſtruͤpp, um den Maroden den Marſch am af 
bern Tage zu erleichtern 3 während Maury, einer ber Offiziere, für die —134 
Meine Voͤgel ſchoß, behielt er für ſich nichis zur Nahrung, als ben von m andern 
weggeworfenen Kopf einer Kroͤte Dies, fowie der Umfßand, daß um einen offenen 
aber mit dem Rolihwanze um einen Baumaft geſchlungenen Affen habpaft zu werden, man 
einen drei Fuß diden Baum mit Meſſern fällte, mag einen Begriff von den Qualen des 
Bungers neben, zu denen fi noch Inſektenſtiche, Wunden von en, fowie die Folgen 
bes Genuſſes giftiger Beeren gefellden. Eine Trennung der Mannfhaft bot das legte 
Mittel, follien nit Alle in der Wildnig verfommen. Am 12. Februar verlich Etrain 
mit drei Freiwilligen bie Hauptſchaar unter Teufton, um Hülfe ju holen. Er firebte 
theils auf, theils lännd dem Ehucanaqurflug nah Dawifa, während die Haupticdaar, 
jegt raſch durch den Tod gelicdhtet, dem oft die froben, mit Iucullifchen Freuden erfüllten 
Delirien der Verhungernden vorangingen, in Heinften Tagreifen nad dem Savanaflrome 
309. Als Strain am 9. März in Yawiſa eintraf, mußte er aus dem Boot gehoben 
werden; er won nad 75 Pfd,, ftatt 145 vor ber, Expedition, Inter dem fi Ba 
wohnern von Dawifa zeigte fi Feine — als durch das en ur 
ie ee Schon am 7 var 2. n gr en *2 — 
8. mittlerweile eingetroffen, und eini Joeten die. Rettungs an und tr 
am 23. März die Nele m. Ir 


| Mi ef nuihaft; 8 waren vor. —5 und Durſt 
Folge von giftiger Nahrung geſtorben und zwei erlagen noch ng der Retiung ben Ar 
ort der — a Sehe — ui. 








Betloanutmadunugenm 


Berjteigerungd-Angeige. 

1210, eg 24. und Breitag ben 25. September, Vor⸗ und er 
mittags, werden in Gemäßheit Stabtgerichto⸗Dekrets vom 31. Augufl o. die zum Nach 
der hieſ. Bürgers und Banquiers Hetrn Jo ſeph Iſaac Speyer Eheleute gehörigen 
Mobiliargegenftände, ald: Sopha, Stühle, Seffrl, Spieltifche, Pfeilerſchtänkchen, 1 Sen 
Spiegel, 1 Secretair, 1 Ankleidipiegel, 1 eiferner a 1 Ehiffoniere, 1 Flügel, 
Eommobe, 1 Gaunis, 6 div. Standuhren, Etagere# , A Kronleuchter, 1 Bücerihranf, 
Eleiderſchraͤnke, Rachttiſche, 5 Epaniih-Wände, lad. Tiſchchen, mit Leder beyog. Stühle, 
1 Büffet, Bettladen, Beitung, Matragen, Bronzes Armleuchter, Küchengeſchirr, lad. 
Gergenftände, Porzellon und Glaswerk, 24 Schildereien, 2 Delbilder, 1 Gtereodcep, 
Alabaſter⸗ und Gipsfiauren, 3 Tifchteppiche, 7 Rüdtiffen, eine große Partie Bücher ıc. 
in ber Fabe r'ſchen Behaufung vor dem Taunusthor, Eck ber Taunuöflraße, gegen 
baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Mittwoch den 23. September, Bormittagd von 9 bid 12 Uhr und Nahmiıtage von 
2 bis 5 Uhr, können diefe Gegenſtände —* werden. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


Cigarren Berſteigerung. 
— Samstag den 26, September, Nachmittags 2 Uhr, wird, auf freiwillige 
ufteben : 
eine Partie Gigarren, 
ald: la Favorita, la Alemanna, dos Amicos, la Iris unb 
in dem DBergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an bem | 
verſteigert. G. Beljner, Ausnfer: 


475. Geilnauer Waſſer if num wieder angefommen, 3. H. Drefler, im Redſtoc. 


GET Fir Franhfart 0. MM. und deffen Umgegend. "RIP 
Nur Zuverläſſige Tinktur bei 
allein ächt Andr, Speeth 


„ Erhaltung und Confervirung a 
haben Ha _ — Zürkenfchuf. 


Allen Denen, die dad Ausfallen ihrer Haare als großen Berluft bellagen, werben. 
nad kurzem Gebrauch desjelben bie erfreulihe Gewißheit erlangen, daß, das Aupfallen 
ihrer Haare verſchwindet. 

Das Uebel muß in feinem Keime erflidt werben, man foll daher nit abwarten 
bis die Haare ſtark ausfallen, fondern ſich gleich dieſer fo reichlich bewährten Tinftur 
bedienen, fobald man merkt, daß die Haare leicht ausgehen, worauf man jehr bald Ueber⸗ 
game ber guten Wirfung erlangen und fein ſchoͤnes und volllommened Haar bes 


wirh. \ 
Dieſe Tinktur it kein Haaroͤl, obgleich eine reine Fräftine — Subftanz, 
deren Beſtandtheile bie ſchoͤne Gigenihaft befigen, zuverläffig auf bie Grhalsung ber 
aare zu wirken, dad Ausfallen zu hemmen, Daare und Haut zu reinigen, dringen zur 
arwurzel unb Legtere ſtaͤxkend, erhalten fie das Haar ſchön volllommen. ’ 

- (ine Tinctur, die all diefe Eigenſchaften befigt, muß nothwendigerweiſe auch zum 
— er ber Haare beitragen, aber dennoch bin ich nicht jo vermefien, zw behaupten, 
meine Tinktur erzeuge auf einem fahlen Kopfe bald vollfommenen Haarwudhs, und — 
doch wäre Letzteres möglich, wenn Diejenigen, welde mit dieſem Uebel behaftet find, 
mit, Muth und Ausdauer meine Tinktur benügen! — Damen aber, welchen die Haare 
leicht ausgehen, empfehle ih meine Zinftur mit aller Gewißheit und werden nah 
kurzer Zeit für wenig Geld, den Berluf ihrer Haare nicht mehr zu bellagen haben, ja, 
fogar ſich eines vollflommen jhönen Haarwuchſes erfreuen. 

- Der Breis obiger Tinktur ift deßhalb fo billig, damit Jedermann diefelbe leicht 
faufen fann und ihrer vorzüglichſten Wirkun re verdient fie allgemeine Anerkennung. 
Die aroße Flaſche mit Grbrauhsanweifung Foitet nur 12 Gyr. oder 42 Fr, netto Ept. 
und ift mit meinem Siegel verjehen nur allein ächt zu haben bei 1220 


Andr. Speeth, im Türfenfhuß zu Sranffurt a. M. 
Georg Beck, von Bingen, 


3. B. Erlenbach, Döngesgasse 43, 
empfiehlt fein woblaffortirtes Waarenstager in geſtrickten wollenen Kamiſölern, 
Unterbofen, Palatins, Kappen, Sandſchuhen, Filz:, Litens und Sal 
bandichuhben, Filzfoblen, englifcher Strichwolle, Schafwolle, baum: 
wollenen Watten, ſowie eine fchöone Auswahl in Warifer und gewebten 
Gorfetten mit und ohne Merhanik zu den billigften Breiten. 20 


Arſeniefreie Schwefel-Schnitten, 
mit und ohne Gewürz, 
Wım. von Arand, große Beckenheimergaſſe a 


in erprobter Oualität emp 


Dienfigefucbe und Anerbieten. 
476. Ein williges Mäbıhen, das bürger- 


lich kochen kann und bie Hausarbeit vers 
ſteht, fucht eine Stelle; Saalgaffe 21, Ir St. 

1220. Ein junger Menſch wird ald Aus 
laufer gefucht ; Eatharinenpforte 28. 

477. Ein gut empfohlener junger Mann, 
der Gartenarbeit verfteht, fucht bei einer 
— Condition oder als Auslaufer. 
Ku am Bockenheimerthor E No. 42, 
m vo “ . 

4219. In ber Irren⸗Anſtalt wirb eine 
mit guten — verſehene Perſon ge⸗ 
gen guten Lohn als Wärterin geſucht. 

474. Steinweg 6 wird ein Kindermaͤb⸗ 
chen geſucht. = 

474. Eine perfefte Köchin, melde Alles 
was in einem Gaſthaus vorkommt kochen 
kann, wird bis zum 1. October in einen 
Badeort geſucht; Näheres bei der Erpeb. 

475. Eine perfefte Köchin und eine Haus 
maab werden geſucht; Stififtrafe 6. 

474. Ein Mäbdhen, welches gut bürgers 
li kochen kann, die Hausarbeit gründlich 
verfteht und autes Rob erhält, wird gefucht; 
Neueträme 24 neu, im Laden. 

474. Ein tüdhtiger Diener , welcher gute 
Zeugniffe befigt, wünfcht eine dergl. Stelle 
oder ald Audlaufer, auch fonftige Beihäf: 


tigung. 

81219. Ein ordentlihes Mäbchen, welches 
fon gedient hat und gut kochen fann, bie 
Haudarbeit gründlich verfteht, wird gefucht; 
Markt 6, im 2. Stod. 

-, 476. Es ‚wird ein braved Mädchen ges 
fucht ; Dreifönigsfraße 30. 

478. Ein reinlihes Mädchen, das gleich 
eingeben fann, wird geſucht; Anfergafie 18. 

478. Ein Monatmädchen wird gefuchtz 
alte Mainzergafie 15, im 2. Stock. 

473. Man ſucht für ein braves williges 
Mädchen, das gut empfohlen wird, einen 
Dienſt als Hausmaͤdchen oder bei fiilfen 
Leuten allein; Mainzer Chauſſee No. 41, 
im ?* Stod. 

478. Ein folives Mädchen, welches in 
allen feinen Handarbeiten, ſowie im Klei— 
dermachen wohlerfahren und einer Haus⸗ 
haltung volftändig vorftehen kann, wuͤnſcht 
eine Stelle ald Haushälterin oder Stuben» 
mädchen bei einer hriftlihen Familie. 


478. Alte Rothehofftraße 2, im 1. Stoch 
wird ein braves Kindermäbhen , meldet 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, geſucht. 

478. Ein ſolides Mädchen ſucht Dienſi 
als Hausmaͤdchen; Taunusſiraße 5, A St. 

478. Ein reinliches, zu aller Arbeit wils 
liges Mädchen ſucht Dienſt; großer Hirſch⸗ 
graben 15, im 3. Stod. 

473. Ein folides Mädchen ſucht Dienſt 
ale Hausmädbden oder allein ; Näheres 
Fintenhofftraße 14, im t. Stod. 

478. Ein Monatmädchen wirb geſucht 
große Fiſchergaſſe 16. 

478. Ein Mädchen, welches Hausarbeit 
verftebt umd etwas nähen kann, ſucht eine 
Stelle ald Hausmaͤdchen; zu erfragen Eichen» 
heimer Landflrafe 6, im 2. Sto 

478. Eine erfahrene Kinderfrau, welde 
Kinder mit Waffer und Milch zu erziehen 
weiß, ſucht eine Stelle; Eſchenheimer fand» 
ſtraße 6, Zr Stod. 

478. Ein Mädchen, welches alle Haus⸗ 
arbeit gruͤndlich verftebt, aud in 
arbeit erfahren ift, ſucht eine Stelle; Alle 
beiligengaffe 29 new, im Hinterhaus. 

478. Ein Mädchen, das bürgerlich Fodhen 
und Hausarbeit verridten fann, wird ge 
fuchtz Garküchenplatz 2 nen. - 

473. Ein folides Maͤdchen, meldet 
Hand» und Hausarbeit gründlich verfeht 
und Liebe zu Kindern hat, fucht eine Stelle; 
fieiner Hirihgraben 19. 

477. Ein junges Madchen ſucht Dienß 
als Hausmäaädchen oder Mädchen allein; 
Färberſtraße No. 77, in Sadienhaufen. 

478. Ein Mädchen, welches bürgerlid 
kochen fann und mehrere Jahre bei einer 
Herrichaft war, ſucht eine Stelle; Elephan⸗ 
tengaffe 2, 2r Stod. 

478. Gin Mädden, weldes gründlich 
Hausarbeit verfteht und etwas lochen fann, 
wird geſucht; wo? fagt die Erp-diriom. 

478. Ein recht reinliches Mädchen, wel 
des in Hand» und Hausarbeit gründlich 
erfahren ift, gute Zeugnifie hat, ſucht ale 
Hausmäbchen oder bei Kinder Dienſt. Frau 
Soldan, Bochgaſſe 4, Zr Stod. 

477. Ein ſolides Maͤdchen, welches gute 
Zeugniſſe bat, ſucht eine Stelle in eınen 
Laden; zu erfragen bei der Grpedition die 
je# Blattes, 


—— Intel. Bl, 24226, Donnerotag 24 September 1857. 


— — 
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—Bekanutmachungen.—. 


Sotterie:Biebun — ven Die 
ung 6ter Rlaffe nnt Donnerdta Deto 
in dem Ming * —* auf 2 erh Morgens 8 —X ⸗ 


Frankfurt a. M., den 24, September 1857. 
Stadt» Lotterie »- Direktion. 


aaa — — — 
1218. Soeben erſchien bei mir und kann durch alle hieſigen Bud 
bandlungen bezogen werden! 


Die Theaterfrage 
Iordan. 


Breis 21 Kreuzer 

Unfere ftäptifche Theaterfrage bewegt feit einigen Monaten alle Claſſen 
— doch nirgends konnten haltbare Anſchauungen ſeither Platz 
fen, weil Alles zu ſehr in myſtiſches Dunkel gehüllt, und ein be 
— Chaos von Unklarheit ſich gleich einem dicken Herbftnebel 
dem —* lagerte. Der Verfaſſer obiger m... gibt nur ſoweit 
dies —— Aufſchlüſſe über folgende Punfte: I. Das Haus. II. Das 
ifum Il. Die Theater-Aftiengefellihaft und der engere Ausſchuß. 
er Intendant; V. Das Perfonal, VI. Die Leiftungen und die 

Regie. VH. Die Finanzen. VIII. Die Zufunft. 


Die VBerlagäbandlung von Carl Meidinger. 


, — — ——e ——e — — 
1220. Soeben erſchien und iſt zu haben bei Fr. Benjamin Auffarth, 
Cu ber Doönges⸗ und Haafengaffe: 
Zuverläffiger guter Nath 
für Alle, welde von einem Fleinen Gapitale 


WEB ohne Arbeit TEE 
anftändig leben wollen. 
Herausgegeben von Fr. Bucher. 


Geb. Preis 18 Fr. 
Selſer Brunnen Kt Mor Bere Fre Büllung (Krug 


Gorfier. ——— dem Saalhof. 


Eine Auswahl von‘ 


Tafelclavieren und Pianinos, 


in Mabagony und eIANDEEDON; von der billigften Bis zur 
eleganteften Sorte empfiehlt 


A. Hi. Soltau, Pianofortefabrikant, 
1217 vor dem Bodenheimerthor. 


DIORAMA, 


am Taunusplag. 
N Das eg — — St. ——— zu Venedi 
) Der Maggior e mit den Borromäifchen Kufeln. 
* Bild * Er Fuß breit und 48 Buß hoch. Die Dioramen find bes Tag 
über zu ſehen. 


469. Zunge Damen unb jüngere Mädchen können gründliden Unterricht in weib⸗ 
fiben Denbarkciten zu beliebigen —3 bes Tages, auch in den Stunden von 4 bis 


6 Upr des Abends, erhalten. M. Met, Lehrerin in weiblichen Bandarbeiin, 
Keannengießergaffe Ro. 7 
Commiſſions⸗Lager 1215 


der Binfen-Flafchenbalter 
S. Kessler, Kannengießergaffe 4. 


1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwäbrend ge und 
verfauft, ſowie in Taufch angenommen ; Pleiner Sirfebaraben, 18. 


Neue Mainzerſtraße Ro. 12 
a möblirte Wohnungen, wie auch einzelne Zimmer zu vermiethen umb foglen 
zu beziehen 


Zangftrafe No. 22 
it eine Meine Wohnung mit ame Aueficht, 3 Zimmer, Küche, 2 wohnliche Boden 
fuben fammt allen =. emlidfeiten und Gartenantheil, an eine ruhige Familie zu ver 
mieihen und Anfanas October zu beziehen. 1217 


u faufen gefucht: 
Eine Haustbüre, — 7 Schuh En; Reugafle 4 4 neu. 1217 


1219. In meiner Drudirei können mehrere gefittete Jungen — werden. 

ATT. Lecons de frangais par un frangai«, conversation, lettree de commerce; 
le professeur est bachelier es-lettres et liconcid en droit (avooat), Mr. Chaufion, 
grosse Bandgasse 1, au 3 dtage, 


Sokal - Veränderung. 


Mein Tuch - Detail - Geschäft 


babe ich auf die 1212 


Zeil No. 74, 


neben den Faden des Herrn Louis Defize 
verlegt 

und empfehle bei diefer VBeranlaffung mein vollftändig affortirte® Lager 

in allen in dieſes Fach einfchlagenden Artifeln, unter Zuficherung reeller 


nnd guter Bedienung. 
Georg Heinrich Wilhelm. 


Tapeten von S kr. 


an bid zu ben feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 

wieder auf das reichhaltige affortitt und halte mich beftens empfohlen. 
Sieymund Schmöle, 

1177 große BDodenbeimergaffe No 2 


Beſtes franzöfifches Senfmehl, 


friſch geftoßen, bei 
1216 Wilh. von Arand, große Bodenheimergaffe 23. 


1215. Alle Sorten neue und gebrauchte Säcke, Schock— 
und Packtuch, Leinen, Canevas ıc. ꝛc. billigft in 
S. Kefiler's Sacleib:Anftalt, Kannengießergaffe 4. 


Tanzunterrichts-Anzeige. 
--- +4220. Einem verehrlihen Publilum made ih hiermit Tr ergebene Anzeige, daß 
id am 10. October von meiner Kuuftreife bier anfomme. Vorläufige Beftelungen auf 
Privasftunden bitte ich ergeben fchriftlih an Herrn Winter, Gafthalter zum 
„Guropälidhen Hof", gelangen zu laſſen. c. Hummel. 


— — — — — — — — 


472. Ein anftändiges Frauenſimmer, welches fein waſchen, bügeln und perfelt 
Kleider machen kann, auch im Haͤuslichen erſahren iſt, wünfcht bei einer anſtaͤndigen 
Familie ein Unterkommen. Näheres in der Expedition d. BI. 

475. Weingruͤne Stüdfäffer, Zulaft- und mehrere Heine Fäſſer find zu verkaufen 
bei Küfermeifter Sellmuth, Beißfrauenftrage 1. 


1170. Gummifchube zu ben bißigften Preifen. Dreber Söhne, Döngesgafle 20. 














Zu verkaufen. 

477. Einige neue Eanapre find billig gu 
verfaufen bei Adam Saal, Tapezirer, 
Fahrgaſſe 122 neu. 

475. Zwei noch fehr gut erhaltene bequeme, 
mit braunem Wollen » Damar uberzogene 
Seſſel find um den Preis von 44 fl zu 


verkaufen. 
u Zu verkaufen: 
Eine große Spielbofe, ſechs Stüde ſpielend; 
neue Rothehofftraße 7, Parterre. 
485. geichliffener Ofen und ein bel⸗ 
iſches Rain, beide in fehr gutem Zuftande, 
nd zu verkaufen; Bodenheimerther 42 neu, 


479. Eine Partie leere Fäffer find ab 

eben ; Roßmarkt 3. 
73. Eine gebraudte 5*— und ein 
ebrauchtes Canapee, aufgearbeitet und neu 
en, iſt zu verkaufen; Schnurgaſſe 16. 

478. Eine gebrauchte Waſchbütte zu ver⸗ 
faufen; Goldnefedergaſſe 8. 

473. Gin 2räderiger guter Wagen für 
einen Küfer oder Bierbrauer if zu verkau⸗ 
fen; im Hirſchchen. 

473. Sıüdfäfler für Uepfelwein find bil« 
Iig abzugeben; Rothehofgaffe Ro. 1, im 
Hirfehpen, Gewölbe 1. 

477. Ein kl. Haus in guter Lage iſt uns 
ser billigen Bedingungen zu verlaufen. 


Bu vermietben, 
1199. Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
Keller, meſſentlich oder jahrweiſe; Ziegel 


e 10. 

471. Am Garfühenplag 9 neu ift ber 
2. Stod, neu hergerichtet, 4 Zimmer, Küche, 
Lammern, Holzplag und Keller enthaltend, 
an ftille Leute zu vermiethen und lann gleich 
beyagen werben. 

ehrere große Zimmer, zu einem Geſchaͤfto⸗ 
totale fehr geeignet, find zu vermiethen ; 
Näheres Gelnhäufergaffe 5, Ir Stod. 

-A6B. Zeierifchegaffe 6 if im 1. Stod ein 
freundlich -möblirtes Zimmer mit ober ohne 
Gabinet und Koft zu vermiethen. 

4177. Mit fyönfter Ausfiht auf den Main 
g ein hübſches möblirtes Zimmer nebft 
—— F — rg — 

n ‚ gegeben werben, Wo 


oz 


* = 


412. Ein ſchoͤn möhlirtes iR an einen 
Heren zu vermiethen; Zeil 10. 

464. In guter Geſchaͤftolage iR ein Laden 
nebft Eomptoir au vermiethen; Baradeplag 5. 

475. Ein ſchönes möblirtes Zimmer iR zu 
vermieihen ; Kaffeegafle 5, Ir Stod. 

477. Drei unmöblirte Parterregimmer find 
zu vermiethen; Seilerftraße 16. 

475. NReuterweg, erſtes Gäßchen reits, 
ein ſchönes Zimmer bilfig zu vermiethen. 

476. Eine Wohnung. von 3 Zimmern, 
Kühe ıc. auf Witte Rov.; gr. Fiſcherg. 

477. Gelnhäufetgaffe 13, Ir Stod, RM 
ein möblirted Zimmer zu vermictben. 

475. Drei Gewölbe. find zu vermicthen; 
Briebbergergafie 38 — 

474. Gxr. Galleng. 4 ein möbl Ziunmer zu 
vermiethen. Näheres im *— eihäft. 

474. Ein möbl. 3 muer im 1. Etod me 
natwelfe au vermiethen ; Neuelräme 4. 
Efibenbei bor 7 — 

mert e 
Wohnung, beſtehend aus 5 heizbaren Jim 
mern, Danfarden, Gartenzimmer und Bar 
—— zu vermiethen und gleich m 
ezieben. 
478. Ede der Stelzen⸗ und Friedberger⸗ 
affe iR im 1. Stod ein ſchoͤn möblirieh 
immer au vermiethen. 

478. Gin möblirtes Zimmer mit Gabinz 
im 2. Stod, in einer freien, geſunden Bage, 
Sennenfeite; Dleihftraße 56. 

478. Ein möblirted Zimmer ; zu erfragen 
Schäfergaffe 33, 2r Stöd. 

473. Döngesgaffe 43 if der 3. Etod 
zu vermiethen. i 

478. Domplag 14 if an eine flille Be: 
milie eine freundliche Wohnung zu vermie 
then und gleich zu beziehen. 

478. Kleine Godenheimergaffe 15, im 

interhbaus, 2r Stoch if ein möblirtet 

immer zu vermietben. 

478. Ein Zimmer ohne Möbel für einen 
Herrn ift au vermiethen; - Vrönnerfiraße 3, 
bei Fr. Wehner. 

Ein freundfiges Manfardjimmer ohu 
ohne Möbel, zu vermietben; um erfungen 
Bleitftraße 8, im Hinterhaus. 78 

478. Zwei fehön moͤblitte Zimmer find 
zu vermiethen und glei zu beziehen; es · 
wenpiägchen Mo. 60. 


24 Beilage Fraukf. Jutell.Bl. MM 226, Donnerstag 24. September 1857. 
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Bekanntmachungen. 


4 In der Buchhandlung von A. Voemel, gr. Gallusſtraße No. 15, 
rraͤthig: 

W. E. Campe, gemeinnütziger Briefſteller für aile Fälle des 
menfchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen für alle Stände. 
Vierzehnte verb. Auflage. Preis 54 fr. 

Diefer Briefieller enthält 180 Briefmufter, fowie auch 100 Yormulare zu 
Hauf:, Mieth⸗, Pacht und Lebreontracten; Erbverträge, Teſtamente, Schuld⸗ 
verjsreibungen, Duittungen, Vollmachten, Anweijungen, Wedel, Artefte. 

Mit Recht kann biejer Briefiteller ald einer der beften empfohlen werben. 


Berfteigerungd-Anzeige. 
1220. Montag den 5. October, Bormittags 9 Uhr, werden in Gemäßheit Stadt» 
Gerichts Dekrets vom 11. September co. die zum Nachlaß des Herin Hippolyt 
Bernhard be Cerfvol gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Nabel, 1 Paar Hemden» 
fmöpfe, 1 filb. Ubr, 1 filb. Dofe, 1 Gaunig, 1 Zulegifh, 1 Kommode, 2 Spiegel, 
1 Standapr, 8 Stühle, 1 Schranf, 2 Tifse, 1 Bettlade, Bettung, Reinengeräch, Klei⸗ 
dung und Keibgeräth, Kuͤchengeſchirr, eine Partie Bücher ꝛc.; 
ferner auf freiwilliges Anftehen: 
1 Eplinder, 1 Eanapee, 2 Bettladen, Bettung, 1 Spiegel, 1 Tifh, 1 Spaniſch⸗ 
wand, 1 Fußdecke, 1 rotber Vorhang, 1 trandportabler Kochherd mit Rohr (faft 
neu) ꝛc., 4 Schukifhe, 6 Shulbänfe, 1 Tafelgeftell ıc.; 
fobann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Eanapee, 6 Stuͤhle, 2 Commode, 1 Tiſch, 1 Spienel; 
») 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Commode, 2 Uhren, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 20 Schilbereien, 
1 Küchenſchrank; 
0) 1 Caunitz; 
d) 6 Tiſche, 6 Bänfe, 12 Eamphinlampen 
in. dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung von zwei Haͤuſern in der Fahrgaſſe und 


Dominikanergaſſe. 

1220. Donnerstag ben 8. October, Nachmittags 3 Uhr, werben, auf freiwilligs 
Anfteben, bie zur Solcan Friedrich Schuboth'ſchen Stiftung gehörigen Bes 
haufungen, als: 

Lit. A Mo. 149 in Der Fahrgaſſe und 

Lit. A No. 66 in der Dominifanergaffe, 
zuerfi im Einzelnen und alddann zufammen, an Ort und Stelle ſelbſt öffent» 
lid an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Bis zum Berfteigerungstermin können biefe Behaufungen täglich annefehen werben; 
nähere Auskunft wird eriheilt auf dem Büreau bes Iutherifchen Almoſenkaſtens, Paulds 
platz Ro. 7. C. Belſchner, Ausrufer. 


479. Sehr gutes Knochenöl bei 2, Walther, Römerberg 13. 


Französisches De gras, 


zum Einſchmieren ber Fußbeffeidungen, Bayım-Berbede unb est Leberwerld, um 
es weich, gefchmeibig und waſſerdicht zu maden, bei ‚4 
Wilh. von Arand, gt. Bodenheimergaffe a 


1220. Für einen älteren Heren wird ein Zimmer mit Eabinet gleicher Ehe ber 
im 1. Stod mit Bedienung nahe vorm Eſchenheimer⸗ bis zum Taunusthet ober im der 
Stabt zu miethen gefudht. 


478. Montag den 28. September ift 
Siraelitifcher Feiertag. 


— are. Freitag Abend iſt der Laden abgebrochen, aber fein Fieiſch hole mer bed 
n m? 


478. Ein junger Mann, der eine gute Hand ſchreibt, wünfdt auf ein u 
eine Bolontaiifele. eh ellen, 


1200. Mainquai, Eck der Pleinen Fifchergaffe Mo. 1, iR ber 3.@0d 
zu vermieihen , beftebend aus 5 Zimmern, 2 Cabinets, Wanfarden, Küche mit Waſſer ⸗ 
leitung, Waſchlüche und großem Trodenboden. Näheres Graben 20. 


1203. Anmeldungen zur Theilnah u an dem a ehe 

















Stade 'ſchen Runflinititut, während ded Winterhalbjahres, "m b vor bem 
* Herrn Inſpecior Baffavanı zu machen. Epätere — 
B rüdfihtigung mehr finden. 


479. Ein junger Mann, welcher ſchon als Autlaufer und Bader bier gebient 
"Hat, aut empfohlen wird, ſucht eine ähnliche Stelle, 
Das Nähere auf der Eyvedition d. Bl. 


98. Fleißige Mädchen finden dauernde Beihäftiaung in ber Parfümerie» Kabrit 
von Aus. Heiss, Donges gaſſe Bm. neu. 





477. Gin Haus in autem Aufante iR für 4500 fl. zu verfaufen. 
Heiur. Ramge, gr. Bodenheimerfir, 


1166. Zur Seritellung von Mechnungen, Notas, Adreßkarten, 
Waarenetiquetts ıc. empfiehlt ſich unter frenndlihem Danf für feit- 
beriges Wobhlwollen Wilhelm Küchler, 
große Bockenbeimergaffe Mo, 29. 


4217. Bei berannahender fi fälterer der eit ts Er mein Rhger von wolle 
nen Yaden, Stauchen. Hermeln d Waletin * ® neuefter Facon in 
aroßer Auswahl zu möglihft billigen Dreifen, Zuglei neben mein Leinwand, 
Lager, Garn und Schnur ıc. in empfehlende — ng: 

3. H. Schmidt, ffriedbergergaſſe 53. 


468. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten ꝛe. werden gefauft 
und zu den böchiten Preifen bezabit ; Fleine Fifchergaüie 3. 


Gute fchwarze Tinte bei 2. Walther, Rbmerbeig 13. 





MI Mebl-PBreife, "ME 


abezxmals beveutendermägigt. 
Feinftes Hofmehl Ne. 0 pr. Sechter Fl. 1. 4, pr. Geſchd. 16 Fr. 
dio, Vor ſchußmehl 2 I» v " 1. un N ” 15 " 
bio. dio. "” 2 72 ” " —5 — 7 ” 13 1 
bio, Kochmehl 3 " v " —.44, " " 11 17 
dto. Gries „DO .. — 3—— 16 „ 
mmtliche Meblforten find troden gemahlen und garantire für Reis gleiche Qua⸗ 
Uat ſowobl, als für das Feinſte, was in Mehl fabrigirt werben fann. 
Die kleinſte Probe genügt, fi von der vorzüglichen Büte diefes von einer dererften 
Runftmühlen Bayerns —— Mehl's zu überzeugen, — Im Matter billiger. 


„.ztrocdene Kun efe täglich „fei ch. 


cher, große Bodenheim 


Ein Wechſel von 300 fl., gezogen von Herren Raſt & Sauber in Lindenberg 
he September d. 3. pr. 11. November auf Heren J. E. Fachs dahier und von 
acceptirt, ift verloren worden und wird vor beffen Ankauf gewarnt, indem die 


*oig Schritte bereits 83— ſind. 
em Finder dieſes Wechſels eine Belohnung: Fahrgaſſe 85 neu. 1221 


Felsenkeller am Mühlberg. 
4221; Ganz vorgünliches Bier, fowie warme und falte Speiin. Fr. Beor. 


- 419. Herr Guftav Sornig ous Dranienburg bei Berlin iſt feit dem 
4. September aus meinem Geſchaͤfte entlaffen. 
T 3. H. Bachmann-Perino, 


479, Zwei neue feuerfefte Gafafchränte find preiswfirdig zu verfaufen. 
Schioffermeifter Ruwedel, Hi. Eſchenhelmergaſſe 3. 


473. Ein Hıuslehrer (fatbol.) ſucht eine Stelle in einem Privathans, 
Joh. Wilh. Müller, Fahrthot 6, 


1224. Unter dem Titel „Die Theaterfrage“ hat Herr W. Jordan eine Blug- 

jwift Herausgegeben. ch werde dieſelbe in Fürzefter Friſt beantworten umd erſuche das 

verehrliche Bublifum, fein Urtheil ih vorzubehalten bis meine Erwiderung erſchienen if. 
BRoderich Benedix. 


478. Es wird eine gebildeie nicht zu junge proteſtanliſche Dame, welde der franzöft- 
fen Sprache mächtig, die Erziehung von drei Kindern im Alter von 5 bis 12 Jadten, 

die Oberleitung der Haushaltung übernehmen kann, geſucht. 
I Mäberes Langefiraße No. 10, Hinterhaus, 2: Stod. 


Er ür Gärtner 
MT. Es wird ein Bärtnerburfhe als Hausfnecht geſucht; Steinweg I na. 


IT Gehragene Herrenfteider werden angefauft bei E. Straus, Bornbeimerfiraße 17, 
te Seite, Ir Yaden. Berellungen dur die Stadtpoſt werden pünktlich ausgeführt. 


j 479, Ein But von 200 Morgen wird zu pachten geſucht; gr. Hirkbagrahem 19. 


479. Geldes und grünes Genfmehl In Dualırat dei 2. Walther. 











Dienfigefuche und Auerbieten. 

477. Ein Maͤbchen, das zu aller Arbeit 
willig if, auch guted Lob erhält, fucht Dienſt; 
hinter der Peterokirche 5 neu. 

477. Ein Mädchen, welches nähen, frifis 
ren und bügeln fann, wünfcht eine ange 
meflene Stelle; zu erfragen in ber Riefen» 
gafle, bei Herrn Prachf. 

477. Ein braves, mit guten Zeugniffen 
verſehenes Mädchen, das vollfommen gut 
kochen kann, wird geſucht; Krögeiftraße 11. 

477. Ein braved Mädchen, das zu aller 
Arbeit willig if, wird geſucht; hinterm 
. Zämmden 10 neu. 

479. Citronengaſſe 17 wird ein reinliches 
ſtarkes Mädchen geſucht. 

479. Ein ſolides Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann, wuͤnſcht eine Stelle 
ald Mädchen allein ober Hausmädchen; 
Kühgaſſe 8. 

4719. Kleine Bodenheimergaffe 24, im 2. 
Stod, wird ein Mädchen geſucht, das bie 
Hausarbeit verfteht, bürgerlich kochen und 
womöglih bald eingehen fann. 

479. Es wird ein zu jeder Arbeit willi⸗ 
ar — auf Beder’s Felſenkeller 

eſucht. 
479. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
wünfcht eine paffende Stelle oder auch als 
ausmädchen; zu erfragen ſchöne Ausficht 

o. 6, Ir Stod. 

479. Ein folides Mädchen, welches im 
Dands und Hausarbeit erfahren ift, wünfcht 
eine Stelle; zu erfr. bei ber Erpedition. 

479. Ein Mäddyen, welches zu aller Ars 
beit willig ift, wünfcht baldigft eine Stelle 
als Mädchen allein ober Hausmädchen; 
Metzgergaſſe 17. 

479. Ein reinliches ifraelitiiches Mädchen, 
bas gut kochen fann, wird gefucht; ſchöne 
Auſicht 5, 2r Stod. 

479. Ein reinliches Mäbhen wird gegen 
gen Lohn geſucht; Bockenheimer Anlage 

0. 14, im Hinterbaus. 

479 Ein geringes zu aller Arbeit willi⸗ 
ges re wird geſocht; Karpfen⸗ 


gaſſe Ro. 5. 
479. Solide Maͤdchen, bie bürgerlich Fos 
hen können, werden gefuchtz Schäfergaffe 4. 


Bekanntma 


chungen. 
Düsseldorfer Tafelsenf, 
i N 
n gan u ’ 
: nd Morix 
1203 Fahrg. 3, naͤchſt ber Brude. 


1193. Neapolitaner Macaroni und Pr 
meſankaͤſe. 


_Millani-Minoprio, Dirfhgrabe. 

469. Ein Junge, ber die Steindrudee 
erlernen will, wird gefucht. Näheres Brie 
bäufergaffe 5, ir Stod. 


1204. Geſittete Märchen fönnen Bi 
Putzarbeit erlernen; Bilbelergafie 19. 


4713. Ein Junge kann das Portefeuilw 
Geigäft | grundlich erlernen; Neugaſſe 0 


458. Synagogen ⸗Kerzen u. EStce⸗ 
rin Lichter bei 
Gabriel Abler, Fahrgaſſe 5 


1220, Feinſte Göttinger Würfe bei 


große — 31. 


478. Ein ſchwarzer Spitz bat fh we 
ca 14 Tagen verlaufen. Wer ai 
Mainzergaffe No. 90 wiederbringt, exhäl 
eine gute Belohnung. 


478. Ein ordentlihes Mäbchen fanz bir 
Pugarbeit erlernen; Alerpeiligengaffe M. 


478 18537 Wein, die Maas zu 24 kr. 
wird verzapft, bei fter, & 
Nittergafle 75, in Sadienhaufen. 


478. Gin fllberner Theelöffel mit em 
Ramen bed Eigenthümerd wurde gefunbes; 
große Bodenheimergaffe 31. 


478. Gerauer Sauerfraut und Gurfe 
find zu haben. 3. Kaſtnuer, Steinz. 18. 


478. Sonntag den 13. September werk 
von der fhönen Ausficht big auf bie Ede» 
beimerfiraße eine Spigenbaube mit gelben 
Bande verloren. Wiederbringer sis 
zn: Eichenheimerftraße Me. 3, ix 

aden. 








3" Beilage, Fraukf. Intel «BL. M 226, Bonneretig24 September 1857. 


Bekanutmaqchungen. 











Zercfb * rift Ernie, Brause ” hs nen 
Pauhandwerker mann. reis von Mugup bie Ente ende 


Ro. : iſt vorraͤthig and fegt zur Einſicht = 
Jüger'ihen Büdr, Papier umd Landfarfehhaidlung, Domplak 8. 
473. Gin junger Dann mit guten Vorkenntniſſen init In einem Eolonials oder 
Waaren Gefhäft gegen Berzünmg von Roi nd 2 eine — 
oh. Müller; Fabrchot 6. 


Borzügliches 


Kitzing er —— ‚Bier 


in Flaſchen empfiehlt ge J. Gernhardt, zur „Stadt Kitzingen“. 


477. Ein ende Kellner, mit guten Zeugniffen ‚verfehen, ſucht hier oder kuss 
im Wet fagt die Erproition ©. DI. a 
©. 476 — rg fucht Beſchäftigung. Das Nähere bei Bränfein 


25. Xerteaur- — beſte Drratität, das Loth 4 7 und B fk., iſt au ver - 
fanfen; — 4, ebener Erde, im Laber. 


472. eine Lindtrfrau geſacht, welche ſchon m rete —** in biefer Ehen 
ſchaft bei einer gr in Dienſten geflanden hat. 


473. Alte Bilder u. Goldrahmen werben neu hergefteh. Neinermanm, | Zumabeh, 


480. Gin In feiner Handarbeit erfahreues, befletid empfohlenen Mädchen Cfeäelikih 
** * nn Senders efahnue, Bf ———— 


deutſches Frauenzimmer, das in einem Infkture erg onen 
and und engl ki engliſch fon Gt und noh nicht conditionirt hat, wünſche be 
Gouvernante oder —— bei Kinder placitt zu werden. a * 
anfirte Anftagen bei bir Erpebirion d. BL 
Annonce | 
4221. Ich made wiederholt darauf aufmerkſam, daß der Eigentbümer * in den 
** Meßtagen gefundenen und bereits im Frankfurter Journal und * — 
18. d. M. annoncirten Mantille, dieſelde gegen Ausweig bei mir abbolen lann 
Deinrich Wentel, Eaprpofiaebülfer.. 
engf. s ver Bogen 12 u. 18 fr bei 8. Walther, Romerber 13. 
Commis und Behrkinge werden geiudt. Joſ. Haufer, Schäftrga 

















Colonia, 


Feuer - Verſicherungs - 
Gebäude, Möbel, Waaren, Getraide, 


Gefellfchaft in Cöln. 
Vich, Fabril-Beräthfchaften x. 


kunft ertheilt in Frankfurt a. M. 


werden au * und mäßigen Prämien verfichert. 
Mäbere us 


Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt⸗Agent. 
B. Petersen, neue Sclefingergaffe 6, Agent. 


1114 


C. Tausent, Dreifönigftraße 1, Agent. 





F. E. Parrot, Fahrthor I, ım 1. Stock 


empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager von verzinnten Rochgefchirren in 
blech, Neuwieder u franzöfiihes Fabrikat, emaillirten 


eifen und Eifenblech. 
Gebrauchte verzinnte 
HR zurudgeliefert. 


8 


ochtöpfen von Bub: 


1 
Waaren werben wieder wie neu hergeſtellt und ſchaell mög 





: Staatspapiere, 
An- und Berkauf bei | 


njäße und Grundftücke 
I — Opp 


1131 


‚Zeil 1, 





4170. Ein Garten im Weftende vor ber Stadt iſt unter vortheilfaften Be 


dingungen zu verkaufen. i 





— . 


Zu verkaufen, 
ATI. Eine in beftem Zuftande kefindliche 


Waͤſchemangel ift Umzugs halber zu verfaus 3 


fen; Bodenheimer Landſtraße Ro. 62, Nah: 
mittags von 2—4 Uhr anıufehen. 

179. Eine Aepfelmühle ift zu verkaufen; 
Näheres auf der Erpedition d. DI. 

479. Ein neuer ein» auch zweithüriger 
Kleiderſchrank; gr. Friedbergerg. 27, Hinterh. 

480. Eine Heine Weinkelter ift billig zu 
verkaufen; Bilbelerftraße 26. 

Ein geſpieltes Pianoforte in gutem 

Zufande ift zu verlaufen; Schlachthaus⸗ 
gafle 9, 2 Stod, . 


3u vermietben. 

479. Paradeplatz 10 ift ber 2. 

von A geräumigen Zimmern, 
Küche ze. zu vermierhen. 
479. Tpeaterplag 4 if eine möhlirte 
Wohnung — 

479. Ein Gewölbe im Braunfels 
ift zu vermiethen, 


479. Domplap No. 5 if ber 2. ist 
von 5 Zimmern, Kühe mit Waflerleitung 
"1221. Schügenfiraße 5 fi 

1221. apße 5 
1. Stod, aus 5 Zimmern ꝛc. beile 
bend, zu vermiethen. 

479. Gr. Eſchenheimerſtraße 47 iR din 
Mine Wohnung zu vermietben. 

479. Großer Kornmarkt 21 iR im 1. 
Stod ein moͤblirtes Zrmmer mit Gabimt 
zu vermiethen. " 

479. Reuterweg 8, Bodenpeimerthor, Kab- 
3 fhön möblirte Zimmer zu vermicihen; 
au einzeln oder auch mit Küde. 

479. Bei einer achtbaren iiraelitiigen 
Familie it ein möblirted Zimmer an einer 

ern zu vermiethen. Näheres bei der 

0. Ste ef 22 iR totmäßiger 

. Steingaffe ein ſch i 
Reller, 10 Stüd haltend, zu vermicihen. 

470. Ein fhön möblirtes Zinn; Ber 

gafle, Garküchenplag 2, 2 Stod, 


Dienfigefuche unt Anerbieten. 

479. Ein anfländiges Mädchen, welches 
längere Zeit bei einer Herrſchaft war, gut 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle als Siu⸗ 
—— —* a it 
am en für auswärts. Frau r, 
Vilbelerſtraße 25. 

479. Ein Maͤdchen, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht; Römergaffe 8, Ir Stod. 

Ein junges Dienftmäbchen wird geſucht; 
Yaradeplag 9, Ir Stod. 


379. Gin geringes Mäbchen wird zu 
leichter häuslicher Arbeit geſucht; Fahr⸗ 
fie 29 neu. 


— “ —— - in — 
er und gutes Lob erhält, ſucht 
eine. Stelle ald Hausmadchen oder zu ers 
wacienen Kindern. Frau Fiſcher, Bil 
belerftraße 25. 

479. Ein junges Mädchen, das bürgers 
lic lochen und glei eintreten fann, fudht 
Dienk; Klingergaffe-24. 

479. Ein Maͤdchen, welches gut bürger 
li fodhen unb die Hausarbeit verrichten 
kann, wird gefuchtz Wollgraben Ro. 2, 
m 2. Etod. 


479. Ein braves Mädchen, welches fochen 
ann und alle Hausarbeit verfieht, wird 
eſucht; Obermainftraße 5, Ir Stod. 

480. Es wird ein Zapfjunge gefucht ; 
roße Bodenheimergaffe 16, 

480. Ein ſtarkes Maͤbchen, welches zu 
er Arbeit willig if, wird gefucht; hinter 
re Schönen Ausſicht 4. 

480. Ein Mädchen, das hier noch nicht 
edient bat und bie Hausarbeit verfteht, 
y. gefucht z Theaterplag 11. 

v 


ebiedener Art. 
430. Gin Giertifh wird zu Faufen gefucht ; 
llerheiligengaſſe 79. | 


478. Ein gutes. vollſtaͤndiges Schlauch⸗ 
geſchirr wirb zu kaufen geſucht; Braupın- 
gaſſe No. 14. 

479. Ein einfpänniges Chalschen wird 
zu kaufen geſucht; großer Hirſchgraben 15, 
gleicher Erde. 

479. Eine Liniirmaſchine wird zu kaufen 
geſucht. 





Bekanntmachungen. 
479 Alle Sorten Kuchen werden auf 


Beſtellungen zu allen Preifen beitens ges 
liefert b Baͤckermeiſter Maas. 


478. Möbel werden polirtz Gchäfers 
gafle 46. ; 


479. Ein Mädchen, weldes im Nähen 
eübt ift, wuͤnſcht noch einige Tage in ber 
ode bejegt zu haben; Mainftraße 5. 


4,9. Eine zweite Arbeiterin wird in ein. 
biefiges Putz geſchaͤft geſucht. 


430. ». Morgen Land bei Oberrad find 
zu vermietben und einige Fuhren Dünger 
zu verlaufen. Näheres Kaffcegaffe 4. 


480. Waichbütten und Wafchhöde find zu 
verleihen und zu verfaufen; Gelnhäuferg. 18, 











479. Süßer Aepfelwein; im „großen 
Hennenbery“, Paulögafle 10. 


479. Guter 1849r Bein, die Maas 
zu 32 fr., wird verzapft bei Gebrüder 
Humpbiler „ in Sadienhaujen, große 
Rütergaffe 54, am Ed vom ſtaͤdtiſchen 
Holjmagazin. 








Donnerstag ben 





Bocdenbeimer Sommer Theater. 
24. September: (Fräul, 


enriette Defer und Herr Ludwig, 


efangsfomiler aus Hamburg, als Gäfte.) Auf vielfeitiges Verlangen: Fröblich. Mufts 
liſches Duodlibet in 2 Akten von Schneider. Muſik von verihiedenen Componiften. 
iefem geht vor: Ein bengalijcher Tiger. Poffenfpiel in 1 Aft von Friedrich. Anfang 4 Uhr. 
u — — ne a  ————— 


Theater: Anzeige. 
Donnerstag ben 24. September: Der Poftilion von Lonjumenn. Komiſch⸗ 
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22 
»Berantwortliher Mebatteur und Berlear FE, Holswark, — Dikd 
. Bitrtwi dal Ehiehlatt Ad 115: 


ı Ve 226. 9. 1887. 









Sntelligenz-Blart 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mıit dem Amtsblatt, Organ der piefigen Staats, [SI .4% 
behörden,, und ben Stanhfurter Wacridten als Ertrabeilage | 277 





 (Expebition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AR 227. Freitag den 25. September 


Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und die 
Frankfurter Machrichten werden täglich oder vom 1. October 
beginnend, zu ermäßigtem Semefter-Breife von Der i⸗ 
tion angenommen. 





en, 
* rg gi Eur —* vi Franz Benjamin —— 
Warum und wo ſollen wir unfer Eigenthum gegen 
Senersgefahr verſichern? 


ein treuer — für Alle, die noch nicht verſicherten 
Geh. Preis 18 fr. 


anzeige für Eltern und Bormünder. 
eriaube mir die ergebene Anzeige zu maden, daß ich den 1. Zuli d. 9. 
Die ns ber feit einer Reihe von Jahren hier beftebenden Boulle’ihen Lehr» und 
Erzlehun —8* übernommen, nachdem ich von Hohem Senat die Erlaubniß dazu 
erhalten habe. Im Vereine mit meiner Schweſter, die fi, wie ich, ſchon feit langer 
gen im Auslande der Jugenbbildung widmete, und unterftügt von tüchtigen Lehrern und 
ehrerinnen, wird es met wi Res Streben fein, den mir anvertrauten Zöglingen eine 
.- —— der Zeit ent Bra gründliche Bildung au geben. Näheres befagt 


tus. t 
— Min: AIR Ne Marie Valentin, große Aſchenheimerftraße 45. 


Englifh:deutfhes JInſtitut in Bonn, 
dirigirt on Theod. Thomas. 


460. Diefe Anftalt gewährt gründl. Unterricht in den Sprachen und Heranbilbung 
am Kaufmann, und Militärlande, wie zur Defonomie. Näheres auf franfiete Briefe. 


Nuhr-⸗Kohlen 


beſter Qualilät babe im Aueladen. Auftaääge werden in meinem Magazine? neue 








Schleſingergaſſe 6, angenommen, B. Petersen. 
480. Alen meinen Freunden und Bekannten ſage ich bei meiner "Abreile nad 
Coblenz ein beraliches Lebewohl. J. Feist. 


yür Zeichner. 

1221. Meine befannten marh. Beitede (Reißzeuge) und deren Details, Nullenzirkel, 
Federn ac. rc., find im größter Auswahl von 36 fr, bie zu 75 fl. vorrätbig. | 
Sthröder’ihe Schienen, Winfel. 

NB. Auch an Wiederverfäufer werden größere Bartien zu vortheilbaften Preifen 
abzegeben. 3. Diehnmy,s: ° 

mechaniſche und opt. Wertflätte, Zeil 28. 

1271. ‚Hoanzigfte Jahres feier des Evangeliſchen Wereinsr Diinsı 
den 29. Seplember/ Adents 6: Uhr, im Vereinstofak Baulepajfei3;. welcher ‘beigyine 
ſänmtliche Mitglieder und Freunde des Vereins Hierdurd ‚freundlihk gebeten; Aub- · 

Zu vermietben Weißadlergaſſe 27, 1 So . 
3 ineinandergehende Zimmer, jedes ſeporaten Ausgang, Küche, Speifefinmer, Gerät 


und Geſtadekammer, Keller, Holzylatz und fonftige Beauemlichf ‚ ferner: 2 Eıiod, 
4 besgleihen „Zimmer, 1 .Cabinet, Küde ꝛc. 
1221. Ein Theilnehiner für ca. 300 LiMss Genever,. worauf Die, geieplide ball 


biihe Ausganggfteuer vergütet wird, wird geſucht. Offerten unter M. J. in ber 
R 1 Parzi . abzngeben. _ 


476. Abtheitungshafber if in Mitte derStadt ein großes 
Haus- (maijiw in Stein): mit. ca.. 50: Zimmern FRE 
gt geftellten 





wölben, Hof und Bodenräumen. ꝛc unter bi ll 
Bedingungen zu verkaufen. 
—— ontödienplag‘ No. 8, Parterre. | | 


1221. Es wird ein Krliner,; welcher ranzö nad) burg, geſuch 
Näheres auf der’ Erpedition d. Bl. a Zi Br... 


— — — — — een —— — — ———e — 
© 481: Gin: junger Mann, welcher die: Handlung erlernt, kann bei-einer. anfläubigene 
Gamilie-Kof und Wohnung, erhalten; zu erfragen großer Kornmarft,7,, ir, Etod., 


1221. Bon den fp ſchnell vergriffenen, unbedeutend feplerbaften 
Eorfetten obne Naht habe ih a . aroße Partie erhalten; weldye idy, Irof 
den jegigen hohen Fiſchbeinpreiſen, zu dem ſehr billigen Vreiſe von 1 fl. 5A Pr. per 
Stück verkaufe, Theoder Pott, Stnurgafe 56, 


1209. Eichen Diele von. fhönfter Holggattung, 1» und 1'szöllig, ca. 1000 
laufınde Fuß, 5 und 9 Jahre alt, * tr m Rn 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, biligR bei W. Erram alte Bainergaft 3. 





r 
Noeuveautes 
Ich erlanbe mir mein Lager in den neneften 1201 


Tarhinen und schwarzen Seiden-Stoffen, Fan- 
taisie-Stoffen ver mannigfaltigften, Art, Popelines, 
Thibets, Satin- Enine, Fichus, Broches, Chate- 


> 
und aller in; das Modewaarenfach einfchlagender Artifel in reicher Aus— 
wahl unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung zu empfehlen, 


Hei: Lud. Thoss, 
vorm. Choß & Rofalino. 


Kokal-Veränderung. 

4364: Ichbeehre mich die ergebene Anzeige zu maden, daß fih mein Geſchäfte— 
Lofal nunmehr Langeſtraße No. 38, nabe der Turmanfalt, befindet. Indem ich für das 
mir bieher geſchenkte Zutrauen verbindlich danfe, bitte. ich um feinered Wohlwollen. 

ie Seh, Waidhof, 


1205. Franzöſiſches Senfmehl, tänlich friſch gefloßen. 
| Georg Ebert; Döngesgaſſe No. 35. 


Tanzunterrichts-Anzeige. 
1220. Einem verehrlihen Pabliklum made idy hiermit ‚bie ergebene Anzeige, daß 
ich am- 10. Dctober-von meiner Kunftreife hier anfomme. Norlärfige Beftellungen auf 
atſtunden, bitte- ih ergeben ſchriftlich an Herrn Winter, Gafibalter zum, 
„Sinsopälichen, Hof, gelangen zu lafiın. ©, Hummel. 
Frangöfifches Seufmebl, 
runs und gelbes, iR. täglich Frifch geftigen zu haben, jowie auch jüßer Moflfenf in 
gen und in ffeineren Quantitäten 
1218; in der. Engelbard’ichen Eonditprei, Markt 38. neu, 
1211. Im ber beften Lage bes Markts if ein großer Laden mit Eompteir und 


Gewoͤlbe ganz oder theilweiſe in Aftermierhe au geben, durch 
r S Wohl’8 General-Ugentur, Zeil 35. 


1164. | Restauration. 


Zu einem guten Mittagtifdpı zu 18 fr. werden Abonnenten angenommen, Wler- 
heiligengaffe Ro. - 1 


A56. Termeang:- Wolle, beſte Qualität, das Loıh, a 7: und 8 fr, iſt zu ver⸗ 
fanfen; Wollgraben 1, ebeuer Erde, im Kader, 
11ß8: Hevalenta Anabica von Barry du Barry, & Co. in London 
* August Schönling & Co., Roßmarft 10, 


efuche uud Anerbieten. 

480. Ein: perfefte Köchin und eine 
reinliche Hausmagd werden geſucht; 
Stiftſtraße 6. 

480. Es wird ein durchaus gefittetes 
Maͤdchen, das gut fochen und Hausarbeit 
verrihten muß, mehrere Jahre in einem 
Dienfte war und aute Zeugnifle hat, gegen 

uten Lohn gefuht; Eſchenheimer Land» 

zabe Ro. 230, 

480. Ein braves Mädchen, das büͤrger⸗ 
Ih kochen fann und die Hausarbeit aränb- 
lich verfteht, wird geſucht; Döngesgaffe 49. 

430, Ein braves Mäbhen, das fochen 
und Hausarbeit verrichten fann, wird ger 
fuht ; Saalhof 31, im Hofe rechts 

1219. Ein ordentlihes Mädchen, welches 
ſchon gedient hat und gut fohen kann, die 
Hausarbeit gründlih verſteht, wird geſucht; 
Markt 6, im 2. Stod, 

1220. Ein junger Menſch wird als Aus- 
laufer geſucht; Catharinenpforte 28. 

477. Ein gut empfohlener junger Mann, 
ber Gartenarbeit verfteht, ſucht bei einer 
Herrihaft Condition oder als Auslaufer. 
gig am Bodenheimeribor E No. 42, 

of. 
Des honnes francaises 


seront tonjoars convenablement placcen 
par le comptoir de Julius Jaffe, 
Allee 17. 430 


480. Ein Mädchen, welches zu aller Ar- 
beit willig if, wird geſucht; Langſchirne 8. 

480. Ein folides gebildetes Mädchen, das 
bie Hausarbeit gründlich verfteht, etwas kochen 
kann und Liebe zu Kindern bat, ſucht eine 
Stelle. Bachmann:Korbett, Fahrg. 31. 

481. E6 wird eine gefegle Perfon, bie 
gut kochen Fann, die Hausarbeit verrichten 
muß und längere Zeit an einem Plage 
war, in eine flille Hıushaltung gegen gu- 
ten Lohn geſucht; Kornblumengafle 2., 

480. Für eine hohe Herrſchaft wird cin 
gebildetes Kindermädden (katboliſch) gegen 
Buten Lohn gefuct. Frau Jaffe, Allee 17. 

480. Ein reinliches Mädchen, weldes in 
Hand» und Hausarbeit gründlich erfahren 
ift, gute Zeugniffe hat, ſucht als Hausmäd» 
Den ober bei Kinder Dienſt; Bodgaffe 3, 
im 1. Etod. 


Befanntmachungen, 
Mocca - Kaffee a 36 fr. per Pb. 


gebranuter a . 
Milani- Minoprio, 
1219 Hirſchgraben 
1216. Beuglihe Bouillontafeln empfiehl 
J. Welb, gr. Kornmarlt 13, 


1219. Gefalgene Butter zu 32 Ex, yer 
Pfd.; Bilbelergafle 38. i 


Menue boll. e 6ft. pr. &t, 
boll. Sardellen Bäringe mittelfeine Ca 
pern, Düffeldorfer Senf, vorgewogen und 
abgefüllte Töpfe zu 6 und 12 fr., 5 


ae" en ad 
23 Seufm 
empfiehlt 3.8. God, Peterslicce. 


480. Es können Mädchen, die im Striden 
und Häfeln geübt find, Beſchäftigung ew 
halten; Markt 10. 

450. Mittwoh Abend mwurbe von ber 
Bleichſtrahe nach der Zeil eine 
Stiderei, ein Taſchentuch, verloren. Bie 
berbringer eine Belohnung: Zeil di, 2r Et. 


an Alle Em am werben auf 
eftillungen zu allen en beflend ge» 
liefert bet . Bädermeifter Mans. 


Alle Sorten Säde, Shod, und Padtud 


find zu haben bei 
Ziegler, Marfı 10. 
478. Ein ordentliches Mäbchen fan die 
Pugarbeit erlernen; Allerheiligengafle 90. 


478 1853 Wein, die Maas zu 24 fr, 
wird verzapft, bei Georg Seiſter, ge. 
Rittergaſſe 75, in Sachſenhauſen. 


458. nagogen: en u. 
rin Lichter bei R * 

Gabriel Abler, Fahrgaſſe 5. 
Feinftes Lampenöl 
56 fr. per Maas. 

| Milani- Minoprio, 
1219 Dirfchgraben. 


— 








Yeranntmahungen. 





FTaunus⸗Eiſenbahn. 


1222. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntiniß, daß Behufs det dreizehnten 
Nodahlungsrate des von der Taunus > Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft unterm 30. Juni 1844 
aufgenommenen 324 PCt. Anltheus von 500,000 fl: im 24 fl. Fuße, durch vor Rotar 
und Zeugen ſtattgehabter Verlooſung folgende Nummern beſtimmt worden find: 

Lin A. über 1000 fi. No. 127. 217..240. 
„7 B.2:3,1 7-00: 4, 140. Dil. 229.:261. 
c. 250 „ „19 60. 125. 133. 178. 190. 220, 35. 351. 369, 

Die Zahlung diefer Obligationen, bei welchen die dazu gehörigen Zins » Coupons 
und Talons mit ge“ werden müffen, it Ende re Io, bei * Haupikaſſe 
ber Geſell ichaft im Stätiondgebäude zu Ftankfurt a. M. tn Enp ft u nehmen und 
irtden, im Halle fpäterer Anmeidung, feine weiteren Zinfen darauf verguület. 

Hranffurt a. M., den 24. September 1857. 

Der PISEWALERRBTEOTS 


det Taunnd- Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


J. 1. Bachmann - Perine, 


großer Kornmarkt 20, 
empfiehlt fein aufs vollftändigfte affortirte® Lager von 1222 


Berliner Porzellan 


ans: der Yabrif des Herrn F. A. Schumann in Berlin, namentlich in 
Tafel- und Kaffee-Servicen, und ift in ven Stand g gehen 
diefes wegen feiner Dauer rühmlichft befannte Porzellan zu ven Kabr 
preifen zu verfaufen. 


I: Ein gebilderes Mädchen, weiches framöfti prigt, fein nähen und ‚bügem 
laun, ſucht eine Stelle zu erwacienen Rindern, eh. einen Laden oder als Stubenmähden. 








b. Wilh. Müller, Fabrthor 6. 


Berlanfen 
bat fib Montag Abend ein engliſcher Hühnerbund, weiß, mit gelbem 
Behang und langer Ruthe, auf den Namen „Neil“ hörend. 
Wer bdenielben zurüdbringt oder Ausfonft tiber ihm gibt, *8 


eine angeme ſſene Belohnung: Zeil 54. R 
1222. Peberibran in befter Qualität empfiehlt ’ 
Georg Ebert, Döngeszafle 35. 





mr * m 8 — ) — * — 
Pr. Behr in BSärburg bei Gamburg. 
1222. Daß meine Haarpraͤparate die beiten, von allen beftehenden und beftanbenen 
find, haben meine über bie ganze Melt verbreiteten Haarpatichten —53* befannt 
und ſelbſt dem Neid iſt es nicht möglich, jene Behauptung zu wiber Ohne 
rörhe dach ich, ſie daber allen Haarpatienten in folgenden, Gauu —— 
Z,ymometie gegen Hagarausfoll und zur Haarerztugung 
Melerovus gegen Schinnenübel — 
Steny gegen Kahlkoͤpfigkeit ——— 
Ferrothese gegen frübes Haarergrauen 
An meine obige Adrefie it der Betrag für das au. beſſtimmende Proͤparat mir 2 Ruhe 
pr. Ct. Sramco: einzufenden, 'wörauf die fofortige Effectuirung ' «rfolgt und jüber 
Sendung außzer ausführticyen Gebrauchs anweiſungen duch noch ein Pinfek, eine, —72* 
Driginals Attefte und ein werthvoller Umriz über eine unſchädliche Behandlung ber 
Haarübel mit den Generalregeln zur Erhaltung und Gonjervirung der Haare gratis 
beigefügt wird. 


Zu Heddernheim. 


1221. Nädften Sonntag den 27. d. M. und die folgenden Tage fintek, 
gewebnliches Kirchweihfeſt ftatt, wozu jeine auswärtigen. Gönner und Freunde ergt 


einladet. 

ER I. ‚Wenzel, Baftwirth zum „Adler“. 
481. Für ei Mann, d ri ird Keli 
fe F Ber Jungen ee ar — Nae —** a a 


N — 22 
. 7 anntmacdu 
st. Da ic feit dem ni. M. nicht mehr in — '®:wölbe bin, jo Kae id 
tägliy alle Sorten gebrauch le turen und‘ Wafferfküge : jegt in meiner Wohnung an, 
und werben auf Ayo Kir ir, sch. 1 meiner Adt Ar mut A 
Georg ! ,_Argalfe 21, unter e 21, unterm Chor EN | 


1222. Meuer e t nee Dual, * —ES— 
eue Donig ausgezeichneter Du Gbert, Don IL 


—— — 


481. Ein gebildetes Frauengimmer, welchts in — weiblichen welbliden ‚Webeiten ‘erfahren 
iſt und güte Zeugmiffe beſiht, ſucht eine paffende. Stelle. isinh 
3m erfragen Rothelremgafte 3, im Stock nd Be. er 


481. Für ein Spezereigefhäft wird ein Lehrling bei freier —* und — 
ſowie ein gewandter Drtailleur, geſucht. Dof. Haufer, Sgaſccgeſc 


— — 

















481. Ein junger Mann (Hfraelite) wünidht bei einer gebildelen Kamilie Kofi und 
Logis zu erhalten. Gefällige Offerten Zeil 28, 2. Etage. 


481. Süßen und raufchen Aepfelwein empfiehlt r 


A. B. Eurich, im: Eſſighes 


4222. Im Haufe des Harn rn Rauffenbartp u Könlgkiin if | 
einipännigcs Wägelcen ſemmt Gefchirr für einen, Eſel oder Ronny 


131. Elace-Handschuhe zu dilligen Preifen bei Umpfenbach, ( 


— — — 


481. Ein Billard mit Zugehör wird gejucht. ob. ilb. 9 Müller. 













Zu verkaufen. - 
aan wa nußbaumener Caunitz, gut 
iſt he zu ee; Eiae 
heimer Anl 
Kin: Ein sim uns 
teb Bilfinen TED im gu due ie . 
* gut erhaltene bequeme, 


plen » Yan 


i 
— an „überzoyene u 
d_um den 2 von 40 fl. zu 
er 


aote reger ieh Slüde ipielend ; 

(Hehofitraße 7, Parterre. 

5, &in geichliffenek, Ofen und, ein. bels 
amin, ‚beide in jeht,.gütem Zuftande, 

H verfaufen;; Podenpeimerther 42 neu, 


Ein geblauchter Steinlohler tocho fen 


nu heizen, ‚it bilfig zu verlau⸗ 
—* nd Chäuffee 4. 

Gin _faft neuer Gartenzaun, 60° 

9 3’An’ bo, eine flarfe Hausthür 778" 

3 5’ breit; Bodenheimer Anlage 9. 

»A81. Ein faſt neuer Porzellanofen {ft zu 

Berfäufen 5 Hodfiraße 1, 2r. Siod. 
481. 6 Weinfiiten, jede zu 100 Fla⸗ 
Rechneigrabenſtrahe 10. 


Eine, größe gut gehaltene Ru 


—— Eſchenheimer Land⸗ 


0 Lin Schieferdach auf den, Abbruch 
ja verlaufen; vor, ——6 31. 
— 3, und 46llige 20—24 Zoll breite 
Busen, Bohlen, febr rein und feh, 10 Jahre 
lagernd, find abzugeben; Schnurgaſſe 25. 
ABU Ein far ineuer Kochofen iſt billig zu 
berkairfen Seil 9. 
—481 Ein Erker mit Glasthüre, 3 Fen⸗ 
er nebſt Läden, 4 5% breit 84boch, 
mehreren Thüren xt. 3 große Gällengaff: 5. 
ABl. Eim Schiebkarren zu 3 fl. 30, eine 
neue eiſerne Kelterſchraube, 3 Ohm ab» 


u Stüdfäfler in Fl Zuftande, 
| felmühle, eine Kelter mit wei 
Bun brei fleine dp nebft 


bein. 
Bu vernietbei, 
art 10 if ein möblirted mer zu 


"AH. Ein ſchrotmaßiger Heller iſt zu ver 
miethen. Näheres Fahrgaſſe 16. 


 Dominitanerftraße 
en April ein freundliche 
Geiellichaft Colleg) zu vermi 
67. ift der % S 


mietben und gleich zu 

1221. Bucgafe No. Mn 2 
—— peenn 6 Sinner dahr 
hafie. Gatlüchenpla te 08 


475. Ein (grüne? mist Jane iſt zuů 
vermiethen; Stoch. 

477. Drei uni ie Da immer find 
zu 'dermidthen; St abe aaa mnus 

474, im Besen. 4 —— 
dermiethen. ered im engel 

473. Döngesha ie 8 —* — 

vermiethen. | eh 


473. Domplag 14 ik an eine ſtille 
milie eine en — zu 
then‘ und u 
* —* — Bett we ver 
the upengafle hi 

Bl 2 Bi ! af "2 Sid 


Paulogaſſe 2, iR in 
fhön möbfirte® Ammer yu vermieihen. 
431. ‘Ein möblirtes "Zirhnier at art 


eren zu vermierhen; Baprganfe 1007 ko 

Stod, im Hinterhaus. 

481: Ein fhrotmäßiger Keller; 44 exie 

— iſt zu vermeihen; aloſtetgaſſe 
200 


is Prätierhöf find. Am 1." Stodfwei 
möblirte Zimmer zu ve mit. ‚over 
ohne Koft. - 

481. Ein oder zwei Zimmer; mit * 
- Möbel; Münynaffe 5, 2rSt., Hin 

481. Zwei möblitte Zimmer‘ N verm 
Dicke ; große ——— 


480. = AR Ken nei 
geſuͤcht, dad Aut bürgerlich 
da wi verfteht ; 
m Tane 

47. Ein braves, mit Zuten geile: 
niffen verfehenes Mädchen, das de 
fommen: gut: fochenfann;, wird. ges 
uct; s Krögerftraße 11. 

I. Ein Mädchen, weidhes ut zuge 
lich kochen Tann, "alle Hausar bt, 
ſucht Dienſtz Allerheiligengaſſe No. 
gleicher Erde. 





este. (2 


430." Ein geftitetes ordentliches und bra⸗ 


vos Maͤdchen das gut bürgerti kochen 


kann und alle Hausarbeit verſteht, ſucht 


baldigſt eine paſſende Stelle; gu erſtagen 
Zimmerweg: 7, 1. Etage 
60. Ein geſehtes Maͤdchen, das bürger: 
ih lochen und alle Hausarbeit verrichten 
ea; alte, Dainzergafie 64 
. Ein geſegtes Mädchen, : das: fochen 
— und die Hausarbeit gründlich verſteht, 
übt Dienſt Graupengaffe 10. 
A. Brave Dien ſtaadchen jeder Brauche 
fönnen glei . Siellen erhalten... Frau 
ler, Zeil 24, 
4814 Ein, Kuticber wit quten Xiteften 
fudt Dienſt. D Müller, Kälberaaffe 4. 
481. Es wird ein Mädchen geiucht, das 
om bürgerlich lochen kann und die Haus 
arbeit verſtehtz Markt: 21 neu, Ir Stod. 
481. Ein Fräftiger ftarker Mann, mit aus 
ten. Zeugniſſen/ ſucht Dienft, durch J. 
Hensler, Zeil 24 
48, Ein zuverläffiier febr folider 
junger Mann, dev. ſchon längere Zeit, in 
bebeutenden Handlungshäufern als Maga⸗ 
sinien und Auslaufer combitionirte, rechnen 
und fchreiben kann und ſehr empfehlen 
wird, wünſcht unter befdeidenen Aniprücen 
m ainiiae Unterfommen. Näheres Lang⸗ 
raße 29, 


‚As Ein mit guter Milch werfehene Amme 
ſucht das erſte Kind zu ſtillen. 

1222. Gin Mädchen, welches ſchön nür 
ben und bügeln. kann, wird au nrößeren 
5 nach Homburg geſucht. Naheres 

ber Erpedinon d. Bi. 

481. Sta braved Maͤdcheny, weldes ſchön 
nähen, waſchen und, bügeln kann, die Haus; 
arbeit gründlich verficht, fuckt eine Stelle 
ald Hausmädgen. Frau Maas, Shäfer- 

aſſe 23. 
’ 43. Es wird eine gute Köchin geſücht. 
Hof: Saufer, Shäfergaffe 4. 

43, Geſucht ein rücdhtiges Hausmlädihen, 
welches längere Zeit in guten Häuſern ge 
dient hat. Frau Yaffe, Allee 17. 

481. Solide Maädchen, die bürgerlich fochen 
fönnen, werben geſucht; Schäfernaffe 4, 

4» Es wird ein braves Maͤdchen gr 
furht, das Liebe zu Kindern bat; alte 
Mainzergafle 19. 


481. Ein utſcher, welchet eine Reihe 
— Der 
e u e Datz ne : 
2b, ARuler Baker 6. | 
geiuht. Yof. Sauſer, Sgüferzafie 4 


Gefuche — 
3 ſucht ein tleines Stück 


ar = eis * - Gfchenheimerrhors 
1222. In der MA er Lederhalle ver⸗ 
den 2 Zimurer zu miethen gejucht, Naherck 


Maulb im Laden. 
Pen — ** Frau ſucht bei 4 


fländigen Leuten ein Zımm’r mit Ca 
ohne Möbel mit einiger: Bebiemumg, mit 
oder ohne Koft, Adreſſen mit Angabe des 
Pteiſes werden befördert gail 41. 

* Eine Liniirmafhine wird zu Fadfen 
geſucht. 





Bekanntma chungen. 

476. Ein gebildetes Frauenzimimer, dad 
im Nähen geübt if, kann dauernde Beſchä— 
tigung finden. _ 


1220. Feinſte Göttinger Würfe bri 


a rtels, 
große — 81 
480. Ein goldenet Siegelrirg mit einen 
grünen Steir wurde —2 az 
Ioren. Dem Kinder eine Belohnung: 
ferfttaße 4, im 2. Stod. 


1224. Friſche Auftern, Teltower Rüben 
bei | G:. Sarteris; 
431. Ein Taſchentuch, ‚mit em Namek 
„Mine“ geſtickt, wurde beim Aufgang bet 


Theaters verloren. Der redliche Rinder er» 
hält eine Belohnung : Kebaerſtraße It. 


431. Friſch gewäſſerter Labber- 
dan, neuer gefalgener Lachs, Neue, 
Säringe und Sardellen, ätter Düfd- 
dorfer Senf, Gapern bei 


... . Earl ®igand, ft. Bügerg, 2 

480. Friſch ausgeleerte Srüdtälfer mir» 
den billig abgegeben bei Küfer Falk, bir- 
ıer der ſchoͤnen Ausſicht. 








„Zt Beilage Fraukf. Intel. Bl. 4 227, Freitag 25: September 1857. 
ee ———— 


Bekanntmachungen. 


BAUER’S FELSENKELLER. 


en — 
Sonntag ben 27. September 1837: 


Concert 


des Liedervereins zu Sahfenhaufen, 


Beſten einer biefigen Familie, deren Ernährer fhon feit mehreren Wochen in Kol 
er eines unverſchuldet erlittenen Unglüdjalls erwerböunfähig if. Hi 


Unfang A Uber. Entree nach Belieben. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenk ein 





1222 
Der Vorstand. 


Mainlust-Garten. 
Heute Rreitaa den 25. September: 
SSES CONCERT 
vom Mufil:Eorps des Franffurter Linien: Bataillons. 
1221 Anfang 3 Uhr. Entree per Perfon 6 kr. 


Lokal-Beränderung, 
1222. Bon heute an befindet fih mein Geſchaͤft Krautmarft No. 3, im „goldenen 
Hämmelden", vis- ä-vis der Höllgaffe. 
J. Fl. Schulz. 


481. Ein Diener, welcher längere Zeit bei einer Herrſchaft war, fehr gute Attefte 
Hat, wünfcht eine Stelle bier oder auswärte. D. Weüller, Kälbergaffe 4. 


431. Arrac-Fässer werden gefauft von Gebr. Wolff. 











Amſter dam, 21. September. Waizen 8 fl. niedriger mit wenig Gefchaͤft; Nongen, 
gebörrt, 6 fl. niedriger bei Tebhaftem Umſatz; Gerfte und Hafer geſchäftsles; Rapps 
per September 80, per Detober 80/3; Rüböl per Herbſt 47", per Mat 47*.. nominell. 

EEE SU 73 5 UDDE PET DIEDR per RAR 34 10 NOIMINEN, 


London, 21. September. Engliſcher Waizen ift heute um 3 Ch. 6 PB. im Preife 
gewichen, fremder wurde 1 Sh. 6 PB. billiger verfauft; Brühjahrs » Getreide blieb uns 
verändert ; weiße Erbien find dagegen 2 Sh. iheurer bezahlt worden. 


Tbenter. Anzeige 
Freitag ben 25. September: (Neu einftudirt) Afidor und Olga. Trauerfpiel 
in 5 Acten von Raupad. Mbonnement:-Borfellung No. 237. 
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sntelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, | 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Staats⸗ 
behörden, und ben Stanhfurter Uechtichten als Ertrabeilage 








(Erpedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 
AB 223. Samstag den 26. September . 1857, 


Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und Die 
Frankfurter Nachrichten werden täglich oder vom 1. October 
beginnend, zu ermößigtem Semefter-PBreife von Der Expedi- 
tion angenommen. 


Weberblicde der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Jutereſſen. 

Franffurt, den 26. September. Ueber die RhHeinichifffahrt fehlte bisher ein 
aus erfier Duelle geiböpftes ausführliches Werk; dieiem Mangel ift jept abgeholfen 
dur Das von Grorg Schirges, Actuar der Rbeinſchifffahrts-Centralcommiſſion, foeben 
im Berlag von Victor von Zabern in Mainz herausgegebene Bud: „Der Rheinftrom, 
ein Beitrag zur Kenntniß der Geſchichte, Handelsftatifif und Gejepgebung des Rheins, 
nebft der Rheinſchifffahrtsacte vom 31. März 1831 fammt allen ihren Supplementar« 
Artifeln, Abänderungen, ihren widhtigften Regulativen und Juſtructionen“. Der Ber- 
fafjer vereinigt die Darftellungsgabe eines geübten Schriftflellers mit der Sadfenntnig 
des Geihäftsmanng, und indem wir dem Lejer überlaffen, aus den mitgetheilten Zahlen 
fi ſelbſt ein Bild von dem Forıfchritt des Rheinhandels zu bilden, geben wir als 
Probe der Darflellung ein Bruchſtuͤckt aus der Einleitung, welche ‚die Schidfale des 
Rheinhandels enthält. Nachdem der Berfafler die culturgeihichtlihe Wichtigkeit der 
theinifden Erfindungen des Pulvers und des Buchdruds, ſowie den Einfluß der Ent» 
dedung von Amerika auf den rbeiniihen Handel angedeutet, fährt er fo fort: -„Der 
Rhein empfand die Folgen afler Welibegebenpeiten feit der Entdecung Amerikas in 
einem weit höheren Grade als irgend ein anderer continentaler Waflerweg. Seine 
maritime Bedeutung war ihm durch die Natur und dur ben Charakter des merfwürs 
digen Volkes an feinen Mündungen gefihert. Die blühenden Niederlande hatten fid 
duch eigne Kraft und Büraertugend aus der fpanifhen Mißhandlung gerettet, dur 
Handel und Sgifffahrt zu Herren der Meere gemacht, von der monopolifirenden beut- 
ihen Hanfe losgeſagt und dem Handel und der Induftrie rheinaufwärts bis Baſel bie 
Richtung und das Syſtem vorgezeichnet, in deren Verfolgung feitdem faſt unabläffig 
beide Ufer beharren“. So entwidelte der Rheinhandel, obgleih oft durch Kriege un⸗ 
terdrochen, ſich fort, bis die am Strom ausgefochtenen Revolutionsfriege und noch mehr 
die Continentalſperre eine legte aroße Paufe in feinen Betrieb braten. „Aber die Con⸗ 
finentaliperre, welche den Rheinkrom eine Zeitlang laͤhmte, mußte dem Danbdel, der 








ET a en a BUG Bere u en 
en war, ba über Italien 3 

hein. et Stelle det verbrannten engliiden Waaren fchaffte pr Eng Rn ben 
Scharfſinn Surrogate. Die kräftigen Hände, welche fi dem Kriegshandwerk widmen 
mußten, wurden erfegt durch kunſtreiche Maſchinen und finnreidy zufammengefügte Rä 
berwerfe. Endlich Fam der Dampf und erlöfte die Menfchen und Pferde vom Zugfeil 
der pay: und befreite den Handel von bem Ref ber alten Bande, in welchen 
Stapel und Schifferzunft ihn noch während des erfien Bierteld unfere® Jahrhunderts 
gefeflelt hielten. So wuchs auf dem Boben der perfönlichen Freiheit und der Freiheit 
des ländlichen Grunbbefiged, mit Hülfe ber erfannten und angewandien Raturgefege, 
mit Hülfe der Maſchinen, im Befige ber freien Waſſerwege des Weltmeeres und im 
Bunde mit den Wiffenfchaften die Induftrie als ebenbürtige Schwefler des Handels 
auh am Rheinſtrome rafh und mächtig empor.” Die Einfuhr von Kaffee auf dem 
Rheine hat fi von 100,000 Eten. vor der Gonvention von 1831 auf 600,000 Etr. in 
unferen Zn vermehtt. Die Einfuhr von Reis iſt in bieier Zeit vom 8000 Ei. 
auf 200,000, die von Häringen von 10,000 auf 50,000, bie von Del von 12,000 auf 
250,000 Etr. geftiegen. Das Kohlenrevier der Ruhr jehen wir 1830 faum 2, jegt 22 
Millionen Centner dem Rheinverkehr überliefern. 


Belanntmadungen 


BE Für Banken, Kaufleute, Sabrikanten, Gewerbtreibende 
und Sandwirthe. "BE 


1222. Beftellungen auf die täglich fofort nah Schluß der Börfe erfcheinende 


Frankfurter Handelszeitung 


beliebe man auswärts zeitig bei ber nähften Boftanftalt zu —— 
Abonnements⸗Bedingungen für den Poſtverein mit Sonntagsbeilage 3 fl. ohne 
biefe 2 fl. 27 fr. vierteljährig. | 
Die Abonnenten erhalten täglich alle einlaufenden telegraphiſchen Depeſchen, Nas 
richten über Handel, Induftrie und alle Gelds und ActiensInflitute, täglich als beſondere 
Beilage einen Eonrsbericht über ben Dong des Geſchaͤftes am der Frankfurter Börfe, 
Referate über alle Börfen Europas, über Getreide» und Waaren» Märkte, volftändige 
Nachweiſungen aller Eifenhahn-Einnahmen, Berloofungen ꝛc. | 
Außerdem wird ber Ye wöchentlich ald befondere Beilage beigegeben ein Cours⸗ 
zettel über amerifanifhe Bonds, und ein Inbufttie » Aktien » Bericht, ferner erſcheint ald 
Sonntagsbeilage ein Coursbericht über bie Umfäge im Privatverkehr CWffertenfocietät). 
Die Frankfurter arena n, * dadurch dem Bedürfniß: Einerſeits alle dem 
Handel im Allgemeinen und den B — ehr im Beſonderen intereſſirenden 
Nachrichten auf das ſchnellſte zu bringen, andrerſeits ausführlich über den Gang des 
Geihäfts zu referiren und endlich durch detaillirte beſprechende Artikel jedem Einzelnen 
ein Ratbgeber für — Anlage ſeiner Capitalien zu ſein. 
Die raſche und große Verbreitung, welche die Zeitung bereits gefunden, beweiſt am 
beften, wie jehr fie berufen ift, ein dringendes Beduͤrfniß der Gefäftswelt zu befriedigen. 
Franffurta. M., im September 1857. 


Die Erpedition der Frankfurter Handels-Beitung, 
Borubeimerftraße 19. 


PROVIDENTIA. 


Fraukfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuer⸗, See, Fluß- und Land: 
port⸗·Gefahren, ſowie Berfiperungen für Leben und Gefundbeit ab. 
Die Verfiherungen des Lebens und der Gefundheit umfaflen: Lebensverfiche- 
r Verſicherungen gegen 6 eit, außergewöhnliche Le⸗ 
* und Berunglückungz Ausſtaktungs⸗, Altesrsverſorgungs⸗ 
und &parfaffen:Berficherungen, ſowie Verſicherungen von Menten jeder Art. 
Bei allen Berfiherungen find die Prämien aufs billige geftellt; bei Renten- 
Ankäufen werden die hödften Renten vom eingezahlten Capital gegeben. 
Die Berfiherung von Ausſtattungs⸗ und Verfi ng$- Eapitalien für 
Kinder und reifere Alter kann ſowohl zu vorausbeftimmten Summen, wie in gegens. 
gen Aabresvereinen und die Erwerbung lebenslänglich fteigender 
enten in gegenfeitigen Nentenvereinen geſchehen. 
Profpecte und Berfiherungsformulare werden unentgeltlih ausgegeben 
im Bureau der Geiellichaft, ar. Gallusftrafe Mo. 15, 
fowie von dem eu enten: 





. meroth, gr. Sandgaſſe 4. 
1122 Justus BRügemer, Shippengaffe 24, Ed des gr. Hirfchgrabene, 
Faͤſſer-Verſteigerung. 


1210. Samstag ben 26. September, Bormittags 10 Uhr, wird auf freiwilliges Anſtehen, 
| eine Bartie leere Fäſſer, 
als: 12 Stüdfäfler, 5 fünföhmige friſch ausgeleerte ovale Fäffer mit Thüren und meffing. 
Ehräuben, Zuläfe, Malaga ganze nnd balbe Boths, Madeira: Piepen, 
Muscat:Faffer, Orhoft, Arrac und Rum s Fäffer, fowie div. Fleinere Gebinde, auf 
dem Domplag gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifibietenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Ligarren Verſteigerun A 


1217. Samstag ben September, Nachmittags 2 Uhr, wird, auf freiwilliges 


Anfteben : 
eine Partie Eigarren, 
ald: la Favorita, la Alemanna, dos Amicos, la Iris und Manilla, 
in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an ben Meiftbietenden 
verfleigert. C. Belfchner, Ausıufer. 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentirt für Zachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
babe im befannter vorzüglider Qualität ftetd auf Lager. 


Wilh. v. Arand, Material» und Karbwaaren-Dandlung, 
1132 gr. Bodenheimerfiraße 23 in Frankfurt a. M. 


4132. Bibliotheten, ſowie ein eine Bücher von Werth kaufe ich ſtets zu 
reellen Preifen. ilhelm Erras, feonharbsthor 3. 


[1 ß 
Aufruf zur Mildthäatigkeit. 

1222. Im feften Vertrauen auf den Sinn für Wohltyatigf:it, welcher von jeher 
unter den Einwohnern biefiger Stadt herrſchte, erlauben ſich die Frauen, melde jeit 
einer langen Reihe von Jahren 

eine Zotterie milder Gaben zum Beſten biefiger Armen, um folde 
im Winter mit Brennubolz zu unterflüßen, 
veranfalteten, eine ſolche Eotterie auch in diefem Jahre einzurichten, und richten befhalb 
an fammtlihe Bewohner biefiger Stadt die angelegentlihfte Büite, zur Erreihung dieſes 
a 9 Zweckes freiwillige Gaben zu fenden und zum Verkauf. der Loofe mitzumirfen. 
efhente werden dankbar angenommen und Looſe verfauft: 
gef‘ Dioösabe werner 39, im 1. Stod, 
eil 83, im 2. Stod. 

Ueber Zeit und Ort der Gejchenfe-Ausftellung und der Verloofung wird in bielen 

Blättern das Nähere befannt gemächt und über Ergebniß der Verloofung und der Bw 


wendung ber eingegangenen Gelder öffentlib Rechenſchaft abarlegt werden. _ 
Looſe bief. Stadt Lotterie 


zu den bekannten Preifen bei 1203 
D. Adolph Zumz, Beil, im Türkenſchuß, Ir Stod. 


1206. Ein in der Nähe von Hanau, faft unmittelbar am Main 
belegenes Landhaus mit englifhem Garten ift auf Veranlaffung der 
Ueberfiedelung feines Eigenthümers in ein anderes Land aus der Hand 
zu verkaufen. Die Adreſſe ift bei der Redaktion d. Bl. zu erfragen. 


1177. Fabrif:;Lager gemalter Feniter:NRouleaur von 1 fl. an empfiehlt 
Siegmund Schmöle, große Bodenheimergafle 2. 


482. Herr Guſtav Hornig aus Dranienburg bei Berlin if feit dem 
4. September aus meinem Geſchaͤfte entlaffen. 
3. H. Bachmann-Perino. 


1218. Mefte in gebleichter Leinwand, Schock- und Packleinen werden 
zu den Fabrifpreifen abgegeben. Ferd. Eulenstein, ar. Sandaafle 25. 


482. Bor etwa 8 Tagen ift in meinem Laden ein Damentuch liegen geblieben, 
welches der Eigenthümerin zu Dienften ftebt. 
| Joh. Friedr. Quilliag, Liebirauenbera. 
431. Vin gelernter Gärtner , mit guten Zeugnifien, Der ſchon mehrere Yabre 
einem Geſchäfte felbiftändig vorgeftanden har, ſucht unter beſcheidenen Anjprüden cin 
Stelle ; Zienelaaffe 12, Parterre. 
1219. In meiner Drud:rei fönnen mehrere gefittete Jungen aufgenommen werden. 
J. KHöbig. 
‚481. Ein junger Mann (Iſtaelite) wünicht bei einer gebildeten Familie Koft und 
Logis zu erhalten. Gefälline Offerten Zeil 28, 2. Etage. 


., „1222. Im Hauie des Heren Rauffenbarth zu Konigſtein if ein brauchbares 
einfpänniges Waägelchen ſammt Gefirc für einen Ejel oder Bonny zu verlaufen. 














1: Beilage, Frankf. Iutell..Bt. 1.228, Samstag 26. September 1857. 
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Belanntmahungen. 


Kirchliche An; Anzeigen. 
Am 16. Sonntag nach Trinitatis, den 27. September: 
Für die evangel⸗lutheriſche Gemeinde. 
Baulek. 9 Ubr Hr. "ak. Meifin er, 2 Ubr Hr. Pfr. Wehner, 4 Uhr Hr. Pfr. Beder. 
&. Mikolais ſtatt St. Katbarin : 81/2 Uhr Hr. Bir. König, 2 Ubr Hr. vred. Bagge. 
St. Peterok.: 9 Uhr Hr. Pfr, Deichler, 2 Uhr Hr. C. Enders, 4 Uhr Sr. Pfr. Kirchner, 


St. Ricolaik.: 10 Uhr Hr. Dr. Steig. 
Besizönig 8,: 9 Uhr Hr. Pfr. Bogel, 2 Uhr Hr. Bft. —* * Hr. Bir. Vogel. 


aal des ‚Beinbefpttals: 9 or * Hr. Pred. Ba 
aal des rgerbofpitals: 10%, Ubr Hr. Bfr. eher. 
Beuel des 3* ergungshauſes: 11 Uhr Hr. O. Enders 
65 mmunion am 16. Sonntag nad Zrinitatis, 7. Septemb 
©, Nikolai ſtatt St. euch Herren Sen. Dr. Friederich und Sfr, König. 


Vormittags 9 Uhr. 
* Beet eg re Hr, Pred. Bagge. 
den. (35. Bode.) Rachmittags 4 Uhr. 
. Peterslirche —— x. Pfr. Deichlet. Gt, Peterokirche Donnerstag * ve Wehner. 
Fe —— * tag Meifinger. 
Pr ” —3 „Dr. metag "m m Meifinger, 
Dreitönigsf. — ——— Samstag, Hr. Wir, Bogel, 
Um 17, Sonntage nad Trinitatie, 4. Dct., iR Abendmahl in ber St. Peterokirche. 
Beichten hierzu find Samstag, 3. Dct., in ber 
Et. Peterslicche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Kirchner, Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Deichler. 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Wehner, 
— Montags, Mittwochs, Freitage 10 Uhr Herr Dr. Steitz. 
| r die ventfäpeetormizte Gemeinde. 
Keformirte Kirche. Au 27, Geptenben, Ar i Uhr, Herr Bern Eurpefi 
ahmitta ef 


O. 
Umtswoche für Tauſen und Trauungen vom 27, bie 8, Det.: F oh. Sudhofl. 
Cuite de V’Eglise —— francaise. 


Dimauche, 27 Septembre, & 9 heures: Mr. le pasteur Honnet. 
&5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English Divine Bervice. 
Freneh ehurehb at 11 and at 3 o’clock, 
Für die deutfch-Fatbolifche Gemeinde. inbachtfaal, Seiligkreuzgaſſe 10: 
Sonntag den 27. September, Vormittags 10 Uhr: Herr Pred. 5 


„Wolfseck“. 


1222. = A den 26. d. ift mein Gaftzimmer wieder eröffnet 


und lade meine Freunde und Gönner zu freundlichem Beſuch ergebenft 
ein, Eduard Fay. 


__482 Mal: u. Zeichnen:Uinterricht bei Meinermann, Junghof. 
478, Heute Abend Spanſau bei F, Saam, Zeil 10. * 





Todes-A KA 9* 

482. Verwandten, Freunden und Bekannt idmen wir die traurize Anzeige, 
daß unsere innig neliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter Anna Ratba 
rina Apitz, geb. Scherff, nad kurzem Leiden heute Morgen fanft verſchieden if. 

Die —— findet ſtatt: Sonntag Morgen 8 UÜhr, vom Sierbehaus, 


Roͤmerberg No. 7 
8 ®. Apitz, N rung 
Meiff: ffert, € 


M. Meiffert, geb. N 
P ©. Seifert. 
482 E, Seiffert, geb, Reiffert. 


Unterrichts-Analt der ifrael. Beligions-Befelfcaft 


Beginn des Winterfemefters den 1. October b. 3. 


1'95. Eltern und Bormünder, bie ihre Kinder und —— dieſer Schule 
anvertrauen wollen, werden erſucht dieſelben baldigſt anzumelden bei 
Herrn Rabbiner Sirſch, ſchöne Ausſicht'5. 
8 —— B. Goldſchmidt, Bornheimerſtraße 7. 
JJaesb Moſes Kann, Rechneigrabenſtraße 4. 
Frantfurt a. M., den 1. September 1857. 


Der Sönlretb 


Schr gutes Jungbier ° 
wird verzapft bei BD. Hi. Schneider, gr. Öallengafle4. 


482. Kür ein geſetztes Franenzimmer , weldes in weibliden Arbeiten er 
fahren ift, wird eine Stelle in einem Laden oder ald KRammerjungfer 16, geſucht. 


Hemden ſchönſter Qualität, 
42 fl. 30 uno 4 fl. per Stüd, bei Mans-Glück, Zeil Ro 61, 
Lokal: Beränderung. 


1222. Bon heute an befindet fih mein Geſchaͤft Krautmarkt No. 3, im „goldenen 
Hämmelden“, vie-ä-vis der Hölgafle. 
J. Fl. Sch 


1221. Es wird ein ** ge franzöfifh ſpricht, nach Homburg geſucht; 
Naͤheres auf der Expedition d. 


1222. Neuer Sonig, ausgezeichneter Qualltät, das Pfd. 20 Fr, bei 
Georg Ebert, Ding’ ogaſſe 35. 


1214. Heute Abend Epanſau; in der Reftauration, Allerheiligengaffe f4. 





.- 


Verfteigerungd-Anzeige. 

1217. Dienstag den 29. September, Bor- und Rahmittags, werben, in © ke 
Yeit Stadigerichts-Defreis vom 1. Juli o., die zur Meyer Ullmann’icen ⸗ 
maſſe gehoͤrigen 

aren, 


Ba 
als: 70 Schachteln Seidenband, 16 Coupons wg m 7 Stüd 
Baumwollen-Plüfh, 11 Stüd Eaffinet, 35 Pad Cigarren- Etnig, 
56 Pad Portemonnaies, 14 Stüd Brieftafchen und 2 Damentafchen, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung üffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. G. Belihner, Ausrufg. 


Verfteigerungd-Ybrufung. 
Die auf Mittwoch den 30. September, Bormittage 9 Uhr, angekuͤndigte Mohilien⸗ 
Berfteigerung finder nicht flatt. 
C. Betfchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Mutwoch den 30. September, Vormitings 9 Uhr, werden, in Gemaͤßheit Stadt⸗ 
gerichto ⸗ Delrets vom 31, Auguft c., die zum Nachlaß der hieſ. Bürgers und Banquiers 
Heren Zofeph Ifaac Speyer a gehörigen 


er ⁊c. 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meifbietenden 
verfteigert. €. Belfhner, Ausrufer. 


Verfteigerungd:Anzeige. 

1217. Mittwod den 30. September, Nachmittags 2 Uhr, werben, auf freimilliges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobiliargegenkände, ald: 1 nußb. Commode, 1 Glasſchrank, 
1 Kleiderſchrauk, 2 Spiegel, 5 Stühle, 2 Tiſche, 1 Bettlade, Bettung, Frauenkleidung 
und Leibgeraͤch, Leinengeraäͤth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 1 lederner 
Coffer, 1 Reiletaihe, Bücher ꝛtc.; 

fodann im Ziscalats Auftrag: 
a) 1 Eylinder, 1 Zulegtiih, 3 Stuͤhle, 1 Spiegel, 1 Labentifh, 1 meifing. Wange 1.5 
b) 1 Gommode, 1 Zulegtiſch, 1 Spiegel, 1 Schrank, 2 Schildereien; 
ce) 30 Stüd lange tannene Diele, 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlid an ben WMeifibietenden 
ve ſteigert. J C. Belſchner, Ausrufer. 


Zu Heddernheimn. 


1221. Nächſten Sonntag din 27. db. M. und bie folgenden Tage findet. unfer 
— — Kirqweihfeſt Ratt, wozu feine auswärtigen Gönner und Freunde ergebenſt 


einladet. 
J. Wenzel, Baftwirth zum „Adler”. 


Felsenkeller am Mühlberg. 
_ 1221. @anz vorzüglihed Bier, fowie warme und Falte Speifen. Er. Beer 
1222. Leberthran in befier Qualität empfiehlt | . 
Georg Ebert, Düngesgaffe 35. 





— 
“7 5 » 1 
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Zu verkaufen. 432. Kleiner Kornmarkt 12 wird ein 


482. Eine Partie gebrauchte Zmirg, keinliches Bädermädchen geſugt 
Fruchtſäcke if zu eu: im ou 3, . #82. Ein funges —* Maͤdchen, dad 
7482. Ein Mad’ider Kobofen, vonaufen A aller Arbeit willig ift, wird geiukt; 
zu beizen, ift zu verkaufen; gr. Fiſcherg. 39. Schmibtftube 7, Ir Stod. 
Einige weingrüne Fäfler find zu 480. Es wird ein auverläffiges Maͤdchen 
verkaufen: Marft 30. Näheres im1.Stod. Neluht, das qut bürgerlich Fochen fann m 
482. Ein vorzügliches, ganz neues, zus Hausarbeit verficht; Reuchräme Ro. 32, 


de tes im laden. 
fammengefegted Mifrosfop, mit 2 Ofularen, 81. Ein Mädchen, das gut bürgerlid 


iR au verfaufen. er 
431. Gin farkes Waaren-Wägelepen, ein foben kann und zu aller Arbeit * | 


langes Aushängefchild für Namen, ein Steh» ſucht eine Stelle; kleiner Kornmarkt 3. | 

pult, Briefgefache; große Sandgaffe 15. l 480. Ein geſetztes Mäbchen, das bürcm | 
481. Ein Erfer mit Glasthüre, 3 Ken, NÖ kochen und alle Hausarbeit verrichten 

ſter nebſi Läden, A’ 5" breit B'a" boc Eınn, wird geſucht; alte Mainzergafie 64 


m üren ac: ' 1222. Ein Mädchen, welches ſchön ni 
BPRELE EIUEEN 6, | GEOME Wahleagaflı. 5, ben und bügeln kann, wird zu arößeren 
Zu vermiethen. Kindern nad Homburg geſucht. Näheres 
479. Bei einer achtbaren ifraelitifchen bei der Erpedition d. BL. | 
amilie iR ein möblirtes Zimmer an einen , 1219. Ein ordentliches Mädchen, meldet | 
ren zu vermietben. Näheres bei der fhon gedient hat und gut fodhen fann, be 
rpebition d. DI. Hausarbeit gründlich verfteht, wird gefuht; | 
1217. Drei Heine Wohnungen im Preis Markt 6, im 2. Stod. 
son 90 bis 120 fl. im der Statt mit 480. Eine perfebte Köchin und ein 
Garten. Näheres Seilerftraße 2, Gartenhaus. reinliche Hausmagd werden gefudt; 
1217. Eine fhöne Wohnung von ZZim⸗- Stiftſtraße 6. 
mern u. f. w., Sonnenfeite, mit Gartens — — 
* mi en, art der — Näheres Seiler⸗ Bekauntmachungen. 
aße 2, im Gartenhau 
* * 1204. Geſittete Maͤdchen können be 
Me 22 find möblirte Stübhen qMugarbeit erlernen; Vilbelergafle 19. 
482. Rofengaffe 14 eine Heine Wohnung 478. Ein ſchwarzer Spitz bat fih ver 





an eine einzelne Perfon. ca. 14 Tagen verlaufen. Wer denfelben alte 
475. Ein ſchönes möblirtes Zimmer ift zu Mainzergaſſe No. 90 wiederbringt, erhält 
vermiethen; Kaffeegaffe 5, ir Stod. eine gute Belohnung. 


473. Domplag 14 if an eine fille Bas 
milie eine freundliche Wohnung zu vermie- 
then und gleich zu beziehen. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 1220. Feinſte Göttinger Würfe bri 

478. Ein reinliches, zu aller Arbeit wils Fran; Bertels, 
ges — 8 Dienft ; großer Hirfch⸗ große Bodenheimergafie 31. 
graben 15, im 3. Stod. 480. Mittwoch Atend wurde vom ber 
— ‚Ein braves Maͤdchen, welches noch Bleichſtraße nad der Zeil eine angefangent 

ht hier gedient hat, ſucht Dienſt als Stiderei, ein Tafchentuch, verloren. Wie 
—— allein; Fahrgaſſe No. 111, im derbringer eine Belohnung Zeil 41, Ar Et. 

482. Gin ordentliches Mädchen, das gut „481. Reue holländifhe Läfe ki J. Frie 
foden und die Hausarbeit ias ver. Deriche Mstiw., ar. Sednbemanıne 
sichten fann, wird gefuchtz Döngesgafle 5, _ 482. Ein Windipiel, geib mit währt 
im 2. Stock. Zeichnung, if zugelaufen ; Zeil 43. 


1216. Vorzugliche Bouillontafeln empfiehl! 
3. Ib, gr. Rornmarft 13. 


2ie Beilage. Fraukf. Jutell. Bi. MM 228, Samstag 26. September 1857. 
BDelanntmadgungen. 


Sfraelitifder Gottesdienft. 


(derföhnungstag.) 
— den 27. September — Vorabendfeier. — Einleitungsrebe, 


Montag den 28. September — Beginn ber Tagesfeier: Morgens 6’ Uhr. — 


rebigt um 9’; Uhr. — Seelenfeier: Mittags 2% Uhr. — Schlußrede um 
24 Uhr. — Schluß der Tageöfeier um 6" Uhr. — Herr Rabbiner Stein. 


„Neue Anlage“. 


Morgen Sonntag den 27. September 1857: 


GROSSEN EXTRA -CONGERT 


ausgeführt vom 


Klufik - Corps des Frankfurter Finien - Bataillons, 


in Verbindung mit den Vorstellungen der _ 


Mohren- und Mulatten-Gesellschaft. 
TE” Anfang 3 Uhr — Entrör per Perfon 18 hr. RIP 


Wein—⸗ Moſtſenf 


in — Vorzuͤglichkeit, ſowie — - ——— Senfe friſch bei 
Menschel, Römerberg No. 








1222 








483.. Guitarre: und Biolinfaiten fortirt bei 2. Walther, Römerberg 13. 


483. Eine einzelne Dame ſucht baldmöglichft eine freundliche Wochnung (2. Etage) 
von 1 Zimmer, Küche mit Wafferleitung ıc. Offerten mit Preisangabe bittet man unter 
P. P. Borngafie No. 6 im Hinterhaus abzugeben. 


482. Heute Abend Wildpret und Spanfau. Sipf, Klapperfeld. 
433. Bengalifche Flammen bei 2. Walther, Römerberg 13. 








Srankfurter 


Rückversicherungs - esellschafl 


Bir erſuchen die Herren Aftiondte, die in ara Arttfel 6 der Statuten beftimmir 
baare Einzahlung von 10 % d nit je 50 Gulden per Altie an der 
Gef, eeiknige 18: Gaffe in Frankfurt . (im Börfengebäube, Neuefräme 9) oder bei ber 
S a ed —— — tu Gacieruße, lung "und gegen be ge + Sic dns 
ember eiften, — Gegen bieje Ginzgaplung und gegen . ge 
sun * ————— —* werden die Interimdsßertififate Hin 


A räbige Verzinſung ber baar es Altienfanmen — re⸗ 
1. — d. 


—— a. M., den 14. September I Ya 
Der Dircktor: 


Löwengard. M. Carl Freiherr a inachiid 
räfident. 


1164. Geldwechſel, An: und Berfauf vo Bart: 
noten, Eoupons ze. bei Juli Tr —A ua Comp, 


_im Hötel de I’Union, Steinweg. 
— — — — 











Vorläufige Anzeige ei einer Aheiufahrt. 
483. Somtag den 4. Dectober d. Juwird eine Fahrt in den Rpeingan 
nm den Bewohnern Franffurts das Vergnügen eines Herbſttages am ——— ver 
fhaffen. Das Comité, weldes fih zu diefem Zwecke gebildet hat, wirb bas —* 
hieruͤber nächfter t Tage belanut machen. 


1222. Ein K al von 5500 wird gegen gerichtl v 
13,200 fl. für in Rapital yon Näheres ei af: 15 * ie u Smeine 


- 482. Ankauf von Danten: und Betren» Berbben zu dem Pike 
— ebenſo Are Spiten —— ia dfchube zc. bei 


e Eichen 





2. Heute Abend Sp 
—— Weinwirthfaft, großer Kortimarkı & 


— ee 
im Nähen, Stopfen, Häfeln, Filet, Hoch und Dame 
Unterricht And = Ma * minua Scholl, Neutiars 


Cr Pfälzer Hof. = 
483. Heute Samdtag Abend da in Harmonienüflf, wobei vorzũgliches tar 
Bier verabreiht wird. Spanfau, fowie andere gute auf e Speifen, 


483. Ein tüdtiger geübter Cigarrenmacher wirb gejudt. Näheres Bine 


Glifabethenftraße 3. v 


483. Men ſucqht für ein elternlofes junges Mädchen, welches g ut reinen we 
ſchreiben fann, A in einem Laden be achtbaren Leuien; Altgaffe Ro. m 
3, Stod, wird Auskunft ertheilt. 





Unterricht in ber Doppelten 


curſus fönriem noch einige jumge Theil 
ittag6 von 122 Uhr —E— Ro. 1, mi 


An dem: im October beginnenden W 
nehmen. Anmeldungen werden täglich 
3. Stod, eutgegengeuommen. 


Buchbaltun 


%3- Cither-Unterricht. RP 
483. Eine ———— u näheren und billigen Bedingungen für Lernluſtige 


liegt in der Erpebition d 


433. Commis umd Lehrlinge für — ra fowie für 2* —Seſ— — 
Xi. & chaͤfer gaſſe | 


fraden ſogleich Stelfen. 


— — — — 


Zu n verkaufen. 

483. Ein neuer eins audy zweithüriger 

Kleiderihranf; Sriedbergerg. 27, Hinserhaus. 

Ein ganz junger, jeher nelehriger 

dmagonen,Bapayal bei J. Maggi, hin 
tet dem ak 

2 Stid 18 lange und 3I 

Stüd v (ange 6" Balken a5 fr, r 


Schuh zu verkiufent: ft. Hirſchgr. 3 


Bu verwmietben. 

482. Ein Zimmer mit 2 Betten iſt zu 
bermiethen ; ahrgaffe 78, 2r Stod. 

482. Ein ſchoͤnes moͤdlirtes Zimmer ift 
zu vermieſhen z Domplag 3. 

482. Ein freundliches und gut 
möblirtes Zimmer ift Ar vermiethen ; 
—— 3, 2r Stod. 

482. Ein — Zimmer iſt zu ver⸗ 
niethen ; Neugaffe 30 

482. En idrotmäßiger Keller, 20 Stüd 
kaltend, iſt 4 vermierhen 5 Alerheiligeng. 13. 

483, Zwei feeundfih möblirte Zimmer 
Ind zu vermietbenz Ulmenſtraße Ro. 11 
Bogenheimer Chauſſee). 


Dienſtgeſuche und Auerbieten. 


483. Ein Maͤdchen, welches noch nicht 
ier gebient hat, etwas kochen fann, bie 
Jausarbeit grümdlih verſteht umd gute 
jeugniffe bat, ſucht Dienſt j Gelnhäufer- 
a 48, Hinterhaus, Ir Stod. 

433. Ein junger Menſch fucht eine Stelle 
18 — . SDensler, Zeil 

hoher Herrihaft wrd eine per» 
eg gejucht ; Kälbergaffe 4. 


aufer, S 


483. Ein Madchen, das gut kochen laun 
und bie 83 gründlich —— 
Dienſt. Müller, Kalbergaſſe 4 

482. Ein mit guren Zeugniſſen verjeßer 
ner junger Mam , welger gut zu ſerviren 
verſteht gt ſich den fonfigen ee 
unterzieht, wird gefuchtz Zeil, im Bärs 


kenſchuß 
483. Ein ſolibes tgl *— 


Religion, das mehrere Jahre in einem 
Dienfte war und gute Fr eugniffe befipt, 
ſucht ns Stelle ald allein: 


Bar + 56. 
Buͤrgerliche Köchinnen finden Toateid 
Siellen. Hof. Haufer, afle 4 

433. Ein Märchen ſucht eine tele als 
bürgerliche Köchin oder als Hauomadchen; 

Hanauer Landfirage 2, 2r Stod 

483. Ein braves Mädchen, "neldes in 

Hands und Hausarbeit tätig, — in 

— ſtillen Haushalt * 

Ein tüchti mer, meldet 
ut — perfekt Be ifiren 
onders im Allem beftehen lann, ſucht bals 

digit eine pafjende Stelle. 

1322, Ein junger Menſch, ber noch nicht 
hier gedient, wird als Haudburfhe geſu 
483. Gin Mädden, welches bürge 

kochen kann und zu aller Arbeit willig * 

ge Bien — tleine Bockenheimergaſſe 25, 

im 

Fr Eine fifte Löchin im mittleren 

Jahren, die Fe jedoch ſchwereren Küchen⸗ 

atbeiten nicht an unterziehen — 

a ſehr we... .. ein ent⸗ 
chendes U Nahetes bei Frau 
albechnen: Rermmelip, Rechneigrar 

benftraße 6, zu erfragen. 


432. Ein ſolides Maͤbchen, welches 
lochen kann und gutes Lob erhält, wuͤnſcht 
baldigſt eine Stelle; zu erfragen Mainzer 
Landftrage 19, ir Stod. 

. Ein Mädchen, dad gut kochen und 
Hausarbeit gründlich verridpten ann, wirb 
gejuchtz Seilerſtraße 4. 
... 482. Ein folider junger Mann, weldyer 
ſchon mehrere Jahre fervirte, fucht bis zum 
1. October eine Stelle ald Bediente; Näs 
heres im „Hotel Drerel". 

482. Ein Maͤbchen, welches Hausarbeit 
verfieht und etwas lochen ann, fucht Dienft z 
Fahrgaſſe 107. 

. Gin fehr braves reinliches Maͤdchen 
ſucht Dient als Hausmädchen und fann 
gleich eingehen; zu erfragen Mainftraße 4, 
Barterre. 

483. Ein braver junger ftarfer Hauss 
burfche, ber zu aller Arbeit willig if, wird 
geſucht; Kloftergafle 63. 

483. Eine reinliche ifraelitifhe Köchin 
ſucht eine Stelle in einer fillen Haushals 
tung. Frau Maas, Schäfergafle 23. 


Gefuche verfchiedener Art. 

1221. Man fucht ein Feines Stüd Land 
in der Nähe des Gfchenheimerthord zu 
mietben ober zu faufen. 

475. Ein arten Einſchleichgeſchirr 
neuerer Art wird zu kaufen geſucht. 


Bekanntmachungen. 


482. Am Dienstag wurde ein weißer 
Kinderkragen verloren; gegen Belohnung 
abzugeben gr. Bodenheimergafie 31. 


482. Ein junger Menſch, der den größ- 
ten Theil des Tages frei hat, wünfcht fols 
den durch Bedienung von Herren oder fon- 
flige Beihäftigung auszufüllen. Näheres 
Ziegelgaffe 12, Barterre. 


483. Der Finder, welcher am 2. 
September ein Päckchen, enthaltend 
ein Kleid, 4 Hemden und Strümpfe 
— hat, wird höflichſt erſucht 
olches große Weißadlergaſſe No. 29 
abzugeben. 


482. Süßer und raufcher Aepfel⸗ 
wein bi ©. 8% Will Witwe 
Kannengießergaffe 10. 


482. Neugeborene Hunde werden gefauftz 
Nofmarft Mo. 18. 


482. Mädchen fünnen das Rleidermaden 
erlernen; Neugaffe 30. 


482. Man fucht für 2 Stunden Beſchäf⸗ 
tigung per Tag einen zuverläfigen Mana. 


482. Ein Gchreinerlehrling wird geſucht; 
Stiftfiraße — 


482. Ein Maͤdchen, welches im Kleider⸗ 
machen und Weißzeugnaͤhen geübt iſt, wünfdt 
noch einige Tage in der Woche Beſchaͤftigung; 


— 

















Rothlöwengäßchen 21. 


483. Bei Wittwe Roth, in der Heilige 
freuzgaffe, am Klapperfeld, wird alter, jüs 
Ber und rauſcher Aepfelwein verzapft. 


483. In einer Fabrif find zwei gute Lehr⸗ 


lingsftellen frei und fogleid zu beiegen. 
Näheres Karpfengafie 3. 


483. Gine Frau, welde im Beißnäben 
geübt if, fucht fi mit Fertigung von He 
tens und Frauenhemden zu beichaftigen. 


483. —— trockene —— —* 


+ ’ 


483. Kölniichwafler: Glaͤſer werben gelauft, 
Feine zu 1 fr. und große zu 1'n fr. per 
Stück bi J. S. äfer, Zeil 24. 


483. Wer reine Faſſelſeide laufen will, 
wolle feine Adreſſe beim Portier in der 
Weftendhalle abgeben. 


Ale Sorten Weins und Schoppenflaihen 
werben gefauft: Altg. 21, 4. Thüre, im Hof. 


1222. Ztalienifhe Macaroni und Suppen 
teig, Capern, Dliven, Sarbellen, neue bel. 
Häringe, Düffeldorfer Tafelienf, Parmeſan⸗ 
und Schweizerfäfe bei 

J. Fl. Schulz, 
Krautmarft 3, im gold. Haͤmmelchen 


Zr Beilage, Frankf. Intell⸗Bi. M 228 Samstag 26. September 1887. 





Befanntmadgungen. 


„HARMONIE - - SAAL, 


1222 
' Miorgen — den 37. September: 


Großes Ertra-Concert, 


ausgeführt vom Musik-Corps des 


Frankfurter Linien-Milltairs, 


ia Derbindung mit den Borfellungen 


Mohren- und Mulatten-Gesellschaft. 


WEB Antaug 3 Uhr. — Entree a Person 12 kr. “ug 


n Bahnpulver und Bahntinstar 
41 von 
Dr. F. Hoffmann, Zahnarzt in Frankfurt a. M. 
Zu haben bei Carl Ludw. Wenderoth, Moteriatift; Friebbergergaffe 55. 


| 2otterie und Staatöpapiere 
Fu 14125 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 


Maiträuter-Effenz, pr. Blac 6, 12 u. 24 fr., bei’ 2. Walther, Römerberg 13 
— —— ö— — war 6m Sy ——— — —— 





mstag 26 — —8 pri beats b Ferdinand 
den eptember : enriei efer un er 
unch als Gäfte) Durcheinander. e mit Gefang in 1 Aft. 5344 ſem: Zwei 


i Luſtſpiel in 1 At. Zum Beruf (um erften Male): Seremiad Holbod, 
aut Min —X Deſerteur. Poſſe mit Geſang in 1 At. —— 4 Uhr. 





Tbeater:UÜUn je ine 
Samstag den 26, September: 2 in Tauris. Große * in 4 Alten 
yon Gluc. EN 238. 
N r . } ya N 
J * N - * 6 in } a 


Sage 
wel mn" 


ur. 
ar 


7* 
22 


fo. 116, 


1051/ B. 106 G. 
HR /g B. 
881/4 B. 
1051/4 B. 
pe er 117 G. 


1102 P. 1099 G. |4%% Ludw.-Bexb. E.-Act. [1471 P. 147 @. [Pistolen 
Oestr. Creditbank-Actien 190!/,, b Pf. Max.-E.-A. b. R. 1014 P. !/, G. [Preuss. Friedrd'or |, 
B.-A..200%/6 19614 G. Fr. Wilh. Nordb.-Act. Holl. 10 fl. Stückel|,, 


G. 
a Soverei £ 
al a . 
Dollars in Gold 


m Pu Fk York u. Erie1Pr. %, P ; 
0%/u Pr. österr. St. E. B. 










der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staat⸗ ⸗ 
behösden, und ben Stanhfurter Uechrichten als Ertrabeilage 





(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 

AR 229. Sonntag den 27. September 1857, . 
0,6. Sg nr en nn nn en mann nn 
Abonnements auf das Autelligenz: und Autsblatt und die 


onffurter Nachrichten werden täglich oder vom 1. October 
ginnend, zu ermäßigtem Semefter-Preife von Der 
angenommen. 








®8 e t an atm ad un g em j 





BAUER’S FELSENKELLER. 


— I — 


Sonntag ben 27. September 1857: 


Concert 


des Liedervereims su Sachſenhauſen, 
Beſten i ilie, deren Ernä eit ® in Fol 
> —— — ———— — ann 


Anfang A Uhr. Entröe nach Belieben. 


| {rei il lad b i 1222 

Zu zahlreicher Teilnahme ladet ergebenft ein Der Vorstand. 

Engliſchdeutſches Inftitutin Bonn, 
dirigirt von Theod. Thomas. 


460. Diele Anftalt ——— gründl. Unterricht in den Sprachen und Heranbildung 
zum Kaufmanns⸗ und Militärſtande, wie zur Oekbonomie. Näheres auf frankirte Briefe. 


1170, Gummiſchube zu den billigfien Preifen. Dreher Söhne, Doͤngesgaſſe 20, 


Berficherungs: Gefellfchaft 
1198 des franzoͤſiſchen „Phoͤnit“. 


eranlaſſungen zu Verſicherungen jeglicher Art, als: auf Säuſer, Mobil: 
leg Mlantenlaner Scheunen ze. ıc., empfehlen wir und zu Abſchluſſen und 
ſind Yale Armäghtigt, die allerbiligften Prämienfäge zu gewähren. 
* Llaoriéo & Sauer, _ 
| Haupt - Agenten des franzöffchen „Phönir“. 
* Aecht Brönner’s Fleckenwaſſ 


bei ehe» er 


Eugliſche und Damb. Strickwolle A:, 5: u. Bıhzatb- 
‚1156.. Diesjährige Sendungen von den geringfien bis zu den feinen i 
eripfehle ich en gros & eu detail, Ei 

Fr. Farreuschon, Mart 9, Ed bir Höfe: 


J). B. Erlenbach, Döngesgasse 43, 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Waarenslager in geſtrickten wollenen Ramifölern, 
Unterhoſen Palatins, Kappen, Sandſchuhen, Filz:, Liten- und Sal 
bandichuben, Filzſohlen, englifcher Strickwolle, euaneig De 
wollenen Wattert, ſowie eine fhöne Mnawahl in Warifer und ae 
Eorfetten mit und ohne Mechanik zu. den billigften Preifen. 1220 


Französisches Degras, 


zum Einſchmieren der Fußbekleidungen, Wagen-BVerdede und fonftigen Leberweris, um 
ed weich, geihmeidig und waſſerdicht zu machen, bei 1220 
Viih. von Arand, gr. Bodenheimergafie 23. 


482. Alle Arten gebrauchte Möbel und Betten 1. werden getauft 
und zu den böchitem Preifen bezabtt ; Fleine Fifcbergafle 8. 


Bär eidner . 
1224. Meine befannten math. Betede (Reißgeuge) und deren Details, Rullenzirkel, 
Bm ——— —— Auswahl von 36 fr, bie zu 75 fl. vorraͤthig. Deßgleichen 
NB. Yu an Biedensrekhufer werben größere Partien zu vortheilhaften Preiſen 


abgegeben. — ” ie eu 
mechaniſche und 2 ghthhte. Beil 
1151. eli® von nudgezeihneter Süße, befonders zum Einmachen geeignet, 
22 fr. per Pfd., feinere Sorten 23 fr., bei ’ in; 
Peter Allendorf, gr. Bodenhkimergaffe 19. 


1215. "4 Padwachsluch, d. St. 1.30, Warhepapier 18 fr. Drebel 





J. I. Bachmann - Perino, 


großer Kornmarkt 20, 
empfiehlt fein aufs vollftändigfte aſſortirtes Lager son 1222 


Berliner Porzellan 


aus der Fabrik des Herrn F. A. Schumann in Berlin, namentlid. in 
Tafel- und Kaffee-Servicen, und if. in den Staub geſetzt, 
dieſes wegen feiner Dauer rühmlichſt bekannte Porzellan zu den Kabrik:. 
preifen zu verfaufen. 


1221. Bon den fo fchuell vergriffenen, unbedeutend feblerbaften 
Gorfetten obne Mabt habe id wieder eine aroße Partie erhalten, welche ich, trog 
ben jehigen boben Kiichbeinpreifen, zu dem ſehr billigen. Preiſe von 1 fl. SA-Er. per 
Stück verkaufe. Theodor Pott, Sönurgafe 56; 


En gros et en detail 


empfehlen wir unier 


Schweizer Fabrik-Lager 
beftebend in — und 35 Vorhangſtoffen, Vorhangsbaltern, 
glatten lee Kleidern und Sticfereien in großer Auswahl 


gi ben Billiaften reifen 
Lohrey $& Voltz, 
1216 Neuefräme No. 38, Ir Stod, im Berna’ (äen Daufe, 


Beſtes franzöfifches Senfmehl, 


friſch geſtoßen, bei 
1216 Wwilh. von Arand, große Bodenheimergaffe 23. 


1215. Alle Sorten neue und gebrauchte Säde, Schod: 
und Packtuch, Leinen, Cauevas ic. ıc. billigft in 
S. Keßler's Sadleib: Anfalt, — 4. 


Für Schüler der Realſe 
Beauffichtigu ng aufer —— Schulzeit und ie nie Nachbülfe 
in den Unterrichtögegentlän 
dol 37 Tehlee, Lehrer an der Reatfehnte, 
1216 Seilerfttaße No. 2, Turnanfalt. 


469. Mein Commiſſions⸗Lager von 
— einen Week: — Sorten Noßhaaren 
zu sen Preiſen bringe ich in empfehlende Erinnerung. k 
® Carl E. Mohr, in der Reichetrone“. 


Cine Auswahl von 


TIafelelavieren und Pianinos, 


in Mabagony und BEERERDEEBeIG. von der billigften Bis zur 
eleganteften Sorte empfiehlt 


A. H. Soltau, $ianofortefabrikant, 
217 vor dem Bodenheimerthor. 


Arfenicfreie Schwefel-Schnitten, 


mit und ohne Gewürz, 
in erprobter Qualität — — 


— 





1 
von Arand, große Bockenheimergaſſe 33. 


6” Gebrüder Lentner’fche Hübneraugen:Pfläfterchen EI 
3 Stüd 18 fr,, im Dugend 1 fl., mit Gebrauchs⸗Anweiſung bei J. Nieck aa 
Geiger, am a No. 62, W. Worms, Fahrgafle 80, — 
ẽckbarb in Homburg v. d. 


Vuchen⸗ Holz Kohlen 


beſte Sorte, ganz trocken, zum Bügeln :c., ’ nd in jedem Onantum zu 
haben bei Wiln. Armbrüster, ft. Sriebbergerftraße 5. 


1208. Eine Eollefte nah auswärts verfaufter Loofe wird zu Faufen geſucht 
Näheres bei der Expedition d. BI. 


Staats: Effeeten, Staats: UAnleibens:2oofe 


— Art zum Börſencours unter Zuſicherung der aufmerkſamſten Bedienung bei 
1126 eorge Völcker junior, im Salzhauo 


119. Dramatifchen wie auch Unterricht im guten Vortrage mi 
befonderer Berüdfihtigung der gefelligen Leſeabende ertheilt 
Dr. Schwarz, gar. Hiridgraben No. 5. 


467. Zur gründlichen leichtfaßlichenĩ Erlernung ber rang ur Sprade werden 
noch Theilnehmer gefucht, monatlich 1 fl.; gr. Ballengaffe 7, im Hofe 


Zangftrafe Wo. 22 
iR eine Meine Wohnung mit (Gone Aueſicht, 3 —— Küche, 2 wobnlide Bobem 
fluben fammt allen Bequemlipkeiten und Oartenantheil, an eine ruhige Yamilie zu ver 
miethen und Anfangs October zu beziehen. 1217 


475. Guter Unterricht im Pianos und Cellofpiel wird ertheilt. Nähere Austunft 
wird ertpeilt Schügenftrage 5 oder bei Th. Henkel, Roßmarkt. 


1165. Beine Baumwoll-Batten dad Stüd 4—12 fr. bei Dreher jun, Hahrgaffe 116. 
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Belfanntmadhungen. 


Katholifher Gottesdienft. 


An Sonn: und Feiertagen, von Michaeli bis Oftern. 
St. Bartholomä: 51/, Uhr Krühpredigt, 6 Ühr Segenmeſſe mit Gefang. 7 und 7!/a Still⸗ 
eſſe. 9 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 11-Uhr Stille Meſſe. — Bet⸗ 
ſtunde mit chriſtlichem Unterrichte für Erwachfene, jeden zweiten Sonntag des Monate, ſowie 
an Mariensfeften Bruderſchaft mit Prebiat. 
@t. Leonhard : 61% Uhr und 91/5 Uhr Stille 34. 8 Uhr am Amt mit darauf folgender Predigt. 
Uhr Betſtunde, jeden legten Sonntag des Monats Bruderſchaft mit Predigt. 

Vlebfrauen: 6'% Uhr Segenmefle mit Geſang und Rofenfranzgebet. 10 Uhr Hohes Amt mit darauf 

folgender Predigt. 1114 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Betflunde, jeden erften Sonntag des 
’ Monats Bruderfchaft mit Predigt, 

Deutſch⸗Ordenskirche: H1/ Uhr Stille Meile. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf folgender Predigt. 
2 Uhr Betſtunde und jeden britten Sonntag des Monats und an den vier Gounieoen nad 
Duatember Bruderichaft mit Prediat, 

Derforgungshaus:-Gapelle:_ 10 Uhr Meiie mit Geſang und Predigt. 

Un Wochentagen. 
®t. Bartholomä: 51% Uhr Stille Mefle, während der Mdvenis-Zeit Morate mit Geſang. 744 Uhr 
—** mit Geſang. 9 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Jeden Samstag Salve⸗Andächt. 
. Reonbard : 7 Uhr Stille Meile, während der Mdvents-Zeit Morate mit Belang. 11 Uhr Etille Meſſe. 
ebfrauen ı 6'/s Uhr Segenmeſſe mit Roſenkranz-⸗Gebet, während der MdventesZeit Norate mit Geſang. 
8 und 10 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Seden Samstag und am Dorabend eines jeden hoben 
Feſtes Salve Andacht. 
Deutſch⸗Ordenskirche: 614 und 3 Uhr Stille Meile. 
Mofenberger Gapelle: 71, Uhr SchulsMefie. 


Philharmonifcher Verein. 


1216. Am Dienstag den 6. Detober beginnen wieder Die regel 
mäßigen Vereins⸗Abende in unjerem Lokal, Domplag 8. 
Ä egen Anmeldungen beliebe man ſich nod vor Ende September 
an Herrn Director Messer, fhöne Ausfiht 17, Herru Ph. Petsch, 
Münzgaſſe 1, — oder Herrn J. D. Vaconlus. Schnergafle 60, 
zu wenden. Der Vorstand. 


GATTINEGEER’S GARTEN. 


een Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 1125 
orzügliches Lagerbier in Flaſchen, füßer und rauſcher Aepfelwein. 


Saal zur Pfalz (Graben No. 7). 
4125. Heute Sonntag: Tangbeluftigung. Anfang 4 Ubt. Earl Gräber. 
1126. Gebrauchte Taschen-Uhren werden fortwährend ge und 
berfauft, fowie in Taufch angenommen ; Fleiner Sirfchgraben 185. 


1160. Revalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
August Schönling & Co., Roßmarkt 10, 


























Negelmäßige 
BBEXxpedition en 


durch die vorzüglichften Daupf- und Segelſchiffe nach allen Häfen von 


— Amerika u. Auftcalien 


via Bremen, Hamburg, — Antwerpen 





und Liverpool 
zu den billiagſten Paſſagepreiſen und vortbeilhafteften Bedingungen durch bie esmeei: 
fionirte a von —— 
. Merff, Scnurgafi 44, 
in’ Franffurt a. ve Bas 
Commiſſions⸗Lager 


8 er Binſen-Flaſch enbakter 


Ss. Kessler, Kanuengießetgaſte 
DIORAMA,- 


am Taunusplag. 
1) Das Innere der St. Marfusfirche zu rg > 
2) Der Lago ragnioee mit den Bortpmäifche 
reit-und 48 Zuß och. Die —S— x 





Jedes Bild if 76 Auf 

über zu ſehen. 

Ein» und Verkauf von allen Sorten 555 
Looſen, Coupous ze. im Bank⸗ und Wechſel⸗Geſch 

3. L. Aub Nachfo r 

1125 Zeil, vissza-vis Der Bo 

Felsenkeller am Mühlberg. 

4221. 1. Ganz vorzügliches Bier, fowie warme und Talte — Fr. 

1222. Leberihran In befter Qualität empfiehlt 




















Georg Ebert, Döngesgaft 3. 


1222. Im Haufe ded Herrn Rauffenbarth zu Königflein iſt ein 
einipänniges Wägelchen jammt Geſchirr für einen Efelober nn * verfaufen. 


1125 Srankfurter Fleckenwa 
bei WWenderoth, Mater — 9 


470. Ein Garten im — vor * — iR unter vortpeilpaften 8 
dingungen zu verkaufen... » 





Enel, Fussteppiche, 


Bon einem engliichen Haufe erhielt ich eine bedeutende 
Partie neuefter Mufter und erlafje jolche um den DRIN: 
As #. Rindskopf, Coperenhandlung, 

| u Woldtake Re 


Sokal - Peränderung. 


Mein Tuch - Detail - Geschäft 


habe ich auf die | 
Zeil No. ?4, 
neben den Faden des Herrn Louis Defize 
#4 | verlegt 


und empfehle bei dieſer Veranlaſſung mein vollſtändig aſſortirtes vor 
in allen in Fach einſchlagenden Artikeln, unter Zuſicherung reellet 
und guter Bed | 





“ 


Georg Heinrich Wilhelm. 
A Matbematifcher Unterricht. 


456. Ein junger verheiratheter Techniker wünfcht ſich in einigen Stunden täglich, 
namentiih auch Abende, durch Ertbeilung von Unterricht in der ‚reinen Mathematik, 
befonders Arithmetik (einihl. ver Mechnenfunft), Geometrie (mit Stereo: 

> und ebenen Trigonometrie, fowie praftifchen Anwendungen; 
gegen maͤßige Vergütung zw beſchaͤftigen. 

Einſicht des Programme bei der Erpedition d. Bl. unter No. 456. 


Tapeten von s kr. 
an bieo zu ben feinften Sorten in Gold, Wolle, Holz, Leder und Decors, bin 
wleder auf das reichhaltigſte affortirt und halte-mich beftens eınpfoblen. nee 
> Siegmund Schmöle, 
1177 große Bodewhbeimergaffe No 2. 


1125: Sämmtlihe Schulbücher, gebraucht und nei, bei S· Vechbold, Allerpeiligenfir.89, 


Bu vermiethen. 
Mehrere möblirte Zimmer find mit 
— ohne Kof zu vermiethen, Garten am 
Haus; alte Sälefingergafie 13. 

482. Eine freundliche geräumige, neu her 
geriet, in den Hof gehende Wohnung 
R an eine Rille Haushaltung zu vermies 
* —*5 —* gi beziehen; Friedberger⸗ 
gafle Ro 

1223. 5 es ehende Zimmer nebft 
Küche, mit abgeihloffenem man fobann 
Keller, Bobenfammern u. dgl. an Rille 
‚ Xeute; neben ber — — Aller⸗ 
heiligenſtraße No. 76, im Seitenbau, Ir 


Stod, a 200 fl. 

481. Baulsgaffe 2, 2r Stod, ift ein 
fhön möblirtes —* zu vermiethen. 

67 iſt der 2. Stock zu ver⸗ 

miethen und gleich zu begiehen. 903 

482. Rofengaffe 14 eine Heine Wohnung 
an eine un Derfon. 

475. Ein ſchönes möblirtes 5* iſt zu 
— Kaffeegaſſe 5, ir Stod 

477. Dominifanerftraße 10 ift bie zum 
Monat April ein freundliches Lokal für * 
Geſellſchaft (Colleg) zu vermiethen. 

479. Ein Gewölbe im Braunfels 


iſt zu vermiethen. 
— * uſtraße 5 iſt der 
1. Stod, aus 5 Zimmern ꝛc. beſte⸗ 
hend, zu vermiethen. 
11303 Laden, Gomptoir, Gewölbe und 
Reller, mefentig oder jahrweiſe; Ziegel 


fie 
ir. Mit Shönfter Ausfiht aufben Main 
it ein Hübfches möblirtes Zimmer nebft 
Schlafcabinet zu vermiethenz auf Berlangen 
kann Frühftüd dazu gegeben werben. Wo? 
jagt die Grpebition. 

472. Ein fhön möblirtes ift an einen 
Heren zu vermiethen; Zeil 10. 

4718. Ein möblirtes Zimmer mit Gabinet 
im 2. Stod, in einer — — Lage, 
Sennenfete Dleihftraße 56 

1215. Ein Laben imifgen ben Meffen 
ee „sehe, Fahrgaſſe 
aße 2.7 Parterre, 5 Zim⸗ 
r —— “= fefammer, 2 Manfarden, 
Barteantheil vom 1. Oct. Preis 460 fl, 


ur. 


468, Cine Wohnung, ie Eid, 8 
heisbare Zimmer und Gab et, 
Keller und Wafchfüchenantheil, Waſſer⸗ = 
Regenpumpe, vom 1. — an zu ver⸗ 
miethen; Vilbelerftraße 23. 

466. Ein möblirtes Zimmer — 
Leller find u zu vermiethen: 
Butgaffe —— heres Fahrgaſſe No. W 


u, ——— von 3 Zim⸗ 
mern u. f. w. z Kettenhofweg 26. 

482. Ein freundliches und gut 
möblirtes Zimmer ift zu vermiethen; 
Heiligfreuggaffe 3, %r Stod. 


Bekanntmachungen. 
Seife⸗Fabrik⸗Lager. 
Kernfeife feinfte weiße. per Bid. 20 kr, 

itto I. befte,rotp marm. „ „ 16, 
DittO „ „ gr „mn « 16, 
Ditto „ „ bau „u, u» 856, 
rin II. coth marm.. u » m — 

En ee = 
Steinen... 28 
— wi ou nr Os 

d roth marmor. „ „ 10. 
almölfeife gelbe . Ki 0° 
arzfeife braune ....„ m 10, 
chwimmfeife..... ,%, 

m !s er billiger. 


Simmtliche Seifen find ausgetrodnet, von 
——— Qualitaͤt und werden in 
ganz baten Bafchitüden — 
Feinſte Waizen ſtärke pr. nr. 10 * 
Soda und Blau billigſt. 1154 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


Feinftes Lampendl 
—— ver Maas. 
ni- Minoprio, 
B——— 
— u. Stea⸗ 
rin Licht er be 
Gabriel Adler, Fahrgaſſe 5. 


478. Gerauer Sauerkraut und Gurken 
find zu haben. J. Kaſtuer, Steing. 18. 


1219 


Ye Beilage Fraukf. Jutell. Bi. M 229, Sonntag 27. September 1857. 
Bekanntmachungen. 


1223. In der Buchhandlung vn - 
A. Voemel, große Gallusſtraße 15, 
iR vorräthig : 


eftimmung der Jungfran 
von Dr; Seidler, 
Gte verbeflerte Auflage. Preis 54 Fr. 


Main-Nedar-Eifenbahn. 


Die Sieferung- von Uniformsflüden betreffend. 


1223 Die Lieferung von 12 Röden, 12 Beinfleidern und 12 Mügen, zur Unis 
formirung ber Wärter auf biesfeitiger Bahnftrede, fol in: fertigem Zuftande und nad) 
Maafaabe, ber bei unferer Materialverwaltung einzufehenden Muſter, aus Auftrag ber 
Direetion ber MainRedarsEifendahn, im Submiſſionswege wergeben werben. 

Lieferungsluſtige haben ihre Offerten, welchen Tuchmuſter beizulegen find, bis zum 
Sreitag ben 2. October I. 3. um 41 Uhr Morgens auf unferer Kanzlei einzureichen. 
Ge, ben Imtereffenten frei, der an biefem Kernis ftattfindenden Eröffnung beis 


wohnen. ,. a 
Sranffurt a. M., den 25. September 1857. 
Die Bahbnverwaltung. 


Happel. in, 
vdt. W. Hahn. 


ortbildungg : Anftalt für Jungfrauen. 


1215, Diejenigen Schülerinnen, weldhe entweder ganz oder theilweiſe unjerem 
Wintercours beitreten follen, wolle 'man ‚, womöglich, vor Ablauf diefes Monats zwiſchen 
2 amb 4 Uhr Nachmittags in meiner meuen Wohnung, Schönborner Hof, Döngesgafle 
No. 34, anmelden. — Profpecte gratis in der Sermann’iben Buchhandlung, 

L. Wunderlich. 


ıs Dr FIRWANCOAR, 
Bahnarzt (Pentiste), von Philadelphia, 
Franffurterfirafe Mo. 280, in Bodenbeim, 
an etpooti Delgemälde, Sandzeichnungen, Bücher, Aupferwerke, 


eripte, Autograpbe ze. kauft ſtets zu guten Preiſen 
Anton Baer, 3eil, im Türkenſchuß. 


Gaslampen, -Lustres u. -Appzrale, 
Moderatenr-Lampen 


—— Qualität in neueſten Models zu billigſt feſtgeſet 
en b 
Bing — sg Comp. 


1223, aan er Lit. F u — (neun Ro. 2) zum mitt 
— Speicher genannt, zunächſt dem aroßen Korn 


ift ganz oder theiltweife u vermiethen. Näheres bei dem 
Ylegamt Des allgemeinen Almofenkaftens. 





Ein gelbbraun und weiß gefledter furzhanriger Hund, mit braunen 
Ba weißer Bruft und weißen Füßen, ber auf den Namen „Buito‘ 
hört, iR vor ca. 14 Tagen in Biebrich wahrfcheinlich geſtohlen worden. — 
Gine fehr gute Belohnung wird demjenigen sugefigent, der zu deffen Wiedererlangung 
behälflich if. Näheres in ber Erpedition d. 
1223. Id gr mir mein Lager eigener Fabrik vo 
feinem Hausmacher⸗ Tafe feljeug, in Gebild und Damaſt, 
Handtüchern und Betttücher:Zeinen ohne Rabht ꝛc. 
hiermit in empfehlende —— zu bringen, unter Zuſicherung der billigſten Preiſte 
G. Jung-Hauff, Garlüdenplap. 
484. Heute den 27., fowie morgen ben 28. Auguft 


chwanheimer Kirhweihfeft ar 


Franz Henrich, Gaftwirth zum „Naffouer Dof”. 


1223. HRrbertson’sches Institut. Zu den neuen französischen 
und englischen Kursen, sowohl für Herren als für Hamen, werden Theil 
nehmer gesucht, Näheres Morgens nach {0 u. nach 12, u. Ab. v. 6—7 U.; alte 
Schlesingerstrasse 1. 

1222. Strickwolle, — ea ‚ Garne um 
Merceriewaaren empfichlt 
Johann Kayser, Allerbeiligenftrafe No, Al. 


484. Unterricht in der BIISCM EINER Mufitlehre, ber Compofition, im 
Glavierfpiet und Gefang ertheilt 
F. J. Bunkel, Reciot, Hölgaffe 10. 





wozu ergebenft einladet 





ITaunus⸗Eiſenbahn. 


1224. Der bisher an Gonn» und Feſttagen zwiſchen Wiesbaden, Biebrich 
und — Abends 7 Uhr 30. Minuten expedirte Extrazug findet bis auf Weiteres 
nicht mehr ftatt. 

Kranfrurt a M., dem 27. September 1857. , 

In Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
der Director: Wernher. 


Unjer Zager 
ächter Haurlemer 


Blumen: Zwiebeln ze. 


befindet fich im fteinernen Haufe, Marft an. 
Daffelbe ift mit allen Gattungen Blumen: Zwiebeln in fchönfter 
Dnalisät fehr reichhaltig ausgeftattet und halten uns beftens empfohlen. 
Preisverzeichnifje ftehen zu Dienften. 1223 
E. H. Hrelage & Sohn, 


aus Haarlem. 


Der verein zur Beförderung chriſtlicher Sitte und Gefelligkeit 
unter den jüngeren Glicdern des Gewerbeſtandes, 
welcher in Folge des B:rkaufes des Haufes auf dem Nömerberz genöthigt war, fein 
Lofal zu ſchließen, macht hiermit feinen Mitgli-dern und Freunden, fowie feinen Be- 
ſuchern die Anzeige, daß ein neues Lofal, Paulsgaffe 2, im Kobl'ſchen Haufe, Zr Stock 
elegen, dem Beiuche zu den befannien Abendfiunden (von 8-10 Uhr) geöffnet if. 
ie bisher wird aud in diefem Winter den Befuchenden Gelegenheit geboten, theils 
durch Theilnahme an dem unentgeltlich zu ertheilenden Unterricht, im Schreiben, 
Rechnen, Zeichnen, Sıplübung, Bibelerfiärung und Gefang, theild durch Benügung ber 
Bereind-Bibliothef, fowie durch gefellige Untirpaltung, ihre Winterabende nützlich und 
beilbringend zuzubringen. 
Zu recht zahlteichem Beſuche ladet ein Der Borftand. 


1217._ Bei berannahender fälterer Jahreszeit empfehle ich mein Lager von wolle 
nen Jaden, Stauchen. Aermeln und Palatin-Shawls neuefter Bagon in 
aroß:r Auswahl zu möglihft billigen Preifen. Zugleih bringe ich mein Leinwand⸗ 
Lager, Garn und Schnur ıc. in empfehlende Erinnerung. 

J. Hi. Schmidt, Friedbergergaſſe 53. 


1221. Es wird ein Kellner, welcher franzöfifh ſpricht, nah Homburg geſucht; 
Näheres auf der Erprdition d. DI. INTER: , e ; 





wre . 
0 — nm 
— 


Das Neueſte in franzöſiſchen 


Beſatzbündernu. Tanenfnöpfen 


empfiehlt billigft 
Jacob Löwenstein, VDongesgaſſ 18. 


1223. In Herbit: und MWinter-Artifeln, ald: Sand: 
fhuben, Gefundheits-, Filz, Ligen: und Galband: 
Schuhen, Strümpfen, Gamafchen, Unterbofen, Kami: 
fölern, Shawls:Balatinen, Kopfrüchern ıc. ıc. halte ich 
mein gut ausgeftattetes Lager beiteng ER 

Johann Kayser, Allerheiligenftrafe No. AL 


Schwanheimer Kirchweibe. 
477. Schiffer Peter Naubeimer . fommerden Sonktag mit feiner Jazb 
nach dorten und nimmt Paffagiere a Perſon 9 fr. mit. 


TZanz:Unterricdt. 
434. Da bereits biefer Unterricht benonnen- hat, fo bitte ich zierouf Reflektitende 
wegen der — der zu nehmenden Stunden ſich baldigſt bei wir zu melden. 
Ed, Pree, professeur de danse, Steljengafle 6. 


— — 


Patent Portland Cement 1223 
von FB.’ White & Brothers in London ä ig, ..per Tonne 
von 420 :Pfd. brutto bei Georg Schepele: epeler. 


Privat:Entbindungs:Anftalt in Offenbach. 
483. Unterjeichnete empfiehlt fi, mit der ſtrengſten Verfchwiegeuhelt und guter 
Behandlung, ohne eine weitere Caution Freie Anfrage ertheilt 
une Müller, beeide Hebamme, Borngaffe Lit. I No. 11, in Offenbad. 
482. Einige Baupläge und ein mittelgroßes gan mit jhönem Garten, nabe om 
Eſchenheimerthor belegen, habe zu verfaufen. ehuliheis, Bleidenfrage 14. 


English Conversation Club! 
482. The’ next meeting on Tuesday the 29: of September will take place in 
the weual 1 room of Fay’s Wolfseck for t the winter season. 


E: —— —— 1 
467. Theilnehmer und Theilnehmerinnen an billigem Unterriht im Rebe und 
Schoͤnf chreiben werden geſucht; große Gallengaſſe 7, im e 7, im Hof e. 
483. Alle-Arten gebrauchte Möbel und Betten werden fortwährend zu den böcken 
=: — gr. Kornmarft 5. 
.. und Logis bei einer foliden und ruhigen Familie wird für eime 
anfänbige, in einem hiefigen Geſchaͤfte placirte Dame geſucht. 




















34 Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bl. 12.229, Sonntag 27. September 1857. 
Befanntmadhungen. 


ME Mit Gratis: YBrämie für Jahres: Abonnenten. "ug 


123. Durch alle Buchhandlungen und PBoftämter gu beziehen, in Frankfurt a. M. 
durch Franz Benjamin Auffarth : 


9. Gerfon’s 
MODE-ZEITUNG, 


Zeitschrift für Mode, Industrie, Kuust und Literatur. 


Alle 14 Tage eine Nummer in 2 Bogen gr. 4 mit vielen fein geflochenen Originals 
"Beilagen. Preis nur 1 fl. AS Pr. per Quartal. 


Aufforderung. 

1224. Der Borftand des Conſum⸗Vereins beabfihtigt auch diefen Winter, wie im 
enen Jahr, einen allgemeinen Kartoffelfeller zu errihten. Die Zwedmäßigfeit . 

eines 334 Unternehmens ift wohl nicht zu verkennen, da nicht allein dadurch den 

Unbemittelten Gelegenheit geboten wird billige und gute Kartoffeln in kleinen Quanti⸗ 

*— — ſondern auch außerdem auf die Marktpreiſe ein bedeutender Einfluß 

ausgeuͤbt wird. 

Der Vorſtand gibt fi der Hoffnung bin, daß ihm auch dieſes Jahr wohlwollende 
Menſchenfreunde, bei einem für unfere Stadt fo nothwenbigen und wohlthätigen Unter⸗ 
nehmen, durch unverzinslihe Darlehen, welche im Frühjahr wieder zurüdbezahlt würden, 
recht zahlreich unterftügen werde, und find zu diefem Zwede die unterzeichneten Vorſtands⸗ 
mitglieder zur Anmeldung folder Darlehen bereit. 

Tb. Brofft, Bornheimer Haide 30. 
einer. Büttel, Alerheiligengafle 48. 
. Phil. Daum, Friedbergergaſſe 14. 
— — — Inpä fergaffe 17 
; R r, Gelnhäufergafle 17. 
Jacob Sumbert, Fahrgaſſe 8. 
. Jacob Klein, hinterm Lämmchen 4, 
@duard Zudwig, Borngafle 21. 
feiffer, alte Mainzergafie. 
riedrich Schenck jun., Deutfchebausbleihe 1. 
arl Tauient, im „Storch“ in Sachſenhauſen. 
iedrich Uhlmann, Neugafie 19. 
einrich Weber, Trierifcherplag 8. 
A. Gerb. Wilbelm, kl. Rittergaffe in Sachfenhaufen. 
Kob. Peter Willemer, Graupengaffe 16. 


SCHWAGER’scher FELSENKELLER. 
1224. Heute Sonntag ben 27. September: Groſjes Concert vom Mufit:Eorps 
bes Fünigl, preuß. 38. Snfantpriesfegimente, Entroͤe per Perſon 6 fr, Anfang 3 Upr, 


Anſprache. 

1224. Da nun im Gefchäftsbetrieb tes Schuhmacherhandwerls ſich ergibt, daß 
fünftighin im Berhälmiß ‘zu dem jebesmaligen Einfaufepreis des Leders bie Arbeits, 
ger fi richten müflen, fo werben es bie biefigen Meifter dankbar anerfennen, wenn 

e auch in dieſer Feſiſtellung von ihren verehrten Kunden ferner mit. Aufträgen beirant 
werben, und erlauben fi für diefelben insbefondere die Bemerkung beizufügen, daß 
in diefem umferem Geſchaͤftsverkehr, wie es feither Gang und Geben war, für die be 
liebigen üblichen Zahlungstermine feinen Anſtand hat, vielmehr ferner fein 
behält. Dabei wird Yeber fich, beftreben durch gediegene Leiftungen zu zeigen, daß er 
prompte und fihere Zahlung zu ſchaͤzen weiß. — Dagegen aber für den allgemeinen 
Bedarf, wo fein anerfanntes Greditrecht ſchon erworben ift, nun dem unficheren und 
benachtheiligenden Borg, der alle Treu und Glauben auf bie fhnödefte Weile mißbraucht, 
ein Ende gemacht werden muß. Hierauf bin zwingt ed bad Handwerk, in dieſer ſchwerer 
Geſchaͤftokriſis ih vor größerer Tinbuße zu wahren, daher nicht anders ald gegen gleich 
baare Sabtung gearbeitet werben kann, und da, wo ber Befkeller fein Material zu’put, 
ein bei der Ablieferung in Anrehnung zu bringendes Draufgeld zu entrihten hat. 

Vorftehende Anſprache wird auf Beſchluß des Handwerks veröffentlicht und jeder 
Werkſtätte ein gebrudtes Eremplar zugeftellt. 

Sranffurt a. M., ri September 1857. 

Die Gefchwornen des Schuhmacherbandwerfs. 


‘484. Gefttidte ganz ſchwere wollene Kamifole, fowie dergleichen feine, gemebtr, 
für unter dem Hemde eng die im Waſchen nicht einlaufen, Bug 


Zu äußert billig, "U 


—4 


im Strumpfinnarenfager von ©, Tippeil, gr. Bodenpeimerg. 27, dem Brunnen übe. 


Grosse Tanzstunde 
ndet heute Sonntag ben 27. September Schäfergaſſe No. 17 Ratt. — Theilnehmer am 
anzunterricht wollen fi gefälligft melden: Domplag 3. %.@. Meß, Tanzledrer. 


Holzkohlen 


in jedem Quantum zu haben bei Johannes Ochs, Altgaſſe 31. 


484. Ich empfehle mich einem geehrten Publikum zum Haarfpneiden, für Herren 
12 fr., Kinder und Lehrlinge 6 fr.; ferner empfehle ich mich mit einer Auswahl Haar 
zöpfe und: Haarunterlagen zu den billigften PBreifen und made aud von ausgefämmten 
Haaren Zöpfe. 3. B. Frauck, Frifeur, Trieriſchegaſſe 4. 


Lokal: Beränderung. 


1222. Bon heute an befindet ſich mein Geſchaͤft Krautmarkt No. 3, im „goldenen 
Hämmelden", vis-A-vis der Höllgaſſe. 
J. Fl. Schulz. 


1222, Meuer Sonig, ausgezeichneter Qualität, bas_Pfd. 20 fr, bei 
| ä Georg. Ebert, Doͤngtsgaſſt 35. 

















He 


Dresdener Feuerverſichernugsgeſellſchäft 


mit einem Grund:Capital von 
> Millionen 250,000 Gulden 


übernimmt Verfiherungen auf faft alle verbrennbare Gegenftände zu billigen und 
felten Prämien. - 

‚Yutragsformulare und Proſpecte find gratis bei mir fowie bei den nachſtehend 
verzeichneten Herren Ügenten zu erhalten und wird auch bereitwilligft. jede. weitere 
Auskunft ertheilt. 

Frankfurt a. M., den 22. September 1857. 


Meinrich Handel, General-Agent, 
Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Bank. 


Special-Agenten: 
Herren Chr. Zahn, Weißadlergaſſe 26, Ed des feinen Hirſchgrabens. 
Ludwig Horix Sohn, Babraafie 3 ° 
Wm. Pörtzgen, große Eſchenbeimergaſſe 64. 
1. C. Anthes, Friedbergergafie 20. 
P>h. Carl Kumpbier, &d der Wallftiage 11, in Sachſenhauſen. 
Aug. Andr. Saueracker, in Niedertad. 
Heinr. Weln, in Oberrad. 
Thierarzt Ph. »ichn, in Bornbeim. 
Friedr. Lampert LL., in Niedererfenbad. 
Johann Andreas, in NRicderurfel. 1224 


— — — — — 


Mleiderstoffe in reichhaltiger Auswahl, 
Long-Chaäles, reine Wolle, von 4 fl. an, 
Mantelstoffe für Herbst und Winter 
empfiehlt zu feinen befannten billigen VBerfaufspreifen 
Albert Federlin, 


1224 Meuefräme Mo. 24, Ed der Schnurgaffe. 


484. Gründlicher Unterricht der engl. Sprache wird ertheilt. Auch 
wird ein Theilnehmer und eine Theilnehmerin, die einige Vorkenntniffe 
aben, ſowie zur Converſation gefucht; gr. Dirfchgraben No. 24, Ir Stock. 

fprechen des Nachmittags von 2 big 4 Uhr. 

484, Fortbilbungsunterricht in weiblichen Handarbeiten, verbunden mit franzöftfcher 
Eonverfation, für Mädchen, welde die Schule bereits verlaffen haben, ertheilt 


Louise Diehl, 
Lehrerin an der Höheren Buͤrgerſchüle, Rotherhof, 


484. Wie heut? ein Gärtner wird ale Haustneccht gefucht ? 


Zu verkaufen. 
. 484. 3 wein e Zuläfte find zu 
verfaufen; Allerheilizengafle 72. 

484. Mehrere runde, gut erhaltene Por⸗ 
gellansDefen und ein nieberländifcher, faft 
neuer Kochherd mit Einfagtöpfen find preis 
er verkaufen; zu erfragen Dönges» 

neu 


— army en 
. 9 weingrüne Stüdfäffer find zu 
verlaufen ; Münzgaffe 6. 

482. Eine Bartie gebrauchte Zwilch⸗ 
Fruch tſäde ift zu verkaufen; im Rebfiod 3. 

482. Ein vorzügliches, ganz neues, zus 
ammengefegtes Mikroskop, mit 2 Ofularen, 
R au — 

481. 6 Weinkiſten, jede zu 100 Fla⸗ 
am Rechneigrabenftraße 10. 

Gin nufbaumenes Kommode if zu 

— wo? ſagt bie Erpebition d. Bl. 

483. Ein ganz junge ‚ febr gelehriger 
AmazonensPBapagai bei J. Maggi, hin 
ter dem Laͤmmchen 6. 


3u vermietben. 

483. Zwei freundlih möblirte Zimmer 
find zu vermietbenz Ulmenftraße Ro. 11 
(Bodenheimer Chauſſee). 

484. Ein möbl. Zimmer ift zu 6 fl. monat» 
lich zu vermiethen ; El. Kornmarkt 8. 

484. Zimmer mit Cabinet, mit ober ohne 
Möbel zu vermiethen; Ed der Schnurs und 
BT 30. : 

484. Zwei ineinandergehenbe fhrotmäßige 
Keller find billig zu vermiethen, au meh⸗ 
rere Gewolbe; Üriebbergerfiraße, in ber 
„Stadt Kaſſel“. 

484. Gin möblirtes Zimmer ift zu vers 
mietben; Brönnerftraße 16, Ir Stod. 

484. Gin möbl. Zimmer ift an 2 Herren 
zu vermlethen; Bilbelerftraße 17. 

484. An der Efchenbeimer Anlage 
(ünterweg 2) find zwei unmöblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

484. Eine freundliche Wohnung zu 140 fl. 
iR Römerberg 5 zu vermiethen und glei 
u beziehen; zu erfragen in biefer Behau⸗ 
J im 2. Stock. 

. Götheplag 22 iſt ber 2. Stod zu 
vermiethen; zu erfragen Muͤnzgaſſe 6. 

484. Weißadlergaſſe, Citronengaͤßchen 13 

find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 


» 484. Eine Meine Wohnung ik un fi 
Leute zu vermiethen, Borngaſſe 14; a m 
fragen im 1. Stod. 

484. Blauehandgafie 11 if ein möbliried 
Zimmer im 2, Stod zu vermiethen. 


Belanntuiachungen. 
ee a 36 fr. per PR. 
gebrannter a a 

an - Minoprie, 
—— 
Verloren. 


484. Ein Arbeiter verlor am tche, 
Abend von Sadfenhaufen bis — 


Saalgaſſe eine filberne Taſchenuht. 
redlichen Finder gegen Rückgabe eine dv 
lohnung in der Expedition d. DL. 


Friſch augefommen! 
Beſte Schweiur Kochbutter in und 
Centner⸗Kuͤbeln zu billigem Preiſe bei 


einrich 
1224 Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Bud. 


434. Ein? hiefige Bürgers» BWitıme w* 
ein ordentliches Mädchen zu ih in 
Wohnung. 


484. Eine geübte SKlleidermaberis W 
noch Tage frei; Schaumainthor 66. 


484. Friedrihspaller Bittermafer * 
frifbe Füllung angefommen bei 
Koft Wittwe, Stiftſtraße 9. 


484. Ein ſchwarz und weißes Küste 
ift zugelaufen ; Griedbergergaffe 13, in {ed 


484. Ein braves. Mädchen fınz sem 
geltlich das Nähen u. Kleidermachen ern 
1193. Reapolitaner Macaroni und Far 


meianfäfe. 
Milani-Vlinoprie, Hiridss= 


482. Ein Ehreinerlchrling wird geek 
Stififraße 16. 











{ 











483. In einer Fabrik find zwei gute dr 


Iingeftelen frei und ſogleich zu beit 
Näheres Karpfengafie Eile 





dr Beilage, Fraukf. Intell. Bi. M 229, Sonntag 27. September 1837. 
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Belanutmadungen. 


1224. Soeben wieder eingetroffen: 2 — — 
ds von Kiepert ., von Weilan mn 
arten DON Oſtindien von Stieler27 Pr., von Berghauss fl. 88, 
Häger’ihe Bude, Papier» und Landfartenhandlung, Domplag 8. 
2” Becker’s Felsenkeller. 

485. Heute Sonntag: Außerordentliche VBorftelung. Programm. 4Uhr: 
Ballon des Herın Green, 30 Fuß im Umfang, mit Orcheſter im Schiff, unter Leitung 
des Goncertmeifterd Zerſchli. 5 Uhr: Großer fan. Ballon, mit bem 6 Fuß großen 
Drang-Utang in die Höhe Reigend. 5" Uhr: Luftwettkampf von 10 Ballons in den 
verſchledenen Rationalfarben. Bei eintretender Duntelpeit läuft ber feurige Automat 
R. AQuie dem 150 Fuß langen und 100 Fuß hoch gefpannten Steigjeil hinauf, In den 
Yaufen Gefang: von einem bief. Gefangverein 2c. gef. ausgeführt. — Wer einen Ballon 
ober ben Drang-lltang ze. wieder abliefert erhält eine Belohnung und Reifevergätung. 

@Entree 6 fr. ie Unternehmer. 


Schlosser’scher Garten in Offenbach a. M, 
1224. Heute Sonntag ben 27. September: Sroßes Concert vom ganzen 
Mufit:Eorps des f. bayer. 13. Infanterie-Regimentse. Anfang 3" Uhr. 


Mainlust- Garten. 
455. Heute Sonnta B den 27. September: Grosses Concert vom 
ganzen Mufit-Eorp& bes f. k. öfterr. 1. Fäger-Bataillons. 
Anfang 3 Uhr. Entroͤe per Perfon 6 fr. 


» ® % 
Neu importirte Havana-Üigarren. 
EiRifle, Cinto de Orion, la Redowa, ElDiablo 
Marino, Ei Castillo de A ramunt, Kior Castan- 
nion, la Constellacion, Ei Privilegio, Upman, Rio 
Hondo u.d Parets. 


Georg Schepeler. 


1221. Swanzigfte Jahresfeier des Evangelifchen Vereins: Dienstag 
ben 29. September, Adends 6 Uhr, im Bereinsiofal Paulsgaffe 3, welcher beizuwohnen 
ſammtliche Mitglieder und Freunde ded Vereins hierdurch freundlihft gebeten And. 


Ausgeſetzte Möbel-Cattune 
in pra&tvollen Muftern empfiehlt Georg Füssy, Bleidenfiraße 12. 


Unterricht in Doppel. Buchhaltung u. kaufm. Nechnen. 
Zur ſchnellen und gründlihen Erlernung empfichl: 8. Scholl, Reuekraͤme 3. 


— 





Die Stahlfedern-szandlung 


von 


<zBIB w. Helm. 


befindet fih feit dem 1. Juli d. J. 
Meuefräme Ro. 13, am Gck der großen Sandgaffe. 
Zugleich empfehle ih meine reihe Auswahl der neuerfundenen 


Ziänkfedern., 
fowie upfer-, Guttiapercha- und Stahltedern mit vergolbeten 3*8 
welche ſeht lange dem Roſt widerftehen und zu dem bifligften Preiſe pr. Dpd, IS Er, 
das Gros 2 fl. 30 fr., verkauft werden. Mufterfarten a 15 fr. von allen befannieh 


Correſpondenz⸗ und Ganzleifedern, h 
224 W. Hehn. 





Popelines, 
in Wolle und Seide. die neueften Muſter, à 9:fk. per Kleid, empfiehlt 
Wilhelm Kolb, Satharinenpforte 45. 


Ein geübter Einteger findet dauernde Beichäftigung in der Druderei von 
| J. P. Streng, im Cleſernhof. 


F. Gran, Uhrmaqermeiſter, Schäfergaſſe No. 20, ie Sioc. 
2 empfiehlt ſich im ollen in fein Fach einſchlagenden Reparaturen unser Garantie 
Sri folgenden fehgefegten PBreifen: Eine Anfer-, Eylınder- oder Epindeluhr au 
upugen 48 fr., fir eine Standuhr 1-fl., eine Schwarzwä:der Uhr 30 fr., eine 

—* 43 fr., ein Glas auf eine Cylinderuhr 12 fr., für Spindeluhren 6 fr. 





neue 


— 


Wohnungs: und Gefchäftslofal: Veränderung, 

484. Meinen gechrten Runden, Freunden und Befannten die ergebene Anzeige, dei 

ih meine feitherige Wohnung und Geſchäftslokal Augsburgerbof No. 9 verlaſſen und 

das Eckhaus der Schnur: und Vorng aſſe Mo. 80: — 

bezogen habe, und empfehle mich der geehrten alten und neuen Rachbaridaftchriene, 

3. &. Lorey, Spenglermeiſter. 

435. E.ne einzelne Dame ſucht baldmöglichſt eine freundlihe Wochnung (2, Etage) 

von 4 Zimmern, Küche mit Wafferleitung ic. Offerten mit Preisangabe bittet man ünter 
BP. P, Borngaſſe No. 6 im, Hinterbaus abzugeben. 


Englifche Strickwolle und Mercerie:Waaren 
in großer Auswahl empfichlt au billigen Preiien 
Elise Dienst Wwc., große Bodenheimergaffe 39. 
485. Zwei fchöne Gärten mit Häufer zum Aleinbewohnen von 6 u. 9 Jim 
mern ac. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Muflllion, Agent, Schäͤſergaſſe S 
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Su verkaufen, 
484. Eine Aepfelmühle und ein Glas 
erler billig zu verkaufen; Allerheiligeng. 26. 
Ein gebrauchter Steinfohlenofen, 
von außen zu heizen und zu kochen, ift bil« 
lig zu verkaufen; Eſchenh. Landſtraße 44. 

435. Ein Regenfaß nebfi Kraut» und 
Bohnenfäflern, Flaſchen-⸗Regale u, f. w.; 
Paulsgaſſe 6, im 2, Stod. 

Zu vermietben. 
4685. Ein fchönes möblirtes Zimmer if 
au vermiethen; Rangeftraße 49 neu. 

485. Ein möblirted Zimmer mit 2 Bet⸗ 
ten, Alfon, mit oder ohne Kof, zu vermie- 
tben; Rothlöwengaͤßchen 21. 

485. Ein ſchoͤnes Logis von 5 Zimmern, 
Kühe mit Waflerleitung ift Domplag 5 
zu vermiethen. 

uche unb Pinerbieten. 

482. Kleiner Kornmarft 12 wird ein 
reinliches Boaͤcermaͤdchen geſucht. 

480. Es wirb ein zuverlaͤſſiges Mad hen 
—— das gut bürgerlich kochen kann und 

ausarbeit verſteht; Neuekraͤme No. 32, 
im Laden. 

1222. Gin Mädchen, welches ſchoön nä⸗ 
hen und bügeln kann, wird zu größeren 
age nah Homburg gefudht. Näheres 

ber Erpedition d. BI. 

478. Alte Rothehofſtraße 2, im 1. Stod, 
wird ein braves Kindermaͤbchen, welches 
gute Deuanif aufzumwelfen hat, geſucht. 

. Ein braved Mädchen, gut empfohr 
len, ſucht eine Stelle ald Kinder; oder Hauds 
mäbden ; Schaumainthor 66, 

484. Ein Mäddsen, welches noch in Dienft 
if, fucht einen anderen Dienſt ald Haus 
oder Kindermaͤdchen, auch in ein Gaſthaus 
oder Reflauration, um das Kochen Ju erlernen. 

484. Ein geſetztes Maͤdchen, weldes bür⸗ 

erlich kochen fann und gute Zeugniffe bes 
Abt, wird geſucht; kleiner Kornmarft 2. 

434, Dreifönigöftraße 35, in Sachſen⸗ 
haufen, wird ein Bädermädchen geſucht. 

484. Ein ſtarkes Mädchen, das au aller 
Arbeit willig if, ſucht Dienſt; Schäferg 36. 

485. Für eine hohe Herrfhaft wird eine 
ganz complete Dienerfgaft zu enaagiren 
geſucht, duch das Eomptoir von J. Hens⸗ 
ler, Zeil 24. 


— u 


485. Ein Mädchen, welches Liebe zu el⸗ 
nem Kinde hat und in weiblicher Handarbeit 
erfahren if, wird geſucht; Judenbrudchen 6. 

485. Ein geringes Hausmädhen wird 
geſucht; Predigerftraße 10. 

485. Perfekte und bürgerliche Ködinnen, 
aus⸗ und Kindermaͤdchen fönnen glei 

— erhalten, durch Frau Hensler, 
ei 

434. Eine mit guten Zeugniſſen verſehen⸗ 
Koͤchin, die ſich au ber Hausarbeit unters 
sieht, wird für auswärts geſucht; Hoch ⸗ 
frage No. 1, im 1. Stod. 

484. Ein Mädchen wird gefucht; @eln- 
bäufergaffe 4. 

485. 66 wird ein braves Mädten ge 
ſucht, das die Hausarbeit verficht und Liebe 
zu Rindern hat; NRömerberg 13. 

485. Bürgerliche Köchinnen finden ſoaleich 
Stellen. Joſ. Saufer, Schäfergaffe 4. 

485. Es wird ein Mädchen geſucht, das 
zu aller Arbeit willig iftz Saalgaffe 1. 

485. Es wird ein fleißiger Hausburſche 
geſucht. Näheres Hühnermarlt No. 2. 

edener Art. 

484. Im nörbliden Theil der Stadt 
wird eine freundliche Wohnung von5 Zi 
mern nebft Zubehör für Anfang 1858 m 
miethen geſucht; Schäfergaffe 17, 2r Stod. 
En mn nn nn Un U U} 


Betauntmechnngen. 
1224. Friſcher Kaviar, Anchovie, Goͤu. 
Würfte, Schinken bei 
©. E. Hauser, vorm. €. Mila ni 


485. Eine Krau, im Nähen geübt, bat 
noch Tape frei; alte Mainzergaffe 17, bei 
Wittwe Shmidt. 


Belanntmadhung ber inYabung lie 
genden Rangfdiffer. 

Schiffer Georg Hönert, nad dem ganzen 
Obermain; Ladeſchluß 30. September. 

Schiffer Späth Witiwe, nad Eoblen, und 
Coln; Ladeſchluß 3 Detober. 

Schiffer Arang Keller, nad Miltenberg 
Ladeſchiuß 30. September. 

Schiffer Johannes Segner, nad Wırte 
beim; Labeihluß 29. September. 

Franffurt, dın 26. September 1857. 
1224 - Die Sandelötfammer. 


5 Beilage, Fraukf. Iutell.: BL. 12229, Sonntag 27. September 1857. 
En — ——— — — —— 


Belauntmadungem 


4224; Im verſchiedenen öÖffentlihen Blättern Iefen wir feit einiger Zeit. Artikel, 
welche die Errichtung eines zoologiihen Gartens für unfere Stadt befpredhen. Es wäre 
Unrecht, dem größeren Theile des Publilums, welchem jene Blätter nicht zu Geſichte 
fommen, Bad dort Beſprochene vorzuenihalten. Darum dürfte bad Intelligenzbiatt, weil 
2 in — Haufe geleſen wird, geeignet fein, das Weſentlichſte über dieſe neue Anftalt 
mitzutbe:len. 

Ohngefähr diefelben Männer, denen unfere Stabt bie Gründung eined Kunft« 
Hereins verdankt, baden fih entichloflen, einen zoologiſchen Garten nah dem Mußer 
anderer großen Städte zu. errichten. Weit und breit berühmt find die derartigen Ans 
falten in London und Parid, und mir dem beflen Erfolge haben Brüffel, Antwerpen 

Bent, ebenso Amfterdbam und Rotterdam ihre aoologiichen Gärten gegründet. Frankfurt hat 

biefer Hinficht cine noch günftigere Lage, da nicht wohl zu beiorgen it, daß noch 
eine andere Stadt in unfererRähe uns Konfurrenz bieten oder den Vorrang abgewinnen 
werde. Die Gemeinnügigfeit ded Unternehmens fihert ihm feinen Beſtand und ver- 
Bis! ihm gebeißlihes Fortlommen. In jedem Menihen wohnt ber Sinn für das 

erhändnig der Natur und namentlich iſt es bie Thierwelt,. befonders in ihren ebleren 
Battungen, deren Haltung und fieie Bewegung unjer Auge feffelt und uns Bes 
ung abfordbert. Darum find ed aud nicht die reißenden Thiere und graulichen 
‚ welche bier gehalten werden: follen, fondern vielmehr bie wohlgeftalteten, fdön« 
gliedrigen Geſchöpfe aller Länder, die feltfamen und eigenthümlichen Gattungen, welche 
die mannichfaltige Natur je nah Klimaten, Zonen und Himmelsftrihen verfhieden 
en bat Der Menſch nennt fid den Herm ber Schöpfung, weil er das Naturs 
ben um ſich ber durch Beobadtung und Studium in feinen Beiondernheiten zu er» 
forſchen und daburdy zu bemeiftern weiß. Es ift bei diefer Naturbeobadhtung ebenfoviel 
ngnügen, als Interefie; ja das wiſſenſchafiliche Intereffe, Die Befriedigung der Wiß⸗ 
ſerde und das Wahſen an Kenntniffen ift eben ſelbſt das reinfte Bergnügen. Hierzu 
kommt noch, bad es für Frankfurt unabweisbare Pflicht geworden ift, den vielen fremden, 
Nr unfere Stadt befuchen; den vielen hohen Herrichaften, bie uns beehren, immer mehr 
ehentwürdigfeiten zu bieten, um ihnen ben Aufenthalt gafllic angenehm zu machen, 
anffurt ift ein Gafibaus an der großen Heerſtraße der Eifen: 
ben, und ein Gafthaus muß Einrichtungen treffen, um das Intereſſe der Be— 
ſuchenden zu feſſeln. — Gewiß wird baher Jedermann das neue Unternehmen wills 
kommen beißen und denjenigen Männern Dank willen, welche zur Begründung deſſelben 
Die erforderlihen Vorbereitungen getroffen, für die nöthigen Mittel geforgt, und bie 
Genehmigung ihrer Statuten bei hohem Senate nachgeſucht haben. 


ru Wwelfseck. 


Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr, 


BE Pfälzer Hof, "EP | 
* *5 Berte vorzüglihes Lagerbier, fowie gute billige Speifen. Guter Mittags⸗ 
au r, 
Heute Sonntag: Tanybeluftinung. 
435. Aechte Bremer Eigarren zu 1", 2 und 3 fr. per Stüd bei 
A. Beifenherger, Wedelgaſſe 1. 


& in. De — 


Alizarin-Tinte, 
melde gleih ſchwarz angeht, ift foeben wieder friſch eingetroffen, dieſelbe iſt befonders 


angenehm, wenn man am Abend jchreibt. Das Flacon, zugleih Tintenfah, 12 fr., fon 
ein feines Flacon 15 fr., ein großes A 114 Shoppen 30 fr., Bi balde Maas 48 fr. bei 


1224 jegt Neuelräme 13, am Ed se großen Sandgafle. 


Vorzügliches Bier, 
wie au Baer In Flaſchen empfiehlt beftens B. 4. 4 
435 | Gaftdaus zum „goldnen am "Bilbelergofie. 


485. Morgen Montag wird ein frifch gefchoffener achtender Edel 
hirſch —— — Zehmer, Schlegel und Kochwild billig pfundweiſe 
zu haben iſt bei Sipf, am Klapperfeld. 

485. Die ragen gg a Unftalt von Fr Kayfer ift Fahrgaſſe —— 


Doͤngesgaſſe gegenüber. NB. Auch kann man das allwaffer gegen Rok und 
und dad Chian Calium gegen’ Höllenftein und chemiſche Tinte befommen. 


SI” Gejuch eines unparcellirten Eomplexed Land von 80 Morgen 
innerhalb oder an die Frankfurter Gemarkung em Offerten nimmt entgegen 
Mylius, Geſchaͤfts Agent, Bodenheimergaffe 3 


“484. Liebes Fräulein MD. WM. leberlegen Sie wohl Ihren wichtigen Schritt 
und laffen Sie fid nicht buch — ch - —— 
Ein wohlweinender Freund. 


484. Kronleuchter in Bronze und ns werden gereinigt, verändert und den menen 
gleich wieder hergeftellt; Dominikanergaffe 15, Ir Etod. 


433. S Hepfelwei d N » Iter,. = 
fer, im m Orlnpäufer Braupaus n jeben Tag frifch an der Ste fowie 


435. Natives- Austern habe frifch erbalten und und find viefelben | im 
Dugeud, fowie per Hundert, als auch in meinem Frühſtücks zimmer von heute 
an baben. MI. Hcissert, 26. 


"Gin gewandter Mann in beten Jahren, geübt im Rechnen und Schreiben, 
mit — der Zuverlaͤſſigkeit verſehen, wunſcht eine Stelle als Bediente, — 
oder dergleichen. Naͤheres Rechneigrabenſtraße 3. 


485. Commis und Lehrlinge für Comptoir⸗ Arbeiten, fowie für Material» und 
Spegereigeipäfte fin finden ſogleich © stellen. of. of. Sauer, Shäfergafe 4 


485. Lieber Ferdinand! 3 Zu Deinem heenaen Geburisfeſte Herzlichen —X 
wunſch von E. M. 


Zwei gewandte —— können ſogleich placirt wirden; Zeil 24. 
484. Lehrlinge werben in eines ber exfien hiefigen Seidenhaͤuſer geſucht. 











Frankturter Kunstverein. 


Neu ausgeftellte Kunſtwerke. 

Carl Werner in Rom: Einfhiffung der Katharina Gornaro in Venedig (Mquareli). 

Bon demfelben: Vartie aus dem Löwenhof, Alhambra, (Aquarell). 

Bon demielben : Kreuzgang in Barcelona (Aquarell). 

Bon demſelben: Puerta della Justizin, Alhambra, (Aquarell). 

Bon demſelben: Zorre del Pico, Alhambra, (Aquarell). 

Bon bemielben: - — Geburtshaus der Kaiſerin von Frankreich in Granada 

(Aquareli). 

Bon bemielden: Haus der Abenceragen (Aquarell). 

Bon demfelben: Gallerie vom Löwenhof, Alhambra, (Aquarell). 

Bon demielben: Hof einer maurifhen Fonda in Granada (Aquarell). 
. Schön in Münden: Scene aus Habels allemannifhem Gedichte: Der Rarfuntel. 
d. Gefelfchap in Düffeldorf: Der Martinsabend. 

Bon demjelben: Spielende Kinder. 

Doll in Münden: Gegend am Ameriee. 

Hermann ten Hate in Amſterdam: Die Kunftliebhaber. 


Fru ⸗ e. 

Mainz, den 25. Sepiember, in der Halle: Waizen per Sad zu 200 Pfund 11 fi. 
52 fr.3 Korn per Ead zu 180 Pfund 9 fl. 37 kr.; Gerfie per Sad zu 160 Pfund 

7 #. 37 fe. , Hafer per Sad zu 120 Pfund 6 fl. 29 fr. 
Bormö, 25. September. Die Haltung des Getreidegefchäftes war im Lanfe diefer Woche eine matte. 
Die Verlatungen in Waizen haben a a und es wird nur fo viel gekauft, als zur Gonfumtion 
nörbig it. Ebenſo ift es mit Roggen. In Gerfte war ebenfalls wenig Kaufluft, und das Wenige wurde 
a etiras niedereren Breifen gehandelt, Mit Hülfenfrüchten if ebenfalls nur ein geringes Befchäft; meue 
are fommt wenig vor und für alte, worin noch Vorräthe am Platze find, fowohl Betas wie (&rbien, 
werden ziemlich hohe Borderungen gemacht. — Für Rüböl zeigte ſich trotz fhbwacher Offerten wenig Kaufluf 


und wurde billiger erlaffen. — Revsfamen wurde zum bisherigen Breife gekauft. — Branniwein fehr ſtill 
und iſt Kaufluſt verſchwunden. — Repekuchen halten ſich im Preiſe und And gut verfäuflich. — Kleeſamen 
wird ſtark offerirt, und wurde zu ermäßigten Preifen umgefeßt. — Wir notiren: Walzen fl. 12, Korn 


. 310 -!, Gerſte Rd. 9/34, alte Erbfen fl. 12—!/s, rober Hirfen fl. 10, gefchälter fl. 19 per 100 Kilo. 

ehl per Bartie fl. "> Mo. Of. 16, Gries fl. 18 ver 70 Kilo. Rübdl fl. 76%/,, Lampendi fl. 801, per 
Dim, Mohnöl f. 40. Mepsfamen fl. 19%. Repekuchen fl. 75—85 per Mille. Kieefamen fl, 811 per 
Gentner. (Mormf. tg.) 

Mainz, 25. September. Obgleich die Zufuhren —— heutigen Getreidemarkt fchwächer wie bisher 
waren, fo gımg der Werfauf doch nur fchlepvend zu faum behaupteten Breifen von Etatten, Walzen (200 Pfr.) 
112/s—12 1. Korn (180 Bid.) 90915 A, Seife (160 Bo.) 72/5—8 A. Im Großhandel wieder völlige 
Stille. Waizen zu notiren 12 fl., Korn 101/5 A., Gerſte 10 fl. per 200 Bid, ohne Kaufluft. Rüböl etwas 
feſtere Preiſe aber nicht höher, Man erlangte heute 27/4 fl. per Gtr. Mobnfamen und Kohlſamen unver 
ändert, Erſterer fehr rar, legterer zu 191/—20 fl, angeboten. (Mittelrh. Zta ) 


Bocenbeimer Sommer-Tbeater. 

Sonntag den 27. September: (Kräulein Marie Steeger vom Stabtiheater in 
Damburg, Fräulein Henriette Defer, Herr Ferdinand Ludwig und Herr 
Lothar Müller als Gäſte) Die fhöne Müllerin. Luftipiel in 1 Alt. Diefem tolgt 
zum erften Male: Herr Caroline, oder: Eine Treppe höher. Pofle mit Belang in 
4 alt. Zum Beihluß: Das Gänschen von Buchenau. Luftipiel in 1 Aft. Anf. 4 Uhr. 


R STSbeater:Unzeige | 
Sorntag ben 27. September: Die Mäuber. Trauerfpiel in 5 Acten von Schil⸗ 
ler. Abonnement⸗Vorſtellung No. 239. 
Montag den 28. September: Der Freifchüg. Große romantifhe Oper in 4 
Arten von C. M. v. Weber, Abonnement⸗Vorſtelung No, 240, z 
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Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, ER 
verbunden mit dem Amtsbleit, Organ der ‚piefigen Staats [22 .4% % 
behoͤrden⸗ und ben Stankfarter Uechrichten ale Ertrabeilage ’ 





(Erpedition : am Geiſtpſortchen, Sqlachthausgaſ⸗ 21). VOR 
AL 230. Dienstag den 9. September 1857, 


Baaspemesteyzeie fir v’6 halbe Jahr 2 1.30 fr. Täglihe Ausgabe außer Montags, 
Einrädu ng Opeb heen: 6 Ir. x bie ganze, 3 fr. für bie geipaltene Seile. 


Abonnements auf das Jutelligen; un ıd Amtsblatt und die 
nefurter Machtichten werden täglich oder vom 1. October 
imend zu eruäßigtem Semeſter· Preife von‘ Der Expedi⸗ 
angenommen. 


— ee ee ar WR Febr nahen —— — 
—— der Sreigniſſe im Gebiete der itiſchen 
Aund materiellen Intereſſen. " 


Frankfurt, den 29. September. Die Folgen des veränd Gelbwerthes find, 
im —— —— ih der teren 6 \ ig —— Discuſ⸗ 
n. Sunägf Behaltverhäftniffe, welche unter ber H * ganz anderer Vreiſe 
ee neu. georbnet werben, amd babei hat in Stand mehr die öffent» 
ige Eympathie erregt, ais ver ber. Lehrer, da eine qute Boltssitd ng immer _ 
allgemeiner als das wahre Heilmittel —— Schäden eifannt wird. Wir flellen vahet 
in Bolgendem Notizen über gegenwärtige du en en eg zuſammen. 
— in. ce trop es theuren Lebens Stellen’ mit 400, anlen DEI Dei et nicht F 
Abgeordneter tn. der Eammer na! 6, affterspferd 
aͤhrlich ek ein Schullchrer. N a an gibt ed 1000 var und Lehtergehül⸗ 
weihe 270,870 A; alfeı Dacchfmütlich etwa 270 fl begiehen. Im Kurheſſen 
find, für; * Yahrı 1856 m ‚die Ausgezeihmeten unter..den 2ehrern, die ‚nur 
150— 200: Zhir. haben, 2500 Thlr. angenieln worden. Bon 1600 ehrerfiellen in 
Würtemberg tragen 900 nur-270 fl. ein — an 270-400 und bloß 100 mehr 
als 400 fl. Dabei —— Ari ltr 35. Jahre feft angeftellt 
3 —*82* fl. Cine fel Fon Kg et ij, wobei. wenigflens_ feine 
erens — ug ande Stellen in Solkein. wo ein Lehrer 
we —E Garten, Weide für eine Kuh ıc. mut 45 Thle, prh. Courant Geld das 
negen 24,000 Stüd Torf erhält. In Preußen find für Behaliverbefferungen ber 
Glementarlehrer feit 1852 232,000 Thle. ausgegeben‘ worden. Aus der Goͤmoͤrer Ge⸗ 
haft in Ungarn vemimmt! man, daß die Behörde die Badöfen und Kochherde 
— — — in vielen — * ſich befanden und bie e Saulfuhe — 
t IE in JEeı Hi nee . N » 











zur Küche und Gefinbefiube machten.” In ber Tolnaer Geſpanſchaft foll es ned 
eine Schulftube geben mit einem „Reihetifh”, d. h. daß der Schullehrer wie, vor 

auch in Hannover, ber Reihe nach bei den Bauern fpeift und 2 fl. baar erhält. — Im 
St. Ballen find neuerdings fümmtlihe Primarlehrerftellen auf das Gehalt von 1700 
Franken gefegt worden. In Baben haben viele Gemeinden, und zwar nicht nur bie 
reiheren Städte, wie Mannheim, Freiburg, Pforzheim u. A. fondern aud wenig bes 
mitielte Gemeinden ihren Lehrern aus freiem Antrieb iheild Beſoldungszulagen in Geld 
negeben, tbeild ihmen, was nod von größerem Werth if, Güterküdesgugewieien. — Im 
Canton Zürich hat das Dorf Hollingen die ®ehalte der vier Lehrer auf je 1000 Fr. 
erhöht und eine fünfte Stelle geihaffen; die Gemeinde Fluntern bat den Lehrergehalt 
um 200, Zollifon um 230 Fr. erhöht. Aus dem Königreid Sach ſen finden wir eine 
ſtaͤndige laͤndliche Lehrerftelle mit 72 Rindern zu 130—140 Thirn. aufgeführt, ſtaͤdtiſche 
Lehrerftellen mit 150—190 Thlrn. — Im Kanton Aargau ift der Gehalt eines laͤnd⸗ 
lihen Primarfhullehrers für die untere Klaſſe 400-500, für die obere 6--700 Frcs. 


—— · — 


Bekanntmachunugen. 
1225. In ber Buchhandlung von A. Voemel., große. Gallusſtraße Ro. 15, 


ift vorräthig: 
(Bar Erhöhung der Feier von Familienfeften :) | 
Schellhorn, (120) "anserlefene Geburtstags: , Hochzeit: und 
Abfchieds: Gedichte, auch Stammbuchsverfe, Räthſel und 
Polterabendfcherze. Achte Auflage. Preis 5a Er. 
Enthält 85 d ü d:Gedi Eltern und $reunde, — 
37 Sochjeits, un Mbfdhiebe:@ebichte 14 Oxichte bei Meberreichung 
. von Getchenfen, — 40 Neujahrswünſche, — 6 Polterabendfcherze uns 
50 Stammbuchverfe. 


Berfteigerungd-Anzeige. 
1217. Dienstag den 29. September, Bor: und Nachmittags, werben, in Gemäß» 
beit Stadtgerichts-Defrets vom 1. Juli c., die zur Meyer Ullmann’fdhen Debit 
maffe gehörigen 


Baaren, 
als: TO Schachteln Seivenbaud, 16 Coupons MWeftenzeuge, 7 Stüd 
Baumwollen⸗Plüſch, 11 Stüd Caſſinet, 35 Pad einigen 
56 Pad Portemonnaies, 14 Städ Brieftafhen und 2 Damentafchen, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffenılih an den Meifdietenden 
verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


Berfteigerungd-Anzeige. 

Mittwoch den 30. September, Bormitings 9 Uhr, werden, in Bemäßpeit Stadt⸗ 
nerichtd-Defretö vom 31. Auguf co. bie zum Rachlaß der hief. Bürgers und Banquiers 
Herrn Joſeph Ifaac Speyer Eheleute gehörigen 
in dem Bergantu erg ffentlich an den Meifbietenden 
n dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an iſtbi 
verſteigert. * en C. Belſchner, Ausrufer. 


1167. Corſetten ohne Naht von 2 fl. 12 Er. an bei Th. Pott, Schnutgaſſe 56. 








Taunus-Eiſenbahn. 


1222. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Behufs ber dreizehnten 
Ruͤchahlungsrate des von der Taunus» Eifenbahn » Gefelihaft unterm 30. Juni 1844 
aufgenommenen 3’ fer Anlchens von 500,000 fl. im 24 fl. Fuße, burd vor Notar 
und Zeugen Ratigepdb — folgende Nummern beftimmt worden find: 

A = z a * — 0" 140. 211. 229. 261. 


250 „ „ 19 60. 125. 133. 178. 190. 220, 235. 351. 369, 


C. 

Die Zaptung diefer Obligationen, bei welchen bie dazu gehörigen —— 
und Talons mit abgeliefert werden müffen, iſt Ende December I. J. bei der Haupilaſſe 
der Befellihaft im Stationdgebäube zu Frankfurt a. M. in Empfang zu nehmen und 
werden, im Falle fpäterer —— feine weiteren Zinſen barauf VrgNIeh 

Frankfurt a M., 24. September 1857. 


Der Berwaltungsrath 
der Taunus» »Eifenbabn-Gefellfchaft. 


Verfteigerungd-Anzeige. 
1217. Mittwoch den 30. September, Nachmittags 2 —* werden, auf freiwilliges 
Anſtehen, nachverzeichnete Mobiliargegenſtände, als: 1 nußb. Commode, 1 Glasſchrauk, 
1 Kleiderſchrank, 2 Spiegel, 5 Stüble, 2 Tiſche, 1 Betilade, Bettung, Frauenkleidung 


und Leibgeraͤth, Leinengeraͤth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchur, 1 lederner 


Eoffer; 1 Reiſetaſche, Buͤcher ꝛc; 
ſodann in Fiscalats Auftra 


a) 1 Eylinder, 1 Zulegtiſch, 3 Stähle, 1 Spiegel, 1 Ladentiſch, 1 meffing. Waage ıc.; 


b) 1 Commode, 1 Zufegtifch, 1 — 1 Schrant, 2 Schildereien; 
0) 30 Stüd lange tannene Diele, 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung ie", an ben Meifibietenden 


verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


fer: Berfteigerung. 


a 
1217. Samstag ER, Detober, Bormittagd 10 ‚ wird, auf freimilliges 


Anftehen 
Partie neue Fäfler, 
als: 47 aug * ie 1 ovales Stück und 15 Zulaſt, 
auf der großen Bocken 
den verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Fabricat: Robins & Comp. und Withe& _ 
p or lland- =) Bee ati — 02 — von circa 


430 Pfd. engl. Gewicht, den Centner 31/, fl. 


Uem ent | ©. Wissenbach, Beil 8. 
1127 FF. Schlesicky, Uhrmacher, Fahrgaſſe 9, — 


gauft fortwährend alle Arten goldne und ſilb. Tafhenuhren zu den möglich höͤch ſten Preifen. 


eimergaffe gegen baate Bezahlung zn an den Meifbietens | 


- 


Main u. Nein SE Danpfieiffieh 


Würzburger Geſellſchaft. 
Die Dampfboote fahren im Monat September 1837: 
{) a nah Michaffenburg 
tag, Mittwoch und Areitag "Mittags 12 br, 
2) von Aſchaffenburg nah Würzburg (mit Lebernachtung in Lohr oder Hribenfeit) 
Dienstag, Donnerdtan und Samstag Morgens 5 uhr, 
3) von Frankfurt nah Cöln an allen geraden Datums, 
als am 8., 10., 12., 14. . i Morgens 52 U, 
4) außerdem wöchentlich eine beiondere Büterdampfhost + und Schlepp Reije ger 
fhen Franffurt-Cöln und reip. Würzburg. 
Die Güter werden von bier aus nad allen Rihtüngen zu den befannten Hilfiger 
Frachtſaͤtzen übernommen und prompt befördert. 
Rähere Auskunft ER m 
gratgfett a. „dem 6. September 1857. 
Der Agent: J. ©. Söhnlein, 
1201 Büreau am ak gegenuber dem Geiſtpförichen 


Wohnungs: und Geſchä ————— 


Höhn Meinen gechrien Kunden, Freunden und, Belannten die er 
ih meine jenberige Wohnung und — — Augsburgerbof # 
dad Eckhaus der Schnur: und — — 


bezogen babe, und empfehle mich der geehrten alten und neuen N 
J. ©. Lorey. ee 
000000002 — — — 


485. Ein gewandter Mann in beſten Jahren, geübt im Rechnen und 
mit Zeugniſſen der Zuverläſſigkeit verſehen, wünſcht eine Stelle ale —— 
oder dergleichen. Naͤheres Rechneigrabenſtraße 3. 


Beſtes franzöſiſches Senfmehl, 


frifch geftoßen, bei 

1216 wilh. von Arand, große Bodenheimergaffe 23. ' 

110, Revalenta Arabhica von Barry du Barry & Co. in * 
August Schönling K Co., Roßwmartt 10. 


41223, Koft und Logis bei einer Toliden und ruhigen Familie wird für ein 
— | in — hieſigen Geſchäfte placirte Dame geſucht. 


Chocolat de F. Mar a Paris 
seul Ybäpet chez, , A. Hermann, 24 Piaoe Gedt. 


4 tengl. Gi ier if allein zu haben bei 
v. d. ee tbor a 3. 5, z nn 9 er 


476. DObermainanlage 9 ift eine —— Stallung nedſt den⸗ u 
— ai 80 W Täprtig zu vermiethen. ei 














1* Beilage, Frankf. Iutell.-BL. 2.230, Dienstag 29. September 1857, 


Befanntmadhungen 


Kalender für für 1858, 


ee bs 
en u nftube 45 er ” 
@infiedler-Ralender 12 kr. und die —* befannten billigen Kalender AG, 
Ss md 12 Pr, einzeln und im Dutzen 





d. 
rꝰſche Buchs, Papier» und Landkartenhandlung, Domplag 8. 


Yufforderum 
1224. Der Borftand des Eonfum-Bereind beabfidtigt au Dielen Winter, wie im 
gangenen Jahr, einen allgemeinen Kartoffelleller zu errihten. Die Zwedmäßigkeit 
* eine (alien Unternehmens iR wohl nicht zu verfennen, ba nidt — dadurch den 
Unbemittelten . enheit geboten wird billige und gute Kartoffeln im Fleinen Duantis 
rt —5— ondern auch außerdem auf die Marktpreiſe ein bedeutender Einfluß 
ausg wird 
Der Borftand gibt fih der Hoffnung bin, daß ihn auch diefes Jahr wohlwollende 
Menſchen eunde, F für * ſo — —— und 3* * Unter⸗ 
nehmen, durch unverzinsliche Darlehen, welche im Fruhjahr wieder zurüdbezahlt würden, 
recht Alan pe unterftügen iwerbe, und find zu biefem Zwede die unterzeichneten Vorſtands⸗ 
der zur Anmeldung folher Darlehen bereit. 
Tb. Brofft, —— Haide * 
einr. —— tel, Allerheiligengaſſe 48. 
Phil. Daum, Briehbergergaffe 14, 
3. reis, Domplap 
Bbil. —— Geinhäufgefe 17, 


cob Sumpbert, 
* Klein, era Vinnde 4. 


duard Ludwig, Borngafle 2 
—* alte Mainzergaſſe. 
en je jun., —— — 1. 
* arl Tautent, im „Storh* in Sachſenhauſen. 
Friedrich Uhlmann, Reugafie * 
G ei Fellbet ie fe in S chſ harſen. 
er m, ttergaſſe in Sachſen 
h. Peter Willemer, Graupengafle 16 16. 


Unterricht in der doppelten Buchhaltung. 
An dem im Detober beginnenden Wintercurfus können nod einige junge Leute Theil 
a Anmeldungen werden täglihd Mittags von 12—2 Uhr Götheplag No. 1, im 
tod, entgegengenommen. 


1127 2 — „Sufektenpuiver, Zeil 8. 


1127. Schulbücher, gebraucht und neu, biligk bei WW. Erras, alte Rainzergafie 35 


— —- 





— — — — — 


An ſpprache. 

1224. Da nun im Geſchaͤftobetrieb bes Schuhmacherhandwerlks ſich ergibt, daf 
fünftighin im Berhältnig.'zw dem: jebedmaligeh Einfaufspreis des Leders bie Arbeits« 
preife fih richten en, ſo werden es bie biefigen Meifter dankbar anerfennen, wenn 
fie au im biefer Fefitchüng. von. ihren verehrten Kunden ferner mit Aufträgen * 
werden, und erlau ih für ‚diefelben insbefondere bie Bemerkung beizufügen, baf 
in —— unſerem A wie es ſeither Gang und Geben war, für bie bes 
liebigen üblichen Zahlungstermine feinen Anftanb hat, vielmehr. ferner fein Bewenden 
behält. Dabei wird Jeder ſich beſtreben burch : gebiegeme Leiſtungen zu zeigen, def er 
piömpte unb fihere Zahlung zu. fhäpen weiß. — Dagegen ; aber für ben. 
Bedarf, wo fein anerkanntes Greditrecht ſchon erworben if., nun -bem unfigeren und; 
benachtheiligenden Borg, der alle Treu und Glauben auf die ſchnödeſte Meile miß draucht, 
ein Ekde gemacht werden muß. Hierauf hin zwingt es das Handwerk, in dieſer ſchweren 
Geſchaͤftokriſis fich vpr ‚größerer Cinbuße zu wahren, = er nicht anders als gegen glei 
baare 3a : gegrbeitet. werben fann, und ba, wo bet Vefteller Fein Matesiel abet, 
ein.bei der Ablieferung in nrehnung zu bringenbes Draufgeld zu entrichten Bat. 

Borfchende — wird. auf: Beſchluß bes Handwerks veröffentlicht, und MR, 
Werffätte ein geb emplar zugeftellt. 

Franlfurt a. wi Ende no 1857. 
ie Gefchwornen des Schuhmacherhandwer 








484. Ein gelbbtaun und weiß gefledter kutzhaariger Hund, mit — 

Häng ⸗Ohten, weißer Brut und weißen Füßen, der auf den Ramen 

rang: hört, Rn - ca. 44 Ben in. * enug eier ei —* — 
ine fe gute Belohnung wird de Ion} u ert, bet en edererla 

—— iſt. Näheres, a ber Er — ’ e erging 


1155. Rum de — per ‚Flasche 30, 36, 48 kr, I .u. 14. 85. 
Arrac de Baiavia 50'kr. u. 1.0. Mum-, Arrac- und Ananas- 
Punsch-Essenz 1 1., 1 1. 12u. 1 2. 24° Grog - Essenz i1. Ex 
trait d’Absynthe 48 kr. und 1 2. 12. we ade: 8 kr. m. fi M. 

wasser 48 kr. und 1 fl. Bonekam Maagbitter 48 kr. Om 
racao 40 kr. Anisette 36'kr. Ur Aus ae Vanille 4kr. P 
d’Amour 45 kr. Creme d’Orange 3% kr.‘ Pfeffermünz % kr. 
Citron 36 kr. Persico 45 kr. Eau de Noyaux 45 kr. Himbeer- 
und ' Kirsch- Liqueur 43 kr. Hleine Frieivergersirasse 12. 


41199. Einem geehrten Publilum beinge ig mein Sarg-Magazin, wo jeder 
jeit Särge von allen Sorten * * au haben find, in empfehlende Er⸗ 
innerung. J. H: Diehnm, Bitiwe, Gıtronengafie 9. 


1158. Alle Arten gebrauchte Möbel und Wetten werden gefauft_unb 
beftens bezahlt dei Auguſt Sendelbach, Briedbergeraafig 416, im —— 


102, Ein herrſchaftliches Wohnhaus 

in nobelſter Lage, ganz nahe vor einem der Saupttbore, vorne 25 
Stallung, Remife und Ihönem Garten, ift zu — oder pr. 1. 

zu vermietben, durd dad. Comptoir von Julius Jafte, Ale 1% 


1164. Geldwecfel, Un: und Berfauf von Staatpapierem, } 
noten, Coupons ze. bei Julius Stiebel jum. & Comp. 


{m Hötel de I'Union, Steig) 171 








erungd-Anzeig 
120. Montag den 5. October, Berfeigerun 98 9 uhr, — in 
Sein Deire l vom 14. September co. bie- jum —8 
3 de ee nehörjgen Mobilien, als: 1 geld; Nadel, 1 Baar : 
Bla hduf 8 Stähle 1 Grant, 2 Silde” 4 Bellaber Bettung, tele Eeinempfr 
a e, 1 ran e, a 
dung * Ser, ei chengeſchirr, eine Partie Bücher x. — 
—* auf — Anſtehen: 
1 Cylinder, 1 Ganapee, 2 Beitiaden, Bettung, i Eyiepel, 1. Aſch1 Spauiſch⸗ 
wand, 1 Fußdede, irother Vorhang, 1 trandportabler Kochherd mit’ Ko (fan 
neu) ıc., 4 Schultiſche, 6 Schulbänfe, 1 Tafelgeſtell 10.5 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
2) u . Sn een: te ii 200% 
b) anapee, tüble, ommode, ren, R piegel, udeteien/ 
1 —— 
e) 1 Cauni 
d) 6 Zifche, ä Bänke, 12 Camphinlampen 
in bem Bergentungezimme gegen baare Bezahlung sent re mM A⸗ 
ner, A 


Derfrigerung von zwei Häufern in der Fahrgaſſe und’ 


Dominifanergafie. 
. Donnerstag den 8. October, Nadhmittags 3 Uhr, werden, auf freiwillt Pix 





⸗ 1220 
Kai en, ud we Johann Friedrih Schuboth'ſchen Stiftung gehörigen 


— A No. 149 in der Fahrgaſſe und 
zit. A. Mo. 66 in der Dominifanergaffe, 
‚im Ginzelnen und alddann zufammen, an Ort und 8 ſelbſt oͤffent⸗ 


ul) anyden, Meiltbietenden verfleigert. 


Sis zum ‚Berfteigerungstermin  fonnen diefe Behaufungen täglich angeſehen werben;, 
‚Ausfunft: wird ertheilt auf dem Büreau, des u Lu Almoſenkaſtens, Pauls⸗ 
pla Ro. 1: Belſchner, Ausrufer. 


Das Muster-Lager 


ber. fig, als am vorzüglichften bewährten und überaus billigen Julius Gerber'ſchen 


Asphaltirten Bappen-Derel 


m? Deden der Dächer großer und einen Gebäude befindet ſich ee 
G. € Melchin, Stiftitraße 


*— —— in * neuen Börfe. nr 
Eine, neue Sendung Bing To Bieih 5883 ffe 42 fi. 24 Fe. unb 2. 
— die: moderuſte —2* tin: hroche, von 7 bis 8 fl: das 
10 breite Thibets in: * Farben a 1 fl. 36 * per -Staab:: 
In. einer Frrim. Familie kann ein junger Mann Kof und, % * 

erhalten; Neuefcäme | j 









Bu vermietbhen, 

1247. Drei Heine Wohnungen im Preis 
son 90 5b 120 fl. im ber Stadt mit 
Barten.R _ered Seilerfiraße 2, Bartenhaus. 

1217. E.ne fhöne Wohnung von 3 Zim⸗ 
mern u. f. w., Sonnenfeite, mit Gartens 
vergnügen, in der Stadt. Näheres Seiler⸗ 
firaße 2, im Gartenhaus. 

4719. Bei einer achtbaren iſraelitiſchen 

amilie iſt ein möblirtes Zimmer an einen 
een zu vermierhen. Näheres bei ber 
ition d. DI. 

1221. Buchgaſſe Ro. 18 1 bis 2 Keller 
aufverwieiben. 

1201. Bor dem Affenthor, Darmftäbter 
Landſtroße 10, eine fhöne Bartenwohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Keller, 2 Kammern, 9 


vom 1. November an. 

1160. @in ſchönes Lofal, zu zwei 
geb Läden geeignet, ift zu vermietben; 

Bengafle 10. | 

486. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver 
miethen, pr. Monat 4 fl. ; El. Hirſchgraben 17. 

485. Hodftraße 27 if gleicher Erde eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Kühe mit Wafı 
ferleitung, Speifefammer, Kammer und Kels 
ler an eine ftille lie zu vermiethen. 

485. Zwei getrennte ſchoͤn möblirte Zim- 
mer mit oder Ohne Koft find zu vermielhen; 
Baprgafie 20 neu. 

. Ein möblirtes Zimmer. if zu ver 

mietben; Schippengaffe 22, 2 Stod. 

475. Gartenwobnung von 3 Zims 
mern u. f. w.; Keitenhofweg 26. 

1215. Gin Laden zmwifhen den Meffen 
oder jahrweiſe; Fahrgaſſe 98. 

1177. Mit ſchönſter Ausfiht auf den Main 
iſt ein hübſches möblirtes Zimmer nebft 

chlafcabinet zu vermiethen; auf Berlangen 
kann Srühftüd dazu gegeben werben, IBo? 
fagt die Expedition. 

482. Rofengaffe 14 eine Heine Wohnung 
an eine einzelne Perfon. 

‚481. PBaulsgaffe 2, 2 Stod, if ein 
fhön möblirte® Zimmer zu vermielben. 

483. Mehrere möblirte Zimmer find mit 
oder ohne Koft zu vermiethen, Garten am 
Haus; alte Schlefinaergafle 13. 

484. An der Efchenbeimer Anlage 
(Unterweg 2) find zwei unmöblirte Zimmer 
iu vermiethen. 








— — und Auerbieten. 
483. Eine perfekte Koͤchin in witileren 
Kuchen⸗ 


Jahren, die ſich jedoch ſchwereren 
arbeiten nicht mehr unterziehen fann, ſucht 
unter fehr befcheidenen Anſprüchen ein ent 
forechendes Unterfommen. Räheres bei 
Zindheimer: Bernoully, Reh 
benſtraße 6, zu erfragen. 

1222, Ein junger Menſch, ber nod nidt 
bier gedient, wird als Hausburſche geſucht 

1225. Ein Mädchen, das gut lochen kann 
und alle Hausarbeit grünblid verſteht. wird 
gegen guten Lohn gchußt; Zeil No. 45, im 

aden. 

486. Ein anftändiges Mädchen, welches 
gut bürgerlich lochen fann und ih aud zu- 
leih der Hausarbeit unterziebt, ſucht eime 
aeg als Köchin; Bleichſtraße 30, im 2, 

tod. 

486. Es wird ein reinliches Maͤdchen ges 
fucht, welches alle Hausarbeit verficht; U 
Hirihgraben 17. 

486. Eine Köchin, die gut lochen fann, 
auch die Hausarbeit gründlug verfeht, judht 
Dienſt; Altgafie 14. 

486. Ein Mädchen, weldes zu aller Ein 
beit willig if, wuͤnſcht eine Stelle ale 
mädchen oder als Mädchen allein. 
fragen Langſchirne 8. 

486. Ein Mäddyen zur Hausarbeit wird 
geiucht; h. d. Garküchen 9, Ir Etod. 

486. Ein Mädchen, das bürgerlich Foden 
und 58 —— fann, wird ger 
ucht Garküchenplatz 2 neu. 

486. Ein Mädhen, das gut bürgerlic 
kochen kann, wird geſucht; Leonhardöther 29. 

486. Ein Maͤdchen, welches gut bürger 
lich fochen kann und alle Hausarbeit vers 
fteht, ſucht Dienſt; Fahrgaſſe 107. 

486. Ein geſitieies Mädchen, welches gut 
bürgerlich lochen kann, mit Kindern und aller 
Hausarbeit umzugehen weiß, ſucht Diem 
als Mädchen allein; Sıelzengaffe 14, im 
2. Stod. 

485. Ein Mädchen, welches etwas lochen 
und Hausarbeit gründlid verrichten kann, 
ne eine —— — € 

affe 25, im Dinterhaus, 

. 486.. Gefudt: ein braver Hausburice, 
der ſchon in einem Spezereigefpäft war; 
Markt 18. 


ud» 


2 Beilage Fraukf. Jutell Bl. MM 230, Dienstag 29 September 1857, 


Befaunntmadungen. 


Vorlesungen 


über 1225 


Gefchichte der Entwicklung des menfchlichen Geiftes. 


Dem Wunſche vieler Freunde und bem eigenen Drange entiprechend, Bi ich 
auch für dieſen Winter einen Ciclus von Vorleſungen, die ganz in derſelben 
fe wie vergangenen Winter — jeden Dienstag Adend von T—8 Uhr — 
ftatıfinden werben. Ticie, für Serren und Damen berechneten, Borlefungen 
bilden eim Ganzes für fi, und verbreiten ſich ihrem Inhalte nad über: Amerika, 
feine Bergangenpeit, Gegenwart und Zulunft: Mexikaner, Peruaner u. ſ. w. 
Mexilo zu Gortez Zeiten. Die Pyramiden der Meritaner, Kunſt, Religion, Sitten, 
Feſte derfelben u. j. w. Mordamerifa: Urgeſchichte, Einwanderung, Befreiungss 
krieg unter Washington u. ſ. w. Gropartige Entwidiung Nordamerilas in der 
Begenwart. Afrika und Asien, ihre Bergangenbeit, Gegenwart und Zukunft: 
ber, dad Land und feine Eigenthämlichleiten, Religion, obamet und feine 
Es Blüthe der Wiſſenſchaften und Künfte unter den Arabern, das maurifche Spanien, 
rache, Poefie u. f. w. Baufunft: die Alhambra u. ſ. w. Hmdien, das Yand 
wor Em CEigenthumlichkeiten: Spraden, Sitten, Entwidlung mit befonderer Rüdficht 
auf bie 


jegigen Verhältniffe Indiens und den brittifh-indifhen Krieg, 

Beittanien, Gallien, Germanien und der Morden in ihrer ſütlichen, 
peifigen und politifhen Entwidiung, mit beionderer Berüdfihttgung ber großen und 
herrlichen Reiftungen der Baufunft, Sculptur, Malerei, Poefle, Muſik ıc. 

Abonnement für eine Perſon 2 fl. 42 fr. Bamilienfarten jür zwei Perfonen 
4 fl. 30 fr., deögleihhen fur drei Perſonen 6 fi. Liſten zur linterzeichnung liegen auf 
in den Buchhandlungen der Herren J. D. Sanerländer, Gebhard & Körber. 
und F. B. Yuffartb. 

Frankfurt a. M., im September 1857. Heribert Rau. 


‚4464 Restauration. 
Zu einem guten Mittagtifh zu 18 fr. werben Abonnenten angenommen. Aller 
beiligengaffe No. 14. 


1218. Mefte in gebleichter Leinwand, Schod; und Packleinen werden 
au ben Fabrifpreifen abgegeben. Ferd. Eulenstein, gr. Sandgaffe 25. 


1209. @ichen » Diele von ſchoͤnſter Holzgattung, 1» und 1':zöllig, ca. 1000 
aufende Fuß, 5 und 9 Jahre alt, find abzugeben. 


1151. Melis von ausgezeihneter Süße, befonders zum inmaden geeignet, 
22 fe. per Pfd., feinere Sorten 23 Er., bei 
Peter Allendorf, ar. Bodenheimergafle 19. 


482. Ulle Arten gebrauchte Möbel und Betten zc. werden gefauft 
und zu den höchſten Preifen bezahlt ; Fleine Fifchergaffe 5. 








Wollen-Waaren eigener Fabrik 
Carl Witzel, 


in dee Wedelgaffe, Eh vom Paonlsplake, 


empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager, beftchend in allen orte eflen, 
farbigen und carrirten als au in weißen, Moltons, ar er 
ganz feinen aufs beſte decatirten 

Gefundbeits: und Semden-Flauellen, 
melde nicht mehr eingehen, 5 EHen breiten Flanellen, zu Damen-linterrödn 
nur eine Naht, dedgleihen Röde abgepaßt mit Bordüren ; alle Sorten wollene (Moltern), 
Meife:, Wferde:, Bügel: und feine Bettdecken, Fußteppiche in 
Qualität von °ı bis Breite, Großes Lager aller Arten daum 
ſchaafwollener und feidener Strumpf-MPaaren, als: Herren» und Dameniinter: 
Kamiſöler und Interbein:Hl —— Palatine, Afach — 
Kamifole, geftridte Strümpfe, Socken, Handſchube Neglige: und Nacht: 
mützen, Hinderfleidchen, Jäckchen, Schühchen, Mütchen, 
aͤcht engliſcher und Hamburger Strickwolle beſtet Qualität ıc. Mies in großer 
Auswahl zu den bilfigften Fabrifpreiien. 1225 


EEE nz ur —— 
Sol;fToblen ? 
in jedem Oxantum zu haben bi Johannes Ochs, Altyafe 31. 
2ofal: Beränderung. 
a ——— A Ale Geſchäft Krautmarkt No. 3, im „gelben 
J. Fl. Schulz, 


— — 1 Mn — — — — — — 
— - ir De * Pay ee, DER von * 
wir ein Engros⸗Ge er Schrift erten unter . 
nimmt bie Expedition d. BI. entgegen. uam 
erſtraße No. 12 


Neue Mainz 
rt ug möblirte Wohnungen, wie auch einzelne Zimmer zu vermiethen und 7 
zu 


Englifche Strietwolle und Mercerie-Waaren 
in großer Auswahl empfiehlt au billigen Preiſen IN 
iso Dienst Wwec., große Bodenheimergafe 29. 
1088. Knochen, Lumpen, Seile, altes ier und altes Eifen, Meſſing werben 
—— im Hinterhauſe, und ae im 1. Stod, jederzeit zu dem 
aufs. 





1170. Gummiſchuhe zu den billigften Preifen. Dreber Sohne, Doͤngeegeſſe M 


en m ——r 


Renten⸗ und Lebensverficherungs- Auftakt 
zu Darmitadt. | 


Gemäß $ 42 der Statuten bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Rentenserfichers 
ten, daß die Auszahlung der Jahresrenten für das Jahr 1857 im Monat Decemberd.; 
und daß von einer vollen Einlage a 100fl. nachſtehende Beträge entweder dab 
bei der Hauptlaffe der Anflalt oder auswärts bei den Herren Bevollmächtigten *) bei> 
felben zu bezieben find: ‚4114 


4 





— mr —— ——— — — — — —— = = 
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Yo In der _ Inden Ültere ela 18: gr 1 
aßresariellichaft. 1. ie. j mm. I @v. | v. [vo Ivo iv IX. I x 1 | 

| R.\ tr. Id.ife. IM. fe. ig fr. If.) fr. n fe. ff. fl. A 

aha | Rente .. 4416] 416] 4 19] 416] al ala) 4] 4 4 

| Dividende . u lem 482 2 612 6 2 | 

| Ane ... [4m 4 la 2la | 

| 1865 | Sinnen; II 2 612: 3] 2 2 | 

gojstReme . » 44 4/1613 551 3 

1 Bioitende 17 210] 1590| ı | | 
Rente „ . | 2 4 914 913 | 

| 1047 | Disidende ı 1 in 2 
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na der ftatutenmäßig zur Beftreitung ber Verwaltungskoſten befliimmten Einnafibe 
find im vorigen Jahre 12,270 fl. 10 fr. erübrigt worden, aus welchen bie biefjährige 
Divldende erwachſen if. Hiervon find die Anıheile der jüngeren, zum Baarbeguge ber 
a de noch nicht berechtigten Altersffaffen, fowie die Antheile der Theileinlagen in 

eren Klaffen, dem Rentenfapital zinstragend für 1857 beigefchrieben worden, 

it verbinden hiermit Die Einladung zum Beitritt zu der in ber Bildung begriffe 
nen 9. Sapeeögefelliaft der Mentenverficherten, zu welcher bereits 588 Eimbagen 
mit einem Copital von 22,951 fl. erfolgt find; und welche jebenfall® mit dem 31. 
cember d. 3. geſchloſſen werben wird. 


Darmfabt, ben 28, Mai 1857. Die Direktion. 
*) In Feankfurt-a. M. bei Herren Gebrüder Wolff. 


1223. Das Saus Lit: F Ro. 131 (neu Ro. 2) zum mitt 
lern Speicher genannt, zunächft Dem großen Rom: 


markt, 
ift ganz oder theilweife zu vermieihen. Näheres bei dem 
* Pflegamt des allgemeinen Almoſenkaſteus. 
"1200. Mainguai, u der Fleinen Fif: affe Ro. 1, iR der HS 


zu vermieihen, beftedend aus 5 Zimmern, 2 Cabinets, Manfarden, Küche mit Waller» 
—* Waſchküche und großem Trockenboden. Näheres Graben 20. a 









. Bu verlaufen. 
484. 8 wein 
en Alebellinengafie 72. 
6 Weinfiften, iebe zu 100 Fla⸗ 
un m; — — 

Ein Wiener Flügel cEtreicher) vor⸗ 
gügkic im Ton, ift zu verkaufen; große 
Eihenheimerfir aße 43. 

' 487. Ein Bratofen y Iſcaeliten ift zu 
werdaufen ; Langeftraße 13 neu. 
488. Ein runder Holgofen, außer dem 
immer zu heizen, if zu verfaufen; Feiner 
ornmarkt 7. 
486. Tine große Hausuhr, Nachtſtuhl, 
ip Vorhang Gallerie, Tritte, Trauben 


alt. @in Haus. Niheres Schüpens 


aße Ro. 5. 
472. Ein gefpielter Flügel er für 66 fl. 
zu verkaufen; b. db. Lämmiten 11. 

1200. 3 und Ayöllige, 2 20—24 Zoll breite 
Buchen⸗Bohlen, fehr rein und fe, 10 Jahre 
lagernd, find abzugeben; Schnurgafle 25. 

486. Banapee, Spiegel, Commoden, Seffel, 
runde und andere Tiſche, 1» und 2ſchlaͤfrige 
Beitten und Beitladen find zu verkaufen; 
gr. Kornmarlt 5. 


efuche nt Anerbieten. 
:486. Eine gute Köchin fucht eine Stelle; 
Mainzer Landſtraße 42, ir Stod. 
' 486. Ein folides Mädchen, weldes in 
Haus⸗ und Handarbeit —— iſt, wird 
en Graupengaffe 19. 

486. Ein anftändiges Mäbchen, in allen 
weibl. —— erfahren, das ſerviren 
= nfann und geläufig franzöfifch 

t, ſucht eine Stelle, entweder ale 
—— in einem Laden oder zu Er 
Heren Kindern. Frau Maas, Schäferg. 23 

486. Ein braves Mädchen, das fochen 
und Hausarbeit vertihten fann, wird ges 
fuhrt; Saalhof 31, im Hofe rechts, 

486. Gin junger kräftiger Burſche wird 
gefucht; neue Mainzerftraße 48. 

487. Ein geſetztes Mädchen, welches bürs 

gerlich kochen und jede Hausarbeit verrich« 

‚tem — * —— alte Mainzerg. 64. 

Mädchen, welches bürgerlih 

kochen. Km und zu jeder Arbeit willig ift, 
wird gefucht; Döngesgafle 47. 


grüne Zuläfte find zu- 


486.: Ein folides Mäbdhen, weldes 
kochen kann und gut empfohlen mid, 
baldigk eine Stelle; Mainzer 
Ro. 17, Ir Stod. 

486. Es wird ein > ur 
gut bürgerlich kochen, us 
arbeit verridten fann, in — lleine 
baltung gefudht; vor dem Allerheiligenther 
No. 2, an ber Promenade. 

486. Eine Kinderfrau, welche gute 3m; 
niffe befigt, wird gefudt. 

487. Es wird ein braves Hautmider 
geſucht, welches waſchen, bügeln, näkı 
u frifiren kann; Buchgafie 14, in 





Betanntmachungen. 


484. Ein ſchwarz und weißes 
ift zugelaufen; Briedbergergaffe 13, im. 


1193. Neapolitaner Macaroni uns Par 
mefantäfe. 
Milani-Mineprie, Hiriggde 


486. Gin Mädchen, weldyes fein sihm 
flopfen und Spigen fliden fann, wine 
noch einen Tag * vergeben; 
gafle 1, 2r Stod 


& einftes — per Maas h, 
tearinlichter, per —— H ti. 
Selglihter, per Pfund 22 
Ludwig Morix Sohn, 
1100 Gbahrsg. 3, nachſt der Beide Brüde. 
1190. Ein Schreinerleprling wirt P 
fugt ; neue Rothehofftrage 17 neu 
473. Reinſchmeckende 0 em 
ter, im Kübel von —— Di. 
3.3. Petri Sohn, Hölz? 
1217. Porzellan u. Glas wirb = 
gekistet: Vaaſengaſſe 13, im Laden 
1204. Gefittete Madchen fönnen men Ni 
Putzarbeit erlernen; Bilbelergafte 19. 
Ale Sorten Weins und Schoppenlaite 
werben gefauft: Altg. 21, 4. Edüre, im dei 
"456. Altes Wapier, B Brief 
zum Ginftampfen * — 
ting, kleiner 8 





3* Beilage, Fraukf. Iutell.: 31. M 230, Dienstag 29. September 1857. 


— — — — — — — — — — 


BDelauntmadungen. 
1225. Goeben erſchien: 


Encyklopädie 


gefammten Erziehungs - und Unterrichts - Wefens 
in alpbabetifihber Form, Ä 


bearbeitet ron einer Anzahl Schulmänner und Pädagogen, herausgegeb 
unter Mitwirfung von Profeifor Dr. vom Palmer und Profeffor 
Dr. Wildermuth 


von 


K. A. Schmid, Rector des Gymnasiums in Ulm. 
1. 2. Lieferung & 42 fr. 


Das ganze Werk erſcheint in 4 Bänden. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen halte ich mich beflens empfohlen. 


Franz Benjamin Auffartn, 
Ed ver Dönged- und Haaſengaſſe. 


Veriteigerung s Benachrichtigung. 

1226. Bei ber Minwoch den 30. September, Nachmittags 2 Uhr, in dem Vergan⸗ 

———— ftattfindenden Mobilien:Berfteigerung werden noch nachverzeichnete Gegen⸗ 

ſtaͤnde mitverſteigert, als: 1 Mahagony⸗Waſchtiſch, 24 Stück ächt vergoldete Rahmen 

mit Glas, 2 große bronzirte Girandoles, 1 Gemaͤlde⸗Uhr, 1 Gebirgokarte und 1 Buitarre. 
C. Belſchner, Auörufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 

1226. Dienstag ben 6. und Mittwoch den 7. October, Vor⸗ und Nachmittags, 
werben, in Gemäßpeit ſtadtgerichtlichen Bergünftigungss Defrets vom 8. Juli o., bie 
mm Nachlaß der Frau Marie Margarethe Limberger, vorher verehelichten 
Schott, geb. Bwinner, gehörigen Mobilien, old: 1 aold. Ring mit 2 Brillanten, 
2 gold. Ohrringe, 4 Ringe, 1 Kreuz, 2 filb. Leuchter, 2 Schöpflöffel, filb. Eß⸗ und 
Saffeelöffel, 1 Zuderbofe, 2 Salzfäfler, 1 filb. Milchkanne xc., 3 Canapee, Stühle, 1 
Gauieufe , 5 Eommode, 1 Bianino, 1 Eaunig, 1 Schreibcommobe, 2 Commode, 2 Pfeir 
lerſchräänke, 1 Seſſel, 2 Edihränfe, div. Schränfe, 1 Standuhr, Rachttifche, Spiegel, 1 
Brandkiſte, 3 Küchenichränke, 12 Bettladen, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Leinen» 
geräth, Porzellan und Glaswerk, Küchengeſchirr, 1 Stubenteppih, Borlagen, Tiſchtep⸗ 
piche, Rüdkiffen ıc., in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert. 6. Belfhner, Ausrufer. 


439. Gründlicher Unterricht in der franzöfifhen Sprache; alte Mainzergaffe 21, Ir St. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
1226. Freitag ben’ 9. October, Vormitiags 9 Uhr, werben, auf a. 
ben, bie zum Nachlaß ber Wittwe Frau Anna Eleonore Edher, geb. Tritih- 
ler, gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Urr, 1 Obrringden, I Ganapee, 5 Stühle, 1 
Caunig, 1 Commode, 1 Zulegtiſch, 2 Epiegel, 2 Kleiderfhränfe, rer ne a Sr 
2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirt, 
beden, Büder ıc.; 
fodann in Fiskalats Auftrag: 
a) 5 Tiſche, 10 Stühle, 1 Sopha, 1 Eytinder, 1 Büherfchrant, 1 Tifh, 1 Epie, 
b) ae 3— 
tuͤckfäſſer, 
6) 1 Glasichranf, 3 Canapee, Stähle, 1 Wendule, 3 Eplegel, Mlapbiiiihr 1 
Schreibtiſch, 2 Seffel, 1 Eommote, 1 Waſcheiſch, 
d) 2 Mepftände, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih am den 
verfleigert. G. Belihner, 


Berfteigerungd-Anzeige. 

1226. Breitag den 9. Dctoter, Nachmittags 2 Uhr, werben, in Sr Etadt» 
nerichtesDefrets vom 2i. September e., die zum Nudiäge des Der Ich ann Dacob 
Zesky gehörigen Mobilien, als: 1 Schränfchen, 1 offer, gr. unb Leibgeräth x; 

fodann in Stabfamts Auftrag bie zur den Nachläſſen a) des Adam Franı Mu 
fino und b) ter Sufanna Bürdle gebörigen Mobilien, aldı 1 1 
runder Tiih, 1 Kleiderfhranf, 1 Seflel, 6 Stühle, 2 Tiſche, 1 Küchenſchrant, 2 
5 Bettladen, Bettung, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchitr, Bücher ıc.; 1 

ferner in Riscalats Auftrag: 
a) 1 Ganaper, 6 Sıübte, 1 Schrank, 1 Tiſch, 1 Spienel. 
b) 1 Commode, 1 Schranf, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, t Epiegt, 7 
c) 2 Pferde, 1 Wagen, 
d) 4 gold. Uhr, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tifb, 1 Spiegel, 1 ——— 
e) 1 Tanapee, 3 Stühle, 1 Commobe, 2 Uhren, 1 Spiegel, 1 Kücdenihrank, 20 


verfteigert. C. Belſchnet 


TE No AMMAM XX 
babe ich außen %,, 4, 1, amd %5 andere Rummern, zu der am Don 
nerstag beginnenden Ziehung Br a 51 biefiger — abzugeben. 

n 
1225 Lit. A No. 94 am Ed der ee u. des Mollgrabens, 


1225. Alle Arten Möbel, gebrauchte Betten werben ſtets gefauft und gut 
bezahlt bei a a P, Kindel, see 4. 


ws Bekanntmachung. 
48%. Eine goldene Tafhenuhr ift ae ne Dem GEnideder eine an» 
gemeflene Belohnung. Adzugeben: Saalgafle 23. 

Beſonderes Kennzeihen: Der Minutenzsiger it halb abgebrochen 


Schildereien, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung ei an ben Meifbieteden 


bains de Homboure, 


KURSAAL. 
— — 1225 
Mercredi 30 Septembre 185°, 


ä 8 heures du seir: 


GRAND BALL 


Les cartes d’entree seront distribades par 
’Administration comme a Fordinalre. 


488. Der Unterzeichnete ertheilt feit einer Reihe von Jahren, fo. 
wohl in dem Anftitite der Herren Abel & Simon, als auch in feiner 
Wohnung, Frienberger Landſtraße 3, Unterricht in ven alten und neuen 
Spraden. Er ſetzt dadurch junge Rente, die, zum Studiren beftimmt, 
nicht alle Claſſen des Gymnaflums befuchen Fünnen, in ten Stand, ihren 
Alter gemäß fogleich in eine ver mittleren oder höheren Claſſen jeuer 
Anftalt einzuteeren, Wilhelm Hübotter. 


Zafel: Senf, .. fowie auch 


ranzöfikhen, Düffeldorfer, Knoblauch⸗ Wagen: und Wein⸗ 
oſtſenf per Maas 36—48 ke., in Töpfen 12 und 16 kr., empfiehlt 1225 
Bowindel’fche Senf-Fabrif, am Heinen Hirſchgraben I; 


487. — Bleine und große Gartenbäufer zum Alleinbewohnen 
. rn ci tiones@ef che, fowie d tige Anerbieten bu 
ociationssGefuche, fo erartige Anuerbieten dur 
M. Mylius, —8 Agent, Bodenheitergaffe 32, Ir Low 
487. Ein durchaus zuverläjfiged Yrauenzimmer, welches von vielen adıbarem 
amilten aufs befte empfohlen wird, ſucht unter befcheidenen Anfprüden eine Stelle bei 
nahrten Leuten oder als Wuffeperin über ein Hausweien ; Döngesgaffe 22, im Laben, 











Su vermietben. 

484. Ein möbl. Zimmer ift zu 6 fl. monat» 
lich zu vermiethen ; fi. Kornmarkt 8. 

481. Zimmer mit Eabinet, mit ober ofne 
Möbel zu vermiethen; Eck der Schnur« und 
Bornaaffe 30. 

487. Ein Zimmer ohne Möbel zu vers 
mietben ; Brönnerftraße 5, im Hofe linls. 

487. Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
mietben; an der Reonhardöfiche 24. 

487. Ein auch zwei möblirte freundliche 
Zimmer find au vermiethen; zu erfragen 
Giöfergafle 17, im 3. Stod. 

487. Bor bem Eſchenheimerthor, Debers 
weg 17 find 2 Zimmer zu vermiethen. 

487. Blauehandgaffe 5, Ir Stod, ift eine 
Wohnung, in Zimmer, Küche und Keller 
beftebend, für 50 fl. zu vermielhen. 

487. Ein möblirted Zimmer ift zu ver 
mierben; Kaffeegafie 3, ir Stod. - 

437. Eine Bodenfammer mit Bett if bil» 
Ha an ein folides Mädchen zu vermiethen; 

erbeiligengaffe 11, im 1. Stod. 

487. Ein gut möblirted Zimmer nebſt Als 
even zu vermiethen; gr. Sandgaſſe 25. 

487. Zwei einzelne freundlibe Zimmer, 
ohne Möbel, find zu vermiethen ; Stiltfte. 20. 

1225. Ein feuerfehes Gewölbe ift zu ver 
miethen und gleich zu beziehen; Langftr. 22. 

486. Ein freundlih möblirtes Zimmer an 
1 Herrn zu vermieihen; Schlachthausgaſſe 3. 

486. Zwei ineinandergehende Hille Zims 
merchen, mit oder ohne Möbel, zu vermies 
then; Fl. Kornmarkt 11. 

437. Baradeplag 10 ift der2. Stod 
von A geräumigen Zimmern, Küche 
u. f. w zu vermietben. 

483. Großer Kornmarft 21 iſt im 
41. Stod ein möblirtes Zimmer mit Eabi« 
net au vermietben. 

486. Garfühenplag 9 ift der 2. Etod, 
neu — an ſtille Leute zu vers 


en. 

488. Trierifhegaffe 6 if im 1. Stod ein 

eundlich möblirte® Zimmer mit Koft und 

dienung zu vermieihen. 

486. Eine möblirte Wohnung von 6 bis 
8 heisbaren Zimmern und einem Salon mit 
der Ausfiht auf den Main ift an vermie- 
then und glei zu beziehen. Näheres auf 
bem Eomptoir d. BI. 


487. Eine Wohnung von 4 Zim- 

mern, Küche, Kammern zc., mit abs 

geichloifenem Vorplatz, iſt zu ver 

miethen und gleich zu beziehen. Mäs 

heres große Bodenheimergaffe 19. 
486. Ein ſchoͤnes moͤblirtes Zimmer if 

u vermiethen; Schippengafle 14, Ed ber 
oſengaſſe. 


Geſuche verſchiedener Art. 

489. Eine gebrauchte gerade Stiege von 
eirca 2— 24 Schub breit, wird zu kaufen 
geſucht; Neugaffe 23. 

486. Eine ſtarke gut erhaltıne Feldbetts 
lade wird gefucht. 

1225. 2- 3 möblirie Zimmer werben fo. 
gleid monatlich geſucht. Willete mit Us 
gabe des Preiſes wolle man in ber Erpe 
dirion d. BL. unter Mu. Gs abgeben. 
— —— ——— — — 


Bekanntmachungen. 
Alpen⸗Kochbutter, 
30 fr. d. Bio. = 
befte, fettreihe Qualität in ſtets frifder 


Senbuna, 

Meinfchmecende Kaffees, 3, %, 
32, 34, 36 fr. d. Prod, 

—— Kaffee, fehr dellcat, 36, 38, 


ke. d. Pid. 
Neue Linfen, Erbſen, Bohnen, im 
Koten vorzüglich. 1225 
2. Schlottbauer, Römerberg. 


Alter Schweizerkäfe, 
das Pfund zu 20 fr. empfiehlt 437 
3. J. Petri Sohn, Hoͤllgaſſe 9. 


487. Lager von fleinernen Töpfen, ea, 
2 ein in allen Sorten biligft: 
gane 1. 


487. Gut geräuchertes Doͤrtfleiſch, per 
Pfd. 24 Fr bei J. ©. Seig, Shnuy 11. 


485. he: Portemonnaie mit ungefähr 
20 fl. in Silbergeld und 2 Buldenfheinrz 
it am 25. d6. Abends von ber Promemalr 
nad) der Stadt yon verloren worden. 
Dem redlichen Finder eine gute Belohnung 
bei der Expedition d. BI. 





J 


1 Beilage, Frankf. Jutell Bi. M 231, Mittwoch 30. September 1857. 


Be fanntmagı ngen. 
Main-Necar-Eifenbahn. 
Die Fieſerüng von on Uniformöfüden betreffend. 


1223. Die Liefetühg von 12 Big, ga gen 2 Beinfleidern und 12 Mügen, zur Unis 
formirung ber. — biesjeit adnftrede, fol in fertigem ** und nach 
er Materialper algung einzufehenden Mufter, ‚aus Auftrag ber 
er ber ——— Submiffionswege vergeben werben. 
lag I Bas Daben haben ihre, Perm; Rn Such uſter beizulegen find, bie 
en Tg Di er 1. 3 um 11 Uhr Morgens auf unferer Kanjlei einzureiche 
I. Ve Önterefenten rei, bir an bdiefem Termin flattfindenden Eröffnung bein 


—* 
ãA din 25. September 1857. 
Bir Behnserwilinue 


— 
zen — vdt. W. Hahn. 








— — — — — 


s Stearin-Lichter Fr 28 Ir, 


Bouzies Diaphanes et de Fetoile 30.1. 32 kr., 


fowie in ſchwereren Padeten nah Berhättnig bi Georg Krebs, Zeil A. 


Schüleraufnahme 


für ben Zeichnenunterricht der Abendſchule findet Donnerstag ben 1. ———— 


Abends 7 Uhr, ſtatt. 
> Schüler biefiger Volkoſchulen Haben bei ihrer Anmeldung. eine Bes 
Be de om ber Herren Oberlehrer, daf fie die oberfte Elaffe ihrer behudhen, vors 





r. Poppe. 


Möbel : Berfteigerung. in Borfenheim 


in Ro. 305 an Ro febönen Ausficht 
morgen Dönnerstag ben 1. October d. 3., Nachmittags 2 Uhr: 1126 
Mehrere Sopha’s und Seabıe Betten und Bettftellen, ein 
Ebiffoniere, Tiſche, Schränfe, Spiegel, Borbänge, neue und 
gebrauchte genſter abdnen und =; Keen ꝛe. 





1129 Schabl 
um Zeichnen der Collis jeder Art find ftets Sorrätbigt bei Born Büft,Cath.Nfortes, 


nel, Fussteppiche, 


Bon einem enalifchen Haufe erhielt ich eine bedeutende 
Partie neuefter Muſter und erlafle folche um den Fabrifpreid. | 


A: I. Rindsko Tapetenhandl 
al 13 * 


— — — * = re — — „ Ää.... 0 (REEL OH EC 


N we — Tapeten a 3 RL — we ; 

* Commiſſions Jager > Fenfter : Nouleaur % 

bi6 zu ben aus der Babrif von “ — fl. — wen 3. * 

feinſten Sorten. & 6. P. J00S on Fabrifen. ; 

ee In Dffenbach a. M. % 

Alles in großer Auswahl, in den neueflen Deffins und zu befannt billigen Preifen bei 
A. W. Herfl, Schnurgafje 44, in Frankfurt a. M. 


Mein 


Fussteppich- Lager 


it für berannabende Saifon wieder aufs vollitändigfie affortirt, und empfehle 
befonders eine Auswahl neuere Mufter, dider und ſchwerer Qualität, von *% bie * 
Breite, zu den allerbilligften Fabrifpreiien. 1227 


Carl Witzel, 
in der Wedelgaffe, Ef vom Paulsplage 


Für Zeichner. 
1221. Meine befannten math. Berede (Reißzeuge) und deren Details, Nullenzirkel, 
Federn ꝛc. ıc., find in größter Auswahl von 36 fr. bie zu 75 fl. vorräthig. Defgleihen 
Schröder'ſche Schienen, Winkel. _ 
NB. Auch an Wiederverfäufer werden größere un au ee Preiien 


abgegeben. . ‚ehn, 
mechaniſche und opt. Werfftätte, Beil 23. 


438, Ein Herr fuht ein freundliches anftändig möblirted Zimmer im P:ieife von 
6 688 fl. per Monat zu mietben. Borzug haben ſolche rörblid ber Zeu umd in der 
Nähe des Friedbergertbores. Dfferten belicbe man Fahrgaſſe 113 neu, im Laden des 
Herren Spezereihändlers Gerth abzugeben, 


1125 auffurter Fleckenwaſſer 
bei sr *X —— —— Friedbergergaſſe 55- 





























“me Mm EEE nm.“ 


ne, I 
EEE WE VW EEE EUER Er 











Bains de Homboure, 


KURSAAL. 


— 20 | 1225 


Mercredi 30 Septembre 1857, 


ä 8 heures du soir: 


RAND BAL 


Les cartes d’entirde seront distribudes par 
Administration comme a Vlordinaire. 


Restauration Schünemann. 


1226. Einem hochgeehrten Publifum die ergebene eig daß ich 
mit dem fommenden 1. Dctober meine Reftauration fehließen werde. Zu 
gleicher Zeit danke i nn das meinem Gefchäfte bisher bewiefene gütige 
Zutrauen. Yrantfurt a. M., im September 1857. 

. W. Schünemann. 


1225. Für die am 1. October anfangende Ziehung 


Gr Klaſſe bief. Lotterie 


Loofe auf alle Spielarten billigft 
Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaſſe 56. 


1223. Ich erlaube mir mein Lager eigener Fabrit von 
feinem Hausmacher⸗Tafelzeug, in Gebitd und Damaſt, 
Handtüchern und Betttücher:Leinen ohne Nabt ıc. 
hiermit in — Erinnerung zu bringen, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 
G. Jung-Hauff, Garküchenplatz. 











484. 3 > Zu 
ne Täfte find zu 
verfaufen ; ne 8 72. 
490. Hölgaffe 6, ir Sıok, if ein Koch⸗ 
ofen, von außen zu heizen, zu verfaufen. 
490. Eine Kanone auf 4 Rädern und 
sum Abprogen zc. für größere Knaben ift 
wu —— Naͤheres in der Erpedition 


490. Holzthor 3 ſind Stüdfäaͤſſer zu vers 
—8 * B. Neinbardt. 
489. 5 gebrauchte in gutem Zuſtand bes 
Rabliäe EM * find billig zu verlau⸗ 
- fen; Garfüdhenplaß 8 neu. 

489. Menue Stückfäffer find billig 
zu verkaufen bei Jacob Mitiden, an 
der —— in Sachſenhauſen. 

489. Eine neue eichene Bütte, 4"/a’ breit, 
3° hoch, ift zu verlaufen bei W. Meis 
chard, in Bornheim; 
wei fette Schweine find zu vers 
euterweg 10. 


Bu vermiethen. 
223. 5 ineinandergehende Zimmer nebft 
mit abgeſchloſſenem Börplag, ſodann 
Keller, Bodentammern u. bgl: an ſtille 
Leute; neben ber Löwen-Apothefe, Aller: 
beiligenftraße Ro. 76, im Seitenbau, Ir 
Stod, a 200 fl. 

Beil 67 iſt der 2. Stod zu ber» 
miethen und gleich zu beziehen. 908 

484. Un ber Ofchenbeimer Anlage 
(Unterweg 2) find zwei unmöblitte Zimmer 
ju vermiethen. 

486. Ein ſchoͤnes möhlirt Zimmer iſt 
au — Schippengaſſe 14, Ed der 

ofengaffe. 

488. Möblirte Zimmer zu vermlethen; 
große Fiſchergaſſe 2, 2r Stod, neben dem 
„grünen Baum“. 

488. Brönnerftrage 16 ift ein freundlich 
moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 

489. Wollgraben 25 eine Wohnung von 
4 — — — 5 ** 

.Eine herrſchaftliche Wohnung im 
1» Stoch beſtehend = 7 Piecem, Rüde, 
Keller, Belvedere, und mit allen ſonſtigen 
Bequemlicpkeiten verfehen, iſt Buchgaſſe 14 
zu vermiethen: und foforb zur begiehen: 


Faufen ; 


489. Ein ſchrotmaͤßiger Keller, 18. 
haltend, zu —— er. Bor) merf. 
»490., Auf dem Theaterplag if 

liche Wohnung von I Zimmern, abi 
ed — ge nn After» * 
miethe zu geben und gleich zu bezie 
Näheres Römerberg 28, im Laden. 

490. Eine Meine Wohnung ift am file 
Leute zu vermiethen, Borngafje 14; zu er» 
fragen im 1. Stod. 

489. In der Mitte der Stadt ift eime 
ſchöne Wohnung zu vermieihen. Näheres 
—* Ro, 12; gleicher Erde reis, fü 


erfahren: 

489. Eine fhöne Wohnung von fieben 
Bieten, Küche ıc., zu vermietben; Bud 
gaffe 16 neu. 

488. Eine Feine Gartenwohnung if vor 
bem Affenthor für 60 fl. per Jahr zu ver 
miethen und glei u n; zu erfragen 
Meblwaage bei Ph. eutlinger. 

438. In nächſter Nähe der Zeil ein Lo⸗ 
fal für Laden und Eomptoir. 

434. Ein Zimmer nebft Holzbehälter iR 
zu vermieihen; Kannengießerg. 7, 2r 

488: Ein Zimmer niit ik at 


errn zu vermiethen ; Metiengaffe 1. 
er Zu Germiekhehe 
Zwei Zimmer mit oder ohne Möbel, im 1. 
Stof; Markt 35, im Laden. 4539 


Befonntmachungen. 
Feinftes Lampendl 
6 fr, per Mans. 

Milani - Miinoprie, 

1219 _ Dirfchgraben. 

487. © uchertee Dörrfrifch, per 
Pf. Ur * Sek, an, it. 

486. Es wird ein Taprzirerlehrling ge 
ſucht; Raffeegafle 3, gleicher Erbes 

1241. Ein Lehrmaͤdchen wird angenommen ; 
ft. Hirſchgraben 19. 


Mocca-Kaffee ä 36 fr. per Bid, 





gebrannter „ a 44... „ 
 . Milani- Minoprio, 
1219 Hirſchgraben. 





2 Beilage, Frankf. Intell.Bl. M 231, Mittwoch 30. September wine 


Belanntmahnngen. 


Rhein: Herbſtfahrt. 


—35 Rachſten Sonntag den 4, October wird eine Fahrt in den Rheingau 
in, bierzu Eoftet: 








Eine Karte für einen Hrn » : 0.0. Al. 30 Me. 
ditto eine Dame 4 " — . 
bitto eine Familie von 3 Perſonen 12 —4 
ditto Kinder unter 12 Jahren ee DE 


Die Karte berechtigt: 
8 zur ei Fahrt nach Caftel per Eiſenbahn Ir Glaffe 
bitto ' von Caſtel nah Bingen per Dampfboot; 
jur freien Table d’ndte im „Engeltbaler Sof in Bingen; 
4), bitte Mufil für diejenigen, wo tanzen wollen; 
» ditio Ueberfahrt nah Rüdesheim, von wo ber fehte Zugum 7 Uhr 15 M, über 
Wiesbaden nah Frankfurt abgeht. | 
Es werden nur 300 Karten ausgegeben, ſowie nur bis zum Freitag Mittag. 
Ausführliche Profvecte, fowie Karten find zu haben bei Herrn S. ©. Söhn- 
ein, Büreau der Maindampfboote, dem Geifipfötichen gegenüber. 


G. Klaffe bief. Lotterie, 
Sehrago einſang ben. 1L. Detober, — Looſe für alle Spielarten billigſt aa 
J. Friedberg, öngefthalerhof, Döngesgafle 5 
1227. Beauftragt einen in der Feder gewandien, schön und coulant schreibenden, 
fnc St. Peterab erfahreben Correspondenten in deutscher und französischer Sprache 


Peterab urk zu engagiren, werden frankirte schriftliche, Offerten ent- 
arl Ponfick. 
















gegengenommen von 





Tanzlinterricht für Kinder. 

490. Samstag din 3. October beginnt obiger Unterricht, wo aud Kinder vom 
5. Yahre an Theil daran nehmen fönnen, durch welchen ich mic den geehrten Eltern 
und Bormündern beſtens empfohlen halte. Ed. Pree, Balletmeifter, Stelzeng. 6. 


ans zum Alleinbewohnen. in der Mäbe des Efchenbeimerthors, 
⸗ “ 3 innerbalb der Stadt, init Garten. 

469. In ber neuen Krögerfiraße ift das "Haus No. 8 aus freier Hand zu vers 
kaufen oder auch auf längere Zeit zu vermiethen. Diefes Hans enthält 8: heindare Zim⸗ 
mer, 3 heizbare anſarden 1c.; der Garten ſtößt an bie Promenade. Bleichſtraße 56. 





u verkau 
488. Ein großer Pak * darauf befindlichen —— welcher ſich für einen 
—— artner und Fabrikanien eignet, iſt zu verkaufen, Näheres Fahrgaſſe 16. 
— ſelbſtgelochte Zwetichen Latwet Ir —— a fr. 
if zu haben | ; Anton —* Oraupengafie 77 ö ; 


um 


The Gresham. 


Engliſche Sebens - Verſicherungs - Gefellfchaft, 


gegründet durch Parlaments-Afte 7. u. 8. Vic. Capt. 110, mit Ermächtigung gu einen 
Capital von 1219 


Einer Million Pfd. Sterl. (25 Millionen Francs) 
übernimmt zu feften und zu ben billigiten Prämen: 
wobei die Berfierten mit 


Verficherungen auf ganze Lebensdauer ‘ 
Ausitattunge u. ——* Verſicherungen, ee Fe 


Verficherungen von aufgefchobenen und unmittelbaren Zeibreuten; 
legtere beitragen für ein Capital von Er. 100 im Alter: von 60 Jahren Fr. 10. ec, 
von 65 Jahren 12. 32, von 70 Jahren 14. 92. 

Die Geſellſchaft hat bereits ein Gapital von 374 Millionen Franc, mi 
einer jährlihen Prämicneinnahme von ca. 17% Mill. Fr. verfihert, und ihr Ge 
winm belief fich bei der Gewinnftveriheilung des Jahres 1855 auf 2,63L,818 Fr. 38: 
Alle weiteren Berfiherungscombinationen find aus den Profpecten zu erfehen, Bi 
bei dem Unterzeichneten und bei. ben verfhiedenen Agenturen und Eorrefponbenten ie 
Geſellſchaft zu haben find. 


General-ÜAgentur für Mitteldeutjchlaud : 


Carl A. Lattmann, in Srankfurt a. M, 
große Sandgaffe No. 4, 


Englifche und Hamb. Strickwolle 4, 5: u. &: drath. 
1156. Diesjährige Scndungen von den geringften bis zu den feinften Qualitäts 
empfehle id en gros.& en detail. 
Fr, Farrenschen, Markt 5, Ed ber Höllgaſſe. 
436. Ein anfländiges Frauenzimmer von gefegtem Alter, das gute ifje bat, 
fucht eine Stelle bei einer Dame, zur Beforgung der Haushaltung oder —— - 
Zu erfragen bei der Erpebition d. DI. 


486. Ein jolider junger Mann ſucht in einer bürgerlihen Familie Koh und Preis 
q — — Offerien unter V. R. D. V. werden balbigft bei der Erreditien 
. DI. erbeten. 


484. Foribildungsunterricht in weiblidden Handarbeiten, verbunden mit franzölider 
Eonverfation, für Mädchen, welche die Schule bereit verlaffen haben, i 
Louise Diehl, 
Lehrerin an ber höheren Bürgerihule, Rotherbei. 
Unterricht wird ertheilt im Maaßnehmen, Zufchneiden und Einrichten ber Damm 
kleider; Stiftftraße 16, Ir Stod links. ax 


490. Taͤglich friſche Milg und Rahm, Schlagrahm, füßer und fauerer die Mast 
28 T.z gr. Bockenheimergaſſe, am Haufe des Herrn Bädermeiflers Schwarz 











Bu vermietben, 

1227. In beſter Geſchäftolage in ber 
Schnurgaſſe der erfie Stod, beſtehend aus 
5 Zimmern, Kammer, Küche ıc., ſowohl 
ur Wohnung, wie auch als Geſchäfts⸗ 
ofal; Auskunft: Bornheimerfir. 11, Ir St. 

490. Zwei freundliche ineinandergebende 
Stuben find zu vermiethen und glei zu 
bezieben. Näheres auf der Erpebdition d. Bl. 

490. Ein fehr ſchoͤn mödlirted Zimmer ff 
zu vermierhen; Vogels zeſanggaſſe 5, Ir St. 

490. Bor dem Affentbor No. 4 ift eine 
fhone Wohnung zu vermieihen. 


Dienftgefuche und Zinerbieten, 
490. Gin reinliches braves Mädchen wird 
in eine file Haushaltung gefuht; Fahr⸗ 
gafle 12, Ir Stod. 
490. Kloftergaffe 51 wird ein Mädchen 
geſucht 


ucht. 
490. Ein Auslaufer, im Packen geübt, 
wird geſucht; Doͤngesgaſſe 34. 

489. Ein Maͤdchen, das im Kochen und 
in allen häuslichen Arbeiten tüdtig erfahs 
gen it, ſucht bei einer ftillen Kamilie ein 
Unterfommen, am liebfien vor der Gtabt; 
Friedberger Anlage 7. 

490. Kin Mäpdcdyen, welches im Aufwars 
ten bewandert if, wird in eine Speife 
wirtbfhaft geſucht; Steingaffe 10, 

490. Ein erfahrener Mann, der mehrere 
Jahre bei der preuß. Artillerie diente und 
mit Pferden umzugehen weiß, wünſcht mög» 
lichſt bald eine Stelle; Näheres bei Herrn 
Guſtav Köhler, neben bem fleinen 
Speiter. 

490. Ein orbentlihes Mädchen, welches 
kochen kann und zu aller Arbeit willig ift, 
wird geſucht; Fl. Sandgaffe 3. 

. Eine Magd, die fodhen fann unb 
bie Hausarbeit gruͤndlich verfteht, wird ges 
ſucht; gr. Hirſchgraben 21. 

490. Eine Amme, die fehr gute Mil 
gr fuht das zweite Kind zu ſtillen; 

angefttaße 53. 

1. Eine gefeste Perſon, welche ſchon 
Kinder mit Waffer und Mitch erzogen hat 
und bie beften Zeugniffe befigt, sucht eine 
Stelle als Kinderfrau, durch A. E.Straub, 
Döngesgaffe 51. 


491. Ein Zapfjunge wird geſucht; Fried» 
bergerfiraße 5. 

di. Wollgraben 25 wird ein Monats 
mädchen gefucht. 

490. Es wird ein mit guten Zeugniffen 
verjebened Mädchen geſucht, dad bürgerlich 
lochen kann ; Friebbergergafle 53. 

490. Es wird eine reinnliche perfefte 
ifraelitifche Köchin geſuchtz zu erfras 
gen in der Erpebition. 

491. Perfekte und bürgerliche Köchinnen, 
Haus⸗ und Kindermaͤdchen können ſoglelch 
placirt werden, durch Frau Sens ler, Zeıl24. 

491. Tüchtige Köchinnen, ſowie ein Kü- 
chenmäbchen werden geſucht; Schaͤfergaſſe 4. 

490. Ein Maͤdchen, welches mit —868 
kleiner Kinder vertraut iſt und gut empfoh⸗ 
len wird, wird geſucht; Schnurgoſſe 58, 
im Laden. 

491. Eine reinliche jübifhe Köchin ſucht 
ſogleich einen Dienſt, durch Frau Send» 
ler, 3eil-24 

491. Gin anftänbiges folibes Mädchen, 
bas gut kochen kann, wird als Mädchen 
allein in einen Heinen Haushalt geſucht. 
Kur mit guten Zeuaniffen veriehene wers 
den berüdfichtigt. Deberweg 27. 

491. Es wird ein Maͤdchen zur Hauss 
arbeit geiucht, welches etwas nähen lann; 
Nonnengaffe 2. 

491. Eſchenheimer Chaliffee 2, ir Stod, 
wird ein braved Maͤbchen, das gut kochen 
fann und gute Zeugniffe hat, gefuct. 

491. Ein Mädchen, das nähen, bügeln 
ünd elle Hansarbeit verrichten kann, fucht 
eine Stelle als Hausmädchen ; Friedbergers 
gafle 38, 2r Stod. 


Gefuche verfchiedener Art. 

490, Eine möblirte Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Kammer, womöglid mit 
abgeichloffenem Borplag, wird monatlich zu 
miethen geſucht; Offerten beliebe man ab» 
zugeben Schnurgaffe 75, im Laden. 

490. Ein Heiner Kochherd mit Bratofen 
wird zu Faufen geſucht; bie rpebition 
dieſes Blattes tagt, wo? . 

491. Kür zwei Leute wirb eine Fleine 
anftändige Wohnung im Preis von 100 fl. 
baldigft zu miethen geſucht; Friedberger⸗ 
firaße 30, 2r Stod links, 


x Melanntmachungen. 

483. In ein Spererei-Gefchäft wird ein 
Lehrfing gefucht. Offerten unter D. be- 
forgt bie Erpebition d. BI. nie 
Ir Eid) } l n l 


489. Strohſäcke werden gefüllt und ne 
Oyt, auch Spreu für Kinderfähdhen bei 
le, Fahrg. 43, am Würtembergerhof. 


489. Cine ſchwarze Broche mit weißer 
Einfaffung? wurde Sonntag Mittag von 
Frankfutt nach der Mainkur und Wilhelms» 
bab“ verloren. Der Binder wird gebeten, 
ſolche gegen Belohnung ' Döngesgaffe 3, 
awelter Laden von der Fabrgaſſe, abzuneben. 
| — Sn 


490. Ein Taſchentuch, mit dem Namen 
„Mine“ gefidt, wurde beim Ausgang des 
Theaters verloren. Der reblide Finder er- 
a —— vollen Werth Hochſtraße 31, im 
m —— — — nn — 


490. Es wurde ein Gebund Schlüſſel 
verloren. Der redliche Finder wird etſucht, 
daſſelbe Altgaſſe 20 neu, im 2. Stock, gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


490. Ein geſtidtes Taſchentuch wurde 
ag Abend" auf dem "Wege von’ ber ' 
Hanauer Eiſenbahn bis an die Krönerfiraße 
verloren. Wer ſolches Rrögerfiraße 1, ir 
Stod, wiederbringt, erhält eine Belohnung. 
ö——e —⸗ — —ñ — — 


490. Samstag ben 26. d. iſt ein grau⸗ 
weißer Raitenfänger auf ber Bleichfiraße 
abhanden’ aelommen. Wer denfelben Holz⸗ 
graben 29 zurüdhringt, erhält eine fehr 
ute Belohnung: auch wird vor beffen 
nfauf gewarnt. 


491. Am 17. d. M. hat fih ein Dachs⸗ 
hund (Männchen), mit gelben Flecken auf 
ben Augen: und ‚breiten gelben Borderfüßen, 
verlaufen. Der Wiederbringer erhält eine 
gute Belohnung. Demjenigen, ber Auskunft 
geben Tann, mit Verſchweigung feines‘ Nas 
mend auch eine Belohnung; Hanauer 
Chauffee 23, im Hinterbaus. | 








* I rs: Schweizet Ehocolade in Ta 
feln und Paftitten.‘ 
0." &eorg Schepeler. 


Berloren: 
%/s Rooie Gr Klaffe No. 20341 5 man bittet, 
ſolche bei Herm 2. Frauk, Boripines 
firaße 15, abzugeben, auch wird vor deſen 
Anfauf gewarnt. ‘| 


490. Ein ganzes Original 6r Rafe 
Frankfurter Lotterie No. 4724 wurbe ven 
foren und wird vor Ankauf gewarnt. 


490. *4 8008 No. 780 Gr Maffe ih ver⸗ 
loren worden, vor beffen Ankauf 
wird; Friedbergergaſſe 31, Zr Sio 


491. Eine Naherin, welche fopfen und 
fliden, aud mit Kleidermachen umgehen 
fann, wird geſucht; Fiſchergoſſe 18 ney 


1227. Borzüglice fauere Gelee if jegt 
wieder fteis friih vorräthig bei ’ 
3. Welb, gr. Kornmarkt 13, 


+ Berloren: eine Strohtaſche mit 
Schlüͤſſel und Sactuch; abzugeben gegen 
Belohnung: Bilbelerfitage 11. 


Feinſtes Lampenoͤl & 56 fr. per M 

PrimasTalglihter à 22 Ir, 

„  Stearinlidter 30 und. kr. 
Wachs ⸗Nachtlichter, Wagenliter Wo 
öde, Zündwachs ꝛtc bei- 1291 

m. 2. Jäger, Gallengaft. 
490. Berzangenen Samdtag fief ein 
Dienftmäddden einen En-tont-eas Iı 
ber Promenabe flehen. Dem Wiederdtinger 
eine Belohnung: Saalgafie 1. 

49. Wefipgälifhe Schinken, e 
Orangen, friſche neapolitaniſche — 
und Parmeſankaͤſe bei Di 

Georg Schepeler. 

Eine Lorgnette mit Kette wudt 
am Montag verloren. Der Wiederbritger 
erhält Zeil Mo. S, im Laden, eine febr 
gute Belohnung. | 

490. "/s Frankfurter Lotteriofoes wur 
gefunden; Friedbergergaſſe 53. 

491. Ein Monatmäddhen, das nod einige 
Stunden dee Tages frei hat, wünſcht dieſelder 
zit befegen; Holgpförthen 4, im 1. Sted 
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Belauntmadungen. 


— —— 


1227. Wir empfehlen zum Abonnement: ; 


Allgemeine Schwurgerichtszeitung 

| für Deutfchland. | 
Herausgegeben von Dr. W. L. Demme. — Preis pr. Semefter 3 fl. 30. 

 Bäger’fhe Bad-, Papicr- u. Sandkartenhandlung, Domplag 8. 


% a v 
Bi Dampfschifffahrtt BL 
auf dem Main und Rheim 
1127. Bei dem außerorbentlich niedern Waſſerſtand bes Rheins fahren die Boote 
Delphin Y und HE ausihliestih zwifchen (Frankfurt) Mainzu. Eöln: 
Abfahrt in Mainz Morgens 5 —— an allen ungeraden Datums, als: 
„Eöln Mittags 12 „ 11.3.5, 7. 9., 11. ıc. October. 
Bir empfehlen diefelben aum Werfonen: und Gütertransporte, weld letzterer 
insbeiondere fchnelle und prompte Beförderung findet, dDa-unfre Boote 
durch den nieteren Waſſerſtand durchaus nicht gebindert find. Nährres über 
Derfonen und Büterfrachten dur uniere Agenturen an ſämmilichen Stationen 
des Rheins und durch die Unterzeichneten. 
Frankfurt a. M., den 29. September 1857. 
Gebrüder Ohlenschlager, 
Erpedition: am Fahrthor. 
Güter werden bier jederzeit angerommen und prompt verladen. 


Gaslampen, -Lustres u. -Apparate, 
Moderateur-Lampen 


arantirter Qualität in neueften Models zu billigft feftgefegten 
j Deifen bei | 1223 


Bing — Ss‘ Comp. 


447. Eine volltändige Coblenzer Senfmühle nebft dazugehöriger Schrotmühle und 
rt Ben Genfmüple, beide im beten Stande, find billig zu verfaufenz Langſtraße 









TZodes-Unzeig 
Allen Freunden und Bekannten madhen wir bie traurige Anzeige, baß unſere 

innig geliebte Toter Unna Elothilde Sorrmann nah furzem Kranfenlager 

und noch nicht vollenbetem 15. Lebene jahre am 29. d. M. fanft verſchieden H. 


Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebeuten. 
Die Beerdigung findet flatt: Donnerdtag den 1. October, Mörgens 8 Uhr, 
Rechneigrabenſtraße No. 19. 491 




















Restauration Welb, gr. Aoentackt 13. 


1227. Bei berannahender Winterfaifon erlaube ih mir einem geehrten gen 
und auswärtigen Publikum mein Gtabliffement in empfeblende Erinnerung Ju gen, 
und wird ed mein eifrinftes Beftreben fein, nicht nur bie mi in meintm 2olal ber 
fuchenden verehrlihen Gäfte zur Zufriedenheit zu bedienen, fonbern auch die mie zur 
Effectuirung außer dem Haufe anverfrauten, alle Branden der Kochkunſt urifhfäliten 


Gegenftände auf das feinfte und gefhmadvollfie auszuführen. 


491. Fleißige Mädchen finden dauernde Beichäftiaung in ber Parfümerie» # 
von A. BReiss, Düngesgäffe 18 Heu. 


Chenillen, 
Netze, Habe wieder ä An l. _ 
ee wirder in gryher  Fabckaffe Wiftien 108. 


491. Legons de francais par un fransäin, _conreraatioh „Ikttres de commeree; 
le professeur est bacheller es-lettres et lioeneié en droit (avocat). Mr. Chaufton, 
grosse Sandgasse 1, au 3 dtage. * 


491. Ein junges Frauenzimmer, welches in allen feinen weiblichen Arbeiten erfahren 
iſt und gut —8B8 fpricht, wunſcht ſich in ein hieſiges Geſchäft zu placiren; zu er» 
fragen auf ber Erpedition d. BI. 


491. Ein Buchhalter für mehrere Stunden des Tages, 5 Commis für Colonlal⸗ 
geihäfte, ein iſtael. Hauslehrer werden gefugt. J. Bakımann:Rorbett, Fahrg. 31. 

491. Kür ein Epezereige wird ein Sommis, fowie ein Lehrling bei freier Koft 
Wohnung ® u Apf. häfergafle 4- 


au 439. @in gnebildetes Frauenzimmer, weltes in allen weiblichen Kl 
ers ir Zeugniſſe aufweifen fann und noch nicht hier conbitionirt Hat, ſucht eine 
paſſe nde 








und 






tellez Rochekreuzqaſſe 3, im 1. Siod. 
489. 17,000 fl. werben Auf ein Haus in guter Lage wegen Grötheilung zu 
transportiren gejucht, ſteht in der Brandfaffe-mit 25, 00-f. - — 
Franz Biſchoff, Geſchafis Agent, lleine Galludgaſſe 9- 
485. Achte Bremer Cigarren zu 1”, 2 und 3 fr. per Stück bei 
A. Beifenberger, Wedelgaſſe 1. 





Das Nenefte in franzöfifchen 


Bejabbändern n. Damenfnöpfen 


empfieblt billiaft 
Jacob Lötwenstein, Döngesgale 18. 


TE No. av °, I 


Inbe ih — Ay, Aa, 9, und andere Nummern, zu der am Don⸗ 
nerstag beginnenden Ziehung 6r und Hatpitiae biefiger Lotterie, abzugeben. 
— Bingo, 

123 Lit. A No. 94 am Ed der Judengaffe u. des Wollgrabens. 


490. Ein Streicher'jcher Flügel und ein Schiedmayer'ſches Harmonium (Phytharmonica) 
billig zu verfaufen; großer Hirſchgraden 15, im Hinterquerbau. 


491. IH danke — die Erinnerung, forge auch, daß ich das feiern darf. oo.» 


1887. „Bürger:Uufnabmen. 
— 23. Her Reit, Johann Bernhard, Ehußmathermeifter, BE., Sqhafet⸗ 


afle 7 

den Hip, Sodann Heinrich, Lohnlutſcher, BS., gr. Efchenheimers 
e 

DB Dr. med. nn Johann Heinrich, praktiſcher Arzt, aus Borg⸗ 

loh, Brönnerftraße 17, k. 

Herr Dr. phil. Btümmer, Franz, Privatgelehrter, bermalen Gym» 

nafiallehrer zu Büdingen, auswärts, I. 

Bean Hölterdoff, Augufte Jacobine — 2.4 a Braffarb, 
us Burtſcheid, I. (Ehefrau bes hieſ. Bürgerd und Handelemannes 

= Carl Rudolph Höfterho 
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8 een 


M)- 

at Saspar Adam Wilpelm Karl, Bädermeiſter, BG, 

aalgaſſe 3 

5. Der Stelig, 5* Mechaniker und Maſchinenbauer, aus Hofheim, 
Allerheiligengaſſe 9 

Frau Streit, 33. Friederike Caroline Louiſe, geb. Herqet, 
aus Hainchen, l. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Weißbindergefellen 
Herrn Johannes Bıreit). 
en 26. Sevtbr. Die beutige Wetraibefchranne war Die bedeutendfte hiefes Dahres; es nd 

on 14.787 Saäflein 12192 um 164 5 e verfauft, Trop des lebhaften Verkehrs umd des--geringen . 


⁊ ⁊ 
nn. » 
a 










bliebe *— die Preiſe faſt durchgehends gewichen; es en im paar BWairen 21 fl. 9 fr. 
ef. um 1 fr.), Rom 13 fl. 15 Te. (ge 12 fr), Gerſte 11 BR. 54 fr, (af. 9 > Gel rk 
efl. 8 5% epefaüten 27 f. 59 fr, (gef. 24 fr), — 20 A. en N — 1 Pi 82 fr.) 





Tbeater:Anieig 
Mittwoch ben 30. September: aar und ee. Bl Komifhe Oper 
in Fi} Alten von Lorging. Abonnement: Borftilung No. 242, 
a ar SET a .- Ka,05” 
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⸗ —X ditto 
Bayer i%/h O. 1850 b. R. 
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Baa. | Obligat. 
x Po ditto 
B/g0/g AO v. 1842 


103° E "109, G. 
931/, P. 927,,G. 
103 P. 
“Us P. 


kr. 
ditto 
do b. R.bsr,, P. 
60.1.1. 38 kr, 
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NA. 9% st Dil 2 J 
0 St 
. 6/ St. L. eh 


7514 P. 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 


Oestr. Bank-Actien 1110 P. 1106 G. 
Oestr. Creditbank-Actien [198 b. 197 G. 
5) K.K.E.E.-B.-A. 1.2008/,[197 G. 

Bayer. Bank-Actien 70 G. 

Darmst. B.-A. à 250 A. 9, 257 b. u.G. 
8Südd. B.-Act. 20%, Einz. 21 P. 30 G. 
B. Sch. a. Darmst. B.-A.3E.]| — — 

Mitteld Credit-Actien 8/b. u P. 
Weim. B.-A. & 100 Rthir.|108 P. 

Frankf. Bank-Actien 110 P. 

Frankf. fschL-Aet, | — — 
Deutsche Phönix-Act. [1411 P. 
Providentia d. Einz. 10%/]107!/, P. 

6% ö. St-E.-B.-Aet. 


77 P. 275b.u.G. 


40/5 Ludw.-Bexb. E.-Act. [148 P. 
41/, Pf. Marx.-E.-A. b. R. [101 P. 
Fr. Wilh. Nordb.-Act. — — 
Taunusb.-Act. & fi. [371 P. 
Frankf. Hanauer-E.-B.-A.|54 
Livorno-Florenz-E. -B. -A. 

5 ö. Lid. Pr.-O. 2. i. 8. 

5%, Ldw.-Bexb. Pr.-O. 

41/30/4 Frkft.-Han. Pr.-O. 

7%/, New-York u. Eriel Pr. 

5% Pr. österr. St. E. B. 153 P. 
are Br.Ost.-A.b.R.1%/,E.1981/, P. 


ac. A.Gb.Pereire&C.300,,j462 P. 


u].5%%E.i.F.&23kr.]435 P. 40 G. 


Weeksei- Durse. 
Amsterdam k. 8.199, G. 


120 B. 119/, @. 


1031/4 B. 
96/4 B. 


Geld-Sorten. 


Pistolen fd. 9 38-59 
Preuss. Friedrd'or |, 55-56 
Holl. 10 fl. Stückel, 9 43-44 
Rand-Ducaten 5 31-32 
20 Fres. Stücke 9 13-19 
Engl. Sovereigns 11 40-44 
Gold al Marco 76 
Dollars in Gold 

Preuss. Thaler 

Preuss. Cass.-Sch. 

Diverse Cass.-Anw.|,, 

5 Fres. Thaler * 
Hochhaltig Silber 








Verantwortlicher Redacteur und Berleger 3. G. Holgmwart, — Drud en EB Etren 





Dierbei eine Ertra⸗Beilage: 


44 Beilage, Zrenff, Zutell.31. 12.230, Dienstag29. September 1857. 


BDefknntmohungen. 
* In der Joh. Ehrift, Germann’fchen Buchbandlung, Zeil 15 new, 


"der Sranffurter Feuerwerler 


Dr. Redtel. — Preis 36 Er. 


F Taunus-Eiſenbahn. 


1225. Bon Dennerdiag ben 1: Drtober an werden, nad ben Beſtimmungen ber 
Fahrordnung, die Abends 8 Uhr 45 Minuten von Frankfurt nad Caſtel, Biebrich und 
ke as nd um 8 Uhr 35 Minuten von Wiedbaben und Biebrich nah Bichrich, 





und Kranffurt abgebenden Züge nicht mehr erpedirt und erhält zugleich der Tepte 
ug von > ringe und Biebtich die folgenden Erpeditionszeiten: 
Abgang von Wiesbaden und —— 6 Uhr 15 Minuten Abende. 
„ zu Sattel (Mainz) . 6 " 40 " " 
Ankunft zu Franffurt 2.2... u " 
Branfiurt a. M., den 28 Sevtember 1857. 
Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 


der Diteawr: Wernbher. 


(db }\. m Schüleraufnabme 


er der Abenbichule findet Donnerstag ben 1. October, 
 bendö 7 lht, flatt, 1226 
Schüler biefiger Bolksihulen haben bei ihrer Anmeldung eine Bes 
(einigung ber Herren Oberlehrer, daß fie die oberfte Elaffe ihrer Schule beſuchen, vor⸗ 
zulegen. Dr. Poppe. 


Institution de Demoiselles, 
Pfingfiweideftraße 3. 


1215. La directrice de cet dtablissement # Phonneur de faire savoir que, pendant 
I’hivar; il y aura chez ello des cours particuliers de litifrature frangaise et anglaise. 

Les wur& oü l’on s'oecupera des biographies, de la lecture des hons auteurs, 
du style, de la conversation, sont prepardes pour des Dames et pour les jeunes 
Dönsmimeilen qut’ont deja quitto les ooles. 

Pour d'autros reuseiguemente ®’adresser à la direotrice. 


Felicie Schalck - de la Faverie. 


487: Heine Partie gutes Rauchtabat (Portorico) fol um fehnell damit zu 
räumen & 24 per Pfund abgegeben werden; Meiner Hirſchgraben 1, Parterre, 











J. H. Bachmann - Perino, 


großer Aornmarkt 20, | 
empfiehlt fein aufs vollftändigfte affortirtes. Lager von 1222 


Berliner Porzellan 


ans der Kabrif des Herrn F. A. Schumann in Berlin, namentlich in 
Tafel- und HKaffee-Servicen, und ift in ven Stand Ei 
diefed wegen feiner Dauer rühmlichft befannte Porzellan zu den & 
preifen zu verkaufen. 

486. Gin anfländiges Frauenzimmer von nefegtem Alter, bad gute Zeugnifie hat, 


ſucht eine Stelle bei einer Dame, zur Beforgung der Haushaltung ober bei Kinder. — 
Au erfragen bei der Expedition d. DI. sung tung 


486 Ein folider junger Mann ſucht in einer bürgerliden ilie Koſt und —* 
au — — Offerien unter J. R. D. V. werben baldlg ſt bei der 
. BI. erbeten, 


Pariser Patent-Corsetten, 
mit und ohne Mechanik, zu den billiaſten Breifen empfiehlt 
life Dienſt Wive., große Bodenheimergaffe 29. 


Zu vermiethen, Weißadlergaffe Mo. 27, 
der erſte Stod, von 3 ineinandergebenten Zimmern, j.ded feparaten a Kühe 





mit Brunnenwaſſer, Epeifefammer, Geräth- und Gefinde-Kammern, Keller, 
und fonfiige Bequemlidfeiten. 


486. Stüdfäfler, auline, fleinere Fäffer, alle weingrüne verkauft 
fehr billig Küfermeifter öhnlein, in der Steingaſſe. 


. 486. Dienstag den 22. d., Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr, wurbe eim zimeis 
räderiger Stoßfarren, rothbraun angefirichen, mit einem Meinen Schrotleitergen darauf, 
von meinem Haufe binmwegnenommen. 
Derjenige, welder den Thäter anzeigt oder nähere Ausfunft zu geben vermag, 
erhält eine angemeflene Belohnung. 
2. Schmidt, Bierbrauermeifter, an ber Yaulsfirde. 


1225. Ein fräftiger, zu jedem gefchäftlien und häusliben Dienft williger Burſche 
findet einen Plag bei : ’ Wilbelm Rüchler. 


Trodene fchöne Diele von Kiefern:, Buchen, Hüfter:, Pappel- 
und Silberpappelbofz, 1?/r, 3: und 4zoͤll. gefchnitten, dis 30 Zoll breit, zu ver 
faufen. Näheres bei der Wrpedition d. DI. 497 


— — 


485. Man ſucht Beſchaͤftigung in Eopialien, Buchführung fr Handwerker, tag 
oder ſtundenweiſe gegen billiges Honorar. 








Harfen-Concert. za 


488. Eingetretener Hinderniffe wegen kann Das auf heute Dienstag, 

beftimmte Harfen-Eoncert der Frl. Marie Moesner erft Donners⸗ 

tag, Abends um 7 Uhr, im „Dolländifhen Hof“ flattfinden. Ä 
Das vollftändige Programm werden die Anfchlagezettel enthalten: 


Dantfagun | 
488. Unterzeiöneter Berein fühlt fi verpflichtet, für den ungemein zahlreichen 
Beſuch feines am Sonntag flastgehabten Concertes, den verehrten Theilnehmern und 
Körderern des edlen Zwedes hiermit feinen wärmften Dank auszuſprechen. 
Der „Liederverein’ zu Sachsenbausen. 


Baupläge vor dem Bocdenheimertbor. 
1226. Der von hohem Senate genehmigte Plan einer Berbindungeftraße zwifchen- 
der Mainzer Chauffee und dem Wege an der Nirdenau mit ſechs abaeblichen Bauplägen 
Heat zur gef. Einficht vor bei Ss. Æ J. Rinz. 





zades. Uinzeige 
489. Freunden nnd Bekannten widmen wir hiermit flatt befonderer Meldung 
die traurige Anzeige, daß es tem Allmächtiaen gefallen hat, unfere inniggeliebte 
attin, Mutter und Schwefter Augufte Frey, geb. Wuflich, nad lkurzem 


ſchwerem Leiden am Sonntag Morgen um 12 Uhr in ein beſſeres Ienfeits abzu⸗ 


£ufen. Um flille Theilnahme bitten: 
| Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 30. d, Morgens um 8 Uhr, vom 
Sterbihanfe, Vilbelergaffe 29. 





1220. Für einen älteren Herren wirb ein Zimmer mit Cabinet gleicher Erde 
im 1. Stof mit Bedienung nahe vorm Eſchenheimer⸗ bis zum Taunusthor oder in 
Et adt zu miethen gefucht. 
„7 ihlinthoten, einzelne Bücher kauft zu den höchſten Preifen 


112 S. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, Ed bed Grabens 


Ä 488. Geſucht wird unter auten Bedingungen eine mit zuverläffigen 
Atteften verfehene Kammerjungfer, die das Keinftopfen, Friſiren und 
Kleidermachen vollfommen verfteht. 


: 489. Commis und Lehrlinge für Gomptoir» Arbeiten, fowie für Spezerei- und 
MercrreisBeiäfte finden ſogleich Stelien. Hof. Saufer, Schäfergafle 4, 
1227. Neue und gebrauchte Side zum Verkauf und Verleihen. Auch 
Dad- und Schrupptud billigt. 
Ä D. Gröder’s Sadieih:Anftalt, Bornheimerftraße 17. 
488. Zu verkaufen: 6 Stropfiühle, 1 Ganaper, 2 I. Epirgel, 1 H. Gommobe, 
1 mußb. Betlade, 1 Strobmatrage, 1 Roßpaars und 1 Luftliſſen; Eſchersheimer 
Chauffee, Duerfiraße 6. - Be Br “ 


ober 
der 





ige, I. msn ð 
in, © wich gefucht; Mainzer 3%. 


Pen . Di‘ Hy if, in Ar un , Handars 
it erfah-en ff, ſucht eine paflende Btelle 
224 oder allein: Allerheiligen. 


nn 21, 2r Stod. 
486. Es *9 ein braves Mädchen ger 
er Arbeit willig if; —* 


ſucht, bg zu a 
ne gm Hausknecht geſucht; 


3* 
*. — A 
— Ein inc erg — 
a noarbe a 
Liebe zu een bat, wände eine Stelle 
als Hausmaͤdchen ober als Maͤdchen allen; 
Langſtraße 12, im Hofe rechts. 
487. &6 wird eine Magd gefucht, welche 
u * kann; —* ligengaſſe 29, 


“an vH wird ein funges Maͤdchen ge» 
3 Deberwrg 6. 

Mädchen, welche — lochen 

m ſowie geringe Maͤdchen werden 
— Rt Fifcher, Vilbelerſtraße 25. 
Adchen, das ſehr gut kochen 

n, —— N der Hausarbeit unterzieht, 

t eine Stellt als Köchin, Frau Fiſcher, 

belerſtraße 25. 

— Ein —— — a 
verrichten kann, 
ſucht Dieal, gr. Eihenheimergaffe 25. 

487. Ein braves geſittetes Mädchen, 
welch· noch nicht bier gedient hat, ſucht 
eine Stelle ald Hausmadchen oder Mädchen 
allein; Buchgaffe 18, Ir Stod. 

437. Ein getinged Mäddıen, u jeder 
Arbeit willig, wird geſucht; Kaffeeg. 3, 3: Et. 

457. Ein fi —D Maͤdchen, welches gut 
der, fodhen fann und alle Hausarbeit 
— verſteht, ſucht baldigk = Stelle; 

tiftftraße 16, ir Stod, im Hinterhaus. 

487. Ein reinliches Mädchen, welches zu 
aller Arbeit willig, ſucht Dienft als Mädchen 
allein. Zu erfragen Altgafle 10. 

487. Ein reinliches Mädchen ſucht Dienk 
ald Hausmädden, zu Kindern oder ald 
Maͤdchen allein; Hochſtraße 39. 

487. Eine ‚perfehte Ködin in aefegtem 

* die beſtens en wird, ſucht in 

er rubigen — *8* eine Stelle. 
Frau Jaffé, Ale 1 






= € Bilde di | ſtarkes Maͤdchen äbihen ges 
udt; ge. cherga 
483. Ein braves "MA — A 
erlich kochen kann und Hause 
Non — geſucht; Rebſtock 5. 

Eine zuverlaͤſſige Monatfrau wird 
— fl. Kornmarkt 7, 

"Ein Mädchen, welches gut bür * 
lich lochen kann und bie Hausarbeit 
ſteht, ſucht Dienſt; Römerberg 14. 

— 
arbeit ten r gelubt; Dom 
nieanergaffe 12, neben ber Stadt Rreugnad. 

4 ‚n zuverläffiger Mann, welcher 
längere Jahre als Buslaufer conditionirke, 
im Packen, Rechnen und Schreiben neübi 
und qute Zeugniffe befigt, ſucht eine Stelle, 

488 Ein junger Menſch, 15—16 I 
alt, am liebfien welcher hier noch widt g 
bient hat und willig iR, wisd zu 324 
Hausarbeit geſucht; gr. Kornmarlt 8. 

487. Ein ſehr gut empfohlenes —* 
mädchen, welches mehrere Jahre in, 

* * ſich zu placiten. 

e 17 

2 ie Amme fucht ein 
Kind zu m. En „lagen G 
Ball. 13, im 

438. Perfehte = ürgerlice En er 
Hauss und Kindermadchen —— * 
er erhalten, durh Frau Beu 


Zeil 24. 

489. Eine tüchtige Köchin und ein Kür 

Da Set. — gegen guten kehn ger 
ucht. Jo guier erga 
' des, Ar sun —— wird 
geſucht; ze 30. 

458. Großer Kotamarlt 11 wir «im 
reinliches Mädchen hie 

489, Man fucht ein draves Mädchen, * 
zu aller Arbeit willig if: Graupenga ſſe 

489. Ein ſtarkes, zu aller Arbeit williges 
rg * m * vee⸗ tann, 
u nt; Karp 

des, Ein reinliches 
aller Arbeit willig it und w 
nit bier edlen hat, wirb 
marft 


— welches zu 
li noch 
dt; Roß« 


5ie Beilage, Frank, Intell.Vi. MR 230, Dienstag 29. September 1857. 


Bekaunntmachungen. 


ME Neiſe durch die Schweiz. BE 


1226. Mit Bewilligung einer hohen Behörde werde ich dem vielfach ausgeſprochenen 
Wunſche eines hochgeehrien Publifums nachzulommen mein Cosmorama nochmals aufs 
ſtellen und mit Miltwoch auf dem Bbliothekplaz oder ſogenanntem Töpfermarft mit: ber 
erften Abtheilung eröffnen. Cie enthält den Bodenfee, von Berg bei Friedrichshafen 
aus aufgenommen, der Rheinfall bei Schaffhaufen, beim Mondſcheine, Züri mit dem 

Üricher Ser, Luzern am Vierwaldſtätter⸗See, Ausſicht vom RigisKulm,, Thun mit dem 
baner Ser, Interladen, Meiringen mit einem Wvenzuge, Anfiht von der Wengern 
Alp gegen bie 13,200 F. h. Jungfrau und das Grindelmaldtbal. 

Gintrittöpreiß 12 fr., Kinder und Dienkfenie’zapfen die Hälfte. Hoffend, das 
kunſtſinnige Bublitum Frankfurts werde die Feine’ Entfernung nit ſcheuen und das 
Schweizerhäuschen mit fernerem zahlreichen Beſuch beehren, empfiehlt ſich ergebenſt 

Fried. Hind’s Wwe. 


Möbel : Verfteigerung in Borenheim 
in Wo, 305 an der ſchönen Ausſicht 

künftigen Donnerstag ben 1. Dctober d. I., Nachmitago 2 Uhr: 1126 

Mehrere Sopha's und Stüble, Betten und Bettftellen, ein 


Ebiffoniöre, Tifche, Schränfe. Spiegel, Vorhänge, neue und 
gebrauchte Keniterrabmen und Thüren, Defen zc. 


! E [7] 
8 
Regtaurafion Schünemann. 
1226. Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem kommenden 1. October meine Reftanration fchließen werde. Zu 
leicher Zeit danke ich für das meinem ‚Gefchäfte bisher bewieſene gütige 
Fattauen, Fratitfurt a. M., im September ‘1857. i 


+ W. Schünemann. 


— —— — — —— — 


22. Für die am 1. October anfangende Ziefung 


Gr Klaſſe bief. Lotterie 


empfehlen Loofe auf alle Spielarten billigſt 
Moriz Stiebel Söhne, Schnurgaſſe 56. 


488, Ein tühtiger Mann, welcher als Werffährer in einer Stärkefabrif füngiren 
fann, fann fogleich nah Rußland gegen bedeutendes Salair engagirt werden, dur 
bas Eompfoir von 3. Hiensler, Zeil 24. 

483. Anfauf von Damen und Serren-Garberoben zum höhften Werthe 
ebenjo Federn, Weißgeräth, Spitzen ıc. bei j 

Schwahn, große Eſchenheimerſtraße 9. 


Zu verkaufen. 

486. Ein guter Flügel (Streicher) iſt bil⸗ 
lig au verfaufen; Hochſtraße 41. 

488. Zwei fette Schweine find zu vers 
faufen; Reuterweg 10. 

488, Es if eine neue Epieluhr, ebenfo 
eineBpgelorgel, jebe 8 Stüde Ppielend, letz⸗ 
tere für Biutfinfen und Ganarienpögel ges 
richtet und alle Stunde. von firh felbft fpielend, 
billig abzugeben, 


Belanntmachungen. 
1226. Nene Göttinger Würſte, 
befter Qualität bei 
Joseph Milani 
Bleidenſtraße 


489. Neue gouinger Würſte ſind 


angekommen be 
Adolph Kempf. . 


1226. Friſche Auflern, Caviar, Teltower 
Rübchen. © 
&; Sar terio. 


488. Verloren. Eine goldene Broche 
wurde Sonntag Nachmittag auf dem Wege 
von Frankfurt über die Bockenheimer Chauſſee, 
die ſchoöne Ausſicht und die Sandgaffe, bie 
zu Gebrüder Sies maper bafelbft verlo: 
ren. Der redlihe Finder erhält eine anges 
meflene Belohnung vor dem Obermainthor 1, 





488. Gerauer Sauerkraut. und 
Gurken zu haben bei ME. Listing, 
Graupengaffe 10. 


488. Natives Austerz find wieder 
frifch eingetroffen bei 
MM, Meiert, Zeil 26. 


489, Eine geübte Stiefelftepperin hat noch 
einige Tage frei; zu erfragen bei der Er 
pedition d. BI. 











485. Gin goldener Siegelring mit einem 
rünen Stein if vergangenen Donnerstag 
Fip verloren worden. . ‘Dem finder eine 
— Seilerſtraße No. 1, im 2. 


ha 


1226. Schönfte große Sorento⸗ 


‘ Orangen, ſowie frifche: Ananas bei 
Joseph 


Milani, 
Bleidenftraße 6. 


489. Es wurde eine menfilberne‘ . 
fapfel. verloten. Man.bittet fit: 
Eppebition abzugeben, 


488. Ein gewandtes Ladenmädchen mit 
guten Zeugniffen wird geſucht. Dur das 
Comptoir von Sendler, Zeil 24. 


1226. Schöner Melis, 2 fr. d. Pfb,, 
gebr. vorzüglicher Javalaffee, 36 und 40. k. 
—2 Siearinlichter 20 und 30 kr. das 

et. XF 


' &. Sartorie. 


438. Ein Sammtbändhen mit blauem 
Knopf wurde am Samstag verloren. 
1 fl. Belöpnung » abzugeben: .. 
aaſſe No. 7. - 


——— — — — — — 
483. In ein Spezertei Geſchaͤft wird ein 
— geſu t. een unter D, ber 
forgt die Erpebition u Bl. 


489. Reue Brunellen. 
Earl. Fr —ã— — 


486. Am Sonntag Nachmittag wurde 
vom Obermainthor über ben Sandweg nad 
Bornheim ein Sclüffel verloren. Dem 
Fa a eine Belohnung ;. Obermain, 

raße 8. 





486. Ein armes Dienfmäpngen ‚verlor am 
Eonntag Morgen vom Friedhof bis an ‚die 
Liebfrauenfirche "einen ledernen Geldbeutel 
mit 4 fl. 48 fr. Der Finder wird gebeten, 
ihn gegen Belohnung Rindheimergafie 7 ab» 
zugeben. —— 

486. Es wird ein Taprzirerlehrling ger 
ſucht; Kaffeegaſſe 3, gleicher Erbe. 

486. An ber Kölnifhen und Augsburger 
Allgemeinen Zeitung wünfdht Jemand Tpeil 
zu nehmen. 

486. Eine gefente Perſon ſucht Pranfe 

bedienen und Tobte auszuziehen ; 

gaffe 9. 


N m N 


Schwarzrotbe Eapillenäpfel 
> Er bei 3.9. Mumbler F., Wil: 
tape ° 


487. &s | werben mehrere Jungen von 14 
bis 16 Jahren in eine Kabrif geſucht. Naͤ—⸗ 
beres in ber Expedition d. BI. 


481. Damen, welche zu ihrem Bergnünen 
Puh zu erlernen wüniden, können fehr 
jhnellen und gründlichen Unterricht zu bes 
liebigen Etunden in ihrer Wohnung erhal 
ten; gr. Kornmarkt 1. 


-ABT. Ein grauer Kinderlragen (Raͤdchen) 
wurde von, der Judengaſſe über die Aller» 








heiligengafte verloren. Dem Finder. eine - 


— Friedbergergaſſe 31 neu, im 1. 
tod. 





Z4A8T. Am Freitag Abend ben 25. hat ein 
Arbeiter eine filberne Taſchenuhr von Sach⸗ 
fenhaufen. bid nach Frankfurt in die. Saal» 
gafie verloren. Dem redlichen Wicderbringer 
einen Thalerf Belohnung: :Saalgaffe 9 
2: Stod, bei Herrn Cich horn, Buͤrſten⸗ 
machermeiſter. — 


487. 2”/s leere gute Stuͤlffaͤſſer find zu 
verkaufen; — 61. u) N 
488. Ein junger rehfarbiger Pinfcuerhumb, 
männlihen Geſchlechts mit gehupten 
——— 
der er deſſe er a o¶ 9 
gafle ne im 2. Stod, 1 fl. 45 fr. Belöp« 

nung. 


186. Ein follbes Mädchen Tann Pug em 
lernen. * ug 


Schweinfurt, 23. September. Die heute fehr Kart befaprene Ehranne draibte, 
dur die beim Beginn derfelben von fremden Käufern | 


ſchnell gemachten Anfäufe Fine 


Gteigerung ber —*— allen Fruchtgattungen mit Ausnahme der Gerſte; doch wurde, 


nachdem dieſe befriedigt waren, die 


nicht einmal alles verkauft werden, da die gewoͤhnlichen Käufer nicht bi 
Mittelpreife waren: Waizen 19 fi. 


zahlen wollen. 


timmung gegen Ende des Marfis Hau und fonnte 


ben 
3 fr., Korn. 17 fl. 15 Ar., 


dere 


13 f. 17 Er. und Hafer 9 fl. 52 fr. — Der ——— war gering. Es waren nur 
60 Stück am Plage, von denen bie Hälfte verkauft wurde. Preife etwas beſſet. Der 


ir en per Stüd von 6—36 fr. verfauft. 
a 


£ weinemarft war mit Saugſchweinen (& —— ziemlich befahren und wurden die⸗ 
aͤufer waren nicht zu viele da, fo daß bie 


frage. nicht befriebiget „werben lonnte. Die Preife gingen deshalb eityas_ in die 


Höhe und per Paar wurden diefelben verkauft zu 15—24 fl. 
27 Wagen befahren und koſtete das Hundert 4—6 fl. Butter 


er Krautmarlkt war mit 
—34 fr. das Pfund, 


Zweifchen werden in Maffe zu Markt gebracht und mit 3 kr. pr. 100 Stüd verkauft. 
ebenio Aepfel und Birnen. Aepfel per Schäffel 4 fl. 30 Fr. bis 5 fi. 


Bürzburg, 26. September. Der heutige fehr ſtark mit 290 Wagen befahrene 
Getrgibemarft blieb abermald ohne belangreihe Veränderung ber Preije;. Hafer“ jo 
etwas an, bie Übrigen Fruchtgattungen blieben ſich nach ber legten Schranne glei, 


Bodenbeimer Sommer⸗Th 


galt: Walzen Mittelpreis ca, 19 fl., Korn 17 fl., Gerſte 13 fl, Hafer B fl. 30 ir 





eater. 


Dienstag ben 29. September: (Fri. Steeger, rl. Defer, Here Ludwi 
als Gaͤſte) Sechs Kreuzer. Luftfpiel in 1 Alt. Diefem folgt auf Verlangen: 


Caroline. Pofle mit Gefang in 1 Alt. 
@entebild mit — und 


6 Bildern. Anfang 4 Upr. 


Nah diefem: Der Kurmärfer und die Picarde, 
nz. Zum Beſchluß auf Verlangen: Lebende Portraits in 


Tbeater:Unzeige 


Dienstag den 29. September: Martha, oder: Der Markt su Nichmond. 
Oper in 4 Alten. Muſik von Flotow. WbonnementsBorfiellung No, 241. 
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N? 230. MA 1887 


Berantwortlicher Mebatteur und Verleger 3. &. Helgwatt. — Drud 





der freien Stadt Stankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der Hieflgen Staats» 

behörben, und den Stanhfarler Uachtichten ald Ertrabeilage 
— ꝰ — 2 
(Expedition : am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21). 


AR 231. Mittwoch den 30. September 1857. 


Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und die 
Frankfurter Machrichten werden täglich oder vom 1. October 
begiunend, zu ermäfigtem Semefter-Preife von der Expedi- 
tion angenommen. 


Belanntmagungen. 
4 ade der Joh. Chriſft. Sermann’fchen Buchhandlung, Zeil 15 nen, 


u Der Frankfurter Feuerwerker 


Dr. Redtel.. — vreis 36 kr. 


5 Taunus = Eifenbahn. 


1225. Bon Donnerstag den 1. Detober an werben, nach ben Beflimmungen ber 
Kahrordnung, die Abends 8 Uhr 45 Minuten von Frankfurt nah Eaftel, Biebrich und 
Wiesbaden und um 8 Uhr 35 Minuten von Wiesbaden und Biebrih nah Bicbrich, 

Gaftel und Frankfurt abgebenden Züge nicht mehr expedirt und erhält zugleich der legte 
Zug von Wiesbaden und Biebrich die folgenden Erpebitiongzeiten: 
Abgang von Wiesbaden und Biebrid 6 Uhr 15 Minuten Abends, 
zu Caſtel (Main) .: .:.6,420 „ " 
Ankunft zu Frankfurt 4 8 * * 

Frankfurt a. M., den 28. September 1857. 

In Auftrag des Berwaltungsrathes der Be Re u 
der Director: Wernher 


489. Guter Malaga und Muscat Lünel die Flaſche 48 Fr; — 9, Ir St. 


Intelligenz-Blatt 
> 











Todes: Unzeige 
Berwandten und Belannten machen wir ftatt befonderer Meldung die traurige 
Anzeige, daß unfer ——— Kind Caroline Marie nach langem Leiden geſtern 
Morgen ſanft entſchlafen iſt. 
Die trauernden Eitern: 


Beſſier. 
Marg. Befſier, geb. Hehner. 
Die Beerdigung findet ftatt: Donnerstag den 1. October, Morgens 7'/ Uhr, 
vom Sterbehaus, Eichersheimer Landſtraße Ro. 21. 4% 





Gouvernante - Gesuch. 

490. Es wird für eine deusfche Familie in England eine Gouvernante geſucht, bie 

ibe Fach gründlich werfieht und aud im Mufit Interwicht ertheilen kann. Branfirte 
Dfferten belicbe man Taunudftraße 14 im 2. Stod abzugeben. 


490. Liebe Eliſe! Giner balbigen Antwort eu 
* N na 


Für Damen! 

1226. Ich habe eine große Partie prima Chevreaux-Handschuhe 
empfangen, welche ich, ba ſolche nur unbedeutend gefledt find, zu dem ſehr billigen 
Preis von 1 fl. 6 Er. per Paar abgeben Fann. 

MI. Beer, Zeil 39, dem „Rufl. Hof“ gegenüber. 


1227. Die jest fo beliebten bunten Bordüren zum Befag für 
Damen-Kleiver find Bann bei mir zu haben. 
.W. Wüstner, Meuefräme 3. 


488. Wenen Aufgabe eines Gefhäfts ſucht ein hieſ. Mann, indem derfelbe 15 Jahre 
zur beften Zufriedenheit feines Herrn combitionixte, eine amdere Stelle, ih erfahren im 
Baden, Geldgefhäften, Einkaſſiren ꝛc. Derjelbe würde auch mit auf Reifen geben. 

Näheres auf der Erpebition d. BI. 

89. Es wird ein Haus mit großem Hofraum ıc. zu faufen geſucht. Dfferten 
find abzugeben auf dem großen Kornmarft, Ef der Weißadlergaffe 25, ir Stod. 


Zu verftaufen: 
Ein Haus in guter Lage mit einem geräumigen Keller, das ſich haupıfädlid & 


einen Weinhänbler auch Gaftwirth eignet. 
Franz Bischoff, Geſchäfts⸗Agent, fl. Galusgaffe 9. 


489. Gin aroßer und ein Heiner gebrauchter folid gearbeiteter fewuerjeher aſſa⸗ 
ſchrank iR billigſi au verlaufen. 
J. H. Bilger 


a 
Shloffermeifter, Eifem Magazin : Zubengafie 86. 
NB. Auch werden jederzeit gebrauchte Caſſaſchränke und Gelbfiften angekauft. 


4%. Wann ift mir vergönns Sie wiederzujehen ? 








große S...gafle & midi. 
490. &8 wird ein Gapital yon 2000_f. als erfter Iujap auf ein Haus geſucht. 


Turn= Anstalt (Seilerstrasse 2). 


1277. Allgemeine Turnstunden für Mäbden, Knaben, junge Rente 
und Männer in geionderten Abtheilungen, je wödhentlih 2mal;-monatl. 2 fl., "/sjähr; 
4 fl, balbjähr. 6 fl voraus zu entrichtended Honorar. j 

Privat- Turnstunden in der Unftalt für Seilgymnaſtik und 
Drtbopädie für beide Geſchlechtet und jedes Alter mit individuelhr Berückſichtigung 
der Haltungs« und Wuchksfchler, abnormer Muskelfhwähe und derjenigen Fälle innerer 
Krankheitszuftände, bei welden nad dem Ermeſſen ber resp. Haudärzte eine fpezielle 
aymnafiihe Kur indicirt if. Honorar monatli 15 fl, einzelne Stunden 36 fr. 

Fechtübungen für bereits vorgefhulte Leute Mont., Donn. 7-9 Abbe, 
unter Leitung eines bewährten Meifters; mon. 3 fl., "ujähr. 6 fl., halbjähr. 12 fl. 
voraus zu entrichtenbes Honorar. ' 

Kür die allgemeinen Turnſtunden ift ein großer, für die Fechtübumgen ein Eleinerer 
Saal neu bergefelt. Die Anfalt für Heilgymnaſtik und Ortpopäbie befindet ſich von 
diefen Lokalen volftändig getrennt im erften Stod und hat ihren befonderen Eingang. 
Sämmilihe Räumlichkeiten find durch den Umbau ber Turnhalle wohnlicher, heizbar 
gemacht und billigen Anforderungen entſprechend ausgeflattet worden. 

Aug. Bavenstein, 


1223. Das Baus Lit. F Ro. 131 (neu Mo. 2) zum mitt“ 
— Speicher genannt, zunächſt dem großen Korn: 


Li t, 
ift ganz oder theilweife au vermiethen. Näheres bei dem 
u. - WW flegamt des allgemeinen Almoſenkaſtens. 


1226. Für die Abgebrannten Trarbachs a. d. Mofel iſt feit Auflöfung bes 
Gomitss ferner eingegangen und befördert: Bon X., vermittelt Hrn. Fr. Thomae dahier, 
5 fl, Hm. Georg ‚, vermittelt Hrn. Guſtav Metzler dahier, 10 fl., Herren Gru⸗ 

ius & Eo, für Rechnung R. N., vermittelft deffelben, 200 fl., C. R, vermittelt Hrn. 
I. F. Duilling, 2 fl, Herren Mayer & Seramin in Kenzingen, vermittelt der Herren 
D. & 3. de Neufville dahier, 5 fl. 24 fr., M. A, vermittelt Hrn. ©. Rothſchild Dr., 
2 fl., Hrn. Schwarz von bier, vermittelt Redaktion des Frankfurter Anzeigers, 1 fl. 

Bermittelft der Medaktion ded Frankfurter Avurnald: Bon Dr. F. 
Bf. & 8. Bf. in Offenbach 2 fl., 9. 8. 1 fl. 30 fr, ©. 1 fl. 45 fr, Fr. M. F. 1 fl, 
Fr. M. N. 1 fll. E. B. in Offenbach 2 fl. 

Ferner eingegangen bei unterzeichneter Handlung: Kleidungöflücke 
von: Frau von St. George, Frau Metzler⸗d'Orville, Frau Lemmo und N. N., von J. 
S. 9.3 fl., A. L. 6 fl, A. O. 5 fl, einem Dienftmädden 30 fr., ©.M. 2 i 42 kr., 

em. ©. Jung⸗Hauff 2 fl, M. S. €. 1 fl., Frau Cäcilie — 2 fl., Herren H. 
.Meidch & Co. in Hamburg 50 Thl. = 87 fl. 30 kr, M. %. 2 fl. 42 fr. Zu 
ſammen 847 fl. 3 kr.; dafür ich den verbindlichſten Dank ausdrücke, indem ich zu 
weiteren Annahmen ſtets bereit bleibe. 
Frankfurt a. M., ben 28. September 1857. 
©. W. Garkech sel, Wittwe. 


489. Eine große Auswahl in 1%/, großen Salstüchern und Long: 
Ehäles, reine Wolle, bedeutend unter dem Fabrifpreife bei e 
S. Adler, Neuekräme, in der neuen Börſe. 


211. Cine Blumenarbeiterin fann dauernde Beſchaͤſtigung finden. 








Dienfigefuche und Auerbieten. 
487. Ein gefegtes Mädchen, welches bürs 
gerlich kochen und jede Hausarbeit verrich» 
ten fann, wirb gefucht; alte Mainzerg. 64. 
486. Gefught: ein braver Hausburfche, 
ber fchon in einem Spezereigeſchäft war; 
Markt 18. 

490. Es wird ein braves, zur hänslichen 
Arbeit williges Maͤdchen gefucht; Kifchers 
gaſſe 1 neu, der Butterwaage gegenüber, 

490. Es wird ein ſolides Mädchen ges 
fuht, das bürgerlich kochen fann und gründs 
lich bie Hausarbeit verfteht ; in nhof⸗ 
firaße No. 14. 

487. Es wird ein flarfes Mädchen ge: 
ſucht; gr. Fifchergaffe 5. 

48, Ein Mädden, weldes bürgerlich 
lochen fann und die Hausarbeit gründlich 
verfteht, ſucht eine Stelle als Hausmadchen 
oder allein; zu erfragen Altaaffe 26, im 
2. Stod. Es fann bis 20. Oct. eingehen. 

488. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann und die Hausarbeit gründlich verftebt, 
ſucht Dienft; Allerheiligengaffe No. 44, 
im Laden. 

438. Eine gute Ködin und ein Haus 
maͤdchen ſuchen wegen Abreife der Herr⸗ 
ſchaft recht bald eine Stelle; zu erfragen 
Kettenhofweg 7, im 3. Stod, 

488. Ein junger Menſch ſucht Dienſt als 
Auslaufer oder Kranlenwaͤrter; kl. Efchen- 
heimergaffe 5. 

489. Eine perfefte Köchin, bie noch in 
Dienften iR und gutes Lob erhält, fucht 
eine paflende Stelle ; Römerbery 30, 2. St. 

489. Win gefittetes Mädchen, welches gut 
bürgerlih kochen kann, auch in allen häus- 
lihen Arbeiten erfahren ift, wünſcht eine 
Stelle ald Köchin oder Mädchen allein in 
eine ſtille Haushaltung ; Kerbeng. 7, Ir St, 

489. Ein junger Mann, mit den beften 
Zeugniffen verfehen und gut empfohlen, 
ſucht eine Stelle als Auslaufer oder Haus 
burſche; zu erfragen Gundersheim ſches 
Kaffeehaus, Bornheimerſtraße 8. 

483. Ein gefeptes Mädchen, welches bür- 
gerlih kochen fann und alle Hausarbeit vers 
fteht, wünfdt als Hausmaͤdchen oder Mäbd- 
ben allein bald einen Dienft; zu erfragen 
Bodgafle 5, im 2. Stod. 


483. Ein braves Maͤbchen, we 
hen, wafchen und bügeln fann, w 
ſucht; gr. Sandgaffe 25. J 

438. Es wird eine Mand geſucht, welch 
kochen fann und zu aller Arbeit willig iR} 
Keine Bodenheimergaffe 3. 

489. Ein gut empfohlenes Mädchen ſucht 
eine Stelle ald Stuben» oder Hausmädden ; 
Ballengaffe 4, im Laden. 

438. Ein folides Mädchen fucht eine Stelle 
als Haus» oder Kindermädden; Lloſter⸗ 
gafle 4, im 3. Stod. 

439. Es wird ein Mädchen geſucht, wel, 
ches gut bürgerlich fochen fann und Haus 
arbeit verfteht; Markt 21 neu, ir Stog 

489. Es wird ein Maͤbchen, das zu als 
ler Arbeit willig ift und glei eingehen 
fann, geſucht; . 1. 

489. Ein braves Mädchen, weldes bür« 
gerlich kochen fann und die Hausarbeit 

ründlich verfteht, ſucht baldigft eine Sıelle; 
einer Kornmarft 2. 

489. Ein Maͤdchen, das Liebe zu 
Kindern hat, gut bügeln und nähen 
kann, auch fehr gut empfohlen wird, 
fucht eine Stelle als Kindermädchen; 
Hanauer Chauffee 7. 

1227. Eine gefeste Perfon oder 
Kinderfrau, die Liebe zu Kindern hat 
und gute Zeugniffe aufweifen faun, 
wird geſucht; Zeil 51, im Laden, 
bei Töwenftein. 

487. Gin gebildeted Mädchen, welches 
noch in Dienft ift und in aller Hand» und } 
Hausarbeit erfahren iſt, ſucht eine pafiende _ 
Stelle ald Hausmädchen; Allerheiligen» 
gaſſe 21, Ir Stod. 

489. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ijt, ſucht Dienſt; Graupengaffe 9. 

490. Ein Mäddyen, das gut kochtn farm 
und reinlid in der Hausarbeit ik, lann 
eine gute Stelle erhalten; zu erfragen 
Breitegafle 11, 3r Stod. 

489. Ein reinliches Mädchen, welches in 
Hand» und Hausarbeit erfahren ik, fucht 
Dient als per oder Kindermädden; 
Eſchenheimer Landftraße 6, Zr Siod. 

459. Ein Mädchen wird geſucht; Geln« 
bäujergafie 4. 
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